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Portugal. — Spanien. — Frankteich. — Großbritanien. — Mancherlei. 


Deutfdland 
Bayern 
Münden v.28. Dec. Nachtrag zur Öten 
Sffentlihen Sitzung der Kammer der Abge: 
ordneten. Aus dem Vortrag des k. Staats- 
miniſters der Finanzen, bei Uebergabe der 
Gefepesentwürfe »die Cinführung einer Er: 
werb: und einer Gewerbfteuer betr.« 
Der allgemeinen Grund: und Häuferftener fol 
fih die gefammte Erwerböbefteuerung 
anreihen und ſich biemit der ganze Cyclus der 
Beitenerung (und ber darauf bezüglichen Gefeße) 
fchließen. Die Verfaſſungsurkunde fordert Gleich⸗ 
der Belegung und der Pflichtigkeit ihrer Lei— 


F 


ng; aber weder die bisherige Grund : und Häu: 
er: Steuerverfaffung noch die mannichfaltige 
Meife, wornad) gegenwärtig Gewerbs- und Ar: 
beitsverdienft belegt iſt, entiprechen diefen Unfor: 
derungen. Es treffen dieſen Sewerbs: uud Ur: 
beitsverdienft Perfonal: und KReal- Steuern, — 
Steuern, die bald auf dem Ertrag, bald auf dem 
Mertb, fobin auf ungleichen Prinzipien fußen. 
Am Untermainfreis ftenert der Erwerb auf die 
mannichfaltigfte Weiſe, unter ben verfchiedenften 
Steuertiteln; neben der nach dem Ertrag be 
mejlenen. Ertraggewerbjteuer werden im Wurz: 
burgifchen die Beeten, das subsidium charitatı- 
vum, das Rauchpfund, die befondern Gewerbs⸗ 
Rekognitivnen und Gewerbs Pachtſchillinge, die 
Qudenz, NReceptiond:, 
der, Befoldungs: und Penfionsjteuern erhoben ; 
im Afchafenburgifchen fließen aus unbefannten, 
aus den Zeiten’ des 50 jührigen Krieges ftammen: 
den Grundſätzen die Gewerbſtenern, nebenbei 
noch die Manngelder, Landreiter-Gagen, Juden: 
aufnabınggebübren, Schuß: und Neujahrgelder, 
und Scha ungsauweſen; Im Auldaifchen ſchätzt 
man die Kealgemwerbe mit den Häufern nad 
Gurrentwertb, beftenert die perfönlichen nach 
Derbältniß der Nahrung und belegt die nicht 


Bansgefeffenen r eifaffen: 

eldern mit Perfonaljteuern; in den vormals 
Peffichen.@ebietstbeilen belegt die auf den Reins 
ertrag. bafırte Erwerbfteuer' mach. geſehlich bes‘ 


Einmobner in ‚den 





Schutz? und Neujabrgel- 


ſtimmten Steuer: und Tarifſätzen (mit gewiſſen 
Bejellenbeifchlägen) nicht nr ven en 
dienft aus Handarbeiten nnd höheren Gewerben, 
fondern auch das Berriebsfapital; während als 
befondere Abgaben noch die Juden» Schußgelder 
und Erbfchaftsiteuern bejteben, indeß endlich im 


| den vormals badenfchen Landestheilen cine auf 


dem -Arbeitsverdienjt berubende, in 10 Klaſſen 
— 500 fl. und 6000 fl. gefaßte Gewerb⸗ 
jteuer, dann einer nach Klaffen oder Faffion res 
gulirte —— des Betriebskapitals beſteht. 
Im Rheinkreis beſteht nach einem ſehr umfaſſen⸗ 
den Doppeltarif eine Steuer für die eigentlichen Ge: 
werbe, eine erfonaljteuer (das Dreitache eines ge= 
meinen Taglobns) für jedes Familien-Dberbaupt 
und noch eine Urt von Ausfalliteuer (Mobiliar: 
fteuer), reguliet nach der wirklichen oder gefchäß: 
ten Hausmiethe. In den 6 ältern Kreilen des 
Königreichs gilt die Gewerbe = und Familien: 
fteuer : Öefeßgebung vom 15. April und 10. Der. 
1814. Erftere reibt die ausjchließend berech— 
tigten Gewerbe nach bejtimmten Klaſſen zur’ 
Beiteuerung, nnd diefe Klaffirung oder Tarifi— 
rung ſoll fih auf das kombinirte Berhältniß der’ 
Lokalbevölkerung und der verfchiedenen Gewerbe: 
Gattungen relative Wichtigfeit gründen, wodurch 
die Gewerbsgerechtigkeit ibrem Cure: 
rentwertb nach in ein richtiges Eteuerverbält-" 
niß gefeßt werden fol. Letzteres (das Famis’ 
lien : Steuergefeß) beftimmt gewiffe Klaffen und 
Prozente, mwornach der gemeine Arbeitöver: 
dienjt (Taglohn), der Befondere aus den f.:g. 
freien Gewerben, dem Staatsdienft, der Thätig:' 
keit im freien Gebiet der Wiſſenſchaften und 
Künfte, dem werbenden Kapitalvermögen‘, der 
ländlichen Gewerbsthätigkeit, eudlich den Hans 
und Dominikalrenten-Beſitz jo wie der Gewerbs- 
und Handelstbätigkeit eingercibt und belegt wird. 
Das Wertbpriugip iſt die eigentliche Grunde 
lage diejer_beiden Geſetze, indeſſen fie aber auch 
Be ee pofitiven, gefehgeberifchen Säßen! 
das Einkommen zu treffen jncen. Ihre Zufanıe’ 
menftellung iſt höchſt unnatürlich und gesmuns 
en, Kietionen find häufig ibre Bafıs. Diefe 

annigfaltigfeit der Bejtenerung des Gewerb⸗ 
mad Arbeitverdienſtes, die fo Hedeutenden Mäns- 


— 4 — 


gel der obenbezeichneten beiden Geſetze, der Vor: 
tbeif und die Leichtigkeit, in einer allgemeinen 
Ermwerbiteuer die durch die Grund = und 
Häuſerſteuer noch nicht getroffene Erwägniß, den 
Gewerb-, Arbeit: und allen fonjtigen Erwerb: 
verdienft zu treffen, veranlaßten bie gegenwärti: 
gen Geſetzentwürfe. 


Deftterreid. 


Wien v. 25. Dec. Einige Briefe aus 
Bucharefi vom 10. Dez. melden, die drei Be 
vollmächtigten der verbündeten Mächte hätten 
am 8. Konftantinopel gleichzeitig verlaffen, an: 
dere, die HH. Stratford : Canning und Graf 
Guilleminot feien am genannten Tage allein 
abgereist; Hr. v. Nibeaupierre habe fich zwar 
auch eingefchifft, fei jedoch durch widrigen 
Mind im Hafen zurüdgehalten worden, in: 
‚dem der Wind, welcher die Fahrt von Fon: 
ftantinopel durch den Hellefpont begünftigt, 
jener durch den Bosphorus nach Odeſſa hin 
entgegen if. Die mächfte direfte Poſt von 
Konftantinopel muß hierüber Aufflärung geben. 
— Der heutige Artikel des öfterreich. Beobadh: 
ters, der feines wichtigen Inhalts wegen gro: 
Bed Auffehen erregt, entwirft ein treues Ge: 
mälde der Politif unfers Kabiners, hinfichtlich 
der unfeligen 2% wegen der griech. Nevo: 
Iution. Alle ragen, die feit vierzig Fahren 
Die Welt bewegten und in Gährung verfeß: 
gen, find ftets ohne Ruͤckhalt von unferm Mis 
nifterium aufs Gründlichite erörtert worden, 
allein nie mit einer ſolchen Dffenheit, wie die 
jepige, deren Loͤſung fo folgenfchwer für Eu: 
zopa werden fann. Unſer Hof hat Nichts 
verfäumt, um auf die Folgen der Konvention 
vom 6. Juli 1827 aufmerffam zu machen, 
und wie die revolutionäre Hydra, die den je: 
Kigen Moment feit Fahren vergebens zu er: 
warten fchien, endlih fih am Ziele wähnt, 
fo it uns der Gedanke troftreich, daß eine 
Zeit fommen muß, wo feited Zufammenhalten 
der fouveränen und legitimen Rechte die ge: 
fährlihen Plane vereiteln wird, die fich im 
SHintergrunde zeigen. Alles was den jegigen 

eſellſchaftlichen Auftand Europend verbürgt, 
Bängt mit der Frage des Drients zufammen, 


Dieß erfordert der Geift unferer Politik, bie 
bei diejem Falle offener als je fich zeigt. 
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Buchareſt v. 16. Dez Am 4. Desbr. 
fhiffte fih zu Konftantinopel der ruß. Bots 
Ihafter Hr. v. Ribeaupierre ein, um nad 
Odeſſa zurüdzufehren. Nur widrige Winde 
hielten ihn ab, den Bosphorus vor dem 8. 
Dez. zu verlaifen. Am legtgenannten Tage 
folgten die Botichafter von England und 
Franfreich, die HH. Stratford:Canning und 
Graf Guilleminot, feinem Beripiele, und nah 
men ihren Weg durch den KHelleipont. So 
ftanden die Sachen in der Hauptitadt nad 
den legten Nachrichten, weldye bis zum 3. 
Dei. Abends reihen. — Die Florentiner 
Zeitung vom 22. Dez. fchreibt aus Corfu 
vom 6. Dez., Nachrichten aus Zante vom 
3. zufolge habe Lord Cochrane mit der Fre: 
gatte Hellad und einigen andern griech. Kriegs— 
ſchiffen verfchiedene isatentabrienge in jener 
Gegend zerftört; die ganze Küle von Morea, 
mit Inbegriff jener von Afarnanien, fei ders 
geftalt bewacht, daß Fein einziged neutrales 
Fahrzeug den Türfen, welche großen Manz 
gel an Lebensmittel litten, dieſelben zuführen 
fönne. Patras und Mıffolunghi würden ſich 
demnach fchwerlich lange halten können. Lord 
Cochrane, der fich leßthin auf einem Kreugs 
zuge vor den Hafen von Navarin zur Blofis 
rung der dafelbft zurüdgebliebenen türf. Schiffe 
befunden, folle nun die Abficht haben, fich mir dem 
Gen. Church zu Dragomeftre bei Miffolungbi zu 
verbinden; Dbrift Fabvier habe von den verbüns 
deten Admiralen die Aufforderung erhalten, von 
feinem Unternehmen gegen Scio abzuftehn. ꝛc. — 
Die in Konftantinopel für den Augenblid uns 
terbrochenen Unterhandlungen, fagt die Quos 
tidienne, find auf die Grundlage der von dem 
Reis: Effendi den Sefandten der drei verbüns 
deten Mächte übergebenen Note wieder ange: 
fnüpft werden. Diefe Note, worin die Pfor⸗ 
te ihre Beſchwerden aufitellt, hat natürlicher 
Weife eine Antwort von Geite der Ges 
fandten veranlaßt, die wir furz prüfen wollen, 
Es wird leicht in die Augen fallen, daß diefe 


fchien es Defterreichs Pflicht, auf dem Wege | Geift athmet, ald der Vertrag vom 6. 


und aus dieſem Gefichtöpunfte betrachtet, | diplomatifche Note einen weit —— 
uli. 


der Konſequenz ohne Scheu fortzuwandeln. 


Dieſer Vertrag fegte die Grundlagen der Pa⸗ 
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eififation Griechenlands unmiderruflich feft; 
dagegen wırd in der gegenwärtigen Note ge: 
fagt, »daß dıe hohen Mächte der erhabenen 
Pforte das Necht einräumen, die Punfte ei: 
ner fünftigen Unterhandlung mit Griebenland 
definitiv fertzuftellen.« Diefe Einräumung gibt, 
wie man leicht einfieht, einer weiten Ausdehnung 
Naum, und die verbündeten Mächte überlaff:n 
der Pforte gewißermaßen das Recht, direfr mit 
Griegenland zu unterhandeln; wenn alfo der 
Gegenftand der Intervention nicht abgetreten 
üt, fo iſt die Intervention nur accejlorifch, 
und die Unterhandlungen werden zwiſchen der 
Pforte und Griechenland direft angefnüpft. 
Die Cinwiligung des Sultand zu den Un: 
terbandlungen wird der Frage den rechten 
Pla anweıfen. Nichts ift auch im der That 
natürlicher, als daß die beiden berheiligten 
Parteien direft über ihre Angelegenheiten un: 
terbandeln, und durch gegenfeitige Einränmun: 
gen dem Zuftande der Verwirrung und Um: 
ordnung ein Zıel fegen, der den Drient fo 
lange Zeit beunruhigt hat. — Ein Privat: 
brief aus Malta von einem englifchen See: 
offiziere gibt noch einige, bisher unbefante 
Nachrichten von der Navariner Schlacht, be: 
fouders was den Antbeil der Ruſſen am der: 
felben betrifft. Folgender, der Schlacht vor: 
hergegangene Umftand kommt darin vor: 
»Der türkeſche Admiral ſandte (nachdem die 
drei Gefchwader vor dem Hafen ſich ver: 
einigt hatten) ein Boot heraus, um zu verlan: 
gern, daß wir nicht einlaufen, fondern 
durch Boote mit ihm verhandeln möchten; 
biefe Borfchaft wurde aber ſchnell mit der 
Berfiherung zuruͤckgeſchickt, daß wir nicht 
allein einlaufen, fondern auch den Paſcha 
swingen würden, dem Verlangen der 
drei verbündeten Mächte nachzufommen.« 
Dann heißt e8 weirer: »Die franz. Pinien- 
Schiffe wurden abfichtlic von ſchweren ägnp: 
tiſchen Fregatten, die meiftens von franz. Df: 
fijieren befehligt waren, gegenüber aeleqt.« 
»Ale tuͤrkiſchen Schiffe, die fich ergeben hat- 
ten, ſchließt der Briefiteller, wurden durd) 
die Linfrigen am Tage nah der Schlacht 
vernichtet.« 


Portugal 
giffabon ». 8. Des. Die Verheirathung 
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des Maquis Loulé, des Sohns des vor eini⸗ 
gen Jahren umgefommenen Marquis, Günfts 
ſingo des verewigten Königs, mit der jüngs 
ften unferer Prinzeffinnen bildet noch immer 
das allgemeine Gefpräh bei Stadt und Hof. 
Man verfibert jedoch, daß, um allem müßis 
gen Gefhwäz ein Ende zu machen, die-Neus 
vermäblten künftig ihren Aufenthalt in den 
vereinigten nordamerifan. Staaten nehmen 
werden. Man fagt auch, es babe die vers 
wittwete Königin den Neuvermählten alle Zus 
welen geichenft, welche fie bei dem Tode des, 
an Juwelen, fo wie an Gold aller Art, ſehr 
reichen, verewigten Königsfauf ihren Antheil 
empfangen hatte. — Man fpridt von einem 
Vertrag, der nah Anfunft Sr. k. Hoh. des 
Infanten Michael in unferem Land alsbald 
zur Vollziehung kommen fol. Durch dieſen 
Vertrag werde dad Schickſal der lleberläufer 
der beiderfeitigen Nationen regulirt. Die 
ortuaiefifchen Apoftolifhen, welche, um der 

erfaffung Don Pedro zu entgehen, nad 
Spanien geflohen find, und dort am Umſturz 
diefer Berfaffung arbeiten zu können hofften, 
werden bald nach Brafilien deportirt, und 
den dortigen Pegionen einverleibt werden. — 
Die fpanifhen, nah Portugal entflohenen, 
Auswanderer, werden ihrerfeitd nicht glücklis 
cher fein. Die portugiefifche Regierung wird 
fie nach Cuba befördern, wo fie thätigen Ans 
theil an der dort gegen die neuen amerifan. 
Freiſtaaten vorbereiteten Ausrüftung werden 
nehmen müffen. Diefe Maßregeln follen, 
wie es heißt, in ähnlichen Fällen immer er: 
ariffen werden. — Man verfihert, daß die 
Prinzeffin von Beira und ihr Sohn, der Ins 
fant Gebaftian, den — Hof demnaͤchſt 
verlaſſen, und ihren Wohnſitz in Liſſabon neh⸗ 
men werden. Die Anhaͤnger der unumſchraͤnk⸗ 
ten Gewalt ſehen in dieſer Prinzeſſin (einer 
gebornen Portugiefin) bereitd eine Abgefandte 
———— um den Prinzen Michael auf die 

eite der Anhänger der unumfchränften Ges 
malt zu ziehen. — Ein bier angefommenes 
Handelsfhiff berichtet, daß der zum brafilias 
nifchen. Dbergeneral der Operationdarmee ges 
en Buenos : Apres, ernannte Lecor, nach dem 

üden mit 600 Mann Berftärfungstruppen 
abgefegelt war. An demfelben Taae war ein 
Bataillon Linientruppen jur Berflärfung der 
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Beſatzung in Bahia, wo eine Stoͤrung der 
Ruhe drohte, dahin abgegangen, 


Spaniem 


Madrid v. 13. Dec. Die aus Barcel: 
Ilona angelangte Borfchaften fprechen nur von 
zweierlei Gegenftänden; Daß man nemlich 
erftens baldmöglich einige Millionen dahin fen: 
den muͤſſe, widrigenfalls die Armee und der Hof 
ſich unterhalten müffen. Der zweite ift die Nach⸗ 
richt von dem bereitd befannten, in DBalen: 
cia ausgebrodhenen, Aufftande einer neuen 
ſehr beträchtlihen Bande von Garliften. — 
In Aſtorga hat fich in diefen Tagen eine 
neue Garliftenbande erhoben, die aber fo: 
gleich wieder vernichtet wurde. Dasfelbe 
Schickſal hatte die in Salamanca. Alle 
diefe Banden führen zu feinem Erfolg; zei: 
gen aber der Nation, wie fehr der Boden 
in Spanien in jeder Richtung von den Auf 
gührern, deren eigentlicher Mittelpunft Cata— 
lonien ift, fih untergraben findet. — Dasje: 
nige Mitglied des Eriminalgerichtd, welches 
mit der Prüfung der Papiere des vormaligen 
Seneralintendanten der Polizei, Necacho, be: ! 
auftragt gewefen war, bat nad beendigter | 
Arbeit dem König darüber berichtet. Aus 
diefem Berichte geht hervor, daß fih gegen 
Recaho Feine Anfchuldigung gefunden hat, 
und daß das einzige Merkwürdige in den Ar: 
chiven feiner Verwaltung die regelmäßige Dr: 

nifation war, welche Necacho fowohl der 


a 
Dotigei im Innern, als nad. Auffen gege: |: 


ben hat. 


Sranfreid. 


Paris v: 24. Dec. Der Moniteur theilt 
num Nachrichten aus Konftantinopel vom 26. 
Nov. Über die Zerſchlagung der Ilnterhand: 
langen mit. Hr. v. Nibeaupierre begibt ſich 
nach Odeſſa, die beiden andern Geſandten nach 
Burla (alfo nicht nad) Korfu). Indeſſen wur: 
de die Nube nicht geftdrt, die Unterthanen 
der drei Mächte bleiben unter dem Schug des 
niederländ, Gefandten zurücd, und wenn nene 
Mittel, ſich über die griechiſche Frage zu ver: 
Rändigen, fi darbieten, fo werden fie un: 
fehlbar ergriffen werden. Die drei fontrabir 
renden Mächte haben. erflärt,, daß fie Feine 


Vergrößerung, Peinen ausfchließlichen Einfluß, 
feine Handelövortheile verlangen, die nicht 
eben fo gut für andere Nationen zugänglich 
find. Wie follte bei. foldhen Grfinnungen der 
Krieg ausbrechen? Die Pforte hat ihrerfeits 
eben fo wenig ein ntereffe, fich den furchts 
baren Folgen eines Angriffs auözufegen, dem 
nichts von ihrer Seite zu. verfündigen- ſcheint. 
— Jeps del Eftanis foll in Perpignan eins 
getroffen fein. — Die füdfrang. Blätter ente . 
halten aus dem Mittelmeere und dem Drient 
verfehiedene ſehr unwahrſcheinliche Nachriche 
ten, über deren Unächtheit man bereit6 durch 
neuere Berichte in Deutfchland belehrt iſt. — 
Den in Toulon zu ihrer Ausbildung fich aufs 
haltenden Aegpptiern, die biöher das dortige 
Marine: Arfenal:befuchten, ift der Zugang in 
dasfelbe jept unterfagt worden, Gie fegen 
jedoch ihre Privarftudien unter der Leitung 
eined ehemaligen Artilleriefapitäns fort. — 
Der Lyoner Zeitung zufolge hat Hr. v. Las 
bourdonnaye, der Anführer der Kontre:Ops 
pofition, eine zweiltündige Audienz beim Daus 
pbin gehabt, was fehr merfwürdig ſchien. — 
Hr. v. Gorbiere tritt, nach der beharrlihen 
Behauptung der Oppofitionöblätter, nun ents 


ſchieden aus dem Minifterium, und reidt nächz 


fter Tage nach der Bretagne oder nach Nizza, 
Auch Hr. v. Peyronnet ſoll Anftalt treffen, 
dem ihm bezeichneten Nachfolger, Hrn. w. 
Martignac, das Feld zu räumen. 


Großfbritaniew 


London vi; 2%: Dec: Borgeftern begab’ 
ſich Lord Goderih nach Windfor, hatte beim: 
Könige eine Audienz von etwa einer Stunde, 
und fehrte dann nach London zurüd,. wo er 
einer Kabinetsverfammlung beimohnte, Noch 
an demfelben Abend verbreitete fi) das Ge— 
rücht, es fei aller Zwift friedlich beigelegt, 
und Lord Goderich bleibe im Minifterium.. 
Am 20. Dee; hielten auch die audgetretenen 
Minifter, die Lords Eldon, Weftmoreland,. 
Melville, Hr. Peel ıc., bei Lord Eldon eine: 
Zufammenfunft, deren Reſultat aber natuͤr⸗ 
lich geheim: blieb; — Die Zeitung von Gi— 
braltar vom 29. Nov. meldet, daß man bins: 
nen Kurzem die Zwiftigteiten auf dad Freunds 
ſchaftlichſte ausgeglichen zu ſehen hofft, die: 
zwiſchen Frankceich and, dens Dey, von Als 
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gier beftchen. Die erſte Bedingung sine 
quem non ift die Zurüderflattung aller un: 
ter algier’fher Flagge geraubten Schiffe: Der 
Den würde ohne Zweifel nicht gänzlich ab: 
geneigt fein, in dieſes Begehren zu willigen, 
allein er foll erfiärt haben, 26 liege nicht in 
feiner Gewalt, daß .er feinen Unterthanen be: 
fehle, ihre Prifen wieder herauszugeben, und 
daß, wenn er hierzu firenge Maßregeln er: 

reifen wollte, er eine fehr gefährliche Unzu— 
Piedenpeit erregen fönnte, indem diejenigen 
Individuen, welche derlei Caper audgerüftet 
haben, fehr.reich feien, und einen großen Ein: 
fluß auf Älgier's Bevölkerung ausuͤbten. Der 
Dep gebt felbft foweit, einzugeftehen, daß bier: 
durch feine perfönlihe Sicherheit gefährdet 
werden dürfte. Es wird ihm daher wohl 
kein anderer Ausweg bleiben, ald aus feinen 
eigenen Mitteln eine Entfhädigung zu bezah⸗ 
len; allein unter allen Umfländen weigert er 
fi) hartnädig, den Werth der gefaperten 
franz. Schiffe zu entrichten, die von Gorfa: 
gen anderer Nationen unter algier’fher Flagge 
genommen worden find. Er behauptet, daß 
von feinen Unterthanen nicht mebr denn ſecho 
Schiffe in die aälgier'ſchen Seehaͤfen einge⸗ 
bracht worden feien, und er wolle fi daher 
w einer Entfhädigung für die erwähnten 
Fahrzeuge vertehen, indem er behauptet, daß 
ed ungerecht fein würde, feine Unterthanen 
etwas bezahlen zu laffen, von dem fie keinen 


Nugen gezogen hätten. 
Mandherlei 


Aus dem Haag vom 25. Dec. Die Bera: 
fhungen über bie a des Bud: 
ets, der Einnahmen und Ausgaben, jo wie ber 
Filgung der Öffentlihen Schuld find in der zıveis 
ten Kammer der Generalftaaten geftern been: 
digt worden. Nach der Beendigung berjelben 
murde der erite Geſetzvorſchlag mit 95 Stimmen 

egen 4; der eite mit 77 gegen 25 und der 
ritte mit 84 Stimmen gegen 16 angenommen. 
— Um 27. Dec. beglüdte Se. Maj. der König 
zu Buß das ezee skaner-Kloſter zu München 
mit einem Befuche. — Die Zahl der Studieren: 
den an der Univerfität zu Würzburg im Winter: 
Semefter 1837 ift 640 Antänder, 426 Ausländer, 
214 bievon ftudieren Theologie, 163 Jus und Ka: 
merale, 124 Medizin, Chirurgie und Pharmazie 
156, Philofophie 197. — Durch Bekanntmachung 
vom 17. Dec. ift au 


Hannover die Widerzufams ! nicht entweichen. Gehnlich 


menfunft dee am 75. März bertagten Derfamms 
lung der Stände des Neichs auf den 4. Februar 
k. 8. fejtgefept worden. — Man trägt fich mit 
dem Öerücht von einer Herausforderung, melde 
ein xegierender Fürjt einem engl. Oefandten zus 
ejchicft haben fol. Der König von England 
Babe diefem aber nicht erlaubt fih aus dem 
Lande gu begeben. — Zu Bamberg iwurte bei 
Aufführung eines Ritterfchaufpield der Schau⸗ 
fpieler Müller ftarf verwundet. Es flog ihm 
ein Stück eines zerbrochenen Schwerted an dem 
Kopf. Er fiel u Boden, was man indejlen für 
eine Cigenbeit ſeiner Rolle anſah, bis man ends 
lich bemerkte, daß er verwundet ſei. Indeſſen iſt 
er außer Gefahr. — Zu Wien hat ein Bürger 
ein Privile ium auf eine Schneefchmelz : Mafdyte 
ne für 2 Sabre erhalten. iefe Mathine ſoll 
dazu dienen, Schnee und Eis auf den Straßen 
aufzutbauen, und dadurch weit wohlfeiler, als 
durch das Aufhacken und Wegfahren, die Stras 
Ben reinigen. — Als Nachtrag zu der ermäbns 
ten neuerdings fo ſchwunghaſt betriebenen, Als 
manachs : Literatur in London verdient erwähnt 
zu werden, daß von einem, mit den prachtvolf: 
jten Kupferjtichen von Heath ausgegebenen, neus 
en Almanach bereitd 20,000 Cremplare, das 
Stück zu etwa 15 A., verfauft worden find, 
Die Koſten des Verlegers werden auf 70 bis 
80,000 fl. berechnet. Diefe Almanache gehen 
nach aan Amerika, felbft nah Dftindien. — 
Gin ſchreckliches Ereigniß bat fi auf eis 
nem djolirt liegenden Bauernbofe in Dft 
feiesland Fürzlid) zugetragen. Die Hausfrau iſt 
Wöchnerin, und die Hebamme beauftragt, wie 
das dort Sitte ift, das Kind dem Pfarrer, wels 
cher eine halbe Stunde entfernt wohnt, zur Taus 
je zu bringen. Die Sinechte und Mägde arbeis 
ten im fogenannten Campe, ein vom Bauernhofe 
entferntes Holz. Der Hausherr, während die 
Hebamme das Kind zum Pfarrer bringt, fagt 
feiner Ebegattin, welche fih im Bette hart an 
der Hausflur befindet, daß er nach feinen Leus 
ten im Campe ſehen wolle, allein innerhalb ei: 
ner Stunde wieder zu Haufe fein werde. So 
bleibt die Wöchnerin allein. Kaum bat fich der 
Hausberr entfernt, fo öffnet ſich die Hausthüre, 
dann die Stubentbüre, und es tritt ein Mann 
mit vermummtem Geſicht vor das MWochenbett, 
fordert in einer gebrochenen Sprache das Geld 
was im Haufe üt, und droht im MWeigerungs: 
all, die Wöchnerin zu ermorden. Grichroden, 
agt die Frau, ihr Geld befinde fich im Keller, 
n einer Eleinen Lade, welche hart an der Mau: 
er ftebe. Der Räuber öffnet die Kellerthür, eine 
wit Eifenftäben befchlagene, aus Cichenholz ge: 
formte, Fallthür. In diejem Augenblick entfchließt 
fih die Wöchnerin, fpringt aus dem Bette, gebt 
auf die Hausflur, fchlägt und fchließt die Thür 
zu. Der Räuber mar — 57 — und konnte 

erwartet ſie ihren 


— 5 — 


Ehemann. Er kommt nicht. Uber die Hebam- 
me Fommt mit beim Kinde zurück. Die Wöchne: 
rin erzäblt die Hebamme 
dazu räth, den F, Da die Wöch: 
nerin darein nicht willigte, 
drobt, das Kind, 
Da die Wöchnerin 
te Kind mit aller 
ausgelegten Boden. 


mwabrt, mas vorgegan 
hanıme mit dem Holz 

e zuriüchgebracht bat, 
Reier, und 


mann der Hebamme, ieg Ereigniß berichtet 
o eben ein glaubpafter Mann, ein Urzt, dem 
infender. 





—— —— 
Bekanntmachung . 


Geisler von Buflings iſt im Fahr 1790 
als Hufihmidgefelle nah Oeſterreich gewandert, 
k. £. oͤſterrei⸗ 


.- fein, 


wegen feine Geſchwiſter um Ausfolglaffung feines 
in beitäufig —* 
haben. Die ſem 
Tih aufgefordert, 
fehs Monaten um fo 
und die zu machen ba 
nachjumeifen, ald nah Umfluß Diefer 
Geisler für verfhollen i 
den Inteftaterbengegen Rautionhinausgegeben wird. 
Ymmenftadt am 20. Des. 1827. 
Königl, bayer. Landgericht. 
Raftenmapr, Landrigter. 


— — — — — 
Bekaunntmachung. 


Mit Bewilligung des k. Landgerichts Kempten 
verkanft per icıtando die Wittwe des Xaver 
Sommer, gemweßten Branntweinbrenner von Bis 
hen Pfarr Dura, ihr fehr gut erhaltenes Anwe⸗ 
fen, befteht in einem gut gebauten Haus, ſammt 











1 33 Jaud. 35 Ruth. ausnehmend gutes Feld, welches 
ganı nahe beim Haus in einer fhönen Ebene liegt, 
ann bezieht fie aus dem Aerar:Kempterwald nad 
Nothdurft Holz, hat auch für 2 Stüd Hornvieh 
das Weidrecht in gedahtem Kempterwald, ferners 
eine gang vollftändige im beiten Zuftand befindliche 
Einrihtung zum Branntweindrennen, nebft Haus: 
und Deconomie: Einrichtung, beftebend hauptfädh: 
lich in Vieh, Futter, Wagen, Ziehgefhirr, Holz, 
Torf, und vielen anderen Gegenitänden. Die 
Öffentliche Berfteigerung an den Meiſtbiethenden, 
jedoh unter Vorbehalt ihrer Gensparigung, ge: 
ſchieht Montag den 14. Fan. 1828, in ihrem eige: 
nen Haus zu Bähen. Kaufsliebpaber mit ii 
Vermögens: und Leumunds; Zeugniffen verſehen, 
find auf befagten Tag früh 9 Uhr höflich eingelas 
den, mo fie vorerft von allen nähern Bedingun: 
gen genau in Kenntnif gefegt werden, auch kann 
nn Anweſen täglih in Augenfhein genommen 
werden. 


Baͤchen den 29. Der. 1827- 
Krebeenz Sommer. 


— — — — — — — 


So eben iſt bei Tob. Dannheimer in Kemp⸗ 
ten angekommen und zu haben: 








Verhandlungen der zweiten Kammer ber Stäne 
deverfammlung bes Königreichs Bayern im 
Jahre 1827. Umtlich bekannt gemacht. 8. 
München. Die erjteu 50. Bogen. 3 fl. 20 Pr. 


Neuer ——— Briefſteller oder Anleitung 

zue Baufmännijchen Korrefpondenz und den 
damit verbundenen ſchriftlichen Auffäpen. Zum 
eivat: und Schulgebrauche. 8. Leipzig. 
roſch. 1 fl. 12 fr, 


Der unerſchöpfliche Maitre de Plaifir oder 
Kunft in allen Jahreszeiten im Freien und = 
Haufe, fo wie in allen nur denkbaren Freu: 
dentagen die unterhaltendften und belwjtigends 

arthien anzuordnen. Entbaltend die beiten 
piele, Lieder, Declamir = und Kunſtſtücke, 
Käthfel, Charaden ꝛc. Gin unentbehrliches 
Haus: und Handbuch für ale lebeusfrohe 
deutfche Familien. Hte Aufl. 8. Ilmenau. 
broch. 1 fl. 48 Er. 


Bilder zum Nachzeichnen und Ausmahlen fü 
Jugend. 4. Naumburg. * 2 ” 


Redakteur und Verleger 3. Dannheimer. 


enefte Weltbegebenbeiten, 


Erzähllt von einem. Weltbärger. 


Mir Königl. allergnädigfter Freiheit. 


Freitag. — N 2. — Kempten d.4. Yan. 1828. 





Fe zn Spanien. — Frankreich. — Grofbritanien. — Mancherlei. 








— — 


Bapern. 
München v. 1. Jan. Heute, am Neujahrs⸗ 
tage, bringt der hohe Dienft JI. ff. MM. die . - 
allerehrfurchtovollſten Wuͤnſche zum Neujahr | bat geftern den k. öfterr. Kämmerer, Grafen v, 
dar, wobei diefelben zum Handfuffe bei 3. M. | Trautmannedorff Weinsberg, empfangen, und 
der Königin zugelaffen werden, Um 114 Ubr | dejfen Beglaubigungsjchreiben als außerordents 
geſchieht die Aufwartung; dann *— JJ. lichen Geſandten und bevollmaͤchtigten Minis 
MM. Audienz, worauf J. M. die Königin den | ſters Sr. Maj. des Kaiſers von Deiterreich ers 
Handfuß von den hiefigen Damen annehmen. | halten. — Auf Anlaß der jest erfolgten Reiſe 
254 Une iſt öffentliche Tafel des zum großen | Sr. k. Hoh. des Prinzen Wilhelm (zweiten 
Dienft gehötigen männlichen Adels und der | Sohns Gr. Mai.) nach Petersburg, werten 
Damen der Stadt. Um 7 Uhr erfcheinen die | die früheren Gerüchte von einer Bermählung 
allerhoͤchſten Herrfchaften in der Hofafademie | diefes Prinzen abermals zur Sprache gebracht 
in Herkulesſaal. Die nicht hoffaͤhigen Indivi⸗ | mit dem Beifuͤgen, daß jene Reife wohl auf den: ' 
duen der Kammer der Abgeordneten und das | felben Gegenitand Bezug haben möchte. — (in 
Dffiziercorps der Landwehr, Leptere in Depu: | Gerücht behauptet, der Schwager Sr. Maj. 
sation, Fonnen der Hofakademie bewohnen. ded Königs, Gen. der Infanterie, Kommandeur 
S a ien . der Gardebrigade und Präfident des Staats— 
Dresden v. 28. Dec. Geit dem 20, died | rathes, Herzog Karl von Medienburg, werde 
find die während der Trauer nın die höchftfelige | Sif und Stimme im Staatsminifterio erhalten, 
Königin ausgefegten oͤffentlichen Luftbarfeiten Rußland 
und die Borftellungen im Theater wieder ge | Warfhauv.21. Dec. Cr. Mai. der ai: 
flattet; indejfen wurde der geftern eingefallene | fer und König Nikolaus hat, wie man fo eben 
Geburtstag unferd verehrten Könige bier fehr | hört, das bereits zu einer früheren Zeit an den 
fill begangen. — Die Klagen über Stockung verewigten Kaifer Alexander gemachte und nitır: 
ded Handeld und der Gewerbe nehmen auch | mehr wiederholte Geſuch der polnischen Armee 
bier täglih überhand, — Die Refrutirung | an einem Feldzuge gegen die Dsmannen, wenn 
durchs ganze Pand ift nunmehr beendigt; wie | e8 anders dazu kommt, thätigen Antheil neh: 
ed heißt. dürften naͤchſtens einige neue Beftim: | men zu dürfen, gnädigit genehmigt. Siernadh 
mungen über diefelbe erfolgen. Auch foll die | werden ſich, wie es heißt, folgende Corps sur 
biefige Bürgergarde, in Folge der deödfallfigen | Armee in Beſſarabien begeben: Die Divifion 
Borjtellungen, auf 5 ——— jede zu 70 des Generals Krafinsfi, aus 4 Negimenrern 
Mann, redusirt werden. — Der Auszug der Fußvolk beftehend; — die Divifion des Gene: 
Bäder: Innung, der fonjt jährlich ftatt fand, ; raldö Rosniecki, aus 2 Uhlanen: und 2 reiten: 
feit 17 Jabren aber unterblieb, wird morgen | den Jägerregimentern beitebend; und eine Bat: 
wieder flatt finden, da on diefem Tage die hun: | terie reitender Artillerie unter den Befeblen 
Bertjährige Gedachtnißfeier der Verleihung ei: | des Dbriften Severin. — Unfere Zeitung ent: 
ner dahne von Seite des Kaifers von Defter: | hält das k. Dekret vom 24, Nov., wonad der 








reich, für die Mitwirfung jener Zunft bei der 
Befreiung Wiens, eintritt. 
Preußen 
Berlin v. 24. Dee. Se. Mai. der König 











Berwaltungsrath unverzügfich die Landtags: 
und Gemeindeverfammlungen nach der Verfaf: 
fung einberufen fol, Der Zwed diefes Zujam: 
mentretend der Stände ift, die Ernennung ei: 
nes Drittheild der Mitglieder der Landboten: 
Kammer, welche das Loos aufdemNeihötage von 
1318 zur Auoſcheidung beftimmt hat, zu bewirken. 
eterreid. 

Wien v. 27. Dec. Unfere heutigen Blätter 
enthalten mod) immer nichtö von der Abreife der 
Gejandten aus Konftantinopel, obgleich dieſelbe 
fhon jeit vier Tagen auf offiziellem Wege hier 
befannt ift. Die Banfaftien, die am 24. noch 
auf 1040 ſtanden, find bis 1012 herabgegan: 
gen. Aus dem Umfland, daß Hr. v. Nıbeau: 
pierre, obgleich er fih am 4. am Bord eines 
Schiffes befand, noch am 7. nicht abgefegelt 
war, wollten zwar einige unferer Friedensfreun: 
de neue Hoffnungen fchöpfen, find aber durch 
die feitden befannt gewordene Abreife aller 
drei Botſchafter fehr enttäufcht worden, Man 
glaubt, daß unjer Kabinet bei der im Beobach⸗ 
ter enthaltenen Darftellung feines Verfahrens 
in den Angelegenheiten des Drientd 6 vorläu: 
fig bewenden laffen werde, es fei denn, daß «8 


daß ihre Abreife auf ausdrũ alchen Bere 

Souveränd geſchehen müjfe. 57 —R8 
konnten oder wollten dieſe Erklaͤrang nicht auss 
ftellen, und befchlojfen demnach ihre unverweilte 
Abreiſe, wobei fie aber mündlich ecwiederten: 
daß fie fih, ald unter dem Schuß der Pforte 
geitellt betrachteten, und feine Hıudernüfe bes 
forgten, ©leichzeitig benachrichtigten fie durch 
eine Gircularnote das diplomatifche Korps in 
Pera von ihrem Vorhaben, und erfuchten vor: 
zugsweife den niederländifhen Gefandten, die 
Juteteſſen der Unterthanen ihrer Souveräns 
nach Moͤglichkeit zu vertreten. Die Beſtuͤrzung 
in Pera uͤber dieſe Wendung war groß Am 8. 
Morgens begab fich Dr v. Nibeaupierre mit 
feiner Familie zu Schiffe, und um 2 Uhr Nach— 
mittags folgten die HH. v. Builleminot und 
Stratford: Eanning feinem Beifpiele. Da der 
Wind für legtere fehr günftig war, fo befanden 
fie fich, gegen die Dardanellen fegelnd, binnen 
wenigen Stunden aus dem Geficht, Hr. v. Nis 
beaupierre aber, der mit ungüujtigem Wind 
fämpfte, war diefen Morgen, gegen den Bos—⸗ 
phorus fegelnd, noch in der Nähe der Haupts 
ftadt, Der diterr. Internuntius Hr. v. Otten⸗ 


unmittelbar :zu friegerifchen Operationen kom: | feld, deffen verdienitlihe Bemühungen in der 


men follte, an die man indeß hier noch immer 
nicht recht glauben will, da man überzeugt ift, 
daß die ruß, Armee am Pruth die befre Jahre: 
jeit abwarten werde, die franz. und engl. Ma 
rine aber noch bedeutender Verftärfungen be: 
dürfen. — Bon dem erwähnten Blatt des 
öfterr. Beobachters joll bei der ftarfen Nach— 
frage ein zweiter Abdruck nöthig geworden fein. 
Berſchiedene Handelshaͤuſer, * wie alle Ge⸗ 
fandtfchaften, ſchickten denfelben durch Kuriere 
oder Staffetten ab. — Für unfere Truppen In 
Ungarn werden noch immer ftarfe Lieferungen 
ausgeſchrieben. Ueber ihre eigentliche Stärfe 
aber it noch aihen Buneläßigne 'befannt. 
T r ei 


Konſtantinopel v. 9. Dee. Nachdem die 


lebten Tage mit vergeblidhen Bemühungen, die |. 


forte zur Annahme der Borfihläge der Bot: 
— von England, Frankreich und Rußland 
zu vermögen, verſtrichen waren, erneuerten fie 
ihre Begehren von Fermans, um ihre Abreife 
antreten zu fönnen. Der Reis:Effendi, dem 
Syſtem der Pforte getreu, einen Angrifföfrieg 
u vermeiden, erwiederse, daß fie ihm ihr Geſuch 
iftlich quftellen, aber. Darin erklären möchten, 





legten Zeit befannt ind, befinder fich unpäßlich. 
Bei allen diefen ernſthaften Ereigniffen herrſcht 
tiefe Ruhe, uud ed gebt aus Allem hervor, daß 
die Pforte einen Landkrieg auf jede Weiſe zu 
vermeiden fucht, und ihn zu fürchten fcheint. 
Konitantinopelw. 11. Dec. Hr. v. Ni: 
beaupierre, der fi am 8, Morgens in Bujufs 
dere einfchiffte, befindet fich bis heute noch au 
diefem Orte, wo er wieder eingelaufen ift, um 
günftigen Wind abzuwarten. — Die hiefigen 
Griechenfreunde behaupten nun, wiewohl ziem: 
lich unwahrfcheinlih, daß nach dem gänzlis 
then Bruche der Unterhandlungen Graf Cape 
d' Iſtrias ein europäifches Truppenforps zu ſei⸗ 
ner Verfügung erhalten werde, um damit Grie⸗ 
chenland vollends zu befreien. j 
Bucareft v. 18. Dec. Am 12. died be: 
fand fi Hr. v. Ribeaupierre noch in Bujufdere, 
da ihn widriger Wind am Abjegeln hinderte. — 
Die Sprade, welche einige deutſche Blätter 
dem Kaifer Nitolaus, und zwar ganz beſonders 
in einer, wie man fagt, an die fremden Minifter 
an feinem Hofe erlaflenen Note, in den Mund 
legen, fagt der Globe and Traveller, ſcheint auf 
die Möglichkeit Hinzudenten, daß, wenn die Tuͤr⸗ 


— — 


lich die Borſchlaͤge der Verbündeten 
—— Pe ruß. Armee in die Tür: 
fei einfallen . Aber in dieſem Fall iſt der 


6. Zuli, weicher ohnehin in ge: 
ae eh an; klar redigirt ſchein 
an und für fich ſelbſt täufchender Natur. e: 


r Bertrag fcheint in der Meberjeugung abge: 
* ſein, daß die —— Maͤch⸗ 
te hinlänglihe Steeitfrafte befäßen, um Grie⸗ 
ehenlands Unabhängigkeit fihern zu tönnen, 
ohne exit der Türkei einen Krieg erflären zu 
müffen, welcher die Zerftädelung dieſes Reiches 
zur Folge haben fönnte, und wir finden in der 
gegenwärtigen Lage der Dinge keinen Grund, 
um eine andere Meinung anzunehmen ald jene, 
welche den verbündeten Mächten jhon als 
Grundlage bei ihrer eriten Erklärung en 

at. Um Griechenland, das heißt newlich, Mo: 

ea, und alle im europäifchen Archipelagus ge: 
legenen Zafeln, zu pacıfleiren, welche immer in 
der Gewalt der Griechen waren, ſcheint ed und 
—— bloß das Piratenweſen, mit oder 
hne Zuftimmung der Pforte, in Bezug auf den 
Traftat vom 6. Juli aus zurotten, und Ibra 
him Paſcha den Weg nach Aegypten einjchla: 
gen zu laſſen, was sedoch nicht ſchwierig fein | 
ürfte, da man ihn, ohne Deshalb in die Türkei 
einzufallen, durch indirefte Mitteh zwingen 
kann, Morea ohne Weiteres in räumen. Wenn 
man Breienlands Unabhängigkeit ernitlich 
will, fo if Diefes ta vie Schautühne, wo 
man nicht nur agiren muß, fonvdern ed au 
am leichteſten vermag. (Fine fehr unbedentende 
Heeresmacht würde in Griechenland binreichen, 
dasſelbe zu befreien, und der Marfch einer Ar: 
mee nach Konftantinopel würde ein ſolches Ne: 
tat nur mittelbar herbei;uführen im Stande 
ein. Die Gegentvart eined Truppencorps in 
riechenland würde das türfifche Reich nicht 
in Gefahr bringen, ftatt daß ein Einfall der 


Ruſſen die Zerftüdelung der Türkei nach fich 
—— ſo auch —23 ve 
ten Rußlands fein mögen. 


Di Sefrgnie 

e Dejorgniffe, welche fich über diefen Gegen: 

ftand erhoben haben, > bauptfächlich * 

die Dunkelheit des Traktats herbeigeführt wor: 

den. Die Gewohngeit, in allen politiihen Ver: 

ein gewiffes Dunkel zu beobachten, iſt 
vielleicht ſchon jo tief eingewurzelt, daß felbit | 
bei den aufrictigften Arten die Diplomaten 

Bi no immer gined Styls bedienen, der ci: 


genstich nur dem Geift der Täufchung geziemt. 
18 der Traftat vom 6. Juli redigirt wurde, 
haste man ſich dod ohne Zweifel wohl fchon 
über die Grenzen des unabhängigen Griechen: 
lands verſtaͤndigt; warum find diefe Grenzen 
nicht Mar beitimmt worden? Warum haben die 
Verbündeten ihre Intervention in diefer Beétzie— 
hung nicht förmlich beſchraͤnkt ? Es fonnte feis 
nen Borwand geben, die Feindſeligkeiten weiter 
zu treiben, da foldye den Berbundeten nur Aus⸗ 
gaben verurfachen müßten, für welche fie, nad 
den formellen Ausdrücen des mehr befagten 
Traftats, auf feine andere Weife enrfchädigt zu 
werden Hoffnung hegen dürften, ald durch Bes 
fißnahme irgend eines Theils des Gebietes der 
ftreitenden Parteien. 
Dortugal. 

Liffabon v. 12. Dec. Die Unterbrehung 
der Zahlungen der Banf hörte am 10, dies wies 
der auf, aber auf eine Art, die mehr Nachtbeil 
als Gutes ftiftete. Man wechlelte nemlich die 
Bankbillet gegen Gold ans, woraus aber für 
Befiger der Billets fih ein Verluft von 5 bis 
6 Prozent ergab. Die Aftien fielen dadurch um 
20 Pro;. Geitern erfolgte gar feine Auswechs⸗ 
lühg mehr. Es wurde eine außerordentliche 
Verſammlung zur Unterfuchung der Lage der 
Banf gehalten, die fo befriedigend ausfiel, daß 
das Borgegangene nur der Ungeſchicklichkeit und 
Unerfahrenheit von Seite der Berwaltung zu: 
geihriebeu wurde. Wan ſetzte eine Kommiſſion 


Hung Mitaliedern nieder, die Alles aufs forg: 


fältigite prüfen, und den Dienſt diefer für den 
Handel jo nüßlichen Anftalt wieder beritellen 
fol. Davon erwartet man nun die beften Kol: 
gen. Zur Beruhigung der Perjonen, die De: 
pots bei der Banf haben, find ſehr achtungs: 
wertbe Kapitaliften zu Mitgliedern der Kom— 
miſſion ernannt worden, die fich perjünlich ver: 
pflichtet haben, für Altes zu jtchen. 
ER E MR 

Madrid v. 18. Dec, Der König und die 
Königin kehren nicht fo bald in die Hauptſtadt 
zurück. Man verfichert, der König werde, nach: 
dem er Saragojfa, Pampeluna und Sau Ge: 
bajtian befucht hat, durch die nördlichen Proz 
vinzen nah Madrid zurückkehren. Auch davon 
ift Die Rede, dafi Pampeluna und San Seba— 
ſtian von den franz. Truppen follen geräumt 
werden, und daß Ihre Majeltäten ihren Ein: 
zug in dieje beiden Städte einige Tage nach 


” 
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dem Abmarſch der Franzoſen machen wollen. — 
Briefe aus Örenada fchildern diefe Prorinz als 
in einem Zuftande großer Gahrung. Diefen 
Morgen geht jogar das Gerücht, ed fei Durch 
einen außerordentlichen Courier Kunde ange: 
fommen, daß zu Motril 609. Mann unter ei: 
nem vormaligen Präfeften, Namend Marcon: 
ini, einem fühnen und unternehmenden Man: 
ne, gelandet hatten. — Aus Cadix ſprechen als 
le Briefe von der nahen Raͤumung diefer Stadt 
durch die Franzojen. General Aymerich läßt 
ſchon die Pavillons, die zu Wohnungen für die 
fpan. Dffigiere beitimmt find, wieder einrichten. 


Doch haben die Franzoſen vis jet noch feinen | 


Befehl erhalten. Uebrigens trägt 


beitimmten 


man ſich noch immer mit der unwahricheinlichen | angegangen. 


Sage, es ſolle vonGadig aus eine Erpedition von 
39,000: Mann gegen Algier abgehen; daran 
follten die franz. Befagung, 8000 Spanier und 
felbft Engländer Theil nehmen, die auch für 
Transporiſchiffe jorgen wollten ! 

, gran 


teeid. 
Paris v. 27. Dec. Heute Morgens früf ift | gräbni 


der Infant Don Miguel von bier nad Calais 
abgereidt. — Die Gazette de France ſchreibt: 
Mir hören fo eben, daß die engl, Fregatte Glas⸗ 
gow am 22. Dec. in Toulon angelangt ift. Sie 
bat den Biccadmiral Gore an Bord, welcher 
von Admiral Godrington mit wichtiger Bots 
fchaft für die drei verbündeten Höfe abgefandt 
worden ift. $ 
Sroßbritanien. , 

London v, 25. Dec In der Druderei, 
welche die Arbeiten für dad Minifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten liefert, wird feit 
einigen Wochen Tag und Natht an verfchiede: 
nen Dofumenten in Beziehung auf die Streit: 
frage zwiſchen den verbündeten Mächten und 
der Pforte gedrudt. Es ift nicht befannt, ob 
diefe ſehr ausgedehnten Dofumente gur Mitthei⸗ 
lung blos an die Minifter oder ob fie auch für 
das Publifum betimmt find. — Mir haben 
aus Gibraltar Zeitungen ‚bis. zum 4. Der. er: 
halten, Ed wird darin die Ankunft eines aus 
Gorf in Zrland fommenden Transportichiffed 
mit Truppen, nad) Corfu beftimmt, gemeldet. — 
Nach den Morning: Ehronicle zeigt ſich iu den 
Etaatöfinanzen ein großes Defizit. Es fei 
dasfribe fo bedeutend, daß dad Morning: Ehro: 
niele nicht wagt, die Summen zu nennen. 
— — — 





ee Ranheriet 

unchen.) e. Maj. der Köni 

6. Dechr. v. J. zu. bejtimmien en er Die 
Landwehroffiziere, welche die Erlaubnig erhalten 
haben oder werden, bei jeierlichen Gelegenbeiten 
die Uniform fortzutragen, ihre Uniſorm mir gels 
ben Knöpfen und mit gelben, ihrem Grade ent: 
fprechenden, Borten verſehen laſſen ſollten. — 
Oeffentliche Blätter melden, die griech. Regie— 
rung babe dem Dperjtlieutenant v. Heidegger die 
Würde cines Vicefönigs von Kandia (von wel⸗ 
cher Infel aber nur ein jehr Fleiner Theil in ihrer 
Gewalt ijt,) angeboten. Hr. v. Heidegger ſcheine in: 
dejien, bevor er fich erkläre, die Ankunft des Gra— 
fen Capo d'Iſtrias abwarten zu wollen. — Don der 
Wefer, den 24. Dec, in Transport von 300 
fie den brafilifchen Kriegsdienft beſtimmten, Re- 
eruten ift abermals aus der Wejer nach Amerika 
Derfelbe beiteht größtentheild aus 
Handwerksburfihen, die ein, in der Gegend von 
Bremen, Stade u. f. w. berumziebender, brafil. 


[ Werbefapitän für den Kriegsdienit feines Monars 


en angeworben bat. Diefer Offizier, über 
orporal in Dienften einer deutſchen acht, 
treibt fein Gewerbe mit eben fo vielem Erfolg 


als Kühnheit. — Zu Weimar ijt ein neues Des 
: und Trauer : Reglement befannt ge 
macht worden, wodurch das frühere von 1705, 
ald zum Theil jegt unanmwendbar geworden, aufs 
geboben ift. Unter Anderem ift darin nicht nur 
allen cheiftl. Glaubensgenoſſen, fondern auch ben 
Juden ein Zeitraum von dreimal 24 Stunden 
vorgefchrieben, vor deſſen Ablauf zum Begraben 
der Leiche nicht —— werden darf. — Der 
Wellington: Pudding, welcher beim Ginzug des 
Herzogs von Wellington in Bucingbam, dem⸗ 
felven zu Ehren verfertigt, dem Publitum ge 
eigt, und nachber unter die Kinder vertbeilt wur⸗ 
ee, wog 450 Pfund. Seine Sugeebiengten be: 
ftanden aus: 140 Pfund Mehl, 8 Pi-, ofinen, 
70 Pf. Nierentalg, 14 Pf. Zuder, 140 Ener, 
2 AN Macisnüife und Gewürz, und 23 Gallonen 
Franzbranntiwein umd Wein. ö 


Friſche Gitronen und Pommeranzen find jeder: 
geit zu haben bei Martin Batſcheider, Lit. B. 154. 
in der Altftadt, 


—— — —— — — — — — 
Am 3 König Tag wird Tanzmuſik gehalten, 
wozu höflich einladet 
Kefel, zum Londner: Hof. 
en anne nme 
In der 192. Mirnberger Blehung herausgekom⸗ 
mene Nummern: 
179.19 48. 2. 


Die 103. Ziehung aefhiebt den 29. Jan, und 
tagmifchen die 1235. Münchner den 8. Yan., und 


die 954. Regensburger den 17. Januar. ° 
’ ob Schachenmaver in der Altſtadt, und 
Anton Kruͤll in der Neuftadt. 


— — — — nn ——— 
Redatfeus und. Werleger T. Mannheimef⸗ 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Erzählt von einem Weltbürger. 


— 


— — —— 


Mir Königl. allergnädigfter Freiheit. 
— BEE. A. ee 
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Haufe eines Faͤrbers ausbrach. Ein biefiaer 
Nheingegenden _ Kaufmann verliert dabei über 40,0u0 Riblr. 
Sranffurt v. 31. Dee. Die im Laufe | Banfo für verfchiedene eiferne und weißble⸗ 
dieſes Monts ſo oft reproduzirte Kunde von der chene Waaren, die er dort lagern hatie. 
Abreife der Gefandten der drei verbündeten | Ehriftiania v. 13. Dee. In Felge des 
Mächte von Konftantinopel iſt und endlich, unter | Berichts an den König über das Urtheil, wels 
Angabe folcher Umjtände zugefonimen, daß fich | ches das Reichögericht unterm 20. Det. d. J. 
gegen die Tharfache Feine Zweifel mehr erheben | in dem Prozeffe gefällt, der auf den Beſchluß 
ĩaffen. Gin geftern Nachmittags bei einem bier | der Adelöfammer vom 1. Aug. d. %. gegen 
figen Banfierhaufe eingetroffener Kurier von | den Staatsrath Eollett eingelciier wurde, has 
Wien brachte die Nachricht, daß das fraglidhe | ben Se. Maj. unterm 17. v. M. Folgendes 
Ereigniß auf diplomatifhem Wege in jener | erklärt: Aus Hürforge ſowohl für die Aufs 
Hauptſtadt angemeldet worden fei. - Zugleich | rechthaltung der Königsmacht als der öffent: 
überbrachte der Eilbote niedrigere Rus nete | Kopen und individuellen Freiheit werden Se, 
zungen, was indejjen Fein fernerweitiges Fal⸗ Maj. niemals gefatten, daß die Ausübun 
len an unferm Plage nach ſich zog, wahrfchein: | der durch die Berfaffung beſtimmten föniglis 
lich wei_wir ‚bier ohnedies fohon, in Folge | chen oder der Nationalvertretung zukommen⸗ 
der juͤngſten SOchwantungen, bedeutend unter | den Votrechte iemald von der Auslegung 
jenen Surfen ſtehen. Demnad) blieben die eines Meichsgerichte abhängig werde, “Ce, 
Metalligues auf 87 14 ftehen, Wiener Banf: | Maj. wollen mitteljt diefer Erklaͤrung zu ers 
aftien 1226, Partiale 11314; Rothſchildiſche kennen geben, daß Ihre Anfichten im vollfons 
1008uldenloofe 1494. — Was zu dieſer Hal: | menften Widerfpruche mit den Beweggründen 
tung unferer Börfe beiträgt, ift die Betrach: | welche die Anklage gegen den Staatsrath Eol⸗ 
tung, welche manche Spekulanten anftellen, | ler berbeiführten, fo wie mit dem Urtheile ſte— 
daß durdy den Abgang der Gefandten noch | ben, weldyes darauf erfolgte. Indem Ge, 
feineöweges ein wirklicher Friedensbruc aus: | Maj. diefes Urtheil im Archive aufzubewap: 
geiprochen fei, indem für den Fall eines fol: | ren befehlen, erklären Sie, aus obigem run: 
chen Greignijfes, dad der Londoner Traftat | de, und wenn die Umitände folches fordern 
vom 6. Julı vorauögefehen, nicht eine eigent: | zum allgemeinen Wohle des Reichs, auch fers 
lich Friegerifche Ueberziehung der Pforte fi: | ner, wie biöher, die Rechte ausüben zu wol: 
pulirt ward. len, welche die Berfajfung Sr. Maj. ertheilt 
Schweden und Norwegen. und werden demgemäß die, vermög des $. 13. 
Stodholm v. 18. Dee. Ein unglüdli: ! des Örundgefeges befohlenen, \nftruftionen 
ches Geſchick fcheimt Über der Stadt Abo zu für die norwegifche Regierung abfaſſen laffen. 
walten, In der Nacht vom 7. zum 8. Dies Oeſterrerſch. 
find dort abermals vier große Haͤuſer und ei: Wien v. 20. Dee. Es beißt bier allge: 
nige mit Waaren angefüllte Magazine von ei: | mein, daß der Prinz Philipp von Heffen, kom⸗— 
8, eäbsnnf verzehrt worden, Die in dem | mandirender General von Steiermark, fig in 


Deutfdhland 








— Ye 


fürzer Zeit von Graͤtz nach Lemberg begeben 
werde, um dafelbit den General Freönel, fom: 
mandirenden General von Galizien, im Kom: 
mando abzuldfer. General Freönel ſoll an 


fommen jest in allen Richtungen Couri 
* ou 

die theils aus der Hauptſtadt er Pre 
den, theils dahin gehen; auch fehen wir viele 
andere Reiſende den Weg nach Servien nehr 


die Stelle des Prinzen Philipp von Heffen | men. Aus Jaſſy erfährt man, daf ein fal— 


nah Gräp kommen. Der Major Sraf Ka. 
raczai, Adjutant Sr. faif. Koh. ded Erjherzogd 
Marimilian, geht als Kurier nach Londou. 
Zürfei 

Buchareſt v. 17. Dec, Die Repräfen: 
tanten von England, Franfreid und Nuß 
land haben vor ihrer Abreife auß Konitanti: 
nopel an ihre hiefigen Konfuln gefchrieben, daß 
fie ſich deifen ungeachtet nit von ihren Po: 
ften entfernen follten. Viele ſchließen daraus, 
daß mit den Fürftenthümern vor der Hand 
feine Aenderung vorgehen werde. Der uen: 
lid erwähnte Ferman des Sultans an den 
Geraöfier von Siliſtria, keinen bewaffneten 
Türken über die Donau zu laffen, beiteht noch 
in Kraft, und- die Pforte fcheint die Abficht 
zu haben, auch von der Landfeite den Angriff 
abzuwarten. Dagegen find ihre Bertheidi: 
gungsanftalten längs der Donau jehr bedeu: 
tend. Bei Widdin arbeiten Taufende, um die 
Feſtungowerke auszudehnen, und es heißt dort 
allgemein, daß im alle eines Einmarfches 
der Ruſſen in die Fürftenthümer, der Qultan 
felbit an die Donan kommen würde, um Die 
Grenzen ſeines Reichs zu vertheidigen. 
Buͤchareſt v. 17. Dec. Privatbriefe aus 
Konftantinopel vom 12. d. M. melden, daß 
Hr. v. NRibeaupierre an diefem Tage noch im 
großen Kanal vor Anker lag, und daß er meb: 
rere fardinifche Fahrzeuge gemiethet hatte, um 
feine Schiffe durch die Strömung bugfiren zu 
laffen, die im Bosphorus fo reißend ift, das 
fie bei widrigem Winde die Durchfahtt nad 
dem ſchwarzen Meere ohme Anwendung eines 
Schlepptaues für Kriegsjchiffe unmöglich macht. 
— Die Kriegsrüftungen von ©eite der Pforte 
werden fowohl bei der Land: als Seemacht 
mit großem Eifer betrieben, und obgleich der 
Sultan Alles zu vermeiden ſcheint, was ihn 
unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden ald an: 
greifenden Teil bezeichnen fönnte, fo hat er 
doc die Befehle zu einem allgemeinen Auf: 
gebote erneuert, und ſchickt fich felbft au, die 
Hauptftadt zu verlaffen, und feine Armee bei 
AÄdriauopel zu ſammeln. Dur unfere Stadt 


[ber Aların bei der. ruf. Armee eine Bewer 
gung verurjacht hatte, daß aber feit diefer 
Zeit allen ruf. Dfnsieren ſtreng unterfagt 
worden it, nad Jaſſy zu gehen, und daß 
überhaupt Niemand von der ruf. Armee ohne 
befondere Erlaubniß des Dbergenerals die 
Grenze überjchreiten darf. Dieſes Verbot hat 
für den Handels: und Gewerbitaud in Jaſſy 
vielen Nachtheil, da die ruß. Militärs bisher 
ihre Einfäufe dort machten. — Die Floren: 
tiner Zeitung vom 29. Dee. fahreibt aus 
Trieft, die angefündigte Berbrennung der grie— 
chiſchen Flotte im Kanal von Seio ſoue ſich 
auf die Zerflörung einiger Meinen Fahrzeuge 
bei dem Hafen von Myfone und anderwärts, 
befchränfen., Ein Gerücht fpreche von der 
Uebergabe des Kaftelld von Scio. — Man 
hatte zu London Briefe, welche zu beweiſen 
Iheinen, daß der Pafcha von Aegypten den: 
noch firenge Mafregeln gegen die Franfen 
zu Alerandria genommen bat. Inter den 
auf feinen Befehl Verhafteten wird ein Hr. 
Mofes Moutefiore angeführte. in Brief die: 
fed Mannes an Hrn. v. Rothſchild, feinen Ber 
wandten, datirt Alerandria vom 7.Nov. mels 
det, er fei in jener Stadt mit allen Franken, 
die ſich dort befanden, verhaftet; und Da fie 
feine Ausſicht hätten, fobald gr wie: 
der zu befommen, fo bitte er Hrn. N, M. 
Rothſchild, feinen Einfluß zu gebrauchen, um 
ihm einen öfterr. Paß zu verfchaffen, ohne 
welchen er Aegypten nicht verlaffen könne, 
weil jegt bei dem Pafcha feine andere Macht 
als Defterreich feine Freilaffung zu bewirken 
im Stande fei. 
Griedhenland. 

Sranzöfifhe Blätter enthalten ein Schrei: 
ben des Dbriften Heidegger an Hrn. Ey: 
nard, worin der erftere, als Mitglied der 
Eommijfion, welche mit Bertheilung der nad 
Griechenland geſchickten Beiträge der Vereine 
beauftragt ift, hierüber befriedigende Nechens 
ſchaft ablegt. Mach derfelben has die Com: 
miffion den in Griechenland befindlichen wirks 
lichen Philhellenen zu ihrem Unterhalt jedem 
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i eftimmte „F 
rt — daß man allmaͤhlig in die 
Verwaltung Griechenlande Ordnung wer.e 
bringen Fönnen. Nur bedürfe es dazu ſtten⸗ 

er, Dur eine flarfe, weife Regierung ge: 
yandhabter, Geſetze. Bor Allem empfichlt 

Heidegger, daß Sriechenland, wenn es auderd 
unter den civilfirten Nationen Europas ei 
nen Rang einnehmen wolle, das reguläre 
Eruppencorps feit begründen und vermehren 
mäile, das der Obriſt Fabvier errichtet habe, 
und allen Umtrieben, Giferfucht, Treulofig: 
eis, Mangel an Geld zum Trug aufrecht zu 
erhalten habe. Was auch komme, fo werde 
dieſes Corps, die einzige Stüge Der Negıe: 
tung und das einzige Mittel_zu Aufrechthal: 
tung ihrer Befehle bilden muͤſſen. Eben des: 

alb habe. die Kommiffion für das Corps 

les gethban, was fie vermochte. — Die 
neueſten Nachrichten vom Grafen Capo d’Fil: 
riad find no immer aus Ancona, Zwar 
arte ihm der Dberfommilfär der jouifchen 
— Sir Fr. Adams, ein Kriegsſchiff an: 
‚gefündigt, welches ihn von Ancona abholen 
und nah Griechenland bringen folle — denn 
er wird num nicht vorher nach Corfu gehen, 
wie er früher beabfichtigte — es waren aber 
ſeitdem bereitö drei Tage verftrichen, und noch 

Nanalifirte der Telegraph kein Schiff. 

Brerohbritanien. 

London v. 2. Die. Am 23, died ift 
die Jacht der Admiralitat, fo wie 3 Dampf: 
fchiffe von Depford unter Segel gegangen, 
um Ge. f. H. den Tufanten Michael in Ga: 
laid nach England abzuholen. — Die Times 
äußert die Vermuthung, es dürfte die Voll: 
endung ded Gangs unter der Themfe, wofür 
die Koften 130,000 ‘Pf. über den erften An: 
ſchlag betragen würden, aus Mangel an Geld 
am Ende doch nocd aufgegeben werden. — 
Der Standard will wiffen, der König habe 
eingewilligt, den Lord Holland ins Kabiner 
aufzunehmen, aber erft nach Dftern. Bon 
Hrn. Brougham wolle Se. Maj. nicht fpre: 
hen hören. — Die Times melden, nah Hrn. 
Etratford : Canningd legten Depefhen "aus 
Konftantinopel vom 28. Nov. habe die Pforte 
die BVorftellungen der drei Botfchafter mit 
GSteichgültigkeit, wo nicht mit Beratung 
aufgenommen, und «8 fei- wenig Hoffnung 


Summe audgefept. Es fei.j mehr zu irgend riner Rachgiebigkeit von if: 


rer Seite vorhanden. Es iſt aljo wahrfcheina 
lich (ſchließen die Times), daß unfere Erfläs 
eung bald erjcheinen wird. Wollen die Türfen 
nicht den Frieden, fo muß man ihnen wohl 
den Krieg geben! — Der Courier vom 25. 
dies jagt: Welche Politif wird Nußland in 
der Frage beobachten, die diefen Augenblid 
die Aufmerffamfeit von Europa befcyäftigt? 
Wird es fi flreng in den durch den Trafs 
tat von London feitgefegten Schranken hals 
ten, oder wird ed die gemeinfchaftlich getrofs 
fenen Maßregeln zum Behuf der Abfichten 
einer befondern Vergrößerung oder eined pers 
fönlichen Intereſſes benugen? Solche * 
gen draͤngen ſich demjenigen auf, der mit der 
Geſchichte Rußlands in den letzten 50 Jahren 
bekannt iſt. Man hat von dem vorgeblichen 
Ehrgeiz dieſer Regierung und den Mitteln 
zu deilen Befriedigung mit einer lächerlichen 
Uebertreibung geſprochen. So follte ed nur 
von ihrem Willen abhängen, Perfien zu einer 
teibutären Provinz zu machen, alsdann nad 
Indien zu dringen, und zugleich ihre Fahnen 
auf die Mauern des Geraild zu pflanzen. 
Wir glauben aber, daß wenn Rußland aud 
alle Schäge von Europa zur Verfügung häts 
te, diefe Intwürfe doch bloße Träume waͤ— 
ren. Sieht man aber die Sache im Ber: 
bältniß zu feinen eigenen Hilfsmilteln an, fe 
verdienen ſolche Ideen kaum diefelbe Aufs 
merffamfeit, wie die Ausfchweifungen eines 
Narren. Es gibt inzwifhen eine Klaffe weis 
ferer Politifer, die der allmähligeun Entwides 
lung des fich gegenwärtig im Driente vorbe> 
reitenden Drama's mit Unruhe entgegen ſieht. 
Diefe Perfonen find überzeugt, daß der Kai: 
fer Nifofaus die Vollziehung der ſchon lange 
gegen die Türkei gehegten Entwürfe wagen, 
der Nationalftimmung, die man in diefer Hins 
ſicht in Rußland vorausfegt, nachgeben, und 
fih beitreben wird, auf diefer Seite ein Ue= 
bergewicdht zu erhalten, das man immer ald 
den Zwei und das unveränderlihe Prinzip 
der ruß. Politif betrachtet hat. Wir geftes 
ben offen, daß wir ihre Beforgniffe nicht theis 
Ien. Wir vertrauen eben fo fehr dem per: 
fönlichen Charakter des Kaifers, ald den mos 
raliſchen Verpflichtungen, die die Billigfeit 
gebietet. Warum follten wir auch an der 
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Aufrichtigkeit und Redlichkeit einer Macht fahren der Kammer 
weifeln, die weder in ihren Handlungen nody erg wieder ihn, aus Veranıngenebneten in * 
an Den 


| ; 
in ihren Worten jemals die geringfte Neit rien Hrn. Präfidenten vi ? 
h geringſt Dec. 1827 eingefendeten Spıeip aWnıner ‚eu 1. 


gung zu einer Verlegung derjelben gezeigt | das Motto: Audi ü 
a . . h ed 3 liatur et ie fübrt 

hat? Warum follten wir die Augen vor einigen Tagen hir altera pars, £ m 
ielt N eine € D 
\ gen bielt zu London eine Shaufsier 


Thatſachen verfchliegen, und fie bloß vor lerin, welde fi ) 
Theorien öffnen? So lange — en ' aufgeworfen bat een der Neligien 
unziweideutigen Beweis haben, daß Rußland, Dorlefung über, chrijtliche Moral, Sie —— 
feinem eigenen Intereſſe entgegen, ſich von ne Mengẽ Zuhörer, mit Ausna 
feinen Verbuͤndeten getrennt bat, und Horde: | Br Rene Derek Klare. Cie Predigte von 
rungen aufitellt, die-dem Zwede des Traf: ‚nes Geiſtlichen der — da zuctaien * 
tats von London ganz fremd find, fo lange | Kleidung war eine pbantaftifche Send * 

ſicht nicht beipflidy: des Gewandes eines Geijtlichen. Sie — 
ten, die fuͤr den Kaiſer Nikolaus und für. | Aigen earsfeidenen Mantel umd einen ei) ge: 
die Weisheit feiner Regierung eben fo beleidi: lichen der —— * gleich denen der Geiſt⸗ 


gend, als die Ruhe von Europa drohend waͤre. 
Nordamerika. — — — 
Dei Fleiſchmann in Münden ift erſchi 
Nen:Morf v. 15. Nov. Gallatin, zuletzt bei t. Dan nbeimer in Fe ea 
Gefandter der vereinigten Staaten in England, | Die volftändige mwohljeife Tafchen- Ausgabe er 


ift geftern bier angefonımen. Lawrence, Ge: , : 
{ fandifcpaftörefretä. it. als Gefchäftsträger zu Blumauer’s fämmtlicen Werten, berausges 
London geblieben. — Der Baron v. Krüde: | geben von A. Kiftenfeger in g Tpeilen. 12, 
ner, ruß. Gefandter er den vereinigten Staa: | Gubferiptionspreis 2 ff 
ten, ift am nemlichen Tage bier angelangt. — } ft nunmehr vollendet und dur . 
Die am 3. Dee. in Washington zu pers Prr su erhalten. Die ——— 
nende Sitzung des Kongreſſes dürfte lebhafter or bisper no un edrudte Gedichte Blumans 
werden, als die früheren. Die wichtigften Zn ar und wiele erläuternde 
dabei vorfommenden Gegenftände find: Ver: | Subferiptions era fol der 
mehrung der Mitglieder der Zahl der Ge: | Januar gelten; bermah tritt Der böhere 
sichtöhöfe, ein Gefeg über die Banferorte, | Ladenpreis ein. Blumauer's unerfchöpf: 
Nelamatiura auß Der Zeit Der Mevlurien, | Lo (hate Laune, der Bent am der 
und eine Revifion des Gefeges über die Wolle. feine — ——— — 


Mancherlei. Beifall, wie ſich deſſen 
’ nur w 

Aus Brüffel wird vom 27. Dec. gefchrieben: | ferer Literatur rübmen Een. De ten ums 
Die erite Kammer der Generalitaaten bat nun Tafhen » Ausgabe eines der beliebteften deutfq : 
ebenfalls die Gefegvorschläge in Betreff des Bud: Schriftftellers, Dr auch das ernjtejte Gemit ger 
gets von 1828 genehmigt. — Im Haag _verftarb | Fröplichkeit und Scherz Hinzureiffen verma AR 
am 21. dies der erſt vor Kurzem aus Surinam | daber gewiß allgemein mit verbientem Abeitan 
zurückgekehrte Oberjtlicutenant Baron v. Neilel: aufgenommen werden. ale 
rode Hugenpoet, ein Offizier von fehr vielen Der: 
‚dienten. — Ju —* Öffentlichen Blättern bat 2 . u 
fh cin ziemlich poſfterlicher Streit zwifchen den | I. A. Eifenmann’s Lehrbuch der allgemeinen 
Tobrednern dee Dem. Sontag und den An: Geographie, nah den 4 r 
bängern der Fürzlid von Paris bieber eutflobe: 3 ee neuesten Beſtimmungen. 
——— RT — Dritte verbeſſ. Aufl. gr. 8. 1897. 1fl.24 fr. 
BVies md vor der Hand die wichtigjten Ereig— Ein treffliches Schulbu “n viel 
niſſe bei ans, — Hr. Bürgermeilter Dr. Bebr eingeführt 8 Ay Dura ee ee ee 
nu Würzburg bat eine Fluͤgſchrift unter dem Verfaſſer als Meifter in feinem ade beurkundet 

itel drucken laſſen: »Notbgedrungene Beru: | bat, da feine Bearbeitung der Geographie für 
fung an die öffentliche Otimime, gegen das Ber: | Schulen als Mujter gelten Eann. 
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Neueſte Weltbegebenbeiten, 
Erzählt von einem Weltbürger. 


ed De ze nn er — 
Mit Königl, allergnädigiter Freipeit. 


Montag. — N 4.>— Kempten d.7. Yan. 1828, 


Peurfhland. — Türkei. — Griehenland. — Portugal, — Spanien, — Frankreich 
Brifanien. — Nordamerika. — Mangerlei. 


Deutfhdland. und Hat fi die Anhänglichkeit der polnifchen 
Bonder Weichſel v. 22. Dez Bir Nation in fo Hohem Grade erworben, daß 

leben hier in Erwartung wichtiger Ereigniffe. | eine etwaige Entfernung dieſes erlauchten 

Alles ſcheint eine kriegeriſche Geftalt an: | Prinzen das größte Bedanern unter der gans 

genommen zu haben. ie polnifche Armee, | zen Bevölferung der Hauptſtadt und des Kö: 

aus 40,000 Mann alter und gut geübter Sol: | nigreih6 Polen verurfachen würde, 

daten beftehend, tt auf dem Punkt, fi in m EEK. 

March zu fegen, um ſich mit der großen ruf. | Die Times äußern in einem Artifel über 

Armee zu vereinigen. ... Der Stab des Ge: | die türk. 5 Angelegenheiten die Hoffnung, 


neralquartiermeiſters Rautenſtrauch iſt bereits daß die Pforte, wenn = feben werde, daß 
die Eintracht der verbündeten Regierungen 


fortwähre und daß die Verficherungen eine 
gem Hofes nicht im Begriffe rg 





























mit der Avantgarde aufgebrochen. Dieſe bil: | 
den vier Regimenter Lanzentraͤger, unter dem 

Kommando des Prinzen Adam von Würtem: | 
berg, und die Brigade ded Generals Srafen | irflichfeit zu treten, zuleßt doch noch fidy 
Krackowiecki. Ihr folgt die Iufanteriedivifion | fallen und überzeugen werde, daß das einzige 
des Generallieutenants Grafen Stas Potodi | Mittel, die Theilung ihres Neiches zu verhüs 
‚und eine Kavalleriedivifion unter den Befeb: | ten, Nachgiebigkeit Bi. Es fei bis zum leß⸗ 
len des Generallieniensvis von Weiſſenhof. ten Augenblick an Erhaltung des Friedens 
Das Reſervekorpo befehligt der Genetallieu⸗ nicht zu zweifeln, obgleich man geſtehen müife 
tenant Graf Krafinsfi mis einem entfprechen: | daß im jegigen Augenblide Alles auf Krieg 
den Artillerieparf, Wie man vernimmt, fo |deute. Die Türkei betreibe ihre Nüftungen 
dürfte die polwifche Armee längs den Gren: | mit großem Eifer und Thätigfeit. Würde 
zen von Gallijien und der Bufowina bis zur | man freilich mit einer denfenden Regierung 
Geltung Ehopim hin dislozirt werden, um zu thun haben, fo fönnte man gerade daraus 
dort den weitern Dperationsplan abzuwarten. | fchließen, daß fie geneigt fei, zu unterhandeln, 
Diefe Stellung gewährt den Bortheil, daß | Da man aber in der Türkei nad) den Ein: 
dadurch die Berpflegung der Truppen, durch gebungen des Augenblids verfahre, fo fönue 
Yufuhren aus dem fruchtbaren Gallizien, gar | man micht mach dem urtheilen, was ihr 
ſebt erleichtert wird. — Wie man verfichert, | Bortheil mit fich bringe, fondern man 
hatte Se. taiferl. Hoheit der Gefarewitich u. müffe dem Gang der Leidenſchaft folgen. — 
Großfuͤrſt Konitantin unfere in die ruß, Ber: | Ueber die nemliche Angelegenheit ſchreibt die 
ſchwoͤrung verſtochtenen Landsleute der Gna- | Gazette de France unter Änderm: Moͤge die 
de ſeines durchlauchtigſten Bruders dringend |, Pforte auch grollen und drohen, ed werde 
empfohlen. Man zweifelt daher nicht, daß | diefes bald aufhören, und zu nichts führen 
die Angeichuldigten, fobald dad Urtheil des | Allerdings werde ihre Exiſtenz auch in Europa 
oberjten Gerichtshofs erfolgt fein wird, wer: | behauptet werden, aber nur unter Bedinguns 
den begnadigt werden. Der Großfürft ger | gen. Ob diefes bei dem Sinken jenes Refen 
Munt von Tag zu Tag mehr an Popularisäs, I nicht Alles fei, was er hoffen könne, Wenn 
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die Nachricht von der Zerſtoͤrung der griechi⸗ 


ſchen Flotte ſich beſtaͤtige, fo laſſe dieſe Maß— 
regel den Unterhandlungen freien Spielraum, 
and .beweife, daß die drei Mächte zu Errei— 
chung ihres Zwecks der Pacififation der Meere, 
Ausrottung der Seeräuberei, Sicherſtellung 
des europaͤiſchen Handels, kurz zur Bolljie: 
hung des Vertrags von London gelangen wol: 
den. Dem eigenslihen wahren Inteteſſe des 
Paſcha's von Aegypten endlich, das nicht auf 
Schaltung der Flotte vor Allem ging, fei die 
Schlacht von Ravarin nicht entgegen geweſen. 
Griechenland. 

Im Globe and Traveller liest man folgen— 
des Schreiben aus Corfu vom 6. Dechr.: 
»&eneral Church hat feine Stellung in Mo: 
zea verlaffen. Er begab fih an der Spitze 
von 5000 Mann nah Dragomeftre in Wcar: 


nanien. Der Commandant diefed Landjtriche, 


der ſich anfänglih den Türfen unterworfen 
hatte, vereinigte fih mit ihm, und feine Hee⸗ 
reömacht gewinnt mit jedem Tage neue Staͤr⸗ 
fe. Mit Ausnahme der Garnifonen von Mif: 
folunghi und Anagtolico, die ſich zufammen 
auf 4 bio 500 Mann belaufen, befinden fich 
feine türfifchen Truppen mehr in jener Ge: 
gend; doch werden auch diefe nicht lange aus: 
danern Lönnen, weil General Church die Ber: 
bindung mit Arta und Prevefa abgefchnitten 
‘hat. Mehrere Neifende, die geftern von dem 
Eontinente bier eingetroffen find, verfichern, 
daß der Seraskier Kintahi, der zugleich Pa: 
fcha von Janina und Rumelien ift, in feinem 
Gouvernement on alle Türken einen Befehl 
befannt gemacht hat, nah welchem fie fich 
deftändig unter den Waffen befinden und an- 
gefleidet fchlafen follen, um auf jedes Er: 
eigniß gefaßt zu fein. Jene Neifende fügen 
hinzu, der Sultan habe den Kiutahi abge: 
fegt, und einen andern Geradfier, den man 
von Konftantincyel erwarte, an deifen Stelle 
ernannt. Man kennt die Beweggründe die: 
fer Veränderung nicht; Einige behaupten, Kiu— 
tabi habe fih in feinen Rechnungen mit dem 
Kronfhage einiger Veruntrewungen ſchulig 
gemacht; Andere verfihern dagegen, er wer: 
de nad Konftantinopel berufen, um dafelbft 
belobnt und zum Kapudan Paſcha ernannt 
® werden. — Wir erwarten flündlich die 
achricht von dem Falle Seio's. Dbrift Fab⸗ 


— — — 


vier iſt Herr ded ganzen Randes: 
den, in der Feſtung eingefwioffen 
an Lebensmitteln fehlt, fo Habe 
angefangen von Kapitulation zu 


und da es 
en Feinden 
N fie bereits 
ſkrechen. Die 


Belagerung von Candia dauert fort; a i 
* ur J > uch 
eine Expedition gegen Negreponte' — 


worden. Ibrahim Paſcha befindet ſich ruh 

zu Navarin, wo ihm der Mangel an Lebens: 
mitteln fehr empfindlidy wird; er erwartet mit‘ 
großer Beforgmp Befehle von feinem Bater 
oder dem Lultan, um ein Land zu verlajfen, 
das ihm fo viele Nachtheile gebracht bat. 


| Die Griechen find ungefähr in derfelben Stels 


lung, und wünfden ſehnlichſt ihren Gouvers 
neur eintreffen zu ſehen. 
re Portugal, 

Liffabon v. 12. Dec. In einer anferor: 
dentlihen Beilage der Eraatözeitung wurde 
geftern von Geite des Finanzminifterd im Nas 
men der Jnfantin Regentin der Banfdireftion 
ein ſcharfer Verweis ertheilt, daß ſie geſucht 
—* die Einſtellung ihrer Baarzahlung der 

egierung Schuld zu geben, da doch ihre ge: 
genwärtige Lage die Folge ihrer unverftändis 
gen Handelsfpefulationen, womit fie fich feit 
einiger Zeit, befonders in den legten Tagen, 
befaßt. — Die Negierung hat in der hiefigen 
Zeitung folgendes Schreiben Gr. f. Hob. des 
Infanten Michael an deffen Schweſter, J. 
f. Hoh. der Infantin Regentin, welches Schrei: 
ben mit dem legten Paferboot aus England 
angelangt ift, befannt machen laſſen: » Ich habe 
das Vergnügen, Ihnen, vielgeliebte Schweiter, 
zu melden, daß ich bereit bin, von hier nad 
Portugal abzureifen, wo ich wahrſcheinlich 
zu Ende ded Decembers d. 3. eintreffen wer: 
de. Da ich fogleicy nach meiner Anfunft die 
durch die Verfaffung vorgefchriebenen Form: 


fichfeiten erfüllen muß, jo wäre ed paffend, 


dag meine Schwefter Befehle audfertigte, des 
nen zufolge die Paird und die Abgeordneten 
der Nation, welche aus Liffabon abweſend find, 
fih am 20. d. M. dafelbft verfammeln wuͤr⸗ 
den. Es würde dann den Tag nach meiner 
Landung, wenn dieſe vor dem 1. Jan. erfolgt, 
meine Schweſter die foͤrmliche Eroͤffnung der 
Kammern, wie es ihr geſetzlich zuſteht, vorneh— 
men, fo daß ich ſeibſt hierauf (vor den Kam: 
mern) den gefeplichen Eid ablegen fann. Möge 
Bott meine vielgeliebte Schweſter noch lange 
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erhalten, wie ed fehnlich wuͤnſcht Ihr 
iger — Infant Don Michael. Wien, 
den 18. Nov. 1827. — Die Mitglieder der 
beidsw findifchen Kammern find bereit feit 
dem 20. Nov, in Lijfabon anwejend, und zwar 
fraft des frühern Defretd_ der Jufantin Me: 
gentin vom ‚4. Nov. — Die portugiefifden 
Kaufleute in London haben eine Addreffe ent: 
worfen, die dem Jufanten Michael bei feiner 
Autunjt in London. überreicht werden ſoll. 
Sie ſpricht den Wunſch aus, der Infant moͤchte 
ſein Vaterland gemaͤß der Verfaſſang regieren, 
und die alte Verbindung mit England auf: 
recht erhalten. 
Spanien 


Madrid v. 17. Dec. Eine große Zahl von 
Derfonen, welche vor Anfunft des Königs umd 
der Königin aus Barcellona aus gewieſen wor: 
den war, hat vom König die Erlaubniß zur 
Rückkehr dahin erhalten. Man nennt dar: 
unter den Baron Gaftellet und Hrn. Barrata, 
der erfte Staatsrath zur Zeit der Verfaſſung, 
der zweite Finanzminifter zu derfelben Zeit. 
Jene ftrengen, jet gemilderte, Mafregeln, was 
zen, wie man verfichert, von der Municipali: 
tät in Barcellona veranlaßt worden, weldye 
fi nicht entblödet harte, dem Grafen Efpag: 
na zu ertlären, daß fie ohne foldhe Maße: 
geln für Erhaltung ver Ruhe nicht haften 
Fönnte. — Es ging in diefen Tagen das Ge: 
rücht, daß ein neuer Aufjtand in den Gebir: 
‚gen von Gatalonien ausgebrochen ‚fei, Die: 
—* Gerücht beſtaͤtigt ſich jedoch nicht. Ver: 
anlaſſung dazu kann die Erſcheinung einer 
Bande von Verbrechern in Lampourdan ge— 
geben haben. Der Straßenraub herrſcht uͤbri⸗ 
gens nicht nur auf dieſer Seite. Erſt vor 
wenigen Tagen wurde der von Valencia nach 
Madrid gehende Poſtwagen, obgleich von 3 
bewaffneten Männern begleitet, in der Man: 
cha von 10 berittenen Räubern angehalten, 
und die Neifenden faſt ganz außgeplündert, 
— In der — ————— haben die Un— 
ruheſtiſter, unter Anfuͤhrung eines gewißen 
Naldar, nachdem ihnen ihr Plan, fih des 
Platzes Peniscola zu bemächtigen, vereitelt 
worden war, fi) nad) dem Norden gegen Mo: 
gzella und das fogenannte Priorat von Gata: 
Ionien hingezogen, wo fie Rekruten anwerben 


zu fönnen hoffen. Man verfalgt fie Fortwä 
rend. Bon Balencia find am 9. weitere 
Mann abgegangen, welche ſich mit den ſchon 
früher gegen fie geſchickten vereinigen follen, 
General Yonga bat die 12 Gefährten Ral— 
dard, welche noch in Benicarla Arreft in Pris 
varhaufern hatten, nach Valencia bringen lafs 
fen. — Nachrichten aus Barcellona vom 1% 
Dee. in franz, Oppofitionsblättern behaups 
ten, im Wideripruch mit dem oben nad der 
Gazette de Ftance Gemeldeten: Es fei’der 
Gen. Romagofa, ungeachtet der von allen 
Seiten gegen ihn erhobenen Befchwerden, zum 
Gouverneur von Civdad: Nodrigo ernannt 
worden. Der junge Onate, der jept in Bars 
cellona die Stelle eined General : Intendans 
ten verfehe, habe eine Menge Perfonen vers 
haftet. Selbſt die Gemäßigten feien gegen 
jeinen Despotismus nicht fiher. Kurz, uns 
geachtet der Anwefenheit des Königs herrfche 
in Barcellona ein Schreckens-Syſiem. Der 
König felbft wiffe nicht, was vorgehe. Der 
Minifter Calomarde, in Bereinigung mit dem 
Richter Dnate und deffen Anhängern, laſſen 
die Wahrheit nicht zu ihm durchdringen, — 
Die drei basfifhen Provinzen haben dem 
König durch die, nach Barcellona geſchickten, 
Huldigungs-Deputirten ein Gefchen? von 3 
Millionen Realen (gegen 400,000 fl.) machen - 
laffen. — Diefelben Blätter melden aus Mas . 
drid vom 17. Dee.: Die Berichte von Tarras 
ona von dieſem Tage, in Beziehung auf die 
in Balencia fi) umtreibende Garliitenbande, 
erregen Beforgniffe. Diefe Bande, welche 
bereits einige Abtheilungen der gegen fie - 
‚gefendeten Regierungs : Truppen gefchlagen, : 
habe reißend zugenommen. Am Auffallends 
ften ift, daß fie im Allgemeinen aus Ju⸗ 
dividuen beſteht, welche Fraft des Fön. Des 
fretö von Tarragona früher Verzeihung ers 
halten hatten. — Die Näumung der Pläße 
St. Sebaftian und Barcellona von den franz. 
Truppen fcheint beftimmt befchloffen zu fein, 
Was Cadir betrifft, fo wird für jetzt eine 
franz. Befagung dort bleiben, wie es fcheint, 
daß auch eine engl. Befagung noch im Fort 
Belem, an der Mündung des Tajo bei Liffas 
bon gelegen, bleiben wird. Auch St. Seba: 
fion und Pampeluna werden erft gegen Ende 
des März geräumt werden, um welche Zeit 


* 


By 700 


chung der Sache über ihr Schickſal entſchie- dem Derzog von Braun 


weißen Hut f 
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‚auch die engl. Truppen aus dem übrigen Por: Rand, Am Vorabend der Schlacht 

cn Ss Ber ne ee a nk 

ranteeid. daß die meiften engl. Offiziere ipr Teftament 
Paris v. 30. Dee. Bon den wegen der | machten, ehe fie ſich zur Nuhe begaben, — 


unxruhigen Auftritte in Parid am 10. und 20. | Der Eourier erklärt, daß der im diefes Blatt, 


Mov. verhafteten 56 Perfonen find 36 durch | und aus ihm in mehrere andere aufgenomme: 
einen erfien Befchluß ded Gerichtshofs fogleich | ne Artikel, nach welchem der m — —— 
wieder in Freiheit gefegt worden. Neuer: Themſe wegen Mangels an Geld aufgegeben 
-dingd wurden abermals 11 freigelaffen. Bon | werden follte, grundlos fe. Es habe die 
‚den übrigen 9 dürften mehrere wegen gen: Geſellſchaft, welche das Unternehmen begons 
‚ftereinwerfen und Beleidigungen gegen die nen, von der Regierung ein zur Vollendung 
bewaffnete Macht polizeilich beftraft werden. | deöfelben binreichendes Anlehen zu einem Zins: 
— Der Gonftitutionel erwähnt einer Paftoral: !fuß von 2 Proz. erhalten, 

‚Zufteuftion des Geiſtlichen von Apremont in] Nordamerifa, 

‚der Vendee, worin den Einwohnern, nad) der | Die blühende Lage der vereinigten nord: 
-jegigen Zufammenfegung der zweiten Kanımer, amerifanıfchen. Staaten, welche, wenn nicht 
‚mit Srneuerung der Gräuel von 1793 gedroht | unerwartete Ereigniffe eintreten, in 8 Jahren 
"wird. Die fogenannten Liberalen, welche we: | faft ſchuldenfrei fein, und mur eine geringe, 
"der vom Könige noch von Neligion etwas | 3 Proz. tragende Staatöfchuld als politifche 


-wiffen wollen, welche man die Helfershelfer | Maßregel mit zu Erhaltung des Bundes zıwis 


‚der Hölle nennen Fönne, feien völlig bereit, , ſchen der Union fortwähren laffen werden, — 
die Fahne des Aufruhrd zu erheben und die it neben andern Imjtänden auch dem Sy⸗ 
Straßen mit Blut zu benegen. Ohne einen | ftem der Landbanfen zugufchreiben. Ohne fie 
 Staatsftreih von Seite des Königs fei Als | würde weder Englaud noch Nordamerika ihre 
‚led verloren. jebige Ueberlegenheit erlangt haben, mit ihe 
Grofbritaniem |men geht der Grwerbfleiß und der Handel 
London v. 25. Der. Das Lintenfchiff | einer immer größern Entwidelung entgegen. 
Genua hat 6 Engländer, die man nach der | Nordamerifa befigt jest zwifchen 450 und 500 
Schlacht von Navarin auf einem türfifchen | ſolcher vom Geſetz gebilligten Banfen, von 
Schiffe gefunden hat, nach England gebracht. | denen nur etwa ber 6te Theil wenig Kredit 
Sie behaupten, wider Willen auf dem Schiffe | hat, und folglich ſchlecht ift. 
zurüctgehalten worden zu fein. ie haben Mankerlei 
In London Arret und e6 fol mad Unterfus| Aus Hannover wird gemeldet: Verfchiedene, 
Ahle fich eigene Züge mainen n, in Folge — Er 
— er ige ‚ar F en diefem Für⸗ 
- ne * 7 8* 3 —2 flen und dem Könige von England beitehenden 
au des Admirals Zwiftigkeiten, von Seite Hannovers in Beichlag 
derung von dem Benehmen be ir genoinmen worden fein. — Der k. preuß. Lega⸗ 
Godrington, der fich während ber ganzen | Honsrath Krug ift zu Frankfurt angekommen, 
Schlacht auf dem Derded befand und feinen | um bei der Bundestagsgefandtichaft die Stelle 
hwenfte; er entging wie durch | des nad) Dresden berufenen Legationsraths v. 
ein Wunder dem furdhtbaren Kanonenfener, Bülow einzunchmen. 
Einem Matrofen mußte ein Bein abgenom: | gacitepende, für einen Herrn Forfibeamten fehr 
men werden; ein anderer warf es über Bord; | brauchbare Werke find in gang neuem Zuſtande 
da rief ihm der er * dich — * Teu⸗ — —— und iſt das Naͤhere im Zeit. Compt. 
el, ich werde dich beim Kapitän verklagen; ragen . 5 
art ja Mh geben, min Bein md [rue DL DIL BERN Re ST 
Stiefel über Bord zu werfen. Mehrere zapelten zur Beflimmung des Inhalte unbes 
rauen waren am Bord ded Genua, und leise | ſchlagener Baumftämme nad Kubikfuß u. Schel⸗ 
eten den Wundärzten ſehr nüglichen Bei: 1 terklafrern. Bon Dägel, 
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eutfchland; Bahern. — Sachſen. — Rußland. — Türkei, — u Miertaar = 

PR ne Großbritanien. _ Mandeln : — a Fortugel. — 
Deutfdlandb 
Bayern 

München 1. Jan. Diefen Morgen um 
410 Uhr hatten die ſaͤmmtlichen ſich hier aufhal: 
tenden Griechen die Ehre, ihre Gluͤckwuͤnſche 
und die Gefühle ihres Danfes Er. Maj. dem 
Könige darbringen zu dürfen. Es waren ihrer 
über dreißig, jeden Alters aud den verfchieden: 
ften Gegenden der von Öriechen bewohnten Län: 
der und Jaſeln, nicht wenige derfelben in ihren 
— ——— — —— er Ehios,.Mp: 
ara, Aegina, Korinth, Athen, Suli u. a., zum | benden Dffisiers einer T 
Theil Jünglinge, die an der hiefigen Univerfirät | lich ein Be — Bader we 
ſich den Studien der Nechte, der Medizin und | len und der Thorwache herbeigeführt aa 
den philoſophiſchen Wiffenfhaften, oder im Kaz | der Offizier genöthigt war, Generalmarfd) fehle ; 
detencorps den Kriegswiſſenſchaften widmen, | gen zu laffen; Gleiches eihah in den K a: 
tum Theil Knaben von 7 bis 14 Jahren, meilt | nen, und ein Bataillon — —* 
verwardie Bwer von Chios, die unglüdlichen | Platz zueilen, wo indeffen bereits von der 9 EB 
— — von ehedem viügenden und angefe: wache Verſtärtung eingetroffen war und eins 
benen Häufern, welche hier durch die Theilnah: | unermeßliche Bolfömenge fich verfanrielt 5 — 
me eines chriſtlichen Monarchen und duͤrch die | die aber beim Einbruß der Na cbr fi hatte, 
Mildthätigfeit nnferer Landsleute, die den Öries | zerftreute. Bei dem Tumult am The ubig 
chenverein mit hinlänglichen Mitteln biezu aus: | einem ©oldaten ein Auge ae re 
gelatter hat, Pflege und Erziehung finden. Se. | mehrere Perfonen erhielten gefaprlihe Bm 
Maj. geruhten, ſich dieſe intereffanten Fremd: | wundungen. Cs iſt nun ftrenge Unter er: 
linge einzeln vorftelleu zu laffen. Sie erfundig: | eingeleitet. — Die font am Neujahrta übliae 
ten fi mit Serablaffung und Theilnahme nad} | große Gala und offene Tafel bei 5 g übliche 
den Studien und Berhältniffen eines Jeden, | mal wegen der Trauer unterblieben of ift dies: 
per Imker die — und geruͤhrte Schaar Nu . * 

t Bereugung Ihrer ſortdauernden Huld, fo eteröbn 20. — 
wie Ibre read; über ihren Fleiß, Pos Ort: Bas Eon ei = 
fohritre und das gute Betragen, welches fie in | laffen, betreffend ein Reglement der Pe at er: 
alten Verhaltniſſen beobachten. Die Sorge Er. | für verdiente Beamte. Die Dimi sufionen 
Maj. erſtreckt ſich auch bei dieſen Pfleglingen Reichsrathes, die Minifter und ik — 
Irer Huld eben fo auf ihre religiöje, wie auf | duen, welche höhere Aemter bekleid rung 
ihre wilfenfchaftlihe Bildung, und durch die | men Peufionen, die ihren —— ekom⸗ 
—— Unterſtuͤzung des Koͤnigs wird es ſen ſind, und nach jedeömaligem &: * gemeſ⸗ 
möglich ſein, der griechiſchen Jugend bier in Aller hoͤchſt befonders beftiumt werden. * Da 














furzer Zeit einen Religionslehrer aufzuſtellen 
neh — ze. Kapelle den Gortes: 
ienſt nad) dem Gebrauche der aricchifi N 

he einzurichten. ’ TER 





Sachſen. 
Dreödenv.2. Jan. Der unterm 28. Dee, 
erwähnte feierliche Auszug der Bäder-Junung 
hat leider zu unangenehmen Auftritten geführt 
deren fchlimme Folgen indeß möglichft abgewen: 
det wurden. Dumb die Arretirung eines der 
zugführenden Gefellen von Seite des wachhas 











— 11 — 


Sommandeur ded erften Infanterie:Corpd, Ge: 
nerallientenant Graf Pahlen 1., ift zum Ge: 
ueral der Kavallerie und Generaladjutanten 
©r. Maj., der Prin; Alerander von Würtem: 
berg, Kapitän der Ehevaliergarde, und der 
Prinz Ernft von Würtemberg, apitän der Gar: 
de zu Pferd, find zu Obriſten eruanut worden. 
Türtei 
WVon der Donau v. 50. Des. Ungeachtet 
die nunmehr wirklich erfolgte Abreife der Ge: 
fanden von Franfreich und England von Kon: 
ftantinopel feinem Zweifel mehr unterliegt, und 
jene des ruf. Geſandten bloö darch ungünitigen 
Mind verfhoben bleibt, fo gibt ed doch noch 
Perfonen, welche keineswegs die Hoffuung, der 
* moͤchte erhalten werden, aufgegeben ha: 
en, Keine Macht in Europa, aufer einer Ein: 
igen etwa, könne, meinen 8* ihr Intereſſe da⸗ 
I finden, auf Koften der Pforte einige Ge: 
bietövergrößerungen zu erwerben. Zudem aber 
werde ein türf. Krieg, in England dornemlich, 
immer unpopulärer, da das gemaͤßigte und den 
firengiten Vorſchriften des Voͤlkerrechto durch⸗ 
aus entfprechende Betragen, welches die Pfor⸗ 
te überall feit der Schlacht von Navarin beob: 
achtet, ihr einen hohen Grad von Achtung bei 
allen europäifhen Nationen verfchaffen müffe. 
Aus diefen Rüdfichten würden auch Frankreich 
und England, im Verfolg der Mafregeln zur 
Herftellung der Ruhe im Deriente, fih firenge 
an die Gtipulationen ded Londoner Traftats 
vom 6. Zuli halten; Rußland aber werde für 
feine eigne Rechnung einen Landkrieg um fo we: 
niger beginnen, da «6 durch den Vertrag felbit 
‚gebunden ſei. — Sollte dasfelbe dennoch mit 
feinen Armeen den Pruth und die Donau über: 
chreiten, fo würde dadurch Die ganze Frage ver: 
ae werden, und implicite aufhören, eine eu⸗ 
ropäifche, in dem biöherigen Sinne, zu fein, 
was indeffen ‚bei der innigen Uebereinftimmung, 
die.feither unter allen Kabinetten Hinfichtlich 
aller übrigen Fragen ei faum mit ei: 
nigem Grade von ahrſcheinlichkeit zu ers 
warten ftehe. 
 Bucdareft v. 18, Dei. Privatnachrichten 
aus Stonftantinopel melden, daß der f. ruß. Ge: 
fandte, v. Ribeaupierre, am 15. feinen Landſih 
zu Bujutdere verlaffen habe, und nad) Odeſſa 
unter Geael gegangen fei, ohne daß ihm von 
Seite der Befehlshaber der Forto an beiden 


"Randia auägerüftet worden, 


Ufern des Bosphorus ein Hi Bi 
Weg gelegt worden. Die FR — —— 
u z 
ning und Graf Guilleminot fouen bei ihrem 
Austritte aud der Meerenge der Dardanell 
eine ihnen von dem Diceadinirale de Rigay ae 
gegengefchidte franzöflfche Fregatte angetroffen 
haben, die fie ſogleich beftiegen, um darauf ihre 
Reife nah Smyrna forızufegen. Man fpricht 
viel von großen Kriegsrüflungen, welche die 
Pforte mache. Es joll nemlich ein jeit längerer 
Zeit in Konftantinopel durch Spekulanten auf: 
gehäuftes Lager von Gewehren, deren Zahl auf 
120,000 angegeben wird, von der Regierung 
um einen bedeutenden Preis gefauft worden 
fein. Viele taufend Milızen famen aus Afien 
berüber, was bei diefer Jahreszeit um fo aufs 
fallender ift, und die Stimmung der türf, Nas 
tion bei diefer — beweiſet, da ſich ſonſt 
die Afiaten nur im Fruͤhjahre zum Kriegsdien⸗ 
fte ftellen; fie follen zu Konftantinopel auf eus 
ropäifchen Fuß bewaffnet und nah Widdin ges 
fit worden fein. Es heißt ferner, der Groß: 
herr wolle zur Bejtreitung der Koſten, welche 
die außerordentlichen Kriegsruͤſtungen verurſa⸗ 
chen, ſeine Zuflucht zu einer Art von Anleihe 
nehmen; ed ſoll nemlich mehrern bedeutenden 
fränfiihen Handelohaͤuſern von Seite der Pfors 
te der Antrag gemacht worden fein, ihnen die 
Erträgniffe der Bergwerke Kleinafiens, deren 
Ausbeute vorzüglich Kupfer iſt, wovon ſich ges 
genwärtig ein großes Depot in Smyrna befins 
det, gegen Vorſchuͤſſe zu verpfänden. Die Suns 
me von hundert Millionen Piaiter wird als 
Darlehen ausgefprodyen. Hierüber foll auch 
mit dem Pafcha von Aegypten, Mehmed = Ali 
unterhandelt, und ein Bevollmädptigter an ihn 
abgefendet werden. Aus Alerandria waren 
Nachrichten vom 10. Nov. zu Konftantinopel, 
die für die Handeldinterejfen der Europäer nicht 
fehr günftig lauten; man fannte in Aegypten 
bereitö dad Greigniß von Navarin. 
Griedhenland 

Folgende weitere Unszüge aus Hrn. v. Heideg⸗ 
gers Korreſpondenz mit Hru— Ehnard glauben 
wie der Theilnahme unferer Leſer empfeblen zu 
dürfen: »Es iſt eine Erpedition nach der Inſel 
und wir haben an 
Bebensmitteln für 4000 harte Piaſter dazu beige: 

euert. Die Kandioten haben mir ge 
chrieben, um mir Die Leitung ibrer 


Militärs und bürgerlichen Ungelegen: 
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eiten anzubieten. Da ich Feine Biehlide 
Bi (spaberftelle übernehnten will, jo Ich ug — 
5 54 Sie drangen hun noch rg in m d 
d ihre Abgeordneten gaben mir felogt die mün 
lid } erfiderung, daB meine Unweſenheit um 
—* wort eine. hinreichende Garantie für die 
— * nännifchen Kandioten fein würde, die alle 
mi hen, als griechijche Unterthanen im Lande 
„ eben. Ach glaubte auf meiner Weigerung 
e atren” ar mitilen, indem id porgab, daß vor: 
der Graj Capo d Iſtrias in Griechenland 
eintreffen mügfe. Wie vortbeilbaft — Kun 
i i rwerbung einer jo ſchoͤnen 

die Griechen die E 9 —— 
mas mich jebr betrübt, 
ich bei mir bat: 


diefe Sadye zu beforgen. W 

Sa Bla Die Dan beisichl e eöfortiren, um der 
griechifchen Flagge Ehre zu mädchen, Lie fid nur 
u oft durch Handlungen der Seeräuberei ber 

et..... Mein 

tig fein, und das 
das größte von allen, 


ort in Poros wird bald fer: 
anonierboot »die Genferin«, 
befindet fi auf dem Werft. 
Sch werde noch eines erbauen laſſen; es it Die 
beite Waffe in diefen Gemwällern.«..., Unfere 
unftionen werden, allem Unjchein nach, ihrem 
nde nabe fein, indem, Dank der Dazwiſchen⸗ 
Eunft der Mächte! — die Hilfsleiftungen der Phil: 
yrman bald wicht mehr nöthig fein werben. 
ye ich dieſes Land verlaffe, muß ich Ihnen fa: 
9% dap ih nichts weniger als unzufrieden bin, 
n basfelbe — ya (ein. X üble, mein 
Derr! daß ih mir nichts base Habe, und 
ich berge Ihnen nicht, DNS die Beweife von Dant: 
barfeit, Die ih von diefem Volk erhalte, das 
nicht fehr geneigt iſt, Ausländer zu fchäßen, mid) 
ür meine Anjttengungen und Leiden hinlänglic) 
elopnen. Müßte ich wieder von vorne anfan- 
gen, fo würde ich es ohne Bedenken thun, und 
mich wieder eben fo benehmen; dies bemeist, 
bag wenn ich Schler begangen habe, fie wenig: 
end unmillfübrlich waren. Die Kommiffion bat 
o viel wie möglich Ordnung eingeführt. Wenn 
abreife, werde ich ein Fort und 2 Kanonier: 

J aluppen als Andenken der Philhellenen in die: 
em Lande yurüdlajfen, das nur durch thätige 
und pbilantropifche Hilfe gerettet ıworben. Hätte 
ich Geld gehabt, fo würde ich ein Hofpital ge: 
gründet haben. (Die Amerifaner thaten es, aber 
nur. auf ein Jahr.) Der lehte Wunfch, der 
mir übrig bleiben wird, ift, eine Kajle bilden 
Ir feben, deren Fonds ausjchließlih zur mora: 
Lfchen und induſtriellen Erziehung junger Grie: 
Sen beftimmt wären, welche bie Künſte Euro: 
ya6 in Griechenland zu verbreiten und ihm 


einſt gute Anführer und gute Beamte zu ge 
ben vermögen.« ? 


Portugal 


Liſſabon v. 15. Dee. Die Prinzeffin:Res 


entin it feit einigen Tagen franf, Man hat 
ihr geitern zur Ader gelaffen. Hente befindet 
fie ſich beifer, und die Jerzte ſcheinen zu glatte 
ben, ihre Krankheit werde bald vorüber fein. — 
Unjere ftändifchen Kammern werden beftimmt 
erft am 2. Jan. 1828, ald dem durdh die Vers 
foffang feftgefegten Termin zur Eröffnung ihs 
rer ordentlichen Jahreöfigung ſich verfammeln. 
Die legte aus London eingegangene Botſchaft 
enthielt die beftimmte Verficherung, dag Se. 
k. Hoh. der Infant Michael vor der Mitte des 
—— nicht hier eintreffen werde. — In der 
Nacht auf den 13. Dec. gegen 4 Uhr Morgens 
bemerkte man in Liſſabon ein dumpfes unterir⸗ 
diſches Getoͤſe, von 3 heftigen Erdſioͤßen beglei⸗ 
tet. Die Glocken der verſchiedenen Kirchen ſchlu⸗ 
gen von ſelbſt an, mehrere Hausklingeln toͤnten 
gleichfalls von ſelbſt. Doch hoͤrte man nicht, 
daß irgend ein Unglücksfall ſich ereiguete. 

Spaniea. 

Madrid v. 20. Dec. Der letzte von Bars 
cellona abgegangene Kurier ift faſt vor den 
Thoren von Madrid von einer Bande von 10 
berittenen Räubern angehalten, mißhandelt, und 
ihm die Botfchaften der Regierung abgenom: 
men worden. General Longa hat von Valencia 
eine flarfe Truppenabtheilung gegen einige ähns 
fihe Banden abgefhidt, welche fih auf der 
Grenze der 3 Provinzen Balencia, Murcia und 
la Mana umpertreiben. — Nach weitern 
Berichten aud Garagoffa und Barcellona - 
entftehen in Unter : Gatalonien neue Bans 
den aus den Trümmern der von General 
Longa früher entwaffneten Schaaren. Sie ger 
ben jegt ihren Soldaten ftatt früheren 30 taͤg⸗ 
lich, 40 felbft 50 Sous Sold. Schon find dieje 
Banden fo mächtig, daß die zu ihrer Befäms 
pfung von Tortofa abgeſchickten Truppen für 
beffer gehalten haben, bevor fie ihren Angriff 
auf diefelben beginnen, Berftärfung abzuwars 
ten. — Bon den in den Bezirken von Vich und 
Girona ſich zeigenden neuen Inſurgenten: Ans 
führern fam einer, NRosquellas, Fürzlich faſt 
unter die Mauern von Barcellona. E6 ift deßs 
halb auf feine Einbringung ein Preis von 300 
Piaftern, und wenn man ihn tods liefert, vom 
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150 geſetzt worden. Derjenige, der ihm einlie: 
fert, erhält, wenn er] ſelbſt zu den Aufrüprern 
gehört, VBerzeihung. Die Gemeinden folten ge 
en dıefe Banden bewajfner, wo fie fich zeigen, 
Sturm geläutet werden. Aehnliche Maßregeln 
wurden gegen audere Bandenhäupter getroffen. 
Generar Monet wirdein Barcellona mir einer 
beweglichen Kolonne erwartet, 


Großbritannien. 

London v. 29 Dee, Briefe aus Malta 
vom 1.d. M. melden, daß der Admiral Eo: 
dringron die thätigiten Maßregeln zu Bernich: 
tung der griechifhen Seeraͤuber ergreife. Sir 
Thomas Stances, Sapitaine des Iſis, foll zu 
dieſem Behuf mit einigen andern Schiffen, die 

eeigneten Befehle bereitd erhalten haben. — 
Der Admiral hat fich in eigener Perfon an 
Bord des Handelsichiffes der Friedrich bege— 
ben, das zu Garabufa, an der Külte von Can: 
dia ausgeplündert worden iſt. Nachdem er die 
nöthigen Erfundigungen eingezogen hatte, ließ 
er unverjöglih 2 Fregatten mit dem Befehl 
abfegeln, die Schiffe aufzubringen und zu ver: 
nichten, ohne Rückſicht Darauf zu nehmen, wenn 
fie fid) auch unter die Kanonen irgend einer Fe: 
fte zurücdgezogen haben follten. — Carabufa 
ift ein fehr gut befeſtigter Punft auf der Küfte 
von Gandia, feit langer Zeit von den Griechen 
befegt, und zugleich das entfchiedenfte Raubneft 
der Piraten. 

-Mandherlei 

&e. F. H. der Herzog Paul von Würtemberg 
und feine durchlauchtigite Gemahlin find am 
29. Dec. zu Mergentheim, ihrem Fünftigen Aus 
—— zur Freude der Einwohner einge: 
teofiet. — Die in Pofen zum erjten Landtage 
des Großberzogtbums Pofen verfammelten Pro: 
pinzial-Stände beendigten am 22. Dec- ihre zwei⸗ 
monatlichen Beratbungen, worauf. der Landta 
von dem Ober-Präſidenten der Provinz, als $, 


K iſarius e gefchloffen erklärt 
Landtags-Kommiſſarius, g alter * 


und die Landſtände von St 
Grofiherzogt —* Fürften Radziwill, entlaſſen 
wurden. — Aus Hamburg wird vom 27; Der. 


efchrieben: Man hat jeht die offizielle Bejtätis 
Pa der unangenehmen Nachricht erhalten, daß 
ie Regierung von Marvecv Korfaren gegen die 
Hamburaifcben Schiffe ausgefchict hat. Nach 
einem Bericht des fpan. Conſuls in Tanger in 
Marocco find zu diefem Zwecke bereits 2 Kriegs: 
Schiffe, jedes von 18 Kanonen und 150 Mann 
ausgerüftet worden, meldye in den Gewäſſern 
des Vorgebirgs St. Vincent, an ber Sid: Weit: 
TEE 





— 








Soihtze von Portugal, gegen preuf. md Banfen: 


tiihe Schiffe kreuzen follen. — Di 
Bann in der That nicht weiter —— 
als in demi freien Vaterlande Wilhelm Tells erit 
Fürzlich der Fall gewefen ift: »Cin Mädchen aus 
—— welches vor ſiebenzehn Jabren ein um 
eblihes Kind gezeugt, lebte feit diefer Zeit äu. 
Berjt till und zurücgezogen, fo daß es allge. 
mein geachtet wurde, und man diefen Febltritt 
fchon längſt vergeffen hatte. Als es jedoch Jjüngft 
zu Gevatter —— wurde, und ſich mit den aır: 
dern Pathen in der Pfarrkirche zur religiöfen Ce- 
remonie cinfand, fo weigerte fich der Geijtliche 
(diefer ſogeuannte Diener Gottes) dasfeibe als 
— anzuerkennen. Dieſer im Tempel des 
llerhöchſten ihr wiederfabrne Schimpf machte 
auf das Mädchen einen folchen furchtbaren Gin. 
druc, daß es auf der Stelle den Berſtand verlor !u 


Befanntmadbung. 

Gegen Johann Georg Ruiz, vom Wang Pfarrei 
Lorenz, ift der Goncurs erkannt, Das Altiv:Ber: 
mögen beſteht nah dem aufgenommenen Inventar 
in 1769 fl. 57 Er., und der befannte Schulden: 
ftand beträgt 3067 fl. Es werden num folgende 
Gdictötage feftgefegt: 1) Dienitag den 5. Februar 
d. J. zur Anmeldung der Sorderungen und deren 
gehörige Nachweiſung. 2) Dienitag den 4. März 
jur BVorbringung der Einreden gegen Die anges 
meldete Forderungen. 3) Zur Schlufverhandlung 
und zmar für die Replik Montag den 31. Märy 
und Dienftag den 1. April für die Duplik jedes: 
mal Vormittags 9 Uhr, Sämmtlihe Gläubiger 
werden hiezu unter dem Rechtsnachtheil vorgeläs 
den, daß das Nihterfcheinen am erjten Edictötage 
die Ausfhließung Der Forderung von der gegen 
waͤrtigen Soncursmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Edictstagen aber, die Ausſchließung der 
damit verbundenen Dandlungen zur Folge bat, 
Am 22. Bebr. d. J. Vormittags 9 Uhr wird ig 
der Behaufung d-6 Johann Georg Luiz, fein Ans 
mefen und die Mobiliarfpaft oͤffentlich an den 
Meiftbiethenden verfteigert. Das Anweſen beftebt 
aus einem gut gebauten Haus mit GStadel und 
Stallung unter einem Dad, wobei fi circa 44 

aucert Feld und etwas Holzboden befinden. 

ie Mobiliarfchaft beiteht in einigen Haus: und 

| Baumannsfaprniffen und ungefähr 9 Gentner Heu, 
| Obmad und Weiſch. Das ganze Anmefen liegt 
nicht weit von Kempten an der Straße nah Mem: 
mingen. Kaufsliebhaber werden zu diefer Verfteis 
gerung eingeladen, wobei fihb aber auswärtige 
Käufer mit Leumunds- und Vermögens : Zeuanif 
fen zu verfeben haben. Kempten d. 5. Jan. 1028. 

König. bayer. Landgericht. 5 
Henne, Landrichter. 


An die Gaffins: Mitglieder. 
Am Sonntaa den 13. dies wird das IV. und 


legte Tanz: Gaffine_gehalten. 
Kempten den 8, Jan. 1827. 


Nedafteur unn Berleger F, Danpheimen 


| 
J 


Neueſte Weltbegebenheiten. 


Erzaͤhlt von einem Weltbürger. 


an ea en Ha a a ee en u 
Mit Königl. allergnädigfteg Freiheit. 


Freitag. — N, Kempten d. 11. Jan. 1828, 
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Deutfdland. 











een Bags redei Ph andere Uns 
tage waren vom Petitionsausfchuffe zur geeigne⸗ 
s Bayerm j ten Mittbeilung an die betreffenden Minijterien 
Miündenv. 7. Jan. Ge. Maj. der König empfoblen worden. Hiemit endigte fich die heu— 


haben heute im Staatsrarhe den Borfig au | * Yisung er Dakine Sitzung wurde 


2 gerupt. x Rußland 
att gefundenen achten öffentli- \ 
"ih re —— der Abgeordneten wur: | Peteroburg v. 24, Dec. Durch Hans 


en Sizun . . > . h ; x 
vu Fi Berlefung des Protokolls der vorigen | delsbriefe aus Odeſſa iſt hier Die Nachricht eins 
&ipung, die in Folge feüherer Beſchlüſſe einge: | getroffen, daß die Botſchafter Englands und 
zufenen nenen Mitglieder, Dekan und Pfarzer | Franfreihs am 8. d. M. Konftantinopel vers 
Braudmayer, und der Fabrikant Fickenſcher, vom laffen haben; unfer Borfchafter wurde noch 
eriten Präfidenten eingeladen, den durch die Der: durch wibri * Wind dafelbit zurk 
fafung vorgefchriebenen Eid zu fehwören, umd gen afe zur dgebalten, 
fodann ihre Pläge in der Kammer einzunebınen. | man erwartete ihn aber jeden Augenbli in 
Unter den Eingaben, welche feit der legten Sir | Ddeffa. Schon feit. zehn Lagen war der Hof, 
tzung an die Kammer gelangt, und heute bekannt fo wie das Publifum, auf diefe Nachricht ger 
gemacht worden find, befand fich ein Geſuch des foßt, fie machte alfo Feinen außerordentliche 

sgeordueten Frhrn. v. Reck, gegenwärtig in Gi d 2) Id AUBeH lichen 

talten, wm Bewilligung eines Urlaubs bis Ende Eindruck; dennoch ſoll das Miniſterium für gut 
diefes Monats; vie Kammer bewilligte diefen | gefunden haben, Sr. Maj. dem Kaifer von die: 
Urlaub. Sodann wurde der Vortrag des u jen Privatmittheilungen in Ermanglung offi: 


Dr. Henfe, als Referenten des Dritten Aus ieller N : ; — 

* | gieller achrichten Kenntniß zu geben, um die 

— * Berge Vernichtung der tifen den Umſtaͤnden angemeffenen Anordnungen trefz 
b 


über geheime Abftimmungen, vom Abgeordneten | fen zu können. Es ſcheint, daß die Abfendung 
Lechner vorgelefen. Bemerkter Vorfchlag, wel: | mehrerer Kuriere nach London und Paris da: 
Be enafung nee neu nk | Pa, sränaht wurde, mod Da) anee A 
ie Deran en und lebhaften | ai ' 
Debatte, deren Kefuttat war, daß die Mehrheit Fanufiden — * engliſchen und 
der Stimmen ſich für die Beibehaltung der bis: 5 Aabınetd in dem gegenwärtigen 
berigen Uebung, fobin gegen den Antrag des Abg. Falle erft zu erfahren wünfdt, bevor fie ;e 
ebrn. * —— rte. Mad die ee Bere: Arge * — Daraus erhellt, daß 
tbung un ußfaſſung eritattete der Abg. v. | unfer politifher Weg in den Angel i 
Waͤchter, als Sekretaäͤr des Petitionsausſchuſſes, yes Ban feft end ift ei —J—— 
über Die geprüften Unträge der Abgeordneten | papinet mur in dem ©; y er 
motivirten Vortrag; die Anträge des Abg. Mer- em Sinne des Troftais vom 
Tel wegen der Injteuetion zum Berne der ge 6. Juli handeln wird, ohne von feiner großen 
ſetzlichen Grundbeitimmungen für das Bewerbs: Kraft zur Serbeiführung der Pacififation Ge 
wejeu, dann der Ubg. Jäger, Fiurſchütz zc. wegen | brauch zu machen,. wenn. die Mitfontrabenten 
—5 des fo U nk Ang. —— es nicht für gut finden follten, ihre Einwilligung 
gen nderuug einer Beſtimmung des Hypothe⸗ zu einer militärifchen Demonflration zu Fanıe 
zu geben, und die Bollziehung derjelben Rußs 
land zu überlaffen. Auch if ein Kurier an den 








engefehed, waren zur Vorlage an die Kammer 
geeignet aefunden, und wurden von diefer zur 
weiteren Behandlung durch Beichluß an die be: 
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Viceadmiral Grafen Heiden nad Malta mit 
Berbaltungsbefehlen abgegangen, 
Defterreicd. 
Wienv. 4. Jan. Durch einen geftern Abend 
aus Peteroburg bier angelangten Kurier iſt 
dem Vernehmen nach Kunde von einer Erklaͤ— 
ring des ruß. Kabinets eingegangen, daß es In 
den Angelegenheiten ded Drients Nichts ohne 
Buftinmung der beiden allüirten Mächte unter: 
nehmen wolle, und daß es durchaus keine Län: 
dervergrößerung beabfichtige. Diefe Nachricht 
veranlaßte ein beträchrliche® Steigen unferer 
ondd. — Bei der am 2. dies im Folge des 
lerhöchften Patents vom 21. März; 1318 vor: 
enommenen 54ften Berloofung der älteren in 
Dapiergeld verzinslichen Staatsſchuld ift die 
Serie Nro. 283. gejogen worden. 
: te 
Jaſſy v. 14. Dec. Bon allen Seiten wer: 
den die Kommunifationen erfihwert, und nie 
hat der Handel diefes Landes fo viele Schwie: 
rigfeiten im Umſatze mit den Nachbarftaaten 
efunden, als in diefem Augenblide. Bon ruf. 
eite nahm man die ftrengften Maßregeln an 
unferer Grenze, feitdem ein falfcher Allarm die 
ruß. Armee in Bewegung gefept hatte, und der 
Grenzfordon in Gallijien wacht mit größter 
Sorgſamkeit über jeden Waarentransport, wenn 
er gleich auf gefeglichen Wegen eingeführt wird. 
Diefer Umftand führt manche Neibung herbei, 
md in Brody foll ed zu unangenehmen Auf: 
tritten gefommen fein, wobei der ruß. Konfuldas 
“ &infchreiten der Behörden veranlaffen mußte. 
Buchareſt v. 16. Dec. Bis auf einige Per 
fonen, welche die Botſchafter in Konftantinopel 
zurüdgelaffen Haben, um für die Gefandtfchafte: 
hotels Sorge zu tragen, find alle Mitglieder der 
drei Miffionen am 8. von da abgereist; die Fa: 
milien der HH. Dragomans Ehabert, Pifani 
und Simoni find, um ihre Gefchäfte zu ordnen, 
noch auf 4 Wochen in der Hauptftadt verblie: 
ben, und wurden von den HH. Stratford:Can: 
ning und v. Ribeaupierre dem Schutze des F. 
niederländifchen Gefandten angelegentlid em: 
pfohlen. — Ein Hattiſcherif befiehlt wiederholt, 
die von der Pforte ausgefchriebenen Kriegs: 
fteuern in den FürftentHümern einzutreiben, und 
droht mit dem Unmwillen ded Großherrn, wenn 
die Hofpodare ſich noch länger Saumſeligkeit 
in Bollziehung der Befehle Sr. Hoheit zu Schul: 


den kommen Tiefen. — Won ber ruf, 

erfahrt man nichts, es ſcheint, daß —— 
taͤriſche Bewegungen im Innern des ruf, Reichs 
vorgehen, und daß man darauf Bedacht nimmt 
fie dem Auslande zu verbergen; denn feit 3 Don 
hen wird mit größter Strenge darauf geſehen 
daß nichts von der Armee im Audlande befannt 
werde. — Am 26. Dec. lief eine, von Corfu fomz 
mende, zu Abholung ded Grafen Capodiſtrias 
beftimmte engl. Sregarte, zu Aucona ein. — 
Die Gazette de France ſchreibt: Ein Kurier, der 
Konftantinopel am 7. Dec. verlajfen hat, über: 
bringt folgende Nadrichten; Die hohe Pfor: 
te hatte in Folge einer außerordentlidyen Raths⸗ 
verſammlung, welche uͤber die Angelegenheiten 
des Tages berathſchlagen ſollte, ihre Weige— 
rung erneuert, die Einſchreitung der Maͤchte 
anzunehmen, welche den Yondoner Vertrag uns 
terzeichner hatten. Die Gonferenz der Borjchaf: 
ter in Konjtantinopel war hierauf aufgelöst 
worden. Der Geſandte Nußlands follte ſich an 
demjelben Tage einfchiffen. Die Botfchafter 
Englands und Franfreihs erft Tags darauf. 
(Bekanntlich ift beides feitdem gefchehen.) Ins 
zwiſchen hielt fich die türfıfche Regierung an jes 
den Borwand um die Abreife der Örfandten zu 
hindern. Die Päffe waren ihnen wiederholt 
verweigert worden. Inzwifchen wußte man, daß 
der am Bosphorus befehligende Admiral die 
Durchfahrt des Schiffes, auf welchem Hr. v. 
Ribeaupierre abging, ignoriren follte. — Die 
Pforte traf alle orbereitungen zum Kriege. 
Man verfichert, daß Tahir Paſcha, welcher die 
türfifche Flotte in Navarin befehligte, zum Ka: 
pudan Pajcha ernannt worden war. Die Be: 
wohner von Konftantinopel fchienen fehr ergrifz 
fen (affligẽs) zu fein. Die Pforte hat den Schuß 
des Borjchafterd der Niederlande für die Uns 
tertbanen der drei verbündeten Höfe verweigert 
und felbft deren Befhüsung übernommen. Die 
Franken hatten fich faſt ſaͤmmtlich entfchloffen, 
in Konftantinopel zu bleiben, wo vollftändige 
Ruhe herrfcht. v.NRibeaupierre hatte feinen Eol: 
legen Bollmacht ertheilt, um mit den Befehlo⸗ 
babern der verbündeten Geſchwader fich über 
alle diejenigen Maßregeln zu verftändigen, wel 
che in Folge der Hartnädigfeit der Pforte zu 
ergreifenwären. Man glaubte, eine diefer Maß⸗ 
regeln wuͤrde in Errichtung einer Station vor 
den Dardanellen beſtehen, um die etwaige Ab⸗ 
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von Mannfhaft, Waffen, Munition 
— — auf Rechnung der Tinten zu 
perbindern. 
: Bern la 
Briefen des franz. Biceadmirald v. 
— ee sum 2. Dec. war die 
franz. Fregatte Pomona nad Seio abgefender 
worden, um zu verhüten, daß die Eonjuln und 
Agenten der verbündeten Mächte von Seite der 
Griechen dafelbft, welche ſich bereitd unziemliche 
Drohungen gegen fie erlaubt hatten, behelligt 
würden. ine andere fran;. Öregatte, mebit 
zwei andern Kriegsſchiffen, war nach Aegina 
eſchickt worden, um, wenn es nöthig werden 
Ale, mit Anwendung der Gewalt, die Los: 
laffung der vor das dortige N ya ge: 
fhleppren franz. Handelsichiffe auszuwirken, 
von Denen einige felbit an der Küjte von Syrien 
von den griechiſchen Korfaren genommen wor: 
den waren, 
Spanien 
Madrid v. 25. Dez. "Seit zwei Tagen er: 
neuert ſich das Gerücht von einer Minifterver: 
änderung, wozu hauptſaͤchlich ein Briefwechfel 
Beranlaffung gibt, den der König allein mit dem 
vormaligen Minifter der auswärtigen Angele: 
genheiten, Hrn. Victor Saez, Biſchof v. ‚ors 
toja, wuerhält, Sollte diejer etwas Dabei zu 
fagen haben, jo wire (cher der General GB: 
nna dad Kriegdminifterium wigyt erhalten, 
Diefer it noch immer der Schreden Gatalor 
niens, vorzüglich der Geijtlichfeit, und bei der 
nichts weniger als befriedigenden Lage diefer 
Provinz daſelbſt noch fehr nöthig. Die Agrar 
viados find zwar an ihren Heerd zurücfgefehrt, 
aber mehr in Folge der Jahreszeit als wegen 
der koͤnigl. Befehle. Die Hinrichtungen in Tar: 
zagona haben überall eine folche Erbitterung 
—*8 daß der Aufſtand im Frühjahr 
tiger ald je auöbrechen dürfte. Auch andere 
ewagte Gexuͤchte aller Art durchkreuzen fich 
fire gegenwärtig. Die Angabe, daß Frankreich 
durch die Bermittelung des fpanifchen General: 
fonfuls, Ehacon, den rieden mit Algier um 
jeden Preis unterhandeln wolle, bat ſich beftä: 
tigt. Ob ein Mann,-der noch vor einem halben 
Jahr mit dem ganzen Zorn des Deys bedroht 
wurde, dazu beſonders tauglich fein mag, muß 
Die Golge lehren, | 


Großbritanien _ in» 
_ Londonv. +. Jan. In Folge einer königl 
Befanntmahung vom 13. Dez. iff dad Parlas 


"ment auf den 22. d. M. einberufen worden, — 


Der Infant Don Miguel wurde, ald.er am 30» 
Dee. in Greenwich ans Land ſtieg, von ©. }, 9 
dem Herzoge von Glarence, den f. Kammerhera 
ren, Örafen von Mountcharle und Sir W. Free⸗ 
mantle, und dem portugieſ. Botſchafter empfan⸗ 
gen; außerdem erwarteten ihn eine Eskorie der 
Gardes du Corps, eine Eprengarde zu Fuß von 
dem Regimente Coldſtream und zwei vierfpäns 
nige Hoffaroffen. Der Infant wurde von den 
genannten Herren zuerft in das Zimmer des 
Hofpital: Gouverneurs zu Greenwich geführt; 
und nachdem ©. f. H. hier ein für Sie bereite: 
ted Mahl eingenommen hatten, fuhren Sie in 
einem von den obigen Wagen langfam nad 
London. Es firdömte eine ſoiche Menge Neus 
gieriger herbei, daß der Ing bei der Weftmins 
fterbrüde eine Weile aufgehalten wurde, Noch 
denſelben Abend machten die vornehmften — 
fonen, unter andern Hr. Husfiffon, & f. H. 
ihre Aufwartung, um ſich nach Ihrem Befin⸗ 
den zu erkundigen. Der Infant bewohnt bes 


kanntlich das Hotel’ des Lord Dubdley in Ars 


lingtonftreet, weldyes Abends prächtig beleuchs 
tet war. Man glaubte, daß Don Miguel ſich 
am folgenden, Tage nad Windfor begebenwers 
de. — Am 1. Sept. erhielt das in der Kapftadt 
liegende Regiment Befehl, ſich marfchfertig zu 
halten, indem an der Grenze — 160 deutfche 
Meilen landeinwärts — wilde Schwärme eins 

ebrochen waren. Ein Häuptling, Namens 

Ihafa, ift aus unbefannten Gegenden in das 
Kafferland eingerüct. Beine Leute find Men: 
fchenfreffer und Hatten ſchon wor einigen Jahren 
mehrere Taufend Mantati’s in unfere Kolonien 
getrieben. Die Feinde follen 20,000 Mana 
ſtark fein, 


Mancherlei. 


Die Sitzungen 7858 dentfchen Bundesver⸗ 
er. werden, in Frankfurt wie man derfichert, 
am 24. Jan. unfeblbar wieder eröffnet werden. 
Der Paif. Herr Präfidialgefandte, Frhr. v. Münch: 
Bellinghanfen, wird bis zu diefem Tage von Wien 
en zurück erwartet. Der. preuß. Bundestags: 

gejandte, Hr. Seneralpoftineifter v. Nagler, wilfei: 
ne Reife von Berlinnach Frankfurt bereits aın 15. d. 
antreten. — Um 5. Jan. verfammelten fi zu Mün⸗ 
chen die Mitglieder der Lönigl, Akadentie der 
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enſchaſten um den um das Vatertand und die 
iffenjchaften jo hochverdienten ———— Greis 
To.Weſtenrieder mit dem k. Ludwigsorden zu ſchmü⸗ 
den, wobei Herr H. von Schelling, In Gegenwart 
der berühmteſten Männer, eines ge : —— 
MWiesmaper, Niethammer u. a., Die verſaumme 
waren, um dem edlen Greiſe —* Ehrfurcht zu 
bezeigen, die unvergänglichen_Verdienjte desiel: 
ben in einer ſchönen Rede darjtellte. — Der Der: 
liner Verein zur Unterftügung der Waldenfer:&e: 
meinden in Piemont, um ein Hospital für arıne 
Kranke einrichten und andere Wobltbätigfeits: 
Anjtalten Damit verbinden zu können, erjtattet nun 
den Bericht von dem, was binnen drei Jahren 
geicheben, und wie weit das vorgeftecdte Ziel 
erreicht iſt. Die Gejammt : Sammlung . bat 
25,726 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. eingebracht. — Am 
Reujahrstag drang ein in einen Mantel gebüll: 
tes Individuum bis in das Kabinet ded Hrn. dv. 
Dillile, öffnete vafch die Thüre und tief: »Eure 
Greelleny, man verlangt nach Ihnen.« — »Der: 
mutblich im Schloß ?« antıvortete der Minifter. — 
„Nein, in Tonloufe!« (Hrn. v. Vis Vaterſtadt) 
erwiderte der Unbekannte, und entfloh. 


Bekannutmachung. 


- Am 4 n. 1828 Nachmittags 2 Uhr werden 
in dem —— der Pfarrei Pfronten d. G. 
mehrere zur Berlaffenfchaft. der. Therefla Hannes, 
daſelbſt gehoͤrigen Mobilien „ dann nachſtehende 
Smmopitien: 1) ein hoͤlzernes Wohnhaus mit Stall 
Und &tadel unter einem Dade, B. Nro. 1652; 
2) Hausgärtleund Baindt, worauf eine leere Hof 
fadt und Krautgarten, B. Nro. 16524; 3) 4 Me: 
genfaat am Spib, B Nro, 1653; 4) 5 Megenfaat 
am langen .Ader, B» Nro. 16545 5) 2 Megenfaat 
am 2urzew Glend, B. Nro. 1655; 6) 1 Meten: 
faat am Altader, liegt zu Gras B. Nro. 1656; 
7) 13 Tagwerf einmädige Wies am langen Laich, 
B. Nro. 1657; 8) 3 Tagw. auf dem Altader, B. 
Nro. 1658; 9) ? Megentaat Gemeindstheil in der 
Wallergrub, 5. Nro. 1659; 10) ein Waaſenmoos⸗ 
Antheil, B. Nro. 1670; 11) Nugantieif on den 
noch unvertheilten Alpen, Viehwaiden und Gemeins 
De: Waldungen, ad ro, 16525. Öffentlih an 
den Meiftbietpenden verkauft, wozu Befig: und 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen 
werden. Der Verkauf kann im Ganzen oder 
Theilweife geſchehen, auch wird man, wenn keine 
annehmbaren Kaufsangebote gelegt werden, eine 
Verpachtung der — verſuchen. 
üffen den 19. Dee. 1827. 

* Rönigl. bayer. Landgericht. 

Egloff, Landrihter. 
——— — — — —t⸗ 
Borladung. 


Die Erben des verſtorbenen Bauern Veit Mal: 
er, von Wolfertfhwenden, haben den von ihrem 
— r — — 7 
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Bater jzuruͤckgelaſſenen Bauern 
einen Theil des Kauffhillings ah 2** —* 
chatias Henkel, von Wolfertfchwenden zur Berih: 
tigung der von dem Geblaffer contrapirten Pur: 
rent: Schulden behaͤndiget. Da num Fire 
dere Theil des Kauffhillings 
Tilgung der Beit Maier'ſchen Schulden, fo mie 
zur Ausantwortung. des allenfaljigen Heberreftes 
an die Erben bereits haar bei Gericht erlegt wor: 
den ift, fo werden auf Anfuchen derfelben alle die: 
jenigen, melde an die Veit Maier’fche Erbſchafte— 
maſſe aus was immer für einem Grunde nod efs 
ne Kurrenfforderung zu machen haben hiemit auf: 
gefordert, am Montag den 21. d. M, Vormittags 
Bei im Locale des unterfertigten Gerichts in 

erfon oder durch legal Beuollmäctigte zu er: 
Iheinen, ihre Forderungen gehörig zu liquidiren 
und im Falle fie als richtig anerfannt werden wir. 
den, aus den deponirten Geldern in Empfang zu 
——— widrigenfalls dieſelben ohne alle weitere 
Rüdfiht den Erben ausaeantwortet, und alle dies 
jenigen, welche ‚nicht erfheinen als von Zacharlas 
Dentel, bereits befriediget erachtet werden wurden, 
fopin die beliebige Dispofltion der Erben über. den 
Ueberreft des Kaufsihillings fih gefallen Taffen 
müßten. Dttobeuren den 5. Tan. 1028. 

RKoͤnigl. baßer. Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter. 


VB erfteigerung. 
Aus dem Ruͤcklaß der verftorbenen General:Mas 
jors⸗Wittwe Eliſabetha von Schmöger, werden 
aus freier Hand gegen Entrichtung des Kaͤufel— 
Preußers nachſtehende Gegenjtände am 28. dies 
und folgenden Tagen in der Behaufung der Erd: 
lafferin, in der Salzgaſſe über ı Stiege von Mor: 
gene 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert: Hanas 
per, Seffel, Tifhe, Bettitellen, Kleider: und Eom— 
modfäften, Anzieh⸗ und andere Spiegel, 2 Rlas 
vier, Waſch- und Tifchzeug, Wald, Zinn, Kupfer, 
Porzellain und Kühenaefhire, über 100 Blumen: 
ftöde, fo andere braudbare Sachen. Kaufsluftige 
werden hiezu eingeladen, 

Kempten den 8. Jan. 1828. 


Frifche Gitronen und Pommeranzen find jeder: 
zeit zu haben bei Martin Batfceider aus Tirol, 
wohnhaft Lit. B. Nro, 154. naͤchſt dem Theater in 
der Altſtadt. 


In der 1253. Mündner Ziehung herausgefoms 
mene Nummern; 
83 383 63 64 3 
Die 12354. Ziehung geſchieht den 7. Febr., und 
inzwifchen die 854. Regensburger den 17., und 
die 195..Nürnberger den 29. Januar. 
ob. Schachenmarer in der Alıftadt, und 
Anton Zrüfl in der Neuftadt. 


aud der 
von dem Käufer — 








Redakteur und Verleger T. Dannhelmen, 
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Sonnabend. 
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Deutfdland 
Bayer. -.-. 

Münden v. 7. Jan. Unfer Carnaval Hat 
geftern feinen Anfang genommen und zwar mit 





ucste Weltbegebenheiten, 
Erzahlt von einem Weltbürgen, 


Mit Aönigl. allergnädigfier Freipeit. 
gi 


Neutralitaͤt auf den 


“. 





tugal. — 


kraftvollſten Schutz zaͤh⸗ 
len koͤnne. 
weden. 


Sſch 
Stodholmv. 25. Dec. Laut Nachrichten 


Eroͤffnung des, noch erjt vor Kurzem im Bau | aud Stonftantinopel lag in den legten Tagen des 


begriffenen und nun ſchon völlig. hergeftellten | Novembers nur’ein einziges ſchwediſches 


Ddeons. Die Berfammlung war im hoͤchſten 
Grade glängend; faft Alles, was Münden an 
Perfonen von Rang und Schönheit Ausgezeich⸗ 


Schiff 
im dortigen Hafen, das aber bereits in Odeffa 
angefommen iſt. Dem Bernehmen nach wırd 
unfere Regierung nächftes Frühjahr eın Ges 


netes hat, nahm an diefem Bal par& Theil, den | ſchwader nach den Ievantifchen Gewaͤſſern fchis 


auch der k. Hof mit Seiner Allerhoͤchſten Ge: 
genwart zu verherrlichen geruhte. Der Tanz 
wurde von JJ. MM. dem Könige und der Std. 
nigin mit einer Polonaife eröffnet, nach welcher 
wan ſich, vom Tanzſaal aus, über die Haupt: 
Riege dach alle Nebenzimmer und Gäle in den 
äweiten Stoct veriügte, dafelbft Alles befich. 
tigte und hierauf die Heinere Treppe herab wie- 
der nach dem Zanzfaale zurüdyog. Ale Anwe: 
fenden mußten fi von innigftem Danfe für 
den beiten König durchdrungen fühlen, Aller: 
hoͤchſtwelcher aud für das Vergnügen feiner 
etreuen Bewohner der Hauptftadt auf das 
FBoplwoltendite beforgt, den Bau und die inne: 
ze Ausitattung- dieſes unferer, an Bevölfe: 
zung täglich zunehmenden Etadf 
Ken Bedürfniß gewordenen Lokals, auf eine 
Meile zu beichleunigen befahl, daß es nun ſchon 
u Anfang diefer Carnavaldzeit der Öffentlichen 
nterhaltung aufgefchloffen werden fonnte, 
iederlande 
Amfterdamv. 28. Dec. Nach glaubwihrs 
digen Privarbriefen aus Suyrna vom 21. Nov, 
bat der niederländische Botſchaftrr in Konſtan— 
tinopel von der Pforte die feierliche Verfiche: 
tung erhalten, daß die Flag e und der Handel 
der Niederlande {mit — auf die von der 
niederländijchen Regierung an den Tag gelegte 


zu einem gro: | ger Chriftiania 


den. Diefelbe hat übrigens von den drei vers 
bündeten Höfen die freundfchaftlichiien Zufiches 
Fangen erhalten, daß die flotten derfelben bei 
allen vorfommenden Gelegenheiten dem jchwe: 
difch = norwegifchen Handel den wirkſamſten 
Schutz gewähren follen. — Man verfichert, daß 
in Hinfiht der am 4. v. M. im Theater zu Chri⸗ 
fiania ftatt gehabten Vorfälle bereits ein f, 
Beſchluß erfolge if. Die Bürgerfchaft von 
Chriſtiania hat deofalls eine Adpreffe an Ge, 
Majeftät gerichtet, worin fie ihre Ergebenheit 
und den Wunſch aus ſpricht, die öffentliche Ord 
nung und Ruhe aufrecht zu halten. Der König 
bat hierauf fehr huidvoll erwiedert und erklärt, 
Höchftdiefelben hielten ſich überzeugt, die Bürs 
"8 würden, im Fall die Ruhe je: 
mals wieder geſtoͤrt werden follte, fich allen Auf: 
trirten der Art fröftigft widerfegen. 
eterrneic. 

Wienv, 5. Jen. Den neueften Briefen auß 
Ddeffa vom 23. Dec. zufolge, war Hr. v. Ris 
beaupierre dort eingetroffen. — Die Beranlaf; 
fung der geitrigen günfligen Bewegungen auf 
unferer Börfe waren, wie bereits erwähnt, Ge⸗ 
süchte bon einer Note, die Ce. Maj. der Kaifer 
Nifolaus nach Fingang der Nachricht vou dem 
Bruch der Verhandlungen in Konftaurinopel er: 
lajfen Haben, und worih er zur Erhaltung des 


— Friedens auf ſtrenger Beobachtung 
der Traftate von London vom 6. Zuli 1827 und 
von Afjerman vom 5. Mai 1822 beftehen foll. 
zZ uürte ui 

Konttantinopel v. 12. Dec. Die Ber: 
theidigungsanftalten, welche der Sultan: feit 
der Gewißheit deo Bruchs der Unterhandlun— 
gen energiſcher als je betreiben ließ, wurden die: 
fer Tage noch durch das Einberufen aller Bor: 
ſteher der Zünfte und Fnnungen der Hauptitadt 
vermehrt, welche mıt der Andeutung beeidigt 
wurden, daß fie, im Falle eines Krieges, die 
Moslim ihrer Quartiere zum Gebet und zum 
Priegerijchen Kampf vorbereiten und anführen 
müßten. Der Seradtier übergab Jedem einen 
Ehrenkaftan, ald Zeichen feiner Würde. Nach 
den Dardanellen wurden gegen 700 eiferne 
Kanonen abgeführt, um zur Bertheidigung der 


Sclöffer zu dienen. Auch nad der Donau hin | 


dauert dad Abjenden von Kriegömaterial aller 
Art fort, und Adrianopel ift der vorläufige 
eng wohin fich der Sultan bei Aus: 
bruch eines Krieges zuerft begeben würde. In 
die Hauptflädte der Provinzen gingen Fermane 
ab, um die Vorfteher der Zünfte mit ähnlichen 
Aufträgen wie die oben erwähnten zu verfehen,, 
Jafſy v.21. Dec. Zwei Offiziere vom ruf. 
Generalftabe trafen geftern früh von Sfuliani 
Bier ein, und fepten nad einem Aufenthalte 
von einigen Stunden bei dem ruß. Dbrijten de 
Portas ihre Reife nah Buchareſt fort. Man 
ift bier fehr auf den Zwed ihrer Miffion neu: 
ierig; da alle politifchen Verbindungen zwi: 
* Rußland und der Pforte abgebrochen ſind, 
fo kann nur ein in Buchareft zu beſorgendes 
Geſchaͤft der Zwed ihrer Reife dahin fein, Bei 
diefer Gelegenheit hat man in Erfahrung ge: 
bracht, daß die Wittgenfteinifcht Armee durch 
20,000 Mann Infanterie verftärft worden ift, 
und jept ein Total von etwa 180,000 Mann 
ausmacht. Die Kommunifationen mit Rußland 
nd übrigens fehr erfchwert, und man wird 
est nur zufällig von dem, was dafelbft vor= 
geht, unterrichtet, ftatt daß fonft die Verbin— 
dungen regelmäßig und häufig waren. 
Semlinv. 1. Yan. Handelsbriefe aus Bu: 
&hareft vom 21. Dec. v. 3. bringen die wohl 
noch der Beitätigung bedürfende Nachricht, 
daß der Großherr alle Notablen des Reiche 
nach Konftantinopel befhieden Habe, um fie mit 


dem gegenivärtigen Stande der Dinae 
zu machen, und ihr Gutachten darüber — — 
Trieftv.1. Jan. Aus Corfu fchreipt man 
unterm 25.0. M.: Ibrahim Pafcha habe alle 
feine Truppen aus dem Jnnern von Morea zur 
fanımen gezogen, und ſich bei Modon und Co> 
ron gelagert, um dafelbit die naͤchſten Befehle 
feines Vaters abzuwarten.’ Nach diefen Bes 
rıchten ware nur noch Patras von den Agyps 
tiern befept, alle andern Pläße aber von denz 
felben verlaffen. 
Trieftv. 4. Jar. Am 28. Dec. hat fid der 
zen der griechiſchen Regierung, Graf 
apodiftriad, zu Ancona nad “Griechenland 
eingefchifft. Als er an Bord der engl. Fregatte 
war, zog diefe die griechifche Flagge auf, und 
begrüßte ihn -mit 21 Kanonenfchüffen. 
Dortugal. 
Liffabon v. 13. Dee. Die vor einigen 
Wochen auf Befehl des Minifters fuspendirte 
feierliche Befanntmachung des fönigl. Dekreto, 
durch welches Ge. k. H. der Infant Michael 
zum Neichöverweier und Negenten von Portus 
al ernannt worden ift, erfolgt Heute Durch die 
Sifaboner Municipalirät mit allen bei folchen 
Gelegenheiten alt hergebrachten Feierlichkeiten. 
Die Municipalbeamten, ihre Stäbe in. der 
Hand, mit Hüten a la Henry IV., überhaupt 
ganz in altportugiefifcher Kleidung, ritten mit 
reich verzierten Pferden aus dem fün. Mars 
ſtall. Bor ihnen zog eine Mufitbande, nach ih⸗ 
nen famen verfchiedene Abiheilungen der Liniens 
truppen und des Bürgermilitär6. Der ganze 


Aus begab ſich vorerjt vor den Pallaft von 


uelug, wo die vermwittwete Königin, dann vor 
den von Ajuda, wo die Prinzeffin Negentin res 
fidirt, worauf er die Hauptitraßen und die Pläs 
ge von Liffabon durchzog. 

panıe m 

Madrid v. 20. Dec. Die in Barcelona zu 
Entdedung des Urfprungd und Angabe der Abs 
bilfsmittel der Unruhen in Catalonien errich⸗ 
tete Zunta hat nach Beendigung ihrer Arbeis 
ten dem Nath von Caſtilien Bericht erſtattet. 
In diefem Berichte werden die Umtriebe, Durch 
welche die allgemeine Unzufriedenheit genähre 
wurde, großentheild der Geiftlichfeit zur Laſt 
gelegt. Unter den vorgefchlagenem Abhilfsmits 
teln derfelben wurde eine allgemeine (mad) ans .. 
dern Nachrichten bereitd erlaffene) Amneftie für 


ie 1814 begangene politifhe Vergehen 
—— mit Ausnahme von 42 nament: 
lich bezeichneten Individuen. 
“ Brantreid j 
Yaris o. 5. Zan. Der Heutige Moniteur 
Bringt folgende wichtige Ordonamen vom 4. 
an. 1. »Carl von Gotted Önaden König von 
Franfreih und Navarra. Wir haben befohlen 
uod beighien: Art. 1. Der Herr (sieur) Graf 
ortalid, Pair von Franfreich, ift zum Mini: 
Fee Ssaatöfetrerär im Departement der Juſtiz 
und zum &iegelbewahrer ernannt.. Der Hr. 
Graf von Ya — ———— Pair von Frankreich, 
iſt zum Miniſter⸗Staatsſekretaͤr im Departe: 
ment der auswärtigen Angelegenheiten ernannt. 
Der Hr. Bicomte v. Caux, Mitglied der De: 
putirtenfammer, ift zum Miniſter⸗Staatoſekre⸗ 
tär der Kriegsverwaltung ernannt, Die Praͤ⸗ 
ſentation zu erledigten Stellen bei der Armee 
foll-Uns in der Folge durch Unfern vielgelieb: 
ten Sohn, den Dauphin, gemacht werden. Die 
Ernennungen find von dem Minifter der Kriegs: 
verwaltung zu Fontrafigniren. Der Hr. Bi: 
comte v. Martignac, Mitglied der Deputirten: 
kammer, ift zu unferm Minifter:Staatöfefretär 
im Departement des Innern ernannt. Bon 
den Berrichtungen ded Minifterd ded Innern 
werden diejenigen getrennt, die ſich auf den 
Handel ud die Mannfakturen beziehen, um 
mit den gegenwärtigen Berrichtungen des Bu: 
reaus des ‚Handels und der Kolonien vereinigt 
ju werden. Der Hr. Graf v. St. Grieg, Wit: 
lied der Deputirtenfammer, ift zum Minifters 
taatöfefretär und Präfidenten des oberften 
Konfeild des Handels und der Kolonien ernannt. 
Der Hr. Graf Roy, Pair von Frankreich, ift 
zum Minifter: Staatsfefrerär im Departement 
der Finanzen ernannt. Art. 2. In Zufunft 
wird der öffentliche Unterricht feinen Theil mehr 
des Minifteriums der geiftlichen Angelegenhei: 
sen audmachen. Art.3. Unfer Minifter: Staatd: 
fefretär im Departement des Seeweiens und 
der Kolonien ift mit Bolljiehung der gegenwär: 
tigen Drdonnan; beauftragt. „Gegeben in uns 
ferm Schloſſe der Tuillerien am 4. Jan, im 
Jahr der Gnade 1828, und unferer Regierung 
im vierten. Earl. Durch deu König: der Pair 
von Frankreich, Minifter-Staatsfekretär im De: 
—— des Seeweſens und der Kolonien, 
raf d. Chabroi.« — Il, »Earl u, fı w. 


Wir haben befohlen und befehlen wie folgt» 
Art. 1. Die Herren Graf v. Villele, Graf v. 
Pepronnet, Baron v. Damas, Marquis v. Eler⸗ 
mont:Tonnerre und Graf v. Corbicre, find zu 
Staatöminiftern, Mitgliedern. unferes geheis 
men Rathö, ernannt. Art. 2. Unfer Minifters 
Staatsfetretär im Departement des Seeweſens 
und der Kolonie ift mit Bollziehung gegenwärs 
tiger Ordonnanz beauftragt. Gegeben u. f. w. 
Carl. Durd den Stönigu. f.w. Graf v. Eh a⸗ 
beol«— II. »Garlu.f.w. Wir haben bes 
fohlen und befehlen wie folgt: Art. 1. Die 
Herren Graf v. Billele, Graf v. Peyronnet u, 
Graf v. Eorbiere find zu der Würde von Pair: 
des Königreichd erhoben, und follen diefelbe für 
ſich und für ihre Nachfommen in gerader, nas 
türlicyer und legitimer Linie, im Mannsftamme 
nad der Ordnung der Erftaeburt, fo wie die 
damit verbundenen Nechte, Ehren unb Präros 
gativen genießen. Es wird in Bezug auf fie 
der Art. 1. der Ordonnanz vom 25. Aug. 1817 
für unwirkſam erklärt. Art.2. Unſer ur 
Staatöfetretär in dem Departement des Sees 
weſens und der Kolonien ift mit Vollziehung 
— Ordonnanz beauftragt. Gege⸗ 
en u. f. w. Carl. — Durch den König: 
Graf v. Chabrol.« 
Großbritanien. 
London v. 2. Jan. Der Admiral Gore 
ift geftern von feiner früher erwähnten wichti⸗ 
gen Sendung an den Admiral Codrington zus 
rüd wieder in London angelangt. Er hatte [os 
gleich nachher auf der Admiralität eine Audienz 
bei dem Großadmiral. Die dem Admiral Gos 
re übertragene Sendung wurde von ihm mit 
großen Eifer vollzogen, und es war der Erfolg 
derfelben, wie man hört, fehr befriedigend. — 
Der Infant Don Miguel traf am 31. Dec. ge: 
gen Abend zu Winfor ein, wo ihm der König 
ein großes Mahl auf dem goldenen Service 
ab. Am folgenden Tag war eine Jagd verans 
ftaltet, wobei, ungeachtet des Negenwetters, 
Don Miguel, zürf Eſterhazy und der Herzog 
v. Wellington dem Hirfch mehrere Stunden weit 
folgten. — Den Eigenthümern der, zu Heims 
führung der Truppen aus Portugal gemiethe⸗ 
ten Transportſchiffe wurde bekannt gemacht, 
daß man ihrer Dienſte noch nicht gleich bedürfe, 
Die Times meinen, die Regierung warte auf 
Nachrichten aus Konftantinopel, um zu ents 
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fchelden, ob dieſe Tuppen nicht vielleicht nach 
den joniſchen Inſeln geſchickt werden müßten. — 
Die Timed wollen auch wiſſen, es würden noch 
wor Eröffnung ded Parlaments, mit Bewilli- 

ung ded König 
gen die den Katholſten günftig, aber weder 

ory noch Whig fei, ind Minifterium treten, 
wodurch man danır die Unterflügung mehrerer 
eiufiugvoller Wbig: Familien im Parlamente 
ja gewinnen hoffe. 

Mancherle i. 


Die neue Aarauer Zeitung ſchreibt aus Cham⸗ 
Bern in Sardinien vom 29. Dec.: Der König 
bat der Stadt Senna aus dem Fönigl. ecke 
200,000. Fr. zue Erbauung der Karl Felixſtraße 
geliepen, die der. Stadt, in welcher fi, außer 
der Strada nuova und novissima, Feine fahrba: 
xt Straße "befindet, zur befondern Bierde gerei: 
en wird. — Eine neue Ordonnanz gebietet eine 
noch bei weiten ‚firengere AUufficht über alle Bil: 

c, mögen fie nun aus Sranfreich und der 

weiz, oder aus Jtalien und von der Mee: 
redjeite in die Fön. fardin. Staaten eingebracht 
werden. Erklärt der Reifende, nur durch das 
Land zu paffıren, jo muß er eine bedeutende 
Summe zahlen, die Bücher werden eingepackt 
und plombirt, und er erhält einen Schein. Sind 


bei feinem Abzug. weder Blei noch Binbfaden 
verlept; fo wird ihm die Summe, mach Abzu 
der Gebühren zurückbezahlt. Im Königrei 


Abit darf, bei Balecrenftrafe, Fein verbotenes 

erk verkauft oder 
ten vor ben alten partementen, in welche 
während der Napoleonifchen Beberrfhung Sa: 
vonen und Piemont abgetheilt waren, werden 
für revolutionär erklärt, confiszirt und vernich: 
tet. Wer fih, zur Bezeichnung einer Gegend 
oder Provinz, jener alten Namen bedient, muß 
fein Vergeben durch Geld und Gefängniß abbü- 
ben. Die Jefuiten find bei uns in voller Thä⸗— 
tigkeit. — Der König von Dänemark bat ben, 
aus Veranlafımg der unlängit vorgefallenen un: 
-zubigen Auftritte öfters gemannten, Etatsrath 
v. Wperg in Altona feines Amtes als Polizei: 
neiter und Stadtvogt daſelhſt in Gnaden ent: 
lajjend und ben biöberigeng Hardesvogt in ber 
Srambarde, Amts Hadersieben, Broderfen, wie: 
ber zum Polizeintetfter uud Stadtvogt in Al: 
tona, fo wie zum wirklichen JZuſtizrath ernannt, 
: EEE 
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Befanntmadhung, 
Michael Rapp, der jüngere Bauer von Gunzeö: 
ried, entfchloß fi wegen Krankheit fein Anwefen 
unter gerichtliher Leitung im Wege der Öffentli: 
nen Berfteigerung zu verfaufen. Kaufsliebhaber 


6, Yord Holland und eine zweite 


ekauft werden. Die Kar— 


ı werden nun aufgefordert, am Mittwoch t 
d. M. Vormittags 8 Uhr, zu welcher J = * 





mit legalen — 


Stallung sub Ne > 
gehörigen Einödgute zu 5 Jau— 
Aderfeld; 2) ade Dolzmarken: 
3) 1 Pferd und Bi Hornvieh, dann Haus: u. 
Oeconomie⸗ Geräthf often. Das Gut wird ent 
weder Theilmeis oder im Ganzen verkauft, je mach: 
- ein höherer Erlös erzielt wird. Die Kaufe: 
—— werden am Verſteigerungstage bekannt 


Fmmenftadt am 2. Fan. 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kaftenmapr, Landrichter, 











Getreid:Berkauf. 
Mittwochs den 23. dies, werden in der Kaftens 
amtskanzlei dapier, Vormittags um 10 Uhr 
100 Schaff Rern und 
50 ” Gerfte 
aus. der Erndte 1927, dann 
aus der E ei —* ug er 
er Erndte 1820 licitaudo verkauft, woge: 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen — 
Kempten den 10. Jan, 1828. 
Königlices Raftenamt. 
Bolt, Raftenbeamter. 
Bei der Bruderfhaftsfiiftung In Wengen, find 
egen bie den Stiftungen gefeglich vorgefhriebene 
ppothet, ungefähr 2400 fi. Kapital verzinslich ans 
ulegen. Bewerber hierum koͤnnen fi deswegen 
ei dem Untergeihneten anmelden, 
Wengen den 7. Jan. 1828. 
Xaver Miller, Etiftungspfleger. 


Das zweite und legte Quitarren:Gon r 
Herrn Earl v. Gärtner, (Zögling A 
eonfervatorlums in Paris, und Mitglied mehrerer 
muflkalifchen Akademien) wird Montag den 14. 
Jan, im Saale des Adlers in der Neuftadt ſtatt 
finden. Näheres werden die Goncertzettel melden. 


, Vorigen Mittmoh Abends hat ſich ein großer 
junger Hund von fhwarzarauer Farbe, langer 
Goſche, mit einem gefiohtenen Strick um den 
Hals verlaufen. Der Finder desfelben wird er⸗ 
fucht, felden gegen angemefirne Belohnung zum 
Faͤßlerwirth in der Neuftade zu bringen. 

Dorigen Montag Abends ift vom mweiffen Hund 
bis gu St. Stephan ein fhwarzer Stod mit einer 
Degenklinge verloren worden. Der leberbringer 
ins 3. 6. erpält eine gute Belohnung. j 








Redakteur and Verleger T. Dannheimer. 


Neueſte Weltb 


egebenbeitem: 


Erzählt von einem Weltbürger, 


Mit Kdnigl. alleranädigfter Freiheit. 


Montags. 


— N’ 8. — Kemptend. 11. San. 1828, 
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enden. — Preußen. — Ru Sand, — Türkel, 





D e u £ fd l an d. 
Nheingegenden. 


ranffurtv. 7: Zan. Ein Gerücht be: 
— Hk gehe damit um, das Juſtitut der 
Spartfaffe, deren Kapital auf 000,000 fl. inner: 
halb wenigen Jahren angewachſen ift, wieder 
aufzuheben, Als Gründe gibt manan, daß ſich 
durch diefe Anftalt die Intereſſen unferer gro: 
hen Kapitaliften gefährdet fänden, und daß die 
dienende Klajfe dadurch zu Veruntrenungen 
verleiter werde. — Aus Mainz wird vom5. Jan. 
geichrieben: Die Auflöfung der Central: lin: 
terfuchungs : Commifjion ſcheint nun wirklich 
ausgeführt zu werden, und wird ſelbſt von den 
Mitaliedern derjelben in der Kürze erwartet. 
Der Prafvent der Gemmiffion und der hannd: 
ver’jche Eommiffär haven unfere Stadt mit die: 
fer Anficht verlaffen, obſchon ihre Sekretaͤre vor 
der Hand noch zurüd geblieben find. — Die 
meiften Sefchäfte follen von den noch hier be: 
findlichen Commiſſaren von Bayern und Ba: 
den (v. Hörmann u, Pfilter) bearbeitet wor: 


Den jein. 
eußem 


r 
Berlinv. 2. Jan. Ein Privarfchreiben aus 
Berlin yon diefem Datum fagt: Wie es heißt, | 
dürften im f. Staatörathe nunmehr, wo aud | 
. Die Bedürfniffe und Wünfche des Großherzog: 
thums Poſen Har zu Tage liegen, die Arbeiten 
wegen Ginführung der allgemeinen NReichöftän- 
de wieder zur Hand genommen werden. 
Ru and 
Bon der Donau v. 2. Jan. Die ruß. Armee ; 
in Beßarabien foll fürzlicy wieder fo bedeuten: 
de Berftärkungen erhalten haben, daß man nicht 
wohl begreift, wie diefelbe, ohne ihre Yinien ande | 
zudebuen, im jener Provinz die erforderlichen | 
Unterhaltömittel für längere Zeit finden werde, 
wenn jchonjdie dortigen Magazine fehr reichlich | 


verjehen find. — Durch den Friedensſchluß mit 
Perfien erhält Rußland alle perfiihen Befigun: 
gen von dem Fuße ded Ararat bis zum ka ſpi⸗ 
ſchen Meere, und mit demſelben alle Engpoͤſſe, 
welche das perſiſche Neich in militärifche Ab— 
hängigfeit von Rußland bringen. Uebrigens 
ſoll ſich die perfifche Armee im einem fo fchlech: 
ten Zuftande befinden, daß es der ruf. Armee 
wenige Anjtrengung gefojtet haben würde, ganz 
Perfien zu erobern. 
Taäcrrkei. F 
In einem Privatſchreiben aus Buchareſt vom 
16. Dec. heißt es; Alles deutet auf einen Krieg, 
und wir ſtehen am Vorabend großer Berändes 
tungen ; die ruß. Armeen find bereit, jeden Au: 
genblick aufzubrehen. Der öfterreich, Refident, 
Hr. Aquenau, welcher in unferer Stadt wohnt, 
hat fo eben den Mocans, (Schäfer aus Sies 
benbürger, die alle Jahre ihre Heerden auf die 
roßen Flächen der Wallachei führen, um da: 
—* zu uͤberwintern) den Befehi ertheilt, die 
Donau-Ufer zu verlaſſen, und ſich mit ihren 
Heerden gegen die Grenzen ihres Landes jus 
rüd;uziehen. Einige fünfzig Warferträger, ge: 
borne Ungarn, haben die öfterr. Uniform anges 
sogen, um unter diefem Coſtuͤme die Häufer 
und Läden der öflerr. Untertanen zu ſchutzen, 
welche unfere Stadt bewohnen. Ceit drei Ta— 
gen find die Wachen unferer Hauptſtadt ver: 
dreifacht , es ift den Bürgern auf's Etrenafte - 
unterfagt, fi nach acht Uhr Abends außerhalb 
ihrer Wohnungen berreffen zu laffen. Gin Fr— 
laß des Hofpodars verbietet, daß irgend Je: 
mand feinen Poften verlaffe, oder fich auf eine 
Weife benehme, wodurd ein Auflauf oder eine 
Öffentlibe Beunrubigung ftattfinden founte, un: 
ter Strafe, alö Ruheſtoͤrer behandelt zu werden, 
Dei diefer Lage der Dinge haben dır angefe: 
henjten Einwohner ſich bei dem Hofpodar Gpifa 
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eiugefunden, denfelben gebeten, die Oberhäup: 
ter der Bulgaren einzuberufen, (feit langer Zeit 
in unferer Stade wohnhaft, in welcher fie ein 
bedeutendes Viertel inne haben), und denfelben 
Die innere Polizei anzuvertrauen, wie dieſes in 
fo Pritifhen Fällen ftets der Gebrauch geweien ift. 
Zweihundert Bürger machen alle Abende die 
Runde in der Stadt; ihr Hauptquartier iſt das 
Schloß von Kadu:Voda, eine auf einer kr 
he gelegene Eitadelle, im Welten des Schlofles 
der Nefideng. Jedermann hat fich beeilt, den 
Händen des Dberhauptes von diefem Klofter 
feine koſtbarſte Habe anzuvertrauen. — Aus 
Hermanftadt ſchreibt man, daß die Zahl der 
öjterreidh. Truppen in Cicbenbürgen und im 
Bannat täglich junehme; es find ſtets auswärs 
tige Truppen, welche dafelbft eintreffen; jene 
des Landes, werden nad) dem Öfterreich. Sy— 
ftem, in andere Provinzen verlegt; der Soldat 
verfteht daher die Yandesfprache nicht, fo wie 
der Eingeborne jenen micht begreift. Dieſe 
Truppen beftehen größtentheild aus Ftaliänern. 
Griedenland. 

In einem Schreiben aus Corfu vom 4. Dec. 
liest man unter Anderm Folgendes: Es hat ſich 
in unferer Stadt das & 
Feftung von Patras fei in die Hände der Grie⸗ 
chen gefallen; als die Türken den Verluſt ihrer 
Flotte im Hafen von Navarin erfuhren, follen 
fie fih beeilt haben, mit dem General Church 
unter der Bedingung zu Papituliren, daß fie die: 
fen Platz mit allen Kriegsehren verlaffen dürf: 
ten; denn fie befürchteten, daf der Mangel an 
Lebensmitteln fie fpäter nörhigen möchte, ſich 
auf Discretion zu ergeben, — Die Theurung 
der Lebensmittel in Albanien und die Hungers— 
noth, welche fich feit anderthalb Monaten in ei: 
nigen Städten des Epirus zeigt, haben einige 
Unruhen erregt, die allen Bewohnern Beforg: 
niffe einflößen ; die Behörden des Landes haben 
ſeibſt von den Türfen Waffen begeßet, Diefer 
Schritt hat jedoch, ftatt die Gemüther zu beru: 
higen, diefelben noch mehr erbittert. Die Be: 
wohner der Stadt Janina, noch von Ali Pa: 
ſchas Zeiten her an eine beffere Lebendweife ge: 
wöhnt, haben fich bewaffnet nach dem feften Platz 
begeben, weldyen die Gewaͤſſer des Sees von 
dem übrigen Theil der Stadt trennen, fie haben 
fich nicht eher zurücgezogen, als bis ihnen der 
Bude dad Berfprechen gab, den Preis des 

rodes herabjegen zu laſſen. Uebrigens leben 


die Albanefen in befter Eintracht mit 

chen des Epirus, und Fey fie ae ner 
Brüder. — Nach Briefen aus der Snfel Aegina 
har die proviſotiſche Regierung Griecheniduds 
allen Beneralen und Waffenchefs aufs Sireng⸗ 
ſte verboten, die gegenwärtig im Beſitz habenden 
Stellungen zu verlaffen. Die Einwohner von 
Attica und Böorien, welche ſich auf die Infeln 
im Archipelagus geflüchtet hatten, fo wie alle, 
welche ſich im Peloponnes befanden, find unter 
Trommelfchlag gegen Rumelien aufgebrochen, 
indem fie fagten, fie hielten es für ihre Pflicht, 
während der Intervention der drei verbündeten ' 
Mächte nach den Gegenden jurücjufehren, die 
fie geboren werden jahen, und wo die Nefte ih— 
rer Borältern ruhen; fie baben zu gleicher Zeit 
den Beiftand der griechifchen Regierung ange: 
fprochen, indem fie erflärten, daß es hoͤchſt un= 
gerecht fei, wenn Menfchen, die während fieben 
Fahren tapfer gefämpft, und während diefes 
Bertilgungsfrieges, Güter, Aeltern, Gefchwis 
fiern und Kinder verloren hätten, nach fo vielen 
Dpfern nicht einmal ein Stüdchen Erde befigen 
foitten, um einft ihre Körper neben denen ihrer ' 
Bäter begraben zu laffen. — Ehe die Sulioten 


erücht verbreitet, die | nah Rumelien aufbrachen, haben fie an die 


— rg Bittſchrift eingereicht, 
in welcher ſie vor Gott und den Menſchen er⸗ 
klaͤtten, daß fie ſich niemals zum einer Ueberein⸗ 
kunft mit der Pforte verſtehen würden, went 
diefe nicht auf das Gebiet ihrer Väter verzich⸗ 
tete. »Wir wollen und nicht des Bodens unfes 
res, wenn gleich troden und unfruchtbaren Ba: 
terlandes, beraubt fehen, fagen fie, an welchen 
fih für uns und unfere Kinder fo füße Erinne⸗ 
rungen fnüpfen. Von 750 Männern, auf wel: 
che fich die Zahl der Streiter zu Anfang unfes 
res heil. Kampfes belief, find wir bis auf 372 
waffenfähige Krieger zufammengefchmolzen; al: 
fein Entbehrungen aller Art find nicht im Stans 
de, unfern Muth zu beugen oder und zu ſchre⸗ 
den. Im Fall unfer gerechted Begehren vers 
weigert werden follte, fo erflären wir hiermit 
der Pforte, daß wir fie unaufhörlich und auf alle 
nur mögliche Weife in den fämmtlichen Gebir: 
gen Rumeliens befriegen werden, und Indem wir 
die Gipfel des Dlympos befreien, werden wir 
den Krieg bis in den Mittelpunft Macedoniend 
und Bulgariend ansdehnen.« Die Erklärung ift 
von 17 fuliotifchen Oberhäuptern unterzeichnet, 
unter welchen man die Namen der N. und C. 
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is, C. Zavellas, vier Neffen bes Fotoma⸗ 
ln Zervas u. ſ. w. bemerkt. 
anien. 

Madrid v. 27. Dec. Der gegen den In 
sendanten Marco del Ponte eingeleiter; Pro: 
zeß gewährt ſchou jetzt ſo beuntuhigende Auf⸗ 
life, daß fie allein die Unmöglichfeit für die 

egierung zeigen, dieſen Aufitand zu unterdrü: 
den, und daß, wenn die weitere Berfolguug 
diefer Sache nicht unterdrückt wird, diefes Al: 
leö einen neuen Aufſtand erzeugen koͤnnte. Aus 
glaubwürdigen Beweifen geht bereits hervor, 
daß die Corregidors, Alfalden und andere Ei: 
vilbehörden der verfchiedenen Städte und Dör: 
fer Mitglieder der Verſchwoͤrung in @atalonien 
waren; Daß 3 Präfidenten der Gerichts hoͤfe ſehr 
bejchwerende Auzeigen in dieſer Hinſicht gegen 
ſich haben, und daß 31 Richter bei den verſchie 
Denen Gerichto hoͤfen, alſo noch mehr als früher 
angegeben wurde, dabei compromittirt find. — 
Aus Barcellona wird vom 29. Dec. geſchrie⸗ 
ben: Der König ift durch die, von allen Seiten 
in Eatalonien neu erjtandenen, Banden fo an: 

egriffen, daß feine Gefundheit leidet und er 
eit mehreren Tagen fein Zimmer nicht mehr 
verläßt. Der f. j 
langt. Der ruf. Gefandte, fo wie das übrige 
diplomatifche Corps an unferem Hofe, wird 
erwartet. 

Frankreil— ch. 

Endlich athmet Frankreich Doch wieder ein: 
mal, ruft der Conftitutieznel aus, denn die al: 
lerunmoraliite Verwaltung, welche jemalß eri: 
flirt hat, laftet zum mindeften doch nicht mehr 
auf demjelben. Dank fei daher den muthigen 
Männern gezoflt, welche die öffentliche Meinung 
unterflügt und verjtärft, fo wie den Wählern, 
bie ihr den Sieg verichafft Haben! Dieß ift ein 
großer Schritte, welchen wir jo eben auf der 

aufbahn der repräfentativen Regierung ge: 
macht, ein wichtiges Pfaud, welches wir fir 
ihre Dauer errungen haben. Wir ziehen hier 
nicht in Erwägung, welche Männer die neuen 
Minifter find, eben fo wenig, was wir von ih⸗ 
nen erwarten dürfen; wir ſehen hierin nur den 
kräftigen Streich, der gegen den, in den Per: 
fonen der HH. v. Billele, Eorbiere, Peyron: 
net, Franchet und Delavan 
folutismus und Zefuitismus geführt 
worden ift, Man Fann nicht wohl an dem Gin: 
fluß zweifeln, den fie auf die Bildung des neuen 





ſaͤchſ. Gefandte ift hier ange: | 


eingefleifhten Ab: | P 


Miniferiums ausgeübt haben; es ift biefes 
aber doch zum mindeften der legte Aft ihres 
verwänfchten Einfluffes, Der Hauptpunkt iſt 
immer der, daß dieſelben durch die Kraft einer 
aufgeflärten und zugleich ruhigen, jedoch feften 
Meinung geftürst worden find. Diefe Lehre 
wird nicht ohne Nutzen fein; die gegenwärtigen 
Minifter koͤnnen daraus abnehmen, welches 
2008 ihrer harrt, wenn fie in dem Syſtem des 
Hru. v. Billele fortfahren, und ſich mit Hilfe 
einer gegen die oͤffentlichen Freiheiten ſtets em: 
poͤrten Partei zu erhalten hoffen ſollten; wenn 
fie ferner auf diefer inquifitorifchen Regierungss 
forın bebarren würden, die felbft die Neli ion 
zu Mitfchuldigen der Willkuͤhr machen md te; 
wenn fie nicht die Rechtlichkeit an die Stelle 
der Unrechtlichkeit, die Dffenbeit an die Stelle 
der Täufchung, die Gerechtigkeit an die Stelle 
der Beradhtung der Rechte fegen; wenn fie nicht 
den Prinzipien dieſes Grundgefetzes treu bleis 
ben, in welchem fich alle Gefühle der Ehre, des 
Biederfinnd und der Freiheit vereiniat haben. — 
Eo find Befehle ergangen, in Cherburg die 
Öregatte Ceres in aller Eile audzuräften. Man 
glaubt, fie fei nach der Kevante beſtimmt. Es 
ift deshalb auch in denr ganzen dortigen Sees 
besirf eine Aushebung von Seeleuten angeords 
net worden. In demfelben Bezirfe werden au 
Seeleute für Bildung der 26. und 27. Linien⸗ 
Eguipagen ausgehoben, 
Großbritannien. 
London v. 3. Fan. Geftern war auf der 
Börfe das Gerücht von der Abreife unferd Ges 
fandten aus Konftantinopel und die ſchon taus 
fendmal wiederholte Sage vom Uebergang der 
Ruſſen über den Pruth verbreitet, und druͤckte 
bie Konſol. von 84%, auf 85% — Daß vers 
floffene Jahr ift für England befonders eine 
ae gewefen, die reich an den unerwartets 
en Begebenheiten aller Art war. Der politis 
ſche Tod des Lord Liverpool, Gannings Ables 
ben, der Umſturz eines Minifteriums, deffen 
Grundſaͤhe ſich unter fo vielen Stürmen erhal: 
ten hatten, die Schöpfung einer neuen Verwal⸗ 
tung, deren Elemenie in der That fo verfchies 
denartig find, daß fie ihren Beltand außerors 
dentlid zweifelhaft machen; zwei furchtbare 
arteien, von denen die eine ſich berechtige 
glaubt, Alles anzugreifen, die andere "Alles zus 
rüdzuweifen, und welche fhon das Vorfpiel zu 
ben Parlamentsfämpfen beginnen, deren Hef⸗ 
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tigfeit leicht voraus zu fehen ift. Der Handel, 
noch nicht von der Beranbung zurückgekommen, 
in welche ihn die Krifis von 1825 geflürzt bat, 
sind noch ungewiß, ob das neue Spftem, in 
welchem er fich ifolirt bewegt, ihn endlich retten 
oder vernichten wird; die großen Yandeigenthü: 
mer am Vorabend eines Kampfes mit der Ju— 
duftrie ber die immer noch anhängige Frage 
des Betreidemonopols; Jrland immer geplagt, 
immer jerriffen, feinen ganzen Haß zufammen: 
nebmend, und fich vorbereitend, nochmals eine 
Emanecipation zu fordern, die ihm von einer | 
Seite fo ftandhaft erfämpft, von der andern fo 
hartnädig verweigert wird; das Ganze des | 
Staatögebäudes, von neuem durch die Finan— 
jen bedroht, die immer einen fo hohen Einfluß 
auf das Schickſal des brittifchen Reichs aus: 
ehbt haben, und welcde, wie man fagt, ein 
Defieit von 400,000 Pf. St. in den Einfuünf: 
ten des laufenden Trimefterd gegen das vorige 
darbieten; — im Ausland, jene Allianz, die 
alte Wahrfcheimlichfeit Ligen geftraft hat, die , 
vielleicht die Männer, welche fie‘ abfchloffen, | 
eben fo fehr in Erſtaunen fepte, als die Natio: | 
nen, die durch fie vereinigt wurden, eine Al: 
lianz, welche "England einen ihm ganz unge: 
wöhnlichen Weg in der Politif einzufchlagen 
jwingt; — endlich eine große Schlacht, von 
der man glauben möchte, fie ſei geliefert wor: 
den, um gleihmäßig alle Bundeöglieder in Ver: 
legenheit zu bringen, und ihre gemeinfame Fe: 
ftigfeit zu beſiegen; — daß find Alles fehr mer: 
kenswerthe Begebenheiten, die, man mag fie 
aus einem Gefichtöpunfte betrachten, aus wel: 
em man will, die Aufmerffamfeit Europens 
auf fich zu ziehen verdienen; denn es gibt in 
dieſem Welttheile, und vielleicht auch in feinem 
der drei andern, nicht ein einziges gebildetes 
Volk, auf das diefe Vorfälle nicht mehr oder 
weniger unmittelbar einwirfen muͤſſen. 
Nordamerika. 
Der Praͤſident der Republik, Hr. John Quin: 
Adams, hat am 4. Dec. den Kongref mit 
einer Borfchaft eröffnet, in welchem er unter 
Anderm über die Umterhandlungen mit Groß— 
britanien und Franfreich hinfichtlich der noch 
ftreitigen Punkte günftige Ausfichten eröffnet, 
mit Ausnahme der von Seite Englands ver: 
fügten Ausfchliefung der amerifanifchen Schiffe 





von dem Handel mit den brittifchen Kolonien, 
worauf von den vereinigten Staaten Proviforis 
Ihe Repreflalien angeordnet wurden, die noch 
fortdauern, 
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er der Fürſten von Europa, A 
Clemens (Sacjen) 72 Jahre, —8 — 
reich) 70 J. Leo XI. (Kirchenftaat) 67 %. Ge— 
org IV. (England) 65 I. Karl Johann (Schwe: 
den) 659. Karl Felir (Sardinien) 62 3. Fried: 
rich IV. (Dänemark) 59 I. Franz I. (Deiter: 
reich) 59 9. Friedr. Wilhelm Preußen) 57 2. 
Wilhelm Fiedrich (Niederlande) 55 9. Franz 
(Sicilien und Neapel) 50 I. Wilhelm (Wür- 
temberg) 46_9. Mahmud II. (Türkei) 45 3. 

erd. VII. (Spanien) 45 3. Ludwig 1. (Bapern) 

1 2. Nikolaus (Rußland) 31 I. Maria da 
Bloria (Portugal) 10 Jahre. — Das darmjtäd: 
tiſche Regierungsblatt entbält: 1) Das allerböcy: 
fte Edikt über die zur Ergäuzung der Feldtrups 
pen im Jahr 1828 erforderlihen Refruten, und 
2) eine Bekanntmachung des Kriegsminifteriums, 
wodurch Diefer Rekrutenbedarf auf die Provinz 
gen repartirt wird. Der Ergänzungsbedarf be: 
trägt 1460 Mann. Nach Abzug von 35 reis 
willigen und 6 Refractären von vorderen Muſte— 
rungen find daher 1419 aus den Aufrufsſähigen 
von 1827 auszubeben. — Während des Jahre 
1827 ftarben in Franfreich 11 Pairs, worunter 
ein Marfchall, 22 Generallieutenants, 24 Brigas 
— (Marechaux de camp), 3 Biſchöffe, 
2 Unterpräfekten, 2 Konfuln, 6 Deputirte der vo— 
rigen und 1 der jeßigen Kammer, 15 ehemalige 
Deputirte, 4 Gr:Conventionelle, 11 Präfidenten 
von Gerichtshöfen, 7 Mitglieder des Inſtituts, 
5 Maler, 12 Schriftfteller (worunter 5 Dramatis 
fche) und eine Schriftſtellerin, 4 Komponijten, 
8 Schaufpieler und 5 Schaufpielerinnen u. f. w. 
— In der Nacht vom 15. auf den 16. Dechr. 
wurden zu Lilfabon aus der Kirche des St. Eſte— 
vao de Alfama alle filbernen ©erätbichaften und 
andern Kojtbarkeiten zum Wertbe von 5600 Cru: 
fabden geitoblen. Die Diebe hatten einen Zettel 
— worauf die Worte ſtanden: »Die 
Reichen geben nichts; die Armen haben nichts; 
die Heiligen müſſen bezablen.« 

‚Das zweite und legte Guitarren: Goncert, deb ı 
Herrn Carl v. Gärtner, (Bögling des k. Mufik: 
eonfervatoriums in Paris, und Mitglied mehrerer 
mufltalifhen Akademien) wird Montag den 14. 
Fan. im Saale des Adler in der Neuitadt ftatt 
finden. Näheres werden die Goncertzettel melden. 

Eine Parthie 1925ger Würzburger Wein von 
beiläufig 1000 Maaß, ift bei dem Unterzeichneten 
ganz oder Eimerweis um billigem Preis zu haben. 


Kempt 12. Jan. 1828. 
Eau —— Jakob Elch. 


Redakteur und Verleger T. Dannpeimer. 


Neueſte Wettbegebenheiten. 
Erzählt von einem Weltbürger. | 


Mir KRöniglalleranädigfier Freiheit. 
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D eut land 1 des wirklichen Regierungsantritts i 
£ Ba ; ef n. Sabre —* leiden. Der a ent 
Münden. 11. Fan. Se. Maj. der König — 0 IE a ea = ar 

haben Heute im Staat-rathe den Borfig zu füh⸗ Hauprete, daß die Verlängerung Pr —— 

ren gerubt. — Der feit dem Abgange des f, f. ſchaft bis zum 18ten eine unnöthige Nachgiebigkeit, 
öfterr. Sefandten Grafen v. Trautmannspdorffs: | und fo fein 19ted Jahr ein verlornes Jahr gemes 

Weinsberg zu deffen Nachfolger in dem Ge: nenn Er * Herzog den Ent⸗ 

fandıfchafispofteu am P. bayer. Hofe ernannte | jäprigkeit ge 8 er ter feiner Bolls 

?. k. Kämmerer und wirfliche Hofrath Hr. Graf | fählich folgende Befhwerden a ee 

v. Spiegel zum Diefenberg und Hanzleben, | den Grafen Vünfter vor; Man habe aefucht, feine 

hatte am 9. Dies die Ehre, Sr, Maj. dem KE sr} iprigkeit über das geſeh ie Alter hinaus 

nige in einer Privataudıenz fein Beglaubigungs: | S EHE: * habe jeine Geiſtes fortſchritt⸗ 

ſchreiben als. auferordenthcher Geſandter und —— — —— — * in 
i i ; N - ' run 

bevolmachagter Minifter Sr. Moj. des Kaiſers unfäpig würde. „Man habe ipm foide Kofmeil ex 


von Oeſterreich zu uͤberreichen. egebeu (Namens Linſinger und Ei 
{bin freifinnige Kenutnife mitutpelfen "und Yrh 


Braüinfhweig 
TE ER J ſanfte Ueberredungen ihn au 
ee Mer — aus fuͤhrliche Auf: gu leiten, ihn ae ee Porn 
r. Durdl. dem — —— berünrten, zwiſchen dungen überhäuften, ibn bis zum ı1üten Zah ; 
Er. Maj. dem Köni ee En — — und kaum aus einem Zimmer in das andere — 
Grrun * als der > onongland eingetretenen | den Garten gehen, ihn opne ihre Grlaubniß nicht 
—— 1815 bei rs oe — —— ———— oder ef etwas thun lichen, fo daß 
Pi fi ’ * m ein ru 
FE er * Söhne, den jegigen Herzog und einen | (Diefe Prien Te at 
Be er en a der zweite 1806 geboren. | die an ibn ergangene Aufforderung, entf * auf 
ea) — Eueiel 6 . rn (damals 2. Re: den.) Gin weiterer Befchwerdepunft er 
FE ia ae ad ie ihres Baters zu ift, daß der König während der Minderjübrinrei 
5*8 ant, und übernahm den Auf: | des Herzogs die dem deutfchen Bolfe ? Mn: 
* — auf die Verdienſte ihres Baters | des Kriens verfprocene Repräfentativ: Rnlecn e 
SE wurde Das Haus Brannfämeig, Diener Kon: —* Oerzogthum wirklich ertbeilte Diefe Berta, 
a wieder in Den | fung aber will der Der Fe : 
elig feiner frühern Rechte gebracht, wodurd der | ift eb i zog nicht anerkennen, Er 
Bormund der jungen Prinzen auch der Bermalter u en. [0 unzufrieden über einen Yapresachajt 
i 60 Thale i „Ir UNE 
ee ae und Bürge ihrer politifchen —R8 Dee Wine Er — 
Bitte — iefe_ Tätige und. derantwortiſche maligen Minifter mit Echmidt: Phifeldet afes, 
* Bes er von 1815 bis zum Regierungsan: | fhlofferien - Theater » Ronträfte: Die * 8* 
Beit dees 22— a October 1825, ald um welde | diefes Minifters aus ‚Braunfhmeia, wo — 
= —— fein 19tes Jahr erreicht hatte, und | perſönlſche Sicherheit — — A feine 
4 — Regierung befäpigt wurde. Der | AnfteQung, in hamnövrrfhen. Srautedı en feine 
Wo — heit ung nn Berfolsung des Minifters durch Sredbrice” uihe 
Ant, und alaubten, weder der Prin Deine pen erfpreden einer Belobnung “für feine Gir 
J J. noch ſeine bringun ‚Tür feine, Ein⸗ 
Freuen Untertpanen  wätden‘ durch erſchiebung bs na — * 
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Tiefeen, find bekannt. Der Herzog erklaͤrte ferner 
in einer öflentliden Bekanntmahung, Daß alle, 
von feinem Vormund feit feinem ı8ten Jahr ver: 
fügten, Regierungspandiungen ohne feine nadhfolgen: 
de Seneymigung ungiltig feien, weil die vormund: 
ſchaftliche Gemalt, unter der fie erlaffen worden, 
eine fortwährend ungefeglihe Ufurpation geweſen 
ei. (Die dem Herzogthume ertheilte Berfaffung 
Alt aber nicht in Diefes Jahr, fondern in das 
Jahr 1820.) Diefe am 10. Mai erfchlenene: Ber 
kanntmachung wurde unterm 9. Juni dur eine 
Grkiärung der hannöverfchen Regierung beantwor: 
tet, des Inhalts, daß der König von England das 
Betragen des Herzogs mit gerechtem Miffallen 
betrachte, und in Beziehung auf die Bekauntma: 
hung des Herzogs, ſich die, durch feine Würde 
gebotenen Maßregeln vorbehalte. eit dieſer Zeit 
trat Graf Münfter, ald hannöverfher Staats: 
minifter an Dem englifhen Hofe die Mittels: 
Beer duch melde der König gewöhnlich feine 

efehle in der braunſchweig'ſchen Sade erließ, 
mit feiner Slugfhrift gegen den Herzog auf. 
Es ſteht jest zu erwarten, ob die Angaben 
in der Schrift des Grafen Müänfter durch eine 
neue Grklärung widerlegt werden, ehe förmlich 
Krieg erklärt, oder eine Ausforderung an den Mi: 
nifter erlaffen wird. Zur BVertpeidigung des Koͤ— 
nigs von Gngland in dieſer Sadhe wird endlich 
noch von den engl. Blättern ein ausführliches va⸗ 
terliches Schreiben des Königs an die beiden Her: 
age feine Mündel, während des Aufenthalts zu 
aufanne erlaffen, angeführt. Noch verfihert der 
Graf Münfter, daß ohne die Verwendung Eng: 
lands auf dem Wierrer : Kongreffe Deutſchland in 
dem Derzog von Braunfhmweig nur noch einen 
mebdiatifirten Fuͤrſten ſehen würde, deſſen Souve: 
rainetät mit einer —5— Macht verſchmolzen 
worden waͤre. eßlich wird der vormalige 
braunſchweigiſche Miniſter Schmidt-Phiſeldeck ge- 
gen den ihm vom Herzog gemachten Vorwurf ehr: 
geiziger Plane vertheidigt. 


Ruplaın 


Bon der ruf. Grenze v. 26, Dec. Die 
Gemuͤther find feit den legten Nachtichten aus 
Konftantinopel über den Ausgang der orienta: 
lifchen Angelegenheiten im ganzen Reiche hoͤchſt 

eipannt ; man ift fehr neugierig auf die bevor: 
— Maßregeln von Seite der ruß. Re: 

ierung, nachdem man zu Peteröburg die Ent: 
ne der franz. und engl. Botfchafter aus 
Konftantinopel bereit Pennt, und aud) der un: 
verzüglichen Abreife ded Hrn. v. Nibeaupierre 
entgegen fieht. Feder fragt fich: ift der Londo— 
ner Traftat vom 6. Juli durch die Auflöfung 
der freundfchaftlichen 
drei vermittelnden Mächten und der Pforte nicht 


erhältniffe zwifchen den: 
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kraftlos geworben, und werben durch dleſen 
Ausgang nicht die Kontrahenten von es = 
— — Verpflichtungen entbunden, derge⸗ 
alt, daß jeder Einzelne von den ihm zu Gebote 
ſtehenden Mitteln gegen die Pforte Gebrauch 
machen fann, ohne dafür gegen feine Bundes: 
genofjen in den Fall der Verantwortlichkeit zw 
fommen? Der Traftat hat allerdings nur die 
Bermittelung, nicht aber den förmlichen Bruch 
mit einer oder der andern ftreitenden Partei vor, 
gefehen. Der erhabene Monarch Ruflands, der 
die Wünfche und das Bedürfniß feiner Völfer 
kennt, und der bald nach-feinem Negierungsans 
tritte Durch da8 Protofoll von Petersburg, und 
nachher durch den Londoner Traftat vom 6. 
Juli der öffentlichen Meinung einen Tribut dars 
brachte, fühlt wohl,'wie jehr die Jntereffen Nußs 
lands ed erfordern fönnen, und wie fehr der 
Wunſch der Nation dahin geht, die griechifche 
Frage von nun an als eine rein ruffifche zu bes 
trachten, und durch den Marjch feiner Armee 
die endlofen diplomatifchen Gonteftationen abs 
ufchneiden. Er fühlt aber auch, daß Europa’s 
Bertrauen auf feinen Edelmuth einigermaßen 
getäufcht werden würde, wenn er, ohne vorher 
mit feinen Verbündeten Rüdfprache zu nehmen, 
unbedingt eine eigene Bahn betreten, und die 


"Angelegenheiten des Orients allein ordnen wolls 


te. Unter diefen Umftänden glaubt er für Ruß⸗ 
land, fo wie für die Welt nichts Heilbringendes 
res thun zu fönnen, als fih mit den Kabinetten 
von London und Paris zu verftändigen ; mittlers 
weile aber im Innern feined Landes alles fo vors 
ubereiten, daß er jeden Augenbli Hand ans 
erf legen, und die große Frage mit Nachdruck 
entfcheiden kann. Es heißt allgemein, daf von 
Petersburg Kuriere nach Paris und London 
abgegangen find, um dahin Eröffnungen eigener 
Art von Seite Rußlands zu überbringen; es 
heißt auch, daß die bei einem Feldzuge gegen 
die Pforte noͤthigen militärifchen Dispofitionen 
bereitö getroffen find, daß die Armee am Pruth 
verftärft, und in drei, unter dem gemeinjchafte 
lichen Oberbefehle des Generals Wittgenftein 
ftehende Armeecorps getheilt werden fol. Die 
einzelne Führung diefer Armeecorps dürfte den 
Generalen Peter Paplen, Woronzow und Pads 
fewitfch anvertraut werden. 
Defterreid. 


e 
Wien v.7. Ian. 6 heißt hier allgemein, 
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der Fuͤrſt Aloys Lichtenſtein, Fo 
⸗ mama 
a er Gıgenfgeft | nad Den Dardanelen vor Demfeib 
nad) ‘Peterwardein berfegt werden. Der Prin nach den Dardanellen von de v. Nibeaupierre 
pilipp von Heffen: Homburg der als. R 3116. Dec, datirte Depef emfelben eine vom 
maudirender nad) Galijien verfe et Wo om: | cher er wie biöhe pefche erhalten, nach wels 
13. hier erwartet. Sn nn a Ani am fol. Die fran e feine Funktionen fortfegen 
Be den Gtuabsofern, habe BL | (den rigen Äpalihe Weiftngen erhalten, Die 
att gefunden. iei j : | von Der * * n erhalten. Di 
ji Sen cl Bremen ee een 
rutirung war gewiſſermaßen q effa „abzureije idten ſich an, nad 
oder Einleitung, und eıne Probe | bereit. fen. Es lagen 3 Ehiffe 
ein neurd —— —— mins wiſſen, 3 —— — A er 
BEE «| diugs die Bermi egriff ftehe, neuers 
Ronftantino En wel rmittelung Defterreich& er 
—— iſt —— — — det, Mia die —— ſo mehr Glauben pie 
bgefegelt, da der fortwäpren anellen | hand nimmt igung immer mehr üb 
Binderte, in da6 {dwarge rende Nordwind ipn | außer S ’ daß die Porte ſelbſ er⸗ 
die Pforte i hiwarze Meer einzulaufen, und tande fühlt, "einen Kri fih gang 
— lee Wale 1a Srnde Im man are TE rieg gegen die 3 
ee kn —— 
⸗ gel gegange rchipel unter 
geben werde, wenigf —— nach Petersburg be: | Material gen, nachdem fie dort hinlängli 
* —— — ſou er hier den Aufs | alfo — 5 Aubefferäng ion ge 
rein ee alle für ihn einlau⸗ geben — nach rap und 
efördern. Bevor di erzüglih nad Wien zu | rend b atten. Ibrahim Pafcha ſteht * 
Age nr ei Moden, mo «8 neifhen jenen Aegppr 
berunter: de ‚ wurden die kaiſ. Wappen Davan en und den. Albanefern einen Aegyp⸗ 
weder —* — ae Berfahren, da6 Ben en Gold forderten, a dien — * ruͤck⸗ 
— * Konftantinopel erh Typ Ag er ſei⸗ ——— * Bin 
. and jvanı. ‚ nod von dem om 3. Jar nt 
— nme — be Die Abreife re 
ar Beranlaffung zu ei ion, und foll | liafei antinopel, anftat ande 
der Pforte bei jest befre Anfrage von Seite igfeiten zu führen, vielmeh t zu Feindſe⸗ 
gegeben haben. | efreundeten Gefand eined dauerhaften Fri r die Abſchließun 
die Pforte — genen allgemein, * sr der kaiſerl. d * ee en in 
ſich gemüßigt fühle, mit - ——— Umſtaͤnden RD NINE alled anwendet,. um ja Daron 
IH lan 
n, und da ; h ndlun i gen, w gere 
nungen sur Auch, haltung De Qrie 9 Ju Be uch feige Dune um fe mehr gone 
en 3 Neprä & Friedens, di i nen, als die i : ordnet 
fanden — — feinen Eingang ah ae Andered, ol6 — a 
burg ‚geltend machen ah Paris und Peters: warf und die Sicherheit der I ung des Frie⸗ 
———— — 
a der vermittel it an alle gen, die Pforte abe ae and, 
den Fuͤrſtenthü ittelnden Mächte, welche i Fahren die griech. 5 rt, die innerhalb 7 
tenthümern reſidi e welche in | pfen » Jufuereftion nich 
gangen, ihre Konful iren, der Befehl er: vermochte, gewiß nicht d icht zu daͤm⸗ 
zu verwalten, und ulatögefchäfte nach wie * | mächtigften europäifchen Nei aran denkt, den 3 
taffen, wenn” ihre Poften nur dan ; bieten, anftatt d en Reihen die Spige 
cn m De za un | men, maß ie as (auf —— 
Buchare | u eftätigt fich, d gen haben. — 
Rd. 25. Dee. Hi. d. Minciatg | figkeit fol Asa emanne iR, ud | — 
0 erei ; ' eine Fe 
‚bereite Die In dieſer Provin, —* 


— — 
— — — — — — — 
———r—— — — — — — — — — — 


als in Epirus im Ausbruch gewefene Inſur— 
gettion gedämpft haben. — Nah Berichten in 
der Florentiner, Zeitung fou Ibrahim Pajıha 
ſich auf einer franz. Fregatte nady Aegypten 
eungefhifft Haben. 
, Portugal 
_ Riffabonv. 20. Dez. Die Infantin Anna 
at vorgeftern die Wohnung des Marg. Loule, 
ihrc> Gemahls, bezogen. Beide ftehen ortwäh: 
rend unter dem Schuge der verwittiweten SO: 
igin. Die Banf hat am 24. angefangen, 
Banfettel von geringerem Belauf und jedem 
Zudividuum nur Einen einzulöfen. Dennod) 
ntftand fogleich ein ungeheures Gedränge, 
* Jeder zuerſt bezahle ſein wollte. 
Großbritanıem 
. Rondon.v. 5. Jan. Dem Sun zufolge hat: 
fe die Sendung ded Viecadmiral Gore zum 
Zwed, Erfundigungen über die Veranlaſſung 
der Schlacht von avarin einzuziehen. Sein 
Bericht werde zwar erft Dein Parlament aus: 
führlih befannt ur werden; indeß wilfe 
man fo viel, daß derfelbe die Angabe beitätige, 
daf die Feindfeligkeiten von der dgpptifdy: tuͤr⸗ 
tiſchen Flotte eröffnet worden. — Der 
Ingenieur Perkins erbaut gegempärtig für die 
franz. Regierung eine Dampffanote, wei 
vierpfündige Ku 
dern können. Mir derfelben ift eine gleichfalls 
dur Dampf anetriebene Flinte verbunden, 
elche in einer Minute 
—— ſoul werfen koͤnnen. — Der neue Mo: 
ward) der Sandwichs-Juſelu hat den Englän: 
dern geftastet, ein Dentmal zum Andenken ded 
Kapitänd Co of an der Stelle, wo er von den 
Einwohnern erjchlagen worden, zu errichten, 
Die Einwohner von Dwaihi, meift Chriſten, 
wolten felbit zu Errichtung dieſes Dentmals 


beitragen. 
* Mancherlei. 

Dem Vernehmen nach duͤrfte auch das Großher⸗ 
joathum Heſſen nach dem Vorbilde anderer pros 

fantifhen Staaten, einen proteflantifchen BI: 

of erbaften. Man bezeichnet. für diefe erhabene 
Stelle Den Prälotem und geiitliben gebeimen ath 
Schmidt der vorher ſchon in der erften Kammer 
unferer Zandjlinde dem proteſtantiſthen Praͤlaten 
ſtand des Gioßbetzogthuns repraͤfeutirt⸗. — Der 
prtemberg. Hreditwerein bat nunmehr 
Stadt Minden einem Agenten, 


Zn. GB. 


Ihen zu erhalten wünfdhen. Die 


| de 
1. R. bezeichnet, von Ulm tommend, und an die 
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eln in einer Minute fol ſchleu⸗ insiouanda für infinulrt annehmen würde. 


von 100 biß auf 1000 | Liet. Kellerer, Director. 


im der | die Quaſte eines 
in der Prefon des | Der redliche Finder 
Spittler,, ;aufsgftelt, an welchen, fih I gemeijeue, 

Redakteur und Verleger T. 


— — DE — 
— 1 — 


diejenigen Bayer. Gutsbeſiker und 


wenden haben, weiche von diefem Semeinden zu 


J —— Antet: 
leihen werden vollzaͤhlig ohne, ir 748 Ane 
fion, jedoch nach Abzug der für die 5333 
und Verfendung der Gelder nah Bayern nötp 
gen Koften, melde bei Anlehen ünfer 20,000: fl; 
ı pGt. und bei größern nur 4 pt. betranen und 
deren etwaige Ueberſchüſſe dem Refervefond zu gut 
kommen, jederzeit baar ausbezaplt. 


— 


.Borladundg. 
Am 4. Sept. v. J. wurde eine Kite mit ea, 
‚evlogue im Gewichte per 125 tt. Sporco mit 


Wittwe Kühne in Kempten addreffirt, in der Ein, 


in: | Halle allda gelagert, und in dee Folge bei dem 


k. Dbersoll: und Hallamte Lindau zum Durchgan 
nach der Schweiz behandelt, aber durch den abe . 
mann Duber von Buchenbera, mit einem Fracht⸗ 
briefe ohne Benennung des Inhalts der Kifte wies 
der zurüd an die nemliche Wittwe Kühne zur hies 
fiaen Halle gebradt. Da diefelbe dieſe Waare 
nicht beftellt haben und den Abfender derfelben 


I nicht Eennen will, fo wird auf die von dem kön; 


Oberzoll⸗ und Dalamte dabier auf Gonfiscation 
befagter Waare geftellte Klage der unbekannte. El: 
genthümer berfelben hiemit zur gerichtlihen Ver 
ı handlung diefer Defraudationd: Sache auf Donnerk 


erbefanute g tag den 6. März d. 3. früh 9 Uhr unter de 


Praejudize vorgeladen, daß man beim Ausbleiben 
en ihn in contumaciam nad der Prossfi: Nor 
e vorm, 22. Juli 1819 gerichtlich fürfahren und 


1828. 2 
Stadtgericht daſelbſt. 
* Dr. Bring 

Berfteigaerumg. 

, Aus dem Rüdlaf der verfiorbenen General:Mas 
jors: Wittme Glifabetha von Schmöger, werden 
aus freier Hand gegen Entrihtung des Käufelz 
kreutzers nachſtehende Gegenſtaͤnde am 28. dies 
' und folgenden Tagen in der Behaufung der Erb: 
lafferin, in der Salze über ı Stiege von Mor: 
gens g bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
gegen aleich_baare Berahlung verjteigert: Kanas 
pee, Sefiel, Tifhe, Bettſtellen, Kleider: und Gomt 
modEäften, Anzteh: und andere Spiegel, 2 Kla; 
vier, Be: und Tiſchzeug, Waſch, Zinn, Kupfer 
I pen aim und Küchengefhirr, über 100 Blumen: 
tödte,. fo anders brauchbare Sachen. Kaufsluſtige 
werden hiezu eingeladen. —* 


Kempten denig. Jan. 4828: —E 

"Any 2. dies Nachmittag zwifchen £ und 5 Uhr, 
Würde von Haßtady bis in die Neuſtadt Kempten 
fildernen Porte-epee verloren, 
witd erfucht, ‚felbe aegen ans 


lopnung im.3.8- abzugeben. 


Dannheiter. 


Kempten den 4. Jan. 
RK. b. Kreis: und 








Neueſte Weltbegebenheiten. 


Erzähltvon einem Weltbürgen, 


— — — — — — — 
Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 
— — — — — — — — — 


Freitag. 
pers Ba 


‚Preußen. — Nieder 
—— Braſilien. — Mancherlei. 
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Deutſchland. 

Bayern. 

Minden v. 15. Jan. Um 12. dies hatte die 
neunte Öffentliche Sigung der Kammer ber Ab: 
geordneten Statt. Bon Geite der k. Regierung 
waren zugegen der F. Staatsrath von Sutner, 
die F. Miniterialräthe v. Panzer, v. 
er, Abel und Greiner. Tagesordnung: 1) 
erlefung des Protokolls der vorigen Sißung. 
Dasfelbe wurde mit einer Heinen Abänderung 
enebmigt. Hierauf wurde der neueingetretene 
— —— Bar. v. Truchſeß auf die gejepliche 
Meife beeidigt. 2) Bekanntmachung der Gingas 
ben, welche bis zum 12. Jän. 1828 an die Kam: 
mer gelangten. Nach Bekanutmachung der Ein: 





abe zeigte das Präfidium der Kammer an, daß 
e. Ercell. der Hr. Staatsminiſter ber Finan⸗ 
ven an die Kamıner den Entwurf. eines Zoll: 


. geieper und die Berichte über die Verwendung 
der Staatöcinuapwmen in den Jahren 1853 und 
183% bringen werde. Se. Ercellenz, duch 2 Mit: 
glieder in die Kammer eingeführt, übergaben zu: 
erjt die von dem oberjten Rechnungsbofe berge: 
ftelfte General: Finanzrednung für Die bezeichne: 
ten Jahre ſammt deren jahlreihen Belegen und 
Beilagen in gefertigter Ubfchrift, und hielten bier: 
auf unter Beziehung auf die genannten beiden 
Rechenfchaftsberichte über diefe überreichte Gene: 
ral: Finanzredhnung einen die Haupt: Momente 
ufammenfaifenden, lichtvollen Vortrag. Nach 
effen Beendigung trugen Se. Excellenz die Mo: 
tive- zu den von Geite des k. Staats: Minijte: 
riumsd der Finanzen im Jahre 1826 vorgenom: 
menen Tarifs- Veränderungen vor, und. begleite: 
ten fodaun in einem weiteren Vortrage den an 
die Kammer gebrachten Entwurf veie allgemeine 
Bollorduung, betr.« mit einee Darftellung der 
Motive zu dieſem Geſetz- Entwurfe. — Se Eye. 
begaben fich bierauf an den Miniftertifch. 5) 
Der Tagesordnung zufolge lud das Präfibium 
den Kefercuten des dritten Ausſchuſſes (Abg. Def: 
ner) cin, im Namen dieſes Ausſchuſſes Vortrag 
über den von der Kammer der NReichsrätbe an 
die Kammer der Abgeordneten gekommenen Ent: 


— N! 10. — Kempten d. 18. Jan. 1828, 


ern. Verhandlungen der Staͤndeverſammlung. — 
lande. — Rußland. — Defterreig. — Spanien. — Frankreich. — Grofbritas 





Wirfchin: | 


jutant, Rittmeifter H 








Tre 





Großherzogthum Baden. Be 





erjiatten. Der Abg. Hefiner verlas nunmehr 
diejen unter die Kammerglieder in gedruckten 
Gremplaren vertheilten Voörtrag. Nach deifen 
—— zeigte das Präſidium der Kammer an, 
daß die Bergthung über dieſen Geſetz-Entwurf 
in der nächſten Sipung auf die Tagesordnung 
fonımen werde, und fügte bei, daß fich jene Abs 
eordueten, welche gegen oder für diefen Öegens 
Hand Reden zu halten geſonnen feien, defibalb 
einen Tag vor der Sitzung bei dem Sekretariat 
aufzeichnen zu laſſen hätten. 4) Der Tagcsords 
nung gemäß fordert das Präfidium den Neferens 
ten des dritten Ausſchuſſes zum Vortrag über 
den von der Staatd:Regierung der zweiten Kam— 
mer vorgelegten Entwurf eines Geſeßes, »die 
Einführung der Landrätbe betr.« 2; Nah 
Verleſung dieſes, gleichfalls unter die Kammer— 
lieder in gedruckten Exemplaren vertheilten, 
ortrags eröffnete das Präſidium, daß die Bes 
rathung über diefen Ge — gleichfalls in 
der nächſten ** auf die Tagesordnung foms 
men werde, und bemerkte auch hiebei das Ges 
eignete binfichtlich der fich melden wollenden 
Redner. Die Tagesordnung war ſomit erfchöpft, 
und ed wurde vom Präfidium nach gefchloffener 
Sipung die nächte auf Mittwoch den 16. Jän., 
Früh 9 Uhr, anberaumt. 
Großhberzogtbum Baden. 
Carléruhe v. 11. Jan. Mittelft hoͤchſter 
Genehmigung ift nunmehr der Poftwagenpor: 
totarif für Bücher, Drudfchriften aller Art, Kus 
pferfliche und Landfarten bedeutend herabgeſetzt 
worden; eine Begünftigung, welche die ſem Han: 
delszweige auc in andern Etaaten zu Theil 
werden follte. — Die Fruchtpreife erhalten ſich 
noch immer auf ihrem hohen Stande auf den 
inlaͤndiſchen Märkten; dagegen ift im Wein wes 
nig Verkeht. — Dem Vernebmen nach werden 
gegen Ende des naͤchſten Monats die Landflände 
wieder einberufen werden. — Der Flünelad: 
ennebofer, welcher dem Mi; 


wurf eines Gefetzes »das Staatögut hetr.« zu I nifterium der auswärtigen Angelegenheiten bei 
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gegeben iſt, iſt von Sr. f. Hoh. dem Großher⸗ 
Joge, als ein Anerkenntniß ſeiner vielſeitigen 
Verdienſte, in den Adelsfland erhoben worden. 
Eine ähnliche Auszeichnung ift dem großherzogl. 
Generallieutenaut Lingg, dem Retter der Stadt 
Hersfeld, von Seiten des Kurfürften von Hef- 
fen zu Theil geworden. — Der Brand, wo: 
durch die Stade Bondorf auf dem Schwarz: 
walde fait gänzlich eingeäfchert worden ift, foll 
durch abfichtliches Anlegen entftanden fein. Dem 
Bernehmen nad find in Donauefcingen Ahn: 
liche Verſuche gemacht worden. Ein trauriges 
Zeichen der Zeit. — Den Mördern der Frau: 
lein von Lenz glaubt man auf der Spur zu fein, 
Dreußenm 

Berlin v. 10. Jan. Unfere heutigen Zei: 
tungen geben, »um jeden Zweifel zu bejeitigen, 
in welchem Sinne und in welhem Maße Preu: 
en, während der gegenwärtig eingeftellten Un: 
terhandlungen zu Konftantinopel, zur Erreis: 
chung des in dem Londuer Bertrag aufgeitell: 
ten Zwecks mitzuwirken verfucht hat« — die 
Ueberfegung einer von dem k. Gefandten zu 
Konftantinopel dem erften Gefandtichaftsdoll: 
metfcher unter dem 17. Aug. v. 3. ertheilten 
Bnfteuftion, i 
gu 
der Pforte ernftlih und nachdrücklich anräth, 
die Vermittlungsvorfchläge der drei verbinde: 
ten Mächte ungefäumt anzunehmen, 

Niederlande 

Aus den Haag v. 7. Jan. Der Waterloo, 
welcher einen Theil der nach Oftindien beftimm: 
ten Truppen dahin gebracht, ift am 4. d. M. 
wieder auf der Rhede von Terel angefommen. 
Gr war von Batavia am 7. Dft. abgejegelt 
und überbringt Berichte, die bis zum 26. Gept. 
reihen. Damals waren die Unterhandlungen 
mit dem Haupte der Fnfurgenten, Dipo Negoro, 
noch zu feinem Reſultate gediehen, Doch hat man 
die Hoffnung den unglüdlichen Krieg beendigt 
zu fehen, noch nicht aufge eben. Unterdeffen 
find von unferer Seite die ftärfften Rüftungen 
— worden, um im Fall eines fruchtlofen 

blaufes des Waffenftillftandes die Operationen 
mit dem ie Rachdrucke beginnen zu fönnen, 

u 


and 
— — v. 77. Dez. Das hieſige Jour: 
nal tbeilt das von den drei Ubmiralen der ver: 
bündeten Flotte vor der Schlacht bei Navarin 
am 17. DEt. an Ibrahim Pascha gerichtete Schrei: 
ben mit, welches folgendermaßen lautet: Sehr 
zuverläßigen, von allen Seiten eingegangenen 


zen und Gewächſe aus der 


Behufs einer dem Neid: Effendi | ge diejer 
machenden Erklärung, in welcher Preußen | 


ſchnelle Antwort, 


Nachrichten zufolge miffen wir, d 
Abtheilungen Ihrer Armee in —— 
tungen ben weſtlichen Theil von Morea du 2 
itreifen, Alles verbeeren, vernichten, verbre ER 
die Bäume, die MWeinftöcde und andere Phlanı 
A: Dielen zeißen, und e8 
1 enr La 
wahre Wiüjtenei zu machen. Auch —— 
Erfahrung gebracht, daß eine Expedition gegen 
die Dijtrifte von Maina vorbereitet wird, und 
daß bereitö Truppen dahin nuterwe find, Ale 
dieje höchſt gewalttbätigen Akte geſſhehen, fo zu 
fagen, unter unfern Uugen und mit Verlcpun 
bes Waftenjtillitandes, den E. Hoh. Sich au 
Ihr Ehrenwort verpflichteten, getreu zu balten 
bis zue Rückkehr Ihrer Kuriere, eines Waffen: 
ſtillſtandes, in Folge deifen Ihrer Flotte das Ein: 
laufen in den Hafen von Navarin am 25. Sept. 
ängejtanden wurde. Die Unterzeichneten feben 
fi in Die unangenehme Notbivendigkeit gefegt 
apnen jept zu erklären, daß ein folches Betragen 

rerjeits, Daß eine foldye befreimdende Hintanfes 
sung Ihrer eingeginngenen Verpflichtungen Sie 
des © — des Völkerrechts ımd der zwiſchen 
ihren Höfen und der ottomannijchen Pforte vor: 
bandenen Verträge beraubt. Die Unterzeichne: 
ten betrachten außerdem die Verbeerungen, wel: 
che noch in diefem Augenblick auf Ihren Befehl 
efcheben, als geradezu ini Widerfpruche mit den 
nterejfen Ihres Souveräns jtehend, der in Fol- 
erwüftungen die wahren Vortheile 
einbüßen Fann,: welche ihm der Londoner Ver— 
trag über Griechenland duo -Die Unter: . 
zeichneten verlangen von Ew. Hobeit, auf diefes 
egenwärtige Schreiben eine, Fategorifche uud 
und überlaffen es Ihnen, die 
unmittelbaren Rolgen einee Weigerung oder Aus⸗ 
flucht vorbetzufeben. (LUntetzeichuet): Ed. Eos 
drington, Öraf von Heiden, D. de Rignp, 

Defterreid. 

Lemberg. 4. Jan. Mehrere feither in 
Böhmen und Mähren garnifonirende Regimen⸗ 
ter find, wie man vernimmt, beordert worden, 
aufzubredhen, um fich nach Galizien zu begeben, 
wo fie in dem Stryier, Ötanislawower und 
Gjortfower Kreife diölocirt werden ſollen. 

= © anien 

Madrid v. 31. Dec. Der Rath von Caſti⸗ 
lien hat in den von ihm am 27. und 28. Der. 
ehaltenen Berfammlungen ſich über Dad dem 

dnig zu erftattende Öutachten wegen des Ges 
fegesentwurf6 zu einer Amneftie lange beras 
then, und mit einer Fleinen Mehrheit am 27. 
gegen, am 28. Dec. für den Entwurf entjchies 
den. Diefes Gutachten, dad auf Berzeihung 
für alfe politifchen Parthien und Meinungen 
feit 1808 anträgt, erwähntiuon Wiedereinfe: 


hung der Perfonen, welche ihre früheren Würs 


ganz darauf anlegen, 


ellen verloren Haben, in demfelben 
BE es Barcelona wird vom 2. Jan. 
gefchrieben, der Geſandte Rußlands an unjerm 
ofe, v. Dubril, iſt in der Nacht auf den 50. 
ver angelangt. Man fagt, er überbringe ein 
eigenhandiged Schreiben Sr. Maj. des —— 
ſers Nikolaus, in welchem dieſer unſern Koͤnig 
auffordere, in der Reglerangsform ſeines Lan 
des folche Aenderungen vorzunehmen, durch 
welche alle Parthicen befriedigt wurden, was 
das einzige Mittel zu einer dauerhaften Her: 
fellung der Ruhe auf der Halbinfel fein wür: 
de. — Der fehr einflußreiche Juſtizminiſter Ea- 
lomarde erklärt ſich neuerdings unerwartet für 
die Amneitie gefimmt. Er hat öffentlich erflärt, 
daß wenn der Ötoatörarh feine Einwilligung 
dazu nicht geben würde, er den König auffor: 
dern würde, aus eigener Machtvollfommenheit 
eine Amneflie zu erlaffen. Sollte aber der Koͤ⸗ 
sig diefes nicht thun wollen, fo würde er, @alos 
marde, lieber feine Entlaffung nehmen. — Aus 
dem Hafen Barcelona ift eine neue Erpedition 
jur Deportation auf die aleeren nad) Afrika 
verurtheilter Aufrührer aus Gatalonien auf 4 
Transporticiffen unter Bededung eined — 
ſchiffes abgegangen. Auf dieſen Schiffen befin: | 


Granfreid, 

Paris v. 10. Jan. Der Moniteur Fündigt 
wichtige Veränderungen in der Organifation 
des Minifteriums des Innern an, welde durch 
die Aufhebung der allgemeinen Polizeidirektion 
und durch das Bedürfniß den Geſchaͤfto gang 
u vereinfachen, nothwendig geworden ſeien. — 
Der Moniteur fucht auch die neuen Minifter 
wegen deö ihnen von den Dppofitionsblättern 

emachten Borwurfs der Trägheit und Unent: 
Fehloffenpeit zu rechtfertigen. — Der Moniteur, 
fchreibt das Journal des Debats, ift wieder 
verftummt, Das angefündigte berühmte Um⸗ 
lauföfchreiben des neuen Juſtizminiſters an die 
Generalprofuratoren, um denfelben einzufhärs 
fen die Reichsgeſetze gegen die Jeſuiten zur Voll⸗ 
siehung zu bringen, fei noch nicht erfchienen. 
Ebenfowenig die verfprochene Ordonnan;, durch 
welche die Pleinen Seminarien wieder unter die 
Gerichts barkeit der Univerfität gebracht werden 
follten. — Durdy eine Drdonnang vom 6. Jan. 
ift der Staatsrath im außerordentlichen Dienft, 
Delavau, der in Folge der neueften Minifterials 
veränderung vou der, von ihm bisher befleides 
ten, Stelle eines Polizeipräfeften von Paris 
entlaffen wurde, zum ordentlichen Staatsrath 


. den ſich 37 Klofter : und Weltgeiftliche und 256 | ernannt worden, 


Individuen vom Givilftande, Cie find alle fo 
Jeyt Tompromittirt, daß fie, wenn man ihnen 
den Prozeß in guieglicher Korm gemacht hätte 
zum Tode verurtheilt worden wären. — Di 


Großbritanienm. 
London v. 6. Jan. Auf Befehl des Groß: 


| Admirals fol in Portsmouth eine Fregatte, 


bereits den Truppen und den Givilbeamten an; in Deptford eine zweite, ausgerüftet werden. 


gefündigte Maßregel, doß in Folge der Wieder: 
heritellung der Ruhe in Gatalonien die dortige 
Dperationd : Armee würde aufgelöst werden, 
konnte bei den fortdauernd fich erhebenden, zum 
Theil fehr zahlreichen Banden, gegen welche 
täglich viele Truppen nöthig find, und von des 
nen eine im großen Flecken Abisbal Karl V. 
. feierlich zum König ausgerufen, nicht vollzogen 
werden. — Die in der Provinz; Valencia ory 
ſtandene neue Infurgentenbande verftärkt ſich 
ſchnell und hat ſchon einige Abtheilungen nach 
der Örenze von Arragonien gefendet. Eine Ab: 
theilung diefer Bande hat Für in Becepte, 
wo fie Lebensmistel und eine Brandfhagung 
erheben wollte, weil die Einwohner 
beeilten, beides zu liefern, die Grau des entflo: 
benen Alfalden, fo wie 4 der angefehenften @in: 
wöhner, nachdem die erftere 
furdtber mißhandelt worden 
Daum vor der Stadt aufgetnüpft, 


[ 


Bon den audgerüfteten Bombengallionen find 
neuerdings zwei fegelfertig geworden, und has 
ben ihre Munition u. f. w. eingenommen. Gie 
geben, fobald fie der Grofadmiral befichtigt . 
haben wird, fogleih nach Portsmouth unter 
egel. — Nach dem Globe und Traveller hat 
die türf. Regierung der Abreife der Engländer 
aus Konftantinopel Feine Hinderniffe in den 
Weg gelegt, und e8 haben fich alle dafelbft ans 
ßaͤßige Individuen diefer Nation, mit Ausnah: 
me von vieren, welche auf ihre Gefahr dort 
bleiben wollen, eingefchifft. 
Brafiliem 
Nio:Faneiro v. 7. Nov. Ed ift neuers 


fih nicht | dings von einer Friedens : Unterhandlung zwis 


hen Brafilien und Buenos: Apres unter engl. 
Bermittlung die Rede. Man fpricht von Ein: 


vorher von ihnen | ftellung der Feindfeligfeiten und (mit Ausnabs 
war, an einem | me 


von Montevideo) Rückzug der brafilifchen, 
fo wie der huenos⸗ ayriſchen Truppen auf ihr 


— 


9 dieſem Mittel ſeine Zuflucht, um ſich die 
itwirkung der Kammer der Abgeordneten zu 
feinen Planen zu ſichern, da die Macht und der 
Einfluß diefer Kammer täglich fleige. 
Mankherlen 
Um 1. Ian, feierte das Dffiziercorps ſämmtli— 
cher zu Landau in Oarnifon ftebenden Regimen— 
ter und fonftigen Heeres-Abtheilungen das 50: 
jährige Dienjt : Jubilium ihres verehrten Fe: 
— — des k. b. Generals Herrn 
v. Braun, ſo wie die allergnädigſte Verleihung 
des Ehrenkreuzes des k. Ludwigsordens an den: 
elben und an den Dberften des F. 10. Lin. Inf. 
Regim., Herren Nickels, mit einem Diner von 
130 Couvertd. Cinige Tage darauf gab der vor: 
erwähnte General dem Dffiziercorps, an einer 
+ Tafel vou 24 Couverts, duch Einladung fämmt: 
licher Regiments:, Bataillons: und Abtheilungs: 
‚Kommandanten, Stabsoffiziere, eined Haupt: 
manns und Lieutenants von jedem Regiment u, 
dem 2. Zägerbataillon, diefe Ehre zurück, mo: 
ei Here Oberſt Nickels, als Waffengefährte und 
edensbruder des Heren Generals, den Ehren: 
plap einnahm. — Am Sonntag den 13. Jan., 
ahmittags nah 4 Uhr, hatte man zu Nürnz 
berg, das für Ddiefe Jahreszeit ungewöhnliche, 
Ereigniß eines ziemlich ſtarken Gemitters mit Blig 
und Donner. — Ein Schweizer Blatt fchreibe: 
Die ruf. Negierung, bewogen durch die Theil: 
nahme mehrerer fremder Lehrer an ben jüng— 
ften revolutionären Umtrieben, bat den 
Paiferl. Gefandtfihaften überhaupt, und fo auch 
der Schweizeriſchen, die äußerſte DVorficht bei 


Ertbeilung von Reifepäffen, befonders an Hofz | 
meijter und Hauslebrer, nach Polen und Ruß: 


fand empfohlen. Ihre Aufführung umd Kennt: 
nie müßen der Gefandtfchaft vollfommen be: 
. Fannt fein; über legtere haben fie im Norden 
nod eine Prüfung zu befteben, und ein eigenbän: 
diges Schreiben ven jenen aufzumeifen, die fie 
anzuſtellen wünſchen. — Nash Berichten aus 
mebreren Theilen Corfifas haben viele Bürger 
erklärt, die protejtantifche Religion annehmen zu 
wollen, Diefen Entſchluß fchreibt man verfchie: 
- denen Unduldſamkeitsbeweiſen der Fatholifchen 
Beijtlichfeit, wie auch dem Lefen einer großen 
Auzabl von Bibeln zu, welche die Fondner Ge— 
jerbaft bat austbeilen laſſen. Sobald jene Bür: 
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I E e 
geößten Häufer mit di 
Leinwand gedeckt, ang 
zn Brüffel 
aufs fchi- 








zum Durchgang 
Buchenberg, mit einem Aue 
briefe ohne Benennun 5 Kifte wie: 
der zurüd an die neafiche Wittwe Kühne zur hies 
figen Halle gebracht. Da diefelbe diefe Waare 
nicht beitellt haben und den Adfender derfelben 
nicht kennen will, fo wird auf die von dem Fön, 
Dberzollz und Hallamte dahler auf Eonfiscation 
befagter Waare geitellte Klage der unbekannte Gi 
genthuͤmer derfelben hiemit zur gerichtlihen Vers 
handlung diefer Defraudations:Sahe auf Donriers 
flag den 6. März d. 5. früh 9 Uhr unter dem 
Praejudize vorgeladen, daß man beim Ausbleiben 
genen ihn in contumaciam nach der Prosef: No- 
velle vom 22. Juli 1819 gerichtlich fürfahren und 
insinuanda für Infinuirt annehmen würde, 

Kempten den 4. Jan. 1828. 

K. b. Kreis: und Stadtgericht daſelbſt. 
Lict. Sellerer, Director. Dr. Brinz. 
Befanntmadhung. 

Bon Seite der unterfertigten Direction werden 
in der Umgegend von Ingoljtadt, mehrere fehe 
bedeutende Steindbrühe zum Behufe des Feſtungs⸗ 
baues dahier im Accord abgegeben, und werden 
die Mauerfteine nad Kubikruthen, die Paremente 
und Quader aber nah den Kubiffhuhen, oder 
auch nah dem laufenden Slafter der Schichten 
nah Verhältniß ihrer Höhe bezaplt, wobei bemerkt 
wird, Daß diefe Steinbrüche fhon fo tın Betriebe 
find, daß mit dein Steinbrechen fogleih begonnen 
werden Fönne, auch auf Verlangen kann der Uns 
ternehmer fämmtliche Arbeits : Requifiten erhalten. 
Diejenigen welche einen ſolchen Steinbrub übers 
nehmen wollen, und die allenfalls noͤthige Buͤrg⸗ 
fhaft legal nachweiſen Fönnen, haben fih bei der 
unterfertigten Direction bis zur Hälfte des Mo: 
nats Febr. d. J. entweder mündlih oder ſchrift⸗ 
lih anzumelden, wo ihnen die näheren Bedingnifs 
fe befannt gegeben werden. 

Ingolitadt am 12. Jan. 1828. 

K. Direction des Feſtungsbaues Jugolſtadt. 


Streiter, ingenieur: Dberft. 





Nedartenr und Werleger T. Dannheimer, 


Neueste Weltbegebenbeiten. 


Erzähpitvon einem Weltbürger. 





mir Königl. alfergnädigfter Freihelt. 











Deutid Tan» Augenmerk geweſen. Aus diefem Gefichtspunkte 
Birtembere 5 find auch die Anträge zu ciner neuen Oewerbes 
Stuttgart v. 15. Jan. Der außerordens: | 'FPNUNg bervorgegangen, bei_welder Cie den 

> - | mit unjerer vaterländifhen Sinnesart übereins 
liche Zandrag, welder jur Erörterung medre: | ftimmenden Grundfag berücfichtige finden wers 
zer Gefege durch k. Manifeit vom 20. Dec. | den, daß Veränderungen in der Befepgebung, die 
1927 einberufen worden ift, wurde heute durch fi bleibend erhalten ſollen, nur allmänlig und 
den König in höchtter Perfon durch folgende an der prüfenden Hand der Erfahrung eingeführt 
— on Sansa Elfen: werden dürfen. Je größer der Einyluf it, den 


der Handelöverfehr mit den Nachbarit 
- _Durdylauchtigite, Duchlauhtighocgeborene , | Yen freien und thätigen Betriep mul aaren auf 
Edle, Ehrwürdige, Liebe Getrene! Die verſchie⸗ | äujfert, deito Re a er it a a —— 


denen bedeutenden Geſeßgebungsgegenſtände, die ; A 
bei Ihrer iehten —— nicht —— —— —5* die Nnterpandim et, welche 
digt werden onnten, haben Dich veraulaßt, u | flogen work mie mut ber Kroue anern ges 
deren Berathung einen außerordentlichen Land⸗ eine ndbe —— bie gegründete Ausficht auf 
tag einzuberufen.. Da die Wirkfamkeit desjelben , Ipren früper —— eendigung gewähren 
8 auf jene beſchränkt, und zu ihrer Vorbera⸗den Apneneinige, di peocheneh Bitten gemäß, were 
hung eine eigene Kommiffion, längere Zeit hin | ger ge; bie neuen Pfandgefepe ergänzenden 
Durch, mit Inenunen Eifer beidhäftigt ges | y — en ſo wie ein 8 wegen Beitrafung 
weſen ift, fo boffe Icb.-dap Ihre Verhandlungen, | un Bee ie mitgetheilt werden. Mit ergnüs 
geleitet von dem Geifte gegenfeitigen Vertrauens, gen —— ch vernommen, daß die Seforgniffe wel: 
der bisber unfere Berfaffung gefdirmt, und in | ®€ = ber Cinführung der Pfandgefepgebun 
erfreulicher Weife entwicelt bat, bald und zum rege en waren, durch den Erfolg nicht beftd® 
Beiten des Vaterlandes ihr Ziel erreichen mer; | 9 worden find, ‚vielmehr das öffentliche Ver- 
den! Die Gefepesentmwürfe, welche Ihre verfaf: zn zu derfelben — unimmt. Bei 
fungsmäßige Thätigkeit in Anfpruch nehmen, un. he ——* über die Ihrer uſtimmung bes 
faifen Oegenftände, deren Wichtigkeit für Die Wo —* fen 2 eränderungen in dem FE. Haus eſetze 
fabrt des Landes von ſelbſt einleuchtend iſt. Nach , An en Die — I vertraue darauf — die den 
den vorgefihlagenen Abänderungen in dem Re: el Pay Meines-Haufes zufteheuden Anfprü; 
Fe ee foll an einer Ginrihtung, die en Bun e die äußere Würde desjelben vor Aus 
zum Ccuße Alter dient, and von Allen biezu gen 20 8* wogegen Ich nah Meinen landespäs 
Küctigen Theil genommen werden, ohne daf Er- |} * efinnungen jede billige Berücfichtigum 
leichterungen ausgefchloffen wären, welche der | par a aalile wiederholt zufichere. lin 
Bwed für zuläßig erfennen läht. Der Oefepes: | De —2 ich der freudigen Hoffnung überlajfen, 
entiwurf über da8 Gemeindebürgerrecht ift be: leich d e der biemit eröffnete vierte Landtag, 
finmt, einen der wichtigften Biveige unferer ins | Peir amuensrangegangenen, das Bild der Ginig- 
zeren Derwaltung nad Grundfägen zu ordnen, | @ri m ifhen dem Rrgenten und den getreuen 
welche bei Dorzuasweiler Beachtung der gefepli- Fuanden bes Landes darftellen, und diefer Bund, 
chen Nechte.der Genieinden, Hindetniffe sa ent. ee u.“ geknüpft, unter allen Greianijfen 
fernen beabfihtigen, die dem Wohle des Ganzen, | ge eg welche die Zukunft in ihren Schoos 
insbefondere der zunehmenden Entwicelung der gt. : 
Sewerböthätigkeit, fih betumend entgegen ftellen Rbeingegenden. 
? nten, Schtere in einer Zeit, die den landiwirtp: Granffurto. 14. Fan. Aus weldem Ge; 
I ftlichen Fleiß noch immer wenig begünftigt, | firbtöpmm£se ‚auch der gegenwärtige '@ tand der 


ehr und mehr empor zu heben, iſt Dein fiejes Angelegenhoiten im Deiente betrachtet werden 
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mag, fo beweist bie Boͤrſenwelt durch die That, 
Daß fie uicht der Meinung ift, der Abgang der 
Gefandten der verbündeten Mächte von Kon: 
ſtantinopel habe Die Yöjung des ‘Problems auf 
dem Wege gütlicher Unterhandlungen erfhwert, 
oderfei wohl garals der Borbote eined nunmehr 
unvermeidlich gewordenen Krieged anzufehen. 
Ob fid diefe Meinung blos auf die deshalb 
gebegten Wünjche Rüge, oder ob fie aus eriter 
Queue, durch genauere Kunde hervorgerufen 
worden, darüber könnten ſich unfere Papier: 
händler felbft nicht wohl Rechenſchaft geben. 
Genug, in Wien find die Effeftenkurfe geftie: 
’ gen, und dabei wurde zugle:ch gemeldet, der 
riede werde und erhalten bleiben; ein großes 
Haus hat dafelbft fürzlich taufend Stück Banf: 
aftien angefauft. 
Zirtei > 
Konfttantinopelv. 31. Dec. In Kon: 
ftantinopel ift, feitdem die drei Botſchafter ab: 
gereiöt find, Alled beim Alten. Die-Pforte be: 
reitet ſich zum beharrlichften Widerftande vor, 
und fein Mittel bleibt unverfucht, um dem feit 
den legten Reformen gefuntenen Geift der Mu: 
felmänner neu zu beleben. Mittlerweile hegen 
einfichtövolle Perfonen noch immer viele Hoff: 
nung; zu einer Ausgleihung der Ötreitfrage, 
und fie fühlen fih dadurdy um fo mehr in ih 
rem Glauben beftärft, daß der Öfterreichifche 
Internuncius, deßen Gefundheitd;uftand zwar 
noch fehr leidend ift, nichts verabfäume, um die 
Pforte zur Nachgiebigfeit zu bewegen, und fie 
mit den Gefahren, die ein offener Bruch mit 
den drei Mächten unvermeidlich herbeiführen 
müjfe, befannt zu machen. Zugleich wird dad 
Antwortöfchreiben an den Großweſſier die Be: 
mühungen des Internuncius fräftig unterftü: 
ben, und der Öroßfultan dürfte Dadurch belehrt 
werden, daß die Frage von allen Teilen fehr 
ernftlich aufgefaßt fei, und daß die Erhaltung 
des Friedens nur von ihm abhänge. Wieweit 
es ihm in dem jegigen Augenblide noch erlaubt 
fein kann, in der bisher beobachteten Politik 
eine Aenderung eintreten zu laffen, und ſich da: 
durch gegen die nahe oder ferne Gefahr ge: 
fügt zu fehen, dürfte man zu Konftantinopel 
faum zu beurtheilen wagen, wenigftens fcheint 
dafelbft der Wunſch nad einer Fräftigen Ga: 
rantie für Die Dauer der durch allfällige Nach: 
7, herbeizuführenden Berhältniffe vor: 
errſchend. Ob die andern Mächte eine ſolche 


| 


Garantie zu geben für gut fin ms 
te vorfommenden Falıs — State Ar 
Rand der Berathung werden. Dem niederläns 
diſchen Gejandten, dem bei der Abreife der Bots 
Ihafter die Archive derjelben anvertraut wors 
den find, wurde auch-die Furiddiftion über die 
Unterthanen der drei Mächte Übertragen. Den 
foͤrmlichen Schuß derſelben hat ihm aber die 
Pforte nicht zugeltanden. — Seit 3 Tagen find 
hier mehrere engl. Reifende und poln. Edelleute 
durchpaffirt, die von Konftantinopel famen. 
myrna vd. 19. Dec. Die Botfchafter von 
England und Frankteich, die HH. Stratford: 
Canning and Graf uilleminot, haben ſich einis 
ge Tage in Vourla aufgehalten, und fodann 
ihre Reife fortgefegt. Hr. Stratford : Canning 
begibt fich nach Eorfu. Hier herrfcht Ruhe, aber 
die Konfuln der drei Mächte treffen VBorbereis 
tungen zur Abreife. 

Trieſt v. 11. Jan. Bon Odeffa ift ein Schiff 
bier angefommen, das Konftantinopel am 18. 
Dec. verließ. Der Kapitän hörte dafelbft, daß 
der Großherr in Kurzem nach Adrianopel ge: 
ben würde, um die weuen Truppen zu organifis 
ren. Der ruf. Botjchafter war mit 2 Trans: 
portfchiffen, wegen widrigen Windes, nicht nach 
Odeſſa, fondern nach Bourla gegangen, wo er 
fi auf einer ruß. Fregatte hieher einzufchiffen 
gedachte. Die türk, Regierung hat in Konſtan⸗ 
tinopel fich der Gerreideladungen aller Schiffe 
der drei allıirten Mächte bemächtigt, und ers 
theilt denfelben feine Zirmane mehr nach dem 


fhwarzen Dieere. DObengedachter Kapitän fer . - 


elte am 25. Dec. aus den Dardanellen mit 
°0 Schiffen verfchiedener Nationen, welche uns 
ter Begleitung der k. k. Goelette Bigilante, 
theild nach dem mittelländifchen Meere, theils 
hieher beftimmt waren. — Von neuerlichen 
zen bat er nihtö erfahren. — 
er Dffervatore Trieft, vom 12. Jan. beftätigt, 
nach Berichten aus Eorfu v. 4. Jan., die daſelbſt 
erfolgte Anfunft des Hrn. Stratford:@anning. 
Zugleich meldet er, zwei in Corfu eingelaufene 
griechifche Kriegobriggs hätten, auf Befehl der 
dortigen Regierung, den Hafen verlaffen müjfen. 
eieacnlanı 

Wir Iefen im Eonftitutionnel nachſtehendes 
rivatfchreiben aus Livorno vom 27. Dec: 
Dura Briefe aus der Inſel Aegina vom 8, 
died erfahren wir, Zbrahim Paſcha habe nady 
der Zerftörung feiner Flotte Der griech. Regie⸗ 


— — 


lagen laſſen, er wolle ihr die 4 fe: 
un, elardumen, die er im Peloponned 
befest halte, wenn die Griechen gefonnen feien, 
Ay mit ihm zu verftändigen, und ihm Dagegen 
urd einen Vertrag Grambuſſa, fo wie die 
ganze Zufel Sandia absutreten. Die Regierung 
erwiederte jedoch fogleidh, Die griech. Nation 
habe eine Regierung gebildet, um Die Örenjen 
des griech. Gebierd auszudehnen, nicht aber um 
folcye, fei ed nun Dura Berträge oder auf ir: 
end cine andere Weife, enger zu machen. Die 
andioren, welche ſich auf dem griech. Feſtlande 
befanden, haben ſich alle nach ihrem Baterlande 
eingeſchifft; Nemieri, Präjident des griechiſchen 
Senais und ein geborner Candiote, hat durch 
Umlaufoſchreiben feine Landsleute jur Einig: 
geit und gemeinfamen Thärigfeit ermahnt. — 
Aus Zante ſchreibt man uns, Jbrahim Paſcha 
babe feine Expedition in dad Junere deö Pelo: 
ponnefes nicht fortfegen fönnen; die ſtreuge 
Jahres zeit habe ihn abgehalten, feinem. Plane 
gemäß ſich mit dem Serastier Redſchid Paſcha 
in Rumelien zu vereinigen; er befindet ſich jo: 
nach in Modon, und der Winter hat feinen Ber: 
Heerungen ein Ende gemacht; bei feiner Armee 
wird der Mangel an Lebensmitteln täglich fühl: 
barer, befonders da fernere Zufuhren aus Ye: 
gyyten nicht zu erwarten ſtehen. 
’ vyaniıea e. 
, Madrid v.31. Dec. Die Gutachten des 
Gtaatsrathe, fo wie des Nathe von Caſtilien 
über die große Angelegenheit der Amneftie, find 
am 29. nach Barcellona abgegangen. Jeder der 
beiden Raͤthe, heißt eö jetzt, habe 2 verſchiedene 
Berichte eritattet. Die Mehrheit des Raths von 
Gaflilien wolle eine volle Amneftie für Alles 
feit 1808 Borgefallene, mit Ausnahme weniger 
namentlich bezeichneten, Individuen. Dagegen 
ſchlage Die Minderzahl in dieſem Rathe, fo wie 
die Mehrzahl im Staatörathe eine Amneſtie 
feit 1808 nach 3 Klaſſen wor, davon Die erfte 
ungeftört jurüdfehren, die zweite zurüdfehren, 
aber vor Gericht geftellt werden foll, die dritte 
für jegt gar nicht zurückkehren dürfte. — Bon 
den portugief. Leberläufern hatten auf das un: 
ter ihnen verbreitete Gerücht, daß die Negie: 
zung fie nad Brafilien devotiren laffen wolle, 
um dort unter die faif. Truppen geftedt zu wer: 
den, mehrere verfucht, nach Portugal Mi tom: 
men, Durch die Wachfamkeit der Behörden ift 
dieſed jedoch vereitelt, und es find diefe Fluͤchtlin⸗ 


ge durch die Provinzialmiligen wieder aufgefans-. 
gen, und in ihre Depots zurüdgebracht worden. 
zanftreıid. 

Paris v. 11. Jan. Man verfichert, daf in 
Folge des Miniftermechfels der vormalige franz. 
Botjchafter im Auslande, Hyde de Neupille, 
ein eifriger Royalift, der, weil er in der Kams 
mer gegen das legte Minifterium gefprochen, 
feinen Quiescenz; : Behalt verloren hatte, dens 
felben jegt wieder, und jwar von dem Tage jes 
nee Maßregel an gerechnet, angewiejen befoms 
men bat. — Durch eine ähnliche Berfügung ift 
Hr. Mihand wieder in feine Stelle ald Vorle⸗ 
fer bei dem König eingefegt worden. — Aus 
Marjeille wird gefchrieben: Die Regierung bes 
fhleunigt die Ausrüftung dreier Bombardiers 
Schiffe, welche mit den 8 übrigen, auf andern 
Werften liegenden, zur Ausrüftung gegen Als 
gier beſtimmt fein follen. In Marfeille wird 
gegenwärtig ein einziges Linienfchiff ausgerüs 
ftet, die übrigen, längft im Hafen liegenden, 
wärden zu große Audbefferungen erfordern. 
Im Arfenal werden gegenwärtig Durch die Gas 
leeren : Sträflinge 3 neue Baffind gegraben. 

BGroßbritanten. 

London v. 8. Jan. Prinz Miguel wirb 
von einem Gaftmahl zum andern gezogen, zu 
Paraden und Mufterungen und allen Arten 
von Unterhaltungen geführt, melde einem 
jungen Prinzen ar ie machen fönnen; ja 
der König foll fib feine Aufnahme und Bewirs 
thung fo ernftlich haben angelegen fein laſſen, 
daß er einem Gıchtanfalle nicht zeitig genug bes 
gegnete, und daher in diefem Augenblide jeher 
beftige Schmerzen leidet. Man verficherr auch, 
er habe feinen Miniftern treufih in den Bes 
ftreben beigeftanden, deu bei dem jungen Fürs 
ften vielleicht noch wanfenden Entſchluß zu bes 
feftigen, die ihm anvertrauen Unterthanen feis 
ned Bruders der Berfaffung gemaß zu beberrs 
fhen. Wenn man hierin des Guten nur nicht 
zu viel thut; denn mon ſcheint entfchloffen, ihm 
fogar bei feinen Unterhaltungen feine Pflicht 
ins Gedächtniß zu rufen. Als er im Convents 
gardentheater erfchien, und auf Verlangen des 
Publifums das God save the King gefungen 
wurde, richtete eine Schaufpielerin eine Stro⸗ 
pbe an ihn, worin man ihm aufforderte: »Die 
Sonne der Freiheit über Sclaven feinen zu 
laffen.« Der John Bull indeffen, welcher jegt 
ein Organ der Hechtory⸗-Oppoſition ift, nahm 
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ſich eine noch größere Freiheit mit dem hohen 
Gajte der Nation, indem er ihm einen Brief 
an jeine Schweſter in gebrodenem Engliſch 
äufchreibt, worin. die Miniſter lächerlich — 
werden. Dergleichen acht engliſche Scherze md: 
gen ihn freilich befremden, fie muͤſſen ihn aber 
Doch auch belehren, wie harmlod im Grunde 
unfse Preßfreipeis iſt, wie gelaffen und unge: 
ſtoͤrt die Regierung dabei ihren Gang geht, und 
wie ruhig und heiter der Monarch dabei in 
feinem Yartichloffe Windſor lebt. — Die Times 
äußern in einem ausführlichen Artıfel, daß «6 
noch immer, ungeachtet der Abreife der Geſand⸗ 
ten aus Konitantinopel, ſehr wohl möglich fei, 
daß der Frieden im Drient erhalten werde, und 
die Borſtellungen des oͤſterreich. Internuntius 
die Pforte zum nachgeben zwingen. Die Pforte 
könnte nur dann Rußland vernünftiger Weiſe 
Widerftand entgegenjegen, warın fie auf Deiter: 
zeihs Beiſtand und eine firenge Neutralität 
Frankreichs und Englands zählen könnte. Bei: 
des aber jeien Ehımären, Die wohl erft in einer 
fehrsentferngen Sutunft, ſich yeu⸗ koͤnnen. 
Mandherlen 
Aus München wird vom 15. Jan. geſchrieben: 
—*7* Vormittag wohnten Ge. Maj. der Kö: 
n von 10 ——* * rüfung in dem neu 
ichteten Dr. 
— Ihre allerhoͤchſte Zufriedenheit mit 
den gedeihlichen Fortſchritten der Zöglinge huld⸗ 
voll zu erkennen. Diele Kunſtfreunde hatten ſich 
bei diefer Veranlafung eiugefunden, und ihre 
zahlreiche Anweſenheit mar gleichjam das reden: 
de Unerkenntniß der Nußlichkeit dieſer Anſtalt 
einer Art Conservatoire im Kleinen) für unſre 
—— die von jeher der Muſe der Ton⸗ 
tunſt einen freundlichen Siß bereitete. — Inise 
diesjährige Winterdult fcheint, gleich Ipeen * 
gangerinnen, durch die ungünftig gewählte Ja 5 
eit viel leiden zu müſſen, wozu nun auch je e 
Meenge Kälte fich gefellte, fo daß das rer 
ager eines fremden — rg 
ftäblich eingefroren iſt. Auch auf die Ein ie 
ſcheint bie Rälte einzwvirken, und man or 
glauben, die Geldroöllchen eien in den a bie 
und Pulten angefroren. ie neue Form — 
Dultſtaͤnde (Buden) wird nicht —— * gt. 
"Eine Varthie 1925ger Würzburger Wein von 
—— u bei dem Unterzeichneten 
ans oder Eimerweis um billigen .. zu haben 
Kempten am 12. Jan. 1828. Eprift. Jak. Ei. 
eifhmann in Münden it erfchlenen und 
ur — erhei in Sempten zu baben: 


Geiger, (Pfarrer), die Obſtbaumzucht, oder 





ſik⸗Inſtitute bei, 
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wie 
Unkoſten, und zugleich ohne Belzen pr —— 
die gejündeiten und 
lonbern auch neue 
n utem Db P 
So Elar nnd Bei —3 
auch der ‚unerfaprenjte : enſch die. 
t der Obſtgärtnerei verjteben und 
md von 9 oder 10 Jahren dieſelbe 
mit dem glücklichſten Erfolge treiben kann. 4 
Dochn. 2te verb. Aufl. 9. München 1 fl. 
Diefes Werk, dem das feltene Glück zu Theil 
wurde, daß die erſten 10,000 Eremplare ſtarke Auf: 
lage ich in re de Jahren vergriff, iſt die Frucht 
einer beinahe 5ofäprigen Grfaprung. Seine vor: 
zuͤgliche Ginrihtung und Brauchbarkeit zog ſogar 
das Augeunmerk vieler Regierungen auf fi, die es 
zu vielen hundert Gremplaren ankauften und ver: 
teilten. Da wo es einheimifch gemacht murde, 
tig es fo zu fagen mit Gewalt zur Obſtbaumzuchi 
bin ; ein unvergänglicher Eifer für diefen edien und 
eintraͤglichen Zweig der Landwirthſchaft ergriff Alt 
und Jung, und die herrlichſten Baumpflanzungen 
umgeben nun die Doͤrfer und ſchuͤtten ihren Se— 
gen im reichlichſten Maße aus. Soviel. vermag 
ein zweckmaͤßiges Buch zu bewirken. 


Nationalkochbuch, bayerifches, oder die ge: 
ammte A wie ſie in Bayern ausge: 
bt wird, für berrfchaftlihe und bürgerliche 
Küchen eingerichtet, und fo deutlich und faß⸗ 
lich beſchrieben, daß Jedermann diefelbe in 
kurzer Zeit gründlich erlernen Fann. Gin noth⸗ 
wendiges Handbuch für Familien, insdefondere 
für Hausfrauen, Töchter und — gr 8 

2 fl. 24 fr. 
Gin gutes Kochbuch ift unftreitig für jede Dans: 
haltung Bedürfnig. Selbft eine gute und geübte 

Köchin wird bisweilen dazu ihre Bufucr nehmen 

müflen, und folte es auch mur dazu dienen, um 

fih die Frage beantworte zu Pönnen: mas kochen 
wir heute? Dieſes beliebte Kochbuch, deflen Wer: 
fafferin eine vollendete Koͤchin it, unterfcheidet 
fih dadurch von ben meiften, daß Die Kochregeln 
auf eigne Erfahrung gegründet find, und bei jes 
der Speife auf mögliche Grfparung Rüdfiht ars 
nommen Ift, ohne dem Gefhmad im Geringften 
Abbruch zu thun. Diefes Kochbuch löfet alfo die 
vielen Röcinnen fo ſchwere Aufgabe: »Mit we: 
nigem Aufmwande gut zu foben« Haus 
nmütter, welche ihren Tifh nad dieſem Bude eins 
richten, werden jäbrlih eine hübſche Summe er: 
übrigen. Die Neidhhaltigkeit, genaue und dentlis 
he Beichreibung des Berfahrens, die Art, wie 
auf größtmöglihe Erfparung Rückſicht genommen 
it, empfehlen Diefes Kochbuch vor allen übrigen, 
und angehende Hausfrauen und Köchinnen wers 
den es feiner aroßen Brauchbarkeit halber gemiß 
fogleih lieb gewinnen und flets einen freuen 
Wathgeber daran haben. 


er Kun 
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Neueste Weltdegebenbeiten 
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Mt a Das geftrige Re 
. . an. * 
Kerr nde, die Berlänge: 


gierungsblatt enthält folge 
rung der gegenwärtigen Sitzun 
Berfammiung betreffende allerhöchfte Berord: 
nung: Ludwig, von Gottes Gnaden König 
von Bayern, ıc. ıc. Unfern Gruß zuvor, Siebe 
und Getreue, Stände des Neihe! Wir finden 
Uns bewogen; die nach den ngen des 
Zit. VH. 9. 22. der Berfaffungswrfunde mit 
dem 17. d. M. zu Ende gu Dauer der ge: 
genwärtigen Sißung der Strände he ale 
bis zum 29. Februar 1828 in: der zu 

hen Crwartung zu werkängern, daß Diefelben 
die Erieviguna der ihres Berathung übergebes 
nen Gegenflände id mbatiän werden angeles 


der Stände: 


en fein laflen. Wir verbleiben‘ anbei u 
Bicben und ®etreuen, den Ständen des Reis 


des mit Königlichen Hulden und Gnaden ge: 
wogen. Müncyend. 14. Jan.1328. Ludwig. 
Fuͤrſt v. Wrede, Graf v. Thürheim. Frhr. 
v. Zentner. v. Maillot. Graf v. Ar: 
—— Nach dem Befehle Sr. Mai. 
Des Königd: Egidv. Kobell.— Die Kam: 
mer der Abgeordneten hat heute ihre 10te oͤf⸗ 
ne Sitzung gehalten, worin die Diskuf: 

on über den Gefeßedentwurf, die Ginführung 
der 2andräthe betreffend, eröffnet wurde. — 
Der f. Minitterialrath v. Greiner hat auf die 
von dem Dritten Ausfchuß der Kammer der Ab: 
gtordneten in der Sipung am 12. Jan. bean: 
fragten Modififationen, unter welchen die Kam: 
mer ihre —— zu dem Gefegentwurf: 
die Einführung der Landraͤthe betr., ertheilen 
dürfte, nach mehreren voraus geſchickten Auf: 
Schtüffen die Grffärung dahin abgegeben : 1) daß, 
da die Staatsregierung felbf den Grundſatz 
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der Bertretung in allen Klafien aufgeſtellt ha: 
be, es die ſem allerdings nicht entiprechen würs 
de, wenn der Landrath nicht aus allen Klaſſen 
der Gewählten beftellt werden follte. Die dieß- 
falls —— Modiſikation ded Entwurfs 

| fei daher den Abfichten der Regierung ganz ent: 
ſprechend; eben fo 2) ſei der Antrag allerdings 
I zuläßig, die Mr. 2.0. 3. ded 2. $. dahin zufams 
menzufoffen, daß zum Wirkungskreis der Fand: 
rörhe die ‘Prüfung und Feſtſetzung des jährlie 
chen Boranfchlagd der fämmtlichen von der. Be: 
fommtheit.ded Regierungobezirks zu tragenden 
Steuern und Umlagen gehört, und zwar inners 
halb der Grenzen des von ber Siändeverfomm: 
lung für jede Finanzperiode und für jeden Kreis 
einzeln zu bewilligenden Marimums; 3) dag 
der, alle direften Staatdauflagen in fich beareis 
fende Steuerfuß auch ald Maaßſtab der Kous 
furzenz für die Kreisumlagen beisubehalten fein 
werde, dann 4) daß den Mitgliedern des Lands 
raths von der Regierung angemeflene Reifes 
und ——— angewiefen werden ſollen. 

ürtemberg. 

Stuttgardv. 16. Jan. Die Kammer der 
Abgeordneten hielt heute ‚Die erſte Sitzung. 
Nachdem der Präfident die Mitglieder bewills 
Pommt hatte, berichtete im Namen des ftändi: 
fchen Ausfchuffes der Abg. Gmelin der Ältere 
über die Legitimation des, von dem Amtöbezirs 
te Tübingen an die Stelle des aeftorbenen Abg. 
Etter gewählten, Abg «Pfabler von Walddorf, 
Der Bericht zeigt, daß, um bie Gültigkeit die: 
fer Wahl beurtheilen zw können, vorerft noch 
nähere Aufklaͤrung über einige dabei zur Spra: 
che kommende faftifche Umſtaͤnde nöthig fei, 
Nah dem Antrage des Ausfchuffes wurde auch 
von der Kammer befchloflen, bieräber mit den 
betreffenden & Minifierien Rilckſprache zu neh⸗ 
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men. Sofort wurden zwei Erlaſſe bes k. ge: 
beimen Raths, beide vom 15. d. M., eröffner. 
Durch den erften derfelben erhält die Kammer 
Nacheicht, dag in Folge ded, zwifchen der Krone 
u. dem Örafen v. Stadion :Warthaufen abge: 
ſchloſſenen, Kaufvertrages die im Donaufreije ge: 
legene Herrihaft Warthaufen in Das Staatsei⸗ 
genthbum übergegangen und hienach der Graf 
dv. Stadion: Warthaufen aus der Reihe der 
erblihen Mitglieder der Kammer der Standes: 
herren, fo wie der Ritter : utöbefiger des Do: 
naufreifes, audgetretem fei ꝛe. — zweite 
Erlaß fegt Die Kammer in Kenntniß, daß der 
Präfident, Generallieut. v. Hügel, beauftragt 


worden fei, an den bevorftehenden Berathun: | $ 


en in der Ständeverfanimlung über das neue 
Kefcutirungegefeß mit Theil zu nehmen. — Der 
Präfivent brachte nun die Wahl von 4 Sekre⸗ 
taren für die Dauer ded gegenwärtigen Band: 
tags. in Antrag. Sie fiel auf die Abg. Stop, 
Kraͤhl, Schuiger und Breuning. 
T 4 .r.8. eo. Ä 
Die Gazette de range fchreibt: Wir erhal: 
ten von unferem Gorrefpondenten in Wien fol: 
endes, vom 4. Fan. datirte, Schreiben: Gin 
riee aus Petersburg vom 24. Dec. hat eine 
neue Deflaration des Kaiſers Nikolaus am die 
verhuͤndeten Mächte überbracht. Se; f; Mai, 
erflären darin, daß Sie, ungeadhtet der neuen 
Weigerung des Großheren, die Einſchreitung 
der 3 Mächte anzunehmen, fo wie ungeachtet 
der von den drei Gefandten verlangten Paͤſſe, 
gemäß dem Vertrag vom 6. Jul., den Frieden 
auf dem. Feftlande erhalten und die weitern 
Schritte der zwei andern Höfe erwarten wol: 
len. Somit, fegt diefes Schreiben Hinzu, find 
alle von den Parifer liberalen Blättern verbrei; 
teten Gerüchte, daß die Ruſſen fogleich nach der 
Abreife der drei Gefandten aus Konftantimopel 
über den Pruth gehen würden, Lügen geſtraft, 
und man ift hier überzeugt, daß der Winter mit 
Unterhandlungen vorübergehen werde, Mit 
diefen, auch Durd den Stand der öfterr, 
Staaiopapiere beftätigten, friedlichen Nachrich: 
ten flimmen die Berichte aus Berlin überein, 
wogegen die Sprache der Londoner Blätter 
weniger Bertrauen in Erhaltung des Friedens 
fegt. — Ein Privatfchreiben aus Gcio vom 9. 
Dec: in franz. Blättern meldet, ed haben alle, 
Dörfer auf.der Juſel die Waffen ergriffen, und 


es fei diefelbe mit Ausnahme d 
der Gewalt der Griechen. een Stoffes in 
beichoffen. Die Befagung habe bei 3 —5 — 
gemachten Ausfälle viele eure verloren, ©eit 
einer Woche werde das Feuer von den Belas 
gerten nur noch ſchwach erwiedert. Die Gries 
chen haben viele Beute an Maſtix u, |. w. ges 
macht, aber zur Beftreitung der Bedürfniffe 
der Armee diefelbe wieder verkauft. Sech— 
Beine grieh. Schiffe verhindern jede Verbins 
dung der Türfen in Kleinaſien mit der Befas 
gung im Schloſſe. 
„Sriedenland 
Ueber die, aus dem bayer. Hbsifilieut. v. 
eidegger, dem Genfer Dr. Goſſe, dem Frans 
sofen Bailly und dem Griechen Keno beftebende 
Rommiffion, welche von den europäifchen Gries 
chenkomites zur Bertheilung der Gelder, Les 
bensmittel und Munition  niedergefebt wurde, 
fagt ein Schreiben. aus Griechenland: »Grie— 
chenlands Schupgeift hat den europäifchen Phil 
beilenem dem Gedanken eingegeben, diefe philans 
tropifche. Kommiſſion zu errichten und zu ihr 
Männer von feltemer Rechtlichfeit zu ernennen, 
voll. Eifers für eine Sache, deren Zweck ift, die 
Civilifation eines unglüdlichen Volkes zu bes 
fchleunigen; Wer weiß, was aus und. geworden 
wäre, hätten nicht unfere europäifchen Brüder 
uns unterftügt!: Griechenland ;perdanft feine 
Eriiten; dieſen edlen Mannern. Das zweite 
Anlehen in England ift der Zankapfel in Grie: 
chenland geworden, und die Gaben der europ. 
Bölker retteten uns wie durch ein Wunder.« 
yet Portugal, 
Liffabon v. 29. Dec, Unſere heutige Zeis 
tung enthält in ihrem offiiellem Theile ein De: 
fret ded Minifters des. Innern, nach welchens 
die allgemeinen Cortes des Reichs am 2. Tan, 
1928 in dem ers Ajuda eröffnet werden fol: 
len. — Die Infantin Regentin hat die Bank: 
direftoren benachrichtigt, ed feien dem Muͤnz⸗ 
oberintendanten Befehle zugegangen, ſich uns 
verzüglich, mit der Vermünzung der aus Brafl: 
lien angelangten, und von der Banf in die Müns 
se geſchickten Barren zu befchäftigen und zu bals 
diger Abhülfe der Verlegenheit der Bank felbit 
am Sonntag mit diefer Arbeit nicht zu ruhen, — 
Die Iufantin Anna, Gemahlın ded Marquis 
Loulg, ift, nach dem Eonftitutiotel, in der Nat 
auf den 27. Dec, von einer Prinzefjin enthun⸗ 
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ich, wie der Mar⸗ 
—— —— — zum Trope, 
die auf einen Fall, wie der feinige, den Strang 
fegen, mod im Reiche zu bleiben wagt — .. 
behauptet, fagt der Gonftitutionnel, der König 
und Kaifer Don Petro verlange, daß J. Mai. 
die verwittwete Königin ſich bald moͤglichſt nach 
Rom begebe, > dort ipren Aufenthalt nehme. 
anienm 
Madrid. 3. Zan. Am 1. dies wurde hier 
die oͤffentliche Nahe auf einige Stunden durch 
die F. Freiwilligen geſtort, welche in einer der 
Borſtaͤdte fih zufammenrotteten und Aufruhr: 
geſchrei zu Gunſten ber Aufrührer in Catalo: 
nien und Wiederherftellung der Jnquifition ers 
oben, Sie trieben den gegen fie geſchickten 
ardepoften zurüd, iwurden aber von verjtärf: 
sen Truppenabtheilungen bald bezwungen, nad: 
dem einige getddtet oder verwundet, mehrere 
efangen waren. Diefer Auftritt hing, wie eo 
heint, mit einem wichtigern Complott zuſam 
men, deſſen Bang aber durch die Betrun: 
Benheit einiger F. Freiwilligen mißlang, weldye 
fi) vor der beitimmten Stunde erhoben, fo daß 
die Behörden Zeit erhielten, die nöthigen Maß: 
zegeln zum Widerſtand zu ergreifen. 
zantreid. 
aris 0.14. Jan. Dem öffentlichen Ge: 
rücht zufolge, weſched am 11. Died ſich verdreis 
tet bat, bemerkt das Journal des Debatd, fol: 
len wir am Ziele der feltfamen und ungewiffen 
Lage ſtehen, in weldyer wir und gegenwärtig 
befinden. Das Minifterium ſcheint die Ueber: 
jeugung von feiner Schwäche zu theilen, von 
welcher die Stadt und felbit der Hof voll find. 
Bom Kabiner jollen fogar, wenn es norhwendig 
fein dürfte, eherbietige Eingaben ausgeben, da: 
mit ein fchneller Befchluß über die Dasjelbe um: 
gebenden Schwierigfeiten gefaßt werde. Man 
nennt zwei Räthe der Krone, welche einfehen 
follen, daß ihre Intervention in den Debatten 
der nächiten ‚Seffion zugleich ihren Ruf com: 
promittiren, und Stürme herbeiführen fönnte, 
Ein dritter, fagt man, wünfche nichts fehnlicher, 
als von dem hohen Poften wieder herabzuftei: 
gen, auf welchen ihn fein edler und loyaler Eha: 
ratter wider feinen Willen erhoben bat. Bier 
Portefenilles würden auf diefe Weife erledigt, 
und man zweifelt daher nicht, daß ſchon in we: 
nigen Tagen der Minifterrash glüädlich complet: 





tiert werben wird. Es if außer Zweifel, daß 
die Bildung eined neuen Minifteriums an und 
für fi) ſchon eine fehr große Wohlthat hervors 
gebracht dat, nemlich die, endlich dieſer außer 
ordentlichen Krifis ein Ziel zu fegen, in welcher 
ein Minifterium ſich gewiffermaßen jo verwegen 
in die Königdwürde incorporirt hatte, daß die 
Hactionen glauben fonnten,. e8 bleibe kein ans 
deres Mittel mehr übrig, als die Monardie 
anzugreifen, um einen falfchen Ebrgeizigen von 
feiner Stelle zu entfernen. Diefer unpeilbrins 
gende Mann ift zum Gluͤck endlich verfchwuns 
den; allein ein Theil deffen, was er gethan, 
überlebt ihn bisher leider noch, denn die koͤnigl. 
Autorität hat noch nicht ihre Macht und ihren 
vollen Glanz wieder erlangt. — Der Sohn des 
Generals Grafen Maifon, eines Pairs, follte 
ſich mit der Tochter des Hrn. Qutherot, eines 
proteftantifhen Bankiers, vermählen, nnd es 
war der Ehefontraft bereitd vom König felbft 
mit feiner Unterfchrift beehrt worden. Dennoch 
verweigerte der Erzbijchof von Paris, und no 
mehr der paͤbſtl. Nuncius, an den der Bif 
den Grafen wied, die Erlaubniß, diefe Ehe . 
durch einen Fatholifchen Priefter einfegnen zu 
laſſen, wenn nicht das a. vorher fidh vers 
pflichten würde, alle feine Kinder in der katholi⸗ 
ſchen Konfeffion erziehen zu laffen. Der Graf 
will jegt, wenn der Nuncius auf Diefer, dem 
Gebräuchen und feinem Familienvertrag wider: 
ftreitenden, Bedingung beharrt, diefe Ehe durch 
einen proteftantifchen Driefter weihen laffen. 
Sroßbritanıen. 
London v. 10. Jan. Nad den Times und 
dem Gourier ſcheint das jegige Minifterium Gos 
derich aufgelöst zu fein. Es ift aber nicht von. 
dem Eintritt des Lords Holland, vielmehr von 
dem Herzog v. Wellington und des Hrn. Peel 
in das neue Minifterium die Nede. Der Her: 
zog, der erfter Minifter werden foll, hat bei 
dem, gegenwärtig Franken, König eine Audieng 
ebabt. — Nach den Times haben die Kontras 
—* der vereinigten ſpaniſchen Cortedanleihe 
noch 70,000 Pf. St. aus dieſer Anleihe in Häns 
den. Sie erflären, daß Ferdinand VII. diefe 
Summe nicht anfprechen fönne, da er die ganze 
Anleihe nicht anerfannt habe, then fo wenig 
aber die Corted, indem diefe nicht mehr eriftis 
ren. Das Geld gehöre von Rechtswegen den 
Inhabern der Cortesbond. — Nachrichten aus 
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Glbraltar zufolge werben die pp 
wohricheinli im Mär; Portugal, und mit ih: 
men zugleich die Franzoſen Spanien verlaffen. 
Zwei. Negimenter des engl. Truppenkorpo in 
Portugal follen nach Gibraltar fommen und 
der Reft nach England, oder, den Umſtaͤuden 
gemäß, nach dem mittelländifchen Meere. 


Manuherlen 


Zu Augsburg ereignete fi am 11. Januar 
—5— F bed Teaser bei der Darijtellung des 
Frauerfpiels: »Zrinn,« das Unglüd, daß einem 
Bicfigen Bü durch) einen Schuß das eine Au: 
e durchichoffen: wurbe, wozu fich in Bolge des 
uſſes ‚beute. eine Gehirneutzündung gefellte, 
ie das leben des Unglücklichen bedroht. — Die 
Borlitung ſchreibt: Zu Bamberg it man in 
augigkeit, daß von Horntbal, ſobald er als 
Bemeindebevollmächtigter beſtätigt iſt, auf ge- 
druchte Rechnungs: Yuszüge über alle ſtädtiſche 
Verwaltungen bringen, tegelmäßige rin 
ur Kollegen veranitaften, und auf orbentliche 
— — Sechs uud Dreißiger beſtehen 
eſe 
Angeeiguet, welcher bis 
ek 


gar nicht, oder zur Unzeit beip 
wollte. Manche Cemeindebevollmächtigten — 
ten auch immer, be fie zur Sißung gingen, ib: 
ren Hoffuch sſchwanz, der fih eben deöwegen im⸗ 
mer eine wichtigere Miene beflegte, IR ohnmäch⸗ 
tig er in den Augen Sachkundiger ſein mochte. 


Befanntmadnug. 
m naͤchſten Monat Febr. ift im Folge des al⸗ 
lerdochſten Finanzgeſetzes für die IE Sinansperiode 
2855 das U. Biel der Staatsauffagen, mit 2 Sim- 
pla Grundftener, 1 Simplum Haußfteuer, 2 Sim- 
la Dominifalftener, :und- die I. Hälfte der Ge: 
mwerbftener *2* Bu eu diefer Abgaben 
ende Tage beflimmt: 
— jet Altſtadt Rempten: 
das I. Viertel am 1. Februar, 
» TR v 4. 
UI. » nn.» ” 
„1V. or "© ” 
B. Reuftadi Kempten: 
das I. und II. Viertel am 7. Februar, 
„ WI. » W. » » 8 m 
%. 


” 11. ” 
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„n V. » VI. » ” 
”„ VN..» W001, » 





ſolche au 





Redakteur und Berleger 3, Dannheimer, 


engl. Tenppen | &. Hauptmannfhaft Reupaufen und äu: 


ere Dofammannfhaft am 1. i 
Den faͤmmtlichen Steuerpflichtigen en — 
aufgetragen, die Schuldigkelt an den feftaefegten 
Tagen in der Rentamtskanzlei um fo gemifler ab: 
suführen, als nach Auslauf der Zahltage die Re: 
ftanten im Wege der Erekution zu Entrichtung ihr 

ser Steuerabgaben angehalten werden müffen. 

Kempten den 18. Jan. 1828- 

Königl. bayer. Rentamt. 
Saile, Rentbeamter. 








Harmonie: Ball. 
Sonntag den 3. — d. J. wird im Landhauſe 
dahier der Ball der Harmontegefellfchaft von Kemp: 
ten gehalten. Anfang Abends 7 Ihr. Die 
ordentlichen und außerordentlihen Mitglieder ders 
felden, die Derren Beamten und Donoratioren det 
Umgegend mit ihren Familien, werden hiezu ger 
giemend eingeladen.. Die hiefigen Mitglieder bes 
dürfen Feiner Gintrittölarte, Auswärtigen werde 
f Verlangen vom Harmonie « Sekretä 
zugeſtellt. Masten mird der Zutritt nicht geftat: 
tet, Ausnahme machen Gefrlfhafts: Masken, und 
asken, welche von Gefeßfhafts : Mitaliedern ges 
madt werden wollen, jedoch auch dieſe haben Eins 
trittskarten nöthig, welche won den Vorſtaͤnden eis 
genhändig mit der Anzahl Der Masten: Mitglieder 
unterfchrieben, und bei ſolchen abverlangt werden 
können. Wegen denjenigen, die zu foupiren min: 
ſchen, wird der Landhaubwirth ein eigened Girhu⸗ 
lar herumſenden. 
** den 16. Tan. 1028. 
Die Vorftände der Darmonte : Gefellfhaft. -., 
Get, Sekretär. 











Bertam f. 

Mit magiftratifher Bemwilligu bat fih der 
Uırterzeihnete entfchloffen, fein mit einer reellen 
——— verfehnes wohlgebautes Mohn: 
haus Lit. A. Nro, 107. in der Bädergaffe Der 
Neuſtadt Kempten, beftehend in 3 heigbaren und 
1 unbelgbaren Zünmer, 3 Kammern, 1 Rüce, 1 
ewölbten Keller, einer geraumen Holzlege und 
olsfhupfe mit 3 Schweinftällen, und s. v. Ab: 
tritt, weiters ein Gemuͤßgarten, nebit Zugehör zur 
Bäderei ohne weiteres Inventar aus freier Hand 
zu verkaufen. Kaufsliebhaber Fünnen felbes taͤg⸗ 


JMüch einfehen und Die Bedingniffe vernehmen, - 


Franz of. Weitnauer. 


Das Haus Nro. 116. In der Altftadt Kempten 
fammt Stadel, Stallung, Garten sc, wird naͤchſt⸗ 
fommenden 28. Jam: Vormittags um 10 Uhr im 
dem Wirthshaufe zur Hamburg Öffentlich verftei: 

ert. Die Jahlungsbedingniffe werden beim Vers 
auf Öffentlich bekannt gemacht, und 24flündige 
Bedenkzeit zur Ratifitation vorbehalten, 

Kempten am 15. Jan. 1828. 


n 


Neueſte Weltbegebenheiten. 


— N: 13. — Kempten d. 23. Jan. 1828, 














entiwurjs ertheilt und Die Zuſtimmung ber es 
gierung zu den vom Ausſchuß beantragten Dive 
res ee — — der 
ung der Kammer ber Abgeordne- Präſident, Fehr. v. Leöunrod, und der Abg. Gea 

era * in Anweſenheit des Staats— — 3 — auf ihr Vorhaben, von der Red⸗ 
minijters Grafen v. Armanſperg, des Staats: nerbühne zu ſprechen, da fie mit den eben gehör— 
ratbs p. Stürmer und der Minijterialräthe Abel | ten Unfichten des Miniſters und. dem Antrag des 
and Oreiner.) Nach Eröffnung der Sitzung burch Ausſchuſſes einverſtanden feien. Die Redner: 
Berlefung des Protokolls und des Einlau —— — — nr ge * zten eg 
in ES t mitgetheilt, wodurch, bei dem | benen Redner « Bener, betecten, der feine 
—— „A Zuftinnunung jun efeßentivurf unter den bean: 


bgelunfenen verfajfungsmäßigen Ter: N 
—— a für KH * dee Stände: | tragten Mobdififationen ausführlich begründete, 


Berjammmlung, diefelbe bis zum 29. Febr. werlän: | Die Diskuffion wird in der nächſten Eipung, 

ert wird. Die Tagesordnung begann nun mit | Freitag den 18. Januaz, fortgeiche — 
Ir Beratbung über den Gejepentwurf: das | Ju diefer eilften öffentlihen Sitzung der Kammer 
Staatsgut oder eigentlich Erläuterung der | der Abgeordneten waren von Seiten der Y.cgies 
au Dasfelbe bezüglichen Beftimmungen der Der: | rung augegen der k. Staatöminijter des Innern 


Deutfdland 
Bayern 











Nungsurkfunde Tit. III. $. 2. Ziff. 7. betr. Da | und ber Finanzen, Graf v. Urmansperg, der F. 
ein Redner hierüber eingefchrieben mar, fo bes | Staassrarh v. Stürmer, die Vinifterialeäche 

annen die Srörterungen vom Plape aus, wel: | Abel und Greiner. Nach DVerlefung und Genebs 

e ber zweite Prünvent, Kehr. n. Leonrod, eröff: | migung des Protofolld der vorigen Sipung wur: 
nete, indem er fich für Annahme des Befehent: | de die Berathung über den Geſeßentivurf, die 
mwurfs nach dem Autrag des Ausfchuffes aus: Drag ber Landräthe betreffend, fortgefept; — 
fprad. Materiel! jei biezu Fein Hinderniß vor: | von der Rednerbühne fprachen die Abg. Glar, 
wem da bie Abficht edel fei, einerfeits auf Be: | Meuth, Nudbart und Hädker. Der Schluß der 

tderung der Kunſt, andererfeits auf — Debatte d in der nächſten Gigung, welche 
des —— ehe. Hinſichtlich der gem fei | auf Samſtag d. 19. d. beſtimmt ik erfolgen. — 
aber bier eine Verwechslung zwifchen Abäude: | Folgendes find die allgemeinen Beſtimmungen 
zung des Geſetzes und autbentiicher Interpräta: , aus dem Entwurfe der neuen Zollordnung : Dies: 
tion vorhanden und nur letztere notbiwendig, nd feits des Rheins umschließt das Gebiet eine Zoll 
diefe fordere keineswegs die Förmlichkeiten des ! linie, im —— einer direkten Verbin⸗ 
$. 7. Tit. X. der Verfaſſungsurkunde, wie dieß dung mit dem Rheinkreiſe umfaßt die Zolllinie 
auch bei der legten Ständeverfammilung binficht: | auch biefen, welcher. aber auch jeßt ſchon mit et: 
lich eines Zufages zum Edift über Kidelfommilfe | ner eigenen Zolllinie umgeben werden Faun, in 
gebalten worden. Die Abg. v. Elofen, Lehmus | welchen Falle die Finz und Ausfuhr beider Ge— 
and Dangel jtimmten mit dem 2ten Präfidenten; biete zoMfrei und nur ein Weggeld per 1 Er. von 
ber Abg. Nabel aber fand die Aenderung weder | Jenner beitimmt HH. Für alle &ryengniffe iſt 
BORN noch zuläßig, mogegen der Abe. Heft: | infuhe, Durchfuhr und Ausfuhr erlaube, mit 
ner, als Referent des 5ten Ansfchufles, deſſen | Ausnahme der Ein: und Durchfuhr fremden 
eng er Butachten rechtfertigte, und bier: , Salzes und vorbehattlich der Uusfuhr des Salpes 
auf bie iskuſſion gefchloifen wurde. Dan | ters und Pulverd. Auf der Zollinie merden 
ſchritt nun Be weiten Punkt der Tagesord: | Ober: und Beljoläntter au gejtellt, im Kücen 
tung, zur Disfuffion des Gefehentwurfs: die | derfelben Hallärnter. Die aſſage it mur auf 
Einführen ug ber Landräthe betr. Nach: | Zollerhehungsftellen: erfaubt, > die Waaren' 
dem der Staatsminijter Graf v. Armanfperg ci- mäjfen da angegebem werben. Die Tranfitozölle 
nige Erläuterungen über die Motive des Geſetz⸗ werden aufgehoben. Die Einfuhrzöße richten 





ſich nach dem Tarif vom 28. Dec. 1826, wornach 
auch die Ausfuhrzölle erhoben werden. Ausfüh— 
zung von einem Änländifchen Ort an einen ans 
bern inländiſchen Ort mit Betretung fremden 
Gebiets Faau, nur mit Paffagir:- Schein, 
ohne Zolerhebung gefcheben. as Weggeld ift 
bei der Ein» und Burchfuhr 124 fr. vom Cent: 
ner, drei Gulden. von jedem Pferd oder Maul: 
tbier bei Reifenden — Im inländiſchen 
Verkehr hört das Weggeld auf, fo wie Die Straßen: 
und Plajterzölle des Staats. Das Weggeld ijt 
böchjtend 5 Er. vom Sporcocentuer, die Zollitem: 
pelgebübe 2 Fr. vom Zoflbetrage, unter einem 
Gulden, 1 Pr. Befondere Handelsverträge blei: 
ben vorbebalten, fo wie die Derminderung des 
Ausfubrzolid und Weggelds. Die empfangenen 
Zoligebühren werden bejcheinigt. 
eterreicd. 

Wien v. 15, Jan. Se. Durdl. der Prinz 
Philipp von Heffen: Homburg, fommandiren- 
der General in Gali;ien, ift von Gräz hier ein: 

etroffen ; der Freihr. von Weffenberg wird von 
—*2* hier erwartet. 

Tüärktkei. 
Nonſtantinopelv. 31. Dec. Die hieſigen 
Angelegenheiten nehmen, ſeit Eingang der Nach⸗ 
richten aus Smyrna über das Benehmen der 
beiden Botſchafter von England und Frank— 
reich während ihres Aufenthalts in Vourla, 
eine neue beunzuhigende Wendung. Man hatte 
fi gefchmeichelt, daß dieje Minijter in Bourla 

leiben, und dort weitere Inſtruktionen von ih: 
ren Höfen abwarten würden, und da der Neiss 
Effendi dem fardinifhen Gefandten, jedoch un: 
ter erneuerter Proteftation gegen jede VBermit: 
telung neue Gröffnungen, um fie zur Kennt: 
niß der drei alliirten Höfe zu bringen, ger 
macht hatte, fo fchöpfte man fhon Hoffnung, 
daf neue Unterhandlungen eingeleitet werden 
würden. Allein die Erflärungen, welche Graf 
Guilleminot und Hr. Stearford Canning in 
Sinyrna erließen, fcheinen diefe Hoffnung zu 
vereiteln. Dem Vernehmen nad) gingen die An: 
träge des Reid: Effendi an den ſardiniſchen Ge⸗ 
fandten dahin: »Daß die Infeln und das grie: 
chiſche Feſtland von Griechen regiert; daß fie 
jedoch tributär und die feften Pläge in der Ges 
walt der Türfen bleiben follten.« Man muß 
befennen, daß, obgleich diefe Bewilligung noch 
nicht im Einflang mit der Konvention vom 6. 
au 1827 ftebt, fie doch ein großer Schritt zur 

inleitung neuer Verhandlungen wäre, und 
hier erfchien fie, bei den bekannten Geſinnun⸗ 


gen des Sultans, als etwas fo Außer i 
3, Daß fie anfangs Pinen Blanben fan. Adi 
Io en er fei, die Nachrichten aus Smprna 
ajjen befürchten, daß diefe Bewilli ; 
PR i sen F B die ligung jept zu 
- Jafjp v. 2. Jan. Ein Theil der ru . 
de zu Fuß foll bereits bei Kiew Al A 
fein, und dafelbit fernere Berhaltungsbefehle 
erwarten. Eine Divifion der polnifchen Infan: 
terie foll den Bug paffirt Haben, und man will 
bier allgemein willen, die obenerwähnte Adthei: 
lung der ruß. Garden werde ſich mit der polni: 
[hen Armee vereinigen, um unter dem ber: 
befehl des Großfüriten Michael bei den naͤch— 
ften militärifhen Operationen gegen unfere 
Örenzen zu agiren. &8 heißt bier, daß der Kai: 
fer felbft bei der Armee des Grafen Wittgens 
fein erwartet werde. Viele Bojaren, die bei 
den eriten Unruhen ausgewandert waren, fchis 
den fi * wieder an, die Fuͤrſtenthuͤmer zu 
verlaſſen. Auf allen Punkten, wo ein Leber: 
gang über die Donau beabfichtigt wird, find von 
eite der ruß. Armee Vorkehrungen getroffen, 
uu beim erften Wink den Strom augenblicklich 
auf mehrern Punkten überfchreiten zu Pönnen, 
Die Gemüther find bier peinlich gefpannt, und 
diefe Ungewißheit über die nächften Greigniffe 
it unferm Handel aͤußerſt nachtheilig. Dan 
verfichert, daß auch die Türfen fich — 
und an dem Ausfluſſe der Donau gegenüber 
von Jomail ein bedeutendes Truppencorps aufs 
geiteltt haben. Zugleich liegt in einem Arme 
der Donau, (wahrfcheinlich in demjenigen, der 
fi) bei Sulena ins ſchwarze Meer mündet, als 
dem für größere Schiffe fahrbarften) eine türf, 
lotille von Kanonierfchaluppen, die allen Schif⸗ 
der hriftl. Nationen den Durchgang verwehrt, 
Griechenland. 
Eurfuv. 12. Dez. Die Unternehmung des 
Generals Church nach dem weftlichen Griechens 
land ift, nach franz. Blättern, völlig gelungen, 
Die Griechen haben ſich der Nefervemagazine 
der Türfen bemächtigt, dieſe gendthigt, fich nach 
Arta — und die tuͤrk. —56 von 
Janina zu verſtaͤrken. Man dürfte ſich nicht 
wundern, die Griechen, welche Taufende von 
Proflamationen verbreitet haben, um ihre Glau⸗ 
bensgenoffen unter ihre Fahnen zu rufen, bald 
vor Fanina zu ſehen. 
Livorno v. 4 Jam. Dad Schloß von 
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o U noch im dem Händen der Türfen. Die 
ar wi fan dh ed fortwährend und legen 
Minen an, umes indie Luft zufprengen. Schon 
dreimal machten die Türken Ausfälle gegen Das 
griech. Lager, wurden aber immer Wit Berluft 

rüdgefhlagen. Die griech Bomben haben 
Yon viele. Haufer in Brand gefept. Die Er: 
pedition gegen Tandia foll bei Carabufa landen, 
welches fib befanntlih im den Händen der 
Griechen befindet. ’ 

Sranfreid. 

Paris v. 15. Jan. Die Oppofitionsblätter 
fragen ſich fortwährend mit allerlei Serüchten 
von neuem Minitterwechfel. Unter den von dem 
gegenwärtigen Miniſterium bis jegt ergangenen 
Verfügungen verdienen auffer den bereits er: 
wähnten weiter folgende mitgetheilt zu werden: 
Der Vicomte Gimeon, Maitre de Nequeted u. 
vormaliger Präfeft, Sohn des Grafen und 

airs Simeon, ift bei dem Minifterium des 
— zum Direktor der Sektion fuͤr die ſchoͤ— 
nen Kuͤnſte und Wiſſenſchaften ernannt worden. 
Der Minifter des Innern wird in Zufunft 
durch zwei befondere, aus Sachverftändigen be: 
ſtehende, Commiſſtonen die Drudichriften aus: 
- wählen laſſen, auf welche die Regierung unter: 
eichnet, jo wie die Kunftwerke, melde fie an- 
auft, Der mit der Leitung der firchlichen An: 
elegenheiten der Nichtfätholiten beauftragte 
Staatsrat Envier Harte diefe Stelle ſchon un: 
ter Min. Frayſſinous verfehen. Der Juftiz: 
minifter bat durch ein Umlaufſchreiben den er: 
fen Präjidenten der Gerichtshöfe angekündigt, 
man werde in Zukunft bei der Beförderung von 
Mitgliedern der Gerichtshöfeüber diefelben nur 
noch bei den Gerichtshöfen Erfundigungen ein: 
iehen. Bei dem Finanzminifterium hat Hr. 
—* wieder die, von ihm unter den fruͤ— 
ern Finanzminiſtern mit ausgezeichneter Recht: 
lichkeit befleidete, Stelle eines Chefs des Pri: 
vartabinets des Minifters erhalten. Man fagt, 
Daß eine, aus gerichtlihen Beamten und aus 
Staatsräthen beftehende, Commiſſion vom Zu: 
ſtizminiſter ernannt worden ift, um Die, längere 
Zeit ftrittige, Geſetzgebung über die Eonflifte 
und die wechfelfeitigen Geſchaͤfts-Befugniſſe 
der Berwaltungöftellen und der Gerichtöhöfe 
zu entfeheiden. Der Polizei» Kommiffär vom 
Stadtviertel der Sorbonne, Roche, ift vom Mi- 
nifter des Innern zum Chef der Sektion deö 


Polizeiwefens ernannt. An bie Etelle des, in 
den Staatörath berufenen, Generallieutenants 
Graf Coetlosquet ift zum Generaldirektor des 
Perfonald bei dem Kriegsdepartement (unter 
dem Dauphin) der Marechal de Camp, Vicom⸗ 
te Champagny, Adjutant des Dauphins, ers 
nannt worden. 
Großbritanienm. 

London v. 11. Jan. Der Herzog v. Wel: 
lington ift eifrig mit Bildung des neuen Mini: 
fterıums befchäftigt, aber vor morgen oder übers 
morgen wird über deifen Zufammenfegung nichts 
befannt werden können, da man nicht einmal 
genau weiß, wie viele von unfern gegenmwärtis 
gen Miniftern refigniren wollen. — Die Times 
geben folgende Aufichlüffe über den Minifters 
wechiel, der Herzog v. Wellington und der Lord 
Canzler (Lord Lyndhurſt) begaben fih am 8. 


"Zan. nah Windfor, wo Tags vorher Lord Go⸗ 


derich gewefen war. Seine Berwandten, und 
insbefondere fein Bruder, die ihn eine Zeitlang 
aufrecht zu halten und zu ermuntern fuchten, 
fcheinen endlich, von feiner Schwäche überzeugt, 
ihm pur Abdanfung gerathen zu haben. Se. 
* . fah ſich zu derſelben, in Folge der Zwi⸗ 
jtigfeiten im Kabinet, noch fchneller genöthigt. 
Zwifden Hrn. Husfiffon, und Hrn. Herries 
war nemlich Streit entftanden, weil Erfterer, 
als Oberhaupt der minifteriellen Partei im Uns 
terhaufe, den Lord Althorp zum Bsp ih 
des Finanzfomite ernennen wollte, Hr. Herried 
aber, den man nicht Darüber gefragt hatte, ſich 
diefer Ernennung und andern Projekten widers 
Ha Lord Goderich begab fih demnach zum 
König, um ihm zu melden, daß er der Zwies 
tracht im Kabınet nicht mehr Meifter werden 
fönne, und dad Minifterium eigentlich aufgeldst 
fei. Der König, obgleich frank, empfing den 
Lord und verabfchiedete ihn mit den Worten: 
»Da H. Husfiffon feine Entlaffung nimmt, fo 
ift feine Regierung mehr vorbanden.« H. Hub: 
fiffon war nemlich auch über den neuen Finanzs 
plan nicht mit Hrn. Herries einig, und erklärte 
daher: entwederzer oder Hr. Herried müße aus 
dem Minifterium treten. Der König mußte, ald 
er Lord Goderich fprach, hievon bereitö in Kennt: 
niß fein. So handelt Hr. Herried gegen das 
Minifterium, in welched er unbegreiflicher Weife 
nach dem Tode Gannings, der allein ihn im 
Zaum halten konnte, jugelaffen worden. . 
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Manthertei. 

Don Minden wird gefchrieben: Wir finden 
in Unſehung der Witterung die Monate Decbr. 
und Jan, außerordentlih. in ſtets unrubiges 
Baroıneter, ein fiir diefe Zeit viel zu hoher Ther— 
' wmometerjtand, mit feltenen Ücdergängen zu einem 
beträchtlich tiefen, deuten anf ungewöhnliche Er: 
eigniſſe in der oft ſehr unruhig geweſenen Uts 
mospbäce det Erde. Da nım vou allen Seiten 
ähnliche Nachrichten einlaufen und die Tempera: 
tur fih notorifch in beiden Hemisphären der Gr: 
de immer parallel bleibt, — können, als Urſache 
nar die beobachteten großen Veränderungen in 
der Atmosphäre der Sonne in den beiden ſich 
berührenden Monaten des alten und neuen Jabs 
red angegeben werden, — Paul Nagy v. Yelfd: 
doch, Vlitgtied der Deputirten Tafel an dem letz⸗ 
ten Reichstag von 1825 — 1827, und den man 

it Recht den ungarifchen Brougham nennen 

unte, bat feinen alten Ruhm als cin eifriger 
Patriot, unerfchütterlicher Freund und Verthei⸗ 

er der Wahrheit und Menfchheit und gro er, 
te Kedner, auf dem genannten Reichs— 
tage neuerdings bewährt. ie ungarifchen abe: 
lihen Jünglinge, Die dem leßtern beimohnten, 
Heßen fein Porträt in Kupfer ſtechen und be: 
chenkten 20 der vorzüglichfien ungarifcher Schrift: 

ler mit Abdrücken desfelden, nebſt einem Rund: 
reiben, worin fich der Patriotismus des unga⸗ 
ziichen Adels fehe jhön ausdrüdt. — Dom Main 
deu 15. Jan.: Die in a n öffentlichen Blät: 
tern angezeigte Zeitſchtift »Concordia«, welche 

u Offenbach nneter De —52*8 proteſtanti⸗ 
{den nnd emes katholiſchen ſtlichen heraus: 

ommen follte, und die g: ſowohl binfichtlich 
der angedeuteten Tendenz ihres Inbalis als ih: 
ter formellen Cinrichtung, als eine höchſt merf: 
wütdige Erſcheinung der Urt anfündigte, wird, 
wie es jest beißt, unterbleiben. Als Urfache 
wird Auachibee, daß die beiden Heransgeber fich 
am Ende darüber nicht vereinigen Fonnten, ob 
das Dlatt Spalten: oder Bogenweiſe dem Zweck 
gewidmet werden folle. Der protejtantijche Her: 
ansgeber befand auf Abtheilung in Spalten, 
was feinem Batholifchen Kollegen unftatthaft er: 
fehien, und fo bleibt denn für jet das leſende 
Publikum Deutſchlands einer Zeitfchrift beraubt, 
deren Ankündigung gar manche Erivartungen in 
Anfpruch genommen batte. 
‚Betaanntmadung. 

Don Seite der unterfertigten Direction werden 
in der Umgegend von Ingolſtadt, mehrere fehr 
bedeutende Steinbrühe zum Behufe des Feftunge: 
baue dahier in Accord abgegeben, und werden 
die Drauerfteine nach Anbikruthen, die Paremente 
ond Quader aber nach den Hubiffhuhen, oder 
auch nah dem laufenden SKlafter der Schihten 
nah Berhältniß ihrer Dütre bezahlt, wobel bemerkt 
wird, daß dirfe Steinbrüde fon fo im Betriebe 


——— 





ı And, daß mit dam Steinbrechen foafeid'pha 
werden koͤnne, auch auf Verlangen, —— Um 
ternehmer fämmtliche Arbeit$: Requifiten erpalten, 
Diejenigen welche ‚einen folden Steinbrud ‚Uber, 
nehmen wollen, und die allenfalls nüthige Bürg: 
fhaft legal nahmelfen können, haben fid) bei der 
unterfertigten Direetion bis zur Hälfte des Mo: 
nats Febr. d. J. entweder mimdlih oder feifti 
lid) anzumelden, wo ihnen die näheren Bedingnif: 
fe befannt gegeben werden. 

Ingolitadt am 12. Yan. 1828. 
K. Divection des Feitungsbaued Jugolſtadt. 
treiter, Ingenieur-Oberſt. 





ME magifcatifder Benin 
magiftcatifher Bemilligung hat fih der 
Unterzeichnete entf&lofien, fein aie —— —— 
Baͤckergerechtigkeit verſehnes wohigebautes Wohn: 
ge Lit. A. Nro, 107. in der Bädergaffe der 
euftadt Kempten, beſtehend in 3 Heigbaren und 
1 unheigbaren Zimmer, 5 Kammern, ı Küche, 4 
ewölbten Keller, einer geraumen Holzlege und 
olsfhupfe mit 3 Schweinftällen, und s. v. Ab: 
tritt, weiters ein Gemüßgarten, nebit Fugehör zur 
Bäderei ohne weiteres Inventar aus freier Hand 
zu verkaufen. Kaufsliebhaber koͤnnen felbes tägs 
lich einfehen, und Die Bedingniffe vernehmen, 
Franz Joſ. Weitnauer. 


Das Haus Nro. 116. in der Altſtadt Kempten 
ſammt Stadel, Stallung, Garten ıc. wird nädit: 
fommenden 28. Jan. Bormittage um 10 Mor in 
dem Wirthshauſe zur Hamburg öffentlich verftets 
gert. Die Zahlungsbehingniffe werden beim Vers 
Fauf öffentlih befannf gemacht, und 24flündige 
Bedenkzeit zur Ratifitation vorbepalten. 
_ Kempten am 15. Jan. 1828. 

Vorigen Sonntag Nachmittag ift in der Altitads- 
eine goldene Brufinadel verloren worden. dan 
bittet den Finder um Abgabe derfelben im 3. GE. 
gegen Belohnung. 

In der 854. Regensburger Ziehung herausgekom⸗ 
mene Nummern: 

0 66 39 22 12. 

Die 855. Fichung gefhieht den 19. Febr., und 
Inzwifchen die 193. Nürnberger den 29. Jan., und 
die 12354. Münchner den 7. Februar. 

Iob. Schadyenmayer in der Altftadt, und 
Arnton Truͤli in der Neufladt.. 
Bei TE. Dannhetmer in Kempten find fo ebem 

folgende intereffante Piecen angefommen und, 


zu haben: 

Beurtheitung der jüngft erſchienenen Schrift des 
Hrn. Dr. W. 3. Behr: Anforderungen an Bayr 
etnd Randtag ın3j. 8. broch. 9 Er. 

Hingeworfene freimüthine Gedanken über die Bras 
‘ge: »ob Bapern mit benachbarten Staaten im 
eine gemeinfhaftlide Mauthlinie treten fol.“ 
©. broch. 5 ” : 12 fr. 


Redakteur und Berisger T. Dannhpeimer. 


Reueſte Weltbegebenpeiten, 
ne Ersäßlt —— Welthärgen, — 


— No. 14. — Kemptend.25. Yan. 1828. 
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land; Bapern. Verhandlungen-der Ständeverfammlung. — Würtemberg. — Rußland. 
— Anl⸗ air hoctugal. — Franfreih. — Großbritanien. — Manderl:i. ° 
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land Einführung der Landräthe, jedoch in zweierlei 

De 5 ji 2. n. Urt. —— liche ſich —— 

- ‚gegen dieß JInſtitut, inſoferne es biebei auf ipre 

— 19, San. ze ud er ı eigene Heberzeugung antäme, erklärten fich jedoch 
Bo rite der Regierung waren zugegen der £. | fülr dasfelbe, ünfuferne die Kammer fic fchon in 
‚Staatsininiiter des Innern und der Finanzen 3 Cigungen dafür erklärt habe, und aljo die Con: 
Oraf v. Armausperg, der k. Staatsrath v. Stär: r —— auch jept Beiſtimmung erbeijche. Die übri⸗ 
mer, die Minifterialrätbe Abel und Greiner. In gen 3 — egner ig rc bg., dem fich die beie 
‚Gegenwart von 107 Mitgliedern. Nach Verle; |. den anderen nur auſchloßen) erklärten ſich gegen die 
“fung und Genehmigung des Protokolls der vori: | Landräthe aus einem anderen Grunde, als dem 
:gen Sitzung und nad) Bekanntmachung des Ein; | Der "bloßen ——— Der Landrath můßze 
ufes vom 17. bis zum 19. Jän., Geste dag | nemlich das für en Kreis fein, mas die Stände 
Präfivium der Kammer binfichtlich des Gefep. | Mr das ganze Land; wenn man daher Landräthe 
entivurfes, das Staatsgut betreffend, mehrere wolle, fo müße man ihnen einen angemejicnen 
"Fragen vor. Der Tagesordnung gemäß eröffnete Wirfungsfreis und die Defrgniß ‚geben, in al: 
das Präfidium hierauf die Dishilfon vom Pla; |, [en Daden bes Kreifes felbjtitändig zu 
"%e aus über den Gefeßentrourf, die Baudräthe 2. und zu wirken; wolle mau das nicht, 
betrefiend. Es fprachen nunmehr vom Plage aus | 1 Henäge für den Beftand des Ganzen die Res 
21 Wbgeordnete über den Berathungs «Gegen; | Hlerung und die Standfchaft; finde man es ge⸗ 
‚fand; die Distuikon TDunte aber in der heuti— ſaͤbrlich, die Eandräthe das fe den Kreis fein 
en Sipung, da die Reihe des Sprechen bei | 34 laffen, was die Stände für das ganze Fand, 
Schon vorangerückter Zeit nur dis am den | — befürchte man, der Landrath möchte zu weit 
Hbgeordneten Wangel (Nro. 41.) Fam, nice | MM fih greifen und den Ständen über den Kopf 
‚beendet werden. Das Präfidium fchloß daher | Machen finde, man, daß ein folcher Wirfungskreis 
die heutige Cipung und Iud die Kanımer zur des Landrathes der Verfaſſung zuwider jei, fo 
Sortjepung der Berathungen auf Montag den ſei damit auch fchon gefagt, daß diefer Landrath 
21. Jan. ein. — Montag den 21. folgte darauf | ih zweckmaͤßig, nicht empfehlenswerth fei; — 
"die Dreizehnte Öffentliche Sigung der Kammer | was man fo fehnlih wünſche, das müße man 
‚der Abgeordneten. Don Seite der Regierung | Ub nicht fo ängſtlich verklaufuliren und be: 
waren zugegen der F. Stgatsminiſter des In: hränfen, und umgekehrt könne etwas fo Be- 
neru und der Finanzen, Graf v. Armansperg, |; J|dränfenswerthes nicht ſo münfchenswürdig fein. 
u Auf den Fall der Annahme jedoch wurden bicbei 


der k. Stuatsrath v. Kuopp, die Minifterialrät| 
Adel i um Entivurfe manche Movifikati 
el und Greiner. Nach Bekanntmachung der Ihe vorgetragen ic. — en Lad Eile 


Eingaben, mworunter ein Urlaub efuch des Abo. 
Dieb wegen Kränklichfeit, (die Kammer be loh an —— I Sortfepung nnd Beendigu 
'einjtimmig wegen Mangel geböriger Befcheini« | 25 Pre re ung anf Dienftag den 
Er DE nf | Sk 
v eßte uffion ' ; , nung zu: 
über Einführung der Candrätbe. Diefe Bera: | piec ur — in geheimer Sitzung be 
hung konnte auch in der heutigen Sißung noch | Yerfa N ee —— vage der 
” e tr 


nicht beendet werden, indem fich bei fchon vorge: a 
tüeter Zeit die Reihe des Sprechens nur bie * | de, und ſchloß hienut die heutige öffentliche. ©: 


Ubg. Socher (Nro. 86.) erſtrecite· Es fprachen bung. 
"25 Abgeordnete vom Plake aus. Auch in Bürtem bier I 
Cipung erhoben fid Stimmen (6) gegen diel Ötustgant:0.20. Jan. Sek. Majeſtaͤt 


orten 
Haben heute Mittags 
der Kammer der Abgeordnesen eine Audienz im 
Thronfaale züterrheilen geruht, welche fie fich 
in der Abficht erbeten hatte, um eine Danfad: 
dreſſe jener Kammer auf die Nede Sr. f. Mai. 
bei Eröffnung des gegenwärtigen außerordent: 
lichen Landtags zu überreichen. — Ju der Ad: 
dreife, welche vom Präfidenten der Kammer vor: 
getragen wurde, fommt unterrandern folgende 
Stelle vor: Wenn dann der von Em. f. Majes 
ftär als nahe verfündere Zeitpunft erfchienen 
fein wird, wo Allethoͤchſtihre Bemühungen zu 
tiefgefühltem Dante Ihres Volkes mit glüdli: 
chem Erfolge gekrönt und die Gewerböunterneb: 
mungen unferer Mitbürger durch Verträge mit 
Nacbarftaaten von den lähmenden Feſſeln eines 
befchränften Verkehrs befreit werden, dann wird 
eine Kraft die andere erweden und nähreh, und 
jeder Völferftamm erkennen, daß Gewerbsfleiß, 
Kunft und Talent für ihr Gedeihen die ganze 
Welt zum Vaterland in Anfpruch nehmen, 
Rußland. 
Petersburg v.5. Jan. Se. Majeftät ha: 
benden Generalmajoren Truzfon, Duntillier und 
Kraffowöfy, die fidy bei der Belagerung und 
Einnahme von Sardar:Abad ausgezeichnet, die 
Inſignien des St. Annenordens erfter Klaffe in 
Brillanten ertheilt: mehrere andere Offiziere ha: 
ben Ehrendegen mit der Infchrift »für Tapfer: 
feit« erhalten. — Oberſt Podobedow it Polizeis 
meifter von Peteröburg geworden. — Der gehei: 
me Rath und Senateur Uwaroff, Präfident der 
Akademie der Wilfenfchaften, hat den St. An: 
nenorden erfter Klaſſe in Brillanten erhalten. 
— Linfere Zeitungen melden die Abreije der 
Botſchafter von Konjtantinopel mit den Hinzu: 
fügen: »Die Berblendung der Pforte it zu be: 
dauern, allein fie diene nur dazu, die Mächte, 
die den Traftat von London unterzeichnet, im 
dem feften Entichluffe zu beftärken, mit probe: 
fefter Uneigennügigteit den heilfamen Zwed zu 
erfüllen, za welchem fie fich verbunden haben. 
Bonder Örenzev. 6.Jar. Das Innere 
des Reichs bietet ein großes militärifches Schau: 
fpiel dar, das an die gefahrvollen Tage der Jah: 
re 1811 und 12 erinnert. Die Armeen verlaffen 
ihre biöherigen Quartiere, und neue Truppen 
rüden in diefelben ein. Dem Anfehen nad) joll: 
te man glauben, es handle fich von etwas mehr, 
als von der bloßen Pacifitation Griechenlands, 


11 Ufr eider Deputation 


2 


und dennoch Hört man von der völligen Me 
—— aller dem Traktate von ei vi 
getretenen Kabinette, und von der Berfiherung 
der dabei neutral gebliebenen Mächte, daf fie - 
Alles aufbieteu wollten, um die Pforte zum 
nen zu bewegen, und daß, wenn ihre 
Bemühungen [ern feien, und militärifche 
Operationen nörhig würden, die ftrengite Neus 
tralität von ihnen beobachtet werden folle, Dies 
ſes erregt bei Manchen Nachdenken ; da unfer 
Finanzſyſtem, das unter der Adminiſtration des 
Hrn. v. Canerin gute Fortſchritte zu machen 
aufängt, keine außerordentlichen Ausgaben oh⸗ 
ne einen triftigen Grund zu erlauben ſcheint; 
fie fragen : wozu die Anftrengungen ? wer wird 
die Koften deden, wenn alle dieſe Anordnungen 
nur im Sinne des Traftats ftatt finden follen ? 
Es heißt zwar, daß zu Londou nenerdings eine 
Konvention zwifchen unferem Sabinette und des 
nen von England und frankreich zu Stande 
gefommen fei, in deren Folge die ruß. Armee 
die Forderungen der drei Muchte zu Lande gels 
tend machen foll, während die fombinirten Es⸗ 
fadren die Dardanellen blofiren würden. Man 
weiß aber noch nicht, worauf fi diefer Aft 
gründet, und in wie weit er jeded mögliche Er⸗ 
eigniß vorausgefehen hat; ob dieſer Aft die 
Prinzipien des Traftated vom 6. Juli beibehält, 
oder von gegenfeitiger Entfhädigung derKriegs⸗ 
foften, Abtretung von Befigungen, oder von 
fonjtigen Schadloshaltungen fpricht, was doch 
gewöhnlich bei jo wichtigen Berträgen ſtipulitt 
zu werden pflegt? Sollte felbit die Pforte ſich 
gleich fügen, und ſollte ihre fioherige Hartnäckig⸗ 
feit nur eine neue Dislofation der Armee erfors 
dert haben, fo wäre dies fonjt Grund genug gemes 
fen, um dafür eine Entfhädigung anzusprechen, 
Wichtiger wird diefe Frage, wenn ein wirklicher 
Kampf herbeigeführt werden follte, deſſen Era 
folg und Dauer Niemand zu berechnen vermag. 
Die Sache der Griechen, fo fehr fie auch die 
Gemüther einzunehmen geeignet wor, kann doch 
ſchwer eine geswungene Beifteuer verlangen, die 
durch Die Bewegung der Armeen veranlaßt wers 
den müßte, wenn nicht auf eine andere Art für 
die verurfachten Koften eine Entfhädigung ans 
ufprechen wäre. Wir würden den Frieden mit 
erfien bei allen Gebietövergrößerungen noch 
theuer erfauft haben, hätte nicht General Pas: 


kewitſch 18 Mill, erlangt, die die Kriegdfoften 
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nigermaßen decken; welchen Geldaufwand muß 
= Bevorftehender Feldzu gegen Die —— 
urfachen, wogrößere Anftrengungen erfordetich 
find, als in dem nun — mit Perſien! 
r e i. 

Ronftantinopelv. 31. Dec. Die Pforte 
bat Nachrichten aus Smyrna pom 24. dies er: 
halten, die ſehr beunzuhigend für fie find, und 
alle ZUufionen derjenigen Mitglieder des Di: 
van, welche noch immer den Wahn hegen, daß 
die drei Borfchafter durch ihre Abreife ihre Boll: 
machten überjchritten hätten, zeritören follten, 
Nach der Ankunft der HH. Grafen Builleminot 
und Stratford : Canninog in Bourla, fündig: 
ten fie dem Handelsſtande in Smyrna an, daß 
eine Störung des Friedens zu befürchten fei, 
und alle Franken ſich darnach zu richten Hätten. 
Diefe Erflärung erregte dort große Beitürzung, 
und da die im Cinverfäudniß mit dem Pajcha 
emachten Anträge der fränfifchen Kaufleute, 
erde für eine neutrale Stadt zu erklären, 
wozu man befanntlich von Seite der drei Mädh: 
te vor Berwerfung der Konpention vom 6. Juli 
Hoffnung gemacht hatte, ebenfalls abgelehnt 
wurden, jo fcheint die Pforte einen nahen An: 
riff der Alliirten zu befürchten. Hr. Stratford 
Eanning bat Bourla am 25. verlaffen, und die 
— in Smyrna ihrer Beſtuͤrzung überlaf: 
en. Set Eingang diefer Berichte find hier die 
Divandfigungen und Rüftungen verdoppelt. 
Die Apans haben ihre Amtöverrichtungen in den 
verſchiedenen Stadt-Quartieren angetreten. — 
Der Öfterr. Beobachter enthält folgende Be: 

richte aus Konftantinopel vom 27. Dec. : 
Gleich nad der Abreiſe der drei Geſandtſchaf— 
ten, war das Augenmerk der Pforte auf die bier 
zurückgelaſſenen Unterthanen ihrer refpectiven Re: 
gierungen gerichtet, welche unter den unmittelba: 
zen Schuß der Pforte geſtellt, und zu diefem Eu: 
de an den Kapudan-Paſcha, den Dber:Zoll:Ver: 
walter und die Divans:Kanzlei die erforderlichen 
Dejehle erlaffen wurden. Zu gleicher Zeit wur: 
ben einige der angejebeniten Kaufleute jeder der 
drei Nationen gewählt, um die Individuen der- 
—— welche hier zu bleiben und. ihre Gefchäfte 
ortzufegen gesapten, bei den türf. Behörden zu 
pertreten. Außerdem find Verzeichniffe diefer In: 
bividuen ungefertigt, und eine genaue Zählung 
und Befchreibung der im biefigen Hafen liegen: 
den Handelsſchiffe der drei Nationen vorgenoin: 
men worden. Mit diefen Vorkehrungen, welche 
den Individuen jener drei Nationen vollkoınme- 
heit und Beruhigung gewährten, ver: 


der fränfijchen Bewohner die 
lich wurden im Laufe diefer Tage mehrere Hunders 


band bie Regierung eine andere, ſchon längit ges 
mwünfchte, Poli eis Maßregel, nemlih die ort 
Ihaffung der Vagabunden und anderer arbeites 
lofen oder verbächtigen Ken aus der Maife 


er Hauptjtadt. Wirk 


te dieſer Judividuen, und darunter befonders vies 
le Jonier, vorzüglich Zantioten, und andere > 
el: Bewohner eingezogen, auf vier zu dieſem 

ebufe gemiethete Kauffabrteifchiffe efegt, und 
von bier nach den Dardanellen abgefchiekt, von 
wo fie nad den Infeln des Archipels geichafle 
werden follen. Bei der Ungewißbeit, welchen 
Ausgang die mit den drei intervenirenden Mächs 
ten gepflognen Verhandlungen nehmen fonnten, 
hatte die Pforte für jeden Fall Vorkehrungen 
zur Derproviantirung der Hauptitadt teeffen zu 
müjfen geglaubt; daher ward, im Einverſtãnd⸗ 
niſſe mit mehreren fremden Geſandtfchaften und 
den Kaufleuten ihrer refpectiven Nationen, bie 
Verfügung getroffen, daß die mit Getreide bes 
frachteten fremden Schiffe einen Theil ihrer Ras 
dungen, gegen Bezahlung, an die türf. Negier 
rung überlajjen follten, um in ihren Magazinen 
hinterlegt zu werden. — Mittlerweile dauern die 
Sendungen von regulären Truppen nach den Dos 
naufeftungen, fo wie von Artillerie und Ranos 
nieren nach den Dardanellen unaudgefegt fort. 
Der Silihdar des Brofoegiech ift. zum Tſchar⸗ 
a i oder oberjten QDuartierneijter, 
dned Bei, Bruder des ge Minifters 
der auswärtigen Ungelegenbeiten, aida Efiendi, 
zum Pafcha von zwei Roßfchweifen und Defters 
dar des Lagers, und der bekannte Hujfein Pas 
iha zum Oberbefehlshaber des Haupt : Ragers 
(Drdu : Serasfieri) ernannt worden, in welcher 
Eigenfhaft er binnen 14 Tagen von bier nach 
Adrianopel_abgeben fol, wo inzwifchen an der 
Wiederberjtellung des grofberrlichen Palaftes 
thätig gearbeitet wird. Zur Leitung der Vertdeie 
digungs » Unitalteu an den Dardanellen, nieleicht 
auch zur Führung der dort befindlichen Kriens: 
fchiffe, ift der vor einiger Zeit von Navarin * 
angekommene Viceadmiral Tabir⸗Paſcha, vor 
Kurzem nach dem Helleſpont abgeſendet worden. 
Im Arſenale der Hauptſtadt berrjcht neuerdings 
große Thätigkeit. Zwei Linienſchiffe von 74, und 
eine Fregatte von 56 Kanonen liegen bereits aus: 
gerüjtet bei Delhictafä; an der Uusrüftung meh⸗ 
rerer auderer Kriegsfahrzeuge wird ohne Unters 
laß gearbeitet, 


Portugal. 

Der Courier frangais meldet aus Liſſobon 
vom 2. Jan.: Heute Mittag fand die Gröffs 
nung der Kammern in den Sälen des Pallaftes 
Ajuda flatt. Alle Paird und Deputirten der 
Nation hatten fich dafelbft in großem Koſtuͤm 
verfammglt, und zu der angezeigten Stunde ihs 


ve Däge fingenöminien. Kurz darauf trat die liche Urſache der Au Ablab⸗ u 
Zıtfantin Regentin in Begleitung der Minifter | 22* * ge —5 Mini⸗ 
herein, und begab ſich aufden Thron. Die Mi: tere iſt noch nicht bekannt. — — as Wei⸗ 
nifter ſtellten ſich auf die Stufen des Thrond nach ift am 21. Dee., in &01 : > Bernehmen 
And die Prinzeffin verlas die Eröffnungdrede. | Borfchafter von Konftantinopel en — der 
Die war fehrſturz, und beſchraͤnkte ſich auf die An: | het verabredete Supplementärkonuen * ——* 
Lindigung. der nahen Ruͤcktehr des Don Miguel, | Konvention vom 6. Juli 1827 — ion zu der 
er Herjog von Cadaval hielt eine kurze Ant: | figen Geſandten der Höfe von Deteröh 5 
wortörede, und erklaͤrte die Kammern für eroͤff⸗ Ders, und Lord Dudtey abgefchloff urg und 
ner, worauf Ihre koͤnigl. Hoheit fi wieder | Nach derfefben ſouen nun, wie han fa ee 
weg un i —— der bau) are die Darda. 
rantreid. nellen gefperrt, und die Fürftenthüner 
'Paridv. 17. Zan. Der Monitenr enthält | UM Wallachei miitärife * Mi Huf be 
*inen Artifel über die neue Befehung des franz. | fegt werden, Sollten diefe Erecutiv: Mafre: 
‚Minifterinms, worin es beißt, man habe bei * auch noch fruchtlos fein, dann wird eine 
derſelben ſuchen müffen, welche Jufammenfegung oͤtmliche Kriegserklaͤrung von Seite der drei 
won Männern die größte: Sicherheit für eine fontrahirenden Mächte erfolgen. Nah Ab: 
‘minifterielle Stimmenmehrheit in den Kam: ſchlug diefer Oupplementar: Konvention gin- 
"mern, die erfte Norhwendigkeit einer konſtitu⸗ I" Kuriere nach Paris und Petersburg, fo 
itionellen Regierung, gewähren önnte. Die Er: j PIe am bie Befehlöhaber der vereinigten Es— 
nennung eined gemifchten Minifteriums, deffen kadren ab. 
"Mitglieder nach den verfchiederten, felbft den fich Manderlei 
widerſprechenden ‚politifhen Meinungen, ge: — München. Der Landbothe meldet: Es ver: 
‘wäptt fein würden, fei unausführbar. Somit Kat a —— 6 das —— daß fänmt: 
habe man, ohne Berüdfichtigung der Namen u. Man Schteabinger —* —5* en 
‚Zahlen, ein Minifterium im Sinne der Majo- ven errlichen Prevfing’schen Pallaft ——— 
‚rität des Landes ernannt, welches auch die Ma: | fen) für Die Summe von 23 Millionen Gulden an⸗ 
'jorität der Stimmen in den Kammern fichern 83 und binnen 2 Jahren, Bepufs eines freien 
werde. Die Majorität im Lande aber frage | eored — une es u 
nicht nach Namen, fondern verlange vor allem nen zeigt, daß das ———— — ——— 
sein feſtes und gemaͤßigtes Minifterium, weife | Summe von 354,450 fl. 7 Er. beträgt. Ju foldye 
im feinen Planen, aufrichtig in deren Vollzie⸗ haben bisber überhaupt eingelegt: ienftbo: 
"hung, das die Würde der Krone und die kön. ten, 473 Privatperfonen, —**3 ltern und Bor: 
‘Gewalt zu behaupten wiffe, aber aud für ge: ee ern A rn 
fegliche offene tee 6 Berfaffung zu | ten wohnen, 149 Handıwerksburfche, 42 Militär: 
forgen wiſſe. Ein foldyes inifterium Düsfe we: | perfonen, 13 Stiftungen und Unftalten, 16 Zünfte 
gm der Stimmenmehrheit in der Kammer nicht 
F 


und 14 Wohlthäter für Arme. Die Einlage des 
nöftlich rechnen, es werde fie ficher erhalten. Jahre 185% betrug 144,864 fl. — In Münden fin; 
Großbritanien 


det man, wie es fiheint, nicht die Bedenklichkei— 
Londonv. 14. Ian. Der mit den Vor: 


ten, melde B ranffurt am Main den Fortbes 
ftand eines fo nüglichen Inſtituts zweifelhaft: ma: 
ſchlagen für Boiederbefegung des Minifteriame | Se" Fonnten. 
beonftragte, Herzog von Wellington ift zum er: | Das Haus Nro. 116. in der Altftadt, Kempt 
ften Yord der -hapfammer, d. h. zum Haupt | fammt Stadel, Stallung, —— —— 
"es nenen Miniſteriums ernannt worden. Hr. kommenden 28. Jan. Vormittags um so lhr In 
‚peel wird Minifter des Innern, was er auch sn a aut — ei verſtel⸗ 
bei dem friheren ehr amd -24flindige 
Pd Herties und Huttiſſon, (von denen der er⸗ en a ohoipalten, IN 

ere durkh feinen Zwiſt mit Husfiffon die eigent: Kempten am 1s. Ian. 1028. 
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Redakteur und Serleger T. Dannheimer. 
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Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Erzählt von einem Weltbürger. 


——_ — — — nn nn nn — — — — — 
Mit Königl. allergnädigfter Freipeit. 


— N’? 15.>— Kemptend. 26. Yan. 1828, 











Sonnabend. 


Deuſchland; Bayern. — Oeſterreich. — Türkei. — Spanien. — Frankreich. — — 


nien. — Mancherlei. 


Deuetſchland. 
Bayern 

München v. 22. Jan. In Folge der ge: 

heimen ar welche hinſichtlich des 

Geſetzesentwurfes über dad Gtaatögut 








fegenvollften Früchte aus diefer Verbindung hers 
vorgehen, und die jpäreften Nachfommen noch die 
edeln Füriten preifen werden, weldye alle, einen 
ſolchen Verein entgegenſtehenden Schwierigkei— 
| ten zu beſeitigen wußten.— Nach einer beiden bie: 








geilern jlatt gefunden, wurde in der heutigen ; figen Regimentern eingegangenen t. Ordre foll 
Sitzung befannt gemacht, daß diejer Geſetzes⸗ anı 18. Sept. d. J. in den Umgebungen unſe— 
entwurf mit einer entſchiedenen, den Beſtim- rer Stadt ein Militärübungslager bezogen 


mungen der Verfaſſungsurkunde entſprechenden 
Majorität angenommen worden, Die Diökuf 
fionen über den Gefegedentwurf, Die Ein fuͤ h⸗ 
rungder Landräkthe betreffend, find nam be: 
endigt, und liefern einen überzeugenden Beweis, 
daß dieſes wichtige Inſtitut von ben Mitglie: 
dern der Kammer mit der höchften Aufmerffam: 
keit und Tneilnahme behandelt worden, 
Augsburg v. W. Jan. Wir fännen aus 
guter Quelle verfichern, ſchreibi Die allgem. Zeis 
tung, daß der längft gewünfchte Handelövertrag 
zwiſchen den Kronen Bayern und Würtemberg 
am 18. died in München unterzeichnet worden 
ift. Am 1. Zuli werden die 5 beiden SB: 
nigreihen biöher beftandenen Mauthanftalten 
aufhören, und ein ganz freier Verkehr eintreten. 
ür Wein, Eifen, Getreide und Vieh wird der 
reie Berfehr bereits mit dem 1. März geöffnet. 
Alles was in Bezug auf diefen Handelsverein 
zwiſchen beiden Staaten zu regnliren ifl, wurde 
wit großer Umficht und nach eben fo liberalen als 
billigen Grundfägen feftgeftellt. So ift e6 denn 
der Weisheit und den unermüdeten bandesväter: 
lihen Bemühungen zweier Könige gelungen, 
ihren Bölfern Die große Wohplthat eines freien 
Verkehrs in einem bedeutend größern Wirkungs 
dreiſe zu verfchaffen, und die Feſſeln zu löfen, 
welche bisher den Gewerbfteiß, die Thaͤtigkeit 
and die Zuduftrie ihrer Unterthanen beengten. 
Wir Hoffen mit voller Uebergeugung, dap Die 


| werden, Dem Bernebmen nad würden Se. 
| Maj. der König dasfelbe in Alterhöchfteigener 
Perjon fommandiren, 
| er EN ETELM 
ten v. 10. Jan. Die in-Sffentliche 
tern erwähnte Vermaͤhlung — 
ſers von Braſilien mit einer fardimifchen Prinz 
zeffin dürfte noch in Zweifel zu ziehen feim, Das 
Gerücht, daß der Fürft Aloyo Lichtenftein, ders 
malen fommandirender General in Mähren, als 
fonmandirender General in Slavonien nad 
eterwardein verfegt werde, hat ſich nicht bes 
ärigt. Unfere Öffentlichen Fonds fleigen lang: 
fam, aber fortwährend, wozu die durch Kurier 
von London bier angelangte Nachricht, doß der 
König von England den Herzog v. Wellinaten 
| mit Bildung eined neuen Mınifteriums beauf: 
tragt habe, das Ihrige beigetragen hat. 
— Sr u 
onftantinepel v. 31. Dee. In dr 
Hauptftadt fieht es fehr Priegerifch —— 4 
Fermaun des Sultand gebieter allen Moslims 
vom t9ten dis zum 6oſten Jahre, die Woffen 
bereit zu halten. Tabir Paſcha wurde mit 20,000 
Mann nach dem Hellespont zur Bertbeidigung 
der Dardanelien beordert. Husny Bey ift zum 
Botſchafter bed Lagers bei Adrianopel, und 
der Seraskier von Siliſtrig zum Befehlökaber 
der Armee an der Donau ernannt, welche be: 
veitb 80,000 Dann Hart jein joll, Man behaup: 
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tet, daß der Sultan in Kurzem nach Adrianopel 
abgehen werde, und. diefe Ausficht erregt große 
Belorgniffe, weil man glaubt, daß die Hiefigen 
Behörden alddann nicht mehr im Stande fein 
dürften, die Ruhe wie bisher zu erhalten. — 
Bom afiatiſchen Ufer des Hellesponto will man 
Telegrappen : Linien hieher und nah Smyrna 
anlegen, wobei fraͤnkiſche Agenten die Aufjicht 
führen werden. Der Bultan betreibt alle dieſe 
Neuerungen eifrig, und verläugnet feinen ener: 
gifhen Charakter feinen Augenblid. — Ein 
anderer Bericht von Konjtantinopel vom obigen 
Datum fagt: Die Pforte fährt fort, Die größ: 
ten Kriegsrüftungen anzuordnen, in den Mo: 
ſcheen it ein Ferman verlefen worden, der die 
ganze Nation vom ı1gten bis zum 5often Fahre 
unter dad Gewehr ruft, und jedem befiehlt, ſich 
an dad allgemeine Aufgebot anzufchließen. Aus 
den Provinzen koͤmmt täglidy neue Mannfcaft 
an, die meiftend nad der Donau abgefchidt 
wird, wo die Armee auf 80,000 Mann komple 
tiert werden foll. Der Großweffier felbft wird 
fie anführen, und der bekannte Haffin Pafcha 
ift ihm ald Kommandant ded Lagers beigege: 
‘ ben. Der Großweffier wird naͤchſtens nad) 
Adrianopel abgehen, wo aud Allen zum Em- 
fange des Großhertn ſelbſt vorbereitet if. Ein 
—* Artilleriſten und Bombardiere von un: 
gefähr 8000 Mann ift aus Rumelien hier ein: 
etroffen, und wird na den Dardanellen ge: 
ben wohin auch Tahir Paſcha mir 2 Linien: 
chiffen und 4 Fregatten gefegelt ift, um im Falle 
eines feindlichen Verſuches die Durchfahrt zu 
vertheidigen. Auch ift der Schagmeifter beauf: 
tragt, fiir die richtige Bezahlung des Soldes 
die größte Sorge zu tragen; bis jetzt wurde er 
wirflich den Truppen pünftlid) vera folgt. Bei 
den Dardanellen foll eine telegraphifche Linie 
errichtet werden, die eine Verbindung zwifchen 
der Hauptftadt und Smyrna berftellt, und es 
find bereitö Ingenieure, um Anfalten dazu zu 
treffen, dahin abgereidt. Ibrahim Paſcha foll 
den Wunfch geäußert haben, mit feinen Trup: 
pen nad Alerandria zurüdzufehren. 
Alerandria v. 6. Dec. Unfer Hafen ift 
eit dem unglüdlichen Ereigniffe von Navarin 
de und verlaffen, nur drei europäijche Schiffe 
ſind ſeit dieſer Zeit hier eingelaufen, und die 
franz. Fregatte Veſtale iſt das einzige fremde 
Kriegoſchiff, das hier vor Anker liegts, So rus 


big ed im Allgemeinen bier audfieht i 
doch der Handel aus Furcht * Air 
gänzlich darnieder. Ein aus Konftantinopel hier 
eingerroffener Tarar, der, wie es allgemein 
heißt, dem Paſcha wichtige Depeichen brachte 
gibt zu den verſchiedenſten Gerüchten Anlaß. 
Unter anderm heißt es, die Pforte habe den 
—— aufgefordert, 100,000 Mann zu ihrer 

erfügung zu ftellen, worüber er felbft das 
Kommando führen folle. Ferner heißt es, man 
wolle ihn zum Paſcha von Syrien ernennen, 
und es fei ihm aus Konftantinopel die Unver⸗ 
meidlichfeit ded Bruches mit den alliirten Maͤch⸗ 
ten bereitd angezeigt. Bid jetzt ifi indeilen hier 
uoch nichts geſchehen, was dieſen Gerüchten 
irgend einige Wahrſcheinlichkeit verleihen koͤnnte. 
Der Paſcha ſchickt ſich an, eine Inſpeetions⸗ 
Reife durch ſein Land zu machen; er wird zus 
erit nad) Cairo gehen, um die dortigen Trup 
pen zu befichtigen. 


Spanien 


Nach Berichten ans Barcellona vom 8. Jan. 
(in der Gazette de France) find zur Beruhi⸗ 
gung Sataloniend jegt Die kraftvollſten Maßres 
geln ergriffen worden. Das Corps der f. reis 
willigen in der Provinz ift bedeutend vermehrt 
worden. Es follen bloß Gutsbeſitzer oder Ges 
werböleute in dad Corps zugelaffen, der eigents 
liche Pöbel von demfelben ausgefchloffen wer⸗ 
den. Alle unverheuratheten Perfonen, welde 
an dem Aufftand Theil genommen haben, fols 
len in die Linien Negimenter eingereiht werden, 
Schon haben fich viele derfelben freiwillig das 
zu eingefunden, Durch eine veränderte Einthei⸗ 
lung der Provinz foll die Kraft der Behörden 
dafelbft verftärftwerden. Die 20,000 M. in der 
Provinz liegenden Truppen follen dajelbit vor 
der Hand bleiben. Man ift mit ihrem Gold 


pollſtaͤndig auf dem Laufenden. Ebenſo mit 


allen übrigen Leiſtungen der Provinz, welche 
monatlich gegen 1 Mill. Gulden betragen, und 
einzig durch die Einkünfte der Provinz, auch 
noch in deren jegigem Zuftand, gededt werden. 
— Die in St. Sebajtion verhafteten drei. bes 
rüchtigften Räuber im nördlichen Spanien find 
vor Fällung ihres Urteils entwiſcht. Bereitd 
find mehrere andere, bisher in den Gebirgen 
verborgene Verbrecher zu ihnen geſtoßen. Dieſe 
Bande hat in der Provinz Guipuzkoa Gewalt⸗ 
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ſamkeiten verübt, namentlich ein Klofter rein 
lündert, j 
—r Franftreid. 
Der Moniteur vom 19. Jan. enthält folgende 
Cnigl, Ordonnanz vom 17; Jan.t In Betradt 
Unferer Ordonnanz vom 4. Died, durch welche 
mir Unfern vielgeliebten Sohn, den Dauphin, 
beauftragt haben, Und die Ernennungen zu den 
erledigten Stellen bei der Armee vorzulegen, 
und da Wir die Abficht hegen, jeder Ungewiß: 
heit über die Beſchaffenheit und Ausdehnung 
der Berrichtungen, die Bir dem, durch diefelbe 
Drdonnanz mit der Verwaltung der Striegöver: 
waltung beauftragten Minifter: Staatsjefretär 
anvertraut haben, zuvorzutommen, haben Wir 
auf den Bericht Unſers Minifterd : Staatöfe: 
Eretärd der Kriegsverwaltung befohlen und bes 
fehlen, wie. folgt: Art. 1» Der Hr. Bicomte 
v. Caux, durch die Ordonnanz vom 4. Jan. zum 
Minifter: Staatöfetretär der Kriegäverwaltung 
ernannt, wird den Titel Minifter : Otaatöfe: 
kretaͤr des Kriegd annehmen. Art. 2. Er wird 
die Befugniffe, die dem Departement des Kriegs 
gufamen, mit Ausnahme der Präfentation zu 
den erledigten Stellen, die Wir Unſerm vielge: 
liebten Sohne, dem Dauphin, anvertraut ba: 
ben, beibehalten. Art. 3. Die Vorbereitungs⸗ 
arbeit, die als Grundlage zu den Borfchlägen, 
die infer vielgeliebter Sohn un vorlegen wird, 
dienen foll, muß von Unfeem Miniſter: Staats— 
fefretär des Kriegs unterzeichnet, und von ihm, 
Den Gefegen und Ordonnanzen über das Bor: 
rüden in der Armee gemäß, beglaubigt werden. 
Art. 4. Unfer Minifter: Staatöfetretär des 
Kriegs ift mit Vollziehung gegenwärtiger Dr: 
Donnanz beauftragt. Gegeben u. f. w. Carl. 
Durch den König: Vicomte v. Caux. — Alle 
—— und Deputirte haben verfchloffene koͤnigl. 
tiefe erhalten, wodurd fie zur Eröffnung der 
Seffion auf den 5. Febr. eingeladen werden, 
Sroßbritanien. 
London v. 15. Fan. Diefen Morgen nah 
der Abreife des Infanten Don Miguel von dem 
Landfige ded Herzogs v. Wellington, begab fich 
Iegterer zum Könige nach Windfor, wo Kabi— 
netorath gehalten wurde, und der Herzog den 
Umriß jeinesneuen Minifteriums vorgelegt ha: 
ben foll. Das Parlament ift bis zum 29. dies 
prorogirt. Hr. Huskiſſon und Graf udley 
werden ſich mit der neuen Koalition vereinigen, 


und Lord Melville, vormaliger erſter Lord der Ad⸗ 
miralitär, iſt dem Vernehmen nach zum Premier⸗ 
miniſter vorgeſchlagen; er iſt zwar ein Freund 
der kathol. Sache, und Hr. Peel, in diefem Punkte 
ein Erztory, würde fi) bei den gegenwärtigen 
Umſtaͤnden nicht unter die Ban eines folchen 
Ptemierminiſters reihen, wäre Lord Melville 
etwas mehr als ein Strohmann, vom Herjoge 
v. Wellington-und den andern Toried auf dies 
fen Poſten geftellt, um den äußern Anftand 
beizubehalten, und den Irlaͤndern zu zeigen, 
dag ihnen zu Gefallen fogar ein Emancipatios 
nift, wie Hr. Ganning und Lord Goderich ed 
waren, an die Spitze der Reichdangelegenheiten 
geftellt werde. Sollte Lord Melville wirklich 
zu diefer Stelle beftimmt fein, fo erhält das 
Königreich zum erftenmal den Beweis, daß auch 
eine Perfon ohne Bedeutung Premierminifter 
werden fann, die flatt zu leiten, von der maͤch⸗ 
tigen Partei im Kabinete geleitet wird, 
Mancherlein. 

Bei dem Wiedereinbruch der Themſe in den 
Tunnel am 12. Jan. find 7 Menſchen ums Leben 
gekommen. Hr. Brunel Sohn erzählt diefes 
traurige Ereigniß alſo: »Er and ungefähe 100 
Arbeiter waren in der Gallerie Nro. 1. befchäfe 
tigt, ungefähr 395 Schub vorwärts unter der 
Themſe. Um die Werke weiter fortzufegen, fin 
man an das BZimmermwerf, das die Erde au 
beiden Seiten des Fluſſes unterftügte, meg zu 
tun. Plöplih entitand im Themfeboden ein 
Loc; welches nur ungefähr 6 Zoll Breite hatte, 
aber mit folher Schnelligkeit zumahm, daß drei 
Urbeiter dadurch geblendet wurden. Hr. Brimel 
fprang augenblicklih vom Gerüfte, worauf er 
war, um on in den Schacht zu errei: 
chen; kehrte jedoch wieder zurüc, um wo möge 
lich die unglücklichen Arbeiter zu- retten, die er 
binter fih gelaſſen hatte; fchwimmend erarifi er 
einen, und fchteppte ihn mehrere Klafter weit 
mit fich fort, wurde aber, durch die Gewalt des 
Waſſers ganz erfchöpft, gezwungen, ibn feinem 
Schieffal zu überlaſſen; er felbjt erreichte den 
Eingang in den Tunnel nur mit der größten 
Schwierigkeit. Die andern Arbeiter, die hinter 
der Gallerie Nro. 1. waren, ftürzten fich dem 
Eingang entgegen, und, um den Weg ——— 
gen, liefen fie der Treppe zu, die ausſchließlich 

en Fremden vorbehalten it, fanden aber die 
Thüre —— Das Waſſer ging fait ſchon 
über fie hinaus, als fie bei der andern Treppe 
ankamen.“ Am 13. Jan. um Mitternacht fies 
gen Hr. Brunel der ältere und Hr. Gravatt in 
einer Taucherglode an dem Drte, wo der neue 
Durchbruch ſtatt gefunden, auf den Boden der 
Thenfe hinab. ie fanden das Loch 7 bis 9 
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uß lang, und 4 bis 5 Fuß Breit, doch mit fe- 
m Rändern. Hr. Brunel jshöpfte alfo gegrün⸗ 
bete Hoffuung, die Definung, auch diefesmal, wie 
früher, durch ein großes Stück getheerten Se— 
eltuchs, das man mit Sandſäcken belajten wär: 
* auszufüllen.‘ Nur werden die Koſten beträcht⸗ 
lich fein. Genaunte Hercen blieben eine Stunde 
unter dem Waſſer. — Nach Briefen aus_Dres- 
den vom 18. Jan. hat dort die hoch geftiegene 
Waſſerfluth einen Theil der Bewohner der Fried: 
richsſtadt genöthigt, ihre Wohnhäufer zu verlaf: 
fen, Eines fo großen Wajlers bei heftiger Kälte 
Zönnen fich die ältejten Yeute nicht erinnern. Am 
13. war daſelbſt (um dieſelbe Zeit, wie in ver: 
hiedenen Gegenden Süddeutfchlande), „greifen 
f und 5 Uhr Abends ein Gewitter mit Blitz und 
Donner; das Thermometer fand F eh 
aber am 14. Abends trat Schnee und Froſt ein, 
und am 16. fand das Thermometer auf 19 
Grad unter 0, und während dieſer Zeit fand 
das Steigen der Elbe und der er ftatt. 
Auch dei Meißen foll die Waſſersnoth fehr groß 
gewefen fein. In Berlin jtand das Thermome: 
ter am 17. Morgens 16 Grad unter beim Ge: 


frierpunft. 





BDorlapdung 

Die vermwittibte Anna Marta Abelin, von Geh: 
ſemers, bat fib wegen Ihrem unerfchwinglichen 
re am 22. Dee. v. J. als Zahlungs: 
unfähig erklärt, und hiebel um geridtlihe Ber: 
Handlung eines Borg: und Nachlaß » Vertrages 
mit derfelben Kreditorfhaft gebeten. Zu diefem 
Zwecke hat man auf Nittwoch den 30. d. M, Bor: 
mittags 9 Uhr Tagfahrt anberaumt, bei mwelder 
nachflepende Gläubiger zur Liquidation iprer For: 
derungen entweder in eigener Perfon, oder durch 
hinfänglih Bevollmächtigte zu erſcheinen haben, 
wie im mwidrigen Ddiefelbe fih den Befchlüffen der 
Mehrzahl der gleich oder mehr bevorzugten Gläu: 
diger zu unterwerfen haben, 

Groͤnenbach am 16. Fan. 1828. 

Königl. bayer. Landgericht. 
v. Dormaier, Randridter. 

Bei Joh. Jakob Kerler, Schneidermeifter, Lit. 
D. 54. nd alle Sorten Masken: Kleider gegen 
Billigen Preis zu haben. — 
So eben iſt im Verlage der T. Daunbeimer: 

ſchen Buchhandlung erichierren und zu haben: 
Florilegium Preeationum, quas in usum 


studiosae juventutis typis mandan- 
das curavit A. A. C. Cammerer, 
in regio bavarico Gymmnasio Cam- 
podunensi Professor publ. ord. 12. 
Campoduni. (Schreibpapier) 36 fr. 
Obgleich die fludierende Jugend in einer großen 





| and zu geben, 


Menge zweckmäßiger Erbaunnasp), i 
| finder, das religiöte Gefuͤhl es eek 
| Een, fo iſt es deſſen ungeachter gewiß nicht. ver: 

dienſtlos, und allgemeiner Anerkennung werth, je: 
ner cine auserlefene Sammlung der vorgiglichften 
Gebete, aus den Schriften der grü eu Kirchenge 
lehrten, im fateinifher Sprache abaefaft, an die 
Wenn einerfeits die Kraft Diefer 

ebete das jugendlihe Gemüth für einen frommen 

Sinn empfänglid maden muß, fo dient ande: 

rerfeits Die Driginalität der Schreibart als zuver⸗ 

laͤßiges Befoͤrderungemittel der Erlernung einer 
| Sprache, deren genaue Kenntnif der ftudierenden 

Jugend in meuerer Zeit zur unerläßlichen Bedin- 
gung gemacht worden iſt. Diefe Motive beftimm: 
ten Die Herausgabe obiger Schrift, und dürften 
den er. der lateinifhen Sprache Antrieb ge: 
ud fein, ihren Schülern die Zweckmaͤßigkeit der: 
felben anzuempfeplen. Der Verleger bat dur 
äußere Ausftattung und billige Berehnung des 
Preifes dieſes Werkchen für allgemeine Aufnahme 
eben fo — zu machen geſucht, als es in dem 
frommen unfhe des Herrn Verfaſſers liegen 
ann, daß die Verbreitung desfelben Die möglid 
größte Ausdehnung gewinne, 


Cammerer, A. A. C. Grundrif der all- 
gemeinen Weltgeſchichte für Schulen und zur 
Selbjtbeleprung. Ate verbefferte und bis auf 
die neueſte Zeit fortgefepte Auflage. 8. Kemys 
ten 1828. fr. 
Die Brauchbarkeit dieſes Lehrbuches, die fih 
deuslih in dem fchnellen Abſatze mehrerer Auflas 
gen Bund gibt, dürfte in diefer neuen vierten Auss 
* eine noch allgemeinere Anerkennung finden, 
a der Herr Verfaſſer alles angewendet hat, durch 
zweckmaͤßige Verbeflerungen umd Fortführung des 
Geſchichis fadens bis auf Die neuefte Beit den ges 
rechten Anforderungen an ein Lehrbuch von fo ges 
dDrängtem Umfange zu genügen. 


Meffe, die heilige, für alle Sonn: und 
—— des Jahres. Aus dem Latein ing 
eutfche überfept. Mit einem Unhange von 
Deicht:, Kommunion: und andern Gebeten. 
Siebente Aufl. 8. Kempten 1828. 1 fl. 
Die beinahe jedes Jahr nothwendig gewordene 
Wiedererneuerung der Ausgaben, diefes vorzüglich 
braudbaren Gebetbuches fprechen deutlicher für 
feinen Werth, als jede andere Anrüpmung. 


Grieſer Prof. Tabelle zur Gefchichte Banerns. 
lacat: Kormat. Kempten 1828. 6fr. 
iefe Tabelle paßt für jede Gefhichte Boperns, 

da fie im Perioden die Grundzüge derfelben tref: 

fend darftele, und ihre Dauptmomente befonders 
bervorbebt. Sie dient allen Schulen und jedem 

Freunde der Geſchichtskunde Bayerns als leitende 

leberficht beim Studium derfelden, und verdient 

in foferne allgemeine Berhdfichtigung. 








"Redakteur und Verleger I, Daunpeimen 


Neueſte Weltbegebenbeiten 


Erzählt von einem Weltbürger. 
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— N’ 10. — Kempten d. 28. Yan. 1828. 
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d; 
— Frankreich· — Großbritanien. — Braſilien. — Mancherlei. 
and nicht bloß um jene Conſequenz handle, die darin 
Deutidl bejtche, etwas jept zu jagen und zu loben, weil 
Bayern man es früber auch gejagt und gelobt, fondern 


v. 23. Ian. Heute hatte die 14te | daß man darum Bonfequent bleiben müre, weil 
PA ung — un der Abgeordneten | man damals aus Gründen, aus Ueberzeugung 
frart. Bon Seite der Regierung waren zugegen | und gefühlte Bedärfniß fih für die Candrärhe 
der £. Staatsminijter des Innern und der Jinanz | erklärt habe, und weil diefe Gründe und dies 
en, Graf v. Armansperg, der k. taatsrath v. Bedürfniß fich [either Bst geändert haben. Hins 
nopp, die Minsjterralrätpe Abel, und reiner. | ficbtlich der einzelnen Beſtimmungen des Entwurs 
Das Hraͤfidium ließ das Protofol der geheimen fes wurden wenig wejentlihe Mopdifilatiouen bes 
Sitzung vom 21. d. M. über den Bejepe entiwurf, | autragt, die bereits dageweſenen hingegen weis 
deu $. 2. Ziffer 7, Tit. II, der Verfajlungsur: } ter6 efveochen und mit Gründen für oder wie 
Eunde betreffend, nebft dem desfallfigen Befchlnß | der belegt. Hinfichtlich der Zufammenzichung 
der Kammer und Schreiben hierüber au vieRam: | von Nro. 2 und 3 des $. 2. und der zu deilen 
äthe verkefew; Sämmtliches wur: | Modifikation porgerhla nen Redactiou bemerkte 


der Hei i 
—— — der Kamıner genehmigt. Der Beſchluß der Abg. Rudhardt, daß er zwar feine Redaction 


elbit lautete (mit einer Mebrbeit von 66 gegen | noch immer ſuͤr bie zweckmäßigſte halte, inde 
Kr ri daß diefen Entwurf feinem gan: | wenn fie nicht angenommen *8 wolle er 4 
zen Inpalte nach, wie derjelbe vorgelegt worden, | noch lieber die vom Miniſterium vorgeſchlagene 
die unbedingte Zufttnmung ertheilt werde. Nady ein ** als daß man das Juſtitut der 
dem das Prafiphum an Die Kammer die Frage Landräthe jollte fahren laſſen. Zu $. 9. binfichte 
geiteltt hatte, vb dieſer Beſchluß im einer Bünftis | lich des Steuerfinplums von 5 fl. wurde von eis 
gen Sißung noch. einmal verlefen werden follte, | ner Stimme, zu größerer Erweiterung der Wahl: 
oder ob die heutige Verlefung genüge, welches —— und e terter Theilnahme am Land— 
Leptere einjtimmig bejabt wurde, erklärte das: | rath, "die Herabſehzung der Umforderung sines 

(be, daß die orte n ber Diskuffton über die | ſolchen Simplums von 5 fl. auf 3 f., und von 
andräthe eröfftet fei. Es fprachen hierauf vom | Anderen, aus gleihem Grunde, jene des Steuer: 
Dinge aus, mit Einfchluß der beiden Sefretäre, | quantums bei Städten ımb Märkten vou 30 fl. 
20 Abgeordirete, worauf ſchlüßlich die beiden , auf 15 fl. gewuͤnſcht; im Durchfchnitt wurde fich 
"Abgeordneten Heffner und Frhr. v. Elofen, als | für die Zweckmäßigkeit der — von 
Vortragerjtatter das Wort nahmen. Gegen Steuerbeſiß erklärt; es ſei der Verſtand zwar 
die Einführung der Landräthe wırrdem heute Peine | wicht am die Scholle gebunden, allein Verjtand 
neuen und felbititindigen Gründe mehr vorge: | allein fei auch nicht das, was man ausfchlichend 
dracht; wur eine Stimme fehloß fich noch den in | im Candrath brauche; ein ſolches Etewerfimplane 
der vorigen Sihung vorgebrachten an: dagegen zeige ja nur Grund befig — nicht Grund reich: 
wurden dieje legterır Gründe von mehreren Ab- | tbum an, und fei nur ein Zeichen, daß mar 

ordrreten befeuchtet und theils von der gefchicht: | dem Vaterland in irgend einer Art augrböre und 
ſchen. theils vor haatsrechtlicher und polftifher | an beifen Intereiien geknüpft ſei. Hiufichtlich 
Site ber widerlegt. Auch heute dußerte fidy eine | der Dominifallaften wurde auch heute deren Bei- 
äberwwiegende Mebrbeit lebhaft für die Vortrefi: | ziebung zu den Kreislaſten teht auer⸗ 
lichkeit und Unentbebrlichteit des Landrathinſtitue kannt, j wieder von mchreren Stimmen 
ies. Es wurde von zrebreren Stimmen bemerkt, geäußert, daß auch der Staat binfichtlich fei- 
wie ſehr es un Gegenhalt der früheren Aeußerun: | nes Domtnital: Rentenbezuges mit befaczogen 
gen von 1819, 1822, 1825 infonjequent wäre, nımz | werde. Dem Antrag im der voriger Cißung 
mehr aegen ein folches Inititut zu fprechei; zwei Be —— der Pfarrer von Fretelaen⸗ 
Stimmen führten namentlich an, daß es fh hier ügen Schloß Fey ein Stimme an. ben 
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ße eine andere dem Socmatione : Borihlag des 
edner Clar, welcher vom Plape aus jeinen 
Antrag theils recapituliete, theils erkäuterre ; Jet, 
vor Unnahme des Geſetzes, ſei es noch Zeit, je: 
Sem Gebrechen abzupeljen; mit feinem Untrage 
fbeine ec von einigen Mitgliedern mißverftanden 
morden zu fein; er wolle ben größern Städten 
keineswegs bejoudere Vorrechte einräumen und 
fei mit der Zahl der aus den Städten in den 
Pandratb zu wählenden zufrieden; er babe fich 
nur binfichtlich des allgemeimen MWahlfollegiums 
und der Schwierigkeiten geäußert, welde bei 
folcher Zufammenfegung, bei der großen Unzapl 
der aus den Gutsbefipern mwäblenden bei deren 
Unbekanntjchaft mit den Entfernteren, mit Städ⸗ 
tebewohnern, Adelichen und Pfarrern zc., ent: 
—*2 müßten; fein Antrag ſei, daß jede der 4 
laͤſſen für ſich beſonders —— ſollte; es wer⸗ 

de biebei Zeit und Koſtenaufwand erjpart und 
das Refultat weit fiherer ausfallen; binfichtlich 
der Städte habe er die Wablform nur erempli: 
catio aufgeftellt, als cine Norm, wornach auch 
die Übrigen Klaſſen jede für ſich wählen follten 
ıc. Nach erjhöpfter Diskuffion nahm Se. Erc, 
dee Hr. Staatsminifter Graf v. Armausperg, 
vom Minijtertifche aus das Wort, berübrten ei: 
nige Bleinere Nedaktionsfehler im Entivurf, er: 
tpeilten über mehrere Punkte gründliche Auf: 
fchlüffe, rechtfertigten und begrümdeten die zu 
$. 2. Nro. 2. und 3. von der Ötaatöregierung 
vorgefchlagene Modifitation und deren Redaktion, 
berüchtigten mehrere im Laufe der Diskuffion 
bemerkten Mißverjtändniffe, und gaben bei Durch: 
gehung der Ye Freie 89. des Entiwurfs mande 
erubigende - Erklärung und Buficherung. Din: 

fihtlih der Anwendung bed neuen Pandrathes 
auf den Rheinfreis bemerfte Se. Eye. nament- 
fih, daß der Entivurf gewiß viele Beitimmun: 
eu enthalte, aus welchen für dieſen Kreis bin: 

chtlich feines Landrathes fib wabre Berbeile: 

rüngen ergeben werden, und berührten biebei die 
Anomalie hinfichtlih des von den Ständen feit: 
mfependen Marimums der KReeisumlagen, menn 
er Rheinfreis feinen galten Landra bebalte, 

in dejfen Beftiimmungen von 
zimum, das die Stände feitfepen, nichts aufges 
e 


nommen fei. — Das Präfidium beraumte 
nächite öffentliche Sitzung auf Freitag den 25. 
d. M. Früh 9 Uhr an, mit dem Beifaß, daß bie 


Diskuffion über die Landräthe nunmehr befchlof: 
fen fei, und daß es die Abſtimmungsfragen über 
diefen Gegenftand der Kammer in der nächiten 
Sihung zur Abgabe ihrer Erinnerungen vorle- 
gen werde. 

Dem Vernehmen nad wird die erfie und 
zweite Armee: Divifion dad Uebungslager in 
der Gegend von Augsburg beziehen. — Das 
te Rinien: Zufanterie: Regiment fommt wieder 
„mach Reubarg und Gichfätt,. das 1516, biöher 


einem foldhen Ma: 


in Amberg, nad Ingolſtadt; | 
bataillion , bisher — — 
das ate Bataillon, bisher in Neubur 
Landshut in Garniſon. 
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v. 13. Jan. Heute 
jweite Provinzial: Yandta N Droinı Sal 
fien, durch den Herrn Dber: Präfidenten der 
Provinz als fon. Kommiffarius auf die vorges 
chriebene Dauer von 5 Wochen feierlic) ers . 
net und den verfammelten Ständen das, die 
Allerhoͤchſten Propofitionen enthaltende k. Der 
kret befannt gemacht. Ge. Durchl. der Herr 
Landtagsmarfchall Fürft zu Anhalt. Köthen: 
pie beantworteten die Eröffnungsrede des k. 
ommiffarius mit fräftiger Begenrede, beftimms 
ten fodann, damit die Berhandlungen unges 
ſaͤumt beginnen fönnen, nicht nur das Erforders 
liche über die dabei zu beobachtende Geſchaͤfto— 
ordnung, ſondern Sie überwiefen auch alöbald an 
die verfchiedentlich dazu beftimmten Deputatios 
nen die einzelnen Propofitionen, welche von dens 
felben vorbereitend bearbeitet werden follen. 
Be ea de 
eteröburg v. 7. Jan. Zwei Tfcherfafs 
ſiſche Fürften, Abgefandte jener A 
trugen Er. Maj., bei einer ihnen am 29. Dec. 
verliehenen Audienz, den Wunſch vor, ein Res 
giment leichter Kavallerie, Volontaͤrs, von des 
nen ein jeder fich felbit befleiden und unterhals 
ten werde, errichten und Sr. M. zu Gebot ſtel⸗ 
len zu dürfen. Die vom Kaifer für dieſes Re— 
giment gewählte Uniform iſt eine ftählerne Pis 
delhaube, ein aus Drahtringen geflochtene®, 
kugelfeſtes Hemde, bis zum halben Scheufel 
reichend, über demſelben ein furzer blauer Kos 
fafenrod, reich befegt, lange, weiße, enge Beins 
Fleider, furze Stiefeln und hohe Stülp: Hands 
fhuhe. Die Hand ift gleichfalls mit Fleinen ges 
flochtenen Stahlringen, der obere Theil des 
Stülpes aber, der bis über den Ellenbogen 
reicht, mit hellglängenden Schuppen belegt. Die 


Fäger: 
mberg$ 
g, nad 


Reute find bewaffnet mit einem langen Göbel, 


einem 54 Glien langen Dolch, und einem eben 
fo langen Piftol, einem Stahlbogen und einem 
Köcher mit: Pfeilen. Die Gefandten und. ihr 
Gefolge haben hier auffrordentlihe Proben 
von Gefchieklichfeit in Führung diefer Waffen 
abgelegt. — Ein Schreiben aus Tiflis in, Ges 
orgien vom 6. Dec. fagt: Unfere neuerworbe⸗ 


— — 


vinzen find voͤllig organiſirt und gedei⸗ 
nen I —* * — — je 
waltung des Er;bijchoffd Marie e⸗ 
wöfi. Die Eingebornen find in 
—— Wege zuruͤckgekehrt. leberall 
echt man die Waiden mit Heerden bedeitt, die 
— auf dem Felde, und Züge von Kara: 
vanen, die völlig gefahrlos zwiſchen Tauris u. 
Tiflis geben. Zu den Vorſtaͤdten Erivans zaͤhlt 
man ſchon au 12,000 Einwohner und unzählige 
Kaufmannsläden. Die furdifchen Bolksälteiten 
baten um Erlaubniß, mit ihren Stämmen ſich 
unter den Schußtz unſers Kaiſers in dad Gebiet 
von Erivan begeben zu dürfen. Auf den Auf 
ruf ihres Erzbiſchoffs bitten über 3000 Armes 
nierfamilien um Aufnahme in unfere Grenzen. 
Ihre Fadujtrie erhöht den Reichthum jener Be: 
end, Wir werden mit der Zeit in ihnen für 
jene entlegene Grenze Rußlands einen ſchirmen⸗ 
den Ehriftenfchild befigen. 
Spyınie m. 
Madrid v. 10. Jan. Unter den Perfonen, 
welche durch die Geftindniffe des in den Auf: 


and von Gatalonien verwidelten Intendanten , 


arco del Ponte fompromittirt find, finden ſich 
fogar mehrere Mitglieder des Staatsraths. 
Der Corregidor von Toro hat zur Verhaftung 
mehrerer anderer, in diefe Sache verwicelten 
Perſonen ein Batailion Provinzalmilizen auf: 
gebo:en. — Die Noten und die Korrefponden; 
des Srafen Dfalia zur Auswirkung der Aner: 
fennung der Unabbängigfeit unferer amerifan. 
Kolonien find feit einigen Tagen dem Staats: 
rath zur Berathung vorgelegt worden. Man 
behauptet, daß dad ruf. Stabiner diefe Anerken 
nung gemeinjchaftlih mit dem engliſchen be: 
treibt. — Der König hat das Begehren des 
Raths von Caſtilien, den Bifchof von Oviedo, 
wegen verweigerter Bollziehung eines Befehls 
des Staatsraths zu verbannen, zur großen Freu: 
De des päbftl. Nuncius, der den Bifchof in fei: 
menr Ungehorſam beftärfte, mit einen bloßen 
Vidit erwidert. 
Sranfrei 
Paris v.20. Jan. Auf Begehren des Zuftizs 
miniſters foll eine Kommiffion-gebildet werden, 
um den Zuftand der franz. Gefeßgebung in Be: 
ziehung auf die beftehenden religiöfen Stongre: 
gationen von Männern zu präfen. Man hofft, 
es bewedte Diefe Maßregel vorzüglich die Bol: 


siehung der Neichögefege gegen die 
eine Frage, über welche fi das neue 
rium getheilt zeigt. Der Ton, 
fuiten gegenwartig erlauben, 
ald je. Nach den ın i 


Jefuiten, 
Miniftes 
den fich die Yes 
it übermüthiger 
hrem Eold fiehenden Feis 
tungen zählen fie zuverläßig auf den Sieg. — 
Man behauptet, der vormalige Generaldireftor 
der Polizei, Franchet, werde die ihm noch von 
Hrn. Billele ald Minifter zugedachte Einneb: 
merftelle nicht erhalten, indem die Drdonnanz 
dazu vor Hrn. Billele’s Austritt noch nicht uns ° 
terzeichnet war, umd der jegige Finanzminifter 
Roy fie nicht unterzeichnen will. 
Großbritanien. 

London v. 17. Jan. Nach dem Courier bürfs 
te eine der übelften Folgen des übrigens noch ims 
mer nicht in das Reine gebrachten Wechfels im 
engl. Minifterium eine völlig veränderte Richs 
tung unferer auswärtigen Politik fein. Die 
wahrſcheinlich wieder eintretenden Mitglieder. 
des vormaligen Tory: Minifteriums feien die 
entfchiedenften Gegner der Dffupation Portus 
gald und noch mehr des Vertrags zur Pacifis 
ation Griechenlands, 2 des letztern 
und der Beſchuldigung, Rußland wünfche unter 
jedem Borwand Griedyenland zu befchügen, und 
dabei der Pforte etwas von ihrem Gebiet zu 
entreißen, fei der Pacıfifations : Vertrag ein 
Werk ungleich der Menſchlichkeit und gefunden 
Politif. Rußland werde ja dadurd jeder Vorz 
wand zu einem etwaigen Angriff auf die Pfors 
te entriffen, und wenn es je einen folden mas 
chen würde, fo babe fich England ſichere Vers 
bündete (Frankreich) dagegen verſchafft. — 
Die Times bedauern in einem ausführlichen 
Artifel die jegige Flägliche Lage des Yandes, das 
ohne verantwortliche Minifter und femir ohne : 
fonftitutionelle Regierung fei, fo daß die frems 
den Gefandten nicht wiffen, an wen fie ſich in 
Betreff der wichtigen Angelegenheiten von 
Griechenland, Portugal und Spanien zu wen: 
den haben, wenn ander® nicht der Herjog von 
Wellington als Generalcurator ded Reiche u. 
Subſtitut des letztern, jetzigen und künftigen 
Miniſteriums über Alles Befcheid geben wolle, 
In Folge diefer Berlegenbeit fei die legte Ver⸗ 
tagung des Parlaments durch einen Kabinerd; 
rath erfolgt, dem von allen verantwortlichen 
Miniftern einzig der Rordfanzler beigewohnt ha⸗ 
be. — In einer Berjammlung der Direktoren 


— 68 — 


der Aktiengeſellſchaft fir ben Gang unter der 
Themfe ift einſtimmig beichloffen worden, fich 
auch durch dad neueſte Mißgeſchick in Auofüh⸗ 
zung diefer Unternehmung nicht abhalten zu 


laſſen. — 
Brajilien 

Die bekannte Marquiſe von Gantos bat, 
nach Briefen aud Rio: Janeiro, der Regierung 
jur Fortiegung des Kriegs gegen Buenos : Ay: 
zes einen freiwilligen Beitrag von einer Mils 
tion Millereis (21, Mil. fl.) und überdieß 40 
Miltereis momatl, ohne Zinfen angeboten. Das 
Anerbieten wurde angenommen, und die Mar: 
quife erhielt im Namen deö Kaiſers 
gen über ihre Uneigennuͤtzigkeit und Vater⸗ 


ndsliebe. 
Mankhertet 


Belobun: | 


Gerſte aus der Erndie des 

det ſohin Kaufsluftige ein, en 1099, a 
mittags 10 Uhr in der Aintöfanzlet dahier erfcheis 
nen zu wollen. Ottobeuren den 22. Jan. 1828. 


em Tage Bor: 


Koͤnigliches Rentamt. 
Meſſerſchmidt, Nentbeamter. 


— en 

onntag den 3. Febr. d. J. wird im Landha 
dahier der Ball der Harmontegefellihaft von —8* 
ten gehalten. Anfang Abends 7 Uhr. Die 
ordentlihen und auferordentlichen Mitglieder der: 
felben, die Herren Beamten und Honoratioren der 
Umgegend mit ihren Samilien, werden hiezu ges 
ziemend, eingeladen. Die hiefigen Mitglieder % 
dürfen keiner Eintrittskarte, Auswärtigen werden 
fothe auf Verlangen vom Harmonie: Sefretär 
zugeftelt. Masten wird der Zutritt nicht geſtate 
tet, Ausnahme machen Geſellſchafts⸗ Masten, und 
Masten, welche von Gefellfchhafts : Mitgliedern ges 
macht werden wollen, jedoch auch dieſe haben Gins 





Der in der Schlacht bei Navarin feiner anfer: | gritrsfarten möthig, weldre von dem Vorftänden eis 


ordentlichen Tapferkeit wegen ausgezeichnete ruf. 
Sieutenant Smwinfin, melder, da eine Kanonenku: 
gel iyın das rechte Bein raubte, ſich, während ſei⸗ 
ne Wunde verbunden wurde, von Matrofen tra: 
en neß, und bis zum Ende der gewonnenen Schlacht 
mmerfort commandirte, und dadurch Schiff und 
Mannfhaft rettete, hat von Sr. Mai. dem Kaifer, 
nebit eimem allergnädigiten eigenhändigen Dont: 
fhreiben, den Georgs: Drden dritter Glaffe, um 
den Hals zu tragen, „als Bohn feiner Tapferkeit 
erhalten. In Der ganzen Paif. ruß. Arnree it die: 
fer Deld der einzige Bieutenanf, dem die Gnade 
zu Theit wurde, den benannten Orden tragen zu 
dürfen. — G& if bekannt, daß der berühmte Dri: 
entalift, Pr- Joͤſeph v. Hammer zu Wien, vor 
längerer Zeit den perfifhen SonnemDrden erhielt. 
In dem dabei befindfihen Diplom ward er fol: 
gendermaßen fitwiire: „Dem hochachtbdaren, hoch⸗ 
anfehntichem, bersdten , wohlredenheitsßundigen, 
Sharfiinwigen und vwerfländigen Do metfcher der 
Spraͤchen des guten, gIrlſtlichen, an Zefus glaus 
denden Volkes, Rath des hohem Fail- Hofes, von 
gut geſchnitte ner Feder und bluͤhender Schrift, 
von fertigen Fingern nmd afäubtger Junge, die 
Gäiufe der vortreffligiten und gelehrteften, die Bi: 
fie vom zehn Zungen — Yof. Dammerı — as 
in England gewacht wird, Dauert Doch länger 
ald dDeutfche Waare. Am 20. Dee. Bam in Sonder 
yor dem Kanzfeigeriht ein Prozeß vor, der im 
apr 1615 angefangen wurde, wird alfo bereits 
212 Jahre dauerf. Der Yamald bebende Advokat 
Hinterließ ımd empfahl ihn feinen Söhnen als fein 
deites Erbfläd, und Kinder und Kindeskinder has 
den ihn in Ehren und bei Leben erhalten. 








Das unterfertigte koͤn. 
Febr. beifäufig 30 Schäffel 
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Redakteur und 


Nentamt verfauft am 4. dedinarif ift, baare 
Kern, und 00 Schäffel Frififations » Bedentzeit. 


Berger I. Daunheimer. 


genhäudig mit der Anzahl der Maske: Ditglicder 
unterfchrieben, und bei foldyen abverkangt werden 
fönnen. Wegen denjenigen, Die zu foupiren wüns 
ſchen, wird der Landhauswirth ein eigenes EShrku: 
lar re ee Kempten den 16. Tan. 1828. 
Die Borflände der Harmonie» Gefellfhaft. 
Getft, Sekretär, 
— — — — — — — — 
—— Verkauft) Der Unterzogene iſt bex 
aufiragt, das freiperr!. v. Oorufte luiſche Haus ne bſt 
Stollung, Remife, Waſchhaus und ©arten, in der 
Reuftadt Kempten Nso. 135. aus freier Hand sw 
verkaufen. Liebhaber künnen Diefes Haus täglich 
Beamgenfheintgem, und einen Kauf unter Borber 
halt der Genehmigung abſchließen. Das Ganze wie 
die übrigen Gebäude befinden fih in fehr guten 
bauliden Stande, erfleres if zſtoͤckig und koͤnnen 
{ehr bequem 3 Familien darin wohnen, indem 11 
—— und 4 unheltzbare Zimmer ſich Darin bes 
nder. In dem Hof ift ein laufender Brunnen, 
und dabet ein Garter von 2 Bierteld Moraen, 
fommt einer Wafchfürhe und Gumpbrunnen. Der 
gerichtliche Anfhlag_ift 4290 f. Bon dem Kauf 
fhilling wird man fih 4 baar und zZ in fehr ans 
nehmlichen Jielen ausbedingen. Pr 

Kempten dem 26. Jam. 1028. 

Ehemafig fürft!. Kempt. Hof: nnd 
Regierungsrath 6. DB. Feigele, dahier, 
als Mandatarius. 

Sn dem Haufe Nro. 244. der Aliſtadt iſt eine 
Serberge zu ebener Erde bis kommenden 4. Febr. 
zu verkaufen, diefelbe befichet in + Stube, 2 Kam⸗ 
mern, 1 Rüde, ı Reler, JGewoͤlb, Laden, 1 
Garten und Plaß zu einem Holsfhopf- Das Kaufs⸗ 
Bezahlung und 24ftändige Ras 





Neueste Weltbegebendeiten, 


Erzählt von einem Weltbürgen, 


un) 
Mit Könisl. allergnädigiter Sreibeit, 








Deutfdland 
Bayern 


en v. 35. Ian. Heute hatte die te 
he Sipung der Kammer der Abgeorbne: 
ten ſtatt. Don Seite der Regierung maren zu: 
eaen, der #. Staatsrath v. Knopp, die k. Mini: 
Fiafräthe v. Wirfchinger, Abel, Greiner. Tas 
esorduung: Bekanntmachung der Eingaben. 
as Präfidium verliedt die Fragen zur Abjtim: 
mung über den Geſetentwurf, die Cinführun 
der Landräthe betr., an der Zahl, und eröft: 
net hierauf die Berathung über diefelben, wobei 
e8 jede Frage noch einmal einzeln. verliedt. Die 
Mehrzanl diefer Fragen wurde ihrer Stellung 
nad von der Kammer ohne Erinuerung ange: 
nommen, über einige derjelben erhob fich Diskuf: 
ou, ed wurden vou Seitedes F. Miinifterlalrathed 
Ya Grlänterungen nnd Erklärungen gegeben, 
von enyehnen Stimmen beiondere neue Kragen 
beantragt, und au vom Prifidium geitellte 
Umfrage von der Kammer zum Ipelt mit Stimz: 
meninehrbeit aufgenommen, zum Theil aber ver: 
mworfen; desgleihen wurden aud einzelne Redak⸗ 
tionsfebler und Wortjtelungen angeregt, und 
vom Präfldium in dem die ga en enthaltenen 
—— og 2 — 
en das Präſidium alle einzelnen Fragen, 
—8 der Rear Pe verlefen batte, 
3 dasſelbe an, daß unter die Mitglieder 
ein litbograpbirtes berichtigtes Exemplar, worin 
zugleich die neu aufgenommenen Fragen vorkom⸗ 
wen würden, demnächſt vertbeilt werde, und lub 
die Kammer zu einer —— Sipung auf Mon: 
tag den 28. Früh 9 Uhr ein, worin über dieſe 
Fragen abgejtintint werden folle. -- Der Auffor: 
derung des Präfidiums zu Folge, erftattete nun⸗ 
urehr der Sekretär des Petitionsausjchußes, Ubg. 
v.Wachter, Vortrag über die an dieſen Ausſchuß 
gekommenen und von demſelhen geprüften Ans 
träge von Abgeordneten. Dieſe Auträge wurden 
fodann verlefen, die Disfuffion —— eröffnet 
d darauf vom der Kammer ſchluß gefaßt. 
Fir wicht geeignet zur Vorlage ar die Kammer 
ind Beripelfung an den betrefieuden Ausſchuß wur⸗ 
den erfannt; 4) Der Antrag des Abg. Ziegler 


lithograpbirten 





auf Abänderung der bisher üblichen Abſtimmung, 
und des zeitherigen Verfahrens zum gültigen Bes 
luß beider Kammern; 2) der Antrag ver Abg. 
ever, Graf Benzel: Sternau, Ziegler, Ravel, 
Hagen, Thinnes, Klarus und and: auf aus 
| tbenrifche Interpretation des $. 44. Titel X; des 
ebnten Edikts zur Verfaſſungsurkunde; 3) der 
nttag der Ubg. Abbt, Knogler, v. Bauer, Brandt: 
mair und Käfer auf Handhabung zur Vollziehung 
der geſetzlichen Beſtimmungen des Konfordats 
hinfichtlich der Kirchenſtiftungen; der leßtere Ans 
trag wurde jedoch für würdig erachter,: den &, 
Staatöminifterium des Inneren zur Kenutniß ges 
2 zu —— Folgende Anträge wurden 
durch Kammerbefchluß für zuläßig zur Vorlage 
an die Kammer und geeignet zur Verwelfung an 
den betreffenden Ausiaun erkannt; 4) Antrag 
| dee Abg. — auf Aufſhebung des Cefe: 
bes über Anfäßigmachung und des Gewerbes 
| geiepee vom 14. Sept. 1825, oder duf Bejchräns 
ung berfelben; 2) Antrag des Abg. Höf auf 
Vorlage des Eutwurfs einer neuen Tarordnung; 
3) Antrag des Abg. Mäpler auf Abfteflung einiz 
dermal rg drürfenden Volkslajten ; 
A Antrag des Ubg. Ziegler auf Uenderung der 
Yuftruction zur Vollziehung des Bewerb: &efcgeg 
in Hinficht der Weberei zu Würzburg; 5) Antrag 
des Abg. Lehmus auf Befreiung der Cri enz⸗ 
Beiträge der Stiftungen; 6) Antrag des Abs. 
| Käfer auf Abfürzung beim Derlefen der zu dans 
gen Vorträge der Ausfchüife; ?) Antrag des bg. 
auer auf Abihafiung der proviforifcyen Tars 
ordnung von 1810 und Einführung <iner bejfe: 
ren. 8) Antrag des Abg. Frhru. v. Clofen au 
Aufhebung des Erbichafts: Stempels. — Dad 
Präfidium Iud nun den Abg, Löfch als Referens 
ten des fünften Ausfchuffes ein, im Namen dies 
es Ausſchuſſes Vortrag über die Beſchwerde des 
ierbrauers Bonſchab von Ittgolftadt zu erjtatten. 
Der Referent verlas hierauf er Vortrag über 
die vorliegende Beſchiwerde des Bierbrauer Bon: 
hab, daß er nemlich durch eine höchfte Minifterialz 
— fein Gefuch um die Erlanbni® 
zum Betrieb der Weißbleebrauerei als vermand: 
ten Gewerbtzzweig der bereits von ibm ausgeübs- 
ten Braunbierbrausrei betreffend, gänzlich dupem 
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alb dem Geſetz geftellt worden fel. Da man 

bm das Recht der erjten Injtanz entzogeu babe, 

und wenu er auch hierin reftitwirt werde, beunoch 
die vom Minijterium — Grundſä⸗ 

e auf die jodann in erſter Inſtanz fprechende 

du. Regierung einen feinee Sache nachtheiligen 

Einfluß ausüben könnten; weßwegen er bitte, 
dap feine Beſchwerde durch die beiden Kammern 
por deu Thron Sr. Maj. gebracht werden möge. 
Der Beſchluß des Ausſchuſſes ging dahin: Dicfe 
Beichwerde wäre nach Tit. IT. Abjchnitt TIL 
6. 34. der Beilage X. zur Verfaſſungs-Urkunde 
der Kammer zur Beſchlußnahme vorzulegen. Das 
Prifivium eröffnete hierauf, daß es die Bera⸗ 
wung über diefen Öegenftand nad) Ublauf der re: 
glementmäßigen riſt auf die Tagesordnung ſetzen 
werde; wer als Redner aufzutreten gedeufe, md: 
ge fich beim Seeretariat zeitig einfchreiben laſſen. 
— Nachdem das Präfidium die nächite öffentliche 
Sißzung auf Dienftag den 29. Jän. Früh 9 Uhr 
beitinumt hatte, wurde durch den Abg. Dertl das 
Protokoll Über die — dreizehnte und vier⸗ 
ſehnte bffentliche Sigung verleſen. 
Rheingegenden. 

Mainzv. 22. Jan. Der Kurierwechſel ift 
feit einigen Tagen fehr lebhaft. Geftern paffir: 
te ein diterr. Rabinetöfurier nach London u, ein 
ruß. Stabsoffizier, von Peteröburg fommend 

. und nach Paris eilend, durch hiefige Stadt. 
Defterreid. 

Wien v. 22. Jan. Privatbriefe aus Trieft 
verfichern, daß die Befehlöhaber der vereinigten 
Esfadern im mittelländifhen Meere alle griedh. 

Haͤfen u. feiten Pläge, die von den Türken be: 
— fetzt find, in Blofadezuitand erflärt haben, und 
daß bereitö mehrere Kriegsſchiffe vor Patras, 
Moden, Coron und Navarin freuzen, um dieſe 
Erklärung zu unterſtützen. Wenn fich dieſe Nach⸗ 
richt beftätigen follte, fo wäre ein abermaliger 
Schritt zum faftifchen Kriegszuſtand gegen die 
* geſchehn. — Es foll nach einem Privat: 
chreiben ein Juwelier, der zugleich Aſſocie eines 
bekannten großen Bankierhauſes iſt, aus dieſer 
Hauptſtadt ploͤtzlich verſchwunden ſein, gleich 
darauf aber habe man einen ſtarken Defect an 
Juwelen entdedt, die ihm von fehr hohen Per: 
fonen zur Umfaſſung anvertraut worden, und 
deren Werth auf mehrere Millionen angegeben 
wird. — Rach eben demfelben Schreiben wä: 
zen aus diefer Hauptfladt mehrere Spefulans 
ten an die türf. Grenze abgegangen, um fich 
Sieferungsdgefchäften zu unterziehen. 

Rußland. 

Petersburg v. 10. Jan. Die heutige Zei: 

tung enthält folgendes Reſtript Or. k. H. deö 


| (neunjäßrigen) Tpronfolgers, Großfuͤrſten Ale⸗ 


xander Nifolajewitich an 
Heitmann des Deere no elserkretenden 
tenant Kuteinifow: Dmitri — —— 
t Kuteinikow: Dmitri Ephimowitſch Ich 
babe Ihren Brief vom 20. des vorigen Da 
bermonates erhalten und empfange mit befons 
derem Vergnügen den Gluͤckwunſch des tapfer 
Donheeres ;u der Allergnädigiten Ernennung 
Meiner als Heitmann fämmtlicher Koſakenhee⸗ 
re, Angenehm it Mir die Hoffnung, daß Ich 
in Zufunft mıt dem ausgezeichneten Donheere 
Mid der Gnade des Kaiſers Meines vielges 
liebten Vaters würdig machen werde, die Mich 
jum Befehlshaber eines Heeres erfchen hat, das 
durch feine Thaten und feine Treue für Thron 
und Vaterland fo berühmt it. Bei diefer Ges 
legenheit mache Jch es Mir zu einem bejondern 
Bergnügen, Sie der Gefühle Meiner ausges 
re ri Sie, zuverfihern. Das 
Driginal ift von S. f. H. dem Thronfolger eis 
genhändig unterzeichnet: Alerander. 

Bon der Donau v. 21. Fan. @inigen Pris 
vatbriefen aus Rußland zufolge, fcheint dem 
dortigen Kabinet eine Veränderung bevorzuftes 
hen. Man fpricht vom Austritt des Grafen 
Neffelrode, der feit der Gntlaffung des Grafen 
Capo d'Iſtria an der Spige der auswärtigen 
Angelegenheiten geftanden, und bekanntlich von 
Seite ded Kaifers Alerander, fo wie des Kabi⸗ 
nets eined gewiſſen auswärtigen Hofes, ein bes 
fondered Zutrauen genoß. Sour: diefe Nach⸗ 
richt ſich beftärigen — obgleidy übrigens der 
Nachfolger des Hrn. v. Neffelrode noch nicht 

enannt wied — fo würde fie begreiflicherweis 
eſchon an ſich von großer Wichtigkeit fein, noch 
mehr er aber durch den Umitand ges 
winnen, daß auf diefe Weife in den Kabineten 
aller in den Angelegenheiten des Orients in⸗ 
tervenirenden drei Mächte zu gleicher Zeit eine, 
zwar von verfchiedenartigen Impulſen ausges 
bende Perfonalveränderung eintreten würde, 
riehbenland. 

Korfu v. 25. Dec. Den legten hier einges 
gangenen Nachrichten zufolge, härte Ibrahim 
Paſcha Morea bereitd geräumt, wenn ed ihm ' 
nicht an Kriegd: und Transportfciffen fehlte, 
Er muß für feine Truppen und für die Garni— 
fon von Patras die Lebensmittel von neutralen 
Schiffen faufen und theuer bezahlen. — Gene: 
ral Church hat den befannten Kapitän Zonga, 
der nach dem Fall von Miffolunghi zu den Tuͤr⸗ 


„ wieder auf feine Seite gezogen. | flachen Lande weg, Am 9. find 203 in Lerida 
ee ie und Iſes Fämpfen | und andern Orten verhaftete, in den catalonis 
Dagegen noch immer unıer türfifcher Sahne und | [hen Aufruhr verwickelte, Perfonen nach dee 

alten Karavaffero beſetzt. Es heißt, das griech. | Eitadelle von Barcellona gebracht worden, — 
ampfjciff fei in den Gewaͤſſern von Miffo: | Der Berfchafter Or. Waj. des Kaifers von 
lungpi erihienen, um gemeinfhaftlih mit an: | Rußland bat unmittelbar nach feiner Antunft 
dern leichten Fahr zeugen einen Angriff auf Baf: | in unjern Mauern, dem König von Epanien 
ladi zu unternehmen. — Die Kapitäne Taffo, ein officielled Schreiben feines onarchen über: 
hrifiorti und Macrijani find mit Koletti bei „reicht, in welchem diefer Ee. f, M. zur Pacifis 
Trichieri gelandet und haben ein türk. Corps | fation von Gatalonien Glüd wuͤnſcht. Zu gleis 
geichlagen. — Der glüdliche Erfolg der Erpe: her Zeit übergab Hr. d. Dubril dem König ein 
dition gegen Kandia beſtaͤtigt ſich; die Türken | weiteres Privarfchreiben feines Souveräns, in 
mußten ſich neuerdings in die Feſtung einfchlie: | welchem der Kaifer diefen Monarchen dringend 
Sen. Die Infel Scio ift e. von den riechen | ermahnt, die Wiederherftellung der Ruhe zu bes 
beſetzt, und das in den Händen der Türfen noch | nügen, um in Epanien eine ftabile und folide 
befindliche ©dloß wird ſich nicht lange mehr | Ordnung der Dinge herzuftellen. Endlich fors 
halten koͤnnen. ‚| dert der Kaifer Se. f. Maj. auf, hinſichtlich dee 
Malta v. 7. Fan. Bis heute iſt der, mit | wichtigen Frage über die Unabhängigkeit Süd: 
größter Ungeduld erwartete Öraf Capo d'Iſtria amerika's einen Beſchluß zu faffen. 
. Hier noch nicht angefommen. — Man verfichert .‚Branftreid. 
ald zuverläßig, daß die Geſandten von England Paris v. 21. Jan. Man fprach ander Boͤrſe 
und Frankreich von Burla aus den Admiralen | von nichts als von den in Mühlhaufen ausgehro: 
ihrer Gefhwader Befehl ertheilt Haben, die | henen alliffements ; man nennt 11 Fabrifanten 
türf. Häfen zu blofiren. — Die von Getreide⸗ dieſer Stadt, die ihre Zahlungen haben einftels 
Speculanten verbreitete Nachricht, daß in Kon: | lem müffen, und ſchl tdie Totalfumme der Ban: 
ftantinopel auf das von fremden Schiffen zur | queroute auf 27 Millionen —— an. — 
Ausfuhr geladene Getreide Beſchlag gelegt wer: Am 11. Jan, ift die Fregatte Maria Therefia, 
ven fei, ift ganz ungegründet, indem noch amt | die zum Blofadegeichwader vor Algier ehoͤrte, 
27. und 23. Dee. engl. und andere Kauffahrteie in Toulon eingelaufen, um fih ausbeffern zu 
ſchiffe mit Ortreidladungen nad den Häfen des | Taffen. An gleichem Ta traf dafelbft auch die 
mittelländ, Meeres abfegelten. — Das Kaftell Brigg Alacrity ein, die feit dem October 1825 
von Scio hielt fih noch am 20. Dee. E86 ma: zwer Reifen nah der Eüdfee gemacht hatte, 
ren jedoch bereitö Unterhandlungen zur Kapitu- | — Folgendes if, nach dem Phare dü avre, 
lation eröffnet, indem die Griechen, ehe fie die | der Beitand der franz, Kriegdmarine : 8 finiens - 
bereitö vollendeten Minen fpringen ließen, die fhiffe von 118 Kanonen, 3 von 110, 13 von 
Garnifon nochmals zur ebergabe aufgefordert | 84, 2ı von 74 Kanonen; im Ganjen 45 fegel: 
harten. (In Triet eingelaufene unverbürgte fertige, in gutem Zuftand befindliche Linienſchif⸗ 
Schiffernachrichten melden, daß das Kaſtell von fe, Die größtentheils in Breft und Toulon liegen, 
Seio bereits fapitnlirt habe, und daß Ibrahim Ferner 14 Fregatten vom erften Rang (von 64 
— mit feiner Armee von Morea nach dem | Kanonen), 23 vom jweiten Rang (zu 44 Kano⸗ 
eloponne6 aufgebrochen fei.) nen), energie von 24— WKano⸗ 
yanienm. nen, 15 große Briggs, 20 Fleinere, 34 Goelette 
Nach Berichten aus Barcellona vom 1. Jan. Briggs * 90 * —— Außerdem 
bat man dem General Monet zur Berfolgung | befinden ſich auf den Schifföwerften: 19 Liniens 
der noch Übrigen, oder neuen, Banden der uf: | fchiffe, wovon 12 fchon im Stand find, vom Stra: 
tührer Berftärkung zufenden müffen, Diefe fehei: | pel zu laufen; 15 Öregatten erften und 12 res 
nen einen gemeinfchaftlichen Plan zu verfolgen. > sweiten Rangs, dann viele Korvetten, 
Während die von Bich fich in die Gebirge zu: | Briggs, Bombarden u. f. w. Die Mannfchaft 
sogen, verließen die von Balencia ihren Ort, | der Kriegsmarine belauft ſich auf 22,000 Mann, 
und jogen fich, nachdem fie fich mit einer andern Öroßbritanıen. 
Dande in Arragonien vereinigt, gleichfalls voml London v. 18. San. Die offizielle Zeitung 
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macht die Ernennuug einer Anzahl neuer Pairs 
befannt. Man nennt Darunter Stuart, der zum 
Lord Stuart; Lambton, der zum Lord Dur: 
am; Henrp Wellesley, der zum Lord Cowley, 
[wi den verewigten Ganning, deſſen Sohu 
icomte Canning wurde. (Die Beiträge zu 
rrihtung eines Dentmals für Canning be: 
kun fich bereits anf 9000 Pfund.) — Die 
engl. Regierung hat befohlen, daß auf Corfu 
die Feftungswerfe bis zum Februar in vollfom- 
menen VBertheidigungsftand gejegt werden. Ue: 
berall, wo ſich Batterien befinden, ift die Zahl 
der Arbeiter verdoppelt worden, und im Arje: 
nal herrfcht große Thaͤtigkeit. Auch werden Ma: 
trofen für die jonische Seemacht geworben, — 
Aus Galcutta wird gemeldet, Lord Amherſt ha: 
be eine Gefandtfchaft mit Gejchenfen an den 
ürften der Seiks, Rundſchit Sing, abgeſchickt; 
5 fanden zu Amrittar, der Hauptitadt der 
Seite, ein fehr wohlgeordneted Corps unter 
franz. Offizieren; in der Stadt felbit lagen 
20,000 Mann. 
Mancherlei. 
Am Nürnb. Torreſpondenten liest man folgende 
Ertlarung des Hrn. Dr. —* Behr aus Würgburg 
v. 20. Jan.: Unter Uusdrücen des tiefiten Un: 
yoitlens über die, vor Kurzem anonym hervor: 
retene, fogenannte Beurtheiluug des -erjten 
indchens, der nAnforderungen.an Bun 
ernsd Landtag 1835 tc.« werde id von vie: 
len Seiten aufgefordert, den Derfajler diefer 
Jeurthenung nach Berdienft zu zücdhtigen. 
Deffentlich und Herzlich hiemit dankend für bie: 
fe rege Theilnahme, mu ich jedoch laut befen- 
nen, daß ich — nur befannt mit den Regeln eis 
nes ofienen, ehrliden ‚Kampfes — mich 
nicht enrfchließen Fönne, eine Banditen:Ra: 
ge, in ihrem verborgenen, (dmupigen] 
Winkel aufzufuchen, auch gar Beindn Grund 
dazu finde, da ich es wohl meiner Arbeit über: 
fallen ann, fih durch ſach felbit zu vertheidis 
gen, während ber, von Jedem, der dieſe Beur— 
theilung mit frübern Grjcheinungen zujammens 
Ian weiß, mit Händen —— 





r, indem er feine mächtigen © üfte, in ächter 
R: er Art mir den Hals zugüfchnüären, 
anz uummmunden zur Schau jtellte, durch fein 

uteenenmer.fich felbit mehr ald genug ge brand: 
markt hat. Judeſſen, niar muß billig fein: 
eite fogenanmte Beurtheilung iſt unverfennbar 
(5: ber Urt, daß man fie — nicht, wie ich früher, 
onor ich fie nach ihrem ganzen —— kannte, ge⸗ 

ef gewurzelten 

Vorausſethung! 





ſaubt, aus dem Mißmuthe eines 
odagra, ſondern — nur aus der 
De Be ——— — —— — 


im Stadt: oder Landgekichts-Bezirke 


ganz erklären kann, ein unglückliches Ver 

müſſe den Verſaſſer längere Zeit u. dem onen 
der menjchlihen Geſellſchaft zuſammengeführt ha— 
ben, und daß ein ſolcher Menſch nun auch unter der 
unverkennbarjten Nedlichkeit nur Tüte, nur o6: 
beit ſucht, iſt fait fo natürlich, daß man des- 
bald ibm vergeben, aber ibn auch bedauern 
muß. Möge er doc wieder Vertrauen auf die 
Menfchen jailen ternen; dann wird auch fein Ur: 
theil wieder menfchlich, und er wieder fähig 
werben, daß fich ein ehrlicher Mann mit ihm be: 
falle; wenn anders nicht das Treiben des Nach: 
richter « Handwerks sum unvertilgbaren Be: 
dürſniß ihm geworden ift, was mebrere Spmp- 
tome nahebei befürchten laſſen. Sein Benehmen 
in Beziehung auf die eben erfchienene und ferne: 
re Fortſetzung jener Uufforderungen wird 
dem ganzen Publikum (mit alleiniger Ausnahme 
etwa eines Theils der Fabrik: und Mauth— 
Interejjenten) und mir ale Zeuge dienen, ob ev 
jenee Beſſerung fähig jei, oder nicht? 


Procl.ama 
Das Santwefen des Zimmermeifters Johann Birs 
fer, zu Dbe günzburg, bejtepend in einem neunes 
bauten Wohnhaufe, 3 Ichrt. Heuet und 2! Ichrt. Ader 
und Deuet, wird am 11. Febr. 1828 Vormittags 
im Schwanenmwirthähaufe des Leger zu Dbergüngs 
burg, von einer dahin abgeordneten Kommiſſton 
Öffentlich verfteigert. KRaufs: und Befigluftige wers 
den mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß fie 
ſich über ihre Befig: und Saplungsfäpigfeit auss 
Br haben, und die Kaufsbedingungen am 
eefteigerungstage werden befannt gemadyt mgrs 
den. Die Gantgläubiger werden zu folder Ders 
fleigerung mit dem Auhange vorgeladen, daß an 
diefem Tage eine gütliche Ausgleichung unter dens 
feiben verfucht, mie mit minder, ihre Erflärung 
über die Natifitation des Meiftgebots eingeholt, 
und ' die Ausbleibenden als dem Beſchluſſe der 
Mehrheit beigetreten, betrachtet werden. 
Kempten den 22. Yan, 1828. 
K. 6. Kreise und Stadtgericht dafelbit. 
Lict. Xellerer, Director, Dr. Bring 


In dem Haufe Nro. 243. der Altftade If eine 
Herberge zu edener Erde bis kommenden 4. Febr. 
zu verkaufen, diefelbe beftehet in ı Stube, 2 Kam: 
mern, 4 Rüde, 1 Keller, ı Gewoͤlb, ı Baden, 1 
Garten und Platz zu einem Holzfhopf. Das Kaufss 
bedingnif ift, baare Bezahlung und 24flündige Ras 
tifitattons » Bedenkzeit. i 


Gegen gerihtlihe Berfiherung an erfter Stelle 
Kempten koͤn⸗ 
nen 1100 fl. erhoben werden, Wo? fagt das 3. €. 

Gegen hinlänalie gerichtlibe Berfiherung im 
Stadt: oder Randgerichts : Bezir® Kempten können 
600 fl. ſogleich erhoben werden. Wo? fagt das 3.6, 





Poakteus und Werleger I Dannprimimn 


Neueste Weltbegebenheiten. 


Erzählt von einem Weltbürger. 


Mit Königl. allergnädigfter Freiheit, 
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Freitag. 
* land; Bayern. — Rußland. — 
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Deutſchland. 
Bapern. 











hat man noch gar feine Nachricht. Die nach Thefs 
falien unter Carataſſo's Anführung abgegangene 


ä * v. 29. Fan. Dem Bernehmen | Erpedition hat ſich der Stadt und Feſtung Tris 
— — Geſetzes über Einfüh: chieri bemaͤchtigt, und iſt nach Volo aufgebro: 
rang der Landraͤthe, unter den von der Regie- chen. — Die Griechen haben dermal 60,000 M. 


zung jugeftandenen Modififationen, von ber 
jweiten Kammer mit hundert gegen zehn Stim: 
‘men angenommen worden, 
Rußland 

Petersburg v. 15. Jan, In Odeffa wird 
mit Genehmigung des Zuftizminifterd ein or:- 
thopedifches nflitut errichtet werden. — Nach⸗ 
“ richten aus den Steppen Mittelafiend zufolge 
find die von Kodſchi Dſchiangir in der feinen Bus 
&harei erregren Unruhen noch nicht gedämpft. 
Die Ehinefen hatten mir beträchtlichen Streit: 
Präften Diaiangiv& Truppen im Laufe ded ver: 
gangenen Sommerd zwar zerfireut und ihn felbfl 
genöthigt, in Bodaffahane einen Zufluchtsort 
zu fuchen; allein nicht lange, fo erſchien diefer 
ebeltendhef an der Spitze von 14,000 Mann 
aufs Nene, fchlug die Ehinefen, und nahm Kaſch⸗ 
gar wieder ein. Man bat die Leiche des Mand⸗ 
fhur: &enerald, der gleich im Anfange deö 
Aufitandes getödtet worden ift, nach Kuldfchu 


gebracht. 
Griechenland. 

In einem Schreiben aus Korfu vom 31. 
Dec. (in den Notizie del Giorno) Heißt «6: Die 
Garnifon von Eeio hat den Griechen die Fe: 
ftung mittelft Kopitulation übergeben. Die von 
Den Griechen nach Gravoſſa geſchickte Unter: 
ſtüßung kam dieſer Tage dort an. 
nicht, mas auo den Tuͤrken geworden iſt, wel 
che ſich in die innern Forts dieſer Feſtung zu: 
ruͤcgezogen hatten. Ueber die unter den Ge: 


nealen Griftotti und Duca nah Enbda abger 





| unter den Waffen ; nemlich 7900 zu Seio, 8000 
in Kandia, 15,000 im Peloponnes, 10,500 in 
Weftgriechenland, 12,000 in Dftgriechenland 
und 7500 auf Samos, Hydra und Spezia, 
Ancona v. 7. Jan. Ein Privarfhreiben 
im Eonftitutionnel meldet Folgendes: Die neue: 
ſten Briefe aud Zante vom 20. v. M. melden, 
daß Ibrahim Paſcha feine Truppen noch nicht 
aus dem Innern des Peloponnefeo zuruͤcgezo⸗ 
gen hat, wie Nachrichten aus Eorfu angezrigt 
hatten ; die Araber halten immer nech die Fefte 
von Tripolizza befegt. Die firenge Fahrözeit 
und die Furcht von einigen griech. Guerillas:- 
Abtheilungen in irgend einen Winfel einge: 
ſperrt zu werden, haben die Türken bewogen, 
ich in die feften Pläge Modon und Goren zu 
werfen. In dem Hafen von Navarin befinden 
fi) noch etwa 20 Fahrzeuge, die traurigen Ue— 
berreſte der verbrannten türkifch : Ägnptifchen 
Flotte; aber Ibrahim Paſcha getraut ſich nicht 
mehr, fie auslaufen zu lajfen; dagegen ijt auch 
den griech. Seeleuten aufs fchaͤrfſte verboten, 
einen Verſuch zu deren Vernichtung zu machen, 
— Die griech. Truppen, welche General Church 
bei Dragomefire ans Land geſetzt bat, find noch 
nicht vorgerüdt, weil der tiefe E chnee fie am 





| Agiren hindert: indeffen bat ſich bisher fen 
Man weiß | 


tuͤr fiſcheb Corpo gezeigt, um fie an ihrem M 

ſche zu verhindern. Die Griechen ftehen in F 
tem Einverſtaͤndniſſe mit den Capitanis von 
Aetolien und Acarnanien, und warten bloß 


Ä auf gutes Wetter, um. in den Gnapäffen von 


gangene Expedition von beiläufig 3404 Griechen | Balto Pofto zu faffen, und alle Verbindungen 
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mit Atbanien abzuſchneiden. Der beſagte Ort 
ſcheint die Thermopylen des weſtlichen Grie— 
chenlands zu ſein; von der einen Seite erhebt 
ſich eine unuͤberſteigliche Gebirgskette des Pin: 
dus, die bei Agrapha vorbeizieht, und von der 
anderen bedecken Seen und Sümpfe das Land 
bis zum Meere, und machen ed dadurch unzu— 
gaͤnglich. 

Ancona v. 16. Jan. Die Exrpedtlion des 
Gen. Church gegen Miſſolunghi hat fehr gluͤck 
lich) begonnen. Durch ein heute in 5 Tagen von 
Korfu eingelaufenes Schiff erfahrt man nem 
lich, daf das Fort Vaſſiladi in die Hände der 
Griechen gefallen ıft, und Daß dad andre Fort 
in der Nähe von Miffolunghi, Anatolifo, un: 
verzüglich dasjelbe Schidjal haben wird. be: 
der zu Yand noch zur Seeſeite hat Miffolunghi 
2. mehr von den Türken zu erwarten. — Die 

orvette, auf welcher der Graf Capo d’Fitrias 
ſich nach Corfu eingefchifft batte, iſt Dort ange: 
langt und geblieben; der Graf aber fegte feine 
Reife auf einem andern engl. Schiffe fort. Bei 
Abgang diefer Nachrichten aus Gorfu, am 11. 
d. M., war dort weder aus Konftantinopel, 
noch aus Morea etwas Neueres bekannt, fo daß 
man auch. über die angebliche Einſchiffung Ibra⸗ 
him Paſcha's nad Aegypten noch in Zweifel 
ſchwebt. — Die Florentiner Zeitung vom 24, 
Fan. enthält folgende Nachrichten aus der Le 
vante: Die von Seiten der Admirale der ver: 
bündeten Mächte allen von den Türfen befeb: 
ten Seehäfen auf dem Continente Griechen: 
lands und den Inſeln angefündigte Blofade 
macht die Stellung der tuͤrk. Heerführer täglich 
fritifcher. Man berichtet, die Eroberung der 
Stadt Trichieri durch die Griechen, und fagt, 
daß die türf. Befagung, welche ſich dort befand, 
durch das Schwert umgefommen fei. Wir bar 
ben feine weitern Berichte mit den legten Brie: 
fen erhalten über die ſchon gemeldete Kapitu⸗ 
lation ded Gaftelld von Seio. 

zurten s 

Malta v. 9. Jan. Ein von Navarin hier 
angetommener Schiffer verfichert, Ibrahim Pa: 
fcha treffe Anftalten zur Räumung von Morea. 
Zu Smyrna waren bei Abgang der, Tepten 


Nachrichten folgende Handelsleute mit ihren 


amilien von Kouftantinopel angefommen: 
dam Wright, Saunderfon, Eden, Sanfon. 
Man kannte noch nicht den Entſchluß der HH. 
Candy (Repräfentant des Hauſes Ken u, Comp.) 





gentig, 
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und la Fontaine; man glaubte 
fie Konftantinopel verlaften — ne 
warten bier den Grafen Capodiftrias von Ans 
cona, wohin ein Schiff zu feiner Abholung ges 
ſchickt worden iſt. Der engl. und der ruß. Ads 
miral wünfchen, ehe er nach Griechenland ab: 
geht, mit ihm zu Fonferiren. 
Marſeille v. 19. Jan. Ungeachtet der 
freundſchaftlichen Verſicherungen, welde Die 
fraͤnkiſchen Kaufleute aus dem Munde des Pa— 
Ida von Aegypten erhalten haben, macht ſich 
dennoch eine gewiſſe Löfung in unfern Handels⸗ 
verbindungen mit dDiefem Lande bemerflich. Med: 
rere unferer anfehnlichften Häufer, welche zu 
Alerandrien und Cairo Komptoire unterhalten, 
haben ihren dortigen Gefchäftsführern die Weis 
fung ertheilt, ihre Angelegenheiten in möglichs 
fter Kürze und fo vortheilhaft ald möglich zu 
reguliren, um auf den erften Wink zurüdfom: 
men zu fünnen. Neue Berfendungen von fols 
chen Waaren, auf deren fchnellen Abfag nicht 
mir Beſtimmtheit gerechnet werden kann, finden 
fuͤro Erfte gar nicht mehr dorthin flatt; dages 
gen aber werden häufiger als fonft Beziehungen 
an ägpptifchen Produkten gemacht, ohne Zweis 


| fel um für den zes eines Bruches einige Schad⸗ 


loshaltungen für etwaige Gequeftrationen in 

Händen zu haben. 
portugal. 

Liffaben v.9. Jan. Am 7. begaben fi 


der Minifter der Zuftiz und der Öeneralintens 


dant der. Polizei, Baſtos, zu der Prinzeffin Nee 
um ihre Entlajfung zu fordern, fie wur: 
den jedoch nicht vorgelaflen, fondern erhielten 


den Beſcheid, die Prinzelfin wolle biö zur Anz 
kunft ihres Bruders, des Infanten Michael, feine 


Veränderung vorgenommen fehen. — Die lege 
ten Sigungen der Kammer der Abgeordneten 
waren faft ganz der Berathung des Gefeped: 
entwurfs über die Preßfreiheit gewidmet. Man 
bemerkt bei diefer Gelegenheit, ed bilde diefe 
Freiheit einen Theil des Öffentliben Rechts der 
portugiefifchen-Nation, fei aber feit 250 Zahren 
durch das Defret von 1576, durd welches die 
Genfur eingeführt wurde, abgeichafft- Der neue 
Preßgefepesentwurf ift jegt bid zum 24. Art, 
angenommen. Gr läßt hinſichtlich politifcher 
Gegenftände große Freiheit der Erörterung 
übrig,.dagegen find feine Befhränfungen in res 
ligiöjer Hinficht fireng. Das Land ift zwar völs 
lig ruhig, aber die Geſchaͤfte find fo gut als 


— 


ichts, und die Banf Hat durch Einſtellung ih: 
— — das Öffentliche Elend auf 
das Hoͤchſte gefleigert. — Man. verſichert, daß 
der. Marquis Youle, Gemahl der Prinzeffin An: 
na, neuerdingd den Wunſch bezeugt har, in das 
Ausland zu reifen, und daß hierauf von Seite 
Des engl. Sejandten eine Fregatte zu feiner 
Berfügung geftellt worden if, um ihn, fobald 
er ed wünicht, nach England zu bringen. Wor 
einigen Zagen ging hier das grundlofe Serücht, 
der Marquis fei duch einen Schlaganfall ge: 
tödtet, in feinem Bette gefunden werden. Man 
bemerkt, daß fich früher vor der Ermordung fei: 
nes Vaters eim ähnliches Gericht verbieiter 
harte. — Vach einem in den Times mitgetheil: 
ten Schreiben aus Liſſabon vom 5, Zan, dürfte 
Die dortige Kamıner der Abgeordneten wahr: 
fcheinlih bald nach Ankunft des Infanten in 
Portugal aufgelöst und Befehle zur Bildung 
einer neuen Kammer ertbeilt werden. — (ben: 
faus nach Eondoner Berichten ift Se. k. Hop. 
der Infant Michael jeg: von London nad) Piy: 
mouth abgereiöt, von wo ſich der Prinz nächftens 
auf der portugieſiſchen Fregatte Perle nach Por: 
tugal einfhifft. Der neue engl. Gefandte in 
Portugal, Lamb, begleitet den 3 


auf Spanien jhöpfen wollen. — Der Zwe 
ber nahen Neife des Königs nad Saragoſſa 
und Pampeluna ſoll die Räumung der leßtern 
Feſtung durh die Sranzofen fein. Geit zwei 
oder drei Monaten degt der König den Gedans 
fen, fih aller fremden Truppen in feinen Staa— 
ten zu entledigen. -— Nachrichten aus Barcel: 
fona_wollen behaupten, es berrfche dafelbit eine 
allgemeine Mißſtimmung egen den König, und 
man hätte fogar feinem agen Steine nachs 
geworfen. Der Koͤnig Habe fi deöwegen ents 
Ihloffen, Barcellong jehald als moͤglich zu vers 
laffen. Am 7. dies ift das Küraffierregiment 
der fon, Garde von Bacellona in Balencia ans 
gefommen, ein neuer Beweis von der nahen 
Abreife IJ. MM. 


der nächften Seſſſon der Kammern in Bezu 











5er 
Paridv. 24 Jan. Am 21. dies wurde die 
Todtenfeier für Ludwig XV, und Maria Anz: 


not dafelbft angefommen, und wird, fobald er 
die Quarantaine audgehalten hat, fi fofort 
nah Paris begeben. — Bei Gelegenheit der 
ringen, | Unterzeichnung des Ehefontrafts des Fuͤrſten 
SO paniea von der Moskwa mit dem Öräulein Lafitte hatte 
Madrid, 15. Fan. Nach den Eratö des ſich geftern bei dieſem ehrenwerthen Deputirten 
Kriegominiſternums Über den Stand der Armee | eine fehr sahlreiche, zum Theil aus feinen ehe: 
beſteht diefelbe aus 91,000 M.aftiver Tru pen, | maligen und neuen Kollegen beftehende Geſell⸗ 
die Provinzialmilizen mit eingeſchloſſen. Die f. | faaft verfammelt, in welcher man auch den Fir 
reiwilligen im ganzen Reiche betragen 350,000 nanzminifter, Grafen Noy, den Pair Grafen 
nd Die auf Unterhaltung der lestern | v. Simeon und deifen Sohn, den Ba 
jährlid Im ganzen Neiche verwendete Summe | meon, Direktor der ſchoͤnen Künfte im Departe⸗ 
wird auf 240 Millionen Realen (gegen 30 | ment des Innern, bemerfte, — 
Millionen Gulden) angeichlagen. — Man | am 17. ein Auflauf der Matrojen des 
ſpricht von’ aufrührerifchen Bewegungen, wel: | der Provence und des Bresl 
de auf der franz. Grenze von, na Öranf: | Theil derfelben feit 7 Monat 
eich Geflüchteren, fpan. Aufrührern gegen Ca: | halten Hatte. Sie verließen ihre Arbeiten, eils 
talonien angezettelt worden. Die franz. Regie: | ten in großer Zahl nach 
zung joll jedoch Praftvolle Maßregeln zu Untere verlangten mıt fautem Gefchrei ihre rüßftän; 
drüdung diefes Unfugs getroffen haben. — | dige Loͤhnung. Nachdem ihnen jeboch einige ih: 
Der Staatsrath und Minifterrarh find mit ei- rer Dbern, die ſich in Eivilffeidun 
ner Note beſchaftigt, die dem Beruehmen nach gemiſcht, demerflich gemacht Hatten, daß ein 
von ‚Seite Frankreichs unferer Regierung über- folches Berfahren ungefegmäßig ſei, gingen‘fie 
teiht worden iſt, und worin eine unverhüllte augenblicklich auseinander and auf ihre Schiffe 
arſtellung der gegenwaͤrtigen Lage der Halb⸗zuruck. Man behauptet, einige Matrofen von 
infel in Rückſicht auf Stimmung, erwaltung, \der Provence hätten fie zu diefem ordnungs⸗ 
Aitik und Finanzen verlangt wird. Die fran;. widrigen Schritt verleitet, — In Marſeille find 
er ſollen daraus ihre Gründe oder Ant- 149 Individuen, Männer, Frauen und Slinder, 
Worten Auf Die Angriffe der Dppofition bei | die in Havre de Grace ſich nad) Byenod:Ayres 
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eingeſchifft, aber an der afrifan. Küfte Schiff: 
bruch gelitten hatten, auf der engl. Brigg Tom: 
Mary, Kapitän Payes, der fie geborgen, ange: 
kommen. Sie waren von Allem entbloßt, 


Großbritannien. 


Rondonv. 21. Fan. Die Times aͤußern die 
Vermuthung, es jeien vom-den in dad Minijte: 
rium eingetretenen Toryd dem Hrn. Husfiffon 
und feinen Freunden wichtige Cinräumungen 
gemacht worden, Derfreifinnige Theil des fünf: 
tigen Minifteriums habe feinen weſentlichen 
Punft der innern oder der äußern Politif Eng: 
lands aufgegeben. Man fage, der Herzog von 
Wellington habe hinfichtlid der Öetreideeinfuhr: 
Gefege und der Frage über die Emancipation 
der Katholiten feine alten Borurtheile wejent: 
lich geändert. Ohnedies würden Männer wie 
Hustiffon, Grant und Lord Dudley nicht ein: 

ewilligt haben, im neuen Minifterium zu blei: 

en. Diefes fei der überzeugendite Beweis, daß 
die Torys den bis jegt von ihnen verſchrienen 
Grundfagen und Maßregeln des legten Mini: 

eriums eine gerechte Huldigung erwieſen ha: 
—— Die Uebertragung der erſten Stelle im 
Miniſterium an den Herzog v. Wellington, der 
vor noch nicht einem Jahre erklaͤrt habe, er fei 
darchaus unfähig, eine ſolche Stelle zu verfe: 
ben, und es würde Thorheit von ihm fein, fie 
zu begehren, koͤnne ihren Grund nur darin ha: 
ben, daß man verzweifelte, einen andern Mann 
hiefür gu finden. — Der Morning ‚Herald meint, 
eine der eriten Handlungen des neuen Minifte- 
rinms werde fein, mit der griechifchen Negierung 
in Unterhandlung zu treten, um diefelbe zu dem 
Anerbieren eines nominellen Tributd an Die 
Wforte zu vermögen, Verſtehe fie ſich hierzu, fo 
bei man den Sultan endlich zu Beendiguug 
des Krieges zu vermögen; England werde einen 
neuen Gefandten deshalb nad Konftantinopel 
chiden, und zugleich mit den beiden andern al: 
ana Mächten über Die fünftigen Örenzen von 
Griechentand Abrede nehmen, — Der Titel ei: 
nes Kaifers von Brafilien war biöher von Ruß: 
fand noch nicht förmlich anerkannt worden. Dies 
iit jedoch noch vor Ablauf des vorigen Jahres 
durch eine Unterhandlung zwifchen dem ruß. 
Sorfwafter, Fürften Liewen, und dem bierfelbit 
anwelenden brafilifhen Geſandten bewirft wor: 


* 1 * * 
* > Ba DD 1 DEP En IT 


iedgiseysund Verleger T, Dannpeimer 


den und mithin bad vollfommenite Einve : 
niß zwifchen beiden Staaten aha un 


Mankdherlen 


Zu München verfchied am 26. Ian. M 
nach einem 14tägigen Krankenlager am pa wie 
fiever der königl. exſte Kabinetsſekretär Hofrath 
Ritter v. Martin, im saſten Lebensjahre, Das 
gelamnte Publikum iſt tief ‚ergriffen von dem 

erluft eines Mannes, der nicht nur das Ver: 
trauen des Königs, durch das er zu einem fo ch: 
renvollen Wirkungskreis berufen worden, in je- 
dem Sinn zu rechtfertigen wußte, fondern auch 
duch menjchenfreundliche Gefinnung und berzlis 
che Biederkeit in allgemeiner Achtung geftanden 
und jedem Bedrängten zur Hilfe lets bereitwil: 
lig war. — Die unter der gemeinfchaftlichen Lei— 
tung eines protejtantifchen und fatbolijchen Geift: 
lichen angekündigte Zeitfchrift »Concordia«, die 
im Derlage der Jäger'ſchen Buchhandlung zu 
Srunkjurt erſcheint, wird jept in Afchaffenburg 
gedruckt, weil die großberzogl. heſſiſche Regie: 
rung die Genehmigung zum Druck in Offenbach 
nur unter der Bedingung but geitatten wollen, 
rdaß fich Dertrauen einjlößende Inländer als 
Redaktoren namhaft machten“ 

So eben ift im Verlage der T. Dannbeimer: 
hen Buchbandlung erichienen und zu haben: 
Des H. Dforius Abhandlung Über den Adel im 

Staate. Aus dem Latein überfegt von Job. 

Bapt.:Munr. 8. Kempten 1828. 24 te, 
Erfte Worte von Gott an das zarte Kindesalter. 

Mir angehängten Gebeten und feommen Denk: 

fprüchen. 12. Kempten 1828. 6 Er. 

Auf eine befhaulihe Weife leitet die Findliche 
Sprache dieſes Buͤchelchens die Kinder zu den er: 
ften Begriffen von Gott, und legt frühe Keime 
zu einem frommen Sinne in ihre zarte Seele. 
Der Anhang von Gebeten und Denkſprüchen ift 
ganı für das zarte Kindesalter berechnet. Das 

anze aber Dient als fihere Vorbereitung zum 
Glementarunterriht in der chriſtl. Religion, und 
empfiehlt ſich durch feine Zweckmaͤßigkeit jedem 
Lehrer derſelben. 
Karrer Dr. Ph. I. Die Hauptunterfcheidungs- 

Lekten der drei chrijtl. ©laubensconfeifionen. 

8. Kempten 1828. brod. 12 fr. 
Aus dem Titel dieſer Schrift geht die Tendeng 
derfelben zu deutlich bervor, ald daß eine nähere, 
Bejeihnung Ihres Inhaltes nothwenig fein dürfte, 
So eben it bei Tob. Dannheimer in Kemps 

ten wieder angefommen und zu haben: A 
Die junge Hausfrau vor der Toilette am Näbs 

und Pugmachertiich,oals Wirtbichafterin u. Be- 

mwirtberin. ih — ür jedes Frauen⸗ 
immer, weiche Anleitung zu allen Gegenſtän— 
en des Haushalts und des Putzes ertbeilt ba: 
ben will, von Charlotte L. 8. Jim. broch. 1 fl. 12 Pr. 
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Neueste Weltbegebenpeiten. 


Erzaͤhlt von einem Weltbuͤrger. 


Mit Rönigl. allergnädigfter Freihelt. 





brauerd Bonfchab wegen Verlegung konſtitution⸗ 


Deutfdlandb neller Rechte. (Vejchluß folgt.) 


Bayern Fri — 
nffurt v. 27. Jan. In den A 

nden v. 29. Jan. Heute hatte die feche: - ‘ I ugen 
ee Bentliche — der Rue der Age: | Unferer Papierhändler hängt, wie man zu fagen 
prdneten jtatt. Don Seite der Regierung waren pflegt, der Himmel voller Geigen. Bon Paris, 
ugegen der FE. Staatscath v. Sutner, die F. Mi: London, Wien, treffen räglich höhere Kursnotis 
witterialeäthe v. Wirfchinger und v. Panzer. — | rungen ein, welche die Hoffnung, e# werde, deö 
Tagesordnung: 1) Verleſung des Protofolls | hedrohlichen Anfcheins ungeachtet, d ‚de 
der vorigen Öffentlichen Sitzung. Dasfelbe wur: | non ernftli eu Kriens £ ‚ doch zu kei⸗ 
de genehmigt. 2) DVerlefung des Nefultates der | 38 u Kriege kommen, beftärken. Geld 
Abfklnmun in geheimer Sitzung (vom 28. Jan.) if im Ueberfluß am Plage und der Disfonto 
efepesentwurf „die Einführung der auf 3'4% berabgegangen. Unter diejen Umftäns 
den find denn auch die öflerr. Metalligues faft 


Schreibens der Kammer der Abgeordneten an wieder nn geſtiegen, Banfaftion auf 1270, 


die Kammer der Reichsräthe. — Das Präfibium rederlande, 
fragte nach geiägrhener Verlefung, ob die Kam: aagv. 18. Jan. Das neu abgefaßte Ger 


mer etivad gegen das verlejene geheime Sipungs: | fepbuch der bürgerlichen Recht i 

protofoll, gegen den verlefenen Beihtuß- Dean edrucht, und ad * —— 

das Schreiben an die Kammer der Reichsräthe Aaaten vertheilt worden. Die anfängliche A9, 
3 


u erinnern babe, und ob die Kammer eine zwei— 
Ealige BVerlefung des obigen Befchluffee für faffung derſelben hat manchfache Beränderuns 
notbivendig erachte, oder aber, ob die gegenmärs; | gen erlitten. Die Seftionen haben viele Be: 


tige Verlefung genüge. Dur einftimmigen Kam: | merfungen über verfchiedene i 
merbejchluß murden das Protokoll, der Befchluß | neun Titeln ——— en. ded aus 
und das gedachte Schreiben, wie fie verlefen | Das Schiff, de v 68 9 macht. ⸗ 
worden, ggnebmigt und die gegenwärtige DVerle: | F,,, . yf GSejufters, welches mit 
fung des Befchluifes für genügend erklärt. 3) | zuuppen nad Java beftimmt war, ift bei feiner 
Das Präfivium fchritt Hierauf zur Befanntma: Abfahrt von Helvoetſluys geſcheitert. Die Trup: 
Kung der Eingaben, worunter fih ein Geſuch * mußten ſogleich außgefchifft werden 
des Dr Saigl von. Mühldorf um Urlaub be: ! Unfer Generalfommiffär in Dftindien f Gens 
fand. Der nachgefuchte Urlaub wurde von der | term 6. Det. folgendes Cchrei ındien joll uns 
Kammer einftimmig auf vier Wochen bewilligt. ben: »Wi Di 8 reiben erhalten bas 
4) In Folge der Tagesordnung lud nun das|n . ei a Eultan der ganzen 
Präfidvium den Referenten des_2ten Ausfchuffes Inſel Java, an den Chef der Fremvden die auf 
ein, im Namen diefes Ausfchuffed, Bericht über | Diefer Injel wohnen. Im Namen des allmädı 
en der ini ei 
ammer vorgelegten Gefepesentwurf | tigen Gottes. Sei nicht zu fol;, fondern fomme 


»den Malzauffchlag betreffend« zu erftatten. D 
Referent (Abg. Dangel) a et die Ark su Uns, um Unfere Ze . —— 


bune, und erftattete den angeregten Bericht. — u 

5) Hierauf eröffnete das Präfidinm be Be: Bon der poln Grenze v. 10, Jan.: 

tathung über den — des Sten Das Korps des General6 Rofen hat feine Kan: 
ef tonirungen in Volhynien verlaffen, und if nach 


‚über ben 
gandräthe betreffend«, und des diefer Abjtimmung 


entiprechenden Beichluffes, dann des desfallfigen 


nn — 


— u — — — 
— — 


Aus⸗ 
ſchuſſes, hinſichtlich der chwerde des Bier, 


* 


— Zum 


dem Koͤnigreiche Polen aufgebrochen. An alle 
Civil- und Militaͤrbehörden iſt der Befehl er: 
gangen, daß fie die ruß. Truppen mit gebühren: 
der Adhtuug empfangen, und ihnen die geſetzli— 
che Berpflegung pünktlich zufommen laffen fol: 
len. Bei der ruß., fo wie bei der poln. Armee 
baben große Jujpectionen ftatt ——— die 
Truppen, Magazine und Hoſpitaͤler find aufs 
Altergenauelte befidhtigt worden, und Se. faif. 
H. der Großfürit — bat der poln. Ar: 
mee, fo wie den dabei Angeitellten, in einem 
Tagsbefehle feine Zufriedenheit Über die gute 
Haltung der Truppen, und über die mufterhafte 
röuung der Magazine und Spitäler erflärt. 
Die ruf. Armee, die theilweife von dem Groß: 
fürften Michael in Augenfchein genommen wur 
de, foll auch den vollen Beifall Sr. kaiſ. Hoh. 
erhalien haben. Bei den zu Wilna fantoniren- 
den Gavallerie: Regimentern mochte jedoch die 
Adjuftirund der Offiziere nicht ftreng dem Re: 
glement gemäß fein, und ein Tagsbefehl fpricht 
darüber die Unzufriedenheit des Großfuriten 
‚Michael aus. — Mehrere Militärs, die in der 
alten poln, Armee mit Audzeichnung dienten, 
feit dem Frieden aber zum Theil auf ihren Gh. 
tern lebten oder Ruhegehalte bezogen, haben, 
wie man vernimmt, neuerdings um Anftellung 
im aftiven Dienft gebeten, Unter denfelben 
macht man aud) einige namhaft, die bisher von 
der Krone Preußen ihre Penfionen erhielten. 
Defterreid. 

Wien v. 27. Jan. Nah Briefen aus Trieft 
vom 22. died war der dafelbft erwartete ruß. 
Botfchafter Hr. v. Nibeaupierre noch nicht an: 
gefommen; man erwartete ihm jedoch täglich, 
und hatte Alles zu feinem Empfange vorberei: 
tet, indem nach Schiffernadhrichten Die ruß. Fre: 
gatte, welche * und feine Familie führt, bei 
Eorfu vorbeige 
des Hrn. Botſchafters fol zu Vourla von einem 
Sohne entbunden worden-fein. Indeſſen glaubt 
man hier allgemein, daß Hr. v. Ribeaupierre in 
Folge von Depelihen, die ihm von Petersburg 
nad Trieft zugefertigt wurden, dafelbft nicht 


verweilen, fondern ſich nach Corfu oder Malta 


begeben werde. Bei Gelegenheit des feierlichen 
Ginpfangs des engl. Botſchaftero Hrn. Ottat⸗ 


ford:Canning zu Eorfu, hörte man, daß auch Graf 


Builleminot daſelbſt erwartet werde. — Hier 
in Wien ift geftern Abends Se. k. H. der Prinz Gu⸗ 
ſtav von Schweden von Karloruhe eingetroffen. 


Tärrtei. 

‚Die gemäßigtere Stimmung der ottomanni⸗ 
hen Pforte, Heißt es in einem Schreiben aus 
London Über die griechifchen Angelegeupeiten, 
dürfte noch einige Hoffnung zur Ausgleihung 
der fo gefahrliben Angelegenheiten des Drients 
übrig lajfen, umd die alliirten Mächte vermuths 
lich beftimmen, die Erefutionsmaßregeln, über 
die man übrigens jchon genau übereingefommen 
it, noch zu fufpendiren, »biß die Pforte nach 
einer reiflichen Ueberlegung , wozu jegt ein bes 
ſtimmier Termin feitgefegt werden wird, fich für 
die Annahıne der Vermittlung in ihrem ganzen 
Umfange ausgeſprochen, oder diefelbe verwor: 
fen hat.« Es dürfte zu dieſem Ende der Pforte 
eine Erflärung der drei Höfe zufommen, worin 
fie das Verfahren ihrer Botſchafter gänzlich bil: 
ligen, der Pforte jept noch eine weitere beftimmte 
Zeit zur Annahme der Vermittlung zugeftehen, 
fie aber zugleich aufmerfjam machen, daß, wenn 
diefer Zeitpunft vorüber fei, jedes freundfchafts 
liche Berhältniß mit ihr aufhören, und gegen jle 
zu Waller und zu Lande agirt werden, auch 
Griechenland alsdann ald unabhängig aners 
kannt werden foll. Es ift Daher wahrfcheinlich, 

| daß, obgleich die HH. Statford: Ganning, v. 
Builleminot und v. Nibeaupierre Konftantinos 
pel verlaffen haben, fie vorläufig ihren Aufents 
halt in einigen Häfen des mittellandifchen Mee⸗ 
red nehmen, und dafelbft fo lange verweilen 
werden, bis die orientalifhen Angelegenheiten 
definitiv entfchieden find, 

Livornov. 18. Jan. Ans Zante wird ges 
meldet, daß ein Theil der im Hafen von Navas 
rin noch zurüdgebliebenen ägnptifchen Flotte 
am 20. Dec. mit vielen griechiſchen Familien 
am Bord ausgelaufen fei, und den Weg nach 
Alerandrien genommen habe. Ibrahim Pajdya 


egelt fein ſollte. Die Gemahlin | felbit fol mit dem größten Theile feiner Trups 


pen in Morea geblieben fein, und dafelbft die 
Befehle feines Vaters abwarten wollen. Die 
nach Alerandrien zurüdgetehrte Divifion fol 
auf ihrem Wege mit einer geiechifchen Eskadre 
bandgemein geworden, aber Sieger geblieben 
fein. Lord Cochrane wollte Patras blofıren, 
Kapitän Haſtings foll mit der Dlofade von 
Miffolunghi befchäftigt, und es ihm ſchon ges 
lungen fein, ſich der Infel Waffiladi zu bemadh: 
tigen, worein er eine Abtheilung von dem Corps 
des Generals Church geworfen hat; er will, 
feht man Hinzu, die Mitwirfung dieſes Generals 
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er Landfeite abwarten, um Miffolunghi 
se 68 ſcheint, nach allen aus Morea 
eingegangenen Nachrichten, dag die Türken dort 
gar Feine Mittel zur See mebr befigen, und 
daß man nach und mady der Webergabe aller 
von den Türken befegten griechiſchen Feilungen 
entgegenfehen dürfe. Man hatte zu Ancona den 
ruß. Boiſchafter Hrn. v. Ribeaupierre erwar: 
tet, jegt heißt es, derfelbe gehe nach Malta, wo 
fi auch der ruß. Admıral Graf Heiden befin: 
det. Hr. Stratford Canning hat ju Eorfu be: 
reits feine Quarantaine vollendet, und hierauf 
“ mit feiner Familie bei dem Lord: Oberfommiffär 
eine Wohnung bezogen. 

Griedenland. 

Nach den legten Briefen aus Malta befinden 
fi 2 Komirale von England und Rußland 
noch immer in jenen Gewäjlern. Der fran;. 
Biceadmiral de Rigny follte fi nach Toulon be: 

eben, und dort eine kurze Zeit verweilen. Im 
mittelländifchen Meere werden drei engl. Linien: 
ſchiffe erwartet, zwei um die Afia und den a: 
bion zu erfegen, welche nach England zur Aus: 
befferung geſchickt wurden; das dritte Linien: 
fchiff wird in den Gewällern von Korfu ſtazio— 
niren. — Die Florentiner Zeitung vom 24. 

Jan. enthält folgende Nachrichten aus der Le: 

vante: Mau ſchreibt aus Scio unterm 10. 

Dee., daß die Minen unter dem Gaftell diefer 

Inſel von den dasſelbe belagernden Griechen 

vollendet feien, und Daß man nur noch die Ant: 
wort der Belagerten auf die ihnen gemachten 

Borfchläge wegen der Gapitulation erwarte, 
um zu entſcheiden, ob dieſe ea unverjehrt 
in die Hände der Hellenen fallen, oder durch 
eine furchtbare Kataftrophe in Trümmer ſinken 
foute. Die Griechen haben auch zu Cesme eine 
Zahl Feiner Schiffe eh welche ſich dort 
werfanmelt hatten, um den Belagerten des Ca— 

feld von Scio eine Berftärfung an türkifchen 
Truppen jujuführen. 
Portugal. 

Liffabon v. 9. Fan. Die Abreife der ver: 
wittweten Königin nah Nom bildet fortwäh: 
zend den Segenfand diplomatifcher Unterhand: 

lungen. Es heißt, 3. Maj. werde ſich zu diefem 

Schritte nicht ——— bevor fie den Er: 

folg einer mütterlichen — dagegen bei 

- — Regenten Michael verſucht ha⸗ 
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. SG paniem, 

Barcellona v. 15. Jan. General Dionet, 
der feit 3 Tagen von Berfolgung der Aufrüh— 
rerbanden jurüd, wieder hier angelangt war, 
iR diefen Morgen, mit Aufträgen des Königs, 
in aller Eile wieder abgereiöt. Dem Dbrift 
Bafo foll der Befehl über eine weitere Truppens 
Kolonne vertraut fein, um die Banden, welche 
ſich überall wieder zeigen, und, ohne Unterfchied 
der politiſchen Meinung, rauben und fehlen. 
auszurotten. — Eine ſtarke Bande hat den Bers 
fuch gemacht, fih mit Gewalt des Klofters 
Mont Blanc zu bemächtigen, das eine Art 
Gitadelle der Stadt gleichen Namens bildet, 
Das dort aus Dffisieren mit Urlaub auf uns 
beftimmte Zeit gebildete Depot, das vom Gous 
verneur fogleıh Waffen erhielt, leiftete den Ans 
greifenden Widerftand, Diefe halten jept die 
Stadt gewiffermaßen blofirt, während die Eins 
wohner den von bier abgefandten Entfag fehns 
li erwarten. — Der ſchon längft von Mas 
drid abgegangene, wegen der Irrungen mit 
Rom aber noch immer nicht auf feine Poften 
angelangte, ſpau. Botfchafter bei dem h. Stuhle, 
Graf Labrador, hat endlich von Paris feine 
Reife nah Rom fortgefegt. 

Brantreid. 

Paris v. 24. Jan. Man bemerft feit einis 
ger Zeit Fleine Wagen, in Form von Droſch⸗ 
fen, auf welchen bei Nacht Gensdarmen in vers 
fchiedenen Stadtvierteln umberfahren. Es ift 
diefes ein neues Mittel, um für die nächtliche 
Sicherheit der Refidenz zu forgen. — Noch am 
Tage vor dem Sturz ded legten Minifteriums 
hatte der ZTjährige Agent der Congregation bei 
Minifter Billele, der jegt zum Staatsrdth ers 
nannte v. Raineville den Sojährigen Mongez, 
den Gründer des Dezimal Syſtems in Franfs 
reich, und ein ausgezeichnetes Mitglied Des In— 
ſtituts, abgefegt. — Nach der Gazette de France 
bat der General Guillemmot, welcher am 18. 
Jan. zu Toulon angefommen war, dafelbit den 
Befehl vorgefunden, augenblidlich nadı Corfu 
zurückzukehren, und von dort aus, in Gemeins 
haft mit den Borfchaftern von Englahd und 
Rußland, die Operationen zu leiten. 

Großbritanienm 

London v. 22. Jan. Da die fo allgemein 
in der City am Sonnabend ald wahr angenom> 
mene Lifte der Minifter feit den 3 verfloffenen 
Tagen Being Beftätigung erhalten hat, bemerkt 
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die Times, fo fängt dieſes einige Zweifel zu er: 
regen an; allein man glaubt doch allgemein, 
Daß die Bildung des neuen Kabinets im We: 
ſentlichen nicht fehr von der befannt gemachten 
Lifte abweichen dürfte. — Man verfichert, fagt 
der Gourier, daß jämmtliche Mitglieder des 
legten Minifteriums, welche in den neuen An: 
ordnungen nicht mitbegriffen find, ſich nad) 
Windfor verfügt hätten, um die Siegel ihrer 
verſchiedenen Gefchäftözweige in die Hände 
Er. Maj. niederzulegen. 
Mancherlei. 

In öffentlichen Blättern wird jetzt der kürzlich 
veritorbene Pfarrer Keller, zu Pfäffenweiler bei 
— im' Breisgau, mit Beſtimmtheit als 

erfaſſer der bekannten Arauer »Stunden der 
Andacht« genannt. — Nach franz. Blättern fol 
Hr. v. Dillele nicht weniger als 30 Millionen 
befigen! wenn er jolche unter die Franzoſen ver-. 
theilte, fo würde jeder Kopf einen Franken er 
* — Dem großen — — angemeſſen, 

nd auch ein paar Rieſenfäſſer in Ungarn vor: 
—— Ein Weinhändler in Tyrnau ließ im 

ahre 1823 in Ai das ee te bis jept befann: 
te Weinfaß verjertigen. Es faßt 2110,4, fchreibe 
„gweitaufend einhundert und zehn ein Viertel Ei⸗— 
mer. Es ift aus felavonifhem Eichenholz ge: 
baut, hat 19 Fuß 6 Zoll Länge, 16 Zuß 11 Zoll 
Höhe, iſt mit 22 eifernen Reifen (85 Zentner 
chwer) beihlagen, wirt im Innern durch Feine 
. Stangen gehalten, und ruht in ſechs eichenen 

Gatteln, die bis an die Mitte des Faſſes binauf 
reihen. Nachdem man es vorber gehörig mit 
Mailer, dann mit Weingeift ausgebrübt Datte, 
erfolgte am 19., 20. und 21. April 1824, in Ge: 
genwart von mehreren Zufchauern, die Füllung 
mit Wein. Der Keller dazu ift in Tyrnau im 
otbifchen Stole ganz neu erbaut worden. Was 

nun im Der Teich das fo berühmte Heidel: 
berger Faß, welches nur 708 Eimer hält? — 

n Eota iſt auch ein großes Faß, welches 1500 

imer faßt. — In Felſö Lendva ſteht eines von 
660 Eimer. — Es erijtirt in Ungarn aber 2. 
ein fleinernes Faß, welches Hr. Karl v. Majerf: 
fo im Jahr 1825 in Ofen von rothem Marmor 
bauen lief. Es faßt 500 Eimer, bat die Figur 
eines Halbzirfeld, und iſt ohne Reife, blos mit 
einem Steinkitt befeitigt- 
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meſſene Belohnung. 
Wenz, k. Revierfoͤrſter zu Durach. 
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{ und belujti ⸗ 
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Bei Fleifhmann in Münden — 
bei T. Dannpeimer in ——— 

Der bayeriſche Kinderfreund. Ein Lefebuch 
ür Stadt- und Landſchulen. Dritte verbeff 

ufl. 8. München. 27 tr. 
Der ungetheilte Beifall, welcher diefem trefflich 
bearbeiteten Schulbuche zu Theil wurde, machte eiz 
ne dritte Auflage nothwendig, die nunmehr er: 
fhienen und in * Buchhandlung zu haben 
iſt. Verfaſſer und Verleger danken den Herren 

Schulvorſt nden und Lehrern für die ungemein 

häufige Einführung Ddiefes nüglihen Buches und 

legterer erbietet fib zum Beften der Echulen das 

Gremplar, wenn eine ——— von wenigſtens 12 

Exemplaren abgenommen wird, um fehr billigen 

Preis abzulaffen. 

Sharafterjüge und Anefdoten aud dem Leben 
Marimilian Joſephs I. Königes von 
Bayern. Mit ı Kupfer. 8. fl. 42 Er, 
Das Andenken an Baperns König, Marimis 

fian Joſeph, den großen Menfchenfreund, wird 

gewiß in dem Herzen jedes Deutfchen fortleben. 
iner der edeljten Monarchen, die je Thronen ger 

fhmüdt haben, war er Vater und Freund feines 
Volkes, und feine Derzensaüte Pannte Feine Grenz 
zen, fie war himmlifhen Urfprungs. Diefes höchft 
intereffante Werk enthält eine Auswahl der anzies 
bendften Charaktergfuͤge und Anekdoten aus Geis 
nen fchönen Leben, „melde felbit dem Gefüpllofes 
ften Thränen der Rührung entloden werden. : 

3. %. Eiſenmann's topographifches Lerifon 
vom en Bapern, oder alphabetifches 
Derzeichniß aller in dem Königreiche enthaltes 
nen Städte, Märkte, Dörfer, Weiler, Schlöſ— 
er, Höfe, Ginöden, Mühlen, Gebirge, Berge, 

lüſſe, Seen, Wälder und der Gerichtsbehor— 
den in deren Bezirke diefelben begriffen find. 
2 Bände. gr. 8. 4 fl. 30 Er, 
Ein unentbehrlihes Werk für Beamte, Kanſteu— 
te, Fabrikauten, Gewerböleute und überhaupt für 
ieden Gefhäftsmann. | 


T, Dannheimen 


Neueste Weltbegebenbeiten, 
Erzählt von einem Weltbürger, 


Mit Rönigl. allergnädigfier Freipeit. 
Pe ‚nö ee ee 


Montag. — Neo 20. — Kempten d. 4. ehr. 1828, 


















Deutſchland; Bayern. Verhandlungen der Staͤndeverſamm ung. — Preußen. — Echweden. * 
Deftefreih. — Türkei, — Portugal. — Spanien. — Frankreich. — Grofbritanien. — Merito. — 
Mancherlei. 





RER — —ñe — 

u . ftadt wirklich eine Niederlage ſolchen Biers be: 
Doutiälann ünde, fo fei demnach auch fein dDieffallfiges Ger 
Bayern ne ducaeigeiiehen werden, wer — 

lung. utſchließung ſtelle ihn gänzlich außerhalb des 

Ber herdlungen der Standeverſamm Geſetzes, denn er ſei nicht nur des Rechtes, der 
In der 15. Sigung der Kammer der Abg. | erjten Inftanz beraubt worden, dieſes heiligen u. 
erftattete der 5. Ausjchuß über die Beſchwerde | unveräußerlihen Rechtes, fondern wenn er je, 
des Bierbräuers Bonſchab folgenden Bortrag: | durch was immer für ein ! echtömittel, wieder 
Bonjchab befigt in der Stadt Ingoljtadt eine | reitituirt werden und verlangen könnte, daß die 
Dierbranerei, und übt dieſelbe fchon feit mehrern | F. Regierung nachträglich jure primo eutjcheiden 
Jahren aus, indem er nicht nur braunes, fon: | müßte, fo Fünne ihm doch Niemand arantiren, 
dern aud) weißes Öerjtenbier zu erzeugen berech: | daß nicht die von der allerhöchiten Stelle geäu: 
tigt ift. Geſehliche Folge diefes Befipes iſt, daß Berten Grundſätze auf die k. Regierun des Res 
die Dereinigung und der Betrieb eines verwand: genkreiſes einen feinem Befuche nachtbeiligen Eins 
ten Gewerbs nicht erfchwert werden dürfe, wenn druck gemacht und auf dieſe Art im eine La— 
die Hiezu erforderliche Gefchichlichkeit vorhanden | ge verjept haben m eden, im welcher er dennoch 
if. Gertüst hierauf pt er die Dewilligun ei erjolgeuder Abweiſung auf den Vollzug des 
nach, jene visperige Bierbraubefugnif auch au Beſetzes nicht mehr werde rechnen Können. Ein 
Die Fabrikation weisen Wairenbierd au udeb: | folder Machtfpruch des k. Miniiteriume fei in 
nen. Da er fowohl die perjönliche Fä igteit | formeller Hinficht dem deutfichiten Ausfpruche des 
biezu, als das erforderliche ara a und das Geſetzes entgegen, denn es gebe Peinen einzigen 
eeignetite CoFal_befigt, und da die Örtlichen Ver: —* in welchem ein Miniſterium von erfter Ans 
ältniſſe im böchften Grad für die Erfüllung fei: | ftanz wegen entfcheiden dürfe. Noch unftattbafter 
nes Geſuchs fprechen, fo babe er feinen Auaen: | aber fei es, mit Umgehung der erjten Inftanz 
blif an der Erfüllung, feines Wunfches zweifeln | nicht nur in secunda per saltum zu erfennen, u. 
Fönnen, und nachdem ihm die E. eglerung des | einen einzelnen Fall zu enticheiden, fondern ogar 
Regenfreifes, K. d. 3., fogar die Er lärung ab: | im Voraus allgemeine Regeln oder Vo chrif: 
fordern laſſen, ob er fich der Eonceffionstarevon | ten zu ertbeilen, daß alle fünftig einfommenden 
500 fl. untermwerfe, und er fich auch biezu bereit , ®efuche der nämlichen Art abgeiwiefen werden 
erklärt hatte, fo glaubte er, feiner Sache ſchon | foflen. Hierdurch fei der E. Kreisregierung ihr 
anz gewiß zu fein, und richtete ſich fhon gänz: eompetenzmäßiger Wirfungsfreis entzogen, und 
ich zum Betriebe u neuen Gewerbs an, da: | das Geſeß für alle Zußanft unanmendbar und il 
nit er beim Gintreffen des Conceffionsdefrets Iuforifd geworden, uud das FE. Staatsininijteri: 
ogleich zu deffen Ausübung fchreiten könne. Al: | um babe ein Beiſpiel gegeben, wie es fich für 
ein cbe noch die E. Regierung des Re enfreifes | befugt halte, allgemeine, zum Wohle des Ganzen 
bie —— erſter Inftans erließ, fei ein erlalteue Landesgeſetze aus individuellen Nückfiche 
Referipe des F. Minifteriums des Innern erfolgt, | ten entweder gelten zu laſſen oder als unanwend⸗ 
weiches die Wirkſamkeit der Hoden Kreisitelle | bar zu erklären und den Vollzug zu hemmen. An 
hemmte. und einen —0 Beſehl an dieſel— materieller Hinſicht ſpreche alles fir die Wil: 
be enthielt, die Gefuche um die Eonceffion zur fäbrde feines Gefuchs ud geaen das Verfahren 
Erzeu ung weißen Waizenbier® zur Zeit zurück: | des . Minifteriums. Gr besiche fich desfalls auf 
umweilen, indem nicht mur im Allgemeinen Grün | die Dorakten und die magiitratifchen Entſchei⸗ 
€ gegen die Ertheilung ſolcher Eoneeffionen vor: | dDungsgründe. Außer den bierin entbaltenen Grün—⸗ 
lägen, fondern insbefonvere das Weißbräubaus | den feien aber auch noch folgende zu berückfichtigen, 
in Kelheim die ‚Unigegend mit weißem Waizen: | welche zugleich die Gründe des f. Miniſteriums mi: 
bigre verfehen könne, und da überdieß in Ingol: ! derlegen. Beider gefeplich erklärten Aufpebung al 
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let Monopolien u. bes Gewerbszwanges Fönne die 
Ruͤckſicht auf das, 16 Stunden von bier entfernte 
ärarialijche Weißwaizen : Dierbraubaus in Kell« 
ei durchaus Feinen Grund abgeben, um eine 
Polche Mahregel zu rechrfertigen. Die Kojten ei: 
nes fo weiten Transporrs des Waizenbierd von 
Kellheim bis hieher feien zu bedeutend, als daß 
nicht die Nückfichten für Das Publifum alle an: 
dern Privatrückfichten weit Überwiegen ſollten, 
und es ſei gewiß Feine Kleinigkeit, wenn er das 
fetbit zu erzeugende Waizenbier fünftig um 1 bis 
4 fr. pr. Maaß wohlfeiler werde verleitge: 
ben fünnen, als in der hiefigen Niederlage oder 
von minaticenden Wirthen geſchieht. Die Stadt 
Ingolſtadt geböre nicht zu Den unbedeutenden 
Sritten des Königreihs, fie fei von einer jehr 
ſtark bevölkerten Yandichaft umgeben, und von 
mehreren Haupt:, Landes: und Commercial: 
Straßen durchſchnitten. Befonders erheblich fei 
aber der Umjtand, daß fie gegenwärtig zu einer 
Candes s Zeitung erhoben werde, in Folge deſſen 
nicht nur vie Garniſon bedeutend vermehrt wor: 
den, foudern felbjt die bis Fünftigen Sommer 
beginnende Schanzarbeit die Confumtion bedeu: 
tend vermehren werde. Es feien jeit Emanirung 
des Gewerbögejepes ſchon in dem Unterbonau: 
und Regenkreiſe Concejfionen zur Erzeugung mweif: 
en Waizenbiers ertbeilt worden; es rechtiertige 
ch daber die gravirliche Maßregel um fo min: 
der, und fo lange nicht einzelne Gewerbe von 
der Anwendbarkeit des Gewerbsgeſetzes ara 
erimirt fm müßen alle Gefuche ausjchließend 
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nach diefem und Eeinem andern Geſetze beurtbeilt 
und entichieden werden. Er babe alle Vorbe⸗ 
dingungen des Geſetzes erfüllt, und ſei berechtigt, 
auf deffen Erfulung zu dringen. Da ibm ber 
ordentliche Weg hiezu durch das ungejepliche Ge⸗ 
neralverbot des F. Minifteriums abgejchnitten, 
fo müße er den allein noch übrigenden außeror: 
dentlichen Weg einſchlagen, und an bie bobe 
Ständeverfammlung die Bitte ftellen, dieje Be: 
dhwerde als gegrimdet zu erkennen und Or. F. 

af. mit dem Unfuchen mitzutbeilen, daß ihm 
in möglichſter Bälde — Abhilfe verſchafft 
und die nachgeſuchte Conceſſion verliehen wer: 


den wolle. : 
Preußen 


Berlin v. 25. Jan. Man fpricht von Zus 
fammenziehung eines großen Uebungslagerd bei 
Meiffe. Im März oder April follen ſich fämmt: 
liche fchlefifche Regimenter, fo wie ein Theil der 
pommerfchen, preußifchen und märfifchen Corps, 
verfammeln, und unter den Oberbefehl des Feld: 
marſchalls Grafen d. Gneifenau geftellt werden. 

Shwedben 

Stodholmv. 15. Jan. Ge. Maj. der Kb: 
nig hat am 8. befchloffen, einen aufßerordentli: 
chen norwegiſchen Storshing zufammen zu bes 
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rufen; der Tag der Eröffnung i 

ftimmt. Der Graf v. Plaren Akira Singen 

ftatthalter von Norwegen fein Amt angetreten 

Grit mit aller Achtung und Herzlichfeit empfane 

gen worden, die feıne hohe Stelle und feine perfoͤn⸗ 

lichen Talente mit fo großem Necht verdienen. 
e : u eterreicd. 

‚Bon der Donan v. 27. Fan. Wie m 
hört iſt der k. k. Beneralfeldmarfchallieutenant, 
Prinz Philipp von Heſſen Homburg, der fürzlich 
zum fommandirenden General in Galtzien ers 
nannt wurde, mit einer außerordentlichen Gen: 
dung an den Faif. ruß. Hof beauftragt worden. 
Diefer Prinz war im vorlogten Jahr ölterr. 
Krönungsbotfchafter und hatte damals Geles 
genheit, ſich das — Wohlwollen Sr. 
Maj. des Kaiſers Nikolaus in ausgezeichnetem 
Grade zu erwerben. 

zii e bei 

Der Londoner Courier und aus ihm der Mos 
niteur fchreiben : Ein franz. Blatt enthält einen, 
von den Ufern der Divina vom 25. Dec. datirs 
ten, Artifel, deffen Zweck zu fein fcheint, dars 
auf vorzubereiten, daß Rußland fich voranitellen 
folle, um die türfifche Streitfrage im Namen 
| und als Agent der übrigen verbündeten Mächte 
zu reguliren. Allerdings fann diefes entweder 
ftaatöflug oder nothwendig fein. Möge es aber 
dad eine, oder das andere, oder möge es beides 
fein, fo wird, wenn man dieſes ergreift, Ruß⸗ 
land am Ende eine Rechnung zu reguliren has 
ben, welche auf VBerrüdung der nrfprünglichen 
‚Grundlage des Bündnijfes hingehen kann. 
Wenn die Zeit der Höflichfeitöbezeugungen vor: 
übergegangen und die Zeit der Abrechnung ge: 
kommen fein werde, dann dürfte, wie wir fuͤrch⸗ 
ten, Rußland etwas Solideres verlangen, als 
bloße diplomatifche höflıche Redensarten. — 
Nachrichten aus Emyrna vom 2. Jan, in den 
Neutimed erflären die Behanptung des Spectas 
teur Oriental, daß die Briechen auf Scio ſich ges 
gen die dortigen Konfuln vergangen haben, füe 
unwahr. Ylünderung habe durdaus nicht flat 
efunden, wohl aber drang man in ihre er 
A weil fie, namentlich ber engliſche, viele Grie— 

chen verſteckt hielten. 

Portugal. 

Liffabonvd. 12. Jan. Geſtern hat ſich J. F. 
H. die Prinzeſſin Regentin in das Kloſter San⸗ 
t06 begeben, wohin fie ſich, wie man noch immer 
glaubt, nach der Ankunft des Infanten Michael 


ie Prinzeffin war in tiefer 
ei ——— Heirath ihrer 
En ee ac Ras 

i einer Seirath u 

—— —* Familie auf einen Monat 
Trauer anlegt. Der Marg. Loule, Gemahl der 
Prinzeffin Anna, befucht feuerdings den Jept 
ab edenden engl. Sejandten Acourt häufig. Der 
Marguio wird ſich auf der ihm zur Fahrt ange: 
wiefenen engl. ae mit feiner Gemah⸗ 
lin nach England einfaiffen, fobald die Prinzeſ⸗ 
fin die Reife ertragen kann. — In der Pairöfan: 
mer it auch die Antwort Sr. ?. H. des Jnfan: 
ten Micdyael auf die Addrejje der Kammer ver: 
lefen worden, worin diefe den Prinzen wegen 
feiner eg Sei der Königin Maria MH. 
beglüdwünfgt. »Diejes glückliche Ehebuͤndniß, 
heißt es in dieſer Antwort, das, wie Sie fagen, 
die Gefege der Monardie unangetaiter luft, 
und dabei die Pönigl. Gewalt in der erlaudhten 

amilie der Braganzas vereinigt, erfüllt die 
väterlichen Abjichten meines erlaudten Bru: 
derd und Herrn, fo wie die meinigen, und wird, 
mit Beiftand des Allmächtigen, den Frieden im 
Reich und das Glüd der Nation befetigen. 

yaniea. 

Madrid v. 17. Jan. Die General: Infpek: 
toren des Fußvolfs und der Provinzialmilizen 
haben nah Sevilla mehrere früher in Gaftılien 
und Arragonien geftandene Regimenter abge: 
fendet. Diefer Umftand, in Verbindung mit der 
fait völligen Gewißheit, daß die fran;. Truppen 
die von ıhmen befegt gehaltenen Pläge auf der 
fpanifhen Grenze im nächften Fruͤhjahre räu: 
men werden, läßt vermutbhen, daf dann auch 
Eadir von ihnen wırd geräumt werden. — 30 
Webereinftimmung mit Borftehendem fündigen 
Londoner Blätter an, die koͤnigl. Gröffnungs: 
rede des Parlaments werde von der völligen 
Riumung Spaniens und Portugals von den 
engl. und ftan;. Truppen fpredhen. Schon feien 
alle Maßregeln zum Abzug der franz. Truppen 
getroffen, und ed werde der Vertrag, kraft def: 
e derfelbe zu erfolgen habe, fogleich nach der 

üdfehr des Königs aus Eatalonien abgefchlof: 
fen werden. 


urädziehen wird, 
Frauen, wie man 
Schweſter, der Prin 


, Branhbreid 
Paris v. 27. Jan. Der Gonflitutionel 
fhreibt, daß der vormalige Präfivent des Mi, 
nifterrathe, Graf BVillele, der fich feit feiner 
Eatlaſſung ſcheinbar ganz unthärig verbal: 


— — — 
— — — — — — — — 


ten hatte, gegenwärtig eifrig an einem Plan 
sur Contrerevolution arbeitet. Er will mit den 
76 noch von ihm ernannten Pairs alle dirjenis 
gen Mitglieder der Pairsfammer vereinigen, 
welche mit dem legten Minifterium ftimmten, 
und fib dann an ihre Spige flellen. Mit dies 
fer Oppofition will er das jegige Ninifterium, 
fo wıe die Oppofition in der Pairdfammer in 
ihrem Gang hemmen, wodurd er es dahin zu 
bringen hofft, daß man ihn wieder in das Mis 
nifterium beruft. Der Conſtitutionel empfiehlt 
gegen diefen Plan eine Anflage deö legten Mi: 
niterinms, wozu es durchaus nicht an Stoff 
fehlen werde. — Zwölf der erften Fabrifanten 
der gewerbfamen Stade Müplhaufen, im Des 
part. des Dberrheins, haben fi zu dem Ban— 
quier Lafitte begeben, wo mehrere Parifer Bans 
quierd, fo wie mehrere General : @innehmer 
vereinigt waren. Es wurde in diefer Verfamms 
lung befchloffen, daß den Hr. Kochlin und Dols 
fus Mieg ein Kredit von 5 Mill. Fr. eröffnet 
werden folf, um fie in Stand zu fepen, die Fa— 
brifanten ım Depart. des Oberrheins, (weiche 
duch Die Abnahme ihres Abſatzes befonders im 
dad Ausland fehr Leiden) zu unterftüßen. 
Großbritanien. 
London v.25. Jan, Wie es fcheint, fa en 
die Times, erfolgte die Uebernahme der — 
Stelle im Minifterium durch den Herzog von 
Wellington erft, nachdem Hr. Husfiffon erflärt 
hatte, er werde nicht im Minifterium bleiben, 
wenn Lord Bathurſt, — Hr, Peel, er werde nicht 
darin bleiben, wenn Lord Melville an die @ ige 
des Minifteriums komme. Da auch Lord be 
rowby, an den man fich zuerſt ewendet, die 
Stelle ausgefchlagen hatte, fo blieh dem Herzog 
von Wellington nichtö übrig, als fie, ungeach⸗ 
tet feiner früheren entgegengefegten Erklärung, 
anzunehmen. — Bereits haben aber, nach dem. 
Ölobe and Traveller, die Herzoge von Nors 
thumberland, Neweafile. und Rutland gegen 
die Beibehaltung des Hrn, Husfiffons im Mir 
nifterium, vorzüglich aber gegen die Wereinis 
gung der Stellen eines Generaliffimus der Ars 
mee und eined erfien Minifters in Einer Per: 
fon (Bellington), als einen verfaflungswidris 
gen Schritt, e4 erflärt. — Die Times fpres 
hen ſich ebenfalls fehr ſtark gegen die Vereini: 
gung der erften Stelle im Minifterium und 
des Generalfommando’s der Armee iu Eintr 
Perfon and, Eine ſolche Vereinigung würde, 
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nach dieſem Blatte, einem Koͤnige von England I 
nichts mehr übrig laſſen, als im Wohlſtande | ein allgemeiner Landtag 
und in der Einfomfeit in Windjor, oder wo er | 


fonft wolle, zu leben. Pur ein Bürgerkrieg 


Könnte ihn dieſer Einſamkeit entreißen. Wer! 


aber dann feine Bruft engliſchen Bajoneiten 
entgegen halten würde, wenn die verfaffungs: 
widrigen Befehle, welche in diefem Falle Ge: 


borfam gebieten würden, vom Könige felbit | 


durch fein gefegliche6 Organ ausgingen, und Wi: 
deriland gegen fie zum SochBerrath würde? — 
Briefe aus Rio-Janeiro vom 24. Nov. behaup: 
ten, der Kaifer babe in feiner Nede bei dem 
Schluſſe der ſtaͤndiſchen Sitzungen vertrauens: 
voll von einem zu erwartenden günſtigen Er— 
folg der Unterhandlungen zu Herſtellung des 


che mitÖuenodsapred gefprochen. General |; 


ecor war mit Mujterung im Süden befchafrigt. 


Merico. 
Neu-York v. 1. Jan. Nachrichten aus 
Beracruz; vom 6. Dec. zufolge wird in verfchie: 
denen Staaten der merifanifchen Berbrüderung 
die Frage über die Austreibung der europät: 
ſchen Spanier fortwährend Teidenfchaftlich ver: 
handelt. Die Spanier, die reichiten Kapitali: 
ften im ande, ſchaffen deßhalb ihre Schaͤtze 
immer mehr fort, wie denn dad engl. Paket— 
boot, das in wenigen Tagen unter Segel gebt, 
1 Mitt. Piaſter nach England ſchaffen wird, — 
In gleicher Art meldete man kuͤrzlich aud Puer: 
10: Subello in Columbia, eo herriche dort große 
Berwirrung: alle Spanier follten bei Todes: 
ftrafe das Land binnen 14 Tagen verlaffen, 

was viele Unruhe veranlaßt hatte, 

Kuna Gebr 

i der Reviſion des an vielen Gebrechen 
—— fie die 4 Schwei⸗ 
er-Regimenter im franzöf. Dienſt beauftragte 
vınmiffion bat’ ihr Geſchäft beendigt, welches 
jest dem Bundes: Direetorimm und dann ben 
Kantonen vorgelegt werden fol. Dieſer Gegen: 
Dans wird die nächite Tagſatzung vor: ——— 
efibäftigen. Ebenfo eine Unregelmäßigkeit bei 
dein 3ten Stweizer:Regiment im neapolitanifcben 
Dienit, wo ſich 3 Rompagnien finden, für welche 
keine Kapitulation befteht, deren Dffiziere dem 
Kanten Oraubündten angehören, der wiederholt 
die Theilnabme an der Kapitulation für Neapel 
ausgefchlagen hat. — Um 15. Jan. ftarb zu Je: 
na der als Kanzelredner und —86 _ge: 
fcbättte großberzogl. füchfifche Konfijtorlalrab Su— 
perutendent, Dr. Johann Gottlieb Marezoll. — 


In Mecklenburg : Schwerin it auf den 5. März 

J einberufen, der fi, ne: 
ben den Finanzen, mit Einführung verbejjerter 
Stadtpfandbücher, Erneuerung des Woll⸗Impoſts, 
Einführung allgemeiner Einimpfung der Schaafe, 
und Beſtimmung der Rechte der Juden zu defcha fti⸗ 
gen hat. — Der Öeneral Champagny, der bekannt: 
ich mit der Direction des Perfonals der Arınec 
von dem Daupbin beauftragt iſt, verſammelte 
alle in dieſer Dienjtbrande angeitellten Gin: 
plones um fich, und eröffnete ihnen, nach wel: 
chen —— fie fich künftig pa richten bät- 
—F Er einpfahl ihnen die möglichite Unpartei— 


J 


lichkeit; da es der feſte Wille des Dauphins fei, 

daß künftig gar Feine Empfehlungen uns Eon 
rionen, fondern nur allein das Verdienſt der Arr: 
zuftellenden oder zu Befördernden in Betracht 
gezogen werden follte. 


Liquidations:Ebdict, 

Diejenigen unbefannte Gläubiger, welche an den 
Nachlaß des am 17. Jan. b. 5. zu Bindau ger 
ftorbenen Herrn Hauptmanns Augujtin Veiel, von 
Jebenhauſen, k. würtemberg. Oberamts Göppins 
gen gebürtig, rechtliche Anfprüdhe machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, werden hlemit aufgefordert, folde 
binnen ſechs Wochen bei umterfertigter Behörde um 
fomehr geltend zu machen, ald außerdem in diefer 
Verlaſſenſchaft rechtlicher Ordnung gemäß weiter 
vorgefritten werden wird. Kempten am 1. Febr.1828. 

Das k. b. 11. Ein, Inf Regiment. 
v. Flad, Dberft. Demmerle, Actuar. 
Betanntmadung. 2 

Donnerjtag den 7. des künftigen Monats Febr. 
Vormittags 10 Uhr, wird durch die unterzeichnete 
Commiſſion das durch die vorjährigen Haupt: Bau: 
Reparationen ſich ergebene alte Hölzwerk, an den 
Meiftdietbenden im Wege Öffentliher Berjteiges 
rung verkauft, wozu unter dem Bemerken einlas 
det, daß diefe BVeriteigerung in dem Militär:Holzs 
garten jtatt haben wird. Kempten am 30. Jan.ı828. 

Die Decon. Sommifl. des 11. Lin. uf. Regim. 

als Local: Bau :Commiflion. 
v. Fortis, Oberftlieutenant. 
Berfteigerung. 

In dem Haufe Lit. C. Nro. 295. in der Alt: 
ftabt werden aus freier Hand gegen baare Bezah⸗ 
lung und Entrihtung des Käufelkreuzers, am 8. 
died zerfhiedene verfertiate und auch zum Theil 
nicht ganz verfertiate Schlofferarbeiten, ſowohl eins 
jeln ald auch in Parthien von Morgens 8 bis 12 
Uhr, und Nachmittag 2 bis 5 Uhr verkauft. Dies 
fe beftehen in ganz neuen Hausthüren:, Zimmer:, 
Kaſten- und Comodſchloͤſſer, dann Fenſterbeſchlaͤg, 
Ih: und Scharnier:Bänder, Schnellwagen neues 
ter Art, wie auch mehrere befonders für Schlof: 
fer braudbare Gegenftände. Kaufsliebhaber wers 
den biezu höflich eingeladen. 

Kenipten den 1. Febr. 1828. , 
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"Redakteur und verſeger T. Dannheimer. 


Neueſte Weltbegebenheiten. 
Erzählt von’einem Weltbürgen 


en ar Te — 
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. follfe. Einige Mitglieder ſuchten die Anficht und 
De 5. ee. = m das Verfahren des fünften ug cr zu recht: 
oBeEi ſammlun fertigen. Es wurde von»mebreren Seiten, theils 
Berfandlungen der Ständeverja 9. . | aus der Gefchichte, theild aus den efegen, die 
Befchluß des Berichts über die fechözehnte Öf: | Yepauptung aufgeftellt, daß das Weihbierdrauen 
fentliche Sigung der Kammer der Abgeordneten. | ein Regale fei, der 9 19. des Gewerbgefebes 
Bevor die Disfuffion über die Beſchwerde des füge, wo von Bierbrawen die Rede fei, daß es 
Bierbrauers Bonſchab· vom Platze aus begann, | desfalls Dei dem ältern beſtehenden Gefetzen fein 
mabın der F. Reggs. Kommiſſaͤr, Minijteriakratb | Verbleiben haben ſolle; nach dieſen ältern Gefe— 
p. Wiribinger, das Wort und gab, machdent er gen aber fer dies Regale unbeſtritten Andere 
wor daritellte, daß Bonfchab keinen Grund zu: | beftritten dieſe Anficht; es wurde aber hiebei nament⸗ 
Uner Bejchwerde, mie er fie angebracht, babe, | lich von einer Stimme bemerft, daß das Gewerbs— 
an Namen des Staatsminiteriums des Junern | Gefeß von 1825 die Entfernung aller Monopole 
Lie wirbtige farktifche Aufklärung, daß Bonſchab ei e; die Negierumg müſſe daher ihre Mono: 
egen. die abıweilende Kegierun 8: Entfchließung | pole (und auch beim Weißbierbrauem werde ei: 
Bereits die Berufung am das einfchlägige Diint: | me& ausgeübt) am Erſten fahrer lajjen und zur 
ſterium ergriffen babe ımd die Aten deshalb bei beabſtchteten Freibeit im den Gewerben die Hand 
dieſein Mintiterium vorliegen. Der F. Konrmiſ⸗ 


s zu. —— — —E ehe Regale verbans 
är entwickelte hierauf aus dem Zufammenhange | dei, I olle man bei deſſen Ausübung den Grund⸗ 
—— 8.33, rn 35. Titel 2 ne 3. des 


aß ſeſthalter, daß deſſen Gebrauh für alle 
ebnten Evitts der Verſaſſungsurkunde, wo wies | Untertbanen ® leich Leicht gemacht und derjelbe 
er auf Titel 7. 9. 2r. und Titel 10. $. 5 der 


N nicht einem Theil erleichtert ud dem anderır er— 

Verfarlu runde zurück verwiejen werde, daß | fehivert werde. Gegen die formelle Begriünz 

Diefe. Ber erde weder formell, nody materielf 

Begründet und deshalb vielleicht eber Die Frage 
ſtellen fei, ob nicht vielmehr der Beſchwerde⸗ 


bumg: bee Befchwerde wurde namentlich die Be: 
ſtimmung des * 33. Abſchn. 5 Titel 5. des X. 
Ediktes angeführt, welche fordert, daß die Be: 
hrer per saltum fi am die Kammern gewen— —— ie nach Beſtimmung ber Verſaſſungs⸗ 
bet habe rtc.? Es begaun hierauf die derathung von | Urfimde Titel VII. $. 24. an die Kırmmmern ge: 
Plage aus, und es ſprachen in Folge deilen 27 abz| langen können, mit den erforderlichen Beweifen 
geordnete. Es ergabemfich in dieſer —— drei⸗ delegt und zugleich dahin beſcheinigt fein müffen, 
erlei Aufichten ; einige Mitglieder (7) erBlärten fich | daf fie bereits bet dem oberſten Behörden, tefv. 
memlich mebr oder weniger unbedingt En die } dem betreffenden Stautsminfiteriem, früber vor: 
Statthaftigfeit der Beſchwerde; andere (3) trır | gebratht m orden, umd hierauf entweder moch 
ew darauf am, daß die Vefchwerde als unitatt- | gar Feine, oder eime den Beſtimmungen der 
Pakt auf fidy ie berußen babe; die dritte Partei tratöverfaflung zuwiderlaufende Entfchen 
endlich jtimmte theils (4) dahin, die Beſchwerde dun erfolgt Di Es wurde ferner bemerkt, 
fei, als formel und materiell nicht begründet, | Bonfchbab Hätte ſich auch nody mach der wiler: 
von der Kammer zurückzuweiſen, jedoch aus Bil— Kditen Verordrfung über die Organiſation des 
ligfeitsgründen dem Miniftermum zu empfehlen; | taatsratbes (v. 18. Mor. 1825} Titel HM. 25, 
theils wurde dahin gefiinmt (9), daß die Sache Rem 11. m den Staa ts rath menden können, 
woch nicht klar und vollſtändig vorliege, und da⸗ | und demnach die Beſtimmungen des oben alle 
der entweder benebmlich mit dem Minijterium gieten $. 55. moch ep volftändig erfüllt. 
ya erläutern: geficcht, oder aber der Erfolg des Hinfichtlich der matersellen Begrũndung der 
von Bonſchab ergriffenen Rekurſes abgewartet, Beſchwerde wurde ‚angeführt, nicht alle Be 
dann aber noch einmal ar den fünften. Aus: ſchwerden könnten an die Kammern gebracht wer: 
uß zur weitern Behandlung gegeben: werben | den (dem: Darüber entjchieden. in der Regel die 
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Gerichte), mes nur jene wegen Verletzung 
Fonjtirutionnellee echte. Bonſchäb Leite jeine 
Beſchwerde aus Hemmung der cchtspflege ber; 
das würde, da Die Rechtspflege gleichfalls von 
dem Bereich der verfalungsinägigen Beſtimmun— 
er umgrenzt werde, allerdings ein Grund zur 
Beſchwerung über Verlegung verfajungsmäßiger 
Rechte feinz es wurde aber bei Durchgehung der 
einzelnen einſchlägigen Beſtimmungen dev Konpi: 
tution, wo nur immer von Streitſache, Ge— 
richt, Kompetenz der®erichte, Bericht: 
barkeit, Inftanzenzug ıc. die Rede ſei, ge: 
eig daß kelnes diejer verfaflungsmäßigen 

echte angegriffen worden; es babe die Regie— 
rung auch nicht als Gerichts jtelle geſprochen, 
wie aus ‚en einfchlägigen Beſtimmungen Des 
———— erhelle, indem es ſich weder um 
eine civiſſtreitige, noch adminiſtrativ Bontentidje 
Sache handle, nicht um Rechte aus einer Ver: 
leipung, fondern bloß um eine einfache Verlei— 
hung einer Konzeffion; daß übrigens das ange: 
ogene Minifterialrefeript ‚Feine fürmliche Ent: 
[deibung fei (nur in diefem Fall bätte von 

njtanzenverfürzung die Rede fein önnen), 
beweife Bonfchab ſelbſt am Bündigſten ——— 
daß er hingegen reſp. gegen die dasſelbe allegi— 
rende Regierungs-Entſchließuug den Rekurs 
zum k. Riniſterium ergriffen babec.— 
Wegen ſchon vorgerückter Zeit kündigte das Prä: 
fivium, da die Beratdung vom Plake aus nur 
bis zum fechs und adhtzigiten Sige gedieheu war, 
den Schluß der — —— an. und lud 
die Kammer zur Beendigung der Beratbung auf 
Freitag den 1. Febr. früh 9 Uhr ein. 

Müncdhsn v. 1, Febr. Heute batte die fic- 
benzebnte öffentlihe Sitzung der Kammer der 
Abg. Statt. Don Seite der Regierung waren 
zugegen der P. Staatsrat v. Sütner, der kön. 

uljterialrath v. Wirfchinger. Nach DVerlefung 
des Protokolls der vorigen Sitzung und nach Be: 
kanntmachung der in der Zwifchenzeit a 
ten Vorjtellungen wurde die Beratbung über den 
Vortrag des fünften Ausſchuſſes in Betreff der 
Befchwerde des Bräuers Bonjchab wegen Verle: 
gung Eonftitutioneller Rechte fortgeieht und been: 
Digt; fodann auf die vom erjten Prifidenten ge: 
ftellte-Borfrage, ob diefe Befhwerdenod 
einmalzum fünften Uusfchuffe zurück— 
ewiefen werden folle, von Seite der Kam: 
mer mit einer großen Stimmenmehrheit befchlof: 
en, daß eine neuerliche Hinweiſung diefer Be: 
werde zum fünften Ausſchuſſe nicht jtatt fin: 
en folle; worauf die übrigen Fragen zur Abſtim⸗ 
wung in dieſer Befchwerbe: Ungelegenbeit vorge: 
legt und angenommen wurden. Nunmehr folgte 
der Tagsordnung gemäß, der Dortrag des Se: 
kretãrs des Petitions⸗Ausſchuſſes über die ge— 
prüften ng der Abgeordneten, fo wie bie De: 
ratbung und Schlußfaſſung Über die zur Vorlage 
an die Kammer geeignet befundenen, endlich der 
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Vortrag des Sekretärs 
über die von dieſem en eee 
Vorlage an die Kammer nicht gecignet gefunbes 
ger Denk wurde die Sihßun ges 
——e nach) e auf Montag den 4.5. 
une aden. 
tube v. 30. jan. Ein aroßber 

Alerhoͤchſter Beſchlug vom 29. Yan. Anger 
Stände auf den 25. Febrnar zu einer Wer: 
fammlung ein, welche 2 Monate dauern jolf. 

Freiburg v.29. Jan. Unfer neuer Erz⸗ 
biſchoff hat einen liebevollen und ernſten Hie— 
tenbrief an die Glaͤubigen ſeines Kirchfprengels 
beim Antritte feines apoſtoliſchen Amtes erlaffen. 
— Aus Frankfurt wird gefchriebeu: Der Vor: 
fchlag zur VBereinfahung des proceffualifchen 
Berfahrend in bürgerlihen Rectsitrei: 
tigfeiten hat im geſetzgebenden Körper fo 
viele Gegner ——— daß an deſſen Ausfühs 
rung fürs Erite nicht zu denken fein dürfte. — 
Dagegen ift von eben derfelben Berfammlung 
in ihrer legten Sitzung befchloffen worden, auch 
für das Jahr 1827, wie ſolches bereits für 1820 
gefhah, feine @infommenfteuer zu ers 
heben. Diefe Anordnung fommt allerdings den 
Kapitaliften und großen Handelshäufern fehr 
ju Ö©tatten, da ed unter ihnen mande gibt, . 
welche mehrere Taufende jährlih an Einfoms 
menfteuer zu entrichten hatten. Dagegen hört 
man von andern Seiten her häufig den Wunfch, 
Daß diefe Steuer doch beibehalten, die indirek⸗ 
ten Abgaben aber erleichtert werden möchten, 
weil dieje leßteren ganz unverhältnißmäßig auf 
den minder begüterten Klaffen der hiefigen Eins 
wohner laften. 

: Defterreid. 

Wien v. 28. Jan. Der Fürft Alerander 
Ppfilanti liege gefährlich krank. Der Fürſt u, 
die Fuͤrſtin Raſumofsky behandeln ihn mit auss 
gezeichneter Aufmerffamfeit während feines 
Kranfenlagerd, und befuchen ihn fehr oft. — 
Unfere Staatöpapiere fliegen etwas, auf die 
geftern Abend hier eingegangene Nachricht von 
der Organifation des neuen engl. Minifteriumd. 
— Die Bazette de France enthält folgende 
Privatnachrichten aus Wien vom 19. Januar: 
Sogleich nachdem die Nachricht von der Aen⸗ 
derung des engl. Minifteriumd in Wien anges 
langt war, überbrachte ein engl. Kurier die vom 
Londoner Hof erfolgte Ratifitation ded (ſhon 
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s » lementar : Vertrags | die Abfegung faft fämmtlicher bedentenderen Te: 
eu —— — — * amten in Catalonien, weil dieſelben in den Auf⸗ 
in 21. De;. v. J. zwifchen den drei| ruhr verwickelt fein. Der König hat ſich dars 
Se Sranfreih, Rußland und England ab- | über noch nicht erflärt. — Gegen die neuen Aufs 
yefchloffen worden it. — Man hat (führt die | rübrerbanden in den Gebirgen Eataloniend find 
Sazertr de France fort) von der Fuß. Grenze | 2000 M. abgejendet worden. Auch in den Pros 
die Nachricht erhalten, daß die BEN Armee | vinzen Aragonien und Navarra ift die Gaͤhrun 
in großer Bewegung nad) der ſuͤdlichen Grenze | furchtbar. Wie Regierung hat daher aud na 
begriffen it. Man jagt hier, daß der Öeneral | Navarra bedeutende Truppencorps gefendet, 
Wittgenſtein Marjchall geworden if, und daß Frankrei— 
die Armee von Beſſarabien den Namen »Ar— 
mee der Moldau« erhalten hat. 

Türkei. 

Die Florentiner Jeitung vom 29. Jan. 
enthält folgende Berichte aus Konftantinopel 
vom 30. Dec. Die Ankunft der Truppen, 
vorzüglich aus Afien dauert immer fort, und 
die Hauprfade gleicht jest einem weiten Kriege: 
lager, fo groß find die Vorbereitungen aller 
Art. — Der Neis Gffendi Hielt in legten Ta: 
gen dreimal Zufammenfünfte mit dem hollän: 
diſchen Minifter. — Auf den 14. oder 16. 


des nächften Monats ift die Jufammenbe: mdali ' R 3— 

‚möglich, daß die Veränderung des enal, Miniz 
rufung eines großen Divans — hr fteriums auf die Entfeließungen dieſes Kabis 
Hem außer den Miniftern, der Mufti der len | Neid in Betreff des Traftats vom 6. Juli auch 
erſten Ulemas beiwohnen follen. Zehn der einigen Einfluß übte, Es ift unjtreitig zu wüns 
tern find neulich wegen ihres Widerwillens ge: fhen, daß der Frieden in Europa aufrecht ers 
gen die vom Sultan ergriffenen Maßregeln bin: halten werde; allein man muß ff über den 


. gerichtet worden. — Die Regierung hat dem wahren Stand der Dinae ni 
- ge nicht täufchen, 
griechifchen und armewſchen Patriarchen willen Großbritanie a. 


laifen, daß alle jene Individuen ihrer Na ion ns 
welche Kriegsdienſt nehmen wollten, unter die ee — et ana Be 
Truppen * —** ton, wie Der Herzog v. Wellington Reht als eriter Mis 
die beffern Zruppen behandelt werden, und ih; nifter an der Spite; Lord Dudley bleibt Mis 
nen die freie a Ihres Kultus geftatter nifter der auswärtigen Angelegenheiten, Hr. 
ie — ac re —— Husfiffon-Sefretär der Kolonien, Lord Lynd⸗ 
N der Neni eg hurſt Großkanzler und Lord Palmerfton Krieges 
reg et ee Eh u. fefretär; die HH. Herries und Grant bleiben 
bt, da ie SUEROmILE | in, Ninifterium, und treten blog in andere Stel: 
tel angewiefen hat. — Mehrere Anhänger Der (gen. Die neuen Miniſter find, nebft dem Hers 
—— nurden neulich theils nach Niko⸗ zog v. Wellington, die Lords Bathurft, Melr 
— —— ee ville, Ellenborougb und Aberdeen, fo wie die HH. 
el haben wir kei * 4 Bri d bier Peel und Goulburn. Bon diefem Minifterium 
Hi Alles rußig Bar beim Ale Br a waren der Herzog v. Wellington, die Lords Tat: 
Meibe br g A hurft u. Melville, und die HH.Peelu. Huskiffon 
abe bier vorberefchend, daß e& zu feinem Kon: im Vinifterium des Lord Liverpool; die Lords 
tinentalfriege mit der Pforte fommen werde, Lpndpurft, Dudley und Palmeriton, nebft Hrn, 
Spanien Huskiſſon in dem des Hrn. Ganning; diefe Iegs 
Madrid vo, 18. Zan. Der Minifter Calo: | tern nebft Hrn. Herries, in dem eben aufgelöß: 
Nardi verlangt in einem Berichte an den König | ten Diniferium, Neu find alſo die Lords El⸗ 
















Paris v. 28. Jan, Die Borfchafter der 
drei verbünderen Mächte, fagt die Quotidienne, 
werden in Korfu sufammentreten; «8 bat alle 
Anſchein, daß ihre Nolle fih bis zum nächften 
Srühjabre auf Interventionen und Drohungen 
befihränfen werde; dann aber muß eine enta 
Icheidende Partie ergriffen werden: die Türfen 
und die Nuffen werden dann zinander gegens 
überleben, und «8 dürfte eben fo unmöglich 
fein, zu verhüten, daß fie mit einander bandges 
mein werden, als es unmöglich war, die Flotte 
des Pajcha von Aegypten ju hindern, nach Mos 
rea jun feuern. — Uebrigens wäre e8 leicht 


tenborough und Aberdeen, die HH. Goulburn 
und Grant; welche beiden leftern jedoch ſchon 
Früher untergeordnete Stellen beBleideten. In 
Piefem Minuterium gibt es eigentlich Feinen 
Ultra: Torp; die, welche ſich am. meiften zu den 
Befinaungen diejer Partei hinneigen, find Wel⸗ 
Ungton „nd Bathurft; aber man verfichert, beide 
feien, feitdem fie von dem Einfluß. des Lords 
Eidon gefchieden, um Vieles liberaler geworden 
und die Auoſchließung diejes, dem Herkommen 
ergebenen Greifes von dem neuen Kabinetie, | 


Rein Beweis Davon. 
Mandherlen 

Dem Germehmen nach erhält die banerifche | 
Aermee, fowonl Infanterie als Kavallerie zweck⸗ 
mäßigere Seitengewehre. — Um 1. Sebr. wurden 
wen Studierenden an der Univerfität zu München 
die neuejten Statuten publiciet. — Zu Wien wer: 
. den fie den bevorjtehenden 12. Febr. an welchem 
Seine Majeftät der Kaiſer das. boſte Lebens— 
jahr erreicht, große Beierlichkeiten angeordnet, 
Ha bisher eg fein Monarch aus dem Hanfe 
Habsburg 60 Jahre alt geworden mar. — Die 
gung Königin von. Portugal wird in Begleitung 
‚der —— Klementine, von der fie zu Nea: 


el bei der Landung empfangen: werden foll, 
I im April in Wien. erwartet. Sie folk 6 

abre lang, zum Behuf ihrer —* Fr 
»erweilen und unter der ummittelbaren Aufficht 
3. M. der Kaiferin: jteben: Es beißt, daß. die 
a" ihrem neuen Hofitaate gehörigen Individuen 

eteit3 aufgenommen. feien. -— Mam fpricht nocb 
immer von einem Unlebem von: 30 Millionen, 
welches, im Fall Defterreich zu ernitlichen: Kriegs: 
wirftungen Deranlajlung fünde, aufgenommen ıvers 
den fol. — Es geht die Rede von der a 
Tung des jungen Kürjten Lichtenftein mit ber Tuch | 
ter des großbritanifchen Borfchafters babier, Mars 

is v. Wellesien (Bruder a Herzogs von Welz | 
Angton). — Der Pallaft Rinuccini im Nom iſt 
die Nefidenz der »Madame Mere,« Napoleons | 
Mutter. Diefer Titel, den ihre dort Jedermanım | 
ibt, iſt einzig im der Gefchichte. Er verwun: 
et Feine Gitelfeit und eine Verbältniffe, und 
Doch ſteht er mit allen menſchlichen Würden 
auf. gieicher Stufe⸗ Madame Möre« trãgt die 
Saft nes folchen: Titel mit einer impojanten 
Einfachheit, die man nicht Immer in Unglüd au 
Sürjten demerft: Cie febt zurückgezogen, rubig, 
derborgen, wohlthuend, und ſcheint das: game 
Mau der Arengen ‚Pflichten u Fennen, See 
ibre Hiftorifche Berübmtbeit_ ihr auferlegt: Der 
Wallait, den fie bewohnt, ift einfach und melan: 
cboltich im Aeuſſerm Alles im Innern äjt edel, 
fsbweigend „ wohlgeordnet. Die Eonneuläden 


Weiben verfchloffen. Nur fetten öffnet fich vie F 





itee.. Ein: geheimnißvoller großer © 

: M n 
ſcheint daS ganze Gebäude zu —— 37 
ne ariſtokratiſche Anmaßung erinnert an die 
Sumjtbezeugimgen, mit welchen ein unfterbliches 
Benie diefe Sterbliche überbänft hat. Cie ftcht 
aufrecht, mit männlicher Feſtigkeit, zwifchen den 
Niefenbildern der Vergangenheit und der Erwar: 
tung jener traurigen Sabre, die das höhere AL- 
ter ihr vielleicht noch vorbebäft. Man rechnet 
ihr diefen Mutd, diefe edle Stellung hoch an. 
Schon ihre Zeitgenoſſen ſprechen von. ihr wur 
mit der ganzen Neachficht der Nachwelt. Dieſe 
wird -fagen: daß. kein Thron glovreicher wur, 
als iher Fall, daß vielleicht fie allein unter ihrer 
Familie nie Erinnerungen für Hoffnungen nabın, 


und daß ihr Aufenthalt im Pallajte Rinucciui 
ber legte Gem ihrer Würde IDar- * 





Schützen-Ball. 
Donnerſtag den 14. Febr. d. J. wird im Land: 
haus dahier der Schügen» Ball gehalten, und be: 
giant Abends 7 Uhr. Masken wird der ‚Zutritt 
nicht geftattet.. Ausnahme machen Geſellſchafts— 
Masken und Masken. von Subferibirten, jedoch 
auch diefe haben Gintrittsfarten nöthin, welde bei 
Unterzeihneten abverlangt werden koͤnnen. Saal 
und Zimmer werden mit Wade beleuchtet, Soupée 
et Entree Eojtet für dem Kopf ı fl. 18 En ie 
Derven Beamten und Donoratioren der Umge— 
gu werden mit ipren Samilien hiezu eingeladen.. 
Zum Soupde wird am tage Vormittag Schlag; 
1% Uhr geftedt und beginnt um g Uhr.. 
Kempten den. 2.. Bebr.. 1828. 
j Schügenmeifter und Deputirte.. 


Berffeigerung. i 
Sr dem Haufe Lit. C. Nro, 295. im der Alte 
fladt werden aus freier Hand gegen baare Bezah⸗ 
fung und Entrichtung Des Käufelkreuzers,. am 8. 
dies: zerfchiedene verferti te und auch zum. Theil 
nicht ganz verfertigte Schlofferarbeiten, ſowohl eins 
zein als auch im Parthien- vom Morgens 8 bib 17 
Upr, und Nahmittag 2 bis 5 Uhr verkauft. Dies 
fe beftehen im ganz neuem Hausthüren:, Zimmter :, 
Kaſten⸗ und omodfchlöffer,. dann Feniterbefchläg, 
fh: und Scharnier: Bänder, Schnellwagen nrues 
er Art, mie auch mehrere befonders für Schlof- 
fer brauchbare Gegenftände. Kaufsliebhaber wer: 
dem hlezu hoͤflichſt eingeladen... 
Kempten am 1. Febr. 1828- - ‚ 


— — — — din GEB — u 
&o eben it in T. Dannbeimers Buchband- 

y in Kempten angefommer und zu baben: 
Dr: ®. 3. Behr: _ Nothgedrungene Berufung au 
die öffentliche Stimme gegen das Verfahren 
der Kammer der Abgeordneten in Banern wie— 
der ihn, ans Veranlaſſung feines am den er: 
ften- Präfidenten diefer Kammer am 1. Deebr, 
1827 — Schreibens. 8. Würzburg 
1828. bro 12 Fr. 


t Redakteur und berleger T. Dannheimer. 


Neueste Weltbegebenheiten. 
Erzählt von einem Weltbürger., : 


—,—,——e ee — 
Mit Königl. allergnädigfler Freipeit. 
en 








Freitag. 
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Deutfhland; Bapern. Derkandlungen der Ständeverfammimg. — Preußen. — Rußland. Se 
Defterreid. — Türkei. — Großbritanien. — Mancherlei. 
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Deutſchland. le mitgetheilte Antwort des Grafen Muͤnſter, 
Bapern. koͤnigl. hannoͤverſchen Staatsminiſters, auf die 


chen v. 4. Febr. Heute hatte die acht⸗ Herausforderung, welde Se. Durchl. 
— öffentliche Siyung der Kammer der Ub: | der Herzog von Braunſchweig duch die Hand 
geordneten ſtatt. Bon Seite der Regierung was | feines Staatsrathes, Baron v. Münchbaufen, 
ren ee der F. Staatsminiſter des Innern , yem Grafen mit dem Borfchlag jugefandt hatte, 


inanzen, Graf v. Urmansperg, der P, |: adt! 
a ——— die E. Minifteriafräthe | Die Stadt Dresden zum Ort der Entjheidung 


d. Wirfchinger, Abel, v. Panzer._Nach Verle: zu wählen. (Die Antwort ift an den Barcn 
ee vs Protokolls ber vorigen Sißung, wel | dv. Münchhaufen gerichtet.) »Seit der Mitte 
ches geuchmigt wurde, und Bekanntmachung der | des vergangenen Monatd war auf verfchiedenen 
Eingaben erbfinete das Präſidium die Debatte Wegen die Nachricht hieher gelangt, daß Se 
Über den ©ejegentwurf, „den Malzauffchlag Durdl. der renisrende 5 ‚ 8 . 
dettefi.«, und lud den Abg. Geyer ein, als zu: . gt erzog von Braun: 
erft eingefchriebener Nebner über diefen Gegen: ſchweig offen Seine Abficht, mich zum Duell 
ſtand die Tribune zu betreten. Der Redner mach: | herausfordern zu laffen, zw erfennen gegeben 
te es fich zum Serben: zuerſt in einem all: |, habe. Vorgeftern Nachmittag überbrachte mir 
e 


eweinen The ine Unficht über Malzauf: Hr. Tattemjon von hier Fhr Schreib 
lag im Aigemei 5 di . h en vom 
—— hen ge ig u 2* 5. Novbr., in welchem diefe Ausforderung ents 


tingenden Meinungen und Gründe zu beleuch: | halten ift. Die beleidigenden Ausdrüde, die 
ten ıumd endlich feine eigene Heberzeugung und | Se. herzogl. Durchlaucht in der, von mir auf 
Auſicht über ben ©ebalt und Werth des vorlie- Befehl meines Königs verfaßten, und von Gr, 
geuden Entwurfes zu dußern; hierauf wurden | Ma;, unterzeidönehen »Widerlegung« gefunden 
vom Rebner in einem befondern Theil die ge: d die % : IR J 
feplichen Beitimmungen des Entwurfs nach den | Und die Ihn zw jener Maßregel veranlaßt ha: 
einzeltren Bere rapben durchgangen und bie und | ben mögen, — können, wenn man fie mit Uns 
da feine Modinfationen, Anträge und Wünfche befangenpeit lieat, in feinen Vergleich mir den 
vorgetragen. Nachdem der Redner feinen Vor: Beleidigungen kommen, die im der von Ceite 
trag geendigt hatte, und die Zeit fchon ade des Herzogo von Braunſchweig erfchienenen 
vorgerüct war, jo kündigte das Präfidium die Sri 1 di ag 
Fortiehung der Berathung für die mächfte öffent: rift jowohl gegen die Perjon Sr. Maj. als 
kihe Giyung (Mittwoch den 6. Kebr., Früh g | gegen mich enthalten finds. Wenn aber demun: 
Uhr) an, und eröffnete hieranf der Kammer, daß | geachter Se. Durchlaucht die wichtigen Ruͤg— 
nunmehr der Tagesordnung ‚zufolge gur Abſtim— fichten, die aus der ganzen Streitfache ſich er: 
erg —— ns über er —— ‚geben, nicht beachten und mir die Möglichfeit 
des Dierbrauerd Bonſchab gefchritten werde. laſſen wollte, dein angetragenen Zweifampf an: 
Preußen junehmen, fo bätte mam vor Allem die höchft 
Berlinv. 31. Fam Der Ruriemwechfel iſt auffallende Oeffentlichkeit, die man der Sache 
noch immer fehr ſtark. Geftern ging'rin oͤſterr. gegeben hat, vermeiden folkn. Diefe Deffent: 
Rabıneröfurier nah Wien ab, undızwer ruß. |.lichfeit war die umvermüidliche Veranla ung, 
Beldjäger paffirten, als Kuriere von Peters: | daß, in Helge einer untrittelbaren Anzeige Gr, 
burg über Weimar und Paris nah London, | f. H. des Herzogs v. Cambridge an den König, 
bier durch. — Folgendes if die aus guter Quel: | vom 29. Dft,, das ausdrüdliche Verbot von 
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Seite Sr. Maj., die Audforberung an;uneh- 
men, mir ſchon eine Woche früher zugeftellt 
wurde, ald ich die Herausforderung erhielt, 
Unter diefen Umftänden kann ich nur bedauern, 
dat Se. Durchl. der Herzog v. Braunſchweig 
Eich zu einem Schritt habe hinreiffen laſſen, 
welchen der Koͤnig als eine neue Beleidigung ge: 
gen feine eigne Perfon angefehen hat. London," 
den 14. Nov. 1827. Karl Grafv. Münjler.« 
Rn u and. 
Bonder Grenze v. 20. Jan. Man weiß 
jept, daß, ald die Nachricht von der Abreife der 
drei Berfhafter aus Konftantinopel zu Peters: 
burg befannt ward, von Seite des ruß. Kabi: 
net6 Diejenigen Verfügungen nicht angeordnet 
wurden, für welche die Öffentliche Meinung fich 
feit geraumer Zeit ausgefprochen hatte, und 
welche der dermalige Augenblid nothwendig zu 
machen ſchien; daß vielmehr unfere Negierung 
fich darauf beſchraͤnkte, nach Paris und London 
Kommunitationen gelangen zu laffen, um im 
Einverftändniß mit den dortigen Kabinetten die 
— rage zu beendigen, und deren 
uſtimmung für die Befegung der Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer zu erhalten. Bis jegt ſcheint man zu de 
teröburg noch in Ungewißbheit über die Anfich: | 
ten der zwei Höfe zu fein, und mit Ungeduld 
eine Rüdantmwort zu erwarten, um über die ei: 
ene Stellung — ins Klare zu kommen, und 
in ferneres Betragen darnach einrichten zu 
koͤnnen. Die zu London am 21. Dec. neuer: 
dings getroffene Ucbereinfunft foll allerdings 
gegen die Pforte militärifche Difpofitionen zu 
Lande, aber nur unter gewiffen Umftänden, au: 
torifiren. Ob diefe Umftünde bereits eingetre: 
ten find, ift eine Frage, deren Beantwortung 
um Theil wohlvonden polit. Anfichten jedes das 
bei intereffirten Kabinets abhängt, und auf deren 
Loͤſung die allgemeine Neugierde gefpannt iſt. 
Defterreid. 
Wien v. 1. Febr. Bon der Ankunft des 
Hrn. v. Ribeaupierre zu Trieft ift hier noch nichts 
befannt geworden, — Die Commifffon des un: 
arifchen Landtages, die ihren Gig zu Peſth 
at, fol noch mit der Negulirung der legten 
Landtagsdefchlüffe beſchaͤftigt fein, fie dürfte 
aber in Kurzem ihre Arbeit beendigt haben. 
Türte rn 
Die Gazette de France fchreibt aus Wien 
vom 21. Jan.: Am 12. died hat ein engl. Ku: 
sier dad Protokoll des Supplementarvertrags 


* 


vom 6. Juli 1827, der am 21. Dec. v. 
London zwiſchen den drei Höfen 
Eugland uud Rußland abgeichlöffen 
hieher überbradht. Der Marguis Wellesiey, 
Betſchafter von England, obgleich Frank, mad: 
te dem Furſten von Metternich fogleich von dies 
jem Zufagvertrag eine Eröffnung. Drei Tage 
darauf uͤberbrachte ein Kurier die Nachricht 
vom Sturz des engl. Minifteriums, das diefen 
Vertrag unterzeichnet hat. Natürlich erwartet 
jett Jedermann mit größter Ungeduld, welche 
Folgen diefer Minifterwechfel nach fich ziehen 
wird. — Diefer auch in der Rede bei Eröffnung 
ded Parlaments erwähnte Supplementarvers 
trag jeßt feit, daß, nachdem alle Bemühungen 
um die Pforte zur Annahme der Einfchreitung 
der drei Mächte zu beilimmen, vergebens was 
ren, die fontrahireuden Mächte jeßt die in ihrer 
Gewalt liegenden Mittel anivenden werden, um 
von der Pforte beitimmt zu verlangen, daß fie 
fi) endlich mit den Anträgen befhäftige, die 
man ihr zum Wohl der Menfchheit und zur Eis 
cherheit des Handels aller Nationen gemacht 
bat. Obgleich wirklich militärifche Operationen 
zu Land und zur See zu Erreichung diefes 
Zwecks nöthig werden, fo wird man doch nur 
im Sinne des Pacififationd : Bertrags vom 6. 
Zuli verfahren, und ed wird feine der fontras 
birenden Mächte das Recht haben, unter irs 
gend einem Vorwand eine Gebiets Vergroͤße⸗ 
rung oder irgend andern Vortheil zu fuchen, 
Die durch die Boltziebungsmaßregeln —— 
ten Koſten ſollen einer gemeinſchaftlichen Schaͤ⸗ 
ung unterworfen, und die Entſchaͤdigung das 
Kar demnach feftgefebt werden. — Im Gonftis 
tutionel liedt man zwei Schreiben des Dbriften 
Heidegger, aus Poros vom 13. und 19. Dec. 
datirt, an Hrn. Eynard. Nach denfelben wird 
die Anfunft des Präfidenten Gapo d'Iſtrias 
fehnfichtig erwartet, indem es ohne ihn an Eins 
beit mangle und die proviforifche Regierung 
feine Achtung genieße. Es werden fodann die 
fhon befannten neueften Unternehmungen der 
Griechen gegen Miffolungbi, Negroponte, Gans 
dia, Scios, fo wie die eifrigen Bemühungen 
des Lord Cochrane's, die Seeräuberei zu uns 
terdrüdem; erwähnt, wobei eö heißt, es habe ders 
felbe fürglich eine für 60 M. beftimmte Seeraͤu⸗ 
bermijtif ruhig ausrüften laffen, Dann aber diefels 
be plößlich genommen, und mit der Nationalflotte 
vereinigt. Die von den Vereinen geſchickten 


J. in 
Frankreich, 
worden ift, 
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elder ſind faſt ganz erſchoͤpft, 
A Krieg zu Land und zur See unters 
halten müffen, und die griech. Regierung fait 
nicyt6 gethan hat. Ohne die Woplthätigfeit der 
B reine würde Griechenland nicht mehr erifliren. 
Grogbritamıien. 
London v. 30. Jan. Unter diefem Datum 


£heilt die Gazette de France die, durch einen 


urier ihr zugefommene, Tags zuvor erfolgte, 
Betas des Parlaments, nebft den bei dieſer 
Gelegenheit vorgefallenen Betathaungen über 

Die Antwortsaddrejlen mit. Die Eröffnung er: 
fo/gte durch eine Commiſſton, welche außer dem 
Lorokanzler in dem Erjbifchof von Eanterburp, 
den Grafen Schaftesburyg und Lord Ellenbo. 
rougb beitand. Nachdem auf die Dazu erhaltene 
Einladung der Sprecher der Kammer der. Ge: 
meinden mit etwa 50 anwefenden Mitgliedern 
Des Unterhaufes vor den Schranken des Dber 

aufes erfchienen war, verlas der Lordlanzler 
— Eroͤffnungsrede: 

»Milords und meine Herren! Wir haben von 
Sr. Maj. den Auftrag erhalten, Sie zu benach- 
richtigen, daß Se. Maj. fortwährend von allen 
auswärtigen Fürſten und Staaten Verſicherun— 

en ihres Wunſches erhält, die freundfchaftlichen 
Berpältniife mit umferem Lande zu handhaben, 
und daß die größten Mächte Curopa’s den ſehn⸗ 
Uchen Wuunſch Sr. Maj. theilen, das gute Fin: 
verftändnig in allen zur Erhaltung des Friedens 
—— Punkten zu erhalten. Der Stand der 

ugelegenpeiten im ditlihen Europa but ®r. 
Mai. große Dekümmernife gemacht. — Seit 
nıchreren Jabren bejtept ein Kampf zwiſchen der 
sttomanifchen Pforte und den Einmohneru der 
griechiſchen Provinzen und Infeln. Diefer Kampf 

ichnet ſich von beiden Seiten durch die Menfch: 

eit empörende een en aus. — Wäh— 
rend der Dauer diejes Kampfes find die Rechte 
ber neutralen Staaten und die Geſehe, welche 
die Verhältniſſe civilifittee Staaten reguliren, 
Käung verlegt und dor Handel der Untertbanen 

e. Maj. haufig unterbrochen und Beraubungen 
ausgeſeßt worden, die nur zu oft durch gewaltthäti: 
& bänpdliche Handlungen noch erfchiwert wurden. 

e. Maj. wünfchten fehnlichit, diefen Unfällen ein 
Biel gefegt zufehen, und die von beftehenden Feind: 
feligfeiten unzerteennlichen Gefahren zu befeiti- 
gen, welche Feindfeligkeiten die einzige Ausnahme 
pon der Ruhe bilden, die in Europa berrfdht. — 
Se. Mai., von den Griechen dringend aufgefor: 
bert, durch Ihre gütliche Verwendung eine Aug: 
hnung ziwifchen den Griechen und der ottoma: 
niihen Pforte F bewerkſtelligen, vereinigten fich 
r dieſem Zwecke zuerft_mit dem Kaifer von Ruß: 

ab und nachher ınit Sr. Ma 


Kuflaud und dem Kaifer von 


bem König von Scanfreich, — Se. 


indem fie faſt Mai. haben verordnet, daß Abfchriften des im 


eteröburg von den Sen oämädrigten Sr. Maj., 
o wie deuen Sr. k. Maj. am 4. äpril 1826 uns 
terzeichneten Protokolls, jo wie der zwifchen Sr, 
Maj. und den Höfen der Tuillerien und won Per 
tersburg am 6. Juli 1827 abgefchlojfene, Bertrug 
Ibneu vorgelegt würden. äbrend die ange 
noumenen Mafßregelu verfolgt wurden, um die 
bei Den Vertrag beabfihtigten Refultate zu ers 
balten, erfolgte eine von Sr. Maj. völlig uners 
wartete Colliſon zwifchen den Flotten der con: 
trabirenden Mächte, und denen der ottomanifchen 
Pforte. — Ungeachtet des bei diefer Gelegenheit 
an deu Tag gelegten Mutbes fühle ſich Se. Mai. 
darüber fchmerzlich betrübt, daß es zu diefem 
Kampfe mit deu Seekräſten eines alten Verbün— 
deten gefommen if. Se. Maj. begt jedoch die 
rößten Hoffnungen, daß diefes — Ereigniß 
eine anderen —* ur Folge haben, 
und einen freuudſchaftlichen Vergleich zwifchen 
deu Griechen und dee ottomanifchen Pforte, wel: 
chen beizutreten, beide Theile — — das 
geößte Intereſſe Haben, nicht hindern werde, Bei 
Behauptung nationaler Treue und Glaubens, bei 
Cinbaltung der von ©r. Mai. eingegangeneg 
Verpflichtungen wird Ge. Maj. nie den großen 
Zweck aus dem Auge verlieren, auf den alle Ihre 
—— ren find, nemlich die Einjtelung 
der Feiudſeligkeiten zwiſchen beiden Briegführens 
den Theilen, die endliche, bleibende Behfepun ih⸗ 
rer küuſtigen Verhältniſſe und die. Handbabıin 
ber Rube Guropa’s auf den Grundlagen, au 
welche fie ſeit dem lebten ‚allgemeinen Kriedenss 
fhluß begründet war. Ge. Mai. find fehr ers 
freut, Ihnen zu berichten, daß der Ziveck, dem 
Sih Se. Maj. vorgefept haben, als Sie auf die 
Uufforderungen des Hofes in Liffabon Truppen 
nad) Portugal gefeudet haben, erreicht ijt. Da 
die durch die Finbalruug der Verträge auferlegs 
ten Derpflichtungen jetzt erfült, und ‚die Ru e 
und Unabhängigkeit Portugals verfichert find, fo 
om Se. Maj. verordnet, daß die in diefenz 
ande befindlichen Truppen fogleich zehdgejogen 
werden follen. Wir haben von Sr. Maj. den 
Befehl erhalten, Sie zu benachrichtigen, daf 
Freundſchafts⸗ und Handelsverträge von Gr. 
Maj. dem Kaifer von Brafilien und mit den vers 
einigten Staaten von Merito abgefchloifen wors 
den find. Gemäß dem Befehle Sr. Maj. wird 
man Ihnen Abfchriften dieſer Verträge mittbeis 
len. — Meine Herren von der Kammer der Ges 
meinden! &e. Mai. haben verorduet, daß man 
Ihnen die finanziellen Jabresfhäpungen niit: 
teile. E8 find_Ddiefelben mit allen bei den Ber 
bürfniffen des Dienjtes möglichen Erfparnijfen 
angefaßt, Wir baben von Sr. Maj. den Bes 
fehl erhalten, Ihnen eine Unterfuchung über 
den Etand der Ginnabmen und der Ausgaben - 
des Lahdes & empfeblen. Ge. Maj. find über 
eugt, daß Sie mit Vergnügen vernehmen wer⸗ 
en, daß ungeachtet der, in einigen Zweigen 
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der Staats: Cinfänfte eingetretenen Dermindes tige Salje wieder zu fi ſelbſt bringen mir: 
rung die Geſammtſumme der Einnahmen -im | fen, und ihn dann nah — —— Inden, 
legten Jahre hinter deu im Anfang des Jahrs — Wr —— — sun — 
davon gehegten Erwartungen nicht zurgeblie⸗ Bon der unterfertigten . Wernei 
ben iſt. — »Milords und meine Herren! Wir | miffien wird in der Mitte des Mir 
haben von Sr. Maj. den Befehl erhalten, Cie 
zu benachrichtigen, daß in der Ausfuhr der wich: | 
tigiten eugl. Manyfaktırr: Erzeugnürfe eine bedeu⸗ 
tende Vermehrang ſtatt gefunden hat. Dieſe 
Verbeſſerung in unferem auswärtigen Handels: 
Verkehr bewirkte, daß die Einwohner allgemei: 
nee bejchäftigt waren. Sie liefertsden genügen: 
ben Beweis der Verminderung der Grhwieeig: | 
Beiten ine Handel, deren Wirkungen auf den Ra: 
tionalkunſtfleiß fih fo ſehr bemerflich gemacht 
haben. Wir haben von Sr. Mai. Befehl er ale | #e der Bregenzer-Wangner:Straße Im ———— 
ten, Sie zu vperſichern wie Se. Maj. das GEOBEE | tem Ruplandsdobel mif einer Brüde, in einer Lan— 
Berteauen hegen, baß Sie enge es ge dom ätel St. 3 Ruthen, melde auf 19,290 fi. 

| 


n 9: 
gerungs:Gom: 
zmonats y. J. 
die Herſtellung zweler neuen Straffenjtreden im 
k. Landgerichtsbezicke Weiler, In der dortigen Bands 
gerichtsfanzlei jedesmal Morgens 9 Uhr an den 
enigiinehmenden im Bersteigerun dwege überlaf: 
fen, umd zwar: 1) am 17. Mär; Morgens 9 Ude 
die Herſtellung einer Strecke der Kempter :Bindaus 
er: Straße zwiſchen Roͤthenbach und Riedhirfh, in 
einer Ringe von Stel Stunden 29 Ruthen, welche 
auf 27,072 fl. 26 Er. veranfchlagt ift. 2) Am 18. 
März Morgens 9 Uhr die Derftellung einer Stre— 


n fortwährend die Lage aller Klaffen Höchit: | 34 fr, veranfhlagt iſt. Die Aktordöluftigen wer: 
hrer Anterthanen verbeſſern werden, um da: | den mit dem Bemerken bievon in Henntnif gefegt, 
durch den großen Gegenftand —S—— Sr: | daß an der Verſteigerung jeder rechtliche mit bin: 
Mirj., den Wohlſtand und das Glück Ihres Vol: reihendem Vermögen, oder annepmbarer Bürgs 
a —— —* —— — ſchaft — mit den erforderlichen Kenntnifen 
te e "| ausgerüftet 1 r ein um 
thung der - wöhnlicheır Autworts⸗Addreſſe dar: nete Daun, und der einen a ———— 


Werkfuͤhrer zur Seite hat, Antheil nehmen kanır. 
auf. 38 berhauſe wurde dieſe Rede von Lord Die 8 envoranfhlägr, die Pläne und Die Akkordo— 


bedingungen für beide Bauten, können bis zum 
29. Bebr. 1. 9. bei der Bau : Jnfpection Kempten, 
und dann bis zum Tage der Verfteigerung beim 
Landgerichte Weiler eingefehen werden, und wer: 


‚ tn Unterhauſe von Hrn. Ienkinfon 
x des Lords Liverpoot) vorgefchlagen, und 
beiden Lanımern ohne Widerſtand angehommen. 
Manderten 
: Arm 51. Ian. wurde zır Frankfurt die erfte dieß⸗ 
Flyrige Sizung der hohen deurfchen Bımdesver: 
u gehalten. — Wie mar vernimmt, will 
berübirte Aſtronom Obriſt v. Zach feinen 
Wobufg für die Zukunft Hier nehmen. — Meb: 
rere e des en Linienbataillons, wel: 
de zur Zeit des Rheinbundes an den Seldsügen 
der franz. *— rũhmlichen Antheil genoin- 
Ben, waren bis jetzt ohne jene ebrenden Aus- 
ichnungen geblieben, die ihnen damals zuer— 
annt worden, deren wirkliche Zutheilung aber, 
wabrjheiulity ins Drange der Creigniife, die der 
Zataſtrophe von 1814 vorangingen,_ vergeflen 
Worben war. Das franz. Kriegsminäfkerkum iue fg Hitter man um einige Stunden frühere Anzeige. 
Beifen fand die Nanıer jener Eapfern auf der | Mir werden Beine Mübe ermangeln lafien, jedene 
fe, Be Ben Chen, Renten Be Arkun, onen nn td weint hr 
vw, ım - en. u geneigten Zuſpru empner 
Fe, wurde die biefige franz. Gefandtſchaft be- —— Iob. Jakob Reanen, 
—— Tem — — es eg Mechaniker u. Marionettenfpieler. - 
er ⸗ — * a4, 
Hr. Se Na, rer ob Conan | 5 SET AEBTIAE Wehdenung Im eier, IE 
to zu Paris an den Pranger geſtelit und gebrand; | Candger ’ f —53 
markt. Eine ımermefiliche Biene ffrömte ber- — Heer —2 fl. taͤglich erhoben 
bei; ndeſen hatte die Polizei ae Mafregeln | Br? ſag * Werden 125 
zur Aufrechthaltung der — Ruhe ge: | Begen fehe aute ge ge 1 A: 
eoffen. Man bat bemerkt, daß Contrafarto auftunehnem aefuht._ Bon wen? fogt d Sraunz 
während ‘der ganzer Zeit, daß er a —— Bor 5 Woden if eine junge Partanienbraung 
ſtanden, Thränen vergoffen bat. sw dem | Dadsbündin, am dem Fuͤſſen und Goſche gelb ge: 
A blick, als man ihn gebrandmarft Bat, tft | seiner verloren gegangen. Man bittet den Kin: 
— —— gefallen; man hat ibm dur hfillch | der Ameige im 3: & gegen Belohnun zu machen 


ö Redakteur und Werleger T. 


den von der Baubehörde auf Vertangen auch noch 
am 14. und 15. März an Dre und Stelle erBlärt 
werben. Weiler am 3. Jan. 1828. 
Die k. Verfteigerungs : Sonmnifftor. 
Gramm, - fangenmantf, 


v 
Eön. Landrichier. Eönigl. Bezirks: Jngenieur. 
... Befonntmadun 


g · 
Unterzeichneter hat die Ehre einem hohen Adel 
und verehrungswuͤrdiger Bürgerfhaft bekannt zu 
maden, daß alle Tage Borftelungen in dem Mas 
rionettentheater in der Schmidtzunft gegeben wers 
den. Sollten umter den Wochentagen geſchloſſene 
Geſellſchaften das Theater zu befuchen mwinfhen, 
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annheimer, 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 
Erzahlt von einem Weltbürger. 


Mit Königl. allergnädtigfter Freibeit, 
——————— 


Sonnabend. — N 23. — Kempten d. 9. Fehr. 1828, 























Deuiſchland; Bayern. — Sachſen. — Polen. — Türkei. — Schweiz. — Frautreich. — Groß. 
britanien. — Ehina. — PMankerlei. 








Dent id laud Sie, weit entfernt, bievon eine Ausnabnıe vder 
Nahfiht zu gejtatten, jede Verletzung derielv 
Bayern nad) der due e der Geſetze smerhen SbnDEN ar 
Mündenv.6. Febr. Zu der heutigen 19ten ‚Ten. Im demfelben Geiſte und mit derfelden Be: 
allgemeinen öffentlichen Sigung wurde dad Pte] immtbeit des Ausdruckes der allerhöchſten Ges 
* ſinnungen hätten Allerhöchſtdieſelben in der Ent— 
tofoll der vorigen Fr en und Ai ch ſchließing vom 31. Juli v. J., die Studenten⸗ 
befannt gemacht, daß in der geheimen IM: | vereine betreffend, die Bedingunge : 
mung vom vorgeftrigen die Befchwerde des Bier: | chen dergleichen Vereine ftatt Naben dürfen“ * 
braͤuers Bonſchab wegen Verlegung konſtitu— geſprochen zugleich aber in den $. 3. und 6. aus⸗ 
tioneller Rechte, einftimmig (mit 103 Stimmen) | a —— jeder Ver, 
als unbegründet erklärt, dagegen durch eine | jjn a —— Sapungen da: 
roße Majorität beſchloſſen worden, die Vor: | Waffen für erlaubt, oder Ar u — ken 
— des gedachten Bonſchab in Beziehung | Falle für notbwendig zu erflären, Bei Diefem 
auf die gewuͤuſchte Konzejfion dem Staatömini: | beftimmten Erklärungen Hätten fich &e. Ma 


Ä 2 ; itzu: | zu der Erwartung berechti ge 
-flerium des Innern zur Berdcfichtigung mitzu u ——— 8. 3337 — Be 


theilen. Nah Bekannimachung der neuerlichen i } 
DEN —— über den@ntwurf ie ee — Gehorſam leiſten 

d, den Mohzau * 5 en beigeben laſſen, 
des Geſetzed, zaufichlag betreffend, fort: | den allerhöchiten Anordnungen binfichtlich der 
gefept. Zuerſt Iprad der Abg. Graf Denzel: | Zweitämpfe mit frevelhaftem üebermu eutges 
Sternau von der Reduerbühne; nach diefem | gen zu handeln. Allerböchſtdiefeiben bätten da: 


nes, Hörhammer, Deut A ie , ber nur mit dem tiefitem Ummillen die Anaci 
Tpinnes, Hörh 4 d, Häder. Die über den bezeichneten ; weifampf DErROMImEn ud 


nähfte Sigung ift auf morgen anbrraumt. — N —2— 

Borgeſtern hatte in der Univerfitärs: Aula die geh he eg on Studirenden 
feierlide Bekanntmachung eines allerhöchften | Unmillens wicht vorzuenthalten und 
Neferiptes ſtatt, weldes Se, Maj. der König | nochmals ernftlich zu erklären, daß Sie Eich in 
wegen des am 20. Jan. d. J. unter den Studis | nen verfehen, fie werden fich jedes Erzeiies Dr 


renden vorgefallenen und mit Todtung verbun: Alec Doch F a Fol 
z 


denen Zweifampfes an die Lniverfität zu erlaf: ı fchloifen iin, die dagegen 
fen geruht haben. Dasfelbe enthält im We: | pünftlichiten Vollzug Teben, —— * — 
ſentlichen Folgendes: tudenfenvereine, welchen eine Verlegung der 
»Se. Majeftät hätten dem abgeordneten Stu: eg des $- 5. der Entfchliekung vom 31. 
direnden der Univerfität bereits am 2. Nov. 1826 . elich 3.  beigemeffen werden Fön, unnach⸗ 
eben fo ausdrücklich als ernſtlich erflärt, daß Cie | Helich einfchreiten u fajlen, F 
Rauffercien u. Zweifämpfe unter ben Studierenden | ,. Se Maj. der König haben den fönial. Stu⸗ 
auffeine Weife geitatten, und Erzeffen diefer Art mit ı Dienrath v. Grandauer zu Allerhöchſtihrem 
gefeplicher trenge entgegei zur treten feft und | Kabiness: Gefretär zu ernennen geruhi 
charrlich entſchloſſen feien: dieſelbe Erklärung Sad " 
Pitt Ailerhöchitvefelben in der Kabinerd: Ente | g,;,,; fen 
bliegung vom 18. Febr. v. I. mit dem Bedew ‚eıp3igo.?. Febr. So Außerft fchlecht die 
geu erneuert, daß die Univerfitätsgefee in Bezie: ; vorige Newjahrmeife im Allgemeinen geweien 


dung auf IZweitänpfe noch fortbeitehen, und def : fein mag, fo wichtig waren Doch die Ginfäufe in 
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‚ Manufaftur: und Tuchwaaren, welche die zum 
Theil hier noch anwefenden Tifliſer Kaufleute 
gemacht haben. Man behauptet, daB fie gegen 
4000 Zentner und vielleicht noch mehr in Schwei: 
ger, englifchen und ſaͤchſiſchen Artikeln gefauft 
haben, und nod im gegenwärtigen Augenblick 
wird fir fie auf den Bruͤhle gepadt. Kuͤnftige 
Ditermeffe, verlauter es, follen diefe Afiaten in 
noch größerer Zahl hier eintreffen. Man fpricht 
von dreifig, deren Anfunft bereits angezeigt 
fein foll. — Es find bier viele Gerüchte über 
die Aufhebung der Zünfte und überflüßigen 
Feiertage im Umlauf, Wie viel daran ıft, wird 
die Zeit lehren. 

DoTle m 
Warfhau v. 22. Jan. Obgleich aus der 
neuen Dislofation unferer Truppen der Schluß 
zu ziehen wäre, daß man zu Detereburg mit 

Kriegaplanen umgebe, jo wollen Doch eınıge mit 
den öffentlichen Angelegenheiten vertraute Per: 
fonen wiffen, daß wohl alled für einen unvor: 
bergefehenen Fall angewendet würde, daß je: 
doch weder der Wunſch noch die Nothwendig 
keit zu einem Feldzuge vorhanden fei, wenn das 
bisher beobachtete politiihe Syſtem der drei 
dem Londoner Traftate beigetretenen Machte 

ferner aufrecht erhalten wird. Sie bauen ihr. 

Raifonnement auf folgende Gründe: Die Pfor 
te, fagen fie, war im Zweifel, ob die Abreife der 

drei Botſchafter aus Konitantinopel von ihren 

Souveraind gebilligt werde; fie glaubte daher 
ohne Gefahr für ıhre Eriftenz nicht allein Die 
verlangten Konzeſſionen verweigern, fondern fo: 
gar Beſchwerden über die Botſchafter führen zu 
dürfen. Eine Erklärung, weldye nach einer zu 
London getroffenen Hebereinfunft an die Pfor: 
te abgegeben werden foll, dürfte 
gen der drei Kabinette genau auöfprechen, und 
die Pforte überzeugen, daß die drei Botſchafter 
im Laufe der zu Konſtantinopel ſtatt gefundenen 
Unterhandlungen ganz im Sinne ihrer Negie: 
rungen gehandelt haben, und daß ihre Abreife 
durch * Befehle beſtimmt wurde. Dieſe 
Erklarung wird die Pforte beſtimmen, den 
Wünfchen der drei Verbündeten zu entfprechen, 
und Abgeordnete nach einem Hafen im- mittel: 
ländifchen Meere zu ſchicken, wo die drei zu 
Konftantinopel affreditirt gewefenen Botſchaf— 
ter ſich einfinden follen, um über die flreitige 
Frage abermals zu unterhandeln,, und fie jept 


die Gefinnun: | 


völlig zu erledigen. Die Unterhandlu 

Atjernıan haben den Beweis er def 
wenn man einen ernflen Ton mit den ottomans 
niſchen ‘Diplomaten annimmt, die fhwierigjten 
Angelegenheiten ſchuell geordnet, und einem 
gludlichen Ende zugeführt werden. Die Spra⸗ 
he, welche die Verbündeten ımi gegenwärtigen 
Augenblicke zu führen fi vornehmen, und wos 
durch nicht allein das Eintreffen der türfifchen 
Abgeordneten bid zu einem beftimmten Tage 
feitgefegt, fondern auch der Schluß der Unter: 
bandlungen genau angegeben werden foll, wird 
der Pforte den Muth benehmen, gegen die vers 
langte Abfjendung der Bevollmächtigten Eıns 
wendungen zu machen, und diefe Sprache wird 
fie über alle bisher gegeigren Skruͤpel wegfes 
gen, fobald fie weiß, daß, wenn zur beftimmren 
Zeit das Protokoll nicht unterzeichnet if, eine 
Kriegserflärung von den drei eriten Mächten 
Europa's erfolgen werde. So lange alfo Eins 
tracht zwifchen den drei vermittelnden Mächten 
ftart finder, fo lange darf man Die Ueberzeus 
gung begen, daß troß aller friegerifchen Anjtals 
ten der Friede ungeftört bleiben wird, 

et ei 

Bie Florentiner Zeitung vom 2. Febr. ent⸗ 
hält folgende Berichte: Briefe aus Corfu bes 
tätigen die Einnahme von Vaſſiladi Durch die 
Griechen, und die Ausſchiffung der Fleinen Ber 
fagung dieies Forts zu Miffolunghi. Die Tür— 
fen von Anatolifo haben vier Tage Bedenkzeit 
über die ihnen von den Griechen wegen Der 
Uebergabe der Stadt gemachten Propofirionen 
verlangt. Zu Corfu ging das Gerücht, daß 
Ibrahim Pafcha im Begriffe ſei Morea zu vers 
laffen, und daß er fchon die Kranken und Ber: 
wundeten auf Transportfhıffen habe einfchifs 
fen laſſen. 

wei, 

Der St. Galler Erzähler faat: Der Abs 
fchluß des Handelövertrags zwiihen Würtems 
berg und Bayern, fo wenig er überrafchen follz 
te, hat nicht minder großes Auffehen erregt. 
Daf der Status quo des Verkehrs nicht mehr 
lange beftehen werte, wäre wirklich wohl vor: 


-sufehen, wenn man nicht vorausſetzen dürfte, die - 


beiden f. Regierungen feien über die nöthigen 
Fürforgen einverftanden, um die mit der bes 
reundeten Eidgenoſſenſchaft eingeleiteten Uns 
terhandlungen nicht abbrechen zu müffen, zu: 
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iefe, auch ohne die Cerealien, jenen Staa: 
* —— runden als dielelben von Ihr em: 
pfangen. ar fein vertragmaßiger — waͤ⸗ 
re daher für die Schwein noch bejjer, als ein 
folcher, wo die Zollerhoͤhung auf unfere ıntere] 
fanteiten Produfte duch Beibehaltung ded 
eidg. alten, geringfügigen Zollſyſtemo zu «er: 
ie Are. 
wiedern wat Sauer 
Bid zum 1. Febr. Abends waren 270 De: 
putirte zu Paris angefommen. Sie hielten am 
2. Febr. in ihrem Saale eine Borbereitungo 
fisung, um die Deputation, welde am 5. dem 
Könige entgegengeben poll, durchs Loos zu be: 
flinnmen. Der bejahrtefte Deputirte, welcher 
aljo bid zur Wahl eines definitiven Präfiden: 
ten den Präfidentenftupl einnehmen wird, iſt 
Hr. Rollier de Fougeres, Abgeordneter des Ile 
und Bilainedepartementd, zur Oppofition ge: 
börig. Er war zur Zeit der Revolution Kapı- 
tän des Geniecorps, und faß zu verjhiedenen 
Zeiten im Rathe der Alten, der Fuͤnfhunderte, 
und in dem gejeggebenden Kanımern, bid zum 
20. Marz 1815. Er ift Berfajler mehrerer 
Schriften. 
Sroßbritanien _ 
London v. 30. Fan. In einer kürzlich in 
Dublin gehaltenen Berfammlung wurde ein: 
müthig beſchloſſen, doß jedes irländiiche Pars 
lamentsglied, dad die Maßregeln des Herzogs 
v. Wellington oder derjenigen, welche ſich zu 
feinen Srundfägen befennen, mittelbar oder 
unmittelbar billigen würde, des Bertrauend der 
irländifchen Natiom unwerth ſei. Es wurde 
ſchon erwähnt, daß unfere, naͤchſtens aus Por: 
tugal abgebenden, Truppen fi großen heils 
nab Gibraltar, Corfu oder Malta begeben 
werden; dagegen Fehrt die Neiterei, Geſchuͤtz, 
Garde, das f. Corps des Generaljtabs, das 
65Nte und dad. ate Infanterie: Regiment, fo wie 
Das ıjte Bataillon des 6oſten Regiments nad) 
Schottland zuruͤck. 


China. 

Engl. Blaͤtter enthalten Nachrichten über 
den Aufſtand in den, dem Chineſiſchen Reiche 
unterwürfigen, Landern der Fleinen Bucharei: 
Der Pekinger Hofjeitung zufolge fcheint der 
Aufftand in der Dit: Dfchagatay den Kaifer in 
lebhafte Beforgniß zu fegen, und er bat fi 


bewogen gefunden, 2 feiner vornehmften Heers 


führer, die Mandarinen Changfing und Mang: 
yu-tachun dahin abzujenden, um die Mandichus 
Tataren zu Paaren zu treiben, deren VBorfah: 
ven ım Jahre 1034 das Chineſiſche Reich erobers 
ten, und die jegt regierende Dpnajtie gründes 
ten. Go iſt nicht unwahrſcheinlich, daß e& auf 
einen Ähulihen Einfall, wie im ſtebenzehnten 
Zahrhunder: abgeſehen iſt, und wenn die Tatas 
ren wirklich abermal die Örenzen überfchreiten, 
und die ehtfernte Bevölferung deöd Chineſiſchen 
Stammlandes angreifen follten, fo dürfte der 
glüdliche Erfolg diejes anfcheinend koloſſalen 
Unternehmens nicht überrafhen. — Der Schau⸗ 
plag des Aufitanofrieges iſt 1500 (engl.) Meis 
len von der Hauptitadt des Ehinefifchen Reiches 
entfernt, Daher ungeheuere Koften zur Seudung 
von Truppen und Kriegsbedürfniffen in eine fe 
roße Jene. Die Hılföquellen deo Chineſiſchen 
Reichs gehen, Ehinefischen Angaben zufolge (die 
aber fehr übertrieben fein mögen) ind Unge— 
beure. Ihnen zufolge befigt das Reich eine Bes 
völferung von mehr ald 300 Mill. Seelen, ein 
jährliches Einfommen von TO Mill. Pf. Sierl., 
eine Landmacht von 1 Mill. Fußvolfs und 
800,000 Mann Reiterei. Die Gefchichte bes 
weist. aber, daß zahlreiche Heere ohne Erfahs 
rung oder Tapferkeit, felbft einer handvoll ents 
ſchloſſener Gegner, die von Jugend auf an die 
DBeichwerden des Kriegshandwerks, wie die Bes 
wohner der Tatarei, gewöhnt find, auf die 
Länge nicht Die Spige bieten fönnen, 
Mankerlen 
Zu Spa it in der Nacht vom 25. zum 26. 
! Jan. ein Theil des Berges, an welchem die Stadt 
| liegt, plöglich ein efallen und auf 3 Häufer am 
' Wılhelmsplaß gejtürzt, deren Bewohner fich noch 
mit genauer Norh retteten. Zum Glück bat das 
donnerähnliche Geröfe, welches im Augenblic, 
wo der Fels fich fpaltete, fich vernehmen ließ, 
die Einwohner geweckt und von der Gefahr ge: 
warnt. Un Menjchen iſt Niemand verunglüdt; 
ein Pferd, das man nicht zeitig genug aus dem 
Stalle retten Fonnte, wurde unter den Feljen: 
trümmern verfchütter. Man fürchtet noch mei: 
tere Einſtürze, weßhalb die Bewohner von einis 
en der Gefahr ausgefegten Häufern bereits ihre 
abjeligkeiten geflüchtet haben. Als Urfache dies’ 
ſes Unfalls nimmt man den häufigen Negen anı 
der um fo deichter in den Fels eindringt, ale 
derfelbe, zum Bchuf von Spaziergängen, gleich 
| —— zanz durchwuͤhlt worden f ie chema= 
ige Königin von Holland (jet Herzogin von St. 
Leu) erzählte einft, daß fie von Napoleon jähr: 
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ilionen Franken als Nadelgeld ge: 
jedoch nur unter der ausdrücklichen 
nen Liard davon zurüchzulegen. 
Napoleon Dazu geſetzt — die Ab: 

eliebenes Geld; fie Fommen 

ie müſſen dahin zurückfließen, 
eben fo, wie die Sonne, die Dünfte, welche fie 
aus der Erde an fich zieht, wieder in Geſtalt 
des Thaucs und Regens dahin zurächjendet,« — 
Vor Eurzee Zeit wurde zu Calcutta, in Oſtin— 
dien, ein Menjch gehängt, der ein Verbrechen be: 
gangen hatte, Das ewiß in Guropa noch nic 
mals vorgekommen iſt. Er war nemlich ein fo 
hneter Schwimmer, daß er unglaublich 
trecden unter dem Waſſer ſoxtſchwim— 
Diefe Kunft benugte der Böfemwicht 
ngezäunten Badeplätzen der vor— 
* Frauen unter dem Waſſer 
zu nähern; alsdann ergriff er ungejeben eine 
derjelben bei den Füllen, zog fie unter das Waf: 

er, ertränkte fie, und beraubte fie alsdaun ihres 

chmucks; denn die indianischen Damen pflegen 
ftets mit allen ihren Juwelen zu baden. ie 
Umijtehenden, welche das Verfchwinden der Ba: 
denden fahen, glaubten, daß ihre Gefährtin von 
einem unter dem Wajjer verborgenen Erocodill 
ieraubt fei, und überall hörte man Verwün— 
dungen gegen diefe jchrectlichen Thiere. Endlich 
aber trug es fich zu, daß ein Mädchen fich glück: 
licherwerie losmadhte, entfam, und zum Erjtan: 
nen Alter fagte, es fei Fein Erocodill, fondern 
ein Mann, der nach Ihr gegriffen babe. Diejes 
leitete zur Entdedung des Mörders, und er ge: 
ftand, daß er fihen 7 Jahre lang diejes Haud- 
werf getrieben babe. 

Bei Joh. Jakob Kerler, Schneidermeifter, Lit. 
D. 344. find alle Sorten Masken: Kleider gegen 
billigen Preis zu haben. 

Borigen Dienftag früh if im Wirthshaus zum 
Roͤßle in Ver Neuftadt, eine ameigebäufnt filberne 
Repetier-Uhr verloren worden. er Finder wird 
gebeten, dieſe Uhr, gegen gute Belohnung dem 
Roͤßlewirth zu übergeben. 

Ein armer Knabe hat am 3. D- 


in zur andermeitigen Mebergabe and 
«+ Fe 6 fl. 54 > fammt einem Beutelchen ver: 


en. Der Finder des Berlornen wird erſucht, 
an gs * Magiſtratskanzlei gegen Erkennt: 
lichteit abzugeben. UL — 
&o eben it bei Tob. Dannheimer In Remps 

ten wieder angefommen und zu haben: 
Der fujtige Leyermann. Mufifalifche Zeitjchrift 
file 8519 — leichte gefäl⸗ 
iige Muſikſtücke und mug Gefänge entbal: 
tend, berausgegeb. von 4. ©. Theile. 4. Mei— 
$en 1827. 16 Deft 45 Er. 
28 Heft 45 Er. 


lich zwei M 
—8* bube, h 

edingung, Fei 
„Denn — babe 
gaben find mur 
vom DBolf, und 


ausgezeii 
große 2 
men Fonnte, 
dazu, fiih den ci 
nehmen, indianif 


M. Abends eine 
ertraute Sum: 
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Serviere J. Oenologie oder theor. prac 
t. 

von der Kultur, der Erzeugung . — 
Bährung, Behandlung, Veredlung und Anfbe: 
wahrung der Weine. Nebſt den neuejten Deo: 
—— der berühmteſten franzöf., deutſchen 
und engl. Oenologen über die Gewinnung fänumt: 
licher Obſtweine, des Weineſſigs und Die De: 
ftillation der Hefenbramntiweine, fo wie über 
bie —— aller Branntweine. Nebſt 11 
— Sie 8. Zlın. 1827. Doigt. 1jl.21ke. 

Thon Eh. 5. ©. Die Kuuft aus gemeinem Ce: 
teeide und Kartoffelbranntiwein ein dem ächten 
re — Rum und Arak, äußerft ähn: 
iches Getränk mit geringen Koften auf die 
fiberfte Art & bereiten; auch Bafeler Kirfch- 
wajfer, den Slimowiger, und einen vortreffli⸗ 
hen Zurferbranntiwein zu verfertigen, und je: 
den gemeinen Öranntivein zu reinigen und ibn 
von allen beimohnenden flinfenden Deltheilen 
zu befreien. 8. Ilm. 1827. 54 Er. 

Neues Blumenkörbchen von einem bekannten 
Kinderfreunde, Anmuthige Erzählungen f. Kite 
der und Kinderfreunde. 12. Münch. 1828. 12. 


So eben it in T. Dannbeimers Buchband« 
lung in Kempten angetommen und zu haben: 


Tafhen: Bibliothef 


der 
neueften unterhaltendften 


Reifebefhreibungen 


Nach ausländifchen Originalen bearbeitet . 
v 


on 

Ch. A. Fiſcher. 
Erſter Jahrg. 18 bis 48 Bände. 8. 7 fl. 12 Fr. 
Zweiter Jahrg. 16 bis 48 Bandch. 8. 5 fl. 4 Er, 

Zur —— dieſer Bibliothek, für deren 
Werth ſchon der Name des Herausgebers bürgt, 
wird es hinreichend fein, den Inhalt der bisher 
erfhienenen Bände hier anzuführen: 

Juhalt; Reife von Galcutta nah London. — 
Briefe aus Spanien. — Blick auf La Havannap. — 
Seeräuberledben. — Briefe aus Paramarido. — 
Erinnerungen aus Dftindien. — Reife von Gals 
eutta nach Agra. — Die Devedafhins. — Jogd⸗ 
leben in Dftindien. — Briefe aus Euba. — Drei 
Tage in Der Sapftadt. — Reife von Bombay noch 
Wien. — Reife von Moskau nah SKonjtantimos 

el. — Slugreife von Reapel nah Paris. — Gin 

onat in Schevaningen. — Reife von der Dar 
vannah nah New Providence, — Das Leber ie 
Dftindien. — Ein Sommertag in Palermo. — 
Briefe einer englifhen Reifegefelfhaft aus Frauk. 
rei, der Schweiz und Jtalien. — Mein Tages 
buch aus Gintra. — Vier Wochen in Konſtantind⸗— 
pel und Smyrna. — Nelfeblätter aus Aeanpten. 

Bom zweiten Jahrgang iſt nur ber erjte Band 
noch erfchienen, daher noch obiger Subſcriptions⸗ 
Preis gilt. 


Redakteur und Verleger IT Dannpeimer 


Neueſte Veltbegebenbeiten, 
| Erzählt von einem Weltbürger. | 


Mir Königl. allergnädigfter Freipeit. 








Deutfdland. andfchließlich mit ausgedienten Unteroffisieren 
Bayern bejegt werden. Bei audern Subalternftellen ijt 
In der ihten Sigung der Kammer der Abg. | der eigentlihe Verſorgungsanſpruch der nach 
am 6. $ebr. befand fi) unter den Eingaben auch | gjährigem Dienft entlaſſenen Unteroffiziere nur 
eine Note des k. Staatöminifteriums der Zinan: | auf die etatömäßigen Stellen 2ter Klaſſe bes: 
zen an das Präfidium der Kammer der Abge: | fchränkt, u. ihr weiteres Borrüden zu den Stel: 
ordneten, dd. 5. ebr. 1328, womit dieſes Mi: | len erfter Klaffe hängt lediglich von ihrer weis 
niſterium eine Abjchrift des zwifchen der Krone ter fich ergebenden. Befähigung dazu ab. Bei 
Bayern und Würtemberg abgeſchloſſenen Ber: gleicher Befähigung erhalten die gedienten Mir 
trages über ein beiden Reichen gemeinfchaftki: | litär6 den Borzug. Bei jeder Provinziolbehör: 
es Zollfpitem und eine die Örenzen beider Kö: | de muß wenigftens die Hälfte der etatömafigen 
nigreiche umfaffende gemeinſchaftliche Zolllinie | Qubalternftellen ter Klaffe mit ausgedienten 
über die wechfelfeitigen Zoll: und Handelövers | Unteroffi,ieren und fonjtigen Militär : Berfors 
bäftniffe beider Staaten zur Kenntnißnahme u. gungs: Berechtigten bejegt werden. Die Eins 
dantbaren Anerkennung der Kammer übermady: } richtung des alljährigen Einfaufs des Remontes 
te, Bemdk Aufforderung des Praͤſidiumo ver: | bedarfd im Inlande bewahrt immer mehr ihre 
las der zweite Sektevär Hüter den genannten | gedeihlichen Folgen. Die Pferdezucht felbft 
Vertrag von der Tribune aus. mächtig hebend, die Einnahme der Pferde;üch: 
Rheingegendenm. ter merklich erhöhend, zeigt fich auch der Nupen 
ranffurt v. 4. Febr. Im Waarenges | diefer Einrihtung für das ſtehende Heer, da 
ſchaͤft, vorzüglich in engl. Manufaftur: und in | nur im Negierungsbezirf Gumbinnen vor, J. 
©eidenwoaren, ift, falt wider alles Berhoffen, | um 97,320 Thlr. angefauft wurden, 
ein ziemlich lebhafter Verkehr eingetreten. Be: Shweden. 
fonders von den erftgenannten Waaren gehtviel]| Stodholmv. 27. Jan. Dem Bernehmen 
nad dem Bayerifhen und Würsembergifchen, | nach ift der Admiral Nordenfkäld zum Befehle: 
wo, wie man vernimmt, ftrengere Berfügungen | haber der aus einem Linienſchiffe und zwei Fre⸗ 
getroffen werden jollen, um jeder Berlegung der rg beftehenden Expedition ernannt, die naͤch⸗ 
Zollgeſetze zu begegnen. — Bon Kolonialwaa: | ſtes Frühjahr von Gariscrona nach dem mittel: 
ren find die Zuder etwas geſtiegen; Kaffee da⸗ ländifchen Meere abfegeln wird. — Die Unter: 
egen finfen nody immer im Preife. — An un: fudung wegen des auf dem Theater zu Chri⸗ 
En Börje war heute ziemlicher Verkehr. Die | fhıania vorgefallenen Unfugs ſoli beendigt, und - 
engl. Thronrede wird als günftig für die Srie: | ein Beanıter, der an demfelben Theil genom⸗ 
denöhoffnungen gedeutet, und fomit ſtiegen die | men, abgeſetzt worden feim. er 
öfterr. Metalliques auf 00%. , Defterreid, N Se 
Preußem Wienv.2. Febr. Wie in einem großen Theil: 
Berlin v. 1. Febr. Nach einer k. Verfü: | von Deutfchland am 13. Jan. fo fand dug.in .'’ ' 


fi: 


gung follen die etatsmäßigen Kanzliftenftellen | Ungarn in der Nacht auf den 10. ein aͤußerſt 7...’ 


bei den Behörden wie bisger, auch in Zukunft | heftiges 14ſtündiges Gewitter ſtatt, auf dad 
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an einigen Orten ein Erdbeben und dann un. | ten Michael heißt ed darin, es werde Ge, f, 


mittelbare ftarfe Kälte eintrat, Auch in Vene: 


Hoh. bei den von Ihm gegen die portugief. Nas 


u bemerfte man am 14. Zan, ein heftiges Erd= | tion ausgefprochenen Gefinunungen, welche feir 
br 


eu. — Die Gattin des von feiner Flucht aus 


Boͤhmen wieder zuruͤckgekehrten Hofjuweliers 
.Mutter von 6 Kindern und mir dem Tten 
chwanger, hat von 3. Maj. der Kaiſerin das 
Verſprechen erhalten, daß diefe gern ihr Butha: 
ben von 25,000 fl. zum Opfer bringen wolle, 
wenn fonft die Rettung ihred Gatten moͤglich fei. 
Man fand bei dem Juwelier allein Zettel für 
58,000 fl. C. M. für verfegten Hofſchmuck. 
Griechenland. 

Gorfu v. 10. Zan. Unter dieſem Datum 
berichtet das Journal ded Debats die (auch 
durch den dfterr. Beob. beftätigte) Nachricht, 
Daß der in Griechenland fehnfuchtsvoll erwar: 
tete Graf Capo d’Iftrias, ftatt, wie ed geheil: 
fen, in Eorfu angefommen zu fein, auf einem 
engl. Linienfhiff nah Malta gefegelt fei. Be: 
reitö find nach dem Beobachter die auf der ruf. 
Brigg Ochta für den Grafen Capo d' Iſtrias in 
Corfu angelangten Briefe durdy diefe Brigg 
ihm nach Malta gefendet worden. Diefe ver: 
änderte Richtung (fchreibt dad 3. d. Deb.) er: 
regt allgemeine Beftärzung. Man erinnert fich 
fchnell wieder an den Verfauf Pargas durch 
die Engländer an den Bezir von Janina, an 
das feindfelige Benehmen Maitlands gegen die 
Griechen ꝛc. Es heißt laut, diefelbe Gewalt, 
welche das griech. Anlehen in London vereitelt, 
die Waffen: Auffäufe gehindert, auch bewirft 
babe, daß die in England beftellten en 
fchiffe nie aus der Themfe haben auslaufen koͤn 
nen, wolle jegt den Grafen Eapo d’ Iſtrias auf 
der Seite halten. — Nach den neueiten Berich⸗ 
ten des Hrn. Eynard find wieder zwei Abfen: 
dungen von Geld nach Griechenland, die eine 
von 20,000 Frkn. am 1., die zweite von 18,000 
am 25. Fan, unter Segel gegangen. Eben fo 
ein mit Kartoffeln, die zur Ausſaat beftimmt 
find, fo wie ein andered mit Lebensmitteln be: 
iadenes Schiff. . 
Portugal 
Liffabonv. 19. Jan. Auch die zweite Kam: 
- mer der Gorteö hat jeßt ihre Antworts:Addreffe 
auf die Gröffnungsrede überreicht. Diefe Ad: 
dreffe folgt, wie die der erften Kammer, der 
Rede Punkt für —— und bietet wenig Merk: 
würdiges dar. In Beziehung auf den Jufan⸗ 


ner Denfart und den anererbten Tugenden des 
Hauſes Braganga fo würdig find, Die bürgers 
liche Zwietracht völlig austilgen, thörichten Hoff: 
nungen eın Ziel fegen, und die Herrfhaft des 
fonftitutionellen Geſetzes befeftigen. — Bereits 
ift der Kammer am 16. dad Einberufungsdefret 
für die f. Sigung, worin der Infant die Ber: 
faffung beſchwoͤren fol, mirgetheilt worden. — 
Die Municipal: Behörde von Liffabon hat bei 
der Regierung angefragt, in welcyer Art fie den 
Infanten Michael zu empfangen habe, und wo 
derjelbe an das Land fleigen würde. Die Ne: 
gierung bat hierauf geantwortet, es foll der 
* auf eben die Art, wie der verſtorbene 

oͤnig Johann VI, bei feiner Anfunft von Bra⸗ 
filien empfangen werden. Da der Infant aber 
nicht König fei, fo follte die Municipalität ibm 
die goldenen Schlüffel der Stadt nicht überreis 
chen. Uebrigens wiſſe die Regierung nicht, au 
welchem Plage der Infant an das Land fteigen 
werde. — Der zweiten Kammer ift in ihrer Si⸗ 
bung vom 18. ein Gefegesentwurf vorgelegt 
worden, der eine neue Gintheilung des portus 
gief. Gebiets in 14 Provinzen, nemlich 7 in (£us 
ropa, 2 im atlantifhen Dcean, 3 in Afrika 
und 2 in Afien beabfichtigt. 

S pranien «ı 

Madrid v. 24. Jan. Es wurde ſchon ber 
richtet, daß die Abfaffung der von Franfreich 
über die Lage unferes Reichs verlangten Note 
im Staatörath beendigt worden iſt. Diefe os 
te oder vielmehr diefer Entwurf einer Note foll 
jept dem Marg. Campo Sagrado, Senior im 
Kriegsrarh, zugefendet werden, damit diefer 
darüber fein Gutachten erftatte. — Obgleich die 
Räumung Spaniens von den franz. Truppen 
erft in zwei oder drei Monaten erfolgen foll, 
fo fucht doch der Kriegsminifter fchon jept die 
franzöfifhen Truppen in den von ihnen zu 
räumenden Plägen durch fpanifche zu erfegen, 
Er will hiezu Linientruppen wählen, wie denn 
zu den ſchon vor 14 Tagen nad Cevilla abge: 
gangenen Negintentern neuerdingd Z andere ges 
fommen find, wahrfcheinlic um feiner Zeit die 
Franzofen in Cadix zu erfegen. Es ſcheint übris 
gend kaum möglich, unfere Linienarmee länger 
auf ihrem jegigen Fuße zu erhalten, fo fehr übers 
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eigen die Koften, welche fie verurfacht, die 
a — In dem zweiten Öutadh: 
ten, das der Kath von Caſtilien an den König 
üder den Eutwurf einer Amneitie erlaffen bat, 
heißt ed: »Man will Euer Maj. glauben ma 
chen, Spanien fei in Parthien getheilt; diefe 
Behanptung it aberunwahr. Obgleich es ſicher 
iſt, daß es unter uns eine Meine Parthie Ab⸗ 
trünniger gibt, fo iſt es Doch eben fo ficher, daß 
die größere Maffe der Nation aus katholi⸗ 
fhen, getreuen und Fuer Majeftät erge: 
benen Unterthanen beiteht. Allerdings koͤn— 
nen dieſe zuweilen durch ein fehr verzeihli- 
ches Uebermaaß von Eifer firh verirrt haben. 
ür fie ift die Amneſtie nicht nothiwendig, denn 
e find encſchloſſen, fih den durch die Geſetze 
über fie verhängten Strafen zu unterwerfen, 
in Beziehung auf die Abtrünnigen aber wäre die 
Amneſtie eben fo gefährlich als unflug. Sie 
würde diejelben ftart zurüc, vielmehr auf Die 
hoͤchſten Verbrechen führen, d. h. dahin, daß 
man mit dem geherligten Haupte Eurer Maj. 
und mit den Häuptern ihrer getreueften Unter: 
thanen die Nachficht gegen jene Abtrünnige be- 
zahlen müßte. — Bon Barcellona und Tarra: 
ona find mehrere bewegliche Kolonnen zur Ver⸗ 
Gas, der in Katalonien neu erjtandenen Auf: 
rührerbanden ausgezogen. Der berüchtigteBan: 
denanführer Jep del &ftanys ift aus Kranfreich 
zurüc glüdlih über die Örenze wieder in Ga: 
talonien angelangt, um neuerdings feinen Auf: 
ruhr zu beginnen. Seine Anhänger werden 
gleichfalls erwartet. 
trtanfreid. 


Paris v.3. Febr. Im Fournal des De: | in die Neibe 
Wenige Bei: | bei. 


bats liest man folgenden Artikel: 
fpiele einer ahnlichen Rede dürften Englands 
Annalen aufjumweilen haben, wie jene des Kb: 
nigs bei Eröffnung des Parlaments am 
v.M., feitdem die ‚Freiheit diejes Landes durd) 
Die Bill der Rechte feftgefeht, und die Gren- 
gen der drei Öewalten genau bezeichnet worden 
fiud. 
riſche Rede entfalterPrincipien, entfcheidet kurz: 
weg Fragen, und fpricht fidy in einem ſolchen 
Tone aus, daß fie ganz Europa zu entzweien 
vermöchte, wenn es diefelbe geradezu buchitäb: 
lich nehmen würde! Auf den erften Bli er: 
Pennt man in ihr das Produft eines Premier: 
miinſters, der in den Inſtitutionen ſeines Ba: 


| nannten Mitalieder geſprochen. Die berrichens 


28. | de Meinung fer gewefen, man könnte jeden Dies 


terlandes nicht ſehr bewandert zu fein ſcheim; 
der, in Feldlagern erzogen, den Freiheiten der 
Bölfer nar wenig gewogen fein faun; der den 
größten Theil feines Lebens anferbalb Große 
bruamen zubrachte, fih in Indien an den De: 
ſpotiomus qrwöhnte, eines Minifters endlich, 
den, als chemalıgen Geaner des liberalen Gans 
nings, jeine grenzenloje (Figenliebe verleitet, eis 
nem geradezu entgegengefegten Syſtem zu folz 
gen, dem jener wahre Staatsmann die Ober: 
band zu verschaffen gefucht. Und dennoch ift es 
gerade dieſer nemliche erite Pord des Schatzes, 
dieſer begeiſterte Anhanger der Legitimitat des 
Großtürken, deſſen Einflnß im Fahre 1815 eis 
nem Königsmörder Eintritt in den Minifters 
rath des Bruders Ludwigs XVI. verfchafft hat. 
England verläugnet einen der edelften und fdhön- 
iten Siege feiner Marine; nun mwoht! Frank⸗ 
reich macht Dagegen feine Anſpruͤche auf denfel— 
ben geltend, und Nufland wird ſich ohne Zweis 
fel nicht dadurch entehrr fühlen! Wenn (ing: 
land eine franzöfiihe Eskadre vernichter hatte, 
jo gäb’ es ſicherlich nicht Siegespalmen und 
Lorbeerfronen genug, um den tapfern Codring⸗ 
ton damit zu kroͤnen; aber wie! Dieſer Admis 
ral har mıt Hilfe der weißen Flagge jene Schiffe 
in den Grund gebohrt, welde neue Barbaren 
nach Griechenland getragen hatten! Hat man 
jemals eın unheilbringenderes Ereigniß 
erlebt als dieſes? — Man liest im Precurfeur: 
Eine zahlreiche Pairsverfammluna Batte geſtern 
bei einem der einflußreichſten Mitglieder der 
obern Kammer ſtatt; auch mehrere ehemals mis 
niſterielle Pairs, die aber feit der Irdonnang 
der Oppofition getreten, wohnten 
Hier habe man, heißt es, ber die Aulafs 
fung der durch die Ordonanz vom 5. Nov. ers 


fer ernannten Pairs erjt zulaſſen, nachdem cr 
ein Majorat gearundet, Geht dieſe Meinung 
| in der Kammer durch, wie dies die Verstärkung 


Diefe in der That hoͤchſt unparlamenta- ‚der Oppofition vermuthen lößt, jo foͤnnten zus 


verläßig die meiften neuen Pairs in 
ſten Jahresſitzung nicht ftininen, 
Srotbritanien. 
!ondone. 51. Jan. An der hentiaen @i: 
gung des Unterhauſes behauptete der Kriegs⸗ 
miniſter, Lord Palmerſton, neuerdings, der in 
der Gröffnungsrede gebrauchte Auddrud von 


der naͤch— 
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der Schlacht von Navarin treffe keinedwegö 
dad Benehmen des Admitals Codrington. Ueb⸗— 


über dieſen Gegenſtand den gegenwärtig einge: 
leiteten Unterhandlungen fchaden. Der Lord 
kam fodann auf Jrland zu fprechen, und bemerf: 
te, die Belaffung des Hrn. Yamb in feiner Stelle 
als Sekretär für die AUngeleginheiten Irlands 
beweije, daß die Regierung die Karholıfen durch: 


aus nicht erbittern möchte, Das Minijterium | 
ſei in diefer Angelegenheit ım Zuftand völliger | 
Peutralität. — Der Eonftitntionnel äußert in 


einem Privasfchreiben aus London: Die legten, 
dem Admiral Godrington vor der Schlacht von 
Navarin zugeſchickte, Berhaltungsbefehle ſeien 
in einem dunfeln zweideutigen Ton abgefaßt 
gewejen. Der Herzog von Elarence habe jedoch 
als Großadmiral und ohne Vorwiſſen des Mi: 
nifteriums, demjelben eine Nachſchrift beigefügt, 
welche dem Admiral für den Nothfall die Voll⸗ 
macht zu laſſen ſcheine, die tuͤrkiſch aͤgyhptiſche 
Flotte zu hekaͤmpfen. Admiral Codrington legte 
diefe Nachſchrift dem Minifterium, das von ihm 
Erklärung über diefe Sache verlangte, zu feiner 
Rechtfertigung vor. Man glaubt, der Herzog 
von Glarence fei bei diefer Gelegenheit vom Kb: 
nig nach Windfor befchieden worden. Die Aus: 
drücke der Thronrede deuten genugjam an, wie 


er etwa möge empfangen joorden jein. — Am, 


29. Nov. fand eine Berfammlung der Aftionäre 
des Ganges unter der Themſe jtatt, um einen 
Bericht ded Hrn. Brunel über die Urfache des 
letztern Einbruch& der Themfe anzuhören. Es 
geht Daraus hervor, daß die Dagegen ergriffenen 
Moßregeln bereits namhaft gewirft und weit 
weniger getoftet haben, als die Borfehrungen 

egen dem frühere ähnlichen Vorfall. Der 

jang ift Schon faft zur Hälfte vollendet, Die 
Aftionäre haben aber nur noch 5000 Pf. St. 
in der Kaffe und fönnen nicht mehr auf weiter 
als auf 20,000 Pf. rechnen. Sie find jedoch 
entfchloffen, die Arbeiten zu Berhätung des wei: 
tern Eindringend des Waſſers fortfegen zu laſ⸗ 
fen, und haben die Direftoren aufgefordert, AL: 
lem anfjubieten, um Durch freiwillige Beiträge 
das Werf zur Vollendung zu bringen. — Das 
Committeeè der Farhol. Geſellſchaft für England 
hatte am 22. Jan. feine gewöhnliche Viertel 
jahssfigung. Die Verfammlung war zahlreich. 
— — — — — 


"Redakteur und Berleger T Dannpeimer. 


Es wurde darin nad) mehr oder minder hefti: 
3 ‚ tigen Reden, wie gewöhnlich eine Bittſchrift um 
rigens, fegte er hinzu, fünnte die Grörterung | 


Emanecipation der Katholifen befcploffen, . 


Mandherlen 
Die franz. Urmee, welche in der a. Zeit 
eine unerwartet große Zabl höherer Stabsoffis 
jiere aus der Napoleon’schen Zeit verlor, bat 
neuerdings Dutch den Tod des feit zwei Jahren 
aus den Liſten der aktiven Armee gejtrichenen 
Generallieutenants, Grafen Hugo, einen der aus: 
ezeichnetiten Offiziere Frankreichs verloren. Er 
tarb arım. — Um 28. Jan. Abends wurde in 
Saalfeld in dem bereigaftikhen Umtbauje ein: 
gebrochen, der größere Theil der darin befindlis 
hen Gerichtsacten verbrammt, und mehreres da: 
von in das heimliche Gemach geworfen. — In 
Paris wurde Hr. Magallon (früberbin Rittmei— 
jter) jetzt barmıherziger Bruder, ein Enkel des 
berühmten Marquis d'Argens, unter dem Ge: 
hreiz Seht da ein Jeſuit! nieder mit dem Ze: 
uiten! vom Pöbel verfolgt. Er wandte fich dar: 
auf an diefe Leute, und jagte zu äbıten mit der 
eößten Ruhe: „Meine Freunde, ich bin Fein Je=" 
uit, ich bin nichts weiter, als cin fchlichter, 
barmberziger Bruder, und babe mich dem Ber 
rufe gewidmet, Wahn: und Blödfinnige zu pfle— 
en, ich babe daher die Ehre, Ihnen meine Dien— 
de anzubieten!« . 
Getreid-Verkauf. 
Mittwoch den 20. dies, werden in der Kaſten— 
amtskanzlei dahier, Vormittags um 11 Uhr 
42 Schaff Kern und 
78 Gerſte 
licitando verkauft, wozu Kaufsluſtige hiemit ein— 
geladen werden. Von der Gerſte And 38 Shaff 
auf dem Danptlaften zu Kempten, die übrigen aber 
auf, den Filialkaͤſten zu Grönendah und Worins - 
gen aufgefpeichert. Kempten den 8. Febr. 1828. 
Koͤnigliches Kaſtenamt. 
Bolt, Kaſtenbeamter. 


Ein gelernter lediger Gärtner, Der in feinem 
Sache befonders des Baumfchnittes Fundig ift, auch 
gute Zeuanifie aufweifen kann; wird gefudht, wo ? 
fagt das Zeit. Gompt. 


Im Monat Juli vorigen Jahrs iſt auf der 
Straffe von Kempten nah KrugzeN ein Radſchuh 
gefunden worden, Der Gigenthümer erfährt näe 
bere Auskunft im 3. ©. 


In der 1254. Mündner Ziehung heransgefoms 
mene Nummern: 
46 8 33. 
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Die 12355. Fiehung gefchieht dem 11. März, und 
Inzwifchen die 855. Regensburger den 19., und Die 
194. Nürnberger den 20. Februar. 
Tob. Schichennaver in der Altſtadt, und 
Anton Kruͤll in der Neuftadt. 
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Deutfdland 
Bayern 


üncen v. 8. Febr. Geitern hatte die zwan— 
Hofe öffenrlibe Sigung der Kammer der Abge: 
oroneten Siatt. Von Seite der Negierung was 
ven zugegen: Der k. Staatsminijter des Innern 
und der Sinanzen, Graf v. Urmansberg, die F. 
Staatstäthe v. Sutuer, v. Stürmer, der k. Mi: 
nijterialratb v. Panzer. Tagesordmung. Ber: 
lejung des Prototolls der vorigen Gipung. Das: 
ſelbe wurde geuehmigt. Bekanntmachung der 
Eingaben. Das Präfidium eröffnet die Diskuſ— 
fion vom Plage aus über den Öejegentiwurf, „den 
Malzaufichlag betreffend.“ Es nahmen bierauf 
dreizehn Abgeordnete vom Platze aus das Wort. 
Dei weitem die Mebrheit der Stimmen erflärte 
fh, mehr oder weniger unter Mopdififationen 
uud Wünfchen für Annahme des Entwurfes. Die 
Modintationen des Uusfchufes wurden mebrjei: 
tig unterjtügt und fi derielben von mehreren 
Stimmen angefhlojjen. Gegen die Annahme 
des Entwurfs äußerten fi nur zwei 
die Gründe biebei wurden tbeild aus der mate: 
ziellen Belaftung des Volfes (durch Steuer ıc.), 
theils aus der formellen durd die nicht zweck 
mäig befundenen Beſtimmungen des Entwurfs 
bergenommen, welche zu vielfache Verationen 
und läjtige, den Schuldlofen beengende, Rormen 
berbeiführen und felbjt auf die Moralität nur 
nachtbeilig einwirken würden. Zwei Stimmen 
äußerten fich für Die Erhebung durch Komp o- 
fitfon, welche am ficherften zue Aufhebung je: 
der weitern Deration und Formenbeengumg, zur 
Beförderung eines freien Betriebs der Gewerbe 
and Entwiclung einer freien Konfurrenz führen 
und auf welden Wege mancher Brauer gerne 
ſelbſt noch einen böbern, als den jepigen Betrag, 
entrichten würde, entginge er nur dann jeder ans 
deru Beläſtigung und Konteofe. Eine Stimme 
neigte fich zu der Auficht, als würde das fo be: 
deutende, 5 Millionen betragende Malzauffchlage: 
geiälle von der Klaife der Brauenden bezabit, 
während von mehreren andern Stimmen von der 
ae befundenen Srundanficht, daß der Brauer 
ben Malzaufſchlag nicht bezahle, fondern nur 








Stimmen; | 





vorjchiche, ausgegangen wurde. Fünf Stim: 








men erfärten ſich geradezu gegen die Bertattung 
der Öerbung des Malzes, und es wurde bie- 
| bei aus technijchen Gründen entwickelt, daß dies 
erben bei dem eigentlihen Malz nicht mur nicht 
anwendbar, daß es dem indujtriöfen Braubetrieb 
| —— ſondern auch, daß es nicht einmal im 
ſeinen Folgen für die Regierung vortbeilbaft fei. 
— die Zweckmäßigkeit des $. 3. des Ent: 
wurfes, welcher ein bejtimmtes Verbältuif zwi⸗ 
er trocknein und uneingefprengtem, dann ein: 
efprengtem und Beöcig adgeffandenen Walz ıc. 
Feftieht, wurde fich wegen bes darin liegenden 
Keimes zu DVerationen und vielfachen Verdrüß: 
| lichFeiten, dann aus dem bereits von einigen Nedz 
nern don der Bühne aus erläuterten Gründen 
mebrfach erklärt und deſſen Hmweglalfung geras 
dezu beantragt; eben fo erklärten fich ſechs Stim— 
ı men für Hinmweglajlung des $. 4., welcher auch 
| die Surrogate des Maljes der Auffchlags: 
' pflichtigfeit — die Gründe wurden bie— 
| bei aus dem ſonſt gebennnten freien Auffchwun 
indijtrueller Thätigkeit des erfinderifchen Get: 
ſtes ıc., und namentlich auch davon genonmen, 
daß der Malzaufichlag Peine Tranfiteuer 
| überhaupt ſei, Under bloß eine Malziteuer, 
und daß nur das Malz, aber nicht jedes aus 
| —— Fruchtſaft bereitete Getränk der 
teuer unterliege. Gegen die Vielfchreibercien, 
welche der $. 8. und die mit ihm commeren 8. 
berbeifübren würden, wurde fich gleichfalls mebr: 
——— und auf Vereinſachung in Hinfſcht 
der Anzeigen, der Ginjchreib - und Sudböücer ıc., 
beögleichen darauf ardrungen, daß auf biofe 
Screibverftoße ımd Schreibirrungen feine fo har— 
‚ ten und empfindlichen Folgen gefeht werden möch- 
ten. Drei Stimmen erklärten ſich acgen die Be- 
| ftimmung des $. 14., daß der Auffdrlagspflichtige 
| das Malz nicht theilweiſe, fondern auf einmal zur 
Mühle dringen und nach dem Brechen auch nur 
| wieder auf dieſe Weife joriktnehmen dürfe. Es 
atıon, wodurch derfelbe 


wurde dafür die Modifi 

Sicherungszweck erreicht merde, beantraat, zu 
ſetzen: »Der Aufſchlagspflichtige darf zwar das 
| Mal; tbeilmeife zur Mühle bringen, jedoch it 


ed dem Müller erſt dann erlaubt, es zu brechen, 


menn die gefammte zum Brechen beftimmt 


ı jondern uß zu = 
Quantität in die Mühle gebracht worden; and * a —— Man hatte ſich fruͤ⸗ 
darf der Aufſchlagspflichtige das gebrochene Matz "7 a den Werd an England gewandt, als 
nicht theilweile, fondern, wenn alles gebrochen | FIN den Der ruß erlebt, nur eine ausweichende 
worden, insgefammt von der Mühle suriich: | Antwort zu erhalten. — Die Abgeordneten der 
nehmen.“ Die Beſtimmungen des $. 24. md! Hanfeftädte, Senator Gildemeilter von Bres 
Dei — an $. 58.) Hr ver | men und Syndikus Sievefing von Hamburg, 
rivatmalzmüblen wurden von vielen Stimmen tar Voller - 
theils praftiich unzweckmäßig, tbeils für zu bart a No: u an Bord der Mutine 
befunden, und daber zum Theil die Modifikation | AT =: Jan. zu Falmouth angefonmen. Die 
des Ausjchufles acceptirt, zum Theil die Weglaf: Natififationen der von ihnen am 17. Nov. mit 
fung diejer Beſtimmungen veantragt. Die Hin: | der braftlifchen Regierung abgefchloffenen Han: 
weglajfung des $. 78. wurde von ciner, jene des | delsfonvention follen gu London ausgewech⸗ 
$. 79. hinſichtlich der Kelfervifitationen von fieben | ſelt werden. 
Stimmen beantragt. Cine Stimme trug darauf Rußl 
an, es möge der Rheinkreis von der Wirkſamkeit and. es 
dieſes Malzaufichlagsgefeges befreit bleiben. Hin: P etersburg v. 24. Jan. Das Feſt der 
ſichtlich der im Xitel VI. aufgeführten Strafbe: | Waflerweihe wurde am 18. mit gewohnter Feier⸗ 
fimmungen wurde fat einjtimmig eine zu große | lichfeit auf der Newa begangen. Se. Maj. der 
Härte und der Uebelſtand bemerkt, daß der | Kaifer, ©, f. H. der Prin; Wilhelm von Preu: 


Schuldlofe eben fo leicht in diefelben verflochten er - . 5 
werden ie — daß der Entwurf jtatt der Re: Ben und OS. F. H. der Großfürſt Michael wohn: 


gel: »Jeder wird fo lange für gut gebalten, vis | ten der Proseffion bei. Bei der Eintauchung 
das Gegentheil erwiefen iſt,« umgekehrt Zeden | ded heil. Kreuzes wurden von der Feftung 101 
für gg. balte und den dolus ald Regel | Kanonenfchüffe abgefeuert. — Ein Privatjchreis 
aufitelle sc. Es wurde hiebei nicht verfannt, daß | ben aus Berlin vom 2. Febr. fagt: Se. Maj. 
‚ der Schuldige, der Defraudant allerdings fiher | der Kaifer werden, wie verfichert wird, die Mes 


und ftrenge mit einer angemejjenen Strafe ge: ’ 
troffen werden müffe und daß ——— gegen fidenz Peteröburg während der Wintermonate 


den: Defraudirenden am uncechten Ort wäre; | nicht verlaffen, Gegen Ausgang Aprild oder - 


mie wurde fich biebei gegen neue Einfchränkun: | Anfang Mais fol indeffen der Monarch eine 
gan der bürgerlichen Freiheit, gegen ziwecklofe | Reife in die füblichen Provinzen des Reichs mas 
Örmlichfeiten und gegen folhe Beitimmungen | chen, auf welcher ihn J. M. die Kaiferin Ale: 


verwahrt, welche indireft eine Steuermehrung R ; ; . > . 
bezielen oder bewirfen Eönnten. Drei Stiumen | Fan'ra bie Odeſſa begleiten wird. An diefem 


prachen fib für die Quläßigfeit einer . wird hinzugefügt, wird die Kaiferın vers 





ujtanz in Auffchlags « Defraudationsfachen aus; | weilen, indeſſen der Kaifer über die in Beffaras 
binfichtlidy des im d. 86. den Anzeigeprotofollen | bien und den angrenzenden Provinzen verjams 
ber Aufichlagsuntereinuiebmer und anderer Auf: | melten ruffifchen und polnifcyen Truppen gro⸗ 
fhlagsbeamten beigemeſſenen vollen Glaubens fe Mufterung halte 
gun — es möge ——— * T . er 4t 

eifpiel Frankreichs, nur dann angenomı 5 5 2 . 
—— es a8 blos um mäßige Geldſtrafen Brüffel v. 3. Febr. Unſerm Gefandten zu 
Bonnie: in alfen anderen und wichtigern Fällen Konftantinopel ift, wie man vernimmt, der ch: 
ei Fein Grund vorhanden, biefen Do renvolle Auftrag ertheilt worden, der hohen Pfor⸗ 
tofollen vollen Ölauben beizumeifen. — Ber fhon | r. die Beftimmungen des am 21. Dez. zu Lon— 
don zwifchen den drei einfchreitenden Mächten 


vorgerüchter Zeit, —— 8 die — * 
wanzi a i 

ae ⏑—— abgeſchloſſenen Zuſatzvertrages zu ihrer Dars 
nachachtung zu eröffnen. In Folge diefes Vers 


das Präfidium die Sitzung und beraumte die 
nächte auf Freitag den 8. d. M. früh 9 Uhr an. 

trageö wäre derfelden, wie es heißt, eine abers 
malige Frift von zwei Monaten gefegt worden, 


tieder:Elbe 
Hamburgv.3. Febr. Die Kriegs - Erflä: 
rung der maroccanifchen Regierung, gegen die | innerhalb deren fie den früher an fie gemachten 
Banfeatifche Slagge hat den dabei betheiligten Forderungen in Betreff Griechenlands ein uns 
———— im nicht geringe Betroffenheit ver: | bedingtes Genüge zu leiſten hätte, widrigenfalls 
est. Wie man hört, wären deöhalb Unterband: | fernere Eoercitiv:Maßregelit in Anwendung ges 
lungen mit einer nordifhen Seemacht (muth: | bracht werden würden. Da man nun berechnen 
maßlich Schweden) angefnüpft worden, welce | fönne, daß nicht vor Ende Januars der Pforte 


bezwecken follen, diefe Flagge unter ihren be: | diefe Eröffnungen haben gemacht werden fönnen, 


% 
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iſt lei n, daß es vor Anfang Aprils | ded brittifchen Reichs das impofante Drama 
fo 'E Te en ee im | der alljaͤhrlichen Sn u erhal getreuen 
5 ats Bomumen WILD. Pairs und Gemeinden begiunt. Die Triebfe: 
ps defjav. 25. Jan. Ein ruß. Schiff mit | dern diefes Intereſſes liegen Mar zu Tage. Sie 
der ruf. Kanzlei ift heute in 11 Tagen von Kon [liegen zum Theil in der hohen Stelle, die Eng: 
ftantinopel hier eingelaufen, und bringt Die Na. | land in der Hierarchie der Staaten befleider, 
richt, daf der Bosphorud für alle Flaggen ge: | welche die Hauptftügen de6 gegenwärtigen Sy⸗ 
f — und den Unterthanen der drei ! aͤchte ſtems find; zum Theil aber auch darin, daß die 
erhlärt worden fei, Daß fie binnen einer bejtimm: | brittijche Kabinets-Politik, — wenn fchon fie, 
ten Zeit Rayas werden, oder die Hauptjtadt | wie jede andere aud) ihre Geheimniſſe hat, die fie 
verlaffen müßten, weil fein fremdes Schugrecht | vielleicht jorgfältiger, als irgend ein Kabinet 
mehr anerfaunt würde, Dieſe Maßregeln jol: | den Profanen zu He verſteht, — diejenis 
Ien trog der Einſprache deö diplomatiſchen Korps | gen Afte, die ohne Ge ährdung ihres Zweckes 
in Pera befchloffen worden fein. — Die Flo: | zur Kundbarfeit fidy eignen, in das hellſte Licht 
rentiner Zeitung ſchreibt: Der Graf Capodi⸗der Oeffentlichkeit ftellt. Man möchte in dieſer 
firıa fan nady Briefen von der Inſel Malta am | Beziehung die Leiter des brittifchen Staats: 
9. Jan. früp dafelbit an, und wurde von den ſchiffs fogar bisweilen einer gewißien Oſtenta⸗ 
dortigen Admiralen und eben fo von den Regie: | tion verdächtig halten, indem jie nicht felten, 
rungsbehörden des Platzes mit aller der Aus: | gleihfam der übrigen Welt zum Hohne, wenn 
zeichnung, welche feinem Range gebührt, empfan: | auch nicht eben in der Throurede, doch in ihren 
en. Der ı5te Januar war als der Tag feiner | Commentaren dazu, unverholen folde Motive 
breife nach Griechenland feftgefegt. Ein engl. ihrer Handlungsweife eutſchleiern, die andere 
Schiff, ein franz. und eine ruß. Fregatte follen | Kabinere, — vielleicht aus höherer Achtung vor 
ihn auf feiner Ueberfahet begleiten. Obige Brie: | der Meinung der Welt, — forgfältig zu verber: 
fe fügen noch hinzu, daß einige griech. Matro: | gen fuchen. Allein, wie groß aud) immerhin das 
fen, welche in Malta gefangen gebalten wur, Jutereſſe jein mochte, das vornemlich feit den 
den, bei der Ankunft des Grafen Eapodiftriad | legten 6 oder 7 Jahren, d. b. feit der Epoche, 
in Sreigeit gelegt und auf den nemlichen Fahr: | wo Europas Gropftaaten das Heil aller übris 
zeugen eingeſchegft wurden, welche ihn nach | gen Einzelftaaten und Völker unter ihre folis 
Griechenland begleiteten, dariſche Obhut nahmen, der alljährlich wieder: 
Marfeillev. 31, Jam, Es heißt hier, daß | fehrende Act der brittiichen Parlaments Eröff: 
der Pafcha von Aegypten, wenn es zu einem |nung erregte, fo kann man wohl ohne Ueber⸗ 
Geefriege fommen follte, fi) ald unbetpeiligter | treibung behaupten, ed habe diefed ntereffe 
Zuſchauer bei demfelben benehmen werde, und | zur dießjährigen Epoche feinen, mindeftend relas 
deshalb in vorläufige Unterhandlungen mit | tiven, Culminationspunkt erreicht gehabt, — 
zn. und England getreten fei, um eine | Aus dieſen Rüdfichten vornemlich ift nicht bloß 
rt von Neutralitäts : Erklärung für fein Pa: | Franfreich, fondern ganz Europa mehr als je 
ſchalik von Seiten diefer Mächte zu bewirken. | auf die Fönigl. Eröffnungsrede unferer Kanıs 
Frankreich. mern geſpannt, die man, unter den jetzigen Ver— 

Paris v.% Febr. Der König, die übrige | hältniſſen, wohl mit Recht, als ein Corolarium 

k. Samilie, der Hofitaat, die Minifter, das di: | oder als ein Graänzungsftüd der fo eben ver: 
plomatifcye Corps, die Mitglieder beider Kam: ‚ nommenen brittiichenThron:ede betrachten kann. 
mern wohnten heute der feierlichen, den Tag Es circuliren bereitd angebliche Auszüge der: 
vor Eröffnung der Kammern gewöhnlich. ftatt fin: | felben in unjern Salons, die ich Ihnen, unter 
denden Meſſe bei. — Fehlt es auch, fagt ein franz. | Bezugnahme auf das fo fehr gefteigerte Inter: 
Blatt, in Folge der wahrend des legten Jahrze- eſſe, das dieſe Afte diefegmal gewährt, hier ins 
hends den Bölfern mit freigebiger Sand ertheil: Weſentlichen mitzutbeilen mich beeile, obfchon 
ten Repräfentativ-Berfaffungen, an parlementas ı binnen wenigen Tagen Ihre Wißbegier auf 
ziichen Thron : oder Gröffnungsreden eben nicht, ' amtlichem Wege Befriedigung erhalten wird. 
fo gewährt deren doch feine einjo allgemeines In⸗ | Darf man anders den in diefen Auszügen entz 
tereffe, ald diejenige, womit der WBeherrfcher | Haltenen Angaben trauen, fo wäre dad Kabinet 
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der Tuilerien feſt entfchloffen, an den Beitim- 
wungen der Bertrage vom 6. Julı und 21. Dec. 


feitzuhalten. — Der Schlacht bei Navarın wird | ben eine gänzliche Um 


zwar darin micht ald eines eben erfreulichen Er— 


biges Minifterium fhliegen, Noch in diefen Ta: 
gen wollt: behauptet werden, eo ftünde demjele 


ſchmelzung bevor. Hr. 
de la Ferronnays, der, was ungewöhnlich, wei⸗ 


“ eigniffes erwähnt, — denn allerdings wäre eö | mal au demfelben Tage beim Könige war, jei 
wünjchenswerther gewefen, denjelbengwed öhne | wie es hieß, mit der Bildung einer neuen Ber: 


Blutvergießen zu erreichen, — doch aber fiqu: 


rirt fie in der Thronrede als ein glorreiches Er: | jegt mit Bet mm: 


waltung beauftragt worden. Man will indeffen 
heit verfichern fünnen, daß 


eigniß für die franz. Waffen und als ein heil- dieſe wiederholten Aufiwartungen des Hrn, Mi: 
bringendes hinfichtlich der Davon zu erwartenz nifters der auswärtigen Angelegenheiten ledig: 


den Refultate. Man will wiffen, daß in diefer | 


Beziehung eine fehr große Meinungsverſchie— 
denhenpeit im Eonfeil, wo die Thronrede discu: 
tirt ward, ſich geäußert haben fol, daß aber 
endlich Hrn. de la Ferronnays Anfichten, die 
der conjequenten Verfolgung des Zwedd Der 
begonnenen Jntervention günitig find, die Mehr: 
heit der Stimmen feiner Kollegen, fo wie aud) 
den Beifall einer fehr hohen Perfon, davon ge: 
tragen haben. Ja, man fell nunmehr feit ent= 
ſchloſſen fein, für den Wechjelfall einer noth: 
gedrungenen Wahl, eher das feitherige Ber: 
daltniß mit dem Nachbar jenjeitd des Canals, 
ald das mit einem zwar entferntern aber deito 


li die fein Departement betreffenden Stel: 
‚len der Thronrede zum Gegenitande hatten, 
| Es follen darin, fügt man hinzu, auf Veran— 
lajfung und mit Nüdficht auf den Juhalt der 
engl. Thronrede, die man fo eben erhalten hat: 
te, einige Abanderungen, befonders ım Dunfte 
der griedy, türf, Angelegenheiten, gemacht wor: 
den fein, um den in Diefem Betreff erıwas zu 
ſchneidenden Abſtich der Aeußerungen zwiſchen 
| beiden Thronreden einigermaßen zu mildern, 
®Srofßbritanıen. 
London v. 1. Febr. Nach dem Globe und 
| Traveller geht das Gerücht, es werde Sir Co: 
drington im Kommando der engl. Flotte im 








unzweidentigern Alliirten auf die Spitze zu ftellen. | mittelländifchen Meere abgelöst werden. Lord 
—- Andy die bevorjtehende Räumung Spaniens ı Holland hat angekündigt, er werde nächſten 
wird vom Throne herab verkündet werden; | Dienftag im Dberhaufe den Antrag maden, 
altein fie wird am die freilich noch bppoteti: | dem Parlament die Aftentüde in Bezug auf 
ſche Erfuͤllung gewißer Bedingingen geknüpft | die Angelegenheiten des Drients vorjulegen, 
werden, fo daß mithin einer noch unbejtimmba: } und zwar zuerſt in Beziehung auf die jegigen 
ren Zufunft die endliche Entſcheidung diefer | Berhältniffe Englands zur Pforte und dann in 
Frage überlaffen bleibt. — Im Bereiche der | Beziehung auf die Berhaltungsbefehle an den 
Innern Staatögefeggebung wird der Mafre | fommandirenden Admiral der Streitkraͤfte der 
geln Erwähnung gefchehen, die bereitö gegen dab | verbünderen Mächte im Archipel. 


Ümſichgreifen des jefuitifchen Einfluſſes, und 
zur Feitftellung der Nechtöfonflifte, deren Ent: 
ſcheidung vor den Staatsrath gehört, eingelei: 
tet worden find. Allein ob jene längft gewünfd: 
ten Gefepeövorfchläge, die Berbefferung des 
Gemeindewefens und die Wiederherftellung der 
Autonomie der Gemeinden betreffend, fo wie 
gewiße Modififationen des Accife: und Zoll: 
wefens noch im diefer Seſſion den Kammern 
vorgelegt werden dürften, dieſes möchte fich faft 


bezweifeln laffen, da es an den hiezu erforders | Wo? fagt das 3. 


Mankerlen 
, us Neu: York wird gefchrieben: Es fcheint 
‚jeht ausgemacht zu fein, daß General Jakfon 
bei der nächiten Präfidentenwahl den Sieg er: 
ringen wird. Die jüdlichen Staaten werden meift 
fr ibn votiren, und ınan zähle 145 Stimmen auf 
einer Seite, dagegen nur 116 für Hrn. Adams. 


‚ Der General iſt der Liebling des Volks, 


Gegen gerichtliche Derfiherung im Stadt: oder 


| Randgerigtsbesirt Kempten, künnen 2 Kapitalpo— 


ften jeder von en fl. täglich erhoben werden. 


lichen Vorarbeiten, bei der Kürze der Zeit, wel: | So eben ift in T. Dannbeimers Burchband- 


che die neuen Miniiter im Amte find, wohl noch 
fehlen wird. — (Sndlich, um dieſe Ueberficht 
unferer Yage des Augenblicks zu vervollſtaͤudi— 
gen, will ich mit einigen Worten über unfer je 


Redakteur uud Werieger £ D aonpeime 





lung in Kempten angefommen und zu baben: 
r. v. Hormbal. Was baben die Baner von 
dem Landtage 1855 zu boffen, zu erwarten? 
15 Heft. 8. Bamberg und Aſchaffenburg 1828. 
broſch. 30 Fr. 
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Neuefte Weltbegebenpeiten, 


Erzaͤhlt von einem Weltbürger, 


— 





Mit Königl. allergnädigfier Freipeit. 


Freitag. — N" 20. — Kemptend. 15. Febr.1828, 

















Deurfhland; Bapern. Verhandlungen der Ständeverfammlung. — Polen. — Türkei, — — 
gal. — Frankreich. — Manderlei, 








ö â— /—— —— — 
Deutſchland. Kammer der Abgeordneten ſtatt. Von Seite der 
Bayern Regierung waren zugegen : der F, Staatsminis 
4 ’ 2 ſter des Innern umd der Finanzen, Graf v. Ars 
München v9. Febr. Geſtern Hatte die ein: | mansperg, die P, Staatsräthe v. Sutner, v. 
und zwaänzigſte Öffentlihe Gigung der Kam Stürmer, der E Minifteriafrathb von Panzer, 
mer der Abgeordneten jtatt. Von Seite der Re: | Tagesordnung, Bekanntmachung der ei 
ierung waren zugegen: Der k. Staatsminifter ! gaben. Fortfegung und Befchluß der Diseuffion 
des Innern und der Binanzen, Graf v. Urmans: | über das Malzau Ichlaggefep. Es fpracben, mit 
erg, die königl. Staatsräthe von Sutner, v. | Einfchluß des Referenten, 24 Abgeordnete vom 
Ener, der fönigl. Minifterialratö von Pan: * aus. Gegen die Annahme des Entwur: 
er. Tagesordnung. Bekanntmachung der fes erbob fi heute Feine Stimme. Fünf Abs 
Eingaben. Vortrag über einen von der Kammer 
den Neichsräthe an die Kammer der Ubgeordne: 
ten unterm 23. Jän. 1828 gediehbenen Entwurf 
eines Geſetzes »Die Bildung der Kammer der 
Reichsräthe betreffend«, erjtattet im Namen des 
dritten Uusfchuffes von dem Abg. Frhrn. v. Ares | reien zu entrichten; die $; 4, 8, 24, 73, 70,88 
tin. (Die Kammer der Reichsräthe äußerte in ! wurden heute wieder im Sinn der vorgebenden 


eordnete trugen wieder auf Befreiung des Rheins 
Ährem an die Kammer der Abgeordneten gerich: Debatten berührt, von einigen Stimmen aber 


teifes vou dieſem Auffchlag an; zwei win 
bett ed on —— ureereeene — en — 
en, nach ſeiner Convenienz den Auffchla 
Verhältniß der befonderen Natur Fern go (m 


teten Ochreiden, fie glaube, daß der Entwurf | Gründe für die Zwecinäßigkeit der $$. 

unbedingt anzunehmen fei; der Ausihuß war — | und 85 vorgetragen. — m She 8 842 
mit Ausnahme einer Stimme — dapın einver- nahm der Herr Staatsininijter des Innern und 
ftanden, daß dieſer Geſetzesentwurf unbedingt | der Finanzen im Namen der Staatsregierung 
anzunebmen fei.) — Nah erftattetem Vortrag | das Wort, refapitulirte die materiellen Vortbeile 
eröffnete das Präfidium die Fortfegung der Be: | des Malzauffhlages, deffen ftändijche Entftebun 

rathung vom Plake aus, über den alzauffchlags: | deifen woblthätige Verwendung, die Leichtigke 
Geſetzentwurf. Es nahmen heute 27 Abgeordnete | und beifpiellofe oblfeilpeit der Prozeption, wel 
vom Plage aus das Wort, Gegen die Uuz| che zugleich die einfachite fei; (in Ennlag 
nabme des Entwurfs ließ fid) eine Stimme ver: | mo dieler Aufſchlag auch beftehe, und in ant 
nehmen. Mehrere Stimmen ſchloßen fich den | reih, wo nur unter anderen Formen, fei diefe 
UAnfichten des Redners Hörbamer, hinfichtlich des —* viel komplizirter und beläjtigender); 
Er 8. ıc. und been Vorſchlag mit, ſechs Rubri: | dabei fei das Bier in Feinem Pande woblfeise 
en verſehener Cinfchreibbücheln dn; auch der ler und beffer; — die Umftändlichfeit der Fa 

Antrag des Redners Häcker, binfichtlich der In: brikation, die Variabilität der Fabrifate die 
dikatur und frafrechtlichen Bejtimmungen, wurde Schwierigkeit der Verwaltung ꝛc. feien Gründe, 
unterſtüßt. Die Modififationen des Ausfchuffes | melde einer C ompofition entgegenftünden, 
wurden gleichfalls mehrfach für zweckmäßig und | die ohnehin nie anders, al$ unter der ſchon von 
um fo zweckmäßiger erachtet, als dadurch die | Rednern angeregten folidarifchen Haftı on 
Derationen und Härten, welche der Entwurf (die | der Brauer von der Staatsregierung würd Y 
Motive nicht) enthalte, wieder ausgeglichen * nebmigt werden können; — die rofentheilg Kr 
aufgehoben würden. Don einigen Stimmen wur- | deren und zweckmäßigeren — ⸗ 
de wieder in die materielle —— durch den | Entwurfes felbſt feien ohnedieß ſchon —* * 
Nalzaufſchlag eingegangen und gezeigt, daß ſei— reren Rednern gehörig gewürdiat worden; Dicken 
—* nag flaatswirtbichaftlihen und ftaatsreht: | Entwurf fammle auden die feither beftande er 
ichen Grundſätzen nicht zu eg Fr fei. 1 jerjtreuten vielen Beroet nungen in einer Tee 
Deute hatte die zwei umd zwanzigfte Sihung der | ten und fachgemäßen Gejtaltung in eın Gefeg 


And’ gewährt ſchon in diefer Hinſicht einen der 
wejentlichiten Vortbeile ze. 2c.— Nach beendetem 
Vortrag des Hrn. Minifters erklärte das Präft: 
dinm die Diskuffion über den vorliegenden Ge— 
genſtand für geſchloſſen, und eröffnete, daß es 
die ÄÜbſtinimungsſfragen wo möglich in der näch— 
ften (auf Dienftag den 12. d. DM. früb 9 Uhr 
auberaumten) öffentlichen Sitzung vorlegen werde. 
pole m 
 Warfchau v. 27. Jan. Eine Divifion von 
dem Armeecorps des Generald Nofen ift hier 
eingerüdt. Die Feldequipagen Sr. faif. H. des 
Großfurſten Konſtantin find nach Lublın abge: 
gangen, wohin. auch vor einigen Tagen das 
Hauptquartier Dr. k. H. beordert wurde. Der 
Großfürft felbft befindet fich noch hier, und wird 
erſt nach Beendigung feiner Regierungdge. 
ſchaͤfte nach Lublin abreifen. Ein Tagsbefehl 
an die polnifche Armee ermahnt diefelbe, ſich 
der beiten Manndzucht zu befleißen, und jenen 
Er nungen zu entfprechen, die Ge. Maj. der 
Kaifer von Rußland auf fie jege, wenn die Zelt: 
begebenheiten fie ins Feld rufen follten. Der 
Rurierwechfel zwiſchen bier, Petersburg und 
Beſſarabien ift jetzt fehr lebhaft. 
Tirfei 
Dvelfa v. 25. Jan. Endlich haben wir | 
wieder neuere Nachrichten aus Konitantinopel. 
Die Kanzlei unfers Borfchaftere, umter Leitung 
ded Hrn. v. Fonton, welche diefe Haupritadt 
anı 14. dies verlajfen hatte, it glücklich hier 
eingetroffen. Damald waren die Frauken in 
großen Bejorgnijfen, weil die Pforte Draßre: 
geln ergriffen haben foll, die au feine verföhn: 
The Geſinnung gegen die intervenirenden Maͤch⸗ 
te hindeuten. Alle Unterthanen der drei Mächte, 
die nicht Rayas werden- wollen, follen binnen 
einer beftimmten Friſt Die — verlaſſen, 
da die Pforte fein fremdes chutzrecht mehr 
anerkennt. Alle englifhen, ruffifhen und fran: 
zoͤſiſchen Schiffe, die mir Getreide befrachtet 


waren, find auf Befehl des Sultans ausgela: |. 


den worden, und die Gianer erhielten, ohne eine 
Zahlungsfumme zu beftimmen, bloß eine Be: 
fcheinigung der weggenommenen®orräthe. End: 
lich fol die Durchfahrt durch den Bosphorud 
ins ſchwarze Meer allen Flaggen unterjagt fein. 
Mehrere katholiſche Armenier: Familien waren 
nach Afien deportirt worden. Man fann ſich 
denken, welche Senſation dieſe 
fer den Chriſten erregen mußten, und hier glaubt 
man allgemein, daß die Mehrzahl der Franken 


Maßregeln un- | 


Konftantinopel verlaffen werde, Di 
ehe * drei Boiſchafter — ——— 
reiſe von Vourla fcheinen diefe i : 
bare id fe Maßregeln ver: 
Wien vd. Febr. Abends. Direfte Nach— 
richten aus Konjlantinopel — en, v6 
alle Unterthanen der drei intervenirenden Söfe, 
ohne Ausnahme, die tuͤrkiſche Hauptſtadt ver: 
laſſen müffen; die Aermern waren bereits an 
Bord von Schiffen gebracht, und follren gleich 
den Jonıern nach dem Archipel abgeführt wer: 
den. Keime Sürjprache der neutralen Gefandten 
hatte ertwad gefruchtet. Diefe Maßregel hatte 
unter allen Ehriften SGchreden verbreitet. 
— Portugal. 
Liffabon v. 23. Jan, Man verſichert, der 
Infant Don Miguel werde gleich nach feiner 
Ankunft eıne allgemeine Amneſtie erlaſſen. — 
Der Bicomte v. Porto Gorbo, der für den reichz 
ften Dann im Königreiche gilt, ift zum Praͤſt⸗ 
denten der Generalverfammlung der Banf er: 
nannt worden, und wie man behauptet, wird 
diefer Kapitalift 10 Mill. verwenden, um diefes 
Gtabliffement, deffen Direktion er fonder Zwei⸗ 
fel übernehmen wird, empor zu heben. — Es 
find von dem Infanten Don Miguel Depefchen 
eingetroffen, weldye für die Königin, den Mars 
quis Loule und deffen Gemahlin nicht fehr gün» 
itig lauten. Er ſcheint England nicht eher vers 
laffen zu wollen, als bis die Königın Mutter 
Portugal verlaifen hat, Was den Marq. Foule 
betrifft, fo verfichert man aufs Neue, daß er 
ebenfalls vor der Anfunft des Infanten mit der 
Prinzeffin, feiner Gemahlin, abreifen wird. Ges 
wiß it, daß die bisher eingeftellten Zurüftuns 
gen am Bord der engl, Fregatte, welde ihn 
nach London bringen foll, wieder vorgenommen 
worden find; jedoch ift man allgemein der Meis 


nung, daß diefe Fregatte zu der Neife der ds 


nigin nach Rom benugt werden wird, 
j ranftreıd. 

Paris v. 6. Febr. Geftern nahm ber Kö⸗ 
nig die feierliche Eröffnung der Kammern vor, 
Der — ——— fich hie zu Mittags, unter Vor⸗ 
tritt der Minıfter, der Großwuͤrdentraͤger, der 
Prinzen vom Geblüt, fo wie unter Geſchuͤtzſal⸗ 
ven, in den Sitzungoſaal. Hier wurde er von 
Deputationen beider Kammern unter dem Rufe 
„ed lebe der König!« bei feinem Eintritte in 
den Saal empfangen. Nachdem der König feis 
nen Plap eingenommen, wobei ihm der Dau: 


— 17 — 


‚shi rechts, dieübrigen Pringen linfs, nad ih- 
en —— Throns die Minſter, 
die Wrarfchälle, die vom König dazu nee 
ten, mit der großen Dekoration der franj. Or 
den geſchmuͤckten Prrionen, 6 Dtaatsräche und 
6 Mattes de Requetes ſtunden; und nachdem 
aud) der König den Parrd erlaubt hatte, ſich ju 
fegen, und ber Kanzler von Frankreich den Abge: 
ordneten. ein Gleiched bedeutet harte, fo hielt 
der König folgende Rede: 


Meine Herren! Ich fehe Sie immer mit glei: 
— um Meinen Thron vereinigt) 
und tbeile Ihnen mit folder die Lage Frank: 
reihe mit. Meine Verhältuiſſe zu deu- enropäis 


jchen Mächten find fortwährend freumdfchaftlich | 


jriedigend. Die Angelegenheiten des Djtens 
ae un einige Schwierigkeiten. Der Ver: 
trag aber, den Ich mit dem König von England 
und dem Kaiſer von Rußland abgejchlojfen babe, 
bat die Grundlagen zu Der Pr Grie⸗ 
henlands gelegt, und Ich darf noch hoffen, daß 
die Bemühungen Meiner Verbündeten,. jo ıwie die 
Meinigen, ohne den Beiltand der Gewalt über den 
MWideritand der ottomanifchen Pforte triumphiren 
werden. Der unvorhergejebene Kampf von Ravd- 
rin war zu gleicher Zeit eine Gelegenheit zur Ver: 
errlihung unfererWaffen, und das alänzendite 
and der intrscht der drei verbündeten Flaͤggen. 
ie Halbinfel war lange Zeit für Uns eine Veran⸗ 
kaflung zu Opfern; fie naben aber jept ihrem 
Ziele. Berndigt auf feinen Grenzen, beichäftigt 
ch Spanien mit Bebarrlichkeit mit der Sorge, 
in feinem Innern den Häglichen Keim der, bür: 
lichen Zwietracht zu erſticken. Alles verkündigt 
Mir, dat Ih unverzüglich, in Einftimmung m 
dein König, Meinem Neffen, Meine Soldaten 
vem Vaterlande werde zurückgeben und Meine 
Dölter von einer peinlichen Laſt werde erleichtern 
Fönnen. Cine 5* lokade, deren Ziel auf 
Ben Tag feitgefegt iſt, an welchem Ich die Mir 
bübrende Üenunthuung werde erhalten haben, 
ält Algier im Zaume und züchtigt dasfelde, und 
eihüst zugleich den franz. Handel. In weit 
entfernten Gegenden, und unter ber unficheen 
Herricaft erſt entitehender Regierungen, (Süd: 
amerita) hat Unfere Flagge einige Angriffe er: 
litten. Ich babe jedoch gerechten Schadenerfag 
verlangen fallen, und Mapregeln vorgefchrieben, 
welche in Zukunft das Vermögen Meiner Unter: 
thanen gegen jede Beeinträchtigung ſchühen mer: 
den. enn ich fomit, Meine Herren, einen zu: 
ftiedenen Blick nach Außen wenden Pann, fo ge: 
währt Mir der. innere Zuftand Meines Reichs 
wicht mindere Beweggründe der Cicherbeit. Sie 
werden aus den Aktenſtücken, welche Ihnen vor: 
gelegt werden follen, Icben, daß wenn der Gr: 


der verfchiedenen Ubgaben auch einige Der: 
minbeenng kt bat, dabei doch die Quellen 


| ih darüber wachen, daß man mit Ku 


bes Öffentlichen Wohlitandes kelne dauernde Ver⸗ 
fhlimmerung erfabren haben. Unperordentiiche 
Umjtände haben einen Ueberfhuß der Ausgaben 
herbeigeführt, für den notbiwendig vorgeiorgf 
werden muß. Ich bade Meinen Miniitern.gebo: 
ten, Ihnen darüber Rechenſchaft zu erjtatten. J 
babe denſelben auch geboten beitindig = 
eine ſtreuge, mohlverjtandene Sparjamkeit hin 
zuarbeiten. Ich babe meinen Sohn berufen, bei 
den Beförderungen im Militär einzuwicken. Die 
Urmee wird in Diefer neuen Verfügung dem fichers 
ten Beweis Meines Wohlwoilens Hr diefelbe 
ichen. Die fortjchreitende Entwictelung des Han 
dels und des Kunftfleißes, diefen Ruhm der frieds 
lichen Staaten, bat Die —— der erſtern 
eſteigert, und zahlreichere Abjapıwege erheiſcht. 
— babe gewollt, das ein in ihrem Vortheil ex; 
richtetes Minljterium den befondern Uuftrag ers 
halte, Mir Alles dasjenige vorzufchlagen, was 
geeignet fein dürfte, ihre immer a Tha⸗ 
tigkeit zu fördern. ie innig auch die Verbin⸗ 
dungen find, welche zwiſchen der Religion. und 
ver Erziehung, dee Menjchen beflehen, fo fcheint 
mir doch der Öffentliche Unterricht. und die Firdhs 
lichen Ungelegenbeiten eine abgefonderte Peitun 
zu erbeifcben, und 32 babe deshalb deren Tren: 
nung angeordnet. a Ich in meinen Staaten 
die Derfaffung ſtets mehr befeitigen wid, 
weldhe von Meinem Bruder ertheilt wurde, und 
deren Handhabung Ich beſchworen babe, fo were 
eit und 
reirliher Beſonnenheit dabin arbeite, —*— Ge⸗ 
fepgebung mit ihr in Einklang zu bringen, Ci: 
nige wichtige Fragen der Öffentlichen Verwaltung 
find Meiner Sorgfalt bezeichnet worden. Webers 
zeugt, daß die wahre Macht der Thronen, nächſt 
dem göttlihen Schutz, in der Beobachtung der 
Gefepe liegt, babe Ich verordnet, daß diefe Fra: 
gen ergründet würden, um durch ibre Erörterung 
die Wahrheit in das glänzende Licht zu fehen, 
welches das erjte Bebürfniß der Füriten und Völ: 
Ber iſt. Meine Herren, das Glück Frankreichs ijt 
ı der Gegenitand aller Meiner Wünſche und aller 
ı Meiner Gedanken. Um dasjelbe zu ſichern, wer: 
| de Ich die mächtige fchügende Gewalt zu erbals 
ten willen, welche Meinem Throne gufteht. Ach 
: zäble auch, Meine Herren, Ich zäble 5. auf 
den Beiſtand Ihrer Cinfichten, fo wie auf die 
| Uebereinjtimmung Ihrer Gefinnungen. Das 
Wort Ihres Königs, der die rechtlichen Männer 
zue Eintracht auffordert, kann nur Herzen finden, 
; welche geneigt find, dasfelbe zu hören, und dem: 
‚ felben zu entiprechen.«e — Nach beendigter Rede 
. wurden 74 neue Pairs aufgefordert, den Eid der 
‚ Teeue zu leijten. Die meijten waren anmwefend 
‚und thaten dieß. Nach diefem erfolgte die Ver: 
eidung der einzeln dazu aufgeforderten Abgeord⸗ 
neten. Mehr als 300 in der iung anmefende 
Ubgeordnete (von im Ganzen 430) thaten dieß. 
Nach beendigter Eidesleiſtung erklärte der Kanz: 
ler im Namen des Königs die Jahresfigung der 


Sammern für eröffnet, worauf Se. Maj. unter | 
einftimmigem Lebehoch und unter denjelben Zei: ı 
erlichkeiten, wie bei der Ankunft, nach den Tuil: | 
lerien zurückkehrte. 

Paris v.6. Febr. In der heutigen eriten | 
Sißung der Kammer der Paird wurden zuerft 
zu Gecrefären ernannt: die Herzoge von Lu: 
zemburg und Fig James, Baron Portal und | 
Marfchall Herzog von Treviſo. Nach — 
erfolgte, in Abweſenheit der durch die Ordon⸗ 
nanzen vom 5. Nov. 1827 und 4. Jan. 1828 | 
ernannten 7O neuen Pairs die Abftimmung übe | 
die Aufnahme derfelben, welche alöbald beichlof: 
fen wurde. Nach diefem wurden noch zwei Mit: 
gliederder Commiſſion zu Entwerfung der Ants 
wortsaddreffe an den König gewählt. Die Zapl 
der anwejenden Paird war 250, fomit die ab: 
folute erforderliche Mehrheit der Stimmen 129. 
Man wurde in diefer Sigung blos über zwei 
Wahlen, die des Herzogs von Mortemart und 
des Grafen Molien einig. Der Erfte erhielt 
132, der Zweite 129 Stimmen. Beide, fo wie 
die 4 Secretäre, waren auch durch die Majori: 
tät des legten Jahrs gewählt worden. — Die 
Kammer der Abgeordneten hielt heute gleich 
falls ihre erfte Sitzung. In feiner der Frühe, 
ren Sigungen war die Kammer, ſogleich nad) 
der Eröffnung, fo zahlreich, ald dieömal, indem 
über 360 Mitglieder auwefend waren. Es waͤ⸗ 
re fchwer, felbit nach einer Beobachtung von 
mehreren Stunden, anzugeben, wo die Majo: 
rität war. Den impofanteften Anblid bildete 
die linfe Seite, auf welcher über 150 Mitglie: 
der faßen, Darunter Royer Colard, Lafitte, Me: 
chin, de Thiard, Fabbey de Pompieres, Ehau: 
velin, Benj. Sonftant, Eriennne, Dupont, Lefe⸗ 
vre Gincau, Deleffert, Terrnaug, de Pratt, v. 
Preffac, Aleris de Noailes, v. St. Aulaire, 
Biguon, Devaur, Guilfem, Keratry, Georg 
Safayette (Lafayette, der Bater, iſt unpäßlich), 
Beffieres, Gebaftiani, Dupin, d. aͤ, Carl Du: 
pin, 3. Lefeore, Balfal, Bertin Devauz, ꝛe. 
Nechts bemerkte man vorzüglich die HH. Agier, 
Hyde de Neuville, de Labourdonnaye, vi Ber: 
bis, Duplefli de Grenedan, Bacot de Ro: 
mans u, f. w. Auf dem Minifterban? faßen 
von Martignac und von St. Crieq. — E86 
wurde zuerjt Durch dad Loos die Kammer im die 
gefeglichen neun Bureau's oder Geftionen ver: 
theilt. Bei 398 wirklich gewählten Abgeordne: 
— G— ñ — — 








ten erhalten zwei dieſer Bureau's 48, die ſieben 
andern 44 Mitglieder. Der Abg. Mechin mach⸗ 
te hierauf noch den: mehrfach unterftügten Ans 
trag, daß die in Beziehung auf die legten Wahz; 
len eingegangenen Bittfchriften den Bureau’s 
zur Prüfung der Wahlvollmadhten zugewiefen 
werden follten. Die Bureau's vereinigen ſich 
morgen zur Ernennung ihrer Präfidenten und 
Bicepräfidenten und Sefretäre, und Prüfung 
der Wahlvollmachten. Uebermorgen it öffent: 
lie Sigung, um einen Bericht über diejenigen 
Wahlen, deren Berififation bis dahin erfolgt 
fein wird, anzuhören. — Ein Schreiben von 
unferer Station vor Algier meldet: Unſere Dis 
viſton nimmt täglich zu. Sie befteht jetzt aus 
4 Sregatten und 3 Briggd, ungerechnet die Gas 
latea, welche nach Port Mahon gefegelt ift. 
Aus Toulon wird ferner vom 21. Jan, gefchries 
ben: Eine franz. Fregatte fteht im Begriffe, 
zur Blofade von Algier abzugehen. In wenigen 
Tagen werden fich ferner 4 Linienſchiffe, fo wie 
3 Fregatten, mit der ſchon vor diefem Hafen 
befindlichen Station vereinigen. 
Mancherlei. 

Zu Wien wurde am 2. Febr. Vormittags die 
ftervishe Dülle des im 36jten Jahre dabier ver» 
ftorbenen Fürſten Alerander Vpfilanti feierlich 
aus feiner Wohnung in die griech. Kapelle über: 
bracht, um dort feinem Rang gemäß cingefegnet 
und dann beerdigt zu werden. er Körper wurde 
nach dem griech. Ritus während des Todtenams 
tes, welches der vor einigeu Jahren aus Kon— 
ftantinopel geflüchtete, und fich auf feiner Durch⸗ 
reife bier befindende Biſchoſ von Pharfala_ unter 
Afftitenz von 4 Prieftern verrichtete, zue Schau 
ausgejtellt. Er war mit einer fchwarzen Peke— 
ſche bekleidet, wie einige behaupten der Uniform 
der heil. Schaar, mit welcher er den Einfall in 
die Moldau machte, und nach deren Bernichtun 
er fich flüchtete; auf feiner Bruſt lagen auf eis 
nem Kiifen feine 2 ruß. Orden. eine Schläje 
war mit einem Kranze von Rofen und Immer— 

run ummpnden, ben die Hand einer geijtreichen 

ame verfertigt haben fol. Während des Tods 
tenamtes trat die Fuͤrſtin Raſumofsky mit ihrer 
Schweſter in die Kapelle, und nahm ihren Plaß 
neben den in Thränen zerfließenden Brüdern 
des Verftorbenen. Cie hatte ihn mit freundlis 
cher Milde gepflegt und in feinen lepten Stunden 
wicht mehr verlaren. Die üblichen Geſänge ver: 
richteten die Saͤnger der ruß. Geſandtſchaſt. 
Am Schluffe des Todtenamtes traten die Brüder 
Dpfilanti’s zum Sarg und gaben dem Verewig— 
ten den legten Bruderkuß. 


— — — — — — — — — — 
Redakteur und Verleger. T Dannpeimer, 
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nien. — Fraukreich. — Großbtitanien. 
Deutſchland. 
Bapern. 


Mänchen v. 13. Febr. Se. Maj. der Kö: 
nig haben heute im Staatdrath den Vorſitz zu 
führen geruht. — In der geftrigen 23ten Gi: 
gung der Abgeordneten wurde nach Befaunt: 

ahung der an die Hammer gelangten neuen 
Eingaben und nad; Vorlage der Fragen zur 
Abftımmung über den Entwurf eined Geſetzes, 
den Malzauffchlag betreffend, die Berathung 
über den Entwurf eines Geſetzes, die Bildung 
der Kammer der Reichsraͤthe betreffend, eröffnet. 
Als Redner Hat fidy der Abgeordnete Frhr. 
v. Stofen über diefen Gefegentwurf fehr um: 
Fändiicy verbreitet, da jedoch die Debatten we: 
gen vorgerüdter Tageszeit unterbrochen wer: 
Den mußten, jo wird die Kortfegung den 14. Died 
erfolgen. — Folgendes ıft der ausführliche In: 
balt der Befanntmachung, den zwijchen den Kb: 
nigreihen Bayern und Würtemberg über die 

egenfeitigen Zoll: Berhältniffe abgefchloffenen 
Bertrog betr.: 

Se. Mai, der König von Bayern und 
Se. Mai. der König von Würtemberg, 
von denſelben Gefinnungen und Ubfichten geleitet, 
aus welchen der am 12. April 1827 zu München 
abgeſchloſſene vorläufige Vertrag über gegenjei: 
tige Erleichterung ded Handels und Verkehrs zwi: 

en beiden Staaten hervorgegangen, haben zum 
Ace der in dem zweiten Ürtite des gedachten 

ertragS vorbebaltenen Ausbildung und Vollzies 
bung des errichteten Zollvereing Tofort weitere 
uterbandlungen eröffnen laffen, und zu dieſen 





de Allerhöchſtihre Bevollmächtigten ernannt, neme 


: Se. f. Mai. von Danern: den Staatsmi— 
nifter des P. Haufes und des Yeufern, dann der 
Juſtiz, Hrn. Neichsratb Friedrich Frhrn. v. Zent: 
ner, des P. Hausordens vom heil. Hubert Capi- 
tular, Großkreuz des Cipilverdienitordens der 
baver, Krone, Inhaber des Ehrenfreuzes des E, 
baper. fubwigsordens, Großkreuz des FF. öfter, 








Deutſchland; Bayern. — Rheingegenden. — Defterreid. — Türkei. — Prrtugal. — Spa: 





Leopolds⸗, des k. preuß. rotben Adler + und des 
großberzogl. beffifchen Hausordens! Ge. k. Maj. 
von Würtcinberg: den außerordentlichen Gefand: 
ten und bevollmächtigten Minifter an dem P, 
bayer. Hofe, Hrn. Phil. Morig Fchrn. v. Schmige 
Grollenburg, Staatsrath und Commenthur dee 
k. Drdens der würtemb. Krone; — dann de 
Dberfinanzratb Hrn. Chriſtoph Ludwig v. Her 
zog, Ritter des k. Ordens der würtemb. Krone, 
welche beiderfeitigen Bevollmächtigten, unter Vor: 
bebalt der Natififation ihre Allerhöchſten Höfe, 
über nachftebende Punfte ſich vereinigt haben: 
Urtifelı. Die Königreiche Bayern und Würs 
temberg vereinigen fich in Gemäßbeit des zu Münz 
hen unterm 12. Uprif 1827 abgeichlojlenen Verr 
trags zu einem gemeinfamen- Zollfyſtem und zu 
einer den zufammenbängenden Länderumfarg beis 
der Staaten einjchließenden Zolllinie. Art. % 
Diefer Vereinigung treten die Fürſteuthümer Dos 
benzollerns Hechingen und Hohenzollern: Sigmas 
ringen, in Gemäßheit der mit der Krone Würtems 
berg abgeſchloſſenen Uebereinfunft und der von 
ihnen ausgeitellten Acceſſtonsurkunden togleich 
bei. Urt. 5. Don dem gemeinfcaftlihen Zoll 
verbande bleibt zwar der bayer. Rheinkreis vor: 
erſt ——— die Auſnahme ge wird 
edoch für den Fall vorbehalten, daß entweder 
ie gleiche Zollverfafung dort für Rechnung des 
Vereins eingeführt, oder diefer Kreis in unmite 
telbarer Verbindung mit dem Vereinsgebicte ge: 
tfegt wird. Bis dabin follem die Erzeugniffe und 
abritate diefes Kreifes in die vereinten Staaten 
mit den nemlichen Zollbegünftigungen eingeben, 
welche fie bisher in den älteren reifen des Kö— 
nigreih8 Bavern genojlen haben, oder die ibnen 
noch ferner von beiden Regierungen werden zu⸗ 
geſtanden werden. Art. 4. Diejenigen Befikuns 
gen der vereinten Staaten, welche außerbui 
der gemeinfchaftlihen Zolllinie gelegen find; wers 
den (jedoch mit Borbebalt der für den Rheinfreis 
im Art. 3. enthaltenen Beftinnmungen) binfichtlich 
der Zölle ald Ausland behandelt. Art. 5. Zu 
Bolge der Beffimmungen des Art. 1. follen. die 
ängs ber gemeinfchaftlichen ©ebietsgrenzen der: 
mal beftebenden Zollerhebungsitellen in dem durch 
befonders getroffene Uebereinkunft fejtgefegten 


am 
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Kermine aufgelöst und die Eingangs-, Aus: 
gaugs und Duchgangszölle bei den Grenzerhe— 
ungöftellen uud bei den innern Halämtern für 
gemeinfchaftlide Rechnung der vereinten Staa: 
ten erhoben werden; jedoch bleibt jeder ber bei: 
‚ ben Regierungen unbenommen, an der gemeinfa: 
men Örenzlinte auf ihrem ©ebiete diejenigen Auf: 
fhlagsitellen und Schußwachen aufzujtellen, wel: 
che fie allenfalls zur Verhinderung der Salz— 
und Malzeinfchiwärzungen oder anderer Defrau— 
dationen ihrer indireften Auflagen nothiwendig 
findet. Art. 6. Die Regierungen -der vereinten 
Staaten verzichten auf einfeitige Anordnungen 
und Verträge, welche die Zollverhältniſſe mit 
andern nicht zum Verein gehörigen Staaten zum 
Gegenſtand haben; follte eine oder die andere 
berjelben fib iu den Ball verjeht jeben, einem 
dritten Staat einzelne Begünjtigungen nicht wohl 
verfagen zu Fönnuen, fo I fie verbunden fein, 
dem Derein für die dadurch fich ergebende Ein: 
hahmsminderung oder Ausgabenmehrung Erſatz 
u leilten. Dagegen werden die beiden alerhüc. 
en Paciszenten ibre Bemühungen dahin verei: 
nigen, daß dem Zollvereine auch andere angren: 
zende Staaten beitreten. (Fortſetzung folgt.) 
beingegenden. 
Granffurt v. 11. Febr. Der Inhalt der 
franz. Thronrede hat nicht den Erwartungen 
entfprochen, die Manche von derfelben hegten. 
Sie glaubten nemlich, diefelbe werde fich im Be: 
treff der wichtigften Frage der Tagespolitif, — 
der Pacification ded Drients, — in vollfomme: 
ner Lebereinftimmung mit der brittifchen Thron: 
rede äußern. Allein man will darin weſentliche 
Abweichungen ſowohl hinfichtlich des Ausdrudd, 
als der Tendenz entdecen. Und wenn gleich 
aub Karl X. die Hoffnung keineswegs aufgibt, 
«8 werde der Zweck der Tripelallianz ohne wei: 
teres Blutvergießen erreicht werden, fo befennt 
er doch offen daß noch große Schwierigkeiten 
u befeitigen feien. Endlich, weit entfernt die 
Öfoste einen alten Qundeögenoffen Feankreichs 
zu nennen, was mit mehr hiſtoriſcher Wahrheit, 
als von SeiteEnglands behauptet werden konn⸗ 
te, und den Wunfch zu aͤußern, diefed Verhält: 
niß wieder berzuftellen, wird vielmehr unum: 
wunden erflärt, man werde bei den Beſtimmun⸗ 
en der jüngften Traftate gegen die Pforte feft: 
Dale, und in Gemeinfhaft mit den neuen 
Bundesgenoffen das Ziel unter Anwendung al: 
ler geeigneten Mittel verfolgen. Da nun au 
dieſe Rede die Rentencurfe zu Paris etwas ge: 


wichen find, fo fann man leicht erachten, daß | ni 


federn gewaßren, Operationen & la hausse 
vorzunehmen, 

Zu Wi ER 

Zu Wien war nad) den neueften Nachri 
eine Note im Umlauf, die von dem an 
nete, in Form eines Umlauffchreibens an die 
ruß. Gefandten, unterm 9. Jan. d. 3, erlaffen 
worden fein foll, worin die wohlbetannten Ges 
finnungen Rußlands neuerdings audgefprochen 
find; nemlich, daß. es fih genau an den Ver: 
trag vom 6. Juli 1827 halten wolle,. und feine 
Eroberungen beabfichtige, wen auch durch das 
Betragen der Pforte ein Krieg „herbeigeführt 
würde. — Der in Wien beglaubigte ruß. Bots 
ſchafter v. Tatitfchef fol unlängf Sr. M. dem 
Kaifer von Deiterreih in einer Audienz ein 
Schreiben feines Monarchen überreicht Haben. 

zur te ik 

Konftantinopelv. 11. Jan. Eo hatt 
fit) hier das Gerücht verbreitet, daß Graf C 
podiltrias in Morea angefommen, und als Chef 
der griechifchen Regierung proflamirt worden 
fei; daß ferner eine neue vereinigte Eskadre, 
die noch durch einige niederländifhe Schiffe 
vermehrt worden wäre, im Ardhipel freuze, und 
gegen die Dardanellen fegle. Diefe Angaben, 
die bisher ganz unbeftätigt geblieben find, vers 
anlaften die Pforte, von ihrer bisherigen ruhi⸗ 
gen Haltung zu ganz entgegengefegten gewalts 
thätigen Maßregeln überzugeben. Sie ertheilte 
Befehle zur Sperre der Dardanellen und des 
Bosphorus; mehrere Kriegsſchiffe wurden nach 
den erften beordert, die fich mitten in der Meer: 
enge vor Anfer legten. Alle beladenen Schiffe 
unter europäifcher Flagge wurden angehalten, 
und fönnen fich nur durch den Verluft ihrer Las 
dung frei machen; das Spitem der Verfolgung 
beginnt von Neuem, und wird bejondetd gegen 
die Armenier Farholifchen Ritus in Anwendung 
gebracht, denen der zu Konftantinopel refidirens 
de armenifche Patriarch, weil er fie ald Steger 
verfolgt, feinen Schuß verweigert hat, obwohl 
es vielleicht in feiner Macht ftand, den Unwils 
len der Pforte von ihnen abzuwenden. Man 
muthmaßt fogar, daß er es fei, der dem Groß⸗ 
herren die Treue diefer bis jept geadhteten ruhis 
gen Unterthanen verdächtig mache, daß er ſich 
angeboten habe, Beweife von dem Einverftänd: 

fe diefer Sekte mit den Franken, bejonders 


auch unfere Speculanten darin eben feine Trieb: | den Ruſſen zu liefern, und daß er felbft auf des 


erbannung amgefrägen habe. Auch wur: 
= arte hundert franfifche Familien von 
den drei verbilndeten Nationen auf Befehl der 
Pforte eingeſchifft und fortgebradht, weil fie 
nad der Anficht der Lofalbehörde feinen or: 
dentlichen Erwerb hatten, umd nur die Mufel: 
mäaner in ihren Gejchäften beeinträchtigten. 
Die Getreidezufuhr bat aufgehört, und Die 
Magazine der Hauptftadt find gefüllt. Med: 
zere Bärter wurden hingerichtet, theils weil fie 
das Brod zu klein gebaden, theil weil fie ihre 
Borräthe an Mehl ausgehen lajlen ; die Regie: 
rung liefert jept dem ganzen Bädergewerbe 
das Mehl aus ihren Magazinen für einen be⸗ 
ſtimmten Preis. — Der Grieche Stephan Realli 
wurde auf Befehl des Großherrn hingerichtet; 
er foll ſich Münzverfälfbung haben zu Schul: 
den fommen laſſen. Cine Proflamation des 
Großherrn an alle Ayans und öffentlichen Be: 
amten fordert zur allgemeinen Bewaffnung auf. 
Die Pforte rüfter fich überhaupt zu dem fräf: 
tigften Widerftande, durch raftlofe Anordnun: 
gen, Verftärfung der feiten Pläge uud Samm: 
lung von Truppen. Hunderttaufend Kurden 
follen bereitd auf dem Marfche fein, und mit 
Ende März in Europa anlangen. Auch erwar⸗ 
tet man, daß der u. von Aegypten die an 
ihn ergangene Aufforderung zu einer anfehn: 
lichen Truppenftellung befolgen, und die Pforte 
aus allen Kräften unterftügen werde. Noch nie 
fab es bier fo kriegeriſch aus, wie in dieſem 
Augenblide. 
Portugal. 

Liffabon v. 23. Jan. Die Agenten der 
apoftolifchen Partei hatten ein Manifeft der 
“ alten Anhänger. ded Marg. Chaves verbreitet, 
das eine Proreftation gegen die fünftigen Ber: 
fügungen des Infanten Michael enthielt, welche 
das Wert einer auswärtigen Macht fein foll: 
ten. Ein Complott follte am Tage der Landung 
bed Jnfanten zur Vollziehung fommen. Der 
Generalftab, der an dieſem Tage die Truppen 
befebligen fol, beitand fait ganz aus Anhän: 
gern diefes Complotts. Gbends waren febr viele 
©oldaten beſtochen. Glüdlicherweife wurde Die 
Regierung durch verdächtige Aeußerungen eis 
niger der Berfhwornen aufmerffam gemacht, 
worauf der erfte Generalftab durch ein Dffi: 
Fierdeorps erfeht wurde, auf deffen Fonititutio: 
nelle Sefinnungen man zählen kann. Die engl. 


Soldaten find gleichfalls auf der Hut, und es’ 
hat jeder derfelben 60 Patronen erhalten. — : 
Die Regierung hat, wie man fagt, die Konmmmans 
danten allerRegimenter befragen laffen, ob fie für 
den Geift ihrer Truppen gut ftehen fönnten. Die 
Ehefs haben geantwortet, man koͤnne auf ihren 
Eifer und ihre perfönliche Auhaͤnglichkeit zählen, 
dagegen fönnen fie die Abfichten und das Beneh⸗ 
men ihrer Leute nicht verbürgen. — Der Obers 
general des engl. Hilfscorps, Glinton, hat in 
diefen Tagen mit unferem einftweiligen Krieges 
minifter Zavier in der Wohnung des legtern 
mehrere Zufammentünfte gehabt, wie man 
glaubt, um ſich mit ihm über Maßregeln zur 
Erhaltung der Öffentlichen Nude zu befprechen. 
— Auf unferer Nordgrenze find 3 Abgefandte 
der Parthei der Abfolutiften (Anhänger der 
unumfchränften Gewalt) verhaftet worden. Im 
Bezirf von Bifeu follen Unordnungen in diefem 
Sinne vorgefallen, jedoch unterdrüdt und meh⸗ 
tere Perfonen verhaftet worden fein. 
Spanien. 
Barcellona v. 50. Jan. Ge. Maj. ber 
König, der neuerdings Pranf geworden, dürfte 
namentlich auch wegen der ungünftigen Wens 
dung, welche die Angelegenheiten Cataloniens 
neuerdings nehmen, feine Abreife aus diefer 
Provinz bis auf Weiteres verfchieben, dennoch 
dürfte der König von Barcellona aus einen 
Ausflug bis Saragoffa, wie es heißt, fogar bis 
ampeluna machen. Schon ift der bifchöfliche 
allaft in Saragoffa auf Koften der Geiſtlich⸗ 
Peit mit fehr großem Aufwand für ihn in Bes 
reitfchaft gefegt worden. ; 
rantreid. . 
Paridv. 7. Febr. Die Kammer der Paird 
bat vollends die Mitglieder der Commiſſion zu 
Entwerfung der Antwortd: Addreffe an den 
König ernannt. Diefe Commiffion befteht jetzt 
aus dem Herzog von Mentemart, Graf Mol: 
lien, Bicomte Laine, Herzog von Doudeauville, 
Baron Pasquier und dem Herzog von Briffac 
und von Lewis. Das Journal ded Deb. erflärt 
dieje Wahl für einen Beweis des fortwährend 
der Berfaffung ergebenen Sinns der Mehrheit 
der Kammer. — In der Kammer der Abgeords 
neten haben die 9 Bureaus, in welche deren 
Mitglieder zerfallen, ihre Präfidenten und Ges 
fretäre ernannt. Bon diefen zufammen 18 Ötel: 
len ‚find nach dem Journal des Debatd 10 auf 
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das linke Centrum, 5 auf die Dppofition der 
zechten Seite, 3 auf dad rechfe Centrum gefallen, 
Großbritanıen 
London v. 6. Febr. ‚Hr. Huskiſſon ift zu 
Liverpool fait einmürhig (ed erhoben fich kaum 


gewählt worden. Ju feiner Bewerbungsrede 
bat er die Wahlmänner überzeugt zu fein, daß 
er gleichfam wieder feinen Willen ind Minıfte: 
rium gefommen- fei, und daß er, wenn es von 
ihm abgebangen, lieber Präfident des Handels: 
büreau’s geblieben wäre. Gr hielt dem Hru. 
Ganning (der vor ihm Repräfentant von Liver: 
pool war) eıne glänzende Lobrede, ging fodann 
auf Loro Kiverpoold Lob über, und erzählte ende 
lich ſehr umitandlicy die Art, wie fi das ge 
nwärtige Minifterium gebildet habe. Er ver: 
herte die katholıfche Frage werde ſtets einer 
freien Diskuffion geöffnet bleiben. 


Deffentlide Befanntmadhung. 

Auf Anfuchen des Fidel Karl Riederer, dermalen 
ju St. Fiden in St. Tablalt des Kantons St. 
Gallen, ſoll fein im Balderfhmwang gelegenes An: 
weien zur Befriedigung feiner Gläubiger gericht 
lich verfleigert werden. Diefes Anweſen beſteht 
in einem Wohnhauſe sub. Nro. 31. mit Stall u. 
Stadel und in dem dazu gehörigen Einddgut von 

- Winterung und x Sömmerung. Sämmtlice 
aufsliebhaber werden — vorgeladen, ſich bis 
Dienftag den 29. April I. J. Vormitags 9 Uhr in 
dem obengenannten Wohnhaufe einzufinden, dafelbit 
die Kaufsbedinguiffe einzuvernehmen und ihre An: 
gebote zu Protofolf zu geben. Zugleih werben 
afle Diejenigen, melde aus was immer für einem 
Titel eine Zorderung gegen dem Fidel Karl Riede: 
rer machen zu können glauben, aufgefordert, an 
sbigem Tage vor der ?. Randgerichtscommiffton in 
Balderfhwang unter Strafe des Ausfchluffes von 
gegenmwärtiger Maffe zu erſcheinen, und dafelbit ih: 
se Forderungen geben anzumelden und nadaus 
weifen, dann in stone auf die Schuldenfahe 
ſelbſt, im Bale einer Unzulänglichkeit des Vermoͤ⸗ 
gens ihre weitern Anträge zu Brote su geben, 
oder Vergleihövorfhläge des Schuldners gu ver: 
nehmen. Immenſtadt den 12. Febr. 1828. 
u König. bayer. Landgericht. 
aftenmayr, Landridter. 
pn Biehmarkt.) Am Matthias » Feiertag 
een — dies wird ein Viehmarkt abge— 
halten werden. Ißny am 7. Febr. 1828. 
Stadt:Rath. 
Antündigumg- 
Gegen gute BVerfiherung und richtige Verzin— 


fung find 2000 fl. vorhauden, die in Parthien zu 


billigen Preis zu haben. 
fechd Hände gegen ihn) ind Unterhaus wıeder | 





3 
500 fl. angelegt werd 
kann im Fan Pe ve 


Bet * Jakob Kerler, 
D. 344. find alle Sorten 


Das Weitere 
erfragt werden. 


Schneidermei Li 
Masten: rg 


ee nn ——— 

Nächten Sonntag und Dienflag wird T 
fit gehalten, wozu höfliche Ginladung a 
Kefel, zum Londner : Hof: 


Sp eben if in T. Dannheimers Bud andlung 
in Xempten angetommen und zu —* * 
M. Hauber katholiſches Gebetbuch. Auszug aus 
deſſen vollftändigem Gebetbuche. Mit 1 Kupf, 
12. Münch. 1828. Auf weiß Druckpap. 2fl. 24 fr. 
Beurtheilung der jüngſt erfchienenen Schritt des 
Hrn, Dr. WB. 5. Behr eriten Birgermeiiters 
— an Baperns Land⸗ 
. Er. 

Gedanken, bingeworfene freimüthige über" die 
Brage: ob Bayern mit benachbarten Staaten 
. —— —— Mauthlinie treten ſoll. 
. brod). 12 fu 
Dr. Emwers $. W. Bewährte Heilmetbade der 
—*— und des Grindes, nach Grundſätzen 
der ältern und neuern Arzneiwiſſeuſchaft. Nebſt 
vielen Mitteln wider die bäufigiten 
und gefäbrlichften Krankheiten, und einer hoͤchſt 
nötbiger Warnung vor dem unbedingten Ges 
brauche verfchiedener gewöhnlicher und befanns 
ter Urzneien. Nach dem Kranzöfifchen des Dr- 
3.9. : u Pin bearbeitet. 8. Jlm. 42 Er. 
Thon Eh. F. ©. ie Kunſt aus Obft, Beeren, 
Blütben, Säften und andern ſchicklichen Stof— 
‚fen, namentlich aus Yepfeln, Birnen; Kirſchen, 
Drangen, Quitten, zurand und Stachel: 
beereit, Heidelbereen, Kartoffeln, Rofinen, Dos 
nig, Zucer :c., einem vortrefilichen Wein zu 
re ie auch andere Weine, als ungarifchen 
Wein, Champagner, Burgunder, Pontac, Mes 
boc, Frontignac, Alicantwein, Malaga, Cana 
rienfeft, Madera, Malvafier, Musfatwein u. 
andere füße Weine auf eine leichte und fichere 
Art Fünftlich nachzumachen. 8. — —* 

1 fl. 30 Er. 

58 Eritifche Bemerfungen über den Entivurf te& 
Strafgeſetz⸗ Buches (München 1822) von dem 
Landeichter von Pöllnig. 8. Nürnberg 1828. 
broch. 30 Fr, 


Wer Luft hat, die beliebte Zeitfchrift: 
Unſere Bert ER 
ſich anzufhaffen, findet gegenwärtig eine günftis 
e Gelegenheit, diefelbe noch im Subſcriptions⸗ 
reiſe zu erhalten. Es find bereits 39 ordentli⸗ 
che, 9 außerordentliche- und 4 Euplement : Hefte 
davon erfchienen, und diefe können beinabe alle. 
niedlich gebunden in Empfang aenonımen wers 
den, das Heft zu 15 Pr. obne Vergütung des 


Ginbandes. — Näbere Ausfuuft gibt das ; 


in Würzburg : 
tag 184]. 2. 


Redakteur und Verleger T-Dannpeimen i 


Neueſte Weltbegebenheiten, 
| Erzählt von einem Weltbürger. a 


—— > 
Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 


' 































ontag. 








j Deutſchland; Bapern. — Preußen. — Ru 
Brofbritanien. — Haiti. — Mangerlei, . 


Deutfdland 
Bayern 
Vortrag Über die Zollverhältniffe zwifchen 
der Krone Bayern und Würtemberg. 
. köortfegung,) ‚ 
Art. 7. Die gemeinfchaftlichen Zölle werden 
nach der Zollordnung und den Zolltariffen erbo: 
ben, worüber fich die beiden allerböchiten Pacisr 


centen, auf- die Grundlage der bayer. Zollord- N 
nung und der bayer. Zoltariffe vereinigen were | ber Gruͤnde auf dem .Eoncept vorgemerkt werden 


den und welche fodann zu feiner Zeit im jedem | und es iſt ibım darüber.auf Anfordern ein Gertis 
der vereinten Staaten, auf dem gewöhnlichen | fifat auszujtellen.. c) Auf den Grund eines jols 












ation, oder deren Vorjtand an die derfelben 
ntergeordneten Zolbehörden ergeben läßt, un: 
terliegt feinem Bifa, fowop!l anf dem Concept, 
als in der Reinfchrift; der Mangel diejes Difa 
macht die Yusjertigung Praftlos. - b) Diefes Biſa 
joa er zwar nie verweigern können, bei Ertheis 
ung desſelben Bann er jedocd, wenn er berürchs 
tet, daß aus dem Vollzug der Weifung für dem 
Derein ein Schaden ermwachjen könnte,” Protejt 
einlegen; dieſer Protejft muß unter Anfuͤhrung 


ege zur allgemeinen Darnachachtung verkün-chen Proteſtes kann der Generalbevollmächti 

ber werden foilen. Urt. 8. Der Ertrag der ge: Iufofern die ber Dber: Zolladminiftration — 
meinſchaftlichen Zölle, welcher fib nach Abz fepte Staatsregierung nicht rechtzeitig Abhilfe 
der Koiten der Erhebung, Aufficht und Derwals'; treffen follte, den Rekurs an den Generalkon reß 
tuytg.\owopt, As übrigen dem Verein zur Laſt (Über defen Bildung und Wirkungskreis die rt 
fallenden nsgaben herausiwirft, wird unter den 36, 57 und 38 dad Näbere feikfegen) er reifen. 
beiden vereinten Sptaaten nach, dem Derhäftuiß | Findet der Generalkongref, daß aus der bemins 
ihrer. refp. Bevolkerung getheilt.” Der Stand | gelten Ausfertigung fich wirklich ein Schaden fir 
der Bevölferung der vereinten Staaten wird alle | den Verein ergab, fo bat diejen die Regierun 
SG wire Ort wine | Tin eechen ha 5 
elt und jederz vom 1. | jung gegeben. bat. d) Er Fan i N 

— = ge ge De mes wer⸗ SE | ' ser Rang ng 

en. Art. 9. Die untern Zollerhebungs- und ierung und die von derfelben aufgeiteilt 
Auffihesjtellen in den vereinten Staaten werden | Auffichtsbehörden oder a 
nach gleihförmigen organifchen Beſtimmungen —* m upuaden zum Vol 
angeordnet, bejegt und injteuirt. Urt. 10. Zum 
Behufe der oberiten Zollverwaltung‘foll in jedem 
Ruten eanaten, eine dann u 
e ändige er: Zolladminiitration beſtehen. bebalt der zu 2 und 3 entbal i * 
Sie $ormation diefer Ober: Zolladininiftrationen | gen. e) Gr Fann Beamte ee 
und Die Regulirung ihres Befchäftsgangs bleibt | den Yollämtern des Staats, in dem er die Con: 
den betreffenden Staatd-Regierungen überlaffen; | trole ausübt, zur. Vifitation abordnen obne je: 
ber Wirfungsfreis derfelben aber ‚wird, in fo | doch durch Ddiefelbe befondere Befeble "zu ertheis 
an * Wr A fon DE en erg Hama n len, gr — en in der Verwaltung trefs 

r e Zolordnun eſtimmt i en zu laſſen. u r i 

—— er — eichnet hi, 81 Deriangen müßen ihn alle 
werden. Urt. 11: e Ober : Zolladbminijtration | ald der dufern Aemter, 
des einen Vereinſtaates wird durch einen Gene: | werden. ne Faun der — A 
talbevoflinächtigten des andern Vereinſtagtes con= | nungen in allen Stadien und nftanzen mit d 
troulirt. Einem folchen General: Bevollmächtig: | Rechte der Crinnerung . oder emängelun hehe 
ten oder feinem Stellvertreter fteben [eigene wohnen; diefe fol zwar weder die Au a: der 
DBefugniffe Be a) jede Weifung oder Uusferti: | Rechnungen biudern, uoch die Entfheidung der . 
gung, welde die betreffende Ober: Zoladmint: Rechnungsbe 
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1 
biefem Fall, fo wie in jenem unter e und f der 
Rekurs an den Generalkongreß mit dem unter c 
bezeichneten Folgen vorbehalten bleiben. h) Er 
iſt immer zugleich auch Mitglied des General: 
Eougrejjed. Die beiderfeitigen Generalbevollmäch: 
tigten treten bei der refpect. Ober: Zolladinini: 
firation zur Controllirung und Mitwirkung bei 
den Unftalten für die Vollziebung des Vereins 
vom 1. April 1828 an in Thätigkeit. (Fort. folgt.) 
Preußen. 

Berlin v.6. Febr. Noch immer ſpricht man 
vom Zufammenziehen eines großen Uebungs— 
logerd bei Neiße. Im März oder April follen 
ſich ſaͤmmtliche ſchleſiſche Regimenter, fo wie ein 
Theil der pommerſchen, preußifchen und maͤrki— 
fhen Corps verfammeln und unter den Ober: 
befehl des Feldmarſchalls, Grafen v. Gneiſenau, 

eftellt werden. — Einem in Warfchau berr: 
chenden Gerüchte zufolge, follen Se. kaiſ. Hoh. 
der Großfürit Eonjtantin kuͤrzlich um die Frei: 
laffung ded General Uminsfy und des Fürften 
Jablonowsky angehalten haben. Man hoffte, 
daß diefe hoͤchſte Fürfprache den günftigften Er: 
63 haben werde. — In der Umgegend von 

eipzig ſtehen manche Derter ſchon ſeit länger 
als 14 Tagen unter Waſſer, fo ſehr haben die 
Eifter und Pleiffe Alles überfhwemmt. — Un: 
fere Blaͤtter theilen jegt dem vom 30. Dec. v. J. 
datirten Landtagsabfchied für den am 12. März 
v. 3. gefchloffenen zweiten Provinziallandtag für 
die Mark Brandenburg und das Marfgrafthum 
Nievderlaufiz mit. Hier folgt zuerſt das Wich: 
tigite aus der Verhandlung des Landtags über 
die k. Propofitionen, Hinfichtlich der Vorſchlaͤge 
wegen Deflaration der Ötädteordnung wurde 
meiit den Vorfchlägen des Minijteriums beige: 

flichtet ; die abweichenden Auträge follen bei 
Bbfaifung des Geſetzes möglichft berüdfichtigt 
werden. Die Stände wünfchten eine neuere, 
angemeffenere Gewerböorduung, auf welche 
die neue Städteordnung fußen möchte. Van 
wünjchte die Srädteordnung aud) in den Land: 
theilen, wo fie bis jegt noch nicht eingeführt wor: 
den, in Kraft treten zu laffen, und audy die Flei: 
nen Städte, fo viel möglich, unmittelbar den 
Regierungen unterzuordnen. ‚ Hinfichtlic der 
guisherrlich bäuerlichen Auseinanderfegungen, 
Gemeinheitötheilungen zc. wünfchten die Stände 
eine Beichleunigung in den Separationdarbei: 
ten und bei Naturalberechnungen einen Durd): 
ſchnittspreis von 30 Jahren. Es trugen ferner 
29 Stimmen bed Landtags darauf an, daß das 





Provofationsreht auf Separation . 
Mehrzahl der Ormeindeglieher See 
de; 31 Stimmen waren dagegen und ſprachen 
nun — er Einzelnen zu. Die üb: 
rigen Anträge der Regierung fi i i 
tigen Inhalte, ß BRD Med wills 
Rußland. 

Petersburg v. 28. Jan. Aus Erivan 
ſchreibt man vom 25. Dee.: »Seit der tempos 
rären ruß. Verwaltung der Provinz Erivan ha⸗ 
ben die Verhaͤltuiſſe derſelben ſich fo geſtaltet, 
daß ſaͤmmliche Einwohner derſelben, die ſchou 
vor Beginn des Feldzuges, durch die perfifche 

egierung in großentheild entlegene Gegenden 
vertrieben worden waren, bereits feit der Un: 
—— —* —— Abad und 

rivan, in ihre vorigen Wohnplaͤtze zurüdges 
fehrt find. Die Ruhe unter den men 
völlig wieder hergeſtellt, allen Dorffchulzen find 
gehörige Inſtruktionen ertheilt und feine Moßs 
regeln verabfäumt worden, um jeden Mißbrauch 
kräftig abzuwenden, Die Vorſtadt Erivan ift 
völlig wieder mit ihren frühern Einwohnern bes 
völfert, welche zum Theil aus entfernten Pros: 
vinzen heimgekehrt find, und in Kurzem wird 
man fein Haus und feinen Yaden mehr baufäls 
lig fehen. In dem Karavan : Sarai find fchon 
an 1000 Kaufmannsläden eröffnet und der Hans 
del blühr zufehens empor. 

Portugal, 

Londonv. 7. Febr. Se. f. H. der Infant 
Michael ift endlich am 6. Febr. auf einem pors 
tugieſiſchen Schiff von Plymouth nach Fiffabon 
abgejegelt. Diefed Schiff wird von einer engl. 
Fregatte begleitet, auf welcher fich der neue 
engl. Botfchafter in Liſſabon, Lamb, befindet, 

panien. 

Madrid v, 31. Zan. Der Direktor unfes 
rer Schuldentilgungsfaffe, Soicorrotea, ift uns 
erwartet nach Barcelona abgereist, und zwar 
in Folge einer vorherigen langen Beſprechung 
mit dem Finanzminifter, Diejer batte die Nach: 
richt erhalten, Daß das Handelshaus Balguerie 
in Bordeauz, weldem die fpanifche Regierung 
eine bedeutende Summe ſchuldet, auf die zu Be: 
zahlung der Zinfen des neuen Fönigl. (Gueb⸗ 
bard’fchen) Anlehendo nach Paris gefendeten 
Gelder Befchlag geieat bat. — Durch die vor 
kurzer Zeit aus Barcelona nach Sevilla abge: 
gangenen Truppen, fo wie durch mehrere aus 
den Befagungen von Tarragona, Vich und Neuß, , 
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1 dahin abgegangenen Bataillon wird ein 
er * —8 ann zuſammen gebracht, das 
ſogleich nach der Raumung von Eadir durch die 
franz. Truppen diefen, Plag beiegen fol. Don 
den Depots in Segovia und Toledo find auf 
der andern Seite 3000 M. nach Barcelona abge 
gangen, um dort verfhiedenenGarderegimentern 
gu deren Berftärfung einverleibt ju werden. 
ranfreicd. 
Parisv. 9. Febr. Die Kammer der Abge: 
ordneten hatte in der heutigen Bi die Prü: 
fung der Wahlen der Abgeordneten fortgefegt, 
sind wieder eine große Zahl neuer Wahlen als 
gültig anerkannt, Mehrere andere Wahlen von 
minifteriellen Kandidaten erregten heftigen Wi: 
derjtaud vorzüglich von Seiten der Abgeordne: 
ten auf der linfen Seite, weldye gegen deren 
Richtigfeit erhebliche Ausitellungen machten. 
Dennod wurde feine diefer Wohlen geradezu 
verworfen, wohl aber die Entfcheidung über die 
gefeglihe Gültigkeit mehrerer derfelben auf 
nähern Bericht ausgeſetzt. — Ein Rundfchrei: 
ben des neuen Grofimeifters der Liniverfität 
hat größere Senfation erregt ald die Thron: 





mern läßt fi allmaͤhlig der neue Geiſt in denſel⸗ 
ben erkennen. Am Merkwuͤrdigſten iſt wohl hle⸗ 
bei, was in der Pairskammer vorgeht; wenn die 
Stimmung der aus der legten Wahl bervors 
gegangenen Deputirtenfammer aus ihrer Zus 
fammenfegung jelbft und aus den allbefannten 
DOppofitionsnamen leicht im Boraus abzuneh> 
men war, fo muß es dagegen um fo mehr über: 
tafchen, daß die Stimmenzahl in der obern 
Kammer, die in dem legten Jahr ſich gegen das 
Minifterium immer feindfeliger geftaltete, durch 
die Cinſchiebung von 76 neuen Kreaturen der 
Gr: Minifter, an deren Spige nun fogar drei 
derjelben in die Pairsfammer eingezogen find, 
nicht nur nicht verrüctt wurde, fondern noch bes 
flimmter und entfchiedener hervortritt. Dies zeigt 
nun deutlid, daß, follten auch die Erminifter 
auf jene 76 Anhänger unbedingt rechnen föns 
nen, fie dagegen in demfelben Verhaͤltniß, ja 
nod mehr, an ihrem frühern Anhang eingebüßt 
haben; außerdem wäre es wohl nicht zu erflä: 
ven, daß die Mehrheit noch immer gegen fie 
ausfäur. Wichtig ift diefer Umftand in fo fern, 
als es die Furcht vor einer gefährlichen Oppo: 


rede, und it beinahe in allen Blättern Fom: | fition der 3 Erminifter in der Pairdfammer als 


mentirt worden. 
Bern ſich alle Höchit zufrieden mit den darin aud: 
geſptochenen Srundjägen. Der Conſtitutionnel 
bereuet e8, ihn mit jo ungünftigen Erwartun— 
gen begrüßt zu habden. »Die erfte Empfindung 
bei der Lektüre dieſes Rundſchreibens, fagte er, 
ift Die ber Ueberraſchung. Es bilder in der That 
wicht bloß einen ſeltſamen Konträft zu der Spra⸗ 
che, welche die Chefs der Univerſitaͤt feit 6 Jah: 
ren führten, fondern es fcheint überdies das Ur: 
theil der Berdammung über das vorige Mini: 
flerium auszufprechen. Alles was diefe Verwal: 
tung wollte und that, wird hier verdammt, Al: 
les hier empfohlen, was jene verbot, Alles vor: 
geichrieben, was jener am Verhaßteften war, 
und dad Erftaunen wächft noch, wenn man fich 
erinnert, daß Hr. v. Vatiomenil einer der eif- 
rigften Anhänger der vorigen Minifter war.« 
Das Fournal du Commerce erflärt dad Rund: 
fhreiben für das merfwürdigfte Manifeft, wel: 
ches das neue Kabinet feit feiner Drganifation 
erlaſſen. Faſt jede der Phrafen des Groͤßmeiſters 
enthalte eın Berfprechen für die Zufunft. — Der 
Eourier frangais iſt mit denBerheiffungen zufrie: 
Den; er erwartet nun die Erfüllung derfelben.— 
Aus den vorbereitenden Operationen der Kam: 


Die liberalen Blätter Au: | fehr übertrieben, wo nicht chimaͤriſch, 


darſtellt. 
Es zeigt ſich nun, daß dem jetzigen Miniſterium, 
wenn es ſich halten will, nichts anders übrig 
bleibt, ald der aus den beiden Dppofitionen 
fombinirten Mehrheit fich in die Arme zu wers 
fen, und den Angftruf der Villeleſchen offiziellen 
Zeitung dürfte daher wohl ald Stimme in der 
Wuͤſte verhallen. — In der Addreffe will, wie 
ed heißt, die Mehrheit in beiden Kammern eis 
nige Präftige Winfe anbringen, namentlich in 
der obern Kammer wegen der legten Vermeh— 
rung derfelben, in der zweiten aber gegen das 
a Minifterium im Allgemeinen., Nur ift 
zu fürchten, daß ſolche Yeußerungen, wenn fie 
allzu grell werden, die gute Laune hohem Ort 
wieder etwas verfliimmen dürften. — Für den 
Präfidentenftupl werden wahrſcheinlich Noyer 
Eollard, Hyde de Neuville, Labourdonnaye, Ra: 
vez u. f. w. die meiften Stimmen erhalten, der 
König aber Hrn. Ravez wieder ernenuen. — Die 
Räumung von Gadir fcheint nun entfchieden, 
und ihr wird, wie man aus den beffimmten Aeu— 
Berungen der Thronrede ſchließt, wohl auch jene 
der übrigen noch von und befegten fpanifchen de: 
Rungen folgen. — In unfern Seehäfen dauern 
die Rüftungen fort. 
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Großbritannien. 

London. 6. Febr. Die Times machen ih: 
ze Lefer auf zwei Punkte der jegigen Lage des 
Landes aufmerktjam. Der eine befteht darin, 


daß die Kapitaliften ihre Zahlungen einftellen, | 


bis fie beftimmter würden erfahren haben, wel: 
he Politit das neue Minifterium befolgen wer: 


de. Der zweite fei, daß die Anftrengungen der | Keller zu Pfaffenweiler bei Freibur 
franz. Fakrikanten, um mit den Engliſchen die | gau, wenn auch nicht alleiniger 


Goncurren; beftehen zu fönnen, diefen Neben: 


buhlern Englands in der Fabrifation nahen | 3 


Untergang drohen. Eben deshalb empfehlen 


die Times dem jegigen Minifterium, fich vor je: | Verwü 
der Uenderung des beftehenden Syſtems zu hi: | 


ten, deflen wohlthätige Wirfungen auf das Land 
jeptanfangen, ſich zu zeigen. — Berichte aus 
Burenod: Ayred melden: Das brafilian. Blo: 
fade: Geſchwader vor unferem Hafen hat neu 


erdings ein Schiff auf unferer innern Rhede ſes Erdbeben gli 
verbrannt; und der feindliche Admiral ſcheint 


unferer Stadt noch näher dringen zu wollen. 
Man erwartet naͤchſtens ein entfcheidendes Tref. 


fen zwifchen den beiden Geſchwadern. — Der | 





vom Redakteur der 


rend die Hauptpunfte, mit d | 
der te mit Denen man ſich auf 


Vandertei, | 
Eine früher -mitgetheilte Nachricht: wird jeht 
irchen⸗ Zeitung Dr. Zim— 
mermann mit der Bemerkung bejtätigt: Auch 
ihm ſei das Geheimniß läugjt vertraut geweſen, 
daß der am 7. Dec. v. 9. ver orbene Pfarrer 
ER reis⸗ 
erfaſſer der 
Stunden der Andacht geweſen fei, doch-vor: 
nahen Antheil daran. hatte, — Näbere ach⸗ 
ichten über das Erdbeben, das in St. de de 
Dogota, der Hauptitadt von Eolumbia, jo große 
fhun en anrichtete, zufolge, iſt die berrlide 
Eathedralticche dafelbjt nebit andern Kirchen ein 
Schutthaufen geworden. Das Münzgebäude und‘ 
andere öffentliche Gebäude haben bedentend ges- 
litten, und über die. Hälfte der Drivatwobniins 
— it unbewohnbar geworden. Diele Menjchen 
nd umgefommen oder verwundet worden. Dies 
ben, welches 1808 Caraccas 
llen, die Luft haben, fich ſchneil 
mis eiguer Hand aus der Welt zu befördern, ift 
die Dianier eines Kanoniers zu empfehlen, der 
fo vorigen December in Dalmatien eutleibte, 
indem er fich vor die Mündung einer 12pfündigen 


zerftört bat. — 


-Grund der Bertreibung unferes Gouverneurs | Kauone fteffte und diefe mit der Lunte abbraunte, 


und des Generals Alvear ift, daß die Nation | 


durchaus Frieden will. — Man fchreibt aus 


Veracruz: Die dur die immer allgemeiner 


werdende Auswanderung der in Merifo and: 
igen Spanier, der.reichften Kapitaliften im 
En in große Beſtürzung gerathenen frem- 
den Kaufleute haben dem Congreß eine Bitt: 
ſchrift überreicht, um ihn zu vermögen, dieſer 


verderblihen Auswanderung Einhalt zu thun. 
Die im Lande refldirenden fremden Geſandten 


und Eonfuln unterflügten diefe Bittſchrift. 


ayth 
Das Jonrnal du Commerce enthält Nach: 
sichten aus. Port au Prince vom 29, Dec., nach 
denen ed auf die fchnelle Unterdrüädung des, 
durch einige Difisiere des vormaligen Königs de Fönnen megen ihrer vort 


iftoph angesettelten, Comploto wieder völlig 
5 — wer. — Zu der am 1. Jan. 
eintretenden Feier des 25jährigen Beſtando 
ayti's ald unabhängiger Staat wur: 
ten alle Vorbereitungen getroffen. — Der 
franz. Generaltonful Malher war auf einer 
franzöfifchen Kriegsbrigg am 23. Dec. auf der 
Jaſel angelangt. Der Handelövertrag mit 
Franfreich und die Abtragung der Berbindlidy: 
feiten Hopti’d.on. Franfteich waren forımäh 


Redaftenr und Werliger 








Herbergs:Berfteigerumg. 

Der Unterzeichnete it Willens, feine eigene Ders 
berge und Hutmachergerechtigkeit, im Daus Nro. 3. 
al dem Danptplag in der Meuftadt Kempten, 
Montag den 25., Febr. d. J. Vormittags um 10 
Uhr in dem Landhaus Öffentlich zu verfteigern. 
Zu Diefer Herberge gehört: A. Au ebener Erde: 
1) Eine gans ul eingerichtete Hutmacherwerkſtatt, 
fammt aller Zugehör ju einem Hutmadergewerbe; 
2) eine Zurihtfammer; 3) eine Doljlege; 4) ein 
———— Abtritt; dann B. Ueber eine 

tiege: Gin heigbares und zwei unheigbare 
Zimmer, eine Küche, dann einen eigenen Abtritt. 
C. Ueber drei Stiegen: Zwei Kammern, ein 
Wald: und Holzboden wobei ein Zug gegen den 
Hauptplag angebracht if. Das ganze Aumwefen 
wird nad Verlangen mit oder ohne Dutmadernes 
rechtigfeit verfauft. Die Reolitäten zu ebener Gr: 
eilbaften Rage auf 
dem Dauptplag mit geringen Köften in ein anderes 
Öffentliches Gewerbe umgewandelt werden. Kauf— 
liehaber Eönnen es täglich einfehen. Die nähern ' 
Kaufbedingniffen werden am Tag der Berſteige— 
zung bekannt gemadt. Die Ratifitation wird ſich 
vom Verkaͤufer 24 Stunden vorbehalten, 

Sempten den 13. Febr. 1828. , 
ob. Gerdeifen, Hutmachermeiſter. 


— — 


Am Jaflnadt: Montag den 18. dies wird bei 





Interzeichneter Tanzmuſik ftatt Haben, wozu erges 
benſt einladet 


2. Shwäb, Wittwe, zum Hieſch 
annhbeimer, 


Neueſte Weltbegebenbeiten. 





Dber : Zoladminiftrationen jtellen Quartalsrech⸗ 
nungen, auf deren Grund die definitiven übrech— 
‚| nungen zwijchen den vereinigten Staaten geſche— 
München v. 15. Febr. Geftern hatte bie | en, nachdem dieſe Rechnungen „gebörig verber 


Deutfdland 
Bayıerm 





i wanzigjte allgemeine öffentliche Sitzung jchieden fein werden. Art. 14. Iigemeine Uns 
ee Kbgrerdnsten ſtatt. Nachdem | ordnumgen und Neglementar: Ve Bias jur 


h — Bollziehung der Zollordnung nnd Verwaltungs: 
das Protofoll der vorigen Situng —— Vornmien ſollen zur Erzielung der Einheit in bee 
über die an die Kammer gelangten neuen Regel immer von beiden Regierungen nach vor— 


Anzeige gemacht worden, wurde die De: läufigem Benehmen und Ginverjtändnif gleichz 
es * — Entwurf eines Geſetzes, die | zeitig und gleichbeitlich ausgeben. Auf — 
Bildung derKammerderfeiche räthe eranlajjung und in dringenden Fällen kann jes 
Ve ee eek Lorichtiften Des 
durch die Tagesordnung bezeichnete Abftiinmung als der £. würtemb. Ober : Zolladininiftration die 

über den Entwurf einen Mefens is Deine des eradıtete Mafregel laflen werben. Urt. 15. 
Malzaufſchlages in geheimer — 2 — 








A Der —— Se habe FH 
wegen vorgerüdter Tagszeit auf den 15., die | perwaltung, die gemeinjchaftliche Zollorduung un 
W. —E Sitzung aber auf den 16. dies — en — — u 
amberammnt. — —— an welchem der autbentifch erläutert werden, ——— bleibt 
— ———— ge enge ei . —— Regierungen ber verehiten Staaten 
ne Würtemberg in der Kammer de tdnes | vorbehalten: 1) die allgemeinen Verordnungen 
ten verlefen worden, haben bereitö zwei Depu: | über das Zollweſen des Vereins und dic Des 

i 1 bt, Sr. Maj. | Ihlüffe des Geueralkongreſſes, in fo weit fie ſich 
eg ai Ds hc om — Publikation eignen, in ihren Staaten h⸗ 
dem Koͤnig für dieſen neuen vaͤterlichen Beweis Fr Yublifation ! in ih⸗ 


j 2 em Namen zu verfündigen; 2) die Beamten und 
Aller hoͤchſtihrer Sorgfalt für die Wohlfahrt des Diener, welche fowopl fir die D ber : Zotladnıind: 


Landes, die Gefühle des innigſten Dankes dar: | ftration, ale für die Erbebungs» und Auffichtse 
zulegen. | Stellen des betreffenden Staates erforderlich find, 


. . elbft zu ernennen; 3) die von ibnen ernannten 
Bertrag Über die Zollverhältniffe —— und Diener von ihren Laudesbebörden 


swifchen der Krone Bayern und gır den Derein befonders verpflichten zu laſſen; 
Wärtemberg. ) die ihnen angehörigen Beamten und Diener, 
(Kortfebung.) wenn fie fi im Dienfte des Vereins Verbre: 

Art. 12. Yür die alle Staaten des Dereins | chen ober ——— zu Schulden kommen laf— 
zınfaffende Coutrolle der Zollfcheine wird in Muͤn⸗ ſen ‚‚von sibeen Gerichten aburtbeilen zu laſſen; 
en eine gemeinſchaftliche aus Beamten der reſp. 5) über die in ihrem Gebiete dem Unterjtügungs: 
egierungen verhältnißmäßig zujammengefeßte | fond anfallenden Strafantheile ausſchließend zu 
Antalr gebildet und mit der nötbigen Inftruftion | bisponiren; 6) für ihre Staatdangebörigen das 
verjeben. Urt. 15. Die Zol-Erbebungsämter | Beguadigungsrecht auszuüben. Die Cidesformel, 
Hellen Monatsrechmingen, über welche jede Ober: | nach welcher die Beamten und Diener für den 
Selahmiahtration einen Generalkonſpekt herzu⸗ Derein zu verpflichten find, it folgende: „Ich 
ellen bat, auf deſſen Grund zwiſchen den ver: »fchwöre, daß ich nicht nur die mir durch meinen 
einten Staaten proviforffche Abrechnun en nach | »Dienfteid agen meinen Souverain auferlegten all: 
einem Conto cursente Statt haben. Die rejp. | »gemeinen Verpflichtungen erfüllen, fondern auch 
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Fuck die Intereifen des Zoflvereind mach den 
»Verträgen, gemeinfchaftlichen Verordnungen und 
»Inſtruktionen getreulich und ohne Gefährde nach 
»allen Kräften und in allen Beziehungen bejdr: 
»dern, und allen Nachtpeil und Schaden von 
»diefem Verein möglichſt abwenden wolle; fo 
»twabr mir Gott helfe und fein heiliges Evange: 
»lium.s Urt. 16. Die Nechte der in der gemein: 
ſchaftlichen Zolverwaltung des Vereins auge 
er, Beamten und Diener in Beziedung auf 
tabilität und Penſionsanſprüche richten fich 
nad den Geſetzen desjenigen Staates, dem fie 
angehören. (Bortf. f.) 
Nheingegenden. 
Bom 12. Februar. Immer ift die Frage 
fagt ein öffentliches Blatt, über Krieg Jund 
Frieden, ihrer Cntfcheidung nody nicht naͤ⸗ 
her geruͤckt; ja, wir haben ſeitdem Thatſachen 
erfahren, und Geruͤchte vernommen, welche, 
anftatt den Controveropunkt wenigſtens ind 
Klare zu fegen, die Frage jelber nur nody mehr 
zu verwiceln fcheinen. Unter jenen Thatſachen 
werden vornemlich die Thronreden verflanden, 
womit in Eugland und in Frankreich die dieß: 
jährige Sitzungperiode der gefepgebenden Kam: 
mern diefer Reiche eröffnet wurden. Wenn fchon 
feierliche Verträge Georg IV. und Carl X, 
‚aemsinichafslifchen Daywifipsotunft in vie 
gelegenheiten des Dftens verpflichten, und die 
endliche Pacififation diefer Durch fiebenjährigen 
Kampf zerrütteten Gegenden nöthigen Falls 
durch Zwangsmaßregeln zu bewirken, beſtim⸗ 
men, fo betrachten doch beide Monarchen, wie 
aus ihren refpettiven Thronreden hervorgeht, 
die Gataftrophe, welche ihre Waffen mit Lor— 
“beern befrönte, aus gang verfchiedenen Geſichts 
punften. Und diefe Differenz der Meinungen 
und Anfichten, deren Aeuferung vor ganz Eu: 
ropa aus f. Munde vernommen ward, erwedt 
allerdingd bei den Uneingeweihten in die Kabi: 
netöpolitif, einige Bedenklichfeiten, ob und in 
wie weit beide Großmächte den Öegenftand der 
unter ihnen abgefchloffenen Verträge ſtets ver: 
eint, und auf ein und eben demjelben Wege zu 
verfolgen geneigt fein möchten. Der aute Deut: 
fche, —* unbetheiligt bei dem hier zu loͤſen⸗ 
den Problem, fo wie wohl überhaupt meiftend 
bei Aufgabe der großen europäifchen Politik, 
mag inzwifchen fein philantropifched und phil: 
bellenifched Gemuͤth mit den Soffnungen ergd: 
‘gen, welche die franz. Threnrede in ihm zu er: 
weden fo ganz geeignet ifl. Er mag mit fan: 
guinifhen Erwartungen einer Zukunft entge: 


gu! 





genfehen, wo Frankreich, dem Prinzipien efr 
wahrhaft humanen Politik —— Fee 
Stelle im allgemeinen Syſieme wieder einneh⸗ 
mend, wozu es feine geographiſche Lage auf dem 
Continent und feine natürliche Macht zu beru— 
fen feinen, als der Coriphaͤe der europäifchen 
Giviltfatıon, und einfchließlich alfo als dad Palla: 
dium der Öffentlichen Freiheiten figuriren wird, 
Es bedarf in der That feit Cannings Ableben 
mebr, wie je zuvor, eines folchen Anhalt und 
Stüppunftes feiner idealifchen Strebniffe, um 
von dem Gipfel der Hoffnungen, worauf der 
wirkliche oder ſcheinbare Phylanthropis mus dies 
ſes Staatömannes ihn gehoben hatte, nicht gar 
zu tief berab;ufinfen. Und diefer Anhalt: und 
Stuͤtzpunkt fcheint ihm nunmehr Das, nach mans 
chen ſchoͤnen Stellen der Thronrede zu fchließen, 
feiner politifchen Gelbfttändigfeit und der wah⸗ 
ren fonflitutionellen Freiheit wiedergegebene 
Frankreich zu gewähren. Gewiße Anhänger eis 
ned unbedingten Stabilitätöfpftems, deren es 
befonderd an den großen Papiermärften aus 
leicht erflärlichen Urfachen gar manche und recht 
eifrige gibt, bejchuldigen, wenn auch nicht das 
f. Organ, das_diele Rede hielt, doch aber die 
Watpe, welche fie Demfelben eingaben, des Libe⸗ 
raliomus, oder, was vielleicht noch ärger wäre, 
eined Beftrebens, fid) dad Anjehen davon zu ges 
ben, um die durch die früheren Vorgänge einis 
—— erſchuͤtterte Volkomeinung wieder für 
ich zu gewinnen. In der That kann man auch 
bemerken, daß die Staatseffekten an großen 
Boͤrſenplaͤtzen auf jene Rede gefallen ſind; zwar 
nicht weil der liberaliſirende Geiſt, der darin 
waltet, die innere Sicherheit der reſpektiven 
Staaten unmittelbae gefährdet, wohl aber wer 
gen der Eonfequenzen, die daraus auf die Ges 
fährdung des conjervatorifchen Friedenöprins 
cips abgeleitet werden wollen, ein Pricip, an 
deffen unverbrüchlicher Asa ſich, nach 
der Meinung jener Börfenpolitifer, die Wohle 
fahrt der Reiche und Staaten als unerläßliche 
Bedingung Fnüpft. 


Türe 


Konftantinopelv. 11. Jan. Die Pforte 
kehrt feit 14 Tagen zu ſtrengen Maßregeln zus 
rüd. Am 3. dieß wurde der Patriarch der fas 
tholifhen Armenier in den Pfortenpallaft ges 
rufen und gefragt, ob er für die Aufrechthaltung 
der Ruhe in feiner Gemeinde ſtehen koͤnnte. Als 


i. 


zei 


er dieß nur theifweife bejaßte, erging der Be: jtürf. Regierung den Verbündeten 


e katholiſchen Armenier aus Pera und 
Salata na) Afen su (daffen, weider jogleih 
vollzogen wurde. Ein noch härterer Befehl traf 
ee 

icht ald hinlänglicy begüter : 
— Sie etc, 800 bis 1000 an der Zahl, 
den Befehl, die Hauptſtadt zu verlaffen. Es 
befanden fich dorunter Perfonen, die feit 50 
Fahren in Konftantinopel wohnten, Die Ge: 
genvorjtellungen des niederländiihen Gefands 
gen waren fruchtlos. Der Neis : Effendi fandte 
deilen Dragouran zum Mauthdireftor, der ihm 
aber falt erwiederte, daß feine Verwendung 
umfonft fei, weil binnen Kurzem alle Untertha— 
nen der 3 Mächte weggewiejen werden würden. 
Man Fann ſich den Schrecken vorstellen, den dieſe 
Aeußerung hervorbrachte. Unterdeſſen dürfen 
die Angejehenften Ddiefer Nationen vorläufig 
noch bier verweilen. — Alle Schiffe, die mit 
Getreide beladen waren, wurden aufgeleert 
und die Kapitaͤns erhielten blos Empfangſcheine. 
Die Durchfahrt durch den Bosphorus ıjt gäny: 
lich unterfagt. Auf eine Anfrage des Inter: 
nuncıud v. Detenfeld wurde erwiedert, die Pfor: 
fe habe ſolches vorlärfig beſchloſſen. Der Un: 
wuth des Qultand ſcheint ſich aber auch auf die 
Moslims zu erfireden, da nad) einem allgemei: 
nen Gerüchte der in Ravarin gewefene Tahır 
Paſcha enthauptet worden fein jou. Doc hat 
man darüber feine ®ewißheit. Den Moßregeln 
gegen bie Ehrijten ging die Arretirung einiger 
Griechen voraus; unter ihnen befindet fich der 
reiche Rally, der in den Gefängniffen des Mu: 
fer Aga jigt. Man gan in dieſem Allenı Re: 
preffalien gegen die Grecutivmaßregeln der drei 
Mächte, und das Benehmen ihrer Botichafter 
in Bourla zu erbliden. Der Divan fcheint fidy, 
nachdem er bei Abgang der drei Botjchafter 
die bekannten Vorſchlaͤge an den fardinifchen 
Miniſter, wie es fcheint vergeblich, gelangen 
dieß, zur größten Strenge berechtigt zu halten. 
Man fchwebt in großer Furcht wegen der Zu: 
kunft. — Wir glauben, fagt der Courier, daf 
die Gefandten der drei verbündeten Mächte ge 
genwärtig in Korfu fein werden. Man hat das 
Gerücht verbreitet, fie feien eingeladen worden, 
nach Konftantinopel zurüdzufehren. Wir wol: 


len die Wahrheit diejes Geruͤchts nicht verbür: | 
gen. Man glaubt indeffen allgemein, dag die | 


eröffnet ha⸗ 
be, fie jei jegt geneigt, fich auf die durch deu 
Dertrag vom 6. Juli feſtgeſtellten Bedingun⸗ 
gen näher einzulaſſen. Auswärtige Briefe, die 
hier eingetroffen, fegen hinzu, daß diefe Erflä- 
rung eine Folge der Bermittelung des Wiener 
Kabinets jei, welches mit der iin Thaͤtig⸗ 
keit daran gearbeitet habe, ein Arrangement 
zu beſchleumgen und die Aufrechthaltung des 
Friedens von Europa zu bewerkſtelligen. Wie 
haben die Hoffnung, daß diefe Bemühungen 
den beften Erfolg haben werden; und fonach 
hat Defterreich neue Anfprühe auf den Danf 
und den Beifall aller Nationen Europas, 
Griechenland. 

Genfv. 8. Febr. Die lang verzögerte Reife 
des Örafen Capo d'Iſtrias nad Griechenland 
und feine Abſchweifung nach Malta find nun 
erflärt. Der neue Gouverneur wollte nicht 
in dem ſtuͤrmiſch bewegten Lande gegen fo viele 
feindlich anjtrebende Elemente auftreten, ohne 
der fräftigen Unterflügung der drei Admirale 
für feinen Zwed gewiß zu fein, und felbft eine 
Waffenmacht zur Seite zu haben, die im Noth⸗ 
fall zur Hilfleitung bereit fei. So fiher ge: 
ſtellt, wollte Graf Capo d’Iftrias, auf dem 
Warfpite einem engl. Linienſchiff fegelnd, von 
einer ruß. Fregatte begleitet, und mit der Hoff: 
nung aud) den edlen Admiral Codrington bald 
bei Xegina zu fehen, am 3. (15.) Jan. dahin ab: 
reifen, und er wird vermuthlich dert ſchon in 
voller Thätigfeit fein. Bon franz. Seite würde 
ihm gleiche Begünftigung widerfahren fein, wenn 
währeud feines Aufenthalts in Malta fran;. 
Kriegs ſchiffe dafelbjt gewefen wären, Go außer 
geftattet, und auch mit einigen Summen verfe: 
hen, Bann ſich der Graf gute und fchnelle Er— 
folge bei feinem Auftreten in Aegina verfpres 
hen, und fein Charafter, wie feine bisherige 
Haltung laffen das Schlimmfte was eintreten 
koͤunte — Mangelan Feftigfeit — nicht beforgen, 

ranfreid. 

Paris v. 11. Febr. Eine f. Drdonnang 
vom 10. Died verfügt, da der öffentliche Unter: 
richt unter der Leitung eines Minıfters: Ctaatds 
fefretärd ſtehen und diefer die Funktionen eines 
Großmeiſters der Univerſitaͤt, wie ſolche durch 
die Gefepe und Reglements beftimmt find, bes 
forgen folle. Durch eine zweite . Ordonnang ” 
wird der Staatsminifter und Großmeifter der 
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niverfität, Hr. v. Vatismenil, zum Miuiſter⸗ 

re des Departements des öffentli- 

den Unterrichtö ernannt. — Der Fürft v. Po: 

lignac iſt geftern auf feinen Botfchaftspoften in 

London jurüdgekehrt. — Die gel Sigung 

der Deputirtenfommer hat nad) dem Gonititus 

tionnel zwei ſehr beachtenswerthe Nefultate er: 

jeugt, nemlich 1) daß die Befchwerden, welche 

in Wahlangelegenpeiten gegen die Regierung 

erhoben wurden, nach der Konftituirung der 

Kammer der Gegenftand eined Speeialberichts 

werden follen; und 2) daß man in Solge | 
Bortragd ded Hrn. Soſthene de la, Rochefou— 

eauld anerfannt hat, daß wenn die Majorität 

durch unberechtigte Wähler bewirft worden, | 
die Wahl als ungültig an — ———— In Ro⸗ 
chefort werden drei neue Linien-Equipagen ge: 

bildet, die 28fte, 2gfte und zoſte. Die dazu bes 

Rinimten Seeleute und Konffribirten find [don 

angelangt. Ebendafelbit wird die Ausruͤſtung 

weier Kriegöbriggd eifrig betrieben. Zwei aus 

Gadir in Rochefort mit Truppen angelangten 

Briggs fehren mit neuen Militärs, fo wie mit 

Berproviantirung ſogleich nach Cadix zurück. 


London v. 7. Febr. a Huskiſſon hat in 
feiner Rede an die Wahlmoͤnner von Liverpool 
zuerſt den Schleier, wenigftend großentheilß, ge: 
lüftet, der die legten Greigniffe im Minifterium 

edeckte. Er folgt diefen Ereigniſſen Schritt 
vor Schritt, von der Krankheit des Lord Ki: 
verpool an biß zur Ernennung ded Herzogs v. 
Wellington zum Premierminiiter. Ruͤckſichtlich 
der Greigniffe vom Anfange Decembers erzählt 
er von der Einberufung des Lord Harrowby, 
von dem Entſchluſſe des Lord Goderich, feine 
Entlaffung zu nehmen, nnd von der Nothwen⸗ 
Digfeit, in welcher ſich Ge. Moj. befunden, raſch 
ein Minifterium zu bilden, welches fich zu hal: 
ten im Stande.wäre; der König habe natürk: 
eherweife feine Blicke auf den Herzog v. Wels 
fington geworfen, der, ſagt Hr. Huskiſſon, nach 
einigem Widerftreben und blos, um den Wuͤn⸗ 
ſchen Sr. Maj. Genüge zu leiften, die Stelle 
annahm. Die Wighs, weldye diefed Arange: 
nıent, als unverträglich mit ihren Grundſätzen 
erachteten, zogen fich zuruͤck. 

Mancherlei. 
Zu Wien war der 12. Febr. als der boſte Ge— 


Großbritanien. 


burtstag Sr. Majeſtät des Kaifers ein Tag db 
— — hr alle treuen Bewohner dicfer — 
adt. u Morgen an ſtrömte Alles nach den 
Kicchen, um Gott für lange Erhaltung des Mo— 
narchen auzufleben. Abends wird die ganze Stadt 
glänzend beleuchtet jein. Bei Hof war Feine Gra— 
tulation fondern Mittags blos Familientafel. Jr 
der Hofburgkapelle begannen die Diener des Mo: 
narchen, von frühe Morgens an, ihre Gebete 
zum Himmel zu fenden. Die älteften derfelben 
erinnerten fich mit Wohlgeſallen des Benehmens 
weiland Ihrer Maj. der großen Maria Thereſfia, 
als diefe fromme Fürftin die Nachricht von der 
Geburt des erften großmütterlichen Sprößlings 
Ihres erlauchten Haufes von Florenz erhielt. — 
Aus Berlin wird gefchrieben: Reifende, welche 
von Petersburg Eonımen, und Fürzlich Gelegen— 
eit hatten, die Werke von Kronftadt in Uugens 
ein zu nehmen, verfichern, daß biefelben im 
verflofjenen Jahre eine jo außerordentliche Er: 
weiterung und Verflärfung erhalten haben, daß 
es Feine Schiffsmacht der Welt ungejtraft würde 
wagen können, gegen diefen erſten Kriegshafen 
Rußlands auch nur einen VBerfuch zu machen. — 
Eine franz. Aktiengeſellſchaft bewirbt fich bei der 
badifchen Regierung um die Gtaatsgene“ nigung 
zue Errichtung eines Kanals, welcher den Rhein 
mit dee Donau verbinden fol. Dem Verneh— 
men nach fol derfelbe in Kehl begimmen, durch 
das Rinzigthal zieben, und über Triberg nach 
der Donau geleitet werbeır, . 








Proelama 
Das Gantanmwefen des Zimmermelfters Johann 
Birker, zu Obergüngburg, beftebend in einem neu— 
ebauten Wohnhaufe, — Heuet und 24 
rt. Acker und Heuet, d auf Ardringen der 
Hppothefargläubtiger am 29. d. M. Bormittags 
im Schwanenmwirthöhaufe des Leger zu Obergüngs 
burg wiederholt Öffentlich verfteigert, umd mit dies 
fer Verfteigerumgstagfahrt zugleidy der vierte und 
legte Edickistag in loeo Oberguͤnzburg abgehalten 
werden. Das ganze Anmwefen ift grundeigen, hafs 
tet hierauf nichts als die Steuer, ſteht im Steuer— 
belege mit 355 fl. und ift das Haus mit 800 fl. 
der Brandaffecuranz einverleibt. Die Kaufslufli- 
gen werden mit dem Anhange fih über ihre Bas 
fig : und Zahlungsfähigkeit gehörig aussımmeifen, and 
die Gantgtäubiger mit dem mittel Ausfüreibung 
vom 11. Dec. 1827, und 22. Jan. 1928 bereit 
angedrohten Rechtsnachtheilen hiezu vorgeladen- 


Kempten den 15. Febr. 1828. 
R. b. Kreis: und Stadtgerict. 
Lict, 8ellerer, Director. Dr. Brinz. 
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Feum (Biehmarkt.) Am Matthias + Felertag 
Montag den id dies wird ein Viehmarkt abyss 
halten werden. Ißny am 7. Sehr. 1828. 

Stadt:Ratp. 


e Redafteus und Berleger I. Dannpeimer. 


Nevueſte Weltbegebenheiten, 
Erzählt von einem Weltbürger. 


— — — — — — — — 
Mit Königl. allergnädigſter Freiheit. 
—— — — —— — — — — — — — — 


Freitag. 





Deutſchland. 


Bayern. 
München v. 16. Febr. In der heutigen 
25. allgemeinen 


öffentlihen Sigung der Kam: 
wer der Abgeordneten verlas 


der Abg. v. Der; 
thel, der Aufforderung des erften Präfidenten 


-zufelae, dad Protokoll und der erfte Sefretär | 





Ausfchuffes Vortrag über den Gefepesentwurf, 
die Kompetenzfonfliete betreffend. Das Guts 
achten des Ausfchuffes geht gleichfalls auf Ans 
nahme mit wenigen Modififationen. Nahdem 
ſchließlich das Protofoll der Sitzung vom 14, 


Febr. verlefen worden war, befchloß der Präs 


fident die Sigung und beraumte die nächfte auf 


Dad Refultat der geheimen Abftimmung von | Donnerftag den 21. Febr. 9 Uhr an. — Heute 


geitern hinſichtlich des Geſetzes über den Malz: 
aufihlag. Die Kammer — beides. 
Hierauf verlas der erſte Praͤſident den Einlauf, 
worunter ſich ein Antrag der Abg. Clarus und 
Pabſtmann, die Beförderung des inlaͤndiſchen 
Holzhandels betreffend, dann ein Antrag des 
Abg. v. Aretin, die Eifenbahnen des Joſ. Rits 
ter von Bader betreffend, befinden. Demnaͤchſt 
legte der Präfivent die Fragen zur Abflimmung 
über den Gefegesentwurf wegen der Bildung 
der Kammer der Neichöräthe vor. Der Abg. 
Frhr. v. Elofen forderte zwar, daß in Beziehung 
auf die von ihm vorgefchlagene Modififation 
eine Frage geftellt werde, allein der Präfident 
verweigerte dieß, aus dem Grunde, daß die Form 
dazu fehle, und die Kammer genehmigte die vom 
Präfidenten geftellten Fragen, welche dahin ge: 
ben, ob der Geſetzesentwurf, wie er gegeben if, 
angenommen oder verworfen werden foll? Die 
zweite Frage, welche die Modifitation des Abg. 
Graf Karl v. Seinsheim betrifft, wurde auf die 
Grflärung des Regierungs:Kommiffärs v. Abel 
binweggelaffen. Der Tagesordnung gemäß er: 
ftattete der Abg. v. Derthel für den Abg. Re: 
ferenten Rudhart Namens des erften Ausfchuf: 
ſes Vortrag über den Geſetzesentwurf, die Ne 
vifion des Lehenedikts nei Da Dad Gutadı: 
ten des Ausfchuffes geht auf Annahme des Ge: 
feges mit wenigen Modififationen. Nachher er: 
Rattete der Abg. Socher Namens deö nemlichen 





Nachmittag hatte eine folenne, von Sr. Maj. 
dem König veranftaltete Schlittenfahrt von beis 
läufig 30 Schlitten ſtatt. Allerhöchiidiefelben 
führten die Frau Fürſtin v. Dalberg, und Ihre 
Maj. die Königin geruhten den Hrn. Feldmar: 
fall Fürften Wrede zum Begleiter zu wählen, 
— Die fchnelle Abreife des Hrn. Witt von hier 
foll durch polizeilichen Befehl veranlaßt wors 
den fein. Man jagt, er begebe fih nach Braun: 
fhweig. — Der Staatöpapierbandel nimmt 
bier und in Augsburg feit den durch die Throns 
rede ded Königs von Branfreich eröffneten fried⸗ 
lichern Ausfichten wieder etwas mehr Leben an, 
— Unfer Karneval iſt noch immer ſehr lebhaft, 
und wird durch die Anwefenheit des k. Hofes 
bei den meiften Bällen verfchönert. 

Bertrag Über die Zollverhältniffe 


ige® der Krone Bayern und 
ürtemberg. 


Fortfeßung.) 

Art. 17. Simmittiche Soften 8 Ober⸗Zoll⸗ 
abminiftrationen werden von den betreffenden 
Staatd » Regierungen getragen. Ebenſo fallen 
auch die Penfionen, ————— und Ali⸗ 
—— der Beamten, Diener und ihrer 
Relikten, die Beamten und Diener mögen nun 
bei den Ober-Zolladminiſtrationen und der Cen— 
tral⸗Controleanſtalt, oder bei den Erhebungs: n. 
Auffichts - Behörden angejtellt fein, ausfchließend 
jenen Staats » Regierungen zur Laſt, von welchen 
diefe Beamten und Diener ernannt worden find. 
Dagegen werden alle Koften der Central: Contros 
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leanſtalt, der äußern Zoll-Erhebungs- und Auf: 
ſichtsſtellen, ſo wie alle übrigen nicht ausdrück⸗ 
lid ausgenonmmenen Verwaltungskoſten, aus deu 
Dereinszöllen, oder auf Rechnung des Vereins 
bejtritten. Um übrigens in dieſer Beziehung eis 
ne durchgehende Gleichheit berzujtellen und allen 
Sr: Kaplan vorzubeugen, werden über die 
ejolduungen der äußern Beamten und Diener, 
über die Hauszins + Beiträge, über die Unsgaben 
auf Heigung und Beleuchtung der Amts: Locali: 
täten, über die Ausgaben auf Schreibmaterialien, 
über die Umzugagebühren und über die Diäten 
der Zollbedienjteten befondere — von beiden Ne: 
gierungen einzuhaltende Negulative fejtgejept wer: 
den. Urt. 18. Die boden Paciscenten überneh— 
wen es, die in ihren Gebieten zum gemeinjchait: 
lichen Zoldienft unumgänglich notbiwendigen Ge: 
bäude, wenn fie nicht von Corporationen oder 
Gewmeinden, oder Privaten gemietbet werden Fon: 
nen, auf ihre Kojten herzuftellen und zu erhalten, 
fie follen aber nicht nur für jene Gebäude, die 
fie zu dieſem Zwecke erit nen erbauen lajfen, fon: 
dern auch für jene, die bereitd vorhanden find 
uud dem gemeinfchaftlichen Zolldienjte überlajlen 
werben, entweder aus den Bereinszöllen, oder 
von den betreffenden Zollbedieniteten durch Mieth: 
inje, die den Pocal:Verhältnijfen entiprechen, ent: 
hädiget werden. Art. 19. Die polizeilichen Ver: 
ügungen über den de Defud 
der öffentlidben eete und ben Hau: 
iere Handel bleiben den refp. Regierungen 
vorbebalten, fo wie auch die Wirffamkeit der in 
den Dereins : Staaten über Gewerbs-Privilegien 
eltenden Geſetze fortzubeitehen bat. Die refp. 
Staats: Regierungen werden jedoch für die Han: 
dels- und Gewerbsleute der vercinten Staaten 
ge —* diejenigen Begünſtigungen eintreten 
laſſen, welche nur immer mit ihrer inneren Ver: 
faſſung und mit ihrem Ubgabeninitene verein: 
barlich find. Art. 20. Alles, was für die ver: 
einbarten Souveräne und die Mitglieder ihrer 
Regentens Häufer über die Zolllinie des Vereins 
eins und ausgeführt wird, foll der tarifinäßigen 
Verzollung unterliegen, und die Rücvergütung 
der entrichteten Zöfe, in fo weit diefe nach den 
Anordnungen der einzelnen Regierungen ftatt fin: 
bet, aus den refp. Ötaatslalfen eicheben, oder 
ber treffenden Regierung bei der Abrechnung zur 
Laſt gefchrieben werden. Art. 21. Die Rüdvers 
gütung der Zölle, welche die an den Höfen der 
vereinten Staaten accreditirten Botfchafter, Mi: 
niſter, Geſandte und Gejchäftsträger nach den 
eftimmungen des gemeiispetüchen Bollgejeges 
een baben, geſchieht durch die Staats: 
kaſſen der betreffenden Höfe gegen Wiedererjak 
aus den DVereind-Zöllen. Art, 22. Die Ent: 
Hädiguugen, welche in einem oder dem andern 
taate deu Mediatifirten, Communen und Pri: 
vaten für eingezogene Zolleechte bewilliget find, 
ſollen demjenigen Staate zur Laft bleiben, der 


‚gebühren bei den — den betreffenden 
i 


fie. bereits bewilligt bat, oder n u bewi 
haben wird. Art. 25. Nicht ri (oem sen 
die Standeöherren Die ol: Rückvergütun en fü 
ihre bedingten und’ bejchränften Zolivefeeim — 
aus den Kaſſen jener Staaten erhalten in — 
fie dieſe Rechte haben und ausüben. Art 5% 
Die degüntigungen der Fabriken und Gewerbe, 
wit Ausnahme des Orenzverfeprs, fowopl in der 
Einfuhr der Fabrikativusſtoffe der Halbfabri⸗ 
Pate, und der zu ihrer Verarbeitung nöthigen 
Materialien, als auch in der Yusfubr und Wies 
dereingube der Fabrikate zur Volleudung oder 
Vervollkommnung bleiben der privativen Bemile 
ligung der Landesregierungen überlajlen md fal: 
len auch den refp. Staatskaſſen zur Laſt. Urt, 25. 
Don dem Tage au, wo die gemeinichaftliche Zoll: 
gebnung des Vereiues in DBollzug gefept wird, 
jolen im Innern des Vereins -alfe enva noch 
beſtehenden Stapel: und Umſchlagsrechte aufbo: 
ren und Niemand joll zur Derladung, Anhaltun 
und Umlagerung angehalten werden können, als 
in den Zällen, in denen die gemeinf aftliche Zoll: 
ordnung es bejtimmt. Urt. 26. El Unfebuug 
der Lagerhaus⸗ und Hallanſtalten find die boben 
Paciscenten übereingefommmen, daß die Anzahl 
derſelben vor der Hand im Königreich Banern 
auf 56 und im Zall, daß der Rheinkreis in den 
Verein gezogen wird, auf 40, in Würtemberg 
aber auf 15 feſtſetzt und dem betreffenden Negie: 
rungen überlaffen fein ſolle, diefelden nach ihrem 
Ermeilen im Sinner ihrer Gebiete zu vertheilen, 
oder nach Erforderniß der Umjtände von einen 
Handelsplage in den andern zu verlegen und de: 


‚ven auch weniger anzuordnen. Soillte fich da ge: 


gen Erwarten zeigen, daß die oben angenomme⸗ 
ne Zahl der Eagerhäufer in einem der fontrabi: 
reuden Staaten für die Bedürfnie des Handels 
nicht zureiche, fo bleibt jeder Regierung der ver: 
einten Staaten vorbebalten, auf eigene Koften 
auch mehrere derjelben zu etabliren. Die Nie: 
berlagsgebühren bleiben den betreffenden Regie— 
rungen zur privativen Erhebung überlajfen, wo= 
egen fich diefelben verbindlich machen, für die 

erftellung und bauliche Unterhaltung der erfor: 
derlichen Lagergebäude und font dazu gehörigen 
Vorrichtungen zu forgen. Uuter derjelben Vor: 
ausfeßung Fönnen auch die Waag- und Krabnen: 
egle⸗ 
rungen oder deu Eigeuthümern der Hallgebände 
zur privativen Erhebung überlaifen werden. Aus: 
drücklich wird biebei jedoch ſeſtgeſetzt, daß das 
Amts-Perſonale der Hallanftalten durchaus von 
der beteeffenden Regierung ernannt und beſoldet, 
für den Zweck und das Auterefe des Vereins 
verpflichtet werde und die ausfchließende Aufficht 
und Sperre über die gelagerten Güter babe, 
Treten andere Staaten dem DBereine_ bei, fo fol 
die Unzabl der ng zutommenden Hallanjtalten 
dergeitalt bemeffen werden, daß im Durchſchnitt 
höchſtens Eine auf eine Devölferung von 100,008 


J 


tunde 
hiege: 
eggel: 


— und 


esialifigen vertragsmäßigen — en 
Be iffabete: 


taatd: 
— inanz⸗ 
fondern mit dem Aufivand 
in ri Ma gute Unter: 
e in einem -billi: 

gen Verhältniſſe jteben, und die vereinten Staa: 
verbinden fich gegenfeltig , insbefondere die 
 lafterzölle an den Commercialjtrajjen nicht zu 
vermehren., Art. 51. Den Zollämtern, welche 
für die gemeinfchaftliche Rechnung die Zollgefälle 
erheben, foll geitattet fein, neben den gemein: 
nn en, auch die privativen Wegacl: 
er, Wajlerzöfle und andere odbengenannte Gebib- 
ren, jo weit es möglich iſt, für Rechnung der 
betreffenden Staaten, jedoch auf ihre Toſten zu erbe: 
ben. Art. 32. Die beiden allerhöchiten Paciscen- 
ten behalten fich vor, jene Eonfumtionsabgaben, 
welche in ihren Staaten von gewiſſen inländi- 
Genuß: und Verbrauchsgegenftänden erho: 

. werden, in gleicher Weife und Quote, zum 
‚sah Landesfaffen auch von den .Öegen: 
derſelben "Urt, welche aus⸗ dem Gebiete 








| 
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eines: benachbarten fremden, ober zum Vereint 
ebörigen Landes Fommen, erheben zu laſen, ſe⸗ 
doch n der Urt, daß folche Abgaben nicht auch 
blos tranfitirende Gegenftände treffen und durch 
die Erbebungsweife den freien Verkehr zwijchen 
den vereinten Gtaaten fo wenig mie mögli 


Pa *—— Art. 35. Die Tarife ſoͤlcher Der 324 
n | 4b 


aben jollen nebſt den Beſtimmungen über die 
Grbebungeweife auf Derlangen des Staates, der 
foldye Abgaben erhebt, in den Nachbarftaaten 
durch die betreffenden enger befannt ge: 
macht werden. Art. 34. Die 


EEE EL 


Konftantimopel v. 26. Jan. Cie wers 
den die Proflamation erhalten, die zit von 
Hand zu Hand geht, und die Herzen aller Chris 
ften mit Angſt erfüllt. Sie werden auch von den 
Berfolgungen unterrichtet fein, denen die aes 
fammten mit der röm. Kirche unirten Armenier 
Preis gegeben find, und die Hauptitadt an die 
Schreckenstage der Auflöfung des Zanitfcharen: 
corpd erinnern. Die Proflamation ift in volle 
Kraft gefegt, der Geift der Mufelmänner das 
durd) aufgeregt worden, und das allgemeine 
Aufgebot nimmt feinen Anfang. Die Berfols 
gungen dauern fort, mehr ald 8000 unirte Ars 
menier haben feit den legten 14 Tagen die Stadt 
verlajfen, und find nady Afien verwiefen, Die 
angejehenften Perfonen diefer Konfeffion wetts 
eifern um den Ruhm für ihren Glauben zu leis 
den; fie geben lieber dem härteften Gefchide 
entgegen, ehe fie von der Bedingung der Bes 
gnadigung, die ihnen der Patriarch im Namen 
ded Sultans geſetzt hat, (des Uebertritts zu dem 
eutychianiſchen Glaubensbekenntniſſe) Gebrauch 
machen. So werden die fleißigſten und fittliche 
fen Unterthanen durch die Anfchläge diefes Pas 
triarchen ihrem Gewerbe entriffen, und die 
Hauptitadt dürfte deren Verluſt empfindlich fuͤh⸗ 
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Yen. Viele diefer Unglüdſichen folten ſich nach 
Odeſſa geflüchtet, und daſelbſt eine gute Auf: 
nahme gefunden haben, In der Adminiftration 
‘Dauert dee Wechfel des Perfonals fort; der 
Kiaya: Bey, Minifter des Innern, wurde vor 
einigen Tagen feiner Stelle entfegt, Dagegen ift 
‚Zahir Paſcha, den man in Ungnade, ja enthaup: 
‚tet wiffen wollte, in völliger Aktivität, und nach 
Mitylene abgegangen, um dafelbft das Kom: 
mando über die türfifche Eöfadre zu uͤberneh⸗ 
men, die nach Seio beftimmt ift. Der Pafıha 
„von Smyrna wird diefe Erpedition durch einige 
taufend Mann Landtruppen unterftügen. Wie 
man aus Smyrna vom 16. Jan. erfährt, war 
der dortige Pafcha nach Tſchesme abgegangen, 
um dafelbit Alles zur Einfhiffung der Trup: 
en zu veranftalten, — Die europäifchen Kon: 
uln der vermittelnden Mächte zu Suryrna ha: 
ben am 14. Jan, ihre Amtöverrichtungen ein: 
“ geftellt; da fie indgefammt Kaufleute find, und 
, wegen ihrer Handelsintereffen mit dem hiefigen 
Platze in enger Berbindung ftehen, fo hat feiner 
derfelben Omyrna verlaffen. Der franz. und 
engl. Konful haben die ÜUnterthanen ihrer Na 
tion dem nieberländ. Konful empfohlen, der ruß. 
Konful Hingegen hat die in Smyrna verweilen: 
den Ruſſen unter Öfterr. Schuß geftellt. — Der 
Nedacteur des Spectateur Drienral, Hr. Bla: 
que, der auf Befehl des franz. Konfuls verhaf: 
tet, und auf ein franz. Kriegsfchiff gebracht wor: 
. den war, bat feine Green wieder erhalten; Hr. 
Blaque wird dem Vernehmen nach fein Blatt 
fortfegen, doch dürfte ein Anderer fi als Ne: 
daftzur nennen. 

Smyrna v.18.5an. Graf Capo d'Iſtrias 

.. wird mit feinem zahlreichen Gefolge noch immer 
u Yegina erwartet. Auf Morea hat ſich die 
age der Dinge, feitdem die Heberbleibfel der 
. ägpptifchen Flotte nach Alerandrien abgegan: 
gen find, wenig verändert, Man weiß hier be: 
reits, daß diefe Flotte am 3. Jan. Ju Aleran: 
drien eingelaufen ift, und daß man dafelbft über 
den traurigen Anblick derfelben höchſt betroffen 
‚ war, Es befinden fich jegt nur noch 6 Kriege: 
- hiffe zur Verfügung Ibrahim Pafcha’s bei 

avarin, 
; Griechenland. 

Die engl. Schiffe, der Rattlesnake und der 
Zebra, ſind nach der Station von Carabuſa ab: 
geſegelt, um dieſelbe zu verftärfen, da fie bisher 


zu ſchwach *88 war, bie Seeräubereien zu 
unterdrüden. ‘Ohne Zweifel werden Capo 
d' Iſtrias Worte beifeinen Landölenten eine gro⸗ 
here Wirkung hervorbringen, ald bisher alle Er— 
mahnungen und Borftellungen der Admirale 
gehabt haben. Auf das Begehren des Grafen 
find einftweilen die griech. Kreuzer, welche durch 
die Agenten der Verficherungs : Gefellfchaften 
in Beſchlag genommen u, nach Malta gebracht 
wurden, wieder frei negeben worden, da er die 
Berfiherung ertheilte, daß die Neflamanten, des 
ren Forderungen gegründet ferien, hinlaͤnglich 
ent[chädigt werden follen. — Die Quotidienne 
will wiſſen⸗ daß die Nachricht von- der Neife des 
Grafen Capo d Iſtria nah Malta eine fehruns 
angenehme Genfation in Griechenland hervors 
gebracht Habe. In Eorfü und in Zante ver 
nahnı man diefe Reife gleichfalld mit Erftaunen, 
und viele Leute gingen fogar fo weit, laut zu bes 
haupten, der Graf werde wohl wider feinen Wils 
len nach Malta geführt worden fein. — Man 
hörte die Worte auöfprechen: das engl. Kabinet 
war griechiſch vor der Schlacht von Navarin, 
nach derfelben it ed türfijch geworden. 
talien. 
rivatnachrichten aus Neapel von 7. Febr. 
erzählen folgendes traurige Greigniß: Auf der 
4 Stunden von bier entlegenen Inſel Ischia 
war am 2. d. Morgens 11 Uhr ein fo heftiges 
Erdbeben, daß das Dorf Casamiciola binnen 
4 Secunden fait ganz jertört wurde, Ungefähr 
49 Häufer find eingeſtuͤrzt, eben fo viele Perfor 
nen ungefonimen, viele verwundet, und die Haͤu⸗ 
fer in ſolchem Zuftande, daß fie bei einem Stars 
fen Sturmwinde einfallen müffen. Hier in Nea⸗ 
pel haben wir nicht das mindefte Davon geſpuͤrt. 
Zu Portugal 
Liffabon v. 26. Zan. Die Kammer der 
Abgeordneten hat fich geftern mit der Geſchaͤfts— 
ordnung befchäftigt, nach welcher beide Kam⸗ 
mern in den feltenen Fällen, wo fie zu Einer 
Sitzung zufammen treten, zu verfahren haben. 
Unter den bei diefer Gelegenheit von der Kam: 
mer erlaffenen Beftimmungen verdienen folgen: 
de erwähnt zu werden: In der Sitzung, in Der 
der Thronerbe ald ſolcher anerfannt werden 
wird, läßt der Präfident die Aften der Aner: 
fennung diefes präjumtiven Thronerben auffe- 


pen, welche dann den König, dem Negenten oder | 
der Regentin vorgelegt wird, während eine Aha ‘ 
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ft in dem Archiv der Kammer bleibt. — 
5 nee einer Regentſchaft oder eines 
Regenten erfolgt durch eine dreifache Liſte und 
nach abſoluter Stimmenmehrheit, ausgenom⸗ 
men, wenn man eine Dritte Abſtimmung zu dieſem 
Zweck vornehmen muͤßte, in welchem Falle eine 
relative Mehrheit genügt. Nach einmal ge: 
troffener Wahl werden die Örenzen der Amts: 
gewalt des Negenten oder der Negentin feit be- 
zeichnet und über beide eine Afte aufgenommen, 
Der Negent oder die Mitglieder der Regent: 
ſchaft leiften den Eid ‘der Treue vor einer De: 
putation von 12 Paird und 12 Abgeordneten 
in die Hand des Präfidenten und auf das heil. 
Evangelium, Für die Wahl des Bormunds cis 
nes minderjährigen Königs if gleichfalls abjo: 
lute Stimmenmehrheit erforderlich. 
Spanıenm 
Madrid v. 5. yebr. Dis tie, Ate und bie 
leichte Zufanterie Negiment fteht noch immer an 
Der portugiefifchen Grenze unter dem General 
Dneil. Einer unverbürgten Sage zufolge foll 
jenes Corps noch durch 2 andere Negimenter 
Infanterie, ein Negiment Kavallerie und einen 
Theil der Artillerie der Garde verftärft werden, 
und dann unter den Befehl des Generals Eguia 
tommen, deffen Stelle iv Galicien durd den 
General Rodil befegt werden würde, — Der 
König hat einen neuen heftigen Rüdfall des Po: 
dagra's befommen, der mit Fieber begleiter ift, 
und ihm Feine Ruhe vergönnt. Der ruf. Ge: 
fandte founte deßwegen noch Feine Abſchieds⸗ 
audienz erhalten, um nad Madrid zuruckzurel⸗ 
fen. Die Aerzte rathen dem Könige zur Abreife 
in ein milderes Klima, etwa nach Andalufien, 
wo man die Gicht nur dem Namen nad) fennt. 
Der König hält aber feine Gegenwart unter den 
jegigen Umftänden in Catalonien für fehr nd: 
thig. — Nachrichten aus Liffabon vom 30. Fan. 
aufolge gehen der Marquis v. Loule und feine 
Gemahlin weder nach England, noch nach Ame: 
rifa, fondern fliehen im Begriff, nach Italien 
abzureifen, und wollen zu Livorno landen, 
.Sranfreicd. 
Paridv. 14. Febr. Durch fünf f. Ordon: 
Hanzen werden: der Staatsrath Benoift, Ge: 
neral: Direftor der Verwaltung der indireften 
Steuern zum Staatsminifter und Mitglied des 
ze Raths; der General» Infpeftor der 
manzen, v. Boubers, zum @eneralfekretär 


beim Finanzminifterium; Baron Bacot de Ne: 
mand, Abgeordneter, zum Generaldireftor der 
Verwaltung der indireften Steuern; Baron 
Billeneuve, Präfekt und Abgeordneter zum Ges 
neraldireftor der Zoliverwaltung, an die Stelle 
des in die Pairsfanımer berufenen Bicomte v. 
Gaitelbajac ; der Abgeordnete Bourdeau endlich 
zum Beneraldireftor der Verwaltung der Eins 
tegiftrirungsgebühren und der Domainen ers 
nanat. — Nach dem Gonftitutionnel hat der 
Dauphin legten Sonntag bei der Cour einen 
Chef der Armee, zugleich Abgeordneten der auf 
der äußerſten rechten Seite figt, geſtellt und 
ihm mit firengem Ton gejagt: »Ich weiß, mein 
Herr, daß Cie fich bei Ihrem Regimente die 
ebenfo unziemliche, als dem Dienft des Königs 
nachtheilige Aeußerung erlaubt haben, es follen 
in Zufunft nur noch Adeliche als Offiziere avans 
eiren. Ich hoffe, Ihnen in Zufunft feinen ahns 
lichen Berweis mehr ertheilen zn müffen.« Diefe 
Worte wurden vor allen Anwefenden und mit 
erbobener Stimme gefprochen. — Mau ver: 
fihert, daß nad) einer Uebereinkunft zwijchen 
der franzöfifchen und der fpanifchen Regierung 
der Madrider Hof hinſichtlich der Vorräthe von 
Lebensmitteln auf den Etappe: Plägen und zum 
Trausport des Gepaͤcks der franz. Truppen von 
Navarra bis an die franz. Grenze das Nöthige 
veranftalten folle. Was die Truppen betrifft, 
welde Gadir und Andalufien befept halten, fo 
wunſchte die franz. Regierung die Räumung zu 
Land, quer durd Spanien bewerfftelligt zu fe: 
ben. ba fidy jedoch einige Schwierigfeiten in 
diefer Hinficht gezeigt haben, fo iſt man einig 
geworden, daß die in Andalnfien ftationirenden 
franz. Corps ſich in Eadir einfchiffen und zur 
See nah Frankreich zurüdfehren follen. — In 
der Militärfchule von St. Eyr find Unordnuns 
gen vorgefallen, veranlaßt durch die nachtheilige 
Meinung der Zöglinge von einem Unterlehrer. 
In Folge diefer Unordnung find auf Befehl des 
Kriegsminifters 3 Zöglinge ihren Aeltern zus 
ruͤckgeſchickt worden, 22 andere haben Arreſt ers 
halten, auch wird ein Monat lang kein Beſuch 
in der Anftalt geftattet. — Bei einem in Paris 
gehaltenen Balle brach plöglich die Zimmerdede 
im Tanzſaale, in welchem gegen 150 Perfonen 
verfammelt waren, ein, wodurch mehr ale 30 
Perfonen ſchwer befchädigt wurden, glücklicher⸗ 
weiſe aber Niemand umkam. — Nachdem ein 
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Gerücht ſchon laͤngſt von ſonderbaren Auftrit⸗ 


ten in der Jeſuitenſchule zu Billom geſprochen 


hatte, hört man jetzt, daß der größte Theil der 
Schüler dafelbit ein Komplott gemacht hatte, die 
Lehrer zum Haud hinaus zu jagen. Man gibt die 
Zahl der Zejuiten in Frankreich auf 20,000, die 
der Mitglieder der Kongregation auf 500,000 an. 
Mandherlen 

Das würtemberg. Negierungsblatt Nro. 10. 
vom 18. Febr. enthält die fün. Verordnung bes 
Vertrags mit dem Königreih Bayern Über einen 
Zoll: Derein. — Die allg. Zeitung gibt in franz. 

peache die Zufchrift eines Griechen über den 
Fürjten Ypfilanti. Es heißt darin: Der Fürft 
Ulerander Vpfilanti war 2 Jahre zu Munkatſch 
in Ungarn und 44 Zabre zu Therefienjtadt in Böh⸗ 
men in Verbaft-e Schon im Auguſt 1827 hatte 
Rußland feine Freilaffung verlangt, die aber erft 
Ende Novembers und unter der von Oeſterreich 
aejesten Dedinaung bewirkt wurde, daß er das 
Vebiet diefes Staates nicht verlaſſe. Auf feiner 
Durchreiſe duch Wien, um fi nad Veronga, 
dem ihm angewiefenen Aufenthaltsort, zu bege: 
ben, wurde der Fürft mit erneuter Heftigkeit von 
einem Uebel befallen, mit dem er fchon lange 
behaftet war, und dem nur durch das füdliche 
Klima Einhalt gefcheben Fonnte, während es ba: 
gegen durch eine unter Fieber und jtarfer Kälte 
unternommene Reife aufs Höchite gejteigert wur: 
de. Der Fürjt farb am 31. Jan. d. J. nad 
weimvnatlichen Leiden an Herzeriweiterung mit 
Bruſtwaſſerſu Er hatte das 35ſte Lebensjahr 
zurückgelegt. Sein Tod war der eines Epriiten, 
eines rechtichaffenen Mannes, eines wahrbaften 

atrioten, der als Dpfer der DBerfolgun fiel. 

er Tod Desjenigen, der zuerjt mit dem Feuer 
feines Patriotismus Griechenlands Thatkraft wie⸗ 
der erweckte, wird in dem Augenblick, mo bie 
Blice der zivilifirten Welt mach dem Drient ge: 
richtet find, und alle Menfchenfreunde über das 
noch ungewiſſe Loos einer unglüclichen Nation 
itteen, — in ganz Europa das Andenken eines 

annes auffrijchen, den die Verläumdung geras 
de zu ber Seit verfolgte, wo er, . feiner Freiheit 
beraubt, feine Rechtfertigung nicht _vernehmbar 
machen Fomnte. Auch Feine Freundesſtimme erhob 
fidy für ihn, — vielleicht aus Beſorgniß, feine 
Ketten noch drückender zu machen, die aft der 
Verfolgung ihm noch zu — u. f. w. 
Der Augenblick — fährt der Briefſteller fort — 
jet noch nicht gefommen, mo es geflattet fein 
werde, die Wahrheit ganz zu enthülen. 
‚ Herbergs:Berfteigerung. 

Der Unterzeichnete ift Willens, feine eigene Her: 
‚berge und Huͤtmachergerechtigkeit, im Haus Nro. 5. 
"auf dem Hauptplag in. der Neuftadt Kempten, 
Montag den 25. Febr. d. J. VBormittagd um 10 
uhr in dem Landhaus öffentlich zu verfteinern. 
— — — — — nn 


ı Zu diefer Herberge gehört: A. Ju ebener Erde: 
1) Eine ganz gut eingerichtete Hutmacerwerkilatt. 
fammt aller Zugehör zu einem Hutinaergewerbe; 
2) eine Zurichtfammer; 3) eine Holgfege; 4) cin 
———— Abtritt; dann B. Ueber eine 
stiege: Gin heigbares und zwei unpeigbare 
Zimmer, eine Küche, dann einen eigenen Abtritt. 
IC. Ueber drei Stiegen: Zwei Kammern, ein 
Waſch- und Holzboden wobei ein Zug ge en" den 
Hauptplatz — iſt. Das ganze Anwefen 
wird nad Verlangen mit oder ohne Hutmacherge: 
rechtigkeit verkauft. Die Realitäten zu ebener Gr: 
| de können wegen ihrer vortheilhaften Rage auf 
dem Hauptplag mit geringen Köften in ein anderes 
Öffentliches Gewerbe umgewandelt werden. Kauf: 
liedpaber können es täglih einfehen. Die nähern 
Kaufbedingniffen werden am Tag der Verfleiae: 
rung befannt gemadt. Die Ratifitation wird fi 
vom Verkäufer 24 Stunden vorbehalten. 
Kempten den 13. Febr. 1828. 


oh. Gerdeifen, Hutmachermeiſter. 


Berfteigerumg. — 

In dem Haufe Nro. 185. in der untern Gaffe 
der Meufladt, über eine Stiene, werden am 5. k. 
M. März, von Morgens 9 bis ı2 und Nachmit— 
tags von 2 bis 5 Uhr nacftchende Gegenſtände 
aus freier Hand geaen Entrichtung des Kaͤufel— 
Preugers und gleih baare Bezahlung verfleigert: 
ein -gefchlofiener Olaswagen, (Batard) eine eins 
oder zweifpännine gededte Ghaife, zwei Pferdge— 
fchirre, ein Reitfattel und Scabrade, Pillolpalfs 
ter, zwei Sclittengefhälle, zwei Müdengarne, 
Schießgewehre, zwei Degen, ein Säbel, Kleidungs— 
ftüde, Siber:, Binn:, Kupfer, Meffing: und 
Gifengerärhe, Tifchzeug, Better und anderartige 
ge Ye wozu Kaufluftige eingeladen werden, 

empten am 21. Febr. 1828. 

run 


Derfteige g- 

Donnerjtag den 28. vi. werden in dem Haufe 
Lit. C. Nro. 295. in der Altjtadt, von Morgens 
8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
nachſtehende Gegenftände gegen baare Bezahlung 
aus freier Hand — Waſch, Bettzeug, neue 
Hemden, Betten und Mannskleider, wie auch jers 
ſchiedene Hausgeräthfchaften. Kaufsliebhaber werden 
hlezu Höflichft eingeladen. Kempten den 23. Febr. 1828- 


Bor 10 Tagen hat fi in einem Daufe zu ten: 
fried ein Dahspund eingeftellt. Nähere Auskunft 
gibt das 3. G. 


&p eben it in T. Dannheimers Budhandlung 
In Kempten angefommen und zu baben: , 
E. L. F. v. u. zu Dalberg. Unpartbeiifcher Blick 

auf den ermäblten Abgeordneten der Städte 
des Untermainkreifes, Hrn. Hofratb Behr, ers 
ften Bürgermeifter der Stadt Würzburg. (Dfs 
fen u. treu.) 8. Würzb. 1828. broſch. 6 Er, 
Worte einige Über die Trennung des Augsburger 
Gymnaſiums. 8. Augsb. 1828. broſch. 6 Pr, 








Redakteur und Werleger T. Dannheimer. 


Neueste Weltbegebenheiten, 


Ersähltvon einem Weltbürger 


ae a — 
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— ßen, in fo ferne fie Feine Modifikationen des ge 
De 3 A f u ar a» meinfchaftlichen Zollfoftems ertbalten. Was Yon 
» ® Salzhandel innerhalb der Vereins: Staaten bes 


’ F 14 “| 
München v. 20. Fehr. Der jährliche a. trifft, fo ijt die Einfuhr des Salzes von einem 
tesdienft in der Hoftirche zum heil. Michael, | der vereinten Staaten in den andern nur in ine 
zur Gedächtnißfeier weiland Or. ..H. des hoch: | Falle erlaubt, wenn zwifchen den Landesregieruns 
fel. Hrn. Herzog Eugen von Leuchrenberg, wel: ; gen bejondere Salzlieferungsverträge abgejchlofs 
cher, wie in den vergangenen Jahren, am 21. jen werden. Dieje Salzlieferungsverträge kön: 
er, it ie wir fo eben ver: | nen fich entweder auf die Staats: oder auf die 
Dies ſtatt haben folle, int, w Privatfalinen beziehen. Auch die lehteren kön« 
nommen, wegen deö für den 21. angeordneten | uen nue mit Regierungen folche Contrafte ab: 
feierlichen Hochamtes zum Andenfen weiland | ſchließen und iſt denfelben jeder Calzverfauf an 
3. Durchl. der hochfel. Frau EHurfürftin Ma: | Privaten verboten. Wenn eine Regierung von 
: 3 ie6 um 10 Uhr der andern innerhalb des Vereins, ſei cd num 
via Anna auf Freitag den 22, die aus Staats : oder Privatfalinen, Galı beuichn 
. Vormittags verlegt worden, — wid, fo mäffen die Sendungen mit ae den 
Vertrag über die Zollverhältniffe äpentlichen ebörden begleitet werden. Ju dies 
jwifchen der Krone Bayern umd|fem Ende verpflichten ſich die betheiligten Negies 
Würtemberg. zungen, auf den Privatfalinen einen öffentlichen 
Bortfegung.) Deamten aufzujtellen, welcher den Calzbandel der: 
Urt. 35. Die Oalgregalien der an dem Verein jeiben überhaupt zu beobachten hat. Wo es die 
theilnebmenden Staaten werden aufrecht erhal: der verjchiedenen Staaten mit ſich bringt, 
ten und von den Negierungen gegenfeitig gefchägt | daB ein Dereinsftaat_ aus einem anderu dur: 
Zur Eicherjtelung derfelben ijt a) die Einfuhr 
des Salzes und aller Gegenſtände, aus welchen 
Kochfalz ausgefchieden werden Fann, aus frems 
den nicht zum Vereine gehörigen Ländern in bie 
Vereins: Staaten verboten, in foweit diefelben 
nicht für eigene Rechnung einer der vereinten Re: 
ierungen, und zum unmittelbaren Verkaufe bei | 
— Zalzämtern, Factorien, oder ihren Nieder— 
lagen gefcbieht. b) Die Durchfuhr des Salzes 
und der vorbezeichneten Salznebenprodufte aus e it iñ 
den, dem Vereine nicht beitretenden, Ländern in | trabirenden Fa eu Szgaatörenierungen machen fich 
andere ſolche Länder fiir Rechnung von Privaten | gegenfeitig_für die Dauer des Vereins verbinde 
iſt ganz verboten, fiir Rechnung einer ausmärtis | lich, den Salzhandel en gros ‚im Inneren ibrer 
en Negierung aber kann dieſe Durchfubr, wenn Staaten fortan nur auf amtliche Regie führen 
e fich nicht ſchon auf bejtebende Vertr ige grün: | zu laffen. Art. 36. Um 1. Mai eines jeden Jah— 
det, nur nad erfolgter Zuſimmung aller Der: | red verfammelt fih in Münden ein Generalfons 
eind + Regierungen, und unter den Vorfichtsmaß: , greß. Dieſer Generalfongreß fol aus zwei Ge; 
regeln ſtatt haben, welche biejelben nothwendig neralbevollmächtigten der Krone Banern und aus 
erachten werden. c) Die Ausfuhr des Salzes in | eben fo vielen Generalbevollmächtigten der Krone 
ende, nicht zum Vereine gehörige Staaten ift | Würtemberg bejteben. Die nad Art. 9. zu bes 
ei, und den einzelnen Vereins : Regierungen bleibt | ftellenden Generalbevollmächtigten bei den Dbers 
"vorbehalten, bierüber mit. auswärtigen Regie: Zolladminiftrationen find zugleih am General: 
zungen oder mit Privaten Derträge abzufchlies | congreffe die zweiten Bevollmächtigten der tefp. 


einen dritten Vereinsitaat fein Saljbedürfnif be: 
iehen, over durch einen ſolchen ſein Zalz in 
kemde — nicht zum Verein gehörige Staaten 
verjenden muß, fol diefen Sendungen Fein Hin: 
derniß in den Weg gelegt werden fünnen; doch 
follen durch vorläufige Uebereinkunft der betheis 
ligten Staaten die Straßen für den Transport 
und die erforderlichen Sicherbeitsmaßregelu fejt- 
ejent werden, in fo fern diefes nicht fchon durch 
rübere Verträge beſtimmt it. Die beiden con: 
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Regierungen. Dad Direklorium bei biefem Eon: 
greife alternirt jährlich unter den erjten Bedoll: 
wmächtigten der beiden Staaten; das dirigirende 
Mitglied bat bei Stimmengleichheit cine. über: 
wiegende Stimme. Treten noch andere Staaten 
bem Vereine bei, fo foll jeder derſelben einen 
Generalbevollmächtigten zum Cougrejle zu fen: 
ben befugt fein. (Fortſ. Folgt.) 
Rheingegenden. 
Mainzv.16. Febr. Der Kurierwechfel durch 
unfere Stadt it feit einiger Zeit wieder fehr be: 
lebt und weit ftärfer als ig von und nach 
Deteröburg, Wien, Berlin, London, Haag und 
Paris, find ihre Beſtimmungen. Großes ®e: 
wicht legen unfere Politifer auf die vermutbliche 
Wichtigkeit einer ſolchen Schnelligfeit in der 
wechfelfeitigen Kommunifation der großen Höfe, 
und wollen auf eine nahe Entwidelung des 
gordifchen Knotens im Diten hieraus folgernd 
bindeuten, So günftig auch die Nachrichten zu 
Erhaltung des Friedens aus Wien, London und 
bedingungsweife felbft aus Paris lauten, fo 
fcheint Doch diefe Hoffnung in dem Norden einigen 
Widerſtaud zu finden, und man will mit vieler 
Beflimmtheit behaupten, daß Nußland, vermög 
der ihm durch den Vertrag vom 6. Juli einge: 
ränmten Befugniß, mit demanfangenden $rüb: 
ling die Fürſtenthuͤmer Moldau und Wallachei 
befegen werde, und daß einer der legten Cou⸗ 
riere diefes Hofes Heberbringer deßfallfigerMit: 
theilungen an die übrigen Kabinete gewefen ſei. 
Auch aus Preußen find die Nachrichten der. 


mutben, daß fich die beiden Botfchafter veran⸗ 
Er * zu un 
u „u aß dieſes Die Urfache i 
reife von Eorfu fein_möchte, RER 
Türteiü 
Konftantinopel v. 10. Jan. Man ver: 
muthet nun den Grund der Härte gegen die 
kathol. Armenier, und die Urſache ihrer Fort: 
ibaflung aus Galata und Pera. Durch den 
feinem Abfchluß nahen Frieden zwiſchen Per: 
fien mit Rußland, follen, wie man hört, alle 


katholiſchen Armenier in Perfien unter Ruß: 


lands Schuß gefbellt werden. Diefer Artifel 
erregte peinlihe Beforgniffe beim Sultan, und 
man befchloß ihre unverzügliche Erilirung, weil 
man fie von nun an als ruf. Unterthanen be: 
trachtet. Abbas Mirza foll ſich vergebens ges 
gen jene Ötipulation gefträubt haben. 
Buchareſt v. 1. Febr. Die Nachrichten 
aus Konftantinopel lauten ſehr beängftigend 
für alle dortigen Epriften, die der Verfolgung 
ausgefept find. Hr. v. Minciafy, der durch den 
Klerus der fathol. Armenier von den gegen fie 
angemwendeten harten Maßregeln, nemlid Vers 
weifung und Konfisfation der Güter, benad)- 
richtige wurde, bat einen Kurier nad) Peters⸗ 


burg abgefertigt, um feinen Hof von diefem 


Borfalle zu unterrichten. Viele hiefige armeni: 
fche Kaufleute, die mit ihren Glaubensbrüdern 
zu Konftantinopel in Handelsverbindungen ſtan⸗ 
den, haben ihre Zahlungen einfteilen müffen. 


Art, daß man dafelbit die Sache des Drients | Wan finder ed hier fehr wahrfcheinlich, daß jetzt 


in einem Zuftande glaubt, der nur durch baßı]; 
Schwerdt beendigt werden koͤnne. | 
Deftterreid. ; 

Wien v. 16. Febr. Handelöbriefe aus Cor⸗ 
fu vom 1. died melden, daß Hr. v. Ribeaupierre 
am 25. Fan. dafelbft angefommen, und nach ei: 
nem kurzen Berweilen am 28. nach Ancona wie: 
der unter Segel gegangen fei. Hr. Stratford: 
Ganning der fich ſchon feit längerer Zeit zu Cor: 
fu befand, folk am 30. Jan. eine engl. Fregatte 
beftiegen haben, und dem Hrn. v. Ribeaupierre 
nach Ancona gefolgt fein. "Man kann ſich Hier 
die Entfernung des Hrn. Stratford : Eanning 
von feinem bisherigen Aufenthaltdorte nicht 
recht erklären, da allgemein befannt ift, daß die. 
drei Botfchafter zu Corfu fich verfammeln, und 
dafelbit den ferneren Gang der orientalifchen' 
Angelegenheiten abwarten tollen, Einige ver: 


tuͤrkiſche Armee ſammelt fi 


ein fchnelles und kräftiges Einſchreiten in den 


‚orientalifchen Angelegenheiten von Seite Nußs 


lands erfolgen wird, um größeres Unglück abs 
zuwenden, und-die in der Türfei anfäßigen Ebhri: 
ften vom gewiffen Untergange zu retten. Die 
ch allmählig an der 
Donau, ed treffen dafelbit täglidy Abtheilungen 
von 2 bis 300 Mann ein. Die Feftungen wer: 
den ftarf verproviantirt. Zu Adrianopel waren 
Kommiffarien angefommen, um den Pallaft des 
Sultans, der fehr zerfallen ift, zu dejfen Em» 
pfange herzuftellen; die Summe, die fie dazu 
bedürfen, follaber alle Erwartung überfteigen; 
der Großfultan dürfte fich kaum geneigt fühlen, 
diefen Aufwand zu machen. _ 

5 mp ie av. 10. 3an. Die Lage der Dinge 
wird für die hiefigen fränfifchen Einwohner fris 
tifch ; nach allen Mittheilungen aus Konftantis 


* 
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Unterthanen in der Haupt 
ve top . N onslißen, Konfisfatie: 
nen und — i 
gen aufbewahrt zw ie 


‚die Pforte diefelben Maßregeln ge: 
en ehe ati 
atio 










t 
Entfag in itplene audgerüjtete Erpedition 
nichts andrichtet. 2 >= 
Malta v. 15. Zar. Graf Capodiſtrias fteht 
im Begriffe auf dem engl. Linienſchiffe Warſpite 
nad) Xegina abzufegeln. Er wird von mehreren 
Gelehrten und Offizieren dahin begleitet; man 


ürchtet jedoch, daß die Plane des Grafen bei 
—— Ankunft übrigens nit ganz in Erfüllung 
ehen dürften, da er nur mit wenigen Fondo, hoͤch⸗ 
end in 8900 Pfund beftehend, verfehen fein ſoll. 
Graf Hayden hat vor einigen Tagen einen Cou⸗ 
rier erhalten, und e& heißt, daß die hier ſtatio⸗ 

nirte ruß. Estadre na Corfu gehen werde. 

Dur US FE Er. — 

Paris v. 14. Febr. Auch in der vorgeftris 
gen Sigung der Kammer der Abgeordneten 
war Diefe Kammer wieder ausfcließend mit 
der Prüfung der Richtigkeit der Wahlen be: 
fchäftigt. Auch dießmal ging es wieder fehr tu: 
multuarifch zu, wie e8 fich denn zeigt, daß der 
bis zu Conftituirung der Kammer den Vorſitz 
führende Alterspräfident Nallier ug fchwieri: 

en Aufgabe feineöwegs gewachfen ift. Es er: 
folgte in diefer Sipung ein heftiger Vortrag 
ded Präfekten v. Curzan gegen die angeblichen 
Berlaumdungen der Behörden durch die libe: 
rale Parthie, weld Tegtere ohne Beweis dafür 
die Derfügungen der Staatöverwaltung als 
Bergeben und Berbrechen, ihre Agenten aber 
old Schurfen darfielle. Allerdingd feien die 
jangenen Wahlen nicht frei gewefen, denn 
Pe feien in einem großen Theil Frankreichs un: 
PA * em Einfluß des (liberalen) dirigirenden 
mitte Paris vorgenommen worden, 


Aber weil fie nicht fo viel gewirft haben, ala 
diefed Committee erivartet, und deßhalb allein, 


ade beſchwere man ſich jept. — Diefer Bortrag ev» 


regte die heftigfte Gahrung. Defto würdiger 
zeigte ſich der Abgeordnete der rechten Seite, 
v. Yenval. Er fuchte, obgleich ihm die Revolu—⸗ 
tion feine Angehörigen und Bermögen geraubt, 
ihn in feiner Jugend mit Kummer und Elend 


: | überhäuft hat, doch in einem eindringenden, aber 


gemäßigten Vortrag (der von der linfen Seite 
mit lautem Beifall, von der rechten in dumpfer 
Stille angehört murde) die aufgeregten Dar 
thieen zu verfühnen. Vergebens, fagte er, ſpre⸗ 
dye man von der Nevolution, die Verfaſſung 
babe das Ungeheuer erlegt, und mur der lim: 
ſturz der Berfaffung fünne es wieder in daß 
Leben rufen. Es aebe Zeiten, wo die Bölfer 
Gefeglofigfeit wollen und vielleicht bedürfen. 
Es gebe aber auch andere Zeiten, wo fie Ber: 
nunft und nur Vermunft wollen. Diefe legte 
Zeit fei jegt für Franfreih gefommen, Die 
Meinungen haben fich genähert, der Royalis⸗ 
mus fei liberal, der Liberaliömus monarchiſch 
geworden. Mögen noch immer Einige aus Ue: 
berzengung oder alter theurer Gewohnheit der 
republifanifchen —— anhaͤngen, moͤgen 
dagegen andere von der füßen Ruhe der unums 
ſchraͤnkten Regierung träumen, wie man fie ders 
zeit in Spanien genieße. Warum folle man fi 
über beides Unruhe machen? So gut die reli— 
gidje Revolution Englands eine Menge religid: 
fer Selten in dad Dafein gerufen habe, fo gut 
müße die politiiche Revolution Franfreichs ihre 
politifchen Parthieen berbeiführen n. f. w. — 
Die Pairöfammer hörte am 15. Febr. durch 
Hrn. Laing den Bericht der zur Redaktion der 
‚Adreife — Kommiſſion. Vor der 
allgemeinen Erörterung derſelben legte der Mis 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten einige 
Bemerfungen, die gegenwartigen Verhäͤltniſſe 
Frankreichs mit den fremden Mächten betref: 
5 vor, die gedruckt werden ſollen. Die Ads 
dreſſe wurde hierauf nach einigen VBeränderuns 
gen mit 195 aegen 15 Stimmen angenommen, 
und die große Beputatlon, die fie dem Könige 
überreichen foll, durchs Loos beſtimmt. 
Grofbritanien. 
London v. 12. Febr. In der Gitung ded 
Dberhaufes vom 11. machte im Namen des 
noch immer Franken Lords Holland Graf Gars 


in 4130 — 


narvon den, früher bereit angekündigten, Ans be der Gouverneur Woodbury, Präfident des 
En dem Haufe die offiziellen Aktenftücke über | Handeld: Ausfchuffes im Congreß se 9. Zan. 
die Schlacht bei Navarin vorzulegen, nament: | dem Senat einen Gefegesentwurf folgenden 
hc die Verhaltungsbefehle an die Admirale | wichtigen Inhalts vorgelegt: Es foll allen mit 
der verbüuderen Machte und die von dem Ad: | den vereinigten nordamerifanifchen Staaten 
miral Codrington feit jener Schlacht und in Be: Handel treibenden Nationen vergefchlägen wer: 
iehung auf fie der Regierung jugefommenen | den, alle Arten von Erzeugnijfen oder Waaren 
Borfepaften. Der Graf Dudley widerfegt ſich gegen völlig gleiche Abgaben, welche Gleichheit 
diefem Antrag, weil die fraglichen Aftenftüce | fi) andy auf den Tonnen: Gehalt der Schiffe 
zu einer großen Maſſe von Dofumenten geh: | erftreden foll, wechfelfeitig zuzulaffen, 

ven, die man dem Haufe nicht vorlegen koͤnne, Baunasstst 

ohne das Geheimniß der noch nicht beendigten | In der armen ungarifchen Stadt Modern, fd 
Unterhandlungen zu verlegen. Dem Haufe wer: | wieder 156 Häufer abgebrannt. — Ein öflenzli: 
de an der früher ſchon ertheilten Berfiherung | bes Blatt fügt: Die Zeitungen, find ge wes 


ei ; fie fein follen, haben einen gar nicht zu bereib: 
nügen, daf der Vertrag von London treulich ae ii Bert * die Volede — * we 


und bud;täblıdh, aber ald ein Bertrag des Frie⸗ Stufe der Cultur fteben, auf weiche fid die Eug: 
dens und der Berjöhnung auch in einem foldhyen | Länder, die Feanzofen und die Deutfchen empor 
Geiſte werde voll;ogen werden. Wenn der Au: | gehoben haben. Sie find die einzig wahren Dr: 
genblick hiezu getommen fein werde, fo fei er be: =: in welchen fich die öffentliche Meinung 


— hi 5 .| und thut, und wahr und wabrbaitig ausfpeicht, 
zeit, die Politif Englands, deren Nefultat be: | ".i. Pr eg in bee Ai 


fagter — geweſen, zu vertheidigen. Der | daber unentbehrliche Mittel zur Negierung. Wie 





Herzog von ellington erklärte und zwar wiz | ift es möglich, eine Gefelfchaft zu leuken, zu Lei: 
verholt, es ſei feine Abficht, dad Protokoll von | ten, zu regieren, deren Gefinnung, deren Thun miıd 


i Laſſen, deren äußere und innere Bewegung, der 
Peiewöburg und ben — eu Regierung ein Geheimniß bleibt. Das erkannte 
ftäblich und volljtändig zu vollsiehen. Obne | Keiner beffer als Napoleon, allein verblendet 


das (von dem Herzog unterhandelte) Eonferenzs | die er war, glaubte er, der. verdorbene Fouche, 
Protokoll, mit dem fpäter (nad dem Austritt | mit feiner verderblihen Polizei follte ihm das 
des Herzogd aus dem Minifterium) abgefchlof: | erjegen, was er durch die Bokungen entbehren 


J i te, mweil er durch fie, unterm Druck der Le— 

fenen Londoner: Vertrag vergleichen zu wollen, — —*— 
* ffentliche Meinung nicht erfahren Fönnte. 
erkläre er nochmals, auch diefen Vertrag voll: Bir haben da6 Beben jener geheimen. Polugci 


ändig zur Bollziehung bringen zu wollen. Da | erfebt, und willen, daß fie eine Haupturfache var, 
En England diefen Vertrag nicht fuͤr ſich al: wodurch ih — Deu Sa —— De: 
lein unterhandelt habe, fo koͤnne ed die fih dar: | wünfchnng der Völker zuzog, und wodurch er die 
auf beziehenden Aftenftüde auch nicht vor Been⸗ Liebe und das Zutrauen verlor, was er ſich als 
digung der ganzen Angelegenheit befannt ma: General und erjter Eonful in dem erjten Jahre 
en. Was die Bürgfchaften betreffe, welche des hohen Umts erworben hatte. 

er, der Herzog, dem Hrn. Hudkiſſon vor Zus | Gm der 855. Regensburger Ziehung herausgekom⸗ 
ſammenfetzung des jetzigen Miniſteriums gege: | mene Nummern: 

ben haben folle, fo werde doch Niemand glau: "6 4 21 10 9%. 

ben, daß er zugefagt habe, die SEK: Die 856. Ziehung gefchieht den 20. März, und 
genheiten anders ald nad) —— tzen —— = —— W. Febr., und 
u leiten. Es feien feine Verſprechungen gege: 5. Mündner den 11. März. 

ben worden und feine nöthig gewejen, Jedes Job. Shacenmayer in ber Auedt, nad 
Mitglied ded Kabinets Fönne frei vorfchlagen, De: 

was ed dem Land zuträglich halte. Dennody | Wieder angekommen tund zu haben fit in Tob. 
babe man fich bereitö mit dem Fingnzausfchuß, | Dannbeimers Buchhandlung in Kempten? 
mit dem Setreideeinfuhr:Gefeh befchäftigt. So Brieffteler, Faufinänifcher, oder Anlcitung zue 


: 59* kaufmänniſchen Correſpondenz und den damit 
werde es mit dem übrigen Maßregeln gehen. verbundenen mannigfaltigen Auffäsen zum Pris 


ordamerifa. vats und Schulgebrauche. 8. Leipzig. brofch. 
Handelöbriefe aus Washington fagen, ed ba: 5 a. ig? IE 


Redakteur und Verleger T. Dannheimer. 




















Neueſte Weltbegebenheiten, 


Erzählt von einem Weltbürger. 


a — ia 
Mit Königl. allergnädigfter Freipeit. 
— — — — — 


— N! 32. — Kempten d. 25. Febr. 1828. 


Montag. 





Deutfſfchlaud. 
Bapern. 
Vertrag Über die Z0llverhältniffe 
zwifchen der Krone Bayern und 


Württemberg. 
Fortſetzung.) 

Art. 37. Diefer General:Eongreß bat a) über 
die Abänderungens des Örundvertrages, Der Drs 
ganifation der Verwaltung, der Zollordnung und 
des Zolltarifes, welche die Umftände allenfalls 
notbivendig machen, fi u vereinigen; b) bie 
adminiftrativen NRechenfchafts-Berichte der ber: 
ol: Adminiftrationen nach ihrem Umfange zu prus 
en, die Refultate der Hauptrechuungen des Der: 
eind vom legten Jahre zufammen zu ftellen und 
die defmitive Abrechnung zwiſchen den Vereins⸗ 
Staaten feitzuitellen; c) den Etat für das fol: 

ende Jabr a zu ſtellen und feitzufeßen; 
3 ) die Rekurfe und Beſchwerden, welche über die 
DBerfügungen der Oberzoll-Adminiſtrationen an 
den Congreß gelangen, zu erledigen; endlich e) 
Die Verfügungen über die polizeilichen und admi: 
niftrativen Gegenjtände, welche außer der Com: 
vetenz der Dberzoll: Abminiftrationen liegen, zu 
verabreden umd ihre proviforifche Anordnungen 
zu bejtätigen oder aufzuheben. Art. 38. Bei Be— 
ratbung ber im vorbergebenden Art. ad a, b und 
© bezeichneten Gegenſtände find die Mitglieder 
des Eougrefied an die Inftruftionen gebunden, 
welche fie zu diefem Behuf von ihren refp. Hö— 
fen erbalten,_und diefen ift bierin auch die Ra: 
tinkation der Bejchlüffe vorbehalten. In den ad 
d und e bezeichneten Füllen handelt der Congreß 
als Compromißrichter, und die Mitglieder des— 
elben find an Feine Jujtruftion, fondern nur an 
hre Heberzeugung gebunden. In ein ſolches Com: 

eomißgericht fann fich jedoch der Congreß erft 
nn verwandeln, wenn er fich zuvor durch fach: 
verjtändige Männer verſtärkt dat. Diefe wer: 
den von den ©eneralbevollmächtigten nach inne: 
zer Ueberzeugung gewählt und deren Zabl wird 
iilgefept Eu 3, fo lange ber Congreß aus vier 
evollmächtigten befteht; auf 2, wenn derjelbe 
aus 5, 7 oder 9 Bevollmächtigten beſteht, und 
auf 1, wenn er aus 6, 8 oder iQ Bevollmächtig⸗ 


ten befteht. Erfolgt über die ad b und c bemerk⸗ 
ten Gegenjtände keine Vereinigung, oder binnen 
4 Wochen nah Beichluß nicht die Ratififarion, 
fo entfcheidet das auf die obenbemerfte Weife 
— dr Eompromißgericht.. Dagegen 
önnen die Beſtimmungen Des gegenwärtigen 
gr nur unter allfeitiger A ufinmung 
der hoben Mitglieder ded Vereins abgeändert, 
erläutert oder mit Zufäßen vermehrt werden. 
Eben fo können auch in der Zollordnung, in dem 
Bolltarifen und in der Pe N der Ders 
waltung nue unter allfeitiger Zuftimmung dee 
oben Paciscenten Abänderungen ftatt Zen 

rt. 39. Treten im —* des Jahres außer 
der gewoͤhnlichen Zeit der Verſammlung des Con⸗ 
refjes außerordentliche Ereigniſſe ein, welche über 

bänderung der Tarife oder über andere Derfüs 
gungen unverzüglich Beſchlüſſe erbeijchen, fo wer⸗ 
den fich die hoben Paciscenten darüber im diplos 
matifchen Wege vereinigen, oder einen auferor: 
dentlichen Congreß veranlajfen. Urt. 40. Den 
Aufwand für die Bevollmächtigten und ihre Ge⸗ 
hülfen beftreitet jene Regierung, welche fie deles 
girt. Die Remunerationen der Sachverjtändigen, 
welche dem Congreile beigeordnet werden, fo wie 
des untern Perjonals, welches der Congreß zu 
einen Arbeiten: nötbig bat, werden auf gemeins 
ame Koften aus den Vereinszöllen bestritten. 

et. 41. Gedem der Fontrabirenden Theile fol 
ed freiftehen, nach Ablauf der — drei Jahre 
(vom Tage an gerechnet, wo der Verein in Voll: 
zug kömmt,) jederzeit aus demfeben zu treten, 
wenn von ihm ein Jahr voraus die Aufkündi— 
gung efcheben iſt. Nur in dem Kalle, daß ſämmt— 
ihe deutſche Bundesjtaaten über gemeinfame 
Mafregeln übereinkämen, welche den Zweck des 
Zollvereins erfüllen, gi Knfer von dem Zeit: 
| punfte an, wo die Beſchlüſſe der Bundesver: 
ſammlung in Vollzug treten, aufgelöst werden. 
Eben fo follen, wenn gemeinſame Mafregeln 
ı Über den freien Verkehr und Handel mit Lebens: 
: mitteln in dent dentfchen Staatenbunde befchlof: 
ſen werden folten, diefe Befchlüffe au die Stelle 
‚ der einfchlägigen Beſtimmungen der gemeinfchafts 
' lichen Zolordnung des Vereins treten. Art. 42. 
| In dem Falle des Anstrittes ans dem Vereine, 


— — — — — —— — — —— — — — 
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oder der Auflöſung desſelben, hat jeder austre: feien ohne Genehmigung ihrer tefp. Höfe abge⸗ 


tende Staat alle von ihm angeftellten Beamten reist, nur die Wiederanfnüpfung der Unterhands 


und Diener zuräd zu nehmen, und das ihm zu: R 3 ? 
ftändige Amtölnventär zuräch zuerbalten, Art. bs. lungen; offenbar geht daraus die Furcht vor eis 


Das baperifce Gewicht und Maaf wird dem | nem Striege, ihre Geneigtheit zu allen Konzeffio: 
gemeinfchaftlihen Zoltarife zu Grund gelegt, | nen für die Griechen, die der Traftat vom 6. 
und die ng biernach erhoben. Zu die. | Fuli fordert, bervor, in deren Grundlagen man 


em Behuſe wird das Gewicht für die Damit noch | Tisife; : 
63. verſehenen Erhebungsbehörden auf Koften vielleicht auch zu Guuſten der Pforte Modifita⸗ 


des Vereins herbei gefchaftt. Das vom baveri: tionen vornehmen wird.« Dieje Hoffnungen der 
fehen abweichende Maaf wird in jenes reduzirt, | Briedfertigen fönnen wir nicht anders als trüs 
und es werden hierüber befondere Reduftions: | gerifch nennen, und‘ ed wird uns nicht ſchwer 
normen vorgejchrieben. Urt. 44. In Anjebung | fein, eine ſolche graufame, unchriftliche Behaups 


ber Zar: und Stempelabgaben wird es in jedem : if pi 
Der vereinten Otaaten ned feinen eigenen Ocker tung zu beweifen. Die Pforte will die Unter: 


gen gehalten, und die Cinnapnıen au denfelden | Handlungen von Neuem anknüpfen und zwar 
werden den tefp. Negierungen ganz allein ver; | Unter einem Vorwande, der, von einem civilifirs 
rechnet. Art. 45. —* die Oberzoll⸗Admi⸗ten Volke vorgebracht, Beleidigung der Majes. 
uijteationen, als die äußern Auffichts: und Erbe: | ftät des unterhandelnden Volkes, Beihimpfung 
rg Ren ed a we feiner Repräfentanten wäre, und mit Priegeris 
fd. Gleiches findet bei den erficherun Sc ſchen Demonftrationen beantwortet werden würs 
eugen in der Art ftatt, daf die Raudfchrift den: | de. Mit der grenzenlofen Unwiffenpeit der Türs 
Ien gen Staat bezeichwet, in welchem die Pojtis | fen hat man mehr Geduld gehabt; man hat fie 
rung liegt; der eine Stempel trägt das Wappen | durch direfte Kommunifationen, die aber nur 
‚eben diejes Staates nebft dem Namen und der Wiederholung der längft verworfenen find, zeis 


Dienfteseigenfhaft der Zolpoftirung als Um: | ,:, ans: 
—* nen gr. Gingegen —* ie die Umfehrift: tig über ihren Irrthum aufgeflärt, und, fonders 


»Zollverein« und in der Witte Die laufende Nummer, | Dar genug, gegen Barbaren eine hriftliche Milz 
(Beihluf folgt.) de gezeigt, die man gegen ein chriftliches Brus 
Rheingegenden. dervolf 6 ſchwerlich geſtattet haͤtte. Ohne uͤber 
rankfurt o. 18. Febr. In der zweiten 


den Zwed der Pforte, die biöher in der Unter: 
bießjährigen Bundesfirung am 7. Febr. erftat: 


handlungskunſt nicht übertroffen wurde, zu ftreis 
tete der bayer. Öefandte, Baron v. Lerchenfeld, | ten, bemerfen wir nur, daß die Frage über Krieg 
im Namen der (in der zweiten Sigung des vor. | und Frieden mit jener zufammenfällt: »wird die 
3. am 1. Febr. ernannten) Eingaben: Prüfungs: | Pforte die direften Borfchläge der Mächte un: 
Kommiffion einen Bericht. Es wurde fodann | bedingt annehmen ?« Bedingungen werden die 
eine neue Eingabenfommiffion ernannt, wobei | Mächte nicht mehr hören, der Traftat iſt ges 
Die Wahl auf den Frhrn. v. Lerchenfeld, v. Linz ſchloſſen, hat bereits mit unerwarteter Energie 
denau, die Frhrn. v. Gruben und v. Pechlin, | in feiner Vollführuyg begonnen, und wenn auch) 
und den Grafen Beuft (die Gefandten von | Wellington geneigf wäre, den Erfolg zu vereis 
Bayern, Sachſen, Heffen: Darmftadt, Holftein | teln, fo ift er mit feinem Tory:Minifterium doc 
und Lauenburg und der großherzogl. und herz | um ein ganzes Jahr zu fpät gefommen. Sein Ein⸗ 
zogl. ſaͤchſtſchen Häufer) fiel. fluß mag noch fogroß fein, eine Macht in Euros 
Rußland pa ift Darüber erhaben, u. diefe ift Rußland, wels 

Eine preuß. politifche Zeitung enthält nach⸗ | ches feit entfchloffen ift, den Traftat vom 6. Juli 
folgenden Artikel. über die Angelegenheiten der | in feinem vollen Umfange aufrecht zu erhalten, 
Türkei und die Stellung Rußlands: Allem An: | und nöthigenfalls diefe Aufrehthaltung durch 
fchein nad) wollen die Alliirten dem diplomatis | alle ihm zu Gebote ftehenden Kräfte zu erzwin⸗ 
[chen Feldzug gegen die Fürkei die Dauer eines | gen. An Nachgiebigfeit von Seiten der Allürs 
ewöhnlichen, nemlich ein Jahr, verleihen, ehe | ten ift daher bei den fchon längft zu Tage liegen: 
— den Entſchluͤſſen Nußlands nicht zu denfen, und 
der Krieg ift alfo nur in dem Halle zu vermeis 
den, wenn die Pforte fidy unbedingt in die gänzs 
lihe Emaneipation Griechenlands fügt. Dazu 


e zu den Waffen greifen. Friedliche Gemüther 
ſchoͤpfen aus diefem neuen Verzuge neue frie: 
denshoffnungen. »Dffenbar fagen fie, bezweckt 
die Pforte mit der Erklaͤrung, die Gefandten 





ift aber auch nicht bie mindefte Hoffnung vor⸗ 
anden, und wenn auch ein zweiter Diplomati: 
ſcher Feldzug gegen die Pforte unternommen 
würde. Die Mächte fehen dies ein und haben 
alle nöthigen Borrichtungen getroffen, ihrem 
Verlangen dur Waffengewalt Raum zu ge: 
winnen. Sie feinen endlidy die treuloſe, nur 
auf Temporifiren ausgehende Politik der Pforte 
u begreifen, nachdem fie ein ganzes Jahr ihre 
Kriedtichen Sellannen eine nad) der audern zu 
Grabe getragen. Die Meinung, daß die Tür: 
Pen aus Adgft vor den Anffen, ans purem Re: 
fpeft vor ber Alimacht Englands und dem ehr: 
würdigen Anſehen Frankreichs, Griechenland 
frei geben würden, hat ſich durch die Erfahrung 
als nichtig beiwiefen. Selbft eine Schlacht von 
Navarinfonntedie Türken nur reizen, ſtatt fie zu 
ſchrecken oder zu entmuthigen, und als der Mo: 
niteur, deſſen Weisheit, Damals micht weit ber 
ſchien, dieje Schlacht als die auflöfende Katar 
ftrophe aller bisherigen Berwicelungen anfün: 
Digte, begann eigentlich der erſte Akt ded gro: 
Ben Welt: Drama’s, zu dem das bisherige nun 
in das Berhältniß eines erponirenden Vorſpiels 
trat. Eben jo wird man vielleicht: tout est 
Ani! rufen, wenn Rußlands Heere bis an die 
Donau vorräden, und wird ſich abermals irren, 
Eine Nation wie die türfifche, die fünfhundert 
Jahre lang Europa die Spiße geboten, ohne 
daß auch nur ein einziged.Mal die chriftlichen 
Fahnen vor Stambul erfchienen wären, indeß 
der Halbmond zweimal nahe daran war, eine 
Hauptftadt der Ehriftenheit zu überwältigen, — 
die während hundert Jahren einer Schwachen 
flupiden Regierung wenige von ihren alten 
Eroberungen und diefe nur durch langjährige 
blutige Kriege verlor, eine Nation, die, fort: 
während vom Andenken frühern Nationalruhms 
erfriſcht, und zu unberechenbaren Auftrengungen 
fähig, jept befonderd aufgeregt und durch eine 
weife, aufgeflärtere Negierung von Tag zu Tag 
tbatfräftiger, felbftvertrauender, wagender wird, 
ein folche läßt fidh, wie bereitd die Erfahrung 
und gelehrt, nicht Durch diplomatifche Einflüfte: 
zungen, die fie aus Vorurtheil und Unwilfen: 
heit nie aufrihtig glaubenfann, fom: 
men fie von welcher chriftlihen Macht fie wol: 
len, noch durch Drohungen, die fie nach ihrem 
Charakter lächerlich und anmagend finden muß, 
bewegen, eine ihrer ſchoͤnſten Provinzen und da: 


mit die Ehre der Nafion aufjuopfern, die nie. 
mehr der Aufrechthaltung bedurfte, als je 
nad) einem fiebenjährigen ſchlechtgefuͤhrten Kries 
ge. Eben jo wenig werden militärifche Demon: 
ftrationen ‚an der Örenze Nachgiebigkeit erzeus 
gen, und einen Sultan friedfertig madyen, der 
ſehnlich den Augenblid des Krieges gegen dem. 
Erbfeind des Reichs erwartet, eines Krieges, 
den die Rathgeber des Großherrn nur deswes 
gen fern halten, um Zeit zu Ruͤſtungen zu ges 
winnen. Die Befegung der Fürftenthümer wird 
mit der Schlacht von Navarin gemeinſchaftliche 
Wirkung haben, diejenige nemlich, die Türfen 
zu reizen, und fie zu einem Kriege zu befeuren, 
deffen Alternative größere Shmad als 
die bieherige, oder Wiederherftels 
lungdestärfifhenNatiomalruhmes 
und Rache an ihrem Erbfeinde iſt. 
Das Erftere wird den Türken auch ohne Krieg; 
dad Zweite aber ift des blutigen Hazardfpieles 
werth, wo Wenig zu verlieren, Alles zu gewins 
nen fleht. Und die Türken werden es wagen 
und Gott wird richten! 
Portugal. 

Aus Liſſabon wird berichtet: Der bisherige, 
jegt aber abberufene und durch Hrn. Lamb ets 
fegte engl. Gefandte Acourt hat fich bei der 
Prinzeffin Regentin beurlaubt, um auf einem 
engl. Schiffe das Land zu verlaffen. — Nah 
den Vorbereitungen, welche das engl. Armiees 
corpd in unferem Lande feit einigen Tagen trifft, 
dürfte dasſelbe ſich naͤchſtens einjchiffen. Es ift 
jetzt der Verkauf aller Pferde vom Artillerietrain, 
ſo wie der Saumthiere, angekuͤndigt worden. 

Spanien. 

Barcellona v. 2. Febr. Se. Maj. der 
König wurde in dem Augenblid, wo er den Was 
gen zu einer Spazierfahrt befteigen wollte, von 
einem neuen Gichtanfall ergriffen und genöthigt, 
in feine Zimmer zurüdjufehren. Es heißt fort> 
während, der König werde bis zu erfolgtem Ab⸗ 
zug der franz. Truppen Catalonien nicht vers 
laffen. — In Madrid, wo der gegenwärtige 
Givilgouverneur, perſoͤnlich fehr firenge Grund⸗ 
fäge hat, find nicht nur afe öffentliche, fondern 
auch alle Privatmasteraden bei der firengften 
Strafe unterfagt worden. 

Frankreich. 

Paris v. 17. Febr. Der Moniteur enthält 

einen Artikel gegen die Beftrebungen, das neue 


— 


Miniſterium zu noͤthigen, im Lauf der ietzigen 
Debatten in der zweiten Kammer ein lUrtheil 
über das legte Minifterium zu fällen. Es werde 
diefed Beftreben nimmer mehr gelingen. Der 
große Auftrag deö neuen Minifteriums fei Eins 
fracht und Frieden zu erhalten. Es folle die 
Leidenfchaften entwaffnen, T 
in das Dafein rufen ꝛc. — Im Fournal des 
Debatd liest man Nachftehendes: Es verlau: 
tet, daß die der Pairdfammer vorgelegte, und 
in der Sigung vom 15. 
dreffe, durchaus feine der Stellen enthalte, wel: 
de zufolge einiger Salons : Gerüchte fih in 
derfelben befinden follten. Die Commiſſion, fagt 
man, foll ſich damit begnügt haben, fo ziemlich 
der Thronrede Punft für Punkt zu folgen, oder 
wenigitens fich nicht allzufehr davon zu entfer: 
nen. Auch fpricht man von einer Mittheilung 
ded Hrn. v. la Ferronnays über den Stand 
der auswärtigen Verbindungen. Wenn man 
eudlich einigen, übrigens Zutrauen verdienenden 
Perfonen glauben darf, ſoll die Stelle der Ad: 
dreife, welche allein Anlaß zu einer ernfilichen 
Gonteftation gegeben, jene auf Öriechenlands 
Angelegenheiten Bezug habende fein. Die Dis: 
euffion über diefen Punft foll zugleich merfiwürs 
dig, und ganz neu gewefen fein, und der Mini: 
fler der auswärtigen Angelegenheiten fehr leb: 
haft an derfelben Theil genommen haben. Die 
H. v. Chateaubriand, Paöquier und Laisne, 
haben bei dieſer Gelegenheit die Sache der Grie: 
chen, welche auf einen Augenblick compromit: 
tirt zu fein fchien, mit ihrer befannten Bered: 
famteit vertheidigt. Die Addreffe wurde noch 
in derfelben Sihung votirt. Die HH. Forbin 
des Iſſarto und Kergorlay find die einzigen 
neuen Paird, welche man in diefer Sigung ge: 


hört hat. OR 
Großbritanien. 

In England, fagt ein Berliner Blatt, han: 
delt die Pairie auf alle Art gegen ſich felbft. 
Die alte Ariftofratie macht Nüdfchritte auf der 
Bahn der Givilifation, und hindert die Emaneis 

ation der Katholifen. Achtundzwanzig Pairs, 
Bifhfe, Befiper der Güter der Katholiken, 
eine große Anzahl englifcher und irifher Pairs, 
durch geiſtliche Konfisfation reich geworden, 
verweigern Diefe Emancipation, und machen 
eine Eigenthumöfrage daraus, ftatt eine Fra: 


dieß abgelimmte Ad: | 
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ge der Civiliſation und der Nationalmacht 
darin zu erblicken. Als Befiger eines Theile 
des Bodens fürchten fie eine Derminderung des 
Preifes ihrer Früchte, und ihr Patriotismus geht 
nicht über die Tare der Fruchtmärfte. — Algier 
it fo wenig blodirt, daß befländig Schiffe von 


nicht neue Zwietracht | da in Gibraltar anfommen. 


— ne 
Aus Leipzig wird vom 18. Febr. gefchrieben: 
Mit großer petnapu erkundigt Be fih Bier 
täglich nach dem Befinden des hochverehrten Eu: 
perintendenten Tzſchirner, der wieder an einer 
bedenflichen Druftentzündung darnicder liegt. Für 
£eipzig wäre fein Tod ein großer Verluſt, und 
ein großer Theil von Deutjchland würde ibn 
fhmerzlih mit empfinden, da die Zahl freimiüs 
thiger und Penntnißreicher Theologen der Auge: 
burgifchen Konfeffion fidy bereits fehe vermindert 
at. — Der Gefundbeitszuftand unferer Gradt 
4 diefen ganzen Winter hindurch fehr ungünftig: 
| &8 herrfchen Mafern und felbſt Blattern, welche 
ſchon viele Opfer —— Auch Perſonen im 
vorgeruͤckten Alter it der häufige Witterungs: 
wechfel ſehr nachtbeilig, und jo jtarb gejtern Mor: 
gens unter Undern der ehrwürdige und verdieuſt⸗ 
volfte Hofe. und Prof. der Geſchichte, Dr. Wie: 
land: — Der von ©leich bisher in der Baum— 
gärtner’fhen Buchhandlung herausgegebene Eres 
mit wird Fünftig in Altenburg erfcheinen. — Ein 
gewißer Dr. med. Karl Eafpari, in der Literatur 
als homöopathiſcher Schriftfteller befannt, bat 
fi) vor einigen Tagen dabier erſchoſſen. Er lag 
an den jeßt berrfchenden Blattern darnieder und 
verübte die That in dem Augenbli, wo pie 
bantafie ihm die Ueberlegung nabm. — Dem 
—J von Wellington iſt bekanntlich zu London 
cine Statue errichtet, wo er als Achilles darges 
fteitt ift. Seitdem Se, Herrlichkeit Cannings 
Stelle eingenommen bat, werden täglich Pas— 
quillen, wie zu Rom an der des Marforie, ans 
eheftet. Man nennt ihn Lord Pasquin, — Die 
Dariie Damen hängen jest ihre Herzen den 
unden an. Kleine Austen, der Natur getren 
aus Metall geformt, hängen an niedlichen Kett: 
chen am Halje ihrer Lieblingsbündcben, Auf dem 
Metallberz jteht der Name der Eigenthümerin 
— tief eingegraben, das Herz ift aber fo blank, 
daß es bei jedein warmen Hauch anläuft, und 
man dann leicht, wie auf eine angelaufene Sen: 
fterfcheibe, noch ein halb Dupend Namen neben 
einander darauf fchreiben kann, die nach Be 
lieben weggemifcht werden. 








So eben ift in T. Dannpeimers Buchhandlung 
in Kempten angefommen und zu haben: 

Der ar er 2 für Katholiken. —— 
v. ©, Riegler. 4. Würzb. 1828. broſch. fl. 
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Deutfdland. die ſechs und zwanzigſte Öffentliche. Sigung 
j Bayern. der Kammer der Abgeordneten ſtatt. Bon 
Das k. Neggs. Blatt vom 21, Febr. enthält | Seite der Regierung waren zugegen: Ge. Ers 
folgende Verordnung: Die Zollverhältnijfe mit | eellenz der Hr. Staatöminilter des Innern und 
dem SKönigreihe Würsemberg ber. Ludwig, | der Finanzen, Graf v. Armandperg, der fönigl. 
von Gortes Gnaden, König von Bayern ıc. ıc. | Staatörath v. Sutner, der k. Minifterialrath 
Nachden Wir mit der Krone Würtemberg in | v. Rott. — Tagesordnung. I. Vorlefurg 
Folg: deö mit derfelben unterm 18. v. M. ab: | bed Protofolld der vorigen Sigung. Dasjelbe 
gefchloffenen Brundvertrages über den Zollver: | wurde genehmigt. 11. Bekanntmachung der Ein⸗ 
ein übereingekommen find, daß vom 1. März | gaben. UII. —— deö zten Ausſchuſſes über 
I. 3. anfangend, 1) die in Bayern (mit Ein: den Gefepedentwurf, »die Ausſcheidung der alls 
hluß des Rheinkteiſes) erzeugten Weine und | gem. Ctaatdaudgaben von den Ausgaben der 
£ — eiemofe in Würtemberg zollfrei eingehen, | einzelnen Regierungöbezirke betr.« IV. Beras 
dagegen aber auch die in Würtemberg erzeug: | thung über den Geſehesentwurf »Revifion des Le⸗ 
ten Weine und Weinmofte bei der Einfuhr im | henediktes betr.“ — Der 2te Präfident, Frhr. 
Bayern vom Eingangs zolle frei fein, 2) eben fo | v. Leonrod, hatte fich über diefen Gegenſtand 
Die in Bayern (mit Einfluß des Rheinfreifes) | als Redner von der Bühne einſchreiben laſſen. 
und in Würtemberg erzeugten Stab: , Schinnz, | — Nach beendeter Nede des zweiten Präfiden: 
Stangen, Knoppern: und Zain:Eifen, Eifen: | ten wurde der auf der Tagedordnung fichende 
gußwaaren, unverarbeiteten Stable in der ge: | Vortrag über die Ausſcheidung der Geniral: 
genfeitigen Einfuhr feinem Gingangszolle un: | und Kreislaften (da erft jegt die gedruckten Exem⸗ 
terliegen, und 3) die gleiche gegenfeitige Befrei: | plare diefed Vortrages an die Mitglieder der 
ung auch alle Öetreidforten, fo wie alle im Ber: | Kammer audgetheilt werden fonnten) erftattet 
trage vom 12. April v. J. Art. 6. Ziff. 2. nd: | und die Borathung über die Reviſton des Lehen— 
ber bezeichneten Gattungen von Vieh, welche | edifts fuspendirt., — Nach Gritattung dieſes 
aus einem der beiden Staaten in den anderen | Bortragd wurde zur Abſtimmung V. in gehei⸗ 
gehen, genießen follen, jo verordnen Wir hie: | mer Sißung über den Geſetzesentwurf »die Bils 
“ mit, daß diefe vertragsmäßigen Beftimmungen | dung der Kammer der Reichsräthe betr.« ge: 
von Unjeren an der würtembergiſchen Grenze | fehritten und vom Praͤſidium die nächfte öffent: 
aufgeftellten Zollbehörden genau beobachtet und | liche Sitzung auf Freitag den 22. d. M. früh 
vollzogen werden follen. Gegenwaͤrtige Berord: | 9 Uhr anberaumt. 
nung ift durch das Negierungsblatt befannt zu | Rhbeinprenfenm 
machen, und Unſer Staatsminifterium der Fi- m unferer zei verbreitet fich allgemein 
nanzen hat für den genauen Bollzug derfelben | dad Bertcht über Die Art der Theilnahme Preus 
gu forgen. München den 19. Febr. 1828. Lud⸗ | Bens an der griecyifch: türkifchen Frage, bins 
wig. Gr.v.Armansperg. Auff.allerhödh: | fichtlich deren, wie eö heißt, follte fie am Eude 
Ren Befehl: der Generalſekretaͤr v. Geiger. | dennoch durchhauen werden müffen, das Berlis. 
Münden v. 22. Gebr. Geſtern hatte | ner Kabines fich nicht auf die Rolle des gleich: 
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tigen Zuſchquers beſchraͤnken würde. Es 
ißt vielmehr, es follten. für diefen vorherzufes 
benden all, 3 Egrps der preuß. Armee im bevor: 
ftependen Monat Maͤrz mobil gemacht, auf den 
Felderat gefept, und an drei paſſenden Punften 
der Monarchie zufammengezjogen werden, Auch 
von den rheinpreuß. und weſtphaͤl. Regimen: 
tern würden, fügt man hinzu, mehrere dieſen 
Eorp6 zugetheilt werden. — Ich überfende Ih: 
nen diefe Neuigkeit, ohne jedoch dabei eine an: 
dere Thatfache, alo die des Gerüchte felbit ver: 
bürgen zu wollen, fo wie die Aufrichtigkeit des 
Wunſcheo, ja felbft die lebendige Ueberzeugung 
alter Bewohner diefer Provinz, daß ihr wahrs 
baft chriſtlicher König unter jedweden Verwicke⸗ 
lungen, die noch entſtehen dürften, niemals die 
Forderungen der Humanität denen einer. engs 
herzigen Politik hintanfegen wird. 
‚Ziürteü 
Konftantinopelv. 26. Jan. Esiftfaum 
möglich, eine Schilderung des Zuſtands von 
Elend zu machen, in dem fi feit 14 Tagen die 
armenifchen Ehriften ohne Ausnahme befinden, 
Nach den harten Maßregeln gegen die Frauken, 
die ſchon gemeldet wurden, erjchien am 12. d, 
ein Ferman, vermöge deffen 27,000 fatholifche 
Armenier Pera und Galata verlajfen joliten. 
Diefer Befehl wurde mir aller Strenge voll; 
gen. Auf Berwendung des öfterreich. Inter: 
nuncius Hrn. v. Dttenfels und der armenijchen 
Primaten, erhielten blos die Blinden, Greije 
von 70 bis 80 Jahren und im achten Monat 
fhwangere Frauen Erlaubniß zu bleiben. Nun 
begann fo zu fagen eine Bölferwanderung. Aus 
Pera und Galata wurden Taufende der unglüd: 
lihen Armenier zu Schiffe gebracht, und man 
fah die Väter, ihre Kinder in Körben auf Stan: 
gen tragend, dem Ufer zueilen. Ihre Wohnun: 
gen wurden fogleich von Moslims und Solda— 
ten befegt, und die der Neichen, welche einge: 
fperrt, wurden für Rechnung ded Fisfus in Be: 
fhlag genommen, Pera und Galata waren bin: 
nen weniger Tage halb menfchenleer. Mit Angft 
und Unruhe hatten die römifch : Fatholifcdyen Ar: 
menier in den legten 14 Tagen der Entwifelung 
ihres Schickſals entgegen gefehen, als dad 
Schreiben des armenifchen Patriarchen mit oben 
erwähnten Ferman aus Konftantinopel eintraf, 
und ihnen verkündete, daß fie Pera und Galata 
werlaffen, u. fi in Konftantinopel niederlaffen 


müßten. Bei Todesftrafe ward ihnen $ 
verfünder, daß ienurald Raya — 
ten, und Die Kirche des Pairiarchen beſuchen 
müßten. Wer diefem Befehle nicht Folge leiftet 
muß bei harter Strafe fort. — Der Zuftand 
der Hauptitadt im Allgemeinen bietet nur dem 
Aublid von Elend dar, und alle Hoffnung zu 
irgend einer Audgleichung iſt vor der Hand ver: 
f[hwunden. Die Krifis hat den höchften Grad 
erreicht. Auf der afiarifchen Seite brüten die 
Exilirten Rache, und hier nimmt die Wuth der 
Moslim gegen die Ehriften, durch die Fermans 
und den Hattiſcheriff aufgereist, täglich derges 
ftalt überhand, daß Alles zu fürchten if. Zu 
diefem kommt noch, daß mehr als 100,000 Aſia⸗ 
ten hier erwartet werden; ihre Ankunft dürfte 
— Signal zu einer grenzenloſen Anuarchie 
werden. 


Konſtantinopel v. M Jan. Die Würde, 
welche die Pforte im Sue der legten Ereignijfe 
bebauptete, iſt durch Maßregeln verlept worden, 
die fich nicht mit den Grundfägen der Humanität u. 
der Toleranz vertragen, und die den Feinden der 
öffentlichen Ruhe Pe zu ftatten-Fommen müffen. 
Seit mehreren Wochen war die Hauptitabt, vor: 
züglich Pera, in Elend und Trauer verfunten, 
ipelches Schaufpiel Zaufende von Familien, die 
ins Eril wandern müſſen, darboten, denen Peine 
andere Hülfe, als durdy Geldbeiträge, welde die 
biefige eutopälichen Miffionen in vollem wir 
vertheilten, geleijtet werden Fonute. Die Urfas 
chen, melde bie Pforte veranlaßten, in diefem 
Augenbliche eine fo —— Verfügung gegen die 
arbeitſamſte Einwohnerklaſſe der Hauptſtadt ers 
geben zu laſſen, und fie rückſichtslos daraus zu 
vertreiben, it allein in politifchen Vorurtheilen u. 
gleisnerifchen Intriguen zu fuchen. Die DVerfols 

ungen gegen die Armenier dauern fort, u. alle 
Dorjtellungen von Seite der Repräfentanten De: 
jrerreichs, der Niederlande und Sardiniens blies 
ben fruchtlos, auch feheint die Pforte in ibren 
übrigen Maßregelu Feine Abänderung treffen zu 
wollen, und den Ausbruch eines Krieges mit Ruß> 
land als unvermeidlich auzufeben. "Wozu die 
Winkelzüge,« — foll der Reis: Effendi einem Dol⸗ 
metjcher gefagt haben, der auf die Gefahren aufs 
merffam machte, denen fich die Pforte in ihrer 
gegenwärtigen Stellung ausfegen müßte, — "VD: 
u das Zaudern bei einem einmal gefaßten Ent: 
chiuffe? Man will uns mit Feuer und Schwert 
überziehen, man will das ottomannifhe Reich 

erftören, und zögert nur mit Der Ausführung, 
laubt man uns unbewaffnet anzutreffen? Die 
roflamatton, die Europa in Beforgniß fepen 
—* fügte er hinzu, »iſt nichts als ein, an die 
ieher des Großfultans gerichteter, Befehl; fie 


d. anderen erlaſſen worden, n. Nie 
5* —— ſollte deren Iuhalt bekannt ſein. 
Hätte man nicht Die Abſicht, ſich in die inuern u. 
theuerjten Angelegenheiten der Pforte zu miſchen, 
wie könnte eine Akte, die übrigens entitelit wor: 
den iſt, angeführt werden, um der Pforte daraus 
ein Verbrechen zu machen ?« Bub oo, 

Bonder Donau v. 18. Febr. Nach eini: 
gen, mit der legten tuͤrk. Poſt zu Wien einge: 
troffenen, Privarbriefen, foll fih die Anzahl 
derjenigen Individuen, welche fi, in Folge der 
jüngiten, von Staatöpolizeiwegen zu Konftan: 
tinopel erlaffenen Verfügungen, genöthigt fans 
den, diefe Hauptſtadt zu verlallen, auf 20,000 
belaufen. Es find dies, nach dem Inhalte eben 
jener Schreiben, größtentheils Franken oder 
doch feitherige Schüplinge der Miffionen von 
England, Franfreib und Rußland, welche, um 
ſich den Vermögen und Leben bevrohenden Be: 
xationen, zu entziehen, denen die Rayas jept 
mehr wie jemald ausgefegt find, in der Entfer— 
nung aus der Höhle des Löwen allein ein Net: 
tungdmittel zu bewahren glaubten. 

’ Griechenland. 

Die neueſten Florentiner Zeitungen enthal: 
ten folgende Berichte: 

Eorfuv.ı.febr. Der General Church hat, 
nach der Einnahme ded Forıs von Vaſſiladi, 
alte feine Operationen auf die Belagerung von 
———— gewendet, Eine griechiſche Trup⸗ 
penabtheilung hat die Steuung genommen, von 
wc aus fie jede Kommunikation wiſchen diefem 
Plage und Caravaſſara aufheben fann. Zonga 
hat ſich mit den übrigen griechiſchen Kapıränen 
vereinigt, um gegen Bonizja zu ziehen. 

Ancona v. 13. Febr. Am $. dies lief Se. 
Herrl. der engl. Botſchafter bei der hohen Pfor: 
te, Hr. Stratford : Canning, von Gorfu fom: 
mend, auf einer engl. Fregatte mit feiner Ba: 
miltein unferm Hafen ein. Wir haben Briefe aus 
Eorfu vom 1. Febr. durch das neulich in Anco: 
na angetommene Dampfſchiff erhalten. Bis zu 
Diefem Tage war dorthin noch feine Nachricht 
gefommen, daß der Graf Capodiſtria in Grie: 
henland angefommen fei. Am 29. Fan. fegelte 
der Lord Dberfommiffär, Sir Fr. Adams, mit 
dem Sefretär der engl. Geſandtſchaft zu Kon: 
Rantinopel, Hr. Pifani, von Corfu ab, und man 
fagt, daß fie fich nach Navarino gewendet haben. 
— Man ſprach von einem zwifchen einem türkis 
Shen Truppencorps, das Miffolungpi ju Hilfe 


kommen wollte, und den Griechen, welche von 
neuem Herren der Provinz Lidorichi waren, vors 

efallenen Gefechte; dieſes babe ſich mit der 
Rrlebrrioge der Türfen geendigt. Fin anderes 
ottomanniſches Corps, welches auf der Seite 
von Epirus ſich in Bewegung gefegt hatte, ein 
bedeutendes Convoyh von Yebensmittel und Mus 
nition nad) Wiſſolunghi zu bringen, wurde ges 
ſchlagen und von dem Gen. Staico, der ſich aller 
Lebensmittel bemächtigte, in die Flucht getrieben, 

Frankreich. 

Die Gazette de France und der Moniteur 
vom 19. Febr, enthalten die Addreffe der Pairss - 
fammer als Antwort auf die Thronrede. Da 
fie jedoch nichts von befonderer Erheblichkeit 
Darbietet, fondern, wie wir bereits gemeldet 
ben, der Thronrede vielmehr Punkt für Punkt 
folgt, fo heben wir bier nur folgende zwei Stels . 
len derfelben aus: »Der Traktat, den Ew. Maj. 
mit den zwei großen Mächten unterzeichnet hat, 
läßt Frankreich die Hoffnung, daß der friede, - 
deſſen es fo glücklich iſt, fich zu erfreuen, nicht, 
lange mehr im Drient bedroht Ein werde. Durch 
dad Beifpiel mehrerer großen Staaten aufges.. 
klaͤrt, die nach minder blutigen Kämpfen, zu vers ' 
ſchiedenen Zeiten, fi) zu den größten Opfern 
verftanden haben, wird die Pforte nicht länger 
mehr der friedlichen und uneigennügigen Vers 
mittelung der drei Monarchen widerfteben. Ihre, 
unter dem Eigel eines gemeinfchaftlichen, in 
dem Treffen von Navarin erworbenen Fuhmes 
vereinten Flaggen, werden die Ueberreſte eines 
unglüdlichen Volkes ſammeln, das durch groß: 
muͤthige Unterſtützung belehrt, ſich der Gtelle 
würdig zeigen wird, die ihm beftimmt ift, und 
welche Öerechtigkeit und Menfchlichkeit für dass 
felbe in Anfpruch nehmen. — Tief gerührt von 
dem Willen Ew. Maj., den großen, durch Ih— 
ren erlauchten Bruder proflamirten Act aufs 
recht zu erhalten, sale ich Ihre getreuen 
Unterthanen, die Pairs von Franfreich, Gluͤck, 
die erften Dollmetjcher der allgemeinen Freude 
zu fein, welche dad Verſprechen erregt hat, uns 
fere Geſetze immermehr in Einklang mit der 
Eonftitutionellen Eharte zu fegen.« 

Großbritanien, 

London v. 16. Febr. Lord Cochrane ift am 
12. 8 unerwartet auf feinem eigenen Jagd» 
ſchiffe Unicorn in Portsmouth eingelaufen, und 


Lit achte BiV. uiid Ze i 

in einigem Tagen nach ge altener Quarams 
cf bier —— verlieh Poros am 14. 
Zar. Bon feiner Rüdkehr aus Griechenland 
erden verfdiedeng Urfachen angegeben, un: 
ſcheinlich iſt es, 


daß fie auf Veranlaf: 
der englifchen Negierun erfolgt fei; auch 
arf man dem Gerüchte nicht frauen, daß er 
Id nach Griechenland zurückkehren werde, — 
ie Nachricht von des bevorftehenden Entlaf: 
füng ded Kolonialminifters Husfiffon, gegen 
den die Times einen Heftigen Artikel enthalten, 
worin ihm Zweidsutigfeit vorgeworfen wird, 
fo wie des Minifters der auswärtigen Augele⸗ 
genheiten, Lord Dudley, ſcheint ſich nicht zu be⸗ 
Rätigen. Der laͤngſt angekündigte, and 19 Mit: 
iedern bejtehende, Auẽ ſchuß zur Prüfung der 
Sinangongeiegenpeiten deö Landes ift icpt auf 
Antrag des Minifterd Peelim Unter hauſe er: 
Die bekannteſten Mitglieder 
Tiernay, Herries, Althorp, Hu— 
me, Soulburne, (Kanzler der Schapkanmer,) 
Huotiſſon (K olonial: Minifter). 
Mankherlei 
Odeſſa melden: Wie ge 


re ch : Wie 
wet anch immerhin * tagen fein mögen, 
€ en Pu 

i 
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den | 
nonnt worden. 
desfelben find: 


— — — nn 


{ 
) nt iedl en 
I rg elt Aber die Nach: 


8323 ihrer fruchtbaren Adterjeiner en 


für die 
agge ge: 
fperrt, nud Die nächite Solge davon Kußte, wie 
Key zu era 
aller jener Erze 
efguete fich zu Dresden im dem 
torium in der Näbe D { 
glück, daß durch Entzündung des dort befindli: 
ben Pulvers Z1 Artilleriften, 
weniger fchwer verwundet Wurden. 
Ubend follen 7 derfilben geftorben ſein; der Zu: 
fa d der übrigen ijt höchit ichmerzlich. Die Er: 
p on war Übrigens nicht ſehr groß, da freb nur 
Redakteur und 





| fung, fo wie 


der Handel} 


menig — 2** in dem Gebäude befand, das dur 
er ge Hilfe ettet wurde, — Die Ip 
en des Publ $ über Kleines Brod haben 
die Polizei in Dresden zu dberDerfügung veranlaßt, 
daß die Bäcker in Zukunft das ſchwarze Brod 
etwas ge as Qualität und größer an Duanz 
tität zu backen haben. Indefien will man noch 
immer ein großes Mißverhältniß gegen die Theue⸗ 
rungsjabre 1816 und 1917 bemerken- 
DR —— Saale — 
er Nagel ied Anton Herz, von Hindenlan 
hat fih wegen Jahlungsunfählgkeit dem oncurd 
verfahren unterworfen. Es werden Daher Die ges 
feglihen GEbdictstage, nemlih: 1) zur Anmeldung 
der ‚Forderungen und deren gehörigen Nachwei 
um Berfuhe einer gutliden Auss 
gletaung auf Montag den 24. März d. J.; 2) iu 
orbeingung der Ginreden, wenn am erſten Ediets— 
tage ein Voergleich nicht erzweckt wird, auf Mon: 
tag den 21. April; 3) zur Schlußverhandlung-und 
zwar für Die Replik auf Montag den 5. Mat, und 
für die Duplik auf Montag den 19. Mai d. I. 
jedesmal - Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und bieju 
fämmtliche unbetannte Ghäubiger Des Gemetuſchuſd⸗ 
nerd hiemit Öffentlih unter dem Rechtsuachthelle 
vorgeladen, daß das Nichterſchetnen am erften 
Erictstage die Ausſchließung der Borderungen von 
der gegenwärtigen Goneursinaffe, das Nigterſchei⸗ 
nen an den hdrigen Edictdtagen aber die Ausfhlies 
fung mit den au denfelben vorzunehmenden Hands 
[ungen zur Folge habe. Zugleich werden diejenis 
it, welde irgend etwas von dem Vermögen des 
Öerneinfaulonere in *88 haben, ——ã— 
dung des mohmaligen Erſatzes a ordert, fuls 
ches unter Borbehalt ihrer Kate kat Bericht zu 
übergeben- a den 20. Febr. 10W. 
Koͤnigi. bayer. Laudgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 
"Mor 8 Tagen hat ſich in einem Bauernhaus amt 
Hörtnags ein großer Metzgerhund eingeftellt. Dev 
Gigenthrimer erfährt nähere Auskunft im 9. E. 


3 dem Haufe Lit. C. Nro. 242. find 2.2ogie 
zu vermiethen, welche täglich bezogen werden innen. 


a a a a En 

So eben it bei Tob. Dannheimer in Kemp⸗ 
ten wieder angelommen und zu haben: 

A. v. Kotzebues fämmtliche dramatiſche Werke, 
Zafcbenausgabe mit Kupfern. Leipzig. Die 
eriten 12 Bändchen Foften im Pränumerationge 

reife 6 fl. 16 Fr. 
it Oſtern hört der Pränu 

Es dfrfte wohl nicht fo leicht wied 

fere Gelegenheit darbieten, des beliebten Ketzebues 

fammtliche Schriften in einer fo ſchönen Norm u. 

zu fo billigem Preife fih anzuſchaffen, weswegen 

obige Buhbandlung die Freunde des vortreflicen 

Theaterdichters aufmerkfam machen zu müffen glaubt, 

weil fie fpäter jene nur für den bedeutend erhöhs 

ten Radenpreis Kiefern Lünnte. 


merationstermin auf. 
wieder fich rine befs - 


Verleger T. Dannheimer. 


- 


Neueſte Weltbegebenheiten. 


Erzählt von einem Weltbürger. 


— — 
Mit Königl. allergnädigiter Freiheit. 
— — — — — —— — — — — 





Freitag. 


Deurfhland; - 
Großbritanien. — 


Deutfdlandb. 
— Bapyerm 

In der Aſten Sigung der zweiten Kammer 
am 22. Febr. wurden die Debatten über Das 
Lehenedift fortgefegt und beendigt. Nachdem 
von der Zribune die Abgeordneten Frhr. v. Elo: 
fen, Frhr. o. Aretin und Jrhr. v. Künsberg 
eſprochen hatten, begann die Diskuffion vom 
Dläpe, nad) deren Beendigung ſchließlich noch 
Der Referent des Ausfepuifes, Abg. Rudhart, 
deilen Anträge rechtfertigte, der Staatöminifter 
Graf Armansperg dagegen die vom Ausſchuß 
vorgeſchlagenen euderungen bekaͤmpfte. In 
der Debatte hatte ſich nur eine Stimme gegen 
Vie Annahme ded Entwurfs erflärt. Die nädh: 
ſte Sipung it am Montag den 25. Febr. — 
In der angenanntem Tag ae acht 
und zivanzigften allgemeinen Öffentlichen Si— 
sung der Kanımer der Abgeordneten wurden 
nad Berlefung des Protofolls der vorigen Si: 
gung und nach Befanntmadung der neuen Ein: 
aben, die Fragen zur Abſtimmung über den 
efeges: Entwurf, die Nevifion des Lehen: 
Gdiften betreffend, vorgelegt; fodann folgte der 
Vortrag des dritten Ausſchuſſes über den Ge: 
fegesentwurf in Betreff der Hundetare, fo wie 
über den Entwurf eines Geſetzes in Betreff des 
Andigenats; worauf die Berathung Über den 


angerlei. \ 








* — Die Ausſcheidung der allgemei— 


nen Staatdaudgaben von den Ausgaben der ein: 
zelnen te betr., der Tagedord: 
nung gemäß bätte beginnen follen, wäre nicht die 
Tageszeit zu weit vorgerückt gewefen. Die naͤchſte 
öffentl. Sißung ift auf den 20. Febr. anberaumt. 
Bertrag über die Zollverhälsniffe 

Bien der Krone Bayern und 


ürtemberg., .. - 
Beihlufß.) 
Art. 46, Die Landesregierungen aͤbernehmen 


ern. — Preußen. — Rußland 


* 


— N34. — Kempten d.29. Schr. 1828, 











.— Tuͤrkei. — Griechenland. — Spanien. — 





es, das Inventar an Amtsrequiſiten und Geräth— 
ſchaften für die in ihrem Gebiete liegenden Jouämter 
erbeizufchaften und zu unterhalten. Art. 47. Jin 
Galle einer Uuflöſung des Vereins werden die Lokal⸗, 
Perfonal: und Specialakten denjenigen Regierun— 
gen, Deren Land oder Perſongle fie betreffen, zurück: 
geitellt. Der generelle Theil, fo wie die Rech: 
nungsakten der Dereinsregijtratur bleiben zwar 
im Berge der Krone Bayern, welche jedoch drei 
Jahre lang verbunden it, die Einficbt dieſer Ne: 
gijtraturaften, jo wie die Verfaffung von Aus: 
zügen oder Abſchriften derjelben zu gejtatten, 
Art. 48. Die zur Zeit der Ginjührung des Ver— 
eins noch unerledigten Rechnungsreviftionen und 
Juftififationen von den bisherigen Zolladmini— 

ationen der vercinten Stauten werden aud: 
chließend nach den Komptabilitätsvorfchriiten des 
betreffenden Staates erledigt, und Die daraus 
bervorgebenden Aktiv: und Pujfivrejte berübren 
bloß die Kaſſen der betreffenden Kegierung. Eben 
fo werden die noch zu erledigenden Zollitrafpro: 
zeſſe ausfcbließend von den Landesbehörden und 
Stellen behandelt. Art. 49. Im Fulle der Auf: 
lLöfung des Vereins werden die Rückſtände durch 
die Regierung, in deren Gebiet fie aufielen, ein: 
etricben , längftens binnen zwei Jahren dem 
dereine baar abgeliefert, und fodann unter die 
refp. Staaten nach dem vertragsmäßigen Thei— 
lungsmaßijtabe getbeilt. Urt. 50. Grgenmwärtiser 
in Duplo ausgefertigter Örundvertrag foll ale: 
bald der allerhöcbiten Genehmigung beider Fön 
Höfe unterlegt werden, und die Auswechjeluug 
beiderfeitiger Natififationsurfunden fpätejteng iu 
14 Tagen zu München ftatt finden. Zur Urkun: 
de deſſen baben die beiderjeitigen Bevollmächtig— 
ten den gegenmärtigen Örundvertrag unterfihrie. 
ben und befiegelt, zu Miinchen den 18. Jan. 1928 
(L. S.) Srbr. v. Zentner. (L. 5.) Philipp 
Moriz Kreiberr v. Shmik:-Grollenburg 
{1.8} Chriſtoph Ludwig v. Herzoq. — inne: 
vertrag über den Zollverein zmwijchen Baͤvern 
und Würtemberg. Wir Ludwig, von Got: 
 ted Gnaden König von Bayern, sc. ıc. ürtun 
| den und befennen hiemit, daß Wir den vorite: 
| henden zwifchen Uns und des Königs von Wir: 
temberg Majejtät abgefchloifenen Grundvertrag 
Aber Dig gegenſeitigen Joh: und Handelsperpäls: 
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niſſe deider Staaten feinem ganzen Inhalte nach 
genehm halten und rarifizgirem, auch verfprechen, 
denjeiben genau zu beobachten und beobachten 
zu laſſen. Zur Beſtätigung deſſen haben Wir 
bieje Urfunde eigenhändig unterfchrieben, und Un— 
fer größeres Infiegel beidrucken laſſen. So ge: 
eben zu München den 31ſten Zag des Monats 
anuar im Jahre Cintaxjend achthundert zwan— 


HE und acht, Unſerer Negierung im Dritten. 
u 


Der E Stantsminiiter des 
Sehe v. Zentner. 
er Generalfefre: 


nadwig. 14L. S.) 
gaulss und des Aeußern; 

uf k. allerhöchſten Befehl: 
tãr: v. Baumüller. 

reußen. 

In einem deutſchen Blatt liest man über bie 
Berhandiungen des erften wefphälifchen Land: 
tags unter Anderm folgende, gewiß Iefendwer: 
the Bemerkungen: Die Entwidlung ändifcher 
Berfailungen in den verfchiedenen deutſchen 
Staaten iſt eine Angelegenheit von ganz allge: 
meinem ntereffe für Deutſchland. 
tereffe muß für den Gang der ſtändiſchen Ans 
gelegenheiten in der preuß. Monarchie um fo 
lebhafter angeregt fein, jemehr Diefer große deut: 
ſche Staat:vor allen andern berufen ift, Dei: 
fpiel zu geben, und die Grenzen für jedes Fort: 
Schreiten ſich felbft zu teten. Es ift eine durch 
Erfahrung erprobte Wahrheit, daß der fländi- 
ſche Einfluß weit weniger von der Bollfommen: 
heit der Inftitutionen, ald von der Integrität 
und Einficht derer, die zur Repräfentation be: 


rufen find, abhänge. Die Grundlage jeder gu⸗ 


ten Staatöverfaffung, die rundbedingung al: 
der bürgerlichen Freiheiten, ift eime freie Ge: 
-meindeordnung. Die weitphälifhen Stände 
* dieſes ſehr wahr aufgefaßt, und als ihre 
eberzeugung ausgeſprochen, daß nur allein die 
Theilnahme an den Gemeinde-Augelegenheiten 
‚den tuͤchtigen und thaͤtigen Bürgerſinn zu erwe⸗ 
‚den vermoͤge, der bereit iſt, ihnen feinesträfte, Zeit 
und Vermoͤgen zu widmen, und welcher Liebe zur 
Gemeinde erzeugt, aus der ſich ſodann Liebe zum 
Vaterland und zu der großen Geſellſchaft des 
Staats fo ſegensvoll für dieſe entwickeln. Die 
Staͤdteordnung und die ländliche Kommunal: 
‚ordnung find die Grundzüge der Verfaſſung 
des preuf. Staatd. An diefe ſchließen fidy nun 
die verfhiedenen Inſtitutionen an, wodurch die 
‚innere Staatöverwaltung mit ftändifchen Ein- 
zichtungen wie durchwebt erfcheinen, 


uf lan >» 
"Gin Privatſchreiben aus Petersburg im Eon: 


ieſes Ju⸗ 


rier francais ſagt, daß hinſichtlich de 
wärtigen Verbindungen ee A a 
Perfien hoͤchſt fonderbare Gerüchte in Diefer 
Haupıftadt im Umlauf feien, denen zufolge der 
Schah von Perfien ſich geweigert haben joll 
die von feinem Sohne Abbas Mirza, mit den 
ruf. Generalen eingegangenen Eonventionen 
und Verträge zu rarificiren, und daß er jede 
Verantwortlichkeit demfelben allein uͤberlaſſen 
haͤtte. Man ſprach, ſagt das Schreiben, gan 
bejonders von der Weigerung, die Kriegsent: 
ſchaͤdigung zahlen and die Eonceffion, der durch 
den wahrſcheinlichen Thronfolger zugeitandenen 
Landedabtrerung unterfchreiben zu wollen. Wir 
geben Diefe Nachrichten jedoch als bloße Ge: 
züchte, obgleich ihr Inhalt von der Art ift, daß, 
— a. ihn en der a Stellung 
er Pforte vergleicht, eini tfcheinlichFeit 
für denfelben Seide een 
rt?!’ ee % 


zü 

Konftantinopel v.27. Jar. Es ift un: 
moͤglich ein getreues Bild des Jammers zu ents 
werfen, welcher durch die Vertreibung der rö— 
mifch :Pathol. Armenier aus Pera und Galata 
entitand. Hier galt fein linterfchied des Ges 
ſchlechts, des Alters oder des Neichthums, Al 
led glich einer zweiten Flucht aus Aegypten. 
Familien die vor 14 Tagen im friedlichen Befig 
anfehnliher Wohnungen und Gewerbe waren, 
füllten die Straßen von-Pera und Galata mit 
Klaggeſchrei über die Nothwendigkeit, in der 
firengften Jahrszeit ihrer Geburtöftätte den 
Ruͤcken zu Pehren. Alles Schutzrecht des öfter: 
reichiſchen Internuncius ald Proteftors der 
Katholiken hatte aufgehört, felbit ein in oͤſterr. 
Dienften ſtehender Dolmerfcher, Raphaik Des 
murgion Kapu Dglan, wurde erilirt, und muß: 
te nach Afien auswandern. Go waren Pera 
und Galata binnen weniger Tage entvölfert. 
Die fräntifhen Gefandten hatten Alles ver: 
fucht, um eine Milderung aus;uwirfen, ald aber 
Alles vergeblicdy war, entſchloß fich der nieder: 
ländische Gefandte unter die Taufende von Elen⸗ 
den Geld zu vertheilen, um ihre erften Bedürf: 
niſſe bei ihrer Fortfchaffung zu beftreiten. Als 
feine Dragoman’s mehrere hundert taufend rürs 
fifhe Piaſter unter die Unglüdlichen vertheils 
ten, warfen fich die aus ihren Wohnungen Vers 
triebenen auf die Knie und fegneten den ab 
müthigen Monarchen und feine Nation. Man 
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et, dab von den 27,000 Fathol. Armeniern 
arg 20,000 entfernt find. Diefe Maß— 
regel hat unter allen Chriſten einen anbefchreibs 
lichen Eindruck gemacht. An die Stelle des 
Kiaja:Bep, der ſich für einige Familien verwen: 
det hatte, it ein geichworner Feind der Chtiſten, 
Elpadfh Said : Effendi, ernannt. Man hört, 
daß der nun abgejepte Kiaja⸗ Bey vor 14 Tagen 
den chriſtlichen Dragomans, als fie ſich für die 
weazuführenden ruffifchen, englifchen und fran: 
zöfiihen Unterthanen verwenden wollten, mit 
drohender Miene erwiderte, Die Zeit werde bald 
fommen, wo auch die übrigen Franfen fort müß⸗ 
ten. Niemand hatte aber gedacht, daß Die unter 
Öfterreichifhem Schup ftehenden armenifchen 
Katholiten in diefe Drohung einbegriffen fein 
würden. Mac folhen Ereigniſſen ſcheint nun 
die Erhaltung deö politifhen Friedens faum 
mehr möglich. — Die Gazette de France will 
aus einem Wiener Brief vom 13. Febr. wiffen, 
daß Oeſterreich in Folge des englifchen Mini: 


fterwechfeld einen Schritt in Konftantinopel ges 


than habe, non dem man die glüdlichiten Reful: 
tate für den allgemeinen Frieden erwarte, Alle 
Nachrichten aus Konftantinopel feien Alter, als 
Diefe neue Intervention. 
Sriehbentland, 

Na Übereinftimmenden Nachrichten ift Graf 
Capodiſtrias am 
nia eingetroffen, und hat dieſe Stadt zum Sig 
der Regierung gewählt. — Die neuefte Floren: 
tiner Zeitung [chreibt aus Ancona vom 15. Febr.: 
Geſtern Abend gegen 9 Uhr wurde die englifche 
Fregatte, welche den englifchen Gefandten Sir 
Stratford:Canning in diefen Hafen führte, mit 
19 Schüffen von unferer Feftung begrüßt, und 
ging augenblicklich wieder unter Segel. Seit 
der Anfunft des legten Dampffchiffes von Cor: 
fu, woher auch ein anderes Schiff fam, bat fei: 
nes mehr neuere Werichte gebracht. 

anien 

Der Eonftitutionnel meldet aus Perpignan 

vom 13. Jebr.: Der König von Spanien hat 
nicht für zweckmaͤßig erachtet, daß Bojoms (Jeps 
del Eſtanys) nah Barcelona gebracht würde, 
Man hat einen Kommiffär nach Dloe gefchickt, 
um ihn zu verhören, Diefes Berhör dauerte fünf 
Stunden, und der Bericht Darüber wurde ©r. 
Majeftät eingefands. Auf diefen Bericht folgte 
bie Eatſcheidung, 


18. Jan. in Napoli di Roma: 


daß Boſoms zu Berga ge: 


Henft werben folle. Wir Haben noch Feine Nach⸗ 
reiht von Vollziehung des Urtheils. 
Großbritanien. 
Londonv. 18. Febr. Ein Fonrnal enthält 
folgendes Schreiben des Lords Cochrane vom 
10. Died: Da ich in den Zeitungen verfchiedene 
ungegründete Muthmaßungen in Betreff der 
Beweggründe meiner Ruͤckkehr in diefes Land 
gefunden habe, fo hielt ich eö für zweckmaͤßig, 
da der Sache der Menſchheit dadurch Fein Rache 
theil erwachfen kaun, oͤffentlich zu erflären, daf 
der dringende. Wunſch, Mittel zur Zerftörung 
der zahlreichen Nuderjchiffe zu erhalten, welche 
die Seeraͤuberei im Archipel treiben, gegenwärs 
tig die ng ei ge Anfgabe Griechenlands 
ift, um die Dienfte, welche ihm von den neutra⸗ 
len Mächten geleiftet worden-find, zu eriwiedern. 
Dies ift nun aber durch feine Art von Gegels 
fahrzeugen mit Erfolg zu bewerfftelligen. Ju 
der That fann auch Griechenland unter den ges 
genwärtigen Umfländen feine Art von Seeuͤn⸗ 
ternehmung verſuchen. Wollen übrigens die 
großen friedeftiftenden Mächte diefe Aufgabe 
jelbft übernehmen, fo würde alles gegenwärtig 
Ratt findende Ungemah von felbft aufhören, 
und fie würden dadurch ihrem Ruhme die Krone 


aufjegen. 
Mancherlei. 

Aus München wird vom 24. Febr. gefchrieben: 
Der Hr. Staatsminifter der Juftiz umd des Aeu- 
fern, che. v. Bentner, und der Hr. Staatsmi: 
niſter des Innern und der Finanzen, Graf v. Ar: 
mansperg, haben das Groffrenz des Civilver- 
dienftordens der würtemberg. Krone, die Herren 
rag rate dv. Panzer und v. Wirfchinger 
das Ritterkreuz desſelben Ordens erhalten. — 
Der neue großbritanifche Gefandte, Lord Erski— 
ne, ift bier —— und wird nächſtens ſeine 
Antritts audienz bei Sr. Maj. dem König haben. 
Hr. Brook Tanlor dagegen reist morgen nach 
Berlin ab. — Weitern Berichten zufolge find der 
Sehr. v. S., der den unglücklichen Bettelmeifel 
im Duell tödtete, und der Sekundant diefes Lez⸗ 
teen, nunmehr nach erfolgter Inſtruktion ihrer 
Haft entlajfen worden, und werden auf freiem 
Fuße proceffirt. Gin anderes, zwifchen erfonen 
höhern Ranges Fürzlich vorgefallenes Duell, das 
aber Feine fo unglücklichen Folgen hatte, macht 
in München ebenfalls viel Aufjeben. — Ihre kai⸗ 
ferl. Hoh. die Großfürjtin nu großbergogin von 
Sadjen- Weimar ijt von Weimar in Berlin ans 
gekommen und in den fiir Höchftdiefelben auf 
dem kön. Schloffe in Bereitſchaft efepten Zimt 
mern abgeftiegen, — Der Ho@ppereprie Supertys 
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tendent und Profeffoe der Theologie in Leipzig, 
Tjichiener, geb. 1778 iſt dafelbjt am 17. Febr. in 
goige eines niebrjährigen Bruftübels gejtorben. — 

or. Kurzerh ftarb zu St. Pernin=du > Piula, ei: 
nem großen Marktflecken im Departement Da: 


ı geld mit 7 fl: 56 Er. 





fe 7 bie. und eine 

Schaff ı BVierling 23 Sehjeputpeils — 
2 Schaf 2 Megen Sechtthi. Haber dann eine 
Reluitionszins per 54 fl. 46 Er., welcher —8* 
mit baaren 696 fl. abgeloͤßet werden — und 


one ud Coire, ein Uhrmacher protejtantifcher | endlich ein Bodenzins per 1 fl. 6 Er., Welcher mit 


Confeffion, welcher ſich der Uchtung aller feiner 
Mitbürger zu erfreuen gehabt hatte. Der Bür: 
ermeijter des Orts verordnete, den Geſetzen zu: 
* deſſen Beerdigung auf dem gemein chaftli⸗ 

en Friedhof. Der Pfarrer widerſetzte ſich dem 

efehie, und ließ die ſterblichen Ueberreſte dieſes 
braven Mannes an einen Ort bringen, wo ge: 
woͤhnlich nur das abgedeckte Vieh verjibarrt 
wird! Seibſt der getreue Hund, welcher feinem 
Gebieter zur Nubejtätte gefolgt war, wurde auf 
Befehl des geiftlichen Herren erjchlagen, und zu 
den Leichnam eingefcharrt. Die Einwohner des 
Sets murrten laut gegen diefe gewaltthätige und 
auchriftliche Handlung ihres Pfarrers; allein der 
feommme Zelot donnerte am nächiten Sonntage, 
laut von der Kanzel herab gegen alle diejenigen, 
welche fih erlaubt batten fein Kamen lalltes 
Verfahren zu tadeln, und fagte, daß, wein der 
Kirchhof durch den Körper eines Protejtanten 
verunceinigt worden wäre, man vor den 


eriten dreißig Jahren Feinen Katholiken mehr auf 
! Die höhere De: | 


denfelben hätte beerdigen können! 
Örde, etwas zu fpät von diefem feandalöfen 
orfall uuterrichtet, verfügte ſich an Ort und Stel: 
Lg, um daſelbſt die Thatfache zu Procoll zu nehmen. 














Betfanntmadung. 

Das Müpl: und Deconomie : Gut des Klement 
Berfch, Untermüllers zu Sontheim dies Gerichts, 
wird auf Antrag feiner u re er am 
Mittwoh den 26. März d. J. im Wege üffentlis 
cher Verfteigerung verkauft. Dieſes Gut enthält 
folgende Beſtandtheile, ald: a) das Wohnhaus 
fammt angebauter Mahlmuͤhle, welche aus 4 Gaͤn⸗ 
gen, nemſich aus ber Weiß:, Noggen:, Brech— 
und Gerbmühle befteht; b) den Stadel, die Stal: 
lung und die Wagenfhupfe unter einer Dachung; 
2 die Segmühle mit 2 Schneidgängen und die 

elmuͤhle, gleichfalls unter. einer Dachung; d) das 
Pfruͤndhaus, mebt- angebauter Backkuͤche. Diefe 
fämmtliche Gebäude find zu 2900 fl. affecurirt. Bei 
dem Mühlgute befinden fih, e) 224 Jauchert 14 
Ruthen theild Ader, theils Wiesgruͤnde in einem 
Strüde, und zwar zunächft beim Wohnbaufe, bie: 
bei ift die Gemeindsgerehtigdeit zu 34 Ichrt. eins 
gerechnet, F) auch Ift sin kleines Wurzgärtchen vor: 
handen. Hiezu kümmt noch, g) der jährlihe un: 
entgeldlihe Bezug des Forſtrechtholzes per zwei 
Klafter Brennholz aus den Gemeindewaldungen 
und dem Nutantheil an dem unvertheilten Or: 
meindewald. Diefes Gut it fhön arrondirt, und 
theild frei, theils bodenzinfig eigen. Das Aders 
fetd iſt zehentbat, die Mäder aber find zehentfrei, 
zum piefigen E. Rentamt muß alljährig das Herbit: 
EEE een — — 


27 fl. 30 Er. abzulößen ift, entrichtet werden. 
ner ift zur Pfarrkirche Sontheim 2 Birnen 
Sechzihl. Kreugroggen, und zur Pfarriche Akten, 
haufen ı Sedhithl. Kreugroggen du verabreichen 
Die Berfteigerung diefes Muͤhlanweſens eihiepe 
vorbehaltlich der Berſchen Hnpotpefars Gläubiger 
und zwar in biefiger Gerichtöfanzlei. Mit dem 
Müpigute wird auch die vorhandene Mobiliarfcaft 
im Haufe, dann das Vieh und die Baumanns- 
fahrniſſen verkauft. Der Käufer hat die Prototol: 
lirungstoften allein zu berichtigen. Die weitere 
und mähere Bedingungen werden den Kaufslich: 
habern am Verfleigerungstage bekannt gemacht. 
Kaufsluftige werden nun hiemit eingeladen ur 
feftgefegten Zeit fi hierorts einzufinden, — 2 
tige und dem Gerichte unbekannte Kaufsliehpaber 
haben fi mit gerichtlichen Bermögenszeugniffen 
zu verfehen. Detobeuren den 22. Febr. 1828. 
Königl. bayer. Landgeicht. 
v. Kolb, Landrichter. 
Achte Windfor Gefundpeits:Seife 

ift bei Iinterzeichnetem zu Den Diefe von en 








ſchadhaften Subftanzen gereinigte und deswegen 


zur Erhaltung einer weiſſen, zarten und reinen 
Haut, allen andern ee und in den Toi— 
letten der Damen und Herren genug bekannte 
Seife bedarf keiner befonderen Anruͤhmung. Zu 
geneigter Abnahme empfiehlt fi beitens 
J. Chriſtoph Wanftmüller, 
in der Baͤckergaſſe dem ſchwarzen Adler 
gegenüber, 


Es wird ein meublirtes Zimmer mit Gabinet, ei 
Stall zu 2 Pferde und Remiffe zu mierhen Br 
Das Nähere bei der Redaktion diefes Blattes. 
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Gegen gerichtliche Verſicherung im St 
Landgerichtsbezirfe Kempten Mans — 
erhoben werden. Wo? ſagt DE 3. GC. 


Gegen ganz gute Verfiherung Ind Gandarr 
Kempten werden 150 fl. geſucht. de a teen 


| das Zeit. Gompt. 


Wieder angelommen und zu haben if ın Tob, 
Dannheimers Buchhandlung in Kempten: 
Kepertorium der bewährteften Heilformeln aus 
der Praris der berübmtejten beutfchen Aerzte, 
Wundärzte und Plinifchen Lehrer. Gin ärztlis 
ches Handbuch für practifche Merzte und Wunde 
ärzte, von einem practifchen Arzte und Chirur: 

en. 8. Leipzig 1828.. geb. 1 fl. 48 Er. 


" Redakteur uud Verleger T. Dannheimer, 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen 


ü———— EEE 
Mir König, alleranädigfier Freipeit. 











vom 20. Dee., welches einer Kriegserflärung 
Bayern. | fehr ähnlich ift, noch in Zweifel ziehen, fo reden 


Deutfhland 


v. 20. Febr. In der heute ſtatt doch andere Thatſachen, die von ‚allen Seiten 
— he, altgemeinen oͤf⸗ her durch Privatnachtichten beflätigt werden, 
Peutlichen Sigung der Kammer dei Abgeordne: | zu fehr der Meinung das Wort, die Pforte 
ten wurde nad) Berlefung des Protokolls. der ſei entfchlofjen, ed auf die Entſcheidung des 
geftrigen Eigung, die gewöhnliche Anzeige der Schwerts anfommen zu laffen. 
neuen Eingaben bekannt gemacht; dann wur: ‚"P9reu 8 en. 
den diejenigen Abgeordneten, welche fih aus] Berlimd.2o. Febr. Im Verfolge der gro: 
Beranlaffung der Berathung über den Gefe: | Ben Weltbegebenpeiten follte das preuß. Kabi: 
Bedentwurf, die »Ausſcheidung der allgemeinen | net zu erkennen geben, daß «6 genau das Bes 
Etaatsausgaben von-den Ausgaben der einzel: | dürfniß der Zeit und die hohen politifchen Ju⸗ 
nen NRegierungsbezirke etc.« betreffend, als Ned: | tereffen der verfhiedenen Nationen zu beurtheis 
‚ner einzeichnen ließen, vom Prafidium eingela: len verjtehe, daß es die Politif damit zu vereis 








den, fi nach der Reihenfolge auf den Redner: | nigen wiffe, und es fich angelegen fein laffe, daß 
ren Fu Die HH. Ava. AH Benzei⸗ 
Siernau, Maͤtzler, Dr Kudhart und Sekretaͤr 
äder hielten ihre Reden; hierauf wurde wegen 
vorgerüdter Tageszeit die Sitzung beſchlo en. 
Die naͤchſte Sigung ift auf morgen beftimmt. 
Rheinpreußen. 
Franffurt v. 25. Febr. Wir erlebten in 
diefen Tagen ein ziemlicd bedeutendes Fallen 
der Kurfe. Die oͤſterr. Metalliques wichen auf 
89%; Wiener Banfaftien 1234; Parciale 
116%%; Rotbfchildifche 100@uldenloofe 146°/; um | 
greuß. Staatsihuldfheine 89; Darmflädter | Ten, und zugleich die Bande der Freuͤndſchaft 
Dbligationen 96%. Diefer Ruͤckgang ift died: zwiſchen den chriſtlichen Mächten zu erhalten. 
mal micht durch die gewöhnlichen Operationen | Da nun die Vorurtheile der ottomanifchen 
der Spekulanten & la baisse hervorgerufen | Pforte der Big des Orients umd der 
worden, fondern er hat eine ernftere Beranlaf: | Auögleihung der Migverbältmiffe zwifchen der 
ung. Theils gingen in diefen Tagen niedrige | Pforte und den vermittelnden Mächten die 
en von allen Hanptpunften des — Schwierigkeiten entgegenſetzen, und das 
Papier handels ein, theils iſt die bisherige Hoff: | Übrige Europa mit Gefahr bedrohen, fo Scheint 
nung, es würden die Angelegenheiten des Oſtens das preuß. Kabinet 2 der Sruchlofigkeit aller 
auf diplonrarifchem Wege ihre Erledigung fin: | feiner bisherigen Bemühungen, die Pforte über 
den, fehr geſunken. Denn wollte man ser ihre Lage aufzuflären, einen neuen Verſuch bes 
wirtklich die Hechiheit des Manifeſtes der Pforte ſchloſſen zu Haben, ſich zu Ronftantinopel Gehör 


augsmelne Derirauen zu erhalten. Auch ward 
in den verfchiedenen Epochen unferer bewegten 
Zeit das preuß. Kabiner ſtets ein Anhaltöpunft 
für die wohlmeinenden Gefinnungen, für die 
erechte Sache, und feine europäifche Frage 
ollte ohne deſſen Mitwiſſen beendigt werden. 
Die Berhältniffe des Drients, wiewohl fie mit 
der preuß. Monarchie eben nicht in unmittelba-: 
rer Beziehung ſtehen, wurden deffen ungeachtet 
mit größter Aufmerkffamfeit beobachtet, und feine 
Mühe gefpart, um die Ruhe dafelbft herzuitel: 


I 
zu verfchaffen. Zu diefem Ende ift der-Obriftlieu: 
tenanı Frhr. v. Canitz, erfter Adjutant Sr... H. 
des Prinzen Wilhelm, nach Konftantinopel ge: 
ſchickt worden, um der Pforte die Ueberzeugung 
zu verſchaffen, daß dem preuß. Kabinete Alles 
an der Erhaltung des Friedens gelegen ift, daß 
die übrigen Höfe diefen Wunſch theilen, und 
dafi ed von der Pforte allem abhängt, jede 
feindliche — rege 

u ß 


and 
Vonder Weichfeld, ug Die Rei: 
fe Sr. k. Hoh. des Großfürſten Konftantin nach 


Petersburg befchränft ſich nicht blos, wie man 
wiffen will, auf die Abjtattung eines Beſuchs 
bei der durchlauchtigiten Faif. Familie. Man 
glaubt vielmehr, fie habe auf den großen Ge: 
nftand der Tagespolitif Bezug, und der Groß: 
— werde ſich von St. Petersburg unmittel: 
bar zur polniſchen Armee begeben, deren Ge: 
neralftab bereits in der Nähe des Dniepers 
eingetroffen fein fol. Ob Er. faif. Hoh. der 
Dberbefehl über die ganze fchlagfertig -dafte: 
bende Armee werde übertragen werden, wie es 
bereits früher hieß, ift eine Frage, über welche 
man nur Bermuthungen hegen kann, und die 
wohl erft mit der Borfrage über Strieg und Frie: 
den felbft ihre Busfpeidung erhalten wird. 
ei 


Buchareſt v. 4. Febr. Alle Miteheilungen 
aus Konftantinopel geben ein trauriges Bild 
von der Lage der Hauptitadt. Die Auswande: 
zungen der Armenier dauern fort, und die an: 
geordneten Konfisfationen werden mit großer 
Strenge vollzogen; der Generaldireftor der 
Mauthen hat zu Pera die verlaffenen Häufer 
Diefer verfolgten Unglüdlichen in Befchlag neh: 
. men und ihre Meubles nad den Magazinen 
der Mauth transportiren laffen. Die Bemü: 
hungen deö Öfterr. Internuneius, die Pforte zu 
mildern Mafregeln zu vermögen, waren frucht: 
106, und der Dragoman der djterr. Miffion, Hr. 
v. Huszar, der ohne Unterlaß dem Reis: Effendi 
Vorftellungen machte, fonnte damit fein Gehör 
finden, und foll ſich veranlaßt gefunden haben, 
den ——— einige Zeit zu meiden. — 
Die Kriegsrüftungen werden thätig betrieben, 
und die Donaufeftungen erhalten, zwar jedes: 
mal kleine, aber doch faft täglich Verftärfun: 

en. 
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fommen, der wichtige Aufträge haben fol, über 
deren Öegenftand man jedoch nichts Benaues 
wußte. — Nach einem Schreiben aus Konftans 
tinopel in engl. Blättern wird diefe Hauprftadt 
durch ftarfe Werke und Batterien befeftigr, und 
2 Linienfhiffe von 74 Kanonen und mehrere 
große Fregatten Preuzen ım ſchwarzen Meere, 
um einen Ueberfall von Seite der ruf. flotte 
zu verhindern, — Nach der Gazette de France 
führt das neulich erfchienene, fogenannte Mas 
nifeit der Pforte folgende Heberfchrift: »Hat: 
tifcherif, erlaffen den 1. Diemafi:al: Afhie 
1243 (20. Dec. 1827) abgeſchickt an alle Pas 
ſcha's und Gouverneurs deo Reichs, und zuges 
ftelt allen in die Hauptftadt zufammen berufes 
nen Ayand und Primaten.« 
Eorfuv.6, Febr. Handelöbriefe aus Alexan⸗ 
drien wollen behaupten, der Großfultan habe 
dem Pajcha von Aegypten den Befehl über alle 
Truppen in Afien anvertraut, und ihm die längft 
gewünfcte Stelle eines Statthalter6 von Sy⸗ 
rien übertragen. Auch follte nach denfelben Bries 
fen, Ibrahim Pafcha den Dberbefehl über alle 
Truppen in Rumelien erhalten. Die Truppens 
anzahl, die man in Afien aufftellen wird, Heißt 
es, dürfte fich über 200,000 Mann belaufen, 
ung die in Europa nicht geringer fein. 
rieft v.22. Febr. Diefe Nacht traf die 
ruß. Fregatte, au deren Bord fih Hr. v. Ribe⸗ 
aupierre befindet, von Corfu hier ein ; man glaube 
aber, daß fich derfelbe nach Corfu zurück beges 
ben werde. Der in Konftantinopel gewefene 
franz. Borfchafter, Graf Guilleminor, ift bes 
reits am 10. Febr. von Toulon auf einer fran;. 
Sregatte wieder auf Corfu angelangt. — Die 
Florentiner Zeitung enthält folgende Berichte 
aud Ancona vom 17. Febr.: Während die eng: 
lifche Fregatte, die Dryade, welche von Corfu 
den Gefandten Hr. Stratford : Ganning hieher 
brachte, im Begriffe war, unter Segel zu ge: 
ben, fam von Eorfu das jonifche Dampffchiff 
mit Depejchen für denfelben an; da er aber 
fhon am 14. abgereißt war, wurden dieſe Durch 
den Kurier Contini fogleicy befördert, der jenen 
leicht einholen wird, da man weiß, daß er in 
Turin fi einige Tage aufhalten dürfte. Ju— 
deffen hat die Fregatte die Abfahrt verfchoben, 
um die Nüdkehr des Botichafters in Ancona 


Es ift zu Konftantipel ein Stabsoffisier, | zu erwarten und ihn nach Corfu zurückzuführen, 


in Dienfen der nordamerik, Freiſtaaten, ange: | wo, wie ſchon gemeldet, die drei Botſchafter dee 
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eten Mächte ſich wieber vereinigen fol: 
— — BSerathſchlagungen über die griechiſche 
Angelegenheit fortjufegen. Die mit obigem 
Dampficiffe aus Corfu angefownmenen Briefe 
find vom 14. died. An demfelben Tage war 
dort der franz. Botſchafter Graf Guilleminot 
angefommen, und zu gleicher Zeit erwartete 
man auch die Ruͤckkehr des ruß. Gefandten Hrn. 
v. Ribeaupierre von Trieft. Die aemlichen Brie⸗ 
fe beitätigen auch die Anfanft des Präfidenten 
Grafen Capodiftria in Aegina. Mir Ibrahim Pa: 
fcha feien wichtige Unterhandlungen — 
worden, und man fagt, daß nach Eorfu ein tür: 
fifcher Minifter kommen folle, aber über diefe 
Nachricht weiß man hier nichts beſtimmtes. 


‘wei 
Genf o. 21. Febr. Nah Hrn. Eynards 
neueften Nachrichten aus Griechenland ſieht 
man dorf der Unterdrüdung der Seeräuberei 
in furger Frift entgegen. Wiewohl Lord Cody: 
rane dazu nicht mehr mitwirft, hat doch die Ne: 
gierung die möglicht Fräftigen Maßregeln ge: 
gen das Uebel ergriffen, und wird darin von 
den griechiſchen Seemännern Miaulis, Tom: 
bafis und Ganaris unterftügt. Die verbündes 
ten Admirale haben das bisher Verfügte gebil: 
liegt. — Im Innern Griechenlands hertſcht im: 
mer nody aroßed Elend, Frauen und Kinder 
leiden großen Mangel. Ich habe — ſchreibt 
Hr. Eynard unter dem geſtrigen Datum an 
die hieſigen Griechenfreunde — ich habe Lebens: 
mittel und Geld fuͤr dieſe Unglücklichen abge 
ſendet. Die der Unterhaltungsfommiffton über: 
machte Unterjtügung und die 48,000 Franfen, 
welche ih dem Grafen Capo d’Fftrias hier mit: 
gab, werden alfo dort wohl zu gelegener Zeit 
fommen... Der Sinn der Wohlthätigfeit für 
die Griechen wird Gottlob nicht müde. Geftern 
erhielt ich 5000 Fr. vom Griecheneomite in Ko: 
penhagen, heute 227 Fr. von der Stadt Burg 
und 281 Frin. von mildthätigen Händen in 
Straßburg... 
Portugal. 

Liffabon v. 6. Febr. Der Series von 
Gadaval ift von der Kammer der Pairs beauf: 
tragt, bei Der Ankunft Sr. f. Hoh. des Infan: 
ten Michael in dem Lande und vor der Bor: 
ſtellung der Kommifflon der Pairdfammer dem 
Jufanten entgegen zu geben. Auf den Antrag 
deo Kardinals Datriarıhen bat die Kammer ih: 


rer kirchlichen Kommiſſion ein Schreiben des 
Nuntiud. zugefendet, welcher die Firchlichen 
Vorrechte für den Erzbiſchof von Elvas, einen 
der vier, — wegen der Vorfälle vom Julius v. 
3. bei Saldanhas Entlaffung — in Anflages 
jtand verfegten, Pairs in Anſpruch nimmt. Die 
Bifhöfe von Algarbien und Beijas, als Mit: 
glieder der Pairdfammer, fo wie der Erjbis - 
ſchof von Elvas felbft, Haben aber diefes Vor⸗ 
recht der Kirche abgelehnt. 
Spanien 

Perpignanv. 15. Febr. Der in Olot mit 
4 feiner Mitſchuldigen verhaftete Catalonifche 
Infurgenten: Anführer Bofoms oder Jep del 
Eftanns follte am 12. erfchoffen werden. Er 
hatte die Prieiter, die ihn zum Tode vorbereiten 
wollten, nicht angenommen, weil fie die Urfache 
feines Unglüds feien. Unerwartet traf jedoch 
von Barcellona der Befehl ein, die Hinrichtung 
der Berurtheilten aufjufchieben. Dofoms Hatte 
einige Tage vorher dem König eine Rechtferti⸗ 
gung feines Benehmens eingejendet, worin er 
zu zeigen fucht, daß feine Verhaftung völfer: 
rehtöwidrig auf franz. Gebiet erfolgt fei. Man 
it auch wirflidy überzeugt, daß er dur etwa 
20 Mitglieder feiner Bande dem Grafen Mis 
rafol8 verfauft worden ift. 

Frankreich. 

Paris v. 22. Febr. Das Linienſchiff Pros 
vence und die Fregatte Flora liefen am 11. 
Febr. von Toulon aus, um fid zu dem Geſchwa⸗ 
der vor Algier zu begeben. Andere Echiffe folls 
ten naͤchſtens nachfolgen. — In der vorgeftern 
erwähnten Errichtung eines oberften Kriegs: 
raths erblidt der Gonftitutionnel die erfreulis 
he Ausfiht auf allmählige Befchränfung und 
wohl gar Aufhebung des Staatsraths. Die 
Gazette thut indeß ihr Möglichftes, um ihm 
diefe füße Hoffnung zu benehmen. — Briefen 
aus Corunna zufolge ift von dort zu Ende ded 
Jan. eine Corvette unter algier. Flagge ausgelau⸗ 
fen, um auf alle franz. Handeldſchiffe Jagd zu 
machen. Auch die Engländer follen mehrere 
Schiffe unter derfelben Flagge zu demfelben 
Zweck ausgerüfter Haben und noch ausruͤſten. 

®Grofbritanien. 

London dv. 19. Febr. In der geftrigen Si⸗ 
pung des Unterhauſes gab Hr. Huskiſſon, Ko: 
onial: Minifter, die längfterwarteten Auffläs 
sungen über den grellen Widerfpruch zwijchen 


u 


feiner Behauptung gegen die Wahlmänner von | 
Liverpool, daß er fich blos deßhalb entſchloſſen 
habe noch im jegigen Minijtertum zw bleiben, 
weil der — v. Wellington ihm zugeſagt 
habe, daß im Weſen der Canningſchen Politik | 
nichtö geändert werden follte — und der Ers 
Märung des Herzogs felbit im Oberhauſe, daß 
er feine folche Berfprehungen von fich gegeben 
habe. Nach einer ausführlichen Erzählung der 
Vorgänge bei Auflöfung des legten Minifte: 





riums und Zufanmenfetzung des neuen erflärt | 


Hr. Husfiffon, zwar dad Wort Öarantieen ge: 
braucht zu haben, die er von dem Herzog erhal: 
ten, ohne daß er aber damit anzeigen wollte, 
daß der Herzog eine Hebereinfunft mit ihm ge: 
ſchloſſen, und ihm eine Buͤrgſchaft für VBollzie: 
Hung diefer Uebereinfunft gegeben habe. Die 
nicht ausgetretenen Mitglieder deö alten Mi: 
nifteriumd haben den Herzog von Wellington 
einzeln gefprochen und ſich gegen ihn erklärt, 
Bann aber zufammen fich bei dem Herzog ver: 
einigt, am fich zu überzeugen, daß fie feine An: 
ſichten recht aufgefaßt haben. Geine, Hubs: 
Tiffons, früheren auch im neuen Minifterium 

ebliebenen Kollegen feien für ihn Bürg— 
haft, daß ihre Politif auch vom jepigen 
Miniſterinm nicht werde preißgegeben werden. 
Gr felbf fei den Anhängern beider Ertremen 
im Wege, weil er immer den Mittelweg gehen 
wolle, und fich bei den von ihm vorgefchlagenen 
Mapregeln nach den Umſtänden richte. Uebri⸗ 
gend würde er aus dem Minifterium treten, fo: 
bald er fehe, daß er dort nicht mehr genug 
Einfluß ausüben fünne, um dad politifche Sy⸗ 
ftem, zu deifen Behauptung er ſich verpflichtet 
babe, geltend zu machen. — Die Bombarden 
»Gtna« und die »„Höllifche« find von Plymouth 
unter Segel gegangen, um ſich mit der Flotte 
des Admiral Eodrington zu vereinigen. — Es 
find ferner 9 Transporsfchiffe nach Liſſabon ab: 
gefegelt, wo fie die engl. Kavallerieregimenter, 
Die nach England jurüdfommen, abholen follen, 

Mandherlen 

“ Der glaubwürdig gemeldete Uebergang des 
Herzogs von-Brammfchweig zur katholiſchen Kir: 
he in Wien macht in Berlin den Inhalt aller 
Geſpräche aus, und gibt eften Be: 


trachtungen Anlaß. ie P i 
Velegenheit ausiprechen dürfte, wird mit Nen: 
ierde erwartet. — Ans Leipzig wird gefchrieben: 


vw den er 





inige hiefige engherzige Cenſoren thun den Dru⸗Herzen Heraus. mit ibm zu beten. 





eercien in Peipzig großen: Cintran: 
von bier aus immer mehr entweder im Auslan 
de oder in andern Städten Sacſens drucken, 
wo die Leufur feeifinniger iſt. Man follte die 
fem despotifchen Unweſen ein Ende wachen, Leip⸗ 
19 einen Gewerbszweig fidyern, den ces bisher 
ehe zu feinem Vortheil betrieben hat, und Mäns 
ner als Eenforen anftellen, welche Achtung ge: 
en dad Recht und die Menſchheit und te ne 
iebe zu den Willenfchaften befigen. — Auf der 
vager Sternwarte wurde am 11. Februar die 
chöne und feltene Erjcheinung einer Sonnenfän: 
le bemerkt. - Sie hatte die Breite der Somen— 
Icheibe, flieg jenfreht über dem Horizont auf, 
erfchien ſchwach roth und gut begrenzt. 


man läßt 


j br iu Schwäbijch: Bavern ıc. 8. 


b v 
verbeſſerte Auflage, ſchoͤn und —— Aedrndt 
und den aͤußer 


h . 50 Er. 
ie Schriften des Verfaſſers der Genovefa, der 
Dftereyer, Heinrichs von Gichenfels, Rofas von Tan— 
nenburg u. f. mw. find fo allgemein befannt und als 
vortreffllih anerkannt, daß fie Feiner mweitern Ems 
—I bedürfen. — Guftachius, in der roͤmiſchen 
Geſchichte als ein berühmter Feidherr, unter dem 
Namen Plazidus bekannt, ift hier als ein Mufter 
Hriftliher Weispelt und Tugend aufgeftellt. 
Göttliche Worte für leidende CHrijten zur Heili— 
gung und Beruhigung. Gefainmelt aus dem 
neuen Teftamente auf alle Tage des Jahrs. 12. 
broſch. Preis 15 Fr. 
Hier findet der Kranke und Leidende Troft, und 
Beruplgung, — der KRrantenfreund Stoff, mit feis 


reußen fich bei dicjer | nem Kranken oder fonft Reidenden den geiftwoll: 


ften, Eräftigften und tröftlichften Dialog zu begins 
nen, — oder auch redet innig und fo reht vom 


Redakteur und Berleger T. Dannheimer, 


Neueste Weltbegebenbeiten. 
Erzählt von einem Weltbürgen, 


en nf 
Mit Königli allergnädigfter Zreipeit. 
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platz von »Weltbegebenheiten« thätig zu erfcheis 
nen, und endlich der Aufruf der ottomanijchen 
Pforte an die rechtgläubigen Mufelmänner, fich 
um die Fahne ded Propheten zu ſammeln. Die: 
jer Aufruf, wenn er wahr und Acht ift, ift das 
Gegenſtuͤck der fanatifchen Kreuzzugspredigt. 
Wir möchten die Aechtheit diefer Proclamation 
eben aus dem Grunde bezweifeln, weil fie fo 
rein türfifch fautet, und weil das was bisher 
der Divan von fich verlauten ließ, nicht fo plump 
gelungen hat. Wie? follte die hohe Pforte, 
die in allen ihren frühern Verhandlungen fich 
fo fchlau benahm, nun auf einmal blind und 
wie ein erboßter Eber in den vorgehaltenen 
Spieß rennen? Auch fcheint die Pforte ibren 
Unverftand bereut zu haben, indem fie in fpäte: 
ren Sermand auch ihre chriftlichen Unterthanen 
einladet, unter Berfprebung eines freien Got: 
teödienfted an dem Kampfe gegen die Äuferen 
Feinde des Neiches Theil zu nehmen. — Wach 
Berichten aus Frankfurt wäre der Sohn des 
Herzogs von Wellington, mit fehr wichtiger 
Botſchaft nach Wien gefendet, auf dem Wege 
dahin am 23. Febr. durch Frankfurt gefommen. 
Tüärfkel. 

Der Nuͤrnberger Correſpondent ſchreibt vom 
28, Febr. Die neueſten Briefe aus Wien laſ— 
fen wenig Hoffuung zur Erhaltung des Fries 
dens im Drient mehr übrig, Man fürdıtere, 
daß felbft die Verwendung und das Anfehen 
des öfterr. Internuncius nicht mehr hinreichen 
möchten, Leben und Eigenthum der Franken im 
Konftantinopel zu fichern, und ſprach ſchon von 
einer dem Reid: Effendi geäuferten Drohung 
deöfelben, diefe Hauptſtadt zu verlaffen. — Der 
Moniteur vom 22. Febr. enthält einen Artikel, 
worin Gritaunen über das unerwartete Mani: 
feſt der türk, Regierung ausgedrüdt wird, Am 


Deutfhland. 
Baperm i 

Münden v. 23. Febr. Durch eine k. Ent: 
fchließung vom 24. died ift die Sitzung der 
Standeberſammlung vorläufig bis zum 20. April 
d. 3. verlängert worden. — Jun der 28ſten Gi: 
gung der Kammer der Abgeordneten erftattete 
der Abg. Hefiner Namens des dritten Ausichuf: 
fes Bortrag über den Gefepentwurf in Betreff 
der einzuführenden Hunddtare. Der Auoſchuß 
iſt des Dafuͤrhaltens, daß dieſer Entwurf nicht 
anzunehmen, wohl aber den Städten und Märf: 
ten zu überlaffen fein möchte, ald Polizeimaß: 
regel eine jährliche Abgabe, welche aber 1fl.50 fr. 
nicht überfteigen foll, zum Vortheil der Gemein: 
dekaſſen, mit Genehmigung der Kreisregierun: 
gen zu erheben. Nun folgte der Abg. Frhr. v. 

Glofen Namens desfelben Ausſchuſſes mit dem 
‚Bortrag über den Gefegentwurf, dad Jndige: 
nat betr. Der Ausfchuß beantragt: weder dem 
Gefegentwurf, nod der Modififation der Reichs: 
räthe die Zuftimmung zu geben. 
beingegenden. 

Während dem die Diplomatif bei verfchloffe: 
nen Thuͤren fich mit der Loͤſung der griech. Fra: 
ge befchäftigt, kann das politifche Raifonnement 
mittelit der Jufammenftellung offenfundiger Er: 
ſcheinungen, durch welche fich die.geheimen Ber: 
bandlungen in mehr oder minder.treuem Bilde 
abipiegeln, fein Kombinationsfpiel treiben. Bier 
derlei vorbedeutende Werterzeichen am politi: 
fhen Horizonte wurden feit Kurzem mwahrge: 
nommen. Die Thronrede bei Eröffnung des 
brittifchen Parlaments, die Nede Er. Ma. des 
Königs von Frankreich bei Eröffnung der Kam: 
mern, der Tagsbefehl an die polnische Armee 
mit der Mahnung zur firengen Manndzucht, 

‚wenn etwa fie berufen würde, auf dem Schau: 
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meiften werde das diplomatische Corps, nament: 
lich Die Gefandten von Defterreih und Preu: 
Ben, welche noch den Tag zuvor auf dad Eif: 
rigfte Die unfelige Hartuädigfeit der Pforte be: 
kaͤmpften, Darüber geftaunt haben. Der öfterr. 
Juternuncius felbft fei augenscheinlich, wie Ze: 
dermann, durch die trügerifchen Berfiherungen, 
welche die Pforte ſich jegt ruͤhme, abfichtlich er: 
theilt zu haben, hintergangen worden, Man be: 
greife nicht, wie die Pforte auf einmal die auf: 
richtige, für fie felbit jo Heiljame, Verwendung 
jener zwei Mächte abgelehnt habe. 
Griechenland. 

Die neueſten Nachrichten aus Scio melden 
Folgendes: Die Griechen haben 400 Schritte 
som Schloffe einen Brunnen ausgegraben, um 
sine Mine anzulegen, und hiezu drei Gallerien 
eröffnet. Die Mineurs follen bereitd an die 
Mauern des Schloffes gelangt fein; allein «6 
iſt anzunehmen, daß fie die Fortſchritte diefer 
Operation etwas übertreiben, weil die Feftung 
außerhalb von einem Braben umgeben ift, der 
40 Fuß Breite und 50 Zuß Tiefe hat, woraus 
— fein möchte, daß fie daſelbſt auf 

affer geftoßen find. Diefer Graben diente 
ehemals ald ein Schutz gegen die venetianifdhen 
Galeeren. — Nach einem Ausfall, in welchem 
die Türfen 4 Gefangene machten, erfuhren fie 
von Diefen Die Richtung der Arbeiten, und 100 
Türfen arbeiteten während 24 Stunden in 
dem Graben, um vermirtelft tiefausgegrabe: 
ner Brunnen zu contreminiren. — JZuſſuff— 
pen foll Dusch das Zerplagen einer Bom 

e am Kopfe-verwunder worden fein. — Die 
aus dem Schloffe geworfenen Bomben fol- 
len das franz. Konfulatgebäude faft gaänzlich 
demolirt haben, um welches die Öriechen ihre 
Des aufgeftellt Hatten, denn mehr als 32 

omben find blos in der Umgebung Diefes Ge: 
bäudeo gefallen. Alle Mobilien wurden er: 
trümmert, allein durch ein außerordentliches 
Gluͤck auch nicht eine der in dieſes Gebäude ge: 
—— Perſonen, deren Anzahl ſich auf 800 

elauft, ſind verwundet. 

Portugal. 

Liffabon v. 6. Febr. Unſere Cenſur wird 
fortwährend mit unerbittlicherStrenge gehand: 
habt, und «6 iſt der Werfauf von Drudicriften 
in den Straßen fehr verpänt. Dennod ſah man 
geſtern mit Grfaunen eine Menge Bettler die 
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Straßen burhjiehen, und eine Flu fi 
gen Die angeblichen — — 
maurer verkaufen. — Die verwittiwete Königin 
hat jegt ihren Wohnfig in den Palafı Ajuda 
verlegt, um dort ihren Sohn, den Infanten Wis 
guel, zu erwarten, auf weldyen fie ihren alter 
Ruhm wieder erringen zu fönnen ſich fhmeichelt, 
— Der Marg. Eoule und feine Gemaplin haben 
ſich auf einen von ihnen gemietheren engl. Kauf: 
fahrteiſchiffe, nicht auf einem Kriegsſchiffe wie 
es Anfangs hieß, das ihnen vielmehr vom Be 
fehlshaber der engl. Station abgefchlagen wur: 
de, eingeſchifft. Die verwittwete Königin unters 
fuchte vorher perſoͤnlich ob für die Bequemliche 
feit ihrer Tochter alle Anftalten getroffen feien, 
Die Prinzeffin ift außer dem Antheil an dem 
großen Privatvermögen ihres verftorbenen Bas 
terd noch überdies von ihrer Mutter mir baarem 
Gelde und Zumwelen fehr reich beſchenkt worden, 
— Das legte Paferboot von London, hat Hrn, 
PaivaNabozo, Senerallieutenant und ehemalis 
gen Geheimenrath Don Miguels, zur * der 
Ereigniſſe im April 1824, hieher uͤberbracht. 
Wenn diefer Mann nicht aus eigenem Antrieb 
wieder zurüdgefehrt, fondern bloß Sr. f, ob. 
vorausgeeilt iſt, fo wird man nicht ohne —8 
niß dem Augenblick entgegenſehen, wo die Re⸗ 
entſchaft der Prinzeffin in Die Hände des Zus 
anten Don Miguel übergeht. 
S Spanien 

Barcelona vo. 13. Febr. Der Aufſchub 
der Hinrichtung des Infurgentenanführers Bo: 
fom® und feiner Leute hatte bloß zum Zwede, 
ihn and feine Mitfcyuldigen Durch die mögliche 
Ausficht af Begnadigung zum Geftändniß zu 
dringen. Sobald man von ihnen Alles erfah⸗ 
ren hatte, was man erfahren fonnte, wurden fie, 
gemäß der früher gegen die cataloniſchen Auf: 
führer ergangenen Defrete erfchoffen. Boſoms 
war gegen 70 Jahre alt, und feit 40 Fahren in 
Gatalonien, Anfangs ald fühner Schleihhänds 
ler, fpäter ald gleich kuͤhner Parteigänger bes 
fannt. — In Baleneia blieb dem von den koͤn. 
Truppen heftig verfolgten Bandenanführer Ga⸗ 


1 to zulegt fein anderer Ausiveg, als ſich in ein 


Landhaus einzufchließen. Diefed aber wurde 
angezündet, und Gato mit feinen Leuten kam in 
den Flammen um. 


Granftreid. 
Parisv. 24 Fehr, Die Verabredung zwi: 


en der Tinten Geite der Kammer der Adge⸗ 
he und einigen mit ihr flimmenden Mits 
gliedern der rechten Seite und ded zechten Gen: 
trumö if gelungen, und es find in Der re 
Sigung folgende 5 Kandidaten für Die Praͤſi 
dentenwahl ernannt worden: Delalot mir 212 
Stimmen (von 358 Stimmenden, wo alfo die 
abfolute Majorität 180 war), Hpde de Neuville 
mit 206, Royer Eollard mit 189, Bauthier mit 
4837, Gafimir Perrier mit 180. Die meilten 
Stimmen nach ihnen hatte Ravez, feit mehreren 
Fahren immer Präfident der Zammer, der 167, 
and de la Bourdonnape, der 154 erhielt. — Als 
Hauptgrund dieſes Reſultats, über weldeö die 
Gazette de France laut ihren Unwillen aus: 
fpricht, wäßrend Die liberalen Blätter triumphi⸗ 
zen, gibt man dad großmüthige Zurüdtreien 
der Abg. St. Aulaire und General Sebaftiani 
an, welche ihre Freunde gebeten hatten, ihre 
Stimmen, fatt fie zu zerfplittern, auf die Abg. 
Delalor und Hyde de Neupille zu übertragen. 
Auch follen die HH. Bacot de Romans, v. 
Beaumont u. f. w. viel zu biefem Reſultat bei: 
getragen haben. 
Im Eonftitutionnel lefen wir über das Ereigni 
Liefer Sigung folgendes: Unfere Ahnungen fin 
eingetroffen, und es wird uns das Glück zu 
el, Srantreih zu verfündigen, daß die heutige 
den wahrhaft monarciichen und konſti⸗ 
tutionellen Männern einen voljtändigen Triumph 
efichert hat, und daß jene Namen nicht aus der 
EBablurne gekommen find, die f$ an bie ver: 
angenen Handfuingen, und an die Fünftigen Ab: 
foren des Minijteriums angefchloffen hätten, 
eſſen Zoch fo lange und fo ſchwer auf Frank: 
reich gelaftet hat. Es iſt diefes ein höchft wich: 
tiges Greigrüß. Im dem heutigen Serutinium 
lag die Zufunft der Sitzungen; 2. noch mehr, 
die ganze Zufunft Sranfreihs. Don jept an er: 
Hebt fid) eine eberne Mauer zwifchen der Gewalt 
und den Strafbaren, die einen fo unfeligen Ge: 
braud davon gemacht Haben. Die Majorität der 
Abgeordneten des Landes bat fich fomit feierlich 
von Allem doßgefagt, was an ein Syſtem der 
Beftechungen und Heuchelei erinnern Bonnte; Bie: 
derfinn und Ehrliebe haben ihren fo mächtigen 
Einfluß auf das Herz der Franzofen wieder er: 
langt, und der Einigkeit aller Biedermänner ver: 
dankt man diefe merfiwürdige Wiedergeburt. Es 
bedurfte nur des Zwifchenraums von einer Si: 
uns ur andern, um dieſe Verfchmelsung von 
ünfhen und Gefühlen zu bemwerfftelligen; ber 
rechtliche Sinn hat diefe edle Annäherung erzeugt, 
und die vollko mmenſte —5 verbürgt den 
Erfolg von beiden Seiten. o wurde demnach 
eine der mächtigften Intriguen vereitelt, die feit 
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Janger Zeit angeſponnen worden; "eine Jutrigue, 
die, durch einen Uugenblict von Leberrafchun 
und Unfchlüffigfeit, auf dem Punfte ſtaud, Unbe 
und Verderben über das Land zu vwerbreite, 
eantreih darf wieder frei atbınen; es weiß 
jent, wo Die Majorität iſt; es weiß, daß fie aus 
allen Männern bejtcht, Die weder den König vou 
der Charte, noch die Eharte von dem Könige 
trennen, fondern die feſt entichlojen find, auf 
deu, von dem gejehgebenden Monarchen gelegten 
Grundjtein ein mwjejtätifches Gebäude aufzufühe 
ren, das den Stürmen Trotz bietet, und eine 
eilige, uuverlepliche Freiftätte dee öffentlichen 
— fein ſoll. Fraukreich erfährt endlich, 
daß ed nimmer bie —— jener Herrſchaft 
zu befuͤrchten hat, deren bloßes Andenken jedes 
—— Gemüth mit tiefen Unwillen erfüllt. 
Mögen feine Abgeordneten, verbunden durch das 
mächtige Band einer, mit dem fchönften Erfolge 
efrönten, Einigfeit Fünftig unaufbaltfam au des 
aterlandes Rube und Wohlfahrt arbeiten. 


Großbritannien 


Was fruͤherhin über die polit. Rage des Hrn, 
Hustiffon gefagt worden, fcheint fich ſchneller 
zu verwirflichen, ald man geglaubt hatte. Geits 
dem der Herzog v. Wellington im Oberhaufe 

eradezu den Behauptungen des Hrn. Huͤdkiſ⸗ 
on an feine Konftituenten widerfprochen, und 

eläugnet hatte, ihm je Garantie wegen Beibe: 
Baltung der Canning’fchen Politif gegeben zu 
haben, ift ed für jenen Minijter faft unmöglie, 
länger unter Eollegen zu bleiben, von weldyen 
die meiften, unter dem Banner des Herzogs, 
ſich gefliffentlich von ihm ifoliren. Sein Austritt 
ann vielleicht durch Umftände etwas verzögert 
werden — ftatt Haben muß er doch, 

China. 

Der Generaliſſimus der chineſiſchen Armee, 
Changling, berichtet aus ſeinem Hauptquartier, 
Ele, daß er Emiſſarien unter die tariariſchen 
Rebellen geſchickt habe, welche die Ankunft der 
großen Armee anzeigten, worauf die Rebellen 
von Khoten die vier Raͤdelsfuͤhrer ausgeliefert, 
und 100 Partheigaͤnger ſelbſt getoͤdtet hätten. 
Die vier Rebellenhäupter mußten, ald Suͤhn⸗ 
opfer für den Mord des chineſiſchen Refidenten 

u Khoten, eines langſamen und ſchmachvollen 
odes fterben. Se. dyinefische Majeftät war 
über diefe Nachricht hoͤchlich erfreut, und meins 
te, daß, wenn erft die Lanzen des Himmels ges 
en ar — —* ſein wuͤrden, die 
mpfung des Aufruhrs fo leicht ſei, ald das 
Spalten en Schilfrohrd. er 
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Mankherliei 


Würtemberg. Cingegangenen Nachrichten zu 
olge bat der, fie das neu errichtete Bisthum 
ottenburg im Vorſchlag gebrachte Generalvifar, 
Bifhof von Evara, Siaatsrath von Keller, in 
dem am 28. v. M. gehaltenen Eonfijtorium die 
äbftliche Beftätigung erhalten. Bereits find bie 
ieräber fprechenden Bullen und Breven in Stutt: 
gart eingetroffen; die wirkliche Cinfehung des 
neuen Landesbifhois und feines Domkapitels, 
fo wie die endliche Vollziehung der unlängſt ver: 
indeten Bullen: »Provida solersque« und »Ad 
dominiei gregis cnstodiam« ftebt hiernach in ganz 
urzer Zeit zu erwarten. — Um 22. Febr. tra: 
fen zu Leipzig Se. Durchlaucht der Herzog von 
Braunſchweig auf der Rückreiſe von Wien über 
Dresden bier ein, und feßten nach gewechjelten 
— die Reiſe nach Ihrer Reſidenz fort. — 
ach engl. Nachrichten beubfichtigt der vorma— 
fige König von Schweden, unter der ihm bereits 
gegebenen Zuftimmung der großbritanifchen Re: 
ierung, feinen Eünftigen Wohnfis auf der Inſel 
Yelgoland zu nehmen. — Der ruß. Fürft Gaga: 
rin bat fich in einem Anfad von Schwermuth 
den Hals abgejchnitten. Er binterläßt eine jun: 
ge Frau und 6 Kinder. — In der Umgegend von 
ifenach find die Wege unficher geworden. Man 
Er ufig vom Raubanfällen, jumellen am bel: 
en Tage. [ 
die arınen Bauern teilen in der Angſt ihr Stück⸗ 
chen Brod mit den herumziehenden Bettlerſchaa⸗ 
ren, Die meiningifchen Feldjäger ſollen monat: 
lich an 60 Dagabunden über die Grenze ins Ei: 
ſenachiſche Hineintreiben, und eben fo bie Polizei 
der andern Nachbarn, — Ein Friedensrichter 
und Gemeindevorſtand von Altikon in der Schweiz 
bekam Fürzlich Öffentlich Nutbenftreiche und wur— 
de ins Zuchthaus abgeführt, weil er u Frau 
pernagelt —— Er hatte nemlich einen ertra 
bereiteten Nagel in dem Kirchthurm eingeſchla⸗ 
en, um durch diefes fnmpatbetijche Mittel feine 
Kran gelind umzubringen. 


nie — 

In dem Haufe Lit. B. Nro. 199. iſt ein Logis 
son 2 heitzbaren Zimmern zu verm ethen, und kann 
täglich bezogen werden. 


— — — — — — — 

So eben iſt in T. Dannheimers Buchhandlung 
in Kempten angekommen und zu haben: 

J. 2, Kniops Methode der Reinigung des Brenn: 
öl, oder Anleitung zur beiten leichteiten und 
vortbeilbafteiten Urt, das Del zu reinigen, ihm 
den unangenchmen Geruch zn beuehmen, und 
ihm feldjt jeden beliebigen Wohfgeruch mitzus 
tbeilen. Für Fabriken und Hausbaltungen an: 
wendbar. Mit 2 Zeichnungen. 8. Leipz. 1828. 
broich. . 18 fr. 

Heuer Nekrolog der Dentfchen. At Jabrg- 1820. 

2 Dde. mit 2 Kupf. 8. Ilm.-1828- brofch. Tl. 12fr. 


— ——— — 





— 


Brandbriefe werden gefunden, und | 


Unter Ddiefen vielen Biograppien de 

1826 verftorbenen —— —A 
lands, fanden auch von denjenigen welche in uns 
ferer Nähe lebend und mwirkend die allgemeine 
Achtung und Liebe fib erworben, in diefen Bän: 
den eine ebrenvole Stelle. Ich melde von Augss 
5 Hr Reggs. Rath v. Seida, Reichsrarh Graf 
v. Öravenreuth, Dr. Lumpert Domdecan, Freiherr 
v. Schägler. — Bon Memmingen: Hrn. Stadtge: 
richtöarzt Dr. 9. Ehrhardt. — Bon Münden: Dr. 
v. Srauenpofer, Graf v. La Rofie, Director v. Rei: 
chenbach, Frauz v. Spaun, Hofrath Dr. v. Epir, 

| Reihsrath Graf v. Törring » Guttenzell, geheime 

Ratb v. Weiler, Oberfinanzrath v. Delin. — Bon 

Biberah: Dr. Stecher Stadtſchultheiß. 

Ueber das gegenwärtige Schickſal der Oecono— 
mie ». Pfarrer in Banern und ihre gerechten 
Hoffnungen von der Zukunft, bejonders bei 
der bevorjtehenden neuen Steuerregulirung. 8. 
München 1828. brofch. 24 Er. 

Dr. Lutherig, 8. 3. Der freundfihe Hausarzt 
als Ratbgeber bei Erfältungsfranktheiten und 
allen Sagen der Blutverfchläumung, als Ras 
tarrbd, Schnupfen, Astbina, Zchleimjchwinds 
ucht, Rheuma, Gicht und Hämorrhoiden. Ste 

ur. 8. Meißen, 1820. broſch. 42 fr. 

Hansfreund, der neue allgemeine auf dem Lande 
oder volljtändige Befchreibung aller beim Ucker:, 
Garten: und Obſtbau, bei der Viehzucht, im 
Forſtweſen, in der Ziicherei, in Bauſachen und 
andern Theilen der -Defonomie vorkommenden 
Beihäftigungen und nüßlihen Betriebe, mit 
gründlicher Anweiſung zur Bienen: und Sei: 
denzuct, damı den nötbigen Vorfchriften des 
Verbaltend und zur Heilung der Krankheiten 
aller Arten fowobl für die Menfchen, als der 
nüslichen Haustbiere, nebſt Anleitung zur Ber: 
tilgung fchädlicher Thiere und einem Anbange 
von vorzüglihd gemeinnüsigen Dausküyiten, 
dann einem Wirtbicbafts : Kalender. Alles nach 
ben erprobtejten Vorfchriften und nach eiges 
ner Erfahrung von I. D. Erfter Theil 

eldwirihſchaft. Ziveiter Theil Hauswirth— 
haft. 8. München, 1828. br. 1 fl. 48 Er. 

Neues Bub der Zof. Wolffifhen Berlagss 
buchhandlung in Augsburg weldes in der Tob. 
Dannheimerfhen Buchhandlung in Kemps 
ten zu haben iſt: F 

Lefe« und Geberbuch für junge katholiſche Chri: 
ften. ı2. Mit ı Titelfupfer. Preis 24 Er. 
Es wäre gänzlich überflütfta, dleſes, auch in feis 

nem Aeußern höchſt niedliche Büchlel, durch eine 

lange “Empfehlung befannt machen zu wollen. 

Der erite Bli in dasfelbe laͤßt fogleih erfennen, 

daf es vollkommen feinem Zwecke entfprict, und 

daber jeder Anforderung, die man am ein Gebet: 
buch für Die Zugend mahen Fann, durchaus Ges 
nuͤge leiſtet. Somit verdient e8 aber auch den vor⸗ 
zuͤglichſten Jugendgebeibuͤchern beigefellt zu werden. 

Br CH RE EEE ET EEE EEE ad 


Redakteur und Verleger 3. Daunheimer.. 


Neueſte Weltbegebenbeiten. 
Erzählt von einem Weltbärger, 


Mir Königl. allergnädigfter Freipeit, 


Mittwoch. — N 37. — Kemptend.5, März 1828, 























einen Seite der Dbforge -und Competen der 

Deutidland. Staatsregierung anbeiusfadte, — was auf der 
‚Bayern * — ee: der — und dem era 

3 i der Kammer der Abge- zwecke er Landräthe entfpreche und zugetheilt 
— a or wurde die —————— werden könne. Der innige Verband zwiſchen 
über die Ausſcheidung der Kreis: und Central: | dem Landrath und einer Ausfcheidung der Kreis: 
Ausgaben fortgefegt. Der Abg. Vetterlein jprach | und Staatslaſten, die Nothwendigkeit, dem Fand: 
von der Tribune füc den Entwurf, dem auch die | rathe gerade durch Vorlage einer foldien Aus: 
meijten Redner vom Plage aus nach den Modi- ——— weſentlichſten und wichtigſten Theil 





uſſes beiftimmten. Der Abg. ſeiner Thätigkeitsſphäre zu eröffnen, wuͤrde mehr⸗ 
Hr ee a ri was denn aus | fach an eregt. Nachdem noch am Ende der De: 
den jranz. Fiquidationsgeldern geworden fei, von | batte die beiden Re erenten fih mit einer wider— 
deuen man gar nichts mehr höre, worauf der | legenden Nekapitulation der gegen deren Boten 
Staatsimiyifter Graf Armansperg erividerte, daß | und Unfichten vorgekommenen inwürſe und mit 
nächitens 44 Mill, den Kreifen zugewendet wer: | Rechtfertigung ihrer Anfichten beſchäftiget hatten, 
den würden. — Am 28. Febr. hatte die 3ıjte | nahım der Hr. Staatsminifter des Innern und- 
Öffentliche Sizung der Kammer der AUbgeordne: | der Finanzen, Graf v. Urmansperg Erc., das Wort. 
ten ſtatt. Bon Seite der —— waren zus] Der Hr. Minifter erklärte, daß er fi) veranlaft 
gegen: Ge. Exc. der Staatsininijter des nz | febe, auf die zablreichen Bemerkungen und Gin: 
nern und der Finanzen, Graf v. AUrmansperg, | wärfe, die fich im Laufe der Debatten und aus 
ber E. Staatsrat v. Stürmer, die k. Minifte: den Uusfchußreferaten ergaben, näber und aus: 
rialräthe Ubel und Greiner. Tagesordnung. wie einzugeben. Der Vortrag des Ausſchuf⸗ 
1. Bekanntmachung der Eingaben. 11. Fortfes: | jes babe den Entwurf als_verfänglich darzujiele 
ung ber Beratbung über das Ausfcheidungsge: 
fs. Es ſprachen 26 Abgeordnete‘ vom Plape 
aus. Gegen Annahme des Entwurfed, zum 
Theil für Suspenfion einer Ausfcheidung bis zur 
Deratpung und _Feftftellung eines neuen Budgets 
erhoben fih 7 Stimmen. Hinſichtlich der Gpm: | 
uafien und Enceen wurde bemerkt, daß fie Infti: | dung ihrer Anfichten zu würdigen. Der Hr. Mi: 
tute, Dorbereitungdanftalten zur Heranbildung | nifter ging num in die Darftelung der dem Ent: 
u Staatsdienjt feien; fei ein Staatsdiener ein wurf zum Grunde liegenden, fich in jeder Sinfiche 


len gefucht; ed baben die Referenten ibre Anficht 
vom Entwurf mit glänzend ausgeftatteten, tän— 
fhenden Axiomen unterftügt und eingänglich zu 
machen sefuar „Es werde der Beurtheilung der 
Kammer felbjt überlaffen, das DVerdienft der Ne: 
ferenten und die Begründung oder Nichtbegrüns' 


gehöriger des Ganzen, des Staates, nicht des als gerechtfertigt darjtellenden Grundzüge und 
Kreiſes, jo müſſe auch jedes zum Staatsdienfte —— ein, und beleuchtete vorzüglich das 
»orbildendes Auftitut ald dem Ganzen und nicht | Inftitut der Pandrätbe, diefer längft und von al: 
Den einzelnen Kreiſen angebörig betrachtet werden. | len Seiten fo laut und febnlich gewünfchten An: 
Die von dem 2ten und ten usſchuß vorgefchlas | ftalt, weiche die dücke zwiſchen den Gemeindebe- 
ne Redaftion eines Ausfcheidun Sgefehe® pur: | vollmächtigten und Ständen ausfülle und der 
von mehreren Stimmen unterit bt, dagegen | das Ausf eidungsgefeg erſt ihr eigentliches und 
von anderen bierin ein feftes und ficher durch: , bedeutfamftes Yeben geben folle, um mehr zu 
greifendes Prinzip vermißt. Ein folches Prinzip | werden, ale eine Anftalt, deren Frucht fonjt viel; 
werde gefunden, wenn man unterfuche, was ei: leicht bloß wäre, jä rlich ein Dutzend Vrojekte 
entlich an Bedürfniſſen und Laſten dem Staat) und Pläne an den ag in fördern. Es bilde 
einer Natur, feinem egriff und Zweck nach an: | diefe usfcheidung der Kreis: und Eentrallaften 
im Rheinfreife gerade die Grundlage der wich: 


Öre, und mas ben di ückfichten nach 
a Te, und maß fich eben dieſen Rückfich tigften Inftitutionen diefes Kreifes, Nach geen 


x bie einzelnen Kreiſen eigne, — mas auf der 


— 252 — 


deter Rede des Hru. Staatsminiſters erklärte 
das Präfidiiim- die Debatte für gefchloffen, kuün⸗ 
Digte die Vorlegung der Abjtimmungsfragen an 
und beraumte die nächite Öffentlihe Sißüng auf 
Montag deu 3. März Früh 9 Upr, Die gebeine 
Eipung aber zur Abſtimmung über ben Gejep: 
eutivurf, Revifion des Lebencdifts betreffend, auf 
Samjtag den 1. März Früh 9 Uhr an. 
Rußland. 
Ddeffav. 7. Febr. Bis jetzt ſcheint es, als 
ob alle von hieſiger Seite getroffenen militäri: 
ſchen Anftalten, die auf eine nahe Juvaſion in 
die Fürftenthümer hindeuten, mehr dazu be: 
ftimme wären, die Pforte zur Mäfigung und 
Nachgiebigfeit in der Interventiondfrage zu be: 
wegen, als daß wirkliche friegerifche Abfichten 
dabei zum Grunde lägen. Es fcheint aber auch, 
als ob die Pforte ed darauf abgefehen habe, ei— 
nen Bruch mit Gewalt herbeisuführen, und ald 
ob fie Alles anwende, nm die friedliebenden Ge: 
finnungen unfered erhabenen Monarchen in frie: 
gerifche zu verwandeln. Wie wäre ed fonft mög: 
lih, dab aus der ottomannijchen Kanzlei ein 
Mänifett erginge, das nicht allein die größte 
Gehäjfigkeit gegen Rußland ausfpricht, fondern 
auch deutlich den Gang der türkifchen Politif 
eingeſteht, der nichts weniger ald loyal ift. Die 
Priegerifchen Vorbereitungen unferer Regierung 
‚fcheinen demnach die Pforte keineswegs einzu: 
fhüchtern, vielmehr möchten fie dazu dienen, 
die Kriegsluſt der Ottomannen zu fleigern, und 
alle Plane zur Pacifitation zu vereiteln. Es 
wird alfo durchaus fruchtlos bleiben, wenn man 
die frühern Entwürfe in Ausübung bringen, 
und fo weit ausdehnen wollte, daß die Befe: 
gung der Fürftenthümer wirklich ftatt ‘fände, 
und man fich mit aufgepflanztem Bayonnette 
an der Donau Hinftellte, und hier Bedingungen 
zu diftiren hoffte. Der Krieg würde dann erft 
beginnen, und mit fanatifcher Wuth nicht allein 
in Europa, fondern auch in Afien, wo die Pforte 


jegt fchon darauf bedacht ift mit großem Nach: 


druck aufjutreten, geführt werden. Alle Berich: 
te aus der afiatifchen Türfei flimmen darin über: 
ein, daß dort eine nie gefehene Bewegung unter 
den Mufelmännern von allen Klaſſen berrfcht, 
daß die ganze Devölferung von Eroberungen 
träumt, und daß man, wenn der bildliche Aus- 
druck erlaubt ift, bereitö den Saͤbel fchleift. In: 
ter diefen Umitänden dürfte der General Pas: 


* 


rufen und zur Suͤdarmee verſetzt werd 
früher angefündigt wurde, — man —* 
in dieſem Augenblide in Petersburg geftimme 
ift, und welchen Entfchluß man dafelbft bei Be: 
—— des tuͤrkiſchen Hattiſcherifs vom 
0. Dee. faſſen wird, erregt bier di i 
Aufmerkſamkeit. 0 songemens 
— 3 u 
onder Donauv.25. Febr. Die Tepten 
Nachrichten aus Frl Sabre} und die * 
bedenklicher werdenden Ruͤſtungen im ruß. Reiche 
ſcheinen dem oͤſterr. Kabinet die Nothwendigkeit 
eindringlich gezeigt zu haben, fuͤr die Erhaltung 
des mehr als je bedrohten Weltfriedens einen 
legten entfheidenden Schritt zu thun. Bei dem 
Schleier, der die diplomatifhen Vorgänge dies 
fes Kabinets, mehr als Die eines jeden andern, 
dem profanen Auge verhüllt, kann wohl keines 
der umlaufenden Gerüchte auf eine beftimmte 
— Anſpruch machen; indeſſen er⸗ 
neuert ſich ſtaͤrker als zuvor die Sage, daß Se. 
Durchl. der Fuͤrſt Metternich perſoͤnlich mit den 
Kabineten von Paris und London in Unterhands 
lungen treten und deöhalb die Neife dahin mit 
Naͤchſtem unternehmen wolle. Bei der ohnehin 
friedliebenden Tendenz diefer beiden Höfe läßt 
ſich allerding6 von der perfönlichen Gegenwart 
dieſes Staatömannes ein Nefultat erwarten, 
das auf dem langfamen Wege des Notenwech: 
ſels fehr zweifelhaft wäre; daß aber auch Ruß: 
land, deffen Yangmuth nun durch die neuen Bor: 
fälle in Konftantinopel auf die härtefte, vielleicht 
legte Probe gefegt worden, friedlihen Gefinz 
nungen noch länger Raum geben werde, wird 
mehr gewiünfcht ald gehofft, und deshalb wird in 
Wien mit Außerfter Spannung den naͤchſten Bes 
richten aus Petersburg entgegengeſehen. 
Konftantinopel v.4. Febr. Seit meh 
rern Jahren hatten Die vereinigten amerifan. 
Freiftaaten verfucht, mit der Pforte Handels: 
traftate abzufchließen, und fich gegenfeitige Vor⸗ 
theile zugufichern. Die engl. Regierung muß je= 
doch ihr Mißvergnuͤgen darüber geäußert haben, 
und die engen Freundfchaftsverhältniffe, die das 
mals zwiſchen England und der Pforte flatt 
fanden, veranlaften legtere, die Anträge zurüds 
zuweilen. Jetzt wo eine Spannung zwilden der, 
Pforte und Großbritanien eingetretenift, glaubs ı 
te jene vermuthlich die früher beobachteten Nuͤck⸗ 


kewitſch von der Armee in Georgien nicht abge: ſichten bei Seite jegen zu fönnen, und hielt es 
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i ntereffe angemeffen, mit einer großen 
—5 Ei tun zu fließen. Dem bier 
anwefenden nordamerifan. Agenten Richards fol: 
len in diefer Beziehung von dem Neid: Effeudi 
Eröffnungen gemacht worden fein, die jedoch 
eine Erweiterung feiner Zuftruftionen und Boll; 
machten verlangten, um über deren Juhalt un⸗ 
terhandeln zu koͤnuen, welcher darauf hinaus: 
geht, daß die Pforte den amerifan. Freiſtaaten 
die größten Handelsbegünftigungen einräumen 
wolle, wenn fie in dem unögliden alle eines 
Krieges gegen die europäifcen M te ihr thaͤ⸗ 
sige Hülfe leiten, oder wenigfteng fie mit Kriegs: 
ſchiffen verfehen wollten, wofür Die Pforte Sub: 
fidien zu zahlen verfpricht. Wenn gleich diefe 
Anträge dem Hrn. Nihards im erften Yugen: 
blide nicht. wohl annehmbar ſchienen, fo bat er 
es doch für feine Pflicht gehalten, davon Ge: 
brauch zu machen, um für das ihm aufgetragene 
Geſchaͤft, die Bewirfung von Handelöbegünfti: 
gungen für feine Nation, fidy einen Weg zu bab: 
nen. Gr foll feiner Regierung und dem ameri: 
fan. Konjul Hr. Bradeſch davon Kenutniß ge: 
geben haben. — Ein Privatichreiben aus Bu: 
chareſt in franz. Blättern meldet: Unſere Be: 
hoͤrden geftatten zwar, die fojtbarften Effeften 
nach Siebenbürgen zu bringen, jedoch darf bis 
jest noch Niemand das Land verlaffen. Unſere 
Bojaren bringen häufig Die Naht wachend zu 
und haben ihre Pferde gefattelt, um fich, im Fall 
eined Einmarſches der Türken fchmell über die 
Grenze zu retten. Am Beunrupigendften ift es, 
daß feit dem frühen Einmarſch der Türfen indas 
Land das ganze Bolf entwaffnet it. Aus Adrio: 
nopel find bier Samilien von gtiechiſchen Kauf: 
leuten und eine bulgarifche angelangt, um das 
Reich zu verlaffen, Sie find ſaͤmmtlich in Män: 
nerfleidung. Diejenigen, welche es übernommen 
haben, fie nad) Rußland zu bringen, haben an 
Geſchenken an die Paſchas und Ayand der Be: 
sieke, Durch welche fie ziehen, ſchon über 100,000 
türfifhe Piafter aufgewendet. 
tiedhenland. 
Die Slorent.Zeitung enthält folgendeBerichte: 
Ancona 0.19. Fchr. Man Ipricht immer 
von einer Wiedervereinigung der drei Botfhaf: 
ter der verbündeten Mächte in Corfu, und es 
ſcheint, daß diefe Inſel der Ort fein duͤrfte, wo 
dieweitere Berathung über das fünftige Schick— 
fat Griechenlands und der Pforte fast finden 


wird. — Lord Adams iſt von feiner Miſſtou 
gegen Ibrahim Paſcha nach Corfu zuruͤckgetom⸗ 
men. Es gehen verſchiedene Gerüchte über die 
Urfache, weldye der Reiſe des Lord Ober⸗Com⸗ 
miffärs zum Grunde liegt, und unter andern 
jagt man, daß der Peloponnes unter gewißen 
Bedingungen von den Aegyptern follte geräumt 
werden. Der Graf Capo d’Fitria ſoll auf fei: 
ner Neije nad) Aegina erit die Inſel Jdra paffirt 
fein. — Man glaubt, daß die Nüdfehr des engl. 
Botſchafters Sir Strarford Canning in unfern 
Hafen, um ſich nach Corfu zuruͤckzubegeben nicht 
ſo beſchleunigt werden dürfte, als man vermus 
thete, da die engl, Fregatte, die Diyade, welche 
zu feinem Dienite fich hier aufhielt, neuerdings 
Anftalten zur Abreife trifft. — Die Briefe aus 
Eonftantinopel gehen bis zum 16. Jan. Die 
Berfolgungen und Proferiptionen befonders ge: 
gen die katholiſchen Armenier, gegen die Gries 
chen und die andern Chriſten dauern mit immer 
größerer Strenge fort, In diefer Hauptſtadt 
erfuhr man eine Landung der Griechen in Gan- 
dia und Negroponte, alles das erbitterte die 
Regierung noch mehr, und machte das Schick⸗ 
fal der Franken gefährlicher. Nach denfelben 
Briefen betrug die Zahl der aus der Haupts 
ſtadt vertriebenen vornehmen Familien nicht 
mehr als achtjig. Bon den riechen der Infel 
Seio find nur wenige in Gonftantinopel geblies 
ben. Strenge Maßregelu ergreift man gegen 
viele Türfen, welche aus der Hauptftadt ver: 
trieben wurden, unter diefen iſt auch Abdemal⸗ 
Effendi von Zecca, 
Frankreich. 

Paris v.25. Febr. Der König hat noch 
feinen Entſchluß ausgeſprochen, weldyen der 5, 
für die Präfiventenftelle der Kammer der Ab- 
geordneten ernannten, Candidaten er wählen 
wolle. Die Parijer Blätter find fortwährend 
mit dieſem wichtigen Gegenjtande ſehr beichäf: 
tigt. Die Bazette de Srance wehflagt über die: 
ſes Ereigniß, als über ein großes Ungluͤck für. 
die Monarchie; das Journal des Debats und 
der Conſtitutionnel triumpbiren als über eine 
Niederlage der Gontre:Revelution und den Sieg 
der Eonftitutionelten; der Courier wagt es nicht, 
für diefe Bereinignng der Gonftitutionellen bei: 
der Parthicen lange Dauer zu hoffen; die Duos 
kidienne warnt die übergetretenen Ropaliften, 
ſich nicht durch angebliche Dankbarkeit gegen 
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die linke Seile, welche fih mit ihnen in der | berg Nußen von dem Handelsverein haben wer: 


Wahl vereinigt Habe, zum Aufgebenihrerrund; | der zeigt große Einfeitigkeit und Unkenntnig der 
; a ; ; andelsverhältniffe beider £ N 
fäße fortreiffen zu lajfen. Der biöherige engl. Din Wein, Keämereiw — 


Geſandte bei der ottomanniſchen Pforte, Hr. | der, Türkifhagarn, Bau 
‚ Stratford:Canning, traf von Ancona am 23. | nad — übren, und die Cryenaanens Olfen 
ebr. ſeht unvermuthet zu Paris ein; er begibt | titel benachtheiligen. Aber Würtembergs Mein: 
ch nad) London, um. feiner Regierung perfön: | produktion iſt nicht groß, und auf Beinen Fall 
' e ** ionte Berichr | geeignet, der von Franken und Rheinba | 
lich von der Lage der Dinge im Driente Bericht ten und Rheinbavern Nach: 
: „| tbeil zu bringen. Keämereimaaren führen Rürn: 

abzuftatten. Der Eourier frangais bemerkt fpot: berg und Fürth im ©egentheil nad) Mürten 
tend, da auch Hr. v. Nıbeaupierre feine Reife | berg, und beide Städte fcheuen für ibre —— 
von Corfu weiter fortgeſetzt habe, ſo werde nun | Dan agenen Binde die Konkurrenz Feines Theile 


General Guilleminot allein den in Corfu zur en, F —— erden in Würtems 
———— ei . 
— ——— Griechenlands zu verſammelnden was rloretjeidenen Tüchern. re 
ongreß bilden, . j | Würtemberg aus, aber der baperifche Gerber 
Großbritannien. | bat woblfeilere Häute und eben fo en fo: 

. fe 





Londonv. 21. Febr. Außer Hrn. Husfiffon | be, kann alfo mit dem würtemberg. fehr wohl 
hat auch Hr. Herries ald (Münjmeifter, Mit⸗ | Preis balten ze. Alle diefe Produßte, die He 
glied des Minitteriums) fein Benehmen bei dem = — — bat, gefährden alfo Ban: 
legten Minifterwechfel ausführlich zu rechrferti: a aegen von ander Waarcn viel 

78 nach Würteinberg jendet, 3. B. von Häuten, Sarb: 
gen geſucht. Er verfichert, das legte Minifte: j maaren, italienijchen Produkten, Apotheferwaas 
rium nicht aufgelöst zu haben, wie man ihm jur | ren, Nürnberger Waaren, mebreren Bergproduf: 


Rait gelegt hatte, Er erflärt auf fein Ehrenwort, | ten, Baummollen: und Wolenwaaren, TabaE 
it gelegt b ff l ' | in bedeutender Menge vom Rheinkreis und von 


die Behauptung, daß er, verbunden mit einigen Ale 
der ausgezeichnetiten Perfonen des Landes, it Durnberg. ai gegen ag 
Mitgliedern des Minifteriums Liverpool kom: | vielen Yauficer, die von dorther Fommen, und 
munizirit habe, um dem Minifterium Goderich j befonders die Fleinen Märkte befuchen. Aber im 
für Betäunpung, — Der Goune | San Br, Kr Brenn ne A 
ußert in Beziehung auf die Behauptung, als i ‚ und dann 
babe die Pforte durch ihre erheuchelte Mäfigung — Pic — vi 
nur Zeit gewinnen wollen, fie hätte diefer Dop: | Bayern felbft gekauft. 
—— nicht bedurft, Rußland habe die 























— 68 wird ein Kapital von 500 fl. gegen fidere 
eindfeligfeiten doch nicht anfangen, doch nicht geg 
ber den Pruth gehen Pönnen, weil ihm eine | rzüeck aber nur für den Stadt, und Landges 


: | rihtöbezirt Kempten vergeben. Das Näpere im 
mächtige Gewalt unbefiegbare Hindernſſſe in den e e * 


Zeit. Compt. 
Weg legte, und die ruß. Armee noͤthigte, vor Fa Der 104. 
dem Beginnen ihrer Operationen jedenfalls dad | "DT „194. Nürnberger Ziehung herausgefoms 


- mene Rummern: 
Fruͤhjahr zu erwarten. 01 7 S7T ız 5 
Mancherlei— Die 195. Ziehung geſchieht den 1. April, und 
Der Abſchluß des Handelövertrage mit Wür⸗Anzwiſchen die 1235. Münchner den 11. März, und 
teımberg, fagt die Handlungszeitung, muß zu bei | die 856. Regensburger den 20. Märy. 
erjreulichften Erfcbeinungen der Beit erechnet 
werden; nicht ſowohl wegen feiner Beſtimmun— 
en an fich, als weil er das erfte Beifpiel eines 
Wereins ziveier größern Staaten ift, und man 
offen kann, daß, wenn er einen guten Erfolg 
at, auch andere Staaten ein fo edled und ge: 
meinnügiges Beiſpiel nachahmen, oder ſich dem 
Berein anfchließen werden, Man hat viel bin und 
Be gefprochen, welcher Staat am Meiften bei 
em Handelsverein geivinne. Offenbar gewinnen 


Job. Schadhenmayer in der Alıftadt, und 

Anton Zrül in der Neuſtadt. 

— — — 

So eben iſt in T. Dannheimers Buchhandlung 
in Kempten angekommen und zu haben; 

Der reifende Teufel. Cine Zeitſchrift. 4. Miüns 
ben. Das Blatt einzeln 4 Fr. 
Plage er Pränumerationsbetrag 45 Er. 

ur Empfehlung diefes intereffauten vaterländis 
er fhen Blattes diene die Nachrlcht, daß in der Reſi— 
beide, wie bei.jedem freien Handel, und die von | denzftade 3 Auflagen Diefes Blattes in 4 Tagen 

Dielen geäujerte Meinung, ‚daß nur Würtem: | vergriffen-maren. 
— — — — — — 

Redakteur und Berleger 2. Dann belmer. 








Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Erzählt von einem Weltbürgern 


Mit Königl, allergnädigfter Freipett. 















.Deutfdland 
Bapernm F 

Münden v. 1. März. Ge, Maj. der Kb: 
nig haben heute im Staatsrath den Borfig zu 
führen geruht. — Ihre k. Hoh. die Frau Her: 
zogin von Pfalz Zweibräden reiste, nachdem 
Sie nody geftern Abend der eriten Borftellung 
von Roſſin's nenefter Oper: »die Belagerung 
von Korinth«, —— hatte, dieſen Mor: 
gen nach Neuburg zurüd, — Wie man fagt, 
wird für Se. Hoh. den Herzog Mar ein eig: 
nes Palais an der neuen Ludwigstraße erbaut. 





- Einitweilen follen Se. Hoh. das Haus des k 


Frhru. v. Cotta auf einige Jahre gemietbet ha: 
ben. — In der Reitfchule fieht man täglid Se. 
t. Hoh. unfern hoffnungsvollen Kronpringen, den 
Herzog Auguft v. Kenchtenberg Durchl. und 
14 Jünglinge aus adelihen Häufern- fi im 
Earzouffelfpiel üben, da Ge. 1, Maj., wie ed 
heißt, demnaͤchſt ein öffentliches Feſt diefer Art 
ju veranftalten gefonnen find.— Bon einer hier 
feit Kurzem neu erfcheinenden Zeitfhrift: »Der 
reifende Teufel,“ ift die heute ausgegebene ate 
Nummer polizeilich confideirt worden. — Man 
erwartet bier nächftend den Hrn. Fürften v. 
Metternich auf der Reife nach Paris u. London, 


Großherzogthum Baden. 

Karlörube v. 29. Febr. Geftern ift der 
diekjährige Landtag von Srek. Hoh. dem Groß⸗ 
Beriog mit großem Zeremoniell eröffnet worden. 
am f. Hoh. hielten dabei folgende Rede vom 

ron: 

»Edle Herren und liebe Fremde! Im Ver: 
trauen auf die unmandelbare Treue Ihrer Ge: 
finnungen, freue Ich Mich, Sie abermals um Mi 
verfammelt zu fehen. Mit Berubigung blide 3 
auf den Zeitraum zurück, ber feit dem lepten 
Sandtag verflojien ift. Die Geburt eines zwei: 
tn Prinzen hat Dir und Meinem Haufe eine 


fand; Ba ‚ern, — Baden. — Rußland. — 
— Frankreich. — Großbritanien. — Manderlei. 


— N. 33. — Kemptend.7. März 1828, 





-— — 


nland. — - 





Deiterreich. 


Türkei. — Grieche 





neue Freude, dem Großherzogthume eine neue 
Dirofhaft gewährt. Durch Hebereinfunft mit 
dem römifhen Hof, die Ich im Verein mit meh: 
teren Bundesfürften ab lan find nunmehr 
die Ungelegenbeiten der katholiſchen Kirche geord⸗ 
net, gleich berubigend für Meine evangelifchen 
ı und Fatholifhen Untertbanen. Die innere Ver: 
| waltung fihreitet in ihrer Entwicklung fort. Die 
se er 1 Som bat fich zunächit mit 
dem Verfahren in bürgerlichen und peinlichen 
Rechtsfachen beihäftigt: ihre Arbeiten find aber 
que Dorlage noch nicht reif, — Erfreulich ift die 
age unferer Finanzen; Cinnahmen und Ausga⸗ 
ben find im Gleichgewicht; der Staatskredit ist 
et begründet; die Leitungen der Amortiſations⸗ 
aſſa haben Meine Erwartungen übertroffen. 
Getroſt blicke — in et: die Rechte 
Meines Haufes, die eingeführte Erbfolge, die 
Inte eität des Großherzogthums find durch bei: 
* erträge gefichert, und unter den Schuß der 
ächte Europas geitellt, deren höchites Streben 
——— des von ihnen anerkannten Rechts⸗ 
uſtandes gerichtet iſt. Vertraut mit den Ver: 
ältniffen Meines Landes, und mit den Wünfchen 
einer getreuen Bewohner, die unausgefept der 
Begenftand Meiner Gorglatt find, rechne Ich auf 
Sie, edle Herren und liebe Freunde, auf Ihre 
erprobte Liebe und —— Ergebeupeit bei jedem 
Vorſchlag, den Ich im Interefje des Daterlandes 
—— se Beginnen Cie nun Ihre 
ntra un i 
en ’ vollenden ©ie folche 


Rußl 

Odeſſa v. 12. Er; 
eit find wir hier ohne directe Nachrichten aus 
erfien, die im Oepenwärtigen Augenblide, wo 

o viele Gerüchte über die dortigen Angelegen: 
heiten von Mosfau aus verbreitet werden, die 
nicht fehr günftig für die Sriedensunterhand: 
lungen lauten, doͤchſt intereffant fein dürften, 
Zu Moskau trägt man ſich nemlich mit dem 
Gerüchte, daß Abbas: Mirza jwar auf dem Wie; 
ge nach Peteröburg fei, aber keineswego als Bes 


and 
Schon feit längerer 
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vollmädhtigter des Schahs auftreten, fondern 
dafeldft einen Zufluchtsort fuchen wolle, um 
ſich gegen die ihn erwartenden Berfolgungen fei: 
ned Gebieterd, der ihn im Berdachte eines Ber: 
raths Hält, zu fihern. Auch wollte man wiſſen, 
der Schah habe alle feine Truppen mit denen 
feines Enkels vereinigt, und [hide fih an, den 
Feldzug neuerdings zu eröffnen. Diefe Gerüdh: 
te, welche wohl noch fehr der Beftätigung be: 
dürfen, wären allerdings, wenn fie wahr wären, 
geeignet, die Angelegenheiten mit der Pforte 
noch mehr zu verwirren, da fie den Divan in 
feinem Wahne, den Mächten Widerftand leiften 
zu können, nur beftärfen müßten. — Der Ham: 
burger Correfpondent fagt: Aus Peteröburg 
‚will man zuverläßige Briefe gefehen haben, in 
welchen von der baldigen Abreife des Kaifers 
zum Heere am Pruth die Rede iſt. 

Deftterreid. 

Ein Privatjchreiben aus Frankfurt in der Ga: 
gette de France behauptet, daß, in Folge ded ei: 
genhändigen Schreibens Sr. Maj. des Kaifers 
von Rußland an Se. Maj. den Kaifer von De: 
fterreich, fo wie im Folge der beruhigenden Ber: 
ſicherungen, welche das neue engl. Minifterium 

ewähre, Defterreich feinem Sefandten in Kon⸗ 
Bentinopel neue Berbaltungsbefehle gegeben 
habe. Es fol derfelbe der Pforte erflären, daß 
Defterreih fi für die uneigennägigen und 
friedlichen Abfichten der verbündeten Mächte 
verbuͤrge, und daß, wenn die Pforte dem verei: 
nigten Anfinnen von faſt ganz Europa nicht nach: 
geben würde, Defterreich ſich genöthigt fehe, mit 
den andern Mächten gemeinfchaftliche Sache zu 
machen. (Die Aufträge des von Preußen nach 
Konitantinopel gefchidten Obriftlieutenants v. 
Canitz follen nicht — beſtimmt lauten.) 

T 


te 

Buchareftv. 10. Febr. Laut Briefen aus 
‚Ronftantinopel ſcheint die Lage der Dinge noch 
immer unverändert, obgleich die VBerfolgungen 
gegen die kathol. Armenier aufgehört haben, 
‚und dem armenijchen Patriarchen Karaber fein 
hartes Betragen gegen diefelben mit dem wie: 
Herholten Bedeuten verwiefen wurde, daß die 

forte von den zwifchen den verfchiedenen chrift: 
lichen Seften beitehenden religiöfen Händeln nie 
Notiz nehme, und daß fie ihn für alle zu Kon: 
ſtantinopel anfäßigen Armenier nur aus dem 
Srunde verantwortlich machen wollte, weil fie 


aud Bagdad gewarnt worben fei, auf diefe Nas 
tion ein wachſames Auge zu haben, die ſich in 
Perfien und der afiatifchen Türkei der Regierung 
durch politiſche Umtriebe verdächtig gema die 
hätte, die der Patriard) ſelbſt ald hoͤchſt gefährs 
lich ſchilderte, und deren Treue er nicht zu ver: 
bürgen wage. Dem ungeachtet würde die gegen 
die armeniſche Beiftlichfeit Fathol. Ritus ausges 
ſprochene Verbannung nicht zurüfgenommen, 
und fein Erjag für das konfidziete Eigenthum 
gegeben. Auch wurden die Firmans zur Fahrt 
in dad ſchwarze Meer noch immer verweigert. — 
Der engl. Courier fagt in Beziehung auf die 
gegenwärtigen Berhältniffe diefes Reichs: 
Man bat von jeher geglaubt, daß gegen bie 
Zürfei Krieg führen und fe befiegen beinahe eis 
nes und dasfelbe fei; Daß Rußland zu mächtig 
fei, als daß deifen Zeind ihm miderftehen Fönnte, 
und daß das osmannifche Neih in Europa ſei— 
nem Verfall entgegen gebe. Noch nie wurde ein 
größerer Jrrthum begangen. Der Uebergang 
über die Donau und die daraus folgenden Opes 
rationen bieten große Schwierigkeiten dar, und 
zu Schumla, 200 engl. Meilen von der Haupts 
ſtadt, ſößt man auf die türfifchen Thermopylen. 
Dorf hat der Vezie jederzeit fein Lager aufge 
fchlagen, und die ruffischen Urmeen find noch nies 
mals weiter vorgedrungen. Uber, fagt man, 
menu die türfifche Arınee umgangen würde, Füuns 
te ein anderes ruß. Corps über die Donau ge: 
ben und geraden Weges gegen Udrianopel zie: 
— Allerdiugs; aber zwiſchen der Donau uud 
prianopel liegen Gebirge. Ein Feldzug auf dem 
Papier ift etwas ganz Underes, als ein Feldzug 
auf dem Terrain. in angefehener ruf. Offizier 
at einen ſehr fchönen Plan entworfen, der jeden 
iderftand von Seite der Türken fruchtlos zw 
machen jcheint; er fpricht von einem Gefduvader, 
das im Ginverjtändniß mit der Armee handeln, 
fi) des Eingangs von ã— bemächtigen 
und Truppen an der afiatifchen Küfte and Land 
fegen, — Skutari wegnehmen, Konjtantinopel 
einjchüchtern, ſich Smyrna's verfichern würde 
u. |. w. Uber Konftantinopel wird nicht fo leicht 
fallen, ald man denft, und das Projekt, die Tür: 
Fen aus Europa zu vertreiben, ift weder fo leicht, 
noch fo mwünfchenswertb als man glaubt, Die: 
fes Projekt dient Feinesidegs dem Berfe ren der 
eundlage, und Dejterreich würde 


Alliieten zur 
wenbdigfeit ber 


nicht dazıl mitwirken, Die Ro ; 
Erhaltung des Gleichgewichts erheifht, daß die 
Türken nicht aus Europa verjagt werden. Mau 
fcheint zu vergeſſen, daß die verbündeten Mächte 
durch gewiſfe Verpflihtungen gebunden find, daß 
fie ihre Abſichten, ibre ntwürfe beitimmt er: 
Härt haben; ‚daß ihr Zweck iſt, die Türfei und 
Griechenland von einander zu trennen, Die 


ligkeiten werden vielleicht nothwendig jein; 
jedoch, daß es nicht zu diefem Aeußer: 
en kommen werde. Wenn die Waffen der Ber: 
ündeten auf die Türkei den Eindruck machen, 
den man davon erwarten darf, kann man als- 
dann wohl annehmen, daß fie lieber fi dem Ver: 
tujt ihrer europäifchen Provinzen ausfepen, als 
die ihr gejegten Bedingungen anhehmen werde? 

Ihre Zujtimmung würde unmittelbar eine fried: 
lihe Ausgleichung herbeiführen; denn Die Alliir— 
ten haben erklärt, daß fie nach Feiner Gebiets: 
" pgergrößerung, nach Peinem ausjchließlichen Ein: 

Aus ‚ nad Feine Handelsvortheil ſtreben, ben 
nicht auch die andern Mationen erlangen Pönn: 
sen, und in dem Zufaßartifel zum Vertrag ba: 
ben die drei Mächte für den Fall der Weigerung, 
der Pforte, ibre Vorſchläge anzunehmen, erklärt: 
daß fie an dem dr ping auf den ınıter 
ſich feftgefehten Örundlagen fortarbeiten würden. 

Gtiedhenland. - 

Bon Hru. Eynard find unter Anderm fol: 
gende, vom Seneral Church ihm zugefommene 
und aus Balfiladi vom 1. Jan. datirte Nach: 
richten befanat gemacht worden: 

Untere gandung im öſtl Griechenland ift bis 
jest gut gelungen. Die Türfen find in einer 
fcht bedenklichen Lage. Ich hoffe in Kurzem ei: 
nen großen Theil von Afarnanien im Beſitz zu 
aben. Unjer Hauptquartier ijt in Dragomeitre. 

eine Truppen find von dem bejten Geiſte be: 
feelt und gehorfam. Wir leiden an nichts Mans 

el. Die Zufuhr von Lebensmitteln vun der See 
ommt uns ungehindert zu. Der Kapitän Zou— 
ga, der fich nach der Einuapıme von Miffolungbi 
ben Türfen unterworfen ‚hatte, bat fi) mit ſei⸗ 
nem Corps wider mit uns vereinigt. Ebenfo 
Staico. Die Provinz Vrachori, Giß des türf. 
©ouverneurs von Akarnanien, iſt ganz in unfern 
Befig übergegangen. Bor unferem Ubgange aus 
Morea Hatte ich den Plau zu drei Unternehmun: 
gen nach dem griech. Feitlande entworfen, und 
es find uns alle drei gelungen. Die erfte war 
nah dem Meerbujen Volo unter Caratajfo und 
Eriezzotti, welche bei Trichieri an das Land ftie: 
en, die Türken dreimal jchlugen, und mehrere 
eys erlegten, Die zweite zwischen Lepanto und 
Salona an das Land geftiegene usrüftung macht 
raſche Fortſchritte. Cine dritte bildet fi) in der 
Näbe von Theben und Athen.» Unfere Guerillas 
balten die Türken in diefen läßen eingefchloifen, 
und fchneiden ihnen die Zufube von Lebensmit: 
teln ab. Wie ich für jeden lebendig eingebrach: 
ten Türken vier Talaris gebe, fo habe ich dage: 
gen befoblen, einem abtrünnigen Griechen, der 
mit den Waffen in der Hand in den Reiben der 
türfen gefangen wird, Pardon zugeben. Schließ 
li wird auch die völlige Aufreibung eines aus 
Miffolunght ‚ausgefallenen Eorps, wobgi 2 Dep 
geblieben feien, gemeldet, 


Aegypten. 

Eine en angelangte telegraphifche Des 
peiche aus Toulon meldet, e6 fei die fran;. Brigg, 
welche den franz. Generalfonful in Aegypten, 
Drovetti, nach Alerandrien brachte, dort am 6. 
per angelangt und am 22. Febr. wieder nach 

oulon gefommen. Der Pafcha bezeugte Freu: 
de über Drovettis Anfunft. Er hegte fortwäß: 
rend Ddiefelben günftigen Gefinnungen gegen 
Frankreich. — Nach andern Nachrichten aus Yes 
gypten wurden die 6000, von Ibtahim kuͤrzlich 
aus Morea nad) Aegypten geſchickten, griech. 
Sklaven fehr mißhandelt. Man fieht fie zu 2 
und 2 aneinander gefeffelt, Stirbt einer ders 
felben, fo fchleppt man ihn an den Füßen an dem 
Det, wo man ihn verfcharrt. 

—Franfreich. 

Paris v. 29. Febr. Der Prinz Leopold von 
Sachſen-Koburg tft vor einigen Tagen aus Lon⸗ 
don hier angelangt. Der König hat ihn jur Ta: 
fel gezogen. — Die Kammer der Abgeordneten 
hat am 20. zu den zwei bereits ernannten Bices 
präfidenten, v. Sambon und Agier, noch als die 
zwei übrigen, v. Berbis und Bertin de Baur 
ernannt. Zu Sefretären wurden gewählt: v. 
Euc:Saluces, von Valon, Rouill de Kontaine 
und Dumepfet. Der Gonftitutionnel triumppirt 
über die vier legten Wahlen, wo gen ihm die 
Gazette de France fagt, daß er —* wohl ent⸗ 
halte, die Wahl der 4 Bicepräfidenten zu preis 
fen, — 2 der Sitzung vom 27. äbernahm der 
neue Präfident, Royer Collard, fo wie die defi: 
nitiven Sefretäre, der erfte 
chenden Nede, ihr Amt, 
erflärten die von- mehreren Departements ges 
wählten mehr als 30 Abgeordneten, von wel: 
chem Departement fie die Wahl annehmen, — 
Vach dem Journal du Commerce wären in dem 
Kriegsminifterium fchon Befehle in Bereitfchaft, 
um 12,000 Mann Einientruppen difponibel zu 
machen, die fogleich eingefchifft werden follen. 

Großbritanien. 

London v. 25. Febr. Der Courier äußert 
fi) über das befannte türf. Manifeft dahin: 
Es laffe dasſelbe für Unterhandlungen feinen " 
Weg mehr übrig, es fpredhe eine Sprache, die 
nothwendig verftanden werden müffe, e8 athme 
Mißtrauen und erfläre den verbündeten Mächs 
ten den Krieg. — Nach dem im Oberhaufe Lord 
Palmerfion vorgelegten diesjährigen Budget 


mit einer entjpres 
In derfelben Sigung 


- 
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die Landmacht verlangt die Regierung (wenn 
anders die neueiten Verhaͤltniſſe der Türkei kei: 
ne Aenderung mache) 5000 Wann und 160,000 

| 21 Sterl. weniger, als voriges Jahr. — Der 


derbau: Ausihuß im Parlament hat ſich in fahre angefegt, 
einer Dentjchrift an die Minifter gegen eine | lihe Gläubiger zur Liquidation ihrer 
infuhr⸗ bei Vermeidung des Rechtsnachthetles zu erfcheinen 


Veränderung der beflehenden Frucht: 
Gefege als für den Aderbau im Land verderb: 
lich, erflärt. Er empfiehlt dagegen eine neue 
Tare auf fremde Tolle. — In der Kammer der 
‚Gemeinden ift das Gefep zur Aufhebung der 
doppelten, bisher von den Katholiken bezahlten, 
Grundfleuer zum jweitenmale verlejen worden. 


Mancherlei. 


Der bayer. Volksfreund erklärt die in öffent: 
lichen Blättern erwähnte Nachricht, daß der in 
einem Öjterr. —— als Rittmeiſter 
in Dienſten gejtandene 
nes deutfchen Staats in tür: Dienjte getreten 
fei, mach zuverläßigen Nachrichten als falſch und 

ndlos. — Hamburg bat mit den vereinigten 
taaten von Nordamerika einen Handelstractat 
auf 12 Jahre, mit Brafilien auf 10 Jahre, und 


mit den vereinigten Staafen von Merico auf 


ürft Eonftan: 


30 Jahre adbgefhloffen. — Der 
ov. 1762) iſt 


tin von Salın- Salm (geb. 22. 
Karlörube, welches er feit geraumer Zeit zu 
Feinem Wohnorte gewählt hatte, mach einer Fur: 
‚zen Krankheit mit Tode abgegangen. — F Strat⸗ 
ord Eanning bat bei feiner ietzten Durchreiſe 
"durch Paris nach London in gd erzäblt, es fei 
-der Sultan über. die Schlacht von Navarin in 
olche Wuth geratben, daß er in der erſten Er: 
itterung 3 lederne Säcke beftellt Hatte, in denen 
die Botichafter der drei verbündeten Mächte im 
Bosphorus erteäuft werden follten. Der Muf: 
ti, der Reis: Effendi, die Ulemas und der Divan 
warfen fih ibm in zu Füſſen und machten 
ibn auf die unfeligen Folgen eines folchen Ent: 


; ſchluſſes aufmerkſam. 


Das Gantwefen des Zimmermeiſters Johann 
Birker, gu Obergüngburg, beftehend in einem neu 
ebauten Wohnpaufe, 2 Fauhert Heuet, und 24 
Fand. Ader und Heuer, welches Anweſen grund: 
eigen iſt, im Steuerbelege mit 355 fl. fleht, und 
worauf nichts als die Steuer haftet, wird am 8. 
Aprit 1. 3. von Vormittags 8 bis Mittagd 12 Uhr 
zu Obergüngbarg im Schmwanenwirchöhaufe zum 
vierten und letztenmal öffentlih verfteigert, und 
. dem Meiftblethenden fogleich zugefchlagen werden, 

Kempten den 4. März 1828. 

R. 6. Kreis: und Stadtgericht. 


Lict. Keilerer, Director. Dr. Briny 
— — — — 











obn des Feldherrn ei⸗ 


Franz Joſeph Wohl —— — 
ohlhaupter 
um gerichtliche Kern" —— — 
Vachlaßgeſuches, mit feinen Glaͤubigern ebeten 
Hiezu wird auf Montag den 17. Märzfrüp 9 pr Tags, 
bei weiber Wohlhaupters — 
orderungen 


aben, auch die Nichterfcheinenden d 
er Mehrzahl beigezähplt werden Fern 
Dbergüngburg den 20. Febr. 1828. 

Königl. bayer. Landgericht. 


Da der lintergeihnete nob im Markte Sont 
fen ein Anmefen, verbunden mit einer Sara. 


| v. Papr, Landrichter. 


| defigt, fo bat ſich felber entfchloffen feine eine vier« 


tel Stunde von Sontpofen entfernte Müble 
Berghofen auf 12 bi 18 Jahre zu —— 
Diefe Mühle beſteht in einem Wohnpaufe, dazız 
—— Stadel, dann in 3 Mahlgaͤngen, einer 

erbe mit welcher gebrodhen und gemahlen wers 
den Eann, einem Kornftampf, einem Beutel, Gries: 
bug, Sege, Del, Flachsblaͤumühle und einer Wafdhs 
mafhine. Diefe Mühle fteht auf einem fehr gus 
ten Platz, und ift nie ein Mangel an Wafler zu 
' befürchten. Dem Pächter koͤnnten auch nad feis 
ı nem WBunfde von dem Deconomiegut etwas Grunds 
Rüde in Pacht überlafien werden, Pachtliebhaber 

werden nun eingeladen, am Dienflag den 8. April 
in der Behaufung des Unterzeihneten ſich einzu⸗ 
finden, mo denfelben die nähern Pachtbediugniffe 
eröffnet werden. Borläufig wird nur bemerkt, daß 
der Pächter eine Gaution von wenigſt 300 fl. zu 
fielen hat. Die Pactobjekte koͤnnen inzwiſchen 
täglih in Augenfhein genommen werden. 

Sonthofen den 29. Febr. 1828. 

ir Anton Brad. 
eEanntmadung. 

Am Montag den 10. dies Vormittans 10 Uhr, 
wird im Wirthshaus zum tothen Dihfen in der 
Altftadt, das Haus Lit. D. Nro. 420. vorbehalts 
lich der Ratifitation an den Meiftbiethenden verfteis 
gert. Wozu Kaufsliebhaber hlemit eingeladen werden, 


In dem Haufe Lit. D. Nro. 380. in der Alt: 
ftadt werden künftigen Dienftag den 11. dies, 2 
ganz neu erbaute Herbergen nebſt Grundſtuͤck zu 
Dandgärthen, theilmeife an die Meifibietpenden 
aus freier Hand verkauft. Die BVerfteigerung ge: 
f[hieht von Morgens 10 bis 12 Uhr im — 
haus zum rothen Ochſen. Das Naͤhere iſt in Lit. 
C. Nro. 249. zu erfahren. 


Borigen Sonntag Mittags ift vom Stadtwirtg 
durh die Anlage vor dem Fiſcherthor bis zum 
Mohrenwirth ein goldner Ring mit Namen und 
Jahrzahl 1827 verloren worden. Man bittet den - 
Finder felben gegen Belohnung im 3.6. abzugeben. 








Redakteyr und Verleger T. Dannpeimen 


Neueſte Weltbegebenbeiten. 


Erzählt von einem Weltbürger. 


— — — — nn — — 
Mit Königl. allergnädigfier Freiheit. 
nn — — —— — tt — —— 


nabend. — N. 39. — Kempten d. 8. März 1828. 
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des Unsichufes und Referenten beipflichtend, äufs - 
nr ſich acht Zrimmen. Der Ziveck des Ge— 
Bapern. * — — a ee * lobenswerth, er werde⸗ 
München v. 2. Febr. Heute hatte bie zwei | aber dur olche Beitimmungen nicht erreiche, 
und — dffenrůche Sipung der Kammer |; Wer das Attachement des Menſchen an Bunde, 
der Ubgenrdneten jtatt. Won Seite der Regie: | die ihm als treuer Wüchter oder als Gprfellfchaf: 
zung waren jugegen: der k. Staatsrath v. Knopp, . ter theuer geworden, kenne, werde auch überzeugt 
die £. Minijterialräthe v. Wirfchinger und Abel. jein, daß man eher eine auch noch fo Hohe Tare jab: » 
Tagesordnung. 1. Vorlefung des Protofoffs | len, als feinen Liebling todtfchlagen Lajfen wer: 
der au 29. Kebr. in geheimer Sitzung gepfloge- | de; man werde alfo Die Tage zahlen und Die 
nen Abftimmung über den Gefepesentwurf, die | Dunde — ten, fo entſteht eine neue 
Revifion des Lehenedikts betreffend. — II. Be: | Steuer und bie Hundezapl werde doch wenig 
Fanntmachung der Gingaben. — III. Vorlegung oder gar nicht und fomit auch Die gefürchtete 
der Fragen zur Abjtimmmung über den Geſeßes— Gefahr nicht vermindert werden. Neue Steuern 
entwurf, Die — 7 Kreis: und Gen: —12— Noth ſolle man aber durchaus nicht er— 
tefelben wurden mit | Schaffen. Zudem kam die Waſſerſcheu nicht allein vom - 


— ee —— binigt. — IV. , Hunden ber; man babe Beiſpiel 
nigen Eleinen nderungen gene ————— AR air 
—— über-den Gefepesentiwurf, be Einfüh: | & en, Füchſen, Enten ıc. ja jelbft der Bi eines 


rung einer Humdetare betreffend. E46 ſprach über höchſt gereizten Drenfchen habe diefes Uebei ers 
biejen — kein Redner von der Bühne. | de — Im ganzen Orient feien die Hunde 
— Dor Beginn ber Imsatpung vom Plage aus | berrenlo8 und laufen frei in übergroßer Zapl 
nabın der F. Kommillär, Minifterialrath Dr. v. | herum und doch könne man dort die Wajlerjchcı 
Zirfhinger, das, Wort, Nach einer Tekapitu: | nicht; e& fcheine bemnach cher das Eingefperrr- 
Iation, der von Referenten und vom — — balten als die Uleberzahl von Zunden zu jenem 
vorgebrachten Einwürfe und Anfichten ging der F. | Uebel Gelegenheit zu geben. — Ein Abgeordneter 
Kommiſſär in die Rechtfertigung des Entivurfes | äußerte, er ſei ein Zeind von allen Dispenjatior 
jeioR, ein. Er warf (1.) zuerjt die Frage auf, ob | nen, womit man, was unrecht und verboten, fich 
as Minifterium Deranlaffung gehabt habe, den |erfaufen Bönne; feien fo viele Hunde fchädlich 
vorliegenden Zweck zur Vorlage an die Kammer | fo folle ntan poligeilich einfchreiten; mit Geld 
zu bringen? Er bejaht dieſe grase Vorzeit | auflage werde nichts erreicht, denn der Wohlpa: 
und Gegenwart, Inland und Ausland lieferten ! bende bezahle und behalte feine Hunde — 
—— Beiſpiele von Verordnungen über das aa: den Entwurf flimmend, trug eine andere 








ebermaß der Hunde und die daraus zu befürd- | Stimme darauf an, die Abſtimmun 

bis auf 1831 zu vertagen, bis wohin > ee 
gen werde, ob der Landrath und das Ausfcheis 
——— ins Leben getreten; zwei Stimmen, 
ohne im Ganzen gegen den Entwurf zu fein, er— 
Märten fich nur gegen ‚Seffepung einer neuen 
Steuer. — Die Rattenfänger wurden mehrfach 
jur Dispenfation in Schuß genemmen; binfichts 
ich der theilweifen oder gänzlichen Befreiung 
oder Tarbeiziehung der Jagdbunde fielen Gtime 
men für und wider. Bei Einöden und Mei: 
lern wurden neben einem Kettenhunde auch no 
ein Paar Feine Hunde (zue Wachfamkeit) ale 
zu befreiend beantragt, — Der Ertrag der Taze 


tende Befahr ; 3. B. die Verordnungen (in Bavern) 
vom September 1762, vom Mai 1804; die ſpe— 
iellen Verordnungen vom 4. Zebr., 7. und 17. 
"Mai 1784; es lagen viele Beſchwerden hierüber 
vor, 3. B. die Beſchwerde des Lechkreijed vom 
Jahr 1808, des Nezarkreifes vom Jahr 1811 ıc. 
— 18 lägen dringende Vorftellungen der Medi: 
sinalbebörden (aus den Jahren 1816 und 1818) 
um thätige Einfchreitungen von Seite der Re: 
gierung vor ꝛe. — Es begann nunmehr die De: 

atte vom Plate aus. Es ſprachen mit Ausschluß 
des Referenten neunzehr Abgeordnete. — ©e: 
gen Annahme des Entivurfes und den Unfichten 


* 


ſolle jeder einzelnen Gemeinde verbleiben ıc. Gra⸗ 
dezu für den Entwurf 'erBlärten ſich ſieben 
Abgeordnete, worunter ein Mitglied des Aus— 
ſchüſſes, welcher fein Ausſchußvotum auf die 
von dem k. Commiflär fo eben vernommenen Er— 
Hörungen zurück nahm. Es wurde ſtatt eines 
Marimum von 5 fl. eines von 1 fl. 30 Er., bas 

egen beantragt, wer zwei Hunde Halte, folle 
As jeden 3 fl., wer drei balte, für jeden 6 fl. 
u. f. f. erlegen. Auf dieſe Art werde Sundever⸗ 
minderung am leichteften herbeigeführt werden. 
Cine andere Stimme fchlug ftatt 5 fl. nur 3 fl.r 
wider andere jtatt 5 fl. eine Taxe von 10 fl. für 
jeden Hund (mit Ausnahme von Rattenfängern 
und Jagdhunden) vor. — Am Ende der Debatte 
nabın der F. Commiffär noch einmal das Wort, 
um die vernonimenen Einmürfe zu wärbigen und 


Rheingegenden 
Frankfurt v. 3. März, Die, zuerſt hier 
durch einnordifches Blatt fund gewordene Nach⸗ 
richt von dem Beitritt ded Großherzogthumo 
Heffen zum preuß, Handeld und Mauthh 


gen werden, da man bisher ziemlich-allgemein 


eglaubt hatte, es werde fich diefer Bundes: 
aat, um fi) aus dem Ungemach feiner ifolir: 
ten Rage zu jiehen, an die Königreiche Bayern. 
und Wauͤrtembeig anfchließen. Sollte ſich indef: 
fen jene Angabe beftätigen, jo würden fich dar: 
aus freilich für unfern Plab manche empfind: 


liche Nachtheile ergeben. Hinfichtlich des Bei: fein werden, kann man 


trittd des Herzogthums Naffau, zu dem preuß: 
Syſteme weißt man noch weniger Beſtimmtes, 





d ftadt ift fortwährend in großen 
] In Pera ſchickt fi Alles zur Abreife an, da 





pfteme, | chen, aber das Abendinahl nach dem römifchen 


will für den Augenblid noch in Zweifel gezo⸗ 


— 1 — 


griech. Branderführer Canaris angegriffen, und 
in die Flucht geſchlagen worden, —— un 
nad Konſtantinopel zuruͤckgekehrt ſei. — Der 
Prinz Philipp von Heſſen, kommandirender Ges 
neralvon Gallizien, geht von hier morgen auf ſei⸗ 
nen Poſten ab. — Die Gazette de France meldet 
aus Wien: man glaube, daß durch die Bermitts 
lung des Kaiſers die Bermählung einer ſardi— 
niſchen Prinzeffin mit dem Kaifer von Brar 
filien zu Stande gebracht worden fei, weßhalb 
ein Kurier nach Rio: Janeiro abgegangen wäre. 
Der paͤbſtl. Nuncius Habe am 12. Febr. «ine 
Audienz bein Kaifer in Beziehung auf die Ver: 
wendung zu Öunften der katholifchen Arımenier 
in rar. 3 * 
urn | 
Konfantinopelv. 5. Febr. Die Haupt: 
Beſorgniſſen. 


man fuͤrchtet, daß die aus Aſien erwarieten 
Truppen den Ueberreſt der Wohnungen der 
weggewieſenen Armenier in Beſitz nehmen wer⸗ 
den. Die Anerbietungen der katholiſch-armeni⸗ 
fchen Prieiter, die Kirche des Patriarchen befus 


Ritus genießen zn wollen, find fruchtlos geblies 
ben, und «in firengerer Befehl ald der frühere, 


] erlaubt ihnen wicht mehr das Schickſal ihrer 


Gemeinde zu theilen, fondern verbietet ihnen, 
ſich uach Afien zu wenden, fo daß diefe Glau⸗ 
benspäter mit einzelnen Karavanen zu Lande 
nad) Ztalien ziehen wollen. Welchen Unfällen 
diefe Wanderer in den Provinzen ausgeſetzt 
N ich vorftellen. Das 
Elend der abziehenden Chriften ift fehr groß, 
aber, zur, Ehre der Türken kann es gerühmt 


Man vermuthet indeffen, daß die dermalige | werden, daß Manche ihnen Theilnahme durch 


Auweſenheit ded preuß. bevollmaͤchtigten Mi: 
nifterd Frhru. v. Otterftätt, an jenem Hofe be: 
fonders bejwede, die etwa bereitd angefnüpf: 
ten Unterhandlungen zum Ziele zu führen. 
Deftterreicd. 
Wien v. 1. März. Handelöbriefe aus Trieft 


Rath und That beweifen. Namentlich ift diefes 
auf der afiatifchen Seite der Sal, wo viele dies 
fer Unglüdlichen, denen die Ehriften aller Be: 
kenntniſſe aus Furchtſamkeit feine Unterjtügung . 
angedeihen ließen, hilfreiche Gaben von den 
Moslims erhielten. Bon einer Verwendung 


melden, daß Graf Capo d' Iſtrias gleich nach der fremden Gefandten ift nichts mehr zu era’ 
feiner Anfunft zu Aegına eine Di nach , warten. Franfreich und Defterreich find traftas 


Candia angeordnet habe, und die 


ührung und | tenmäßıg die Proteftorftaaten der Katholiken, 


den Oberbefehl derfelben dem befannten Mau: | allein die griechifche Frage ——— den 


rocordato anvertraut worden fei. 


Diefelben | Drang der Zeiten alle andern- in 


ine große, 


.: Briefe wollen behaupten, daß die unter Tahir | die nur ein Spruch des Schickſals zu löfen bes 
Paſcha nad, Seis beorderte Eskadre von dem ! fimmt (heine, Wenigſtẽns ift 5 bier dahin ges 
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di aß ſich Verzweiflung auf allen Geſich · 
ne 5 Fe der Gedanke tröjter, daß 
diefer Zuftand bei dem auch unter den Türten 
errfchenden Elend nicht von langer Daner | 
Fein koͤnne. Man rechnet die Zahl der bis iept 
esilirten Chriften aller Nationen auf 30 bi 
40,000. Hr. v. DOttenfels, deſſen Gefundpeit 
anz zerrürtet int, Schicht fich zur Nüdkehr nach 
Wien an, und wird in fleinen Zagreifen zu 
Lande dahin abgehen. Man ſpricht von einer 
Konferenz, die Hr. v. Huszar mit dem Neid: 
Effendi neuerdings gehabt, die aber zu feinem 
Refultat geführt, und auch Feine Aenderung der 
jegigen Maßregeln zur Folge gehabt habe. Der 
Abgang des Hrn. v. Ditenfels ſteht übrigens, 
wie hier allgemein befannt ift, in feiner Ber: 
Bindung mit den obſchwebenden Berhandlun: 
gen, fondern ift eine Folge feiner leidenden Ge: 
fundpeit. Indeſſen iſt die Nuhe in der Haupt: 
ftadt bis jegt auf verwunderndwerthe Weife 
aufrecht erhalten worden; allein die Ankunft 
der erwarteten Afiaten, zu denen fich die bei der 
Mevolution der Janitjcharen erilirten Unzufrie: 
denen jeder Art gefellen werden, läßt Schlim: 
med fürchten. Aus den Provinzen treffen die 
Briefe noch regelmäßig ein. 
Sriedhenland. 
Jonifhe Infeln v. 9. Febr. Der Sitz 
der Unterhandlungen für die Freiheit Griechen: 
lands foll in unferer Mitte aufgeſchlagen wer: 
den. Alles ift zum — der Botſchafter 
der drei vermittelnden Mächte bereit, und ihre 
Arbeiten dürften naͤchſtens beginnen. Welchen 
Theil die ottomannifche Pforte daran nehmen, 
und in wie fern die griechifche Negierung mit: 
wirfen wird, ift nod unbefannt; doch Fann 
wohl das große Werk ohne den Beitritt der ot: 
tomannijchen Pforte nicht geregelt vollbracht 
werden, es müßte denn ein Kriegszuftand ein: 
treten, und das Schwert die Frage Idfen follen. 
Für diefen Kallfcheinen die Fombinirten Gäfa- 
dern verflärft, und alle Schiffe, die in der 
Schlacht von Navarin gelitten haben, bereits 
wieder bergeftellt zu fein. Auch dürfte der Bi: 
<eadmiral Godrington das Dberfommando be: 
halten, obgleich eine Partei es ihm abzuneb: 
men fuchte. Wir find aljo berufen, Augenzeu— 
gen großer Begebenheiten zu fein; wolle Gott, 
‚ daß die bevorjtehenden munder fchredlich fich 
oerfündigen, als die fhmerjlichen Mißverftänd: 


nijfe bei Navarin; deren Folgen wir und vie 
ganze levantifche Handelawelt erfahren mußten, - 
und an denen noch immer bedeutende Berluite 
hängen, die nicht die Gewalt der Waffen, fondern 
eine gü:liche Hebereinfunft ausgleichen kann. 
Yortugal. 

Liffabon v, 13. Febr. Nah Briefen aus 
London hat der Infant Michael ein Anlehen 
von 2'4, Mill. fl. auf die Caſa de l'Jufantado 
Hupothecirt, aufgenommen. — Augenzeugen der 
Abreife oder Flucht der Prinzeffin Anna mit 
ihrem Gemahl, dem Marquis Loule, fchildern 
diefe ald fehr traurig. Die Prinzeffin kam im 
befcheidenften Anzug zu Fuß an dem Schiffe 
an. Nachrichten aus England zufolge ift der 
Marquis mit feiner Gemahlin, bereit$ an der 
engl. Küfte angelangt. Sie hatten eine 14tä= 

ige ſtürmiſche Ueberfahrt. Loule wird als ein 
Höner Mann von 24 Jahren geſchildert. 
PERIe 

Madrid v. 21. Febr. Zwifchen den Pro: 
vinzialjägern der koͤnigl. Freiwilligen ift e8 bier 
zu blutigen Handeln gefommen, wobei von leg: 
tern ein halb Dugend verwundet worden find. 
Die erfteren find dadurch, daß ihre Gegner, wie 
fie glauben, parteiifch behandelt und wieder frei 
gelajfen worden find, fo erbittert, daß man fie 
um weitern Streit zu verhüten von Madrid 
entfernen dürfte. Bon Barcellona ift der Be: 
fehl an den Kriegsminifter eingetroffen, drei 
neue Linien: und 2 Milizregimenter bid zum 
April zu errichten. — Der neue engl. Gefandte 
Hr. Gordon, it von London zu Barcellona ans 
gekommen. Er war in frübern Zeiten erfter Ge: 
landtfhaftsfetrerär in Wien. Der König hat 
ihm glei den Tag nach feiner Ankunft eine 
Audienz ertbeilt. Er foll ein Mann von aus: 
gezeichnetem VBerdienfte fein, Die Rückkehr Gr. 
Maj. in die Hauptitadt it noch auf unbeitimmte 
Zeit verfchoben. In Andalufien und Arrago: 
nien zeigen fi wieder häufig Näuberbanden, 
und in der Provinz Mancha treiben Inſurgen⸗ 
ten an verſchiedenen Orten Kontribution eit. 

Srantreic, 

Paris v.29. Fehr. Trotz der neneften ſehr 
bedentlihen Nachrichten aus dem Drient und 
des bedeutenden Nücdaangs der engl. Fonds 
find im Ganzen unſre Effekten noch auf einem 
verhältnißmäßig guͤnſtigen Standpunft geblie: 
ben, weil unjere Spefulanten nod) keineswegs 
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durchgängig von der Nothwendigkeit Friegeri: | fchen Hilfsquellen entriffen Habe, — U 

ſcher Mapre eln überzeugt find, und ihre Hoff: | Botſchafter ın — —— ae 
nung fortwährend auf engl. Friedensliebe und | ning, it den 25. in Dovres angelangt, und von 
Öfterr. Vermittlung beruht. Sehr viel trug | dort fogleih nad london abgereisr, wo er Abends 


auch zur Beruhigung der Börfe die Ernennung 
des Hru. Royer Gollard zum Präfidenten der 
Depusirtenfanmer bei. Dieſes Ereigniß wurde 
bier als eine Nationalangelegenheit, ald der erite 
eutfcheidende Schritt zum Beſſern, nad) jo viel 
ſchoͤnen Verſprechungen und zierlichen Reden, 
angefeben. Die Bereinigung der zwei äußerften 


eintraf. Gr hat am 26. bereits mit dem Herzog 
von Wellington gearbeitet. Der Eourier, der. 
Stratford Cannſug über Ancona entgegen ges 
ſchidt war, um ihm den Befehl zur Rücfehr 
nach Eorfu zn überbringen, hatte ihn auf der 
See verfehlt. — Der Fürft von Polignac kam 
in derfelben Nacht, wie Hr. Stratford Can: 


Seiten der Kammer, die nad) dem erften, der | ning, zu Dover an, und jegte mit der nemli: 
Billele'fchen Partei fo günftigen Sfrutinium | hen Gile feine Reife nah London fort. — 


jede Bedenklichkeit bei Seite feßten, war allein | 


im Stande, einen fo entfcheidenden Sieg der 
Tonftitutionellen Meinung herbeizuführen. Man 
will ed indeß noch befondern Gründen zufchrei: 
ben, daß die Wahl der Strone weder auf Hrn. 
Delalot, noch auf Hrn. Hyde de Nenville fiel, 
die beide mehr Stimmen hatten, ald Hr. Roper 
Gollard. Der Hof fcheint diefen Männern ihre 
Bereinigung mit der linfen Seite ald verraͤthe⸗ 
rifhen Abfall anzurechnen, in der Öffentlichen 
Meinung dagegen haben fie bedeutend dadnrch 
gewonnen; gegen Hrn. v. Labourdonnaye aber, 
der in den höhern Regionen fich wieder in Gunſt 
feste, ift allgemeiner Unwille on der Tagedord: 
nung, und feine ohnehin geringe Popularität, 
zu der ihm nur die momentane Allianz mit den 
Liberalen verhalf, fo gut wie verfchergt. — Das 
— des Debaté will durch riefe aus 
ondeon wiſſen, daß Lord Stuart mit einer Gen: 
dung bei der ruß. Regierung beauftragt fei, 
die 5 dringend erfcheine, daß man ihm nur 48 
Stunden zu den Vorbereitungen der Reife ge: 
Rattet habe. 
 Broßbritanien 
Londonv. 27. Febr. Das Minifterialblatt 
der Courier, gibt in einem neuen Artifel über 
die griechifch : türfifchen Angelegenheiten unter 
großen Lobfprüchen auf Nufßlands uneigennü: 
Bige Politif, feie Abjhliehung des Vertrags der 
3 Mächte zu verftehen, man fönne jept, wo man 
(aus dem fürk. Manifeſt) einfehe, daß auch ob: 
ne die Schlacht von Navarin die Pforte in die 
Gmaneipation Griechenlands nicht würde ein: 
gewilligt haben, diefe Schlacht nicht mehr für 
ein unglüdliches Greigniß anfehen, indem fie 
ja der Pforte einen großen Theil iprer militäri: 


Fedakteur und Derleger T. Dannpeimer, 





Am 26. Febr. wurde Abend um 10%% Uhr ein 
Kabinetsrarh zufammenberufen, und dauerte 
bis ı ihr Morgens. Hr. Peel verließ zweimal 
die Sitzung des Unterhaujes, um daran Theil” 


zu nehmen. 
Mancherlei. 

2 Wien ift eine tbeoretifch :practifche 
Trillfer: Schule errichtet worden. — Türfifche 
©itten. Hr. Gregor Palailogos, ein Grieche 
aus Konjtantinopel, bat in Paris unter obigen 
Titel eine ſehr anziebende Sittenſchilderung ber: 
ausgegeben, von welcher im Eonjtitutionel einige 
belujtigende ‚Auszüge geliefert werden, Co uns 
terbalten h 2. Sanit|acen, ein Rechtsgelehr: 
ter und ein Handwerker fich über die Vermitts 
lung der europäifchen Mächte zu Gunften der 
Griechen.  »Zum Gluͤck — fagt einer derjelben — 
werden wir durch den Großvezier eines europäl- 
fchen Krals (Monarchen) von allen Gefahren uns 
terrichtet; obgleich dem Unfchein nad, ein Uns - 
gläubiger, fol er doch ganz mufelmännifrhe Eins 
gemweide haben.“ Ein anderer meint, nıan folfe 
ihm nicht trauen; »die Gedanken des Fuchſes 
find fchwer zu errathens u. f. w. 

Bekanntmachung. 

Die Wittwe Katharina Kinzelmann, ju Wertach, 
hat ſich entſchloſſen ipr gans freies Anweſen, beftes 
hend aus einem von Holz aufacfübeten MWohnpaus, 
mit dazu gehörigen Stadel und Stallungen, Ges 
meindegerechtigkeiten, Torfflihreht und Weidbe⸗ 
fuh im Rothengründel, Altah und Hünermoos, 
dann 4 Jauchert Acer und 3 Tagwerk Wiesarund 
unter der Leitung des k. Landgerichts einer Öffents 
lien Berftelgerung unterworfen. Hiezu wurde 
nun Tagsfahrt auf Samitag den 22. März h. 9. 
angefett, an welchem Tage Bormittags 10 Uhr 
die Kaufsliebhaber fih zu Wertah In der Wohr 
nung der Wittwe Kingelmann einzufinden haben, 
wo denfelben auch Die näheren Kaufsbedingniffe ers 
Öffnet werden. Sonthofen den 25. Febr. 1828. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 


loͤten⸗ 


Neueste Weltbegebenheiten. 
| Erzählt von einem Weltbürger 


a nn 
Mir Königl. allergnädigfier Jreipeit, 
—rO — nn —— 


— N! 40.>— Kempten d.10.März 1828, 
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Mancherlei. 


Deutſchlaud. 
Bayern 

Münden v. 5. März. Heute hatte die drei 
und dreigigite öffentliche 
Abgeordneten jtatt. Don Se 
' waren zugegen: der F. Staatsrath v. Knopp, 
k. Minifteriafrath v. Wirſchinger. Tagesord: 
nung. I. Verleſung ded Protokolls der vorigen 
Eipuhg. Dasfelbe wurde genehmigt. II. Der 
Eanntmachung der Eingaben. III. Vorlegung der 
Tragen zur Abſtinimung über den Geſetzeſsentwurf 
die Einfuhrung einer Hundetaxe betreffend.« 
Die Fragen wurden mit einem kleinen Zuſatz ge: 
uchmigt. IV. Hierauf erſtattete der Sekretär des 
Heritionsausichuffes Vortrag über die an diefen 
Ausichuß gelangten und von demjelben geprüften 
Anträge von Übgeorbueten. Folgende Anträge 
wurden für geeignet zur Vorlage an die Kammer 
und zur Verweiſung an den —— Ausſchuß 
durch eihjtiimmigen Kammerbeſchluß erklärt; ı) 
Des Abg. Krämer, den Entwurf eines neuen 
MWechfelprozejfes_für die Stadt Augsburg betr, 
2) Des Abg. v. Stachelhauſen, den Malzauffchlag 
betr. 5) Des Abg. Klarus auf Ubänderungen im 
Gewerbgefeße. .4) Des Abg. Spitzweg auf Ab: 
änderung des Gewerbgefeßes vom 11. Sept. 1825. 
6) Des Ubg. Jafobi, das —*25 — betr. 7) Des 
Abg. Lechner, Gleichjtellung der jtädtifchen Magi— 
ftrate ir und 2r Klajfe, dann andere Ubänderungen 
im Semeinde:Edict u. in der GemeindeMWaplord: 
nung betr. 8) Des Ubg. Krämer, auf Gicherjtellung 
ded Nahrungsftandes mehrerer Gewerbsvereine 
u Augsburg durch Beſchränkung einer ya Hg 
Sen Und sepekofen Gewerbfreibeit. 9) Der Abg. 
eſch und Eijenbofer, die Fabrikanitalten in Zucht: 

‚ und Urbeitshäufer betr. 10) Des Abg. Nufferts- 
böfer, die — bei Veränderungsfällen von 
grundbaren Gütern betr. 11) Des Ubg. Krämer, 
die Jabrmärfte, den —— Berminde: 
. zung der Handelöpatente der Juden, Bejteuerung 
ausländifcheer Mufterreiter ıc. betr. 12) Der 
Abg. Klarus und Pabſtmann, Förderung des in: 
ländiſchen Holzhandels betr. 15) Des Abg. Frhr. 
©. Uretin, auf Herftelung von Eifendbabnen. 14) 








e der Regierung 


Des Abg. v. Stachelhaufen, den Cinfuh 
a 
den: 





der | Ä 
N | und Lingg, auf Aufbebung des fogenannten Urs 








n Einfubrzolf auf 
— Zollglas und-auf die böhmifchen Ju⸗ 
Maaßſpiegel. 15) Der Ubg. Abbt, v. Bauer: 
DBreitenield und Knogler, die in der Stempelords 


ping der Ranımer der | nung vom 11. Sept. 1825 ausgefprochene Bes 
t 


freinug der Legate für milde Stiftungen vom 
Erbjdyaftsftempel betr. 16) Der Ang. Müpler 


geldes (von Geeweinen), welches von den Gaft: 
wirthen in den Landgerichten Lindau und Weiler 
von dem Staats⸗-Aerar erhoben wird. 17) Des 
Abg. Hagen, auf Befreiung von Erigenzgeldern 
von einigen Stiftungen 2c. 18) Der un. Ras 
bel und Derthel, auf Erböbung des Cingangss 
er auf ausfändifhen Vitriol und Alaun. 19 

es Abg. Sedelmaier, Erhöhung des Soil 
auf xohes Unſchlitt betr. 20) Des Abg. Endreg, 
den Entwurf und die Einführung eines neuen Zolls 


ehes betr. 21) Des Abg. Frhrn. v. Cl 
en, der vor dem eig — hr 
ffiziere. — 


der nach dieſem Tage penfionirten 
V. Der Tagesordnung zu Bol wurde hierauf 
von dem Gefretär des fünften Ausfchuffes Vors 
trag über die von diefem Ausſchuß nicht zur Vors 
lage au die Kammer geeignet befundenen Bes 
fhwerden erftattet, wornad das Präfidium die 
Sigung ſchloß und die nächite öffentliche Sipung 
auf Hreitag den 7. d. M. früh O Upr, die ger 
— aber vu Dee yes Aut 
on 2 
M. früh 9 Uhr anberaumte, — 
Großherzogthum Baden. 
Karlsruhe v. 4. März. Inter den drei, 
zur Präfidentenftelle von der zweiten Kammet 
vorgefchlogenen, Gandidaten, Jolly, Kern und 
Kirn, haben Ge, #. Hoh. der Großherzog. den 
erſten, geheimen Legationsrath Zolly, zum Prär 
fidenten ernannt. Zu Bicepräfidenten ernannte 
die Kammer die Ageordneten Duttlinaer und 
5 und zu Sekretaͤren die Abg. Grimm, 
v. Fiſcher und Bannwarth. Bereits iſt briden 
Kammern eine Reihe von Geſetzesentwürfen 
von der Regierung vorgelegt worden, - .. ;? 


» ‚„  Rheingegenden. 

Mainz v. 2. Mär. Das Dampfbost, 
vuFriedrich Withelm,« welches während dieſes 
und des folgenden Monats die regelmäßigen 
Fahrten zwiſchen hier und EdIn allein verrich: 
ten foll, ift geftern Abend hier angefommen, 
und heute Diorgen wieder abgefahren. Das 
für den Main beftimnte Schiff „die Stadt 

ranffurt,« wird jeden Tag, und der für den 

berrbein beftimmte »Ludwig« im April. hier 
erwartet. — Der guten Meinung ungeachtet, 
welche man im Allgemeinen für die Dampf: 
fchiffahrt gefaßt hat, ift doch das Vertrauen zu 
der »Geſellſchaft vom Rhein und Main,« deren 
Direetion bier ihren Sig hat, fo fehr gefunfen, 
daß mehrere Actionaire den Entſchluß gedu: 
Bert haben, ihre Aktien mit Berluft abgeben zu 
wollen. — Am 3. Mär; wurde zu Wiesbaden 
der Landtag des Großherzogthums Naffau durch 
den Staarsminifter von Marfhall mit einer 

. Anrede en 


ahbfen 
Leipzig v. 3. März. Die Krankheiten wü: 
then hier wegen des häufigen Wechjeld der Wit: 
terung noch immer, beſonders aber die Blat- 
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dürfte man nicht ohne Beſorgniſſe über die Fort⸗ 
fchritte des Feldzugs u. die Wendung fein, * der 
Krieg dann nehmen koͤnute. Uebrigens glauben 
wir nicht, daß, wenn der Kampf ſich entipinnen 
foilte, derfelbe auch nothwendigerweife zu bes 
deutendern Ergebniffen führen müßte, als jene, 
durdy den Londner Vertrag aufgezäßlte; allein 
es wäre Thorheit, fich verheimlichen zu wollen, 
daß man dazu Auftrengungen anwenden müffe, 
welche in der Sphäre der Diplomatif liegen, 
um genau ae eines offenen Bruches ins 
nerhalb der Örenzen zu beſchraͤuken, die man 
ihnen anzumweifen wünfcht, und innerhalb wels 
cher fie zu erhalten auch nüglicy fein würde, — 
Man behauptet jegt, daß ded Grafen Guillemis 
not's Sendung nach Eorfu vielmehr ald eine 
militärifch diplomatifche, denn als eine rein po⸗ 
litiſche Miffion zu betrachten fei. Es gewinnt 
nemlich das Gerücht immer mehr Beglaubigung, 

ranfreih und England werden ver: das 

eftland von Briechenland, wie auch die Inſeln, 

andia mit eingefchloffen, im Verfolg der Das 
zwifchenfunft proviforifch befepen, indeflen Rußs 
lan» die FürftentHümer diesfeirs der Donau und 
vielleicht auch einige Diftrifte jenfeitö dieſes Stro⸗ 


tern, die gehe Berheerungen anrichten. — Seit | mes militärifd offupiren würde, Diefe Hebereins 


den neuelten Nachrichten aus dem Norden ift 
die Zuverſicht der hiefigen Friedensfreunde doch 
etwas erjchüttert worden, und unfere Papier: 
fpefulanten fangen an, bedenkliche Geſichter zu 
machen. Daß aber in unferm Nachbarlande 

reußen Priegerifche Näftungen Statt finden 
ollten, wie in öffentlichen Blättern behauptet 
wurde, davon ift hier nichts befannt. 

zu rt ee % 

Mir glauben nicht, bemerft die Times, daß 
der Sultan die vollftändige Ausrottung oder 
Unterwerfung der ottomannifchen Macht in Eu: 
zopa fürchtet, ob er gleich einige leichte Beforg: 
niffe in diefer Ruͤckſicht geäußert haben joll. Die 
Tuͤrken zählen zuverläßig mehr auf die Berfchie: 
denheit der Intereffen fämmtlicher europaͤiſchen 
Staaten, und auf die Rivalitäten, welche unter 
ihnen fich erheben, ald auf die Mittel, weldye 
ihnen zu Gebot ftehen, den Waffen der Berbüns 
deten gleichfalls eine furchtbare Macht entgegen 

u ftellen. Thatfache iſt, daß es nicht fo leicht 
ein dürfte, die möglichen Folgen ded ——— 
der Donau durch die Ruſſen zu berechnen. Wenn 
das Reizmitteleined ſchnellen Erfolgd fi zu dem 
eines fehr natürlichen Ehegeizes gejellen follte, ſo 


fünfte follen, wie man verfichert, dad Ergebniß 
der legten unter den 3 alliirten Mächten in Betreff 
der Intervention ſtattgehabten Verhandlungen 
gewefen fein. Es wird fogar hinzugefügt, daß 
noch eine andere große Kontinentalmadht einges 
laden worden fei, für den Fall, Daß ed zur Aus⸗ 
führung diefer neuen Zwangsmaßregeln foms 
men möchte, ihrerfeitö gleichfalls einige türfifche 
Grenzprovinzen in einftweiligen Befig zu neh⸗ 
men: ein Antrag, der, wenn er wirklich gemacht 
fein follte, auf das Evidentefte beweifen würde, 
daß es den drei intervenirenden Mächten um 
feinerlei individuelle Gebietövergrößerung uns 
ter Beeinträchtigung deo europäiſchen Gleich⸗ 
gewichts zu thun ſei. 
Portugal. 

Liſſabonv. 16. Febr. Die Prinzeffin-Res 
gentin, welche jet mit ihrer Mutter und ihrer 
andern Prinzeffin Gchwefter den Pallaft von 
Ajuda bewohnt, fcheint Feineöwegd, wie «6 früs 
her geheißen, die Abficht zu haben, ſich nach der 
Anfunft des Znfanten Micoel in das Klofter 
Santod zurüdzugiehen. MWenigftens dürfte fie 
diefes nicht freiwillig thun. — Nach einem Schrei⸗ 
ben der Times aus Lijfabon hatte die verwitts 
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te Königin vergebens die Zukimmung bed 
Infanten Micael zu der Heirath feiner Dein: 
zeffin Schweſter mit dem Marg. Loule begehrt. 
Der Infant hatte geantwortet, er wünfche den 
Marquis nicht mehr in Portugal zu treffen. 
Die verwittwete Königin, die dad Kind der 
Pringeffin Anfangd ſelbſt bei fich hatte behalten 
wollen, änderte hierauf plöglich ihren Sinn, jog 
ihre Hand von dem jungen Paare völlig ab, 
gab das Kind zuräch, und. ließ ihnen fagen, Das 
klügfte fei, abzureifen. 
Spanien. , 

Madrid v. 21. Febr. Se, Mai. der König, 
fo wird neuerdings behauptet, habe jetzt für 
fich felbft uud ohne fremden Beiftand einen Am: 
neftie:Gejeged: Entwurf verfertigt, und denfel: 
ben dem Staatsrath zur Berathung gefendet. 
Lepterer habe ſich derfelben bereitö unterzogen. 
— In Madrid find in der legten Zeit viele Per: 
fonen, die ſich über ihren Erwerb und Beruf 
nicht ausweifen konnten, in den Straßen und 
den Kaffeehäufern aufgegriffen worden. ©ie 
follen nach Sevilla gefendet, und dort den See⸗ 
truppen einverleibt werden. — Ans Catalonien 
wird berichtet: Ungeachtet der kürzlich in der 
Gegend von Olot erfolgten Hinrichtung von 
Sep del Eſtanys und feiner drei erſten Gehilfen 
zeigen ſich fortwährend in verfchtedenen Theilen 
Gataloniens Aufrührerbanden. Eine beträcht: 
liche Zahl junger Leute, welche an den Unru— 
ben in Gatalonien Theil genommen bat, liegt 
in Tarragona verhaftet, und fol dem nad) Cuba 
beitimmten Corps einverleibt werden. In der 
@itadelle von Barcellona felbft befinden fich ge: 
genwärtig über 500 ®efangene. 

Frankreich. 

Paris v. 1. März. Man rühmte als erſte 
wohlthaͤtige Folge des Eintritts des Dauphins 
in das Kriegs miniſterium, daß er ſich fuͤr dad, 
bis jetzt vergeblich gewuͤnſchte Syſtem erflärt 
hat, ein tüchtiges Corps von Unteroffizieren 
für die Negimenter durch günftige Bedingungen 
für dazu tauglicdhe Subjefte zu bilden. — Der 
Conftitutionell erwähnt ein verbreitetes Ge: 
rücht, nach welchem Frankreich, um fich über 
die griechiſch- türfifchen Angelegenheiten aus: 
sufprechen, die Antwort auf eine, an daß engl. 
Kabinet nach Eingang des Manifeſts der Pforte 
erlaffene Note erwarte. — Aus London ift der 
fürzlih von Griechenland zuruͤckgekommene Ad: 
miral Cochrane in Paris angelangt, 


Sroßbritanien. 

London v. 27. Febr. Nach den neueſten 
Vorgaͤngen zu ſchließen, ſcheint nunmehr das 
brittifche Kabinet nicht weniger, wie das fran⸗ 
öfifche, den, wenn ſchon vielleicht nur durch die 
Gorhwendigkeit abgedrungenen Entſchluß ges 
fat zu haben, an dem Londner Traftat vom 6. 
Juli feft zu halten. Man muß über die LE 

maßlichen Beweggründe diefed Entfchluffes ni 
gar zu viel grübeln, fonft könnte man vieleicht 
zu dem Refultat gelangen, daß diefelben noch 
mehr in dem Wechſelfalle der Wahl zwifchen 
zwei Uebeln, ald in der moralifhen Nöthigung 
sur Beobachtung eingegangener Verträge zu 
fuchen fei. Die Sendung des Marg. v. Doure 
wird unter diefem Gefichtöpunfte ald ein Ges 
genftand von hoher politifcher Wichtigkeit im 
unfern Cirkeln befprochen. Derfelbe ift nemlich 
in größter Eile nach Petersburg geſchickt wor⸗ 
den, wo er wahrfcheinlicher Weife in diefem Aus 
genblicke ſchon angekommen fein wird. Und was 
den Zwed diejer Miffion anbetrifft, fo fagt man 
allgemein, daß diefer junge Mann, der mit eis 
nem außerordentlichen diplomatifchen Talente 
audgerüftet fein joll, den fpiciellen Auftrag bat, 


| den übeln Eindrud —— den die brit⸗ 


tiſche Thronrede bei Eröffnung des Parlaments 
und die miniſteriellen Commentarien dazu am, 
jenem Hofe gemacht haben, und worauf ſich audy 
bereitö der Fürft von Lieven zu London auf of⸗ 
fieielle Weife geäußert Haben möchte. In andern 
Beziehungen beweist übrigens das Minifteriums 
Wellington, daß ed eine Wiedergutmachung der 
angeblichen Unbilden des Minifteriums Gans 
uing ernftlich beabfichtigt, So erfährt man, daß 
der Gefandtfchaftöpoften beim Bundestage zu 
Franffurt wieder durch einen Diplomaten zweis 
ten — * beſetzt werden ſoll, ohne Zweifel, 
in der Abficht, ſich Dadurch einem großen Hofe 
gefällig zu beweifen, von deffen Nepräfentans 
ten in der Bundesverfammlung Hr. Catheart 
eine vermeintliche Zurüdfegung erfahren hatte, 
die dann feine Abberufung und Erfegung durch 
einen bloßen Geſchaͤftotraͤger veranlaßte. — 
— wurde der Cabinetorath abermals nach 

indſor zuſammenberufen, dem Hr. Stratford⸗ 
Canning beigewohnt hat. — Der Standart 
fagt, daß Hr. Stratford:Canning der Meinung 
fei, der Krieg laſſe fich durchaus nicht mehr vers . 
meiden. — Wir haben triftige Gründe zu glaus 
ben, bemerkt Die Times, daß Se. Mai, bedeu⸗ 
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tend Frant ift, und zwar fo, daß darüber diöfu: 
tirt wurde, ob man ein Bulletin ausgeben folf 
oder nicht. Jedoch iſt anzunehmen, daß feine 
Gefahr vorhanden fei, fo lange die Aerzte noch 
nichtd über den Zuftand der Krankheit befannt 
machen. Wir halten ed daher auch für ſchicklich, 
unſern Lefern anzuzeigen, daß ©. M. fowohl der 
Cour, als dem geh. Rathe, welche am 27. ſtatt 
efunden haben, beigewohnt hat, und die Be: 
Fhwerden ertragen Fonnte. — Eine wichtige 
Frage wurde am 26. Abends dem Unterhaufe 
vorgelegt, und der Erfolg der Diokuſſion war 
ein wahrer Triumph für die Freunde der reli: 
iöfen Toleranz. Lord John Ruſſel hat eine 
otion gemacht, welche darauf abzwedte, Die 
Harichtigten Afte des Teft und der Körperfchaf: 
ten abzufchaffen, Geſetze, deren Zwed ift, die 
proteftantifchen Diffidenten von allen bürgerli; 
‘chen Anftellungen im Staate auszuſchließen. 
Die Motion ded Ford Ruffel ging durch. 
Mankherlei 
"München v. 5. März. In *e37 Nacht 
verſchied dahier Se. Ercell. der Hr. Reichsrath 
and Präfident des proteftantifchen General:Eonfi: 
‚forimns, Hr. Karl Auguft Frhr. v. Seckendorf, 
‚Großkreuz des Cioilverdienjt: Ordens der k. b. 
Krone; — ein Verluſt der bei den hoben Einfich- 
‘ten uud ausgebreiteten Erfahrungen, womit ber 
Berſtorbene dem Staate die weſentlichſten Dien: 
'fte geleijtet hat, allgemein lebhaft gefühlt wird. 
— —83 geruhten Ge. Maj. unſer allergnã⸗ 
digſter König die Taubſtummen: Erzie ungs⸗An⸗ 
—1* dahier mit Ihrem allerhöchften Beſuche zu 
eglücken. — Ge. Maj. der König gerubten vo» 
rigen Montag den 3. März Abends, dem von 
Hrn. Dr. Stöpel gegründeten Eingperein mit 
Ihrem allerböchiten Befuce u beglücden. Es 
‚wurde fo eben das große, Haffiiche Tonwerf 
»Qudas Maceabäus« von Händel und zwar mit 
einer Präcifion und Schönheit gegeben , welche 
um fomehr überrafchen mußte, als ber Verein 
»erft feit 1827 beiteht. — Dem Vernehmen nach 
at Se. Muj. der König von Preußen die Stra: 
F auf welche nach den Gefepen des preuß. Staa: 


»ted von den dortigen Gerichten gegen die Theil: 


‚nehmer an den demagogifhen Verbündungen ers 
Farnt wurde, und die meiſt nach den erjchienenen 
"Bekanntmachungen in mebrjäbrigen Feftungsitra: 
-feit beftanden, bis auf ein Drittel erlaſſen. Es 
erfreuen ſich wenigftens einige mit Ablauf diejer 
Zeit ſchon ihrer Entlaffung aus der, Haft, wäh: 
rend die übrigen derfelden in der Kürze entgegen 
feben. Diefer Akt der k. Gnade, der die gedadh: 
“ten Individuen dem bürgerlichen Leben wider aibt, 


| 


r 
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wird, mit den bittern Erfahrungen, Enttäufchuns 
gen und gereifteren Auſichten, welche die Zeit 
brachte, verbunden, ähnlichen Erfcheinungen und 
Verirrungen unfehlbar begegnen. — Die Bazette 
de France fagte lepthin: In Wien wird der vr 
i08 von Lucca erwartet, man bereitet für ihn 
n einem Marftfleden eine Wohnung. Burg 
beißt nemlich in Wien der kaiſ. Yallar, in Pa: 
ris aber lad man es für Bourg, und überfepte 
eö daher frifch weg mit — Marktileden.) 


— 








Bekanntmachung. 

Auf Anrufen der Karolina Lecher, geborne Wal: 
fer zu Tiefenbach, Wittwe des dafelbft vwerftorbe: 
nen GShrifoftomus Lecher, wird ihre liegende und 
fahrende Habe zur Befriedigung der Gläubiger ges 
richtlich an den Meiftbiethenden verkauft. Das 
——— Gut beſteht in einem Wohnhauſe mit Stall 
und Stadel unter einem Dache fammt dabei be— 
findlihen Einddgut zu 44 Winterfupren. Außer 
einer geringen Haus- und Baumannsfaprnig ift 
Peine obiliarfhaft vorhanden. Kaufsliebpaber 
baben fi bis Samflag den 10. April I. 3. in der 
Behaufung der Wittwe Becher einzufinden, daſelbſt 
dte nähern Kaufsbedingniffe von der f; Landges 
richtseommiſſion zu vernehmen, und ihre Angebote 
iu Protofol) zu geben. Zugleich werden alle Dies 
jenigen, welhe aus was immer für einem Titel 
eine Forderung gegen die obenbenannte Gutöbes 
figerin machen zu Lönnen glauben, hiemit aufges 
fordert, diefelbe bei Strafe des Ausfhluffes won 
gegenmwärtiger Malie, am nemlihen Tage-vor der 
Fa Landgerichtöcommifllen anzuzeigen und gehörig 
nachzuweiſen. Jmmenftadt am 4. März 1828. 

Königl, baner. Landgericht. 
Kaftenmapr, Landridter. 


Unterzeichneter bietet hiemit feine Dienfle an, 
Baummwollgarn und Strümpfe durch hemifche Blais 
he in Zeit von 4 bis 6 Tagen ſchoͤn weiß zu blais 
chen, und verfichert dabei daß die Waare durch 
diefe Schnell» Blaiche nicht den geringften Schas 
den leidet. Eben fo übernimmt derfelbe auch ger 
swirnten race und Reinengarn binnen 3 bis 4 
Wochen fhön weiß zu blaichen, ohne daß auch bei 
diefer Waare der geringfte Abgang zu befürdten 
ift, oder folhe ruiniert werden ſollte. Da er fih 
durch +Bjährige Erfahrung erprobte Kenntniſſe in 
diefer Schnell: Blaihe erworben, fo empfiehlt er 
fih den biefigen Einwohnern und einem ausmwärs 
tigen Publitum zu geneigtem Zuſpruch beiteus, uns 
ter Berfiherung der möglichft biligfien Bedienung. 

Kempten dem 6. März 1828- 

Jak. Langenmapr, Strumfabrikant. 

Sp eben ift in T. Dannpeimers Buchhandlung 
in Sempten angefommen und zu haben: 

Ueber die Rechte der baner. Ständeverfammlung 

in Beziehung auf Wünfche und Anträge an die 

— Regierung. gr. 8. Münch. 1828. brofch. 9 Fe. 


"Redakteur und Werleger &. Dannheimern 


Neueste Weltbegebenbeiten, 
\ Erzählt von einem Weltbürgen J 


— —— — — — 
Mit Rönigl. allergnädigfter Freihelt. 
— — — —— e — e7 — —— — — — — 


Mittwoch. — N? 41. — Kempten d. 12. Maͤrz 1828. 
—F ; Bar pandiur Gräideverfommlung. — Rpeingegenden. — Wolen, 
a ee Ge — Ahtngepaden — Pol 
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eutfdland feine entfernte Reife zu unternehmen gedenten, 

D N : * * M. be * ihr — in Nym⸗ 

atte die vier Phenburg abhalten werden. — Wie verlautet, 

s m 22 kentikae elns —* Kammer | if an die Redaktionen der bier erfcheinenden 
der Abgeordneten jtatt. Bon Seite der Negie: | Blätter der Befehl ergangen, diefelben, bei 
rung waren zugegen: der P. Staatsrath v. Knopp, | 100 fl. Strafe, jedesmal vor der Ausgabe den 
die F. Mintjterialräthe v. Schmidtlein und v. dazu ernannten olizeitommiffaren vorzulegen, 

Spies. Tagedordbnun 8; 1._Derlefung des Den Grund diefer Maßregeln ſucht man in eis 

totofolls der legten Öffentlichen Sikung. (Das: nigen neuerer Zeit vorgef G , 

elbe wurde wer t.) U. Bekanntmachung | N8 ' — —— 
es Reſultats der bffimmun in geheimer Si— * Uebrigens iſt der kürzlich fonfißzirte »rei⸗ 
ende Teufel« nad) Entfernung eines in fitt⸗ 

licher Beziehung anftößigen Artifeld wieder freir _ 
aegeben worden, — g «©: Hornthal in Bam⸗ 








von 6. März üder den Gefepentiwurf, »die 
us cheidung der Central: und Kreislajten betr.“ 
I. Befanntmachung ‘der Cingaben. IV. Bera: 


hung Über den Gefepentiwurf: »die Eutjcheidung | berg überfandte fei erif « 
: Eonflicte betr.« Es hatten fich, h ine Schrift uber dem Landtag 
Ber —— —E F ſprechen, —* die Kammer ihren Dank ins Prototol 
mehrere Redner gemeldet. Uls erjter Redner niederlegte. 
egen den Entwurf betrat der Abg. Frhr. v. : 
fofen —— = — * 1 ie  Rheingegenden. 
ur ge ’ ⸗ 
au —— d *1 odififationen des Ausſchuſ⸗ greatfart v. G. März. Die Bereinigung 
$gund befaßte fich hierauf mit Würdigung und | von Heilen: Darmftadı und Preußen ju einem 
egänzung des ibm in manden Punkten nicht , Mauthverbande macht hier ungemein viel Aufz 
erichd end fcheinenden Vortrages des —— ſeben. Wie man hoͤrt, find auch Franffurt Vor 


. ls iter Redner, um für den ©ejehes: : | 
— zu trat der Abg. Socher En. fhläge gemacht worden, ſich jenem Vereine ans 


Annahme des Entwurfs, mit der uſchlie geu. Zwei Mitglieder des hohen Raths 
En usſchuſſes ıc Hierauf trat follen in dieſer Angelegenheit nach Darmftadt 
der dritte Redner auf, Abg. Rillani. Er fprac | abgeordnet worden fein; aucd haben bereits 
gt en den Entwurf. Seine Anfichten Yind in ‚ mehrere außerordentlihe Senatöfipungen ded: 

een oeparatootam —— —* a. halb Ratt gehabt. — Aus Darmftadt wird vom 
ner erklärt, Mir Dotum fei bloß für den °| 4. died geichrieben: Man Dehauptet, daß eim, 


‚, für Gefbäftsmänner, abgefaßt worden ; .w 
— dies ne nun in einer Allen ver: zwiſchen dem Königreihe Preußen und dem 


n 

ändlicheren Sprache mit Umgehung technifcher | Großherzogthum Heſſen abgefchloffe E 
Einslide und abjtrafter Darjtellungen, noch et⸗ | delövertrag ir — — 
was. umfaſſender wieder geben. — Bei vorgerüd: | gung werde befannt gemacht werden. M 
ter Zeit ſchloß hierauf das Präſidium die Si— nimmt das & ’ won 

ng und lud bie Sammer zur Bortfehung biefer an, Daß Kaffee, Zuder und Reis einen 

eh auf Sanıftag den 8. März früh 9 Uhr ein. | Auffeblag erleiden würden, Es werden bereits 
Berichte aus Muͤnchen melden: Dem Ber: | febr bedeutende Quantitäten jener Artifel anz 
febmen nach werden wir Seine Majeftöt den | gekauft. Uebrigens möchte ein Aufichlag weni: 
König diefen Sommer hindurch in unferer Mit: | ger bemerflich werden, da nur in jenen Artikeln 


ve zu befiten das Blüd haben, da Se. Maj. I die preuß. Zollgeſehe um sin Beheutendes vom 
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den heſſiſchen abweichen. Namentlich glaubt 
man dleſes nicht von Thee und Gewürzen, Daß 
manche inländifche Artikel, namentlich Die rhein: 
beififchen Weine, in hoͤhern Preis fommen, mödh: 
te auch wohl mit jenem Traftate verknüpft fein. 
— Nah andern Nachrichten ift der Berein 
Darmftadts mir dem preuß. Zollverband bereits 
ratificirt und die Ratififationsurtunde [don nad 
Berlin ‚abgegangen. Der preuß. Zolltarif foll 
fhon im Laufe des März in Darmftadt in 
Wirffamfeit treten. — Nach einem fo eben ein: 
gehenden Schreiben aus Mainz vom 5. dies 
iſt dafelbit das Gerücht allgemein verbreitet, 
daß aud) Naffau und Heffen:Kajfel dem Mautb: 
verband zwifchen Preußen und Heffen : Darm: 
ſtadt beitreten, und dieſe vier Staaten einen 
Mauthrapon glei dem bayerifch : würtember: 
gifchen unter fi bilden würden. — Berichte 
vom Main den 5. März melden: Die auffallend 
veränderte Sprache der engl. Minifter nnd ih: 
zer Frenude im Parlament, mehr aber noch die 
Tendenz gewißer Journalartikel, die für mini: 
ſterielle Infpirationen gehalten werden, laſſen 
es wohl nicht bezweifeln, daß England nunmehr 
entfchloffen fei, an den Stipulationen der, die 


Daz;wifchenfunft der refpektiven Mächte in den | 


griechifch :türfifchen Angelegenheiten betreffen: 
den Traftate feitzubalten. Die es heißt, fo wäs 
ren zu London durch den Gefandten der einen 
diefer Mächte ernftliche Vorftellungen über die 
in der Thronrede Hinfichtlicy desſelben Gegen: 
ftandes enthaltenen Aeußerungen gemacht, und 
deßhalb Grflärungen gefordert worden. , Um 
nun diefem Verlangen zu genügen, und jeden 
Anlaß zu etwaigen Mißverſtaͤndniſſen zu bejei- 
tigen, hat der Herzog dv. Wellington fofort fei: 
nen Sohn, den Marquis Douro — als deſſen 
Reifeziel irriger Weife in Öffentlichen Blättern 
Wien angegeben ward, — nad) Peteröburg ge: 
ſchickt. Auch Heißt eö, der für diefen Geſandt⸗ 
ſchaftspoſten bereits ernannte Sir William 
ACourt werde demſelben ungeſaͤumt nachfol: 
an Und fo wäre ed denn wohl nicht ferner zu 
esweifeln, daß. der wahrhäft edle, rein menfch: 
liche Zweck, der dem Londoner Traftate vom 6. 
Zuli fein Entftehen gab, im innigften Verein 
der Durch denfelben verbündeten Mächte werde 
verfolgt und erreicht werden koͤnnen. 
8 TER N h Fr nichto U 
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Konflautin von Warſchau abweſend und in 
teröburg zu fehen, doch dauert fein Aufenthalt 
in der Hauptſtadt felten über eine Woche, Se, 
faif. Hoh. ‚kehren gewöhnlid nach einigen Tas 
gen nad) Ihrer Refiden; zurüd. Diesmal fcheint 
der Großfürft in Peretöburg länger zu verweis 
len, da Briefe aus Warfchau von deſſen Ruͤck 
kunft noch feine Erwähnung than. (Auf direfs 
tem Wege weiß man jegt, Daß der Großfürft am 
19. Febr. Peteröburg verlaffen hat.) Einige 
vermuthen daher, daß wichtige Otaatsangeles 
genheisen ihn dahin gerufen haben, und daß Ders 
jelbe vielleicht: Über die innern Angelegenheiten 
Polens und über den Prozeß der Berfchwornen 
—— zu machen habe, oder auch über 
die aͤußern Verhaͤltniſſe Rußlands zur Rathe ge⸗ 
zogen werde. In Warſchau iſt Alles beim Al 
ten, die daſelbſt eingerüdten neuen ruß. Trups 
pen belaufen fi) ungefähr auf 6000 Mann, 
ie Opaltungen in unferm gefeggebenden Kör⸗ 
per find noch nicht ausgeglichen, da das Gut— 
achten der drei Höfe noch immer erwartet wird. 
Mittlerweile läßt man den Geſchaͤftogang bei 
der bisherigen Weife. 
zürteiü 


Das engl. Minifterialblatt »die Standarter 
vom 28. Febr. fhreibt: Der Hauptgegenftand 
der gefteen in Windfor gehaltenen Derathungen 
war, wie fchon gefagt worden, der Stand unfes 
rer Verhältniffe zur Pforte, Außer den Aufs 
flärungen, welche Gtratfort:@anning liefern 
fonnte, beſaß der Rath wichtige Botſchaften von 
Sir Eodrington, die vom 14. datirt, Dierfflag 
Abends dem Großadmiral zugefommen find, 
Godrington Überfandte der Regierung eine auds 
führliche Eorrefpondenz des ruß. Admirals, Gras 
fen Heyden, welche, wir müßen es fagen, eine 
günjtigere Idee von der ruß. Politif gibt, als 
wir fie biöher hatten. Graf Heyden macht eis, 
nen Borfchlag, der, während er den Atgwohn 
vermindert, den. man in Beziehung auf die Abs 
fihten Rußlands hegen koͤnnte, ein Mittel zur 
fchleunigen Beendigung des Kriegd zeigt. E 
bat nemlich vorgefchlagen, für den Gall, da 
die Pforte die von den Verbündeten anerbotes 
nen Bedingungen fortwährend verweigere, die 
beiden Äußerften Enden des Hellefponts in Blos 


1 Fadeftand zu verfegen. Bei dem Zuftand der Ers 


fchöpfung des tür. Reiche fei es nicht wahrfchei 
lich, daß Konftantinopelaufmehrere Wochen mi 


ee: Hop. den. Grpffürften Lebenomitteln verſehen ſei. — Wirwillen, ſehtdas 


latt Hinzu, nicht wie unfere Regierung ver: 
nn ee iR aber erfreulich zu hören, daß 
worden ift, weil 


engl. 
fahren wird; 
ein ſolcher Borfchlag gemacht 


er von SeiteNußlandd Mäßigung und ein Mit: 


tel zeigt, dieſem peinlihen Kampf ein Ziel zu 
feben, Eis Nußlande ÖStreitfräfte gegen den 
Süden Europas les ulaſſen. — Privatnach⸗ 
richten aus Berlin behaupten, Daß der mit einer 
wichtigen Sendung unferer Regierung nad) Kon: 
RRantinopel beauftragte Obriflieutenant v. Ca: 
nig unferem Geſandten den beftimmten Befehl 
überbringen fol, falls auch diefer legte Verſuch, 
Die Pforte zur Nachgiebigkeit zu bewegen, ſchei⸗ 
tern follte, mit dem ganzen Sefandtichaftöper: 
fonal Konftantinopel zu verlaffen. — Die lo: 
zentiner Zeitung euthält folgendes Privatſchrei⸗ 
ben aus Konftantinopel vom 25. Jan.: Am 17. 
Died wurde ein großer Divan gehalten, dem der 
Großperr beiwohnte. — Man fährt ununter: 
brochen fort, viele Chriſten beſonders Katholi- 
en zu vertreiben, und ihre Güter zu confisci- 
ren. Ihr Werth foll ſich ungefähr auf 300 Mill. 
Diafter belaufen. Alle andern Kaıholiten, wel: 
he noch dort find, müßen fi, wenn fie bleiben 
wollen, über die Mittel Ihres —— 
ted ausweiſen können. Beſonders die ſchon lan: 
% dafelbft angefiedelten Franken werden zu den 
ntertbanen des Sultans gerechnet und müf: 
fen, wann fie diejer Maßregel fich nicht unter: 
werfen wollen, die Hauptitadt verlaffen. Es ift 
befannt, daß die Franken mehr Privilegien ge: 
noßen, al6 die Türken felbft. Fept bat der Sul 
tan die alten Geſetze des Reichs in Anwendung 
gebracht, Fraft deren Niemanden eine Freiftätte 
gegeben wird, wenn er ſich nicht den bürgerli: 
chen Gefegen der Türkei unterwirft. — Den 
Borftellungen der auswärtigen Botfchafter hier: 
über bat der Divan erwidert, daß feine Maß: 
zegeln durch die gegenwärtigen Verhältniffe 
* geworden, und ihre Ausfuͤhrung nicht 
auf andere Weiſe moͤglich ſei. — Andere Ber: 
änderungen find am Hofe des Sultans und im 
Minifterium vorgefallen, wo ein großer Wech: 
fel ftatt fand aus Gründen, die nicht befannt 
wurden. Es wurden auch mehrere Ayans, wel: 
che aus den Provinzen famen, abgefeßt, weil 
ihre Sefinnungen mit den Friegerifchen Mare: 
en, die man ergreift, nicht übereinftimmten. 
ie Polizei fährt fort, fehr auf der Hut zu 

e fürzlich ein neues Komplott gegen 
bie Regissung entdedt. Zwei Spionen, die von 


P2 


— — — Te SS 
— — — — — — — 
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Griechenland 
hingerichtet. 


Griehenlend.: 


Im verfloffenen Sommer hatte die griech. Ne 
gierungscommiffion ein Project über die Begrens 
zung des neuen griech. Staats entworfen, und 
ed ihren Parijer und Londner Agenten zugefandtz 
um die Zujtimmung ber Höfe zu erhalten. 6 
icheint, Daß man Damals noch große Hoffnung 
auf Die Klugheit der Pforte fepte, und ihre Eins 
willigung zur ——— riechen erwartete, 
wo fie alödann an den Berathungen der Mächte 
über das neu zu conitituirende Griechenland auch 
Theil genommen haben würde, und dag man 
demnach den Griechen das Untragsrecht veriwei> 

erte.- Es Faun auch fein daß man die in dem 
Projecte ausgedrücten Forderungen für zu über: 
trieben bielt, als daß man darüber hätte ernftlir 
he Rückſprache nehmen wollen. Seitdem aber 
die Pforte die Ueberzeu ung gegeben bat, daß 
von ihr Fein gütliches Uebereinfommen zu erwar— 
ten ift, und daß alfo ohne ihre ——— die 
Griechen zur Freiheit geführt werden müffen, fo 
beſchäftigt man fich neuerdings mit dem Entwur: 
fe, der das Gebiet angibt, unter welchem der 
neue grieh. Staat veritanden werben foll.. Ob: 

leich diefer Entwurf von der jegt zu Äegina res 
Adirenden Regierungs:Commilfion ‚ausgegangen 
war, fo muß er doch dem Grafen Capo —2 
as zur Einſicht vorgelegt worden fein, und von 
feiner Hand jene Abänderungen erfabren haben, 
welche der Graf mit den Anfichten der Cabinette 
vereinbar fand, In Paris will man diefen Ent: 
wurf, der in Form einer Denkfchrift abgeſaßt fein 
ſoll, unter der Hand gefeben, und daraus entnom= 
men baben, daß die Griechen unter dem künfti— 
en griech. Gebiete alle bis zur Infurrection den 
ürfen — — Inſeln des Archipels (mit 
Ausnahme der Inſel Candia, welche im erften 
Entwurfe auch mit genannt war,) und einen Theil 
des Se landes, deſſen Örenzlinie nördlich über 
dem Meerbufen von Beituni, mit Einfluß der 
Thermopnien, beginnen, und r$ gegen Weiten 
längs des Delada-©ebirges, über Iheaduria, 
Sulia bis Parga erftrecfen würde, mithin einen 
Theil von Theflalien, Albanien und Epirus, be 
griffen wiſſen wollen. 


Grantreid. 

Paris v. 3. Maͤrz. Dem GEonftitutionnel 
zufolge hätten 6 Kavallerie:Regimenter Befehl 
erhalten, fich ſogleich nach Toulon zu begeben, 
um dort eingefchifft zu werden. (Vielleicht zu 
einer Erpedition gegen Algier unter Marfchall 
Soult, von der das Journal dü Commerce 
neuerdings fpricht.) Auch will Died Blatt wife 
fen, die franz. Regierung warte, ebe fie fich zu 
weitern Maßregeln entfchließe, die Antwort anf 


hieher.famen, wurben erfangt und, 
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* 


eine an das engl. Kabinet nach Empfang des 
türfifchen Hattilcheriffs erlaffene Note ab. Da: 
egen foll nady dem Gourrier frangaid das brit: 
tifhe Kabinet eine Ähnliche Note an das ruſſi⸗ 
fche erlaffen haben. Der Eourrier ſpricht auch 
ſehr beitummt von der GEntloffung des Marine: 
miniſters v. Ehabrol. — Die Kommujfion für 
pie Dankaddreſſe, die aus Mitgliedern der ver. 
fchiedenen Parteien in der Deputirtenfammer 
beiteht, hat ſchon mehrere Sigungen im Bei: 
fein des Präfidenten Royer Eollard gehalten. 
Die Punkte, über die man noch uneins ift, 
ſcheinen befonders die fpanifchen und tuͤrkiſchen 
Angelegenheiten, die Schlacht von Navarin und 
den Tadel der vorigen Mınifter zu beireffen. — 
Laut Nacrichten, welche ſich dieſen Morgen 
bei Hof verbreiteten, will man Briefe aus Pe: 
teröburg empfangen haben, denen zufolge Hr. 
v. Neffelrode, aus dem Minifterium der aus 
‚wärtigen Angelegenheiten getreten, und Hr. v. 
Stroganof zu feinem Nachfolger ernannt wor: 
den ſei. Nach denjelben Nachrichten joll Hr. 
Pozzo di Borgo, ruß. Botſchafter, vom franz. 
‘Hofe abberufen, und durch den Fürſten Wol 
Jonoti erfegt werden. 
Manderlei 
Aus München wird vom 5. März gefchrieben: 
Beute hatten wir —— nach 2 Uhr, nach eini: 
gen vorhergegangenen Sonnenbliden, ein Gewit⸗ 
turın, Donner, Öraupeln, und Schnee: 
ibrend weichem das Thermometer 
is auf den ©efrierpunft herabfiel 


ter mit 
geitöber, wä 
zon 4 Grad 


Es war ein wahres Aprilmwetter, aber die eriten | 


s Tage des Februard, waren gegen alle Drd: 
nung, Im Mittel um 5 Grade wärmer als die 
‚erften fünfe des Märzed. — Um 28. Febr. iſt zu 
London das New. Brunsmwic: Theater, ald eben 
‚ein Spektakeljtüd (Gun: Mannering) darin pro: 
Pirt wurde, zuſammengeſtürzt. Män fchäpte im 
eriten Augenblic die Fapı der umgefommenen 
Verfonen, mworunter der Schaufpieldirector und 
der Mufifdirector, auf mehr ald 150. Das für 
die Manern zu ſchwere eiferne Dach foll an dem 
Unglüde ſchuld fein. 
Betanntmadung. 

Franz Joſeph Siegel, Wirth zu Rettenberg, hat 
Ah entfhlofien, fein Anweſen unter Leitung des 
LSandgerihts an den Meiftbiethenden mit Vorbe— 

alt der Ratififation zu verkaufen. Die Wirth: 
haft, womit die Welß: und Braunbierbrauerei 
die Weinſchenk, dann eine fürmlihe Taferngeredh: 
tigkeit verbunden ift, befindet ſich in einer fehr an: 


genepmen Gegend, an der fehr zahlreich befuchten 





von Lindau über Immenſtadt und Neſſelwan 
Dberdorf und Füſſen führenden Pa An 
ſteht mebft den Dazu gehörigen Realitäten: a) aus 
| einem gut gebauten Wirtshaus mit Stadel un 
Stallungen, dann Biers, Branntwein: und Wein: 
‚ Beller, ferner aus einem Braͤuhaus mit Pfanne 
Kühl, Meifh und Boding; b) aus einem Eindds 
ar von 20 Jaudert 345 Ruthen in fehr gutem 
uftande; dann .c) aus mehreren einzelnen wal— 
jenden Grundflüden, Aecker, Wiefen, ——— 
welche zuſammen einen Slädeninhalt von 23 Tags 
wert ausmachen; und endlid d) aus 21 Bergwal: 
den in den Pinterfleiner Alpen, und auf dem Grins 
ten. Die Wirthſchaft ift gang freies Eigenthum, 
ebenfo die Grumdftüde und Weiden. Zum Bers 
Faufe diefes Anmefend und der fehr bedeutenden 
| Mobitiarfcpaft, morunter fi fehr viel Zinn, Aus 
! pfer und die zur foͤrmlichen Einrichtung einer Wirth: 
ſchaft gehörigen Geräthfchaften, dann 8 Stüd Horn⸗ 
viep, fo anderes befinden, hat man auf Mittwoch 
den 26. März Tagsfaprt anberaumt; Kaufslicbhäs 
ber haben fi an ut Ira Tage Bormittage 9 Uhe 
im Wirtpshaus des Siegel einzufinden, wo dene 
felben die weitere Kaufsbedingniſſen eröffnet werden. 
Sonthofen den 29. Febr. 1828. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 


Liserarifhe Anzeige 
Da der Subferiptionstermin für das früher 
angekündigte: 


zafhen:Eonverfations»Lerifon, 
r 


ode 

—— Handwoͤrterbuch 
um Behute der Converſation und Lectüre für als 
e Stände, beftebend in a2 — 13 Bänden in gr. 
Sedez jeder bei az Eeiten ſtark, im Subſcrip⸗ 
tionspreije zu 36 fr., per Band bis zum lepten 
März verlängert wurde, fo made ich Jedermann 
auf —* wohlfeile und vollſtändige Werk noch⸗ 
| mal beſonders aufmerkſam, da nach dem lehten 
ı März keine Subfeription mehr angenommen u. 
; die Anfbaffung dann nur um den bedeutend ers 
böhten Ladenpreis ftatt finden Bann. Zur Er: 
böbung des Werthes diefes Tafchen: Converfa> 
tions = Lerifons erjcheint bis Ende März das 
; erite Heft einer Sammlung von 5000 Bild. 
iniffen Der berübmteften Menſchen ab 
ler Völker und Zeiten in 15 Lieferum 
gen oder 30 Heften, jedes Heft von 5 Rus 
pferblatten mit 100 Bildnifjen zu dem beifpicllo® 
wobflfeilen Subferiptionspreife von 12 Pr. per Heft, 
als Suplementkupferband zum Taſchen⸗Conver⸗ 
fations:Perifon. Mit Ende März bört auch für 
dirfes Werk der Subferiptionstermin auf, wes— 
wegen um baldige Mittbeilung geneigter Aufträ: 


ge ergebenjt bittet 
Tob. Dannheimer, 





Redakteur und Berleger T. Dannpeimer, 


Neueſte Weltbegebenheiten, 


Erzählt von einem Weltbäürgen 
| Mit Rönigl. allergnädigfter Sreipeit. 
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a > marker. 

Deutfd I an d. verderblich gewordenen Verzögerungen in fiska⸗ 


liſchen Rechtsſtreiten zu verhüten oder dach mög« 


Am 8. März hatte die fünfund dreißigfte lichft abzufchneiden. Nachdem auch der E, Kom: 


ß miſſär, Minifterialrath v. Spies mit Berührung 
—— ne nn en | vieler in der Debatte bervorgetretenen ivrtgen 
at ne 8 | Anfichten über den Fiskus und mit Zurächtühe 


abe ————— Snoop, — 5 rung des Begriffes desfelben auf den natüriichen 
% x Derlefung ded M rotofofls der Jen; | nd wahren ſtaatsrechtlichen Punkt in ciner de: 
* * 13% Sipu 9 Das sibe wurde Beh, taillirten Auseinanderfegung die Beſtimmungen 
n Den Dr un der Giugaben. MI. des Entwurfes, namentlich mit Beziebung auf 
a Fa. Ent: ge Beten —— eat und bier 
er i er die in ber Kammer angeregten, Aufichten und 
wurf: »die Entfcheidung der Comipetenz : Conflicte Behauptungen berührt hatte, elite das Prafi 
Kibn —* Stage — 9 en 
tiou ai Wurde mit einer Wehrbeit argen 1 Othnunen 
: j beit gegen 4 Stimmen 
—* — ia de Dede Hit verneint. Es kündigte bierauf die Vorlage 
Abgeordnete, worunter fünf, mit mebe oder pe; ) der Abitimmungsfragen in der nächſten Sipung 
niger Modifikationen und mebrfeitiger Anfchlie- | Mt und beraumte die nächite öffeutliche Sipung 
una an die Vorjchläge des Au — den | auf Mittwoch den 12. März an. 
ntwurf, eine Stimme zwar gleichfalls für, je: Großherzogthum Heffen. 
* el —— * dr EM a Ram Da rmjladtv. 7. ner: Geſtern traf der 
an den Au Hr Diefe Cihuma mit der Ratififation des zwilchen unferer Negies 


L 634 
— — — ein der era; | Fung und der Krone Preußen abgeſchloſſenen 


| | —— 
bung auf Montag deu 10, März ein. — An die: | Handelövertrag nad Berlin abgeichicte geh, 
% a atte 3. "Soe Sipung ftatt. Bon | Sinanzfefretär Rohde bier wicder ein. — dire 

kaatsräthe 8, Eulner, D. v enthaltene Seranne: 

0— an Ne u Nachricht von der be: 
sesordnung. I. Derlefung des Protofold der , 70T ehenden 30 vereihigung und von der bei 
8 Sisung. Dasfelbe wurde genehmigt. | manchen Artifeln eintretenden Zollerhoͤhung 


Baye 











g der Eingaben, morunter ein | eine große Waareneinfuhr und Anbäufung ver: 
Schreiben der. ammer der Reichsräthe über An: | anlaffe, und ordnet an, en vom na e 
nahme des Geſetz Entwurfes „den Malzauffchlag | on alle eingehenden Wa 8 8 

betr.“ III. Fortjefung der Berathung über Ent: g „vaaren follen aufnotire 
eeidung der Eoımpetenz + Couflicte. F6 fprachen | werden, um von denjelben, nachdem der neue 
heute 17 Abgeordnete vom Plap aus, morunter | Zoltarif werde erfchienen fein, Die etwaige Dif: 
2 gegen den Eutiwurf, und F eine Stimme 


geradezu, die andere zur Zeit. Von den Geg— Zollbetrage nach; 2 ieieni 
nern, und auch von mebreren für fich — — Diejenigen, welche 


! t ſich dieſer Beſimmung nicht unterw f 
Stimmen wurde lebhaft der W ge: | ; g erjen wol: 
ben, es möge für —F eg A Ien, Fönnen ihre noch an den Grenizollffäften 

getragen werden, durch den Richter oder liegenden Wanren wieder in das Antland zu⸗ 

ſonſt auf zwecidienliche Weife, die oft ſchon fo | rüdbringen. 


ferenz zwifchen Dem jegigen und nachberigen 
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Tthirtei | 
Berichte aus Konftantinopel melden: 6 
heißt, daß binnen Kurzem alle aus Trapezunf 
und Erzerum ffammenden Griechen und Arme: 
nier ebenfalld nach Aſien verwiejen werden fol: 
len, und daß die Abfichten der Diorte, die Be: 
völferung der Hauptftadt bald möglichft in eine 
zein türfifche umgufchaffen, fich mit jedem Tage 
deutlicher verrietben. Der Plan, die von den 
Armeniern verlaffenen Käufer in Kafernen zu 
verwandeln, foll aufgegeben fein, dagegen fol: 
len diefe Häufer meiftbietend verfauft werden, 
und nur von den Mufelmännern erftanden und 
bewohnt werden dürfen. — Ein nordifches Blatt 
fchreibe: Wenn die neueften Nachrichten Recht 
haben, fo ſtehen die Ruffen bereitd auf türfi: 
fhem Boden. Seit 3 Wochen ftanden die ruf. 
Armeen, von Neuem verftärkt, dicht gedrängt am 
Pruth und an der Niederdonau und erwarte: 
ten marfchfertig täglich den Befehl zum Auf: 
bruch; nad den legten Nachrichten follten fie 
vom 1. bis 7. März über die Grenze gehen. — 
Die neueften Briefe aus Alerandrien beitätigen 
die Nachricht, daß der Sultan dem Vicefönig 
von Aegypten den Oberbefehl über ſaͤmmtliche 
aſiatiſche Streitfräfte übertragen, während er | 
ihm zu gleicher Zeit die Statthalterfdaft von 
Oprien verliehen habe. Ibrahim würde in Rus 
melien bleiben, und die afiatifche Armee fi auf 
nicht weniger denn 200,000 Mann belaufen, 
während eine nicht minder beträchtliche Armee 
ee in der europdifchen Türkei vereinigen foll. 
es dieſes deutet darauf Hin, daß die Pforte 
fih zu einem entfcheidenden Kampf rüfter, ald 
ob es fich um ihre Eriftenz handelte, 


Griechenland 


Trieft v. 20. Febr. Unfere Nachrichten aus 
dem Urchipel reichen bis zum 12. Febr. Graf 
zes d’Iitrias hat feine Stelle als_Präfident 

riechenland® angetreten, und den Eid in bie 
Hände der provijorifhen Regierungscommiffion 
abgelegt. Er lautete ungefähr wie folgt: »Ich 
ſchwoͤre alle mir anvertrauten Jutereſſen der grie: 
chiſchen Nation nach meinen ‚beften Wiſſen und 
Gewiſſen zu beforgen; ich —— bei der aller⸗ 
Heiligiten,” untheilbaren Dreiemigkeit die Statu— 
ten des Reichs, fo wie fie von der Nationalver: 
fammlung entworfen find, aufrecht zu erhalten, 
ar nach dem Geijte und Worte der Gefehe von 

— Aſtro und Trözen zu regieren; ich 
ſchwoͤre das Heil und Glück Griechenlands ftets 


fein, feine Widergeburt zu befördern, damit es 


jene Vortheile genieße, welche add dem ®, 

Xraftate vom 6. Juli hervorgehen; ich —* 
der Nationalverſammlung, welche ich bis zum 
April einberufen werde, meine Be 244. zur kn 
ſicht vorzulegen« — Diefen Eid erwiderten die 
Mitglieder der Negierungscommiffion fajt in Abus 
lihen Ausdrücden, worauf Graf Capo d’Iftrias 
unter allgemeinen ‚Sreudenruf ald Präfident vom 
Griechenland iuftallict wurde. Tags darauf- er. 
fchien eine Proclamatipn Dee Senats, wodurch 
die Hellenen zu einer Nationalverſammlung auf 
den 1. April eingeladen werden. Nachdem der 
Präfident den Senat aufgefordert hatte, die Nas 
tion von dieſem Beſchlu A in Keuntniß zu deren 
ügte er noch ben Munfch binzu, daß der Senat 
ihm in feinem jchweren Amte mit Rath und That 
beifteben möge. Er bat ihn ferner, die Urmee 
und Marine zu vermögen, daß fie fich der Diszi: 


plin befleifigen, indem fie ſich dieje erſte Tugend 


ihres Staudes mit religiöfem Eifer aneignen 
müßten, wenn das widergeborne Griechenland fich 
jener eng Tage erfreuen folle, für die e$ 
eſchaffen zu fein fcheine. Dabei zeigte er dem 
Senate an, es eine franz. und eine ruß. Sres 
gatte unverzüglich in Yegina erfcheinen würden, 
um die griech. Marine zu diszipliniren, und fie 
in den fie den Seedienft notbivendigen Mandır- 
pres zu unterrichten. — Alle Griechen, welche der 
Seeräuberei angeklagt, ſich in den Gefäugniſſen 
Def ar gr äfidenten in Freibei eßt, inf 
efeb! des Präfidenten in Freiheit gefept, infor 
fern fie fich nicht eines Mordes 846 gemacht 
atten. Auch diejenigen Griechen, welche wegen 
eeraubs zu Malta gefangen waren, haben ihre 
Freiheit erhalten. Jedoch erlich der Präfident 
eine Proclamation, worin er alle Griechen aufe 
fordert, ſich dieſes ſchändlichen Gewerbes zu ent 
halten, da künftige Verge dee diefer Art nach 


omania befanden, wurden auf 


der ganzen Strenge der Geſeße bejteaft werden 
würden. Man bemannte Eleine Fahrzeuge, um 
in die entlegenften Önchten einzubringen, und bie 
darin befindlihen Raubniederlagen zu zerftören. 
DVou der Notbivendigkeit, die Bedürfniſſe des 
Staats durch einen außerordentlichen Geldzufluß 
zu unterftüßen, überzeugt, bielten der Präfident 
und die Regierung einmütbig die Eröffnung einer 
neuen eg 5 für hveckntäßig, zu deren Nego: 
icung in England Graf Biario Capo d'Iſtrias, 

tuder des Präfidenten, der in Corfu wohnt, 
auserſehen wurde, und die —— Inſtructio⸗ 
nen erhalten fol. Die ipſariotiſche Brigg Def. 
tor, welche den Präfiventen von Malta nad) Ae⸗ 
gina begleitet bat, fol mit einem Regierung: 
commijlär nach Cmprna gefegelt fein, um bem 
franz. Ypmical Rignh re zu überbringen, 

ta iem 

Ancona v.27. Febr. Aus einem offiziellen 

Bericht, welchen Obriſt Fabvier der griech. Re: 


vor Augen zu haben, und unabläßlich bemüht zu gierung unterm 24, Jan. gegeben hat, ergibt «& 


fich, daß die Nachricht von der Hebergabe Scios 


gu voreilig war, weiche durch ben lehten Auofall 


der Tuͤrken aus dem Caſtelle veranlaßt ſchien. 
Ju obigem Berichte heißt es, daß ungefaͤht von 
1000 Türken, weiche am 23. Jan. Die Griechen 
angrifen, nur 200 in die Feſtung zurüdfehren 
Fonnten, daß fie alle Fahnen verloren, und daß 


unter den in die Gewalt der Sieger gefomme: 
nen Gefangenen ſich die erften ere der Be: 
verloren 49 


ung befanden. Die Griechen 
—— Unter ihre leicht Verwundeten zählt 
fi der Dbrift Fabvier ſelbſt. So weit reichen 
obige Berichte. Nah andern Briefen der in 
Gira befindlihen Kommiſſton von Geio vom 7. 
Febr. hielt ſich das Fort bis zu dieſen Tage; 
aber die Griechen haben dasfelbe fo eingefchlef: 
fen, daß man jeden Augenblid die Uebergabe 
erwartet. * 

Portugal 

Eine der franz. Regierung zugefommene tele: 
graphiſche Botſchaft meldet, daß Ge. k. Hoh. 
der Infant Michael am 22. Febr. in dem Tajo 
eingelaufen ift. Der Prin; entaing glüdlich den 
Gefahren eines Atägigen Sturmö, der mehrere 
Schiffe an der Kuͤſte von Portugal zu Grunde 
zichtete. — Kaum hatte das Schiff, auf welchem 


der Infant anfam, anf der Rhede von Liffabon | 


die Anter geworfen, fo begab fidh die igin 
Mutter, jo wie die Prinzgeffin Regentin, auf das: 
felbe, wo fie dann mit dem Infonten eine fange 
Unterredung hatten.— Schon ift dad Gepäd der 
engl. Armee eingeſchifft, und es werden die Trup⸗ 
pen felbft unverzüglich das Land verlaffen, 
Granfreid.- 
Paris v.6. Mär; In der geftrigen gehei⸗ 
men Sitzung der Kammer der Abgeordneten 
kam der. Entwurf der Antwortsaddreife der 
Kammer an den König zur Berathung. Was 
man von dem bei diefer Gelegenheit Borgefalle: 
nen hört, beiteht Hauptfächlic in Folgendem: 
Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
de Laferronnayd hielt zuerft einen aus übrlichen 
Bortrag über Franfreich auswärtige Verhält: 
niffe, befonderd die durch das befaunte Manifeft 
der Pforte (wie er jene Afte ausdrüclich nannte) 
fo fehr veränderten VBerhäftniffe zu diefer Macht. 
Rach feinem Vortrag fcheint e, daß die Hoff: 
nung ju Erhaltung des Friedens. faft aufjuge: 
ben ift. Der ganze Addreffeentwurf wurde von 
den Abgeordneten Montbel und Syrieys de 
Mayrinhae angegriffen. Letzterer hielt den aus: 
getretenen Minifterium eins voliſtaͤndige Lob: 


— Stimmenme 


rede. Vertheidigt werbe die ganze Abbreffe vom 
den Abg. Eunin:Öridaine und Algier. Lepterer 
erflärte ſich befonders fehr ftarf gegen die heil: 
lofen Umtriebe des legten Minifteriums, das 
durch bezahlte Schriftiteller die Wiedereinſe⸗ 
ung in die Gewalt, aus der ed durch die Weis: 
Bei des Königs vertrieben worden, durchzuſetzen 
ſuche. Nach der allgemeinen Berathung der Ad: 
dreile begann die Erörterung über die einzelnen 
Theile. Diejenige Stelle, welche die Schlacht 
von Navarin und die Angelegenheiten des Dri: 
ents betrifft, wurde nach langer Berathung mis 
einer unbedeutenden Abänderung und mit un: 
rheit angenommen. Dee 
arquis de la Buiffiere, der, mit einem ans 
dern Abgeosdneten, fich dDiefer Stelle allein wis 
derfegte, bemerkte vergebens, es fönne diefelbe 
den Bang der Diplomiatif hemmen. Der Mis 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten erflärte 
vielmehr, es fei dieſes nicht der Fall. Zwei 
andere Ötellen, weldye die Errichtung der abe 
efonderren Minifteriem des Handels und des 
entlichen Unterrichts betreffen, wurden, die 
erfte mit einer unbedeutenden Abänderung, ans 
enouimen. Nachdem die Debatten bis O Uhr 
Abends gewährt hatten, fo wurde die Beras. 
thung über den zweiten Theil der Addreffe, wor: 
in fi gerade die von Ken. v. Montbel und 
Sprieyd de Mayrinhac angefochtenen Stel⸗ 
Len finden, auf den nächften Tag verfchoben. — 
Die Gazette de France gibt über die im füdl. 
Sranfreich zufammenzuziehende Erpeditionsars 
mee folgende Nachrichten als gewiß : 6000 Mann 
Infanterie, die Linienregimenter Nro.8, 16,48 
und 57, follen fidy bei Toulon verfammeln, und 
durch 4000 Mann von der Divifion zu Cadir 
verftärft werden. Der Marfchall Herzog von 
Raguſa foll fle fommandiren, und den General: 
lientenant Grafen Loverdo nebft zwei Mares 
chaux de Camp unter ſich haben. Auch ein Ka⸗ 
vallerieregiment foll zur Erpedition Roßen. 6000 
Engländer, unter Anführung eines Generallieus 
tenantd, werden mit den Franzoſen gemeinfchafts 
lic) operiren. Graf Salperwif, Obrift des Bten 
Einienregiments, der ſich auf Urlaub zu Paris 
befand, erhielt Befehl zu feinem Regimente ab» 
zugeben, das einen Theil der Erpedition aus 
machen wird. Nah Briefen aus Toulon vom 
27. Febr. werden zu Dllioules, Bauffet, Sol: 
liend und andern benachbarten Ortſchaften Mi: 
litärquartiere vorbereitet, 
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Grppbritenien ı fe in der Neuftadt Kempten, tt hHeimfällig gewor. 


London v. 3. Mätz. Die engl. Seemacht der: I" Folge Auftrags der E. Regierung Ram 
im mittelländifChyen Meer wird verftärft. Auf ner —— See u. an diefes 
die ans Petersburg anlangenden, für Erhal: | fentligen Verkauf und glei ee eh * 
tung des Friedend unguͤnſtigen Nachrichten find | miethung In — Rentamiskanzlei fruͤh 
unfere Staatöpapiere noch immer im Sinken. Ihr ausgefegt, Die Kauf: und Pactluſtige haben 
Man fagt, die engl. Regierung fei mit dem Be: 14 he R dem —— age und Stunde 
nehmen Frankreichs hinſichtlich der Pforte zu: —9— — re ern unbefannte 

ieden, und ed beweife die Ernennung Hrn. la | Bermögens » Zeugniffen auszuineifen. Are 

erronnays zum Minifter der auswärtigen Ans | bung des Gebäudes. Dasfelbe ift von Grund 
gelegenheiten, daß Franfreid an Rußland ficy gan gemauert, mit ——— bedeckt, und ſtoßt 
anfchliege. Oeſterreich ſoll, nach Briefen aus ee — Mittag an das vormalige 
Wien, zwei Kuriere nach Konftantinopel gefen: ib 2 beikbare a Bach hinten 
der haben, um die Pforte von der Ernennung | ı gewölbter Keller; b) im erften Stodwerte nd 
des Herzogs von Wellington zum erften Mini: | 3 beigbare und ı unheigbares Zimmer, eine Küche: 
fer Englands in Kenntmiß zu ſetzen. und Speiögewölb; e) unter dem Dad 2 heigbare 

Mancherlei. 


Zimmer, ı Kammer, Kühe und Hoizlege 
: 2 Böden. Hinter dem Haufe befindet 1 Php 
- Bon dem Gefepblatte für das Königreich Ban: | Prfraitpe, ı Stadel und Holzlege; e) eine Wafh: 

- ern 1828 in das erfte und ziveite Stück erfchie: | Fühe fammt laufenden Brunnen gemelnſchaftlich 

nen. Sie enthalten das Geſetz: die Beſtimmun— mit dem Bewohner des anftoßenden vormaligenw 
en des $. 2. Zif. 7. Tit. II. der Verfafungs; | Rentamtspaufes, jedoch mit einem gefonderten Eine 
efunde, das Staatsgut betreffend, und das Ges 

feß, die Bildung der Kammer der Reichsräthe 


gang, dann f) ein von Bretter eingefaßter $ Tag: 
betreffend. — Mahmud II., der jept regierende 


\ großer Hausgarten. 
Bultan und Grofberr, iſt 1785 geboren, | 








Saile, Rentbeamter. 
— 

Mit Bewilligung des k. Landgerihts Groͤneubach, 
werden aus freier Hand in dem Pfarrhofe zu Legau⸗ 
per licitande gegen Entrichtung des Käufelkreus 
jerd und baare Bezahlung nahftepende Begens 
fände verkauft, als: 24 Stuͤck Hornvieh, darunter 
12 Küh, 9 Stüd Zungvieh oder Schumpen, 3 Kaͤl⸗ 
ber, Milcher, dann Sutter, Heu und Gefreu, 6 
Wigen 2 Pflüg und mehrere Eggen, Ziehgeſchirr 
und übrige Baumannsfahrniffen, dann Haus: Ef: 


Kempten am 6. März 1828. 

Königlihes Rentamt. 
fhaınmt in gerader männlicher Linie von Osman 
T. ven Stifter der Donaftie, und zwar in der 
achtzehnten Generation, ab. Er iſt der dreißigſte 
Regent feines nun über 300 Jahre die Türkei be: 
herrſchenden Geſchlechts, und nebſt ſeinem einzi⸗ 
gen, im Jahr 1813 gebornen Prinzen Abdul Ha— 
mid, deſſen alleiniger Stammhalter. Bon die— 
fen 30 Sultanen ftarb einer in Gefangenſchaft, 
— auf dem Schlachtfeld und 9 eines — 








men Todes durch Empörer und Nachfolger. 


Der jehige Sultan wacht über feinen Divan 
dein Miniftertum umd Staatsrath) mit außer: } fekten, als Seffel, Tifche, Tafeln, Bettſtellen, Ro: 


ordentlicher Sorge, er leitet, und ordnet Alles | medfäften, dann Better und Weißwafh, und noch 
kon; mit einem Wort, er ift wahrer Regent. gerfihiedene andere Beaenftände. Die Rleitation 
r hat binnen 2 Jahren die Janitſcharen gezahmt nimmt ihren Anfang Donnerflag den 20. März 
ad die uͤlemas von diefer Mitiz getrennt, die bei Morgens 9 lihr, und wird folgende Tage fortge: 
Nevolntionen im Serail gemeiufchaftlihe Sache ſetzt. Kaufllebhaber werden eingeladen am befags 
machten. Er hat durch die Öefiegung der sechabit: | ten Tage zu erfcheinen. 
u dasGalifat wieder hergeſtellt, Widdin wieder ge: | Legau den 11. März 1828. 
nommen, Servien wieder erobert, alle rebellifchen Halder, Vorſteher. 
Haschas, die Aga’s und Anand unterworfen oder in 
umgebracht, das Erbrecht der Pafchalits aufge: | Im der 1235. Mündner Ziehung herausgekom— 
hoben, die Paſchas und Aga's der Ubfepung un: mene Nummern: 
gerworfen, und berrjcht auch im Innern, feines 60 54 4 52 7% 
Serails mit größerer Willkühr als irgend einer | Die 1256. Fiehung aefhieht den 10. April, und 
feiner Vorfahren. * inzwiſchen die 856. Regensburger den 20. März, 
Betfanntmadhung und die 105. Nürnberger Den 1. April. 

















Das dem allerhöchſten Aerar angehörige foge: ob. Schoachenmaver in der Altftadt, und 
nannte Dherauffhlagamtsgebäude in der obern Gaf: Anton Brül in der Meuftadt. 


Redakteur und Werleger T, Dannheimer, 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Mit Königl. allergnädigfter Freipeit. 





Mancherlei. 


Deutſchland. 


Bayern. 


Die Nekarzeitung enthält folgendes Privat: 
fchreiben aus München: Von den vielen, ſeither 
an die Kammer der Abgeordneten gelangten, Ge— 
fegesentwürfen, find bereits die über das Staats: 
gut, den Landratb, den Malzaufichlag, die Bil: 
dung der Kammer der Neichsräthe, das Leben: 
edift, die Ausjcheidung der entral : und Kreis: 
lajten und die Hundstare erledigt. Das allge: 
meinfte Intereffe fanden die Diskuffionen über 
den Fandrath, der fon in allen bisherigen Der: 
fannmtungen dringend beantragt, und beratben 
iworden, und nun von Neuem der jorafltig en 
Hrüiung unterliegen follte. Die zweite 
nabın den Entwurf auch unter einigen Modifika— 
tionen an. Es wurden ausgezeichnete Reden dar: 





MRudbart, Meuth u. j. w., Die fih ofien zu den 
freiſinnigſten Orundfäpen befannten. Uber auch 
manche gegentbeilige Anfichten ließen ſich verneh— 
men, und ein Deguenberg + Dur, Weſternach und 
CE. Seinsheim fprachen dem Feudalismus, der 
Grundherrlichfeit und Patrimonialgerichtsbarkeit 
unumwunden das Wort, und erklärten das In— 
— des Landraths für einen Ausfluß der franz. 

evolution, die durch die Philoſophie, die Aut 
hebung der Jefuiten, und die Preßfreiheit erbei⸗ 
geführt worden ſei. Dagegen traten jedoch meh: 
tere Redner nachdrücklichſt auf, und unter An: 
dern äußerte ſich Rudhart folgendermaßen: »Wie 
man eine folche Anjtalt, ein Organ, welches Die 
Efrentlicbe Meinung ausfpricht und Gelegenheit 
gibt, feine Beſchwerden auszufchütten, und dem ge: 
preßten Herzen Luft zu machen, als revolurionär 
und zur Revolution führend darjtellen kann, wie 
das Mitglied gegenüber, das mich eben fo freund: 


fi 
2 


lich anlacht, (Hr. v. Weiternach) gethan, dieſes 


iſt mie wahrlich unbegreiflich. Die Declamatio— 
nen jenes Mitgliedes haben mich erinnert an die 
Dhrafen, welche man in den Flugfchriften franz. 
Emigranten in den 1790er Jahren findet. Ich erin: 
nere midy nicht, Daß, wie er bebauptet, die Re: 

ierung jemals ſich fo weit vergeilen hätte, daß 


e aufgereizt, und in Kalendern und andern Schrif: 








ammer | 


| bisher hier nie erfchienen ; ich wünfchte, 


über gehalten, insbejondere von Benzel: Sternau, | Originalität fo weit 







. un ee ———— = — — 
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ten aufreizende Aeußerungen geftattete. Wenn den 
geebrten Herrn gegenüber ſchon das ſchwachfla— 
ckernde Lämpchen unferer Preßfreiheit blendet, 
wahrlich, fo muß er in einer langen Nacht gelebt 
haben. Die Revolution iſt nicht durch die Aufs 
Härung, fondern durch die unerhörte Bedrücdung 
des Volkes, durch die Verfchmendung des Hofes, 
durch die Unfähigkeit der Minifter, welche den 
billigen Forderungen nichts nachgaben, bald wie: 
der allzufhwach waren, und die Bejchränktheit 
der Höflinge, welche den _Zeitgeijt nicht begriffen, 
herbeigeführt worden. Sie haben der Welt mehr 
— als die frivolſten Theorien.« Ebenfo 

loſen, indem er ſprach: Einer von unſern Reb— 
nern bat uns verſprochen, ganz neue Gründe 
vorzubringen ; er bat auch Wort gehalten, Ge 
at zum erjtenmal die ‚Iefuiten angeführt, bie 
t daß feine 
ier zugleich zum ee mt nt 
ie Rede geweicn wäre. —— 

Preußen 

Berlin v. 6. März. Die Sendung des 
Hrn. v. Canit als Kurier nach Komitantinopel 
ift verfchiedentlih fo dargejiellt worden, als 
wolle Preußen nunmehr auf Anfuchen Nuflands 
ſich mit der Vermittelung thatiger als bisher 
| beichaftigen, und die Nolle übernehmen, der 
' Defterreich ſich bis jept vergeblich unterzogen 
bat. Dies ift aber ungearünder; es hat viel: 
mehr den Anſchein, als fei Hr. v. Ganig beor: 
dert, Iediglich die Stelle des Hrn. v. Miltig 
auszufuͤllen. Uebrigens zweifeln hier Wenige 
mehr-an dem unvermeidlichen Anfang des Srie: 
ges, und die Fonds find fortwährend im Siu— 
fen. Die Nachricht, die heute wiederum auf 
unoffiziellem Wege angelangt ift, daß der Schah 
von Perfien den Frieden mit Rußland nicht ra- 
tifizirt habe, dürfte vielleicht noch einige Berän: 
in BEL EBE ge der orientalischen Ange: 
egenheiten ‚bringen, ohne das endliche Kefu 
derſelben aufhalten zu koͤnnen. — 
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j u u i. 
Die Florentiner Zeitung fchreibt aus Kon: 


ftantinopel Folgendes: Aus dem Arfenale find, 


neulich 20 Kriegdfahrzeuge hervorgegangen, un: 
ter welchen fich 2 große Schiffe und 3 Fregat: 
ten befanden. Man weiß ihre Beſtimmung noch 


nicht, gegenwärtig find fie in der Nahe Des De: | 


raild vor dem Pallaite-des Großſultand gean- 
kert. Vorige Woche fegelten 10 andere Kriegs: 
fchiffe über Bujufdere an den Eingang des 
fchwarzen Meeres. Das Elend der Bevoͤlke 
rung diefer Haupritadt in allen Klaffen, ſowohl 
bei den Türfen als den Franken iſt unbejchreib: 
lich, dad Brod ift außerordentlich theuer. Bid 
jegt ift der Fanatismus der Türfen fo groß, 
dag fie fogar Knaben fuchen zum Kampfe zu 
bewaffnen. Die Ordnung erhalt fi, ungead: 
tet der Exzeſſe, welche die afiatijchen Truppen 
begehen. “Die Vertreibung aller franzöfifchen, 
englifhen, ruffiichen und größtentheild auch ar: 
meniſchen Kaufleute und Bankiers hat nicht nur 
den Individuen diefer Nationen, jondern aud) 
den geachterften türfifchen Häufern einen unge: 
heuren Schaden verurfacht, weil der Umlauf 
einer großen Menge baaren Geldes, das ihnen 
gehörte, und das, wenn es fich in den Händen 
der Franfeu befand, Fonfiszirt und aus der 
Hauptſtadt geführt wurde, gänzlidy abgeſchnit⸗ 
ten ih. — Die Pforte Hat auf die Nachricht, 
daß die Albanefen feit einiger Zeit eine Art von 
Neutralität beobachten, und um diefelben für 
ihre Plane zu intereffiren, Omer Brione, bis 
jegt Gouverneur von Theſſalonich, zum Paſcha 
von ganz Theſſalien ernannt, demſelben über: 
dies die Paſchaliks von Tikala, Lariffa und 
Pharfalod übertragen, auch ihn zum Seraskier 
von ganz Albanien erhoben. Omer Brione wird 
nächitens in Epirus erwartet. Als geborner 
Albanefer war Omer Vrione früher der Rath: 
geber und dad Werkzeug der Graufamfeiten, 
die der berüchtigte Ali Datıha gegen die riechen 
verübte. In diefer Schule unterrichtet, und mit 
den audgezeichneten, einflußreichen Familien der 
friegeriichen Albanefen bekannt, wird er feine 
ganze Feinheit aufbieten, um feine Landöleute 
Er Theil zu gewinnen, zum Theil zu täufchen, 
i8 es ihm gelungen fein wird, ganz Albanien 
gegen die Griechen aufjumwiegeln. 

 — Goefu v. 16. Febr. 
auf der Fregatte 


Am 10. dies flieg der 
mide angefommene franz. 


— — — — — — — — 


Botſchafter bei der ottomannifchen 

neral Guilleminot, nachdem —— 
zantaine dispenſirt worden, unter dem Donner 
der Kanonen in unferm Hafen ans Land. Der 
Seneralmajoc Woodford empfing ihn an der 
Spitze des Seneralitabs und einer Ehrenwache 
am Strande, und geleitete ihn zu dem Pallafte 
des Lord Oberkommiſſars, welden er bewohnen 
wird. — Der Gecretär des beſagten Lord Obers 
kommiſſaͤrs, Oberſtlieutenants Rudodell, iſt von 
ſeiner geheimen Sendung hieher zurückgekehrt. 

Gi De ee: 

ine zu Paris «ingetroffene telegraphifche 
Depeſche enrhält Nachrichten aus ie on 
28. Febr. Don Miguel hatte am 20. vor den 
Cortes den Eid auf die Fonftitutionelle Charte 
abgelegt. Se. f. Hoh. wählte folgende Minis 
fter: Herzog v. Cadaval, Präfident ohne Porz 
tefeuille; Graf v. Billa Neal, Kriegsminifter 
und proviforifher Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten; Marquis v. Viena, Minifter 
ded Innern; Hr. Furtado, Zuftizminifter ; Graf 
v. Lauzan, Finanzminifter. 

Srantreid. 

Parisv. 7. März; Aus dem im geftrigen 
Blatte nur fur; erwähnten, vom Minijter der 
auswärtigen Angelegenheiten, dela Ferronnays, 
bei Beratung der Addreffe in der Kammer der 
Abgeordneten gehaltenen — — über Frank⸗ 
reichs auswärtige Verhaltniſſe erfährt man nach 
den, von demſelben Miniſter ſchon früher der 
Kammer der Paird gemachten Mittheilungen 
in der Hauptfache noch Folgendes: Es war, 
fagt der Minifter unter Anderm, der 19. Febr., 
als wir dad Manifeft der Pforte erhielten, das 
jede Hoffnung zu einer Ausföbnung zu vereis 
teln fhien. Die 3 Mächte berathen ſich in dies 
fem Augenblide über die Entfchlüffe, welche dies 
fer neue Stand der Dinge erfordert. Weitere 
Erflärungen hierüber unterfagen mir aber meis 
ne Pflicht, fo wie das wohlverftandene Inter⸗ 
effe der einzuleitenden Unterhandlungen, oder 
der zu ergreifenden Maßregeln. Zweifeln Sie 
übrigens nicht meine Herren, an unferer anges 
firengten Sorgfalt zu Erhaltung des Friedens 
in Europa, oder aber andernfalld zu Behaup: 
tung der Ehre Franfreichd. Noch immer bes 
fteht auch der Londoner Vertrag zur Pacificas 
tion ded Drients, und alle zu treffenden Voll⸗ 
jiehungsmittel beziehen ſich auf ihn. — In Bes 
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ziehung auf unfere Berhältniffe zu Spanien Hat 
fi) neuerdings nichts geandert. Die Bedin: 
gungen und Der definitive Zeitpunft der Näu: 
mung diefes Landes follen demnädjt in das 
Neine gebradyt werden. Ueber unfere Forde— 
rung an den fpan. Hof für Ergänzungs-Sold 
und den Unterhalt der franz. Truppen wird 
nody befonders unterhandelt. — Nach 5monat: 
licher Ruhe vernehmen wir wieder, daß ein al: 
gierifcher Korfar gegen den franz. Handel aus: 
gelaufen ift. Uebrigens hören wir, daß die dor: 
tige Regentfchaft und Volf der ſtrengen Blo— 
fade müde find, welde von unjerer Seemacht, 
des Winterd ungeachtet, Durchgefegt worden 
ift. Wir haben dazu 10 Kriegsfchiffe, Darunter 
ein Linienſchiff und 5 Fregatten gewidmet, wäh: 
rend 25 andere Kriegsichiffe zu Bededung un: 
ferer Handelsfciffe beitimme find. Das algie: 
rifche, 13 Schiffe ftarfe, Geſchwader hat ver: 
gebend verſucht, aus dem Hafen auszulaufen. 
— Hinſichtlich der neuen amerifanijhen Staa: 
ten betrug der Austaufch unferer Erzeugniffe, 
meift Manufacturwaaren, gegen ihre urfprüng: 
lihen Erzeugniffe im Jahr 1826 fon den 
Werth von über 51 Mill. Frfn. Schon zählen 
wir 14 franz. Confuln oder Confularagenten 
bei diefen neuen Regierungen. Sie haben und 
9 Seneral:Handeld:Agenten zugeiendet, denen 
bald Conſuln folgen werden. — Die Inter: 
Handlungen mit Brafilien währen fort, und 
follen durch Die Gegenwart neuer franz. Streit⸗ 
Fräfte in den dortigen Gewaͤſſern (2 Linienfchiffe 
und 1 regatte) unterftügt werden, Unfer Han: 
del wird Entfhädigung für die ihm weggenom: 
menen Schiffe erhalten, — Die nad) dem Ipan. 
Feldzuge von 1823 nicht wieder in die Cadres 
des Generalitabs aufgenommenen Dffiziere, 
welche fpäter wieder verwendet, binfichtlich ib: 
ver Dienftgrads:Aciennetät aber die ald Quied: 
eenten zugebrachte Zeit verloren haben, follen, 
Praft einer erlauchten Verordnung (wahrfchein: 
lich de6 Dauphins) wieder in ihre alten Rechte 
treten. Diefe Mafregel läßt die Gutmachung 
noch größerer, allgemeinerer, gegen die Offiziere 
der alten Armee begangenen Ungerechtigfeiten 
boffen. 
BGroßbritanien. 
London!v. 4. März. Ge. Maj. der König 
iſt —— zur Stadt gekommen. Er ſoll ſich 


im inen gut befinden, jedoch find feine 


Füße gefhwollen und fehr ſchwach. Als Grund 
der Ankunft des Königs gibt man an, dof ker 
Bericht über die dem Konig zur Beflätigung 
vorgelegten Todedurtheile Er. Maj. nach der 
Sitte nur in Yondon vorgelegt werden fönnen, 
Da die übeln Gefundbeits :lImftände des Kb: 
nigs ihn bisher hinderten, noch London zu foms 
men, fo wurden die Kerfer mit zum Tode ver: 
urtheilten Gefangenen überfüllt. Defhalb wur: 
de die Ankunft Er. Maj. ſehnlich gewuͤnſcht, 
damit dieſem Uebelſtand, durch Vollziehung des 
Todes-Urtheils an den wenigen, nicht zu Be: 
gnadigenden und durd Deportation dergewöhns 
li begnadigten weit größeren Anzahl, abgehol: 
fen würde. — Das Minifterium legtauf den Ans 
trag zur Abichaffung der Teft: u. Korborationd: 
acte jo großes Gewicht, daß es zu Bekämpfung 
diefes Antrags die minifteriell gefinnten Mitglies 
der aus allen Theilen des Reichs hat herbei Fom: 
men lajfen. Gin ſolches Parlamentsglied legte 
100 engl. Meilen in einem Tage zurüd, um 
noch zu rechter Zeit gegen Lord Ruſſels Antrag 
ftummen zu koͤnnen. — Man verficherr beftummt, 
daß die Juden im Begriffe find, dem Parlas 
ment eine Bittfchrift einzureichen, worin fie Zus 
laffung zu Staatöftellen und Eik und Stim— 
men im Parlament verlangen. Man glaubt, 
es dürften dieſe Schritte der Juden den Fein: 
den der Katholifen Freude machen, als geeig- 
net, das Volk auf den Glauben zu bringen, daß 
die Emancipation der Katholiken ein Bewegs 
grund fein werde, um die Abjchaffung von als 
len Sinderniffen der Kortjchritte der Feinde des 
Chriſtenthums in England zu begehren. — Nach 
einen auf Befehl des Dberhaujes fürzlich ges 
druckten vollftändigen Verzeichniß aller Mit: 
glieder desſelben vom geiftlihen und weltlichen 
Stande zählt man gegenwärtig 402 ſtimmbe— 
fäbhigte Paird. Bon diefen find aber die Fatho: 
lifchen Pairs, die alsfolche nicht Gig und Stim: 
me haben, abzuziehen. Die Anzahl ſämmtlichet 
Mitglieder des Unterhauſes it 058. — An dem: 
felben Tage, an welchem in London das foges 
nannte Braunfchweiger Theater eingeftürzt iſt, 
wurde in Manchefter ein neucd Schiff vom 
Stapel gelaffen, das aber pfeilfchnell quer durch 
den Fluß glitt, und an deffen entgegengefestem 
Ufer aufrannte, wobei von den an Bord befinds 
lich gewefenen 200 Perfonen 34, nach andern 
Augaben 47, ertranfen. 
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Manderlei. 

Zu Carlsenhe haben am 6. März Abordnun— 
gen beider Kammern Er. }. Hob. dem Großher⸗ 
Jog die Dankſagungs-Addreſſen überreicht. — 
n der eriten Sitzung der Kammer der Abge— 
prdneten wurde derjelben durch ben Es des 
Finanzıninijteriums Das Budget für die Jahre 
4835 übergeben. — Vom Niederrhein wird den 
41. März geichrieben: Gin neues Opfer der auf 
mehreren Univerfitäten  berrfchenden Duellmwutb 
iſt nun auch in Bonn gefallen. Diefes beweinens: 
werthe Dpier ift der junge Graf. Friedrich v. 
G....r and Schlefien, der leibliche 
der edeliten Staatsmänner Preußens, dejjen un: 
fterbliche Verdienite Die Geſchichte der preu ifchen 
Gefepgebung feiert. Erft im vorigen Herbjt war 
der unglickliche Jüngling von ber Derliner Unis 
verfität zu der biefigen gekommen. Um 20. v. 
KM. fand das Duch und dabei cine Verwundun 
in der Bruft ftatt, die am fiebenten Tage tödlich 
wurde, Heute Abends 7 Uhr hg ki entjeel: 
ter Peib in die Ohruft gefenft. Der Augſtruf be: 
Eiimmerter Väter und Mütter wird endlich zu 
den Thronen der Herrfcher dringen, auf daß * 
Weisheit und Macht dem barbarifchen Unfug 
fteure, der die Schulen der Willenfchaft in im: 
mermwäbrende blutige Schlachtfelder verwandelt, 
md alle Kraft rechtichaffener Lehrer lähmt! 


 Riquidations:Edict. 
Diejenigen, melde au den Nachlaß des am 15. 
Dec. v. %. dahier verftorbenen Fourier Wilhelm 
Sirohauer, von Großfarolinenfeld E. Landgerichts 
Rofenpeim gebürtig, rechtliche Anfprüde haben, 
werden hiemit aufgefordert, folhe binnen 50 Ta: 
gen bei unterfertiater Behörde um fo mehr ael: 
fend zu machen, als außerdem In diefer Berlaffen: 
ſchaft, rehtliher Drdnung gemäß weiter fürge: 
fcheitten werden wird. Kempten am 12. März 1828. 
Das k. b. 11. Lin. Inf. Regiment. 
». Flad, Oberſt. Hemmerle, Actuar. 
Bekanntmachung. 
Montag den 17. des I. M. Vormittags von 9 
bis 12 uhr werden mehrere Gffecten: als Uniformö 
und andere Equipirungsftüde, Givilkleider, Weiß⸗ 
zeug, ein Koffer und verſchiedene andere Geraͤth⸗ 
ſchaften auf hleſiger Auditoriatskanzlei gerichtlich 
verſteigert, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Kempten am 13. März 1828. 
Das E. b. 11. Lin. Inf. Regiment, 
v. Flad, DOberft. Hemmerle, Actuar. 
EdicetalLadung. 
‚Auf die von dem Kaufmann Ehriftoph Gſcheld⸗ 
Tin, In Anadburg, gegen den berechtigten Handels: 
mann, Jofepp-Lamminet, in Ronsberg, E. Land: 
Dbergüngburg fhon unterm 13. Jan. 1. 
. bei dem unterzeichneten Wechfelaerichte, wegen 
einem unter dem 6. Nov. v. I. auf 210 f. 51 Er. 








Enkel eines | 


im 24 fl. Fuß ausgeftellten Wechfel 
ſelklage, wird der beklagte ** an Betr 
‚dem fon zweimal Die an ihn erlafienen Caduns 
| gen wegen fortdauernder Abwefenheit nicht infinu; 
irt werden fonnten, nad) der k. b. Wechfelgerichts: 
ordnung Kap. 5. $. 3. eDictaliter auf Dienjta 
den 8. April d, I. VBormittagsog Uhr He 
| Verfuh der Güte und in defien Entſtehen zur Vers 
—— der Sache, und Urkunden: Production 
hiemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheil vorges 
laden, daß im Nichterfheinungsfalle der eingeklag: 
te Wechfel zur Strafe des Ungehorſams für aners 
Bannt erachtet werde. Memmingen den 8. März 1828. 
8.5. Wechſelgericht. 
Ammerbader. Director. 
Schillinger, q. Secretär. 
Bekanntmachun 


9- 

Der Bau eines neuen Schulhaufes i 
Rhein in der Gemeinde Mittelberg, ie 
digfter Genehmigung der k. Regierung des Ober: 
donaufreifes an den Wenigfinchmenden von der 
unterzeichneten Kommiſſion veraccordirt werden, 
Hlezu hat man Tagsfahrt auf Dienjtag den 15. 
April H. 3. anberaumt. Die Accordelufligen has 
ben an diefem Tag Vormittags 10 Uhr ſich in 
dem ——— zu Maria Rhein einzuſinden, ins 
eigen koͤnnen die. nähere Accordöbedingniife, die 

oranfchläge und Pläne bei dem unterfertigten 
Landgericht eingefehen werden. Den 10. März 1828. 





Königl. Landgericht Königl. Bau « Zufpection 
Sonthofen. - empten. 

Dr. Krumm, B. v. Langenmantl,. 
Landrichter. Ingenleur I. El. 


Montag den 24. Märs werden 64 .Jauchert 60 
Ruthen eine der beften Gründe im ade aus 
freier Hand an den Meiftbiethenden verkauft, und 
find mit 14 Viertel Beefen und 24 Viertel Rog: 
gen angefäet, das übrige ift Graswachs. Diefelbe 
liegen gegen Morgen an die Felder ded Bauern: 
tanzwirihs Rummel, gegen Mittag an die des Huf: 
fhmieds Demineler, und übrigens fheidet der Mühl: 
bad. Dabei befindet fih auch ein Heuftadel mit 
Dreſchtenne. Die Berfteigerung gefhieht Morgens 
ber A — “2 ce Pe an a zum ms 
er Neuftadt; die Ratifi 
der Berfäufer vor, j — UL IR 
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Ned mr und Derleger T. Dannheimer. 


Neueste Weltbegebenheiten, 
Erzählt vom einem — I 


Montas. — N 44. Kemptend. 17. Maͤrz 1828, 
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; Bapern. Berpandfun en der Ständeverfammlung. — Niederlande. — Rufland. 
ze —— — ae, * Frankreich. — Großbritamen. — Mancherlei. 








men in der Wirkung — (Stabilität — »ſt än— 
Deutfdland, lb: “) — an die Seite und gleich geitellt werden. 
Bayerm r —— ſei * ine vom Entwurf binzuges 

* . 12. März. Heute hatte bie | ſeßten Wort »ſtändige« eine sunmwiderruf 
re gite Srentliche zupung ber lich e« Anſtellung gemeint. Die bicher vom Re: 
De der Ubgeordneten flat. Von Geite | ferenten entgegen angebrachten Gründe und Bes 
der Regierung waren zugegen: der k. Staats: | benfen fcheinen wohl nicht die Probe zu balten ꝛc. 
rath v. Sutner, die k. Minijterialrätbe v. Spies | Es fei jonach der Art. I. als autentijche Juter: 
und Abel. Tagesordnung. I. Verlejung des | prätation anzunehmen. Der Art. II. zerfalle in 
Protokolls der vorigen Sihung. Dasfelbe wurde | zwei Theile, von »Un der Zeit ıc.« bis rbaben 
enebmigt. I. Bekanntmachung dere Eingaben. | diefelben aber einen Feldzug zc.« und von bier 
11. Verleſung der Abftimmungsfeagen über den | biß zum Schluß. Diefer Urt. f heine Beſtim⸗ 
Sefepesentiwurf »die Enticheidung der Competenz: | mungen zu ‚enthalten, wo man nicht leicht mit 
Eonjlicte betreffend.“ Dieje Fragen wurden mit | bloßer Interpretation durchkömmen und wohl je 








einigen Beinen Abänderungen genehmigt. IV. | einer Abänderung felbft fchreiten werden. müfe. 
Berathuug über den Gefehesentrnurf "dad Iudige: | Vetreffend namentlich den eriten Abfap dieſes 
wat betr.“ Cs hatte fich über diefen — Artikels „An der Zeit ıc.« bis „baben diefelben ıc.,« 
gegeuitaud fein Redner einzeichnen laſfen. Es fo feine bier nur eine Interpretation nicht zureje 
egann die Debatte vom Plage aus mit dem Vor: | hend; fie reihe allerdings zu undes hand: 
trag des zweiten Präfidenten, Eehrn. v. Leonrod. | le fich blos um Seftitellung eines beftimmten Zeit: 
So ftrenge fei der Entwurf nicht zu beurtheilen, punftes ꝛc. Betreffend den zweiten Abſatz des 
wie ihn der Ausſchuß beurtheilt. Cr enthalte | TI. Artikels »haben diefelbe IC,“ fo finde man 
foldhe Theile, von denen jeder einzelne unbefcha: | den Hauptmoment der Belohnung im Acti- 
et des andern angenommen oder verworfen wer: | vum, nicht im Paffivum, es frage fich, Fann 
buch diefe Entwurfsbefimmung dem Sta ate, 
dem Belohnenden, ein weientlidee Nu: 
Ben zugehen? — denn nm die Belobnten, um 
einzelne Privaten, fonderlich um einzelne rem: 
de handle es fich gar nicht; notbwendig fei 
nun zivar bier eine Ubänderung der Verfaſſun 
nicht, allein auch auf Nützlichkeit müffe ie 
fih genommen werden — (um eine folche Nüp: 
lichfeit Habe es fich im Gefek »über das Staats: 
—— gehandelt). Könne nun auch des bloßen 
upend wegen eine Abänderung ſiatt finden, 
fo frage es, fih nur noch darum, ob jene Ent: 
wurfsbejtimmung in ihrer Anwendung dem Staat 
Nupen bringen werde? — Dem M litärsmann, 
wenn er Belobnung verdiene, liege wohl mehr an 
militärifchen als an anderen Belohnungen; 
allein der Mann von Ehre verzichte doch wohl 
im Allgemeinen auf feinen Eprenvorzug. (O b ein 
folcher fremder jur Ständeverfammlung ic. ge: 
wählt werden würde, das hänge doch nicht von 
ibm felbft ab, fondern er müffe erſt zumarten, 
bis ihn das Vertrauen feiner Mitbürger erwähs 


Les 


den, von welchen jeder als felbjtitändiges Gefetz 
betrachtet werben und beſtehen könne. Dbjec: 
tiv. jeien beide Artikel des Entwurfs beterogen 
und nicht conner; der erite handle vom Indige: 
nat, der zweite vom ©taatsbürgerrecht; fub: 
jettiv ebenfalls, Denn der eine fpreche von 
fremden ECipiliften, der andere von fremden Mi: 
Utars. — Der erite Artikel handle vom Judige: 
nat und beabfichtigte eine autbentifche Anterpre: 
zation des Wortes und Begriffes »Anftellung.« 
Aus ınchreren Gründen larfe fich vermutben, daß 
unter — auf Ruf und Widerruf eine 
eigentlidhe Unftellung nicht gemeint fein 
könne; aus Sinn und Wortitellung der Verfaſ⸗ 
Kinos ehe auch bervor, daß ein Unter: 
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chied zwifchen Privardienft und Anftellung 
ein müſſe; zu dem ſei gefeplich der förmlichen 
nfäßigmahung die Anftellung entge: 
gengefeht und im &ffert (Indigenats : Erwer: 
ung) gleich aefept; nun Eönne aber der 
förmlichen Unfäpi machung doch nicht ein Prise 
vatdienft, ein widerrufliches Unterfom- 
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le; es werde aber nur den Fähigen erwäh— 
len). — Es ſcheine demnach der zweite Abſatz des 
weiten Artikels als Abänderung vder Zufab zur 
erfaſſung angeuommen werden zu fönnen. Bes 
trachte man jedoch $. 7. Tit. X. der Verfaf: 
ungsurfunde, wo man von einer materiellen 
en Wichtigkeit (bei folchen Abände: 
rungen) in Bezug auf den Staat gehandelt wer: 
de, fo frage es fich, ob wohl durch ſolche Reiz: 
mittel und Aufınunterungen ein bedeutender 
Nupen für den Staat entjtehe? Das müſſe doch 
iinmer erft abgemartet werden und fo Fönnte 
es kommen, daß vielleicht eine Derfajfungs 
A abgeändert würde, ohne daß 
ein wefentlicher NRupen für den Staat wirk 
fich einteäte. Es müſſe daher gegen Annahme 
bes ziveiten Ubfapes des zweiten Artikels ge: 
ftimmt werden. — Da der Tagesordnung gemäß 
(Y.) noch in acheince Sitzung über den Örfepes- 
entiwurf die Einführung der Hundetaxe betr.« 
abgeftimmt werden folle, fo ſchloß das Präſi— 
dium die Heutige öffentliche Sitzung und beraumte 
die nächite öffentliche Sitzung auf Freitag den 
14. März früh 9 Uhr an. 
Niederlande, 
Brüffel v. 1. März. Unfere Nachrichten 
aus Batavia reihen bis zum 3. Nov. 1827. 
Sie find nicht günſtig. Man hatte fidy mit der 
Hoffuun 
rer der Inſurgenten, Dipo:Negoro, Frieden 
fchließen, und ſich unterwerfen würde. Alle diefe 
frohen Ausfichten find vereitelt; man hat ge: 
genfeitig die Waffen wieder ergriffen, und Die 
eriten friegerifchen Bewegungen der niederland. 
Truppen haben fein ru geh Refultat 
herbeigeführt. Nach Ankunft der vom Mutter: 
lande hergefandten zahlreichen Verſtarkungen 
hatte man hier geglaubt, daf, wenn der Krieg 
wieder ausbreche, die vereinigten Streitkräfte 
binlänglich fein würden, die Rebellen aufeinmal 
aufzureiben; nun erfährt man, daß der Krieg 
dort, wie vorher, auf Guerillasweiſe wieder ge: 
füprt wird. Der Feind zeigt fih in Haufen 
von 2, 3 bis 600 Mann. Die niederläudifchen 
Kolonnen verlaffen ihre Kantonnirungen, gehen 
den Eingebornen entgegen, und thun einige Ka: 
nonen= und Flintenſchuͤſſe; diefe halten nicht 
Stich, fondern zerftreuen fich mit folcher Haft, 
daß nur felten die Neiterei fie erreichen kann, 
fo daß beinahe niemals Gefangene gemacht wer: 
den; noch feltener laffen die Javaner ihre Tod: 
ten auf dem Schlachtfelde, und man fann alſo 
ipren Verluſt nur muthmaßlich angeben, 


y ’ u B l aa d. 
Nach Berichten aus London vom 5. bis 6. 
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geſchmeichelt, daß der Hauptanfüh: | g 
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rücht, es habe ſich die ruf. 


Maͤrz ging auf der zn: Birfe das Ges 
egierung an 
Haus Nothſchild zum Behuf v“ Kafka ah 
nes Anlehend bei demfelben gewendet, Das 
Haus Rothſchild fol jedoch geantworter haben 
es könne unter den jegigen Ümſtänden eine folz 
ce Operation nidyt übernehmen, indem feine 
Iniereffen mit denen Englands völlig eins feien. 
Uebrigens haben nad) derfelben Nachricht die 
Botſchaftet von Frankreich, Rußland und Oeſter⸗ 
reich in London täglich Zufammenfünfte mit 
dem englifchen Minifterium. 

Die Gazette de France vom 9. März fchreibt: 
Heute aus Wien angelangte Briefe melden, daß 
man dort alle Soffaun en auf Erhaltung des 
Friedens verloren hat. Diefe Meinung war all: 
gemein verbreitet, und man erwartete jeden Aus 
genblid die Nachricht vom Uebergang der Rufs 
fen über den Pruth zu erhalten. Dan fagt noch 
immer, Defterreich werde fich, wenn auch die 
neuen Unterbandlungen fehlſchlagen, mit den 
drei verbönderen Mächten vereinigen. — Nach 
Londoner Blättern foll, jo wie die englifche Res 
ierung mit dem Benehmen der franzöfifchen, 
binfichtlidy der Pforte unzufrieden if, fo Ruß⸗ 
land wieder mit der englifchen Regierung, wels 
che zu Erhaltung des Friedens entfehloffen fei, 
keineswegs zufrieden fein, 

Portugal. 

Liſſabon v. 23. Febr. Se. f. Hoh. der 
Infant Michael ift endlich geitern bier ange⸗ 
langt. Er traf auf der Fregatte »die Perle« 
ein, welcher die engl. Fregatte folgte, die den 
neuen Sefandten Englands, Lamb, am Bord 
harte. Der Infant wurde bei der Ankunft mit 
Geſchuͤtz- Salven aus allen Forts und Kriegss 
fchiffen begrüßt. Der Infant flieg auf dem Plag 
Belem an das Yand, wo ihm eine zahlreiche 
Volksmenge eriwartete, namentlich die Hauss 
Dienerfhaft, die ihn mit dem Nufe begrüßte: 
Es lebe Don Michael der Erfte, unumfchränfs 
ter König von Portugal. Der Infant, um dies 
fem aufrührerifchen Gefchrei zu entgehen, ftieg 
ſchnell in feinen Wagen, Er war aud) faum im 
Pallaft Ajuda angelangt, als der Befehl er: 
tbeilt wurde, daß, wer immer diefen Ruf würde 
hören laffen, verhaftet werden follte. Die durch 
Befehl angeordnete Deleuchtung der Stadt, 
welche an den 2 naͤchſten Tagen wiederholt 
wird, war nicht fehr glänzend, Den an dieſem 
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Tage gefürchteten unruhigen Auftritten entging 
man durch dem glädlichen Wind, der den In— 
fanten fo ſchuell an dad Ufer brachte, daß die 
Unrupeftifter nicht Zeit hatten, etwas zu verfus 
chen, und daß auch die Bejagung die ihr zum 
Empfang des Prinzen und Erhaltung der Ru: 
be Früher angewiejenen Pläge nicht recht ein: 
nehmen konnte. Während Taufende von fana: 
tifhen Menichen noch auf dem Handelsplatze 
vereinigt waren, oder Belem zuſtroͤmten, ſaß 
der Infant Schon ruhig im Pallaf Ajuda. Er 
wurde auf feiner ganzen Fahrt durch die engl. 
Fregatte, 


und durch 2 engl. Linienſchiffe begleitet. Letz— 


bereit hielten, auf die erfle, von Seiten ihrer 
Regierung zu erwartende Weifung, und zu ver: 
laſſen. — Das Provincial: Miliz Regiment von 
Toro, welches von Lugo Fam, ift kürzlich zu 
Cordova angelangt. Man har ihm den Befehl 
gegeben, dajelbit jo lange zu verweilen, bis es 
die Weifung erhalten dürfte, fi auf den Punft 
u verfügen, wo deffen Gegenwart nothwendi 

Kein möchte. — Parifer Blätter erzählen, da 

in Cadix in der Nacht auf den 19. Febr. eim 
furchtbarer Drfan tobte, und große Verbeeruns 
gen anrichtete, Die Bay war gerade voll franz. 


welche den Gefandten Lamb führte, | Schiffe, welche mir Getreide nach Marfeilte be: 


laden waren. Man jpridt von 12 an die Küfte 


tere Tiefen erſt dann in den Hafen ein, als die | geworfenen Schiffen. Mehrere find gefunfen, 


Fregatte des Jufanten Anfer geworfen hatte. 
— Die beiden Infantinnen Schweſtern des 
Prinzen waren dernjelben auf das Schiff, das 
ihn überführte, entgegen gefahren. Die Köni: 
gin Mutter erhielt ſogleich nach feiner Ankunft 
einen Purzen’Befuch von ihm. Der Infant ließ 
fodann Deputationen beider Kammern, den 
Stadt:Borjtand, den Adel, die gerichtlichen 
Beamten und die hohe Seiftlichfeit zur Bewill: 
fommnung und zum Handkuß zu. Geftern wur: 


de wegen des obenerwähnten aufrührerifchen | 


Geſchreis eine Menge Menfhen verhaftet, 
und noch jept wird jeder feftgefegt, der diefen 
Ruf Hören läßt. Der Infaut fuhr heute in Die 
Kathedrale St. Maria, um dem, wegen feiner 
Ankunft veranftalteten, Tedeum beizuwohnen. 
Er faß in einem der alterthümlichen Hofwagen 
aus der Zeit des Königs Sebaftian. Er faß 
rechts, lintks die Prinzefjin Negentin, rückwaͤrts 
die andere Infantin Maria. Zwei Hofwagen, 
eine kleine Kavallerie: Bedetung mit einigen 
Reitern vom Eivilitand, ein Haufe Volks, wel: 
ed fein Rebehoch rief, bildete den ganzen Zug. 
Nah andern Angaben hatte der Infant die von 
den Behörden vorbereitete Bedeckung ausge— 
ſchlagen. Die erwartete beruhigende Profla: 
mation ift noch nicht erfchienen. Ed geht auch 
Das Gerücht, der Infant habe einigen Perfonen 
den Entwurf einer Amneftie zu Gunften derjes 
nigen Portugiefen, welche in Spanien auf flüch— 
tigem Buße fich aufhalten, gezeigt. 

* Spaniea. 

In einem Privatſchreiben aus Cadix vom 
22. Febr. heißt ed unter Mehrerem: Es hat 
ganz den Anfchein, als ob die franz. Truppen, 
welche bisher unfere Stadt befegt hatten, ſich 


Derfelbe warf auf der Rhede von Gibraltar gea 


ı gen 15 Schiffe verfihiedener Nationeu an die 


Kuͤſte. Mehrere andere Schiffe wurden befchd: 
digt. Der Schaden im Ganzen fcheint zwar 
nicht fo bedeutend zu fein, da aber der Sturm 
noch fortwährt, fo fürchtet man neues Unheil. — 
Andere Nachrichten geben die Zahl der in Ca: 
dir, Algefirad und befonders in Gibraltar ges 
ftrandeten und zu Örunde gegangenen Schiffe 
noch ungleich höher an. 
.„Seantreid. 
. Paris v.9. März. In der geheimen Gi: 
gung der Kammer der Abgeordneten vom 7 
waren von der Antwortdaddreffe auf die Throns 
rede nur noch zwei Säge zu berathen. Der er: 
fte follte einen ſtarken Tadel gegen das alte Mis 
nifterium auödrüden, Diefe ganze Stelle, nas 
mentlich aber der Ausdrud, »Flägliches Sy⸗ 
ftem,« der vom legten Minifterium gebraucht 
wurde, fand bei den Anhängern des alten Mis 
nifteriums heftigen Widerfpruch, bei dem übris 
gen Theil der Kammer defto eifrigere Verthei— 
digung und wurde am Ende, obgleich der Mi: 
F des Innern auf deren Milderung antrug, 
Be abgeändert, aber doch mit den erwähnten 
orten angenommen. In der Gigung vom 
8. wurde vollends der legte Sag votirt und die 
ganze Addreffe mit 198 Stimmen. gegen 164 
angenommen, auch durch das Loos die Kommifs 
fiou ernannt, welche die Addreffe übergeben foll. 
Großbritanien. 
London v. 6. März. In der geftrigen Si— 
sung des Unterhaufes wurde auf den Antrag 
des Lords Ruffel ein Ausſchuß zur Unterfuchung 
der Urfachen der Zunahmen der Verbrechen im 
Lande ernannt, — Robert Wilfon fragte die 
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Miniſter, ob die verbündeten Flotten dem Pa: 


fcha von Aegypten die Erlaubniß ertheilt haben, | 


Sklaven nad | i 
werden aus freier Hand in dem Pfarrhofe zu Legau 


mehrere taufend Griehen alö ( 
Aegypten zu transportiren. Minifter Huskiſſon 

eftand, daß er um dieſe Deportation einer gro: 
Ben Zahl griechifcher Sklaven wiſſe, daß aber 


form zu tragen, und die dunkelblaue 
dürfen ſolche unverändert austragen, 


noch haben, 
Mit Bewilligung des ?. Landgerichts Srönenban, 





per licittando gegen Gntrihtung des Säufeltreus 
zers und baare Bezahlung nachftepende Gegen⸗ 
ftände verkauft, ald: 24 Stud Hornvieh, darunter 


die vereinigten Gejchwader, welche fid) nach der | ı2 2 9 Stüd ——— oder Schumpen, 3 Kal⸗ 


Schlacht von 

nicht hindern konnten. Uebrigens habe die engl. 

Regierung Befehl ertheilt, alle Schiffe, welche 

in ukunft 

verwendet werden follten, anzuhalten. 
Mancherlei. 

Aus Würzburg wird vom 11. März geſchrie— 
Ben: Ihre Mai. die verwittwete Königin Karo: 
fine Haben, in Folge einer eingetretenen katarrh⸗ 
aliichen Unpäßlichkeit, Ihre Ubreife nah Dres: 
den noch um einige Tage verfchoben, und wer- 
den mit den beiden Prinzeifinnen Töchtern FF. HH. 
erjt am 15. d. M. dieſe Reife antreten. — Ihre 
Maj. die Königin von Würtenberg wurde am 
10. März von den Mafern befallen, nachdem fich 
einige Tage vorher die gewöhnlichen Catarrb: 
Erſcheinungen eingeteilt hatten. Der Ausfchlag 
entiwichelte fib im Derlauf des — ages 
ſchuell und ſtark, unter —— eber und + 
ne weitere heftige Zufälle. — Ende a ebt 
die zwiſchen der Schweiz und Baden geich 
Hebereintiäift Aber Handelsverhältniile, melde 
einsweilen den nicht zu Stande kg ei er: 
trag erſetzen follte, zu Ende. Um 25. Febr. bat 
der Vorort auf Verlängerung der bisher beite: 
inch Verhältuife, ber achtwöchentlicher Auf: 

Ümdigung fire jeden Theil, angetragen: Um 17. 
bat der badenfche Gefchäftsträger erklärt, daß, 
bei Schweigerifcher Seits verweigerter Ratifika: 
tion des im Januar 1826 gejchlojienen Vertrags, 
sind bei den feitherigen vergeblichen Bemühnn— 

en darauf zuräczufommen, nun auch Baden 

ch von Diestalis eingegangenen Verpflichtungen 

sfage, und altes Verhandelte als ungeſcheben 
zu betrachten ſei. Dagegen wurde die Bereit: 
willigfeit zu Anhebung einer neuen. Unterband- 
fung ausgefprochen, wofern die nunmehrigen Vor: 
fchläge von der Schweiz ausgehen werden, des 
ten Begehren und die dafür zu machenden Aner: 
bietungen al® Orundlage der neuen Unterhand: 
fung dienen follten. er Vorort wünfcht nun 
den beförderlichen Zuſammentritt von Commiſſa⸗ 
rien der betreffenden Kantone. — In der Nacht 
vom 20. auf dem 21. Febr. iſt das Theater Eur 
tera zu Turin gänzlich abgebrannt. Es ſtehen 
nur noch die 4 Mauern. Gin Theaterwächter 
und ein Kind von 7 Jabren kamen dabei ums 
Leben. — Die nicht mehr im Landwebrverbande 


oſſene 





Navarin zerſtreut Haben, dieſes ber 





ilher, dann Sutter, Deu und Geftren, 6 
Wigen, 2 Pflüg und mehrere Eggen, Ziehgefdire 
und übrige Baumannsfahrniflen, dann Haus: Gf: 
fetten, als Seffel, Tiſche, Tafeln, Bettftellen, Ro: 


zum Transport von folchen SHaven | modfäften, dann Better und Weißwoſch, nnd noch 


jerfchiedene andere Gegenftände. Die Ricitation 
nimmt ihren —— Donnerſtag den 20. März 
Morgens 9 Uhr, und wird folgende Tage fortge— 
fegt. Kaufllebhaber werden eingeladen am befags 
ten Tage zu erfcheinen. 
Legau den 11. März 1828. 
Halder, BVorfteper: 
Buts:Berfteigerung. 
Unterzeichnete ift Willens, ihr bei Haßlach Ties 
gendes Bauerngut unweit Kempten, beitehend im ' 
32 Jauchert Feld altes Maaf und 4 Ichtt. Holz⸗ 
marken in der Schwande, Donnerflag den 277. 
März Morgens 10 bis 12 Uhr in dem Gaſthof 
zur Hamburg aus freier Hand zu verkaufen. Das 
But ift in einem fehr guten Zuftand, Liebhaber 
können folches täglich in —— nehmen und 
dad Naͤhere bei der Eigenthuͤmerin in dem Haufe 
Lit. A. Nro. 19. erfragen. Kaufliebhaber haben 
fih mit Bermögenszeuaniffen auszumeifen, Berfäu: 
ferin behält fihb 48 Stunden zu der Ratififation 
bevor. — Sollte der allenfallfiae Berkauf nicht zu 
Stande fommen, fo ift Unterzeihnete Willens das 
Gut auf 6 Jahre in Pacht zu geben; das Nähere 
darüber iſt fodann bei ihr zu erfragen. Wo fi 
auch Pachtluſtige mit Bermögenszeugniffen aubzu⸗ 
weifen haben. Kempten den 14. März 1828. 
Chriſtoph Langenmayr, 
ſel. Wittib, zur Hamburg. 


Unterzeihneter ift gefonnen, mit Bewilligung 
des k. Landgerichts den 22. dies auf feinem Gute 
zu Neudorf, circa 150 Gtn. Heu und Grummet, 
und ungefähr 100 Gentner Roggen:, Beefen:, 
Haberfirop und Weifh, Parthienmeife oder im 
Ganzen an den Meiftbiethendan gegen baare Ber 
saplung und Entrichtung des Kaͤufelkreuzers zu vers 
aufen., Wozu Kaufliebhaber höflihft einladet 

Johannes Rangenmapr, Mesger. 


So eben if in ©. Dannheimers Buchhandlung 
in Kempten angefommen und zu haben: 


Ber reisende Teufel I—V. 
‚ Uuf.biefes intereſſante Blatt wird noch bald: 
jährige Pränumeration mit 45 Er. angenommien, 
und Die erſchicnenen Nummern abgegeben. 


— 


ftebenden Offiziere, welchen geftattet ift, die Uni: 


Redakteur und 


Werleger E, Dannheimer. 


Neueſte Weltbegebenheiten, 
Erzählt von einem Weltbärgen. 


Mit König. allergnädigfer Freipeit. 
— —— 66 ee — — — 


Mittwoch. — N'eo· 45. — Kempten d. 19. Maͤrz 1828, 





eutf 9 Ian Bert - ber beftandeneu Beſtimmm en klar und deutli 

D — ——— an eiprochen finde, Nahdem folüßlih no 
PR, in der Referent da ort genommen batte, biel 
München v. 14. März Die unlängft in ber f. Kommiſſär, Minijteriafvath Abel, — 


einer oͤffentlichen Sitzung der Kammer ber Ab: | Bortrag, worin der l N i 
—— von dem Hrn. Finanzminiſter als thungsgegenjtanb fei ao ————— 
nabe bevorſtehend angekuͤndigte Vollendung der | dern der Kammer mit Grundlichkeit, Scharffinn 
Signidation der Forderung am Franfreich ift | uud: Umficht gewürdiget umd gegen das ftreng 
iqui irtlich bewertſteat, und ſicherm | Verdammende. Urtheil des Ausichuffes und den 
nunmehr w 2: HR fig, | Wohl gut gemeinten aber allzu rafchen Eifer der 
ch bat fich das für die Betheilig: ; 
Bernehmen na 8° | Gegner gerechtfertiget worden, daß es Feiner 
ten eben fo überrafchende, ald erfreuliche Reful: | weiteren Re tfertigung bedürfe, fondern bioß 
tat ergeben, daß der Quotient für die 3. Klaffe jes | noch einige von Diefen Gegnern vorgebrachte 
ner Forderungen in 3924 Proj. befteht. Die Gel: | Orunde, namentlih in Bezug auf Verjaſſung 
der zur Berichtigung derjelben follen unverzüg: und deren Erläuterung oder Abänderung, zu bes 


\ —* rühren und widerlegen. Nachdem der F. Kom: 
lich an Die .Sreidregierungen abgefendet werden, | miffär diefen Punkt erö > 
ute hatte die 38ſte Öffentliche Sißzung der f Punft erörtert und fowoHl auf das 


ftändige Prinzip in der Berfa ET 
—* der Abgeordneten ſtatt. Von Seite der ? : fallung, als auch 


auf dad den Anforderungen der Zeit unterwor- 
Regierung waten zugegen: der F. Staatsrath v. | fene, das fortbildende Prinzip Bingerviefen 
Sutner, der k. Minifterialeath Abel. Tages: 
prdnung. I. Verlefung des Protokolls der vori: 
gen Sipung. Dasfelbe murde mebnun: ‚I. Be: 
anntınachung des Reſultates der Abftimmung 
in gebeimer Sipung über den. Öefeßentiwurf »die 
Einführung der Dundetare betr.« III. Bekannt⸗ 


der Gingaben, mworunter ein Urlaubs: 
33 Abg. pigıveg und ein weiteres bes | mungsfragen in der nächiten Öffentlichen Sitzung 


bg. Geifel. Letzterem bewilligte die Kammer | an, und lub die Kammer zur Abftimmu in ge 

dan a Erjterem einen fehswöchentl. Ur: | heimer Sitzung über den efeßentiwurf ch or 

laub. IV. Fortjegung der Beratbung über den ſcheidung der ompetenzconflicte betr.“ auf Sanı: 

Geſetzentwurf »das Indigenat betr.“ Es fpras | ftag den 15., zur nächften öffentli chen Sipung 

Sen 16 Ubgeordniete vom Plape aus, worunter | aber auf Montag den 17. März früh 9 Uhr: ein. 
2 für den Ennpurf. —— * ge Deferrei & 
iten Präfidenten n von ; ; x m 

nfichten des zweiten Präfi Privatberichte aus einer öſterr. rovinzial: 


Stimmen untertüst; die Mopdififation der Kam: 
mer der Neiheäthe von 2 Abgeordneten. Bon | Hauptitadt lauten fehr frirgerifch. Die Auöher 


den Gegnern des Entwurf wurden die Gründe | Hungen find ftarf und fehr fireng, da die Aeai- 
rt Nichtannabmme theils daber geholt, daß ‚ gi⸗ 
— ——— der Verfaffungsariunde, menter alle verſtaͤrkt werden. 
enthalte, daß ſolche ohne dringende —*2— Tarrei. 
it, nicht gemacht werden follten, und daß ſolhe Buchareſt v. 27. Febr. Die Poft aup 
Motpwendigkeit ja felujt ein blofer Mugen bier | Fonflantinopel vam-11. Febr, mit vielen Geld: 
nicht vorfiege; — tbeild nahm man die Gründe Rimeffen. der do etigen, über. den SuBans dar 


(namentlich zu Urt. J. und Urt. II., Abfchn. 1.) Di 
iefe Beſti des Entwurfs | Dinge beuuruhigten Frauken, Tiegt wegen des 
Hide Berger in den bie: großen Eisgangd fortwährend in uftfchuß, und 


und bemerkt Hatte: nur das Zeit emäße 

Bute, das Rechte trage die —E * ein 
digkeit und des Fortbefteheng in fi, alles ihm 
Entgegengefeßte aber muülle dem befferen Aufor; 
derungen der Zeit und des Rechts weichen IC, 
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wird mit Ungeduld erwartet. Die Beſorgniſſe 
wegen eines Einmarſches der Ruſſen dauern, 
troß des Fermans des Bultand, dag kein Türke 
die Fürftenthämer betreten ſolle, fort, da nur 
wenige an dem feſten Entjchluffe des Sultans, 
den vermittelnden Mächten nicht nachzugeben, 
zweifeln. Der Hofpodar hat die Anzeige erhal: 
‘ten, daß der Sultan auf jede Befegung der 
Fürftentpämer, im Falle eined Kriegs, verzichte, 
und fich blos defenfiv ander Donau halten wolle. 
Diefe Anzeige wird hier verfchieden commentirt. 
Eorfuv.20. Febr. Nach den zuverläßig: 
ften und neueften Nachrichten war einer der 
erſten Schritte, welche Graf Eapodiftria nach 
feiner Ankunft in Griechenland machte, der, daß 
er fich mit dem Commandanten einiger Schiffe 
der Verbündeten über die Maßregeln berath⸗ 
fchlagte, welche zur Unterdrückung der nach Ca: 
rabufa geflüchteten Seeräuber zu ergreifen feien, 
und es wurde entfchieden, Gewalt zu gebrau: 
chen, wenn fie ſich weigerten, fich zu unterwer; 
fen. Maurocordato erhielt den Auftrag im Na: 
men der griechifchen Regierung diefed jenen an: 
gufündigen und fogleich fchiffte er fich auf ei: 
nem engl. Schiffe nad Garabufa ein. Bis zum 
10. Febr. war der griech. Regierung noch feine | 
offizielle Nachricht über den Erfolg diefer Mif: 
fion zugefommen, und man wußte nichts beftimm: 
tes über die ſchon gemeldete Ausrottung der 
zus die Befagung des Fortes von Cara: 
ufa hängt von der griech. Regierung in Candia 
ab, welche nur nach den Anſichten und den Ber: 
ordnungen des Präfidenten handeln darf, und 
deßwegen muß fie alle Mittel anwenden, weldye 
in ihrer Gewalt find zur Vertreibung der Pi: 
raten aus dem Hafen, und zur Verhütung einer 
Landung von Seite der verbündeten Mächte, 
— Zu Konftantinopel hat ſchon die Anardie 
zu berrfchen begonnen und die Unordnung durch 
die ungeheure Menge von Truppen, welche von 
allen Theilen des Neiches in die Hauptftadt rüs 
den. er Fanatismus ift auf der höchften 
Stufe. Nach dem gegenwärtigen Standpunkt 
der Dinge erfcheint die Vermittlung des Fries 
dens als etwad unmögliches. Es follen ſich 
bereits auch einige Gefandten der neutralen 
Mächte zur Abreife aus der Hauptftadt ent: 
ſchloſſen Haben. 
Portugal, 
Die Transportfchiffe, auf denen die englifche 
Sttupationds Divifion fich einſchiffen fon, kom⸗ 


men allmählig in Liffabon an, it eini 
Tagen find gegen 20 derfelben — 
Frankreich. 


‚Paris v. 10. März. Geſtern Abends hat 
die große Deputation der Kammer der Abges 
ordneten mit dem gewohnten Ceremoniel dem 
König die von der Kammer votirte Antwortdads 
dreffe auf die Eröffnungsrede Sr. Maj. übers 
reicht. Royer Gollard, als Präfident der Kam⸗ 
mer, verlas vor dem König die Addreife. Sie 
lautet wie folgt: 


»Sire! Ihre getreuen Unterthanen, die Abge⸗ 
ordneten der Departements, find fo glüclich, dies 
en ſchon feit fo vielen Jahrhunderten beſtehenden 

brou, auf welchem Ew. Maj. zum Glück Ihrer 
Völker herrſchen, mit ihrer Liebe und den Huldis 
as der allgemeinen Dankbarkeit zu umgeben. 

er Geift, welcher die chriftliben Mächte befeelt, 
und ber Dertrag, welcher die Abfichten Ew. Maj. 
unterftüßt, fichern die Pacififation Griechenlands. 
Sollte, ungeachtet unferer Wilnfche, die Hoffnung 
einer co peryigen Vermittlung verſchwinden; 
olite die —— der beiligften Rechte die 

nwendung der Gewalt erheiſchen, — fo würde 
Em. Maj. feben, wie Ihr Vol? Ihrem Aufruf 
entipricht. Die Siegespalmen von Navarin ha— 
ben beiwiefen, daß der Rubm Ihrem Haufe ger 
treu bleibt. Frankreich vertraut auf die Verhei⸗ 
ßungen des Siegs zum Triumph einer der Menſch⸗ 
beit jo theuern Sache. Sire! wir rufen mit ab 
len unfern Wünfchen den Tag herbei, an welchem 
die Halbinfel, von ihrer Ziwietracht befreit, F— 
Soldaten den Rückweg in ihr Vaterland eröffnen 
und den für Ihre Untertbanen läftigen Opfern 
und der Zunabme einer Schuld, welche auf der 
fpanifchen Rechtlichkeit haftet, — ein Ziel_fepen 
wird. Möchte Spanien, durch fo viele Bande 
an Frankreich geknüpft, wie Frankreich feine Rus 
be in der —— — Gerechtigkeit finden, den 
Grundlagen des Glücks der Volker. Gerechte 
Befchwerde haben die Streitkräfte Ew. Mai. * 
en Algier unter die Waffen — Einige 

ngriffe in entfernten Ländern haben unfere Schiff: 
fahrt geſtört. Wir verlaffen uns auf die Frajt 
vollen, von Ew. Maj. angeordneten, Maßregeln, 
um unfern Handel wirkfam zu ſchützen, und bie 
franz. Flagge, deren Ehre mit dem Schickſal uns 
jerer Könige immer vereinigt iſt, zu rächen. Wir 
wünfchen uns Glüc, Cire, daß der innere Zu: 
ftand des Reichs Em. Maj. Gründe zur Eicher: 
heit und zu Hoffnungen an die Hand gibt. Wenn 
der Ertrag unferer verfchiedenen Abgaben einige 
Verminderung erfahren, wenn die Quellen des 
Öffentlichen Woblitandes eine vorübergebende Ders: 
Fünmmerung erlitten; wenn endlich unvorhergeſe⸗ 

ene Ausgaben die gefeplichen Voranſchläge übers 
hritten haben, fo werden wir die Gründe davon 
auffuchen. Wir werden wetteifern, die wohlthä⸗ 
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Dahn einer aufgeflärten und ftrengen 
ö — ae e Theilnahıne Ihres 
erlauchten Sohnes an den militärifchen Beſörde— 
zungen st für Ihre Armee ein um jo glorwürs 
digeres Zeuguiß Ihres Wohlwollens, da eine Aus⸗ 
nahme von der Ordnung nur einem Prinzen ge- 
düprt, der in der Unficht der Völker fo hoch jtebt. 
Cw. Maj. wünfcht, aufmerffam auf die Zort- 
ritte des Handels und des Kuuſtfleißes, die 
eng derjelden Durch Be kang eines 
neuen Minijteriums zu fördern. ie wollen 
ich genauere Kenntnijfe von Bedürfniſſen verichaf: 
en, welche an die Bedürfniſſe des Uderbaues jo 
eng gefnüpft find. Das erite Bebürfniß von je: 
nem, Sire! ijt die Freiheit: alles was ohne Noth 
den leichten Gang unferer Verbindungen hemmt, 
bringt dem Handel einen Nachtbeil, deſſen Rück— 
—— bei den entferuteften Jutereſſen fühlbar 
it. Em. Maj. wollten, in Ihrer Weisheit, daß 
der öffentliche Unterricht in Zufunft eine, von deu 
Firchlichen Angelegenheiten getrennte, Leitung er: 
alte. Dieſe ung Fanu die notbivendigen 
eziebungen der Religion zur Erzichung der Ju: 
ur nicht beeinträchtigen. Sire! Die Verfaſſung 
ft in Ihren Händen das Vermächtniß eines frie: 
denftiftenden Königs. Als Erbe feiner Gedanken 
werden Sie fein Werk, befeitigen; Sie werden 
Alles verjühnen, was bie Bosbeit der Zeiten ent: 
weit bat; &ie werden der verfafungsmäßigen 
intracht in den Geiftern, mie in den ij Kim 
die Herrſchaft verfchaffen. Die wichtigen, Ihrer 
a ezeichneten, ara eu werden in der ge: 
jeglichen —— welche die Unterdrückung und 
die Schwãche gleich ſeht verfchmaht, ihre Löfun 
finden, Ginige Zeige der öffentlichen Verwal: 
tung baben großen Unmwillen erregt. Wie bemer- 
Een diejes mit Schmerzen. Um eine fo tiefe Wun⸗ 
be zu fchließen, find Em. Maj., in Ihrer Vor— 
ht, bem Ausdruck unferer Wünfche zuvorge: 
ommen. Die auf Ihre Befehle gebildeten Kon: 
miffionen werden die Vorbereitung zu Erfüllung 
diefer Wünfche befchleunigen, wie wir dies gerne 
naht eit langer Zeit, Sire, erwartet der 
ffentliche Unterricht eine endlihe Drganifation, 
welche alle Stufen und Arten desfelden umfaft, 
welche die Ausübung der bürgerlichen und geiit: 
lichen Gewalt in ihren wechjelfeitigen Beziehun: 
x t, welche ihre Mitwirkung in gutem 
nv 8 erhält — den anererbten 
Grundſätzen der gallifan fchen Kirche, und dem 
leichen, den andern Glaubensbefenutniffen zuge: 
cherten, SIR. Eine Notbiwendigfeit anderer 
* bie Ergänzung unſerer Wabhlgeſetze. 
Um das Gebäude unferer Freiheiten au 


ügen Abfihten Ew. Maj. zu unterflügen, und mit 


feine 
te Grundlage zu ſtützen, wird Ihr viterli- 
ch Bern, Sixe, uns jene Mumizipaleinrichtungen 
gurücfgeben, das Denkmal unferer alten Freibei: 
ten, welches dem Andenfen Ihrer Völker alles 
as zurlckeuft, was fie Ihren Voreltern ver: 
Banken Würdiger Sohn Heinrich IV. und des 


heil, Ludwigs! Wir vertrauen in Ihre Derfpre: 
chungen. Sie berufen fih auf die Geſetze, afs 
auf die feftejte Stüße der Throne, nicht Gott, 
von dem Diele abhäugen. Cie rufen die Wahr: 
eit aus der Tiefe des Herzens, fie verfünden fie 
aut, als das erfle Bedürfniß der Fürjten und 
der Dölfer. Site, diefe denfwürdigen Worte 
werden in die Nachwelt mwiederballen. Frank 
reich vernimmt fie in tiefer Rühruug. Frankreich, 
das Ihre Gedanken erfüllt, Faun es Miftrauen 
in jeine Zufunft fegen, bei fo vieler Liebe, die 
ibm Ihre Güte offenbart? Es verlangt in feinen 
Wünſchen von denjenigen, denen Ihre Gewalt 
vertraut üjt, nur Die aufrichtige Zutbeilung Ihree 
Wohlthaten. Fraukreichs Befchiwerden befchuls 
digen nur das Hügliche Spitem, das diefe Wohl⸗ 
tbaten fo vit vereitelte. Der Geift der Zwie— 
teacht iſt für immer entfloben, Dank fei Em. 
Maj. dafür. Frankreich, von feinem König bes 
freit, fiebt als eine der erjten feiner Bürgichaf: 
ten die Fräftige jebügende Gewalt, weldhe Ihrer 
Krone zuſteht. Kein Opfer, Sire, wird ums 
zu a fein, um Ihre Ubfichten zu befördern, 
und Aller Gefinnungen iu Cinklang zu bringen. 
Als Bater der großen Familie, fordern Sie alle 
franz. Herzen zur Eintracht auf. Ihre Wünfche 
werden erbört werden. Das großfberzige Bind: 
niß der rechtmäßigen Gewalt mit den gefeplichen 
Freiheiten wird die Parthien entwaffnen. Alles 
wird fich in der Liebe zum König und dem Geiſt 
ber DVerfaffung vereinigen.“ — Die Antwort 
des Königs lautet wie folat: »Meine Herren, 
indem ih Ihnen meinen Willen mittbeilte, unfere 
Einrichtungen zu befeftigen, und indem ich Sie 
aufforderte, mit mic am Gluͤck Frankreichs zu 
arbeiten, zählte ih auf die Uebereinjtimmung 
Ihrer Geſinnungen, mie auf die Mitwirfung Ih— 
rer Einfichten. Meine Worte waren an die ganz 
ze Kammer gerichtet; e8 wire mir fehr ange: 
nehm gewejen, wenn auch Ihre Untivort cin: 
ftimmig gewefen wäre. Cie iverden nicht ver: 
geilen, ich bin deffen gewiß, daß Cie die natürs 
lichen Hüter der Majeſtät des Thrones find, der 
eriten und der edelften Ihrer Bürgſchaſten. Ih— 
re Arbeiten werden Frankreich Ihre tiefe Achtung 
für das Undenfen des Monarchen beiweifen, der 
uns die Eharte verwilligte, jo wie Ihr gerechtes 
Vertrauen in denjentgen, den Sie den würdigen 
Sohn Heinrichs IV. und des heil. Ludwigs nennen.“ 
Großbritannien. 

Der Courier ſchreibt: Es find noch feine 
neuen Botjchaften aus Petersburg angelangtz 
wir haben jedoch gehört, die franz. Negierung 
habe der unfrigen Botfchaft gefender, Das Ges 
rücht, daß Deiterreih Nußland wegen der aus: 
gedehnten Rüftungen letzterer Macht am Pruth 
eine drohende Note zugefendet habe, ift völlig 
grundlos. Glaubiwürdiger ift ein anderes Ge: 


rücht, nach welchem Oeſterreich der Pforte Frafte 


— 186 — 


volle Vorſtellungen gemacht, und ihr groͤßere 
Maͤßigung empfohlen habe. — Ein anderes um: 
laufendes Gerücht, nad) welchem Lord Strang⸗ 
ort oder Straifoͤrt Cauning ſogleich nach Kon: 
antinopel abgehen ſollten, iſt völlig grundlos. 
Die drei Borfchafter koͤnnen nicht dahin zuruͤck⸗ 
ar fo lange nicht die Urſachen, weldye ihre 
Abreife herbeiführten, befeitigt find, und es 
ann feine der drei Mächte vereinzelt ihre Bot: 
ſchafter dahin zurüdjenden. ö 
Mancherlei. 

Aus Stuttgart vom 14. März, Ge. Mai. ber. 
König hatten geftern anhaltendes, doch nicht bef: 
tiges Fieber mit gen Krankheitsgefühl, 
welchem fich in der Nacht, unter jehr oft geflör: 
tem Schlaf ftärferer Huften und ——— 
nen beigefellten, bis gegen den Tag Mafernaus: 
ſchlag in feiner regelmä ern orm auf die Haut 
zu treten begann. Der Ausfchlag verbseitet fich 

emlich fchnell von Geſicht über den Körper, 

ie übrigen Krankheitszufälle find fo, wie es die 
Entwieclungs : Periode der Krankheit mit fich 
Der geitrige Tag ging bei Ihrer Maj. 
l Önigin gut vorüber, das Fieber vermehrte 
fich gegen Abend um Weniges. Die Nacht war 


rubig, und das Befinden Ihrer Maj. heute .frü 
Dig orgen. — Aus Manz Ale 


fo gut wie gejtern 

Bon 11. März gefchrieben: Das Dampfichiff, Die 
Stadt Frankfurt, trafgeftern um die zehnte Stun: 
de von Frankfurt wieder bier cin. Es batte 18 
Pallagiere an Bord, nnd die Fahrt firomab: 
mwärts in 23 Stunden zurüchgelegt; ftromauf- 
wärtd dagegen brauchte es am verwichenen Sam: 


ß3ꝛ aft das Doppelte gehe Zeit. Es wird 
ehr verfchieden über den Erfolg diefes Unterneh: 
mens geurtbeilt, das auf jeden gu mit einein 
bedeutenden Aufwande kaufender Koften verknüpft 
ift, deren Betrag allein für die Anjchaffung der 
benötbigten Stemkohlen für jede Neife nach Frank⸗ 
br hin und ber 40 fl. täglich überfteigt. Allein 
oflten auch die Aktionäre eben feinen Gewinn davon 
aben, fo ift ihmen das Publikum doc Dauf 
uldig, indem die bloße Heritellung der Danıpf- 
ifffabrt zwiſchen bier und Srankfart bereits eis 
nen. vortheilhaften Eiuffuß auf die Beförderung 
ber anderweitigen eg en swifchen 
beiden Städten geäußert bat. So bat, wie man 
fährt, das biefige Marktſchiff für Frankjurt 
fein Beſpannung verdoppelt, jene äußere und 
nere Ginrichtung verfchönert, und man glaubt, 
daß es binfichtlich der ſchnellen Beförderung ſtrom⸗ 
aufmärts mit dem Dampfboote fortan werde 
Eonenrriren können. 


Beltlanntmadung. 
Franz Zofepp Siegel, Wirth zu Rettenbera, bat 
fih eurfchloffen,. fein ‚Anmefen unter Leitung Des 
Landgerichts an den Meifibiethenden mit Borbe: 
” Dirdaktenr und 


Berleger T. 


halt der Ratifitation zu verkaufen. Die Wirth: 
fhaft, womit die u und re er 
die Weinfhen?, dann eine förmlihe Taferngered: 
tigkeit verbunden ft, befindet ſich in einer fehr an: 
genehmen Gegen? an der fehr zahlreich befuchten 
von Lindau ü er \ mmenjtadt und Nefielmang nach 
Dberdorf und Füllen führenden Straffe, und be: 
ſteht nebſt den dazu gehörigen Realitäten: a) aus 
einem gut gebauten Wirtshaus mit Stadel und 
Stallungen, dann Bier:, Branntwein: und Wein: 
keller, fernerd aus einem Bräuhaus mit Pfanne, 
Küpl, Meifh und Boding; b) aus einem Einbd— 
ut von 26 Jauchert 395 Ruthen im fehr gutem 
flande; dann c) aus mehreren einzelnen wal: 
jenden Grundftüden, Aeder, Wiefen, Holzmarken, 
welche zufammen einen Flaͤcheninhalt von 23 Tags 
werk ausmachen; und endlich d) aus 217 Ber neh 
den In den Hinterfteiner Alpen, und auf dem Grins 
ten. Die Wirthſchaft iſt ganz freiss Eigenthum, 
ebenfo die Grundfiüde und Weiden. Zum Bers 
kaufe diefes Anweſens und der fehr bedeutenden 
Mobiltarfhaft, worunter fih fehr viel Zinn, Kus 
pfer und die zur foͤrmlichen Einrichtung einer Wirths 
[haft gehörigen Gerätpfchaften, dann 8 Städt Dorns 
vieh, fo. anderes befinden, hat man auf Mittwoch 
den März Tagsfaprt anberaumt; Kaufsliebha⸗ 
ber haben fih an obigem Tage Vormittags 9 Uhe 
im Wirthshaus des Siegel einzufinden, wo dens 
felben die-weitere Raufsbebingniflen erdffnet werden, 
Sonthofen den 29. Febr. 1828, 
Königt. dayer. Landgericht. 
Dr. frumm, Sandridter. 


Guts⸗Berſteigerung. 
rt pa ift Willens, ihr wi Haßlach lies 
gendes — unweit Kempten, beſtehend in 
42 Zauchert Feld altes Maaß und 4 Ychrt. Poly 
marfen in der Schwande, Donnerftag den 27. 
März Morgens 10 bis 12 Uhr in dem Baftbof 
zur Hamburg aus freier Hand zu verfaufen. Das 
Gut ift in einem fehr guten Buftand, Llebhaber 
Eönnen ſolches täglich in Zugenfgeln nehmen und 
dad Mähere bei der Eigenth erin in dem Daufe 
Lit. A. Nro. 19. erfragen. SKaufliebhaber haben 
fih mit Bermögenszeugniffen auszuweifen, Verkaͤu⸗ 
ferim behält fih 48 Stunden zu der Ratififatiom 
bevor. — Sollte der —— Verkauf nicht zu 
Stande kommen, fo iſt Unterzeichnete Willens dab 
But auf 6 Jahre in Pacht zu geben; das Nähere 
darüber ift fodann bei ihr zu erfragen. Wo ſich 
auch Pachtluftige mit Bermögenszeugniffen auszu⸗ 
weifen haben. Kempten den 14. — 1626. 
Ehrtftop gongenmapts 
fel. Witrib, zur Hamburg. _ 
In dem Haufe Nro. 184}. in der Nenftade iſt 
ein Logis zu vermieten, welches 3 heig: und x 
unheigbares Bimmer, s Küche, ı Keller, 1 Wafh: 
boden, Garten, eigenen Abtritt, einen Stall für 
2 ‘Pferde, und MWagenremif In fich begreift. :- 
ſes Logis kann bis Georgt d. J. bezogen wert 
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Deutſchland. 
Bayern. 


Kempten d. 20. März. Heute feierte der 
hochverdiente Herr DOberitlieutenant, Joſeph 
von Fortis, Ritter des k. bayer. Mar Jo: 
feph- und desek. bayer. Ludwig » Ordens, Des 
Paif. ruß. ©t. Auna:Drdens II. Claſſe, und 
der F. franz. Ehrenlegion, das hoͤchſt feltene 
Feft feines 5ojäprigen Dienfted: Jubiläums, 

Die innigfte Theilnahme fprach fich allgemein 
und auf eine Weife aus, die dem verehrten Ju: 
beifrieger gewiß tief empfinden ließ, wie viel 
Liebe ihn im reife feiner Waffengefährten 
umfange, wie wahr die Hochachtung derer für 
ihn fei, weldye im bürgerlichen Leben die Freude 
des gefelligen Umganges mit ihm theilen. Wenn 
ein Feder zu fo inniger Verehrung Motive ge: 
nug ſchon in dem menjchenfreundlichen Bene: 
men eines fo verdienten Mannes fände, muß 
Doch diefe einen edlern Charafter gewinnen 
durch die Erinnerung an dad, was er in 50 
ruhmbefränzten Jahren feines treuen Dienftes 
fürs Vaterland geleiftet. 

Es dürfte daher hier der geeignete Ort fein, 
in einer Skizze feined Lebens das zu erwähnen, 
woran wır den Helden erfennen. 

Geboren im Jahre 1703 den 135. Mai wurde 

err Dberftlieutenant von Fortis von feinem 

errn Bater, der ald penjianirter k. b. Artillerie: 

ajor ftorb, zum ghilitärdienfte erjogen und 
trat im 14ten Fahre fchon feine militärische Lauf: 
bahn an. Bon Negimentötadet an durchlief er 
in diefer alle Branchen bis zu der Stelle, die 
er jet bekleidet, mit Ruhm und Ehre gefrönt. 
In zwölf Feldgügen wohnte derfelbe 10 Schlacdh: 


ten und 45 Fleinern Treffen und Gefechten bei. 


Baterland und das ferne Rußland, Frankreich 
und Tirol, Sachſen und Preußen waren der 
Sdcauplatz ſeiner kriegeriſchen Thaten, ſahen 
ihn kaͤmpfen fuͤr die Sache ſeines Fuͤrſten, ſeines 
Vaterlands. Als ruhmmwiürdige Anerkennung 
ſeines Heldenmuthes ward ihm von fremden 
Fürſten wie vom eigenen Koͤnige fünfmal die 
tapfre Bruſt geziert. 

Eben ſo groß als ſeine Verdienſte war der 
Segen des Himmels für ihn; aus allen heißen 
ı Schlachten trat er nur einmal verwundet hers 
aus, beſonders merfwürdig ift der außerordent: 
liche "Fall, daß ihm am 20ften März (alfo 

dem Tage feines Zubiläums) 1814 in der 
Schlacht von Arcis fur Aubes das Pferd unter 
dem Leibe erfchoffen wurde, und außer dieſem 
war ihm dad feltene Gluͤck zu Theil, feine tun: 
de Fran? gewefen zu fein; felbft in jenem fchau: 
dervollen Feldzuge gegen Nußland verließ ihn 
die Kraft nicht, denn er als der einzige aftive 
Dffizier feined Bataillons zog mit dem Refte 
deöfelben, beftehend in 3 Mann über den Nies 
men nad) der Heimath zurücd, | 
Wer nad) 50 Jahren auf der Bahn feines 
Lebens fo viel taufend Erinnerungen an große 
Thaten durch die Seele ziehen fieht, dem muß 
fi diefe höher erheben, ald man es mit Wor: 
ten auszudrüden vermoͤchte, und der heutige 
Tag dürfte unferm Helden einer der fchönften 
feiner ruhmbefränzten Laufbahn fein. 
Die heutige Wonne für des wadern Krie⸗ 
gie zartes Vaterherz vollenden die fchönen 
' Hoffnungen auf feinen achtjährigen Cohn, der 





ihm aus einer nur kurzen Ehe als theures 

| eines fchnell geſchwundnen Gluͤckes Pa A 

Diefe füllen jegt das Gluͤck feines Fräftigen Al: 
terö aud, und der Himmel ſcheint ihm diefes 


Der Niederrhein und die Schweiz, das eigene I nur aus dem Grunde zu gönnen, daß er «ed in 
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feinem ganzen Umfange genieße. Sein Iepigee 
Leben findet nur in det Erfüllung der Ba: 
terpflichten die fhönften Genüffe und in der 
Begründung des Fünftigen Glüdes feines Kin: 
des. Möge ihm auch die Gewißheit desſelben 
noch zu Theil werden und das ſich verwirkli: 
den, un was er gewiß heute am Altare zum 
Himmel gefleht. Möge die Liebe und Berch: 
rung, die ſich heute in der zahlreichen Berſamm⸗ 
lung feiner Freunde und Verehrer beim fröpli: 
hen Mahle unummwunden fund gaben, noch 
lange fich dem Jubelkrieger bewähren dürfen, 
und des Himmels Segen die Tage feines Al: 
ters verfchönern!! 


Berhandlungen der Stände: Ber: 
fammlung. 


München v.17. März. Heute hatte die neun 
und dreißigſte Öffentliche Sigung der Kam: 
mer ber Abgeordneten ftatt. Don Seite der Re— 
gierung waren zugegen: der königl. Staatsrath 
on. Stürmer. Tagesordnung. I. Verlefung 
des Protokolls der vorigen. Sitzung; basjelbe 
wurde genehmigt. II. Derlefung des Refultats 
der Abjlimmung über das Befep „die Entfchei: 
dung der Com ag er betr,“ III. Be: 
Fanntmachung der Cingaben. Darunter befan: 
den fich zwei allerhöchite Reſcripte (Staats: Mi- 
nifterium des Innern) wodurch dem Präfidium 
gerfinet wurde, daß Se. F. Maj. unterm 16. d. 

t. geruht haben, den zweiten Präfidenten der 
Kammer der —— chen. v. Leon: 
rod, fo wie den Ubg. Grafen v. Armausperg Er: 
ceH., Fön. Staatsminifter des Innern und ber 
Finanzen, zu lebenslänglichen Reichsrä— 
tbem zu ernennen; eine weitere Cingabe bildete 
ein Schreiben ©r. Ercell. des Hrn Ötaatsminis 
J Grafen v. Armansperg an das Präſidium 
u Bezug anf die eben angeführte Ernennung, 
welches Schraiben die Kammer verbindlich er: 
wiedern zu laffen beſchloß. Im Folge des durch 
Diefe allerhöchiten Ernennungen veranlaßten Aus: 
fritted zweier Mitglieder aus ber Kammer be- 
ſchloß diefelbe, die rejpeftiven Erfapmänner ein: 
—— und zwar hatt des Hrn. Reichrathes 

rafen v. Urmansperg, den k. Dberft Leopold 
Grafen v. Tauffirchen auf ig und jtatt 
des Hrn. Neichsrathed Zehen. v. Leonrod den 
Kreis: und Stadtgerichtsrath, Chriſtoph v. Hars: 
dorf in Nürnberg. Ferner befand fich unter den 
Cingaben ein Geſuch des Abg. Graf um Bewilli: 
gers eines ſechswochentlichen Urlaubs. Dieſer 

rlaub wurde von der Kammer, wie er machge: 
ſucht wurde, bewilligt. — IV. Vorlage der Fra— 
gen über den Gefegentwurf „das Iudigenat betr.« 
Diefe Fragen wurden ohne Abänderung geneh- 
migt. — V. Vortrag des dritten Ausſchuſſes Über 


den Geſetzentwurf "die Ergänzun 
Heeres betr.“ — Nach elatke grund 
digte das Präfidbium an, daß es diefen Ö. en⸗ 
ſtänd nach Umfluß ber reglementmäßigen Zeit 
auf die Tagesorduung fegen werde, und lud dies 
jenigen Ubgeordueten, welche über diefelben um: 
jajjend von der Bühne zu ſprechen mänjchten, 
ein, fich desfalls zeitig bei dem Sekretariat einzeichs 
nen zu laſſen. — Das Präfidium ſchloß Hierauf 
bie Sitzung und lud die Sammer zur nächſten 
Öffentlichen —— auf Freitag den 21. d. M. 
Früh 9 Uhr ein. Öfleichzeitig beraumte das Prä- 
—5— aber auch geheime Sitßzung auf morgen 
üb gUsr am, um wegen der Wahl des 2ten Prä⸗ 
fiventen, an der Stelle des auggetretenen Abgeord⸗ 
neten Sehen. v. Leonrod das Weitere zu berathen. 
Rußland. 
Petersburg v. 4. März. Eine außeror⸗ 
dentliche Beilage zum heutigen Blatte des Four: 
nals de — Deen.ca Yolipadrg "ihre : Die 
lange erwarteten Nachrichten aus Perfien, wel: 
che endlich) den 15. und 17. (27. und 20.) v. M. 
bier angelangt find, haben unglüdlider 
Weife für den Augenblid die Hoff: 
nungenauf@rbaltungdes Friedens, 
welche die mit Abbas : Mirza eröffneten Unter: 
bandlungen, feine ausdrüdlichen Berfprehuns 
gen und die fchriftlichen Erflärungen des Schahs 
felbft zu fallen berechtigten, nit verwirfs 
licht. Schon waren die Artifel des Traftate, 
welcher den Krieg zwiſchen den beiden Staaten 
beendigen follte, von den Bevollmächtigten des 
Kaiferd, von Abbas: Mirza und einem andern 
mit Bollmachten von dem perfifchen Schach Bers 
fehenen feierlich genehmigt u. unterzeichnet wors 
den; fchon fand feine Grörteruug in Betreff des 
wichtigen ®egenftandes der baaren Schadlos⸗ 
haltung, auf welcher Rußland beftanden hatte, 
weiter Ratt. Die Summe, auf welche diefe ge: 
rechte Entfhädigung für fo viele Berlufte und 
fo vielen Aufwand ſich belaufen follte, war des 
finitiv beſtimmt. Unmittelbar nachdem diefelbe 
den Bevollmächtigten Or. faif. Majeftät über: 
geben fein würde, follten die ruß. Truppen, det 
Stipulationen gemäß, über welche man ſich von 
beiden Seiten verftanden hatte, die Provinz Ads 
jerbidjan räumen und fich auf das Iinfe Ufer 
des Arares zuruͤckziehen; ſelbſt Die Gelder, wels 
che zur Berichtigung der Rußland gebührenden 
Schadloshaltung beftimmt waren, befanden ſich 
anf denn Wege nad) Taurid, ald der General 
Paotewitſch erfuhr, daß die Willens meinung 


— — 


Shah mit einemmale geändert habe, 
= —— — in dem 
Konferenzorte eintreffen würde, um zu erflären, 
Daß, wofern die ruß. Armee nicht im Boraus 
ihren Nildjug hinter den Araxes bewerfitelligte, 
und Adzerbidjan ohne die mindefte V erung 
raͤumte, Beth: Ali: Schah weder Schad odhal: 
tung zahlen, noch den Frieden, deffen Bedin- 
gungen er bereitö angenommen hatte, ratifiziren 
würde. Died hieß uns nun mit einem Male nicht 
blo& zur Ueberzeuguug von feiner Untreue füb: 
ren, fondern aud von und dad Aufgeben der 
einzigen Gewährleiftungen fordern, welche vers 
mögend waren, und in Ruͤckſicht der Bollsiehung 
der von ihm übernommenen Verpflichtungen 
ficher zu ſtellen. Die Erklärung, mit welcher 
Mirza:Abul-Haffan:Chan beauftragt war, dul: 
dete nur eine Antwort. Ald er nad) feiner An: 
kunft im Lager des Generals Paskewitſch ſich 
der von feimem Gebieter ihm gegebenen Aufträge 
entledigt und Die neu eingetretene Entſcheidung 
des Schahs mitgetheilt hatte, Fündigte der fom: 
mandirende General ihm an, daß die Unterhand— 
lungen abgebrochen wären, und die Kriegsope: 
zationen aufd Neue begiimen würden. Bereits 
iſt dies auch gefchehen, und mit der größten Kraft: 
anftrengung wird man die Operationen fortſetzen. 

Kratauv.8. März Se faif.Hoh. der Groß⸗ 
fürft Konftantin ift wieder in Warfchau einge: 
troffen. Seit feiner Rüdtunft verbreiten ſich 
friedliche Gerüchte, und man ſchmeichelt ſich Ge. 
Moj. den Kaifer im Laufe des Monats Mai zu 
Warſchau zu fehen, um die Huldigung der Na: 
tion zu empfangen. Indeß ift die polnifche Ar: 
mee noch immer in Bewegung, und ihr Gene: 
ralſtab in Lublin, wohin auch Se. faif. Hob. Ihr 
Hauptquartier verlegen. Zugleich rücen täglich 
große Abtheilungen ruf. Truppen in das Königs 
reich ein, und Die Refrutirung, die Lieferung von 
Pferden uud allen Kriegsbedürfniffen dauern 
fort. — Die Wiedereinführung der frühern 
Wahlordnung in der Berfaffung unferer fleinen 
Mepublif hat in den legten Tagen zu manchen 
unangenehmen Auftritten Anlaß gegeben. 
4 Deftterreid. 
Wien v. 12. März Es ift ein Kurier aus 
—— bei dem ruf. Botſchafter v. Tatit: 
Yet eingetroffen, welcher Dem Bernehmen nach 
bie Anfichten des dortigen Hofes, nach Ein: 
gang des Hastifcherifs vom 20. Dec,, und den 


übrigen fchon befannten, zu Ende Decem: 
bers und im Laufe des Jauuars ſtatt gefundes 
nen beflagenswerthen Greigniffen in Konftantis 
nopel, überbrachte. Man will wiffen, fie lautes 
ten aufs Neue friedlich, da Ge. Maj. abermals 
erfläre, daß nach der Konvention vom 6. Zuli 
1827 und im Einverſtaͤndniß mit den Allürten, 
die weitern zur Aufrechtbaltung diefed Traftas 
tes und der allgemeinen Ruhe Europa’s verab- 
redeten Maßregeln, zwar in Vollzug gefegt 
werden follten, daß aber dad Petersburger Kas 
binet die Antichten der Höfe von London und 
Paris über dieſe neueften Vorfälle vorerft abs 
warten wolle. Zugleich gingen neue Berhals 
tungsbefehle an Hrn. v. Ribeaupierre nach Trieft 
ab. Diefe Nachrichten, die vor wenigen Tagen 
Niemand glauben wollte, weil nicht nur die ges 
häffigen Ausdrüde gegen Rußland in dem Hatz 
tifcheriff, fondern auch die Sperre des Bosphos 
rud, die dem Nationalwohl Rußlando tiefe Wuns 
den Schlägt, eine entgegengefegte Anſicht fuͤrch⸗ 
ten ließen, erregten geflern eine große Bewe— 
gung auf der Börje, die durch das lange Aus⸗ 
bleiben der Nachrichten aus Konftantinopel eben 
nicht vermindert werden fonnte, weil man aus 
dem neueften Buchareſter Artikel des Öfterr. 
Beobachters fließen will, daß der heilfame, die 
Erhaltung des Friedens bejwedende, in der 
legten Zeit etwas geſchwächte Einfluß unfers 
Hofe in Konftantiuopel, wieder zu Hoffnungen 
berechtige, die noch vor wenigen Tagen unftatts 
haft jchienen. — Aus Konftantinopel fehlen alle 
Privarbriefe, und felbft die hiefigen fremden Ges 
fandten haben jeit der Poft vom 25. Jan. feine 
Berichte von dort erhalten. — Bei der Armee 
haben fich nachftehende Beförderungen ergeben: 
Feldmarſchall-Lieutenant Mariaſſy ſtatt Splenh 
nah Siebenbürgen, F. M. L. Vlaſſits ſtatt 
Wrede nach Siebenbürgen, F. M.L. Raigecourt 
ſtatt Vlaſſits nach Lemberg, Gen. Maj. Schnei— 
der von Udine nad) Linz, Gen. Maj. Weigl zum 
Feldmarſchall Lieut. nach Brescia, Gen. Maj. 
Pfiüger zum Feldmarſchall Lieut. nach Kaſchau, 
Obriſt D’Donnell zum Gen. Maj. nach Udine, 
Obriſt Chimani zum Gen. Mai. nach Pilfen, 
Obriſt Fichte zum Gen. M. nad) Lemberg, Obriſi 
Niveira zum Gen, Maj. in feiner Anjtelung, 
Obriſt Seotti penfionirt, Obrift Narboni zum 
Gen. Maj. nach Therefienitadt, Dbrift Cometti 
zum Gen, Maj. nach Laibach, Obrift Eecoffieeri 
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m Gen. Maj. nach Przemiol, Obriſt Serbel: 

oni zum Gen. Maj. nach Preßburg. 

Ein anderes oud Wien v, 13. Mär;. 
Mährend alle auswärtigen Zeitungen vonKriegs⸗ 
geichrei wiederhallen, nehmen hoͤchſtens unfere 
Börfenfpefulanten von den veränderten Kurfen 
Notiz. Man lebt hier der feften Ueberzeugung, 
Daß der Ausbruch des Kriegs verhindert wer: 
Den wird, da Defterreich, deifen Gewicht in der 
Wagſchale fo anfehnlid if, aus politifchen und 
Tommerziellen Gründen den Frieden wünfchen 
muß. Unſere heurige Refrutirung macht nur 
Deshalb mehr von fih reden, ald die früheren, 

«weil fie nach dem neuen Syſtem vollzogen wird; 
allein fie it feineswegd fo bedeutend, wie Kriegs: 
Iuftige gern glauben möchten. Auch die Öetrei: 
Depreife, welche feit ne Zeit fortwährend 
fliegen, zeigen jegt wieder Neigung zum Sinken. 
— fommenden Mai wird es, bei der erwar⸗ 
teten Ankunft der meiften hohen Anverwandten 
unſers Kaiſerhauſers aus Ftalien, fehr glänzend 
amd lebhaft hier werden. — Um 2A Uhr ftan: 
den heute Metalligues auf 90, Banfaftien 
1029 Geld; bei den günftigeren Audfichten, die 
der letzte Ferman des Großherrn an die Für: 
ftentgümer bier eröffnete, ift ein ferneres Stei⸗ 
gen der Kurfe fehr wahrſcheinlich. — N. ©. So 
eben geht die Nachricht von einer großen Feuers: 
brunft ein, die vorgeftern Nachts die Stadt 
Mautern (bei Krems und Stein) verbeerte. 
An näheren Berichten fehlt e8 noch. 
Turrtrei 

Buchareft v. 1. Mär. Mit den neulich 
erwähnten, an unfern Hofpodar gefommenen 
Nachrichten aud Konftantinopel, find Briefe bid 
zum 15. Febr. eingegangen, nach welchen ein 
abermaliger verföhnender Schritt der Gefand- 
ten von Deiterreich und Preußen, die Pacififa: 
tion Griechenlands betreffend, vergeblich gewe⸗ 
fen fein fol. Beide Minifter hatten mittelft eis 
ner Note einen gemeinfchaftlihen Antrag ge: 
macht; allein der Neid: Effendi erwiderte den 
Dragomans, unter Beziehung auf feine frühern 
Grflärungen mündlich, daß von einer Interven⸗ 
tion feine Rede fein fönne, bevor die Rebellen 
fi) unterworfen hätten. Im Zuftand der Haupt: 

ſtadt Hatte ſich nichts Erhebliched zugetragen. 
Die Poſt aud Konftantinopel mit den Briefen 
vom 11. Febr. nach Wien fehlt hier noch immer. 
Die Donau ift ausgetreten und Dad Eid derge: 


falt mit Waffer bedeckt, daß die Ueberfahrt uns 
möglich it. Niemand fann nach Ruftfchuf, wo 
feit zehn Tagen das Felleifen Liegt. 
Konftantinopel.v. 4. Febr. Noch eine 
andere Abtheilung von Ranonierbarfen ging aud 
dem Arſenale zur Berftärfung der Divifion zu 
Bujufdere an dem Eingange ind ſchwarze Meer 
ab. Man verfichert, Daß die in diefen Tagen an 
die armen Chriſten, welche die Hauptftadt ver: 
loffen, auögetheilten Summen fi) auf 150,000 
türfifche Piafter belaufen. Die Anarchie, wel: 
he hier um fich zu greifen angefangen, hat außer: 
ordentlich ſich vergrößert durch die Ankunft der 
afiatifchen Truppen, von denen der größere Theil 
feine Kriegozucht fermt. Die Regierung wendet 
alles an, die Ordnung zu erhalten, aber fie konn⸗ 
te die Ermordung vieler Ehriften, die in öffent: 
lichen Straßen vorfiel, nicht verhindern. Selbſt 
die Eingebornen find in ihren Häufern fehr bes 


ängftigt. 
riechenland. 

Nachrichten aus der Levante melden: Die 
letzten Berichte aus Griechenland gehen bis zum 
12. Febr. Man verſichert, daß Carabuſa fein 
Aſyl der Piraten mehr fei, aber eö ift nicht wahr, 
daß diefe Widerftand geleifter haben. Auf das 
erfte Signal der Annäherung der Kommandans 
ten ergaben fich die Piraten an der Zahl 150. 
Auch hatte die griechifche Befagung vom Graf 
Eapodiftria Befehl erhalten, an ihrer Auorvot⸗ 
tung mitzuwirken, wenn Gewalt nothwendig 
geworden wäre. — Das griehifhe Schiff Hels 
lad, welches den Türfen als Korvette genoms 
men war, wurde unter dem Befehle Miaulis 
audgerüftet, und beſtimmt, gegen die türfifche 
Floste der Feſtung Seio zu Silfe zu fommen; 
aber die Türken, unterrichtet von der drohenden 
Gefahr, zogen ſich mit Begünftigung des Wins 
des in die Dardanellen zurüd, und fo wurde 
der Plap frei. Unter Wegs Ric Miauli auf 
ein mit Lebensmitteln und Munition geladenes 
Schiff, das von Konftantinopel aus Scio Zufuhr 
brachte, aber als diefed die Sperrung durchbre⸗ 
chen wollte, wurde ed von den Öriechen genonis 
men. So entging den ſchon ohnehin durch Hunger 
bedrängten Belagerten auch diefe Unterſtuzung. 
ortugal, , 
Liffabon v. 27. Febr. Die apoftol. Partei 


bio im Stillen ein Complot verabredet, um 
be 


i der Anfunft ded Prinzen Michael durch ih⸗ 


— — 


re Anhänger eine Empörung anzuzetteln; fie 
— * vieles Blut ihrer Mitbürger es ko: 
ften möchte, eine vollſtändige Eontre : Revolu⸗ 
tion erwirten, Aber dieſe Partei betrog fich : 
alle ihre Machinationen wurden vereitelt. Die 
Bade follte unmittelbar zuvor, ehe der Prinz 
den Eid auf die Charte ablegte, oder in dem 
Augenblid diefer feierlichen ——— begin⸗ 
nen. Aber das Volk von Liſſabon bewährte ſich 
in einer ruhigen, Ehrfurcht gebierenden, Haltung, 
daß alle Verſuche der Maͤnner diefer Partei 
fheiterten. Indem die “Peinzeffin Negentin in 
der Berfammlung der Paird ihrem Bruder die 
Regierung übergab, hielt fie eine feierliche Ne: 
de. Hierauf legte der Prinz feinen Eid ab, fo 
wie er im der Conftitution vorgefchrieben it: 
drei Salven der Artillerie gaben den Einwoh— 
nern diefe feierliche Handlung fund. Die eugl. 
Generale und Offiiere wohnten der Eeremonie 
bei, und waren zuerft in den Saal eingeführt 
worden. Eine unzählbare Volksmenge umgab 
den Pallaft, und der conftitutionelle efge: 
fang, weldye die Mufif im Innern des Saales 
volljog, wurde auſſen in freudigem Lärm wies 
derholt. Sogleich ging nun das Schiff Lizia 
mit den Berichten des Prinzen nach Brafilien 
ab. Der engl. Sefandte Lamb war 15* 
Male bei dem Prinzen. Der General: Poli: 
geiintendant wurde nicht fo begünftiget. Der 
Prinz it ſchon mehreremale infognito, von ei- 
nem einzigen Bedienten begleitet, außgegangen, 


Mancherlei. 


Se. Maj. der König von Bayern baben den 
bisherigen Miniſterialeath im Staatsminiſteri— 
um der Finanzen, Karl Friedrich von Roth, zum 
Präſidenten des proteſtäntiſchen Dberconfiftori: 
ums ernannt. Die Kunde von dieſer huldvollen 
Auszeichnung eines Mannes, melcher fich durch 
eühmliche Leitungen im Staatsdienfte Längit 
Kon die —5* ſte Zufriedenheit, und durch 
eine claffifche Bildung, fo wie durch die Nein: 
heit feines religidfen Wandels allgemeine Ach: 
fung und unbeichränftes Vertrauen erivorben, 
wurde allenthalben mit wahrer Freude vernom: 
men. Dieje Wahl beweifet neuerdings auf eine 
—— Art, daß Se. ai: den Wünfchen und 

ebürfnijfen einer jeden Kirchengemeinde ftete 
gleiche Aufmerkfamkeit, — gleiche Sorgfalt wid: 
men, — Aus Stuttgart vom 17. März: Ge. 
Ma}. der König batten geitern, — in Folge ei: 
niger Stunden ruhigen Schlafs, einer bedeuten: 
ben Ubnapme des Fiebers und des ermüdenden 


Ouſtens — einen guten Tag, Das gegen Abend 


in ſehr gemindertem Grabe eintretende Fieber 
hiuderte S. M. auch nicht, heute Nacht eines ans“ 
haltenden, nur einigemal unterbrocbenen, Schlafs 
zu genichen, worauf Sich Höchſtdieſelben diefen 
Morgen beinahe ohne alled Fieber und in Folge 
der guten Nacht um Vieles geftärkter befinden. 
ihre Draj. die Königin hatten heute eine beifere, 
rubigere Nacht als die vorbergegangene war, 
auch ber gejtrige Tag war gut, das Fieber iſt 
fehe genrindert, doch nicht ganz verſchwünden. — 
Die Staasregierung ded Herzogthums Naſſau 
batte den gegenwärtig zu Wiesbaden verfamunels 
ten Ständen des Herzogthums den an fie gelang? 
ten Untrag: dem preußijch = beffifchen Mauthvers 
bande beizutreten, vorgelegt und fie aufgefordert, 
nach reiflicher Deratbung darüber verfalungss 
mäßig abzuflimmen. In Gemäßheit diejer Aufs 
forderung fol die Ständeverfammlung in einer, 
Sr. berzogl. Durchl. überreichten, unterthänig- 
ften Addreſſe ihre Anfiht dabin zu erfennen ge: 
geben haben, daß fie den Beitritt des Peraoge 
thums Naffau in finanzieller Beziehung für uns 
nöthig, in Rückfiht aber auf die andermeitigen 
Intereſſen des Landes für nachtbeilig erachte, mits 
bin die Staatsregierung gebührend erfucht wer: 
de, den bezüglichen Antrag ablehnend zu ermidern, 


Edictal:Ladung. 

Nahdem Franz Tofepp Weitnauer, Bäder In 
der Neuftadt Kempten, fih dem Sant : Berfahren 
freiwillig unterworfen hat, fo werden die gefeglis 
hen Edietötage, nemlih: 1. zur Anmeldung der 
Forderungen, und deren gehörigen Nahmelfung 
auf Donnerftag den 24. April d. J.z IL. zur Bor: 
bringung der Einreden &i en die angemeldeten 
Forderungen; IH. zur — und 
zwar für die Replik auf Samftag den 7. und für 
die Duplik auf Montag den 23. Juni d. J. jedes: 
mal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
lihe unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldnere 
hiemit Öffentlich unter dem Rechtönachtheile vorge 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edicts: 
tage die Ausfchließung der Forderung von der ges 
genmwärtigen Goncursmaffe, das Nichterfheinen an 
den übrigen Edictöragen aber die Ausfchliefung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleih werden diejenigen, —* 
irgend etwas von dem Vermbgen des Gemein— 
ſchuldners in Handen haben, be Bermeidung deB 
—— Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Das Anmwefen des Gantierers, beftehend zu ebener 
Erde in einer Wohn: und in einer Badftube, 2 
Rammern, Küche, Speifefammer und Holsfhupfe, 
dann über eine Stiege in einem re Zim⸗ 
mer und 2 Kammern, nebft einem geräumigen ges 
woͤlbten Keller und einem Gemüßgorten, wird Freie 
tag den 25. April d. 3 Bormittags von 4— bis 12 
Uhr in dem daſigen Gerichtslokaie öffentlih vers 
fteigert werden, wozu man Raufsluftige sinladet. 











——— 


Die Raufsbedingniffe werden am Verfteigerungs: 
tage bekannt gemacht werden, 
Kempten den 7. März 1828. 
R. 5. Kreis: und Stadtgeridt. 
Lict. Rellerer, Director. Dr. Brin;. 


Gläubiger:Borladung. 

Nach dem fich der hiefige Küfer Joſeph Echwar: 
enbach, zahlungsunfähig erklärt und dem Gants 

erfahren unterworfen hat, fo werden nachbenann: 
te Tage zu den Gant: Berpandlungen feftgefegt: 
I. zur Anmeldung der Forderungen, und deren gebö: 
riger Nahmeifung Donnerftag der 17. April 1828; 
IT. zur Vorbringung der Einreden Samftag der 
47. Mai; IH. zur SFR he und zwar 
jur Abgabe der Gegenerinnerungen Dienflag der 
17. Zuni, und für die Schlußerinnerung Dienftag 
der 1. Juli d. J. Die Berpandlungen beginnen 
jedesmal Morgens 8 Uhr, wozu fämmtliche Gläu: 
biger des Gemeinfhuldners hiemit Öftentlih unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das 
Nichterfcheinen am eriten Berhandlungstage die 
Ausfchliefung der Forderung von gegenmwärtiger 
Goncursmaffe, das Nihterfcheinen an den übrigen 
Verbandlungstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Berpandlungen zur 
Helge bat. Jugleich werden alle diejenigen, welde 
gend etwas von dem Vermoͤgen des Gemein: 
ſchuldners in Danden haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Borbehalt iprer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Dbergüngburg den 14. März 1828. 

Königl. bayer, Landgericht. 

v. Papr, Landrichter. 


Berfteigerungs:Edict. 
Donnerftag den 10. April d. J. wird Vormit: 
tags 9 Ihe Das bodenzinfige Bauerngut des Jo: 
hann Georg Bender, zu Volkratshofen, beftehend 
aus Daus, Stadel und Stallung unter einem Dad, 
und Hofraithung fammt einem abgefönderten Wa: 
enfhopf, 816 Schritt Garten und Baindt beim 
Fans, 13 Jauchert Garten, 4 Ichrt. Brief, 313 
Ichrt. Aderfeld, 34 Ichrt. Viehwaid, 2 Ichtt. Wie: 
fen und 8 Jchrt. Waldung, fammt Pferd, Dorn: 
vieh, Baumannsfahrniffen und Hausmobilien, dann 
Heu und Stroh von einer Tandgerihtlihen Com: 
mifflon in dem Orte Bolkratöpofen unter Borbe: 
halt der Beftätigung der Kreditorfhaft verfteigert 
werden. — Kaufsluſtige haben ſich mit obrig⸗ 
keitlichen Vermögens⸗ und Leumuthszeugniſſen bei 
der landgerichtlichen Commiſſion zu legitimiren. 
Groͤnenbach am 12. März 1828. 
Königl. bayer. Landgerlcht. 
v. Dormaier, Landridter. 


Betanntmadundg. 
Am Dienftage den 8. April d. J. Vormittags 
Upr werden in der Rentamtöfanzlei zu Lindau 
Liane Lindauer Weine an den Meiftbietbenden 
a —__ — — — 


unter Vorbehalt hoͤchſter Ratification 
vom 1626ger Herbſte 130 bayer. Ei 
vom 1827ger Derbite 150 bayer. Gimer a 64 Maap 
Der Berfauf gefhiehet in Partpien zu 10 Gimern. 
Hiezu ladet die Kaufsliebhaber ein. En 
Lindau den 14. März 1828. 
Das kön. Pau Rentamt. 
SCH * r. Roth, Rentbeamter, 
e Wittwe Kredcen; Hartmann, if aefonnen 
ihre Dufihmidte in dem Drte Bis — 
oder auch auf mehrere Jahre unter Reitung ihres 
‘Bruders Silveſter Wittwer, Handelsmannß auf 
naͤchſte Georgi in den Pacht zu geben; die Schmid» 
te jtehet auf einem fehr vortheilhaften Plate, an 
der Landitrafie von Neffelmang, fo nad Sontbor 
fen und Immenſtadt führet, auch ift diefe Schmids 
te mit Handwerkszeug gut verfehen. 
Wertach den 16. März 1828. 
Silvefter Wittwer, Handelömanı. 


» Buts:Berfteigerung. 
Unterzeichnete ift Willens, ihr bei Haßlach Tie: 
gendes Bauerngut unweit Kempten, beitebend in 
42 Jauchert Feld altes Maaf und 4 Ichırt. Dolzs 
marken in der Schwande, Donnerftag den 27. 
März Morgens 10 bis 12 Uhr in dem Gaftpof 
zur Hamburg aus freier Hand zu verfaufen. Das 
Gut ift in einem fehr guten Zuftand, Liebhaber 
koͤnnen ſolches täglih in Sr si nehmen und 
das Nähere bei der Gigentpümerin in dem Haufe 
Lit. A. Nro. 19.. erfragen. Saufliebhaber haben 
fi mit ——  engnifien auszuweiſen, Berkäu: 
ferin behält fih 48 Stunden zu der Ratifitarion 
bevor. — Sollte der allenfallfige Berfauf nicht zu 
Stande Fommen, fo ift Unterzeichnete Willens das 
Gut auf 6 Jahre in Pacht zu geben; das Nähere 
darüber iſt fodann bei ihr zu. erfragen. Wo ſich 
auh Pachtluſtige mit Bermögenszeugniffen auszus 
weifen haben. 
Kempten den 14. März 1828. 
Chriſtoph Langenmayr 
fel. Wittib, zur Hamburg, 


So eben ift in E. Dannheimers Buchhandlung 
in Sempten angekommen und zu haben: 
Hammer, €. 8. Eharte von der europälfchen 
Tuͤrkei. Nürnberg j 40 fr. 
Der Rezat: Kreis, nach Landgerichten und Rent: 
ämtern. Nürnberg 1828. 1 fl. 48 Er, 
Scerzburger Actenſtücke Nro. 3, enthaltend eini: 
ge Notabene aus der Brieftafche des Abgeord- 
neten Nepomuck v. Zwicklheim, mit trockenen 
Anmerkungen und einem biftorifchen Anbange 
von Vetter Michel. 8. Nürnb. 1828. brojch. 30 fr. 
Noch ein paar Worte über die Trennung des 
Gnmnafiums zu Augsburg, in ein Fatholifches 
und protejtantifches. Don dem Verfaffer des 
in Nro. 9. der Zeitfchrift Flora befindlichen 
Auſſatzes. 8. Uugsb. 1828. brofch. 6 Er. 


’ 


Redakteur und Berleger &. Dannheimer. 


Neueste Weltbegebenpeiten, 
Ersäßlt von einem Weltbürgen 


Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 





die von da fommen; verfichern, daß die Türfen 
eine fehr bedeutende Kriegsmacht an der Dos 
nau zufammengezogen haben. 

Buchareſt v. 1. März. Nach Briefen aus 
orbneten, Frhr. v. Leonrod, zum Reichsrathe Ddejfa war dort aus Georgien Nachricht von 


Deutſchland. 
Bayern 
Münden v. 18. März. Nachdem der bid: 
herige zweite Präfident der Kammer der Abge: 








Erneuerung der Feindfeligfeiten zwifchen Ruß⸗ 
land und Perſien eingegangen. Es hieß ein 
perfifched Corps von mehr ald 40,000 Maun 
jei vor Tauris erfchienen und habe die dortige 
Beſatzung angegriffen, nachdem der Schah die 
Natififation der Friedensbedingungen verweis 


ernannt worden, fo verfammelten fich heute die 
Mitglieder gedadhter Kammer, um aus ihrer 
Mitte — zurallerhböhften Audwahlei: 
ned zweiten Präfidenten — die erfor: 
derliche Anzahl von Kandidaten zu bezeichnen. 
Nah dem Ergebniſſe des erſten Serutiniums 
ſollen fi für den Abgeordneten und zweiten | gert bat. 
Sekretaͤr Häder 70 Stimmen, für den Abg. v.| Konftantinopelv. 7. Febr. Alle vornehs 
Dreſch 60, für den Abg. und erften Sekretär | men Einwohner der Stadt wurden um den 
Betterlein 56, für den Abg. Heffuer 56, und für | Mufti verfammelt wegen Aufnahme eines Dar: 
den Abg. v. Reindl 53 Stimmen erflärt haben. | lebens von 2 Millionen, welches der Regierung 
RE ER, gemacht werden foll zu Beftreitung der norhs 
. Belgrad v. 8: Mär;. Hier befinden ſich wendigften Ausgaben. Ungefähr 80,000 afıa: 
jegt einige taufend Mann regulirter ad tifche Soldaten find auf dem Wege nach Adria⸗ 
—— Niſſa und andern kleinen Plägen | nopel. Wo fie durchkommen iſt alles Bnn 
ei 10,000 Mann von allen Waffengattungen, | fung; fie begehen unerhörte Graufamfeiten, 
bie alle im beiten Zujtande find, und im Falle | In den Mofcheen ift eine Berordnung ange: 
‚ eines Krieged, von dem man hier viel fpricht, | fchlagen, welche den Frauen verbietet aus ihrem. 
durch mehr als 30,000 Servier verftärft wer: | Haufe zu gehen, feine Etunde des Tages aus: 
den koͤnnten, hätte man nicht von jeher Miß: | genommen, Alte katholiſchen Geiſtlichen wers 
grauen gegen die Sefinnungen diefer Nation ge: | den aus der Hauptftadt entfernt. Acht von dies 
zeigt, welches durch die Vorfälle in Griech en⸗ ſen wurden nenlich verhaftet und zum Baſtangi 
land nur noch mehr genaͤhrt worden iſt. Aus Baſſi geführt. Dasfelbe begegnete auch drei an: 
Konftantinopel hört man hier nichts Neues; gefehenen franz. Kaufleuten. & 
war iſt der Berkehr mit der Hauprfladt immer Griechenland. 
ehr bedeutend, da alle Arten von Geſchirren, Franz. Blätter bringen folgende Proflamaz 
affen und Zeugen von hier dahin verführt | tion ded Gouvernenrs von Griechenland : »Ae: 
werden, Doch erhält man felten andere, ald auf ‚gina, 2. Febr. Wenn Gott für une iſt wer 
Den Handel Bezu habende Nachrichten, Aus | Fann gegen und fein! Endlich bin ich in Gurer 
der Wauachei laufen die widerfprechendften Ge: | Mitte angelangt, und golle dem Allerhöchften 
züchte ein; bald heißt es, der Krieg mit Nuß- | meinen Danf daflr, Die Freude, mit der ihr 
Band ſei unvermeidlich ; bald wieder, der Friede ‚mic aufgenommen habt, das Vertrauen, mit 
werde und Bönne nicht geſtoͤrt werden ; Reſſende, dem Ihr Ne rühren mich im Inner 


ln, Noch ifk der Augenblid nicht gefommen, 
wo ih Euch meine gänjlihe Hingebung und 
Daukbarkeit zeigen fönnte; aber ich hoffe Euch 
gleih Davon zu überzeugen, fo wie Eure Re: 
präjertanten zu einer Nationalverfammlung ge: 
ſetzlich uſammen getreten find, und die Mitrhei: 
lungen kennen werden, die ich ihnen zu eroͤffnen 
habe. Alsdann werdet ihr einfehen, daß der 
einzige Zwed meiner Reifen und meiner Be: 
ſtrebungen, feit dem verflojfenen Mai, blos da: 
hin gerichtet war, unfer geliebtes Vaterland 
aus jener traurigen und vereinzelten Lage zu 
retten, in der c6 a noch gegenwärtig befindet, 
ihm unverzüglich den Genuß der Wohliharen 
zu verfchaffen, den ihm der erfte Paragraph 
des Zufagartifeld zum Londner Vertrage vom 
6. Jul. verfpriht, um ihm von Seite aller 
Mächte, die diefen Vertrag unterzeichnet haben, 
Unterftüßung in Geld zu verfchaffen. Die auf 
den 24. dies bejtimmten Ehrenbezeugungen ba: 
ben Eure Flagge und die Einſetzung Eurer 
neuen Negierung jum Zwed. Sie dürften und 
jeigen, daß der Zwed noch nicht erreicht ift; er 
wird aber erreicht. werden, wenn die innere Ne: 

ierung, durch die Geſetze ftarf, Euch von der 
hauderhaften Anarchie befreien, und Eudy all: 
maäbhlig zu Eurer nationalen und politiſchen An: 
erfennung führen kann. Alsdann werdet Ihr 
auch den verbündeten Souveränd die unabweis: 
lichen Unterpfänder, die Ihr ihnen ſchuldig feid, 
eben fönnen, damit fie nicht mehr daran zwei: 
ein, daß Ihr den Weg einfchlagen werdet, um 
zu dem wohlthätigen Ziele zu gelangen, das 
dem Bertrage vom 6. Juli feine Entjtehung 
gab, und den denfwürdigen Tag vom 20. Det. 
berbeiführte. Bor diefem Augenblide habt hr 
feine Hoffnung, weder die von mir für Euch 
nachgejuchten Ilnterftügungen, noch irgend Et: 
was zu erhalten, Das zur Einführung der gu— 
ten Ordnung im Innern, oder zur Erhaltung 
Eures Anſehens nach Auffen dienen könnte. 
Ich bedaure fehr, daß die Nationalverfammlung 
von Trd;en dem Senate den gebührenden Bei: 
ftand nicht geleijtet hat, um feiner Unabhängig: 
keit den Sieg zu verfchaffen. Es ift unmoͤglich, 
eine NRationalverfammlung vor dem Monat April 
zufammen zu rufen; im diefer Zeit aber könnte 
die Fortdauer der gegenwärtigen Krifid alle 
nnfere Hoffnungen zerflören, und Eud die 
Früchte der unermeßlichen Opfer ranben, die 
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Ihr in Eurem heiligen Kampfe gebracht habt, 


einem Kampfe, der von Eud mit ebenfo vi 
Tapferkeit ale Ausdauer geführt 1er. J = 
Ueberzeugung, daß Ihr den heiffeiten Wunſch 
hegt, die Fruͤchte dieſer Opfer zu aͤrndten und 
der Erwartung der verbuͤndeten Mächte jo wie 
der Theilnahme zu entſprechen, womit Euch die 
hriflihe Welt beehrt, habe ich von dem einzis 
gen Mittel, das in meiner Gewalt ftand, Ge— 
brauch gemacht, die Nationalverfammlung auf 
den Monat April zufammen berufen, und bis 
zu jenem Zeitpunfte eine proviforifche Regierung 
eingefegt, die auf die Grundlagen der Beichlüffe 
von Epidaurus, Ajtre und Trözen geftügt ift. 
Ich habe nad) Berathung des Senats und ders 
jenigen Männer aus Eurer Mitte, deren Er— 
fahrung erprobt ift, diefe Regierungsart ges 
wählt, Ich werde ſowohl ihren ald den Beiz 
ftand folder Männer genießen, die durch die 
Stimmen der Provinzen des Staats bereit zu 
den ebrenvollen Verrichtungen von Nepräfens 
tanten der Nation erhoben find. Diefe werden 
fi mir anſchließen, meine Arbeiten und meine 
Berantwortlichkeit theilen. Die-Rationalvers 
fammlung wird das Urtheil darüber fällen. 
Mein ganzes Leben, die öffentliche Laufbahn, 
die ich ſeit mehr als dreißig Jahren durchlaus 
fen, die Gunft, die ich in mehrern Ländern von‘ 
&uropa erworben habe, verbürgen Eu, daß 
der einzige Zwed meines Entjchluffes dahin 
gebt, Euch unter die Herrfchaft der Geſetze zu 
führen, und vor den unfeligen Folgen einer 
willtübhrlichen Regierung zu bewahren. Aegina 
den 2. Febr. 1828. Der Gouverneur. J. A. 
Capodiſtrias.« — In Folge diefer Proflas 
mation feste der Präfident eine proviforifche Nes 
gierung von 27 Mitgliedern unter dem Namen 
Panhellenion ein, die bid zum Zufammentritt 
der Nationalverfammlung im Monat April bes 
fteben fol. - 
ranftreid,. 


Paris v. 14. März. Cine Batterie Artils 
lerie hat Befehl erhalten, nach Toulon abzuges 
hen, wo fie ihre weitere Beftimmung erhält. 
In Toulon, wie in Marfeille und Breft wird 
die Einfdiffung einiger Taufend Mann Trups 
pen nach dem mittellandifchen Meere vorbereis 
tet. In Toulon find 2 Linienfhiffe und 3 Fres 
gatten jeden Augenblic fegelfertig, 2 weitere 
Linienſchiffe und 2 Fregasten können im weni 


Yo — 


agen fegelferfig gemacht werden. Man 
cd; nn — von Bombarden 
u. ſ. w. — Depeſchen aus Peteroburg, die am 
12. Mär; in Paris einliefen, melden, nad) dem 
minifteriellen Abendblatte y Meſſager des Cham: 
bres,« daß der Kaifer die Erklarung der Pforte 
vom 20. Dee. ald eine Kriegserflärung ange: 
fehen und daher feiner Sudarmee Befehl er: 
teilt habe, am 12. April über den Pruth zu 
ehen und die Fürftenhümer zu befegen. Diele 
Rasıict, in deren ‚folge die Reuten an der 
Börfe vom 2. um mehr als A p&t. zurücdgin: 
gen, begleitet Die Gajerte de gFrance mir Ber 
merfungen,, worin «6 heißt: »Die ganzliche 
©perrung des Boöphorus, die Konfiöfation 
ruf. Schiffe, dee leicht zu erfennende Einfluß 
der Pforte auf die Abbrechung des Vertragso, 
den Rußland mit Perfien abzufchließen im Be: 
griff Rand, der Schaden, den Odeſſa erlitt, alle 
diefe Beichwerden geitatteten Nupland nicht, 
noch einmal eine fo verwegene Herausforde⸗ 
sung gegen feine Macht und feine on. 
abzulehnen. Mau wird daher naͤchſtens die of: 
fistelle Nachricht von dem Uebergang der ruß. 
Armee über den Pruth und von Befegung der 
Fuͤrſtenthuͤmer erhalten. Die Befehle find be: 
zeitd ertHeilt, damit die Armee ſich amı2. April 
in Marſch ſehe. Es lift ſich noch fchwer vor: 
ausfehen, welches, in Beziehung auf den Vertrag 
vom 6. Juli, die. Folgen einer. Entſchließung 
fein werden, welche, durch die ganz direkten 
Provofationen der Pforte, Nufland insbefon: 
dere anzugehören ſcheint. Die Londoner Kon: 
ferenzen dauern noch fort; man wird dort die 
Mittel fucben müffen, jene Solidarität beizube: 


Europa's verbürgt werden. Denn 28 wäre 
ſchwer zu glauben, daß die Pforte fortwährend 
darauf beharren werde, Demonfrationen zu 
trogen, die durch die Hebereinftimmung der eus 
ropaifchen Politik fo innpofant werden müßten. 
Diefe Ucbereintimmung ift für Jedermann 
wuͤnſchenswerth, befonders aber für die Pforte, 
Ueber die Gefahr ihrer Lage endlich aufgeflärt, 
mnf fie am Ende diefelbe einſehen; wir wüns 
[hen es. Für die Pforte wie für den Frieden 
Europa's liegt die Entſcheidung der Srage zwi⸗ 
ſchen dem Pruth und der Donau. Nach dem 


Uevergang über den Pruth wird die Pforte ges 


wiß die augenfcheinliche Gefahr, und die Noths 
wendigfeit, fich fowohl dem Vertrag vom 6. 
Juli ald den noch zu erfüllenden Bedingun 
des Vertrags von Afjerman zu ce; 
näher ind Auge fallen. Man muß wünfchen, 
das die Genugthuung am Ufer der Donau ers 
langt werde; deun zu viele Gefahren für Alle 
würden jenfeitö diefes Fluffes, auf den Ruinen 
des osmannischen Reiches fich Darbieten. Die 
ruß. Armee ift übrigens beim — uͤber 
den Pruth mit allen noͤthigen Hilfsmitteln vers 
ſehen.« 
Großbritanienm 

Londonv. 12. März. Der Courier fchreibt: 
»Geftern ift ein ruß. Courier mit Depefchen für 
den Fürften Lieven angefommen. Man hält 
fie für fehr wichtig, und fie wurden unverzügs 
lich unfrer Regierung mitgetbeilt. In dem Aus 
genblicke, wo wir diefes ſchreiben, ift ein abi: 
netsrath verfanmelt. Man fagt, der Inhalt 
gedachter Depeſchen fei für Erhaltung des Fries 
dens zwifchen Rußland und der Pforte nicht güns 


halten, die die Pforte aufsuldjen ftrebt, und die | ftig; die ruß. Fonds find daher gefallen. Für 


unvermeidliche Beſetzung der Fürftenthümer mit 


jegt koͤnnen wir nicht beurtheilen, ob jene Des 


den Mafregeln zu Foordiniren, die gleichzeitig | peſchen England verpflichten werden, zu gleis 


von Morea und dem Archipel aus nothwendig 
erfcheinen dürften. Das ruß. Kabinet hat durch 
Die Dpfer, die es bisher der gemeinfchaftlichen 
Sache gebradht, zu der Bermuthung berechrigt, 





cher Zeit entfcheidende Maßregeln zu nehmen, 
aber fo viel fönnen wir, ohne anmaßend zu - 
fein, verfihern, daß die-brittifche Regierung 
dieienigen Mafregeln ergreifen wird, die der 


daß ed aufrichtig mitwirken wird, eine Ueber: | Ehre und den wahren Jntereffen ded Landes 


emftimmung der Anfichten und des Handelns 
beizubehalten, weldyer es feinerfeitd, Durch die 
Macht gebieterifcher Umftände, vorausjueilen 
gezwungen wurde, Wenn diefe Eintracht, de: 
ren Unterbrechung durch nichts noch angedeu: 
tet wird, auch in der Folge in den zu ergreifen: 
Den Maßregelm vorberrfcht, fo Fönnte die Ruhe 


am beften u 
Sud:Amerifa 
Aus Bogota in Columbie wird gefchrieben : 
Das Erdbeben am 16. Nov. hat nicht nur im 
Bogota, fondern auch anderwärtsd großen Schas 
den angerichtet. Mehrere Städte und Fleden 
des Bezirks Patin find zerflört worden. Ju dem 


Bezirk Keloa ftürzten Berge ein, und hemmten 
den Lauf ded Magdalenen: Fluſſes, was Lieber: 
ſchwemmungen verurfachte, durch welche Men: 
fen, Vieh, Maierhöfe u. a, fortgeriffen wur: 
w. Die Städte Pital, Sigante, Guaya und 
—E ſind zerſtoͤrt, und die Stadt Keiva 
leht befädigt worden. Die bis jetzt getrenn: 
ten Berge von Zueza find plöplic zufammen: 
geftoßen. Daraus erfolgte, daß die Gewäffer 
mebrerer Fluͤſſe und Bäche, welche in dem Zwi: 
fhenraume ıpren Lauf hatten, und num feinen 
Ausgang mehr fanden, ganze Thaler über: 
ſchwemmten, jo daß nach dem Ablaufe des Waf: 
fers, das bis zum 28. Nov, in fein Bett zurüd: | 
getreten war, in dem Kirchſpiel Tinarma allein 
202 Feichname gefunden wurden. Da mehrere 
Straſſenſtellen durch Bergſturz gefperrt find, 
fo hat man von vielen Orten noch Feine Nach— 


richten. , 
Manderlei. 

Unfere verehrte Kaiferin, wird aus Wien v. 
15. März gejchrichen, welcher Wohlthun ein Be: 
durfniß iſt, beehrte vorige Woche die Bürgeripi: 
täls = Unrftalt bei St. Markus mit ihrer beglü- 
enden. Begenwart. Der Befuch Fam, gauz un: 
erwartet und die Monaxchin gewann die ange: 
nehme Veberzeugung, daß die verarmten und al: 
terihwachen Bürger und Bürgerinnen in diefem 

pi vollkommen aut verpflegt und behandelt 





werben. Sie befuchte ſelbſt die. Keankenzimmer, |; 
ſprach Worte des Troſtes zu den Leidenden und Mm 


verlieh das Haus, nachdem ‚fie alle. Dürftigen 
Deich hatte, unter te en 


der Demwobner. 
BDerktaufds:Befanntmahung. 
mi 


um Behufe der Hilfsvolitretung wird das 

blqutsanmwefen der vermwittibten Müllerin Joſe⸗ 
ba Berfh, zu Günz, beflehend in einem Wohn: 
aufe nebft ganz new bergejtellter Mahlutuͤhle, eis 
nem neu erbauten Stadel mit Stallungen, einer 
neu erbauten Segmühle, einem befonders gebau: 
ten Schmweinftalle, 57 Jauchert 85 Desimalen Aders 
6 NSIchrt. 9 Dezimalen Wiefen, jährlich ſechs 
Klafter Forſtrechtholz aus den Gemeindewaldun— 
en, und Nutzantheil an den noch unvertheilten 

‚meindegründen Mittwoch den 9. April I. J. 
nkage 10 Uhr in dem Wirthshaufe zu Günz 
Öffentlich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber und war 
auswärtige mit legalen Leumunds: nnd Bermd: 
endzeugnifjen verfehen, mit dem Beifake eingela: 
en werden, daß ihnen die landgerichtliche Kom: 
miffton die Elgenſchaft des Muͤhlautes, und die 
darauf ‚Haftenden Lajten und Abgaben eröffnen 
werden. Uebrigend wird moch bemerkt, daß mit 
— — mm — — — — — 


Redakteur und Werleger %. Dannhelmer. 


dem’ Gute zugleih daß vorganden« Vieh, dann 
Haus: und Baumannsfohrnife verftei : 
Ditobenren den 16. an zen bei 
Koͤnigl. —— Landgericht. 
er k. Landrichter legal ab 
ar Krid, Afichor. BERN 
Das ganz gemanerte Wohnpans Lit. B. Nro_ 12T, 
in einer der frequenteften Straffe der Altitade wird 
verkauft. Liebhaber können foiches tä lich in Aus: 
genſchein nehmen, und die Kaufsbed ngniffe das 
felbft bei dem Gigenthämer erfahren. 


Im Jop. Georg Klingeniteiner’ihen Daufe, über 
rt Stiege; ift eine große faſt ganz neue fehr acrus 
rate Wage, fammt eifernen Gewichtern zu verkaufen. 


cr eben ift in T. Dannheimers Buchhandlung 
in Kempten angefommen und zu haben: 
Anzeige für Freunde einer beiteren Mufit, 

Miüler B. U Mufifalifcher Blumenfrang. Eis 
ne Sammlung leichter und gefäliger Mufif« 
ftücfe zur angenehmen Unterhaltung am Pius 
nD = Korte, — 48 Heft. 4. Meißen. 54 Fr, 

Theuß Theod. Der neue Eleine reifende Mufiker. 
Eine Samnılung leichter zmwei= und vpierbins 
diger origineller National: Melodien und Nas 
tionaltänze verfchiedener Völker. Ein nüßliches 
Geſchenk für Lehrer und Schüler bei Erler: : 


nung des Piano: Fortes, fo wie zur Unterhals 
tung für Geüdtere zu gebrauchen. 4, Meißen, 
18 Heft. 54 Pr, 


‚Theile, A. €. „Der luftige Leyermann. Mufikas 
lifche Zeitfchrift für froͤhli Yiaue + Sorteroien 
| er leichte gefällige Mufit e, und launige; 
Befänge enthaltend, 2r. Dabre, 45 Fr, 
ülfer, W. Eriter Lehrmeliter im Clavier 
und Piano: Kortejpiel. Cine Sammlung ganz 
leichter und gefälliger Mufitjtücke für die al- 
lererſten Anfänger, nad) einer neuen u. zweck⸗ 
zuäßigen Methode bearbeitet, 38 Bändchen, 
4. Meißen. Afl, 21 fr.. 
Nigal EU. 8 Behind ‚ranfaßt duech 
agl 3. U. Banerns BZuftand veranlaft durch 
die. Jahrntärkte und durch das neue Gewerbes! 
weigt. Unf Koften des. Verfajiers gedrudt. 8 
co 


ch. 24 fr; 
Diefe Schrift verdient mit Recht die Aufmerk— 
famtelt aller Bürger Bayerns. 

Stöckel H. F. A. Die Malerkunſt in ihrem gan⸗ 
& Umfange, oder gründlicher Unterricht zur- 
ereitung aller Karb : Materialien, Verferti— 
ana des Lackfirniſſes und der Metall:, Lad,s. 
ufch:, Paftel:, Wachs⸗, Email, Fresco:, 
Wach: und Ceidenfarben, der Bronzirung, 
Dergoldung iind Bajkieung. Ein notbivendiges 
Handburch dir Staffir«, Del:, Miniatur: und 
aftellmaler, Bergofder, für Künftler und Lich: ı 
aber Diefes Kunft bearbeitet und herausgege: 
eu. 8. München. brofch. 1 fl. 30 fr. 


— 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Erzaählt von einem Weltbürger. 


Mit Königl. allergnädigfter Freiheöt. 





mehrere Monarchen ſich zu ein und demſelben 
Bunde vereinigen. Dieſe Einheit, dieſe Ueber⸗ 
einſtimmung der — diefer Enthu—⸗ 

Voͤlker. Ein richtiger Blick in die fiasmus, welche dem bevorftehenden ‚großen 
ram; wenn wir fie genau erforſcht Kampfe vielleicht abgehen werden, fcheinen bei 
und erwogen haben, gibt und den Stützpunkt, | den fogenannten Barbaren deö Drients voll: 


Deutfdland. 
In dieſem Augenblick ift nichts von fo ho: 
hem Znterejffe als die politifche Lage und Stel: 





kommen zuſammen zuwirken. Bon einem Geis 
fte, von einer Seele geht bei ihnen dad Nies 
fen: Unternehmen aus, und was bei und in den 
Jahren 1792. und 1813 der Ruf für Recht und 
Freiheit war, das ift jetzt für diefe Barbaren 
der Glaube umd die heilige Fahne des Pro: 
pheten. Diefe Bölfer find noch immer auf der 
Stufe, wo die Neligionskriege Wunder thaten 
und thun werden; wir aber find dagegen auf 
der Stufe angelangt, wo »NRedt und Freiheit« 


die Segenwart zu beurtbeilen, und den Blid 

in die Zufunft zu wagen, Nicht ſowohl die aͤuſ⸗ 
ſern Verhaͤltniſſe, die Formen, in welche die Na⸗ 
tionen oft willkuͤhrlich und willenlos eingellei: 
der find, als das Leben des Menfchen und der 
» Menjchheit, fein Thun und Laffen, der hohe 
- rad der Eultur und Bildung des Geiſtes, ſein 
Wiſſen, ſeine Erfindungen, ſeine Kuͤnſte, ſeine 
Berriebiamfeit, feine — — 

ürfni die wahrhaft ernſten 

le una Du Iuterejfen der | dad Lofungswort der gebildeten Menfchheit iſt. 
Menfchheit, welche den bevorftehenden Krieg | »Mahomed und der Koran« ift die Parole der 
im Drient als einen heiligen Kampf = Zürfen. Schlachten fylagen, Seftungen erobern, 








it den Intereffen der Natio: | and gewinnen, ift noch nicht fiegen, wie 
eg en Mei der Ka: | uns die Gefchichte Spaniens in der neuern Zeit 
binette. Diefe verfcpiedenen Intereſſen find oft | gelehret hat, Stehende Heere, die Kunft, die 
felbft mit einander im Kriege. Diefer große Uebung, die Gewandtpeit, der hohe Muth, Fön: 
Sährungs: Prozeß, welcher dem Genius der @i: | nen Nationen wopl zuruͤckdraͤngen, nicht aber 
vilifation felbit, gleihjam beunruhigend, gegen: | audrotten; ihre eigenen Siege befiegen fie 
Über ſich erhebt, lähmt die Kräfte derjelben mehr | oft felbft im Laufe der Zeiten. Die geiſtige Bil: 
oder weniger, Diele Köpfe, viele Sinne; und | dung allein kann mit phyſiſchen Kräften den 
es dürfte dielleicht ſchwer werden, diejenige Ue- Kampf wider die moraliſchen und phyſiſchen 
bereinſtimmuag zu erſchaffen, welche im Jahr Kräfte der Unmenfchen nice befteben; wohl 
1813 ficy geitaltete, und die auf die bewunde: | aber wird fie fiegen, wenn auch bei ihr ſich die 
rungswärdigfte Art und Weife fo ausdauernd | phufifchen Kräfte mit den moralifchen vereiniz 
fi * te. Die Noth iſt die ſtoͤrkſte Triebfeder, gen. Der eultivirte Menſch muß wiffen, woflr 
—* dicke Noth ift bis jegt noch nicht offenfundig | er die Waffen ergreift, und dad weiß er, ivenn 
eworden. Niemand kann mit Gewißheit in Die | er für Recht und Freiheit ficht. Daun fim ft 
334 fehen, denn welche Zufälle koͤnnen ſich er für ſich felbft, für feine Rechte als Men ch, 
ereianen, am die bis jegt Niemand dachte. Bon | und dieſe kann er nur genießen, wenn er fie ge- 
Beben und Tode eined einzigen Sterblichen kann | fihert fieht. Das kann aber nicht der Fall fein, 
bei ſolchen Criſen gar Vieles abhängen, wo ! jo lange Barbarenhand das Gchwerdt gegen 
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feine elviliſirten Brüder zieht, und diefe mit 
der Senfe des Todes mäht. Das kann aud) 
ihn, obgleich entferht, treffen; darum muß er 
zu den Waffen greifen. 
AusdemNorden. 

Noch willen wir-zwar nicht, ob der Nubicon 
überfchritten ift, und die hierauf bezüglichen Ge: 
rüchte entbehren noch immer der gewünfchten 
Betätigung. Inzwiſchen darf, nach allen that: 

“fächlichen Angaben, die wir aud guten Quellen 
zu fchöpfen Gelegenheit hatten, jenes Ereigniß 
von Stunde zu Stunde erwartet werden. Der 
Gefammtinhalt diefer Angaben, infofern es ge: 
ftattet iſt, denjelben in einem öffentlichen Blatte 
mitzutbeilen, bietet folgende Hauptmomente dar: 
Es handelt fich jegt nicht mehr darum, zu erörtern, 
in welcher Weife die Pacififation des Drients 
noch zu bewirken fteht; das Problem, infofern es 
feither dem Gebiete der Diplomatie angehörte, 
ift gelöst, und der Zeitpunft iſt eingetreten, wo 
die Waffen entjcheiden werben. Ob aber Eine 
Macht diefe Entfcheidung herbeiführen, oder ob 
Drei, oder gar Fünf bei derfelben fonfurri: 

‚ren werden, dieß it moch die Frage, deren Lö: 
fung zweifelhaft fcheint, Allein dad bisherige 
Spitem dürfte wohl ſchwetlich noch mit einiger 
Hoffuung des Erfolgs fortgefegt werden fon: 
nen; und möchte foldyes von irgend einer Seite 

er auch noch verfucht werden wollen, fo wird 
jeder Verſuch gegen die ) 
mehr, wie gegen den Willen der Perfonen fcheis 
tern. Sind wir anders recht unterrichtet, wie 
wir alle Urfache uns dafür zu halten haben, fo 
wäre die Erffärung, die ganz kuͤrzlich ein gro: 
Ber nordifcher Hof an feine Berbündeten erlaf: 
fen, und die man ald deſſen Ultimatum betrach⸗ 
ten kann, in dieſem Sinne abgefaßt. Sicherlich 

ebört perfönlicher, auf Gebiets : Erweiterung 
Bingerichteter Ehrgeiz nicht zu den Triebfedern 
der Handlungdweile des erhabenen Monarchen, 
unter deffen Aufpizien jenes Ultimatum erganz 

en ift; auch athmet darin der Geift der edel⸗ 
Ben Uneigennüßigfeit. Aber bei der Nation, 
deren Schicfald:Leitung die Borfehung dieſem 
Monarchen übertragen, ift nun einmal die Be: 

eifterung für die Sache ihrer Glaubensgenof: 
* auf den Punkt geſtiegen, daß, dem thaͤtlichen 
Aus bruche diefer Geſinnung länger Feſſeln an: 
— der ſtärkſten Wilienskraft des Herr: 


ers faſt unmögli if. -Mit- großmüthiger nommenen Papiere 


Gewalt der Dinge: 


fen; 
bis jetzt noch feine Rede. — Geit dem Te Deum 
in der Haupikirche hat ſich der Prinz nicht mehr 





% 


Dffenheit fol beſonders diefer Punkt in 
befragten Aftenftüde a no fie 
Erwägung der befreundeten Kabinerte empfohs 
len worden fein. — Ob unter diefen Umftänden 
Lord Eharled Stuart's Sendung, der, wie Pris 
vatbriefe melden, die vorige Woche Berlin in 
aller Eile paffirte, noch irgend ein Refultat ers 
warten lalfen, — infofern nämlich jene Gens 
dung bejweden dürfte, den entjcheidenden Aus» 
genblid noch weiter hinauszuſchieben, — died 
it eine Zweifelöfrage, die man vielmehr verneis 
nend, als bejahend beantworten möchte. Auch 
will man endlich noch willen, daß die verfraus 
liche Mifften, womit vor mehreren Monaten 
bereits ein fönigl. Prinz an eben jenen Hof abs 
geſchickt ward, aud den nämlichen Gründen, die 
oben angedeutet wurden, ihr Ziel nicht erreis 
chen konnte, 

WG Die Feldequipage des Kaifers von 
Rußland foll bereitd von Peteröburg abge: 
gangen fein. 

Portugal. 

Briefe aus Liffabon vom 2, Mär; melden, 
daß das portugiefifche Minifterium unter dem 
Einfluß des Marfchall Beresford zufammenges 
fegt worden fei, und man glaube, die engl. Nies 
gierung wolle heute mit minderem Geraͤuſch 
den Plan ausführen, der in den erften Tagen 
des verfloffenen Jahres, an dem patriotiſchen 


Widerftand der Freunde der National: Unabs 
hängigfeit fcheiterte. Man muß jedocd vor Als 
lem dad 


Benehmen des neuen Miniſteriums 
abwarten. Sir W. Acourt follte am 1. d. M. 


Liffabon verlaffen, um nach London zurückzukeh⸗ 


ren. Die Engländer laſſen ihr Geſchütz einſchif⸗ 
allein von der Abreife ihrer Truppen if 


öffentlich gezeigt. Am 27. v. M. bat er die 
Glückwuͤnſche und Aufwartung des diplomatis 
{chen Corps, der Tribunale u. f. w. angenoms 
men. Die Königin Mutter, die beiden Infans 
tinnen und der Prinz bewohnen noch immer den 
Pallaſt von Ajuda, und die befte Harmonie 
herrſcht unter ihnen. 
Spanien 

Barcellona v. 4. März. In Folge der 
dem Bandenanführer Zep del Eftanyd wegge⸗ 
follen viele audgejrihnets 
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onen Arragoniens, ald dadurch fehr kom⸗ 
—* verhaftet werden. Da man jedoch 
ei dieſer Gelegenheit unruhige Auftritte be: 
fürchtet, fo ift in die bedeutenditen Pläge diefer 
Provinz Truppenverftärfung abgejendet wor: 
den. — Die im Jahr 1825 in Catalonien er: 
nannten Ortsvorftände, welche fi bis jegt im 
Amte behauptet hatten, obgleich fie geſetzlich 
jährlich erneuert werden follten, find jegt ge: 
wechfelt worden. 


Frankreich. 


Paris v. 16. März Das jetzige Miniſte⸗ 
rium verweist in feinem neuen Journale, le 
Meilager des Chambres, bei der gegenwärtigen 
danfbaren Anerfennung der Rechte des Throns, 
fterd auf die glänzende Ausficht in die Zukunft, 

- und rärh, weiter feine unnügen Gefechte auf 
dem Kampfplage der Vergangenheit zu liefern. 
Es nennt die jegige Epoche den Zeitpunkt der 
Drdnung, der Ruhe und der friedlichen Fort: 
fhritte der Freiheit, wo die Berirrungen der 
actionen den vernünftigen Meinungen nady: 
sie follten, und wo nicht mehr von Rache 
und dem alten Haffe die Nede fein koͤnne. Es 
ſcheint daher, Dasfelbe habe die beſondere Pflicht 
übernommen, einen Schleier über dad VBergan: 
ene, ober vielmehr über dad Begangene zu zie⸗ 
Ben. und wolle, man ſoll ſich nur an die Gegenwart 
- halten, u. die bittern Erinnerungen aufgeben, — 
In Toulon dauern die Schifförüftungen und 
Berproviantirungsmaßregeln fort. Aus Mar: 
feille wird gemeldet, daß die Erpedition nach 
dem Mittelmeer aus 3 Corps beftehen werde, 
wovon dad eine aus den 4 Regimentern, die in 
Zoulon und Marfeille liegen, das zweite aus 
der Infanterie in Cadir und das dritte aus 
35000 Mann in Breit formirt würde. Diefe 3 
Erpeditionen von Toulon, Breft und Cadir 
würden vereinigt entweder gegen Algier (was 
aber nach der Rede des Minifterd Laferonnays 
‚in der Deputirtenfammer nicht wahrfcheinlich 
ift) oder nah Morca und dem Archipel, viel: 
leicht auch nad) den Dardanelten beftimmt fein. 
Bon Tonloufe ift eine Batterie Geſchuͤtz nad) 
Toulon beordert, und in Lyon werden 250 aus: 
gefuchte Leute aus den Voltigeur : und Grena: 
diercompagnien eined Infanterieregiments zu 
einem Elite: Bataillon formirt, das nach Mar: 
feille aufbrechen fol. 


Großbritanien. 


Die Londoner Minifterial: Blätter vom 13. 
März enthalten die Aeußerungen, auf weldye 
die Öazette de France ihre (im vorigen Blattemits 
getheilte) Behauptung von einer Kriegderfläs 
rung Rußlands an die Pforte gründen zu muͤſ⸗ 
fen glaubt. Hier das Wichtigfte aus dieſen Ars 
tifeln nach der Gazette de france: 


»Wir fürchten, daß der Krieg für oder gegen 
die Türfei endlich unvermeidlich fein möchte; doch 
bängt diefes von den Ubfichten der ruf. Regie 
rung ab, Wir wollen nicht verbeblen, daf das 
Dokument, wie man nun dasfelbe nennen mag, 
das dem Fürſten v. Lieven zugefommen iſt, nue 
wenige Hoffnung übrig läßt, in Petersburg den 
Natb der äpigung triumpbiren zu fehen. Kraft 
des unfeligen Vertrags von London fpricht der 
Kaifer das Recht an, feine Heere, mit oder ohne 
—— ſeiner Verbündeten, anf die Türkel 
zu werfen. Unſere Regierung wird Anfangs Bor: 
ftellungen verfuchen. In der That gebt nicht 
leicht ein Tag vorüber, an melden nicht der 
Zürjt Lieven und unfer Staatsfefretär für die 
auswärtigen Angelegenheiten mehrftündige Zus 
fammentünfte bätten. Im Fall aber Rußland 
auf Feine Vorftellungen hören würde, find wir 
überzeugt, daß der Herzog v. Wellington die Tür: 
Een dahin zu bringen willen wird, durch britische 
Drittel zu unterhandeln. In jedem Falle wird er 
die riefenmäßige Macht Rußlands bindern, fich 
bis zu dem Geſtade des —— u Mee: 
tes auszudehnen. — Privatbriefe aus Paris ver: 
fihern, daß die Rufen im Marfch begriffen find, 
um fih der Moldau und Wallachei zu bemächtis 
gen. Dbne Zweifel ift Diefes der erfte Schritt 
zur Beſetzung der Türkei. Wir aber Fönnen un: 
möglich * zugeben, daß Konſtantinopel in 
die Hände Rußlands füllt. Wir müſſen ung im 
ben Krieg einlaffen, um bald möglichit die Haupt: 
eenkung desjelben zu erhalten. Diefes unfelige 
Vermaͤchtniß hat uns jener unfäbige Staatsmann 
(der verjtorbene Canning) binterlaifen, deifen Eins 
mifchung in Alles, was uns nichts anging, ibm 
die en } aller Marktſchreier und aller 
jungen Schwachköpfe im Reiche gewonnen bat. 
Wir werden feine Metaphern und feine Anführuns 

en aus dem Virgil ſehr tbeuer bezahlen mürfer. 
enn wir Krieg ihren, und wir ſehen nicht ein, 
wie wir diefes vermeiden Fönnen, fo miüifen wir 
damit beginnen, daß wir ohne Auffchub den 
Sund befegen. Es it dabei Beine Zeit zu 
verlieren. Was die armen Griechen betrifft, fo 
hat das Kabinet Navarin über fie entfchieden. Sie 
werden entweder die Sflaven der Türfen oder 
bie einer andern Macht. — Minder heftig drückt 
fi) das Minifterialblatt, der Eourier, in Folgens 
dem aus: »Wir haben geftern gemeldet, daß die 
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aften, die der Fürſt Lieven von feiner Re: 
rg at, für Erhaltung des Fries 
vens zwiſchen Rußlund und der Türkei nicht gün— 
fig lauten. Die ruß. Regierung glaubt, daß das 
türkifhe Manifeft eine andere Frage, welche von 
‘der Angelegenheit der Griechen verfchieden iſt, 
aufitelt. Sie ftellt die Vorbereitungen und 
Beichuldigungen des Divans fo dar, als feien fie 
egen Rußland gerichtet, und zwar wegen feind: 
eliger Handlungen, welche Rußland mit Theil: 
‘Hahnıe Englands oder Frankreichs begangen habe. 
Was die in Akjerman geforderten Bedingungen 
betrifft, fo bebauptet das (türkifche) Manifeſt, fie 
feien zum Theil erfüllt, und werden ganz erfüllt 
werden. Somit denken wir, daß das türkiſche 
Manifejt nicht fo Erg’ kA werden Fann, als 
nde es auf Rußland feine Unwendung fo aus: 
chließend, daß diefes glauben Fann, es ſei beru: 
en, fich durch feine eigenen Streitkräfte zu rä— 
ben, ohne feine Verbündeten weiter um Rath 
u fragen. Wir Fönnen auch die Frage noch nicht 
Fr entſchieden halten, fo lange das Kabinet von 
Petersburg noch nicht von den Öefinnungen fei: 
ner Verbündeten unterrichtet worden ijt. ie 
im türfifchen Manifeſt vorangeftellte Hauptbe: 
ſchwerde ijt die erfolgte Einfchreitung der verbüns 
deten Mächte in den Angelegenheiten Gricchen: 
-Iands, welche Cinfchreitung ald Orundlage der 
Küjtungen der Pforte angegeben wird. Wir Fön- 
nen nicht glauben, daß Rußland denkt, Gründe 
zu haben, den Krieg fo ſehr unabhängig von fei: 
nen Berbündeten zu —— daß es das Recht 
hätte, ſich von denſelben zu trennen. Indeſſen 
iſt es nicht unmöglich, daß Rußland feiner Urmee 
Befehl ertbeilen kann, über den Prutb zu geben, 
und eine Stellung auf dem nördlichen Donau: 
ufer zu nehmen, um die Verbindung mit der 
Moldau und Wallachei abzufchneiden, und die 
Verheerung diefer Fürſtenthümer durch die Tür- 
Ten zu hindern. Es ift möglich daß Rußland an 
En land und Franfreich — von dieſer 
Aohcht gemacht und fie aufgefordert bat, ihm die 
Plane zu eröffnen, über welche fich beide vereini: 
gen werden, um mit Rußland zu wirken.“ 


Mancherlei. 


as Fön. Regierungsblatt vom 18. März ent: 

ie folgende Beranntmahung: Nachdem Se. 
H Hoheit der Herr Herzog Wilhelm in Bavern 
feit dem Sabre 1769 in vaterländifchen Kriegs: 
dienften Sich befindet und dem k. Haufe, jo wie 
dem Staate durch Seine unerfchütterliche Unbäng- 
lichkeit, Seinen gediegenen Rath und_fein kräfti— 
ges Wirken felbft in den drangvolliten Zeiten, 
weſentliche Dienfte geleitet hat, deren Werth 
anz Banern dankbar erfennt, fo baben Sich Ce. 
Bra. der König germöge allerböchiter Entfchlie: 
ung vom 6. März d, J., um biefes Öffentlich 


| 
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auszudrücken, bewogen gefunden, 
Kreuz des k. b. Ludwigs = Drdens, 
Ueberzeugung zu verleiben, 
feinen Werth für diejenigen, 
dig befunden werden, 


Deimfelben das 
zugleich in der 
daß ſolches dadurch 
1, welche defien wir: 
erböbe, wenn ed von ei: 
nem fo ausgezeichneten Mitgliede des E, Haufes 
etragen wird. — Aus Stuttgart vom 20. März: 
e. Maj. der König haben eine weniger rubige 
Nacht gehabt, ohne daß hieran irgend eine Grö- 
rung im Derlauf der Krankheit Antheil gebabt 
ätte. Vielmehr waren Se. Maj. auch geitern 
bends Zieberfrei, der Huften ſehr gering, der 
Ausſchlag in zwar langjamer, doch gleichförmi: 
ger Ubnabme ——— In dem guten Förtgan— 
ge der Beſſerung Ihrer Maj. der Königin bat 
fib feit geitern nichts verändert, Die Abſchup⸗ 
ung ſchreitet ——— fort, der Huſten iſt 
mäßig, Fieber geſtern nicht vorhanden gewe⸗ 
en. — Dürch Kreisſchreiben vom 11, März über: 
macht der Vorort Zürich den Ständen eine No: 
te des badifchen Gefchäftsträgers vom 7. Miür r 
worin die Zuftimmung feiner Regierung für die 
vorgefchlagene Verlängerung des mit dem 15, 
März zu Ende gebenden provijorifcben Ginver: 
—— es über den Handelsverkehr, unter dem 
orbehalt einer achtwöchentlidyen Aufkündigung, 
ausgejprochen wird, mit dem Beifügen, daß die 
eeigneten Aufträge und Weifungen biefür den 
ollämtern u. ſ. w. bereits jeien ertheilt wor: 
ben. Zu gleihen Veranſtaltungen ladet der Vor: 
ort nun auch die fehweizerifchen Regierungen, be: 
fonders die der Grenzkantone ein. — us Heſſen den 
16. März: Die Zollerbebung nach dem preuß. 
Tarif hat bis jetzt noch nicht ſtatt efunden, wenn 
ſchon preuß. Controlleurs an Se — Punkten 
des Großherzogthums bereits eingetroffen find. 
Es beißt jogar, die Unterbandlimg mit reußen 
fei noch nicht vollends beendigt, indem die groß⸗ 
herzogliche Ratifikation nicht unbedingt erfolgte, 
fondern fi) an die Vorausfegung Tuüpfte, daß 
Preußen in eine Mopififation derjenigen Der: 
tragsbejtimmung willigen würde, wornach die 
im Großherzogthume etwa vorfommenden Des 
fraudationen nad dem preuß. Strafcoder und 
unter Zuziebung preuf. Commillasien geahndet 
werden follten. — Von Lord Cochrane hört man 
nun, daß er fich in Paris ein prachtvolles Hotel 
eınietbet, und wabrjcheinlich die Luft, die Frei⸗ 
Beit Sriechenlands ferner zu verfechten, verloren 
Ben — In Berlin gibt eine Frau Rofa Baaio: 
ini Fechtervorjtellungen und fordert die gefchic- 
tejten Fechter in Berlin heraus, einen Gang mit 
ihre zu verfuchen. Die Herren, die's verfuchen, 
jieben jedeömal den Kürzern. 
Im Zeh. Georg Klingenſteiner'ſchen Haufe, über 
ı Stiege, ift eine große faft ganz neue fehr aecu— 
rate Wage, fammt eifernen Gewichtern zu verkaufen. 








Redakteur und Berleger T. Dannpeimer. 
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Erzaͤhlt von einem Weltbuͤrger. 
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„ öchſte Wichtigkeit diefes Geſetzentwurſes. Das 
Deutfdlan v Beiep von Jahre 1812 —— die Achtung und 
Bayern den Dank der Nation, und jetzt fole nur mit 


. 21.März. Heute hatte die vier: | Orändlichkeit und Umficht von der Kammer ges 

vioe fentlice Sipun ee der Abge- prüft werden, in wie fern und wie die abwei— 
dieten Statt. Bon Seite der Negierung wa: | chenden Beſtimmungen des jetzigen Entwurfs 
Ten ugegen: Die F. Staatsräthe v. Stürmer, | dem durch die Erfahrung erprobten Guten des 
, 2 die Minifterialräthe v. Mühlbauer Geſetzes vom Jahre 1812 paſſend und mit Aus— 
und Abel Das Präfidium eröffnete ee ige N I — — —— — 
i i ines allerhöchſten Re- Der Redner erläutert die Trefflichkeit de 
ne * re, Vermöge —— — Konferiptionsgefeper, namentlich deſſen 
aj. der König gerubten, zur erledigten Stelle | Klarheit und Präzifion in allen feinen Beſtim— 
eines zweiten Praäfidenten der Kammer der Ab: 
eordnstem den bisherigen zweiten Sekretär die: 


” 
* 





mungen. Hierauf wird auf die Würdigung des 
Befepentwurfes_ übergegangen und in Cintheis 
ee Kammer, Dr. Franz Joſeph Häcker alfergnä: | lung und Ausſteckung der einzelnen Abſchnitte 
digft zu ernennen. Das Präfidium [ud den neu: | und Unterabtbeilungen einiges gerügt; bierauß 
ernannten zweiten Hrn. Präfidenten ein, nunmehr , wird gefolgert, es möge der formelle Bau des, 
den ihm gebührenden Plag einzuneh men, worauf Geſetzes beibehalten werden. Nabe an vierzig. 
lepterer ſich mit einer packen und mit tiefem | Moniente feien es, worin fih das neue von de 
Gefühl vorgetragenen Anrede an die Kammer | alten Geſetz unterfcheide. Zu $. 1. wird die Er: 

wãhnung der Landwehr vermißt und deren Werth 


wandte. Tagesordnung: Verlefung des Pro: | 
tofolls der vorigen öffentlichen Sikung, welches | und Verdienſt gefchildert.. Andere Abweichungen, 
fpeziell angeführt, werden — beſun. 


it einer kleinen Abänderung genehmigt wurde, ‘ 
ze. ben; den Abfichten und Entwicdelungen des Aug: 


efanntmachung* der Cingaben; darunter ein \ N 
343 des Ada. Stöber um Urfaub bis zum fchuffes wird in vielen Punkten beigepflichtet und 
30. April; die Kammer bemilligte diefen Urlaub | bei mehreren Beftimmungen die dankbare An. 
einftimmig. Nunmehr erjtattete der Sekretär | nahme derfelben empfohlen. Nachdem der Ned: 
des Petitionsausſchuſſes Vortrag über die von | ner alle abweichenden Beſtimmuugen durchgeganz 
diefem Ausſchuß geprüften Anträge von Ubgeord- gen batte, wandte er fi) zu den Modififationen, 
neten. Als geeignet zur Vorlage an die Kammer | Anträgen und Wünfchen des Ausfchuffes und zu 
und zur Verweiſung an den betreffenden Ausfchuß | deren Würdigung ic. Der Redner floh mit 
wurden erachtet: 1) Untrag des Abg. Jakobi auf | dem Antrag, c6 ınöge, nachdem fünmtliche Ned: 

Pa ner von der Bühne gefprochen, wach den einzel 


die Erhöhung der Cingangszölle auf ausländifche d 
Nadeln. 2) Antrag des Äbg. Ziegler, die Win: | nen Sektionen des Entwurfes debattirt werden. 
UlS zweiter Redner betrat der Abg. Wanzel die 


fee und Bitten des Handelsitandes zu Markt: 
Bühne. Er verzichtet auf Entwicelung allge: 


rcit und Marktiteft bei Einführung des neuen 1 { 
Bolltarifs. 3) Antrag des Abg. Höß, die Aufbe- meiner Anfichten für und wider ftehende Heere 
und deren Folgen, fondern will bloß einine ein: 


bung der SKreisdienftes = Erigenzgelder bei den 
Btiftungen und Kommunen. Beide Unträge des jeine Seftimmungen, namentlich in Bezug auf 
Eudres und Ente wurden für zuläßig erfannt, | jeinen Kreis, berühren. Den $. 15. findet er für 
Hierauf ecöfinete das Präfidium die Beratbung | den Rheinfreis, jchon aus deifen Injtitutionen 
über den Geſehentwurf »die Grgänzung des fte: bervorgchend, nicht für ammendbar und paſſend, 
enden Heeres betr.« Es hatten ſich über dieſen namentlich, weil das in Altbayern von A nfäf 
egenftand mehrere Redner einzeichnen laſſen. figfeit Geltende im Rheinkreis ſich aanz an: 
Der erfte Redner, Abg. Graf Benzel: Sternau, | ders verhalte. Er macht auf das Uinfittliche und 
berübrte die hohe, für Bayerns Nationalität ! in jeder Bezichung Nachtheilige aufmerkfam, 
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welches im Rheinkreis aus dort häufig beftehen: 
den — wilden Ehen (von Perſonen, de— 
ren Verehelichung der Militärverband entgegen— 
ſteht) bervorgebe. Im einem einzigen Landkom— 
mijfariate feien in einem Jahre in 44 Gemeinden 
88 folcher wilden Ehen entjtanden, und daraus 
122 unebeliche Kinder hervorgegangen ıc. Zu 
Tit. III. Abſchn. I. wegen Aushebung oder Kon: 
—— winfdt der Redner, namentlich in 

ezug auf den Rheinkreis die befondern Beſtim— 


mungen weniger fejten und unabänderlichen Ges | 


feßesporjcheiften als reglementären und injieuk: 
tiven Anordnungen überlajen zu feben. Er 
macht biebei mebrere Vorfchläge zu einer leichte: 
ten und ziwecfgemäßeren Durch: und Ausfüh— 
rung des Konfcriptionsgefchäfts. — Bei vorge— 
rückter Zeit Schloß das Präſidium die Sitzung, 
[ud die Kammer y; Nachmittags 4 Uhr zur 
Wahl (in geheimer Sikung) eines zweiten Se— 
fretärs ein und beraumte die nächte öffentliche 
Sitzung auf Samftag den 22. März früh gUhr an. 
Preußen 
Berlin v.16. März. Geſtern eingegangene 
Privarfchreiben aus Peteröburg melden, die 
Kavallerieregimenter der Faiferl. Garde wären 
aus ihren bisherigen Standquartieren fowohl 
in diefer Hauptftadt, wie in der Umgegend, auf: 
ebrochen, um ſich in füdlicher Nichtung in 
arfch zu fegen. Bon der Abreife Sr. Maj. 
des Raifers zur Armee enthalten diefe Briefe 
nichts ; auch ermangeln die bereits feitlänger als 
8 Tagen hier umlaufenden Gerüchte, wonach die 
Feindfeligkeiten am Pruth und an der Donau 
bereitö begonnen haben follen, bis jegt noch al: 
ler glaubwürdigen Beftätigung, und die hiefi: 
gen Zeitungen vermeiden forgfältig jede Er: 
wähnung der obwaltenden Berhäliniffe. — Der 
Stand der Staatöpapierkurje ift nach dem lep: 
ten Schwanten wieder etwas beſſer geworden. 
Rußland 
Petersburg v. 8. März. Die Beforgnif: 
fe, welche die mögliche Erneuerung der Feind: 
” feligfeiten gegen Derfien erregt hatte, fcheinen 
als befeitigt betrachtet werden zu fünnen; da 
nach den neueften Nachrichten der Schach von 
erfien, in Folge ded von dem General Pas: 
ewitfch angeordneten VBorrüdens der ruffischen 
Truppen, feine Bereitwilligfeit zur Annahme 
des Friedenstraftats zu erfennen gegeben ha: 
ben foll. Demzufolge follen die an Rußland zu 
zahlenden Gontributiondgelder bereits abgefen: 
det fein, und Abbas: Mirza den Auftrag erhal: 
ten haben, fofort zur Vollziehung des Friedend: 
traftats zu ſchreiten. 


Bon der poln. Grenze den 14. Mä 
Wir erwarten mit jedem Tage die — 
den erſten Operationen der zwiſchen der Donau 
und dem Pruth zufammengedrängten ruffifchen 
Truppen. — Wie es heißt, wären Befehle ers 
m worden, an den Oſtſee-Kuͤſten gewiffe 

daßregeln zu organifiren, die zu einer frühern 
Epoche flatt fanden und welche damals bes 
zweckten, einen etwa feewärtö gewagten Webers 
fall Fräftig abzuweilen. — Man will berechnet 
haben, daß die etatömäfig aus 40,000 Kombat: 
tanten beftehende poln. Armee, in Folge der 
Te auf 70,000 Köpfe gebracht wors 

en ſei. 
Defterreid. 

‚ Sranzöfifhe Blätter enthalten Privatnach⸗ 
richten aus Wien, nad) denen in Folge ergans 
gener Befehle des oberiten Hoffriegsrarhö meh: 
rere Regimenter nach Ungarn marſchiren follen, 
um den öjterr. Örenjfordon gegen Servien zu 
verftärfeu. — Nach umlaufendem, wohl nicht 
zu verbürgendem Gerüchte, fagt der Eonflitus 
tionnell, foll der Fürft Metternich demnächit 
in Paris erwartet werden. Es heißt, er wers 
de von da noch weiter nach London geben, ald 
Zwed feiner Neife gibt man einen beabfichtigten 
Bertrag zwifchen Defterreih, Frankreich und 
England in Oppofition gegen den Vertrag vom 
6. Zul, an. 

art eh 

Konftantinopelv.25. Febr. Die Kriegds 
rüftungen dauern fort; die Feflungswerfe der 
Dardanellen werden verftärft, und der Eingang 
foll Durch eine Kette verfperrt werden, Die Zer⸗ 
flörung von Garabufa, die vor einigen Tagen 
bier befannt wurde, hätte auf die Pforte einen 
guten Eindruck gemacht, und fie zu Gunſten der 
Vacififation geftimmt, wenn man nicht zugleich 
die Ankunft des Grafen Eapodiftriad zu Aegina 
auf einem engl. Kinienfchiffe, und feine dort ges 
troffenen Anjtalten erfahren Hätte. — Die Vers 
folgung der kathol. Armenier dauert auf eine 
bedauerliche Weife fort; von 11,000 Familien, 
die nad) Angora erilirt wurden, und denen fäg- 
lich frifche Opfer folgen, find nur 4000 ım fraus 
rigften Zuftand dafelbft angefommen. Der 

afdıa von Nitomedien gibt in feinem an die 
Dane eingefandten Berichte eine Schilderung 
von dem Elend diefer Unglüdlichen, die Entfes 
gen erregt. »Ich habe den Anblick des Jams 
mero nicht ertragen koͤnnen, « fängt der Bericht 
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’ „den die vertriebenen Ungläu: | durch Hati= Effendi, denfelben welcher mit den 

u .. Tears darboten; fie waren Alle, | Unterhandlungen zu Akjerman beauftragt war, 
von ihren Brüdern verlaffen, dem gewißen Tode erfegt worden; man verliert ſich darüber in 
reis gegeben, wenn ihnen nicht durch die Gua— Muthmaßungen, und will damit wichtige polis 
de ded Propheten, der meine Hand leitete, Brod | tifche Abfichten in Verbindung bringen, Soviel 

ereicht wurde u. f. w.« Der Schnee, der in den ift gewiß, daß die Umgebungen des Brofberrn 
dortigen Gebirgen fich in Maſſen anhänft, aber | den Krieg fürchten, daß der Örofherr felbit zwar 
bei dem geringiten Thauwetter das flache Land | Feine Furcht Fennt, daß er jedoch Einficht genug 
überfchwemmt, ift dad Grab vieler dıefer un: | befigt, um-Alled zu vermeiden, was zu einem 
glüdlichen Shriften geworden, die durch Reli: | Bruche führt, und daß er bemuͤht fein wird, den 

ionsfanatisnus vertrieben, lieber dem härtejten | Frieden zu erhalten, wenn ihn nicht die Ulema's 
E hidiale fih unterwerfen, ald ihrem lauben | aufs Aeußerſte treiben. Die Schifffahrt nach 
untreu werden wollten. Die dem Schnee und den | dem fhwarzen Meere ift noch immer unterbros 
Fluthen entgangenen Chriſten haben die Leichen hen, und c6 werden nur ausnahmöweife der: 
ihrer umaefommenen Brüder aufgefucht, und fie | mans dazu, ald zu einer Begünftigung, ertheilt. 
nad den Gebräuchen ihrer Kirche beerdigt. Zwei: Spanien 
hundert Sinder, meunzehn Schwangere Frauen 
find unter den Augen des Paſcha's von Niko: 
medien verfchieden, Geſtern wurden von hier 
abermals 60 der reichiten und angefeheniten ar: 
menifchen Familien über Sfutart nad) Angora 
abgeführt. Es befinden fich darunter die vier 
Gebrüder Manacer, die das Gefchäft von Hof: 
banfıer® bei dem Groffultan verfaben, und der 
Chef des angefehenen Haufes Eilo Ogelo Anglo. 
Alles Vermögen derfelben wurde eingezogen ; | 
einer der Brüder Manacer, der bei den Türfen 
in befonderm Anfehen ftand, und Profeffor der 
türfijchen Sprache war, hatte viele Große für 
ſich zu interejfiren gewußt, dennoch wurde der 
Proferiptionsbefehl nach feiner ganzen Strenge 
gegen ihn vollzogen. — Die Ulema's find über 
die Berfolgungen der kathol. Armenier fehr un: | 
willig; fie find den meijten derfelben Geld fchuls | find derſchiedene Chefs der Truppen in die Gebirge 
dig, welches die Negierung jept an der Ötelle | gefendet worden,um von den wahren Öefinnungen 
der Kreditoren verlangt, und deshalb fchon meh: | der Einwohner Kenntniß einzuziehen. Sie flimm: 
rere Häufer von Ulema's in Bejchlag genom: | ten alle nach ihrer Rückkehr darin überein, daß 
men bat. Am 20. Febr. hat der armenifche Pa: | auf den Mai ein heftigerer Ausbruch des Auf: 
triarch die noch zurücgebliebenen unirten Ka: ruhrs in Gatalonien zu erwarten fei ald je. Die 
tholifen zu fich befchieden, und fie nochmals auf: | bevorftehende Räumung der, von franz. Trups 
gefordert, ihre Neligion abzufchwören, wenn fie | pen befegten, Pläge beunruhigt die Regierung 
ſich nicht derſelben Strafe auöfegen wollten, die ‚ gewißermaßen. Wirklich it auch, bis auf die 
ihre Brüder erlitten Hätten, Alle erklärten ſich Garde hinauf, die fpanifche Armee mit Lumpen 
einftimmig entf&loffen, ein Opfer ihrer Ueber: bedeckt und die Soldaten voll Unzufriedenheit. 
eugung zu werden, und den Drohungen des | Das im Fläglichften Stande befindliche Mate: 
—8 zu trotzen. — Das Schloß von rial der Armee muß, nach dem Abzug der franz. 
Seio haͤlt ſich noch immer, und Obriſt Fabvier Truppen, faſt unumgänglich ergänzt werden, 
dürfte wahrſcheinlich am Ende die Belagerung | und doch fehlt es an Geld, auch nur zu den 
aufgeben müjfen, da ed den Türfen gelungen | geringften Ausbefferungen. 

if, frifhe Truppen hinein zu werfen. — Hußnep: Großbritannien. 
Dep, Polizei: Intendant, it in feiner Stelle! London v. 14 März Die Times Außern 
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Barcellona v. 7. März. Der Sekretaͤr 
des berüchtigten, unlängft erfchoffenen, Jep del 
Fftanis ift in Manrefa gefangen worden. Der 
Schu, den das Landvolf den Garliften gewährt, 
ift jedoch fo groß, daß es den zahlreichen Trup— 
penabrheilungen, weldhe man ausgeſendet hatte, 
um ihn und die Ueberreſte der Bande, deren 
Haupt er neuerdingd geworden war, zu ergreis 
fen, lange nicht gelang, dieſes durchzuſetzen. 
Endlich wurden 60 Mann Linientruppen, welche 
ſich fälfchlich für Ausreißer ausgaben, gegen ihn 
gefendet, und diefen gelang ed, mit Benügung 
einer günftigen Gelegenheit, ihn zu verhaften. 
Zwei Stunden darauf wurde er von einem 
Kriegögericht zum Tode verurtheilt. Der König 
bat aber diefe Strafe in Icbenslängliche Verban— 
nung nach den philippin. Infeln verwandelt. Es 


ſich über die in Betreff der griechiſchen Ange: 
Iegenheiten aus Rußland gefommenen Botſchaf— 
ten dahin: England fei entfchloffen, eine kraft: 
volle Stellung für den Fall einzunehmen, daß 
Rußland Krieg gegen die Pforte beginnen follte, 
und imponirende Oreitfräfte in Morea und dem 
Arcjipel zu entwideln. England hat etwa 8000 
Manı Truppen auf den joniſchen Jnfeln, in 
Malta und Gibraltar, auch feine Truppen in 
.. feien disponibel. Aber wozu das ? 

ngland werde doch micht der Pforte gegen 
Rußland beijtehen, und Rußland bedürfe Eng: 
lands Beiſtaud gegen die Pforte nicht. Der 
Beweggrund zu dieſem Krieg hange mit den 
griechiſcheu Angelegenheiten nicht zuſammen. 
Es fei ein reiner Zwiſt zwiſchen Rußland und 
der Pforte. — Die Times vom 15. erwähnen 
als muthmaßliches Refultat der neueſten Erflä: 
zungen Nußlands hinfichtlid der Pforte, es 
dürfen die Geſchwader der verbündeten Mächte 
im Archipel ſich trennen, und jept jedes feinen 
eigenen Weg verfolgen. Die engl. Truppen 
in Portugal follen Befehl erhalten haben, 
nach dem mittelländifchen Meere aufzubrecdhen. 
Die engl. Seemacht im Arcipel foll bedeutend 
verflärft werden, ohne daß jedoch der Stand 
der Fand: und Seemacht Englands im San: 
zen vergrößert-werde. In den ſͤdlichen Häfen 
Frankreichs liegen 12,000 Mann franz. Trup: 
pen zum Abgang nad dem Archipel bereit. — 
Der Gourier fchreibt: Die Bataillone, welche 
das engl, Armeecorpd in ortugal bilden, wer: 
dei fich zu Ende diefes Monats nach ihren ver: 
fhiedenen Beftimmungen im Inland und Aus: 
fand einfchiffen. 

Mankherlei. 

In auswärtigen Blättern liefet mar folgendes 
aus Bayern: „Nicht allenthalben find in Bayern 
die Fandftcaffen, welche von zahlreichen Flüffen 
durchichnitten find, duch Drücken verbunden. 
Cie fehlen z. B. am Main an drei vorzüglich 
wichtigen Straffen, nemlich bei Lengfurt, bei 
Schwarzach und bei Halljtatt. Am legten Drte 
trifft man im Main noch Spuren einer ebemali: 
gen Brücde an, neben welcher die neue Drücke 
gelhlagen werden wird, zu deren Erbanung dem 

ermebinen nach die Bewohner des rechten Main: 
Uiers einen Beitrag liefern wolien, um ihre Ge: 
werbe durch die neue Dicinalitraffe bei Eltmann 


nicht ganz zu verlieren. — Vielleicht komme mun 
der „vielbefprochene Kanal von ber Altmuͤhl zur 


Redakteur und Berleger F, Dannheimer. 
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Nezat, zur Verbindung der Donan mi i 
ne, uuter der gegenn reiten Sg 
Stande, ein Werk, welches unfern König —* 
unſterblich machen würde, wenn er es nicht (don 
wäre! Die Kanalbau-Geſellſchaft in New: York 
bat nemlich, wie wie hören, fib erboten, diejen 
Kanal auf möglichit wohlfeile Weife auszuführen 
und das dazu nöthige Geld vorzufchießen.. — 
Am 16. März find zu Regensburg die 6 wackern 
Männer, welche bei dem Brande im St. Johan: 
nis « Stiftshaufe ein Opfer ihres Rettungseifers 
wurden zur Erde beftattet worden. — Um 18. 
März ift der k. würtemberg. Ober: Steucerrath 
Franz Miller von Stuttgart zu Kaſſel enges 
teoffen. — Schweiz. In Folge der Fürzlich bes 
fchlojfenen Derwerfung des Eoncordats durch den 
Kanton Uargau 2. der päbjtliche Internuntius 
Gizzi durch eine Note die DidcefansKantone beins 
gend_ eingeladen, das Eoncordat ohne Aargau 
abzufchließen. Er bat verheilfen, in alles, mas 
ihnen angenebm fein Fünnte, einzumilligen, und 
felbft bedeutende Ubänderungen — vor⸗ 
ausgeſeht, Daß der weſentliche Inbalt nicht vers 
ändert würde. — In Luzern ift durch Kreisſchrei— 
ben des Eirchlichen Ratbs gerügt worden,. daß 
mebrere, durch frühere Verfügungen förmlich ab= 
geihaffte, Feiertage theilmweite noch immer beo- 
bachtet werden, fogar auch neue —— ohne die 
geſetzliche es dazu au eg wor⸗ 
— — * je Ben eng; biejer 

ifbräuche wurde in Hochdorf offene Widerjep: 
fichFeit verfucht. 2” er 

Das Anwefen des Johann Florig, von Ranzen, 
beftebend aus einem Häuschen fammt Gaͤrtchen, ei: 
nem Krautbett, dann Baindt und einem cultivirs 
ten Dolzboden zufammen 3 Jauchert, wird Dons 
nerftag deu 10. April Vormittags 10 Uhr öffent: 
ih an den Meiftbiethenden bier auf der Landges 
richtöfanzlei verfteigert. Kaufsliebhaber werden hier 
zu eingeladen, wobei fih auswärtige Käufer mit 
Reumunds: und Vermögendzeugniffen zu verfehen 
haben. Kempten den 25. Maͤrz 1828- 

Königl. bayer. Landgericht. 
Hen ne, Randridter. 

Es fönnen einige 1000 fl. gegen erfte Berfiches 
rung im Stadt: oder Landgerihtöbezirk Kempten 
erhoben werden. Wo? fagt das 3. ©. 


Es mwünfht Jemand einen Schlofierpandwerke: 
zeug zu kaufen, nähere Auskunft gibt das 3. E- 
In der 856. Regensburger Ziehung herausgefoms 

mene Nummern: 

33 14 16 35 50 
Die 857. Ziehung geſchieht den 22. April, und 
ingwifhen die 195. Nürnberger den 1. April, und 
die 12356. Münchner dem 10. April. 

Yob. Schachenmaver in der Altftadt, und 

Anton Krull in der Neuftadt. 


J 


Neueſte Weltbegebenpheiten, 


Erzählt von einem Weltbürgen, 


Mit Königl. allergnädigfter Freipeit, 
| 


Freitag. 
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Deurfhland; Banern. ai st 
Griechenland. — Portugal. — 


Deutſchlaunud. 
Bayern 


München v 24 Mär. Um 22. hatte die 
Arte öffentliche Sitzung der Kammer der Abge— 
ordneten ftatt. Don Seite der Regierung waren 
zugegen der k. Staatsrath v. Kropp, die f. Mi: 
nijterialrätbe_ Mühlbauer und Abel. Tages— 
ordnung. Derlejung det Protokolls der vori: 
gen Sitzung. Dosen wurde genehmigt. Be: 
— * des Reſultates der zur Babl des 
zweiten Sekretärs ftatt gefundenen geheimen Eis 
Yung. Die Wahl fiel auf den Abg. v. Reindl, 
welcher auf erfolgte Einladung des Präfidiums 
den ibm nunmehr gebührenden Plag einnahm. 
Bekanntmachung der Gingaben. Fortſeßung der 
Deratbung über den Ge — »die Gr: 

Änzung des ftehenden Heeres betreffend.“ Als 
dritter Redner betrat der Abg. v. Dippel die 
Nednerbühne, Er befaßte fih mit Hervorbebun 
‚einzelner Beſtimmungen des Entwurfes, bei wel: 
her er tbeils fich den Anſichten und Vorfchlägen 
des Ausſchuſſes anſchloß, zum Theil eigene Be: 
merfungen und Vorſchläge, geftüßt auf Erfah: 
rung, machte. Die Befreiung von der Conferip: 
tions-Pflichtigfeit fprach er namentlich für die 
Berg: und Hüttenleute an. Als vierter Redner 
trat der Ubg. Dr. Rudhard auf. Er berübrte im 
Allgemeinen Banerns politifche Lage und den 
Ctand feiner Vertbeidigungskräfte ; nach einer 
kurzen Schilderung der geograpbifcben und mili: 
täriichen —* dieſes Landes, welches mehr auf 
Kunft und Bevölferung als auf eigentliches mili- 
gärijches Gewicht und militärische Kräfte gewie: 
fen jei, verweilte der Redner bei der Devölferung, 
als einer der vorzüglichiten Krüfte des Vaterlan: 
des; mit, dem Ärieden müfe man den äußeren 
feindlichen Mächten begegnen ,. mogegen, fobald 
bie Gefahr des Vaterlandes drohend daftebe, fich, 
bei einer tüchtigen ——— und bei einer 

egeiſterung, die aus jeder Senſe eine Waffe 

chaffe, eine hinreichende Vertbeidigungsmacht auf: 
ellen werde. Doch diefe Begeiſterung allein fei 
ed nicht immer, womit alles anszurichten: es 
werde auch ſtehende Heeres: Macht bedürfen; da 
bie Kriegskunſt einmal heut zu Tage eine ftän: 
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dige geworden, ſo müße man auch ſtehende Heere 
haben, dieſe aber ſtünden wieder in —— 
bindung mit der Confeription. Der Redner ging 
nun auf die vielfachen Mängel des bisperigen 
Eonferiptiond = Gefeges und auf die Iobeusiwerthe 
Tendenz des neuen Entwurfes über, in jo fern 
! er nicht gegen die allgemeine Rechtsgleichheit eine 
oder die andere Beſtimmung entbält. Hierauf 
begann der Redner einzelne Paragraphen zu durchs 
geben, wobei er mehrere Grundzüge des Ent: 
wurfes in Bezug auf ihre Zweckmaͤßigkeit, Milde 
| oder Folgerichtigkeit beleuchtete und anempfabl ıc. 
Es trat nunmehr der legte Nedner von der 
Bühne, Abgeordnete Meuth, auf. Die Armee, 
man möge nun gen oder jenes Prinzip aufz 
ttellen, bejtehe num einmal; weil fie bejtebe, müße 
fie au von Zeit zu Beit ergänzt werden, und 
biefür fei ein Eonferiptionsgejeg, Der Redner 
berübrte hierauf die Motive der Staatsregierung 
zum vorliegenden Gejegentwurf und fprach mas 
mentlich feinen Dank für die in diefen Motiven 
(in der Einleitun ) mir Kürze und Klarheit ge: 
gebenen gefchichtlichen Auffchlüffe über den frilbe: 
ren Stand des Heerergänzungs:Wefeus in Bapern 
aus ıc. Cinen hoben Werth mühe jeder Ehrlie— 
bende, jeder Baner auf den Eingang des $. 2, 
legen, wo es heiße: »Jeder Baner bat das Recht, 
in die ftehende Armee einzutreten, injofern« :c, 
Dieß Wörtchen »Nechts« bezeichne auf eine er 
freuliche Weiſe, wie boch der Baher geachtet 
werde, wie boch in der Achtung die Arınce jiche: 
nur eine Fonftitutionelle Regierung könne aber 
auch folche erbebende Grundſätze ausfurechen ze. 
Das Eigen, eröffnete nunmehr die Berathung 
vom Plas aus und erklärte, e& der Kauımer zur 
ı Entfcheidung uͤberlaſſen zu wollen, ob nach ein: 
zelnen Abtheilungen oder über den Gefammt: 
Entwurf 7 debattiven fei. — Nachdem bierüber 
mebrere Abgeordnete vom u. aus für md 
wider ibre Anfichten ausgefprochen batten, be: 
chloß die Kammer nach durch. das Prifidium ge: 
ellter Frage die Debattirung nach der Totalitit 
des Gefch: Entwurfes. Das Präſidium jchloß 
bierauf, da nach Pofition V. der Tagesordnung 
noch in geheimer Sitzung über den Geſetz⸗ Ent: 
wurf »das_ Indigenat betrefiend« abzustimmen 
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mar, die heutige öffentliche Sitzung und lud die 
Kammer zur Sortfegung der Disfujfion über ben 
Eonferiptiondgefeg: Entwurf auf Montag d. 24. ein. 
— Un diefem Tage hatte Die 42jte Sipung ſtatt. 
Don Seite der Regierung waren zugegen: Der 
k Staatsrarh von Kuopp, die k. Minijterialrätbe 
Mühlbauer und Abel. Tagesordnung. I. Ver: 
lefung des Protocolls der vorigen öffentlichen Si— 
Hung. Dasjelbe wurde genehmigt. 1. Bekannt: 
machung ded Refultats der Abſtimmung über den 
Gejegentwurf »das Indigenat betr.« IIL Bekannt: 
machung der Eingaben. IV. Fortſetzung der Be: 
rathung über das Conſcriptionsgeſetz. Es fpra: 
hen beute die Abgeordneten vom Plage aus, und 
sivar für Annahine des Entwurfes. Im Lauf 
diefer Debatte wurden die einzelnen Beſtimmun— 
gen des Entivurfes einer genauen Würdigung un: 
terivorfen; es wurden nebjt dem die Modificatio- 
nen des Ausſchuſſes und der Redner von der Büh— 
ne im Detail beleuchtet und theils gerechtfertigt, 
tbeils an deren Stelle andere aus der Erfab: 
eunng und aus der Tendenz und der Nichtung 
bes Geſetzes Ars iger Modificationen in 
Vorfhlag gebracht, die als für den Staatsbür: 
er zweckmäßig und wohlthätig empfohlen wur: 
en. — Zur vollen Befreiung wurden einpfohlen: 
jeder einzige Sohn in der ee ber des theo⸗ 
ogiſchen Studiums Befliſſene; derjenige, dem 
während der Dienſtzeit eine anſehnliche Ver— 
oraung darbietet; der mit den gehörigen Bor: 
ediugungen in die Ehe Tretende; ferner jene, 
bei denen die ara geseigtı daß fie für die 
Strapazen und Mübfeligkeiten des Militärdien: 
ftes nicht Fräftig genug find, eben fo jene, welche 
wegen in beten, Sam lie eingetretenen ſchweren 
Unglücsfällen dieſer Kamilie unentbehrlich noth— 
—— werden. — Abkürzung der Militärdienſt⸗ 
eit, infofern Bayern nicht ein bloßer militäri- 
[0er Staat, fondern eine militärifhe Nation 
ein follte, wurde beantragt und diefer Antra 
mit mehrfachen Gründen unterjtügt, namentli 
mit Beifpielen aus Nachbarftaaten und felbft aus 
der vaterländiichen Gefchichte. — Als Anfangs: 
punkt für die Militärpflichtigkeit wurde ſtatt des 
21iten dag 20jte Lebensjahr beantragt, weil fonjt, 
bei. ſechsjähriger Dienftzeit, der Stactsbürger 
beinabe ſchon zu fpät daran wäre, fich num um 
einen Nahrungszweig umzufeben und gerade dies 
wenigſtens in Etwas erleichtert werden follte. 
— der Verchelichung ($. 13.) wurde ſich 
dem Redner Wanzel angefchloifen; binfichtlidy 
der Befreiung der Theologen wurde anderer Seits 
beantragt, diefe Befreiung ſolle erft vom Zeit 
punft des Einpfangs der Tonfur, dann aber auch 
anz (nicht als bloße Zuräckitellung) eintreten. — 
Das Eonfiscation des ganzen Vermögens nur 
in Kriegszeiten ftatt finden folle, daß Deſerteurs, 
über welche Eonfiscation ausgefprochen werden 
ol, zuvor Öffentlich ausgefchrieben werden fol: 
en, — daß endlih von den Civilbehörden 


erjt über den dolus der Defertion i 
auf Confiscation nach Unarfanden nfshieben und 
den folle, wurde gleichfalls beantragt. — Bei vors 
eur Kalb Bag Dedfdkum bie Sipung 
da e 1 
März früh 9 Uhr an. te auf Mittwoch den 26. 
Ru lan» 

‚Das Journal von Petersburg vom 11. März 
gibt in einer außerordentlihen Beilage den 
Haiticherif der Pforte vom 20. Dec. 1827, und 
fügt dann folgende Bemerfung bei: »Dieje Ur: 
funde bedarf faft feines weitern Kommentars, 
Während der Qultan den Fanatismus aller 
Mufelmänuer gegen Rußland aufreizt, und es 
für einen gefhwornen Feind aller Befenner Mas 
homeds ausgibt, alle Bolfer, die unfere Nachbarn 
an den Öftlichen Grenzen find, zum Kriege, und 
die zahlreichen Unterthanen desKaifers, die fried: 
ih den Fölamism unter dem Schuße unferer 
Sefege befennen, zur Empdrung auffordert; 
während er und einerfeitö den Aufftand der Gries 
hen und die Abficht, das ottomannifche Reich 
umguftürgen, jufchreibt, verfündet er von der an⸗ 
dern Seite den verbündeten Höfen, daß fein eins 
jiger und wahrer Zweck fei, Zeit zu gewinnen, 
und mit. bewaffneter Hand die Eröffnungen in 
Betreff der Pacififarion Griechenlands zu beant» 
worten. Die Sache geht aber noch weiter. Durch 
dasjelbe Manifeft verfünder der Sultan auch 
Rußland die vollftändige Vernichtung feiner Les 
bereinfünfte mit der Pforte, durch die Erflärung, 
daß er die Konvention von Afjerman nie für vers 

flichtend angefehen, daß er fie blos gefchloffen 
* um fie zu brechen, und damit zugleich alle 
vorhergegangene Traftate, die dadurch beftätige 
wären, zu brechen; und fomit die koſtbarſten und 
ehrenvoliften Anfprüche auf unfere Nechte und 
unfern Nationalruhm zu vernihten. Bor und 
feit der Befanntinachung diefer Urfunde hat der 
Divan von Konftantinopel nicht aufgehört, oͤf⸗ 
fentlich diefelben Verträge, über die er nun feine 
wahren Gefinnungen fund gibt, zu verlegen. 
Unjere Flagge und die fuft aller andern Natios 
nen paffiren nicht mehr durch den Bosphorus. 
Unfere füdlichen Provinzen jehen dadurch ihrem 
einzigen Handeldausweg verjchloffen. Unſere 
Schiffe werden zu Konftan tinopel angehalten, 
und ihre Ladungen weggeno mmen; unfere Uns 
terthanen endlich) gezwungen, das ottomanuiſche 
Neich in Zeit von vierzehn Tagen zu verlaffen, 
oder Nayas zu werden, und fi allen Folgen 
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diefed Zuftanded'zü unterwerfen.‘ Solche Hand: 
lungen, jotche ernfte Ausforderungen umd Die 
Mafregeln die Dadurch nothwendig werden, er: 
wecken das lebhaftefte Bedauern. Die Beichwer: 
den aber, zu denen und die Pforte abfichtlich 
Stoff gegeben zu haben fcheiut, erfordern ande: 
rerfeitd eine vollitändige und raſche Genugthu: 
ung, und Rußland wırd, indenr es mit feinen 
Berbündeten durchaus diellnterhandlungen fort: 
fegen wird, welche die Bollsiehung des Traftats 
von London erheiſcht, und indem es fich dem 
Buchſtaben und dem,Geifte nad) an dieje Akte 
in Allem dem halten wird, was ihre Bollziehung 
betrifft, mit Hülfe Gottes jene unentbehrlich 
Genugthuung zu erhalten willen; es wird zu: 
gleich dem Handel des ſchwarzen Meeres die 
unverlegliche Freiheit, welche die erfte Bedin⸗ 
gung von deffen Dajein ausmacht, zu fichern 
wiffen, und feinen Berträgen mit der Pforte die 
Adtung und Feftigfeit, deren fie bedürfen, und 
feinen befchädigten Unterthanen allen den Er 
faß, zu deſſen — ſie berechtigt ſind, zu 
verſchaffen ſuchen « — Dieſelbe auferordentli: 
che Beilage meldet aus Perſien, daß in Folge 
der wieder ausgebrochenen Feindſeligkeiten die 
erſiſche Stadt und Feſtung Urmia ſich ohne 
iderftand am 15. Jan. ergeben habe. Graf 
Suchtelen babe am 20. Fan. die wichtige Fe— 
fung Ardebil ohne Schwertftreich befebt. ‘Der 
Schach habe fih darauf beeilt neue Friedens: 
anträge zu machen, in Folge deren General Pas: 
fewitih am 29. Zan. Tauris verlaffen habe, um 
fein Hauptquartier nach Miana zu verlegen, wo 
der Prinz; Abbas Mirza auf den 1. Febr. er: 
wartet ward. 
u. © 6% 
Konftantinopelv. 25. Febr. Die Kriegs: 
rüßungen werden mit größtem Gifer betrieben, 


Punft unbezwingbar zu machen. Mehrere Ber: 
juche, welche drei amerifan. Ingenieure vorge: 
nommen hatten, den Kanal durch Ketten zu fper= 
ren, find zwar mißlungen, doch foll jegt an einem 
Orte, wo der Kanal einen Bogen macht, eine 
Art von fchwimmender Batterie, die an vier 
vor Anfer liegenden Schiffen befeftigt würde, 
angebracht werden. Auch die feften Schlöffen 
werden von der Landfeite durch Außenwerke 
verftärft, und die Kuͤſten mit neuen Batterien 
verjehen, um jede Landung unmöglich zu machen. 
Tahir Paſcha jo das Dberfommando über die 
bei den Dardanellen aufgeftellte Eskadre er= 
halten, und der Theil der türfifchen Flotte, der 
noch aus der Schlacht bei Navarin gerettet 
wurde, und bisher bei Mitylene kreuzte, ift bes 
reits bei den Dardanellen eingetroffen. Auch 
auf der Landjeite werden die größten Kriegsruͤ⸗ 
ftungen gemacht ; der Serasfier Huffein Paſcha 
foll im Laufe des Monats nach Adrianopel ger 
ben, um über die fich dort täglich fammelnden 
regulären Truppen und Milizen den Oberbefehl 
zu übernehmen. Alle Handwerker, deren eine 
Armee bedarf, werden ausgehoben, und die 
Ihiömatifehen Armenier meiftens ald Bäder, 
Schmiede, Stellmacher ıc. zum Dienfte verwens 
det. Ein Hattifherif vom 23. Febr. fordert die 


‚ganze Bevölferung von Konftantinopel und der 


Umgegend auf, fich zu bewaffnen, um auf den 
erften Win? gegen die Ungläubigen ftreiten zu 
fonnen. Auch wird ein bedeutendes Armee: 
korps bei Erzerum aufgeftellt, um einen etivais 
gen Verſuch der ruß. Armee in Perſien gegen 
die aſtat. Previnzen der Pforte zu vereiteln. — 
Der öfterr. Beobachter enthält folgende Nach⸗ 
richten aus Konftantinopel vom 25. Febr.: Am 
16. Died wurde das Geburtöfeft Gr. Maj. des 
Kaiſers von Oeſterreich mit einem Hochamte 


und in dem Gecarfenal find Tag und Nacht | und Te Deum in der Kirche von Santa Maria 
viele taufend Hände mit dem ndthigen Mate: | Draperis feierlichit begangen; worauf der £.f. 
vial für Die nach dem Hellefpont beſtimmten Internuncius, der fo eben von einer ſchweren 
Kriegsichiffe befchäftigt. Der Kapudan Paſcha | Kranfheit genefen war, fänmtliche faijerl. Uns 
wird ſich ineinigen Tagen nad den Dardanellen ! terthanen und Schupgenoffen mit einem Gafts 


begeben, wohin bereitö viele Truppen aufgebros | mahle bewirthete. Bei diefer Gelegenheit hielt 


eben find, die theild für den Land-, theild für 
den Seedienft unter Yeitung amerıfanifcher und 
franz. Offiziere eingeübt werden. Auf die Ver: 
theidigung der Dardanellen richtet Die Regie: 
tungihr größtes Augenmerk, und fie [part nichts, 
um durch Kunft diefen von Natur ſchon feiten 








der Herr Baron v. Ottenfels eine zwechmäßige 
Anrede, worm er die Anwefenden ermunterte, 
ſich keinen übertriebenen Beforgniffen binzuges 
ben, vielmehr mit vollen Vertrauen auf den 
ferneren Schuß des allerhöchften Hofes und 
auf die ungejtörte Fortdauer der zwifchen dem: 
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ſelben und der otlomanniſchen Pforte beſtehen⸗ 
den freundſchaftlichen Verhaältniſſe zu bauen. — 
Die Berfolgung der unirten Armenier hat noch 
nicht ganz aufgehört. Der armenifche Patriarch 
und die fchißmatifchen Armenier betreiben fie 
. mit einem recht eigentlichen Sebten: Eifer. In 
den erften Tagen diefes Monatd wurden die 
Häupter der unirten Armenier zu jenem Patriar: 
chen berufen, welcher ihuen einen neuen Ferman 
vorlad, worin fammtlichen unirten Prieftern die: 
fer Nation, welche fich noch in Konftantinopel 
befanden, befohlen wird, binnen 4 Tagen diefe 
Stadt, und überhaupt dad ottomannifche Reich 
zu verlaffen, zu welchem Behufe ihnen von dem 
obgedachten Patriarchen die erforderlichen Ted: 
keres oder Paffierfcheine verabfolgt wurden. Sie 
find bereitö abgereitö, und haben fich theils zu 
Lande nad) Bufureft, theild zu Schiffe nach dem 
Archipelagus begeben. Die Abficht des Patriar: 
chen ſoll gewefen fein, diefe Priefter in feine 
fhismatifchen Klöfter in Aften verbannt zu fe: 
ben, wad aber von der Pforte, die dem Patriar: 
hen fchon früher feine Jumuthangen zur Apos 
ſtaſie gegen die Katholifen ernftlich verwiefen 
hatte, nicht genehmiget wurde. Der den unir: 
ten Armeniern ertheilte Befehl, ihre Wohnun: 
gen in Pera und Galata, in der Nähe der frän: 
Fifchen Kirchen und Gefandtichaften aufzugeben 
und fidy im Innern der Ötadt in den von nicht: 
unirten Armeniern bewohnten Quartieren nie: 
derzulaffen, ift von der Pforte dahin abgean: 
dert worden, daß den unirten Armeniern geftat: 
tet wurde, ſich mach verſchiedenen Ortſchaften 
in der Nähe der Hauptftadt, als nady Drtafoj, 
Beſchicktaſch, Chaskoj, Seutari und Kadikoj, 
begeben zu dürfen. Mittlerweile ift jedoch zum 
Verkauf einiger der Reichiten unter den unirten 
Armeriern gehörigen Haͤuſer in Pera und Ga: 
Iata, für Rechnung der biöherigen Eigenthü: 
mer, gefihritten worden, die, bei den fehr nie: 
drigen Preifen, zu welchen diefe Häufer losge⸗ 
fhlagen wurden, bedeutenden Schaden erlei: 
den. — In der Nacht vom 19. auf den 20. Febr. 
ift in dem, größtentheild von Israeliten bewohn: 
ten Quartiere von Balar eine Feuerdbrunft 
ausgebrochen, welche erft nach 3 Stunden ge: 
loͤſcht werden fonnte,. und mehrere Häufer in 
Afche legte. — Dasſelbe Blatt enthält audy ei: 
nen weitläufigen Bericht über die Eroberung 
des. Forts Karabufa und Hebergabe der Pira: 


"Anzeige 


tenſchiffe an den griechifchen Regierungsfemmif: 
für Manrocordato,. ivovon aber alle in diefem 
Berichte enthaltenen Augaben fchen bekannt find, 
Jaffpv. 8. März Wir erhalten Nachricht, 
daß in der ruß. Armee große Bewegungen ſtalt 
baben, und. daf derjelben von Petersburg die 
e zugekommen ift, der Kaifer Nikolaus 
werde im Laufe ded Monats April bei der Ars 
mee eintreffen. Auch bei den poln. Truppen fol: 
len neue Bewegungen zu bemerken fein. &8 ge: 
ben viele ruß. Reiſende durch unfere Stadt, die 
meiftend aus Servien ꝛe. fommen, und nach 
Rußland zurüdfehren. 
‚Sriedenland. 
Aeginav. 14. Febr. Der Präfident ift bes 
müht, die Ordnung im Lande herzuftellen, und 
die ihm von den drei Mächten zur Dispofition 
geftellten Schiffe, Warspite, Juno und Helene, 
welche die griechifche Flagge aufgepflanjt has 
ben, unterftügen ihn in feinem Amte auf das 
Kräftigite. Altes ijt bemüht, dem Präfidenten 
feine Ergebenßeit zu beweifen, und man verans 
ftaltet ihm zu Ehren noch immer Feitlichkeiten. 
Auf den Straßen find Rednerbühnen errichtet, 
von welchen die beredteften Volfsmänner die 
Nation zur Dankbarkeit gegen die drei Mächte, 
um Gehorfam gegen die efege, und zur Liebe 
für ben Grafen Capodiftrias aufforden. — In 


einigen Tagen wird die griechiſche Flagge auf: 


europäifchen Schiffen wehen. 
ortugal. 
Liffabon 0.5. März. Die Feinde der Ber: 
faffung haben fi durch ihren erften mißluns 


genen Verſuch von neuen Unternehmungen . 


aegen diefelbe nicht abhalten lajfen. Am 1. dieß 
Abends jtrömte eine große Zahl von Offizieren 
diefer Partei nach dem Palaft Ajuda, drangen 
auf die Treppen und in die Öänge ein, mit dem 
lauten Gefchrei: »Es lebe der unumfchränfte 
König! Es lebe Silveira! Fort mit der Verfafs 
fung! Tod den Gonftitutionellen!« Die anwes 


fenden Grafen Biltaflor und da Cunha mußten, . 
wollten fie nicht dad Opfer der Wüthenden wer⸗ 
den, in dad Befchrei miteinftimmen. Der Koms 


mandant der Provinz, Graf Eaula, wurde von 
denfelben umzingelt, und rettete fich mit genauer 
Noth am Arm verwunder. Der Patriarch von 
Liſſabon, der zu Hof fupr, mußte aus dem Wa: 


gen fteigen, er wurde gröblich infultirt, und. 
man verlangte, er follte in dad Geſchrei der Auf⸗ 


IE nn — — im 
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raͤhrer einftihmen Statt deſſen ertheilte er den: 
** feinen Segen, worauf fie ihn geben lie: 
fen. Der Prinz Negent, deffen Zimmer auf den 
Play gehen, auf dem diefes vorfiel, gab dem 
Offizier der Pallaſtwache, welcher anfragte, ob 
er die Meuterer audeinander treiben jollte, zur 
Antwort, es fei die Garde bloß eine Ehrenwa⸗ 
che, die für die Sicherheit der Fön. Familie zu 
wachen habe. Der von der Armee aligemein 
geachtete Graf Eaula verlangte vergebens Ge— 
nugthuung, und begehrte feine Entlaljung. Gr 
erhielt bloß zur Antwort, die dem General zu: 
gefügten Beleidigungen betrüben den Prinzen 
tief. Diefer wird von der Dienerfhaft im Pal: 
laft bereits König betitelt. 
rantreid. « 
Paris v.20. März Der Herzog v. Mor: 
temart it zum außerordentlichen Gefandten in 
St. Petersburg ernannt und wird den Kaiſer 
Nikolaus in diefer Eigenfchaft zur Armee be: 
gleiten, fpäter aber wahrjcheinlich den Geſandt— 
ſchaftspoſten einnehmen, der feit Hrn. v. Lafe: 
ronnaye's Entfernung erledigt if. — Der Ku: 
rierwechſel ift feit einigen Tagen Äußerft lebhaft, 
befonders ftart aber mit den Höfen von Londen, 
Wien, Berlin und Stodholm. — Nach einem 
heute allgemein verbreiteten Gerüchte würde 
Hr. v. Chateaubriand als Premierminifter in 
Dad Kabinet treten, nady einem andern aber das 
Portefeuille des Öffentlichen Unterrichts erhal: 
ten. — Trotz der immer zunehmenden Kriege: 
gerüchte find unfere Effeften wieder höher ge: 
gangen, werden aber beim Hrrannahen der Mo: 
natöliquidation ihre Preife nicht behaupten Fön: 
nen. — Ueber die wahre Gefinnung unfers Ka: 
binetd Hinfichtlich der türkifheu Angelegenhei: 
ten ift man nody ungewiß; indeſſen dauern .die 
Kriegsrüftungen in unfern Häfen fort, und zwi: 
fhen Toulon und Marfeille wird ein Truppen: 
corps von 25 bis 30,000 Mann in 3 Divifionen 
aufgeftellt. — Durch Privatbriefe aus Brüffel 
erfährt man, daß der Prinz von Dranien fich 
naͤchſtens in Begleitung mehrerer Öeneralitabs: 
Dffisiere nach St. Petersburg begeben wolle, 
um an der Seite feines faif. Schwagers die 
Neife zur Südarmee anzutreten. — Der unter 
dem Vorſitz des Dauphin errichtete oberſte Kriegs⸗ 
rath ſoll jetzt mit einem Vorſchlag des Mar: 
ſchalls Molitor befchäftigt fein, um eine Refer: 


vearmee aus ber, von dem jähtlichen Auftuf 





übrig bleibenden conferiptionspflichtigen Mann- 
fchaft zu errichten, — 
der DOberpprenden) fielen aus Veranlajfung 
des — 


n Auch (Departement 


6 einer Öemeindewaldung, -fo.ernfts 
hafte Unruhen vor, daß die Garnifon 3 Tage 


unterdem Gewehr jtand/und vonTouloufeTrups. 
pen mit Kanonen hiageſandt werden mußten, — 


Man liest in einemiengl. Tagblatt: Herr Roy⸗ 
er: Collard wurde nad) feiner Ernennung in 
die Deputirtenfammer, wie üblich, dem König 
vorgeftellt, mit dem er fich eine Biertelftunde 
lang unterhielt. Se. Maj. beglüdwünfchte den 
neuen Präfidenten, und fagte ihm, er fehe mit 


Bergnügen an der Spige der Deputirtenfams 


mer einen Mann, deffen Talente fo vieles Licht 
über ihre Debatten verbreitet, und der in fo ho» 
hem Ruf von Gelchrfamkeit und Nechtlichkeit 
ftept. Hierauf fam man auf die Politif zu fpres 
chen. »Ich mußte zwifchen verfchiedenen Arten 
zu regieren wählen, ſprach der König zu Hrn. 
Noyer Collard, ich hätte zn den nachdruͤclich⸗ 
ſten Maßregeln meine Zuflucht nehmen koͤnnen; 
allein ih wollte nicht mit eifernem Scepter res 
gieren; eime ſolche Gewaltthat ftimmt weder 
mit meinem Herzen noch mit meinen Gewohn: 


heiten überein. Ich zweifle nicht, Hr. Royer⸗ 


Eollard, an Ihrer unbegrenzten Anhänglichfeit 
an meine Familie, ob ich gleich gewiffe politis 
ſche Meinungen nicht mit Ihnen theile.« Hr. 
Voyer-Collard wußte in feiner Antwort die 
Sreimüthigfeit und Unabhängigfeit feines Chas 
rafterd mit der feinem erlauchten Zwiſchenred⸗ 
ner ſchuldigen Ehrfurcht und Untergebenpeit zu 
vereinbaren. Unter andern ſprach er: »Sire, ob⸗ 
glei) die verfaffungsmäßige Regierung erft feit 
Kurzem in Frankreich eingeführr ift, fo herrfcht 
doch längft ſchon der Geift diefer Regierung bei 
der Nation. Bereits in der erften Zeit der Mos 
narchie ſammelten unfere Könige die Vertreter 
des Koͤnigreichs um fich her; allein jedesmal 
hat man, nachdem man die Meinung der De: 
putirten erfragt, und fie ermuntert hatte, frei 
und redlich zu fprechen, ihren Rath verworfen, 
und ihre Freimuͤthigkeit unerträglich gefunden.« 
Der König beantwortete diefe Aeußerung nur 
mit einem Laͤcheln. 
Großbritannien. 
London v.17. März. Der Standard fagt: 
Man hält in diefem Augenbli@ Kabinetsrath; 
Fuͤrſt Polignae konferirte den ganzen Nachmittag 
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mit dem Herzog v. Wellingtdn. Fürft Lieven läug: 
net, daß das ihm zugefommene Dofument als 
Kriegserflärung anzufehen fei, und die Mini: 
fter Sr. Majeftät find feiner Meinung. Man 
glaubt, daß, wenn der entjchloffene Ton, den 
der Herzog von Wellington angenommen. hat, 
den Sirieg nicht verhindern ann, er durch nichts 
verhindert werden wird. Gin franz. und ein 
ruß. Kurier find diefen Morgen, wie ed heißt 
mit wichtigen Depefchen, in Dover gelandet 
und fogleich nach London abgereist. (Der Stan: 
dard gıbt jodann die auch in Paris verkündete 
Nachricht von dem auf den 12. April angefeß: 
ten Prurh:llebergang, und triumphirt darüber, 
daß dieß gerade,der Tag fei, wo vor einem Fahr 
die bristifchen Liberalen fi durch Intriguen 
ins Kabinet drängten.) — Nach dem Globe und 
Traveller hat Fürft Lieven Befehl erhalten, dem 
König in einer Privataudienz die Motive darzu: 
ftellen, die den Kaifer Nicolaus zur Eröffnung 
der Feindfeligfeiten bewegen, Falls er nicht in 
beitimmter Frift von. der Pforte. Genugthuung 
erhalte. Zugleich foll der Fürft erklären, daß 
Se. Mai. auf jede Vergrößerung verzichte, 
Mandherlei 

Ans Stuttgart vom 24. März. Ge. Maj. der 
—* baben recht gut gefchlafen; der Huſten hat 
Höchjtdiefelben geitern und Heute ſehr wenig be: 
chwert; die ofuppun ‚geht gleihförmig fort. 

bre Maj. die Königin haben wohl gerubt; der 
Hujten iſt dem. gänzlichben Verſchwinden nabe; 
das übrige Befinden ganz erwünfcht. — Berichte 
aus *— vom 21. März melden: Der durch 
den gro ig bejfifchen, bei unferem Hofe be: 
glaubigten, Geſandten unferer Regierung gemach: 
te Antrag, fich dem zwifchen Heffendarmjtadt und 
Preußen unterbandelten Zollverbande anzufchlie: 
Gen, foll beftimmt abgelehnt worden fein. Da: 
egen beißt es nunmehr, Kurheſſen werde dem 
f banerifch : wiirtembergifeben Dercine beitreten, 
and es feien deshalb bereits die erforderlichen Ein— 
Teitungen — worden. —, Die Dorfzeitung 
ſchreibt: Es wird jeder freundlich erinnert, feine 
Sachen bis 1852 in Ordnung zu bringen. Der 
in jenem Jahre erfcheinende Bielaſche Komet 
Tommt der Erde Äußerjt nabe, und der berühm— 
te Aſtronom Schumacher bat neulich wicder be: 
bauptet, das Zuſammenſtoßen des Kometen und 
der Erde fei möglich. 

Befanntmadhung. 

Auf Andringen. der Glänbiger wird dad Anme: 
* des Franz Joſeph Wohlhaupter, im Eggenbuͤhl, 
m Wege der Hilfövollſtreckung Samſtag Den i0. 


April 1828 Vormittags von o’Biepahıi 

lich an den Meiftbietpenden: fm — — 
unterfertigten Landgerichts verſteigert. Dieſes Ans 
weſen beftebt in einem Haufe mit eingebauter Stat. 
lung, Stadel, ‚Speicher und Schopf, dann einer 
beim Haufe befindfihen Baindt von 1 Jauchert 
38 Ruthen, Ackerfeld beiläufi 19 Tagwerke, ein 
Viertel, 72 Ruthen, Wiefen 6 Tagwert 55 Ruthen 
Biehwaide 9 Ichet., 1 Diertel, 85 Ruthen, ift leib. 
fälig grundbar zum E. Aerar, und gibt jaͤhrlich 
dahin 7 fl. 25 Fr. Graogeld, 2 fl. 35 Er. 2 bir. 
Srohngeld; 154 Pfund Waidfhmals; an Gilt ? 
Mesen, 3 Bierling, 34 Sechjehntel Kern, und 2 
Schaf, 4 Metzen, 14 Sedhzehntel Haber; zur Kir: 
de nad) ——— 2 Vrtl., 2 Imi, ı Vril., 
1 st aber; als Zepent, ı Schaif, 2 Vie: 
gen, 1 Dierl., 14 Sechzehntel Veeſen, und eben 
foviel Haber nach dem Normalpreis zahlbar; dem 
Meßner, 3 Jmi Haber; der Kirche St. Lorenz 
in Kempten, ı fl. 4 Er. für Wachs und Flache. 
Die weitern Verfaufsbedingungen werden bei der 
BVerfteigerung felbft befannt gemacht werden. Kaufs— 
liebhaber welche dem Gerichte nicht befannt find, 
haben ſich mit amtlichen Leumunds: und Vermoͤ— 
genszeugnifien zu verfehen. 

Oberguͤnzburg den 18. März 1928. 

Könige. bayer. Landgericht. 
v. Payr, Landrichter. 
Befanntmadung. 

Kafpar Kreß, Krämer zu Bihlerdorf, gedenkt 
von feinem Anweſen a) ein Wohnhaus Nro. 1. 
mit Stallung und Stadel; b) 64 Tagwerk 93 Rus 
gen zweimädige Felder; c) die fogenannte obere 

iehwaide zu einer Kuh GSömmerung; d) eine 
Baide in der Galtalpe Oſterthal, dann etwas Ges 
raͤthſchaften aus freier Hand an den Meiftbiethen: 
den Öffentlich zu verlaufen. Diefes wird hiemit 
zu Jedermanns Wiffenfhaft mit folgenden Bemer⸗ 
kungen Öffentlich bekannt gemadt: 1) daß dieſe 
Verfteigerung am Donnerflag den 17. April d. J. 
fruͤh 8 br im Wohnhauſe des Verkäufers a Merl 
2) daß den Kaufluſtigen an diefem Tag die Kaufbs 
bedingniffe bekannt gemacht, und die Zahlungster: 
mine werden beftimmt werden, und daß fih 3) 
auswärtige Käufer über guten: Leumund und Zap: 
lungsfaͤhigkeit gerichtlih auszumeifen haben. 

Immenſtadt am 21. März 1828. 

Koͤnigliches Landgericht. 
r Raftenmapr, Randridter. 


So eben Hin ©. Dan nhbeimers Buchhandlung 
in Kempten angefommen und zu haben: 
Verteag über die -Bolle und Handelsverhältniſſe 

wiſchen der Krone; Bayern ud — — 
Kosmeli, M. Ofterokif kr. Eraäblungen. Ent: 
hält: 7) Die Sekret —9. 4) Fi zufällige Deis 
rath. 3) Der Tratım. 4) Die verweltte Blu: 
‚me. 8. Halberfbadt 1827. 1 fl. 48 fr. 


Rrdaftens und Verleger T. Dannhbeimer. 


Neueſte Weltbegebenheiten, 
— DER Inn BE IEU Erg 


Sonnabend. — M'o 51. — Kempten d. 29. März 1828, 
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dauert in allen Gemuͤthern fort, obgleich die 
öffentliche Ordnung noch nirgend geftört worden 
- Rürnbergo. 25. März. Ein: am 21. dies | if. Die Anflalten der neutralen Minifter zur 
in Berlin angefommener Kurier aus Peterds | Abreife, die unter der Hand getroffen wurden, 
burg foll das ruß. Manifeft gegen die Pforte | find nicht eingejtellt, da man ‚erfährt, daß die 
der dortigen Faiferl. Gefandtfchaft überbracht | Nachrichten aus Griechenland über Capodiſtrias 
baben.. Obgleich die Nachricht unnerbürgt ift, | einen ſehr üblen Eindru auf den Sultan ges 
gewinnt fie ſchon durch den offiziellen Artikel | macht haben, und er jegt weniger ald früher auf 
der Petersburger Hofzeitung über das türfifche | den Weg der Mäßigungzurüdfehren wird. Auch 
Manifeit vom 20: Dec. (S. unſer von Blatt) | die aus Aegypten durch Kuriere bei dem Gulr 
viel Warfcheinlichkeit.. tan eingslaufenen Berichte haben feinen Uns 
Preußem muth und fein Mißtrauen gegen die Allürtem: 

Am 20. März wurde % f Hoh. die®emah: | vermehrt. Der Pafcha meldet, daß die fränfis 
In des Prinzen Kart: von Preußen von einem ſcheu Konfuln von ihm Zurüdftellung aller aus 
Prinzen glüctlich entbunden..— Man erwartete | Morea nach Alerandria ald Sklaven abgeführ: 
zu Berlin, auf feinem: Wege von Brüffel nach | ten. riechen verlangt, und überdieß- erflärt: 
— — Prinzen von Dranien, der dem | hätten, daß fein Sohn Ibrahim Paſcha unver— 
ernehmen nach ein Kommando im der ruf. | züglih Morea räumen muüſſe. Seit Eingang 
Armee — er i diefer Depefche des Paſcha's foll die Eñtru— 

:trederlande 


fung des Sultans wieder dergeftalt geitiegen 
Nah franz. Blättern ſcheint der Herzog von | fein, daß Niemand mehr mit ihm von Ansjöhs 
Wellington: fich des Prinzen von Dranien, der 


nungövorfchlägen zu fprechen wagt. Die grau: 
als deffen Adjutant lange Zeit unter ihm diente | fame Verfolgung der fathol, Armenier ſchreibt 
und noch jept fein Freund iſt, bedienem zu wol: 


Jedermann einer firen Idee des Sultans zu, 
len, um einen Brud) zwifchen Rußland und Eng⸗ 


Deutfdlandb 
Bayern 











| daß eine Belagerung von Konftantinopel nohe 
land zu verhindern, wobei er auf den @influß | fei, und man daher die Zahl der Chriſten darin 
dieſes Prinzen bei feinem Schwager, dem Kai: | nach Möglichkeit vermindern müffe. Die Fran: 
fer Nikolaus, rechnet. Dies wird als Veran: | fen hatte man früher ſchon fortzufchaffen ange: 
laſſung der bevorftehenden. Neife des miederlän: | fangen, und nun kam dis Neihe am die Fathol, 
diſchen Thronerben nach Petersburg angege: | Armenier, welche der Sultan, durch den Das 
ben; follte aber auch die Bermuthung gegrün: | triarchen der chismatiſchen armeniſchen Kirche 
det fein, fo läßt fich doch nicht leicht annehmen, | verleitet, für Befsuders fraͤnkiſch gefinnt hält. 
daß irgend cine perfönlihe Dazwifchentunft | — Die Kriegsrüſtungen dauern Tag und Radıt 
gebt noch im Stande fein werde, die reiflich er: | fort, und heute fegelten drei Kriegsſchiffe nach 
wogenen Entfchlüffe des ruß. Kabinets in Be: | den Dardanelten ab. 
zug aufdie Türkei rücgängig zu machen, NRagufav. 12. März Geiteinigen Wochen 
Tärfei. ſollen ſich an den Grenzen von Bosnien türkis. 
Konſtantinopel v. 26. Febr, Diellnruhe ſche Streifsorps zeigen, welche die dortigen Ein⸗ 
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wohner in Unruhe ſetzen. Man fuͤgt hinzu, die 
tuͤrkiſchen Streitkraͤfte in jener Provinz feien 
bedeutend verfkärkt, und mit allem Kriegoͤmate⸗ 
zial verfehen worden. Die Pforte hat in Bod: 
nien eine drüdende Kriegöfteuer, welche mehr 
als 6 Piafter in baarem Gelde auf den Kopf 
beträgt, audgefchrieben, und die Gutsbefiger 
jur Lieferung von Getreide und Schafen nad 
ben feften ‘Plägen verpflichtet. Die Gewehrfa: 
brif zu Boona-Seraj hat alle ihre vorräthi: 
en Waffen an die türfifchen Behörden ablie: 
In müßen. Eine ruß. zum Gefchwader des 
Admiral Hayden gehdrige Fregatte ift in nn: 
fern Hafen eingelaufen. 


Trieftv. 21. März. Ein in 15 Tagen von 
Zante hier eingelaufenes Schiff bringt nichts 
Neues, außer daß das in jenen Gewäflern freu: 
gende griedh. Dampffhiff mehrere Piraten an: 
gehalten habe. In Eorfu wurden Monturen für 
Die griech, Truppen verfertigt. Man richtetin ei: 
nigen Hoteld Wohnungen für Diplomaten von 
Rang ein; ed ging das Gerücht, daß ein Abges 
fandter von Konftantinopel erwartet werde. 


Portugal. 


Nachrichten aus Liffabon über England bis 
yım 11. März beftätigen die legten unruhigen 

ufteitte. Nach denfelben bat ſich der Prinz 
Regent offen für die Parthie der Gegner der 
Berfaffung audgefprochen. Er korreſpondirt 
mit dem Marquis Chaves, mit dem er felbft 
eine Zufammenfunft gehabt haben ſoll. Der 
Mufit der Negimenter und dem Orcheſter im 
Theater ift, wie es heißt, zu Erhaltung der Ru: 
be geboten worden, feine patriotifchen Hymnen 
mehr aufzufpielen. Das Haus des für konſti— 
tutionell geltendeu Grafen Billaflor ift von ei: 
ner aus der Hefe des Volfs beitehenden, von 
einigen Mönchen — Bande überfal: 
len worden. Der Graf hatte fih zum Glüd 
u einem engl. General gerettet. Unter diefen 

mftänden haben ſich ſchon manche Anhänger 
der Berfaffung aus dem Lande geflüchtet, Anz 
dere wollen das gleiche thun. Die Zurädblei: 
benden jehen mit Beforgniß in die Zukunft. — 
Neuere Nachrichten aus Liffabon im Londoner 
Courier vom 12. März melden: Es fei dad 
engl, Linienſchiff —— am 11. mit dem 


arten Regiment nach Gorfu unter Segel ge: | 


gangen. Das 23fte ſchiffte fich auf dem Linien⸗ 
ſchiff Dcean ein, das aber, bevor e8 nach Mal: 
ta fegelt, noch 20,000 Pf. Sterl. erwartet, die 
man von der geſunkenen Bombardier : Galiote 
Terror gerettet hat. Das 10te Regiment ſchiff⸗ 
te fih auf ein dritted engl. Kriegsfchiff ein, 
Das 10te Hufarenregiment hat auf Transports 
ſchiffen den Tajo verlaffen. Nach den vom Ges 
neral Clinton eingegangenen Borfchaften fol 
len alle engl. Truppen in Portugal bis zum 
24. März; eingefchifft fein, obgleich der portus 
giefiihe Minifter der auswärtigen Augelegen= 
beiten, Graf Villareal, in einer vor jwei Tagen 
erlaffenen Note an den neuen engl. Geſandten 
Lamb, bei dem Mäglichen Zuftande des Landes, 
wo möglich eine Verlängerung des Aufents 
halts der engl, Truppen im Lande begehrte. 
Hr. Lamb hat zum großen Berdruß des Ben 
Negenten eine bedeutende, vom Haufe North» 
fehild in London unter Englands Bürgſchaft 
dem Infanten zugefandte Summe Geldes fos 
gleich wieder nach England zurädgefhidt, weil 
die engl. Regierung dafür Sicherheit bedürfe, 
— Man glaubt, daß der Patriardy bei der Eis 
desleiftung des en Negenten auf die Ber: 
faffung fid fo geitellt Hat, daß er ihn mit feis 

nem Talar den Bliden der Anwefenden ents- 
zog, und dad Evangelium fo hielt, daß der Ins 
fant nicht: nach dem vorgefchriebenen Gerenos 
nıal die flache Hand auf Dasfelbe legen fonnte, 
Indeffen wurden die Worte des Eides, worin 
der Prinz der Verfaſſung Gehorfam gelobt, 

far verftanden. Die verwittwete Königin foll 

wieder ihren ganzen Einfluß auf den Infanten 
erhalten haben, bejonders indem fie mit ibm 
von den nähern Umſtänden bei dem Tode feis 
ned Vaters ſprach. Diejenige Parthie, welche 
die unumjchränfte Negierung beabfichtigt, ers 
wartet nur den Abgang der engl. Truppen, um 
die Oberhand zu erringen, und den Infanten, 
wenn ed nöthig werden follte, zu zwingen, ib: 
ren Wünfchen zu folgen, — Der Eourier be> 
ftätigt auch die gemelderen unruhigen Auftritte 
vor dem koͤnigl. Pallaft und fait unter den Au⸗ 
gen des Prinzen Negenten. Es wurde nemlich 
mehrere Abende hindurch von einem aus mebs 
reren hundert Perfonen beftehenden Pöbelhaus 
fen (meift Leute aus den künigl. Ställen) die 
in den Pallaft kommenden Paird und fonftigen 
Perjonen gezwungen zu zufen: »Es lebe Mis 
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chael der unumfchränfte König« u. f. w. Der 
General Eaula, der fich weigerte dieß zu thun, 
wurde aus feinem Wagen geriffen und geſchla⸗ 
en. Dem Kardinal: Patriarchen, der mit den 
Snfignien feinee Würde in den Paltaft fuhr, 
wurde fein Hut herabgeriffen, er felbft wurde 
mit den gröbften Schmähungen beleat, und 
entfloh eiligft in dad Schloß. Der mit einer 
außerordentlihen Sendung am Liffaboner Hof 
beauftragte diterreihiihe Fürft Schwarzen: 
berg felbit wurde, ‚als er von feiner Ab: 
ſchie ds⸗Audienz zurüd fam, weil man ihn 
nicht fannte, gröblid infultirt. (Gr hat ſich 
feit dem nach England eingefchifft.) Auf Begeb: 
ren des euglifchen Geſandten haben diefe Auf: 
tritte vor dem Pallaft jest aufgehört, woge⸗ 
gen der Pöbelhaufe Angriffe auf die Häufer 
mehrerer fonftitutionellen Paird gemacht hat. — 
Der Standard vom 19. März berichtet; Kapi- 
tan Batty, Adjutant des Sir W. Clinton, ift 
geftern von Liſſabon zu London angefommen. 
Er Hatte eine lange Unterredung mit dem Her:. 
zog von Wellington. Um 4 Uhr berief Se. Herr⸗ 
lichkeit einen Kabinetsrath. Die Miniſter fa: 
men um 10 Uhr in der Nacht und blieben bis 
dreiviertel auf ein Uhr beifammen,. Die Depe: 
ſchen Wed Sir F. Lamb und Sir W. Elinton 
find vom 12. März, und beitätigen vollfommen 
die bereitd mitgetheilten ſchlimmen Nachrichten. 
Damald war nur ein Theil der engl. Truppen 
eingefhifft. Man war ſehr beforgt, daß die 
Einfhiffung der übrigen Truppen, Die nad) 14 
Tagen ftatt finden follte, das Zeichen zu bluti: 
"gen Auftritten geben möchte. Die Hoffnung, 
der Gegenrevolution einen Damm entgegen: 
zuftellen, ift ganz verſchwunden. 


Spaniena. 


Nah Berichten aus Madrid vom 10. März 
wurde dort legten Samſtag das ganze Corps 
der R. Freiwilligen, Fußvolf, Reiterei und Ar- 
tillerie, zufammen 3000 Mann ftarf, gemuftert, 
Ein in Dcana, wenige Meilen von Madrid, fan: 
tonnirendes Jnfanterie: Regiment hat ſich auf: 
gelehnt, weil ihm nicht bloß feit einiger Zeit der 
Sold fehlte, fondern weil die Soldaten auch 2 
Tage lang fein Brod befommen hatten, da die 
Sıeferanten, welche längft nichts mehr vom 
Staats: Sr hen, nichts liefern wollen. 
Um weiter. e Auftritte zu verhuͤten, 


ſchickte ber General: Schagmeifter fogleich aus 
feinem eigenen Beutel einiges Geld dahin ab. — 
Bei allem dem werden vom Ötaatörathe neuers 
dings für einen Kanal und verfchiedene Stras 
fen 9 Mill. Realen verlangt. Man arbeitet am 
Dau dreier Fregatien, an VBerfertigung neuer 
Uniformen, die Kanonengießereien find wieder. 
thätiger, auch läßt die Regierung 12,000 $lins 
ten im Auslande faufen, wozu 3000 in Biscaya 
beftellte kommen. — Diefe verfchiedenen Auss 
gaben jollen bei dem Kriegs: Minifterium einen 
Mehraufwand von 7 bis 8 Mill. Gulden über. 
die Summe verurfachen, welche der Generals 
Schapmeifter ihnen im laufenden Zahre liefern 
ju koͤnnen erklärt hat. — Die Regierung hat 
ihren Handels: und diplomatifchen Agenten im 
der Türkei und bei den afrifanifchen Raubſtaa— 
ten geboten, Durch alle nöthigen Maßregeln die 
firengfte Neuträlität zwifchen diefen Stantıa 
und den europäifchen Nationen zu erhalten. Bei 
der firengften Strafe wird denfelben jede ans 
dere Einmifchung, ald die Befhügung des fpan. 
gene, unterfagt. — Zu Ende Febr. find zu 

adir auf einem franz. Schiffe über 100 Mann 
Reuterei angelangt. Es heißt jegt wieder, die 
Regierung warte vor der Räumung diefes Plas 
bes auf das Anınefties Defret, auch wolle fie 
erſt fehen, welche Wendung die Dinge in Pors 
tugal nehmen. 


Srantreid. 


Paris v. 21. März. Der Courier francais 
will willen, die fhon ganz befchlojfene Räumung 
von Spanien fei wieder verfchoben worden. — 

u Toulon waren, nach einer telegraphifchen 

epeſche vom 20. März, die Fregatte Bellone, 
die Briggs Euiraffier Euryale und Eurieux, 
fo wie die Gabarre Loire, von Cadix fommend, 
eingelaufen. — Nach dem Ami de la Eharte 
wird. in den franz. Seeprovinzen ſtark für die 
Marine ausgehoben. Nantes allein foll 600 
Mann ftellen. 


SGroßbritanien. 


London v.19. März. Aufder Börfe herrſcht 
neuerdings große Gaͤhrung, in Folge der aus 
Liſſabon eingetroffenen Gerüchte (f. oben,) fo 
wie der weiteren Gerüchte von bevorftehender 
Abfendung einer beträchtlichen Seemacht in 
dad mittelländifche Meer. Die Fonds fanken. 


—— — * er in fon: Mancherlei. 
don am 15. rz erfolgten Ankunft zweier | Die zwi d . e 
franz. Commiffäre, wie man glaubt, in Betreff Brafilien, 3 —* er ige 


der griechifch = türkifchen Angelegenheiten. In: | abgefchlofenen Dandelstraftate, find noch immer 
mittelbar nach erfolgter Lebergabe der von ih: | I ——— —— —— aus Sach⸗ 
nen mitgebrachten —— . ar Ka: nufaßturäiten fchon auf — —— Mär 
binetärarh zufammen erufen. — Ein englifches, | Waaren Fünftig mit Be ug auf gedachte Traftas 
aus Liffabon, gefommenes, Kriegsſchiff hat zu te und zwar mitteljt Hamburg beffer-an den 
ortomouth drei Botfchafter an das Land ge: | Mann zu bringen. Db das in. den Rheingegens 
6t, nemlich Hr. Acourt, der jegt nady Peters: den wabrfcheinlich erweitert werdende Bote) 
burg fomımt, ferner den neuen Gefandten Liffa: | Zreußens, mehrfah Cinfuß auf Hamburg und 
gi D n - | Bremen dufern wird, iſt nicht zu bezmeiflen. 
bon in London, und den mit Urlaub von feinem Hamburg bat namentlich in Hinficht feines Aus 
Poften in Eiffabon abgehenden franz. Botſchaf⸗ derabfaßes nach Preußen, Deiterreich ıc. in vies 
ter, Herzog dv. Rauzan. — Die Amalia, ein | ler andern Hinficht fchon bedeutend früher durch 


1. Transportfhiff, das fich nach Malta be; | genanntes Spftem eingebüßt. — In der Nahe 
ou 5 —** vdon Edinburg — jetzt drei rohen 


geben follte, ift in den Gewäffern von: Gibral: |}: 
Ip wit Mannfchaft und Gütern, untergegan: die nach und nach in Brand gerathen find. 
gen. Die Amalia hatte 30 Reifende an Bord; Betanntmadung. 
Der Berluft des Schiffes, mit feinen Kriegds) Iofeph Gebhard, Tierarzt in Kempten, hat ſich 
und Mundvorräthen wird auf 50,000 Pf. St. — ſein —— Be a 
— gern — ——ã— Kraut un Wurigarten, Wald: 
gen, d Baindt beim Haus; in 28 Viertel 
ach sieh Gnifüchuuden ia eng auf die | Saat weimiDigem dei; —* in Sen, Orr 
egebenheiten im Oſten bejchloffen wurde, fo | mad und Dünger, NT er Leitung am 
* Ay : Di den 8. April I. 3. früp 8 Upe 
ſeht er are —— nichts a. —— ———— ln Sn N elöR IE 
ger als gleichgültig dabei iſt. Judeffen fheint | genetich zu verkaufen. Diefes wird dem Kaygeliche 
nn — gi fie, um —— ne a ae —* —J be⸗ 
afzu enden Drama zu ſpielen, merkt, daß die-Haufsbedingnifie am Berfteigerungds 
der Hand mehr thue als ihre Schiffe, die jetzt tage werden befarint gemacht werden, und daß 
im Tajo und im mittelländifchen Meere zer: anbanärtigs —— zit geriähtlichen Bermbe 
fireut find, auf einen Punkte zufammenzugie: ee fen haben. 


ein 

















ben, uin ſich im Nothfall der in Portugal zu Königl. bayer. Landgeriät.. 
Gibraltar, auf Malta und den jonifchen Ju— 95, T. imp: 8 RR Afſefſor 
ſein ſtehenden Truppen, welche zuſammen 12 — ee 

r 


‚000 bediene koͤ “nf. 
bis 15 Mann ren ſich na . Rommenden Dienftag den 1. April wird ein® 
nen. Unfere Zeitungen vertieren Id, au * Herberg in dem Haus Nro. 185. auf dem Keller⸗ 
el an ſichern Tharjachen, über die wahrfchein: | gar der Meuftads aus freier Hand an den Meifts 
ichen Folgen des bevorſtehenden Krieges zwiz | biethenden verkauft. Diefe Herberge beſteht in 2 
en Rußland und der forte in endlofe Spe⸗ Heisbaren Zimmern nebſt Alkofen, 3 unbeigbaren 

ſch ß p 

eufationen, die indeſſen häufig den Stempel, | Zimmern, Kühe nebft Speidgemölb, Holzboden, 
i i ; 4. | Keller, Abtritt und befondern Eingang. Kaufslieb⸗ 
entweder der Unwiſſen heit ober der Leidenſchaft⸗ haber belieben fih an dem beftimmten Tag Vors 
lichkeit tragen. — Der neuliche Bertrag zwiz | mittags 10 Upr beim Engelmirth in Der Neuftadt eins 
fhen Bayeın und Würtsmberg welcher Die | zufinden, und Fönnen die Wohnung täalich im Aus 
Mauth zwifchen beiden Ländern aufhebt, aber | genfheinnehmen. Die Ratififation wird vorbehalten. 


die Zölle gegen das Ausland fleigert, hat un: — eo 
fere Kabrifanten erfchredt; fie erbliden darin — ne Ben tn 
— Beige age weiches, wenn € | Jem Preis zu haben, melde Kaufslichhaber alle 
in Den allgemein würde, ihnen fehr | Tag defehen umd nach Belieben in größerem oder 
ſchaͤdlich werben müßte. Heineren Quantum kaufen Bönmen, 

— Redakteur und Berleger T. Dannheimer. 








Neueſte Weltbegebenheiten, 
—Erzaͤhlt von einem Weltbürgen. Ä 


Mit Königl, allergnädigfter Freigeit. 


Montag. — N’? 52.>— Kempten d. 31. Maͤrz 1828, 
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Deuf land; Bapern. Verhandlungen der Ständeverfammlung. — Preußen. — Rußland. — 
Türkei. ing een -- Franfreid, — Großbritanien. — Mancherlei. 








ent Ian’. wefen gelangen Bann, gleichfalls zur Entlafun . 
D ſach Hinſichtlich der Konferiptivus — 
Bapern. nahmen wurde in Allgemeinen von einigen Sei: 


. München v. 26. März. Heute hatte die 45jte | ten berührt, daß, indem das_Gejeg Einen von 
Öffentliche Sigung der Kammer der Ubgeordueren | der Prlichfigfeit zu den Waffen erimire, inden 
©ratt. Don Seite der Regierung waren zuge: ; Cine geſtattet fei, fir) Durch einen Anderen ver: 

en: Der königl. Staatsrath v. Kopp, die F. | treten zu lafen, eben dadurch, durch diefe Groß: 

iniſterialräthe Mühlbauer und Abel. Tages: | muth auf der einen Seite, auf der andern Seite 
ordnung: I. Bekanntmachung der ‚Eingaben. wieder (dem Ginjtellmann) eine Lajt aufgelegt 
U. Fortfegung der Berathung vom Plaß aus | werde, uud daß man entweder in Feſtſetzung ſol⸗ 
über den Gefetzentwurf »die Ergänzung des ſte⸗ | ber Ausnahmen die ſtrengſte Gleichbeit und Ger 
henden Heeres betr.« Es fprachen heute 15 Ub: | rechtigkeit beobachten, oder fie re fab: 

eordnete, worunter Feine Stimme gegen die | ren lafjen müſſe. Das Spftem der inftellung 


unabme des Entwurfs. Ginfchränfung ber 
Dienjizeit, etwa auf vier Jahre wurde von meh: deſſe 
reren Stimmen, Nichtbefreiung der im Eytwurf | Armer, zuſammengeſetzt aus Söldiingen, binge— 
bezeichneten Studierenden vom Militärdienſt, ſtellt, — von dieſen wurde es als dem Ave 


| wurde von Einigen bekämpft, von Andern ver: 
| 
Nabmpaftmachung einiger höheren, im Entwurf entiprechend, als gerecht, als woblthätig auf dag 


tbeidigt; von jenen wurde ald_deilen Folge dine 


nur im Allgemeinen erwähnten Höheren Un: | Verhältniß der Familien und Einzelnen eimwir- 
terrichtsanftalten, wurden gleichfalls von | Eend bezeichnet. Die im Entwurf angedrobten 
einigen Abgeordneten beantragt, desgleichen fand | Geldftrafen auf den Fall des Ungeborfams sc. 
die früher angejprocdhene Befreiung der Berg: | wurden mebrfeitig für zu hart und drückend er: 
und Hüttenleute Vertheidiger. Es wurde aus: | Elärt, defgleichen für diefelben mäßige Arreft- 
efprochen, daß die unbedingte Befreiung oder | ftrafen beantragt. Daß der Viftatiougaft Fünf; 
urüeitellung aller jener, die den theologifchen sig mit mehr Dezenz und Rückſicht auf Sittlich- 
Lehrkurs angetreten, keineswegs zu wünjchen fei, | keit vorgenommen werde, daf eine Nevifton der 
ondern nur die Befreiung oder Zurüchjtellung | Militär : Strafbeftimmungen erfolgen, daf jeder 
ener, die fih durch Fleiß und Sittlichkeit au 8: | volljäbrige Dancer vor der SKonferibirnng den 
gezeichnet. Auch jene, deren Vater oder Mut: | Berfajjungseid des Landes leiften möge, wurde 
ter durch beftändige SKrünklichkeit an ihrem , von einem andern Abgeordneten als Wunſch aus: 
Erwerb gebindert find, wurden zur Befreiung | edrückt. Die Vorlage obiger Revifion an die 
oder wenigftend Zurückſtellung empfoblen. Preu— tände des Reichs zu deren Berathung wurde 
gene DBeilpiel, wo Jeder mwenigitens ein Jabr | auch noch von einer andern Stimme beantragt. 
ang in die Linie eingereiht it, wurde aus viel: | Daß fchon 20 Jahre zum Anfangspunkt der Konz 
achen Gründen als nachabimungswerth darge: | feriptionspflichtigkeit binreichen, wurde auch heute 
ausgefprochen. Hinfichtlich des von einem Abe 
eordneten genrachten Unterfchiedes zwiſchen Ans 
anterie, Kavallerie und Artillerie in Bezug auf 
Dauer der Dienftzeit wurde bemerft, dicß fei 
nur wieder eine Verlegung der gefeklichen Gleich⸗ 
beit und man ſebe feinen Grund, warum Einer, 
| weil er groß iſt, länger oder Fürzere Zeit dienen 
follte, als. ein minder Orofer?— Die Befreiung 
der Theologie (vom Empfang der Tonfur an) 
erie von fechs Jahren. Derfelde Abgeordnete | ohne allen Vorbehalt wurde von einer Stimme 
beantragte denjenigen Konfcribirten, dee durch | beftritten, da auch jungen Leuten von 6, von 10 
des Vaters oder der Mutter Tod zu einem Aus ! Jahren die Tonfur ertheilt werden Könne, und 


eilt. Außer den Söhnen der Offiziere und pro: 
teftantifchen Geiftlichen wurden auch jene der k. 
Landrichter, Gerichtsärzte und anderer Beamten 
jur Auszeichnung, als Kadetten ins Militär 
einzutreten, empfohlen. Auch beute wurde der 
Antrag des Redners Wanzel binfichtlich der Ver: 
ebelihung von Militärs unterftügt. Ein Ubge: 
ordneter beantragt bei der Infanterie eine Dienit: 
eitdauer von vier, bei der Artillerie und Kaval: 
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dieſe nun pro futuro Anſpruch auf Befreiung has 
ben, aber auch gerade durch ſolche Beſtimmun— 
gen die meijten Mißbräuche herbeigeführt werden 
würden. Für den Rheinfreis wuerde in Dinficht 
der Konferiptionsbezirke beantragt, daß felbige 
ledliglih auf die einzelnen Kantone befchränft 
werden follen. — Bei vorgerücdter Zeit ſchloß 
das Präfidium die Sigung und lud die Kammer 
zur Bostiepnn der Debatte auf Dounerjtag den 
27. d. M. früh 9 Uhr ein. 
Dreußem 

Berlinv. 21. März. Dem Vernehmen nad) 
wird unfer Öefandter in Petersburg, der Gene, 
rallieutenant Schöler, Se. Maj. den Kaiſer auf 
deſſen bevorftehender Reife nach Beffarabien be: 
gleiten, die Gefchäftsführung beim ruf. Kabi: 
nete aber einftweilen einem andern Diplomaten 
übertragen werden, — Auf fpecielle Berwen: 
dung eines großen Hofes wird, wie man fagt, 
der jeither wegen Theilnahme an der polnifchen 
Eonjpiration noch immer in gefänglicyer Haft 
in Spandau befindliche General v. U. in Kürze 
der Freiheit wieder gegeben werden. — m 
Departement der auswärtigen Angelegenheiten 
macht fich eine ganz außerordentliche Thätigfeit 
wahrnehmbar. Man Ipeiche von dem gan; nahe 
bevorftebenden Abichluffe eines &eparat: Al: 


lianztraftats mit einer großen Macht, in Folge | 


deſſen es wohl fommen könnte, daß Preußen einen 
ungleich mehr direften und aktiven Antheil an 
der Entfheidung mehrerer europäifchen Fragen, 
wie feither, nehmen möchte. An unferer Börfe 
will man wiffen, daß ein befanntes jüdifches 
Banfierhaus vornemlich um deswillen den ihm 
von der Regierung eines großen Staats gemadh: 
ten Antrag wegen einer neuen Anlehe abgelehnt 
babe, weil von Seiten jener Regierung gegen 
mehrere feiner Olaubensbrüder eben nicht gün: 
flige Verfügungen in den legten Fahren getrof: 
fen worden feien. — Faſt unabhängig von allen 
politifhen Conjuncturen — ſich unſere 
Staatspapiere zu einem ertraͤglichen Kurs, was 
um fo mehr von dem innigen Vertrauen der Be: 
theiligten zu der Staatsregierung zeugt, da un: 
ferer — jedweder kuͤnſtliche Hebel, der an fo 
manchen andern Plägen fein gewagtes Spiel 
treibt, sin fremd ift. 
u 


£laın dd 
Ein norddeutfches Blatt ſchreibt: Nach allen 
Nachrichten ift der Krieg Rußlands gegen die 
Türkei entfdieden, und es fragt fi nur, wie 
es die Übrigen Mächte dabei verhalten werden. 
es zuß. Hof hat den Kabineten von Berlin, 


Paris und London feine Kriegserflärung ae 
die Türfen offiziell mitgetbeilt; am 12. Kor 
werde die Armee den Pruth paffiren. Die ruß. 
Garden haben — —— verlaſſen. — Preus 
ben ſcheint nicht müßig bleiben zu wollen. Es 
hat jeinen Gefandten von Konftantinopel abbes 
zufen, weil er zu fehr unter dem Ginfluffe ded 
Geſandten einer audern Macht, von welcher 
Preußen ſich immer mehr befreit, geftanden 
habe. Preußen foll auf den Antrag, eine Bes 
—— gegen Polen hin aufzuftels 
len, erklärt haben, das fei nicht nörhig, in 
14 Tagen könne es 300,000 Mann ins Feld 
ftellen, aber — für Rußland, 
zarte 

Bei der Borausficht, daß die Türfei, wie 
man fagt, wenn fein Krieg fie beunruhigt, in 
furzer Zeit eine halbe Mill. wohl geübter Trup⸗ 
pen auf die Beine bringen werde, fann fidy der 
Menfchenfreund nicht wohl der Furcht überhes 
ben, ein neuer, mächtiger Feind möchte über 
fur; oder lang die Epriftenheit mit entfchiedener 
Uebermadht überfallen, und, wo nicht vernichs 
ten, Doch bedeutend ſchwaͤchen. Nicht Durch uns 
fere Einigkeit und Macht — durch die fchlechte 


— der Türken waren wir feit 40 — 50 
0 


Fahren fo ficher ; der fchlafende Feind aber wird 
erwachen, und im Gefühle der Kraft und im dek 
erneuerten Wuth ded Fanatismus außerordents 
liche Refultate herbeiführen. Unfere Unruhe bes 
fhwichtigt nidyt de Pradt durch die faljche Bes 
hauptung: »Eine regelmäßige Armee ift das 
Ergebniß der Givilifation!« denn eher ließe fich 
fagen: die Eivilifation ift dad Ergebniß einer 
regelmäßigen Armee! Man fehe auf Peter den 
Großen zurücd, man betrachte die Sache felbit! 
Schon die Jdee, die — — zu 
vertilgen, und durch regelmäßige Truppen zu 
erfegen, ift die Geburt eines weitgereiften und 
mutbhvollen Beiftes; ohne Geſetze läßt fich fein 
Heer in Ordnung und Uebung erhalten; wo 
aber diefe ift, wird aud) die äußere, und fpäter 
die innere Sittlichkeit fidh entfalten, und man 
darf Fed fagen: Mit Einführung der Goldatens 
Ordnung hat Mahmoud den erften und mächs 
figften Schritt zur Civilifation feines Volkes 
gethan. Und was ift zu erwarten, wenn man 
in den Griechen eine fehr bedeutende Zahl der 
bildungsfähigften Ehriften, deren Väter vor 4 
Zahrhunderten dad Unglüd hatten, in die Hän⸗ 
de Der Barbaren zu fallen, dem allgemeinen 
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einde preis gibt? Was van einer Chriften: 
& dir ſich — innere Zerwürfniffe aufzu— 
teiben, und unter der Aegide der wiedererwed: 
ten Zefuiten in die alte Unwiffenheit zurüdzu: 
finfen dropt? »Europa, lafen wir neulich, wird 
als der erleuchterite Welttheil diefen herrlichen 
Namen aufgeben müßen. Die Menſchheit fchrei: 
tet ewig vor; aber die einzelnen Geſchlechter 
haben ihren Kreislauf und ihre Zurädfinten, 
Unfer Eulminationdpunft ſcheint erreicht zu 
fein; das Leben finfr in feine Todesnact.« 
Doch unfere Hoffnung hat wieder geantert. 
Die Pforte nimmt die gemachten Pride, 
Anträge nicht an, and die großen Mächte wer: 
den nun mit Gewalt durchſetzen, was fie durch 
Mopififationen wicht erlangen fonnten, Der 
Himmel fei wit ihnen! 

ortugal, 

Liffabon v. 8 März. Geſteru hat der 
neue engl. Botſchafter Lamb feine feierliche 
Antritts⸗ Audienz bei dem Prinzen Negenten 
ehabt. Er hatte nach derfelben eine Privat: 
Tenterrevuns mit dem Prinzen, worin er dem: 
felben nicht verhehlte, daß 
le vom Anfan 
ben werde. — 
sen in England bei dem Haufe RNothſchild auf: 

enommeneh, Anlchen, für welches fih Eng: 

and verbürgt hatte, das aber auf Befehl des 
engl. Gejandten noch vor der Ausfchiffung nach 
England zuruͤckgeſendet wurde, weil England 
bei den veränderten Gefinnungen des Infanten 
die Bürgfhaft nidyt mehr übernehmen molle, 
— betrug 50,000, nach einer andern Angabe 
— 200,000 Pf. Sterl. — Ein Dekret des 

egenten beſtimmt endlich, aus Veranlaſſung 
der bekannten Auftritte vor dem Pallaſt und 
andern Orten, welche ald Folge der außeror: 
dentlihen Freudenbezeugungen bei der Rüd: 
Lehr des Infanten dargeftellt wurden, daß diefe 
Freudenäußerungen auf feine Art gehemmt 
werden, Daß aber die Beleidigungen von Unter: 
erde Dabei nicht gedulder werden follen. — Ein 

efret wegen Zurüdberufung des Marquis Cha⸗ 
ves,dem fein übertriebener Eifer verziehen wird, 
foll bereits zur lUnterfchrift vor dem Infanten 
liegen. Der Marquis, peiße ed, werde alle in 
Spanien befindlichen geflüchteten portugiefifchen 
Aufrührer vereinigen, und mit ihnen nad Por: 
tugal zurüdtommen. Sie follen den Kern ſei⸗ 
aer Garde bilden, — Die erwähnten Vorfälle 


ngland die Vorfaͤl⸗ 
des März fehr ungern fe: 


baben auch in den Cortes Berathungen herbeige⸗ 
führt. Hr. Magalhaes trug darauf an, von der 
Regierung nicht bloo Auskunft über die von ihr 
ergriffenen Maßregeln zu Ahndung diefer Bors 
fälle und Hintertreibung neuer Auftritte diefer 
Art zu verlangen, fondern auch zu erklären, die 
Gortes werden, wenn die Regierung weitere 
gefeglihe Ermächtigung in diefer Hinſicht bes 
dürfe, fie mit Freuden votiren. Graf Taipe, 
der gleichfalls die Auftritte rügte, welche Schres 
den in der Hauptftadt verbreirer, und die Altes 
ften Familien aus dem Lande verjagt haben, vers 
langte, daß die Minifter vor die Kammer berufen 
würden, um Recenfchaft über diefe Sache abs 
ai — Auf die Erflärung des Minifterd, Gras » 
fen Billa:Reald aber, daß die Behauptung des 
Daſeins einer Parthie zwifchen dem Thron und 
Bolf eingebilder fei, daß daß erft feit einigen Tas 
gen ernannte Minifterium vorfichtig fein müffe, 
u, daß der ganze Antrag unzeitig fei, wurde derfels 
be id aja iſt jetzt nachkondon abgereist, 
Frankreich. 

Paris v. 24. März. Eine k. Ordonnang 
vom 21. beftimmt, daß diejenigen Offiziere dee 
Armee, welche zur Zeit der Ordonnan; von 1824 


ad Geld von dem, vom Prin: | als —— Offiziere einen Dienſtgehalt vom 
den 


ondo der Halbſoldoffiziere bezogen, der 

aber nicht in Penfionsgehalt follte verwandelt 
werden Pönnen, von nun an Anfprüche auf den, 
dur die Ordonnanz von 1823 feftgefeßten eis 
gentlihen Nüdzugss oder Penfiondgehalt fols 
len machen fönnen. — Auf Befehl des Marines 
minifterd wird die in Breft vorbereitete, aus eis 
nem Linienfchiffe u. 4 Fregatten beftehende, Aus⸗ 
rüftung, weldye nach Braſilien beftimmt ift, mit? 
weitern Fregatten, nebit 1000 Mann Landungs⸗ 
truppen, vermehrt. Schon vorher kreuzten 2 
Fregatten in jenen Gewäffern. — &8 wird ges 
gehwärtig in Frankreich eine beträchtliche Zahl 
von Seeleuten für die franz. Kriegsfchiffe aus⸗ 
gehoben. Nantes foll allein deren 600 liefern. 
— Das aus dem 14ten Linienregiment in Lyon 
auserlefene Elitenbaraillon hat fih auf der 
Rhone nach Marfeille eingefchifft. — Nach eis 
ner telegrapbifchen Depefche ift eine franz. res 
atte, 3 Briggd und eine Galeere aus Gadir in 
Toulon angelangt. — Nach dem Courier Hätte 
der König von Spanien das neue Begehren 
zen 6, feine ungen aus diplomatifchen 
ründen noch länger in Spanien zu laffen, durch 
ein eigened Handichreiben abgelehnt und bes 


chleunigte Befreiung der Halbinfel von allen | ften betheiligten Kantone anfchließen, In di 

—* Truppen verlaugt. Konferenz fol berathen werden, was nn - —— 
Großbritanien. rl — —— De Cidgenoifenf aft 
London v. 20. März. Der Courier erin: verkehres zu thun angemeifen fen a de 


nert in einem Artifel über Portugal, den Prin: | zern it am 17. März in Kolge d 

zen Negenten Michael, daß defen politifche | des Concordats durch Yaraan et nerfung 

Eriften; an die er ——————— fei, und | Konferenz der Bafelfchen Divcefancantone ohne 
i 


5 Ma on Yargau eröffnet worden. — Der Kü u 
daß jede Afte die ihm den Titel König übertra: eulope hat Pürglich wieber, felbro r von Do 


e (nad) andern Berichten wird er von den Per: —* ein Mädchen, Bremond, sn N 
— welche bei ihm zur Audienz gelangen, be: Canton Freiburg gebeilt. Alle Ian —— * 
reits »Eure Majeltät« angeredet), eine Ufur: geblich if man tmünfchte, der Fürſt moͤ— 

pation fei. Er habe feierlich Berpflißtungen ge für fie beten. Der Biihof aber meinte, an 


; jedem dritten Tage jedes Monats bete der sürit 
gegen England und Deflerreih übernommen. ohnehin für die Kranken in der — Es 


Politit und Religion verpflichten einen Prinzen | wurde der Tag alfo abaewartet, bi fr 
. r : r $ fe, d 
gleich ſtark, ſeinen Eid zu halten. Er fei Re: ſich nicht — — empfieng die erfte A 
ent durch den Willen feines Bruders, und ha: | munion, und als man nach einigen Stunden fie 
be deffen Willen zu, vollbringen. Bei Verlegung | wieder fuchte, war das Bett leer, und fie war 
feines Gides dürfte die Krone wohl nicht lange | IM Garten, um Blumen zu pflüden. (D. 3.) 
auf feinem Haupte bleiben. — Die Londoner Edictal:fadung. 
Blätter fprechen ſich in neuen ausführlichen Ar | Nachdem Franz Zofepp Weitnauer, Bäder Im 
tifeln über den jegigen Stand der griechifch:tür: | der Neuftadt Kempten, fih dem Gant : Verfahren 
fen Angeiegenfeiten auß,. Der Ennrier u: | eidg unfermaren hä, fo mern ie seat 
gert in eınem Pike erg ed liege jetzt Forderungen, und deren gehörigen Nahmeifung 
wohl nicht mehr in der Gewalt der forte, den | auf Donnerflag den 24. April dies Jahre; IT. zur 
Frieden zu erhalten, auch wenn fie in die For: | Vorbringung der Einreden gegen die amgemel- 
derungen der verbündeten Mächte, binfichtlich j deten Forderungen auf Samflag den 24. Mai Dies 
Griechenlands, einwillige. Der Courier gefteht —* —— Schluß: Verhandlung, und zwar 
auch, daß ſich Durch die neueſte Veränderung | Yupfie auf, — — nt —— * 
dieſe ganze Sache äußerft verwidelt habe. Er | mal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und biezu ſaͤmmt⸗ 
eifert gegen Die Angriffe derjenigen Blätter, fie unbefannte Gläubiger des Gemeinihälduerd 
welche dahin arbeiten, die Bande zwifchen Eng: | hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorger 
fand und Frankreich zu löfen, was Frankreich | laden, dafi das Nichterfcheinen am erften Edicts— 
5 — tage Die Ausfchliefung der Forderung von der ges 
enger an Rußland Fnüpfen müßte. Schließlich | Amärti i 
. r e gen Eoncursmaffe, dad Nichterſcheinen ar 
. wi ei m De las — —* Den übrigen Edictstagen aber die Ausfchliefung mit 
imed) nach den x 


h n den an Denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
nahme an den Angelegenheiten des Drients fol | Folge Habe. Zuglelch werden diejenigen, melde 
audgefchloffen werden. 


irgend etwas von den Bermdgen des Gemein—⸗ 
Mancherlei. 


ne in — Ben —— — 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Aus Stuttgart vom 26. März: Das Befinden Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Sr. Maj. des Königs iſt gut; der Schlaf der | Das Anweſen des Gantierers, beftehend zu ebener 
vergangenen Nacht war ru Hi und wurde durch | Erde in einer Wohn: und in einer Badflube, 2 
Huften beinahe gar nicht & ört. Bei dem un: | Kammern, Küche, Speifefammer und Holzfchupfe, 

eftörten Fortgang der ©enefung Ihrer Maf. | dann über eine Stiege in einem —— Zim⸗ 
ber Königin ift heute Fein Bulletin mehr ausge: | mer und 2 Kammern, nebft einem geräumigen ges 
geben worden. — Aus der Schweiz. Der Vor: | wölbten Keller und einem Gemüßgarten, wird Frel⸗ 
ort bat die von der er ge für Unterband: | tag den 25. April d. 3. Vormittags von g bis 12 
Jungen über Handelsverkehr, theild mit Baden, | Uhr in dem dafigen Gerichtslokale öffentlich vers 
tbeils mit Würtemberg und Banern gewäpken fteigert werden, wozu man Kaufsluſige einladet. 
eidgenöffiichen Commifjarien, auf den 10. Upbil | Die Kaufsbedingniffe werden am Berfteigerungstage 
2 Zürich einberufen, und am 14. April wer: | bekannt gemacht werden. Kempten den 7. März 1828. 





den ſich ihnen Abgeordnete der beim Verkehr mit "R. 5. Kreis: und Stadtgericht. 
fenen dentfchen Staaten zunächft und am mei: | Lict; Kellerer, Director. Dr. Briny. 


Medaktene und Verleger ©. Dannheimer. 


Neueſte Weltbegebenheiten, 


Erzählt von einem Weltbürger, 
Mir Königlallergnädigfter Freiheit. 


Mittwoch. — N53. — Kempten d.2.April 1828. 
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Deutſchland; Bayern. "Verhandlungen der Etändeverfammlung. — Rupfand. — Türke. — fi 





* d. ehören ſei das charakteriſtiſche Merkmal des 
Denutf 4 zen» dr jHichen und unfere Verfailung gebe von dem 
Bayern felven Grundſatz aus ıc. Daß den in die Arınee 
* Münden v. 27. März. Geſtern butte die | Wicderciatretenden zu feinem Sold täglich noch 
4ufte öffentliche Sipung der Kummer der Abge: | cin Kreuzer zugelegt werde, wurde von einem 
prdmeren Statt. mn Seite der Regierung wa⸗ Abgeordneten beantragt und von Mehreren un: 
ren zugegen der F. Staatsratb v. Knropp, die k. | tergiügt. Es wurde von cinem Abgeordneten 
Minterialeäthe Mübldauer und Abel. Tages: | beuntragt, es möge das antitonftitutionelte Ver⸗ 
ordnung. 1. Dekauntmachung der Eingaben. | jahren und die Bemühungen und Kunjtgriffe, wo= 
Darunter ein Schreiben des Grafen v. Tauſtirch | duch Juden ibre Fonjeriptionspflichtigen Söhne 
u Kleeberg , feinen Eintritt in die Kainmer der fo häufig der Waffenpflicht zu entziehen müßten, 
Hbgeordueten betr. 4. Sortiepung der Berg: | durch die nachdrücklichften Maßregelu bejchränkt 
thuug vom Plage aus über den Gefepentwurf: | werden; man Eönne unmöglich das als Erjag 
„Die Ergänzung des ftehenden Heeres betr. Es | für die Zurückzlehung dieſer Volksklaſſe von der 
sprachen beute 15 Abgeordnete vom Plage aus. | Waffenpflicht betrachten, daß diefelbe in jedem 
egen die Umahıne des Entwurfs erbob ſich Yand, wo fie But faffe, daraugehe, dasfelbe all: 
ine Stimme. Abkürzung der Dienjizeit_auıf, mählig auszuſaugen ıc. Die Verlegung des A 
Yahre, imerhafb welcher ſich Jeder zum Got: | fangspunfts des Kunitriptionsgefchäftes vom 16. 
Daten Ma ausbilden Könne, und wodurch im | Aug, auf den 1. oder 2. Nov. jedes Jahrs, wel— 
national=dkonomifcher und Hinfiht auf Fami⸗ | che fchon in der vorigen Zipung beantragt wor: 
lien» Berbältniife für den Einzelnen ganz bedeu: | den, wurde unterjtüpt. Der Untrag auf Revi— 
gend gewounen werde, jo wie früherer Anfang | fion der Militärftrafgefege und deren Vorlage 
der Militärpflichtigkeit wurden wiederholt als | an die Stände des Reiches wurde auch beute 
.böchit wünjdensivertb_ angeregt. Auch beute | unterftügt 20. — Bei vorgerücter Jeit jchloß Das 
wurde von mehreren Stimmen die Cinftellung | Präfidium die heutige Sizung, und lud, nach: 
als eine große Wohltbat des Entwurfs bezeich: | dein noch (HI.) das Protofoll der vorigen Si— 
net, jeboch wurde auch der Nachlaß des S. 55. | Bung verlefen worden) die Kammer zur Fortſe— 
als wegzufteeichend beantragt; weil neben dem | Bung und zum Bejchluß der vorliegenden De: 
wo en Einfluß folcher Einftelungen auch , batte auf Kreitag den 20. M 








därz eilt. — In der 
u winfchen fei, daß die Cinftandsfummen mög: | an diefem Tage gehaltenen finfundvicrzigiten Si: 
ichit gemildert werden möchten. Ueber DBejrei: Kung waren von Geiten der Kegierung zugegen: 
ung und Zurücitellung, derem erfte vom Dienit er $. Ztaatsrath v. Knopp, die F. Minijteriafs 
im Ariege, die andere vom Dienfte im Frieden räthe Mühlbauer und Abel. Tagesordnung. 
befreie (beide feien Privilegien, aber verjchie: | I. Bekanntmachung der Cingaben. 11. Fortfe- 
deucr Urt) wurde bemerkt, daß die weſentliche | Bung der Beratbung über den Gefek : Entwurf, 
Berjchiedenbeit munter diefen beiden Privilegien | rdie Ergänzung ded Hebenden Heeres betreffend « 
eırau ins Auge zu faſſen ſei. DSefreiumg ge: | Es fprachen 14 Abgeordnete vom Plap aus. Ge— 

ebe dee Entwurf, der Konjtitution entfprechend, | geu Annahme des Entwurfs erbob fich Feine 

nur den Standeshberen und ihren Ramilien fo | Stimme,. Es wurde vieles in den frübern Ci: 
wie dem geiſtlichen Stand zu; binfichtlich des —— Berührtes, ſowohl in Bezug auf generel: 
en werde fich eine Befreiung nur in Bezug | le Anfichren, als auch binfichtlub gemachter Mo- 

auf Die im Entwurf bezeichneten, nicht aber in | Lifcationen und Anträge, einer wiederbolten Be— 
— jene Theologen, welche erſt die nie- leuchtung unterſtellt und tbeils unterjtüßt, theiig 
Meiben empfangen haben, ſohin der Kirche beſtritten. Nachdem am Schluß der Debatte 

noch nicht unwiderruflich angebören, ——— noch der Reſerent und Correferent Las Wort ge- 
laſſen; gerade aber dieſes eutjchiedene Am: | nouımen, hielt der F. Negierungseomnijlär, Mi- 
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süfterialrath Abel eine umfaffende Rede über deu 
Gefepentiwurf, welchen durchgängig nach rein cou⸗ 
ftitutionellen Prinzipien abzufaſſeu, die bfiht ge: 
wejen fei, berübrte gu beleuchtgte in berjelben 
die vom Ansihuß und den Nednern von der Büh— 
ne und vom Plag aus vorgefchlagenen Modifica⸗ 
tionen und gemachten — die Er theils de⸗ 
taillirt aus dem Geiſt der Geſeßgebung und aus 
der Erfahrung als nicht ausführbar oder zweck⸗ 
gemäß darjtellte, theild aus dem Grunde nicht 
weiter bervorhob, weil ſchon von mehreren Ab: 
eordneten felbft im Lauf der Debatte deren Be: 
euchtung und Widerlegung unternommen Mor: 
den fei, theils aber, entweder ald weunigitens nicht 
unzwedwmäßig, oder als wirklich fachgemäß, ber 
Entfcheldung der Kammer überlaffen zu wollen 
erklärte. — Das Präfidium erklärte hierauf die 
Diskufſion für geſchloſſen und kündigte die Bor: 
lage der Anftimmungsfragen für die nächte Si: 
ung au, welche auf Montag deu 30. März an: 
eraumt wurde. 
Rußland. 


Petersburg v. 13. März. Eine außeror: 
dentliche Beilage zur heutigen Zeitung bringt 
folgende Nachrichten aus Perfien: Der Fürft 
Suworo, Lientenant der Garde, if, als Kurier 
von dem Generaladjutanten Pasfewitjch abge: 
fertigt, vor drei Tagen hier angelangt und hat 
‚die 


Die Berichte, die diefer Offizier liefert, beftäti- 
gu die befriedigenden Neuigkeiten im legten 
ülletin aus Perfien. Die Befegung der Stadt 
Ardebil ſelbſt durch das Detafchement, welches 
der Generllieutenant Graf Suchtelen befehligt, 
ang faß ohne Hindernif vor fi. Die Prinzen 
ehmet -Mirza und Dihangir : Mirza, Söhne 
des Abbas: Mir;a, hatten freilich zuerft Die Ab: 
fiht geäußert, diefe Zeitung zu vertheidigen, in 
die fie mir einer über 2000 Mann ſtarken Gar: 
nifon fich zurüdgezogen hatten; allein zwei bis 
drei congrevifche Brandrafeten, die ihre Wir: 
kung im Innern der Feftung micht verfehlten, 
waren hinreichend, eine Kapitulation herbeizu: 
. führen, derzufolge der Plap mit 27 Kanonen 
und allem Kriegs: und Mund ; Borrath un: 
fern Truppen übergeben wurde. Die perfiiche 
Garnifon, der ein freier Abzug mit Waffen und 
Bagage geftattet ward, zerftreute fich in Unord⸗ 
nung noch während der Räumung Ardebils, mit 
Ausnahıne von hundert europäifch disciplinirten 
Artilleriften, die fich dem Befehlshaber unferer 
Truppen vorftellten und ein Sicherheitsgeleite 
“erhielten, um nach Haufe zu ziehen, Außer den 


anfehnlichen Magazinen mit Pulver, Wu 
raͤthe von verſchiedenem — aD Rt 
flungen, die in unfere Hände fielen, hat man 
nod gegen 2000 Tſchetwert Mehl und Zwies 
bad und große Holgvorräthe vorgefunden. Der 
General Paskewitſch ift benachrichtigt worden, 
daf ein Theil der an Rußland als Schadenerfag 
zu entridtenden Summen, unfere Vorpoſten 
in Diana paffirt fei. Diefer Transport beftand 
aus drei Kururs oder 1'500,000 Tomand (24 
Millionen nad) unferem Gelde), die vorläufig 
in die-Hände des Hrn. Macdonald, Minijters 
Sr. großbritan. Maj. in Perfien deponirt, und 
dem Dberbefehlöhaber unferer Armee im Aus 
genblicte der Unterzeichnung des Friedens felbft, 
abgeliefert werden follten. Die Summen jur - 
Grgänzung des Scadenerfages waren gleich— 
fall8 unterwegd und fogar großentheild unweit 
Miana angelangt. 

zZ ü 


rte ii 
Zaffy v. 15. März. Ich meldete Ihnen 
neulich, daß bei der ruß. Armee eine große Bes 
wegung eingetreten, und die nahe Ankunft des 
Kaiferd angekündigt worden fei. Heute. fan 
ih Ihnen mit Gewißheit anzeigen, daß die ruß. 


chluͤſſel der Feſtung Ardebil, deren Unter: | Armee den Befehl erhalten hat, fidy za concen» 
werfung ſchon angezeigt worden iſt, mitgebracht. | triren, 


um auf den erſten Winf über die Donau 
und den Pruth fepen. zu können. Der Pforte 
ift von Seite Rußlands der Krieg erklärt, eine 
Nachricht, die bei der ruß. Armee allgemeinen 
Jubel verurfachte, und auch hier die Mehrzahl 
des Volks mir Freude erfüllt. Auf der ganzen 
Linie der fo zahlreichen Truppen, die von Sku⸗ 
liani bis Kilia lagern, brannten in den legten 
Tagen Frendenfeuer, und dad Abfeuern der 
Gewehre, ſowohl bei der Armee ald in unferer 
Stadt, verfündigre gleichfam eın Volksfeſt. — 
In der Wallachei erhebt man aud) fhon das 
Haupt, und in Servien foll man mit Ungebuld 
der Antunft der ruß. Armee entgegen fehen, um 
ſich gegen die Pforte förmlich in Aufftand zu 
erklären, und dem natürlichen Befchüger feine 
Unterwürfigtai zu bejeigen. Gin leicht volls 
brachted Wert, das bei der Ohnmacht der Pfors 
te, die in dieſer Provinz faum 10,000 Soldaten 
zäplt, und überhaupt nicht 40,000 Mann brauch⸗ 
bare Truppen ins Feld ſtellen kann, gegen die 
ungeheuren Sträfte Rußlands, welche faft an 
das Fabelhafte grenzen, feine Anftrengung ers 
fordern dürfte, als fi in Bewegung zu fegen. 
Gs ift vielleicht nicht unpaffend,’ hier eine: beis 


Ueberficht vonder ‘gegen die Türken 
nee ruß. Armee zu geben, damit man 
daraus ungefähr auf die Dauer des bevorite: 
benden Feldzuges Folgerungen ziehen Fönue. 
Die ruß. Armee, die unter bem General Bitte: 
genftein den Feldzug eröffnen joll, ift in 3 Ar: 
meecorp6, unter den Befehlen der Grafen Witt: 

enftein, Woron;ow und LE getheilt. 
—JV Diebitſch it dem Grafen Wittgenſtein 
als Chef des Generalſtabs ee Diefe 
Armee foll aus nachſtehenden Divifionen und 
Negimentern zuſammengeſetzt fein Die 2te und 
5te Grenadierdivifion nebjt den Karabiniers 
bilden ungefähr 25,000 Mann ; die te, Ote, Qie, 
10te, 12te, 14te, 17te und 18te Jnfanteriedivi: 
fion werden ungefähr 100,000 Mann betragen; 
3 Divifionen, oder-genauer 12 Regimenter Ja: 

er zu Fuß, geben ungefähr 40,000 Mann; 2 
Divifonen Zäger zu Pferd, 1 Divifion Yufa: 
ren, 1 Divifion Uhlanen und 1 Brigade Küraf: 
fier nebit 18 Pulks Kofafen werden 18,000 
Pferde ausmachen; mir 100 [hweren Kauonen 
von verfchiedenen Kaliber bildet dieß die Ar: 
ee, die gegen die Pforte beftimmt iſt. Erwaͤgt 
man nun, daß die gejammte ruß. Armee 3 Gre⸗ 


Konſtantinopel v. 25. Febr. Ein Hattir 
fcherif des Sultans ruft die ganze Bevoͤllerung 
der Umgebung der Hauptftadt und der Dar: 
danellen unter die Waffen. Die Blicke der Res 
gierung fcheinen dermalen mehr der Hauptſtadt 
ald der Donau jugewendet, da fie die Fuͤrſten— 
thümer durch die Erflärung, ſie nicht durch be: 
waffnete Türken betreten zu lajlen, gewißermas 
ben Preis gab. Geſtern nahm eine Kolonne 
von 0400 rei den Weg nady den Darda⸗ 
nellen: Schlöffern, wo in großer Eile ein neues 
Schloß erbaut und befeftige wird. — Die Vers 
folgungen gegen die Armenier werden nun bald 
ihr Ende erreicht haben, da nur no Kranfe 
und Greife auszutreiben find. Die Ehriften als 
ter Glaubensbefenntniffe verwünfchen den’ ars 
menifchen Patriarchen, der das ohnedieß auf» 
geregte Mißtrauen des Sultans durch feine Ju⸗ 
triguen noch höher fleigerte. Die Hauprfladt 
ift ruhig, aber die Gährung wachfend. Ein gro: 
Ber Theil des Volkes it ber alle Maßregelu 
des Sultans unwillig. Die Verlegung der als 
ten Gebräuche und Einführung chriſtlicher Sit⸗ 
ten und Reformen bat ibm die Herzen aller 
ächten Befenner des Jolams entfremdet. Diefe 


nadierdivifionen, 29 Infanteriedivifionen, 15 | fhreiben nun alled Unglück, welches das Rei 


Divifionen regulärer Kavallerie, 250 Pulks Ko 
faten, 37 Brigaden Feldartillerie, ohne die Ma: 
rinebata:llond und, die Milstärtolomien zählt, fo 
fann man fid) ungefähr einen Begriff von der 
Macht machen, die in dieſem Augenblide ge: 
gen die ſchwachen uud demoralifirten Streit: 
Präfte ver Pforte, die nicht einmal im Stande 
waren, die riechen zu. bezwingen, ind Feld 
sieht, und man kann beinahe vermuthen, daß 
der Krieg uur beginnt, um glei beendigt zu 
fein. Es ſcheint nemlich, dag man ſich nicht auf 
die Befegung der Fürfteuthümer befcpränten, 
fondern in dad Herz des türk. Reiches dringen, 
und dort den Ärieden diftiren wird. — Die 
Pforte will, wie wir aus Buchareft erfahren, 
den Öriechen eine förmliche Amneftie antragen, 
und einen Waffenjtilltand von drei Monaten 
bewilligen, um während Diefer Zeit Die gegen: 
feitigen Differenzen ausgleichen, und ein recht: 
AUliches Verhaͤltniß herſtellen zu können. Zwei 
Er Bifchöfe und ein türf. Kommiffär 

ollen zu diefem Ende nah Smyrna gefchidt 
‘ worden fein, um von da aus mit der griedy. Re: 

gierungstommiffion zu Aegina Unterhandlungen 
anzußnüpfen. 


betrifft, den religiöfen Reformen zu, und es i 
unläugbar ein ſchlimmes Vorzeichen, daß der 
——— vom 20. Dee., der das Volk ent⸗ 

ammen follte, und der vor wenigen Jahren, 
ald man noch den Sultan, nady dem Ciege 
über die Wechabiten, ald einen friegerifchen 
Fürften verehrte, unftreitig Wunder gewirkt 
hätte, fo wenig Eindruck bei. den Großen des 
Reichs macht. 

Portugal, 

Liffabon v. 12. März. Seit der Ankunft 
des Infanten Michael, welche alle Leidenſchaften 
in diefem.unglüdlichen Rande enıfeifelt hat, fer 
ben fich die reichen engl. Familien im Lande in 
den überall verbreiteten Flugfchriften allen 
Schmähungen ausgeſetzt, fo daß fie dem engl. 
Botfchafter die Beforgniffe ausgedrüdt haben, 
die fie bei einer fo gewaltfamen Krifis für ihr 
Bermögen on — Die Zurüdfendung des, 
für den Infanten bejtimmten, ®eldes von dem 
Anlehen in London hat diefen fehr erbittert. 
Der Gefandte Englands, Lamb, hat aber feier: 
lich erflärt, daß er von feiner Regierung Befehl 
erhalten habe, befagtes. Geld nur in dem Falle 
audguliefern, Daß die im Vergleich zwiſchen beis 
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den Nationen feftgefegten Bedingungen micht | »Tod den Engländern.« Diefe ließen foglei 
at — Be dem Anblick der Mißbraͤu⸗ Patrouillen ausrüden, aber in der — 
he und Unordnungen aber, welche die Behörden | waren die Ruheftörer fchon entflohen. 

nicht unterdrückten, habe er ſich mach den Berhal: Man@eriei 


. s ; - 2.9. der Herr Herzog Wilpelin in Ban: 
tungsbefehlen feines Regierung gerichtet, um un en 9 Im in Bay: 
ıng6) ter Zage von Münch 

nicht in den Verdacht zu kommen, Unruhen und Bamberg zurüichreifen, zu Se. a — 


Zwietracht (durch diejed Beld) zu nädren. — | Staatsnuinifter ea ae 
Hr. Lamb hat auch dem Jufanten Michael in | dem Vernehmen nach, ihm —— Urlaube, 
Fraftvollen Ausdrüdten bedeutet, Daß er, der Zn: | zeit zur Erholung von den angejtrengten Geſchäft 
fant, Feine andere Vollmacht habe, als die ihm | ten ber zwei ihm übertragenen Minijterien, auf 


— ſeinem Landgute E ubringen. — Dem fa: 
vom König Pedro übertragen worden fei. Er toujielfpiel, das she yelangen mad originell aus: 


folle fih erinnern, daß er nur eine entlehnte Ge: | geführt wurde und eine bedeutende Ginnabıne 
walt befie, über welche hinaus er feine Blicke fir den wohlthätigen Zweck der Unterftügung 
icht fchweifen laffen dürfe, des Taubftummeninjtituts gewährte, gerubten 9. 
nicht ſch : unmerinfti wäbrte, gerubten 
z» geanktrei $ af i königl. Majeftäten mit der königl. Familie beizus 
Paris v.24. März Die mit Prüfung des 
Antrags Hrn. Benjamin Conftant — auf die 
Aufhebung.der, dent Minifterium zuftehenden, 
Befugniß, unter gewißen Umſtaͤnden die Ceuſut 
win HEnene —— —— vorher empfangen worden, und wäre hei feinen 
wünfcht mit 7 Stimmen gegen 2 Berwerfung h ‚ » i feinen 
diefes Antrags. — Seit einigen Tagen iſt in üntrpanblungen —— GenpL aut ——— 
den Parijer Blättern wieder vieled von einem | feine Reife nach Ct. Petersburg, ‘den neueiten 
bevorftehenden Minifterwechfeh die Rede. Am | Brüffler Briefen zufolge, erjt zu Ende März oder 
verbreitetften ift das Gerücht, ed werde der Bi: 


| wohnen, und legten fihtbare Zufriedenbeit dabei 
j iu den eriten. Tagen bes Aprils antreten, und, 
eomte Ehateaubriand, der eine lange Audienz nchmen, wie denn überhaupt die Reifeanjtalten 


an den Tag. — Der Ichte aus Nom zu Brüſſel 
eingetroffene Courier bat die erwarteten Ernen— 
nungen für die vacanten Bifchofsfige nicht übers 
bracht. Es beißt, der Geſandte, Graf Celles fei 
bei feiner Rückkehr nach Nom dort kälter als 


wie es beißt, ein anfehnliches Gefolge dahin mite 

bei dem König hatte, zum Minifter Staato ſetre: | uf eine ziemlich lange Ubwefenbeit fchliegen la 
tär, m — aber .. —— Rab gi Te In Ben gewogen aE — 
im- ifterrath, ernann rden. — v f . m.man Anfan en Prin: 
* Dual hätte eine telegraphifche Depe: | zen gleichfam als ‚Lord Weilunte ’8 Rommijläe 
: . ; nad) St. Petersburg abgeben ließ, nun gar von 

ſche die Nachricht Überbracht, daß Don Miguel Weoisct Des ———— er 
. ni Sgerufen worden fei. einem Project des ruß. Kabinets geräunit wird, 
in — als K I au B un dem niederländifchen Thronerben und feiner Nach⸗ 

ro ritan . 


, tonrmenfchaft die Krone des meu zu errichtenden 
Londonv.20. März. Der Courier fehreibt: geiechifgen Reichs anzmbieten und dagegen die 

Geftern Abend wurden unferem Gefandten im 

— ——— Lamb, und dem Obergeneral unſerer 
ruppen, Clinton, von unſerer Regierung Be: 

fehle zugefandt. Man überläßt es ihrer Klugheit 

zu eniſcheiden ob die engl. Truppen noch länger 


uecejfion auf dem bolländiihen Thron an dem 
rinzen Friedrich, zweiten Sohn des Könige, zu 
bertragen! BEER 
Debanntmannng 
Am Dienftag den 8. April d. 3. wird das Ans 
wefen des Nagelſchmids Anton Herz, zu Hinde⸗ 
in Portugal bleiben follen. Schon vorher hatte | Tang, welches in einem Wohnhaufe mit Nro. 23. 


r. Lamb, mit der Feftigfeit, die eimem Neprä: | bezeichnet, dann in 9 Biertelfaat Aeckern an zwe 
Stüden beſteht, Öffentlih an den Meiſtblethenden 
fentanten Or. brit. Daj. gezieut, ben Abmarich ———— Mer Genehmigung der Bethelligten 


dieſer Truppen auf feine eigene Berantwortlich. serftelgert werden. Kaufsliebpader, Ausmärtige 

feit hin aufgefhoben, um den engl. Untertha⸗ mit Vermbgens- und Leumundszeugniſſen verſe— 

‚nen, die in Portugal anſaͤßig find, für ihre Per: | pen, wollen fi am obgemeldtem Tage Rachmit: 

fon und Eigenthum den nöthigen Schuß. ge: | fans 2 Uhr im Adlerwirthshau fe· zu Dindelang 
- } ‘ närhie Di ; einfinden, wo fle das Nähere vernehmen und ihre 

wägren ge Können. 2Bie nöthig biefee AR, MMag Angebote zu Protocol geben Fönnen. 

daraus hervorgehen, daß unter einer, vom. den Sontpofen Ye Därz 1828. 

Engländern in Liſſabon befegten,. Kaferne in Königl. bayer. Landgericht. - 

der Nacht auf den 12. März gerufen wurde: Dr. &rumm, Landrichter. 


Redakteur und Werleger Z. Dannheimer. 


Neueste Weltbegebenheiten, 


Erzählt von einem Weltbärgen 8 


rer 


——,, — — e — — — 
Mit Königl. allergnädigfter Freihelt. 
— — — — — — — r — — — — 
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Deutſchland. 
Bayern 

München v. 31. März. Heute hatte bie a6ſte 
öffentliche Sitzung der Kammer der Abgeordne⸗ 
ten ftatt. Don Seite der Regierung waren zu: 
gegen : Der F. — ——* nopp, die k. Mi: 
— Abel und Breiner. Tagesord— 
nung. I. Bekanntmachung der Eingaben. . I. 
Vorlage der Fragen zur Abjtimmung über den 
Gefeh? Entwurf, die Ergänzung Des ftehenden 
eeres betr.« Diefelben wurden nach eintgen 
feinen Abänderungen re — Das Prü: 
dium Fündigte nunmehr der Kammer an, daß 


nigen Modififationen auf unfer Großherzog: 
thum audgedehnt wird, zur Öffentlihen Kennt⸗ 
niß. Vom 1. April an wird an den Grenzen 
nach den neuen Zollanfägen verfahren und laut 
der früheren Bekanntmachung den Kaufleuten 
—— von ir feit — d. M. aus dem 
uslande empfangenen Waaren nach dieſen 
Anſaͤtzen — ag ur 
u a 





n » 

Berichte aus Frankfurt vom 31. März mel: 
den: Die Petersburger Blätter, welche uns 
er £. Staateminifter der Finanzen, Graf v. Ar: | Did zum 18. d. M. zugefommen find, enthalten 
mansperg, zugegen fei, um der Kammer bie Rech: | nichts, was bemerfenswerth wäre. Sie äußern 
nung nee Die —— ee fid) auf feine Weife über die orientalifchen Ans 
a A wurden bierauf von 2 Mitglie: gelegenpeiten. Wenn mon in Folge der Mits 
dern in die Kammer eingeführt und begleiteten | theilungen, welche laut den beitunterrichteten 
die Uebergabe der bezeichneten —— mit ei: | Parifer und Londoner Blättern den Höfen von 
nem lichtvollen Vortrage. Hierauf ü Sranfreih und England gemacht worden find, 

nicht in Zweifel ziehen darf, daß die ruf. Ars 
meen am 18. April über den Pruth zu geben 
Anftalt machen, fo dürfte es um fo überflüffiger 
fein, alle 2 bi6 3 Tage auf die unzuverläßigs 
ften Privarbriefe hin zu berichten, diefer Lebers 
gang habe bereits ftatt gefunden. 

Odeſſa v.6. März Der Krieg mit Per: 
fien, kaum wieder begonnen, ward durch die 
der heutigen Sitzung nicht ganz verlefen werden, | fräftigen Maßregeln des Generals Paskewitſch 
weßhalb das Präfidium die Kammer zur Derle: ſchnell beendet, und der Schah beeilte fich, die 
gs und Anhörung des übrigen Theils dieſes fipulirte Kriegsentfhädigung zu erlegen. Se, 


ortrages, nachdem moch vorber (1V.) die Pro: 
tofolle der 43., 44. und 45. öffentlichen En Maj. der Kaifer haben dem General Paste: 
verlefen und genehmigt wurden, auf Dienjtag witfch Ihre Zufriedenheit bezeugt, und ein Ger 


deu 1. April d. 9. früh 9 Uhr einlud und die fchen? von ı Mill. Rubel zum Beweife derfels 
heutige Sißzung fchloß. ben gemacht. Andere Gnadenbezeugungen find 
Großherzogthum Heffen. der Armee in Perfien zu Theil geworden. — 
Darmftadt v. 30. Märı. Das Regie: | Biele der aus Konjtantinopel vertriebenen Pa: 
zungöblatt bringt nun den Abſchluß eines Vers | tholifhen Armenier halten fich jest in unferer 
tragd mit der Krone Preußen, wornach das | Stadt auf; die wenigften der nach Angora ver: 
preuß. Zollz and. Verbrauchſteuerſyſtem mit eis | wiefenen find daſelbſt angekommen; die ſchlechte 


ergaben 
©e. Exc. im Namen des Staatsminifters ber 
Juſtiz einen Gefep: Entwurf, die Militär : Rechts: 
pflege in Civilfachen betr., zu welchem Eutwurfe 
die Motive vom k. Minifterialratb Abel verlefen 
wurden. Nachdem fih Ge. Ercell. wieder aus 
der Kammer entfernt hatten, erfolgte der Tages: 
ordnung gemäß (FII.) der Vortrag des zweiten 
Ausfchuffes über den Geſetz-Eutwurf »eine all: 
emeine Orundftener betreff.« Diefer Vortrag 
—* feines bedeutenden Umfanges halber in 
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Fahrszeit, Mangel und Angſt, durch alle er: 
denflichen Gefahren und Widerwärtigfeiten ers 
zeugt, gaben dem größten Theile diefer Unglüd: 
lichen den Tod. Die Erbitterung gegen die Tür⸗ 
fen ift unter allen biefigen Bewohneru, bei denen 
die Bertriebenen allgemeines Mitleiden erregten, 
auf das Hoͤchſte geftiegen; man ſchmeichelt ſich 

ier, daß dıe Chriſten in den türf, Provinzen 

fiens, durch das Schickſal ihrer unglücklichen 
Slaubensgenoffen gewarnt, ſich einer Regie: 
zung zu entziehen fuchen werden, unter weldyer 
ihnen unaufhörlich nur Gefahr und Bedrüdun: 
gen drohen. Schon ſpricht man von Aufftän: 
den, weldye an der perfifch:türfifchen Grenze 
ftattgefunden haben, und die bei der Nähe un: 
ferer Armee bedeutend werden fönnten. Hier 
fiept man täglidy dem Ausbruche der Feindfe: 
ligteiten mit der Pforte entgegen, wenigftens 
lajfen alle bei der Armee des Grafen Wittgen: 
Rein getroffenen Anftalten vermuthen, daß der 
Feldzug bald eröffnet werden wird. 

... Türteiü 

Diejenigen, welche fi mit leeren Träumen 
in Beziehung auf die Lage des Drientd unter: 
palten wollen, könnnen nad ihrem Gefallen 

ber die wahren Intereſſen der Pforte diokuti⸗ 
ren, welche diefe Macht felbft nach ihrer eige⸗ 
nen Weife betrachtet. So beurtheilt fie ihre 
Zukunft nad perfönlichen Prineipien, die nur 
von denjenigen verftanden werden fönnen, wel: 
— mit ihrer Politik im Reinen ſind, und zuver⸗ 
I Si braucht man fich deshalb nidyt an die eu: 
ropäifchen Zegationen zu wenden, die in der 
kaiſerl. Refidenz zu SKonftantinopel befindlich 
find. Der Sultan, von dem Gedanken ergrif: 
fen, daß feine politifhe Eriftenz ſchon feit lan: 

er Zeit bedroht ift, hat in der hellenifchen Ju: 
feet bloß das politifche Treiben 

ußlands erblicdt, welches darauf abzwed: 
te, alle Rajahs zu bewaffnen. Er bat nicht 
vergeifen, daß gegen das Jahr 1806 die Mos: 
eoviter den Plan gefaßt hatten, den Hafen von 
Gallipoli im Helledpont zu begehren, um ba: 
felbit ein Arfenal anzulegen, welches ihnen ei: 
nen großen Einfluß auf das ägeifche Meer, 
At Deniz, gegeben haben würde; ferner zu 
verlangen, daß man fie autorifire, bei deu ver: 
ſchiedenen Weſſirs des Reichs Konfuln zu in: 
ftalliren, um die in den verfchiedenen türkifchen 
Provinzen anfäßigen Chriſten zu befchüpen ; 


| 


endlich aus dem Großherrn bloß einen Son 
rän dem Namen nach zu machen, der Sehe 
weſen von Konftantinopelvorftehe. Mahımud II, 
von der Nealität diefer Entwürfe gan; durchs 
drungen, glaubte dem Plan des Petersburger 
Kabinets entgegen arbeiten zu müſſen; und das 
mit ihm dieſes gelinge, nahm er feine Zuflucht 
zum Fanatismus, das einzige ihm übrig bieis 
bende Mittel, um einem eben fo hartnädigen als 
furchtbaten Feinde die Stirne bieten zu fönnen, 

Semlin v. 22. März. In Servien find 
durch die neuerlich den benachbarten türfifcyen 
Borps zugegangenen Berflärfungen Beforgniffe 
verfehiedener Art entftanden. Man fürchtet ges 
waltjame Mafregeln von Seite des Pafcha’s 
von Belgrad, und auch der Paſcha von Seodra 
bat fidy von Bosnien her. den fervifchen Örens 
zen genähert. Was aber befondern Eindrud 
macht, ift die Anfunft mehrerer ruß. Offiziere, 
die fich dem Vernehmen nach bei dem fervifchen 
Diftriftöfommandanten aufhalten. 

Griechenland. 

Die Florentiner Zeitung ſchreibt aus Corfu 
vom 1. März: Es har ſich auf dem Kriegs⸗ 
fhauplag in Griechenland nichtö von Bedeu⸗ 
tung ereignet, die Truppen unter dem Koms 
mando des Dbergenerald Church haben alle 
Affe des öftlichen Griechenlands befegt und 
angen alle Convoy auf, die es verſuchen, nach 
Milfolunghi zu fommen. Der Gerasfier, der 
noch immer eine bedeutende Armee unter feinen 
Befehlen hat, wagt ed nicht gegen die riechen - 
ju agiren, und bleibt unthätig in feiner Stels 
lung. Seit der Schlacht von Navarin haben 
weder die türfifchen noch die Ägnptifchen Trups 

en etwas unternommen. Ibrahim Pafcha hat 
—* kürzlich mit einem Truppencorps nach Tri⸗ 
olizza begeben, woraus er die Beſatzung zur 
erſtaͤtkung in fein Lager führte. — Bis zum 
9. Febr. haben wir Nachrichten von Scio, das 
fi nocdy immer in den Händen der Türfen ber 
findet, und eö beftätigt fich nicht, daß die Gries 
chen die Belagerung aufgehoben — wie ein 
Gerücht voreilig verbreitete. Die offiziellen 
Berichte, welche ſich in der neueften Zeitung 
Griechenlands befinden, fagen, daß die Beſa⸗ 
ung des Forts von Karabufa, nach der Ans 
funft der Befehle des Grafen Capodiftriad, am 
meijten zur Neinigung des Hafens von den 
Seeräubern beitrug, die fih, wie man fagt, 
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ohne Widerftand ergaben. Unwahr ift, daß an: 
* als —————— die ee, beſetzt 
hielten, vielmehr mußte Hr. Baſſano von An: 
cona, der durch feine Ergebenpeit für die Sa: 
che Griechenlands befannt ift, dad Kommando 
über diefen Play annehmen. 
portugal, 
Berichte aus London vom 24. Mär; melden: 
eute find Depefhen vom 16. dies von Hrn. 
en. und General Elinton bei der Regierung 
eingetroffen. Sie melden, daß Don Miguel am 
14. »in Gemaͤßheit der ihm von der Konftitution 
verliehenen Macht«, die beiden Kammern auf: 
gelöst Habe, was allgemein als ein hoͤchſt be: 
denklihes Zeichen angefehen wird, weil beide 
Kammern fehr fofitutionnell waren, und in bei: 
den eine Motion berathen werden follte, wonach 
die Nation in Gefahr erflärt und den Englän: 
dern für ihre Bermittlung gedanft worden wäre. 
Dbgleich indejfen audy aus diefer unerwarteten 
Auflöjung der Kammern gleich nad) Uebernab: 
me der Regierung — wo er ihrer Hilfe fo fehr 
bedürfte — die antifonftitutionnellen Gefianun: 
gen Don Miguel’s fi offenbaren, fcheint er 
doch. nicht fo rajch zu verfahren, ald man erwar: 
tet hatte, fondern fucht erft verfchiedene Hinder: 
niffe aus dem Weg zu räumen, wozu er durch 
Entfernung der Nationalrepräfentation den An: 
fang machte. Graf Villareal nahm in golge die: 
fer Maßregel feine Entlaffung; Hr. Lamb foll 
dem Jnfauten gefagt haben, er fei im Befig fei: 
ner Korrefpondenz mit dem König Ferdinand 
und der Proflamation, Durch die er fich zum ab- 
foluten König ausrufen laffen wollte. — Die 
Einſchiffung der Truppen dauerte bei Abgang 
dieſer Nachrichten fort. Sie werden in Rams 
gate, Portdmouth und Dover landen. — In 
der Stadt Setuval ift es nach Berichten, wel: 
&e bei der Regierung eingelangt find, am 14. 
zu den größten Unordnungen und zum Handger 
menge zwiſchen den Anhängern des Infanten 
und Don Pedros gekommen, von denen die er: 
Ren den Fnfanten Miguel ale König profla: 
mirten, die andern Don Pedros Rechte behaup: 
ten wollten. 
der Ruhe Truppen dahin fenden müffen. 
Spanien. 
Madridv.18. März. Es fcheint nun aus: 
gemacht zu fein, dag JJ. MM. Barcellona am 
10. April verlaflen, und Aber Saragoffa zurüd: 


Die Regierung hat, zu Herftellung | 


kehren werden. Bon Liffabon fommen hier haͤu⸗ 
fig Kuriere an, die zu den entgegengefeptejten 


Gerüchten Anlaß geben. Sollte fih Don Miz 


guel gegen die Charte auöfprechen, fo koͤnnte 
man aud) hier Die Neaftion davon empfinden, 
Hr. Severino Gomez, der früher portugiefifcher 
Gefdäftsträger am hiefigen Hofe war, feit Eins 
führung der Charte aber feinen Poften nieders 
gelegt hat, fol von Liffabon den Befehl erhals 
ten haben, dieje Stelle wieder jtatt des entſchie⸗ 
deu konſtitutionnell gefinnten Hrn. Lima gu vers 
fehen. Briefe aus Liffabon fagen, der Graf 
Villa-Real, Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten, wetde in wenigen Tagen mit einem 
ehr wichtigen Auftrage hieher fommen, 
Bapyonnev.22. März. Geftern traf eine 
Staffette mit Nadyrichten aus Madrid vom 19. 
ein, Die durch den Telegraphen befördert wurs - 
den. Diefen Morgen fam wieder ein Kurier mit 
Vachrichten vom 20. an, die ebenfalls durch den 
Telegrapben nach - abgingen. Der Kurier 
erwartet hier eine Antwort auf demfelben We: 
e, um fogleih nah Madrid zuruͤckzukehren. 
a leptgenannter Stadt foll die größte Gaͤh⸗ 
rung herrſchen, und die carliſtiſche Partei, durch 
die Berfügungen Don Migueld aufgemuntert, 
einen großen Schlag im Sinn haben, d. h. über 
die Liberalen berfallen wollen. Der franz. Ge⸗ 
ſchaͤftotraͤger verlangt Inftruftionen, wie er fich 
beiragen fol. Wir fönnen demnach jeden Aus 
geublick die wictigiten Nachrichten aus der 
Halbinfel erhalten. Der Marquis v. Ehaves 
hält ſich noch hier auf, erwartet aber jeden Au: 
geblid den Befehl von Don Miguel zur Rüd: 
kehr nach Portugal. 
BSroßbritanien. 
London v. 23. März. In der Sitzung des 
Unterbaufes erflärte der Minifter des Innern, 
Be aus Beranlaffung einiger, von Robert 
ilſon in Betreff der griech Angelegenheiten 
anihn gerichteten, Fragen im Wefentli en: Se 
Maj. der König fei entichloffen, zu Bollziehung 
deö Londoner Vertrags Allen aufzubieten, koͤn⸗ 
ne aber die Umftände unmöglich voraudfehen, 
die deffen Bollziehung verhindern fönnten. Die 
Regierung habe Reine offizielle Nachricht bin: 
ſichtlich einer Kriegserklaͤrung Rußlands an die 
Pforte, oder eines Anfangs von Feindfeligkeis 
ten, der Rußland in eine andere Lage fepen 
könnte, als in der es vor Unterzeichnung de® 
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Vertrags war, erhalten. Die Befehlshaber 
der verbündeten Gefchwader haben vor der 
Schlacht von Navarin Befehl erhalten, die Ber: 
proviantirung der feften türf. Pläge Moreas 
zu hindern, und es feien dieſe Befehle auch 
ah der Schlacht von Navarin in voller Gil: 
tigkeit geblieben. — der von Ibrahim 
beabſichtigten For ae der griech. Weiber 
und Kinder in die Sclaverei habe der Köni 

fhon vor dem Londoner Vertrag ſich entfchlot 


Betfanntmadhung. _ 

Das Anmwefen der Wittwe Katharina — 
zu Wertach, beſtehend in einem von Holz aufaes 
führten Wohnhaufe mit dazu gehörigen Stadel 
und Stallungen, Gemeindenereätiakelten, Torf: 
ſtichrecht und Waidbeſuch im Rothengruͤndel, Alts 
ach und Huͤhnermoos, dann 4 Jauchert Acker und 
3 Tagwerken Wiesgrund, wird neuerdings der oͤf— 
fentlichen Berſteigerung am Mittwoch den 23. April 
d. J. unterworfen werden. Kaufsliebpaber haben 
fih an Diefem Tage Vormittags 9 Uhr zu Wer: 
tach in der Wohnung der Wittwe Kinzelmann eins 


fen erklärt, einer fo unmenfchlichen Maßregel | zufinden, wo denfelben die nähern Raufsbedingnife 


Gewalt entgegen zu fegen. 
Mancherlei. 


Bu Stuttgart erſchien am 30. März das letzte 
Buͤlletin über das Befinden des Königs. e. 
Maj. find in voller Geneſung, und wollten an 
diefem Togeı dem 17. nach Entwichlung des Ma: 
jeenanei® ags, zum erftenmale das Bett verlaf: 
fen. — Neue Verfuche ded Dr. Moulin jollen es 
außer Zmeifel fehen, daß die Rinde der Granat⸗ 
wurzel ein foeginfense Mittel gegen den Band: 
wurm if. — Der — — lrich zu Alten⸗ 
burg bat im ı2ten Stuͤck des altenburgiſchen 
Umts: und Nache. DI. die Gefühle feines tief: 
gerührteiten Dankes für die allgemeine und in: 
ige Theilnahme aller Uugenzeugen bei der ihm 
wohlgelungenen Hinrichtung des Mörders Geor: 
gi ö er ausgejprochen und um ferneres gü- 
tiges Wohlwollen gebeten. 








Berfteigerung. 

Im Pfarrhof zu Altusried wird ae den 
15. April d. J., der Ruͤcklaß des Heren Pfarrer 
Fidel Schopp, gegen baare Bezahlung gerichtlich 
verſtelgert und damit die folgenden Tage fortge: 
fopren. Derfelbe befteht in Betten, Tifhen, Sef: 
fel, Rleidungsftüden, Büchern, Leib» und Bett: 
wafh, Zinn, Kupfer, Silber, 3 Kühen, Deu und 
Geftren, Uhren, fo andere braudbaren Hausein: 
ritungen. Kaufsliebhaber werden hiezu eingela: 
den. Kempten den ı. April_1828. 

KR. b. Kreis; und Stadtgericht. 
Liet. Kellerer, Director. Dr, Brinz. 


Betanntmadung. 

Donnerftag den 17. April d. J. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, werden in dem Rocale des k. Kreis: 
und Stadtaerichtd dahier, 210 Gläfer Eau de Co- 
logne worüber mit Erkenntniß vom 14. d. M. die 
Gonfiscation audgefprohen wurde, zu 6, 4 und 2 
Stüden gegen baare Bezahlung Öffentlich verftei: 
gert werden, wozu man Kaufluftige einladet. 

Kempten den 28. März 18 


4 1828. 
". b. Kreis: und Stadtgeridht. 
Dr. Brinz. 





efannt gemacht werden. 
Sonthofen den 28. März 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Dr. Krumm, Randricdter, 
Joſeph SHöN, von Reichenbach, ift feit 18 Fade 
ren abmwefend, und von feinem ufenthaltdort 
nichts mehr bekannt geworden, derfelbe wird nun 
vorgeladen fih innerhalb 6 Monaten zu melden, 
außer deffen fein in 58 fl. befiehendes Verinögen 
an die nähften Verwandten gegen Gautiou übers 
geben werden wird. \ 
Sonthofen den 28. März 1828. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 


Mit gg vu des Magifirats wird Montag 
den 14. April Bormittags 10 Uhr in dem Wirth: 
aus zur Gans in Der Altftadt, das ehemalige 

chuhmacher Zunfthaus Lit. B. Nro. 169. befle: 
bend in 2 Wohnungen fammt Keller, aus freier 
Hand gegen baare Bezahlung an den Meiftbiethens 
den verftelgert werden. Kaufsliebhaber welche dies 
feö Dans einzufehen wünfchen, belieben fih an Jos 
hannes Schmid, Ganswirth zu wenden. 


"Ein gen unverdorbener und fat neuer Flügel 
mit 6 Dctaven und Pedal von 5 Veränderungen, 
ift zu verkaufen. Wo? fagt das 3. 6, 


Bei dem Unterzeihneten wird am zweiten Dfter: 
tag freie Tangmuflt und Sreinadt gehalten. Wos 
zu Höflich einladet 

Al. Lihtenfteiger, Gaffeetier. 


So eben ift in TE. Dannheimers Budhandlung 
in Kempten angefommen und zu haben: 
Dringender Ruf des Vaterlandes für feine vers 
lorne Jugend an die hohe Ständeverfannms 
lung durch die Gefellfchaft der Freunde in der 
Roth. 4. München 1828. 9 Er. 
Lippert, ©. Dr. Ein Präftiges Wort über Ge: 
fehrten : Schulen, vorzüglich in Bezug auf die 
beabfichtigte Trennung des Augsburger Gym⸗ 
nafinms, 8. Uugeb. 1828. broſch. „auf. 
Brand 3. Gregor Köhlers ._. für Seel: 
orger in dem Beichtftuble. Hte Aufl. gr. 8. 
ranffurt 1828. 2 fl. 24 Er. 


Kiet. Kellerer, Director. 
Redakteur und Verleger T. Dannheimer. : 


Neuefte Weltbegebenbeiten 


Erzählt von eim 


em Weltbürger. 
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Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 


Sonnabend. 
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Berhandlungen der Ständeverfammlung. — Preußen. — Niederlande. 


— Türkei. — Portugal. -- Spanien. — Frankreich. — Großbritanien. — Gpina. 





Deutfdland. 
Bayern 

Mündenv. 1. April. Heute hatte die fies | 
ben und vierzigfte Öffentl. Sikung der Kanımer | 
der Abg. flatt. Bon Seite der Negierung wa: 
ren zugegen: Der k. Minifterialratd v. Griner. | 
Tagesordnung. I. Berlefung des Proto: 
kolls der vorigen Sitzung; dasfelbe wurde ge: 
nehmigt. 11. Bekanntmachung der Eingaben. 
111, Fortfegung des Vortrages über den Ent: 
wurf eined allgemeinen Grundfteuergefeged. 
Nach erichdpfter Aanssardaunn Ealod das Prä: 
fidium die heutige Sitzung D vesuumme wir 
nächte auf Domnerjtag den 10. April früh 9 
Yyr an. 


Yyreußem 

Berlin v.28. März. Ge. Hoh. der Erb: 
roßherjog von Sachfen : Weimar (Bater der 
ürzlich entbundenen Prinzeffin Karl von Preu: 
Ben £. Hop.) find dapier angefommen, und im 
%. Schloß abgeitiegen. — Die neueften Nach⸗ 
sichten aus Petersburg reichen auf gewöhnli: 
dem Wege bis zum 18. dies, enthalten jedody 








nichtd Bemerfenswerthes; der Kurierwechfel ı fi 


gwijchen diefer und den übrigen Haupiſtaͤdten 
der großen europaͤiſchen Reiche geht immer noch 
fehr lebhaft durch unfere Stadt. — Zur Noti: 
fitation der Entbindung 3. k. Hoh. der Prin: 
jeffin Karl wurde von Seiten unſers Hofes Hr. 
». Thümen, Flägeladjutant Sr. Maj. des Koͤ⸗ 
nigs, nad) Peteröburg abgeſchickt. — Man er: 
wartet in den naͤchſten Tagen den Prinzen vom | 
Dranien, der aber nur kurze Zeit hier verweilen 
will. Es [heint ganz außer Zweifel, daß er unter 
den Augen ded Kaifers Nikolaus ein Kommando 
übernimmt. Das ungegründete Gerät, daß 
der Prinz im Intereffe deö engl. Kabinets 4 
Reiſe unternehme, iſt ſogar ohne Widerſpruch 





in eine hieſige Zeitung uͤbergegangen. — Bei— 
nahe täglich wird dad Gerücht vom llebergang 
der Ruſſen über den Pruth hier verbreitet; Sach: 
Fundige, bejonders Militärs, behaupten aber, 
daß derjelbe vor Mitte Aprilo nicht jtatt finden 
werde. — In dem uns benachbarten ‘Polen 
werden fortwährend Nefruten ausgehoben, und 
die polnische Armee ift mit allem Feldmaterial 
bereitö vollſtaͤndig verſehen. An unſern Gren— 
zen gegen Polen hat man noch feine militäri- 
Ihen Bewegungen wahrgenommen. 
Niederlande. 

ehem v. 24, März, Die häufigen 
oftindiihen Kolonien ausbrechen, laffen fein 
guied Ende, vielmehr einen allgemeinen Auf: 
ftand erwarten, der unferer Herrſchaft in dieſet 
Gegend ein Ende machen dürfte, Während der 
Beherrſchung der Engländer an ein freifinniges 
Berwaltungsfpftem gewöhnt, erfcheinen den 
Einwohnern die von unferer Regierung wieder 
eingeführten Propibitiomaßregeln doppelt hart. 
Die Abneigung gegen die Holländer vermehrt 
ch in Oftindien mit jedem Jahr, und zwar in 
demjelben Maaße, als der Handel und die In: 
duftrie in Verfall gerathen. Sowohl die (Fr: 
haltung unferer Kolonien ald das Handeldin: 
tereffe müffen unfere Regierung beflimmen, ge: 
lindere Maßregeln zu ergreifen. Zu diefem Be: 
huf ging ein neuer Gouverneur aus Guropa 
nach Batavia ab. Allein der Einfluß der Kolo- 
nijten, »die auf ihre Vorrechte und Monopolien 
nicht verzichten wollen, ift fo groß, und das ganze 
Zwangölgkem bat fo tief Wurzel gefaßt, dag 
die menfchenfreundlichften Bemühungen umd die 
vernänftigften Maßregeln, wenn fie nicht mit 
der größten Feſtigkeit ausgeführt werden, norh: 
wendig an biefen Hinderniffen feheitern müßen, 
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Ein Aufitand in den oftindifchen Infeln ift um 
fo gefährlicher, da die Malaien, weldye einen 
bedeutenden Theil det Bevölferung bilden, eben 
fo rachſuͤchtig ald tapfer find. 
EU EEE EL 
Smyrna v. 21. Febr. Es geht hier das 
Gerücht, daß ſich der Divan in den Londoner: 
Tractat fügen wolle. Man fagt, daß fich der 
alte veritändige Kapıdan Pocha, welcher den 
Admiralen der 3 verbünderen Mächte perfön: 
lich befannt ift, felbft ins mittelländifche Meer 
begeben jollte, um mit denfelben zu unterhandeln. 
uchareft v. 17. März Nachrichten aus 
Konftantinopel vom 4. März bringen nichts Er: 
bebliched. An der ruf. Örenze ift noch Alles 
rubig, allein aus Jaſſy fchreibt man, daß Kai: 
fer Nifolaus am 8. (20.) April bei feiner Ar: 
mee erwartet werde. — lieber die Politif der 
Pforte und das Benehmen ded Sultans, wo: 
von im geftrigen Blatt die Nede war, theilen 
wir noch Folgendes mit: Um feine Plane oder 
Die der audern auszuführen, hat der Sultan in 
alle feiten Donau: Schlöffer Befagungen ge: 
worfen. Man geht gegenwärtig damit um, aus 
Thracien die ges hriftliche Bevölferung auf: 
uheben, duch Paliffadirungen und gemauerte 
älle die Engpäffe von Kodja: Balkan (des 
Berges Hemus) zu fperren; die an den Ufern 
des Hebrus gelegenen Städte, Marktflecken und 
Dörfer abzubrennen; Adrianopel und Enos zu 
befeftigen. Man hoͤhlt gegenwärtig, wie es 
geibt, rund um Conftantinopel einen tiefen Gra⸗ 
en aus, der von der Spige der fieben Thürme 
His in die Mitte ded Hafens reicht, deffen Ein: 
fahrt durch eine große Menge in Grund ge: 
bohrter alter Schiffe verſchuͤttet werden ſoll. 
Sn einem verfchanzten Lager, und unter dem 
Schutze diefed Grabens, werden die Türfen ru: 
big ihre Hauprftadt abbrennen fehen, und dann 
andere Combinationen ausdenfen, wenn fie ein: 
mal nach Afien zurüdgeworfen find. — Was 
Griechenland felbit betrifft, fo hängt es von den 
Eugländern ab, Ibrahim Pafcha und feine-Ae: 
gyptier ohne einen Flintenſchuß daraus zu ver: 
treiben. Es handelt ſich blos darum, Cocchini, 
den Agenten des Paſcha von Aegypten ſammt 
der Gefelifchaft feiner Yieferanten aus Zante zu 
verjagen, die vermittelft der ihnen aus Mehmet: 
Alıs Schatze vertragsmäßig bezahlten Lieferun: 


gen fortfahren, Navarin, Modon und Goron ! gen diefer Unſchicklichkeit 
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mit allen noͤthigen Bedürfniſſen zu verſorgen 
Wenn hiemit offen und Fräftig 5 — 
ſchritten wuͤrde, ſo müßte ſich — Paſcha 
laͤngſtens in Zeit von ſechs Wochen glüdlich 
fchägen, einen Vertrag unterzeichnen zu dürfen, 
der ihm gejlattete, Leben und Gepäd eiligft 
nad) Alerandria zu flüchten. Wird man. aber 
eine ſolche Mafregel ergreifen wollen; und 
wenn fie auch befchloffen werden follte, dürfte 
man auch mit Präftiger Hand über deren Ers 
füllung wachen? Diefes ıft jehr zweifelhaft. — 
Graf Eapv d' Iſtria befinder fich zu Aegina; da 
ed ihm jedod an Truppen und Geld mangelt, 
fo ift die Rolle, welche er dafelbft jpielt, leider 
nur paſſiv. 


Portugal. 


Aus Liffabon fchreibt man unterm 15ten 
März, die Königin Mutter habe die Sache 
fo weit getrieben, daß fie eigenhändig 
an ihren Bruder, den König von Spanien, 
fchrieb, er möchte unverweilt eine Arınee vom 
25,000 Mann nach Portugal feuden, ein Ges 


fu, dem Ferdinand gewiß gerne entſprechen 
wird, wenn co {HM nur Anders möglich fein 
dürfte. Die Königin hat in ihrem Pallafte eine 
Druderpreife, aus welcher die Proclämationen 
in großer Anzahl hervorgehen, die dann in dem 
paffenden Augenblid, welchen man noch immer 
abzumarten fcheint, gehörig verbreitet werden 
follen. Don Miguel hat Anfangs gethan, als 
ob ihm die ganze Gefchichte unbefannt fei; als 
aber der engl. Borfchafter in feiner Gegenwart 
eine diefer J—— hervorzog, und dem 
Infanten ernftlich fragte, war die Berlegenbeit 
deutlich auf deffen Gefichte zu erkennen. Wie 
werd’ ich künftig Vertrauen in Ihre Worte fes 
Gen können ? fagte Hr. Lamb hierauf zum Prins 
zen. Nach diefem Auftritt verfammelte Hr. 
Lamb alle fremde Gefandten bei fich, und theilte 
ihnen fein Benehmen mit, Dad Alle, mit Auds 
nahme der Borfchafter Franfreihs und Spas 
niens, billigten; dieſe Legtern machten ihm ihe 
Gompliment, und zogen fich fogleich zuruͤck. Die: 
jer Umftand, bemerkt die Sun, fagt mehr ald 
bändereiche Werke, über Frankreichs Gefinnuns 
gen. Auf jeden Fall wollen wir vor der Hand _ 
uns in kein Raifonnement über die nicht nur 
möglichen, fondern auch unvermeidlichen Fol: 
einlaffen, 
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Spanien . 

Madrid v. 17. März. Zwifchen den hier 
in Befagung liegenden Linientruppen und Der 
Garde Vereft Giferfuht. Die eriteren be: 
ſchweren ſich nicht ohne Grund, daß man dieſen 
Alles zuwende, während «6 ihnen am Nöthig: 
ften fehlt. Diefe Stimmung bat einen blutigen 
Zwift zwifchen beiden Corpo herbeigeführt, wo: 
bei 19 Soldaten, mehrere lebenögefährlic, ver: 
wundet worden. — Die Quotidienne meldet 
aus Madrid vom 17. März: Die Privatnach⸗ 
richten aus Lıffabon lauten noch immer febr 
günftig für die Nopaliften, und man zweifelt 
nicht daran, daß der Infant Don Miguel bald 
als König ausgerufen werden wird. Die Abfahrt 
der engl. Truppen ift größtenteils erfolgt, und 
während die Fonftitutionelle Partei ſich dadurch 
von der einzigen Macht verlaffen fieht, die ihr 
noch Beiltand leiften fonnte, wird die Partei 
der Royaliften durch viele tapfere Militärs ver: 
ftärtt, die fi) nach Spanien entfernt hatten, 
und jegt bei der erften Nachricht von der Rück⸗ 
keht ihres Fürſten ſich beeilen, das Land, wo ſie 
bisher verbannt lebten, zu verlaſſen, um die 
— ihrer Landsleute zu theilen, und die 

echte des Infanten geltend zu machen, wenn 
die feindliche 
zu beftreiten. Yin 
Grantreid. 

Paris v. 28. März. Nach Berichten aus 
Marfeille vom 21. März; wird der Befehl, alle 
zum Transport der Reiterei geeigneten Schiffe 
auf drei Monate zu mierhen, fchleunig vollzo: 
gen und das Miethgeld zur Hälfte vorausbe: 
zahlt. Da die Negierung für die Zurüdgabe 
der Schiffe haftet, jo dürfen fie die Bededung 
der franz. Kriegöfchiffe nie verlaffen. Die Re: 

ierung übernimmt die Einrichtung der Schiffe 
für die Aufnahme von Pferden, Magazinen 
u.f.w. Die Befiger der Schiffe haben nur 
für die nöthige Bemannung, und deren Gold 
und Unterhalt zu forgen. — Der Eonftitutio: 
nel behauptet, es habe ein am 22. Mär; vom 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten 
abgegangener Kurier unferm vormaligen Bot: 
Ihafter ın Konftantinopel, Grafen Buillemi: 
not, der ſich gegenwärtig in Corfu befindet, 
den Befehl überbracht, feinen Aufenthalt dort 
noch zu verlängern. — Ein anderes Schreiben 
aus Marjeille vom 235. März in Parifer Zei: 


Faktion ed wagen follte, fie ihm 


tungen meldet: Durch eine fo eben an ber 
Börje augeſchlagene telegraphifche Depeſche ers 
fahren wir, daß ein Abgeordueter des Deys 
von Algier auf einer franz. Fregatte zu Tou: 
Ion augefommen it, mit Vollmacht über den 
Frieden zu unterhandeln, Diefe Nachricht iſt 
unjerm Handelöftgude fehr willlommen. Nah 
vollendeter Quarantaine wird der Abgeordnete 
unverzüglich nach Paris abgehen. Man glaubt, 
der Friede fei fhon geſchloſſen, und man habe 
den Dey nur vermocht diefen Agenten abzus 
ſchicken, um Franfreich dem Anſchein nad eine 
Senugthuung zu geben. 
Großbritannien. 

London vom 26. März. In Ueberein⸗ 
fimmung mit Hr. Peel hat Lord Dudley, 
Minitter der auswärtigen Angelegenheiten, 
im Parlament verfidert, ed babe zwar 
Rupland Gefinnungen auögefprochen, welche 
binfichtlid der Grönltung ded Friedens zwi: 
fchen ihm und der Pforte wenige Hoffuung laſ⸗ 
fen, -indeffen habe die engl. Regierung keine 
Nachricht erhalten, daß diefe Abfichten vollzo— 
gen feien, und die Feindfeligfeiten wirklich ‚bes 
gonnen haben. — Ein Korrefpondent der Timed 
wirft folgende Fragen auf: Befteht nicht ein 
geheimer Vertrag zwifchen Franfreih und Ruß⸗ 
land zur Dffupatiom der europäifhen Türfei? 
Rüftet fich nicht Franfreich zur Bollziehung dies 
ſes Vertrags? Hat England nicht erfolglofe 
Gegenvorftellungen, felbft Drohungen, an 
Franfreich erlaffen? Macen Defterreich und 
Preußen nicht gemeinſchaftliche Sache gegen 
jene zweiMächte? Würde Spanien, durch den 

amilienpaft mit hie vereinigt, nicht 
— bedrohen? Sucht dad engl. Miniſte⸗ 
rium nicht ein Mittel, der Vollziehung des Lon⸗ 
doner Vertrags zu entgehen, der dadfelbe fehr 
hindert und auf deſſen Bollziehung Frankreich 
bringt? — Der Infant Miguel hat dem Kom— 
mandanten des engl. Paferboots, Hoofte, auf 
dem er früher die Fahrt von Calais nach Eng» 
land machte, eine mit Diamanten befegte Dofe 
zum Geſchenk gemacht. Diefer aber hat das 
Geſchenk ausgeſchlagen, weil er dad Boot als 
engl. Offizier befehligte, und der Infant keine 
Berbindlichfeit gegen ihn habe. 

ine. 

Das Canton: Regifter {eine neue in Canton 

herausfommende engl. Zeitung) vom 15. Nov, 


enden Artikel: »Inftand von 
Ehina. Die militärischen Operationen in der 
weftlichen Tartarei oder Turkiſtan, gewöhnlich 
die Meine Bucharei genannt, find eingefellt, 
und die faif. Truppen zurüdberufen worden, 
Während ded —— in dieſem Jah⸗ 
ze find die mahomedaniſchen Rebellen von Arka 
Bis jenfeitö Cafhgar zurüdtgetrieben. Die Staͤd⸗ 
eMarcand, Eotin ze. , welche im vorigen Jahre 
h die Hände der Rebellen fielen, find ihnen 
wieder von Or. Maj. Truppen entriffen wor: 
en. Das Haupt der Rebellen aber, ein Maho: 
medaner, der auf den Thron der Meinen Bu: 
arei Anſpruch macht, ift entfommen. Es hieß 
nter den Eingebornen, daß er mit einer Trup: 
penverftärfung, mit welcher die ruß. Gouver⸗ 
neurd an der Örenze ihn verfehen hätten, nach 
dem Schauplape des Krieges zurückgekehrt fei.« 
— —— — 
Bekanntmachung. 

Den W. Wär; d. 3. flarb der k. Advokat Alois 
Melz, von hier, wer an felben eine rechtliche Kor: 
derung de ju Eönnen Err wird aufgefor: 
dert, am Dienftag den 6. Mai d. 3. Morgens 10 
Uhr, ſich auf dem Bürcan des ?. b. Kreis: und 
Stadigerichtd zu melden, und feine Anforderun 
nachzuweiſen, als außerdefieu die Verlaſſenſchaft 
auselnandergefeht und an die naͤchſten Inteſtater⸗ 

der Rüdlaf ausgeantwortet werden würde, 
Fugteich werden die Partheien, welde ihm Rechts: 
oder andere Gefhäfte anvertraut haben, aufarfors 
dert, gegen Beiablung der afeufalld noch ruͤ 
digen Deferviten, die Mannualacten bis dahin hier: 
ots zis erheben, als man im Nichterhebungsfalle 
niit den Acten andere Berfügung treffen, und el: 
nen allenfalfigen Rachtpeil hiedürch fie ſich ſelbſt 
— — 

n den 2. D 
— b. Kreis: und Stadtgericht. 
List. Kellerer, Direstor. Dr, Brinz. 
% Betonntmadung. 
Das Anweſen des of. Anton Bold, in Frel⸗ 
fans, Pfarre Buchenberg, beftehbend and einem gut 
ardanten Danfe, Stadel und Stallung unter eis 
nem Dache, und ungefähr 45 Jauchert, 25 Ruthen 
Gründe wird Freitag den 11. April d. 3. Bor 
mittagd 10 Uhr anf der hieflgen Landgerihtsfang: 
Iei an den fat side verfteigert. Das gan: 
e Anmefen Ift ohne Inventar auf 1525 fl. geſchaͤtzt. 

aufsliebhaber mwerden zur Berfteigerung hlemit 
eingeladen, wobel ich ‘auswärtige Käufer mit Leu: 
munds: und Vermögenszeugniffen zu verfehen ha: 
ten den 2. April 1828. 


Köntgl. b Landgerlcht. 
Re £) = ar Landrichter. 


enthaͤlt folg 








ben. Kemp 
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ER 
as k. Landger mmenſtadt hat en Jo⸗ 
hann Baptiſt Forſtenhauſer, von —8 m, a“ 
gen Ueberfhuldung den liniverfalconcurs erfannt, 
| Es werden daher die gefeglihen Gdictstage nem 
lih: 4) zur re, der Forderungen und des 
ren gehörigen Machmeifung auf Montag den 28. 
April 1. 9.; 2) ur Vorbringung der Einteden ges 
en die angemeldeten Forderungen auf den 28. 
ay 1. %.; 3) zur Schlußverhandlung und zwar. 
für die Replik auf den 18. Juni und zur Dupfit 
auf 30. Juni 4. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
84 Saͤmmtliche gerichtlich nicht bekannte 
Gläubiger werden hiezu öffentlich unter dem Rechts: 
nadtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Edictötage die Ausfchliefung der Forderun: 
en von der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, das 
ichterfcheinen an den übrigen Gdictötagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. Bemerkt wird 
noch, daß der gefammte Activftand nah der ges, 
rihtlihen Schaͤtung in 714 fl. 21 fr., der Pafliv: 
ftand aber und zwar an geficherten Kapitalien als 
lein in 861 fl. 30 Er. beftehe. Endlid werden auch 
alle diejenigen, welche irgend etwas von dem Bers 
mögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei 
Vermeidung des nohmaligen Erfages aufgefordert, 
foldhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Jmmenftadt am 22. März 1828. 
— Landgericht. 


In 1. abs. Koneberg, Aſſeſſor. 
. Befanntmadun . 
Das Gantgut des Johann Baptiſt GorBengaws 
fer, zu Maderpalm, der Pfarrei Fiſchen, wird bis 
relfag den g. Mai’ I. J. unter dem gefeslihen 
Genehmigungs : VBorbepalt an den Meiftbietpenden 
aan verfteigert. Dasfelbe beftept in einem 
auernhaus mit Stall und Stadel’ nebſt Wurz⸗ 
garten und Bainde, dann in mehreren ein= und 
lgem gut Wiefen und Dolztpeilen, endlih in 











einigem Futtervorrath, Haus: und Baumanndfaprs 

niffen. Kaufsliebhaber haben fih am obigen Tage 

Bormittags 9 Uhr in der Behaufung des Gans 

tiererd einzufinden, dafelbft die KRaufsbedingungen 

zu vernehmen, und ihre Anbote zu Protocoll zu 

eben. erichtlich nicht bekannte Räufer muͤſſen 

ch mit den erforderlihen Vermögens: Zeugniffen 
verfepen, Immenſtadt am 31. März 1828. 

Koͤnigliches Landgericht. 

In 1. abs. Xoneberg, Affeffor. 

n der 195. Nürnberger Ziehung berandgekoms 


mene Rummern: 


0 55 54 7T 63. 
Die 1096. Ziehung aefchieht den 1. Mai, und 
inzwiſchen die 1236. Münchner den 10. Apcil, und 


die 857- —— den 22. April. 
Job. Schabenmayer in der Altftadt, und 
Anton Brüll in der Neuftadt. 







Neueſte Weltbegebenbeiten, 
— Erzßaͤhlt von einem Weltbürger. 


Mit Königl. allergnädigſter Freihelt. 
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Montag. — N!0-50:>— Kempten d.7. April 1828, 




















Deurfchland ; Bapern. — Würt 
Spanien. — Mandetlei. 











651 d. n, wie der einzelnen Theile beachtet, für das 
De en A — — a nerenniniß, das die eig ein „when 
2 : mb ‚der Regierung gefunden baben. Der König er: 
‚Münden v. 2. April. ee * keunt die Bereitwilligkeit, mit der Sie die ge: 
nig haben heute in der Pfarrkirche zu St. Pe: rechten Auſprüche des Fünigl. Haufes auf eine 
ter dem Schluffe des 40ftündigen Gebeto bei: | der Würde desjelben wie deu Kräften des Landes 
gewohnt und die Prozeffion im Freien, gefolgt | entiprechende Weife zu fihern bemüht waren; er 
von dem großen Cortege, begleitet. — Aud in mißkennt auch die Schwierigfeiten nicht, welche 
Diefer Faßenzeit wurden jowohl im Dome als | die Vereinigung. diefer beiden Rückfichten einer 
in der office yam A. Michael (in Lptecer 190 saugen Clitug Beraten in 
. j i . e 
bereits jeit mehreren Fahren um diefe Zeit) | Schule und die perfönlichen Verbältniſſe ibree 
mehrere Caralmeffen alter Meifter zur größten | behrer und Vorfteber find zeit: und zweckgemaß 
Erbauung der Gläubiger ausgeführt. — Zu | feitgeftellt; deſto freudiger werden die erſtern ih: 
der Hoftirce zum hl. Michael foll am Spar: | res jchönen Berufes warten, deito mwilliger die 


. ! fegtern der ihnen als Staatdbeamten obliegeı: 
freitage Abends um 7 Uhr, wie in der Peters: vn Verpflichtung folgen. Durch die Dervoll- 


fire zu Rom, die Beleuchtung des Hi. Kreuzed | täudigung der neuen Pfandgefebe ift ein weites 
ftatt haben und bei ——— Allegri's rer Schritt 2 ——— Umbildung unſeres 
berühmtes Mifferere abgejungen werden. bürgerlichen Rechts, zur erbeutlichung und Der: 
Ä Würtember —— mancher für den täglichen VBerfebe 
! g. —X wichtigen Nechtölehren geſchehen. Auch 
Stuttgart v. 2. April. Nach erfolgter | die Beichlennigung der Landesvermejlung wird 
Berabjchiedung der für den außerordentlichen zur Befeitigung des Privatkredits, wie zur gleich: 
Landtag beftimmten Gefegesentwürfe wurde | mäßigern Vertheilung der öffentlichen Laften die: 
derſelbe heute Mittags 121% Uhr Durch den | nen- Die DVerwaltungsgefeße, deren Beratbung 
En: 0: a inz. | wir fo eben beendigt haben, werden die Fort: 

von Sr. f. Maj. hiezu bevollmädhtigten Mini: A : 
nn «| Shritte der Humanität,-der Volfsbildung, des 
fter des Innern, geb. Rath v. Schmidlin, mit eldbaues und der zn beurkunden. Die 
folgender Entlaffungsrede gefchloffen:: | Wilenfeaft und die Kunſt, der Bürgerfinn und 
Hochwohlgeborne, Hohmwürdige, Hochzuver: | der Erwerbsrleiß follen im Geſetz ihre Anerken— 
— Herren! —— ih Ihnen auf Befehl | mung, ihre Entwicklung und ihre Stütze finden. 
r. &. Maj. den Schluß des außerordentlichen | Möge der fchönite Erfolg unfere vereinten Be: 
Landtags verfündige, fchäge ich mich glücklich, | mühungen Frönen! Möge die glückliche Verein- 
Shnen die Wiederheritelung unferes geliebten | barung mit dem Nachbarjtaate, die uns in er: 
- Ronigepaures melden zu Bönnen. Zeugen des | ften Beginne diefes Landtags erfreute, recht fe: 
Eindrucks, den diefe Krankheit auf alle Klafen | gensreich für uns, wie für unfere Nachbar wer: 
der bürgerlichen Gejellfchbaft nrachte, waren Sie 
nicht minder Zeugen der-rajtlofen, Eorge, der 

nie unterbrochenen Aufmerkffamkeit, mit der uns 

fer König, erhaben über das Gefühl feiner för: | terbandlungen mit dem römijchen Hofe find auf 
erlichen Leiden, dem Gang Ihrer Berathungen cine, der verfaffungsmäßigen Autonomie der Fa: 
olgte. Der König dankt Ihnen für den Eifer, ! tbodifchen Kirche, wie dem nicht minder verfaf- 
den Sie der Deratbung der Ihnen vorgelegten —— Oberaufſichtsrechte der Regierung 
Geſetzesentwürfe gewidmet haben, für die Unbe— entſprechen e Weiſe beendigt; der neu ernannte 
fangenheit, mit der Sie die Intereſſen des Gan-⸗Landesbiſchof und das von ihn au beſtellende 


den! Noch ein weiteres, nicht minder erfreulis 
ches Ereigniß bat die denkwürdige Perivde die: 
fes Landtags bezeichnet. Linfere vicljäbrigen Un: 
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Domkapitel werben im Laufe diefed Monats ihre 
Amtsverrichtungen antreten. o trennen mir 
uns denn mit dem wophlthuenden Gefühle bes 
gegenieitigen Dertrauens, der herzlichen Eintracht, 
ie feiter und immer fejter Regierung und Stän: 
de vereinen. Heil dem Volke, das ein folches 
Band an das Herz feines Königs Enüpfe! 

Der Präfident, Dr. Weishaar, erwiderte 
Diefe Rede unter Befühlen der tiefiten Vereh: 
zung und des ebrfurdhtvolliten Danfes, befon: 
derö für die Wiederberftellung des geliebten 
Königöpaares. 

Preußen. 

Berlin v. 28. März. Zu den Höhern Frei: 
fen diefer Hauptſtadt halt man es für ganz; aus: 
— daß die am Pruth verſammelten ruß. 

ruppen mit dem 12. kuͤnftigen Monats ihre 
Dperarionen beginnen werden. Man will fogar 
willen, daß in einer unferem Hofe, — und 
muthmaßlih aud den übrigen Höfen, — be: 
reits vor etwa 14 Tagen zugeftellten diploma: 
tifhen Note, worin die Motive diefer Maß: 
regeln hinlänglich erörtert werden, diefer Zeit: 

unft mit Beftimmtheit angegeben worden ift.— 
or einigen Tagen fprah man von der dem: 
naͤchſt bevorftehenden Ruͤckkunft unferer Miſſion 
zu Konſtantinopel. Indeſſen bedarf dieſes Ge— 
xrücht, noch mehr aber das, was man als 
die Urfache der Abreife unferes Diplomaten 
von Konftantinopel angibt, erft der Beflätigung, 
bevor man derfelben Glauben fchenfen kann. 
Ruplaınd 
. Petersburg v. 17. März. Der Obrift 
deö Preobrafchensfifchen®arde:Negiments, Ka: 
koſchtim, Flügeladjutant bei Sr. k. Maj., ift 
zum Adjunct des Chefs des Staabes der Mi: 
‘litär:Colonien, und der Fürft Italinsky, Graf 
Souwaroff Rimnisfy, Lieutenant im Negiment 
der Garden zu Pferd, zum Flügeladjatanten 
Sr. Mai. ded Kaiferd ernannt worden. — Die 
Berliner Staatd: Zeitung fchreibt: Von der 
poln. Grenze, den 20. März. Alle Nachrichten 
von außerordentlichen Truppen : Aushebungen 
im Königreiche Polen, die man bisher in den 
Öffentlihen Blättern gelefen hat, find eben fo 
ungegründet, ald die Anzeige von dem Einmar: 
fhe neuer ruß. Truppen in diefes Land. Die 
poln. Armee fowopl, als die in Polen ftehenden 
zuß. Truppen find weder vermehrt noch diölo: 
eist worden, und es iſt in diefer Beziehung feit 


mehreren" Jahren nicht bie minbefte Aenderung 
eingetreten. — Die ruß. Garden werden am 
a — und ihren Marſch 
zum Theil nad Tulezyn antreten. Die Heers 
ſtraßen, weldye zu der Armee des Feldmarfhalls 
Wittgenflein führen, find mit Kriegsbedürfnife 
fen und Transporten aller Art bedeckt. 

Ts et el " 


In einem Marfeiller Blatte liest man Fol: 
— Wenn man den in Umlauf befindlichen 
erüchten Glauben beimeſſen darf, fo hätte die 
Ankunft der afiatifhen Truppen zu Eonitanti: 
nopel dafelbit eine große Anardjie veranlaßt; 
ungeachtet aller Mühe, weldye die Regierung 
fidy gab, die Ordnung aufrecht zu erhalten, konn⸗ 
te fie nicht verhindern, daß einige Chriſten in 
den Straßen getödtet wurden; Fon die Türs 
fen wagen fi nicht ohne Beforgniß aus ihren 
Häufern, und viele von ihnen find bereits Opfer 
der berrfchenden Unordnung geworden; eine 
unausweichbare Folge der Lage, in weldyer ſich 
diefe Hauptſtadt befinde. — In der Berliner 
Staats : Zeitung liest man aus Konftautinopel 
vom 25. Febr.: Demerrius Ypſilanti ift vom 
Grafen Capo d'Iſtrias beauftragt worden, ein 
enaued Berzeichniß der griech. Wittwen und 
aifen, deren Gatten und Bäter für das Bas 
terland gefallen find, anfertigen zu laffen, indem 
fie von der Regierung eine Unterftügung erhals 
ten follen, Der Präfident Graf Capo d'Iſtrias 
bat 4 Offiziere zu Napoli beauftragt, 3 Häufer 
für ihn und fein Gefolge einzurichten. Er hat 
mehrere ehemalige Beamten, welchen man Bers 
untreuungen zur Laſt legte, feitnehmen laſſen. 
Ihr Prozeß bat fchon begonnen. Auf feinen 
Befehl find 4 ipfariotifche Seeraͤuber verhaftet 
worden; man hat fie verurtheilt und aufgehängt. 
Portugal. 

Liffabon v. 16. März. Bis zu diefem Da: 
tum berichten Parifer Blätter: Man glaubt, 
daf die aus Cadix erfolgte Ankunft zweier franz. 
Siabsoffisiere und eines Kriegskommiſſaͤrs ſich 
auf einen geheimen Auftrag in Betreff der Eins 
fhiffung der engl. Truppen bezieht. — Der 
Ötallmeifter der Prinzejfin von Beira, Jufan⸗ 
tin von Spanien, ift hier unter dem Vorwand, 
Pferde zu faufen, wie man aber in der That 

laubt, gleichfalls mit einem geheimen politis 
(hen Auftrag, angelangt, Er hat vieles Geld 
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iſich. Der Geſandte Spaniens hat auch die 
883 an der Note und an den Conferen⸗ 
gen über die Note abgelehnt, in welcher die Ge: 
fandten Englands, Oeſterreichs und auch Hranf: 
reiche von dem Infanten Aufklärung über jein 
neuefted Benehmen verlangen. — Saͤmmtliche 
olizeifommifläre außer dreien, weiche fi als 
— der Berfaſſung ausgezeichnet haben, find 
durch andere erfegt worden. Man ſpricht von 
einer VBerbannungslifte von mehr als 600 In: 
dividuen, meist Militärs, welche früher gegen 
den Marquis Chaves gefämpft haben, Die Auf: 
löfung der zweiten Kammer wurde von den Kld: 
fter, fo wie von den Bewohnern des Stadtvier: 
teld St. Anna durch Freudenfeuer begangen. 
Der engl, Gefandte Lamb hatte den Tag vor 
der beabfichtigten Abreife des Infanten Mi: 
chael nach Billaviciofa, wo fi der Infant mit: 
telft der aus Spanien zurüderwarteten geflücdh: 
teten Xufrührer zum. König proflamiren laffen 
wollte, nad dreimal wiederholten Begehren 
endlich eine Audienz bei dem Jufanten erhalten. 
Der Gefandte machte dem Infanten darin hef: 
tige Vorwürfe darüber, daß diefer mit feinen 
Berfprechungen an die engl. und andere Regie: 
zungen fpiele, und daß er dem Titel „Regent 
von Portugal im Namen des Königd« ange» 
nommen habe, während er nur Ötellvertreter 
im Reihe im Namen und aus Vollmacht des 
Könige ſei. Der Infant, fuhr der Gefandte 
fort, fühle ih von den Wünfchen der gi al: 
ler Stände der bürgerliben Gefellfhaft mehr 
geihmeichelt, und man fuche vergebens einen 
einzigen ehrlihen Mann um ihn. Er folle aber 
nicht hoffen, daß die europäiichen Kabinette die 
NechtederDonna Maria Il.und ihres erlauchten 
Baterd, des Königs Don Pedro, verfennen wer: 
deu. Der Infant erwiederte zwar auf diefes, 
feine Abfichten feien rein; der Gefandte legte 
aber, ftatt aller Gegenantwort, die von dem In: 
fonten unterzeichneten Papiere vor, welche über 
das Borhandenfein des, von dem Gefandten be: 
jeichheten, Complots feinen Zweifel mehr übrig 
ießen. — General Elinton hat jegt die Beſa— 
bung ded Forts St. Julien, fo wie die der an— 
dern, von den Engländern befegt gehaltenen, 
orts verftärft, auch verlangt, dad maurifche 
ort noch zu befegen. — Dem Jnfanten, der 
i% in feinem Pallafte nody immer den Titel 
ajeftät geben läßt, folle von der verwitiwe⸗ 


ten Königin, feiner Mutter, erflärt worden feim, 
daß fie, wenn er fi nicht nach ihren Werfun: 
gen richten wolle, zu feinem Stur; fid an die 
Freimaurer anfchließen werde, 


Spanien 


Madrid v.20. März Auf eine, von der 
engl. Geſaundtſchaft in ifabon der hiefigen zus 
— Botſchaft hat Die Letztere der fpan. 

egierung eine Note überreicht. Es geht aus 
derfelben hervor, daß England entdedt hat, daf 
Spanien mit dem Infanten Michael zum Umſturz 
der portugief. Berfaffung einsfgeworden ift, weß⸗ 
halb die engl. Regierung der unfrigen (jpanis 
ſchen) die beftinnmtefte Gegenvorftellung macht. 
Nach portugief. Blättern foll England durch 
feinen Geſandten erflärt Haben, daß, wenn Spas 
nien die nach Spanien geflüchteten portugief. 
Aufrührer nad Portugal zurügtgehen laſſe, Engs 
land darin eine Kriegserklarung fehen würde, — 
Man bemerkt, fagen andere Nachrichten aus 
Madrid in Kan. ‚Blättern, feit einiger Zeit eis 
ne fo große Defertion unter den portugief. Fluͤcht⸗ 
lingen, daß ihre Depots um die Hälfte abge: 
nommen haben. Diefe $lüchtlinge wenden fich alle 
nach Eftremadura, um von dort nach Billavicios 
fa zu ziehen. Man glaubt, daß diefer Bewegung 
ein gemeinfchaftlicher Plan zwifchen den portus 
giel. und den fpan. Apoitolifhen zu Grunde 
iegt, weil Die fpan. Behörden bei diefem Durchs 
zug der portugief. Ausreiffer nicht nur die Au: 
gen zudräden, fondern ihn unter der Hand fogar 
begünftigen. 

Mankherlei. 

Der Oeneral: Lieutenant Vicomte von Saint: 
—* begibt ſich, als Botſchafter des Königs von 

anfreih, nah Barcelona. Man vermuthet, 
die Verfchiebung der Räumung Spaniens von 


den franz. Truppen fei der Hauptgegenjtand der 


——— Sendung des Vicomte. — Die 
oͤhne des Herzogs v. Wellington (deren Reife 
fomit feinen diplomatifchen Zweck hat) befinden 
fih, wie mehrere andere Engländer, gegenwär: 
tig in Weimar, um dort deutfch zu lernen, und 
fih dem Studium der ſchönen Wilfenfchaften zu 
widmen. - Sie haben Fürzlich einen glänzenden 
Ball gegeben. — Zu Brüjfel hatte am 28. März 
Abends ein beklagenswerthes Ereigniß in dein 
Kohlengruben der HH. Coderill und Comp. in 
Serain Pat. Das Gas entzündete ſich, und 
diefe ofion koſtete 37 Arbeitern das Peben. 
— Die Zeitungen tröften die Aengitlichen wegen 
des auf 1852 als möglich angekündigten Zufan; 
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mentreffens der Erde mit dem bielafchen Rome: 
ten; dergleichen Körper bejtänden meijt nur aus 

ebel und Dünjten, und Davon etiväs eh könne 
nicht fchaden. — Die Erocodille fteben ſeit Kur: 
em den Barbierern febr nach dem Leben. Man 
bat nemlich entdedt, daß, wenn man fi) das 
efiht mit einem Stücke Erocodillhaut reibt, der 
Bart fo fchnell verjchwindet, wie mit dem be— 
ſten Rajfirmeijer. 


Betfanntmadung. 
Donnerftag den 17. April d. 3. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, werden in dem Locale des k. Kreis: 
und Stadtgerichts dDabier, 210 Gläfer Eau de Co- 
logne worüber mit Erfenntniß vom 14. d. M. die 
Gonfiscation auögefproden wurde, zu 6, 4 und 2 
Stüden gegen baare Bezahlung Öffentlid verftei: 
gert werden, wozu man Kaufluftige einladet. 
Kempten den 24. März 1828. 
- 8: 6. Kreis: und Stadtgericht. 
Lict. Kellerer, Director. 
Dr. Brinz. 





Berfteigerumg. 

Im Pfarchof zu Altusried wird Dienftag den 
15. April d. G., der Rüdlaß des Heren Pfarrer 
Fidel Schopp, ‚gegen baare Bezahlung gerichtlich 
verfteigert und damit die folgenden Tage fortge: 
fahren. Derfelbe beftept in Betten, Tiſchen, Sef: 
fel, Rleidungsftüden, Büchern, Leibs und Bett: 
wafh, Zinn, Kupfer, Silber, 3 Kühen, Deu und 
Geitreu, Uhren, fo andere brauchbaren Hausein: 
richtungen. Kaufsliebpaber werden hiezw eingela: 
den. Kempten den 1. April 1828. 

F. b. Kreis: und Stadtgericht. 
Liet. Kellerer, Director. * 
Dr. Brinz. 
—6Gdietal⸗-Ladung. 

Sn dem Schuldenweſen gegen Joh. Michel We: 
ber, von Som hat das unterfertigte E. Landge— 
richt auf Eröffnung des Univerfalconcurfes erkannt, 
es werden daher die gefeglihen Gdictötage mie 
folgt ausgefchrieben: 1) Montag der 28. April I, 
S. jur Anmeldung der Forderungen und deren 

adhmeifung; 2) Donneritag der 29. Mai I. 3. 
ur Borbringung der Einreden gegen die anges 

rachte Forderungen; 3) Mittwoch der 18. Juni 
I. 3. jur Abgabe der Replik und 4) Montag der 
30. Zunft I. 3. zur Abgabe der Duplif, Sämmt: 
lihe Gläubiger werden hiemit vorgeladen, an obis 

en Tagen jedesmal 9 Uhr in hiefiaer Gerichte: 
anzlei zu erfcheinen, oder aber im Falle des Nicht 
erfcheineng gewärtig zu fein, daß fie mit ihren For: 
derungen aus gegenmwärtiger Goncursmaffe, oder 
mit ihrem fonft vorzunehmenden Handlungen aus: 
efchloffen werden. Hiebei wird zugleich bemerkt, 
daf der Paflivftand des Schuldners im 1079 fl. ver: 
fiherten Rapitalien, Zinfe und andere Forderun: 
gen uneingerechnet beſtehe, während das Activver: 





mögen desfelben nur Auf 1043 fl. gerichtli 
(hägt wurde. Endlich werden en ae . 
he irgend etwas von dem Bemeinfhuldner im 
Handen haben, aufgefordert, foldes bei Wermels 
dung des nochmaligen Grfaßes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Immenjtadt den 31. März 1828. 
All. bayer. Landgericht. 


— — lud. leg..abs. Koneberg, Affeffor. 
- Deffentlide Befanntmadhung. 
Zum Berkauf des Joh. Michel Weberfhen Gant: 
uts in Fifhen, wird Gommiffien auf Samftag 
en 10. Mai I. F. Hiemit feſtgeſetzt. Diefes Gants 
gut befteht in einem Wohhhaus mit Stall, Sta: 
del und Baindt, dann in mehrern Adern u. Wirt: 
—— und einer Holzmarke, dann in einigem 
uttervorrath, Vieh, Haus» und Baumannsfahrs 
niffen. Der Berfauf gefbieht an den Meiftbies 
thenden unter geſetzlichem Genehmigungsvorbehalt, 
und die Rauföliebpaber werden hiemit vorgeladen, 
an obigem Tage Vormittags 9 Uhr in der Bes 
haufung des Gantiererd zu erfcheinen, daſelbſt die 
Kaufsbedingungen zu vernehmen und ipre Anbote 
zw Protocol zu geben. Unbekannte Kaufsliebhas 
ber haben ſich mit den nörhigen Ausweifen zu ver: 
fehen. Jmmenftadt den 31. März 1828. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Iud. leg. abs. Koneberg, Affeffor, 


Betanntmadhung. 

m Laufe —— Monats verfällt das 
III, Biel der Staatsauflagen pro 1835 in Folge 
des allerhoͤchſten Finanzgefeges, für die zweite Jia 
nansperiode 1835- 

Es werden daher 1 Simplüm Grundfteuer, 1 Sim- 
plum Hausfteuer, 2 Simpla Dominifalfteuer und 
die einfache Familienfteuer hievon an nachſtehenden 
Tagen bezogen, als: = 

A. Altſtadt Kempten: 
das I. Viertel am 10. April, 


» II. » » 11. » 
» II. » » 12.» 
» IV. » 1. » 


B. Neuftadt Sempten: 
das I. 1. und III. Viertel am 15. Aprif, _ 
» IV. V. » VI. » ”» 10.» 
» VIL.VID.» — „ „417. » ’ 
C. Hauptmannfhaft Neuhauſen und im 
Bere Hofammannſchaft am 18 April. 
Die fänmtlihen Steuerpflidtigen werden hier 
mit angemiefen, die obenbejlimmten — ge⸗ 
nau einzuhalten und die Steuerſchuldigkeit im dDirffels 
tiger Nentamtöfanzlei um fo gemiffer zu entrich: 
ten, als gegen die Säumigen nad fruchrlofem Ablauf 
des Termins mit den nöthigen Zwangsmitteln vors 
gefchritten werden muß. 
Kempten am 3, April 1828, 
Königl. bayer. Rentamt. - 
u Saile, Rentbeamter, 


Redakteur und Verleger T. Dannhpeimer. 


Neueſte Weltbegebenbeiten. 
Erzähttvon einem Weltbürger. | 


nme 
Mit Königf. allergnädigfter Freiheit, 
— — — — — — — — — — 


Mittwoch. — Nee 57. — Kempten d.9. April 182 
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Deuiſchland; Bayern. — Rheingegenden. — Preußen. — Türkei. — Portugal. — Frankreich. — 
Groͤßbritanien. — Mangerlei. 
Deut/[dland. Stelle gebracht; alkein es fehlt an bereiten 
Bayern 2 . [Käufern dafür, wenn fchon die Preife aller jes 
München v.5. April. Am grünen Don: | ner Waaren, mit alleiniger Ausnahme einiger 
nerftage war am f. Hofe die an diefem Tage | Lyoner Geidenftoffe, billiger al& zur verwicher 
gewöhnliche Fußwaſchung an 12 armen alten | nen Herbfimeife find. In Wolle ift noch gat 
Männern, welche von Or, f. Maj. nad) dem | nichts geihan, was der Erwähnung werth ware; 
angeordneten Ceremoniel verrichtet wurde. | allein die zugeführten Borräthe ftehen, der vor⸗ 
Nach derjelben hatte die Speifung derfelben | läufigen Angabe nach, denen der vorjährigen 
flats. Se. f. H. der Prinz Karl und Se. Hoh. | Ditermeffe nicht nach. Der Ledermarkt wird 
der Herzog Mar überreichten die Speifen, das erſt mit der Fünftigen Woche eröffnet. In die: 
Brod und den Wein Gr. Moj. dem Könige, ſem Zweige unſers Meßhandels, fo wie auch 
Aullerhoͤchſtwelche ſodann dieſelben anf den Tiſch hinſichtlich der niederländifchen Tücher, wird 
vor die Apoitel fegten. Der Aeltefte derfelben, | man bier, wie vorauszufehen ift, den Zollverein 
Matth. Ertl aus Baljburghofen, war 93 Jah: | Heflen: Darmftades mit Preußen befonders 
ze alt. Bon 3. M. der Königin wurden gleich: | fehmerzhaft empfinden, weil der Bedarf des 
zeitig zur Erinnerung der Ginfegung des hl. Großherzogthums an dieſen Artikel fortan un: 
Abendmahls 12 arme Mädchen neu gekleidet | gleich billiger, nemlich ohne Ginfuhrzoll, von 
und mit Geld beſchenkt. — Da die Sigungen | preußifchen Niederrhein her bezogen werden 
der Ständeverfammlung in der Charwoche nicht | fan. — Bom Main wird gefehrieben: Wah 
ftatt finden, fo find mehrere der HH. Neichörä: | rend im äußerften Oſten und Werten Guropa’8 
the und Abgeordneten während diefer Zeit nach Krieg und Bürgerzwift ihre Brandfackel fchwins 
ihrer Heimath gereifet. Se. Exc. der Hr. Mini: | gen, find in gegenwärtiger Epoche die Beftre: 
er, Graf v. Armandperg, hat fi am Montag | bungen der Staaten im Mittelpunfte dieſes 
auf einige Tage nad) feinem Gute Egg bei Deg: | Welttheild mehr ald jemals dahin gerichtet, ihs 
gendorf begeben. — Ge. Maj. der König ba: | re Sreundfchafts: und Handelöverhältniffe zu 
ben befohlen, für die glüdliche Entbindung J. befeftigen und zu ordnen. Was das Refultat 





M. der Königin die gewöhnlichen allgemeinen | der zu diefem (Ende zwifchen mehreren Regie: 
Gebete in allen Kirchen des Reichs anzuordnen, : 
Rheingegenden. 
Frankfurt v. 1. April. Unfere Meffe, de: 
ren Hauptgefdhäfte bereits im Laufe der vori- 
gen und zu Anfang diefer Woche gemacht wor: 
den fein follten, empfindet das, für ihren Verkehr 
aus den Frankfurt umgebenden Mauthlinien 
entftehenden Ungemach zur gegenwärtigen Epo⸗ 
che mehr, wie zu jeder frühern. Bon Fabrik: 
und Manufaftnrwaaren jeder Öattung und Ur: 
Iprungs find die gewöhnlichen Vorraͤthe zur 


en angefnüpften Unterhandlungen fein 
dürfte, läßt fich im Ginzelnen nod; nicht mit Be; 
Rimmtheit angeben; allein tänfchen nicht alle 
Anzeichen, fo dürfte nächftens die feither beftans 
dene merfantile Abfonderung von Dentfchlands 
Bundeöflaaten gänzlich aufhören. Man 
ſpricht in dieſem Augenbli fogar von annd 
hernden Schritten, die zwifchen zweien der be: 
deutendften Bundesregierungen zu diefem Be: 
hufe Statt gefunden haben, und wodurd — ' 
follten fie ihren Zwed erreichen — die beiden .. 
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Spfteme, unter welche fich jene Staaten ord: 
nen zu wollen feinen, in ein6 verfchmolzen 
werden würden, 

u em 


Preuß 

Berlin v. 31. Mär;. Die neueften Berich⸗ 
te aus Petersburg vom 22. März melden noch 
nichtö von der Abreife des Kaifers zur Armee, 
die jedoch in den erften Tagen Aprils beſtimmt 
erfolgen foll. Dagegen wiederholen hiefige Zei: 
tungen die in einem Hamburger Blatt enthal: 
tene Nachricht, daß die ruß. Armee am 13. dies 
den Pruth pajfirt habe, was augenfcheinlidh auf 
direfienn Wege früher bier hätte befannt wer: 
den muͤſſen. — Der k. niederländifche Gefandte 
am ruß. Hofe ift von dort hier eingetroffen, da: 
gegen eın ruß. Feldjäger, wie es heißt mit wich: 
tigen Depefchen der hiefigen kaiſ. Geſandtſchaft, 
eitern nach Petersburg abgegangen. — Der 

drin; von Dranien wird ſtuͤndlich erwartet. 

i T ü te ui 

Konftantinopel v. 11. März. Nadal: 
len Richtungen des Reicho find Truppen in Be: 
wegung, und das allgemeine Aufgebot, das be: 
fonders in der Umgebung der Hauptitadt nach: 
drüdlicht in. Wirkſamkeit gefegt wird, nimmt 
durch die Ankunft mehrerer taufend Timas 
rioten und Seymens ein fehr ernftliches Anſe⸗ 
en. Diefes ift eine Art von Heerbann, von 
amilien geftellt, die mit beftimmten Einfünf: 
ten von Grundſtuͤcken und Gütern belehnt find, 
und dagegen dieBerbindlichfeit haben, zu Kriegs⸗ 
eiten jeder eine Anzahl berittener Mannfchaft, 
im Berhältniffe ihrer Einfünfte, ins Feld zu 
fhiden, wo E unter den Befehlen der Sand: 
ſchakbeys ſtehen. Auch die Nefrutirung der re: 
gelmäßigen Truppen wird lebhaft und fehr ge: 
waltfam betrieben, fo daß, wenn nicht durch die 
legten Nachrichten aus England friedliche And: 
ſichten vorhanden wären, und die Ankunft des 
Grafen Guilleminot zu Korfu, wo feine zwei 
Kollegen die HH. v. Niebeaupierre und Strat: 
fort: Ganning ſich mit ihm vereinigen follen, 
um mit der Pforte neuerdings in Unterhand: 
lung zu treten, — (ju welchem Awede, wie ed 
ſchelut, Haßney Beg und Hatem Effendi bereits 
nah dem Ardipel abgegangen find) — noch 
einige Hoffnung auf eine friedliche Ausgleihung 
ewährte, man den Ausbruch der Feindfelig: 
eiten mit einer oder der andern Macht als un: 


diefen friegerifchen Zuruͤſtungen und friebli 
Gerüchten bleibt fich die forte, in — 
ihre einmal ergriffenen Maßregeln gleich; ſie 
läßt weder Erleichterung der Schiffahrt, noch 
Milderung der Verfolgung der Ehriften eintres 
ten. Es ſcheint im Gegentheil, daß man ftrens 
ger ald je auf den drüdenden Bedingungen, 
unter welchen Fermans zur Fahrt ins ſchwarze 
Meer ertheilt werden, befteht, und daß der Ber: 
folgungögeift täglich erfinderifcher in den Miß⸗ 
bandlungen der ungluͤcklichen kathol. Armentet 
wird. So werden die Töchter felbft der ange: 
fehenften Familien gezwungen, fich mit den vers 
worfenjten Perfonen aus der Sekte der Mouos 
phnfiten zu verheirathen, und die Geiftlicyen dies 
ſes Glaubensbekenniniſſes benehmen fidy dabei 
fo graufam, daß felbft die Türfen anfangen Mit: 
leid zu fühlen, und ſich gegen dieſes öffentliche 
Skandaͤl auflcehnen. Auch Klofterfrauen, die noch 
nicht 24 Zahre erreicht haben, werden gezwune 
gen, ihre Hand an Monophfiten zu geben. 
Keine Borftellung der Eltern findet Gehör, und 
die Trauung wird unter dem Jammergefchrei 
der Familien volljogen. Diejenigen Kloſter⸗ 
frauen, die dad 2ajte Jahr überfchritten haben, 
werden in Fleinen Schiffen deportirt. 
Konftantinopelv. 19. März. "Der f. 
preuß. Obriftlieusenant Baron v. Canitz ift vor 
mehreren Tagen hier eingetroffen, und hat die 
Führung der preuß. Miffion mit dem Charafter 
eines Generalfommiflärd übernommen. Hr. dv. 
Miltig, bisheriger Gefandter Gr. Maj. ded Koͤ⸗ 
nigd von Preußen, ift von feinem Hofe abberus 
fen worden, und wird ſich nach Berlin begeben, 
Diefe unerwartete Veränderung im der Perfon 
des preuß. Nepräfentanten bei der Pforte hat 
bier viel Auffehen erregt. Hr. v. Eanip hat bes 
reitö fein Kreditiv erreicht, und auch Die gebraͤuch⸗ 
lichen Hoͤflichkeitobeſuche bei dem diplomatiſchen 
Corps gemadt. Aus Smyrna erfährt man, 
daß Tahir Pafcha am 13. dies Die griechifche Es⸗ 
fadre bei Scio angegriffen, und mehrere grie 
chiſche Schiffe in Grund gebohrt hat, worauf 
die ganze griechifche Erpedition mit dem Ber: 
Iufte von mehreren taujend Mann die Flucht 
ergriffen hat. Fabvier iſt von ſeinen Truppen 
verlajfen worden, und ſoll ſich in die Gebirge 
der Infel geflüchtet haben. — Ein älteresE chreis 
ben aus Konjtantinopel in der Florentiner Zeis 


vermeidlid und nahe anfehen müßte. Lnter | tung enshäls Folgendes ; Zwei Schiffe, eine Fre⸗ 
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gatte und eine Brigg wurden nach Bujukdere 
efandt, das dortige Geſchwader zu verſtaͤrken. 
Ale Tage gehen Truppen durch Adrianopel, 
ilipopel umd andere Punkte der Grenze. Zu: 
Ar der vom Divan fürzlich gehaltenen era: 
thungen foll für alle rebellifhen Griechen eine 
Amneftie befannt gemacht worden fein, und fo 
fheint ed, daß die Pforte ſich einigen Begün: 
ftigungen nähern will. Man jagt auch, daß der 
armenische Patriarch wegen jeiner Umtriebe ge: 
en die Katholiken entlafen worden ſei. — Der 
hurm des Leander in der Mitte deo Bospho 
rus ift in einen bedeutenden Bertheidigungd: 
fland verfept. Mehr als 2000 Menſchen arbei 
ten an den Batterien ded Gingangs vom ſchwar 
zen Meere. — Ein neued Darlehen von einer 
Million Piafter foll von den in der Hauptfladt 
wohnenden Türfen allein erhoben werden, 
Portugal. 

Nach dem Parifer Eourier wäre der Plan 
der apojtolifchen Parthie, den Infanten Michael 
zum unumfchränften König zu erheben, noch 
nichto weniger ald aufgegeben. Nach ihm hätte 
der engl. Geſandte auf die Audienz, die er bei 
dem Infanten endlic erhalten hatte, die ganze 
Nacht mit den Geſandten Deiterreichd und Frauk⸗ 
reichs zugebraht. Während diefer Zeit ftand 
eine zahlreiche engl, Wache im Innern des Ge: 
ſandtſchaftspallaſtes unter den Waffen, auch 
mußten die noch in Portugal befindlichen Trup: 

en zum Ausrüden bereit, und die Offiziere in 
der Kaferne fein. Tags darauf übergab der Ge: 
fandte dem Infanten Regenten eine, mit Aus: 
nahme des fpanifchen, von allen auswärtigen 
Gefandten unterzeichnete Note. Sie enthielt 
die Erklärung hinſichtlich der Anficht ſaͤmmtli⸗ 
her europäifhen Kabinete in Beziehung auf 
die Rechte Don Pedros und feiner Tochter Ma: 
via. Nachdem auf diefe Art der Plan, den In: 
fanten in den Provinzen zum König auszurufen, 
geſcheitert war, fo wurde ein anderer indirefter, 
aber — entworfen. Man begann ihn mit 
Aufloͤſung der Kammer der Abgeordneten. Die 
verfaſſungsmaͤßig angeordnete Einberufung ei: 
ner neuen Kammer hat noch nicht ftatt gefun- 
den, und es foll jegt durch eine eigene Junta 
die Wahlform geändert werden. Mittelft Diefer, 
„Aus lauter Anhängern der unumfchränften Ge: 
walt beftehenden, Junta will man dann eine 
Kammer jufammenfegen, von der man hofft, fie 


werde entfcheiben, daß die Krone Don Michael 
nach den Neichögefegen zuftehe, Sobald diejes 
geichehen, will man die Nichtigkeit aller Bes 
ſchluͤſe Don Pedros, fo wie Mamentlich feiner 
Berfallung ausfprechen, fo daß dann Don Mis 
chael unumfchräntter König bleiben werde. 
ranftreid. 

Paris v.31. März. Die Gazette de Fran: 
ce widerruft ihre Nachricht von der Anfunft 
eined Abgeordneten des Deys von Algier zu 
Toulon. — Das Sinken der Renten an der 
Börje vom 29. März wurde durch dad Gerücht 
berbeigefübrt, Daß die Regierung von den Kam⸗ 
mern eine nachträgliche Bewilligung an Manns 
fchaft und Geld verlangen wolle. In der Des 
putirtenfigung von diefem Tage wurde jedoch 
von dem Kriegöminifter blos der Antrag einer 
nachträglien Erhöhung des Militärbudgets 
don 1828 um 300,000 Sr. a um die 
gemäß einer k. Verordnung vom 21. März forte 
zubezahlenden Penfionen in Ruhe verfegter Of⸗ 
fisiere, die am 1. Zuli d. 3. abgelaufen wären, 
noch ferner beftreiten zu Fönnen. 

Großbritanien. 

London v. 28. März. Die engl. Blätter 
eifern alle gegen Rußland, wobei fie nur die in 
England berrfchende Öffentliche Meinung aus: 
zufprechen foheinen. Dean denft nicht mehr an 
die Griechen, fo fehr ift man mit der Gefahr 
befchäftigt, in der fich der alte getreue Verbuͤn⸗ 
dete Englands, die Pforte, befinde. — Nach 
der Auficht der Times wäre, wenn Defterreicy 
fich wirflich gegen die neuejten Schritte ded In— 
fanten Michael in Portugal erklärt, der Grund 
davon darin zu fuchen, daß Deiterreich dieſe Anz 
gelegenheit ald mit,dem zu großen Uebergewicht 
des Haufes Bourbon zufammenhängend, anfes 
be. — Nach dem Globe und Traveller wäre die 
franz. Regierung mit den von der englifchen 
vorgefchlagenen Mitteln zur Vollziehung des 
Vertrags vom 6. Zuli nicht zufrieden, und die 
Entfernung des ruß. und des franz. Botfchafs 
terd von den sig mit dem engl. Minis 
fter der auswärtigen Angelegenheiten eine Fol: 
ne diefer Unzufriedenheit. Der Botfchafter 
Frankreichs fol England erflärt haben, dag 
wenn England aicht dem durch den Vertrag 
vom 6. Juli feitgefegten Grundſatz, in Bezier 
dung auf die Pacififation Griechenlands getreu 
bleibe, Frankreich ſich genoͤthigt fehe, Rußland 


— 18 — 


zu Vollziehung diefed Bertrag® beizuſtehen, ob: 
gleich Frankreichs natürliche Politik dahin ges 
be, ſich mit Englamd gegen jede —— 
Ruͤßlands zu vereinigen. Dieſe Erklaͤrung ſoll 
das engl. Kabinet beleidigt haben, ſo daß ſich 
dieſes genoͤthigt geſehen, ſeine Zuflucht zu ſei⸗ 
nem alten — eines deutſchen Bündniſſes zu 
nehmen. Durch die geheimen häufigen Zufam: 
menfünfte des Öfterr. Botfchafters, Fürften Eſter⸗ 
hazzi, mit unferm Minifter der audwärtigen An: 


gelegenheiten erhalte diefes Gerücht Beglaubi: | 


gung, Man glaube allgemein, daß Rußland und 
—— überzeugt feien, es ſuche der Herzog v. 
ellington einen Vorwand, um den Bertrag 
vom 6; Juli zu brechen, ungeachtet feiner wie: 
derholten Verficherung, es werde derfelbe getreu 
eingehalten werden. Alle Briefe aus Rußland 
—— von der Entrüftung des dortigen Vollks 
er. denjenigen Theil der Fön. Eröffnungdrede 
ded Parlaments, in dem von der Schlacht von 
Navarin die Rede if. — Die Verftärfungen, 
welche von England aus dem Admiral Codring⸗ 
ton zugefendet werden, treffen allmählig im Ar: 
chipel ein. So find die Bombarditrfciiff »Uet: 
na« und »Infernal« bereits im Hafen von 
Malta angelangt. 
Ä Manderlei. 
er ee Reese we Die = Stutt⸗ 
art bat. verpflichtet, n nur die eingegan⸗ 
nen —X durch die Öffentlichen Blätter mit. 
—— ſondern auch von dem Erſolge ſeiner 
emühungen von Zeit zu Zeit Nechen haft zu 
geben. Das erjte Verzeichnip von Beiträgen bie 
zum 26. März 1828 gewäbrt bie Summe von 
3754 fl. 22 fr. Unter diefer befindet ſich außer 
den Finnahmen an dem Schillersfeite, welches 
alljährlich bier in Stuttgart im Freien durch Ne: 
den, Gedichte und Geſang gefeiert wird, der Er: 
trag zweier Dorfieflungen auf den k. Hoftbea: 
ng zu Stuttgart ind München, tvelche der Der: 
ein den huldvollen Entfchließungen der beiden er: 
‚abenen Monarchen verdanft. Alles Uebrige find 
eiträge von Privaten. Die an alle deutfchen 
Bühnen ergangenen. fchriftlichen Bitten, durch 
Vorſtellungen eines_der dramatifchen Merfe des 
Dichters für das Denfmal desjelben zu wirken, 
haben bis jeht in Berlin, Dresden, Hamburg, 
Bremen, Mannheim, Prefburg und Salzburg 
geneigte Aufnahme und die freundlichiten Zufa- 
gen übnliher Mitwirkung, wie in Stuttgart 
und München gefunden, fo daß der Derein De 
fen Fann, noch im Laufe diefes Jahres feine Be: 
ftrebungen dem. Denfmale felbft zumenden zu 





fümet; denn eim Feld,. das Schillerd Nam 
trägt, fünf Morgen groß ift, ift bereits erBauft, 
geebnet und aufbemfelben wachſen 150 Linden feis 
nem Denkmale entgegen. Somit ift das Schwer: . 
fte gefbeben: Der Anfang gemacht ; und der Ber: 
ein wird nicht müde werden, den Keim zu pflegen, 
und mit der Zeit und dem Beillande der zabirei: 
See ek en dad Werf Fr vollenden, 
a in feinem Beginnen jo manchfa 
nahme erfreuet. . — 
EdictalLadung. 
Nachdem Franz Joſeph Weitnaner, Bäder'in 
der Neuftadt Kempten, fih dem Gant: Verfahren 
freiwillig unterworfen bat, fo werden die geſetzli— 
den Edictötage, nemlich: I. zur Anmeldung der 
Vorderungen, ‚und deren — Nachweiſung 
auf A en 24. April dies Jahrs; TI. zur 
Vorbringung der Ginreden gegen die angemels 
deten Forderungen auf Samftag den 24. Mai dies 


| Zaprs; IN. zur Schluß: Verhandlung, und zwar 


für die Replik auf Samflag den 7. und für die 
Duplik auf Montag den 25. Juni d. J. jedes: 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt. umd biezu fämıngs 
liche unbekannte Gläubiger des Gremeinfhuldners 
temit Öffentlich unter dem ee vorges 
aden, daß das Nicterfcheinen am erjten Edicts⸗ 
tage Die Ausfehließung der Yorderung von der ges 
enwärtigen Goncur&mafle, dab Nichterfcheinen an 
Den. üdrigen Edictöragen aber die Ausſchließung mit 
deu an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleih werden ditjenigen, melde 
irgend etwas von dem Wert des Gemein 
fhuldners in Handen haben, bei Dermeidung des 
nohmaligen Erſatzes aufe! ordert, ſolches unter 
Borbepalt iprer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Das Anwefen des Gantierers, beſtehend zu ebener 
Erde in einer Wohn: und in einer Badflube, 2 
Kammern, Küche, Speifelammer und Holiihupfe, 
dann über eine Stiege In einem —— Zim⸗ 
mer und 2 Kammern, nebſt einem geräumigen ges 
wölbten Keller und einem Semüßgarten, wird Freis 
tag den 25. April d. 3. Vormittags von 9 bie 12 
uhr in dem daflgen Gerichtölofale Öffentlich vers» 
fleigert werden, wozu man Kaufsluſtige einladet. 
Die Raufsbedingniffe werden am Verſteigerungstage 
befannt gemadt werden. 
Kempten den 7. März 1828. 
R. 5. Kreis: und Stadtgeridt. 
Lict. 8ellerer, Director. 
Dr. Brin 


Dienftag den 15. April werden im Haufe ded 
Deren Kaufmann Blenk, in der Altftadt, Lit. B. 
Nro. 193. über zwei Treppen gegen baare Bezah⸗ 
fung verfleigert: Gameral: und hiftorifhe Bücher, 
polirte nnd andere Tifhe, Gommoden, lanathliriz 
ae Käften und andere Meubels, ein Eupferner Keſ— 
fel, Kühengerätbfhaften ı. Wozu Kaufsluftige 
eingeladen werden. " 


Redakteur und Verleger T, Danndheimer. 


K 
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Neueſte Weltbegebenbeiten, 
— Srzählt von einem Weltbürger. 


ee de ala al a ha a a an 
Mit Röuigl, allergnädigfier Freihelt. 





— Deutfeland ;.Rhı 
Sranreiß, — ————— — 


Deuüutſchland. 
Rheingegenden. 
Sranffurt v. 5. April. Die | 
efhäfte in Yabrif: und Manufafturwaaren 
And bereitö geſchehen; allein das Ergebniß ift, 
wie von allen Seiten her verfichert wird, fo ge: 
ring ausgefallen, ald man ſich lange nicht zu er: 
innern weiß. Die Fabrifanten und Großpänd: 
Ier flagen allgemein, und diesmal wohl mit gu: 
tem Grunde, fowohl über die geringen Preife, 
die fie zu erhalten vermocdhten, als über den be: 
ſchraͤnkten Abfag von Waaren. Bergleichöweife 
ie beten Gefchäfte fcheinen noch in wollenen 
teumpfiwaaren, in Nürnberger und andern 
Holzwaaren, Pfeifenföpfen u. d. m. gemacht 
. worden zu fein, denn für diefe Artikel Haben ſich 
verschiedene Einfäufer aus Holland gezeigt, die 
Davon fowohl für den einpeimifchen Bedarf, als 
auch für den uͤberſeeiſchen Abjag bedeutende 
Borräthe eingethan haben. — Die Staatöpa: 
iere find feit einigen Tagen ſtark im Weichen 
Begriffen; die öfterr, Metalliques find faum zu 
88 anzubringen. — Die Petersburger Zeitun: 
fe find und bis zum 25. v. M. = rear 











ancherlei. 


ie enthalten durchaus feine bemerfendwerthe 
euigkeit. Ueber die orientalifchen Angelegens 
heiten wiederholt dad Zournal einen Artikel des 
»öjterr. Beobachterd,« die Zeitung 5 eis 
nige Plägliche Artikel aus der allgem. Zeitung, « 
wie der Zuftand der türfifchen Hauptitadt von 
Stunde zu Stunde bedenklicher und die Chri— 
flenverfolgungen innmer allgemeiner würden, 
9 reußem , 
Berlin v. 4. April. Se. f. Hoh. der Prinz 
von Dranien ift nach Peteröburg abgereist. — 
. Wie es heißt (Tagen Privatbriefe), wäre der in 
Rede ftehende Zollvereinigungävertrag mit den 
anhaltifhen SKerzogthümern feinem Abſchluſſe 
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ngegenden. — Rußland. — Türkei. — Portugal. — Spanien. — 

















anz nahe. Die wegen eben deöfelben Gegen⸗ 
andes mit andern dentfchenBundesregierungen 


aupfmeßs | angefnüpften Unterhandlungen werden zwar 


noch fortgefegt, jedoch laſſen fie, wie geſagt 
wird, nur ein bedingtes Nefultat erwarten. — 
Der vor einigen — erfolgten Abreiſe des 
Staatsminiſters v. Humboldt nach Paris uns 
terftellt dad Geruͤcht eine wichtige diplomatifahe 
Unterhbandlung als Beweggrund. Der Minifter 
fol fur; vor Fl Abreife mehrere Konferen⸗ 
zen im Departement der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten gehabt haben, denen der Geſandte 
eines gewißen fremden Hofes, beiwohnte. — 
—— in der Armee: 1) Zu Geñtralma⸗ 
jors: Die Obriſten v. Kindky, v. Zaftrow, v. 
Sack, v. Schwmidt, v, Elaufrwig, 2) Ju Dbri: 
fen: Eilf Obriftlieutenants (worunfer die Kom: 
mandanten von Köln und Kofel, Hr. v. fund 
und Hr. v. Fast). 3) Zu Obrift ieufenantd; 
20 Majors. 
Rußland. 

Petersburg d. 18. Maͤrz. Se. Maj. der 
Kaifer haben abermals einer großen Anzahl von 
Generalen und Offizieren des abgefonderten 
faufafifhen Armeecorps Orden und fonftige 
Belohnungen ertheilt; unter andern bat der 
Generalmajor, Baron Dften : Saden 1., einen 
goldnen, reich mit Brillanten befegten Ghrens 
degen erhalten. — Ein Theil der Faif. Leibgare 
de, welcher am 13. April Petersburg verlaffen 
wird, beftehend aus zwei Bataillonen von jedem 
Regiment Infanterie, und 4 Cöfadronen von 
jedem Regiment Kavallerie, nebft der nöthigen 
Artillerie, fol ein Refervecorps für den Norhs 
fall bilden. j 

Türrker. 

Konſtantinopelv. 32 Die Haupt⸗ 

ſtadt iſt von den kathol. Armeniern nun ganz 


antleert. Den Schluß biefed Trauerfpield mad: 
ten bie Klojterfrauen, gegen 600 an der Zahl, 
die man von der Pforte vergeffen wahnte. Sie 
wurden mit der nemlicyen Härte nad Angora 
erilirt, und ertrugen diefed Schidfal mit derjel: 
ben religiöfen Hingebung wie ihre Prieiter. 
Aber nun kommt die Reihe auch an ihre Ber: 
folger: die fhismatifchen Armenier. Der Sul: 
tau hat nemlich, getreu dem alten türfijchen Ju: 
flisgrundfag, der ſchismatiſchen Gemeinde auf: 

etragen, 37 Mill. Piafter, weldye die kathol. 

tmenier angeblidy der Pforte chuldeten, un: 
verzüglich zu entrichten. Bergeblich waren alle 
Gegenvorfellungen der Schismatiker, fie er: 
hielten zur Entfhädigung zwar Anweifungen 
auf türkifche Große und Ulema’s, im Betrage 
von 60 Mill., die dieſe den verwiefenen unir: 
ten Armeniern fhuldig find, allein man kann 
ſich denfen, daß fie fie hüten werden, bei fol: 
chen Debitoren auf Zahlung zu dringen. Die 
Schiomatiker ſind uͤber dieſen Befehl des Sul 
tand in größter Beſtuͤrzung, und betrachten ihn 
als den Anfang weiserer (wohl nicht unverfchul: 
deter) Berfolgungen. In der — hat 
ſich übrigens nichts verändert, obgleich die Be: 
richte aus Odeffa fehr kriegeriſch lauten. Tahir 
14a, der bei der dition nah Scio Die 

eemacht befohligte, iſt hieher zurück gefom 
men; es ſcheint, daß dieß zum Schug der Haupt: 
ſtadt für noͤthig befunden wurde, da die Pforte 

chere Anzeige aus Odeſſa hat, daß dafelbjt vie: 
e fränfifche Kauffahrteifchiffe zum Transport 
von. Truppen und Munition, — wie es in den 
diesfalligen Kontraften mit den Kapitäns Heißt, 
felbt nach der Gegend von Konſtan— 
tinopel — gemiethet wurden. Man fürchtet 
bei einem Striege mit Rußland einen Angriff auf 
den Bosphorus. 

Buchareſt v. 25. März. Briefe aus Niffa 
melden, eine Abtbeilung türfifcher Truppen, 
von Widdin fommend, habe in Servien einrü: 
den wollen, der Fuͤrſt Miloſch Obrenovitſch ha: 
be fi der Berftärfung der türkifchen Befagun: 
ge“ in Gervien widerfegt, und, nachdem alle 

orftellungen von Seite des Fürften bei den 
türfifhen Behdrden fruchtlos geblieben wären, 
und mehrere taufend türfifche Soldaten den: 
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und in die Flucht gefchlagen. Bei diefer Gele⸗ 
3* fol von beiden Seiten viel Blur geflofz 
eu fein. Der Paſcha von Widdin, der die Erups 
pen befebligte, foll auf dem Plage geblieben, 
und Fürſt Miloſch Obrenovitſch ſchwer verwuns 
de — ſein. — 
rieſt v. 31. März. Unſere Nachrichten aus 
dem Archipel reichen bis 24. eg foheint, 
daß fih Graf Capodiſtrias um jene Zeit mit eis 
ner wichtigen militaͤriſchen Operation beſchaͤf⸗ 
tigte, welche die geſammte Land- und See— 
macht Griechenlands in Anſpruch nehmen ſoll⸗ 
te, und daß allen Militaͤrkommandanten Befeh— 
le ertheilt waren, um gemeinſchaftlich auf einen 
Zweck hinzuwirken. So ſoll ein Corps von 1800 
Mann JInfanterie bei Nauplia, ein Corps von- 
4900 Mann Infanterie bei Troezen, und ein 
drittes von allen Truppengattungen unfern Kos 
tinth zufammen gezogen, und alle mit den Vor⸗ 
bereitungen zu einer weitern Unternehmung bes 
fehäftigt fein. Auch dem General Ehurch, der 
feine frühere Stellung bei Dragomeftre nody 
inne hat, ſollen äbnlihe Befehle zugefommen 
fein. Graf Eapodiftrias hatte fi am 18. Febr. 
auf dem engl. Kriegsfhiff Warfpite nach Pos 
206 eingefchifft; alle fremden und griechiichen 
ahrjzeuge, welche im Hafen von Aegina vor 
nker lagen, find dem Grafen gefolgt. Es zeigt 
ſich gleihfam ein neued Leben in der ganzen 
riechifchen Bevölkerung, und der fo gefährliche‘ 
Sei von Meuterei fcheint bei den Truppen 
verfchwunden, feitdem der Präfident über die 
pünftliche Auszahlung des Soldes wacht, und 
jogar Öratififationen bei jeder etwas mehr als 
gewöhnlichen Dienftleitung vertheilt. Bei den 
Arabern und Türken hingegen ift jede Art von 
Disziplin verfhiwunden, wozu fowohl das Ers 
eigniß von Navarin, als die fchlechte Verpfle⸗ 
ung der Truppen Vieles beigetragen haben. 
Man ſoll jegt ganze Notten von türfifchen Mas 
rodeurd antreffen, welche Morea unter den Bes 
fehlen von ſelbſt gewählten Chefs durchziehen, 
und plündern. Auch leiden die türfifchen Fe⸗ 
ftungen den größten Mangel an Lebensmitteln, 
und die Diftrikte, wo türfıfche Truppen haufen, 
find der Hungersnoth Preis gegeben. Man 
glaubt daher, daß Ibrahim Pafcha ſich am Ense 


noch die Grenze der Provinz überfchritten hät: | de doch entichliegen wird, Morea zu verlaffenz' 


ten, feien die 


den, haͤtten —— Serviens aufgeſtan 


man ſoll ihm neuerdings gerathen haben, ſich 


* turtiſchen Truppen angegriffen ſchnell einzuſchiffen, wenn ihm daran gelegen 
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‚ fei, die ihm anvertraufen Truppen mit Ehren 
aus dem Kampfe zu führen. 
Yyortugal, 

Siffabon ». 19. März. Ein Tagsbefehl 
ded Kriegdminifterd — den Chefo der Trup⸗ 
pen, fo wie. den Militärbehörden die Wiederle 

gung der umlaufenden beunruhigenden Geruͤch— 
te über das Schickſal der Armee, und verfichert, 
ed werde der Prinz Regent für die — 
Soldaten fortwährend: die größte Ruͤckſicht ha: 
ben. — Gin anderes Dekret des Prinzen Re: 
genten befiehlt, die Richter, welche die Anhaͤn⸗ 
ger der unumfchränften Gewalt verfolgt ha: 
ben, deshalb zur ſtrengſten Straie zu ziehen, — 
Großbritanen, fagt ein engl. Blatt, hat nad 
alten und neuen Verträgen der Krone Portu: 
18 ihr Beſitzthum garantirt, es muß daher 
jede von fremden Intriguen aufgeregte Abficht 
eines Ufurpatord verhindern, zumal weil es 
dem rechtmäßigen Könige wegen feiner Enifer: 
nung unmöglich wird, zur Befchügung feiner 
Gerechtſame ſchnelle Maßregeln zu ergreifen. 
Mit der Aufioͤſung der beiden Kammern hat 
die Nation aufgehoͤrt, in ihren verſchiedenen 
Ständen repräfentirt zu fein, und jede Veraͤu⸗ 
derung, die jegt auf das Geſchrei deö Pöbels, 
auf das Berlangen einiger Soldatenhäupter, 
oder auf den Wunfh einzelner Großen zum 
Nachtheil der Berfaflung ausgeführt wird, iſt 
nur das Werk einer ungefeglichen Faktion, und 
ewig ungültig. 
yaniem 

Madrid v. 25. Mari. Am 22. dies ward 
in Detreff der portugief. Angelegenheiten eine 
Staatsrathöfigung gehalten, die fehr ftürmifch 
ee. fein fol. Die Generale Caſtannos und 

enegas fchlugen eine Borftellung an den Kös 
nig vor, die firengfte Neutralität unter diefen 
Berhältniffen zu beobachten. Gegen alle Er- 


von diefer Anfiht. Der gelehrte Jurift — 
Garcia de la Torre und der General Graf Be: 
nadito [chloßen fich denfelben an. Die dabei ge: 
re Infanten beobachteten daß ſtreng 
e Stillſchweigen. Hr. Salmon legte darauf 
eine Note des engl. Geſchaͤftsträgers vor, wo: 
ein die Negierung gefragt wird, weldes Be: 
fragen fie bei den portugiei, Angelegenheiten 
beobachten würde, und worin zugleich Die engl. 
Megierung auf die Bezahlung einer Schuld 


i wird, ſehr wichtige 
wartung zeigte fi auch der Bifchof von Leon | DVeranlajjung geben. 


von 53 Mill, Franfen dringt. Vorgeftern kam 
von unjerm außerordentlichen Geſandten zu Liſ⸗ 
fabon ein Courier hier an, der den Weg in 50 
Stunden jurüdgelegt hatte, und eine Depeſche 
ded neu ernannten portugief. Minifters der 
auswärtigen Angelegenheiten überbrachte, wos 
rin unferer Regierung der Vorſchlag zu einer‘ 
Allianz zwifchen beiden Höfen der Halbinjel ges’ 
macht wırd. Das Minifterfonfeil war darauf. 
bis zu Mitternacht verfammelt. Hr. Salmon 
begab fich gleich nad demfelben zu dem Staatds - 
rath Erro, und in Folge ihrer Unterredung er» 
hielten dad Regiment der Jäger der Garde und. 
die Artillerie mit 14 Kanonen den Befehl, an 
die poringief. Örenze aufjubrechen. 
Sranktreid. 

Paris v. 8. April, Geftern präfidirte der 
König im Minifterrathe, dem auch der Dauphin 
beiwohnte. Darauf wurde Kabinetörarh gehals 
ten, dem die Staatöminifter Herzog von Levis,. 
Graf Aleris de Noailles, Vicomte Laine und 
Baron Portal, beiwohnten. Man verfichert, 
daß man ſich in demfelben mit der Prüfung eis 
nes die periodifche Preffe betreffenden Geſetzes⸗ 
enswurfs befchäftigt habe. AR 

Bropbritaniem * 

London v. 31. März. Der Courier findet 
ed auffallend, daß noch immer keine fpätern 
Nachrichten aus Liſſabon als bis zum 15. Maͤrz 
angelangt find, fo günftig auch der Wind war. 
— Aus Portsmouth wird gejchrieben, daß zwei 
engl. Kriegöfloops, jede von 10 Kanonen, zur 
Beſchütung des engl. Handeld in Portugal, 
nad Dporto abgegangen waren. si 

A u m —54 d 

m 1. April find Se. k. Hoh. der Prin eds 
rich von Dresden nach ie —*—— — wo 
Sie ſodann die Reiſe nach Italien antreten wer— 
den, zu welcher, wie im Publikum behauptet 
amilienangelegenheiten die 

an hatte bisher geglaubt, 


| der Prinz werde erſt nach der Entbindung der 
| Bonftepe Johann abreifen, die 


gan nahe be: 
vorftept. — Am 1. April iſt zu Wiesbaden die 
jam 3. —* eröffnete Verſammlung der naſſau⸗ 
ſchen Landſtände nach Erledigung der vorliegen: 
‚ den Gefchäfte gefchlojien worden. — Der Groß⸗ 
herzog von Sehen ift feit mehrern Tagen bedenk⸗ 

ich Frank. — Zu Berlin ift der dramatifche Dich⸗ 
ter v. m. wegen demagogifcher Tendenz. feis- 
nes neuen, mit außerordentlicheın Beifall auf dem 
Königsftädter Theater gegebenen, aber gleich nach 
ber erſten Vorſtellung verbotenen, Lujtfpiels, „ber 


alte Stuͤdent⸗ In eine Kriminalurterfuchung ge: 
rathen. Seine neuefte Tragödie: Dlivier Erom: 
well⸗ ift dagegen vom k. Theater angenommen 
worden. 








Befanntmadhung. 
Auf Anfuchen der Franz Anton Kirchliſchen Ehe: 
Leute zu Häberlings, Pfarr Durach, wird ihr Anz: 
weſen beftepend aus Haus, Stadel, und Stallung 
mit circa 32 Jauchert 9 Rutpen Gründen fammt 
Maid und Forftreht im Kemptermwald, am Dien: 
BR den 15. April_d. J. Vormittags 10 Uhr zu 
Haͤberlings in der Behanfung der ln ya Ehe: 
leute unter gerihtlidher Leitung salva Ratificatione 
oͤffentlich an den Meiftbiethenden verfteigert. Das 
ganze Anmwefen ift um 2655 fl. im Steueranſchlag, 
uhd das Haus um 800 fl. in der Brandaffefuranz. 
Kaufsliebhaber werden zu diefer Verfteigerung hie: 
mit eingeladen, mobei fih Auswärtige mit Leu: 
munds» und’ Bermögenszeugniffen zu verfehen ha: 
ben. Kempten den 3. April 1828. 
Königl. bayer. Landgericht. 

Henne, Landridter. 


Edictal:Ladung. 

In dem Schuldenwefen gegen Joſeph Speifer, 
Strumpfmirker von bier, hat das unterfertigte P. 
Landgericht auf Eröffnung des Univerfalconcurfes 
erkannt, und ed werden die gefehlihen Edictstage 
auf folgende Weife beſtimmt? 1) Montag der 12. 
Mai I. %. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehöriger Nachmweifung; 2) Dienftag der 10. 
Aunt 3. zur Borbringung der Einreden gegen 
Die angemeldeten Forderungen; 3) Dienftag der 
8. Zuli I. 3. zur —— und 4) Montag 
der 21. desfelben Monats zur Dupliks: Abgabe. 
Simmtlihe Gläubiger werden biemit vorgeladen 
an obigen Tagen jedesmal Vormittags 9 Upr in 

ieftger Gerichtöfanzlet zu erfheinen, oder aber im 
Bate des Nichterfhelnens am erften Edictötage die 

usfcpließung der Forderungen von dieſer Goncurs: 
maffe, und an den übrigen Gdictötagen die Aus: 
fhließyng. mit den an denfelben vorzunehmenden 
"Sandlungen zu gewärtigen. In Beziehung auf 
den = Hoftand des Schuldners kommt zu bemer: 
en, daß derfelbe dermalen, foweit er dem Gerich⸗ 
te bekannt iſt, in 1483 fl. beſtehe, daß die ver: 
fiherten Rapitalien fih auf die Summe von 1219 fl. 
belaufen, und letztere allein die gerichtlihe Schä: 
gung beinahe um 200 fl. überfteigen. Gin Verſuch 
dur aütlihen Audgleihung wird am erften Gdictd: 
tage ftatt haben, auch werden ſchluͤßlich alle die: 
jenigen, welche irgend etwas von dem Gemein: 
fhuldner in Handen haben, hiemit aufgefordert, 
folhes_bei Vermeidung des nohmaligen Erſatzes 
unter Dorbepalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. Immenftadt den 31. März 1828- 

Runigl. bayer. Landgericht. 


Iu eg. abs. Koneb 


—— — — — —ñ — — —— — — — — —ñ— 


— 4 — — bung. 
a antgut des Hof. eifer, von Imm 
fladt, wird bis Montag Fe Mai lt. z under 
gefeglihem Genehmigungsvorbehalt im. Verfteige: 
rungöwege an den Meiftbietbenden verkauft. Das: 
felbe befteht in einem Haufe mit Stall und Sias 
del, Wurzgarten und einem Sthd Feld beim Haus’ 
fe, in dem fogenannten Riederader, in einer eins 
mädigen Wiefe In der Didpalde, dann in einem 
Steigreutptpeile und in einiger weniger Mobiliar: 
fhaft. KRaufsliebpaber haben fih am oben benannt: 
ten Tage Vormittags 9 Uhr in der Behaufung 
des Gantierers einzufinden, dafelbft die Kaufebe 
dingungen zu hören und ihre Angebote zu Proto: 
koll, zu geben. Gerichtlih nicht bekannte Kaufe: 
—— muͤſſen fih über ihr Vermoͤgen ſ. w. ges 
hoͤrig ausweifen. 
Immenftadt den 31. März 1828. 

ir bayer. Landgericht. 

. Iud. leg. abs. Koneberg, Affeffor. 


Bon der legten Drafch ift noch eine bedeutende 
Quantität Stroh zum Verkaufe dahler vorkanden 
ein Schaub Noggenftrop zu 5 fr. und ı Schau 
Beefenfteop zu 2 Er., es find fo viele Schäub ges 
madt als Garben ge worden. 

Burheim am 4. April 1828. 

Gräfl. Waldbott: Bafjenheimifhes Rentamt, 

Herbed, Rentbeamter. 


Mit Bewilligung des Magiftrats wird Montag 
den 14. April Bormittage 10 Uhr in dem Wirth; 
aus zur Gans in der Altftadt, das’ ehemalige‘ 

chuhmacher Zunfthaus Lit. B. Nro. 169. böftes 
hend in 2 Wohnungen fanimt Keller, aus freier 
Hand gegen baare Bezahlung an den Meiftbiethens, 
den verfteigert werden. Kaufollebhaber welche die: 
fes Haus einzufehen wünfchen, belieben fih an Jo⸗ 
hannes Schmid, Ganswirth zu wenden. 


In dem Haufe der Röfelfhen Buchhandlung im, 
der Neuftadt, über eine Stiege, ift eine Wohnung 
beftehend in 5 heigbaren und 1 unheigbaren Sins 
mer fammt Küche, Wafchküche, Keller, Boden und‘ 
einem Gärten zu vermiethen und bis Georgi jü' 
beziehen. Naͤhere Auskunft ertHeilt N. Bail. 


So eben ift in E. Dannheimers Buchhandlung‘ 
in Kempten angetommen und zu haben: 

Salzmann 3. &. Allgemeines deutfches Gatten: 
buch oder vollftändiger Unterricht in der Ber 
handlung des Küchen-, Blumen- und Dbjt: 
gartens; theils aus eigener vieljähriger Erfab⸗ 
rung, tbeils nach den beiten Gartenfchriften be: 
arbeitet. Mit einem Oartenfalender enthalt: 
tend die monatlichen a in Küchen : 
und Baumgarten, und einem Anhang vom Trock⸗ 
nen, Ginmacden, Erbalten und Uufbewabren 
verfchiedener Gemwächfe. Ste Uufl. gr. 8. Müns 

2 


era, Afteffor. chen u. Leipzig. fl. 


Redakteur und Verleger . Danmheimer. 


Neueste Weltbegebenheiten. 
Ä Erzaͤbtt von einem Weltbürgen 3 
Sonnabend. us Nr0-50.>— Kempten d. 12. April 1828, 


e. — Rußland. — Oeſterreich. — Griechenland. — Por: 
Mancherlei. 









Deutfchland ; Bayern. — Niederland 
tugal. u" Fe z Frankreich. — Großbritanien. — 


Deutſchland. Miniſter Umwälzungen verſuchen, und das 
Staatögrundgefeg angreifen. So eg ins 


Bayern 
Münden v. 7. April, Der Gefepedent: | deß bei der Beurtheilung des Geſetzes auf 


wurf für Ausfcheidung der allgemeinen La: | dad Gefuͤhl und die Befonnenpeit Aller zu 
ften des Staats von den befondern ber eins zählen it, die zu dem aufgeflärten Theile der 
zelnen Sreife, wie derfelbe mit Ei Nation gehören, ſo ift doch nicht zu überfes 





nen von der Kammer der Abgeordneten an: | ben, daß eine unverfchuldete, wenigſtens vers 

genommen wurde, liegt num der Kammer der | zeihliche Unkunde der Gefahr ausgefept ift, 

Meichsräthe zur Berathung vor, deren Neful: | durd) fühne und blendende Sophismen irre 

tat die Nation mit Theilnahme und gefpann- geführt zu werden, und daß andern Theils 

ter Aufwnerffamkeit erwartet. Der Zweck die: | der Parteigeijt jede Belehrung von fi) nnd 

es Gejeped, fein Zufammenhang mit dem | Andern entfernt zu halten fucht, weil er nur 
efen der repräfentativen Negierung, fo wie ſolche Gründe gelten läßt, die feinem Jntereffe 

die Nüslichteit und Nothwendigkeit der ein: | einen Anſchein von Allgemeinheit geben. 

zeinen Beltimmungen deöfelben, find vielfach Niederlande 

wmifverftanden, auch wohl von böfem Willen 

verunglimpft worden, weil diefer, feiner eige: 

nen Gehaͤſſigkeit fih bewußt, Aehnlicyes bei 

Andern vorausfept, und Dagegen deflamirt, 

um fih felbft unter dem Scheine ded Patrio: 

tiömus zu verhüllen. Diefe Kuͤnſte find fo 

befannt ald verbraucht, und koͤnnen den be: 

fönnenen Staatsbürger nicht irre führen, wel: 

a fih der Gründe bewußt ift, warum die 

echtlichfeit, der reine Wille, und das auf | 

das allgemeine Wohl gerichtete Wirken der 


Aud dem Haag dv. 2. April. Geſter 
it die Geffion der Generaifaaten von nn 
Minifler des Innern im. Namen des Königs 
mit einer Rede gefthloffen worden: Unter 
den. in. diefer Seſſion berathenen Gefegen 
waren, außer den verfchiedenen neuem Gefeg: 
büchern, befonders jene über dad Syſtem der 
Entrepotd im Jnnern und Über die Handels— 
Reciprocität mit Schweden, über die Durch: 
gangs:, Ausgangs: und Eingangs zoͤlle, aus 
dem Gefichtspuufte wichtig, daß fie die Ruͤck⸗ 
fehr unferer Regierung zu liberalen Grund: 
fagen in Sandeldangelegenheiten beurfunden; 
Borerft hofft man, daß min aud von Seiten 
———— nachdem jegt die Einfuhr franz. 
Beine geftattet ift, mildernde Beſtimmungen 
eintreten, und der biöherigen, beiden Theilen 
nadıtheiligen Spannung im gegenfeitigen Ber: 
fehr ein Ende gemacht werde, — Eine unterm 
21. März erlaffene Verordnung betrifft den 
Vollzug des ſchon feit einem Jahre fanttio. 
nirten Geſetzes wegen Errichtung der Kom— 
munalbürgergarden. — Zwiſchen unſerm und 


bayeriſchen Regierung eine europäifche Aner: 
kennung gefunden haben. Der für den Ruhm 
des Vaterlanded, wie für die eigene Ehre 
beforgte Bayer würde fürchten, fi der öf: 
fentlihen Verſpottung andzufegen, wollte er 
den Iufinuationen Gehör geben, die ihm Die 
Regierung verdächtigen follen, ald ſuche fie 
die Nation dur ein neues Finanzſyſtem zu 
täufchen, um unbenerft ihre @infünfte zu 
vermehren. Mit gleicher Indignation wird- 
er die Anfchuldigung'zurücweifen, ale koͤnn⸗ 
ten, unter den hellen Augen ded Königs, die 
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dem ruſſiſchen, preußiſchen und ſchwediſchen 

Hofe finden ſehr lebhafte diplomatiſche Un: 

terhandlungen flatt, die von Einigen auf das 

Projekt einer nordifhen Altianz bezo: 

gen werden. 
Ruß lan». 

Am 26. März langte der Friedenstraktat 
mit Perfien zu Petersburg an. Am 27. wur: 
de wegen dieſer widtigen Begebenheit ein 
Tedeum in allen Kirchen gefungen. Se. Mai. 
der Kaifer hat den Grafen Paskewitſch zum 
Grafen Paskewitſch von Erivan ernannt. 

Defterreid. 

Bonder Donau v. 4. April. Wer den 
Frieden will, muß zum Kriege bereitet fein, ift 
ein befanntes Axiom. Aus dieſem Gefichts: 
punfte muß man denn auch wohl die Trup: 
penbewegungen betrachten, die fih auf den 
Heerftraßen nach Ungarn und Gallizien bin 
bemerklihd mahen. Auch find kürzlich Kon: 
trafte mit Lieferanten für Pferde zur Remonte 
der Kavallerie und zur Beipannung der © 
fhügsüge abgeſchloſſen worden. — Inzwiſchen 
enthalten ‚fait alle Briefe aus Wien die über: 
einftimmende Verficherung, daß man dafelbft 
Beinerlei Beforgniffe hege, irgend ein Groß—⸗ 
- flaat Mitteleuropens werde bei dem Ungewit: 
ter, das im äußerften Dften diefes Welttheild 
mit Ausbruch droht, auch nur im Mindeiten 
kompromittirt werden. — Die Ötaatöeffeften 
find freilid am der Börfe diefer Hauptſtadt 
feit Kundbarwerdung der jüngften diplomati⸗ 
= en Notififation des ruß. Botſchafters im 

eihen begriffen. Allein es ift diefes Fal⸗ 
Ien bauptfählich den ftarfen Operationen ei: 
nes bekannten großen Bankierhauſes zuzu⸗ 
fpreiben, das, wie man willen will, wegen 
einer neuen Anleihe in Unterhandlungen fteht, 
und mithin, um defto vortheilhaftere Bedin: 
gungen zu erhalten, es feinem nächſten Inter eſſe 
angemefjen findet, die Kurſe herabzudrücken. 

Griedenland. 

Genf nv. 4. April. Endlich find Briefe 
vom Präfidenten Capo d'Iſtrias bier ange: 
kommen. Sie zeugen von dem unendlichen 
Eifer des Grafen, feinem Lande und deffen 
Einwohnern aufzuhelfen, in einem Augenbli: 
de, wo nod alles durcheinander gährt, die 


5* ſagt unter Anderm in einem Brie⸗ 
‚fe an Hen. Eynard vom 22. Febr.: »Ih 
ſchreibe Ihnen dus Aegına, wo ich nun jeit 
fiebenzehn Tagen bin, und dieſe Zeit hoffents 
lid gut benugt habe, Die Beilagen werden 
Ihnen einen Begriff von der neuen Regies 
rung und Berwaltung Griechenlands geben, 
deren Einjegung ſchon hoffen läßt, daß Gegen⸗ 
wart und Zukunft der WBergangenpeit nicht 
gleihen werden. .. Unglaublich ift der Jam— 
mer der armen wadern Nation; er übersteigt 
wisflid alle Beſchreibung. Ich verſaͤume 
nichts, um ihm abzuhelfen wo ich kann, und 
in dieſer Beziehung werde ich Ihnen in ei— 
nigen Tagen weitlaͤuftiger ſchreiben. So will 
ih auch naͤchſtens ein griech. Schiff nach An: 
cona fenden, um da eine tuͤchtige Quantität 
Weizenmehl und Mais zu laden. Haben Cie 
dur hriftliche Milde noch einige Gelder für 
Griechenland, jo ſchicken Sie folhe unverzügs 
Ih an Hrn. Gandarelli in Ancona... Was 
nur-möglichit zu thun, das thue ih, um die 
Unterftügungen: zu erhalten, welche mir die 
hoben Mächte verſprochen haben. — Der Obrift 
20: bat mir nun Rechnung von feiner 
efchäfrsführung abgelegt, und ich habe ihn 
fehr gebeten, ja fortzufegen, was er jo treff= 
lich begonnen. ein Beiftand ift der Regie⸗ 
rung nöthig, und darum erfuche ich Sie auch, 
died dem erlauchten Heren fund zu thun, der 
fo viel thätigen Anıheil an Griechenland nunmt. 
Ich werde Demfelben felbft unverzüglich ſchrei⸗ 
ben, und ihm meine Wünfche ausiprechen. — 
Das Geld, das Sie mir für die frangöfifchen, 
deutjchen, fchweizerifhen und preußifchen Offi⸗ 
jiere gegeben haben, ift dem Obriſten Heis 
degger zur Vertheilung überliefert, und wird 
pünftlich verwendet, Auch das, was Wohls 
thäter zur Unterflügung der armen Griechen: 
frauen, Kinder und Greife, ohne Obdach und 
Nahrung, großmürhig, hergeſchoſſen haben, 
wird nur dazu und für Die vorbereitenden Felds » 
arbeiten gebraucht, wodurch den Unglüdlichen 
Nahrung gegeben werden fol, zumal durch 
den Kartoffelban. Bon diefen Geldmitteln 
erhalten ſchon jegt drei: bis vierhundert Fa⸗ 
milien in Aegina täglich Nahrung; fie verdies 
Brod durch Feldarbeit auf 


ungleidartigiten Elemente an einander ftoßen, | einem trefflichen fandigen Boden, der eine 
und Alles neu geſchaffen werden muß. Der hiureichende Quantisat Erdaͤpfel tragen wird, 


(in aber auch ihr 


J 
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it 6000 Menſchen ein Jahr lang ; gerufen worden ſei. — Zu Porto und Coĩm⸗ 
= — Pr bra hat man zu Demfelben Zwed ebenfalls ei» 
‘ Portugal. ; nige Verſuche gemacht; da aber in dieſen beiden 
In einem Privarjcheiben aus Liffabon liest | Srädren ftarfe Befagungen liegen, und die 
man Folgendes: Es iſt wicht mehr der Infant, | Truppen fi nicht geneigt zeigten, diefe revos 
fondern die Königin, welche durch ihren al: | Lutionäre Bewegung zu unteritügen, fo fahen 
mächtigen Einfluß regiert, den fie auf diefen | ſich die Apoſtoliſchen genöthigt, ihre Entwürfe 
jungen ‘Prinzen theils perſoͤnlich ausübt, theild | noch vor ver Hand aufjufcieben. 
duch jene Individuen ausüben läßr, mit wel: Syanien 
hen jie ihm jorgfältig umgeben hat. Alle find 
ihre Ereaturen, und ihrem Willen blindlingg | Madrid v. 24. März. Die über die Raͤu⸗ 
ergeben. Durch eine feltfame Mifhung reli: | mung Spaniens von den franz. Truppen eins 
gidjer Spiegelfechterei und Treulofigkeit war | geleitete Unierhandlung wird allmählig offens 
die von Don Miguel beſchworene Eidesfor: | Fundiger. Wie e6 jcheint, hat Frankreich fürms 
mel ganz entſtellt worden, um fen Gewiflen lich erklärt, daß es die von ıhbm in Spanien ' 
u beruhigen, und ihm freie Hand zu laffen, | befegt gehaltenen feiten Piäge nicht räumen 
Fine geheimen Abfichten auszuführen. Gegens | werde, bevor die fpamifche Regierung nicht alle 
wärtig ift ed befannt, daß, ftatı fi zu ver: | von dem Dauphin jugeftandenen Kapitulatior ' 
pflichten, dem König dad Königreid zu erhal: | nen genehmigt, die den Spaniern gemachten Bers 
ten, wie ed Die Eharte vorſchreibt, man dafür | ſprechungen erfüllt, und zu Bezahlung der Schulz 
deu Namen der Königin im der Formel ein: | den an Franfreich unter genügender Buͤrgſchaft 
geichaltet hatte, ohne jedoch zu fagen, welche; | einen Zeitpunkt werde feitgefept haben. Die 
der Infant las diefe Formel zwar mit lauter | Politif unferer Regierung, Portugal gegens 
Stimme ab, allein die Maffe von Schreiern, | über, tritt -allmählig mehr in das Licht, Es 
welche abfichtlih unter feinen Fenftern, und | ift faum mehr an der beabfichtigten Errich⸗ 
fogar bis in den Veftibules des Pallaftes ver: | tung eines Obfervationdcorps am der Grenze 
fammelt waren, machten einen ſolchen Lärm, | Portugals zu zweifeln. bon follen zwei 
Daß Niemand etwas von feinen Worten ver: | Regimenter Linienfußvolfd nnd ein Regiment 
fliehen konnte, — Als jedoch einige Abgeord: | Provinzialmilizen Befehl erhalten haben, ſich 
nete und einige Pairs, welche aufrihtig an |nah Talavera in Mari zu fegen. Man 
der Konftitution hängen, von: diefem Fefuiten: | bringt mit diefem Plan eine, ſchon im vorigen 
ftreih in Kenntniß gefegt worden waren, und | Fahre beabfichtigte, Interhandlung in Ber: 
die unglüdlihen Folgen einer ſolchen Verrä: | bindung, fraft deren Spanien bei Don Pedro 
therei einfahen, fo beſchloßen fie, die Entwürfe | die Abtretung der Krone Portugal an feinen 
des Infanten zu vereiteln, und die Souverd: | Bruder, den Infonten Michael, auswirken 
nität Don Pedro's zu fihern. Cie hatten ſollte. Zur —— dafuͤr ſollie Spa⸗ 
eine energiſche Proteſtation abgefaßt, die ſie nien an Don Pedro Montevideo und mehrere 
vor den verfammelten Kammern dagegen ein: | andere amerifanifche Domainen abtreten, wel: 
legen wollten; unglüdlicherweife hatte aber | che Spanien ſchon längft ohnedieß verlorem : 
Don Miguel von ihrer Abſicht Wind befom: | hat. Falls diefe Unterhandlung ſcheitern würs 
men, und die Wirfung einer foldhen Maßre: | de, follte Don Michael offen zum Umfturz der 
gel fürdptend, beeilte er fich, dem Streiche zus | Verfaffung auftreten. Wenn England fi 
vorzufommen, indem er die Auflöfung der | einmifchen würde, fo follte Spanien den ns 
Rammer befahl, was er erft nach der Abreife | fanten Michael unterftügen. Wie man fagt, 
der engl. Truppen zu thun gejonnen war, in: : geht die Regierung damit um, mit einer bes 
dem er vorher Deshalb Alles mit Chaves und nachbarten Macht Unterbandlungen anzufnds 
den von feiner Mutter in Spanien unterhal- pfen, um einige Linienfchiffe und 3 oder 4 
tenen Emiffären ind Reine bringen wollte. — | Fregatten anzufaufen, welche zu einer neuen 
Briefe aus Biana, Braga und Guimaraes mel: ! Ausrüftung nach Amerika —* ſein ſol⸗ 
den, daß der Infant Don Miguel in dieſen len. Woher das Geld dazu kommen fol, 
drei Städten zum König von Portugal auss | wird nicht gejagt» 


Srantreid. 
Parid v. 4. April. Der Moniteur emt: 
. Hält einen ausführlichen, auf Befehl der Poli: 
zei. auch in die übrigen Parifer Blätter einge: 
ruͤckten, Artikel gegen die vorbereitende Ber: 
fammlung eines Wahlfollegiums von Paris, 


Es fei, heißt es darin, die am 31. März ge: |! 


baltene, und auf Sonntag den 6. April wieder 
einberufene, Berfammlung gefeglih nicht er: 
mächtigt 
werden, Die Regierung hoffe, es werde diefe 
Mahnung hinreihen, um: die Ruͤckkehr von 
Mißbraͤuchen zu verhüten, welche eine nahe 
Quelle von Unordnungen eröffnen könnten. — 
6. wird neuerdings aus Toulon- berichtet, 
es feien die Arbeiten bei den dortigen Trup: 
pen: und Schiffsausräftungen nun, was die 
Einrichtung der Transportfciffe für die Auf: 
nahme von ee auf Rechnung der Re: 
gierung betrifft, bis auf neuen Befehl vertagt 
worden, und es fünne die Ausrüftung vor En: 
de April früheftens nicht-unter Segel gehen. 
Cape Grund diefer Einftellung gibt man eine 
ote der engl. Regierung an.) Wie e6 heißt, 
würde die einzufchiffende Meiterei in der Zahl 
bedeutend. herabgefegt werden, weil von 
Transportſchiffen blod mit den Gigenthümern 
von 32 von der Regierung fontrahirt worden 
fei. Dagegen beißt es jeht, es feien bis auf 
6:Regimenter Fußvolk aus Frankreich und 2 
aus Gadir, jedes von 1200 Mann, zur Eins 
fhiffung beſtimmt. 
Sroßbritanienm 
London v. 1. April. Der Courier be: 
bauptet, nach den neueſten Nchrichten über 
die Türkei, feine Lefer verfichern zu koͤnnen, 
ea fer die engl. Regierung entſchloſſen, in ih: 
zen Bemühungen zu Vollziehung des Ber: 
trags vom 6. Juli nit nadzulaffen, unge: 
achtet deöd, von dem Divan den riechen ge: 
machten, Amneftie= Anerbietens. Der Kaifer 
von Nußlend feinerfeitd werde feinen Ent: 
ſchluß nicht Ändern, in allen Punften dem 
Gang feiner Verbündeten, gemäß dem, durch 
den Londoner :®ertrag fellgefegten, Plan zu 
folgen. — "Der Globe behauptet, e8 haben 
die Nosdamerifaner einen Vertrag mit der 
Pforte, unter für fie ſehr günftigen Bedin— 
gungen, ’unterhandelt, 








60 —— Menge aufkaufen la 


Nordamerika werde |, 
Redakfeur und Verleger T. Danmheimer. 


‚nad demfelben einen Hafen im mitteMindis 


ſchen Meere erhalten. — Der franz. Meflas 
ger des Chambres mielder aus einen in 
ben feines Korrefpondenten aus London vom 
2. April: »In dem englifchen Häfen werden 
bedeutende Nüftungen gemacht. Die Befehle 
der Admiralität verordnen eine große Eife 
bei dem Schiffsbau. Man kennt die Beſtem⸗ 
mung 'diefer neuen Rüftungen nicht; mehrere 


ewefen, und koͤnne nicht gedulder | Perfonen behaupten, fie feien für das mittel: 


landifche Meer beftimmt. Ginige Transports 


ſchiffe für Infanterie und Kavallerie wurden 


von der Admiralität gemiethet. 
Mancherlei. 


In Nürnberg fand am 7. April die Grundſtein⸗ 
legung zu Albrecht Dürer's Denkmal mit den 
in dem Programm befannt gemachten Keierliche 
keiten flatt. Aus alen Theilen Deurfchlands, 
und felbft aus dein fernen Stalien, hatten fich 
Künftler und Kunmjifreunde eingefunden, und was 
bei der feit längerer Zeit angebaltenen fchlechten 
Witterung Faum zu erwarten war, ein. mildes, 
freundliches Wetter begünftigte den fejtlichen Ta 
bis an den jpätefteu Abend, — in Brief Pr ı 
ufland babe dort 60 Tonnen 
— eine noch 

en. — Aus Liſſa⸗ 

on wird gemeldet: Don Miguel habe den Herrn 

Lamb gefragt, warum er das bewußte Schiff 

mit den Piaftern zurücfandte? —— dieſer 

lakoniſch antivortete: »Weil' ſich der Wind ges 
dreht hat!« — Der Recorder von London hat 

abermals einen Beriht an den König über 23 
um Tode verurtbeilte Verbrecher erfjtattet; 11 
erfelben baben das zwanzigfte Jahr noch nicht 

erreicht, darunter ift ein Knabe von 12, einer 

von 15, einer von 15, und 2 junge Mädchen von 

17 Jabren; legtere find wegen Straffenraub vers 

urtbeilt. a 
Dienftag den 15. April werden tm Sanfe de#'* 

Herrn Kaufmann Blenk, in der Altftadt, Lit. Br 
Nro. 495. über zwei Treppen gegen baare Bezabs 
lung verfteigert: Gameral» und hiftorifhe Bücher, 
polirte und andere Tifhe, Eommoden, langthuͤri— 
ge Käften und andere Meubels, ein Eupferner Kefe 
fel, Kücdengeräthfhaften m Wozu Kaufsluſtige 
eingeladen werden. 

So eben iR in T. Danmheimers Buddandlung 
in Kempten angefommen: und zu haben: 

Das Wochenbett und feine Krankheiten. Nichte. 
Ärzten höherer Bildung überhaupt insbefonder 
te aber zärtlichen Müttern und die es werden 
wollen, zur Belehrung und Beberzigung em: 
pfohlen von Dr. U. 8. Leipz. broſch. 54 Er. 


London meldet, 
gelänterten Salpeterd, und 








Neueste Weltbegebenbeiten, 


Erzählt von einem Weltbürgen 


— — — — — — — — 
Mit Koͤnigl. allergnädigfter Freihelt. 
— — — — — — — — — — 
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München v. 9. April. Nachdem dad Ge: 
fchäft der Liquidation der Forderungen an 
Franfreich fo weit gediehen i ‚ daß nunmehr 
auch die Bezahlung derjelben in der dritten 
Kaffe erfolgen fann, fo haben Ge. f. Mai. 
dur eine allerhöchite Berordnung vom 7. 
März befchloffen, daß die Zahlung diefer For: 
derungen nach dem Maßftabe von 40 Prozent 
für Rechnung der in München befindlichen 
franz. Nententaffe durch die Kreidfaffen, oder 
nach Anweifung der Regierungen, K. d. Bu, 
bei den untergeordneten Kaffen und Zahläm: 
tern gefchehen fol. — Nach der Hauptzufam: 
menftellung fämmtlicher für die: dritte Khaffe 
liquidirten Forderungen erhalten demnach: 1) 
der Nheinfreis 444,742 fl. 59 fr., 2) der Un: 
terdonaufreis 715,153 fl. 6'% fr., 3) der Ober: 


donaufreis 634,687 fl. 39°4 fr., 4) der Iſar⸗ 


kreis 518,345 fl. 39 fr., 5) der Regentreis 
527,658 fl. 19% Pr., 6) der Rezatkreis 278,001 fl. 
1354 fr., 7) der Dbermainfreis 103,275 fl. 
55'4 fr., 8) der Untermainfreis 101,210 fl. 
22'4 fr., 9) Militär : Fiskus 191 fl. ne fr., 
10) die f, preuß. Gefandtfchaft für Kaufmann 
VHermer zu Magdeburg 6381 fl. 924 fr, 
Summe 3,130,547 fl. 46'Y%4 fr. 
Nheingegenden. 
Franffurt v. 7. April. Der f. preuf. 
Staatsminifter Hr. v. Humbold ift aus Ber: 
lin, der P, großbritan. Minifter und vormali: 
ger Sefandter am kaiſ. ruß. Hofe, Hr. Erom: 
wel: Diöbrowe, ift aus Petersburg, und Hr. 
v. Siebein, k. bayer. Centralzollrath, ift aus 
München bier angefommen. — Im Berlauf 
voriger Woche find die Effeftenfurfe an unfe: 
rer Börfe bedeutend gefallen; „pie öfterr. Me: 











talliqued find dermalen zu 88 zu haben, die 
Wiener Banfafıien zu 1209. — Heute wird 
dad 5ojährige Jubelfeſt des k. bayer. geheimen 
Raths Dr. ©. T. Semmering durch ein gro: 
Bes Gaſtmahl im Gafthaufe zum preuß. Hofe, 
das demfelben zu Ehren durd die hiefigen 


Aerzte veranftaltet wurde, feierlich begangen, 


In Folge einer Subfeription, woran auch 
viele auswärtige Verehrer dieſes beruͤhmten 
Gelehrten Theil genommen, wird dem Jubel: 
geile eine große, fehr gefhmadvolle goldene 

enfmünge bei dieſer Gelegenheit überreicht 


werden. Auch ift die Rede von Errichtung ei⸗ 


ned Stipendiumd zu. Ehren des Jubilators, 
infofern. Die anf dem Wege der Unterzeichnung 
u dem Ende eingefammelten Beiträge hiezu 
— dürften. Mehrere auswärtige Aerzte 
und. andere Gelehrte werden an dem Feſte 
Theil nehmen. — Wie ſchlecht ed um unfere 
diesjährige Dftermeffe fteht, fann man unter 
Anderm auch an der großen Stadtwage wahr: 
nehmen, wo feither nicht die Hälfte der Waa— 
ren behandelt wurde, ald es fonft zu diefer 
Epoche zu geſchebey pflegte. 
Rußland. 

Dem Londoner Courier vom 1. April zu 
Folge ſoll der König von Preußen dem gegen: 
wärtig in Petersburg befindlichen Prinzen Wil: 
helm, Sohn Gr. Maj., beauftragt haben, Gr. 
Maj. den Kaifer Nifolaus den Wunfch auss 
zufprechen, feine Forderungen rüdfichtlich der 
Türfei zu mäßigen. Der König von Preußen 
(fegt der Courier hinzu), der mehr als einmal 
die Drangfale ded Kriegs empfunden hat, 
Pennt ganz den Werth des Friedend. Er ift 
zu ng in feinen Berbindungen mit Eng: 
land und Oeſterreich, um nicht zur Verhinde: 
rung des Krieged das Geinige beizutragen. 





u 


um 
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- Defterreid. 

Ein Privarichreiben aus Wien im Moni: 
fear fagt: Die aus der Bukowina, dem Ban: 
nat vou Temeswar, and Eclavonien und aus 
Croatien eingehenden Nachrichten jagen, daß 
Die auf diefen verfchiedenen Punften verfam: 
melten diterr. — bereits eine reſpektable 
Maſſe bilden. Die in Ungarn ſtationirten 
Regimenter, welche nach dem Befehle des ober: 
ften Hofkriegsraths den auf der Grenze gegen 
Servien gebilderen Eordon veritärken, werden 
auf 40,000 Mann an Fußoolt, Gefhüg und 
Neiterei geihägt. Die 17 Grenzinfanteriere: 
gimenter find gleichfalls vollzaͤhlig gemacht 
worden. Sie follen mehrere Feldbatterien er: 

alten, welche fih zum Theil bei Semlin, zum 
heil bei Temeswar, verfammeln werden. Die 
Türfen fcheinen über diefe Truppenverfamm: 
u in der Nähe ihrer Grenze keineowegs 
nruhe. Sie richten vielmehr alle ihre 
entbebrlihen &treitfräfte gegen Adrianopel. 
ı Zwifchen den Militärs beider Nationen ſcheint 
das beſte Einverftändniß zu berrfchen, indem 
man verfichert, daß dfterr. Staaböoffiziere öf: 
ter6 ihre regen ar verlajfen, um einige 
Tage in Belgrad zu;ubringen, 
Paſcha eine fehr gute Aufnahme finden. 
Griechenland. 

* Praͤſident Capodiſtrias hat nach italien. 
Blättern verfügt, daß kein griechiſches Schiff 
aus einem griechifchen ne. mehr auslaufen 
fann, wenn ed nicht der Regierung eine Bürg- 
ſchaft über den Zwed feiner Faber gibt, und 
mit einer vom Präfidenten ſelbſt befdeinten 
Erlaubniß verfehen ift. Es zeigt fich über: 
haupt neuerdings in Griechenland ein Anfang 
von Negelmäßigfeit und Ordnung, von dem 
man früher nicht die geringite Borftellung hatte. 
Die in Aegina durch Eapodiftrias eingefepte 
griechiſche ** it am 25. Febr. von 
den jonifchen Behörden förmlidy anerkannt, und 
dieſes dur Artilleriefalven und Feite gefeiert 
worden. Die Zonier haben dabei ihre Freu— 
de fo laut werden laffen, daß die Engländer 
in Unruhe famen. 

portugal, 

Liffabon v. 22. März. General Gal: 
danha ift aud England im Tajo angelangt, 
und fogleih auf das engl. Admiralichiff in 
Sicherheit gebradht worden, wo fi alle Df: 
fijiere des Gefchwaders besilten, ihn zu be: 


wo fie bei dem | 


fuchen. "Man glaubt ihn unter den jekiaen 
Berhältniffen Portugals da;u — zur 
feinen großen Einfluß bei der Armee den 
Apoftoliiden das Cleichtgewicht zu halten, 
und ſich ſelbſt an die Spige der Truppen zu 
Rellen, um die Rechte Dom Pedros zu vers 
theidigen, falld diefe von dem Infanten Res 
genten offen angegriffen werden jollten. Die 
Polizei in Liſſabon hatte Maßregeln zur Vers 
baftung des Generals getroffen, feine Verfe 
gung auf das engl. Admiraljchiff bat Ddiefe 
jedoch vereitelt. — Die in ©etuval refidirens 
den fremden Handelöfonfuln haben diefe Stadt 
mit der Erflärung verlajfen, fie werden erft 
nach bergeitellter Ruhe dahin zurückkommen. 
Zu Biltareal foll ed zu Unruhen gefommen 
fein, bei denen 48 Einwohner und 19 Sol⸗ 
daten getödter oder verwundet worden ſeien. 
Die offizielle Zeitung — neuerdings, 
wenn ſie vom Prinz Regenten ſpricht, die 
Ausdrüde : »der legitime Souvergain — die 
föniglihe Hand« u. f. w. Cine Deputation 
von drei Profefloren und zwei Chorherren der 
Univerfitat Eoımbra, welche den Ds Nes 
genten beglüdwünfchen wollte, wurde unters 
wegs angegriffen. Die zwei Ehorherren wurs 
den verwundet, zwei Profefloren getddtet, der 
dritte entfam gluͤcklich. Es find jept neun 
Studierende der Univerfität, ald diefer Mord⸗ 
that befchuldigt, verhaftet worden. Die Ars 
mee zeigt fortwährend den beften Geiſt. Sie 
bat nirgends mit dem Pöbel gemeinfchaftliche 
Sache gemacht. — Der Eonftitutionnel theilt 
dad bis jegt moch nicht befannt gewordene 
Schreiben. Don Pedrod an Don Michael, 
aus Rio: Janeiro vom 30. Auguft 1827 das 
tıet, durdy welches der erflere den lepteren 
zum Regenten von Portugal ernennt, mit, 
In gedahtem Schreiben erflärt Don Pedro 
ausdrüdlih, wie er Don Michael zum Res 
genten in Portugal und Algarbien und zu 
feinem Stellvertreter ernenne, damit derfelbe 
.- al in feinem Namen und gemäß ber 

erfallung, die von ihm und allen Portugies 
fen beſchworen worden, fo lange regiere, bis 
alle in Don Pedros, des Könige, Diplom 
vom 2. Mai 1826 ausgeiprodenen Bedins 
gungen werden erfüllt fein, oder bis er ets 
wad Anderes werde verordnet haben, 


paniea. 
Barcelioha v. 25. März Der verläns 
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gertt Aufenthalt des Koͤnigs, in dem für ſei⸗ 
ne Gefundpeit nicht qünftigen Barcelona be: 
weist, wie wenig man auf @rbaltung der 
Ruhe in Garalonien zählt. Wirklich warten 
auch die Aufrührer wur auf die Abreife des 
Königs und dem Abgang der Truppen. Die 
von der —— beabſichtigte Entwaffnung 
des Landvolks iſt fo wenig gelungen, daß 
man täglich moch geheime Waffendepots ent: 
det. Go hat man am einem Drte ein fait 
vouftändiges Arfenal gefunden, Alen Be: 
mühungen der k. Truppen jur völligen Aus: 
rottung der Banden’ zum Trog zeigen ſich 
nodr immer foldhe Banden, deren eine 60 
Mann zähle — Die Regierung fcheint ge: 
gen die weitern Deportationen von Jnfurgen: 
ten nicht abgeneigt, es fönnten jedoch die Ga: 
leeren von @euta und unfere übrigen afrika: 
niſchen Befigungen weit nicht alle Aufrührer 
von WSatalonien fallen. Dagegen bemerkt man 
eine weit fchonendere Behandlung der auf: 
rührerifhen Mönche. Es find ihrer gegen 40, 
rüher in Barcellona verhaftet, ihren Bifchd 
* mit dem Bedeuten zugeſendet worden, ſie 


in die Kloͤſter ihres Ordens zu verweiſen. 


ſelbſt weniger theuer zu leben iſt. — Die Nee 
ierung bat Hrn. de la Rochejaquelin mit 

o:fchaften nach Petersburg gefendet. Man 
glaubt, ed werde derjelbe ald Freiwilliger 
den Feldzug gegen die Türkın mitmachen. — 
Der Meflager des Chambres meint, man bes 
faffe fich jept etwas zu viel mit der Kabinets⸗ 
Politik. Zedermann frage: „Was wird aus 
Portugal werden? Wie wird ſich der Infant 
Don Miguel verhalten, und wie wird fein 
Verhalten auf Spanien einwirfen? Von wels 
chem Gefichtöpunfte aus werden Gngland 
und Franfreich die hieraus ſich entwickelnden 
Refultate auffallen? Und weldes unermeßs 
lihe Gewicht wird ein in Bewegung gebrachs 
ter Staat wie Rußland in die Waagfchale 
Europa's legen! Und welches Feld eröffnet 
fi nicht den Muthmaßungen, wenn die Pfors 
te in dem Kampf mir allen Kabinetten uns 
tergienge ?« Nachdem der Meffager aufmerks 
fam gemacht, doß unter diefen beunrubigenden 
Anzeigen der Umftand, daß alle Staaten 
@uropa’s eine fihere Buͤrgſchaft ihrer frieds 
fertigen Gefinnungen gegeben haben, und daß 
die Aufrechthaltung der Ruhe dem ntereffe 


Man berechnet die Truppenmadt, die nad) | und dem Bedürfniffe aller gemäß ift, etwas 


der Abreife ded Königs noch in atalonien 
bleiben wird, auf 20,000 Mann, ohue das 
gweite Regiment Gardegrenadiere. — Ein in 
Deana, 6 Stunden von Madrid, Fantonnir: 
teö Kayallerieregiment hat fih am 6. empört, 
weil es nicht bloß feit dem 25. v. M. feinen 
Sold, fondern auch in den legten drei Tagen 
fein Brod erhalten hat, indem die Lieferan: 
ten, die feit langer Zeit feine Bezahlung befoms 
wen, fich jegt geweigert haben, Brod zu liefern, 
rantreid. 

Paris v. 5. April. Ein fpanifcher Ge: 
fandtfchafts: Sekretär in Paris ift, wie man 
verfihert, mit der endlichen Refolution der 
franz. Regietung zu Räumung Spaniens nad) 
Madrid abgegangen. Diele Räumung er: 
folgt almäplig, ' wie die fpanifche Regie: 
zung Truppen zur Erfegung der franzöfifchen 
bereit hat. Spanien foll Sicherheit und die 
nöthigen Mittel zum Transport des Gepäds 
und Materiald unferer Truppen fchaffen. — 
Der Marquis und die Marguifin v. Loule 
werden aus London in Caen in der Nor: 
mandie erwartet. Sie werden ihren Aufent: 
Halt am legtern Dste nehmen, weil ed das 


Beruhigendes habe, Äußert er fein Befrem: 
den über dad anmaßende Cindrängen der 
Zeitungen in die Geheimniffe der Kabinette 
und über ihre unbeionnene Schwaghaftigfeit, 
wie fie ins befondere die franzöfifchen trieben. 
Die auswärtige Politif wäre uͤberall Sache 
der Regierungen, und die Völker müßten Vers 
trauen in den Taft derfelben fegen. Die englis 
hen Journaliſten wüßten und beobachteten 
befer, was fich zieme. Gewiß, » England ift, 
fährt er fort, in einer eben fo verwidelten, 
wenn nicht verwidelteren diplomatifchen Lage 
als Frankreich. Nicht zu verwundern wäre 
es daher, wenn die Regierung alle Vorſichts⸗ 
maaßregeln trifft. Seine Gefandten trifft 
man auf allen Straffen. Geine Häfen find 
nicht unthätig. Dabei zeigt ſich recht, wels 
cher Inſtinkt von Nationalität, welches Ver: 
trauen zu der Negierung, daf fie als Be: 
fhügerin der allgemeinen Intereſſen blos des 
ren Gedeihen im Auge babe, in diefem Loans 
de herrſcht; denn die englifchen Blätter, welz, 
he Fragen, die innern Angelegenpeis 
ten betreffend, fie auch anregen, und wie 
ſehr fie auch der Kampfplag der WWpige und 
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Zoried fein mögen, beobachten doch ftetd die 
größte Zurüdhaltung und Vorſicht da, wo «6 
die von der Negiernng im ntereffe Englands 
* getroffenen, geheimen oder Öffentlichen Maßre: 
regeln gilt, deren Du blicität aufden Erfolg 
Derfelben nachtheilig einwirken könnte. Zum 
Beweife diefer Behauptung brauden wir 
nur in Grinnerung zu bringen, wie zur Zeit 
der Grpedition nah SKoppenhagen fein eng: 
lifches Blatt die in den Häfen getroffenen 
Zurüftungen befannt machte. « 
4merita 

. Die Philadelphia Nationalgazette theilt fol: 
genden Brief aus Merico vom 9. Jan. mit: 
»Am 1. d. Morgens entflob der Vicepräfi: 
dent Bravo von hier, und nachdem er fünf 
- bis ſechs Tage allein umher gewandert war, 
vereinigte er fich mit Montano, deffen Streit: 
Fräfte fi durch Defertion bis auf 150 Mann 
vermindert ‚hatten. Sie begaben fi) nach) 
Zulancingo (25 Lieus mordöftlih von Me: 
xico) und befefligten jenen Plag, General 
Guerrero, der ihnen gefolgt wer, ſchloß fie 
ein, und nad einem. ſchwachen Widerſtand 
wurden fie genöthigt, ſich zu erceben. Die 
Gefangenen find: Bravo, vier Oberften, fie: 
ben Oberſtlieutenants, und vierzehn Gapitaiz 
ne. Der einzige Berwundete ift Correa, der 
feine Nafe verloren haben fol. Die Ge: 
ſchichte hat nichts Aehnliched, von der Been: 
digung eined Bürgerfrieges in 14 Tagen, auf: 
juweifen. 

Beracruz v. 4 Febr. Auch der Gou: 
verneur unfered Staates hatte an dem tom: 
plott gegen die Central: Regierung Antheil 

enommen, und war mit 1500 Mann von 
Bier ausgerüdt, bald jedoch erklärten ſich 
auch bier die Einwohner für die Central: 
Negierung. Der Gouverneur wurde gefan: 
gen, und fipt jet im Fort Gt. Juan d'ul⸗ 
Ioa, Bloß General Baragan mit weniger 
Mannſchaft ift noch unter den Waffen. Den 
Gefangenen wird der Prozeß gemacht. Bei: 
de Häufer ded Kongreſſes find deshalb fehr 
thätig. Mit diefem Komplott find alle Plane der 
fogenannten Escoceſos auf welche die alten 
Spanier ihre ganze Hoffnung bauten, vereitelt. 

andherlei. 

Driefe aus Neapel melden einen am 22. März 


— Redakteur und Verleger T. Dannheimer. 


- 


erfolgten & en Ausbruch des Veſuvs durch 
eine neue Spalte beim Gipfel des Derged. Die 
Lava ſtrönit jept uufchädlich über die alte bin, 
und erregt ben unterhalb gelegenen Gegenden 
Feine Bejorgniffe.- (Mach andern Ungaben hätte 
dad am Fuße des Derges gelegene Städtchen 
Torre del Greco ſehr gerıen.) iele Reifende, 
welche von Neapel zu Rom angefommen waren, 
find wieder Fr zurückgekehrt, um diefes Schau: 
ſpiel zu genießen. — Der tegierende Fürft von 
obenzo ern: Sigmaringen hat für den Landes: 
pitalfond ein Kapital von 20,000 fl. angewies 
> Das Zu ——— von Beduvais 
at vor vierzehn Tagen über eine 7— geſpro⸗ 
Jen die in den Juftiz:Unnalen gemi me lei: 
en nicht bat. Es iſt eine gewiſſe Angot, die 
zum hundert und vierten Male vor dem Zucht: 
Be: Bericht erfchien, nemlich 8 Male für 
aldfrevel, und_fünf Male für Diebitahl. — 
Sfhmwind »Se. k. k. Majeftät« — itand 
jüngft in den Zeitungen — »baben Ihren Inter: 
nuntius bei der ottomanijchen Pforte, Freiberrn 
Kranz von Dttenfels:Öfhmwind, zum mirf: 
ichen geheimen Rathe mit Nachficht der Tare 
befördert.« An einem Zeitungstifche, ıwo man 
eben die fchnelle englifche Belohuung der Sieger 
von Navarin gerüpmf hatte, wurde dieſe Stelle 
vorgelefen, und ein Defterreicher, der den vollen 
Namen jenes bochverdienten Gefchäftsträgers noch 
nie gebürt hatte, brach patriotiſch in die Worte 
aus: »Da febn’s balter, daß unfer Gouvernes 
ment im Belohnen auch g’fbmind fein Fanı, 
wenn's wabre Derdienfte antriftt. Son’n Flottl, 
ift bald. zerftört, aber der Herr von Dttenfels 
hat's ganz friedlih abgemadt, daß der Türk 
nicht wieder vor Wien Fommt.« — 


Mit ——— des Mogiſtrats wird Montag 
den 14. April Bormittags 10 Uhr in dem Wirthé— 
haus zur Gans in der Altftadt, das ehemalige 
Schuhmader Zunftpaus Lit. B. Nro. 169. beftes 
hend in 2 Wohnungen fammt Keller, aus freier 
Hand gegen baare Bezahlung an den Meiftbietbens 
den verfteigert werden. Kaufsliebhaber welche dies 
ſes Haus einzufepen wünfchen, belieben fi an Jos 
Hannes Schmid, Ganswirth zu wenden. 
Bergangenen —— iſt ein gelblederner 
Brauenzimmerpandf@up verloren worden. Man 
ittet um Abgabe deöfelben gegen Erkenntlichkeit 
im 3. ©. ————— 
In der 1236. — 
mene Nummern: 
7 27 11 47 84. ; 
Die 1237. Ziehung gefchleht den 13. Mai, und 
Inzwifhen die 857. Regensburger den 22. April, 
und die 196. Nürnberger den 1. Mai. 
Job. Schahenmayer in der Altftadr, und 
Anton Krull in der Neuftadt. 
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eut land tige Sitzung und beraumte die nächfte öffentliche 
D Ki; ipung auf Montag den 14. April früh- g ube 
P Bayern an, wobei es die Kammer zur Abftimmung in 


München v. 10. April. Heute hatte die ABfte | gebeimer Sipung über den Geſetzentwurf, „die 
öffentliche Sizung der Kammer der Abgeordne: rgänzung des ſtehenden Heeres betreffend,« auf 
ten jtatt. Don Seite der — waren zu: | Sanıftag den 12. Aprilinlud. — In der Kam: 
gegen: Der k. Staatsrath v. Knopp, der F. Mi: | mer ber ——— beginnt, wie man hoͤrt, 
nijterial Rath v. Panzer. Tagesordnung: | nächitengd die erathung über einen der mwichtigiten 
I. Verlefuug des Protokolls der Azften Sigung; | Rationalgegenjtände, über das von der Regie: 

basjelbe wurde ig u I. Befanntinachung | rung ve egte Grundſteuergeſetz. Der Bericht 
- der Eingaben. I. oeizag des Gecretärs des | des Augſchuſſes über diefen Gejeesentwurf ift 

Petitions:Ausfchuffes über die geprüften Anträge | bereits in der Kammer verlefen worden, und im 
der Herren Abgeordneten. Beratpung und Schluß: | Druck erfchienen; der Ausfchuß fchlägt der Kan: 
feiung hierüber. Als game zur Vorlage an | mer die Annahme des Entwurfs mit Modifica: 
ie Kammer nid Bearbeitung durch den betreffen: | tionen vor. Es fcheint, daß der Derfaffer diefes 
den Ausſchuß wurde erachtet: 1) Der Antrag | Berichts, Hr. Dr. Gever, die Gabe der Kürze 
der Abgeordneten Graf Sofeph von Seinsheim, | im Vortrage, wenn fie ibm zu, @rhote fand, 

n 


ehr. von Heiniz, Schr. von öberg, von Faß: | nicht habe anwenden wollen; feine Arbeit eıtt 
et Löſch, —* Bäle nicht weniger als 166 Deulkfeiterke nit vers 


er, Clarus und Febr. von 
fternach, bie Aufpebung des Stempel Gefeßes | breitet fich über Gegenftände, die, wenn Die Kam: 
vom 11. Gept. 1825 betreffend. 2) Antrag des | mer fich auf eine Unterfuchung derfelben mit ge 
Abgeordneten Schniger, die Einführung eines p wohnter Breite einlafien wollte, das Ende der 
heren Zoilfapes auf die Ausfuhr der rohen Häu: | Discuffion bis auf Monate binansjchieben müße 
te betreffend. 3) Nachtrag zu dem Antrag der | ten. Ga, der Hr. Neferent fordert ein ganzes 
Abgeordneten des Nezatfreifes, die Ueberbürdung | Jahr für die Kammer, um diefe Argelegenbett 
dieſes Kreiſes binfichtlich der directen Bejteuerung pas berathen zu können. Dabin Fönnte 8 
und Abhülſe dieſes Uebels betreffend. 4) Antrag | in der That Pommen, wenn die Kammer fi in® 
des Abgeordneten Kremer von Augsburg, Erin: | Labprinth unbeftinmter Wünfche und unklarer 
nerungen über den Entwurf in bürgerlichen Rechtä | Unfichten verlieren wollte, 
Streitigkeiten ‚betreffend. 5) Antrag des Abge⸗ Rheingegenden 
gebneten v. Anus, bie Inftruction zu den Grund: N 388 a 
gitimmungen für das Gemwerbsmwefen betreffend. | Frankfurto. q. April. Die jängften Nach⸗ 
6) Untrag der Abgeordneten des Dberdonqusßreis | Fichten aus Kaffel ertheilen noch immer feine ber 
6, die Übänderung derfelben Initruction betrefs | friedigende Ausfünfte über die Refultate der dä: 
nd. — Us nicht —* zur he J F— ſelbſt gepflogenen Berathungen, die Anfchlies 
da taatsminijterium der Finanzen wurde Bang bed Rurfürkentpume und mehrerer andes 
Stactet: der Antrag des Abgeordneten Ströms; | Fen Bundeöftaaten an ein größeres Meuthfps 
Dörfer, Die — zu Doc befteuerter Be: | ftem betreffend. Inzwiſchen ift von Seite der 
ungen betreffend. VI. Unzeige des Sten Aus: | Burfürftlichen Regierung ein Rommiffär ernanıit 
uf über die geprüften uud zur Vorlage an worden, welcher die Grenzen des Kurſtaats be: 
die Kammer nicht geeignet befundenen Befchwer: reist und den Auftra bat, über di — 
en. VII. Vortrag des 2ten Ausfchuſſes Über den Werbältni g dat, über die fpeziellen 
eſchluß der Kammer der Reichsräthe binficht: ! erhältniffe des Verkehro daſelbſt mit den Nach: 
ich des Gefegentwurfes, »den Malzauffchlag ber | barftaaten Grfundigungen einzuziehen und dar: 
treffend.“ Dgs Präfidium ſchloß hierauf die Heus | Über höchften Orto Bericht zu erſtaͤtten. Ohn⸗ 





ammer, jedoch für würdig zur Emp 
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allen Zweifel ſteht diefe Anordnung mit den er: | richten aus Peteröburg zufolge, wurden von 
wähnten Berathungen in genauer Beziehung, | der ganzen Bevölferung diefer Hauptitadt die 
da es vollfommen angemeffen erfcheint, daß man, | allerhöchiten Entfchließungen des Kaıferd, in 
bevor ein beftimmter Entſchluß gefaßt wird, Die | Betreff der ottomannifhen Pforte, mit den 
sejpeftiven Intereſſen der Bevölkerung genau | Aeußerungen der lebhafteften Begeifterung aufs 
erforfche und im reiflihde Erwägung ziehe. — | genommen, Ueber den Tag der Abreife Sr. 
Dagegen verfihern Handelsbriefe aus zulda | Maj. zur Armee fehlt es noch immer an einer 
vom 7, dies es fei nicht mehr Daran zu zweifeln, ! ganz beflimmten Angabe; jedoch vermurhete - 
daß Kurheſſen ſich dem bayerijch: würtembergi: | man, daß foldye wohl in der erften Hälfte dies 
ſchen Zollvereine anſchließe. — Nah Briefen | jes Monats ftatt finden werde. — 3. Maj. die 
aus Wien dürfte man noch keineswegs alle Hoff: | Kaiferin Alerandra, heißt es jegt, wird ſich erft 
nung aufgeben, daß es nicht zu dem, von meh: | beim (intritt der fchönen Tage ded Mai oder 
reren Seiten her mit fo wiel Beftimmeheit ver: | Juni auf die Neife nach Odeſſa begeben, weil 
kuͤndeten Pruthübergange fommen werde. Auch) | die gegenwärtige Jahreszeit diefelbe früher ans 
erwähnen diefelben eines Off: und Defenfiv: | zutreten nicht ohne Beſchwerde geftattet. 
Allianjtraftats, der zwifchen zwei großen Höfen] Odeſſa v. 22. März. Der Pforte ift der 
Rürzlich abgeſchloſſen worden wäre, und der, foll: | Krieg erklärt, und unfere Armee erwartet nur 
te ed damit Grund haben, allerdings nur da: | noch die beffere Jahreszeit, um den Feldzug zu 
gu beitragen fönnte, die Ruhe Europa’s zu er: | eröffnen, Unfer Eivilgouverneur, Graf Pahien, 
halten und den ‚Frieden zu befeſtigen. — ns | wird und alddann auch verlaffen; er ift, wie es 
— haben ſich hier ſeit den Feiertagen die allgemein heibt, bei der militarifhen Befegung 
fterr. Staatdeffeften wieder etwas gehoben, | der Fürftehthümer sum Intendanten der Mols 
die Metalliques ſtehen 88%. dau und Wallachei beſtimmt. 
Rußland z 4.85% 

Eine außerordentliche Beilage zum Journal/ Bucharaſt v. 20. März. Hier verbreitete 
de St. Peteröbourg vom 15. (27) Märzenthäls | fih heute ein wohl nod der Betätigung bes 
Fotgrudeo: Geſtern, am 14. dieß, iſt der Kol: Fdürfendes Gerücht, daß eine ruß. Truppenabs 
legienrath, Briboyedoff, Ueberbringer des mit | theilung unfern Reni Über die Donau gefegt, 

erfien am 10.(22) Febr. zuTurfmantjchaiabge: | fidd mehrerer türkischen Schiffe bemächtigt, eis 
chloffenen und unterzeichneten Friedensinftrus | nen für die Donanfejlungen beftimmten Trans 
ments, in der Hauptitadı angefommen. ine | port von Lebensmitteln weggenommen, und fi) 
Artilleriefalve von 201 Kanonenfhüffen von | dann über die Donau zurüdgezogen hie Ues 
den Wällen der ange verfündete fogleich | berhaupt fchwebt man hier in der größten Ber 
dem Publikum diejes glüdliche Greigniß, das | forgniß, und fieht alle Tage dem Cinmarfche 
durch rubmvolle Waffenthaten und durch eine | der ruß. Armee in die Fürftenthümer entgegen. 
an glänzenden Nefultaten eben fo fruchtbare | — In einem Briefe aus Emprna finder fich 
Unterhandlung herbeigeführt ward. Heute wur: | folgende Stelle in Bezug auf den Hattifcherif: 
de ein feierliched Dank: Tedeum in der Kapelle | »Dem Sultan bleibt nur der Gebrauch der 
des Winterpallaftes abgefungen, Welche wich: | Waffen, die er jept anwendet, Fanatismns und 
tige Beweggründe ergaben fich hier auch ih der | Verzweiflung. Wird es ihm glüden, viel Bes 
That, dem Allmädhtigen Danf für den Aus: | wegung Hervorzubringen? Ich glaube es nicht, 
gang eincd Krieges darzubringen, der durch ei- | denn die Türken find dieſen Augenblid in 
nen vortheilhaften Frieden gefrönt ift, deffen | einem Zuftande von Ungewißheit und Nieders 
Bedingungen alle Berlufte eines unvorhergefe: | gefchlagenheit, der daher entfieht, daß fie das 
benen Angriffs erfegen, und einer Nüdkehr ded: | Zutrauen zu den alten Jnflitutionen verloren, 
> vorbeugen! Die Vergrößerung des Ge: | und ed zu den neuen noch nicht gewonnen has . 

iets, dad Rußland durch diefen Vertrag erhält, | ben. Dieß ift der wahre Zeitpunkt der Krife bei 
bietet alle zur Erhaltung unferer friedlichen | allen Revolutionen, und zugleich derjenige der 
Verhältniffe mit der —2 Regierung zu | größten Schwäche, welcher auf das Fieber 
wiünfchenden Garantien dar. Polar, und der Rückkehr zur Gefundpeit vor: 
Bonder polu.Greuze v. 3. April, Nach: angeht.« 


a — — — — ———— — — — — — — — — 6— — — — — — — 


BSranfreid. 
Straßburg v. 8. April, Wie man ver: 
nimmt, hat die P. franz. Regierung nicht nur be: 
deutende Aufträge zum Antauf von Nemonte: 
— fuͤr die — —* — > 
abre geichieht, gegeben, jondern es jollen au 
men Trainpferde in Deutjchland 
angefauft werden. — Die Art und Were, wie 
ſich kürzlich ein minifterielled Organ über Die in: 
disfreten Erörterungen mehrerer Journale hin: 
fichtlich der Expedition, die zu Tonlon ausge: 
rüjter wird, äußerte, beftälige nur um fo mehr 
die fchon früher gehegte Meinung, daß man da: 
durch die Ausführung eines Schlages beabfich: 
tigt, der vielleicht ganz Europa iu Erftaunen 
fegen dürfte. — Es find kuͤrzlich nicht unbeträcht? 
lihe Quantitäten deutfcher Wolle durch dieſe 
Stadt paſſirt, jedoch mehrentheils in ordinären 
orten, wie man folde in den geringern Fabri: 
Pen des Elſaßes und Lothringens verarbeitet. 
Paris v. 7. April, In der vorgeftrigen 
Schung der Kammer der Abgeordneten wurde 
bei Gelegenheit eines Berichts der Bittſchrif— 
ten: Commiffion von dem Abgeordneten dv. 
Conny eim heftiger Ausfall auf die große 
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diefer Rednexbuͤhne zu fprechen. Die Nevoluris 
on fei durch die Verfaſſung brendigt. Ob denn 
felbft diejenigen Ropyaliften, welche unter den 
unglüdlichen revolutionären Zeiten fo viel ges 
litten haben, auf dıe früheren Zeiten zurüdfoms 
men, von Auſterlitz nah Roßbach, von der jes 
Bigen religiöjen — zu der St. Bartho⸗ 
lomaͤusuacht und den Dragonaden herabſtei⸗ 
gen; ob fie das jetzige Geſeßbuch, dad dem 
Bürger fo viele Sicherheit gewähre, gegen das 
Gewohnheitsrecht, gegen die Frohnen austaur 
ſchen wollten; ob fie ſich nach den von dem je: 
tzigen Minifterium audgefprodenen Grundjäs 
gen, wieder nach der — ———— einer Madas 
me du Barry und eines Abbe Terray zurüd: 
fehnen? Der Abg. Benj. Conftant bemerkte, 
wie die eigentlichen Revolutionaͤrs in Franfs 
reich Diejenigen feien, welche, um eine verlorne 
Gewalt wieder zu erringen, zum Aufruhr und 
Bürgerfrieg aufreigen, wie in den Tagblätiern 
geſchehe, indem man die Bendeer unter die Waf: 
fen rufe, ihnen fage: Waffnet Euch für den 
Thron und die Bifchofsmüge, tretet auf wie 
Eure Bäter (in der Revolution) gethan. Alles 
Unheil, das Frankreich feit der Wiedereinfegung 


Berfaimlung der Wahlmänner eines Parifer | der Bourbons treffe, fei von der Parthie her⸗ 


Wahlbezirks gemacht, welche fürzlih auf den 
elifaifchen Feldern ftatt fand, und don Seite 
der Regierung im Monit. felbit mißbilligt, und 
eine neue unterfagt wurde. v. Conny erblidte 
in jener Berfammlung einen Wiederanfang der 
revolutionären Klubbs, und zog gegen die bes 
abfihtigte Wahl revolutionäre gefinnter Abge: 
ordneten heftig los, namentlich gegen die, des 
aus der Revolution befannten, Boulay de la 
Meurthe. Diefer heftige Ausfall auf Boulay 
de la Meurthe (der ſchon früher freiwillig von 
feiner Bewerbung um die Abgeordnetenftelle 

rüdgetreten war, um feinen Anftoß zu ge: 

en), fo wie gegen die aus der Revolution be: 
Fannten Namen wurde von Hrn. de Laborde, 
Abgeordneter für Paris, würdig widerlegt. 
@r fragte, ob es denn in oder außer der Kam- 
mer fo viele Royaliſten gebe, die (wie er) ihren 
Bater und die Hälfte ihrer Familie auf dem 
Schaffot verloren, welche 1,200,000 Livres Ren: 
ten verloren, 5 Feldzüge mitgemacht, 2 Wunden 
für die Sache der Bourbons erhalten haben, 
und nad ihrer Ruͤckkehr, um unabhängig zu 


gekommen, weldye diefe Sprache geführt habe. 
— Hr. Lafitte legte in diefer Depurirtenfigun 
die Bittjchrift eines Hauptmianns von der auf 
gelösten Parifer Nationalgarde aufs Bureau, 
worin Herftellung diefes Corps verlangt wird. 
Grofbritanienm. 
Londonv. 4. April. Nach Briefen vom per: 
fiihen Meerbufen hatte der Jjmam von Mascate 
eine große Ausrüftung gegen Mombas und ans 
dere Häfen der amerifan. Oftfüfte beabfichtigt, 
deren Sinwohner die Oberhobeit des Imam abs 
geworfen hatten. Auf ihre Bitte um Englands 
Schutz, pflanzte Kapitän Dwen die brittiſche 
Fahne auf den Wällen auf, und ernannte einen 
feiner Leute zum Nefidenten, Diefes Verfahren 
wurde aber von der englifch : oftindifchen Negies 
rung ald Eingriff in die gerechtfame des Imams 
mißbilligt, und die wichtige Station für Hans 
del und Unterdrüdung des Sklavenhandels wie: 
der aufgegeben. — Die Nachrichten aus Guas 
timala vom 2. Febr, lauten jehr traurig. Zu 
Dmoa haben die Eingebornen fi empört und 
der Stadt und des Forts ſich bemädhtigt. Der 


bleiben, von diefen nichts verlangten, fondern | Befehlshaber ift nach Belize (einer engl. Raf: 
ſtatt alles Erſatzes das Recht wuͤnſchten, von |torie zum Holzfällen) enttommen; ihm folgten 


. 


die meiften Guropäer, die zugleich ihr Gigen: 
thum auf franz. und engl. Schiffe gebracht ha⸗ 
ben. Man erwartet —*** aus St. Salva⸗ 
dor, Gift noch nicht befanns, ob die Neger 
fich auf ihre Seite ſchlagen werden. In Qua: 
timala felbft war dad Volk für die Erhaltung 
der Bundeöverfeffung und 2000 Mann flanden 
unter Waffen. - 
— Mancherlei. 
Am 16. März d. I. wurden zu Wien die Ra- 
ti — onsurtunben des zwifchen Gr. E. P. apoitol. 
aj. und Sr. Maj. dem Kaifer von Brafilien 
an 16. Juni v. 3. abgefchloffenen Handels: und 
Scifffahrts-Traftates au die herkömmliche Weis 
fe ansgewechfelt. — Aus Nürnberg wird vom 
11. Upril gemeldet: 5. F. 9. die grau Herzogin 
aul von Würtemberg, geborne Prinzeffin von 
chſen ⸗ Altenburg, nebft deren Herren Bruder, 
dem Prinzen Georg von Saihfen : Altenburg 
Durcl., und deifen Frau Gemahlin Hob., ge: 
bornen Prinzeffin von Mecdlenburg : Schwerin, 
teafen geitern Abend, von —— kom⸗ 
mend, bie ein, übernachteten im Gaftbaus zum 
rothen Roß, und fepten heute die Reiſe nach Re: 
gensburg und Altenburg fort. — Die Büricher 
Beitung vom 5. April fchreibt: Cängft haben öf: 
fentliche Nachrichten gemeldet, Dr- arl Ludwig 
v. Haller werde fich in Solothurn anfiedeln, und 
abe daſeibſt ein Landhaus gemietbet. Gebt 
reibt man von dorther, fein nabes Eintreffen 
Gr bat jüngft feine vortreffliche 
den er > Don —— be⸗ 
amtlich zur kathol. Kirche übergegangenen Kine 
N en lat firh ein Sohn dem geiftl, Stande. 
Die wundervollen Schicfjale, welche Hr. v. Hal: 
fer zur Zeit feines Uebertritts von fich felbit pro- 
In Get hatte, mögen num (fagen feine Verebrer) 


ei erivartet. 
Gattin durch 


älfeng geben. Nichts bindert, daß er in: 
——* ni alle m... erbalte. Nimmt 
ibn dann antons Solothurn 
durch Geepeilung irgend einer Piehwe unter bie 
Diöcefan : BeiftlichFeit auf, mas Fönnte ihm dann 
noch zur Kandidatur für die Bifchofswürde fehlen? 


BDerfteigerun 
Der Ruͤdlaß des k. Advofaten Alons Wels, wird 
Mittwoch den 23. dies und am folgenden Tage 
von Morsens 9 bid 12 und Nachmittags von 2 
bis 6. uhr in feiner Wohnung in der obern Gaſſe 
aegen gleich baare Bezahlung verfteigert. Gegen: 
Ainde find: Seffel, Tiſche, Ranapee, Spiegel, Bert, 
Kteidungsftäde, Wäfhe, Silber, ein Secretär und 
Eommodkäften, eine goldene Uhr nebft Kette, eine 
Ghaife fo andere nüglihe Hauseinrichtung. Kaufe: 
liebpaber werden hiezu eingeladen, 
Kempten den 11. April 1828. 
R. b. Kreis; und Stadtgericht. 
Dr. Brinz. 


die Regierung des 


Lict. Kellerer, Director. 
| 
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Befanntmadung. 

Am Donnerftag den 1. Mai d. J. wird das 
Soͤldgutbanweſen des Johanu Baptift Haf, in 
Sulzſchneid, See in Haus, Hofraum und Gars 
ten, dann 34 Jauchert 58 Dezimal theils Ader: 
theils Wiesgründen mit etwas Dolzgrund an vers 
fhiedenen Plägen, wovon aud die ehevor beftand> 
baren Grundftüde nad genehmigter Ablöfung des 
—— in die —A der zinsbaren — 

bergangen find, auf neuerlichen Antrag der Gläus 
biger einer wiederholten Öffentlichen Verfteigeruüg 
im Wirthshauſe zu Sulsfchneid salva Ratificatione 
audgefegt werden. SKaufsliebhaber, und zivar aus: 
wärtige mit Vermögens: und Leumundszeugniffen 
verfehen, welchen am BVerfteigerungdtage die Be: 
ftandtpeile und —— dieſes Guts, fo wie 
die Kaufsbedingnifie näher befannt gemachi werden, 
ladet man hiezu ein. Oberdorf am 5. April 1828. 
' Königl. bayer. Landgericht. 

arl, Landrichter. 

Am 21. Dies und die folgenden Tage Morgrnd 
von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
werden aus freier Hand in dem Daufe der vers 
mwittibten Frau Rittmeifter v. Müller, aus der Vers 
laffenfchaft des k. Dberpoftmeifters v. Baligand, 
nachftebende Gegenftände gegen gleih baare Be: 
zahlung und Eñtrichtung des Käufeltreuzers vers 
fteigert: ein Kanapee mit 6 Seffeln und Fauteuil, 
zwel Spieltifche, ein runder großer Theetifch, 6 
Pfeiferkäftchen, zwei große Spiegel, alles in Ma: 
bagoni eingelegt, eine ganz neue Pariſer-Lampe, 
große und Eleine Stoduhren, eine goldene Repetiers 
Uhr nebft goldener Kette, ein paar damascitie Pis 
ſtoͤlen, Herrn: Kleider, fehr feine im Theil no 
ganz neue Herens Demden, fadenbatiftene Hals— 
und Sadtücder, ordinaire Leibwafche, ein ledernes 
Bett: Tuch mit 2 Kopfkiffen:leberzüge, Hüte, Stie⸗ 
fel, Schub, Porzellain, Thee :Servige von Wels 
gwod, Bafen von fhmwarzer Grde und andere Sa— 
hen. Kaufsluftige werden hiezu eingeladen. 


Den 18. und 19. d. M. wird in dem Yalter 
Köfelfhen Haufe der Neuftadt, eine Auction eröff 
net, worin Kommode, Schreibkäften, Kleiderfäften, 
Seſſel, kirſchbaumene Tifhe, verfhiedene Bettitats 
ten, Wafchgefchirr und Kücengeräthe, Betten und 
Weißzeng, Zinn, Kupfer, Spiegel und fehr ſchoͤne 
Malereien ıc. an den Meiftbiethenden sogen gleich 
baare Bezahlung und Entrichtung des Kaufelkreu⸗ 
zers verfteigert. Kempten am 10. April 1828. 


Das halbe Haus fammt Stadel in-dem Ha 
Nro. 402. in der Bräunergaffe der Altſtadt, wird 
bis nächſtkommenden 1. Mai in dem Wirthshau 
zur Krone der Altſtadt öffenilih an den Meijibies 
fbenden VBormittand um 10 Uhr verfteigert. Die 
Fahlungsbedingnifie werden bei der Verſteigeruug 
bekannt gemächt, und wer Diefes Anweſen einzufes 
ben münfchet, kann fih beim Hieronymus Ade, 
töwenbäd anfragen. 


Redakteur und Verleger T. Dannheimer. 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Erzählt von einem Weltbürgenr, 


Mit Königl. allergnädigfier Freiheit. 


Freitag. — N!" 02. — Kempten d. 18. April 1828, 


Verhandlungen der Stinteverfmmlun .— Sa .— * 
Portugal. — Frankreich. — Großbritanien. — —— ar) 











Deutſchland; Bayern. 
Oeſterreich. — Türkei. — 


Deutfäland — Sad f 

ayernm eipzig v.11. April, Wir gehen ei } 
München v. 14. April. Heute hatte die neun benden Oſtermeſſe J— egen. une 
und vierzigjte Öffentliche Sipung der Kammer der | nug, befonders engl. Sabrifatur, find hie a 
Abgeordneten — u —— Regierung Hamburg und landwärte eingetroffen Kl von 
waren zugegen: der E. Gtaatsrath v. Stürmer, dem darmftädtifchen, aus dem preußifchen * 


die Minijterialräthe v. Panzer und Greiner. — Ta: , L 

gesordnung. 1. Verlefung des Protokolls der | Dem bayerfchen Gebiet bleiben mehr Ginfäufer 

vorigen Sipung. Dasfelbe wurde genehmigt. | aud als jonjt, und haben ihre Quartiere abbe: 
chun 


U. DBefauntma des Refultats der Abftim: ſtellt. Noch ift di ; 
mung über den Gefepesentivurf »die Ergänzung re — ee —— 


d 8 . I f ⸗ 
es ſtehenden Heeres betreffend ekanut —8*— an der Oder und felbft in Naumburg 


madhung der Cingaben. Darunter Urlaubögefu: z - 
he der Abg. Brand in ait und Graf v.Tauffirchen auf | Neigt beim langfam wachfenden Meßverfehr der’ 


Kleeberg, welche die Bewilligung der Kammer er: | Werth der Häufer, woraus fol i 
gelten. Borher wurde der Erjapmanı deö : Nahrung 344 verbeffert. Di N@ die 





en 








eihsrath ernannten Schrn. v. Leonrod Abg. Fehr. | der Staaten B 
v. Harsdorf, geieplich vereidigt. IV. B | apern und Würtemberg und d 
umd —e— A ige Schwanfen der deutſchen Zwifchenftaaten, ob 

fie fi Preußen oder dem füddeutfchen Zollfy: 


ten Ausſchuſſes, Dinfichtlich des Beſchluſſes der 
Kammer der Reichsraͤthe über den Gefepesentwurf, ſtem oder feinem von beiden anfcliefen wollen 
fann dem Meßhandel im Großen diesmal nur 


— —— ara —— ſich 

er dieſen Gegenſtand Fein Redner einfchreiben nachtheilig fein. Der große Handel mi 

laſſen. Der Referent Abg. Dungel verlas die ift dahin, der Ziffer imo ham A, 
ded perfifhen Krieges ift faum überftanden; 


einzelnen Modifikationen und Gründe dafür oder 
damwider, wobei über diefelben einzeln debattirt 
aud droht unfern großen Handelöverbindun: 


m —— — II. Modifikationen, die 

inweglaſſung der 88. 4, 8, 54 betreffend. Nach gen mit Jaſſy u i 

—— *— Berathung und einigen vom P. Mis | * Brody —— = — —— 
iterialratb v. Panzer gemachten Bemerkungen Yeyglution, ı d 4 zog, eine neue 

und gegebenen Auffchlüfen befchloß die Kanımer, ‚ wenn dort die Ruffen einrüden. 

dem Beifap der Kammer der Neichsräthe zur | Ale Armenier find Kaufleute, fie mögen rein 

Mod. IL. ($. 54.) die Zuftimmung zu ertheilen; | oder unirt fein, und hatten mit Jaſſy und Bus 

feener, baß ftatt des $. 4. gefept werde: »zue chareſt die größte Geſchaͤfte. Da f htt Mahmuds 

„Diererzeugung flatt des Maljes aus Getreide: Scredent ftem die kathol. oder uni ih 

»frächten Zurrogate zu gebrauchen, ift bei Strafe 4 y nirte Chriſten⸗ 

»verboten« ; ferner, es fol beſtimmt werden, daß 

derjenige der Strafe des $. 54. unterliege, welcher 

trockeues oder gegerbtes eingefprengtes Malz zum 

Drehen bringt; ferner: »es follen die Beitim- 

flimmungen des $. 5. auch auf andere Auffchlags: 
flichtige, als auf Brauer, nicht aumendbar blei⸗ 
en 2c.— Das Präfidium fchloß bieranf die ©i: 

gung, und beraunıte die nächte Öffentliche Si— 

gung auf Dienftag den 15. April an. 


beerde der Armenier an, verjant und plü 

de. Gewiß läßt er feine Salben Nie 
chen bezahlen. Alfo gibt es unzählige Banferorte 
und noch mehr Verarmungen der unbefriedig: 
ten chriſtlichen Glaͤubiger. — Indeß die fingen 
Hanfeaten, was ihrem Staat faft nichts Lofer, 
mit den jungen amerifanifchen Staaten die wei- 
feften Handelotrakte fließen, und jwar Fein 


nuhloſed diplomatiſches, aber ein fehr nugvolled 
Konfulatneg ausfpannen, haben wir weder in 
Jaſſy noch Buchareſt einen Konful, und doc 
dort ganz andere Geſchaͤfte als bisher die Han: 
featen in Kolumbien, Daher verlieren unfere 
Kaufleute bei jedem Bankerott eined Handels: 
freundes in jenen Städten, wo Keiner ıhre Ju— 
tereffen amtlich wahrnimmt, nicht Prozente — 
fondern Alles, 
Preußen. 

Berlin v, 5. April, Dan ſpricht von einem 
Kongreß, der nächitens in Breßlau oder War: 
ſchau gehalten werden dürfte, — Geitern früh 
9 Uhr traf ein Feldjäger ald Kurier von Pe: 
teröburg hier ein, der vor dem Palais Sr. Maj. 
des Königs vorfuhr, um feine epejchen unmit: 
telbar in die one ©r. Maj. zu geben. Man 
meint, ed fei Meldung von dem rag des 
ruß. Heeres über den Pruth und der Abreife 
des Kaiſers zu demfelben eingegangen. 

eterreid. 

Bon der ital. Grenze d. 8. April. Wie 
man hört, dürfte noch im Laufe diefed Monats 
ein Theil der im lombardifch : venetianifcen KB: 
nigreiche fantonnirenden deutſchen und ungari: 
ſchen Regimenter aus ihren biöherigen Stand⸗ 
quartieren aufbrechen, um ſich nach den oͤſtli⸗ 
chen Provinzen der Monarchie zu begeben. Jn 
der That ſcheint auch der gegenwärtige Zujtaud 
Staliens ein längeres Verweilen dieſer Trup: 

en unnöthig zu machen. Auch fommt deren 
— in der Lombardei theurer zu fe: 
ben als in Deutfchland, Ungarn und Gallizien, 
— Eine andere Privatnachricht fagt: Es fiheint, 
daß man endlidy auch bei uns Kriegsruͤſtungen 
macht. Es find Offiziere beauftragt worden, 
die Landwehr zu muftern. Die Regierung bat 
2000 Trainpferde gefauft. Man fpricht von ei: 
ner Befördernng unter den höhern Offizieren, 

Tüuortei. 

Buchareſt v. 28. März Alles, was id) 
Ihnen vor einigen Tagen von einer ruß. Trups 
penabtheilung, die unweit Galacz über die Do: 
nau gegangen fein, und türkifche Transporte 
überfallen haben follte, fchrieb, hat fidy eben fo 
wenig beitätigt, ald die Nachricht aus Servien 
von einem Gefechte zwifchen den dortigen Fin: 
wohnern und türfifchen Verftärfungstruppen. 
Die ſchwierigen politifchen Berhältniffe, weiche 
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gebenpeiten von Wichtigkeit, welche ſich täglich 
zu haufen ſcheinen, geben jegt —B 4 
unzähligen falfchen Gerüchten. Es iſt leicht ges 
fagt, man folle nur mir Mißtrauen darauf hös 
ren; in der Anwendung ift ed dody in einem 
Lande wie das hiefige, wo ed gar feine offizielle 
Nachrichten gibt, im erften Augenblicke oft ums 
möglich, das Wahrfcheinliche von dem Wahren 
zu unterfcheiden. Lebrigens verfichernawohluns 
terrichtete Perfonen, daß Alles, was man über 
die Abficht der ruf. Regierung, in Servien eis 
nen Aufitand zu erregen, verbreiten mag, unge: 
gründet fer, daß vielmehr Rußland die Servier 
ihrem eigenen Schidjale überlaffen würde, 
wenn fie ohne Beranlaffung ihre politifhen 
Berhältniffe mit Gewalt zu andern gedädten. 
— Aus Konftantinopel wird gefdhrieben: Man 
fagt als beftimme, daß in Folge eines Bes 
fehls des Präfidenten Gapodiftrias alle ges 
fangenen Türten, beider Geſchlechter, weldye 
ſich in den Händen der Griechen befinden, freis 
gegeben worden find. Mehrere derjelben find 
bereitö in Smyrna eingetroffen. — Das Fort 
Mettina in Morea foll zum Staatögefängniß 
dienen. — Die Lage ded Grafen Capodiſtrias 
ift, ob er gleich viele Kraft und Vorficht zeigt, 
dennoch fehr fchwierig. Die Hauptgefahren dros 
ben ihm wohl im Innern Griechenlands, Es 
foll davon die Nede fein, Eolocotroni zum Prä⸗ 
fidenten Morea's zu ernennen, und wenn Öraf 
Capodiſtrias nicht unverzüglich bedeutende Hils 
fe an baarem Gelde erhalt, fo wird fein perföns 
liches Anſehen ſchwerlich hinreichen, ihn gegen 
die Gefahren und Schwierigfeiten zu fchügen, 
welche die Beförderer der Gefeglofigkeit ihm ers 
wecken werden. — Nachrichten über Alerandria 
zufolge, hatte Ibrahim Pafcha 3000 griehifche 
Sflaven, meijt Weiber und Kinder, auf feiner 
Flotte. Bon den Weibern wurden die jüngern 
auf dem Bazar um 80 Piafter, die Knaben von 
15 bis 16 Jahren um 30 Piafter verfauft. Auf 
denfelben Wege wollte man erfahren haben, 
daß ein tuͤrkiſches Linienſchiff und eine tuͤrkiſche 
Fregatte nebft 2000 griechiſchen Sflaven in der 
Nähe von Alerandria zu Grunde gegangen jeien, 
Portugal. 
Liffabonv. 26. Mär; Man hat die Feſt⸗ 
[ichfeiten bis nach Ditern verfhoben, Die zur 
feier der Ankunft des Prinzen Negenten ftatt 


ſich taͤglich meht zu verwickein, die wahren Be: ! finden follen. Dis Eonftitutionellen befürchten, 
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daß man dieſe Gelegenheit benügen möchte, um 
Don Miguel zum uͤnumſchraͤnkien König aus: 
zueufen, Nicht nur die bei Hofe angeitellten 
Perfonen tituliren den Prinzen königliche 
Majetät, fondern man verſichert fogar, dafı 
alle übrigen Individuen, die auf irgend eine 
Meife fich ihm nähern, denfelben mit Sire an: 
reden. — General Saldanha befindet ſich noch 
innmer unter dem Schutze der engl. Flagge im 
Tajo. — Als jüngit der Prinz Negent eine por: 
tugiefifche Fregatte vor ihrer Abfahrt nach In— 
dien in Augenſchein nahm, wurde er durch die 
engl. Schiffe nicht begrüßt, fondern die Schiffs: 
mufif einer diefer Fregatten fpielte fortwäÄbrend 
die conftitutionelle Hymne, Man fagt, der Prinz 
fei über dieſes Benehmen Außerft enträfter ge: 
weſen. — Nach dem Globe melden Briefe aus 
Dporto vom 23. März, daf die dort anjäßigen 
Engländer wegen der in Portugal ausgebro: 
chenen Unruhen in der größten Beforgniß find. 
Nach demjelben Blatt wäre es zu mehreren blu: 
tigen Auftritten zwifchen den conjtitutionellge: 
finnten Einwohnern und den Truppen gekom— 
men, Die Befiger von Weinbergen im Innern 
des Landes find alle für die unumfchränfte 
Regierungsform und wollen von der Berfal: 
fung nichts Hören. — Wie man hört, wird auf 
Befehl der verwittweten Königin ein Manifelt 
vorbereitet. Ihre Maj. ruft darin die Portn: 
giefen, welche fie Ihre getreuen Unterthanen 
nennt, auf, ihrem Sohne bei der Wiederher— 
ftelung Portugald und feiner frühern Unab— 
bängigfeit von England beizuftehen, und das 
Neihvonallen Kegern, Freimaurern und 
falfden, den Lehrſätzen der Kirche 
niht geborfamen Katbolifen zu rei: 
nigen. — Der franz. Meffager meldet aus 
Liſſabon: »Die Provinzen des Koͤnigreichs 
werden gegenwärtig durch Umtriebe der Fat: 
tion bearbeitet, welcher der Infant Don Mi: 

uel geftattet, feinen Namen ald Aushänge: 
child zu gebrauchen. Ueberall wo fie auftrıtt, 
erfolgen Unordnungen, denen bis jet durch die 
gute Stimmung der Soldaten noch Einhalt 
on wurde, jedoch nicht ohne Blutvergießen. 

u Billareal widerftand der Pöbel lange Zeit 
der Befapung, und es gab dabei mehrere Todte. 
Auch zu Francofo wurde durch die Dazwifchen: 
kunft der bewaffneten Macht die Ruhe wieder 
bergeftellt. Des Poͤbel hatte daſelbſt gehofft, 


in Folge der Unordnungen die Hänfer der Neis 
chen plündern zu fünnen. Auch in mehrern ans 
dern Städten fam es unter dem Nufe: Es lebe 
der abjolute König Don Miguel 1.! zu den 
ftrafdariten Ausfhweifungen. Die fefte Hale 
tung der Soldaten und ihre Anhänglichkeit an 
die Konstitution will der Regierung nicht gefals 
len, und da in ihren Augen das DOffi;iercorps 
für die Handlungen der Armee verantwortlich 
it, jo erfolgt eıne Menge Abfeßungen. An die 
erledigten Stellen fommen Leute von blinden 
Gehorſam. 
—— 

Paris v. 10 April. Die Nachricht von der 
Einſtellung der Ruͤſtungen in Toulon zeigt ſich 
immer mebr als grundlos. Esliegen auf dortiger 
Rhede nicht weniger als 34 franz. Kriegsſchiffe 
jeder Größe bereit, um 6 Regimenter Fußvolks, 
jedes von 1200 Mann, nebft 400 Mann Artil: 
lerie und 500 Mann vom (Genie: Korps einzus 
nehmen. Am 1. April ift eine franz. Brigg mit 
mehreren Ingenieurs nach Morea abgeſegelt. 
Sie ſollen in Auftrag der Regierung dort Pla: 
ne aufnehmen, und Stellen für die Lager der 
Truppen bezeichnen. In Folge der franz. Nüs 
Hungen rüftet fich aber auch die Regierung von 
Algier, welche noch immer eine große Menge 
Korſaren im mittelländifchen Meere freuzen hat, 
eifrig. — Die früher auf 2 Monate feftgefegten 
Neferve : Proviant : Borräthe in den von uns 
noch beſehten Plägen in Spanien find auf 1 
Monat reducirt worden. — Der Marg. Chas 
veß, deffen Ruͤckreiſe nach Portugal früher als 
nächit bevoritehend, oder fchon erfolgt ange: 
fündigt worden war, befindet ſich noch immer 
ruhig in Frankreich. — Der neue Gefegent: 
wurf über die periodische Preife iſt am 3. April 
abermals in einem Kabinetsrarh erörtert wor: 
den, und follte anı folgenden Tag der Deputirs 
tenfammer vorgelegt werden. Nach einer Abs 
handlung im Mejlager des Chambres, zu Guns 
ten der Preßfreiheit, zu Schließen, würde der 
neue Entwurf die unbefchranfte Geſtattung zur 
Herausgabe von Zeitungen unter gewiffen 
Bürgichaften, die Aufhebung der fafultativen 
Zenfur und der Tendenz: Prozeile, fo wie Mo: 
dıfifationen in den Beftimmungen hinſichtlich 
der verantwortlichen Herausgeber und in den 
Strafbeitimmungen wegen Privat Injurien 
enthalten, überhaupt aber von den bejchräns 
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kenden Gefehe von 1822 zu ber viel mildern 
Gefeggebung von 1819 zurüdfehren, wo die 
Beurtbeilung der Prefvergehen noch den Ge: 
fehwornengerichten zuftand.— Herzog von Ri: 
viere und Abbe de Dradt find bedenklich frank, 
®roßbritanten. 
London v. 7 April. Wir haben Botfchaf: 
ten von unferem Lord Obercommiffär der joni: 
fchen Infeln, fo wie aus Wien und Parid er: 
halten. Nach denfelben beharren wir auf unfe: 
zer Meinung, daß Franfreid und Rußland nicht 
unterlaffen werden, England zu Erfüllung des | 
Vertrags vom 6. Zuli zu unterftügen. Da aber 
Rußland eine friegführende Macht und bereits | 
in Feindfeligfeiten mit der Pforte ift, fo könnte 
feine Mitwirfung noch einige Schwierigkeiten 
finden, weil ed unwahrfcheinlic wäre, daß die 
zuß. Gefchwader im alle einer Heraudforde: 
zung von Seite der Türfen dem Kampf aus: 
weichen würden. — In unfern Arfenalen herrſcht 
die größte Thätigfeit und ed hat unfere Regie: 
zung nad Woolwich Befehle zu Vorbereitung 
von Schießbedarf für 6 Linienfchiffe ertheilt. 
In Malta lagen nach den neuejten Berichten 
13 engl. Kriegs », darunter 5 Linienſchiffe. Nad) | 
neueren Nachrichten aus Malta vom 20. Mär; 
ließen der dortige englifhe und ruſſtſche Admi⸗ 
ralihre Schiffe fo eilig ausbeſſern, daß felbft an 
efttagen die Arbeit nicht eingeftellt worden. — 
n Newporfer Blättern vom 11. März findet 
man Briefauszüge aus Bogota in Columbia, 
nad denen der Dabt die Unabhängigkeit Co: 
Iumbias anerfannt, und die von Bolivar er: 
nannten Bifchdffe betätigt hätte. Die paͤbſtli⸗ 
che Bulle fei am 18. Jan. in Bogata angelangt. 
Mancherlei. 
Aus Frankfurt wird vom 13. April gefchrieben: 
Der E. b. Staatsrath Frhr: —5 neu er⸗ 
nannter Gefandter und devollmãchtigter Miniſter 
am franz. Hofe, iſt auf feiner Reife nach feiner 
heuer Veftimmung geftern bier durchpaffirt, — 
©e. Mai. der König von Würtemberg haben ver: 
möge — —— vom 18. Febr. den 
vorimaligen Profejlor, Franz Miller in München, 
in &, Dienfte guädigft aufgenommen und denfel- 
ben zum Oberfteuerrath und zum E. Generalbe: 
vollmäcbtigten bei der baver. berzoladminiftra: 
tion guädlgt ernannt. -— Zu Gotha ftarb am 
96. März im 7gften Jahre feines Alters, ein all: 
bekannter Schriftftelee deutfcher Nation, Hof 
rath Galleti, noch vom Aez09 ae Hi: 
froriograpben feines Hauſes ernanıt, Profeilor 








edakteur und Berleger T. Dannpeimer 


emeritus des hiefigen Gymnaſiums. Es ift bier 
nicht der Ort, die Menge von Schriften aufzus 
zählen, wodurch er fi, in einer langen Reihe 
von Jahren, um die Fächer der Gefchichte und 
Erdkunde, fo mwobhlverdient gemacht bat. Bon 
ihrer Brauchbarfeit und Güte geben ihre mie: 
—2— Auflagen wohl die beſte Kunde. — Die 
Giftmiſcherin Geſina Timm zu Bremen war bei’ 
ihrer Verhaftung ganz außer fih, und verlor al: 
le Baflung. Schon die erften Verhöre ergaben, 
daf fie ınit fogenannteer Mäufebutter ihren Mit:. 
einwohner ehe vergiften wollen und ibm fchon ° 
dfter dergleichen eingegeben habe. Spätere Ge— 
ſtändniſſe follen es außer Zweifel fepen, daß fie — 
mit einem weiblichen, mit einem Mutterberzen.! — 
der * Würgengel, die furchtbare Me— 
duſa geweſen, die ſo Vielen, welche ihr heiligſtes 
Vertrauen dieſem Ungeheuer ſchenkten, dur ih: 
ren heimlichen Giftbecher das blühende Dafein 
verfürzt, als ftrenge, unerbittlihe Parze ihren 
Lebensjaden grauſam yor der Zeit zerfchnitten 
babe! — Und dod) iſt von ihren nächtlichen Höl— 
lenthaten erjt halb der Nebelflor gezogen. — 
Nach Allem aber, was bis jept davon lautbar 
— und ſich von Mund zu Mund, unter 
em Siegel der Verſchwiegenheit, jortpflangt, 
—— ihr alter grauer Dater, ihr erſter Mann, 
br einziger Bruder und — ihre drei fchuldlofen 
Kinder! die erften Dpfer gemefen, die ibrer beir 
fpiellofen Mordfucht gefallen find, — mır um uns 
gebindert mit ihrem Liebhaber verbunden wer⸗ 
den zu können. Mit et Eonfe: 
quenz ift fie dabei zu Werke gegangen, und es 
iſt ihr ſchrecklich gelungen, durch die raffinirtefte 
Heuchelei in Worten und durch Thaten der Wohl: 
tbätigkeit fo Diele zu täufchen. Die vo ätes 
rin, die täglich verbört wird, barrt im Gefäng— 
niß dem Nichterfpruch entgegen, der, ohne Zwei: 
fel fo deifpiellofen Schandthaten angemeffen, einft 
über fie entfcheiden wird. — Eveur:Köpfe. 
Muley Ismael, Kaifer von Marveco, hatte von 
einem Franzofen das lHombreſpiel gelernt. Als 
er ed nun das Eritemal mit feinen beiden Des 
ziers fpielte, und ihm die gewünfchte Farbe nicht 
angebracht wurde, rief er plöplih voll Wuth: 
»fpielt mie Eoeur, De Canaillen, oder ich laſſe 
euch den Augenblic® die Köpfe herunterfchlagen.« 


Berſteigerungs-Ediet. 

Da bei der am 10. dieſes vorgenommenen ge 
richtlichen —— des Anweſens des Baus 
ern Johann Georg Brader, von Volkratshofen, 
der hoͤchſte Anbot bedeutend unter dem Schätunges 
preid gefhlagen wurde, fo wird ermähntes Ans 
weſen Donnerftag den 24. April d. J. Vormittags 
9 Uhr von einer landgerichtlichen Commiſſton in 
dem Drte Volkratshofen wiederholt verfteigert 
werden. Grönendbab am 11. April 1828. 

Königl. bayer. Landgericht. 
v. Dormaler, Randridter. 


Beilage zu N’ 02. der Weltbegebenheiten, 





Kempten den 18. April ı 









Betanntmadung. 
Den 26. März d. 3. ftarb der k. Advofat Aloys 
Welz, von bier, wer an ſelben eine rechtliche For: 
derung machen zu et, wird aufgefor: 
dert, am Dienftag den 6. Mai d. 3. Morgens 10 
Uhr, jih auf Dem Büreau des E, b. Kreis: und 
Stadtgerichts zu melden, und feine Anforderung 
nachzuweifen, als außerdeſſen die Verlaſſenſchaft 
auseinandergeſetzt und an die naͤchſten Inteſtater— 
ben der Rüdlaß ausgeantwortet werden würde. 
Zugleih werden die Partheien, welche ihın Rechts: 
oder andere Seſchafte anvertraut haben, aufgefor: 
dert, gegen Bezahlung der allenfalls noch rictıtän: 
Digen Deferoiten, die Mannualacten bis dahin hier: 
orts zu erheben, als man im Nichterhebungsfalle 
mit den Acten andere Verfügung treffen, und ei: 
nen allenfallfigen Nacırheil hiedurch fie ich ſelbſt 
aufgreiben müßten. Sempten den 2. April 1828. 
8.65. Kreis: und Stadtgerict, 
Lict. Kellerer, Director. Dr, Brinz. 
Berfteigerung. 
Der Rüdlaß des k. Advokaten Aloye Wels, wird 
Mittwoch den 25. Dies und am folgenden Tage 
von Morgens 9 bis 12 und Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr in feiner Wohnung in der obern Gaffe 
egen gleich baare Bezahlung verfteigert. Gegen: 
ndefind: Sefjel, Tiſche, Kanapee, Spiegel, Bett, 
Kieidungsftüde, Waͤſche, Silder, ein Serretär und 
Sommodkäften, eine goldene Uhr nebſt Kette, eine 
Ghaife fo andere nüßliche Hauseinrichtung. Kaufs— 
liebpaber werden hiezu eingeladen, 
Kempten den 11. April 1828. 
K. 6. Kreis: und Stadtgericht. 
Liet. Kellerer, Director. Dr. Brin;. 


Betanntmadhundg. 
Am Dienftag den 13. nächiten Monats Bormit: 
tags 10 Uhr wird auf dem Rathhaufe Dahier Die 
Sommunal:Segmühle an der Jhjer anf s Sabre 
und + Monate Öffentlich an den Meiftbiethenden 
in Pacht aegeben. Padırliebpaber werden hirzu 
mit dem Beifabe eingeladen, daß fie die Pachtbe. 
Dingungen in der Magijtratsfanzlei erfahren Eön: 
sıen, und dag ſich Auswärtige über ihren auten Wen: 
mund und über ihr Vermögen durd) legale Zeug: 
niffe aussumeifen baben. 
Kempten am 14. April 1828. 
Stadt: Magiftrat. 
Shabenmanr, Bürgermeiiter, 
"Am 21. dies und Die folgenden Tage Morgens 
von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 uhr, 
werden aus freier Daud in dem Haufe der ver: 
wittibten Frau Kittmeiiter v. Müller, aus der Ver: 
laſſenſchaft des k. Oberpoftmeifters v. Baligand, 
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nachftehende Gegenflände gegen gleih baare Be: 
3ablung und Gntridtung des Kaͤufelkreuzers ver— 
ſtelgerte: ein Stanapee mit 6 ag und Fautenil, 
3mei Zpieltifhe, ein runder großer Theetifch, zwei 
Pfeiferkäftchen, zwei große piegel, alles in Ma: 
bagoni eingelegt, eine ganz neue Parifer: Lampe, 
aroße und Fleine Stoduhren, eine goldene Nepetier: 
Uhr nebft goldener Kette, ein paar dDamascirfe Pi⸗ 
ſtolen, Deren» Kleider, ſehr feine or Theil no 
ganz meue Herrn s Hemden, fadenbatiftene Hals⸗ 
und Sacktücher, ordinaire Leibwaſche, ein ledernes 
Bert: Tuch mit 2 Kopfkifien:liebergüge, Hüte, Stie: 
fel, Schub, Porzellain, There s Service von Met: 
gwod, Bafen von fhmwarjer Erde und andere Sa: 
hen. Kaufslufiige werden hiezu eingeladen. 


ni 
Zilerarische Anzeige. 

Bei Tobids Dannbeimer, Buchdrucker und 
Buchhändler in Kempten, it fo eben nachſte 
bende, von dem Enzcal: Projejfor, Doftor 
Sobann Bundjcue, Proteffor der Mu: 
tbematif an der dortigen Fönigl. baner. Stu— 
dienguſtalt, verfaßte Schrift erſchienen und in 
den Buchhandlungen zu haben: 

Lehrbuch der Geometrie und Trigonometrie 
zum Gebrauche in den Schulen und zum 
Eelbjtunterrichte, Dritter Theil. 3 
©. XVi und 352, fammt 2 Tabellen, und 
4 Siquren : Tafeln, Dreis 2 fl, 
Diefer Theil, welcher dem koͤnigl. baner. Tir, 

Herren Ministerial. Rathe, Doktor Eduard yon 

Schenk, Vorſtand des Oberſten Rirhen: und 

Studien: Rathes, und Ritter des Civil-Verdienſt⸗ 

Oedens der bayeriſchen Krone, dedizirt ift, enthält 

als die ermeiterte ebene Trigonometrie ausführlich 

die Polpgonometrie, oder vielmehr die Gonionre: 
trie, und befaße fih mit dem Vortrage der Grund: 
lehrjaͤze, und ihrer Anwendung ſowohl zur Be— 
ſtimmung der unbekannten &eiten und Winkel 
geradlinigter ebener Figuren, oder überhaupt ge: 
rad gebrocener, in der neinlichen Ebene liegen: 
der Linien, als auch sur Berechnung des Sachen: 
inhaltes folcher Fiquren nah der Triangulär » Me: 
tbode, und durch ihre Vertheilung in Wierecte 
überhaupt, oder in Trapezen, während zugleich ges 
zeige wird, mie man mittels der vorhin aus den 
aegebenen Seiten und Winkeln berechneten Abs: 
siifen und Drdinaten die erwähnten gebrochenen 

Linien, und die geradlinigten ebenen Siquren in 

Grundtiß feaen, und Die [eftern duch ihre Ver: 

theilung in Dreiecke, oder in Vierede in eine ge: 

wife Anzapl gleicher, oder In eine belichige An: 
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zahl ungleihen Theile nah einem bejtimmten 
Verhältniße theilen Bann, und im beigefügten 
Anhange werden die befannten Seiten und Win: 
Fel mehrerer gemeßener Bielede zur Uebung 
in ——— Berechnungen angeführt. — 
Sowohl diefes Lehrbuch, in welchem vollftändig in 
den beiden erjten Theilen die Elementargeometrie, 
und die Plantrigonometrie nebft der Anwendung 
der Geometrie und Trigonometrie auf die Feld: 
meßkunſt vorfommt, ald aud das von dem nam: 
lihen Berfaßer in vier Theilen herausgegebene 
Lehrbuch der Arithmetik und Algebra, das fchon 
in der zweiten und Dritten Auflage erfchlenen ift, 
findet im Inn: und Auslande beym Schuls und 
Privat-Gebrauche eine immer größere Aufnahme 
und Verbreitung. — Wie die früheren Bände die: 
fer beiden Lehrbücher in Folge allerhoͤchſter koͤ⸗ 
niglicher Entſchließungen, eben fo wurde auch die 
zweite Auflage des erſten geometriſchen Theiles 
von der allerhoͤchſten Stelle in Gemaͤßheit eines 
hohen Minifterial: Referiptes aus Münden vom 
4. Mai 1826. Nro. 1897. mit allergnädigftem Wohl: 
gefallen — und oͤffentliche Blaͤtter, 
namentlich die Literaturzeitung für Schullehrer 
in Illmenau (1826. I. Quartalheft; und 1827 
I. Heft.) enthalten neuerdings über diefelben die 
günftigften BeurtHeilungen und Anempfehlungen. 


Sin der J. Wolffiihen Berlagsbudhhandlun 
in Augsburg (in Kempten bei Dannheimer) i 
fortwährend zu haben: das fhon fo viele Jahre 
als allgemein vortrefflih anerkannte und beliebte, 

Mollftindiges Rechnungsbuch von Job. 
B. Lechner, enthaltend: das Nummeriren 
und "die vier Örundrechnungsarten mit gan: 
en unbenannten, und benannten Zablen, die 

intheilungen der banerifchen Maaße und Ge: 
wichte und der vorzüglichiten Münzen, die ges 
meinen Brüche, die Uuflöfungen der verfcbie: 
denen Aufgaben der Regel: Detri nach dem 
ewöbnlichen und dem reefifchen Anſatze, das 

uszieben der Quadrat: und Rubik : Wurzeln 
und mehrere andere im gemeinen Leben vor: 
kommende Nechnungsfälle; Zeit: Steuer: 
Brandaſſekuranz⸗ Zins: Liedlohns: Nechnung, 
mebrere Rechnungsvortbeile, nebjt einem Anhan⸗ 
ge verfchiedener Zahlverbältniffe zur Bercdh: 
nung und Verfertigung der Uhren. Neu bear: 
beitet von Dr. Job. Bundfchue. 8. Fünf und 
zwanzigite Tuflage, Preis ‚ı8 Er. 
Wenn diefes Er gen eine fo günftige 

Aufnahme fand, daß bereits 25 ſehr bedeuten: 

de Auflagen davon veranflaltet werden muß: 

ten, fo darf dasfelbe doch wohl mit allem Rechte, 
als ein wahres und das beite Volksrechnungsbuch 
anempfohlen werden. — Herr Rycealprofeffor Dr. 

Bundfcue, deffen trelihe metgrmatäiiie Lehrbuͤ⸗ 

ber, an allen Etudienfhulen Bayerne eingeführt 

find, bat dasfelbe durch Notizen und Tabellen 
über die in Bayern üblihen Maafe und Gewichte 
vermehrt, durch Verftändlichkeit und Popularität 
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in Inhalt und Vortrag zur —— Voll⸗ 
kommenheit befördert. — Deutlichkeit und Faß— 
lichkeit zeichnen es auf jeder Seite aus; und jeder 
Kaͤufer desſelben, wird ſich bei dem gewiß auch 
ſehr billigen Preife, für welchen dieſes Nechnungss 
buch in allen guten Buchhandlungen zu haben ift, 
hinlaͤnglich befriediget finden. 


So eben ift in T. Dannpeimers Buchhandlung: 
in Kempten angelommen und zu haben: 


Allgemeines Converfationg: Tafchenlerikon. 
Dder Real: Enchklopädie der für die gebildeten 
Stände nothivendigen Kenntniffe und Willen: 
fchaften. An alpbabetifcher Ordnung 18 Bänd— 
chen Tajchenformat 8. Quedlinburg u. Leip: 
zig 1828 brofch. Subferiptionspreis do ft. 

enn je ein literarifches Unternehmen der neus 
en Zeit einer befondern Aufmerkſamkeit wuͤrdig 
war, fo ift e8 das gegenwärtige »Eonverfas 
tiond:Tafhbenlerifon« Ein Werk, weldes 
über alle in gefellfhaftlihen Kreifen, in der Ge: 
fhäfts: und in der literarifhen Welt vorfommen= 
de Gegenftände gründliche, ausführliche Belehrung 
gewährt, it für Jeden, der auf ** An⸗ 
pruch machen will — u. dieß iſt jetzt wahrlich ein 
ſehr großes Publikum — hohes Bedürfniß; aber 
nicht Jeder iſt im Stande, fuͤr ein ſolches Werk 
eine bedeutende Summe auf einmal zu verwen—⸗ 
den, und der größere Tpeif des Publifums 
fheuet eine folbe Ausgabe. Ganz zeitgemäß, 
it daher eine allmäplig erfheinende woblfcile 

Zafbenausgabe eines Converfations: 

lerifons und dürfte wohl für einen großen, a den 

größten Theil des Publitums eine höchſt erfreuliche 

Erſcheinung fein. Man glaubt daher diefes Werf 

mit vollem Recht empfehlen zu dürfen. 

Serneriftzu haben: 

Nepertorium der bewährteften Heilformeln aus 
der Praris der berübinteften deutſchen Aerzte, 
Wundärzte u. Elinifchen Lehrer, in ärztli- 
ches Handbuch für praktifche Aerzte u. Wund- 
ärzte von einem praftifchen Arzte u. Ebirur: 
gen. 8. Leipzig 1828. geb. 1 ft. 48 Fr. 

Beer, ©. F. Natbgeber für Organiften, de: 
nen ihre Amt am Herzen liegt, 8. Feipzig 


1828. 54 Er. 
Anfichten über Zollvereine unter den füddeutjchen 
Staaten. PVBeranlaft durch die Schrift: Hin: 
geworfene freimütbige Gedanfen über die Fra: 
ge, ob Banern mit benachbarten Staaten in 
eine gemeinfchaftlihbe Mautlinie treten fol? 
8. München 1828. brofch. 12 Fr. 
Jais P. Aeg. Bemerkungen über die Seelforger, 


befonderd8 auf dem Lande. 2te Auflage. 
Salzburg. ı fl. ı2 fr. 
Wolf, 2. Erfte Stimme der Wahrheit an al: 


fe Fatbolifchen Ebriften: Wir beißen find u. 
bleiben Fatbol. Chriſten gegen den Zuruf des 
von der Fath. Kirche ausgetretenen Prieſters 
3. Fell zu Frankfurt. An Chriſten aller - Be: 
Fenntnijfe 8. Würzburg 1828, broſch. 48 Er. 


Neueste Weltbegebenbeiten, 


Erzählt von einem Weltbürgen, 
— — — — — — — — 
Mit Königkalleranädigfter Freihelt. 


Sonnabend. N" 03. — Semptend, 19, April 1828, 









































Deutſchland; Ba een. Berpandlungen der e 
— Rußland. — Seſterreich. — Türkei. — 
—, — — —— 


Deutfdhland der Redner vorher noch jene Cigewjchaften, wel: 
Baperm che eine woblgeordnete, zwecknäßige Steuer an 
München v. 15. April. Heute batte die fünf: fich tragen mie, Zu den 9%. 5, 5, 8, 27, 28, 
zigſte öffentliche .. der Kanımer der Age: | > ur rs 51, 64, 118 machte der Redner, theils 
oroneten jtatt. Don Seite der Regierung waren vom Entwurf, tbeils von den Anfichten des Aus: 
ugegen der k. Staatsrath v. Stürmer, der F. un abweichend, mebrere Bemerkungen und 
Winiiteriatratb Greiner. — Tagesordnung. ——* meiſtens aus Erfahrung geholte nnd auf 
1. Bekanntmachung der Gingaben. II. Vortrag | ir, wirtbichaftlihe Prinzipien gegründete Modis 
des zweiten Unsfchuffes über den Geſetzesentwur fikationen un „Anträge in Vorſchlag; Bei den 
»die Häuferfteuer 'betrefiend« Hierauf begann |}; 1, 21, 22, 25, 55, 38, 45 fchloß Er fih deu 
NL.) die Beratbung über den Entwurf »Das rs ade Ansihujfes an. Der Ang. Graf o. 
rundjtenergejeß betreffend. Es hatten ſich über Der eis terman trat ald zweiter Redner auf. 
—* — egenjtand mehrere Redner — — die Wichtigkeit des Beratbungsgegens 
aufzeichnen faifen. Als eriter Redner betrat der wen > urz berührend, erwähute der Berdienſie 
abs. rhr. v. Aretin die Tribune, nachdem Das 4 ——35 um vorbereitende Ausführun 
* fidium eröffnet hatte, daß die Berathung 9 earbeitung des Geſetßentwurfes. No 
oe epesentiwnrf, bie Ginfühcun einer | iemand babe an der Dringenbeit und Noth— 
allgemeinen Haͤuſerſteuer end, — — wendigkeit eines allgemeinen Befteurungögefepes 
ener über. die, runditeuer folgen werde. Der geziweifelt ; nur um die Art der Ausſührung handle 
edner begann mit Aufſtellnug des Gases, daß es fib. in großer Schritt für Befreiung 
Domainen tm Staate che Vortbeil dringend des Grundbefiges von einer ſchweren Beiaſtun 
eien. Er belegte feine Behauptung mit mehr: fei in Bayern bereit8 gethan worden durch Auf: 
achen Gründen, namentlich holte er aus der bebung der Steuerausnahınen :c. Der Red: 
tatiftif bejtebender Staaten Beweife für die ner bezeichnete hierauf dert Standpunkt, von twel- 
Behauptung, daß durch die Domainen der Po. hen auf ein fo wichtiger Öegenftand berathen 
ulation Cintrag aelhehe. Er ging hierauf auf werden folle, und ftellte die eriten Grundzüge ei 
ie direkten teuer über und verbreitete fich | NT weijen, gerechten und erfolgreichen Beſteue— 
über die Schwierigkeit. und Notbivendigkeit der , 1119 auf, und wünfchte, es woge Jeder redli 
gleichHeitlihen VBertbeitung und zweckmähi— dazır beitragen, mm cine definitive, möglich 
gen Erbebung diefer Steuern; er berührte die leichbeitliche, allgemeine Steuer zu erhalten. 
wmannichfaltigen bisher Aufpelteliten Stenerfnfte: | Der gegenwärtige Entwurf bringe das Beſte, 
me; — das pbnfiocratifche Syſtem, als in was bisher noch in Dezug auf Beſteuerung und 
einen eriten Grundprinzipien uurichtig, verwer— ihre Grundſätze geleijtet ıworden; trage er Uns 
end, ging er auf das Syſtem der Meffungen vollfommenbeiten an ſich, fo theile er bierin uur 
(Detailmefjungen) ‚über, gegen welches er fi das —— Loos aller menſchlichen Werke 
feichfalls, fo wie, gegen jenes auf die Schä: und Ginrichtungen, und er verdiene darum nicht 
ung gebaute, aus mehreren Eurz entwickelten | Minder den vollen Dank der Nation. 
tünden ausfprach (Proviforium in Banern und Beſchluß folgt.) 
deifen nachtbeifige Folgen) ; die Dermögend : oder Nheıngegenden.“ 
Ein Franffurtv. 14, April. Der Bankier H. 


Eommensiteuer fand Er gleichfalls wicht frei 
James v. Rothichild zu Paris, deſſen Reife nach 


von Unvolltonmenbeiten (Spitem bes Frbrn. v. 
Geuftei)s Sam senenpärtigen Sejepentwurf [dei: Tondon in Öffentlichen Ölättern gemeldet ward 
bat fi, wie man erfährt, nach einem nur feche: 


ne eine allgemeine ermögensfteuer 
Ründigen Aufenthalte, wieder nach Paris zu: 
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—— zu liegen. Auf die einzelnen Bes 
mmuugen des Geſetzes übergebend, berührte 


ruckbegeben. In der hieflgen Börfenwelt, wo 
ed wie uatärlicy, über den Zwed jener Neife 
nit an Muthmaßungen fehlte, hat Diefer Um— 
fand um fo größere Senfation erregt, alö die 
finanzielle Pentarchie, wozu jener Banfier ge: 


hört, jegt mehr als je Gegenfland ihrer Aufz 


rfſamkeit it. — Den hier zur Meife_anwe: 
enden preuß. Handelöleuten ift in diefen Tagen 
Durch die t. Geſandtſchaft eine zweite Mitthei: 
lung des weſentlichen Inhalts gemacht worden, 
daß fortan audy die in den Entrepots ded Groß: 
ber;ogthums Heſſen gelagerten Fabrikate preuß. 
Urſprungs der Vergünſtigung genießen ſollen, 
unter Entrichtung des aͤltern Zolles zum Ber: 
brauch eingefuͤhrt zu werden. — Berichte vom 
Main den 13. April melden: Nicht nur der 
Beitritt Kurheſſens zum bayeriſch würtembergi- 
ſchen Zollverbande werde nicht mehr bezweifelt, 
ſondern es heißt auch, daß die ſaͤchſiſchen Herzog⸗ 
thuͤmer und das Fuͤrſtenthum Waldeck ſich dem⸗ 
ſelben Syſtem auſchließen würden. — Es ſoll 
dieſe Vereinigung das Reſultat der jüngſthin 
zu Kaſſel gepflogenen Verhandlungen ſein, hin 
ſichtlich deren man nunmehr in Kurzem einer 
amtlichen Befanntmachung entgegen fiebt. 
weden. 
Stodholmv. 4. April. Ein diefer Tagen 
ier angefommener Courier aus Peteröburg 
oll hoͤchſt wichtige Depefchen überbracht haben, 
auch berrfcht feitdem im Minifterium der aus: 
wärtigen Angelegenheiten eine ungewöhnliche 
Thaͤtigkeit und ed ftehen zwei Eouriere in Be: 
reitfchaft, um, der Eine nach London, der Aus 
dere nach Petersburg, abzugeben, — Borges 
fern hatte der franzöf. Gefandte, Graf Mon: 
talemibert, eine Privataudienz beim Könige, 
Rußland 
Die preuß. Staatszeitung enthält Folgen: 
des dus Peteröburg vom 3. April: Man ift in 
diefem Augenbli® mit dem Drud des Frie: 
denstraftates mit Perfien beichäftigt, deſſen 
Bekanntmachung fofort zu gewärtigen fteht. 
Er gewährt dem ruß. Reiche außer den bereits 
erwähnten Ehanaten Eriwan und Nachitfche: 
wan, die Salinen' von Kulpi und fehr ausge: 
dehnte Handelövortheile. Bon den 80 Mill. 
Rubel Kriegstontribution find bereits 64 Mill. 
bezahlt worden. Der Kaıfer hat 6 Mill. davon 
unter diejenigen Offiziere vertheilen laſſen, wer 
che ſich im perſiſchen Kriego am meiften ausge: 
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zeichnet haben; der Dihröefeptegdeen: Graf 
Paöfewirih von Eriwan bat für feinen Theil 
1 Miu. Rubel erhalten. Dem wirkl. Gratsrarh 
Dbresfow, welder den Frieden unterhandelt 
und unterzeichnet hat, ift das Großfreu; des 
St. Annenordens umd eine Gratififation von 
300,000 Rubeln zu Theil geworden. — Das 
Fournal de ©. rn 20.:Märg 
(1. April). meldet: Den legten aus Konitantis 
nopel eingerroffenen Nachrichten zufolge, wen 
der die Pforte feit der Abreife des Hrn. v. Ri⸗ 
beaupierre alle ihr zu Gebot ftehenden Mittel 
an, unfere Kaufleute in ihren Handelsgefchäfs 
ten zu beläftigen, und die ruß. Unterthanen, 
die wegen ihrer Angelegenheiten in Konitantis 
nopel bleiben müffen, zu unterdrücken. Eine 
Menge Fahrzeuge unter ruß. Flagge wird, 
obfhon mit dem erforderlichen Fermans verfes 
hen, zurüdgehalten; die Kapitäne wurden ges 
jwungen, ihre Ladungen für einen willführlich 
beftimmten Preis abzuliefern, einige derfelben 
haben als Abſchlag an der ihnen nach diefer 
Schägung fhuldigen Summe Zahlungen in 
neuer Münze erhalten, deren Werth, mit der 
alten verglichen, nur die Hälfte beträgt, und 
die andeen haben gar nichto erhalten, Mehr 
als Hundert Individuen ruß. Unterthanen wurs 
den von Konitantinopel entfernt, ohne ihnen 
Zeit zu laffen, ihre Angelegenheiten zu ordnen, 
Das VBerzeichniß der VBerbannten ward perſoͤn⸗ 
lich von dem Sultan gut geheißen. Einer ders 
felben, Namens Bafıl Pagujin, Geſchaͤftofuͤh⸗ 
rer ded Hrn. Geheimenrathd Demidoff, war 
bei dem Zollamte nur unter diefem Namen bes 
kannt. Er gab auf die an ihn ergangene Aufs 
forderung feinen Namen und Bornamen, und 
als man den Befehl des Sultans, die Berbans 
nung verfchiedener ruß. Unterthanen betrefs 
fend, erhielt, war der Lifte derfelben folgende 
Rachſchrift von Gr. Hoheit beigefept: »Bafıl 
Benin muß ausgewieſen werden, aber der 

eichäftsführer Demidoffs kaun zu Konftantis 
nopel bleiben.« In Folge diefer Entſcheidung 
ward Pagujin verbannt, 

Ddeija v. 31. März. Jedermann fieht hier 
den Krieg mit der Pforte als ganz entfchieden 
an. Die von unferer Regierung gemietheren 
Sof: find nach der Krimm abge angen, um 
dort Truppen und Kriegsbedürfniffe einzuneh⸗ 
men. und, nach den Donaumündungen zu fühe 
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Der Uebergang über den Pruth dürfte 
—— wie man jagt, erit gegen Ende fünfti: 
en Monats erfolgen. Da übrigens jeit 5 dis 
Tagen, ungeachtet ded günitigen Windes, 
feine Saife von Konjtantinopel mehr anfom 
men, fo ſcheint es, daß fie dort jurüdgehalten 
werden. Bon Handelögejchäften iſt hier Feine 


ehr. 

BIRNEN Defterreih 3 

Wien v. 12. April. Gejtern find hier Brie: 
fe von Odeſſa eingegangen, daß der Bruch zwi: 
ſchen Rußland und der Pforte unvermeidlich 
geworden fei, und daß die ruß. Armee Befehl 
erhalten habe, am 1. (15.) April die Feindſelig⸗ 
Reiten durch den Uebergaug uber den Pruth zu 
eröffnen. Graf v. Pahlen, Gouverneur von 
Odeſſa, ift, wie ſchon früher gemeldet, zum Gen. 
Gouverneur der Fuͤrſtenthuͤmer ernannt. Die: 
fe Nachrichten, welche der diterr. Beobachter 
beute gibt, haben auf unfere Fonds nachtheilig 


wırft. 
en re Bit. ch 


Konſtantinopel v. 26. März. Vorgeſtern 
iſt die längft gefürchtete Kunde, daß Rußland 
der Pforte den Krieg erflärt Habe, von Odeſſa 
und Buchareſt hier angefommen, Obwohl auf 
offiziellem Wege darüber nichts eingegangen 
zu fein ſcheint, jo hat die Nachricht Doch allge: 
meinen Glauben gefunden, und alle Gemuͤther 
aufgeregt ; das Volt, von welchem bis jeg: nur 
ein Theil von diefem Ereigniffe unterrichter ift, 
geberder fich leidenfhaftlih, und glaubt ſich 
verpflichtet die Waffen zu ergreifen; der Di: 
van und die größere Zahl der Ulema's hinge: 
gen ſcheinen betroffen, und theilen die Stim⸗ 
mung des Bolkeso feineswegd. Der Großperr 
und jeine nächſten — ſollen ſehr ge— 
laſſen, und faſt gleichguͤltig bei dieſer Gelegen⸗ 
heit geblieben ſein. Die Kriegsrüſtungen wer— 
den indeifen verdoppelt, und die Truppenmär— 
ſche mit großer Eile betrieben. Der Heerbann 
der Kurden, die Miligen, und ein Theil des all: 

emeinen Aufgebots find aus der Umgegend 
9* Hauptſtadt aufgebrochen und gegen Adria: 
nopel gezogen. Wir jehen mit Bejorgniß der 
nächjten Zufunft entgegen, und jeder, der ei 
niged Bermögen befist, fucht es in Sicherheit 
zu bringen, Db die übrigen fremden Geſand⸗ 
ten hier bleiben, oder ? 

iſt noch unbekannt; viele 


jedoch Anftalten zur Abreife, und wollen ſich 
auf den Fall, dafi fie ihren Poften aufgeben, 
nach dem mittelländijchen Meere einfchiffen, 
Der bisherige koͤniglich preußifche Gejandte, 
Hr. v. Miltiz, der einitweilen durch den preußs " 
Obeiſtlieutenant v. Kanig erfege ift, wird ſei⸗ 
ne Rüdreife auch zur See machen. Es beißt, 
daß der Großweifier zur Armee nah Adrianos 
pel abgehen und daß der Großherr ihm unver: 
jüglich folgen wolle. . 

ante v.28. Mär. Gin Gefhwader von 
Kriegsichiffen der verbändeten Mächte kreuzt 
feit einigen Tagen vor Navarin und verwehrt 
allen Schiffen die Fahrt nah Morea; eben fo 
liegt das griech. Dampffchiff vor Patraffo. Aus 
ßerhalb Maina laffen fich fortwahrend Pira: 
ten ſehen. 

Portugal. 

Liffabon v. 27. Mär. Es wird neıters 
dings behauptet, der Zwed der Junta, welche 
fürzlich niedergefegt worden, um dad Wahlges 
feß zu ändern, fei, an die Ötelle der jegigen 
Gortes die alten Stände von Lamego zu jegen, 
nach denen die Abgeordneten von den Munieiz. 
palıtäten der Städte, nicht aber von den Bürs 
gern, gewählt wurden. Diefe alten Reichsſtaͤn— 
de haben fchon früher einmal bei einem ftrittiz 
gen Fall die Thronfolge entſchieden. Durch 
eine jegige aͤhnliche Entfcheidung hoffe man, 
werde Don Michael die Krone erhalten fönnen, 
ohne ald Ufurpator zu erfcheinen. — Der frans 
dj. Botſchafter, Herzog von Rauzan, ift am 
22. nad) Gadir abgereist. Eine fruhere Nach⸗ 
richt franzöf. Blatter von feiner Abreife war zu 
voreilig. Er war von drei frangöfichen, feit 
Kurzem nad Liſſabon gefommenen, Dffizieren 
begleitet. Vielleicht hängt diefes mit der Näus 
mung Portugals und Spaniens von den engl» 
und —28 Truppen zuſammen. 

——— 

Von der Grenze wird berichtet: Die Anz 
funft des Infanten Don Miguel in Portugal, 
welche die Hoffnungen der Royalıften der Halb: 
infel in jeder Hinficht gefteigert hat, foll auch 
die ſpan. Regierung binfichtlich ihrer vormalis 

en amerifan, Kolonien zur Auffajlung neuer 
Wiedereroberungsplane ermuntert haben. Man 


era verlaffen werden, | jagt, fie habe an die großen europäischen Mächte 
diefer Herren machen Feine Note gerichtet, worin fie Diefelben um ihre 


‚Mitwirfung zur Wiedererlangung des Befiges ; Scigze zu nehmen, und zeigte Pu | 
von onteeideo und der Banda oriental erfuche, | zu befteigen. Vergebens rieth Free: "ur 
Großbritanien. des Laudes ab, indem er ihn warnte, daß bie: 
London v. 9. April. Nach Verſicherung Br —— ihm re werden Fönnte; 
hr 4 ugling blieb bei feimem Vorfaß, md ame 
mehrerer Journale ift die Geſundheit des Kds | Tage nachher war er wicht miehr! Sie Prie 
nigs völlig wieder hergeftellt., — Auf die vom |hatten ipm vergiften laffen. * eſter 
feften Lande gekommenen Nachrichten wird mrit | — ———— 
ungewöhnlicher Thätigfeit bei der Admiralirät | So eben ift in T. Danunpeimers Buchhandlung. 
und der Artillerie gearbeitet. Man fagt bes | in Kempten angefommen und zu haben: 
fimmt, ed foll eine bedeutende: Streitmacht a. bes Geiſtes u. Herzens zu Gott. 
nach dem Mittelmeer gefendet werden. — Nach | 12 ne 1828. auf mild weißem Papier. 


den neueſten Nachrichten aus Merico hat der Diefes befonders fhöne f 10 te, 

Eongreß mit 42 Stimmen gegen 10 befchloffen, | dient der Grpabenpeit — —— area 

den im Auſſtand gegen die Regierung ergriffe: | die Aufmerkſamkeit jedes — Ratpoliten. 
e 


i \ Das deutfche Volksſchulwefen, od i iffie 
nen Bicepräfidenten Bravo, deſſen Plane und | Da6 | a ältnife ‚Sc Sepulichren, —— 


Verfaſſung erzaͤhlt wurde, als Landesverräther uf dem Lande. Ctivas das eine ——— 
vor Gericht zu ſtellen. de: Bexſammlung veranlaffen dürfte, diefen 
Mandherlei. Gegenſtaͤnd Ihrer Aufmerkſamkeit zu warri— 
Berichte. aus München melden: Durch einen | gen, nebſt Vorſchlägen, wie dieſe Gebrechen 
allerhöchften Kabinetöbefehl vom — iſt das am leichteſten befeitiget werden Eonnten. Yon 
Mebungslager, welches im Sept. d. I. für_die| 2.9. 8. München broſch. 24 Er, 
beiden erjten Urmeedivifionen bei Augsburg ftatt | Bonafont, C. Ph. Der Kleine Sprachlehrer oder 
finden follte, wieder eingejtellt worden. — Man | neuer franzöfifch deutfcher Vocabulaire. 8. Halle 
will jeßt mit mehr Beftimmtheit willen, daß die 1828. brofch. 40 Pr. 
Etändeverfammlung vom 30. April an noch bis | Taveau, D. Guter Rath für Tabadrauder 
zu Mitte Mai verlängert, dann aber bis zum zur Erhaltung ihrer Zähne, 8. Leip ig 
15. Sept. vertagt werden folle. — Wie verlau: | - 1828. broſch. 27 Fr. 
tet, wollen mebrere Dffiziere unfrer Armee bei | Nachklänge u. Erinnerungen gegen die Oeffent⸗ 
Er. ?. Maj. um die Erlaubniß nachfuchen, den lichfeit u. Mündlichkeit der Nechtößfiege ſo⸗ 
bevorjtehenden er gegen die Türken ald Do: | mobl überhaupt als binfichtlic deren je en 
fontärs im ruß. Hauptquartier mihnachen 'zu Einführung ‚im. Königreiche Bayern 8. i 
dürfen. — Zu Slorenz ijt am 6; April der Mar: | burg 1828. brofch,... Hau ie. 
quis v. Nibeaupierre mit feiner Familie vom] Wie dem Heren Dr. F* in Fürth, als Berk er 
Trieft über Venedig und Mailand eingetroffen. } des Sendfchreidens an Hr. Prof. U. Wolfe: 
Es beißt, ee wolle einige Monate, wenn nn fohn zur Zeit in Fürth der Staäar geftochen 
andere Beltimmungen ihn daran verhindern, in ) 
Florenz zubringen. — Der junge Sohn des bes onsleritons 8. Nürnberg 1828. brofch. 15 Fr, 
rühmten Reifenden Mungo Park war nah Afs | Sontenelle, 3. Zrais practiiches Handbud 
rika gegangen, um über den Tod feines Vaters der Eſſig u. © 
nähere Erkundigungen einzuziehen und deſſen Urs zöſ. 8. Ilmenau 1828. 1 fl. 30, 
beiten a Man bat nun die traurige | Thon, C. F. ©. Die Kunft aus Obft, Brerem, 
Nachricht, daß diefer vielverfprechende junge Mann | Bluͤthen, Säften n. andern fchicklichen Sto 
als ein Opfer des afrifan. Fanatismus gefallen en namentlich aus Uepfel, Birnen, Kirfchen, 
it. Er war vergangenen Juli in dem Lande obannis: und Stachelbeeren, Kartoffeln, Ros 
Afimbu, mo fein Vater Ei orben war, ange— inen, Honig, Zuder, ıc. einen vortrefflichen 
kommen, und ſchickte fich ſchon an, tiefer ind Sn: ein zu verfertigen und alle Weine nauebe 
nere einzudringen. Gin Brief des Oberſten Lum: men 8. Jlmenau 1828. 1 fl. 30 tr⸗ 
bp, d. d. Cape Coaſt Cajtle, vom 4. Dec. 1827, Denkſchrift über die Anforderungen der Auden; 
berichtet feinen Tod, wie folgt: »Un einem jähr— jfaatsbürgerliche Rechte, und deren Gleſchfei⸗ 
lichen Felte, Dam genannt, pflegen die Einge— lung mit den Chrijten betreffend, den beiden 
bornen fich in einer großen Ebene zu verfam: hoben Kammern, der Reichsrätbe und der Abge: 
jeln. Mitten auf dieſer Ebene ftebt ein Fetifch: | ördneten des Königreichs Banern zur Ständer 
au, dem ſich Niemand, außer den Priejtern, | verfammlung 1853 ehrfurchtsvoll gewidmet, von 
naben :darf. Der junge Mungo Parf wünſchte einem baper. Patrioten. 8. München 1828. 15 Fr. 
von der unermeßlichen Gruppe vor ibm eine I Hölzl, H. Gedichte. 8. Etraub. 1828. brofch. 54 fr. 
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eutf land regeltes, gercchtes Beſteuerungsſyſtem zu arünk 
» 3 2 n e |den. Der Redner ſchloß mit einigen —— — 
aye . gen zu einzelnen Paragrapben, theils in Bezug 


- München v. 16. April. (Zortfepung der Be: | auf den Entwurf, theils, um einige Bebauptunge 
rathuug über den Öefepentwunt, »die E —58 und Anſichten ber vorbergedenden — u Die 
einer algerneinen Grundfteiier betre in der 5öften | derlegen. — Ju der siſten Sipung anı 16. April wur⸗ 
Sißung der Kanımer der en) er | de die Derathung fortgefept. Der vierte Redner, 
dritte Redner, Abg. Mäzler, erklärte, daß er, in | Abg. Socher, ſprach gleichfalls dem Definitivum 
wie ferne er 25 Jahre unter dem Landvolfe ge: | das Wort; er ftellte es bejonders dem pbnfiocra: 
febt, nur in fo ferne über den vorliegenden Ent: | tiichen Syſtem gegenüber, welches cr eben fo, 
wurf fprechen und feine auf Erfahrung ges | wie das Provijorium, verwerfen zu müſſen 
gründeten Auſichten mittheilen. wolle. Er ging glaubte, Namentlich bezeichnete er das Ichtere 
von der boben Nothiwendigfeit aus, vor allen | als eine bloße Kapitalsjteuer, bei welcher das 
Dingen die Kräfte des Volks Fennen zu ler: | Kapital äußert ſhwierig und nicht ohne Mifs 
nen, ebe man zum Maßitab und zur Vertheilung do und — auszumitteln fei. — 
und Erhebung ber Steuer >22 Erleichte: | bob hierauf die Vorzüge des Cuwürfes, die 
tung werde nicht herbeigeführt durch Erfpa: | Je mäßigfeit, Oerechtigfeit, Klarheit und leich⸗ 
zung allein, dern nicht jede Erfparung fei mit | te Ausführbarkeit feiner Beftimmungen bervor 
einem guten 019 verbunden; nur gleich.) und indem er die einzelnen Theile deselben in 
heitliche De ung aller Laſten des Staa- | Bezug auf die fpftematifche Zuſammenſtel 
tes auf deſſen gefammte Kräfte werde eine | lung durchging, zeigte er liberal den richtigen 
folhe Erleichterung. berbeiführen. Redner 30g | Zufammenbang verfelben, das Zufammentrefren 
auch ‚die Häufer:, Erwerb: und ©emwerbfteuer | mit den_ Anforderungen cines gerechten Beſteue— 
mit in feine Beurtheilung, indem ce glaubte, | rungs- Spftems und die Eeichtigfeit der Arien: 
man Fönne alle diefe Steuern unter den Kollek: | dung und Ausführung. — Der fünfte Redner 
tivbegriff einer Bejteuerung alles reinen Ein- | Ubg. Meuth, begann mit Daritellung der Drit- 
Fommens oder Erwerbes fubfummiren. Er gendheit eines tüchtigen Steuergefches, wobei er 
erklärte, er müfle diefen Entwürfen vollfommen | den Wunſch ausfprah, man möge ja nicht er 
beiftimmen und werde fih nur bei der Erwerb: | abwarten, wie fich der langjährige Streit der 
und Gewerbjteuer veranlaßt finden, einige Mo: | Steuer: Philojopben und Gelehrten enticheiden 
dinkatiouen und abweichende Anfichten vorzutra: | werde, fondern möge lieber, um den bicherigen 
en. Der Grundbefig fei bisher in Banern | Ucbeln zu entgehen, etivas Unvolllommeneres 
bjeft der Defteuerung und leider fei er es in | annehmen und fich durch die ettvaigen Mäng 
einem vo en Örade geweſen. Beſteuerung des vorliegenden Entivurfes nicht abjchrecken lat: 
gi Er ging bierauf in die Hervorbebung der 


des Grundbe müſſe fein, nur dürfe derſelbe 
nicht im Derbältmiß zu andern Steuer: Objekten | Vorzüge des Definitivums ein; worauf er st 
einzelnen Beſtimmungen des Entwurfs einige 


SARERBIEE EN. = .. — Ai x : 
e genaue Yusmittlung de oh⸗ un ein: | Bemerkungen und Vorjchläge — 
Ertra es; böcft unvolltommen jei der an- | fechäter Redner betrat der Ada. Dr. Rubßadt bie 
dere Rs der Kompofition; der Entwurf | Tribune, Er erklärt, bevor er in das Detail DB 
Entwurfes eingebe, noch etwas bei dem Zuſtal— 
de der Befteucrung vor der Vorlage diefes Ent: 
murfes verweilen zu wollen; er berühbrte den 
Umftand, daß vor Einführung des Proviſoriums 
in Bayern 607 verfchiedene Steuern, darunter 
114 Grundſteuern bejtunden, und führte in Künge 


fuße auf dee Errragsfäbigfeit; die grage, 
„was kann ein gegebener Acker ertragen ?« fei 
leichter zu beantworten, als die andere, „mas 
erträgt er wirflich?«; felbft mit Durchfchnitts: 
Berechnungen werde man bei lchterer Frage 
nicht im der Urt ausreichen, um hierauf ein ge: 


—— in die Beſteuerung gezogen worden ꝛc. 
ächſtdem erklärte ſich der Redner für die Aus: 
mittlung von mehreren Muſtergründen, als bis: 
e aufgeitellt sworden sc. Mit befonderer Aus: 
briichkeit verbreitete er ſich über die Ge— 
bäftsausführung in Bezug auf eine folche 
rundſteuer und auf die Kojten der Einfüh— 
rung des Definitivums, welche von deu Bethei— 
ligten mittel Umlage, bejtebend in drei Gimp: 
len, zahlbar während 6 Jahren, bezahlt werden 
nd — Bei vorgerüchter Zeit fchloß das Prä: 
idium die beutige Sitzung und beraumte die 
nächſte auf Donnerftag den 17. April an; nad: 
bem zuvor von demfelben der Borfchlag gemacht 
worden, ed möge diefer wichtige Gegenjtand in 
zwei Abtheilungen beratben werden, memlich zu: 
J die 4 erjten Kapitel (60 $$.), ſonach die noch 
rejtirenden Kapitel, welcher Vorſchlag einjtimmig 
von der Kammer angenommen wurde, 
reußen, 

Berlin v. 911. April. Man hat im dielen 
legten Tagen viel von einer Reife gefprochen, 
die der K in Kürze machen, und in Folge 
deren Ge. Majeflät kinige Wochen von diefer 
Hauptftadt abwefend fein würde. Man nennt 


* Türfei 

ie Slorentiner Zeitung enthält folgendes 
Privatfchreiben aus —— —* pe 12. 
März: Alle genommene Maßregeln verfündie 
gen, daß in den feindlichen Berfü ungen ber _ 
Pforte nichts verändert worden ift. Die Kriego⸗ 
ruͤſtungen dauern mit der größten Tpätigfeit 
fort, und man nimmt vorerit gar feine Hoff: 
nung eine® Bergleichd vor Ausbruch der Feinds 
feligfeiten gewahr. Die von Tahir Paſcha bes 
fehligte türfifche Flottille ift von den Dardas 
nellen ausgelaufen mit Sandungstruppen zur 
Unterftügung des Kaſtells von Scio, welches in 
aͤußerſter Gefahr ift. Der Abgang der Truppen 
nach Barna und den Ufern der Donau dauert 
fort. Es ift ein Ferman erlaffen worden, wels 
her die Begünftigungen zum Uebergang ins 
ſchwarze Meer fehr hemmt, wehwegen legteres 
faſt ganz geichloffen it.— DasLondoner Blatt,die 
Times, laſſen fich ausführlich Über den von der 
Pforte den Briechen bewilligten Waffenftiuftand 
aus. Sie erbliden darin die Wiederholung eines 
früher [bon ald unzuläßig anerfannten Anerbies 
tend, dad Dazu dienen foll, die Briechen hinzus 
balten, fie der reellen, von ihnen ſchon erlangs 


als nähfted Ziel diefer Reife Pofen oder Bres: | ten Bortheile zu beranben, ohne ihnen neue za 


lau; jedoch fönnte es wohl fein, daß Warfchau 
der eigentlihe Beftimmungsort wäre, wohin 
fi) der Monarch zu begeben gedächte, um da: 
felbft, wie man Hinzufügt, eine Jufammenfunft 
mit feinem allerdurdylauchtigften Gidam, dem 
Kaifer von Rußland, zu haben. — Außer dem ge 
wöhnlichen Gefolge, dad den Stönig auf feinen 
Reifen zu begleiten pflegt, macht man auch ei: 
nen unjerer auögezeichnetften Staatsmänner 
dabei a 


u lan db 
Petersburg v. 1. April. Nach der aller: 
ft beftätigten Verordnung zur Verwals 

ung Beflarabiens, bleiben alle Stände da: 
felbft, fo wie auch die dortigen Anfiedler, Zi: 

euner und Juden, im Befig ihrer bisherigen 
Bersehte; die Einwohner find auf unbeftimm: 
te Zeit von der Rekrutirung befreit, diejenigen 
Bauern nicht mit inbegriffen, die aus Rußland 
binübergezogen find. Der Adel in Beffarabien 
erfreuer fih auch in Rußland aller durch die 
Adelöbriefe und Geſetze verliehenen Vorrechte. 
Die Bauern, mit Ausnahme der Zigeuner, find 
Leine Leibeigene, weder von beffarabijchen Guts⸗ 
befigern, noch von zuß. Edelleuten. 


gewähren, Ibrahims Armee zu entfegen und die 
tuͤrkiſche Streitkraͤfte, die gegen Rußland verwens 
det werden Pönnen, zu vermehren. — Genau befes 
ben verlange alfo die Pforte, ftatt einen Waf⸗ 
fenftillftand anzubieten, vielmehr einen folchen, 
Wenn die verbündeten Mächte diefen®Borwand zu 
Wiederanfnüpfung von Unterhandlungen mit 
der Pforte benügen, fo müffe man daraus fchlies 
gen, daß der Londoner Vertrag vernichtet fei, und 
daß die ganze Politif der engl. Regierung unter 
derBerwaltung des verftörbenen Canning bei der 
neuen Staatöverwaltung des Herzogs v. Wels 
lington aufgegeben fei. — Der Eonftitutionel 
berichtet aus Ancona, ein vor Navarin erfchienes 
ned Aanptifches, aus etwa 20 Segeln beftehens 
des, Geſchwader (wahrfcheinlich das unlängfk 
aus Alerandria abgegangene) habe, als es auf 
der Höhe von Navarin angelangt, vor dem Has 
fen zwei engl> Kriegoſchiffe und eine franz. Fre⸗ 
atte gefunden. Diefe haben den Egpptiern 
edeutet, ed dürften fich jene dem lifer von Mo: 
rea nicht näheren, worauf jene ftatt der Antwort 
mit Kanonen auf fie feuerten. Ed fei zum Trefs 
fen gefommen, die europäifchen Schiffe —* 
aber zuletzt der ihnen gegenuͤberſtehenden feind⸗ 


— 215 — 


fichen Mehrzahl den Durchgang geftattet müf: | flitutionellen) fpan. Militärs, dad 300 Mar 
fen. Eine engl. Briga, weldye ſich nicht mehr | betrug, hat Befehl erhalten, nach Abrantes abs 
habe durchſchlagen fönnen, fei gefunfen, Die zwei | zugehen. Augenblid des Abmarfches wurde 
andern Schiffe feien nach Zante gefegelt, haben | der Kapitän des Depots, ferner ein ſpaniſcher 
- den Vorfall eilig den Behörden in Malta und | Kapitän nebit einem andern Offiziere verhaf: 
den jonifhen Iuſeln berichtet, und um Abjendung | tet und im Drei verjchiedene Kerker gefendet, 
von dort liegenden europäifchen Kriegsſchiffen Man weiß nod nicht, welches Schidfal die 
nah Navarin zu ihrem Beiftand, gebeten. jwei übrigen Depots der fpanifhen Fluͤcht⸗ 
riebenland. linge erwartet. Bielleicht hängt diefe Maßre⸗ 
Porosv. 16. März Auf Befehl des Gra: | gel mit dem geheimen Vertrag zwiſchen dem 
fen Capodiſtria begab fih der Befehlöhaber | Könıg Ferdinand und ‘Don Michael zut Aus⸗ 
Miaulid mit der Fregatte Ellade und verfchiedes | fieferung der ſpaniſchen Flüchtlinge, fo weit es 
nen andern bewaffneten griechiſchen Schiffen | der König verlangt, und Verbannung der übris 
auf die Juſeln Seopolo und Scyiatto, und hat | gen zuſanmen. — Ueber dem plöglidhen, oben 
alle Schiffe mitgenommen, welche ſich dort be: | erwähnten, Eutſchluß der engl. Regierung, Pors 
fanden. 25 derjelben find ſchon hier angefom: | tugal ſogleich von ihren Truppen zu räumen, 
men, um jur Verfügung des Präfidenten zu | gerierh die fonftitutionelle Parthie in die größte 
bleiben, Fa furzer Zeit hat gedachter Miaulis Befürzung. Diejenigen Auhänger derfelben, 
den Archipel faſt ganz von Nänberfchiffen gerei: | weldye ihre Zuneigung für Diejelbe früher aus⸗ 
nigt, auf welchen Leute von allen Nationen und geſprochen haben, halten fich verftedt, bis fie 
Gattungen waren, die unter griecbifcher Flagge | Gelegenheit finden, aus dem Lande zu 8* 
das niederträchtige Gejchäft der Seeräuberei | Der Uebermuth der Anhänger der unumfchr 
ausüben, Gedachter Graf Eapodiftria wird fi | ten Gewalt ift auf das Höchfte geftiegen. Ihre 
bier einige Tage aufhalten, um die Abfahrt ei: | Schaaren halten alle Zugänge zum Pallak be: 
ner Divifion griechiiher Truppen und einer Ifegt und brällen unaufhörlich: »Es lebe dee 
Flottille zu beichleunigen, weldye gegen die Tür: | unumfchränfte König! Es lebe Don Michael I.« 
. Ten zu reiten beftimmt it. Ihre Wänfche dürften ohne Zweifel bald ers 
Liffab —— hoͤrt werden. 
iffabon v. 29. März. Die portugieſiſchen Spanien 


Truppen, welche bier die Befagung bilden, ver: 
Madrid, v. 3 April. Die 3 Kavallerie 


harten in dumpfer Stille. Ungeachtet ihrer An: 
bänglichfeit an die Berfaffung fuchen die neuen, | Regimenter, welche in Alt: Eaftilien ren 
ben Befehl erhalten, St. Domingo de la Cal⸗ 


ihnen von der Regierung gegebenen, Chefs fie 
zum Abfall zu führen. Am 26. traf die Ant 
wort des engl. Kabinets auf die Botſchaft, wel- 
che der engl. Geſandte Lamb am 12. nach Fon: 
don gefendet hatte, ein. Am 27. erhielten die 
enal. zeugen Befehl, fih zum Abmarfch bereit 
—58 m 2. ſchifften ſich die Lanzier ein. Die 

juſchiffung der Übrigen Truppen follte in den 
naͤchſten in Rate finden. Sie follten am 2. 
April unter Bededung zweier Linienfchiffe, nebit 
einigen Fregatten und Briggd unter Segel ge: 
ben. Die engl. Seeftation im Tajo zum Schuß 
ber Engländer und ihres Eigenthums wird auf 
ein Linienfchiff und zwei Fregatten, die in Opor: 
to auf zwei Bleine Kriegdjchiffe vermindert. Die 
Thürme Bugio und St. Julian am Eingange 
des Tajo bleiben fortwährend von den engl. 
san befegt. — Das. in Liſſabon befindli- 
Ge Depotö der nach Portugal geflüchteten (fon: 


jada und Soria zu befegen. Man verfichert, 
daß der Generalcapitän von Alt:Eaftilien, 
Odonnel, das Kommando diefer Truppen übers 
nehmen foll, welche wegen nädft bevorftehens 
der Reife des. Königs nach Pampeluna, das 
dem naͤchſt von den franz. Truppen geräumt 
wird, fi) an der Gränze von Navarra vereis 
nigen follen. — Man verfichert, daß durch 
ein eigenhändiged Schreiben des Königs an 
den Kriegdminifter diefem befohlen wird, von 
den aufgebotenen Provinzialmilizen zwölf, nach 
andern 20 Regimenter, auseinander, und im 
ihre Heimath zu entlaffen. — Man bemerkt, 
daß die meiften der neuen Gouverneurs in den 
eatalonifhen Städten Frangofen oder Flam⸗ 
länder find. Der Generalcapitän der Proving 
ſelbſt it ein Ausländer. — Das nad Cuba 
beſtimmte Regiment der Krone wird ſich in dem 
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en. Tagen ded Mat's dahin einſchiffen. 
Des wollte ein zweites aus Gatalonien dahin 
fenden; dem Finanzminifter fehlt es aber an 
Geld zu Beſtreitung der Ausrüftungskoften. 
April, Sefern, als el 
aridv. 13. April, Geſtern, ald an wel: 
> Tage vor 14 “Jahren Ge. Maj. der Kö: 
‚nig feinen. feierlichen Einzug in Paris gehalten 
atte, fanden bei Hof deßhalb die gewöhnlichen 
Feierticheiten ftatt. Der König empfieng De: 
yutationen des Staatoraths, beider ſtaͤndiſchen 
Kammern, der oberſten Gerichtshoͤfe, des Er: 
giehungs : Raths ac. Die Kammer der Abgeord: 
neten hat in der geftrigen Sigung vom 12. 
wieder einen Bericht ıhrer Bittjchriften: Com: 
miffiou angehört. In 'derfelben Sitzung wurde 
ihr. von Seiten des Zuftiz: Miniſteriums auf 
nächften Montag eine Mirtheilung augekuͤndigt. 
Es ift diefes der neue Gefeged: Entwurf, die 
Mreife betreffend, der nach dem, was bis jept 
ber feinen Inhalt verlautet, allgemein als fehr 
freiſinnig gefchildert wird. Bon dem Grfolg 
der Wahlen zu Ergänzung der in der zweiten 
Kammer fehlenden etwa 40 Mitglieder hört 
man bio jet, daß in Befangon der conftitutio: 
nelle Canditat Jobez, im Bezirf Tournon der 
vonſtitutionelle Tand. Beiffy D’Anglas gewählt 
worden find, und in Niort der confitutionelle‘ 
Canditat Tanpey en erften Abftimmung, 
die zu feiner Entſcheldung führte, zwar noch 
wicht ganydie abfolute Mehrheit von 203 Stim⸗ 
men, aber doch 201 erhielt. — Der Marquis 
-Rondonderry , entfchiedener Anhänger der 
Toryd, befindet fich feit einigeu Tagen in Pa: 
rid. Man fieht in ihm fehon dem Nachfolger 
de jegigen engl. Boitſchafters, Lord Oranvil: 
-Je, der diefe Stelle ſchon zu Gannings Zeit be: 
Heidete. Nach andern Angaben würde der 
Marquis bereits in halboffizieller Eigenfchaft 
auftreten, um. eine Tripelalliang zwifchen Eng: 
land, Seſtreich und Frankreich gegen etwaige 
Fünftige Anmaßungen Rußlands zu unterhan: 
deln. — Londoner Blätter behaupten, daß we: 
‘gen der bedentenden Vermehrung der franz. 
‚Kandarmee (von 80,000 bid 100,000 Mann) 
und der andgedehnten jegigen Schifförüftungen 
in den nordlichen und füdlichen Häfen, die 
franz. Negierung von den Kammern jet eine 
"Subfidie von 80 bid 100 Millionen Fran: 
ten verlangen werde, 


; —— 

ondonv. 10. April. Nach dem Kourier 
haben alle Höfe Europas ſich beeilt, ihren in 
Liffabon refidirenden Gefandten Befehle zuzu⸗ 
fenden, ihre Mißbilligung des Benehmens des 
Infanten auszudrüden. Branfeig und Eng: 
land fei über Portugal v tig einig, und aller 
Grund vorhanden, an eine gänzlihe Räumung. 
Spaniens von den franz. Truppen zu glauben, 
Spanien habe nad Frankreichs Rath große 


| Zurüchaltung in feinem Benehmen gegen Por: 


Redakteur und Berleger T/ Darnnthelmer: — 


tugal eintreten laſſen, um fi die Beiftimmung 
der europ. Mächte zu fihern. — Der Kourier 
erflärt fi) audy gegen dad Benehmen derjenir 
gen Portugiefen, welche ihr Vaterland im Aus 
genblid der Gefahr verlaffen haben. Sie würs 
den, behauptet er, durch ihre Gegenwart Rath: 
ſchlaͤge und Beifpiel Einfluß haben, ausüben 
können. Sie hätten die rechtlichen Leute aufs 
muntern, die Ehrgeizigen tadeln, und ihrem 
Lande zeigen können, daß fie bereit feien, fire 
das Wohl ded Staates Alles aufjuopfern. — 


Mancherlei. 


Der neue Studienplan für die bayer'ſchen Gyn⸗ 
nafien fol endlich im Entwurfe, der aus ber: Fe— 
der des vormaligen Oberſtudienraths Grandau 
(iebigen Kabinetsfeeretärs) gefloffen ift, zur cole 
legialen Beratbung unter dem Vorfipe Sr, Maj. 
des Königs bereit liegen. — Der Großherzog 
von Heffendarmftadbt befindet fih auf dem Wege 
vollfommener efung. — e nieberlänbifehe 
Regierung bat den franz. und den engl. Schif— 
fen das. Cinlaufen in ihre füdamerifanifche Kos 
lonie Sutinam unterfagt. Aus welchem Grun: 
de, wird im Befchl nicht erwähnt. — In allen 
Städten des Königreidy® Sachſens, die taufend 
und mehr Einwohner haben, werden Bürger: 
garden errichtet, die für die polizeiliche Ordnung 
und Be bie Sicherheit der Stadt in Friedens⸗ 
und Kriegszeiten zu forgen haben. — Nach der, 
zu Lurenburg über Lobenthal, Offizier der dor: 
tigen preuß. Befapung, wegen Ermordung eines 
Kaufınannsdieners.in Folge angeblich erlittenge 
— — verhängten Unterſuchung, iſt Loben⸗ 
thal zum Tode verurtheilt, von König von Preps 
Ben Diefe Strafe aber in lebenslänglichen 
ftungsarreft verwandelt worden. Außerdem geht 
A feiner =. = — — De Mit: 

uldige Lobentbals, Poppe, zu 25jäbriger, 
umd der Befehlshaber des. Regiments, Oberſt 
DBeaufort, zu 12jähriger Feſtungsſtrafe verurtbeift. 
Einer Menge Dffizieten, welche mehr oder mins 
ber an diefer Sache Theil genommen haben, fihd 
andere leichtere Strafen zuetfatint worden. 





Neueste Weltbegebenbeiten, 
— Erzaͤhlt von einem Weltbuͤrg'er. 


— — —— N. 
Mit KRönigl. allergnädigfter Breipeit. 
|| — 
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Fr — Bergandlungen der Ständeverfammlung. — Rußland — Ti Par 5 ; 
—ãa —————— Frankreich. — Großbritanien. 3 ürfei 


Din Ile an EAN ee 
ayern. eteröburg v. 5. Aprıl. Das heuti 
Am 17. April hatte die 52fte öffentliche Sizung Journal enthalt. al6 see 3 
der Kammer der Abgeordneten ſtatt. Don >= das faif. Manifet, wodurd den ruf. Bölfern 
der Regierung waren zugegen: der E. Staat: | pie Abfchliefung ded Friedens mit Perfien bes 


tb v. Stürmer, der E.° inijterialratb reiner. ' ae 
* * ednung. I. Verlefung des Proto: fannt gemacht wird. (Die Hauptbedingungen 
Foild der vorigen Sißung.  Dasfelbe wurde ge: desfelben haben wir unfern Lefern bereits mits 


nehmigt. 11. Befanntmadhung der Eingaben. | getheilt.) Ferner enthält gedachtes Journal fols 
IIT. Zortfegung der Berathung über das rund: gende Grnennungen in der Flotte & — —— 
— Ga, eraden Dee She Mi | Msrb, Der Biespmiral Rerobte iM sum 
gegen "innapme des Entwurfs erhob fich Feine Chef der ıften Divifion, und die Gontrradmi: 
timine, gegen das demfelben zum Örunde lie: sale Roudneff, Candler und Rentel find zu Chefs 
ende Prinzip, fo wie es vedigirt ift, fprach ein | der iſten, Zten und Zten Brigade diefer Divi: 
Mbgeordneter. ‚ Unter den worgebrarhten odifi⸗ fion ernannt worden, Ghef der ren Di 
Fationen. und Unteägen bes usgchuffes wurden | yifiom ift der —— Graf Arie ig : 


die meihten unterftüpt, einige aber mit Segen: j 
gründen angegrifien rn — der 53ſten Sikung Chefs der ıjten, Zten und Zten Brigade derjels 
am 18. April wurde die eratung, über das | ben find die Gontreadmirale Lazareff 11., Has 


Grundfteuergefeß fortgefept. Es fprachen | ntilton und Baffilieff, und endli 

14 Abgeordnete vom — keiner | ten Diviſion iſt der —“ De Dee 
4 —— —7— * A ride zu Chefs der 1ften, Zten und 3ten Brigade der: 
e felben find die Contreadmirale Bptdyensty Iil., 


Stimme. Gegen das techniſche Meifun sdetail it 
namentlich gegen den zum Grund ——— Ma: Tcheleieff und Minipty ernannt worden, Ce. 


tab, wurde Manches eingemenbdet ; eben fo wurde Maj. der Kaifer hahen dem Staatör * 
Bezug auf Zuziehung der Zehentherrn zur | boiedoff, der beim —Xã der — ——— 








Beitenerung der Umftand erwähnt, daß im Ent: h . 
— nicht darauf Bedacht genommen worden fel, 1 che vlt Beilan den St. Annen , Orden 
daß der. Zehentherr feinen Zehnten felten ganz | * rillanten zu verleihen geruht, 


und ungejchmälert erhalte und gar manche gaften | — Für alle Truppen, die an den Feldzü 

bei Bien — zu teagen habe ıc. Die | gen die Perſer 1826, 1 827 und * * Beil * 

Modiflationen des —— fanden eine mehr: | nommen haben, ift eine Medaille »Für den Per: 

fache Unterftügung. Wie es denn gehalten wer: | ferfrieg«, gefliftet. »(F6 möge dieſes Zei 

Den folle, wenn, wie es in vielen Gemeinden der Fall beißt e8 im Faif, Togöbefehl A en 
ge. ‚ - Denfmale 


ei, während der Brache Jeınand das Huthrecht 
Me abe, und wie diefer Umjtand mit dem Ent: | Eures Muthes und Eures mufterhaften milden 


wurf, $. 3. Lit. a. zu vereinbaren fei, wurde als Betragend dienen! &8 fei ein neues U 

5* bergeftelit und zur näderen Würdigung | der Dienfttreue des ruß. Heeres a. 

m Fortgang der Debatte empfohlen. Da bie Erkenntlichkeit gegen Euch.« — Bor ei iner 

Zeit ſchon vorgerückt war und ſich die Dskuſſion Tagen ift bier die Narapana mit der er 
um 


exit bis auf.den 37ſten Pla erſtreckt hatte, ſchloß 
das Präſidium diefe rad und beraumte bie Platine : Ausbeute vom ‚Ural, welde in der 


nächte auf Samftag den 19. April an. zweiten Hälfte des Jahres 1827 gewonnen wor; 


u — 


den, angefommen. ‚Das mitgebrachte Quantum 
Diefer Metalle beträgt 141 Pud 11 Pf. Gold. 
— Am Dienftag den 1. wurde in Gegenwart 
FIR MR. nebft einer bedeutenden Berfanm: 
lung angefehener Perjonen uud einer Menge 
Volks bei der im Bau begriffenen Iſaakskirche 
Die erfte Granitjäule aufgerichtet. Vermitteiſt 
des einfahiten Mechanismus erhob fich der fo: 
Ioffale Felſeuſchaft, geründet duch die Hand 
der Kunjt, und wurde in einer Stunde auf fei: 
went Standorte aufgeitellt. » Wenn die Trüms 
mer von Palmyra und Balbed, fagt die nordi: 
fhe Biene, gigantifche Formen der Architeftur 
darſtellen, Die der Welt bis jetzt Erftaunen ein: 
‚flößen, fo können wir dreift behaupten, daf man 
nirgend in Europa Säulen wie diefe, aus einem 
Granitſtuͤck beſtehend, erblidt. Diefer Tempel 
wird ein Denkmal werden, Rußlands würdig.« 
T e te i u 

Konftantinopelv. 27. März. Geftern ift 
‘der Pforte auf offiziellem Wege der Entſchluß 
des ruß. Kaifers zugefommen, feine Armeen 
‚gegen das türfifche Gebiet, für die von der 
Dforte —— Beeinträchtigungen, führen 
zu wollen. Der Großweffier übernahm es, den 
Sultan davon in Kenntniß zu fegen, und ihm 
über die Lage des Reichs Vorſtellung zu mar 
chen, damit in dieſem Fritifchen Augenblicke noch 
Maßregeln zu deffen Rettung berathen, und in 
Bollziehung gefegt werden fönnten. Der Groß: 
herr foll die Mitteilung des Weſſiers mit ei- 
‚ner Ruhe angehört haben, die deutlich zeigte, 
‚daß ihn die Erklärung des ruß. Hofes nicht 
überrafhte. Nun fo muͤſſen wir fechten, foll die 
« Antwort ded Sultans gewefen fein. Das Mi: 
niſterium ſcheint jedoch nicht fo ruhig als der 
‚ Monarch, und äußert ſich mit Aengſtlichkeit über 
‚die Zukunft, Bi heute war noch fein Divan 
verſanmelt, auch ift noch feiner angefagt, und 
man follte glauben, daß diefe wichtige Nach: 
richt gar feine Berathungen nad) fich ziehe, fä: 
be man nicht unter den Großen viele Bewe: 
gung, indem fie ſich gegenfeitig auffuchen und 
beiprechen, was hier, wo häufige Befuche nicht 
Sitte find, gewöhnlich das Vorzeichen großer 
—— Ereigniſſe und einer nahen Divans⸗ 
erfammlung ijt. Auch dürfte der Großweſſier 
fi bald zum Heere nach Adrianopel begeben. 
(86 Heißt, daß die Drdui Humajun (Aemter des 
kaiſerl. Lagers) unverzäglid) abreifen werden, 


woraus man mit Gewißheit fchließen Fan, da, 
der Sroßweflier das Kommando der Ad 
übernimmt, da dieſem ald natürlichem Chef als 
ler Departements, nicht aut alle Militärämter 
zum Heere folgen, fondern auch alle Aemter 
des Divans und der Kammer, die Minifter des 
Innern u. des Aeußern mit ihren Kanzleien iph 
begleiten. Ob der Grofperr felbft zur Armee 
gehen wird, iſt noch nicht beflimmt ; zwar ift der 
sum außern Hofftaate gehörige Kapu Dgaift, 
der Aga der Pforte und eigentliche Oberfihofs 
meifter, fchon feit mehreren Wochen von bier 
abweiend und zu Adrianopel, was wohl dem 
Gerüchte Waprjceinlichkeit verfchaffen konnte, 
daß der Sultan felbft dem Feldzuge beimohnen 
werde, allein dieß ift noch fein Grund, um es 
mit Gewißheit zu behaupren. Ueber vie Ernens 
nung eines Befehlöhabers der bei Erzerum fich 
fammelnden Armee jcheint man in einiger Wers 
legenheit zu fein, denn auf diefen Punft hat die 
Pforte größere Aufmerkſamkeit als ſelbſt auf 
die Donaugrenze zu verwenden, da die ruß, 
Armee in Perfien keine Befchäftigung mehr fins 
det, und die meilten dortigen türfifchen Unters 
thanen als Ehriften den Ruffen ergeben find, 
wodurch die Operationen ber tuͤrkiſchen Ditars 
mee fehr erfchwert werden fönnen. Die türkis 
ſchen Otreitkräfte in Europa befinden fich größs 
tentheild noch in der Umgegend * adt, 
fie koͤnnen ſich auf 80,000 Mann belaufen; bei 
Adrianopel, wo die Armee fich fammeln wird, fols 
len in diefem Augenblicke 30,000 Mann fteben; 
die in der hiefigen Gegend lagernden Truppen 
brechen allmählig nach diefem Sammelplage auf. 
— Ein anderes Schreiben aus Konftantinopelin 


der Florentiner Zeitung enthält Folgendes: &6 


ift an die Juden diefer Hauptftadt der Befehl 
ergangen, fi in 4 Wochen türfifch zu kleiden, 
den Turban ausgenommen; die zwei jüdischen 
Wechsler bei Pr; Eomordai und Jocit find die 
einzigen diefer Berbindlichfeit nicht Unterworfes 
nen. Die Zufammenfünfte mit —— Bots 
ſchaftern befonderd mit dem holländifchen uhd 
dem Reis: Effendi dauern im Pallaft des Lep: 
tern zu Kurutzesme fort. Defterö fommt auch 
der Mufti dazu. Die franzöfifch: und italienis 
[hen Miffionärd haben Befehl erhalten von 
hier abzureifen. Die Griechen, welche noch hier 
find, hat man feit einigen Wochen ihre Gefhäfs 
te ruhig verrichten lajfen. Der Schagmeifter 
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des Sultans it in Ungnade gefallen, wurde 
abgefegt, und it in Gefahr dad Leben zu ver: 
fieren aus Urſache des Betragens während 
feiner Verwaltung, Alle ſchwarzen Verſchnitte- 
nen, dem Serail ergeben, müſſen ihre Baarſchaft 
welche fie zuſammen haͤuften, dem Großherru 
übergeben; man weiß, Daß fie fehr reich waren. 
G3 wurde berechuet, daß die Gonfidcationen 
und Zequeiters feit 2 Monat von der Negie: 
rung erpreßt, dem Staat ungefähr 400 Mil, 
Piajterd eingebracht haben. 
Triejt v. 10, April, Nach einem Briefe aus 
Zante vom 2. dieß hat Ibrahim Paſcha einen 
Theil feiner Truppen auf der von Alerandrien 
eingetroffenen Eöfadre eingefchifft ; doch machte 
diefe Eskadre noch Feine Anitalten zum Auslau: 
fen. Es hieß, Graf Capodiſtrias bejchäftige ſich 
mit einer großen Erpedition, die nad Einigen 
für Morea gegen Ibrahim, nach Andern für 
das feite Land beftimmt fein follte. Graf Ca: 
podiftriad fucht umabläffig die Parteien unter 
den Griechen zu beruhigen, und der Negierung 
eine fräftige Stellung zu geben; es ſoll ihm 
elungen fein, viele Gemüther zu gewinnen. Er 
t die feſten Plage den Befehlen audgezeich: 
ueter Militär vertraut; unter Auderu ift Obrift 
eidegger zum Kommandanten von Napoli di 
omania ernannt. Zu Aegina hatte man be: 
reits Kenntniß, daß die Pforte eine Kommiſſion 
abgeſchickt Habe, um den Griechen im Namen 
des Großheren Waffenftiliftand und Amneftie 
anzubieten, infofern fie fid unterwerfen wur: 
den. Die Anficht des Grafen Gapodiftrias über 
dieſen Borfchlag foll dahin geben, daß es nicht 
mehr in der Macht der Griechen ftebe, von dem: 
felben Gebrauch zu machen, und daß die türfi: 
ſche Kommifjion fi an die drei Mächte, nicht 
an die griechifche Regierung zu wenden habe. 
Livorno v. 11. April. Geitern fam die 
aͤgyptiſche Keiegöbrigg Bella Stella von Ale: 
zandrien in 24 Tagen Hier an; fie führt 230 
Mann Befagung, weil fie die feit Kurzem bier 
en Drigg in Empfang nehmen, und nad 
egypten geleiten foll. — In Alerandrien hat: 
te ein engl. Kriegsſchiff die falfhe Nachricht 
verbreitet, Daß die Botjchafter der drei interve: 
nirenden Mächte bereitö wieder auf dem Wege 
nad Eonftantinopel wären. Die Aegyptier wa: 
zen darüber Höchit erfreut, indem fie ſich nun 
vor ber gefürchteten Blokade ſicher glaubten, 


Portugal 
giffabon v. 3. April. Die Soldaten von 
den im Tajo bleibenden wenigen engl. Kriegs: 
ſchiffen halten die Forts am Eingange des Tajo 
beſezt. Die engl. Schiffe liegen fo nabe am 
Lande, daß fie im Nothfalle das Feuer der ges 
nannten Forts unterftügen innen. — Det 
engl. Sejandte Hat am 1. endlich wieder eine 
Audıenz; bei dem Prinz = Regenten erhalten, 
der ihm jeine große Ilnzufriedenheit über Die 
fortwährende Beſetzung der erwähnten Forts 
durch die engl. Truppen begeugte.— Der engl. 
Gefandte hat beſtimmten Befehl erhalten, Lif: 
fabon zu veriajlen, fobald der Infant Michael 
fi) zum König erflären würde, wozu der 10. 
April feftgefegt fein fol. Die unruhigeu Anfs 
tritte zu dieſem Zwed haben fi audy in Eftre: 
mos erneuert, wo die Truppen auf dad Aeu— 
ferfte gebracht, am Ende auf den aufrübrifchen 
Pöbel feuerten, Man ſpricht von gegen 100 von 
beiden Theilen Gerddteten oder Berwundeten. 
Spanien 
Madrid v. 3. April. Der Konig wird bei 
feiner Anweſenheit in Navarra dieaufden 1. Ju⸗ 
ni vertagte Eröffnung der alten Stände dieſer 
Ar, perfönlih vornehmen. — Briefe aus 
Barcellona ſprechen von einer in Gatalonien 
emachten Entdeckung zweier, den Apoftolis 
chen gehörigen Pulver: Magazine, und eines 
Eonplotts zur Leberrumpelung von Tarrago⸗ 
na auch durch die Apoſtoliſchen. 
vrauErei — 
Parisv.14. April. Mehrere Perfonen wol: 
len in der Anweſenheit des Marquis v. Lons 
donderry einen möglichen Nachfolger des Lord 
Yranville, gegenwärtigen Botfchafters Eng: 
lands an unferm Hofe, erbliden. Andere dages 
gen aber feinen Schritten in Paris einen halb 
offiziellen Eharafter beimeffen, um Frankreich in 
eine Tripleallianz mit Defterreich und England 
in Abficht auf Rußlands fünftige Anjprüche zu 
ziehen. Wir geftehen, daß bis jegt noch nichts 
von Englands Seite auf eine fo Mar audgelpros 
chene Stellung deutet, als diejenige fein wurde, in 
weldyer es fich, dem Petersburger Kabinet ges 
genüber, durch dieſen Aufruf zu einer europäis 
ſchen Koalition gegen zufällige Ereigniffe befins 
den müßte, Das engl. Minifterium fcheint uns 
ter den gegemmwärtigen Umftänden mehr mit der 
Gegenwart als mit der Zufunft befchäftigt. 
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Es Mammert ſich an alle King er A 
wo ſich anch nur immer ‘deren zeigen. Aus Die: 
fem geht zwar nur ein geheimes Mißtrauen, 
eine ſchwankende Ungewißheit hervor, allein von 
da zu einem ernften Schritte, der einen Brud 
erbeiführen fann, ift nur eine unbedeutende 
une So lange die Erfüllung ded Traf: 
tats von London als ein ehrenvöller Borwand 
zur Unthärigfeit deö engl. Kabinets dienen kann, 
glauben wir nicht, daß eö gefonnen fei, den Er: 
eigniffen vorgreifen zu wollen: ed wartet die 
Dinge ab, die da fommen werden, denn es 
fheint, als ob diefe zögernde Politik in alle euro: 
päifchen Stabinete bergegangen wäre. — Die 
ur Ausräftung in Toulon für Rechnung der 
egierung gemietheten 32 Handelsfchiffe find 
fegelfertig, und die Schiffobeſitzer haben ver: 
tragdmäßig auf 1'% Monate ihre Borausbe: 
Sahlung erhalten. Zur BVerproviantirung der 
jan Ar aud zur Anſchaffung des Futters 
Für die Pferde, find die noͤthigen Anfalten ge: 
troffen. Mit Ausnahme zweier in Marfeille 
und Faradeon liegender, aber auf den erften 


Befehl marfchfertiger, Negimenter find alle, zur 


Ansrüftung beſtimmten, Truppen bereits in und 
um Marfeille vereinigt. — 
gopbristaniem 
" gondon u, 11. April. Die Admiralität hat 
die Nachricht erhalten, daß drei Krie 
"aus Liſſabon, mit einem Linien: Regiment an 
Bord, angelangt find. Die auf Transportfchif: 
fen eingefchiffte Neuterei wird unverzüglich er: 
wartet. — Der Marquis von Palmella wird 
unter den gegenwärtigen Berhältniffen nicht 
nad) Liſſabon zurüdfehren, fondern die Be: 
 fchlüffe des Kaifers Pedro abwarten, auf wel: 
- be man bier fehr geipannt ift. Ein Schiff mit 
"Borfchaften über die neueften Vorfälle in Por: 
tngal ift nach Rio» Janeiro abgefegelt. — Man 
< fehreibt aus Rio Janeiro, meldet der Etaar, 
"paf man eine Erpedition zur Beſchießung von 
‘Buenos: Ayred ausrüftet, und Daß bereitö meh⸗ 
“ere gu dieſem Hauptſtreich beflimmte gen 
"ge auf dem Puntte ftünden, unter egel zu 
j geben. " 


Deffentlihe Borladung. 
Die MWittme Grescenz Zeh, geborne Greither, 
son Mutterpolz, iſt gefonnen ihre aefammtes lie: 
” gendes und faprendes Gut unter gerichtlicher Lei: 
— — — 0— nn 





oſchiffe 


tung zu verkaufen, und aus dem Erloͤs ihre Kre— 
ditorſchaft zu befriedigen. Ihre Befigung beftept 
aus einem Wohnhaufe mit daran gebautem Stall 
und Stadel, aus den dazu gehörigen Grundflüden 
su 8 MWinterfupren, 22 Jauchert Holg, 44 Ichrt. 
Wies: und 44 Ichrt. Biehwaidgründe, dann in 
einigen Haus: ‚und Baumannsfaprnifien, Futter 
und Vieh. Zum Verkauf diefes Anweſens wird 
— Commiſſion auf Mittwoch auf 14. Mai I. 
. anberaumt; Kaufsliebhaber haben an dieſem 
Tage Vormittags 9 Uhr im Haufe der Wittme 
Zeh in Mutterpolz zu erfcheinen, dafelbft die naͤ— 
bern Bedingungen zu hören, nnd ihre Angebote 
zu Protocol zu geben; mit der Bemerkung, daß 
der gerichtlich erhobene Activftand, den von der 
Sculdnerin angegebenen Paffivftand hinlaͤnglich 
dee. Zugleich werden all diejenigen, welde aus 
egenmwärt ge Mafle eine Forderung maden wol: 
en, bei Strafe des Ausfchluffes von der Maſſe 
vorgeladen, ihre Forderungen am darauf folgen: 
den Montag den 19. Mai I. J. in der Landge— 
richtskanzlei A maden, daſelbſt von der 
Schuldnerin die Zahlungen oder Zahlungsanwei— 
fungen zu empfangen, oder ihre weitern Rechtejus 
fäudigkeiten zu Protocoll zu geben. 
den 8. April 1828. 
nigl. bayer. Landgericht. 
Kaftenmapyer, 


mmenftadt 
I ß —X 
Landrichter. 











Bekanntmachung. 

Am Dienſtag den 13. naͤchſten Monats Vormit: 
tags 10 ır wird auf dem — ——— dahier die 
Gommunal: Segmühle an der Iller auf 5 Jahre 
und’ 4 Monate dffentlih an den Meiftbietpenden 
in Pacht gegeben. Pachtliebhaber werden hlezu 
mit dem Beilage eingeladen, daß fle die Pachtber 
dingungen in der Maglitratslanzlei erfahren koͤn⸗ 
nen, und daß ſich —— über ihren guten Leu⸗ 
mund und über ihr Vermögen durd legale Zeug: 
niſſe aubzuweiſen nern ig am 14. April 182. 

tadt» Magiftrat. 
Shabenmapr, Bürgermeifter. 


&p eben it in 2. Dannpeimers Buchhandlung 


in Kempten angefommen und zu haben: 

br Charte vom osmanifchen Reihe in 
Europa, gemeiniglich die europäilche 
Türkei genannt. Nach aftronomifchen 
Drtöbeftimmungen, den. zuverläßigften 
Befchreibungen und Nachrichten ent: 
worfen von F. 2. Güffefeld. Nuͤrn⸗ 
berg 1820. 24 fi 

Rolow, B. Deutfcher Kaffee u. Zucker oder die 
Kultur der ſchwediſchen Kaffee: Wide und 


wie diefe mit Vortheil als Kaffee: Eurrogat 
angewendet werden muß. 8. Hersfeld 1828. 54 Er. 


IT TRedakeur und Werleger I. Dannpeimer. 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Erzählt von einem Weltbürgen 
Mit Königl. altergnädigfer Sreipeit. 


Freitag — N 60. — Kempten d.25. April 1828. 
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Deutſchland; Bayern. Berpandlun 
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land Fungen, Aufſchlüſſe und die Beurtbeilung des im 
Deutf ch Laufe der Debatte über die 4 erſten Capitel des 
Bapern. Entwurfs Vorgebrachten bis zum Schluß der 


a 1 Cigung der 2ten Kammer am | Debatte über den ganzen Gejepeutiwurf vorbes 
—— 1 — ⸗ über das Grund: | halten zu wollen. as Präfidium eröffnete hier⸗ 
euergefeß. 2 Ada, Wanzel, der ſich feinen | auf Die Discuffion (vom Pla aus) über den 
Sn ngeen mit kurzen Bemerkungen anſchloß, zweiten Theil des Beratbungsgegenjtandes, 
äufferte hierauf: da es nicht —3 fein würde, | Es ſprachen 6 Abgeordnete. Beſonders wurde 
ich jo Furz zu faflen, während Andre Tage lang fih in Bezug auf die Tragung der Koſten Der 
vrechen, fo wolle er fich weitläufig über die Be: | Katajtrirung dabin ausgejprocen, es möge, jo 
eidigung der Schäßer verbreiten, und zwar im ) wie überhanpt ein Credirvotum möglichjt ver 
eriten Theil über die Entitehung des Eides bei | mieden werden follte, ſolches auch bier möglichit 
den Aegnptern, Griechen und Römern, im zwei: | vermieden und daher ſtatt der ee und 115. 
ten Theil werde er auf die iſraelitiſche Geſchichte ganz einfach gejegt werden: »Die Kojten der 
übergeben und eine weitläufige, uniſaſſende n: | ataftrirung trägt die Staatskaſſa« Beanftin 
n über bie ung entwerfen. (Ulige: | Det wurde der 9. 59. »die zu erbebenden Umfchreibs. 
meines Gelächter.) Da man jept ſchon lache, | gebübren richten fi nach den bejtehenden Tax— 
fo wolle er gleich erklären, daß er mur Scherz | normen«, da derjelbe eine doppelte Beiziehung, 
etrieben habe, bie Kammer aber bitten, diejen | zur Tare zu enthalten fcheine. Zu $. 100. wur⸗ 
Eder für * zu nehmen. — Um 21. | de bemerkt, daß der Ausſpruch von Compromif: 
April hatte die 55jte Sihuug ftatt. — erichten in erſter Inſtanz allerdings appellabel' 
wieder 19 Abgeordnete vom ws aus über das | jei und daß unfere Öerichtsorduung dieje Bejtim: 
nr ‚Gegen das Prinzip des Ent: | mung enthalte. Ein Abg. fand die Erbebung ei- 
wurfs erbob fich Peine Stimme. Die Debatte | nes halben Simplums zur Koſtendeckung für die: 
üsrt auf mandes ſchon in früheren Sitzungen — eher mild als drückend. Zu 8. 82, 
ufgeftelltes und Widerfprochenes zurück. Die | In dein bier gegebenen Fall, nemlich wenn fi 
Bortrefflichfeit des definitiven — 8 | ergebende Figuren-Veränderungen der Vermejr 
zipes wurde vielfeitig angeregt und die Soſteme fungsobjecte auf den Steinen nachgetragen were 
und Angriffe, die bisher gegen dasfelte an das , den müſſen, fei entiweder irgend eine Linie auge 
Licht getreten; berührt und als werthlos bezeidh: zulöjchen, und bier frage es fich, od nicht durch, fols 
net. % wurde bemerkt, ein Steuergejep fei für | ches Ausfrapen die Steine zu ferneren, imenig-, 
das Leben und nicht e die Schule gefchrieben ; | jtens zu zablreicben Abdrücken verdorben werden; 
daber feicn die jo häufig im Entwurf vortom: | oder es —* neue Linien nachzutragen, und bier 
mienden Wörter: Rotation, Bonitirung, Affimi: | ergeben fich mancherlei Schwierigkeſten; die Ca: 
lirung, Onottät rc. allerdings nicht zu billigen, I che ſei mit zu vielen Umſtaͤnden verbunden; ob 
indeß werde der Steuerpflichtige fich im Verlauf ; man nicht licher die vorgceaangenen Beränderun— 
der Zeit und fo vielen taujend Bonitirungen, Af- | gen im Cteuerfatafter Buch alten ganz einfach 
a ge ic. wohl noch daran gemöhnen. — | vortragen wolle? Die Umfchreibung des Guta: 
$. 25. wurde beantragt, es folle zu den Wor: ' fterbuches müſſe mit der größten Genauigkeit ge: 
ten: Aminiſtrator, Curator« noch geſetzt wer- feheben; das allein gebe Evidem. Es fci der 
den: »Päcter und Gefchäftsführer«, und es folle ı Kall denkbar, daß megen vorgeganaenen Derän: 
diefen beiden lepteren Perfonen der Eid, wenn derungen in einem Jahre 100 Veränderungen auch 
auch de credulitate vel nescientia, durchaus nicht | auf die Eteinplatte übergerragen. werden muß: 
erlaffen werden. Der Referent und Correferent, | ten; wer werde folche Arbeit übernebnten wol: 
eben fo der k. Minifterialcath Greiner als Re: | fen? Der $. 82. möge lieber, und zwar als 
sierumgdeommijfäir-benierften, fih ihre Bemer- | unfchädlich, ganz wegbleiben. Zu %: 24. wurde 
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gemwänfcht, es möge die daſelbſt bezeichnete Verbäft: 
nißzapl feſt und unveränderlich bleiben ıc. — Hier: 
auf ſchloß das Präfidium diefe Sitzung und: be: 
raumte die nächſte auf Dienjtag den 22. April an. 
Großherzogtbum Baden. 
Karloruhe v. 18. April. Nach allen Aeu: 
Berungen ſcheint die Regierung von dem Sy— 
ſtem der niedern Zölle nicht abgehen zu wollen; 
auch bei den Randftänden wird diefer Brundfag 
warme Bertheidiger finden, und die theilweile 
in Anregung gebrachte Fdee der Anſchließung 
an benachbarte Zoll: und Handelövereine we: 
nig Eingang erhalten. — Die Borfchriften des 
niederländifhen Mandats in Betreff der Aus: 
wanderung follen audy auf diejenigen Auswan: 
derer in überfeeifche Staaten angewendet wer: 
den, weldye den Weg durch Franfreich oder an: 
dere Länder nehmen wollen. — Durch eine Be: 
fanutmadhung ded Minifteriums ded Innern 
werden die Berhältniffe der ſaͤmmtlichen, in dem 
Großherzogthum befindlichen oder Fünftig noch 
einwandernden Menoniten geordnet. Diefelben 
find unter anderem als eine geduldete hriftliche 
Sekte keiner Befchränfung in Hinficht des nad) 
ihren Religionsbegriffen eingerichteten Ritus, 
und feiner Einwirkung der Staatö» oder der 
Kirchenbeamten der andern Konfeffionen, na: 
mentlic bei Trauungen und Beerdigungen, un: 
terworfen, ‚fo lange fie in den Schranfen des 
exercitii religionis privati verbleiben, 
Rußland 
Ddeffa v.8. April. Aus Konftantinopel 
haben wir, durch diterreihifhe Schiffe mit be: 
fhränften Fermanen, Nadprichten bis zum 24. 
März, die nichts Bedeutendes von dort brins 
en. — Die Vorbereitungen zum Kriege dauern 
dort, und die Entwidelung it vor der Thüre, 
obgleich der Tan des Einmarfches unferer Trup: 
pen auf das Gebiet der Fuͤrſtenthuͤmer noch 
nicht ficher beftimmt ift. 
Tuer te 
Buchareſt v. 12. April. Die Furcht vor 
einer nahen Invafion der Ruffen hat fo über: 
band genommen, daß fich, vorzüglich in Betracht 
der Nähe von Ruftichuf, von wo die Türfen über 
Nacht einen Einfall hieher machen fönnen, viele 
Bamilien der Bojaren zur Abreife nach Sieben: 
bürgen anſchicken. oo find fchon abgereist. 
Aus Kenftantinopel-fehlen neuere Nachrichten. 
Bon der bosnifhen Grenze v. 31. 
März Der von Seiten des booniſchen Statt: 


halterd, Abdul Rahman Paſcha, Bezird von 
drei Roßſchweifen, an die untergeordneten Kas 
pitäns und Begs ergangene Befehl, eine Macht 
von 12,000 waffenfähigen Türken zu fammeln, 
ift diefer Tagen in Erfüllung gegangen, und 
demzufolge wurde auch die geftellte Schaar uns 
ter Unführung ihrer Begs und Agas in den 
Konzentrirungspunkten Zvoruif, Kladan, Viffes 
er Burajevo verfammelt. Gilboten des 
ooniſchen Gouverneurs überbrachten den Bes 
fehlshabern dieſer Truppe den Befehl, alſo⸗ 
gleich von ihren Sammlungsplägen nach Bes 
reöfa (eine verpalliſadirte Palande am rechten 
Save-Ufer im Bezirke des Broder Grenzregi⸗ 
ments) aufjubrechen, wofelbft 44 Site in 
Bereitſchaft ftanden, um den größeren Theil 
der bewaffneten Mannfchaft nach Belgrad und 
Schabatz zur Verfiigung des Belgrader Bezirs 
zu trandportiren; die in Bereska und der üm— 
gegend rüdgebliebene Kohorte erwartet die fers 
nere Beftimmung des bosnifchen Statthaltero. 
Am 24. dieß wurden obbenannte Schiffe bes 
mannt, und fegelten an ihre Beftimmung ab. 
Die Murhmaßungen einiger bosnifhen Mufels 
männer wollen diefe Dispofition ‚bloß gegen die 
Servianer, wegen Deren Anhänglichkeit die Pfors 
te beforgt iſt, beſtimmt wiſſen; andere glauben, 
dagegen die Wallachei und Moldau damit bes 
droht. — Die neueſte Florentiner Zeitung ent⸗ 
hält folgende Berichte: , 

Livorno v, 14. April. Geftern langte die 
dänifche Brigg Pomona, vom Kapitän A’Niffin 
befehligt,, aus Malta in unferm Hafen an; fie 
war den 4. von dort abgegangen. Man fagr, 
daß zu Malta ein ruß. Kurier angefommen ift, 
der dem Admiral Graf Heyden den Befehl über: 
brachte, daß die ruß. Schiffe unverweilt nach 
dem Archipel abfegeln follten, um nad) den ers 
baltenen Fnftruftionen zu handeln. Die Schiffe 
waren jedoch nicht alle in dem Stande, fo: 
gleich unter Segel zu gehen, und den Hafen 
verlaffen zu können. 

Eorfuv. 29. März Zu Navarin find aus 
Alerandrien viele Kriegs: und Mundvorräthe, 
wie auch viel Geld für Ibrahim angelangt. Es 
foll nicht mehr die Rede davon fein, Morea zu 
verlaffen, fondern man fagt vielmehr, Ibrahim 
babe beitimmte Befehle von der Pforte erhal: 
ten, dajelbft zu bleiben, man wolle ihm neue 
Berftärtungen zuſchicken, damit er ſich auf dies 
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nfel Halten fönne. Ein Corps von 3000 M., 
fee 3 ee welches man von ae Paſcha be: 
fehligt glaubt, hat feine Richtung gegen Lepanto 
genommen, und alle Sinwohner in Voſtizza 
umgebracht, TO Familien ausgenommen, denen 
es gelungen iſt, jich Durch Die Flucht zu retten. 
Es heißt, andere Truppen feien dagegen in 
Janina angefommen. — Der Bicefönig von 
Aegypten bat, Nachrichten aus Alerandrien 
zufolge, weiche durch ein Handels fahrzeug nad) 
Marjeille —— worden, in den an die 
Pforte geſandten Depeſchen feine Lage vorge: 
ſtellt, ſo wie die Drohung, welche ihm von 
den verbündeten Mächten gemacht worden, die 
Häfen Aegpptend und Morea's zu blokiren, 
und hinzufügt, Daß wenn ein folches uses ihn 
beträfe, er von allen Hülfsmitteln entblößt fei, 
und Gefahr laufe, feine Atmee einzubüßen. Der 
Paſcha will den geheimen Jnfinuationen, ſich 
- für unabhängig zu erflären, durchaus fein Ge: 
hör geben, Er reist gegenwärtig im Innern, 
und beabfichtigt, die Notabeln des Reichs zu: 
fammenzuberufen, damit für die Bedürfniffe des 
Landes, deifen finanzielle Hilfsquellen in fehr 
ſchlechten Umſtaͤnden find, Sorge getragen wer: 
de. Der Befehl zu einer Truppenaushebung in 
Maſſe it vondem Bolke mit Gleichgiltigkeit auf: 

enommen worden; es ſcheint für den religiöfen 
Hpanatiomus nicht ſehr empfänglich zu fein, 
und fih um die ii jenfeitö deo Bos 
phorus fehr wenig zu befümmern, 

Portugal 

Die Times melden aus Liffabon vom 3. April, 
daß die dortige Municipalirät das bei der An: 
kunft des Infanten Michael für die Jllumina: 
tion errichtete Gerüfte noch immer ftehen laife. 
Auf dem Plage Belem feien, wie man behaup: 
tet, für die Proflamirung Don Michaels zum 
König weitere Anftalten getroffen worden. Por: 
fugal wolle, angeblich aus Erfparniß, in der 
That aber um den Marquis Palmella abberu: 
2 u fönnen, und damit auch der engl. Bot: 

after Lamb abberufen werde, nur noch einen 

chaͤftotraͤger nach London ſenden. 
panien 

Aus Bayonne wird, in franz. Blättern, ge: 
fprieben, daß dafelbit Befehle zur nächitbevor: 
Rehenden Räumung der fpanifchen Pläge Pam: 
peluna, Facca und St. Sebajtian (noch nicht 
aber Cadis und Seo d’Lrgel) von den franz. 


Truppen angelangt find. Es find deßhalb den 
fommandirenden Staabsoffizieren in diefen PIA: 
en Befehle jugegangen, fich zu ihrer demnäch— 
Hiaen Ruͤckkehr nad) Frankreich bereit zu balten. 
Beauatreriı 

Paris v. 18. April, Die biefigen Blätter 
enthalten mehr oder weniger ausführliche Artis 
fel über das neue Preßgefetz, das von den fon: 
Rieutionellen Oppofitionsblättern keineswegs 
unbedingt gebilligt wird. Der Moniteur ent 
hält einen ausführlichen Artifel zu Bertheidi: 
ung des neuen Geſetzes. — Der Präfeft des 
Deren der Deine hat in einer Befannt: 
machung ausgeführt, daß die Bevölferung von 
Parıö in den legten 10 Fahren um 170,465 
Menfchen (bis auf 890,000), die Häuferzahl um 
etwa 2500 (auf 30,000) zugenommen habe. 
Somit ſei die Haͤuſerzahl feinediwegs im Ueber⸗ 
maß gejtiegen, wie die Baufpefulanten in der 
jegigen übertriebenen Muthlofigfeit, die auf 
ihre frühere, —— uͤbertriebene, durch un: 
eheuer theuren Anfauf von Grund und Boden 
ehr Manche verderbliche, Bauluft gefolgt fei, 
zu glauben feheinen. — Die ftetd von geit zu 
Zeit wieder erſcheinende Nachricht von der Ab: 
reife ded Hrn. Erpräfidenten v. Billele, wird 
als Winf angefehen, daß feine Entfernung, wes 
nigſtens auf einige Zeit, nöthig fein möchte; um 
die beftändige Aufregung zu flillen, welche man 
feiner Gegenwart zufchreibt, und um den Scans 
dal ein Ende zu machen, welchen das erbitterte 
Geſchrei des angeblich ihm allein zugehörigen 
Blattes veranlaßt. Allerdings wäre zu wüns 
ſchen, daß fowohl die Nation als die Regierung 
in ranfreich einen fo feften Stand hätten, daß 
man fi durd das Gefühl des Unwillens und 
durch Beforgniffe nicht fo Teicht für berechtigt 
halten möchte, gewiße, gegen einen auch noch 
fo verhaßten Minifter dennoch unbefugte Maß: 
regeln vorzufchlagen. — Nach einem Schreis 
ben aus London vom 14, find die in den briti: 
ſchen Häfen gegenwärtig betriebenen Rüftun: 
gen nicht von der Wichtigkeit, welche eine große 
Erpedition befürchten ließe. Sie haben, wie 
man verfichert, Reinen andern Zwed, als die in 
dem mittelländifchen Meere und in Weftindien 
bisher ftationirten Schiffe durch andere zu er: 
fegen. Uebrigens it man an der Londoner Bär: 
fe überzeugt, dafi England neutral bleiben wird, 
und daß alles, was in diefem Augenblid in Be: 


' 
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giehung auf die orientaliſchen Angelegenheiten 
vorgenommen wird, dad Refultat der von den 
3 verbändeten Mächten gefaßten Bejchläffe iſt. 
— Nach dem Echo du Midi find mehrere algie: 
zifche Korſaren audgelaufen und machen Die 
franz. Schifffahrt unficher, und Algier felbft 
züfter ſich mehr ald jemals zu einem hartnaͤcki⸗ 
gen Widerftande. 
Großbritamien 
London v. 12. April. Hiefige Kapitaliften 
hatten, unter der Angabe, daß fie fi) mit der 
franz. Regierung in Geldgeſchaͤfte einlajfen woll: 
ten, von dem Minifter Nachweiſungen über den 
jsgigen Stand der Verhaͤltniſſe zwiſchen Frauk⸗ 
reich und England begehrt, fie haben aber von 
Lord Wellington ausweichende Antwort erhals 
em — Ein. Londner Blatt bemerkt, unjere 
Truppen hielten bloß in Folge des im 7. Art. 
des im vorigen Jahre von unferer Regierung 
und dem portugiefiihen Gefandten unterzeich: 
neten Brightoner Traftard die an der Mündung 
des Tajo gelegenen Forts befegt. Diefer Arti: 
kl fagt nemlich, daß die engl. Truppen diefe 
ortö fo lange inne behalten follen, als briti— 
* Kriegsſchiffe auf dem Tajo liegen. 
andherliei 
München. Die am Sonntage zu Nympben: 
Burg in der Magdalenentapelle ſtatt gebabte 
Eh kuar : Feier * bei dem günſtigen Wetter 
von einer großen.: 
Allee. nach Nowpbenburg war mit Wagen und 
Zußgängern bedeckt. Se. Maj. der König wohn 
ten Vori —S der Meſſe uud Nachmittags 
der Vesper dafelbft dei. Das zahlreiche Publi- 
fulm war fehr erfreut, den Monarchen in feiner 
Mitte zu feben, der mit feiner bekannten Freund: 


lichkeit und Güte die — 


— ©e. Maj. der Kön 
NR Kegierung des Dberdbonaufreifes unternt 16. 
Ayril erlaffener alferböchiten Entfchließung den 


‚#öniali altommifär und — 
——— Sen DB eacuteei ed, 


na des Dber: je, Grafen 
Karl 33 9 Drechſel, in temporären Ruhe⸗ 
nand zu verfepen, und die dadurch erledigte Stelle 
eines Generalfommijlärd und es 
denten In dem genannten Kreiſe dem Kron = Oberit. 
hofmeiſter und Neichsratbe, Drn. Fürſten Ludwig 
Zon Dettingen: Wallerſtein, in proviſoriſcher Ei- 
eiſchaft aͤllergnädigſt zu verleihen geruht. — 
Aus DBalrentb wird vom 20. 
©g. Hub. der Herzog P 
einer gefährlichen Krankheit glücklich wieder ber: 
geitellt, weßhalb das legte Bülletin heute erſchie⸗ 
nen iſt. — In Zürich find am 10. April die Con: 


det 





enge Menjchen bejucht. Die- 


ı Kefiel, Walktafel 


April gejchrieben: ; der Aich, 
ins in Banern find von | Es em 
| und 


ferenzen über die Handels⸗Verhältniſſe der Sch 
mit den deutjchen Nachbarftaaten u bie 8* 
nöſſiſchen Commiſſarien eröffnet worden. Eben 
diefe Conferenzen werden feit dem 14. im ermwei- 
terten Kreije von Ubgeorbueten der theilnehmens- 
den Kantone: Zürich, Bern, Bafel, Schafbau: 
jen, St. Gallen, Yargau und Turgau, fortge:, 
ſetzt. Hr. Carl v. Mayerſy bat eine neue Vor: 
richtum entdeckt, mätteljt welcher man durch die 
reißenditen Ströme. zu Fuß geben kann. In— 
Gegenwart_ mehrerer ausgezeichneter " Perfonen- 
und vieler Sachkeuner machte er einen Verſuch 
mit feinen Stiefeln von ſchwarzem Cifenbicch, 
welche oben ‚mit einem Kranze verfeben find, auf 
der Donan, welcher vollfommen glüdte Von 
einer Entfernung aus von 100 Klaftern von Ufer 
ging er in einer fchrägen Richtung die Donau 
abwärts Dem Ufer zu, welche Strecke 500 Klaf: 
ter betrug. Er made verſchiedene Bewegungen, 
feste fich nieder u. ſ. w. ie Süße gingen zwei 
hub tief ins Waſſer, und er kagn bei dem 
ſtürmiſchſten Wetter mit gleicher Behendigfeit 
diefen Gang ausführen. j 
Borladbung. 

Joſeph Forſter Bauer von Bergs, Pfarrei Altus: 
ried, hat fih wegen feines unerſchwinglichen Schul: 
denftandes als zahlungsunfähig erklärt, und hiebet - 
um. eine gütlihe Borgs und Maclaf » Verbands 
lung mit feiner Greditorfchaft gebeten. Da man 
von Seite der Ddießfeitigen Behörde nah Ermäs 

ung der vom Gemeinfhuldner vorgebrachten ' 

ründe feinem Geſuche zu willfapren beihloß; fo: 
werden die nachbenannten Gläubiger zu der biraun 
auf Donnerftag_den 8. Mail, & Bormittags .g - 
Uhr angefegten Tagdfaprt hiemit vorgeladen, un 
denfelben unverpalten gelaffen, daß die Nithters 
fcheinenden oder. nicht gebbris Bevollmächtigten ı 
ich den Beihlüffen der Mehrzohl der gleih oder 
mehr bevorzugten Gläubiger anzureipen haben. 

Groͤnenbach am 14. April 1828. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

v. Dormalr, Sandrichter, | 
Antündigung. j ' 

- Sn dem Daufe Nro. 5. über 2 Stiegen auf dein‘ 
Marktplatz der Neuftadt Kempten find verfäuflicdh 
vorhanden. an Hutmacher-Geraͤthſchaften: ala 3 
Fachbretter, Hutformen und ı 
Bögeltafel, Aus Änafchild und andere uügliche!' 
Werkzeuge für die Hutmaderei. Auch ift bis dem, _ 
1. Mai ein Logis über 1 Stiege zu. vermiethen. : 





Das nähere ift in obinem Haus Nro. 5, zu erfragen. \ 


Bad:CGröffaunna " 
Sonntag den 4. Mai mird die Batdanftalt in 
für den kommenden Eommer eröffnet. 
pfiehlt fih böfihft ſaͤmmtlichen Herrſchaften 
Bewoͤhnern Kemptens zu geneigtem Zuſpruch 
Aichbad den 21. April 1828. 

Johannes Epple. 


Redakteur und Derleger T: Dannpeimer.” 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Erzaählt von einem Weltbürgen 
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Deuiſchland; Bayern. Berhandlungen der Ständeverfammlung. — Rheingegenden. — Defter: 
rei. — Türkei. — Portugal, — Spanien. — Frankreich. — Großdritanien. — Mancherlei. 
Deutfdland, Schluß das Wort genommen hatten, trug der P, 
Bayerm Minijterialrach Greiner als Kegierungskommiifär 
die in Dezug der Debatte über den geſammten 


iünden v. 22. April. Heute hatte die Söfte | h 

use Kammer der —— ftatt. Dong feridungen un veranlaßten Bemerkungen, Recht: 
Seite der Regierung waren zugegen: ber ini und Aufſchlüſſe vor. Der-?. Kom⸗ 
Staatsrath dv. Kuopp, der k. ißteriafrath p. ! in u namentlich im Verkauf des Dor- 
‚reiner. — Tagesordnung. J. Bekanntma: Sefeript ei unterm heutigen ein allerhöchſtes 
hung der Eingaben. Darunter ein Ulauböge: eicrip = gefertigt worden, vermöge deſſen bie 
Tuch des Abg.- v. Poſchinger. Der erbetene Ur: A er und 115 bes Cutwurſes weggelanfen und hier 
Es wurde bewilligt. Hierauf folgte bie gefep- — . * olle: »Die Koften der Cata; 
liche Beeiviguug des als Erfapmann für den in Y run gt taat.« Das Ptäſidium er⸗ 
die Kammer der Reichsräthe übergetretenen Abg. f ete ng die Disfuffion über das Grund: 
Grafen v. Armanusperg einderufenen Grafen v. penezgeie für geſchloſſen, kündigte die möglichft 
— auf Kieeberg. II. Derifephug der er —* 6 eg ir Bi — jan 
i . ung über 

ee Aurıe ntwurf eines allgemeinen Hänfer euers@ks 


E 
prachen 29 Abgeordnete. ine Stimme beau— : fe 
—— die Annahme des ganzen Entwurfes ohne | fepes auf dreitag den 25. April ein. 


arobifitation, aneneno nme, . die ish 12 Rheingegenden. 
und 143 wegbleiben mögen; alle6 andere biöper | Franffurtv. 21. April, Das Iepte Stei 
—* e Stei⸗ 

als Modifikation, Vorgebrachte möge nur als gen der Kurfe zu Wien (am 10. d. on —— 


Antr oder Wunſch hingeftellt werden. Di a v 
Beitimmungen des $. er wurden eben we en | bier geftern Nachricht durch Eitaffette eintraf, 


der Gleichheit, womit fie durchgeführt werden ſol⸗ bat auch an unferem Plage einge A 

len, als Ungleichheit erbeiführend bezeichnet; der | hervorgerufen. Als die — ——— 
Zweck des ie ei nicht, Öleichbeit, fondern | gung in der oͤſterr. Hauptſtadt wurde die Kunde 
Berbältnigmäßigkeit unter den Leitungen ber angegeben, Zbrahım Pascha mit feinen Truppen 


ichrigen berbeizuführen; es wurde daber für uf; 
FA * Klaſſe in s mplo Er., für die zweite wäre von Mehemer: Alı aus Morea abberufen, 
13, für die dritte 24 Er., für Die vierte 5} Fr. Da nun hiemit den zur Pacififation des Ori— 


beantragt; dadurch werde man diejer Verhält: ents verbündeten Mächten eine wefentli 

nifßmäßigfeit wieder näher kommen. Die DBe- | willigung gemacht fei, fo falle die ae ne 
„bentlicpkeiter, die man geitern gegen den $- 82 | zu Beforgniffen wegen Ctb i 2 
erhoben hatte, wurden heute von einem Abgeord⸗ | 9 gen Stoͤrung des Friedens 
neten widerfegt und von demſelben behauptet nunmehr weg. Inzwiſchen fei es nun, daß unfere 
und ausgeführt, daß bei weitem nicht Die ange: Börfenmänner die eigentliche Urſache zu derglei: 
regten Schwierigkeiten hiebei obwalten. Gegen | chen Beforgniffen anderswo zn gewahren alaus 
ben, oder daß man bier weniger als zu Wien, 


ein Deficit im Budget * gegen nn —— 
gendes Greditvotum in Bezug auf bie Beſtim- geneigt iſt, ſich fanguinifhen Hoffnungen Bins 


mun der $$. 112 und 115 wurde fih von meb- 

en ent chieden ausgejprochen. Des zugeben, oder aber weil fidy unfer Plag mig jes 

der Oberdonaw: Kreis, gerade weil er bereits ; mem, hinſichtlich des Umfanges des —8 

ee —[ 

u) et ſei e ; ; . 

nn — berächfichtigen fel, erfolgte bei weitem nicht ım Berhältuiffe, 
wurde von zwei Abgeordneten dieſes Kreiſes ‚bes | D-efterreic. 
antragt, — Nachdem die beiden Neferenten am || Bonder Donan v, 18. April. So wie ed 
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unferer Zeit vorbehalten war, im kiefſten Frie: 
den eine der blutigften Seeſchlachten liefern zu 
fehen, ohne daß dieſer Akt kriegeriſche Folgen 
nach ſich gezogen hätte, fo ftehen wir jegt im 
Begriffe, anfehnliche Provinzen eines großen 
Reichs von einer fremden Macht überziehen zu 
- fehen, ohne daß es deßhalb wahrſcheiulicher 
Weife zum wirflichen Ausbruch eines europäi: 
Shen Strieges fonımen dürfte. Nach den in den 
Häfen des ſchwarzen Meeres getroffenen Vor: 
bereitungen zu fchließen, dürfte man freilich 
vermuthen, ald beabfichtige Rußland noch wei: 
tere Operationen, ald die Befegung der Für: 
ftenthämer dießfeits der Donau. Allein die 
deßhalb durch das Drgan der öffentlichen Blät: 
ter zu unferer Kenntniß gebrachten Ausfünft 
find zu unbeftimmt, ald daß man ihnen fo ge: 
radehin Glauben ſchenken könnte, Dagegen 
verlautet neuerdings, ed habe ſich dad Peters: 
burger Kabinet gegen die übrigen europäifchen 
- Höfe dahin erflärt, ed beabfichtige durch feine 
militärifchen Cinfchreitungen durchaus. feine 
‚Gebietövergrößerungen, fondern wolle nur die 
Pforte zur Erfüllung des Traftates von Afjer: 


man vermögen. 6 hoffe, daß die Belegung 


der Moldau und Wallachei hinreichen werde, 
um dem Divan die Heberzeugung zu geben, 
Rußland werde nie von feinen Forderungen 
auch nur das Mindefte uachlaſſen, und ſomit 
ihn noͤthigen, dieſe vertragsmäßig zu befriedi⸗ 
en. In der neuen von den ruß. Truppen ge: 
wählten Stellung würden diefe aber jo lange 
verharren, bis entweder jenen Forderungen ge: 
nügt, oder die Gewißheit erlangt worden, daß 
auch diefe Maßregel noch nicht hinreiche, um 
die Pforte auf andere Gedanken zu bringen. 
Man hat alle Urfachen, diefe Angaben für voll: 
kommen authentifc zu halten, fo wie man auch 
nicht wohl bezweifeln darf, daß inzwifchen die 
europäifche Diplomatie zu Konftantinopel nicht 
unthätig fein wird, um dafelbft der Erhaltung 
des Friedens günftige Entfchliefungen hervor: 
zurufen, Bei diefer doppelten Vorausfegung 
ift auch die Unruhe, die in Folge abentheuer: 
licher Gerüchte an der Wiener Börfe Fürzlich 
Aa gegriffen, dem Zutrauen auf eine beifere 
endung der Dinge gewichen, und die Staatd: 


effeften ftreben neuerdings einem höhern Stand: 
punfte entgegen, 


Türe 
Buchareſt v. 10, April, Dbgleich man viel 


von dem Lebergang ber ruß. Truppen bis zu 
13. dieß ſprach, und fogar einen —— 
der dieſen Tag zur Beſitznahme der Fürftenthüs 
mer beftimmte, geſehen haben wollte, fo follen 
doch bis zum 8. dieß bei der ruß. Armee Leine 
Anftalten ftatt gefunden haben, die einen fo- 
nahen Aufbruch vorausfehen ließen. Zwar will 
man willen, daß nur 20,000 Mann jur Befes 
gung der Fürftenthümer über den Pruth ger 
ben, und daß fich einjtweilen alle militärischen 
Operationen auf jene Befignahme befchränten 
würden. Inzwiſchen find dieſes Gerüchte, die 
noch fehr der Beftätigung bedürfen. Uebrigens 
foll, wie leicht zu erachten, bei der ruf. Armee 
der größte Enthuſtasmus herrjchen, und diefels 
e mit Sehnſucht dem Befehle zur Eröffnung 
der Feindfeligfeiten entgegen ſehen. 
Trieſt v. 17. April. Aus Eorfu erfährt 
man durch ein vo: fieben Tagen abgegangenes 
Schiff, daß dafelbft zwei engl. Kriegsſchiffe von 
Liffabon mit Truppen angefommen find. Ein 
Kapitän, der Zante vor Q Tagen verließ, vers 
ſichert, daß die esspeihe Erpedition: nicht im 
Morea, fondern in Candia angelegt babe, und 
nach Alerandrien zurückgekehrt fei: Bor Naba⸗ 
| rin kreuzten fortwährend mehrere alliirte Kriegs 
fchiffe, um den Eingang des Hafend zu bewas 
hen. — Das für den Pafcha von Aegypten in 
Benedig gebaute Kriegsſchiff von 64 Kanonen 
at diefen Morgen bei Dirano Anfer geworfen. 
an fagt, ed follen zwei ägyptifche Schiffe. von 
Alerandrien fommen, um ed abzuholen. 

Trieſt v. 18. April. Durd einen Kapitän, 
der vor 14 Tagen Malta verließ, erfährt man, 
daß nach den neueſten Nachrichten aus Alerans 
drien der Paſcha auf Befehl des Großhern 
die Getreideauöfuhr aus Aegypten verboten 
habe. Der engl. und der ruß. Admiral waren 
noch in Malta, bereiteten fich aber mit ihren Ge⸗ 
fhwadern zur Abfahrt nad dem Archipel vor. 

Alerandria v. 18. Febr. In einem Pris 
vatfchreiben, welches wir jedoch nur Aus zugs⸗ 
weife geben, heißt ed: Ein tärfifche® Fahrzeug, 
das vor wenigen Tagen in unjerem Hafen einz 
lief, hat die Nachricht überbracht, daß Admiral 
de Nigny die Fahrzeuge abgehalten habe, wels 
che der Eitadelle von Gcio eine Zufuhr von 
Lebensmitteln herbeiführen wollten, an welchen 
diefer Plag einigen Mangel leidet. Diefe Nach⸗ 
richt hat dem Vicefönig viele Sorge gemacht. 
Gr war der Meinung, daß die Mächte, welche 
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die Türfen bei Navarin angegriffen, die Brie: ı nad Portugal gefendet haben, um diefes Land 


n an der Belagerung von Gero auch hätten 
on follen. Das Benehmen des Vieekd⸗ 
nigs gegen die Franken iſt übrigens immer das⸗ 
felbe, und er har ihnen erſt kürzlich wieder auf: 
fallende Beweife feined aufrichtigen Wohlwol⸗ 
Iens gegen diefelben gegeben. Seitdem die Nez 
de vom Krieg ift, wird hier wieder Rarf refru: 
tirt. Zwei Regimenter, die ſich zu Cairo und 
im Lager befinden, . find aufs Bolljtändigfte or: 
ganifirt. Die Artillerie befinder ſich jedoch nicht 
auf demfelben Fuße, und ihr effeftiver Stand 
ift faum auf die Haͤlfte gebracht. Ein Batail: 
Ion Sapeurs foll orgamifirt werden, welches 
ganz bejonders bei den Arbeiten von Aleran: 
drien verwendet wird; altein die Verfügungen 
zu deſſen Nefrutirung find jo ſchlecht ausge: 
führt worden, daß diefe auf eine wahrhaft un: 
felige Weife vor fih ging. Die militärıjchen 
Streitkräfte des Pafcha find in Aegypten nicht 
bedeutend. Seine regulären Truppen belaufen 
ſich nicht viel Über 10,000 Mann. Wenn der 
Vicefdnig feine Truppen nicht in Morea, in 
Arabien und in Nubien verwendet hätte, fo be: 
fäße er gegenwärtig im Lande eine fchöne Ar: 


mee von wenigftend 50,000 aut bemaffneter, ] 


gut orgäanificter, und mit vorgüglicher Artillerie 
verjehener Truppen; mit ſolchen Streitfräften 
fönnte er unter den gegenwärtigen Umfländen 
eine wichtige Rolle aufdem Kriegötheater fpielen. 
Portugal, 

Londoner Blätter melden aus Liffabon bis 
zum 4. April:. Nadı Allem foll Don Michael 
gegen den 20. in St. Ubes und dann am 25., 
dem Geburtöfefte feiner Mutter, in Liffabon 
zum unumfchränften König proclamirt werden. 
Don Michael zählt auf den Buruf der Truppen 
(bei diefen, wie es fcheint, biß jetzt unficher) und 
der niedern Bolföllaffen. Außer der heimlich 
gedrudten, und in alle Provinzen verfendeten 
Droclamation, um das Volk zur Bertheidigung 
der Rechte Don Michaels aufzufordern, ift noch 
eine Aufforderung an die portug. Flüchtlinge 
in Spanien (deren immer mehrere nach Portu: 
gal zuruͤckkommen) ergangen, fich zur Procla: 
mirung Don Michaels einzufinden. — In al: 
Ien diefen Proclamationen u, f. w. fucht man 
die Engländer verhaßt zu machen, als haben 
fie Portugal eine Verfaffung aufdrängen wol: 
len, während fie doch nur mit großem Aufwand, 
in Kraft beftehender Verträge, ihre Truppen 


vor einem auöwärtigen Einfall zu bewahren, — 
Die Mitglieder der Commiffion zu Abfaſſung 
ded neuen Wahlgejeges haben einjtimmig ers 
Elärt, daß ihre Ernennung zwedlos, und ed uns 
möglich fei, dad Syſtem der alten Reichsſtaͤude 
von Lamego mit Don Pedros Verfaflung, wie 
man im Notbfall, um den Schein zu retten, 
wuͤnſchte, in Einklang zu bringen. — Der 
Staatöcredit, der fich bei der Eidesleiftung Don 
Michaels auf die Verfaſſung gebeflert hatte, 
ift wieder gefunfen. Die Schuldfcheine des 
legten Anlehens, die auf 81 bis 82 landen, fins 
den zu 60 feine Käufer mehr. Das baare Geld 
it außerordentlich geſucht. Die Bankattien fin: 
den faft feine Käufer mehr. Seit einem Monat 
find die Staatöeinfünfte faſt um die Hälfte ger 
funfen, Die Zölle fogar um zwei Dritttheile, — 
Die große Menge von Auswanderungen hat 
den Regenten beunruhigt. Er hat mehreren außs 
gezeichneten Perfonen wiffen laffen, daß fie nichts 
zu fürchten haben. Die verw. Königin felbft hat 
dem conflitutionel gefinnten Marg. Balenca 
und dem Grafen Lumiares gefchrieben, und fie 
gebeten, in Liffabon zu bleiben. — Nach franz. 
Blättern find 16 Kapitaͤns und 42 Lieutenants 
wegen ihrer conftitutionellen Gefinnungen ents 
laſſen, und durch Anhänger der unumfchränfs 
ten Gewalt erfegt worden. Die durch ihre Abs 
neigung gegen die Berfaffung befantte Polis 
zeiwache foll vollzählig gemacht werden. Die 
Truppen find aber doch noch überall gegen Anz 
erfennung Don Michaels als König. — Der 
Prinz Regent foll in zwei ftarfen Noten an den 
engl. Gefandten die fchleunige Räumung der 
zwei noch von den Engländern befegt gehalte— 
nen Forts im Tajo verlangt haben, um fie 
porfug. Truppen zu vertrauen. 
Spanien. 

Madrid v. 9. April. Der Kriegsminifter 
hat Befehl erhalten, in möglich fürzefter Frift 
14 Bataillone Linien, Fußvolfs zu organifiren, 
aud denen 7 Neue Regimenter gebildet werden 
follen. Die unter den Waffen befindlichen Nez 
gimenter find aber alle im Mäglichften Elend, 
jo daß fich die Soldaten in Malaga aus ihreg 
Berttüchern Beinkleider und Hemden machen. 
Es wird Niemand, felbft die Fiferanten nicht, 
bezahlt. — In Saragoſſa werden Vorbereis 
tungen getroffen, um den König bei feiner Ans 
kunft zu empfangen. Die Thore, die k. Gebaͤu⸗ 
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de, das Kreuz von Eofo, (leptered mittelft Bei: | ftimmten thriftlichen Frauen, Mädchen und Rin: 
trägen der Glaubigen) werden audgebeffert. | der ald ARSNEIm laden, und nad) Aegypten 
Zu Ehren II. MM., welche im erzbifhöflichen | fhleppen. — Der Divan hat. die Eröffnungss - 
Dallaite abiteigen, werden einige Stiergefechte | rede des engl. Parlaments in’s türkische und 
veranftaltet. — Gr. M. dem König dürfte auch | arabifche überfegen laffen; Taufende von Erems 

von den Ginwohnern von Navarra, wohin er | plaren diefer Rede wurden nah Smprna und 
zu fommen zugefagt hat, wenn es ihm feine Ge: | Alerandrien abgefendet. Diejesmal hat der Di: 

undheit geftattet, ein bedeutendes Gejchenf in | van, der fonit fterö große Zweifel in chriſtliche 

eld angeboten werden. Man bezweifelt, ob Treue und Glauben ſetzt, mehr Vertrauen zu 
die Königin ihren Gemabl nad Navarra be: | ihr faſſen müffen; die öffentlichen Thaifachäa 


leiten wird, Man glaubt, fie werde in Sara⸗ | entfprechen den geheimen Verbindungen. 
N Sroßbritanıen. 


ojfa bleiben, und dort eine neuntägige Andacht 
London v. 15. April. Saͤmmtliche Mini: 


| 

n der Kirche Notre Danıe halten. — Der In: | 
fendant von Arragonien hat Befehl erhalten, | Rer haben mehrere Tage auf dem Yandhaufe 
drei Monate lang Niemand anders als die un: | des Herzogs von Wellington zugebracht, um 
ter den Waffen befindlichen Militars auszube: | fern vom Tumutte:der Hatıptftadt ruhiger über 
zahlen. — Minifter Caloınarde, der noch im: | die großen Staassinterejlen, befonders unter 
mer das ganze en 2: a. et — aaa eigen ; ie —— ſo bebenfih 
ift zum Grafen, und fein erfter Bureau: Chef | hen, Umftänden, berathen zu fönnen. — Der 
* Titularrath von Caſtilien ernannt worden, | engl. Geſandte beider Pforte, Etratford Ganz 
N a en A 
i8 v. 18. April. Der Eonititutionnel | ’ D er 
4 216 Sum des von * ehe den | feine ee En m Der 
Anlehens von go Miu, | franz. Geſandte, Graf Guilleminot, befinder ſich 
ammern angefonnenen noch immer in Gorfu, der ruß., von Piberus 
eine der Regierung zugefonmene Nadhricht | 
Br Abfcluß bee sul: und Trugbündnif: | PIeFTE, iſt in Florenz angelangt, wo er ſich eis 

—* zwiſchen Preußen Ki reg ig — nige Zeit — — 
laubt nicht, daß die Niederlande nad Ihren! Aus den Niederlanden:wird gefchrieben: I 

— zu England an dieſem BAndniß | „act feit vorn neulich aus Kugel un 
Theil nehmen. Allgemein glaube man 331 Kurier’ bein Gebeimni mehr Daran, daß, neben 
daß ein ernſtliches Mißverftändniß zwilchen | dem Umlaufsſchreiben des niftere Ves Innern, 
(england und Rußland im Begriff fei auozu⸗ neue Unjtände in den Fatbolijch: kirchlichen Ans 

brechen. Jeder Theil fuche fih dutch Bündniffe | 


peiegenbekten eingetreten find. Giner der vorges 
u verftärfen, und zu diefem Zweck wahrfcheins chlagenen Bifchöffe, der für Amfterdam beſtimmt 
ich fei der Marquis Londonderry, zur Zeit des 


war, fpll in Rom nicht genehmigt worden fein, 
. weil der Beijt, in dem er (rüber gefchrieben, nicht 

ords Caſtlereagho, deſſen Grundfäge er ge: 
erbt habe, Botfchafter Englands in Wien, feit 


immer gebilligt wurde. Auch in- Bezug auf die 
Hilfsbifchöffe, auf deren Fünftigen Einfluß man 
Kurzem nad Parid gefommen. — Die Nah: ier vorzüglich zu rechnen fcheint, follen ſich mehr: 
zichten aus der Levante lauten nicht zum ehren: | Ayrit farb im Haag der Finansminitter Zppeliu 
voilſten für das neue engl. Kabinet, fagt das: deifen — a Kalle felt 30 Sabeen wu 
elbe Blatt. Während ſich Lord Cochrane zu | Dienfte des Vaterlandes gewidmet und nüplih 
arid von den Ötrapazen feines Ruhmes er: 
holt, und die Flotten der Tripleallian; die Ma: | In der 857. Regensburger Biehung herausgeloms 
zine der Hellenen zur Unthätigkeit verdammen, | mene Nummern: 
Sphere Mebemed = Ali’s Gefchwader den 30 1 08 90 37 21 
ertilger der Griechen auf's neue mit Mund- Die 858. Ziehung aefhieht den 22. Mail, und 
und Kriegsvorräthen, die fie mebft frifchen Trup —— Binden —— er — 1. Mai, und 
pen aus Alerandrien herbeiführen, und dage: i A. en in der Altftadt, und 
gen die für die Harems der Mufelmäner be: Anron Rrüll in der Neuftadt. ; 


Redakteur und Derleger T, Dannpeimer. 


ade Schwierigkeiten gefunden haben. — Um 12. 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Erzählt von einem Weltbürger 


PERMBENE SEE —— 
Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 
—— —— r — — — — — — — — — — 


Montag. 


—— ——— 


— — 










Portugal, — Spanien. — Frankr 
Deutfhland 

Das heutige europäifche Syſtem bringt ed 
wefentlic mit fih, daß an feinem Punfte die: 
fes Weltipeild ein Kanonenſchuß fallen fönne, 
ohne daß dasfelbe bis in den entfernteften Ge: 
genden wiederballe. In Gemäßheit diefer poli. 
tischen Afuftif rüften fich denn auch zur an 
wartigen Stunde, wo man erwarten darf, daß 
ſich demnaͤchſt der Kanonendonner von den Muͤn 
dungen der Donau her, oder wohl gar von den 
Höhen des Balkan herab wird vernehmen laf: 
fen, alle übrigen Großftaaten. Sie wollen, wie 
verkündet wird, zwar feinen thätigen Antheil 
an den Begebenheiten nehmen, deren Schau: 
lag jene öftlichen Gegenden fein werden; allein 
Te halten e8 für augemeſſen, fich in die gehoͤ— 
rige Berfaffung zu ſehen, um als Feind feines 
der ftreitenden Theile, ald Freund Beider, — 
verjteben wir anders fo den Begriff der Neu: 
tralitär richtig, — dem bevorftehenden Kampfe 
uzufhauen. — Ueber die von Seiten jener 
Gate ju diefem Behufe getroffenen Anflalten 
— ſeit läͤnger ſchon mannigfaltige Gerüchte 
m lUmlaufe. Allein den erſten Anhaltspunkt in 
diefem Labyrinthe chaotiſcher Murbmaßungen 
und gewagter Hypotheſen erhalten wir allererft 
jegt, nadhdem dıe Negierung Frankreichs den 
geiehgebenden Kammern das Bedürfn: einer 
Anleihe zur Beftreitung der zu dem befragten 
Zwede nothwendig gewordenen Rüftungen an: 
ezeigt bat. Und durch Diefe nunmehr außer 
weıfel ftebende Thatſache erhalten denn auch 
die Gerüchte, welde in analoger Beziehung 
binfitlich anderen Staaten umlanfen, mindes 
ſtens in fo weit einige Beglaubigung, daß eb, 
ohne die Diskretion zu verleben, ihrer zu er: 
wähnen geftattet fein dürfte. Hiernach nun mag 
auch die Angabe hier eine Stelle finden, daß 


tihland. — Rhein: und Main» Gegenden. — Preußen. — Deterrei dere 
Deurih u eich. — Großbritanien. — Mancherlei. . 
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ſich im Koͤnigreich Ungarn und den Ören;: Pro: 
vinzen eine Truppenmacht von etwa 150,000 
Streitern verfanimelt befindet, Deren Dberbe: 
fehl, wie hinzugefügt wird, dem Fürften Yichs 
tenjtem übertragen werden moͤchte. Die Armee 
in Öallizien ſol dermalen 50,000 Mann ftarf 
fein; und auch in Jtalıen, behauptet man, jeien 
die Sarnifonen, durch dad Ergebniß der neulis 
hen Rekruten: Aushebungen, bedeutend vers 
ſtaͤrkt worden, fo daß z. B. die Bejagung von 
Mailand, die fonft 10,000 Mann betrug, zur 
Zeit auf 17,000 gebracht worden ift. — Ends 
lid will man noch willen, daß die Landwehren 
im Öfterreichifchen Kaiferftaate auf ſchlagferti⸗ 
gen Fuß gefept werden follen. 
bein: und Main:Gegenden. 

Bom Main v. 20. April. Noch immer 
fehlt es bis jegt an ganz zuveriäfigen Angar 
ben, was die zwiſchen größern und Fleinern 
deutichen Bundesflaaten ſeit mehrern Monaten 
angeknuͤpften Unterhandlungen, wegen Abſchlie— 
Bang von Zollvereinbarungs : Verträgen, für 
ein Refulsat gewäßren dürften, Nach dem was 
darüber indeffen auf ziemlich glaubhafte Weiſe 
im gegenwärtigen Augenblide verlautbort, wuͤr⸗ 
den das Großherzogthbun Sacien: Weimar 
und das Herzogihum Sachfen : Altenburg dem 
k. preußijchen Mauthſyſteme beitreten; dage— 
gen aber die Herzogthümer Sachſen-Koburg 
und Sachen: Meinungen, nah dem Borbilde 
Churheſſens und Waldecks, an dem würtem: 
bergifch » bayerifchen Vereine Theil nehmen. — 
Was das Königreich Sachſen betrifft, jo fühle 
man daſelbſt jo fehr, wie nur irgendwo, das 
Bedürfnf, aus dem gegenwärtigen Zuftande 
der Jfolirung, mögen andy die Uebel derjelben 
durd den Genuß individueller Handelöfreipeit 
gemäßigt fein, demnachſt herauszutteten, zumal 
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en Titel eines unumſchraͤnkten Könige 
=. würde, alle auöwärtigen Öefandten, 
mit Ausnahme des fpanifhen, dad Land verlaf: 
fen wollen. — Der Obriſt des 14ten Kavalle: 
rieregimentd, der ſich, um der Berhaftung zu 
entgehen, in die Wohnung des engl, Obergene: 
rald Glinton (der ſeitdem nad land zurüd: 
. gefommen) geflüchtet hat, hat fpäter die rei: 
flätte wieder verlaffen, und ſich nicht nach Eng: 
land gewendet. General, Marquis Balenca ſoll 
diefem Beiſpiel gefolgt fein. Man bemerkt über: 
Haupt, daß ſich Die auswandernden Portugiefen 
neuerdings feltener nach England wenden. 
Spanien . 
Madrid v, 10. April. Die portugiefifchen 
Weberläufer in Spanien haben der fpanijchen 
Regierung eine Borftellung überreicht, worin 
fie behaupten, man habe nicht das Recht, fir mit 
Gewalt zuruͤck uhalien oder zu bewachen. Sie 
fönnten aus der Freiftätte, welche fie in Spa: 
nien erhalten haben, wann ed ihnen gut duͤnke, 
nach Portugal zuruͤckkehren. Die ſpauiſche Re— 
gierung hat ſich bis. jept ihrer Rüdfehr fraft 
einer von den Geſandten Deiterreich6, Englands 
und Frankreichs in Lilfabon erhaltenen Note 


Wellington haben ſich Teicht über Frankreiche 
gegenwärtige Nüftungen vereinigt, Dagegen jeicu 
fie über den Gefichtöpunft, aus dem die griechi: 
{hen Angelegenheiten zu beträchten feien, nicht 
ganz einig. In Toulon und andern franz. Arfe: 
nalen werden nach deuſelben Nachrichten gegen: 
wärtig VBerfuche im Großen mit einem Dampfs 
geihüg gemacht, das von einem Franzofen er: 
funden, und in feinen Wirfungen noch gewaltis 
ger fein foll, als dad Perkinſche. — Bei dem 
Bankierhaus Paravey, das fallirt hat, foll der 
Fürft v. Talleirand und der Herzog v. Dal: 
berg, der eine mit 3,000,000, der andere mit 
1,800,000 Fr. betheiligt fein. 
Großbritannien. 
London v. 17. April. Im Unterhaufe hat 
Hr. Marwell vom Minifterium darüber Aus— 
funft verlangt, ob das Gerücht von einem 
eingeleiteten Concordat mit Rom, das die 
Proteftanren fehr beunruhigt habe, wahr fei. 
Minifter Peel antwortete, er habe diefed Ges 
rücht, dad nach Allem, was er davon wiſſe, völ: 
lıg grundloß fei, erft feit Kurzem vernommen. 
Hr. Maxwell Fündigte demnächft einen Antrag 
auf Abfchaffung der Gefege an, welche jede Uns 


widerfeßt, Es wurde darin vom genannten Hd: | terhandlung mit Rom verbieten. — Der Eous 


fen erklärt, daß fie die Erſcheinung bewaffneter 
oder —— portugieſ. Flüchtlinge auf 
den Graͤnzen für einen feindjeligen Schritt Spa: 
niend anfehben würden. 
Frankreich. 

Paris v. 20. April. Der König hat dem 
Marfchall, Fürften v. Hohenlohe: Bartenftein, 
und dem Fürften Aremberg, welche fürzlich zu 
Mitgliedern der Pairsfammer ernannt worden 
ind, die zum Eintritt in dieſe Kammer erforder: 
ichen Naturalifationsbriefe ertheilt, — Ein 
Parifer Blatt behauptet, man gehe gegenwär: 
tig in den Büreaus des Kriegdminifteriums mit 
dem Plane um, 300 auf halben Gold gefegte 
Dffisiere wieder in Dienftthätigfeit zu rufen, — 
Die bereitö angefündigte neue Truppenaudhe: 
bung ſoll 100,000 Mann betragen. Wenn man 
dazır die noch dijponiblen, aber feit 6 Jahren 
in ihrer Heimath befindlichen, Neferven, jede 
etwa zu 25,000 Mann rechnet, fo it Frankreich 
im Stande, mit wenigftens 400,000 Mann, 
Wworunter die jegt unter den Waffen ftehenden 
zu etwa 150,000 gezählt find, aufzutreten. — 
Man behauptet, der franz. Botjchafter in Fon: 
bon, Herjog 9, Polignac, und der Herzog v. 


rier erflärt wiederholt, daß England und Franf: 
reich zu Volziehung des Londoner Bertrags 
entfchloffen feien; daß Defterreih und Preußen 
Allem aufbieten, um der Pforte die ihr drohende 
Gefahr anfhaulich zu machen; daß die Erfes 
Sung des bisherigen preuß. Gefandten im Kon: 
ftantinopel, v. Miltiz, der feine Jnftruftion nicht 
erfüllt habe, durch Hrn. Canitz, ein Beweis eis 
ner Yenderung der Politik fei. Schließlich wie: 
derholt der Gourier feine Behauptung, daß De: 
fterreich und Preußen dem Londoner Bertrag 
beigetreten feien, und ſogleich nach —— 
der Moldau und Wallachei von Seiten Rußr 
lands die Friedensunterhandlungen mit Aus⸗ 
fihten auf einen wahrfheinlich glüdlihew Er⸗ 
folg wieder angefnüpft werden. — In Londo 

werden gegenwärtig auf Beftellung des Lords 
Gochrane wieder zwei Dampfichiffe für dıe Grie⸗ 
chen erbaut. Es heißt, Cochrane erwarte nur 
deren Vollendung und Anfunft in Marfeille, 
um nach Griechenland zuruͤckzukehren. Er habe 
bei dem Zuſtand der Entbloͤßung und der Mit: 
tellofigkeit der griechifhen Seemacht für uns 
möglich erachtet, für dem Augenbli feine Be: 
mühungen zu Gunften Griechenlands fortzufes 
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en. — Der Prinz Leopold von Sachſen-Co⸗ 
urg ift von feiner, nach dem Feitlande gemadh: 
ten Reife zurüct wigder in London angelangt. — 
Das gelbe Sieber richtet inne in Weit: 
indien überhaupt vorzüglich auf Trinidad, große 
Berheerungen an. Bon Jamaika wurde dieſes 


on fruͤher erwaͤhnt. 
ia — 

Am 8. April brach in Weimar Feuer aus; es 
war gefährlich, aber von einem umpbrunnen, 
den der Cigenthümer ſchon vor längerer Zeit zu 
einer Art Keuerjprige hatte einrichten lajjen, wur: 
de das Warfer durch eine Schlaudpleitung von 
150 Fuß fogleich zue Stelle gepreßt und dadurch 
das Feuer gelöfcht. In Weimar find mehrere 
Öffentliche und Privat: Pumpbrunnen auf diefe 
Weiſe zu Waſſerzubringern und Feuerſpritzen eins 

eri.btet, und die Regierung bat auf die legte 

eranlafung auf das Drin endjte emipfoblen, 
alle Pumpbrunnen auf gleiche eije einzurichten, 
was ohne viele Koften (12 bis 15 Thaler) ge 
ſchehen könne und bei Feuersnoth die ſchnellſte 
umd befte Hilfe gewähre. — In Lyon iſt ein be: 
deutender Diebſtahl von ungemeiner Küpnpeit 
begangen worden. Man bat nemlich dem Ban: 

mer Beaup feine Kaffe von mehr ald 150,000 

e. in feinem Comptoir, vermitteljt-Aufbrechung 
von 5 Schlöffern, mworunter 2 Sicherbeitsfchlö : 
er waren, welche bie Flügelthüre-und die große 

hüre des Magazins, verſchloſſen, geitohlen. In 
der Nacht wo der Diebftapl fich ereignete, wur: 
de ein Abtrittö: Feger: Karren vor dem Haufe 
Beinerkt, und wahrſcheinlich diefer zum Trans: 
port des Geldes benußt. 

o eben it in Z. Dannhpeimers Buchhandlung 

in Kempten angefommen und zu haben: 
Schmwarzburger, &. Wie beitellt man fein Haus? 

oder deutliche Anleitung für den Bürger und 

Landmann zu billigen, rechtsgültigen und vor: 

fihtigen Tejtamenten u. Erbjchaften 8. JUmen: 


au, 1828. N 56 Er. 
Die Wiederaufbebung der Jefuiten. in Ger 
fpräch in der Unterwelt. Bon F . . Re: 


‚1828. brojch. 30 Er. 
iltons verlornes Paradies. Aus dem 
nglifchen neu überfegt von F. W. Bruckbräu 

6 Vimdiben. 8. München, 1828. brofch. 1 fl. 48 Er. 
Störel, 9. 5. U. Wlgem. nügliches Haus: und 
Kunftbuch, zum ©ebrauh für Hauss und 
Laudwirthe, Profeſſioniſten, Künjtler, und Kunſt⸗ 
lievpaber. Mit 9 Kupfertafeln gr. 8. München, 
1826. brofch. ; 1 fl. 48. Er. 
Harro Dareing. Gerenaden und Phantaſien eines 
gsiefigen Sängers, nebit Klängen während des 
timmens. 8. München, 1828. brofch. ı fl 48 Er. 
—— Kbongbar Jarr. Fahrten eines Friefen 
in Dänemark, Deutfchland, Ungarn, Holland, 


ensbur 
Johan 
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rankreich. Griechenland, Italien und der 
chweiz. 2 Bändchen, gr. 8. München, 1828. 


broſch. fl. 
Seitz, €. 8. Katehismus der Obſtbaumzucht. 
En Kupfertaf. gr. 8. München, 1828. 
roſch. Tre. 
Projekt einer auf Oefſentlichkeit und Mrünplic 
keit der Rechtspflege berechneten Advokaten⸗ 
Ordnung. 8. Straubing, 1828. broſch. 30 Fr, 
Hoeck, 3. D. 4. Hiſtoriſch-ſtatiſche Ueberfiche 
von Öriechenland nnd der europälfchen Türkei, 
nach den bejten Quellen bearbeitet. Mit ei: 
ner Charte. Plakat Nürnberg, 36 fr. 
Der Felerjtunden Weihe, ein dreiblumiges Her: 
zend : Sträuschen für Deutjchlands edlere Ju: 
gend in rübrenden, mit illum. Kupf. ausgeftats 
teten Erzählungen, Novellen, Kabeln, ‘Para: 
bein, Liedern, Kern: und Sittenfprücen Räth— 
feln ze. zur gg und Schirmung religids 
fer Empfindungen, Bereicherung des Geiſtes 
und zur Wekung eines reines Fröhſinnes. Here 
ausgegeben von einer Geſellſchaft Pädagogen, 
—— und Jugeundfreunde. 1. Bdchen. 8. 
Augsburg, 1828. brojch. 9 Fr. 
—— Velin-Papier mit colorirtem Ums 
Huber, Job. Sr. v. Abhandlung vom Recht der 
Dienftbarfeiten für prakt. Kechtögelehrte und 
Gutsbeſitzer 8. Augsburg, 1827. brojch, 1fl. 
Portraits des U. Maurocordato, Öoura, Gana= 
ris, Miaulis, M. Boparis, Colocotroni, Red⸗ 
—— Ibrahim-Paſcha. Acht Blätter 
n 4. ſchön illum. 1 
Kanfer, Prof. Heine. Allwill zu feinen Kindern 
über die Erde, den Menfhen und die Ge— 
——*—* Ein Feſtgeſchenk für Kinder edler 
eltern. Mit einer Charte und 10 Abbildun⸗ 
gen. 8. ek 1827. geb. 1 fl. 30 Er. 
Gruber, F. I. Leiden: und Todes: Bejchichte 
Jeſu Eprifti, in gemütblichen Werfen gefchils 
dert. Nebit einem Anbange kirchl. Cantaten 
und neuer a Abend: und Schullieder. 
Undachts: und Erbauungsbuch für das chriſt⸗ 
liche Volk und die Jugend beider Confeſſionen 
Mit 2 Kupf. 5 Vignetten und 4 in Miufit ges 
festen Liedern. 8. Augsbnrg, 1828. geb. 1 fl. 12 Fr. 
Hobenadel, W. Tafchenbuch für Forſtmänner. 2te 
mwoblfeilere Auf. Mit einer illum. Figurentas 
fel. gr. 8. Uugsburg, geb. 1 fl. 
Sammlung, vollftändige, aller 5 Geſete u. 
Verordnungen, welche von 1806 bis Ende 1826 
im Königreich Banern im Betreffe des Bier 
bräumefens, Bierſchenkens und Brantwein— 
brennens ıc. erſchienen find, nebit angehängten 
Taren und Tabellen. 2te verm. Aufl. 8. Augs: 
burg, 1827. broſch. 45 fr. 
William Cobbett's neue engl. Sprachlebre für 
Unfänger bearbeitet von Dr. ©. U. Abner. 8. 
Jena, 185. 54 Fr. 


Redakteur und Verleger T. Dannpeimer. 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Erzählt von einem Weltbürger. 
————— — — — 
Mir Königl. allergnädtgfter Freiheit. 


Mittwoch. — N 69. — Kemptend.30. April 1828. 
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Deutschland; Bayern. andlungen der Ständeverfammfung. — Rußland. — Defterreih. — 
a Stellen. — Portugal. — Spanien. — Frankreih. — Grofbritanien. — Manderlei, 
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Bayern 


beften Grundſtückes in _der Drtsrlur beſteuert 
werde, denn c$ fei der Fall gar wohl denkbar, 
daf jämmtliche Gründe einer Ortsflur in der 4. 


München v. 25. Upril. Heute hatte die 57jte | oder 5. Klaſſe liegen, während ein einziges der: 
Sipung der Kammer der Ubgevrdneten fast. Don felben ausnahmsweiſe in einer fehe hoben Klaile 
Seite der Regierung waren AUCH en: der F, | liegen könne; bier würde offenbar Ungleichheit 
Staatöratb v. Knopp, der k. inijteriairath v. ; und Linbilligfeit der Beſteuerung eintreten. Eben 
Greiner. — Tagesordnung. I. Bekauntinas | fo wenig ſei zu billigen, daß bei der Errragsfäs 
chung der Gingaben. Darunter ein Geſuch des, bigkeit zugleih die Släche mit im Anfchlag ge: 
Abg. Beckh um Read, ie —— Bm ur das ; ran A Grundiläa e, 

‚ Beratbung über den Geſeßentwurf einer a htz | us ftehe, als vielmehr die Dö 
11 bung B diefes Haufes enticheide für die —— 


neinen Häuferftener. Es ſyrach über | dieſes 
ee Gegenftand = dee Bühne als erjter | fübi feit desfelben; die Annahme des Künffacben 
Rebner der zweite Präfident, Dr. Häder. | bei Bejteuerung einer folchen Area jei Willkühr ; 


Der Redner macht es fih zur Aufgabe, die | warum gerade das Fünffache,; warum nicht das 
Hauptzüge des Gefehes zu zerlegen, das dem: Dreifache, das Virrfahe 10.2 — Der he 
elden zum Oeunde liegende Prinzip der Be: | Redurer, Graf v. Benzel: Sternau, bemierfte, bei 
Neuerung und die Urt diefer Veiteuerung darzu: | Örund und Doden habe die Natur fchon dadurd) 
egen; die dagegen vorzubringenden Eimvürfe und den Menfchen vorgearbeitet, daß fie dem Boden 
Gegengründe aufzuführen umd felbige bierauf zu eine gewiße Ertragsfäbigkeit angeſchaffen; der 
peleuchten und zu widerlegen, wobei namentlich | Wenſch finde ſchon etwas Gegebenes vor; Die 
darauf aufmerfjum gemacht wurde, daß es fi | Bereitung feiner Wohnung aber fei für den Men: 
bei diefer Häuferjteuer um feine Steuervermeb: ſchen eine mühfame und arbeitsvolle Befriedigung 
rung, jondern blo8 um eine leichbeitlihe Ver: | feines nothivendigen Bedürfniſſes; und bier fei 
teilung der bisber ſchon bejtandenen Steuern es, wo man den Menfchen im Anbetracht diefes 
andle. Der Redner fchloß ſich im Canzen den Bedürfniſſes etwas billiger bebandlen müſſe und 
Sefchten und Beautragungen des Eorreferenten | es laſſe fih der Satz behaupten und vertheidi: 
im Ausſchuß an, wo an er fich gegen die neue: | gen, daß eine eigentliche direfte Steuer nur von 
ften vom Ausjhuß je ſt ——— Modifika⸗ rund und Boden exhoben werden könne, wah— 
tionen erklärte. Der zweite Nediter, Frhr. v. | rend die Hausjteuer nicht als direkte, fondern ld 
Glofen, bemerkte, er ſtimme dem Wefen des Ent: | Verbrauchjteuer erfcheine. — Cine wahre Haus: 
wuris, namentlich dem darin ausgeſprochenen jtener fei aber nur von jenen Hänfern möglich, 
Prinzipe des Miethsertrages bei, er jtimmme aber | die entweder einen wirflihen Mierb: 
für die Ausführung diejes oberften Prinzi: | ertrag abwerfen oder doc einen jol: 

pes, wie fie ber — ibt, da fie der Gerech-⸗ chen leicht abwerfen Fönnten. Zu $. 34 
tigkeit und dee Gleichheitlichkeit nicht entjpreche. | (»die neuer Häujerjteuer ſoll gleichzeitig mit der 
Hamentlich könne er nicht billigen, daß man da, j Dennitiven Grundfteuer eingeführt iwerden«) if 
wo man mit Miethertragsfähigkeit nicht mehr der Redner der Unficht, es jei den Gründen, die 
ausreiche, fib an die Bonität ber Urea richte; | der Referent des Auͤsſchuſſes biebei entwickelt, 
hieraus würde folgen, daß der Taglühner ba, | beizupflichten. — Der vierte Redner von der 
wo der Boden von bejerer Qualität iſt, beſſer Bühne, Abg. Müsler, bejchäftiate ficb mit Unter: 
‚wobnen würde, als da, wo der Boden nicht fuchung der Dafıs der Grtragsjäbigkeit, bei Han: 
- fo ergibig iſt, dieß wiederſpreche aber. allen rich: , ſern in Städten und Märkten jei cs die Mietb: 
Hi m Begriffen und der gefanimmten Erfabrung ; ertragsfäbigkeit, und zwar nit Recht; (biebei 
er Fönne nicht dafür ftimmen, daß die Arca eines werden mögliche Entwürfe beleuchtet und mider: 
Daufes anf plartem Land nach der. Bonität des legt); die Beitjegung eines Slächenmininnunmg der 








* 
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Area bei Häuſern auf dem platten Land fand der 
Redner zweckmäßig, desgleichen die eines Maris 
mums, welches. er nur circa quaut u hoch 
geitellt fand. Sollte die Grundfläche in Städten 
nichr in dee Grundſteuer angezogen werden, fo 
beantragt der Redner ald, wejentlihe Modifika⸗ 
tion, dag die Schäßung der Urealfläche bei Hau: 
ern auf bem Lande jiatt auf fünf auf drei ger 
ſtellz werde. UWebrigens ftinmt er ganz für die 
eftinmmungen des Entwurfs. — Das Präſidium 
verlad nun das eben eiugelaufene allerböchte Ne: 
eript dd. 24. April 1828, wodurch die Duuer der 
ändiſchen Gigungen bis zum 50. Junt d. 3. ver 
gert worden dit. Hierauf betrat der Abg. Dr, 
Mnopardt; als fünfter Redner, die Tribune, 
um Für den Entwurf, jedoch mit Modififationen 
zu fprechen. Der Ertrag der Hausjteuer, felbjt 
mit Einjchluß der Fauilienſteuer, jei böcbitens 
405,000 fl.; und doch höre mau fo —** Kla⸗ 
gen über die Häuſerſteuer, die offenbar, bei ſo 

Fr em Öteuerbetrag, nur ihren Grund in der 

ngleichheit der Be ——— kön⸗ 
ne; hiebei wurde die bisherige höchſtverſchiedene 

Art der — ————— in verſchiedenen Ge: 
bietstbeilen, ja fogar in verfchiedeuen Städ— 
ten des Reiches angeführt und es wurden Dabei 
auffallende Beifpiele folcher grellen Ungleichhei: 
ten vorgelegt; namentlich bezahle ein einziger 
Bauer in einem SKreife bei weiten mehr 
Grundjteuer, als die ganze Stadt Lande: 
but ©rundjteuer de äufee bezahle; fo babe 
man Beifpiele, daß für Häufer, die zuvor aufer: 
halb des Burgfriedend der Refidenzitadt lagen, 
nach ihrer Herüberziehung in den Burgfrieden 
das Fünfzig : und Hundertfache der vorigen Haus: 

euer entrichtet werden muß. Daber fei eine 

chnelle, aber zwe dmäfige Abhilfe hierin höchſt 
nöthwendig ıc. — III. Nach Verlefung des Pro: 
kolles der 55. und 56. Öffentlichen Sißung ſchloß 
das Präfidium die heutige Sipung und lud bie 

Kammer zur Kortjegung der Debatte auf Sam: 
fag den 26. April Früh 8 Uhr ein. 

N u and 
Berichte aus Petersburg vom 12. April mel: 
den die Ankunft Sr. f. Hoh. des Prinzen von 

Dranien. — Durch Ufafen vom 5. April hat 
Se. Maj. der Kaifer den wirkl. geh. Rath und 
Chef des Minifteriums der auswärtigen Ange: 
Iegenpeiten, Grafen v. Neffelrode, zum Vice: 
‚tanzler ernannt, und vielen Beamten Orden 
und andere Gnadenbezeugungen ertheilt. — 
Auch wurden durch Tagöbefehl vom 6, April 

27 DObriften zu Generalmajors befördert. 

* Krafau v.12. April. Eo hieß zu Warſchau, 
daß Se. Maj. der Kaifer von Rufland nicht, 
wie früher beftimmt war, nach Warfchau fom: 
‚men, fondern ſich direkt zur Armee begeben 

werde, Der Großfürft Konſtantin befand fich 


— 


noch zu Warſchau, und wollte ſich bei der. An: 
kunft des Kaiſers zu Tultſchin, I verfügen, 
Defterreicd. 
ien 0,22. April. Vorgeftern war bei 
t, bayer. Öefandıen und bevollmädytigten ei 
niſter am biefigen Hofe, Grafen v. Bra ‚ein 
glanzendes Daufeſt, welches Ihre kaiſ. HH. der 
Erzherzog „Franz Karl und deffen Gemahlin, 
der Erzherzog Karl und deſſen Gemahlin, fo 
wie die Erzherzoge Anton und Ludwig, mit Ih: 
rer Gegenwart bechrten.” Höchftdiefelben vers 
weilten bid gegen Mitternacht. Die Zimmer 
des Hofeld wären auf das Glänzendfle ges 
fhmüdt, und Pracht vereinte fich mit Geſchmaͤck, 
um dad Feſt der erhabenen Gaͤſte würdig zu 
machen. an bemerkte dießmal eine Auonah⸗ 
me von der Etiquette unſers Hofo, nach wels 
her Mitglieder der kaiſerl. Familie ſich nur zu 
Botſchaftern zw begeben pflegen. 
Grrechenland. 
Joniſche Inſeln v. 10. April, Nichts 
wirft fo nachtheilig auf unfere Handelöverbins 
dungen, ald der Zuftaud der Ungewißheit, der 
feit den legten 3 Monaten hier herrfcht, und 
jede Art von Eptfulution verhinderte. Der 
noch immer nicht erfolgte Zufammentritt der 
drei Botfchafter der vermittelnden Mächte auf 
Gerfu, die feit dem Monat December dafelbit 





ı mit Beftimmtrheit erwartet wurden, und Denen 


die Leitung der orientalifchen Unterbandlung 
‚ übertragen werden follte, veranlaßt viel Beforg: 
ni. Inzwiſchen läßt die Anwefenheit des Gras 
fen Guilleminot zu Eorfu, der hier feine Kolles 
gen erwartet, die Nähe ded Hrn. v. Nibeaus 
pierre, der fi zu Florenz; aufpält, und die Ge: 
wißbeit, welche man hier von der baldigen Ans 
funft eines englifchen Bevollmädhtigen zu haben 
fcheint, die endliche Verwirklichung jenes Zus 
fammentrittö innmer noch hoffen. Die Lage von 
Morea, die einerfeits durch den Abzug der 
| ägnptifchen Truppen aus dem Innern des Lau⸗ 
des ein friedliches Anfehen erhielt, andererfeits 
aber durch die Blofade der Häfen von Navas 
rin und Modon, welche die englifchen und franz 
Öfifchen Kriegsſchiffe feit —58* Tagen ge⸗ 
perrt halten, einen foͤrmlichen ruch er Ver⸗ 
bündeten mit der Pforte beſorgen läßt, gibt 
über den faktiſchen Zuſtand der —5 
rage feine befriedigende Auskunſt. Ibrahim 
aſcha, der mir von ſeinem Vater und bee 





orte Befehle annehmen will, und den die an: 
*8 Blokade jur foͤrmlichen Riumung von 
= wozu er nicht autorifirt zu fein ſcheint, 

wingen foll, wird vielleicht wieder nad dem 
Panern der Halbinſel aufbredyen, um ſich we- 
nigftend Lintergalt zu verichaffen. Dadurch wird 
das Land mit neuen Verwüftungen bedroht, 
und der mit fo viel Emphaje vom Sultan an: 
efündigte Waffenkillitand, dem eine Anmeftie 
Foigen ſoute, im Voraus vereitelt. Aljo wird 
nur dad Schwert die Sache der Griechen ent: 
fheiden, und — kann in dieſelbe ver⸗ 
wickelt werden. Wer wird unter ſolchen Um: 
ftäuden * irgend eine Handelsunterneh⸗ 
mung einzuleiten? Wer wird auf das Unge: 
wiffe hin arbeiten, 
en, durdy eine unvermuthete Wendung der 
eltbegebenheiten Alles vereitelt zu fehen? Wir 
würden faſt lieber die Kriegöflamme in ihrem 
ganzen Schreden erbliden, ald noch lange in 
einer fo —— leben. 
— — 

Nom v. 16. April. In der Nacht zwiſchen 
dem 10. und 11. dieß hat man im Rom ei: 
nen leichten ſchwankenden Stoß eines Erdbe— 
bens verfpürt. Briefe von Forli vom 10. thei: 
len mit, daß in jener Stadt in dem kurzen Zeit: 
raume von vier Tagen 18 Erdftöße verfpürt 
worden find, aber ohne einigen Schaden; flär: 
fere Stöße jedoch hat man zu Meldola und Ha: 
leata gefühlt, die Schaden anrichteten. Auch 
Briefe von Ancona, Pefaro und Sinigaglia mel: 
den den großen Schreden, welchen dort die 
gedrohten ſchlimmen Wirfungen diefes Uebels 
erzeugten. ' 

Slorenz v. 21. April. Se. Exc. Hr. v. Ri⸗ 

.beaupierre, ruß. Botfchafter bei der hohen Pfor: 
te, welcher ſich noch in unferer Stadt aufhält, 
— Peteröburg Kuriere mit Depeſchen er: 
halten, und ſchickte ſogleich andere nach Neapel 
'und Peteröburg ab. — Die Bewegungen der 
ruf. Armee Bu die türfifche Grenze dauern 
fort; aber noch Haben wir nichts beitimmtes 
-wegen-des Uebergangs am Pruth vernommen. 


2 ortugal, 

Da, fo fchreibt der Courier, die Decupation 
der beiden, am Auöfluß des Tajos gelegenen, 
FSeris durch. die englifchen Truppen nur eine 
vorübergehende Vorfichtömaßregel zum Schuß 
des engi. 6 und der in Portulgal 


id ſich der Gefahr ausſe⸗ 


—— — 


anſaͤßigen Engländer. und ihres Eigenthums 
war, fo wurde jeßt von der engſiſchen Regie— 
rung Befehl ertheilt, auch dieſe Forts zu raͤu⸗—⸗ 
men. — Der Courier bedauert es neuerdings, 
daß fo viele ausgezeichneten Portugiefen aus: 
wandert, dadurch die Müthlofigfeit der Zur: 
rüdbleibenden vermehren, denfelben einen St 

punkt für die Verfaſſung entreißen, — 
Umſturz derſelben erleichtern. Wenn, ſo beb 
hauptet dieſes Blatt, alle einflußreihen Mäns 
ner, welche das Land verlaffen haben, geblieben 
wären, und gemeinfchaftlih gehandelt hätten 
fo würden fie durd ihre Zahl, ihre Liebe bei 
der Nation und durch ihre Eintracht Don 
Michael eingeichächterr haben. — Ein in Liſſa⸗ 
bon erjcheinendes Blatt, die Iegte-Pofaune bes 
titelt, beklagt die Zerftörung der Inquiſition, 
und verlangt die Wiederberjtellung derfelben. 

panien. 

Madrid, v. 10. April. Der Graf Efpag: 
na bleibt jeßt Doch General: Kapitän in Catas 
lonien. Er hatte dringend gewünfcht, wieder 
in die Hauprftadt auf feine frühere Stelle als 
General: Commandant der Garde zuruͤckzukeh⸗ 
ren, der König aber wollte dieſes Begehren 
nicht erfüllen, Der Konig hat 14 Stabsoffis 
jieren der Garde das Commando der wichtige 
ſten Pläge in Gatalonien übertragen. — Der 
ſpaniſche Commiſſaͤr für die Handelöverhälts 
niffe in Gibaltar, Aznareß, war vor Kurzem 
ald Handeld: Commiffär an den Pafcha von 
Tanger, im Neiche Feb und Maroffo, gefendet 
worden, dort aber ohne die nöthigen Beglau— 
bigungsfchreiben angelangt. Der Dafcha ſchick⸗ 
te ihn hierauf unter den veraͤchtlichſten Aeuſ— 
ferungen für die fpanifhe Regierung zuräd, 
Bon den früher in Tanger gewefenen conftitus 
tionellen fpan. Fi dtlingen wird der Paſcha 
als ein aufgeflärter, vorurtheilöfreier Mann 
geſchildert, der den Eonfkitutionellen viele Theil: 
nahme bewiefen habe. 

Beanteeid. 

Paris v.21. April. Der geftrige Monis 
teur empfiehlt in Beziehung auf die, in den 
vorbereitenden Berfammlungen der Parifer cons 
flitutionellen Wahlmänner bewirfte, Vereinis 
gung über diejenigen Canditaten, denen fie bei 
der heute beginnenden Wahl ihre Stimmen ge: 
ben wollen, den fämmtlichen Wahlmaͤnnern, fich 
durch ſolche gefegwidrige Schritte dach von 
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feiner Seite her einen Candidaten aufdrängen 
zu Saffen, vielmehr einzig auf, dem König und 
der Verfoffung ergebene, Männer ihr Augens 
merk zu richten. — Der Herzog von Niviere, 
" Gouverneur ded jungen Herzogs v. Bordeaur, 
äft der gefährlichen Kranfheit, die ihm ſchon 
feitmehreren Tagen befallen, unterlegen, Die 
 Hırlgl. Familie bezeugte ihm während ſeines 
‚Kranfenlagers die größte Sorgfalt und Theil: 
nahme, Kon L ) 
Die neulich erwähnten Ingenieure find auf et: | 
Her Kriegöbrigg nach der Levante unter Segel 
gegangen. ine andere Brigg iſt mit einer 
Sendung nach Algier abgefahren. 
BGroßbritanien. 


London v. 18. April.” Die Times von ge: 
Fern fagen: »Wirhaben ſchon früher bemerft, 
daß England feinen Örund zur Unzufriedenheit 
gegen Frankreich hat, daß es feinen Argwohn 
gegen diefe Macht. hegt, und daß Europa von 
Seite Rußlands nichts zu fürchten har, auch 
zweifeln wir nicht, daß, wenn die Vorftellungen 
Defterreich6 und Preußens an die Pforte eben 
fo nahdrüdlich gewelen wären, als fie aufeich: 
tig gemeint waren, die gewünſchte Paeification 
fchon lange eingetreten fein würde. Neuere 
Briefe vom Feltlande verfihern und, Preußen 
und Defterreich hätten jegt einen weit nachdrüd: 
lichern Ton angenommen, Einerfeitd der ab: 
gefonderte Krieg, den Rußland gegen die Pfor: 
te führen wollte, andererfeitö der von England 
und Frankreich gefaßte Entſchluß, in Voll zie⸗ 
hung des Traktats vom 6. Juli fortzufahren, 
überzeugten die beiden deutfchen Kabinette, daß 

Zugeſtaͤndniſſe von Seite der Tuͤrken das befte 
Mittel wären, die Nuhe im Öftlichen Guropa 
"aufrecht zu erhalten, oder vielmehr wieder her: 
juftellen. Nachrichten aud Berlin laffen und 
annehmen, daß die Bemühungen der oͤſterreich. 
und prenf, Kabinette jetzt fehr eriftlich darauf 
gerichtet find, die Türfen zur Einſicht ihrer 
wahren Lage und ihrer wahren Intereffen zu 
dringen.“ — Der Courier zeigt mit Bedauern 
on, daß dad Geſetz zur Abfchaffung der Tefl: 
und Gorporationdacte auch im Oberhaufe gut 
aufgenommen worden fei, daß die dort figenden 
Er biſchoͤffe und Bifchöffe darin Feine Gefahr 


für Die hertſchende anglicanifche Kirche arfehen, 
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Der König felbit beſuchte ihn fehr Häufig. 


und zwei derfelben dad Geſetz fogar unterftügt 
haben, Der Courier glaubt, es fei dadurch das 
Bündniß zwifhen der Kirche und dem Staat 
geihwäct, und es werde die Emancipation 
auch der Katholifen die näcfte Folge diefer 
Nachgiebigkeit gegen die (proteftantifchen) Dif: 
fidenten fein. 


Mancherlei. 


Man ſchreibt aus Augsburg, daß der neue F, 
Generalcommiſſär und Regieruugspräſident, Hr. 

ürſt Ludwig von Oettingen-Wallerſtein, Durch: 
aucht, bereits am 1. Mai bie Leitung der Ge: 
—— übernehmen wird. — Das k. würtemberg. 

egierungsblatt vom 24. April enthält das Ge: 
ep über das Gemeinde Bürger: und Befiprecht. 
erner, dad Geſetz, betreffend die Koften der Ein: 
übrung des neuen Pfand-Syſtems. — Aus den 
iederlanden wird berichtet: Privatbriefen aus 
Batavia zufolge bat der Oberſt NRabuis feine 
neulich gemeldete Niederlage wieder gut genracht, 
in einem fpätern Treffen die Rebellen aufs Haupt 
gej@lngen, und ihnen einen beträchtlichen Verluſt 
eigebracht. — Die Dfagen in Frankfurt batten 
am 21. April das Publikum eingeladen, auf dem 
Schiefplage einem von ihnen veranftalteten Schie— 
fen nach einem fpringenden Hirfch beisumohnen. 
— Ein fpan. Seeoffijier bat die Erfindung: ge: 
macht, vermitteljt cines Örennglafes vom neuer 
Erfindung Körper auch au den Strahlen des 
Mondes anzuzünden, wenn dieſer vol iſt. Er 
fept feine Verjuche fort, um fich zu vergewilfern, 
ob dieß auch bei deu übrigen Phafen des Mon: 
des möglich fei. — In Paris verbreitet man jetzt 
eine Flugfchrift, betitelt: »Werden wir Ruſſen 
oder werden wir Engländer fein?« Der Berfaf- 
fer derjelben ——— folgender Bemerkung; 
»Das Tabiuet des Königs muß feine genur auf 
ein Bündnig mit Rußland richten. eien wir 
daher Rufen und Feine Englänber.« 
Betanntmadung. 

Die mit Gefegeöfraft verfehene Berfaflung der 
auf Gegenfeitigkeit und Öffentlihe Bermwaltung ges 
gründeten Rebensverfiherungsbanf in Gotha ift er: 
fhienen und, bei linterzeichnetem unentgeldlih zu 
haben, bei welchem die Verfiherungsanträge. zu 
maden und die Derlarationd: Sormulare zu ems 
pfangen find. Kempten am 27. April 1828. 

Chriſtoph Jakob Eid. 
— — — — — — 


Theater Nachricht. 
Freitag den 2. Mai wird auf dem Etadt: Thea 
ter in Kempten zum erftenmale aufgeführt: 











Der Schnee _ ; 
Große herpifch: Fomifche Oper in 3 Acten, die Mus 
fit ift von Auber. 


Redakteur und Verleger T. Dannheimer. 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 
Erzählt von einem Weltbürger. 


— — — — — — — — — — 
Mit Königl. allergnädigſter Fretheit. 


Freitag. — N! 70. — KRempten d. 2. Mai 1828. 






| —S ; Bapern, Verhandlungen der Ständeverfammlung. — Sadfen. — Preußen. EB 
Rußland. — Türkei. — Portugal. — panien. — Franfreid. — Großbritamien. — Manderlei, 
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Iand mäßig fo unverbältnißmäßig tbeurer zu ſtehen 

De AA — — a een rn Mala aufmerkfam * 

macht und eine gerechte Beachtung dieſer Mo— 

Am 26. April hatte die 58ſte Sitzung der Kan: mente beantragt Der eventuche" Antrag des 
mer der Abgeordneten ftatt. Von Beite der Re: | Nepners v. Elofen, auf dem platten kande bei 
ierung waren zugegen: ber E. Staatdrath ‚I Dejteuerung der Area die zebute BonitätsPlajle 
nopp; der £. Minijtertalath Öreiner. Tages: | 415 Maßftab anzunehmen, ıpurde zweckmãßig 
ordnung. I. Verleſung des Protokolls * 90, | befunden und unterjtügt ic. Die Berathung bats 
rigen Sipung. Dasjelbe wurde genehmigt. I. — te ſich bis zum goften Pape erſtreckt. Das Präec 
Fanntmacung der Eingaben. Ill. Vorlegung ber —F ſchloͤßs, bei ziemlich vorgerückter Zeit, dies 








Abıtimmungsfragen über den Grundjteuer: |‘. Gikung und beraumte di 
Seiepentwwurf. Diefelden wurden mit einigen ag —* 29. April es e die nächite auf Dien⸗ 
en nd Chr 3 
eſe ’ ⸗ 
Ts allge Are Häuferftener be |  Dreödenv. 25. April. Beftern Abend um 
frefend. Der $. Minifterialratd Greiner fehiefte 16 Uhr fand Die feierliche Taufe des neugebor— 
yon Deginn dei Debakte — ger a - — ſtatt, der den Namen Albert er: 
lãuterungen des Entwurfes, jo wie ein es | hielt, So wie a : 
merfungen und —— in Bezug auf die —* der ne Kunde 
Unfihten und Unträge deö Ausiufles und bes: | "9", gen rbreitet hat: 
feichen der Redner von der Bühne voraus; die | 8%, ußerte ſich eine allgemeine Theilnahme des 
Snnträge des Ausfchuffes, wurden beleuchtet und —— — über dieſes Ereignißg. Mufif und 
"widerlegt; biebei wurden die Abfichten der Re: | Fubellieder ertönten faft in allen Z traßen, und 
ierung bei Abfafung der vom Ausjhuß ange: | die vor dem Schloß verfammelte Bolfsmenge 


tenen Beſtimmungen des Entiwurfes entwi— ; 

. Be um als der Natır der Sache entfprechend brachte dem Neugebornen vielfache Lebehochs. 
gerechtfertiget. Hierauf begann die Diskuffion i reußen. 

vom Plape aus. ES fprachen heute fieben Abges | Berlin 0.24, April. Die Kurfe der Staatds 

ordnete. Gegen das Syſtem und Prinzip des | papiere an unferer Boͤrſe find plöglich um pCt. 

Entwurfs erbob fih Feine Stimme, dasfelbe wurs | gefallen, weil ſich an derfelben das Gerücht von 

- — ri m. — — dem erfolgten Pruth:Uebergang abermals ver: 

echtfertigt 2c. — y \ 
2. il use die * Über * Ge; | breitet hat. — Auch ſpricht man von dem nun: 
prache 


[ben wir 23 a. n während der: | mehr bewirften Abfchluffe einer Anleihe, wegen 





elben wieder 25 Ubg. vom Plage aus. Die gegen ) deren ein großer nordifcher Hof fehon feit län: 
Be 6 
a 
wiürfe wurden von dein Referenten des Auejaufe allge geftanden haben foll, 
es vorläufig beleuchtet und widerlegt. Die Aus u land. 
ten des Ausfchuffes wurden auch von andern, Ddeffa v. 10. Aprik Wir find Hier in die 
dgeordneten unterjtüpt. Die Mühlen wurden | freudigfte Erwartung durd die Anzeige ver: 
bei der Befreiung zur Berückſichtigung empfohlen. fest, daß Ihre Majeäten der KRaifsr und die 
mentiih {a der — a6 Prareriat’ zum | Kailerin zu Ende diefes oder Anfang tänftigen 
; | Monars bier anfonımen werden. Dan trifft 


Hausbau, Steine, Holz ꝛc. fo meit entfernt lies 
gen, und darum die Erbaunngöfojten verpältnißs | bereit alle Anftalten zum Gmpfange der böch 


— — 


ſten Herrſchaften. Es Heißt, Se. Maj. der Kai: 
fer werde ſich nur kurze Zeit bier aufhalten, 
und dann unverzüglich zur Armee abgeben, J 
M. die Kaiferin aber die Beendigung des Feld: 
zuges bier abwarten. Sämmtlicye Truppen sie: 
ben fi jegt nach und nach in Divifionen und 
Borps zuſammen, und dürften zwifchen dem 22. 
und 28. d. fo weit fonzentrirt fein, daß fie den 
Feldzug eröffnen koͤnnen. — Täglich gehen von 
bier mit Lebensmitteln beladene Schiffe nad) 
Kilia ab, wo die kaiſ. Eöfadern fich verfammeln 
follen, um nad) Umftänden die Landarmee auf: 
junehmen oder zu unterflügen. Es heißt, die 
Pontonierd hätten Befehl erhalten, am 17. die 
Arbeiten an den Brüden zum liebergang der 
"Armee über den Pruth zu beginnen. An die: 
fem Tage foll auch der Großfuͤrſt Michael bei 
der Armee eintreffen. 

Bon der Örenzed. 9. April. Dem Ber: 
nehmen nad find vorläufig 25,000 Mann ruf. 
Decupationdtruppen, unter Kommando des Ge: 
neralgonverneurd ten Dein, zur Befe: 
Hung der Fürftenthämer Moldau und Walla: 
hei beftimmt. Dieje bleiben auf dem Friedens: 
fuße, und werden am 13. d. über den Pruth 

eben: die große Armee würde — jedoch nur 
m höchften Nothfalle — bei Gallag über die 
Donau gehen und ihre Operationen gegen War: 
na richten. Man hat jedoch Grund zu erwar: 
ten, daß fich die Pforte nody vor dem Uebergan: 
ge des ruf. Heeres über die Donau zur Con: 
eeffion jeder Art verftehen wird, 


Tüurtei 


Buchareſt v. 12. April. Die Beforgniffe 
vor einer Invaſion der Ruffen, die vielleicht den 
Uebergang eines türfifchen fliegenden Korps, 
um bier zu plündern und wieder nach Ruftfchuf 
‚gurüdzufehren, ehe die Ruffen hier fein fönnen, 
zur Folge haben wird, nehmen dergeftalt über: 
band, daß alle ruß, Unterthanen abreiöten, um 
fidy nach Beflarabien zu begeben. Der größte 
Theil unferer Bojaren ift ſchon fort. 

Zaffy v. 15. April. Hier ift noch Alles ru: 
big, allein man erwartet den Einmarfch der Ruf: 

fen, deren Pontons am Pruth in Bereitichaft 
ftehen, täglich. Das öfter. Konfulatöperjonal 
begibt ſich in diefem Yale nach Ezernowig. 
- Gemliuv. 17. April. In Belgrad find die: 
fer Tage 500 Mann Berftärfungstruppen ein: 
gerüdt, Uebrigens hat fich im Servien, wo der 


* 


ei Miloſch im beften Einvernehmen mit den 
ürfen zu jtehen ſcheint, nichts verändert. 
Trieft v.24. April. Nachrichten aus Malta 
zufolge, ſoll die ruß. Esfadre, unter den Befehs 
len des Adwirals Heiden, am 14. d. M. nad) 
Navarin gefegelt ſein, um die dafelbft angeords 
nete Blofade zu verflärfen. Doch würde ein 
Theil derfelben fich mit den bereits in Snyrna 
vor Anker liegenden ruf. Kriegsſchiffen vereigis 
gen. Man fagt bier audy, es feien mehrere engl. 
und franz. Kriegsichiffe nach Alerandria zur 
Blofade des dortigen Hafens beordert. Diefe 
Nachricht bedarf jedoch noch der Beilätigung. 
— Die Florentiner Zeitung enthält folgende 
Berichte: Die legten Briefe aus Konitantinapel 
find vom 26. März. Ungeachtet aller Zufiche: 
rungen, welche die türfifche Negierung machte, 
einen Krieg vermeiden zu wollen, fo dauern 
doch noch immer die Verfolgungen gegen die 
Epriften fort. Auch gegen die Juden machte 
man Anftalten, die reichern zu erheblichen Aufs 
lagen zum Öffentlichen Schag zu verpflichten. 
Die gute Ordnung erhielt fi in der Haupt: 
ftadt wegen der Außerftien Wachfamfeit und 
Strenge der Polizei. Man befürchtete fehr, daß 
| der Geift des Aufruhr, welcher in Servien 
auszubrechen anfing, fich auch über Bulgarien 
verbreiten würde, weil zu Philipopoli und Bazars 
gif fich Anftände erhoben hatten. Die vereis 
nigten Eskadern find auf dem Punkt fi) Aegyp⸗ 
ten zu naͤhern, um den VBicefönig dafelbft zu be: 
ftimmen, dem —— Verlangen, das ihm 
gemacht worden, feine Truppen aus Mo— 
rea zurürfzurufen, und die grießifchen von Ib⸗ 
rahim dahin geſchickten Sklaven audzuliefern, zu 
entfprechen. Man fieht eö für eine ganz beftimms 
te Sache an, daß in Folge eines Befehls des 
Brafen Capodiftrias, die Türken beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts, welche von den Griechen gefangen ges 
nommen wurden, auf freien Fuß geftellt wers 
den follten, und diejer Befehl ſchon anfing in 
Erfüllung zu gehen, weil mehrere derfelben ſchon 
in Smyrna anfamen. Man verfichert, daß der 
Oberauffeher der Dardanellenfchlöffer zu Kon⸗ 
ftantinopel hingerichtet, und fein Kopf wie ges 
wöhnlid am Serail der Pforte auogeſetzt wor⸗ 
den fei. Admiral Miaulis, welder die See⸗ 
macht während der Abweſenheit des Lord Coch⸗ 
rane befehligt, Hat ein fo nahdrädliches Dekret 
erlaffen, daß, wenn es ftreng auogeuͤbt wird, 
man die Seeräubereien im Archipel für ganzlich 


— 189 — 


gerfiset Halten darfı Bon Buchareſt find 3 Ru: 
riere hintereinander in Konitanrinopel angefom: 
men, worauf ein Dıvan gehalten wurde, wel: 
em auch der Sultan beiwohnte, nad) diefem 
hatte der Neiß + Effenpi eine lange Unterredung 
mit dem holländiichen Minifter, weicher hierauf 
einen Rurier nach Wien abfertigte.n 
Bonder Grenze —— — id⸗ 
ſchi⸗Paſcha, welcher vorige e aus Kon: 
ftantinopel zu Sarajevo anlangte, eitirte gleich 
bei feiner Anfunft ale Kapitäns von Bosnien, 
wovon auch ſchon die meiften bereit6 dahin ab: 
gingen ; auch m fih alle Knez von Bosnien 
mit einem angefehenen chriſtlichen Unterthan 
jeder Ortfchaft nach Sarajevo verfügen. Uebri⸗ 
gens ift auch die gefammte Farholifche und grie: 
chifche Geiftlichfeit angewiefen, fich bereit zu 
‚halten, um auf den erften Winf fih va Sa: 
rajevo zu verfügen. Die Urſache diefer Vorla: 
Dung ift unbefannt, fie fegt jedoch Türfen und 
Ebhriften in bange Erwartung ded Ausganges. 
Portugal, 
Londoner Blätter enthalten unge aus 
Liffabon vom 9. April, nady denen Don Micha: 
el den Titel eines unumſchraͤnkten Konigs bis 


Botſchaft aus Tonlon vom 20, April meldes, 
daß am 22. Mär; die franz, J Aırda 
bei dem Eingange der Bay von Tunis einen 
algierifhen, mir 6 Kanonen und 60 Mann bes 
festen, Eorfaren genommen und verbrannt bat, 
Diejer Eorfar und der in Cagliari auf Sarpi: 
nien blofirte fcheinen die Einzigen zu fein, wef- 
he feit zwei Monaten aus Algier auögelaufen 
find, aber feine Beute gemacht haben. — Die 
Times beziehen das neue Anlehen der franz, 
Negierung von 80 Mill. Freu, auf die Vorbe— 
reitungen im Süden Frankreichs, zum Behuf 
einee Seeausrüftung. Sie fegen hinzu, der 
Dey von Algier fei fo fehr überzeugt, daß dies 
fe Ruͤſtungen ihm gelten, daß er zu feiner Vers 
theidigung um feine Hauptftadt 70,000 Mann 
Reiterei vereinigt habe. (Daß die Mauren in 
Nord: Afrifa großentheild und gut beritten find, 
ift befannt.) 
Sroßbritanien. 

London v.22. April. Der Herzog v. Cum: 
berland ift mit feinem Sohne, dem Prinzen 
Georg, hier eingetroffen. — Der oͤſterreich. Bots 
fchafter, Fürft Eſterhazy und der brafilianifche 
Gejandte, Bicomte Jtabayana, haben vorge: 


dahin noch nicht angenommen hatte, fondern | ftern eine Konferenz mit dem Grafen Dudley 


ſich mit dem Titel "Regent, begnügte. Man 
vermutbet allgemein, daß die —. der 
unumfchränften Gewalt mit der Audrufung 
des Infanten ald König jept fo lange warten 
werden, bis Don Pedro die Krone von Portu: 
gal förmlich wird niedergelegt haben, 
. SG panienm 

. Madrid v. 15. April. Aus Cadir wird 
vom 8. April gemeldet, daß die englifhe Brigg 
Times von Jerſey, die mit einer reichen La: 
dung von 40,000 Piaftern an Bord am 15. 
"März; von Gibraltar nach Marfeille abgefegelt 
war, auf der pie des Borgebirgs St. Mar: 
tin am 24. März untergegangen fei. Die dä: 
nifhe Goelette Najade war fo gluͤcklich, die 
Mannfcyaft retten zu koͤnnen. Die fadung war 
"aber ganz verloren. Am 7. April fam ein Fahr⸗ 
‘geug von der Havannah nach einer lleberfahrt 
von 29 Tagen zu Cadir an. Das Linienfhiff 
"Soberano war am 3, März in jener Kolonie 


angelangt. — Kuͤrzlich fam auch eine ruß. Fre: | Gegenft 


| 


gr nad Cadix. Man kennt den Zwed diefes 
ſuchs nicht. } 


, Grantreid. 
paris dv. 24 April, Gine telegraphifche 


gehabt. — Der Eourier hält die Beranlaffung 
zum Kriege zwifchen Rußland und Perfien für 
ein unerflärbares Näthfel. Indeffen, meint er, 
hat Rußland aus diefem kurzen Kampfe uner⸗ 
meßliche Vortheile erlangt: eine. beträchtliche 
Gebietövergrößerung, wichtige Borrechte und 
eine bedeutende Geldentihädigung. Seltſam 
findet ed diefed Blatt, daß ın einem Artikel 
des Friedendtraftatd der Prinz Abbas Mirza 
ald muthmaßliher Erbe des perfifhen 
Throndanerfannt worden; da doch dieins 
nete Berfaffung eines Landes und die Succeſ⸗ 
fiondrechte, welche in demfelben gelten, Beine 
Gegenftände find, um welche ſich eine fremde 
Macht zu befümmern hat. | 
Mandherlei 
In Defterreich find durch eine Negierungsver: 
orduung in Zollfachen mehrere, bisher bejtande- 
ne, Eingangs: und Ausgangsverbote aufgehoben, 
bei mehreren Producten der Landwirthichaft die 
Ansgangsaebänren ermäßigt, bei einigen andern 
nden aber die Eingangszölle erhöht wor: 
den. Die bisher bejtandenen befondern Eingangs: 
zölle für eine Reihe landwirtdfchaftlicher ders. 
nifje bei ihrer Einfuhr aus Ungaen und Sieben: 
bürgen nach ben übrigen Theilen der Monardie 
find aufgehoben. Statt derfelben wird (mie bei 
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den allgemeinen Eingangszoͤllen im Wechfelver: | was von dem Vermögen des Gantirers In Handen 
Fehr mit Ungarn und Siebenbürgen) die Hälfte — bei Bermeidung doppelter Zaplung aufges 
desjenigen Zoll, der für die Cinjube diefer ‘Ar: | fodert folhes unter Vorbehalt iprer echte bei 
titel aus dem Auslande feitgefegt iſt, als deut: | Gericht zu on Groͤnenbach ed sr 1828. 
fcher Conjumozol erhoben. — Bor einigen Ta: Königlid Baperifhes Landgericht. 

gen ftrömte eine ungeheure, auf 50,000 Köpfe 4 v. Dormaier, Landridter. 
geichägte, Menſchenmaſſe nach einer Ebene un: Boreladum 


weit Cheſter um — einer Boxerei zwijchen zwei Joſeph Rau, Strumpfitrider und &siöner von 
berühmten Kämpfern Brown und Sampfon bei. Bopenbüpl, Pfarrei Regau, Hat fid wegen feines 
zuwohnen! Nach 42 Öängen, und nachdem Brown unerfhwinglichen Säuldenftandes ald zahlungsun⸗ 
auf, einem Uuge blind geworden und fid eine | gäpig erkläct, und piebei um eine gitlihe Borg s 
Schulter ausgefallen hatte, wurde Sampfon als | und Nahlaf : Verhandlung mit feine Greditors 
©ieger proclamirt. Gr ſtrich den Kampfpreis | (haft gebeten. Da man von Seite der dießſeiti⸗ 
im Betrag von 500 Pf. Sterl. ein, und fuhr ML gen Behörde nad Erwägung der vom Gemein: 
einem Öfpännigen prächtigen Wagen mit fliegen: | fyuldner vorgebradten Grunde feinem Geſuche 
den Fahnen davon. Der Befiegte wurde nach zu willfapren befhloß; fo werden die Gläubiger 
dem nächiten Krankenhauſe gebracht. zu der auf Donnerftag den 22. Mai 1828 früh 9 
m TUhr angefegten Gommiffions s Tagsfahrt hiemit 
..:0 Betanntmadung. vorgeladen, und denfelben unverpalfen elaffen, 
Auf Andringen der Gläubiger wird dad Anwe: | yap die Michterfcheinenden, oder nicht gehörig Be: 
fen des Zofepp Shwargenbad, Kiefermeifters da: | yoilmäcstigten fi den Befchlüffen der Mehrzapl 
bier, Samjtag den 17. Mai I. J. Vormittags von | der gleich, oder mebr bevorzugten Gläubiger ans 
"2 bis 12 Rp Öffentlid an den Meiftbiethenden in zureipen hoben. Groͤnenbach am 26. April 1828. 
ee Kanzlei des unterfertigten Landgerichts ver; Königlih Baierifhes Landgericht. 
fleigert. Diefes Anweſen befteht aus einem hal: v. Dormaier, Laudricdter. 
ben Wohnhans, einem —— —* Yan aud V — 
Bei nn — — —— Die mit Geſetzeskraft verfehene Berfaſſung der 
09 ? deigenen Bemeindholstpei: | auf Gegenfeitigkeit und Öffentlihe Verwaltung ges 
eg ee en a eier Raiten de * | ründeten Lebensverfiberungsbant in Gotha iſt ers 
len. e au H 2 d BVerfteige: g [bienen und bei Untergeihnetem unentgeldlih zu 
flige Berfaufsbedingungen werden am Berfteige: haben, bei welhem die Verfiherungsanträge zu 
u eg neue machen und die Declarations: Formulare zu em» - 
er me ‚ 
fid mit amtliden Leumunds: und Vermögenszeug: | Pfangen find. Kempten am 27. April 1828. 











i ihopb Yafob Eid. 
iffen zu verfehen. Obergüngburg den.18. April 1828. Ehr Id. 
nn Rönigt. baper. Landgericht. e Den 5. Mai d. 3. und folgende Tage wird in 


v. Payr, Landeichter. | dem Gafthaufe zum Landhaus der Reuſtadt Kemp: 
— — — eren früh 9 Uhr eine Auction eröffnet, worin mehr 
EdiktalsBorladung. _. rere Stüde wollene Tücher von verfchledenen Fars 
Nachdem fi Soieph Albrecht von Biegelberg | pen, Kallmuf, und Bieber gleichfalls verfchiedens 
sahlungsunfäpig erklärt, und dem Gantverfahren | Farpig— Pers, Kardon, Schegaen, Stridbaummolle 
unterworfen hat; fo werden nun nachfolgende | yon verfchiedener Farbe, verfhiedene Sorten Ges 
ar und beren gehöriger Nachwelſung Schnupftabat, Del, Delgefäße von Sturz, nebft 
—— der 29. Mai 1828; II. zur Bors Liner Dedenteuden Quantität Politurfpiritus im 
bringung der Ginreden gegen die angemeldeten | Tfafhen, eine aroße Waag mit 700 Pf. Eifenges 
orderungen Montag der 50. Juni; III. zur | micpter, mebft mehreren Eleinen Ladenwaagen und 
Hlußverpandlung, und zwar: a) zur Abgabe | Gewichte, mehrere Gattungen Seidenwaaren, ver: 
der Replit, Mittwoch der 16. Juli; b) zur Dups | paufr, Zugleih wird aud der Waarenladen obn⸗ 
he, Donnerftag der 31. Juli d. 3. Die Derpands | meist dem Landpaufe gelegen, uad dem Mecanls 
lungen beginnen jedesmal Morgens früb 9 Upr, kus Liebherr bisher angehörig, im Ganzen oder 44 
wozu fämmtlihe Gläubiger des Gemeinfhuldners ! zyei Theilen fammt der darauf rupenden realen 
biemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor: | Handelögerechtiakeit öffentlich verfteigert. Bon als 
eladen werden, daß das Nichterfcheinen am er: | gen hier verzeichneten Gffecten und Realitäten, 
en Ebiftötage, oder die Verfäumung des Beweis muß von den Käufern der Käufelreuger entrichtet 
fed die Ansfhliefung der Forderung von gegens | werden, Kempten am 29. April 1828. 
wärtiger Gonktursmaffe, das Michterfibeinen an| _ — — 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung Geftern Vormittags ift ein arau tuchenes Regens 
mit den treffenden Handlungen zur Folge hat. | dach unmiffend mo? fliehen geblieben. Man bittet 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend et: | um Abgabe besfelden im 3. G. 


Nedaktsus und Verleger T. Dannhpeimer. 


Neueste Weltbegebendeiten, 


Erzählt von einem Weltbuͤrger. 


Mit Königl. allergnädigfier Sreipeit. 


Sonnabend. — Neo 7 1. — Kempten d. 3. Mai 1828, 
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2 Deutſchland; Bayern. Verhandlungen der Ständeverfammlung. — Nheingegenden. — Türkei. 
— Griechenland, — Portugal. — Spanien. — Frankreich. — Großbritanien. — Mancherlei. 














Deutfdland fragen für die nächite öffentl. Sigung an, welche e8 

Bayerm Su —— den 3. Bl, ® - die gebeime St: 

| ünchen v. 29. April. Heute hatte die 6ofte | Pungkur bjänmung über Den Grundſteuer-Geſeb⸗ 

ine Sipung er hehe | entwurf auf Donnerjtag den 1. Diai anberaumte, 
Rheingegenden. 


ftatt. Don Seite der Regierung waren zugegen: 
der E. Staatsrath v. Stürmer; der k. Minmſte— Franffurtv.28. April, Man hätte glau⸗ 


rialrath Greiner. — Tagesordnung. 1. De: | ben foll d . 
ac . 1. Zortfegung der ' en, das fo oft auf der Bühne der 
Fanntmachung der Eingaben gu fepı 8 Börfenwelt reproduzirte Schredbild des ae 


Beratbung über den Öefepentwurf, die Ginfüh: ) , j ©: 
zung einer allgemeinen Häuferfteuer be:  Überganges würde, wie jedes Andere, durch 
treffend. Es fprachen 11 Ubgeordneten vom Platz die wiederholte Erfcheinung feine Furdrbars 


aus. Die Gebäude für Stiſtungszwecke wurden keit am End ier 
vielfeitig befprocdhen, und auf dee einen Seite | feit er * ——— a fe te e 
würde deren Befreiung für verfaſſungswidrig er: © icht a! | gen über die 
"Plärt; auf der andern hingegen wurden für dicje | Sadıe felbft, und diefe fuchten fait insgeſammt 
Steuer: deireiung mehrere Gründe vorgebracht. darzuthun, daß der Eintritt jenes Ereigniffes 
Begen die in früheren Eigungen für Die ärıne: | zwar nicht zu bezweifeln, deffen Folgen aber 
ren Klajien, für Hüttenbeiwohner zc. angefprochene | muthmaßlich nur zur Befeftigung des Welt 
Steuerbefreiung wurde bemerkt, daß der Arme friedens dienen würden g * 
obnedieß nur, döchſt gering zu ſteuern brauche, Indeſſen lehrte die 
daß er aber für diefen dieinen Beitrag einem hö- | Erfahrung das Gegentheil. Geſtern in den 
f Abendjtunden verbreitete fich, auf den Gingang 


bern Kreife augeböre, mit dem öffentlichen Leben 
in engere DVerfuüpfung trete und das Recht er: | mehrerer Handelöftafetten von Wien, welche 


Lange, in der Angelegenheit der Gemeinde mätzu: | die jü iedri : 
fpreihen. Jede Befreiung fei eine Verlegung der — ——— ee von dort 
verfajfungsmäßigen Beſiimmung der Gleichheit . PIOB : richt, man habe 
Aller in: sagung der Laſfien Der Antrag des | Kunde erhalten, daß die ruf. Truppen. wir: 
Ausfhufes in Bezug auf Auffindung des Muß: , lih in die Moldau eingerüdt wären. Und 
ſtabes aus — RERFEUnG DR. DE NIEE Aal dein nur en nun gleichzeitig Berfäufe von Seite derer 
ten Lande wurde als der unter allen gemachten | gefchahen, welde die Borfchaft erhalten hat: 
Borichlägen bei weiten zweckmäßigſte bezeichnet. ten, aud) bereit 24 Stunden früher ein * 

Bed Haus, dad am erſten von Begebenheiten 


Der Korrejerent machte am Eingang jeiner Schluß: 
erinnerimgen befonders darauf aufmerkſam, daß 1 

die vorgelegten Steuergefegentiwürfe jo befehaf: | der Art unterrichtet zu fein pflegt, anſehnliche 
Fi — en fo re ge ce Quantitäten Effekten weggegeben batte, fo 
ammenbange feien, daß leicht dur inzufüs i ; 

gung einer oder der auderen elidirenden Modifi: fingen die Kurfe ” men Be 

ation der geſammte Entwurf zerfallen und feis Türtei 

nen Zweck verfehlen Fönne; man möge daber Faffy » 16. April, Bei der ruf. Armee 
bei Mopififationen mit Vorficht zu Werke geben. | werden die Anftalten zum Uebergang des 


Nachdem fchließlich noch der k. Kegierungsfom: ö f J 
miſſaͤr, Miniſterialrath Greiner, das Wort ges Bene F Are r 
nommen batte, erklärte das Präfidium die Bera— fihaft befehaftigs, .Die' zum Uedergange nn, 

’ z 


tbung über das Häuferfteuergefeg fiir geichloifen, 
und ündigte die Gorlegung‘ NA —— gen Schiffbruͤcken herzuſtellen. Auch har ſich 





ö—᷑ — — — — — — — 
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die Kavallerie, welche in ben lehten Monaten 
wegen Mangel an Fourage fehr ausgedehnte 
Kautonnirungen beziehen mußte, Ponzentrirt; 
mehrere Kofatenpulfs find unfern Skuliani 
und Leowa gelagert; man glaubt, daß fobald 
dıe Brüden hergejtelle find, und die Armee 
ſich verfammelt hat, der Feldzug beginnen 
werde. Ob man gleich hier aus feiner offi: 
zielen Quelle von den Anftalten der Ruſſen bei 
Neni und Jomail benachrichtigt if, und die 
darüber erhaltenen Auskünfte nur auf Privat: 
mittheilungen beruhen, fo ift man bier doch 
überzeugt, daß der eigentliche Eintritt der ruß. 
Armee auf das rürfifche Gebiet in jener Ge: 
end gejchehen werde, und die gegen den 
Drurh beorderten Corps nur bejtimmt find, 
‚die Fürftenthümer zu befegen, während die 
Hauptarmee gleich über die Donau gehen und 
den eigentlichen Kriegsſchauplatz nach Bulga⸗ 
rien verlegen ſoll. 
Buchareſt v. 21. April. Alle Nachrich⸗ 
ten aus der Moldau ſtimmen überein, daß 
bei der ruß. Armee große Bewegungen ſtatt 
nden, daß Vorbereitungen zum Uebergang 
ber den Pruth getroffen werden, daß man 
aber den Feldzug nicht eher eröffuen dürfte, 
bid das Gras, in diefer Gegend die einzige 
———— der Pferde, mehr empor geſchoſ— 
fen iſt. Der ſtrenge Winter bat die Vege— 
tation dieſes Jahrs fehr zuruͤckgeſetzt; allein 
das eingetretene fchöne Wetter holt das Ver: 
fäumte ein, und ein fruchtbarer Negen fann 
in Einer Nacht unfern üppigen Boden in je: 
der Hinficht fegnen. Bis zum, 19. Abends 
bat fi nichts Ungewöhnliches am Pruth zu: 
getragen, aber jeder Morgen läßt uns ent: 
fheidenden Greigniffen entgegen fehen. — Aus 
Konftantinopel haben wir Briefe bis zum 8. 
April, die einige intereifante Details über den 
Zuftand der Hauptfladt, feit Befanntwerdung 
der ruffifchen Declaration geben. Mit vieler 


Gleichgiltigkeit, die fat an Verachtung grenzt, |. 


bat die Maffe des Volks die Erklärung des 
zuß. Hofes vernommen. Die Großen des 
Reichs Hingegen ſchienen darüber fehr betrof: 
fen, und mit Beforgniß in die Zufanft zu 
bliten. Der Großhere fchien unbeforgt, und 
entfchloffen den bevorftehenden Srieg mit Nach: 
deu zu führen. Bis zu der erften Divans: 
verfammlung, welche am 30. v. M. ftatt hat: 
te, und worin die Lage deo Neichd unter den 


| men zu können. 


gegenwärtigen Umftänden in Berathung ge 
zogen wurde, war die Stimmung im Aue: 
meinen diefelbe, wie bei der Defanntwerdung 
der ruf. Erklärung; nad derfelben fchienen 
die Gemüther aufgeregter, und ein Theil des 
Bolfs für den Krieg, ein Theil dagegen ges 
fimmt zu fein. Auch der Großherr, zwar nicht 
entmutbigt, zeigte doch in feinen Handlungen 
eine gereiste Stimmung, Die nicht mehr jene 
Ruhe verrieth, welche er bei Empfang der 
ruß. Erklärung zur Berwunderung feiner Ims 
gebungen an den Tag gelegt hatte. Mir Aufs 
gang der Sonne figt er zu Pferde, läßt alle 
In den Kajernen liegenden Truppen ausrüden, 
übt fie in Perfon bis Q Uhr Morgens, und 
fehrt dann ins Serail zurüd, Sta dem 
Bade und eingenommenem Frühftüde, ift er 
abermald zu Pferde auf dem Wege nach den 
Kafernen, und ererzirt die Truppen von Neua 
em in feinen Lieblingdmanduvern, die bei der 
Kavallerie in Ehargen mit ganzer Front, bei 
der Infanterie in Angriffscolonnen beftehen, 
Nach mehreren Stunden unausgefepter Uebun⸗ 
gen genießen die Truppen einiger Ruhe, um 
unter freiem Himmel. ihr Mittagmahl einnehs 
Der Großherr lagert fi 
unter fie und theilt die Koft der Soldaten. 
Kaum ift abgefodht, fo beginnen die Uebuns 
gen von Neuem, und erft bei finfendem Abend 


HH man den Gultan nah dem Cerail 
8 


urücffehren. Er fcheint nnr in der Mitte 
feiner regulären Truppen Ruhe zu finden; 
die Milizen und Kurden ſehen ihn nie. 
Diefe Truppen follen nicht den Geift zeigen, 
den man ſich von ihnen verfprach, und eine 
entfchiedene Abneigung gegen die europäifche 
Disziplin haben. Man ift zu Kouftantinopel 
über die nächſte Zukunft in fehr gefpannter 
Erwartung, und viele der Großen ſchmeicheln 
fih, daß noch eine Ausgleihung mit Rußland 
nicht unmöglich fei. 
Griedenland. 
Franzdfifche Blätter enthalten ein Hrn. Gys 
nard zugefommenes Gchreiben aus Poros 
vom 6. März. Nach demfelben bedarf Gries 
chenland zu Beftreitung feiner mannigfachen 
dringenden Bedürfniffe durchaus ein Anlehen 
von 20 Millionen. Ohne Buͤrgſchaft der ver⸗ 
buͤndeten Mächte für dasſelbe wäre ed aber 
Thorheit, die Aufnahme eines foldyen Anle: 
hens nur zu verſuchen; Griechenland könnte 
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um nme zu einem ungeheuren Zindfuß 
—— der auf das Land eine Schuldenlaſt 
a würde, Die ed micht zu rn vers 
möchte. — Ein Schreiben des Präfidenten 
felbft, aus Poros vom 16. März, nimmt die 
Baterlandstiebe der griehifchen Bürger im 
Anſpruch, und fordert ſie auf dad Dringend: 
ſte auf, die griechiſche Nationalbank durch ih: 
ve Beiträge zu unterſtützen. Eben dieſes 
Schreiben gewaͤhrt auch die Ausſicht auf die 
pefuniäre, dringend —258 nterflügung 
- pon Seite der verbändeten Mächte, fobald 
in Griechenland felbf® ein Anfang von Ord⸗ 
nung werde hergeitellt fein. 
Syra v. % April. Scio befindet ſich wie: 
der im Befig der Türken, bei deren Landung 
fi) Obriſt Fabbier mit feinen Truppen acht 
Stunden weit zuräd;og und den Türken ſei⸗ 
ne Artillerie, Munition und Lebensmittelvor: 
räthe überließ. Die unglüdlihen Einwohner 
nahmen ebenfalld die Flucht und zerftreuten 
ſich auf den nahen Jujeln, wehin fie von ib: 
ren Landsleuten nur gegen er von 
drei und. mehrern Thalern, oder : adlieferung 
ihrer Habjeligfeiten, geführt würden. Die 
feanzöfijche Fregatte Fleur de Lis brachte von | 
Seio 400 Perionen, und auf einer zweiten 
Fahrt den verwundeten Obriften Fabvier mit 
300 Mann feiner regulären Truppen hieher, 
welche fi vor der Stadt lagerten, und den 
weiten Tag nad Aegina übergeführt wurs 
den. Man erwartet bier den Fürſten Mau: 
rocordato, der von der Negierung mit Orga: 
nifation der Inſeln im ägäifhen Meer beauf: 
tragt wurde. 
Portugal 
Die neueften Berichte aus Liſſabon melden, 
daß fih der engl. Gefandte Hr. Lamb zur 
„ Abreife bereit mache. — Man erzählt, Don 
Miguel Habe einigen Höflingen, die in ihn 
drangen, nah Billaviciofa zu reifen und ſich 
dort proflamiren zu laffen, zur Antwort ge: 
geben: »Was liegt mir daran, ob ich heute, 
morgen, oder nicht proflamirt werde? Hab’ 
ich nichts Eiligeres zu thun, als mir die eu: 
ropäiichen Mächte auf den Hals zu laden? 
Seien Sie unbeforgt, ich werde bald profla: 
mirt, und in der Zwifchenzeit bin ich, wenn 
aud nicht abfoluter König, doch ein fo abfo=- 
Iuter Regent, daß wenn mein Bruder Don 
Dedro, in deſſen Namen ich regiere, nach Portu: 


gal käme, ich ifn im Namen des Königs 
verhaften laffen würde.« — Hr. Peto, der 
Redakteur eines Blattes, der täglich die Nieder: 
meglung aller Sreimaurer, die Wiedereinfüh: 
rung Der Jefuiten und der Juquiſition ver: 
langt, ıft zum Korregidor in dem Stadtvier⸗ 
tel des Dallafted ernannt worden. — Ein 
gewiller Major Dliveira, der im Jahr 1824 
wegen feiner Theilnahme am Aufftand des 
Infanten abgejegt worden war, ijt wieder ans 
eſtellt. Als er kürzlich an sinem Laden die 
Bilöniffe des Kaiierd Don Pedro und des 
Generald Eampojo erblidte, zog er den Des: 
gen, ſchlug das Fenfter entzwei und bohrte 
die Bilder mitten durch, worauf er dann, voll 
Stolz; über feine Heldenihat, den Degen wies 
der einftedte., Als der fpaßhafte Vorfall be: 
fannt wurde, wollte Jedermann die fo mißs 
bandelten Porträts haben; am Ende aber ers 
bielt fie Hr. Lamb, der den hundertfachen 
Werth dafür zahlte, 
Spanien. 

Madrid v. 14. April. Unfere Minifter 
halten neuerdingd häufige Konferenzen in Fols 
ge einer Note der franz. Regierung, welche 
und durch unſern Gefandten in Paris züges 
fommen ıft. Die franz. Regierung dringt 
mit vieler Beſtimmtheit auf die Bezahlung 
der großen Summen, welde wir ihr faul: 
den, und in Ermangelung einer augenblidlis 
chen Bezahlung wenigſtens auf Bürgfchaft, 
um die Kammer der Abgeordneten zufrieden 
zu ftellen. Es heißt in diefer Note auch, es 
werden die franz. Truppen vor der Hand auch 
noch die Plage Cadix und Geo d'Urgel def: 
halb befegt Halten. Dieſe Erklärung foll den 
König von Spanien und fein Minifterium 
fehr erbittert haben. eine Antwort an die 
franz. Regierung war, die franz. Truppen has 
ben aldbald auch die genannten beiden Pläge 
zu räumen. Um fi aus diefer Verlegenheit 
* reißen, hat jetzt unſere Regierung in den 

rchiven nad) einem, zwiſchen König Karl IV. 
und Napoleon am 16. Mai 1806 unterzeichs 
neten Vertrag nachforfchen laſſen. Nach dies 
fem Bertrag fol angeblich Frankreich fich zur 
Heimzahlung mehrerer Schuldforderungen an 
Spanien verpflicyten, welche die von Front: 
rei an Spanien gegenwärtig gemachten For: 
derungen fogar noch überfteigen.. Man führt 
darunter Wechfel auf unfere Kolonien im 
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Betrag von mehr als 56 Mill. Franken an, 
welches Geld von der franz. — erho⸗ 
ben, in ihrer Rechnung mit Spanien aber 
nicht aufgeführt worden fei. Das fpanijche 
Minifterium will jegt eine Kommiffion nad 
‚Paris ſchicken, um alle diefe Behauptungen 
— ——— und die Rechnung zwiſchen 
beiden Regierungen, nad der Epanien fogar 
noch Frankteichs Öläubiger wäre, zu liquidiren. 
Srantreid. 

Paris v. 25. April. Eine von 52 Depu: 
firten unterzeichnere Gingabe, die dem Han 
delöminifter übergeben worden ift, ftellt die 





nem 2zaften Jahre ſchon eine‘ Niefengröfe: v 
7 Fuß und 2 Zoll preußifch ben W8 = * 
geheure phyſiſche Kraft beſit, und fehr regelmä; 
big. gebaut iſt, nad Petersburg berufen, uud 
denfelben zum Kammerkoſaken ernannt. — Dor 
Kurzem ereignete fih in *** eim böchjt tragi:kor 
mijcher —* as Weib eines Börtchets ver: 
lange Arſenik im der Apotheke. Der vifor 
ſorſcht, was fie damit wolle, nnd fie men 
etwas verlegen von Mäuſen, Ratten u. dergl.; 
dieß jükt ibm auf, und da er das Weib und ibe 
ten Dann Eennt, und weiß, daß beide fters in 
en linfrieden miteinander leben, jo gibt er 
dr eine ftarke Dofis Zucker und ſteckt noch den: 
elben Tag dein Böttcher das Benehmen jeiner 
rau. Der Dann weiß nichts von Mäufen und 


Norhwendigkeit dar, daß Frankreich mit den | yon Ankauf des Giftes, und da er eben einen be: 


neuen amerifan. Freiftaaten feſte Handels- und 
Biplomatijche Verbindungen anfnüpfe, um nicht 
von den übrigen europäifchen Nationen hierin 
übervortheilt zu werden. — Das Gefegbülle: 
tin enthält 5 f. Drdonnanzen, weldye den Hrn. 
dv. Billele, v. Peyronnet, v. Gorbiere, v. 
Chabrol und Franifinous eine Penfion von 
2,000 Fr. als Staatöminifter verleihen. — 
on neuen Wahlen find wieder folgende be: 
fannt geworden: In Ehalons Hr. Baillot 
(Fonftitutionnel), in Genlis Graf Aler. v. La: 
rochefoucauld (fonftitutionnel), in Breft Hr. 
NM, aunou (fonftirutionnel), in Lüneville Gen. 
Graf Lobau (fonftitutionnel), in Mamers Hr. 
Tamille Perrier (fonftitutionnel, Caſimir Per: 
rer's Bruder.) — Es find nun von den bei 
Häufig. 40 neuen Wohlen 13 befannt, und diefe 
alle auf Konftitutionnelle gefallen. 
Sroßbritanıem 
London v. 25. April. Der Geburtötag 
ded Königs wurde auf die übliche Art gefeiert. | 
Bei Hofe harte eine zahlreihe Aufwartung | 
ftatt, bei welcher man mut Vergnügen den Mo: 
narchen im Genuß der beften Gefundheit fah. 
ei (ürkeh 
Angsburg wird vom 1. Mai gefchrieben: 
ie Mor ER genen 3 Uhr trafen &:. Durch: 
laucht der Herr Fürſt Ludwig von Dettingen: 
Wallerftcin, Kronoberft: Hofmeifter und Reiche: 
raih ıc. von München in unfrer Stadt ein, und 
erubten diefen Vormittag, als neuernannter k. 
Generaltommifär und Brenn der Regierung 
des Dberdonaufreijes, die ——— des Fön. 
Regierungsperjonals, des ſtädtiſchen Magiſtrats, 
der Geiftlichkeit, des Dffiziercorps ber Land— 
wehr ıc. ıc. anzunehmen. — Der Kaiſer von 
Rußlaud hat einen jungen Kofafen, der in fei: 





E Ende durch das Luftloch, das fich in der 





deutenden Zank mit feiner Ehebälfte gehabt, fo 
läßt fidy vermutben, daß ibm der &urf gelte. 
Und jo gejchab’s. Um folgenden Tage bemerkt 
der Mann, un. das für ibn allein zubereitete Ef: 
— ſehr ſüß ut. Kaum bat er dasfelbe — 
en, ſo er euchelt er grimmige Schmerzen, wirft 
ich aufs Bett in der Stube, und fpielt die Rolle 
o vortrefflih, Daß die ihn mit freudefuntelnden 
ugen betrachtende Frau überzeugt iſt, er habe 
feinen Geiſt aufgegeben. Nun fpringt fie in den 
weiten Stod in die Kammer über der Wohn— 
ube, befeftigt einen Strick aın Boden, läßt das 


Mitte der Stubendecke befinder, eilt dann in die 
Stube hinab, ſchlingt den. Strick ihrem todtge: 
glaubten Manne um den Hals, und lauft nun 
wieder in die Kammer hinauf, um ihn an dem 
Stride an die Dede beranzuziehen, Unterdefs 
en macht fich der Mann los, und fehlingt den 

tried um den Kopf feiner Schnipbanf. Diefe 
wird nun in die Hoͤhe gezogen und der Strick 
oben bejeftigt. So wie das Weib damit fertig 
ift, ad e mit angſtvoll FHäglicher Stimme 
zum Fenfter binaus um Hilfe; ihr Mann babe 
fich erhenkt. Beftürzt eilen die Nachbarn in die 
untere Stube, finden die Schnißbank hängen und 
den Munn wohlgemuth. Die getäüſchte Fran 
ift in den Händen des Kriminalgerichts. 

Mit: Bewilligung des Magiftrats iſt Unterzeichs 
nete gefonnen ihre eigenthbumliä obere ine 
nung in dem aus Lit. D. Nro. 353 in der B 
dergafie aus freier Dand an den Meiftbierbenden 
ge en gleih baare Bezahlung zu verfaufen, dieſe 
echt a) in einer geräumigen Stube fammt Etus 
benfammer und Küche; b) zwei Kammern wie 
auch einen geräumigen Plag zu 2 Klafter Holz; 
c) einen Keller und gemeinfchaftiihen Boden. Die 
Verfteigerung gefchieht den 12. Mai Bormittags 
in ihrer eigenen Wohnung. Kaufsliebhadber has 
ben fi an die Unterzeichnete zu wenden. + 
Regina Mayr, Grautuchers Wittib 


Redakteur und Derleger T. Dannpeimer. 


Neuefte Weltbegebenpeiten, 
Ersähtt von einem Weltbärgen. —* 
— Wit Rönigl,alfergnädlgfter Freipeit. | 


— N%-72.— Kempten d.5. Mai 1828. 
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Deutfdland, derjelben eingeführt, und den Mitgliedern dies 
Bayern ſes Kollegiums vorgeftellt, 
München v. 1. Mai. Sicherem Verneh— .., Pad fe m 
men nach wird die neue Iſarbruͤcke künftigen Leipzig v. 28. April. Anftatt in Helgos 
Sonnabend den 5. Mai Nachmittags 2 Uhr | land, wie die Zeitungen verfündeten, tit der 
dadırcch fererlichft eröffnet werden, daß Ge. Oberſt Guſtavfon am 22. dieß ‚wieder dahier 
Maj. der König, unfer allergnädigfter Herr, im Gaſthof zur Säge eingetroffen, den er ſchon 
unter Paradirung eines ſtarken Bataillons der | früher bewohnte und wo er auch für die Zu: 
buͤrgerlichen Landwehr und dem Donner von | funft in unferer Mitte bleiben wird. — Die 
101, von dem bürgerlichen Artilleriecorps ab: | frohe Kunde von der Geburt eines Stammpals 
gefeuerten Kanonenjhäffen, zuerſt über. diefelbe | ter unferer Dynaftie ging am 25. aus Drebe 
u fahren geruhen. — Nach einem F. Refeript | den hier ein und wurde gleich am Abend dur 
n Reggs. Bl. Nro. 17. haben die k. Kammer, | allgemeine Beleuchtung der Stadt gefeiert, 
junfer Majorsrang, und es ſoll nebft den bei: | Der Patriotismus der an Sachfens Regenten: 
den Kammerherren auch ein Kammerjunfer im , haus fo -anhänglichen Leipziger fprach fidy in 
Dienfte bei FI. MM. fein. Bei großen Cor: mancher Devife recht herzlich aus. — Unjere 
tegen follen nicht nur alle anwefenden Kammer: | Stadt füllt ſich allmählig mit Drientalen und 
junfer, fondern auch die fämmtlichen am Hof: | Juden, die die Meffe herbeizog. Aber für die 
lager anwefenden Stabsoffiziere, DOberftlieute: Berfäufer ift, die Federhändler abgerechnet, die 
nants und Majors, nebſt den feither and) beis | zu hohen Preifen ð viel abſetzen, die Meſſe 
gezogenen Oberſten, erſcheinen, fie mögen im | doͤchſt traurig. — Von Wien erhielt man die 
Heere dienen, oder A la Suite angeftellt, oder | noch fehr unverbürgte Nachricht, daß die Auf 
bloß charakteriſirt fein. — Da im Negen: und | fen am 17. dieß ohne Widerſiand den Pruth 
Dberdonaufreife die Zehentfirirung befonders | paffirt Haben. Hier herrfcht jedoch nody immer 
lüclichen Fortgang gehabt hat, fo haben Se. | der Glaube, daß Sultan Mahmud, ehe es zum 
aj. befohlen, den Behörden derfelben, insbes entſcheidenden Schlage: kommt, fein Heil in 
ondere aber den f. NRegierungsräthen N Nachgiebigfeit gegen Ruflands Forderungen 
Ichenbrier in Negensburg und Hrn. v. Wein: | fuhen werde. Rußland ſcheint zwar feine Ber- 
bad) in Augsburg Allerhöchftderen Zufrieden: | größerungen zu beabfichtigen ; durch den legten 
beit zu bezeugen, dann dem k. Nentbeamten gridensfätus mit Perfien aber, der e8 in den 
Hrn. Nöder in Sulzbach für feine Berdienfte sefip des bergigen Armenien fest, dürfte ihım 
um die Zehentfiration im Nentamtöbezirfe Yeuch- | die Acguifition der türfifchen Feftungen im Ran: 
tenberg das goldene Civil: Verdienft: Ehrenzeis | de der Kurden höchft wefentlidy werden. — Der 
chen zu verleihen. — Am vorigen Montage wur: Erbgroßherjog von Weimar foll, wie man er: 
de der in Folge deö bayerifdp : würtembergifchen | fährt, in den nächiten Tagen mit feiner Gemah⸗ 
Zollvertrags ernannte f. würtemb. Generalbe: | lin, der Großfürſtin, eine Reife nad) Peters: ' 
vollmächtigte bei der F. General:Zolladminiftra: | burg antreten. 
tion, Hr. Steuerrath Müller, Durch den k. Mi— ‚ Preußen 
niſterialrath der Finanzen, Hrn. v. Panzer, bil Berlin v. 25. April, Der faif. öflerr. Ge⸗ 
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fandte am k. bänifchen Hofe, Graf v. Colloredo⸗ 
Walfee, it auf feiner Reife nach Kopenhagen 
bier durchpaffirt, und der k. Seneralpoftmeifter 
und Bundedtagsgefandte, v. Nagler, ift nach 
Frankfurt a. M, abgereist. (Ge. Exc. find den 
28. bereitd in Franffurt eingetroffen.) — Der 
Hamburger Eorrefpondent fchreibt: Wir haben 
aus achtbarer Quelle folgende Nachrichten aus 
Berlin vom 23. dieß: Prinz Friedrich v. Wür: 
tenaberg war 2 Tage zuvor aus Petersburg da: 
ſelbſt angekommen. Wie man vernimmt, follten 
die Ruffen am 25. April n. St. über deu Pruth 
geben; am 7. Mai gedachte der Kaifer oe 
burg gu verlaffen und am 17. Desfelben Monats 
bei feinen Heere einzutreffen. Im der legten 
Hälfte des. Mon. follte das ruß. Heer über 
die Donau gehen und zuerft die 2 Schum: 
la ftürmen, in welcher eine Bejagung von bei: 
nabe 8000 Türken liegt. 
Shweden. 

Stodholm v. 18. April. Die Neife Sr. 
Maj. des Königs nach Norwegen ift bis zum 
Montag ausgefept worden: es heißt, Höchfidie: 
felben würden erjt die Ankunft eined Kurierd 
aus Petersburg abwarten. 

Rußland 

Peteröburgv. 15. April. Ge. Maj. der 
Kaifer hat durch Refeript an den Generalinſpek⸗ 
tor-des Militär: Medicinalwefens, James Wil: 
lie, demfelben für den einfidtsvollen Eifer in 
der Ausübung feiner Funktionen und feine be: 
hartliche Fürforge zur VBervolllommnung der 
Berwaltung des Medicinalwefens der Armeen, 
namentlidy die mit eben fo vielem Eifer ald Thä: 
tigkeit betriebene Drganifation ftehender Paza: 
rethe eine Dofe mit des Kaifers Portrait über: 
fendet. — Nach einem unterm 2. April an den 
dirigirenden Senat ergangenen faif. Ukas find 
die durch den Traftat mit Perfien an Rußland 
gefommenen Khanate Erivan und Nachitfchevan 
von nun en in allen Akten die Provinz Arme: 
nien zu nennen, und in den Titel Or. faif. Maj. 
einzufchließen. — ©. M. der Kaifer hatdurd ein 
Nefeript an den Eparchialerzbifchof der in Geor: 
gien wohnhaften Arımenier, Narſes, der wie fchon 
lange und oft, feine große Ergebenpeit für Ruß: 
land während des Kriegs mit den Perfern, auch 
im Gefolge der Truppen, bewiefen, und felbft 
feine en aufs Spiel gefegt, und die günfti- 
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gen 


wie durch eigenes Beifpiel aufrecht erhalten Kat, 
deßhalb den Altyander-Rewstgasen vriche. 
e i⸗ 
vom 19. März enthal⸗ 
ten, daß die auf der Inſel Seio ——— F 
pedition, um die Griechen zu vertreiben, und die 
wie fruͤher ſchon gefagt wurde, in ihren Opera⸗ 
tionen Kortfchritte gemacht hatte, endlich doch 
gezwungen worden iſt, ihre Unternehmung auf— 
jugeben, Der Vorfall wird wie folgt erzählt: 
Es waren ungefähr 3000 Türken von der Flo: 
tille deo Tahir Paſcha, welche landeten ; wenige 
Zeit hierauf verließen die Griechen, da fie fidy 
von der Kroßen Anzahl Türken übermannt fa: 
ben, ihre Stellungen, zogen fih nah Tis 
miana eine Stunde von der Feftung entfernt, 
zuruͤck, und fonnten fich 2 Tage in diefer Stel⸗ 
lung halten. Während diefer Zeit erfchien die 
griechifche Fregatte Ellade mit einigen kleinern 
Kriegsfahrzeugen und einem Corps famiottis 
fer Truppen. Die alleinige Gegenwart diefer 
griehifhen Schiffe genügte, die türfifche Flot⸗ 
tille in die Flucht zu treiben, welche bi6 an die 
Dardanellen verfolgt wurde. Die Landtruppen 
durch die erhaltene Sitfe wieder ermutbigt, übers 
flelen die Türfen, weldye ohne Provifion von ih⸗ 
ten Schiffen verlaffen worden waren. Das 
hieranf wieder begonnene Gefecht blieb nicht 
lange unentſchieden. Die Türken, nicht weit 
von der Feltung entfernt, wurden gefchlagen, 
und gezwungen fich wieder in felbige eingufchlies 
Ben. Die Griechen erwarten jegt von Samos 
und Aegina Berftärfung. Da nun eine firenge 
Blofade zur See erfolgte, und Tahir Pafcha 
bei feiner ſchleunigen Flucht nicht Zeit genug 
hatte, die mitgebrachte Provifion ans Land zu 
ſchaffen, fo befürchtet man in Smyrna, daß die 
auf der Jnfel erfolgte Landung anftatt der Se: 
ftung zu Hilfe zu fommen, felbige vielmehr zur 
Uebergabe zwingen wird. In den erften 2 Tas 
en betrugen fich die Türken gegen die auf der 
Snfel befindlichen fremden Conſuls fehr übel. 
— Briefe aus Zante vom 1. April geben die 
gleihen Berichte, und fügen hinzu, daß einige 
Schiffe der vereinigten Mächte und aud) einige 
griechifche Fahrzeuge fortwährend Modon, Ko: 
ron und Navarinoeblofirt halten. — Mauro: 
cordato befindet fich auf Ereta, um die innerlis 
chen Angelegenheiten zu ordnen, Ende März 


’ ur 
Briefe aus Smyrna 


ſinnungen der Armenier für Rußland | kam ein engl. Schiff zu Corfu mit Truppen von 


durch weile Narhichläge und Ermahnungen, fo | Portugal an, fo wie auch eine Bombarde von 
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onftruetion mit 4 Haubigen und einer 
en —— in der Mitte; ein jedes Diefer 
tüde wird von 30 Artilleriſten dirigirt. 
Portugal 
Liffabon v. 12. April, Unter diefem Da: 
tum meldet der Londoner Kurier, daß die Ber: 
fhwörung gegen die Bes in Portugal 
täglich mehr Beltand erhält. He Behörden 
haben Befehl erhalten, die heftigſten Flugichrif- 
ten zu verbreiten, um das Volk zu zwingen, in 
Bittfchriften an den Infanten, die Thronbeftei: 
gung des leptern zu verlangen. — Die Stadt 
&t. libed Hi als diejenige bezeichnet worden, 
die den übrigen Städten des Reichs das Zei: 
chen geben foll, den unumfchränften König zu 
proclamiren. Der dortige Militär : Gouverneur 
at alle unter ihm ftehenden Beamten aufge: 
Be, ohne Verzögerung Don Michael zu 
Grgreifung der Krone zu ermahnen. Der Gous 
verneur hat feinen Befehl dazu aus Liſſabon 
erhalten. Die Proclamation und die Anfündi: 
gung find im Pallaſt der Königin gedrudt und 
abgefaßt, und von dort nath allen Theilen des 
Reichs gefendet worden. Alle Beamten find 
beauftragt worden, fie zu verbreiten und an: 


; der demnädhft eine andere Beſtimmung befom- 
men— Nach fpanifhen Blättern befäße Gpa- 
nien jegt nach der Ankunft des Linienſchiffs 
Soberano in Euba dort eine wohl disciplinigte 
Armee von 20,000 Mann. Der Admiral La: 
borde befehligt ein aus 2 Lienienfchiffen zu 74, 
7 Fregatten zu 40 bis 50, 4 Briggs zu 16 bis 
22 Kanonen und andern Meinen Schiffen, im 
Ganzen aus 15 Fahrzeugen beftehendes Ge— 
ſchwader. Hiezu folte noch eine neue Fregatte 
zu 50, die in Eadir fegelfertig liegt, und 1 Lini⸗ 
enfhiff von 74 Kanonen fommen, welches in 
Ferrol ausgerüftet wird, 

Frankrei 

Paris v. 27. April. Die Kanımer der Ab: 
geordneten hat geitern die auch ihr, wie der 
Paird: Kammer, vorgelegten Naturalıfationds 
Briefe der neu ernannten Pair Fürften v. 
Hohenlohe und von Aremberg, jedoch nur nad 
langer Berathung, mit großer Stimmen⸗ 
Mehrheit genehmigt. Die Frage, ob es zuträgs 
lich fei, auf diefe Art Ausländern höhere Wuͤr⸗ 
den im Ötaate zu verleihen, wurde bei diefer 
Gelegenheit vielfeitig erörtert, und zum Theil 
befämpft.— Der Marg. Loule und feine Ges 


Schlagen zu laffen. — Eine, von den Anhängern | mahlin, weldye, wie früher gefagt wurde jegt 


der unumfchränften Parthie emfig unter den 
fremden Diplomaten und den erften Ständen 
der Nation verbreitete, Flugſchrift ift in Paris 
in portugief. Sprache gedrudt worden. Ihr 
Hauptzwed foll fein, zu zeigen, daß Don de 
dros Berfaffung u und den alten Se: 
bräuchen des Landes angepaßt werden könne. 
Auch foll der Grundfaß aufgeftellt werden, daß 
der Gemahl einer minderjährigen Königin ſich 
in alleweg den Königstitel beilegen könne, 


yanieca. 

Sranzöfifhe Blätter fchreiben: Der König. 
von Spanien wird auf. den 22. April in ©aras 
gofla erwartet. Die Stände von Navarra find 
auf den 1. Junius einberufen. Die Stände 
follen dem König einen fehsfpännigen Pracht: 
wagen und ſechs große Schlüffel (als wie vie: 
le Ehore Pampeluna hat) von maffivem Gold 
um Geſchenk machen. — Nach einem koͤnigl. 
ekret an den General: Infpeftor der fönigl. 
Sreiwilligen, Carvajal, fol die in Gatalonien 
bis dahin zu Ausrüftungen der Freiwilligen er: 
bobene bedeutende Abgabe künftig für die Gar: 
de verwendet werden. Eben fo dürften die für 
die Freiwilligen in Valencia beſtimmten Gel: 


ihren Aufenthalt in Franfreih nehmen, find 
aus England in Paris angelangt. — Naͤch ei: 
nem allgemein verbreiteten Gerücht würde der 
Baron Damas die durch den Tod ded Herjogs 
von Niviere erledigte Gouverneurftelle beine 
Herjog von Bordeauz erhalten. Der Eourier 
frangais hatte Hrn. v. Chateaubriand dazu vors 
eſchlagen. — Am 24. April erlitt die Paird: _ 
ammer einen neuen Verluft durch den Tod 
des Generallieutenants Grafen von Nuty, 
General: Infpeftors der Artillerie u. f. w. Gr 
farb, 54 Fahr alt, am Magenfrebs. — In 
Toulon liegen gegenwärtig an fegelfertigen 
franz. Kriegsfchiffen auf der NHede: zwei Lie 
nienkhiffe, acht Fregatten, zwei Corvetten, acht 
Briggs, vier Boeletten, vier Gabarren. Dazu 
fommen im Arfenal noch: ein Linienſchiff, eine 
Corvette, zwei Briggs, zwei Goeletten, zwei Ga: 
barren und ein Dampffchiff. — Es ift viel von 
einer Audienz des ruf. Botſchafters, Po;zo di 
Borgo, bei dem König die Rede. Der Bot: 
ſchafter fol darin Sr. Maj. als die betimmte 
Abfiht Sr. Mai. des Kaifers Nifolaus erklärt 
haben, feine Eroberung zu fuchen, und felbft die‘ 
Moldau und Wallachei nicht behalten zu wollen. 


fobald die Pforte die Bedingung des Afjermas | Mreitigkeiten entgegen. Cine über diefen Syn 
DI: 


’ ſtaud jo eben erjchienene Schrift des £. 6. 
ner Be — erfüllt — — raths und Proſeſſors, dann Udgeordueten zur 
roßbritani baverifhen Ständeverfanunlung, Dr. Ritter v. 


London v. 25. April, Lord Eldon Hat in | Drejc, unter dem Titel: Betrachtungen über 
einer, in fännmtliche Londoner Blätter eingerüc: | den revidirten Entwurf der Progeßordnung - in 
ten, Erflärung gegen das Geſetz zu Abfhaffung | nm Rechtsftceitigkeiten, für das Königs 
der Teft: und Gorporationdacte proteftirt. Er —8 u ee rege Fer 
behauptet, das Gefeg verlange ſtatt des frü- | geichrten. Cie iit in einer befonnenen, Elaren, 

ern Fides der Diffidenten eine blos illufori: ruhigen und ſehr bündigen Sprache abgefuft, 
he Erklärung, welche ein Gottesläugner fo gut | und behandelt den Ge enjtand mit dem Interef- 
als ein Chriſt geben fünne. — Die Gräfin Net. | fer weldes die Wahrheit verdient. Die darin 
fon, Wittwe des berühmten — n am ——— Fi — 
17. April in London, 79 Jahre alt, geſtorben. — 


- ; durchgeführr, die den Rechtsgelehrten nicht nur 
Der legte Einbruch der Themſe in den Gang erfreuen, fondern auch ——— wird, und die 
unter derfelben war nur ein etwas ftarfeö ein: | alle bei den Nichtjuriſten eurfirenden Begriffe 
fifern des Waſſers. Diefer Unfall- war fo we: > zu — 
u 3 € »nıul mırarı« Zurich: 
nig bedeutend, * — ——— ud Fr url zuführen ganz geeignet iſt. ß 
die Punpen fpielen ; u Nabob von Büdber-Berfteigerumg,. 
wieder hinauszufcpaffen. — Der © Aus der Verlaffenfcpaft des 2. Advofaten Aloig 
Aud, in Oftindien, Abul Muzaffeer Moizeddin Welz dapier werden Samflag den 10. dies Rad: 
Schah Zumin Ghaziuddin Heider, ift am 20. | mittag von 2 bis 6 Uhr in feiner Wohnung in 
Det. v. J. geftorben; ihm folgte in der Regie: | der obern Gaffe gegen gleich baare Bezahlung die 
fein Sohn, Suteiman Iha Naffireddin | vorhandenen Bücher verſteigert. Die Bücher find 
sung je — ift ein Bafall der Gnglän: meiftens juridifhen Inhalts, darunter befinden 
Heider. Der Nabob ift ein Da granz fih auch Negierungs: Blätter von. verfaiedenen 
illi i — tts, 16 
— ——— 
wi ; | dießfeitigem Bureau bis dahin eingefehen werden, 
nicht fo viele Häufer unbewohnt waren, als ge: hin 
e ; ; ; Kaufliebhaber werden hiemit eingeladen. 
gehwärtig. Man fchreibt diefen Umſtand den Kempten den 1. Mai 1828. 
ungsheuren Miethpreifen, dem ungünftigen R. b. Kreis: und Stadtgericht daſelbſt. 
Stand ded Handeld und den ungeheuren Ab» | Liet. Kellerer, Direktor. Dr. Brinz 
gaben zu. In tegtern dürfte, Danf der uner: | "Den 5. Mai d. 3. und folgende Tage wird im 
müdeten, in diefem Grade gar nicht erwarte: —— sum — — en Kemp: 
iafei 8 rzo v. | ten früh 9 Uhr eine Auction eröffnet, worin me 
gen, a Een sere Stüde wollene Tücher von verfhiedenen dar 
MBellington, ben, Kallmuk, und Bieber gleichfalls verfchieden- 
id und allen Ginecuren den Tod droht, farbig— Pers, Kardon, Scheagen, Stridbaummolle 
ald eine merfliche Befferung eintreten, von verfhiedener Farbe, verichiedene Sorten Ges 
Sand : —X * dilzadeige Uebungs⸗ ——— 8* et ꝛ 
weiz wird da abak, Oe 
——— eu im Sabre 1820, bei Wohlen, | einer "bedeutenden Dnantität Politurfpiritus in 
in Kanton Aargau, Anfangs Auguſt, für 14 Ta: | Slafhen, eine große Waag mit 700 Pf. Eifenges 
ge ftatt haben. Die Kontingente aus den Kan | wichter, nebſt mehreren Eleinen Ladenwaagen und 
— 
NR. t. Öallen argau auft. Zugle er 1 
*55 werden dasjelbe bilden, und der eid⸗ | weit dem Landhaufe gelegen, und dem Medanis 
enoffiiche Obriſt von Schmiel, wird den Ober: | Eus Liebherr bisher angehörig, im Ganzen oder zu 
Befehl re — Mit gefpannter Erwartung fieht | zwei Theilen fammt der darauf ruhenden realen 
—— —— er dene * gg a Mratia wißdene, Don * 
en ihnen vorgelegten, und auf da rinzip en bier verzeichneten Effecten 
Deffentlichteit und Miündlichkeit gebauten Ent: | muß von den Käufern der Kaͤufelkreutzer entrichtet 
wurf einer Prozeforduung in bürgerlichen Rechts: I werden. Kempten am 29. April 1828. 
— —— — ——— 


Redakteur und Verleger T, Dannpeimen 
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Neueste Weltbegebenheiten. 


Erzählt von einem Weltbürger, 0 


Mit Königl, allergnädigfier Freihelt. 
— —— — —ñe —— — — iii 


Mittwoch. — MNee 73. — Kempten d.7. Mai 1828. 
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— Rheingegenden. — Rußland, — Oeſterreich. — Türkei. — Gri . 
Foperianten, — Mangerlei. RE: : ” "Wer: 


eutfchland ; Bapern. 
Ia F hal * ——— 
Deutſchlanud. ſellſchaftlichen Zuſtandes foͤrdernden Regierung 
Baperu ſich einig, und dieſen Geiſt auch zu dem feinigen 
Münden v. 3. Mai. Die Kammer der | zu machen entfchloffen zeigt. 

Neichsräthe hat dem Bernehmen nad dein, von Rheıngegenden. 
ber Kammer der Abgeordneten bereitd ange | Franffurtov. 30. April, Se. Excell., der 
nommenen Öefegentwurfe, die Ginführung der | f. P. wirkliche geheime Nath und Präfidialges 
Landraͤthe betreffend, ihre Zuftimmung gegeben, | fandie, Hr. Frhr. v. Münd:Bellinghaufen wer⸗ 
und obgleich Died nur mit einer fehr geringen | den diefen Abend wieder von Wien eintreffen, 
Stimmenmehrheit geſchah, fo lieferte ed Doch | und morgen wird wieder die erſte Gigung der 
den Beweis, daß dad DVorurtheil gegen eine go beutfchen Bundesverfammlung ftatt has 
Inſtitution, der man einen revolutionären 4 en. — Nach einem Privarfchreiben aus Frank⸗ 








—— zuſchrieb, feine Macht verloren habe, furt heißt es daſelbſt, es werde der hoben deuts 
ie Mehrheit in unferm Oberhaufe hat aner: | fehen Bundesverfammlung, aldbald nach Wie: 
Bannt, daß ordnungsmäßige Organe, zum Schuß | dereröffnung ihrer Sitzungen, die am nächften 
Donnerftag ftatt haben follte, eine wichtige, die 
allgemeinen europäifhen An tlegen: 
br ten betreffende, Eröffnung von Seiten des’ 
räfldenten gemacht werden. 
Rußland 
Peteröburgv. 19. April. Der Enthufias: 
mus, welchen die Armenier unter den gegen: 
wärtigen Umftänden beweifen, heißt ed in einem 
Schreiben aus Eriwan, und die Art wie fie die: 
Jahrhundert fo wenig in das alte zu verwan: | fen zu erfennen geben, ift in der That ruͤhrend. 
dein iſt, als jene Windmuͤhlen eines weltberüͤhm⸗Sie vergleichen ihr Land mit einem Hochzeit⸗ 
ten Ritters Pr feinen romantifchen Geift fich paufe, in welchem Jedermann vor Freude trun: 
in wirfliche Riefen umſchaffen ließen. Ju un: | fen ift und erzählen, daß ihre Vorfahren fchon 


der Bedürfniffe und Rechte des Volkes, dad 
ſicherſte Mittel gegen Nevolutionen find, indem 
legtere gewöhnlich ihren Urfprung im Nichtady: 
tung dieſer Bedürfniffe, in Unterdrüdung diefer 
Rechte finden, Wir haben in Bayern feine maͤch⸗ 
tigen Ultra’s, die old irrende Ritter der Bergans 
genheit gegen Alles wad neu ift, blos weil ed neu 
if, eine Lanze brechen wollen, wenn auch durch 
die Kraft abfoluter Einbildungsfraft das neue 


ferm Jahrhundert ift der Vorzug einer wahren 
Ariftotratie nur durch höhere Einficht, größere | den Au 
politifche Tugenden, durch die Wiedergeburt ei: | der glüdliche Zeitpunkt erfchiene, wo die Nuffen 
ner erhabenen geiftig » moraliihen Macht zu er: | fie von ihrem Joche befreien- und die unglüdli: 
halten. Unſer Adel ift von diefer Wahrheit über: | den und zerfireuten Kinder Armeniens wieder 


von ut Zeit ihren Kindern auf dem Todbette 
t 
zeugt; darum will er der erfte fein, der die : vereinigen würden, Died durch den Schal der 


rag gegeben hätten, ihnen, wenn einft 


here Stufe der nahenden Zukunft betritt; er | Glocken bis hinunter in die Gräber zu verfün: 
will nit hinter dem Zeitalter ald verdorrter | digen. Der Vater des Erzbifchofs Narfes hatte 
Zweig der Vergangenheit zurüdbleiben. Ihm | fterbend den Wunfch —— daß fein 
und uns ift deshalb Glüd zu wuͤnſchen, daß er | Sohn, bevor die feurigen Wünfche der Armes 
mit dem Beifte einer, die Berbefferung deö ges I nier erpört, und der Heil, chriſtliche Glaube von 


“ 
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der Bedruͤckung der Muſelmaͤnner befreit waͤre, 
ſich feinem Grabe nicht nähern ſollte. Bon tiefer 
Dankbarkeit und einer unbejchränften Hinge: 
bung am die Urheber ihrer Befreiung bejeelt, 
batten die Armenier die Erlaubniß nachgefucht, 
auf ihre Koften eine griedhifch = ruffifche Kirche 
ju Sardar: Abad zu erbauen, um die Erinne: 
rung an den llebergang ihres Volfed unter deu 
Schuß des ruf. Monarchen auf diefe TWeije zu 
verewigen, Auch hat die feierliche Grundftein: 
—I dieſer Kirche, welche den Namen des 
F kolaus des Wunderthaͤters führen fol, 
ereitö wirklich ſtatt gefunden. 

— Defterreid. 

Wien v. 29. April. Die Port aus Konftan» 
tinopel ift geftern hier eingetroffen, bringt aber 
Beine fonderlich wichtigen Radprigsten mit. Die 
Pforte befhäftige fich mit Kriegsräftungen, uns 
auf jeden Fall vorbereitet zu fein. Ein ruß. 
Kurier überbrachte von Petersburg für den ruß. 
Borfchafter am k. k. Hofe, Bailly de Tarijcheff, 
bie Infignien des Wladimirordens erfter Klaffe. 
— 'Handelöbriefe aus Trieft enthalten die un: 
verbürgte Nachricht, daß die dem Grafen Capo⸗ 
diftriad zur Verfügung geftellten engl. und 

ranz. Schiffe den Befehl erhalten hätten, nach 

alta ae Apr z j 

e 


rt 

—Buchareſt o.18. April, Der ruß. General: 
Fonful v. Minciafy hat aus Beforgniß vor ei: 
nem nächtlichen Ueberfall der türkiſchen Trup: 
pen bei Ruſtſchuk feine Familie zur Abreife be: 
wogen. Er felbft hat feine Anftalten fo getrof: 
fen, daß er in einem ſolchen Fall augenblidlich 
abreifen fann. Die Beforgniffe aller Art meb: 

zen ſich ftündlich. 
Konftantinopel v. 10. April. Man er: 
äple bier, auf eine Vorftellung der fränfifchen 
genten, den Hattifcherif vom 20. Dec. in ei: 
nen minder gehäffigen Sinne gegen Rußland 
u erläutern, babe der Neid: Effendi mit feftem 
Pr geantwortet, die Spradye, welche darin 
berrfche, fei Die der Wahrheit, und die Pforte 
würde es unter ihrer Würde halten, ſich anders 
zu benehmen u. f.w. An eine Sinnesänderung 
des Divand denten daher hier nur Wenige; «6 
eißt fogar, nad dem Bairamöfeft folle ein 
rmliches Manifeft gegen Rußland erjcheinen. 
‚ebrigens ift Alles ruhig, allein es ift Die Ruhe 
die dem Sturme vorangeht, denn die Beſorg⸗ 
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niſſe aller Art mehren ſich ländlich, Nach Ein- 
sane der neueften Berichte: aus Odeſſa n * 
ein Embargo auf alle Schiffe gelegt worden. 
Konftantinopel v. 11. April. Feders 
mann fieht ein, dab wir am Vorabend großer 
Greigniffe find. Der Sultan, der in feinen Ents 
fplüffen nie gewankt hat, und ſich feit Ausbruch 
der Revolution ftet6 gleich blieb, ſieht Alles mie 
ſtoiſchem Gleichmuth kommen, allein anders find 
die Großen des Reicho geftimmt, die freilich die 
Plane des ruß. Hofs für nicht fo gefährlich ats 
der Qultau halten mögen. Unterdeſſen hatten, 
dur) die wachjende Gefahr beunruhigt, und da 
die Ruffen den Krieg durch Feindfeligkeiten zuffis _ 
ſcher Schiffe gegen türfifche an den Küften des, 
ſchwarzen Meeres, fo gu fagen, ſchon angefans 
gen haben follen, alle hier auwefenden Pajcha’s 
dem Sultan eine Vorftellung gemacht, um ihn 
zu vermögen, den Krieg auf alle Art zu vernieis 
den. Der Sultan und feine Umgebungen aber 
bereiten fich zum Kampf, und wollen nichts da⸗ 
von hören, obgleich fich hier und da Stimmen 
verlauten laffen, daß die Nuffeu bei ihren Ope⸗ 
rationen mehr auf eine Bewegung in der Haupts 
ſtadt zu rechnen fchienen, ald man im Serail 
laube. Man faun fich alfo die Hiefige Lage der 
inge vorftellen. Dazu kommen nod die era 
griffenen Pofalverfügungen in Betreff der far 
tbolifcherr Armenier und fo vieler Franken. — 
Aus Odeſſa ift ein Bericht hier eingetroffen, 
nach welchem Sizeboli ald der Ort bezeichnet 
wird, wo der Einfall der Ruſſen zuerft gefches 
ben folle. Seitdem werden alle diöponiblen 
Truppen nach jener Gegend beordert. Ein Em- 
bargo auf alle Schiffe ohne Ausnahme der Ras 
tionen und Flaggen ift gelegt, und alle Schiff: 
fahrt ind weiße und ſchwarze Meer eingeltellt. 
Konftantinopel v. 12. April, Endlich 
nd auch die noch zurücgebliebenen ſchwangern 
rauen und gebrechlichen Greife der armeni⸗ 
chen Katholifen nad) Angora fortgefhafft wor: 
den. Die Hauptſtadt ift voll banger Beforgnif, 
da im Syſtem der Regierung feine Derände: 
rung erfichtlich iſt. Vorzuͤglich find die Örie- 
chen und $ranfen in Angft, da der Einbrud) der 
Ruffen nod) größere Ausnahmsmaßregeln er: 
warten läßt, die der Eultan zur Sicherheit der 
Hauptitadt zu ergreifen veranlaßt werden dürfs 
te. Man hat feit einigen Tagen Nachricht, daß 
suß. Offiziere im Meerbufen von Gizeboli milis 
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en madim, —— 
i ten genau unterfuchten. Seitdem il der 
— allgemein, daß die Ruffen dort lauden, 
und fomit glei) im. der: Nähe der Hauptitadt 
erfcheinen wollten. Sizeboli (Sifopolid) wäre 
als Anhaltspunkt fehr geeignet, um im Rüden 
der türkiichen Donauarmee ju Bere Unter: 
deffen ſcheinen der Sultan und Jeine Umgebun: 
gen von der Zulänglichkeit ihrer Widerſtands⸗ 
mittel Äberzeugt zu fein, da die friedliche Par: 
tei der Paſcha's und Ulema’s mit ihren Rath: 
ſchlaͤgen nicht durchdringt, und bie Sprache deö 
Neid: Effendi nichts ald hartnädigen Wider: 
ftand verfündigt. Das Lieblinge « Thema der 
Heußerungen des Leptern ift, man werde das 

anze ottomanniſche Reich unter den Waffen 
Anden, Rußlands Plane feien nun allen Mad: 
sen enthüllt u 


sdrifche Rekognodzi 


* * w. 
BE 
Eorfu v.1. April. Der Plan, welchen man 
bei der Erpedition im weftlichen Griechenland 
dorausfegt, iit folgender: Das Corps von Dra: 
gomeftre, welches durch ein andereo verftärft 
werden foll, das man aus dem Peloponnes er: 
wartet, wird bid gegen Caſſanochario aufbre: 
hen, und ſich da in drei Kolonnen abtheilen. 
Das Centrum foll diefen Plag befegen, die 
Nechte fich aber gegen Gotiſta und Die Linke ge: 
en Lakes ausdehnen, — ———— ſtehen 
ereit, in den Meerbuſen von Ambracien einzu: 
laufen, und die linfe Kolonne zu unterftügen. 
Es ſcheint, als ob Miffolunghi und Anatolico 
auf dem Punkt flünden, ſich dem Griechen zu 
ergeben. Prevefa und Arta find gleichfalls nicht 
im Stande, einen langen Widerftand zu leiften, 
ranftreid. 
"Paris v.28. April. Geftern hat der neue 
bayer. außerordentlihe Gefandte und bevoll- 
chtigte Minifter an unferem Hofe, Baron 
pi el, dem König fein Beglaubigungsfchreis: 
en übergeben. — Die Bapjetscommilten der 
zweiten Kammer will den Gehalt der Minifter 
von 150,000 Fr. jährlich auf 120,000 ermäßigt 
ben, die Dotation der Pairsfammer quf die 
halte der alten Senatoren beſchrankt feben, 
aud dem Handelöminifter St. Crieq nur den Ge: 
Halt eines Präfiventen ded Handels: Bureaus 
zuerkannt fehen, — Die Ernennung des Ba: 
ron v. Damas, Mitglieds des deplorabeln Mi: 
nifteriums, zum Gouverneur des sonftitutionel: 
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len Thronerben, hat nach dem Conſtitutionel, 
einen ungünſtigen Eindruck gemacht und die 
oͤffentliche Meinung als Beweis eines unfelis 
gen Einfluſſes erſchreckt. Hr. v. Damas bat 
zwar gute Eigenfchaften, allein er war Hrn, 
v. Billele’s Kollege. Der Finanzminifter Graf 
Roy foll in Folge diefer Ernennung abgedanft 
haben. — Nah andern Gerüchten ſchien das 
Minifterium für die Gouverneursftelle den 
Herjog von Broglio und Herrn v. Cha⸗ 
teaubriand in Vorſchlag gebracht zu haben, — 
In Bayonne Hat man Nachrichten erhalten, daß 
die erftc Kolonne der franz. Befakung in Pam⸗ 
peluna diefen Plag am 18. April verlaffen hatte. 
Der Marechal de Camp, Balthafar, wird Pam— 
peluna am 24. mit feinem Generalftab räumen, 
und am 20. in Baponne anlangen. — Der 
Emftitutionnel beflagt ſich Darüber, dag in den 
Sipungen der Kammer ftetö fo viele Deputirs 
ten fehlten, indem nemlich von 570 Abgeordnes 
ten feit einiger Zeit gewöhnlich nur 220 bis 250, 
nie aber über 280 anweſend gewefen feien. So 
hätten auch geitern GO Abgeordnete, und zwar auf 
den conftitutionellen Bänfen die meiften gefehlt. 
Diefe beträchtliche Lücke, fagt er, verurfacht, daß 
die Majorität nie fejtitehend ift und das Sch.a” 
fal der wichtigften Fragen in Gefahr geräth. 
Die Entfheidung einer derfelben fann von eis 
ner öder zwei Stimmen abhängen. Und welche 
Borwürfe haben fich nicht diejenigen Deputir⸗ 
ten zu machen, weldye durch ihre Abwefenpeit 
dazu beigetragen haben, daß entweder eine heils 
fame Maßregel durchgefallen, und dagegen eine 
nachtheilige dDurchgegangen ift! Sie laden in 
den Augen ihrer Mitbürger eine große Verant⸗ 
wortlichfeit auf ſich. 
Großbritannien. 
London v. 26. April. Bei den Berathun: 
en des Dberhaufes über die Aufhebung der 
eit= und Korporationd: Afte ift ein Antrag 
ded Lords Eldon, diefe Aufhebung blos -dens 
jenigen zu gut kommen zu laffen, welche fich 
ausdrüdlid als Proteftanten befennen, vers 
worfen worden. — Dad engl. Linienfchiff Aſia 
nebft der Fregatte die Blonde harren in Spi: 
thead nur auf einen günftigen Wind, um fich 
nach dem mittelländ. Meere zu begeben. — Ein 
Schreiben aus Yarmouth meldet, daf ein dDänis 
ſches, aus 3 Fregatten und 1 Kriegsbrigg be: 
ſtehendes Geſchwader fich vor diefem Hafen ge: 
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jeigt Hat. ben fo war mam ein ſchwediſches 
anfichtig geworden. — Privatnadridten zu 
geist ollen den gen von Stodholm und 
openhagen von Cngland aus Anträge ges 
macht worden fein, derjenigen Neutralitäts: 
Erflärung beizutretten, die, —* den Fall eined 
Kriegs zwifchen Rußland und der Pforte, von 
Seiten Großbritaniend und anderer großen 
Kabinette des Feſtlandes erlaffen werden wür: 
de. Jenen Anträgen follen indeffen noch gewif: 
fe andere Vorfchläge, die Aufrechthaltung der | 
beabfihtigten Neutralität angeblich bezwedend, 
beigefügt worden fein, deren Genehmigung die 
befragten Höfe als nicht ganz ihren Fnterreffen | 
entfprechend betrachten. Es Haben fomit die 
angefnüpften Unterhandlungen bis jegt noch zu 
feinem entfcheidenden Nefultate geführt. 
Mandherlei. 
Dom Niederrhein wird gefchrieben: Für unfre 
eheinifch = weitindifche Handelsgefellfchaft fcheint 
mit diefem Jahre die Ausficht auf eine glück 
re Zukunft zu eröffnen. either war be: 
Fanntlich diefe —* aft genöthigt, ihre Waa⸗ 
renfendungen größtentheils über Dam urg und 
ndre norbfelfde Häfen zu bewirken, wohin die 
rbeinifchen Fabrikerzeugniſſe durch 
nımeg oder doch mit. bedeutenden Koſten zu Sans 
be —28 iverden mußten. Die Errichtung von 
Zeeipäten in den Niederlanden bietet einen weit 
natürlichern Abfapıne für diefe Producte dar. 
e Zollbefreiüng nur die von der 


geeilich ollen d 
ee berfommenden und zur ederausfuhr be- 
flimmten Waaren daſelbſt genießen; indeſſen ver⸗ 


nimmt man aus 


—— Duelle, daß von Seite 
der k. preuß. ud. 


erung eine Unterbandinng mit 
der ?. niederländifchen angefnüpft worden, welche 
anz fpeziell bezweckt, für bie durch die befagte 

efellfchaft zu bemirkenden Verſendungen nach 
Umerita die Zollbefreiung zu erlangen, wogegen 
fi) diefe anheifchig machen würde, ihre Waaren, 
als Konfignationsgüter; durch die Hände der neu 
errichteten niederländifchsweitindifchen Gejellichaft 
an die Orte ihrer Beftimmung befördern zu laf: 
Sr — In München erfcheinen jegt 18 Öffentliche 
. Blätter, worunter das Öefeh:, das Negierungs:, 
das Kreis» Intelligenzblatt, der —— ger, 
eine politiſche Zeitung, 8 Unterhaltungsblätter, 
ein landwirtbfcbaftliches, ein Kunft: und Gewerbs⸗ 
blatt, eine mufifalifche Zeitung, ein literarifcher 
Anzeiger, ein Fandesverfchönerungsblatt. ine 
neue Kar = Nö »Bavaria« ift bereits augefün- 
Digt. — Der Leichnam des vermißten Bankier 
Paraven ift am 24. April in der Seine gefunden 
worden. — Mad. Catalani erklärt in einem 
Hamburger Dlatte, fie bedaure es, daß ihr in 
öffentlichen Blättern eine Aeußerung über Dem. 


einen großen | 


Sontag in ben Mund gelegt werde, wel 

fh ae - en —* —* wilde, da E 
nte u eu er Dem. 
zu febe fhäpe- ı .. ge 
Befanntmadung 
Auf —— der Erben des zu Bur Be eck ver: 
ftorbenen Hilarius Reifer, wird deſſen Anmefen 
beftehend in einem Wohnhaus, Stadel und Sta: 
lungen, Forſtrecht im Kempterwald, Torfſtichrecht 
im Gfhwendermoos, Anfprud an die no unvers 
theilten Gemeindögründe, dann einen Wurz⸗ und 
Krautgärten, 2 Baindten bei dem Haus, ferners 
6 Jauchert Aecker, 5 Tagwerk Wieögrund, 2 
Tagwerk Holzmarken, endlid 2 Bergmwaiden in 
den NHinterfteiner Alpen, nebft den vorhandenen 
Haus: und Baumannsfahrniffen, an den Meifl: 
bietpenden jedod unter Vorbehalt der Genchmls 
ung der Erbsintereffenten am Dienftag ‚den 27. 
ah. 9. * werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsilebhaber haben ſich an obigem 
Tag Vormittags 9 Uhr in dem Haufe des Hilas 
rius Reifer, zu Buͤrgkranzeck einzufinden, wo den⸗ 
felben die nähern Kaufsbedingniffe eröffnet werden. 
Sonthofen am 1. Mai 18284 

Königl. bayer. Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 


Unterzeichneter macht hiemit dem verehrlichen 
Publikum bekannt, daß der Illergarten Dienſtag 
den 6. Mai 22 mit Harmonemuſik, ers 
Öffnet werde. „Bu genelgtem Befuch empfieplt ſich 
ergebenft Jakob Kifel, Kaffeefhent. 


Mit Bewiligung des Magifträts IM unterzeich⸗ 
nete gefonnen ihre eigenthümlich obere —— 
nung in dem Häus Lit. D. Nro. 383 in der Baͤ⸗ 
dergaffe aus freier Hand an den Meiftbietyenden 
ge en gleih baare Bezahlung & verfaufen, dieſe 
45 a) in einer geräumigen Stube fammt &tus 
bentammer und Küche; b) zwei Kammern wie 
auch einen geräumigen Plag zu 2 Klafter Holy; 
e) einen Keller und gemeinfhaftligen Boden. Die 
Verfteigerung gefchlept den 12. Mai Vormittags 
in ihrer eigenen Wohnung. Kaufsliebpaber has 
ben fih an die Unterzeichnete zu wenden. . 
Regina Mayr, Srautuchers MWittib, 
Theater: Nadhridt. 
Freitag den 9. Mal wird auf dem Stadts Theas 
ter in Kempten zum erfienmale aufgeführt: 


Die diebifhe Elfer. 
Große Dper in 2 Act. Die Muflt von Roffini, 
Fn der 106. Nürnberger Blehung perausgefome 

mene Nummern: 
Di > i 2. i > — und 

197. e en 31. a 
—— bie a dien den 13. Mai, und 


die 858. Regensburger: den 22. Mai. 
” Ash. Schachenmaver in der Altftadt, und 


Anton Rrül in der Neuftadt. 


2 
in 


ri 


Redakteur und Werleger 3. Dannheimer. 


Neueſte Weltbegebenheiten, 
Erzählt von einem Weltbürger. | 3 


Mit Königl, allergnädigfier Freipeit, 
DT — —ñ s — 





—S — * * Großherzogthum 





eutfdland. 

Gin —— Blatt enthält folgende De: 
trachtungen: Wer binfichtlich feiner Theilnah: 
me am politifchen Leben der Völker und Staa: 
ten noch jener vielbewegten und ereignißreichen 


ren Beſtimmungen bervorzurufen und zu vol: 





Dayern 
Münden v. 4. Mai. Seftern Mittag ging 
die feierliche Eröffnung der neuen arbrüde iu 
| Gegenwart des allerhöchften Hofes, der koͤnigl. 
* Beh en 5— u. 
bigweilen Monate Hinreich: | f. w. vor ſich. Se. Maj. der $ nig fuhren in 
* nn Bandlungen in ih: | einem Ofpännigen Wagen, unter Paradirung 





der Landwehr und dem Donner der Kanonen, 


; verging, das nicht | um 2 Uhr zweimal über die Brüde, worauf ein 
—— a — Annalen mit 200 Bentnern beladener Wagen die Brüde 
der Gefchichte ais Epoche machend angeführt | befuhr, und diefelbe fodann dem öffentlichen 


rden verdiente, — der wird fich, bei der 
—— Entwickelung und dem Gange der 
Begebenheiten unſerer Tage, kaum der Unge⸗ 
duld zu erwehren vermögen. Seit 8 Jahren 
war die pyrenaͤiſche Halbinfel der Schauplatz 
von Revolutionen, Anarchie und Bär erfrieg; 
und noch bis jegt hat der Zuftand der Dinge in 
den beiden Reichen derfelben Feine beftimmte 
Seftaltung gewonnen. Der Kampf zwifchen 
Ehriften und Mufelmännern im Often Euro: 
pa's währt faft eben fo lange, und noch kann 
man nicht, auch nur mit einiger Wahrfcheinlich: 
feit, berechnen, zu welchen End:Refultaten der: 
felbe führen möchte, Frankreich ift, feit Wieder: 
errichrung des Thrones der Bourbonen, der 
Zummelplag von Parteien gewefen, die ſich 
zwar miche mit den Woffen befämpfen , wohl 
aber durch, in einem andern Sinne nicht min: 
der verlegende, Rede und Schrift, durch Wahl: 
umtriebe und gegenfeitiged Ringen nad) Regie: 
sungögewalt und em ini, Und 
audy unter diefen Parteien wird der Kampf mit 
fo unentfchiedenem und Ben Brnnp 
eführt, daß ſich noch jet nicht mit einiger Ge: 
* vorausbeſtimmen laͤßt, welches Syſtem 
als die Frucht des Sieges des einen oder ded ans 
dern Theile, mit Garantien der Dauer verfe— 
ben, zulegt die Oberhand behalten dürfte. 





Gebrauch überlaffen wurde, Diefes in 5 Zah: 
ren vollendete Bauwerk kann in jeder Bezies 
—2 den ſchoͤnſten architeftonifchen Zierden um 
erer Hauprftadt beigerechnet werden. — Die 
Kammer der Abgeordneten hat in ihren geheis 
men Sißungen vom 1. und 2, dieß das Grund: 
Reuergefeg mit Modififationen genehmigt. In 
der geftrigen Guſten öffentlichen Sipung wurde 
* der hierauf bezügliche Beſchluß verlefen, 
dann die Fragen über das Häuferfteuergefeg 
vorgelegt, und die Modifitationen der Kammer 
der Meichöräthe zum Geſetzentwurf über das 
Lehenedikt beratben. Die Kammer ab einem 
Theil derfelben ihre Zuftimmung. 6 wurde 
weiter noch der Bortrag des fünften Auoſchuſ⸗ 
ſes über eine Befchwerde des Hrn. Grafen v, 
Törring, Frhru. v. Glofen und Frhrn. v. Koch 
wegen zugemutbeter Abnahme der Sefep: ꝛc. 
Dlätter bei gemeinfam verwalteten Gerichten 
erftattet. Dieſe Befhwerde finder der Ausfchug, 
gegen die Meinung der Kammer der Neichsrä. 
the, nicht gegründet. Schlie ßlich referirte der 
Abg. Kiliani für den erſten Ausſchuß über den 
Sejegentwurf, die Militärgerihesbar: 
feit betreffend, deffen Annahme mit wenigen 
Modififationen beantragt wırd. — Aur näch: 
ſten Öffentlichen Sitzung ift Mittwoch der 7. 
Mai, und zur geheimen Abfimmung über das 


we 


eſeßt. 
— — Baden. 
Karloruhe v. 3. Mai. Ju der Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten vom 29. April 
wurde derfelben durch den Ehef ded Finanz: 
Minifteriumsd, Staatörarh v. Boͤckh, ein nach 
traͤgliches Budget für die Jahre 1840 uber: 
geben. Dasfelbe enthält hauptſaͤchlich ſolche 
Abaͤnderungen des ſchon früher uͤbergebenen 
Budgets, welche durch die neuen, theils ſchon 
angenommenen, theils noch in der Berathung 
befindlichen Gefege herbeigeführt werden. Die 
wichtigite Abänderung ift eine Herabſetzung der 
Grund:, Häufers und Gefäll: Steuer von 
19'/, kr. auf 19 fr. von 100 fl, Steuerfapital. 
Nheingegenden. 
Franffürt v. 4. Mai. Die Kutfe der 
Otaatöpapiere find feit der letzten Monats : Li: 
uidation wieder bedeutend geftiegen : Die öfterr. 
etalliques find auf nahe an 90 in die Höhe 
egangen, — Man unterhält fid) in unferm 
& rfen: Publifum von einer umfalenden Fi: 
Nangoperation, wodurch ein großer Staat des 
eftlandes beabfichtige, den ſeither 5 prozent, 
infen tragenden Theil feiner Schuld durch neue 
keirüngen von 4 prozent. Effekten. allmaͤhlig 
abjulöfen. In diefen legtern würde zu dem Ende 
jedes Jahr eine Anleihe, der Angabe nach, zum 
nominellen Betrage von 20 Mill. Gulden eröff: 
net, mit deren Ergebniß aber ein entfprechender 
Theil 5 progent. Obligationen abgetragen wer: 
den, deren Neihefolge Verloofung beſtimmte. 
Db die angegebene Tharfache einigen Grund 
babe oder nicht, ift_ zwar nicht mit Bewiß heit 
zu verbürgen: indefjen beweist das bloße Ge: 
rücht davon und die beifällige Aufnahme, die 
es findet, doch wenigftend jo viel, daß man 
von Seiten unferd Börfen» Publitums, mit 
vollem Bertrauen auf die Erhaltung der Ruhe 
Guropa’s, der demnächftigen Entjcheidung der 
o verwidelten oriental. Frage entgegen fieht. 
= Die Berliner und Pereröburger Zeitungen, 
weldhe uns bis zum 2. Mai zugekommen find, 
enthalten durchaus nichts bemerkenswerthes 
Neues. — Der k. franz. Botſchafter am ruf. 
kaif. Hofe, Herzog v. Mortemart, ift heute auf 
feiner Reife nach Petersburg hier eingetroffen. 
* Tür bie i. 
x Konftantinopelw 12, April, Seit adt 


Ah 


Sheet: Beh Dienfag ber-6. Mai feſt⸗ 4 


Tagen hatten. die Verfolgungen aeaen“bie katho— 
lifchen Armenier — Seite Beamten an 
von Neuem, und dehnen ſich fogar auf jene Indie 
viduen aus, welche von der Regierung gegen den 
atriarchen in Schuß genommen worden waren. 
Die Öefandten der europäifhen Mächte wollten 
ſich aber mals zu ihren Gunſten verwenden; als 
lein die Unglüdlichen haben felbft gebeten, daß 
man fie ihrem Schickſale überlajfen möchte, weil 
ihre Berfolger durch eine Berwendung für fie nur 
noch mehr gereist werden würden. Die Frauen, 
welche ſich bei den biöherigen Borgängen mit un: 
glaublihem Muthe betragen haben, waren «6, 
welche die Männer aufforderten, feinen entebs 
renden Schritt bei ihren Feinden zu thun. Huf 
fein Paſcha, welcher fich jo menfchlich gegen die 
verfolgten Armenier benommen, hat ein ihm von 
den zurüdgebliebenen Chriſten dargebrachtes 
Geſchenk von 220,000 Piaftern für ſich nicht anz 
enommen, fondern dem Grofiberen zum Ans 
aufe von Kriegsmaterial Äberreicht. — Diefen 
Morgen find 6000 Reiter nach Siliftria aufge: 
brochen. Aus Odeſſa lauten die Nachrichten ſehr 
friegerifch, der Dortige®eneralgouverneur, Graf 
Pahlen, ſoll ſchon zum Intendanten der Moldau 
und Wallachei ernannt, und Hr. v. Fonton ihm 
als Ehef der Kanzleien beigegeben fein. Hie 
werden zwar Bertheidigungsanftalten getrofs 
fen, doch ift Fein rechter Bulammenbang in den 
Anordnungen. 
Smyrna v. 3 I. Wir erfahren, daß 
allen ägyprifchen Schiffen, die von Alerandrien 
fommen, und nicht zur Abholung der aufMorea 
befindlichen Trnppen beſtimmt ſind, die Fahrt 
nach Morea verweigert wird. Der engl. und 
franz. Admiral follen dazu die nöthigen Befehle 
ertheilt, und Graf Gapodiftriad Deerete erlafz 
fen haben, welche damit im Einflange ftchen, 
und alle von den Aegpptiern und Türken bes 
festen griech. Häfen in Blofadeftand erflären. 
?ivornov. 28. April. E6 find Schiffe aus 
Malta in fieben Tagen hier angefommen, Nach 
den mitgebradjten Briefen hat die Seeraͤuberei 
im Archipel beinahe ganz aufgehört; die Piras 
tenfchiffe find theild durch die Erpedition von 
Karabufa, theils durdy die vom Grafen Capo: 
diftriad ausgeſchickten Schiffe, welche alle Ins 
fetn des Archipels durchfuchen, und die Einwoh⸗ 
ner für die Ansrüftung oder Verheimlihung 
von Korſaren verantwortlich machen, verbrannt 
oder weggenommen worden, Der Präfivent-vers 
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t hiebei ganz in Mebereinftimmung und nad | Haupt fegen, und zugleich ihn allein als legiti— 
——— mit den Admiralen der allürten | men König von Portugal proclamiren. Es iſt 
Mächte. Zugleich blofirt ein griedyiiche® Ge: | dabei blos die Frage, wie England alle dieje 
(dwader in Gemeinfhaft mit allürten Kriegs: | Umeriebe aufnehmen dürfte, 
fchiffen, aufs Engſte die Kuͤſten von Morea von Spanien 


Navarin bid Patras. Die auf Zante zufammen: | Bonder Gränze v. 26. April. In Sa: 


ür die Türfen beftimmten Getreide: | ragoſſa haben ſich unzählige Nengierige wegen 
———— jetzt von den Inhabern, | der erwarteten Ankunft 3. MM. verfamz 
die fie nicht nad Navarin [daffen können, für | melt, Viele müjfen unter freiem Himmel ſchla⸗ 
die niedrigften Preife losgef en. — Die | fen, Die Räumung von St. Sebaftian fängt 
zuß. Estadre, aus 4 Linienfbiffen, 3 Fregatten | mit dem 29. d. an, und foll am 3. Mai vollzo= 
und ı Brigg beftehend, hat Malta am 16. April | gen fein. Der Gencralfapitain von Guipujcoa 
verlaffen, um ſich nad) hehe u begeben; | joU die amtliche Anzeige erhalten haben, daß 
4 andere ruß. Briggs freuzren fchon früher dort. | in Folge eines neuen Traftats zwiſchen Spar 
Das Gerät läßt rim Bnufe diefes Sommers I nien und Fraufreih ganz Spanien von den 
noch 10 große ruß. Kriegöfchiffe aus der Oft: | Franzofen geräumt werden folle. Borgeitern 
fee zu Malta erwarten. Die engl. Eökadre | ift ein Bataillon von 250 Mann Spaniern in 
wollte naͤchſter Tage der ruffiihen nach dem | die nun von deu Franzofen geräumte Feitung 
Arcipel folgen. —— eingeruͤckt. Der Kommandant hat⸗ 
Ö riedhenland. te daſſelbe früher 500 Mann ſtark ausgegeben, 
Aegina v.9. März. Die hier vom Präfi: | und Lebensmittel für diefe Zahl in Empfang 
denten Grafen Capodiſtria errichtete National: genommen. Er bemerkte dem Bicefönig, dies 
bank fängt au zu gelingen, Mehrere Paricu: | fei geſchehen, um fi durdp die Lebensmittel 
lierd und griechijche Kaufleute haben Geld da: | für den ausbleibenden Sold zu entfchädigen. 
Hin geihidt, wenn und aber nicht die Fremden  Brantreeid. 
ju Hilfe tonmen, Baer diefe Mittel bald | , Paris, v. 1. Mai. Der Meſſager des, 
(höpft fein. Der Präfident ſchreibt aus Poro, 
dap er fid) dorthin verfügte, um in Perfon die 
Einrichtung der Rumelioten zu leiten, welche in 
kurzem ind Feld ruͤcken werden. Auf feinen Be: 
fehl wird eine Fleine Eöfadre —* den Han⸗ 
del vor Seeraͤubereien zu bewahren, und den 
Türfen die Lebensmittel auf Morea und At: 
tica wegzunehmen. 
Portugal. 
In einem Privatfchreiben aus Liffabon vom 
16. April liest man Folgendes: »Es follen, 
wie man fagt, —— angeſponnen fein, um | unbeſtimmten Ausdrüden, 
die Abfihten Don Mignels und feiner Mutter 
zu begünfligen. Die Ausführung derfelben ſoll 
war langfam betrieben werden, aber eben da: 
urch, wie man glaubt, defto ficherer zu Stan: 
de fommen. Cd ift nicht mehr der fpan. Bot: 
ſchafter allein, welcher fie begünftigt. — Dein: 
gende Borftellungen follen an Don Pedro ab: 
gefendet worden fein, um ihn zur Abdanfung 
su bewegen. Bis feine Antwort erfolgt fein 
—9 foll . Son ge © ae vermieden 
erden; allein follte fie nicht günftig lauten, fo | April auf der Neife is ij a 
wird man fich fo dabei — daß die Cor: a —* Der —— — *— in Rancp an- 
‚ gelang frangais vom 20. April 
tes von Samego Don Miguel die Krone auf's ! fagt: »Man verfichert, 


—* die Differenzen zwiſchen Rußlaud und der 
forte —— die Beſetzung der Mol: 
dau und 

wirklich ftatt haben folite, in den von den fon: 
trahirenden Mächten feſtgeſtell em Grundlagen 
nichts Ändern.« — Der Fuͤrſt Yohlanti Bruder 
des verftorbenen Fürſten Alerander, ift am 25. 


daß geitern Abend ein 


“1 


— 506 — 
Minifterrath gehaften wurde, im welchem Frar etwa ſechs Wochen abweſend bleiben. Diefe Zeit 


gen von großer Wichtigkeit verhandelt, ehren: | wird, wie es ‚heißt, größtentbeils dem 


volle Gefinnungen Präftig geäußert und fogar 

von Entlaffungen geſprochen worden, die man, 

aus Anlaß einer Handlung der Staatögewalt, 

anf welche die Öffentliche Aufmerkſamkeit gerich: 

get ift (die Ernennung des Baron v. Damas 

* Gouverneur ded 
e 


emeinen Wunſche nach Wiederherſtellung der: 
flben Genüge zu leiten. Die Gazette de Frans 
ce fagt dagegen, eine ſolche Maßregel würde 
Hochverrath von Seite der Minifter fein. 
Sroß.britanıen. 
London v. 29. April, Der Courier bemerft 
heute, daß die Rüftungen, welche in den franz. 
Häfen betrieben würden, feinesiweges eine Er: 
pebition nach Algier, wie man allgemein ge: 
glaudt, zum Zwecke hätten; fondern daß es für 
rathfam gehalten worden fei, die erforderlichen 
Vorkehrungen zu treffen auf den Fall, daß die 
drei verbuͤndeten Machte es für noͤthig erach⸗ 
ten folkten, die Räumung Moreas, durch eine 
gemeinfame Expedition zu befchleunigen; dieß 
fei der einzige Zwec jener Rüftungen gewefen, 
»Auch find wir fo glüdlich, feßt der Courier 
hinzu, zugleich bemerfen zu können, daß nicht 
allein. zwiſchen den drei verbündeten Mächten, 
fondern auch zwifchen ihnen und Defterreich und 
. das befte Einverftändniß herrfcht.« — 
ie Bill, die Abfchaffung der Teft: und Eorpo: 
rationsacte betreffend, wurde geitern im Haufe 
der Lords zum drittenmale verlefen und ange: 
nommen. — Aus Rio: Janeiro wird unter dem 
30. Jan. gemeldet, daß, weil der Negerhandel 
mit dem Fahre 1830 aufhören folle, man die 
Zeit bis dahin beftmöglicyft benüge, um Scla⸗ 
ven aus Mozambique einzuführen; fo daß feit 
10 Monaten 10,000 Neger, mit Ausſchließung 
derjenigen, “weldye Krankheits halber während 
der Ueberfahrt ins Meer geworfen wurden,in den 
brafilianifchen Häfen ausgefchifft worden feien. 
& Mancherlei. 
Aus Wisbaden wird vom 2. Mai geſchrieben: 
Se. Durchlaucht der Herzog von Nafſau ift nach 


Englaud abgereiöt, und. wird, wie man vernimnit, 


! 
i 


| 


des fchottifchen. Hochlandes gewidmet —— 
ner unferer bedeutend m Staatsbeamten, der 
in weit ausfebende 
bar fi durch 


tie 
Das : iß: 


in diefem Jahre das rag der jäbrige Jübilä— 
ge tten —— 
beſſerung zu feiern. Rath Schlegel hat in einem 
guten YAufjab auf die Wichtigkeit aufmerkffam ges 
macht. — Daß der Herzog den Gotteödienit im 
der evangelifchen Kirche rückwärts geftellt at, 
bejtätigt fi. — ar Herzogthum Altenburg has 
ben im vorigen Jahr gegen 700 Perfonen die 
natürlichen Dlattern gehabt, und nicht weniger 
als 158 find daran geftorben. Die Regierung 
—— —— 3* J ie geftorben find 
und noch nicht zu ſterben Luft haben, fich im 
un — «fi Impfen 
Betanntmad ung. 
Mittwoch den 14. dieſes Monats Vormittags 
von’ 1o bis 11 Uhr wird die unterzeichnete Decos 
nomie: Sommiffton über die bei dem Regimente 
vorfommenden Rocalfuhren einen neuen Accord 
auf unbeftimmte Zeit, vorbehaltlich der allerhoͤch⸗ 
ften Genepmigung abfhließen. Diejenigen, weldhe 
diefe Fuhren zu übernehmen — ſind, wer⸗ 
den zur deßfallſigen Verhandlung mit dem Bes 
merken eingeladen, daß ihnen vor Eröffnung des 
Protocolls die nähern Bedingungen bekannt ges 
madt werden. Sempten am 7. Mal 10828. 
Die Oecon. Gommiſſ. des k. b. 11. Lin. Inf. Reg: 
— —— Fortis, Oberfilieutenant. 
Bad-Annonce. 

Das feiner vorzüglicen Heilquelle und vortrefffla 
hen Rage wegen berühmte ag Ten Mineralbad 
mird den 19. Mal eröffnet. Der Eigenthuͤmmer vers 
ſichert reinliche, billige und aufmerkfame Bedienung, 
oh. Adam». Seutter, Bad: Inhaber. 


Mit ‚Genehmiaung des [7 nigl. Bandgeriht® 
wird Pünftigen Sonntag den 41. Mai, in dem 
Höhlebad Tanzmufit gehalten, wozu Höfihft ein 
ladet Höhlebad den 8. Mai 1828. 
Gprif. Sepfried. 
Eine noch ganz neue folid. und meodern gebaute 
einfpännige Chaife ift zu verkaufen. Nähere Auss 
kunft gibt das 3. G. 


Redakteur und Berleger T. Dannheimer. 
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Neueſte Weltdegebenheiten 
Erzähle don eiwem Weltbüörger. 








Deutfdland 1 Verfigerungen derfelben nicht trauen, daß fie 





| et 0-5. Mai. Durch außeror: | Pafjagiere, die niit Bginigung der Regierung 
en erhielt geftern Nachmit- Konftantinopel verlaffen bätten und in die Heiz 
tags ein biefiged Banfierhaus Depefchen von math zurüdfehren wollten. — m jener Ge: 
Men, nad) welchen die Kurfe in jener. Haupt: | gend kampiren drei Fleine türfiihe Obftrvas 
ftadt abermals geftiegen waren, weil das. Ge⸗ tiond = Detafchementd. Den Oberbefehl führt 
ruͤcht ging, ein von Konftantinopel eingetroffe: | Hallan: Aga, der fi denn doch zulegt bewes 
ner Kurier habe günftige Botſchaft gebracht; | gen ließ, uns für 40 Mann 10 bis 15 kleine 
die Pforte bezeuge ſich nunmehr willfährig, fo: | Schwargbrödte taͤglich und alle fünf Tage ein 
woßt.Hinfichtile) Der Korderungen der drei ver: | Schaaf zu überlaflen. Unſer Aufenthalt war- 
bündeten M. | 


Gunften Griechenlands, | und in Achiela, 7 Meilen vom Ufer, angewies 
> h A usglechung der 3: und | jeu, wo wir 55 Tage unter den Türfen verlebs 
( Di t 


Kbein * ren weder Krieger noch agb wären, foadern 








9 i> 4 dre 7 
ıfland beſonders obwalıende erenzen, | ten. — Die junge Mannſchaft, die jegt bei ih: 
Ss * der aa di etwaß. vn ift, | nen an die Stelle der ehemaligen Zanitfcjaren 
muß Denia dr bleiben ; indejlen.jtiegen die | getreten üft, zählt fogar viele 12jährige Knaben, 
Metralligues auf 00°; Wiener Banfatien je: 8 

doch —— 1228; Partiale 116; Roth: 

ſchuͤdſche 100 Öuldenloofe 145. 


Rußland 
Petersburg v. 19. April. Se. Maj. der 


EREFEL:, 

Wien v. 3. Mai. Hr. v. Grabowoky, Chef 
der k. poln. Liquidationsfommiffion, der ſich 
feit mehreren Jahren hier aufhielt, ijt geftern 
nad Warjchan abgereist, da, wie ed heifit, die 
Kaifer Haben, in Betracht der audgezeichneten | llebereintunft über die poln. Liquidation be: 
Dienfte Hoͤchſtihres Geſandten am FE. preuß. | reitd unterzeichnet, und nad Petersburg zur 
Hofe, ded wirklichen geheimen Ratho, Grafen | Genehmigung abgefchidt worden ift, mithin die 
Alopeus, * Sohn, den Geſandtſchaftsatta- Funktionen des Hrn. v. Grabowsky als been: 
be, Grafen Alesander Alopeus, zum Kammer: | digt anzujehen find. — Es heißt, der k. k. Bot: 
lunfer ernannt. — Die nordifche Biene enthält | fhafter in Petersburg, Graf Zichy, habe zur 
fHgendes Direfte Schreiben aus Odeſſa vom | Wiederherftellung feiner feit einigen Jahren ges 
20,8,M.: »Endlid) find wir (fchreibt ein Cor: | ſchwachten Gefundheit, einen Urlaub nachge: 
rejpondeng genannten Blattes) bier gluͤclich ſucht und erhalten. — Der General: Feldmar: 
aus Konftantinopel angelangt, das wir am 15. | fhallieutenant Graf v. Walmoden ift von Mai: 
Jan. ve fen. Ein Sturm vereitelte jeden | land hier eingetroffen, und der £, niederländ. 
Verfuch, ia Kalochria oder Barna zu landen; Gefandte am Bundestage für Luremburg reidt 
am 24, erfl gelang ed den drei Schiffen, in den | morgen nach Franffurt ab. Graf Apraxin ift 
Haf Sifibollo an der rumelifchen Küfte ein: | ald Kurier nad) Peteroburg gegangen, 
zulaufen. Won unger, Kälte und Gefahren ZT ü 


Wider fließen die Neifenden hier auf neue 


—— Diet Sr 
Die Pforte, vermuthet man, werde nun bald 


tigfeiten. Die Türken wollten den! fi den Forderungen des ruß. Kabineıs geneigt 
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zeigen, ba fie nach gerade aus der Politik Frauk⸗ 
reichs fieht, daß fich diefer Staat ſtets enger 
mit England verbindet, und demnach die Hoff: 
nung des tuͤrkiſchen Neichd, auf eine Entzweiung 
diefer verbünderen Mächte, nicht mehr gehegt 
werden darf. Dazu fommt noch, daß der Sul 
tan uud feine Näthe die große Niederlage der 
Derfer, welde ihuen'eben fo unangenehm als 
unwillfommen ift, vor Augen haben, und der 
Meinung find, auch bei ihren gläubigen Unter: 
thanen möchte der Enthuſiasmus ſich nur zu 


bald verlieren, den Gegnern aber zu viele Bor: 


theile darbieten. Sie willen eecht gut, daß der 
chah von Perfien wegen innerer Unruhen in 
feinem Sande, und wegen großer Unzufrieden— 
* mehrerer Haͤupter, —* um Waffenſtill⸗ 
and anſuchen, und den Frieden unterzeichnen 
mußte, Jemehr denmach die Wahrſcheinlich- 
keit des Kriegs bei den Türfen anſchaulich 
wird, deſto lebhafter druͤckt ſich ihre Angſt und 

Beſorgniß aus. 

Griechenland. 

Genfv.2. Mai. Die widerſprechenden, oft 
"Agpptifche oder türfifche Farbe tragenden Nach: 
—* über Griechenland und Dir Zuge bed 
‘ Präfidenten. Capodiſtrias, finden die beite Be: 
richtigung in einem, freilich fchon etwas veral: 
tetem Briefe des Obriften Heidegger an Hrn. 
Eynard vom 8. März. Darin heißt es unter 
Anderm: »Die Lage des unglüdlichen Landes 
bat ſich fehr geändert, feit Graf Capodiſtrias 
die Zügel der Regierung ergriffen hat. Ueber: 
all wird Ordnung, und durch die Plugen, befon: 
nenen, ruhigen, aber feften Maßregeln des Prä: 
fiventen ift volles Zutrauen in die Gemütber 
zuruͤckgekehrt. In die Nationalbanf, die er er: 
richtet und die 8. pCt. Zinſen zahlt, find ſchon 
Summen gefloffen, die für die gegenwärtige 
Lage des Landes bedeutend genannt werden Fön: 
nen, und täglich findet die Anftalt mehr Kredit, 
umal wenn ihn die hohen Maͤchte durch ihre 
heilnahme unterflügen, wie Alles hoffen läßt. 
— Ich fommandire jegt in Napoli di Romania. 
Einige Häuptlinge hatten ſich befanntlich da: 
ſelbſt die Herrfhaft angemaßt: fie lieferten mir 
aber die Schlüffel aus. Das Kommando der 
gen übergab ich einigen wadern Philhellenen. 
o ift denn die fo lange in Napoli vermißte 


der wurden bloß durch die Gegenwart un 

Fuge Benehmen des Präfidenten a * 
rahim hat Tripoliza ganz jerſtoͤrt und dann vers 
lajfen. So hat denn diejer Gewaltöpeld an der 
Spige einer Armee und einer Flotte gegen ein. 
armeo, hülfiofes, verhungertes, bis auf wenige 
Kämpfer zuſammengeſchmolzenes Volk nichts 
gethan als einige tauſend Frauen und Kinder 
eingefangen und das Land verheert! Denn in 
Kurzem dürfte er fich gezwungen fehen Morea 
zu verlaffen. Es wird fogar verfichert, daß in 
feinem Lager ſchon Pferde und Effecten aller 
Art verkauft werden. — Die ſchoͤne Genfer 
Kanonierfchaluppe, die ich hatte Bauen laifen, 
ift von den türf, Batterien auf Seio in den 
Grund gebohrt worden. Ein junger braver 
Philhellene, der — ———— konmandirte fie, 
Er wollte das tuͤrk. Seefort wegnehmen, als 
ihn der Wind verließ und er dadurch den Ku⸗ 
geln aller Batterien ausgefept wurde, ohne et⸗ 
was unternehmen zu koͤnnen. Glüdlicherweife ' 
bat er fi mit der Mannfchaft retten Fünnen. 
Rarabufa hat nun eine regelmäßige Befagung - 
unter dein Obriften Urgubart, unter dem es nicht _ 
wieder cin Schlupfwiufel und Verrinigungsort 
der Piraten werden wird. Die Kriegeverwals 
tung ift nun andy geordnet. Sie befteht aus 
den Mitgliedern der Kommiffion, und ich zweif⸗ 
le nicht, daß fie von Statten pin u 8 Kurz 
Alles nimmt eine gute Wendung. Der Befig 
von Napoli di Romania ift für den Praäfiden: 
ten von unendlihem Werth, Er will durchaus 
daß ich da bleibe: aber ohne den auspdrüdlichen 
Befehl Sr. Maj. fann ich meinen Aufenthalt 
in. Griechenland nicht verlängern. Ueberdieß 
babe ich genug geleiftet und audgeftanden, um 
nun mit Ehren heimgehen zu fönnen. Aber ich 
bleibe auch, wenn mein Herr ed will, denn ich 
fehe wohl, daß ich nüglich fein kann. Mit der 
nachiten Gelegenheit fende ich Ihnen die noch 
ruͤckſtändige Rechnung unferer jelig entfchlafe: 
nen Kommiffton, denn fünftig wird Ne Band un: 
nüg und überflüffig, nachdem ein Mann wie 
Gapodiftrias an der Spitze der Verwaltung 
ſteht. Ohne ihn wäre die griech Sache wahr: 
ſcheinlich geſcheitert u. f. w.« — Dem Ders 
nehmen nach har Ge. Majeftät der König von 
Bayern dem Hbriften Heidegger und feinen 


Ruhe und Ordnung wieder jurücgefehrt, und | braven Landsleuten abermals einen Urlaub von 
ich werde fie zu erhalten wiſſen. Alle diefe Wun: ! einem Jahre ertheilt, 


Gorfu v. 20; April. General Church, der 
nicht. mehr Generaliffimus der griech. Land: 
macht ift, foll um feine Entlaffung gebeten ha: 
ben, fo wie auch der Dbrift gabvier. Yepterer, 
der wirklich militärifhe Talinte befigt, dürfte 
ein großer Berluft für Griechenland fein. Fürft 
Demetrius Ypfilanti fol mit einer Grpedition 
nach Theffalien beauftragt, und mit 4000 M. 
Infanterie und 100 Pferden dahin aufgebro: 
chen fein; wie man glaubt, um einen Aufitand 
zu organifiren, zu welchem man die Bewohner 
der Küften des Golfs von Salonich fehr ge: 
neigt glaubt. Die viel beſprochene Beftimmung 
der Grenzen des fid bildenden Staates von 
Griechenland, worüber die intervenirenden 
Mächte ſich noch nicht erflärt Haben, und wor: 
über Graf Gapodiftriad ihnen ein befondered 
Memoire vorgelegt hat, dürfte die Deranlaf: 
fung der dem Fürften Ypfilanti aufgetragenen 
Grpedition fein, und ihr Gelingen die Frage 
der Entfcheidung näher bringen, 

Italien. _ 

Livorno v. 22. April. Nah Briefen aus 

Malta vom 16. dieß ift der ruf, Kontreadmiral 
‚Heyden von da nach dem Archipel abgefegelt, 
um die Blofade von Navarin zu verftärfen, und 
mit den engliſchen und franzöfifhen Esfadern 
emeinihaftlic zu agiren. Hieraus ließe ſich 
ließen, daß der Trattat vom 6. Juli noch in 
voller Kraft fei, und die drei intervenirenden 
Mächte fih in vollem Einverfländnif mit der 
ar von Griechenland beſchaͤftigen. 
ieſelben Briefe behaupten aber auch, es feien 
den Admiralen Codrington und Rigny von ih: 
ron Höfen Inftruftionen zugetommen, nach wel: 
chen fie bei der Nachricht, daß die ruß. Armee 
das türfifche Gebiet betreten habe, ihre Streit: 
Fräfte von denen des ruf. Admirald trennen, 
und abgefondert agiren ſollen. Nach diefer Mit: 
theilung geräth man wieder über die wahren 
Abfichten der Höfe in Zweifel; wenn man nicht 
annehmen will, daß Graf Henden noch Befehle 
von dem feinigen ju erwarten habe, die ihm ei: 
ne andere ald feine gegenwärtige Beftimmung 
ben, oder daß die ruß. Regierung gefonnen 
ei, ſich in ihrer Abſicht Öriedyenland zu pacifi: 
ten, durch nichts flören zu laffen, und diefe 
pecififation im Ginflange und mit Verüdfich: 
figung ihrer Privatverhältniffe gegen die Pforte 
au bewirken, Der Rusierwechfel zwifchen Lon⸗ 


don und Malta, und Malta und Peteröburg 
ift fehr lebhaft. Ob die dem Grafen Copodi— 
ſtrias zugetheilten Kriegsfchiffe der europäifcdhen 
Mächte fih auch trennen werden, wenn ihre 
Eskadern im’ mitteländiihen Meere wirklich 
folde Befehle erhalten haben, muß für Gries: 
chenland von hoͤchſter Wichtigkeit fein. Aus 
Aegina erfährt man, daß Graf Gapodiftrias 
den . der griechiſchen Regierung nach Nas 
poli di Romania verlegen will. Oberſt Fabvier, 
General Church und Dr, Goffe wollen Grie: 
henlaud verlaifen.' 
Spanien 
Die Quotidieune meldet aus Saragoffa, dag 
JJ. MM, der König und die Königin von Spa: 
nien am 22, April dofelbft angefommen feien. 
ZI. MM. wären um 11 Uhr Vormittags auf 
einem ꝓrachtvollen Triumphwagen, von vielem 
Militär u. f. w. begleitet und umgeben, einges 
ogen; Die Stadt fei Abends beleuchtet gewes 
> Am Dune Morgen hätten fih IJ. 
MM. in die Kirche der Hl. Jungfrau von Pilar 
begeben, und alddann Aufwortung angenoms 
men. Da JJ. MM. die grägige Andacht zu 
beobachten im Sinne hätten, fo würde der Aufe 
enthalt in Saragoſſa wenigftens fo larige dauern. 
Greantreicd. t 
$ ris v. 2. Mai. Der König bat verfügt, 
daß der Sohn des verftorbenen Herjogs von 
Niviere, Gouverneurs des Herzogs von Bor: 
deaux, fortwährend in den Tuillerien wohnen 
und mit dem jungen Prinzen erjogen werden 
fol. Die liberalen Blätter äußern fich fehr uns 
zufrieden darüber, daß Baron Damas, ein 
Mitglied der legten bejammernswerthen Staats⸗ 
verwaltung, zum Gouverneur des fünftigen 
franz. Thronerben, des Herzogs von Bordeaur, 
ernannt worden fei.— Der Zuftizminifter, Graf 
Portalis. hat von der Kommiffion, welche fich 
mit Revifion der Gefege befchäftigt, um dieſel⸗ 
ben mit unfern jegigen Staatseinrichtungen in 
Einklang zu bringen, ein befonderes Yutachten 
verlangt, Dieſes Gutachten betrifft die über 
die Drganifation und die Gerichtsbarkeit des 
Staatörathd, der neuerdings ald eine verfaf 
fungswidrige Einrichtung von der fonftitutio: 
nellen Parthie vielfach angegriffen worden if, 
biö jept erlaffenen Gefege, Ordonnanzen und 
Berfügungen. — Die Mannſchaft unferes Blos 
fadegejchiwaderd vor Algier hat durch den unter 


u" 


berfelben ausgebrochenen Scorbut bedeutend 
Noth gelitten, wefihalb der Befehlshaber des 
Geſchwaders, Admiral Collett, felbit ſich zur 
Heritellung feiner Gefundpeit nach Minorca 
begeben hat. 
Sroßbritanien. 
London v. 30. April, Nach dem Courier 
hat der Herzog von Wellington in feiner Rede 
für Abfchaffung der Teit: Aften noch ausdrüd: 
lich außgefprodyen, daß das Minifterium nicht 
gewilligt fei, den Katholifen Vorrechte einzu: 
räumen, und Daß feiner der Pairs diefen Be: 
ſchluß des Minifteriums beftimmter unterftügen 
werde, als er. — Man hört, daß das Minifte: 
rium bei der Nachgiebigfeit gegen die Deffiden: 
ten, die ed bei der legten Berathung an den 
Tag legte, den Beifall des Hofes nicht für fich 
hatte, daß vielmehr Lord Eldou mit feiner 
Anſicht dort mehr Wohlgefdllen fand. Der 
Herzog ‚won Cumberland ſprach felbft gegen 
868 Gefetz. — Der Courier beftreitet die Nach: 
sicht, daß England eine drohende Sprache 
gegen Rußland geführt, und daß Rußland 
—2 ſeine Sprache herabgeſtimmt, und den 
Uebergang über den Pruth, der am 14: 
‚April hätte Statt finden follen, auf einen 
Monat aufgefhoben habe, um ſich mit Eng: 
land. über diefen Punft vorher zu verftändigen, 
Alle diefe Nachrichten feien grundlos, Rußland 
babe erflärt, wie ed durchaus Peine Vergröße: 
rungsplane auf Koften der hohen Pforte beabs 
ſichtige. Es herrfche unter den drei Mächten 
das befte Einverftändniß, und es fei nicht zu 
zweifeln, daß auch Preußen und Defterreich den 
Abfichten der verbündeten Mächte in Bezie: 
hung auf Griechenland beigetreten feien. Ruß: | 
land habe zu Vollziehung des Vertrags vom 6. 
Juli feinem Admiral ſchon Auftrag ertheilt, in 
Berbindung mit den andern Mächten im mit: 
telländifchen Meere durch friedlihe Maßregeln 
zu wirfen obgleih es andererfeitd durch die 
Waffen von der Pforte Genugthuung verlan: 
gen muͤſſe. — Der Courier erflärt ſich ermäch: 
tigt anf das Fömlichfte zu. verfidhern, daß die 
in Frankreich vorbereitete Audrüftung feines: 
wegs gegen Algier, fondern einzig für den 
Zweck beflinnmt fei, daß die drei verbündeten 
Mächte eine Landung auf Morea machen woll: 
ten, um deifen Räumung von den dapptifchen 
TE — — rer 
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Truppen zu beföleunigen. — Die Times er: 
wähnt ein Börfengerücht, nady welchem Franf: 
reich geneigt. wäre, ein Anlehen für die riechen: 
zu begünitigen, und Rußland und England, fo 
wie Diejenigen andern Mächte; weldy ſich RM 
die Griechen intereffiren, ih mit: Sranfteich 
dazu vereinigen follen, 2 





Befanntmadundg. 

Durch den Tod der Scholaftifa Ride, eborne 
Preftel in Lenzfried, ift der Marla Anna und Franz 
Anton Preftel von Wang, Pfarrei St. Lorenj, 
ein Erbtpeil zugefallen, Da von iprem Leben und 
Aufenthalt- hier nichts. bekannt ift, fo werden die: 
felbe oder ihre allenfallfige Descendenten hiemit 
aufgefordert binnen 6 Monaten von ihrem Leben 
und Aufenthalt anher Nachricht zu geben, midrigen: 
falls ihr Erbsbetreff an die übrigen Erben vers 
abfolgt wird. 

Kempten den 5. Mai 1828. 

Königl. bayer. Landgericht. 
Henne. 
Edictal:Ladung. 

Nachdem fih die Wittme des Röflewirths Xa⸗ 
ver Kiechle, dahler wegen Ueberſchuldung dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen hat, fo werden diemit nach⸗ 
benannte Tage zu den Gantverpandlungen felges 
est; 1. Zur Anmeldung und Nachweiſung der - 

orderungen und zum Verſuche gütlicher Ausalei: 
gung Montag der 2. (weite) Juni 1828. II. Zur 
Borbtingung der Ginreden gegen die angemeldete 
Sorderungen Mittwoch der 2. (zweite) Zuli 1828: 
III. Zur Schlußverhandiung, und‘zwar jur Abs, 
gabe der: Begenerinnerung ag der 2, Auguft - 
1828, und für die Schlußerinuerungen Samftag der 
16. Aug. 1828.. Die Verhandlungen beginnen jededs 
mal tgens 8 Uhr, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger‘ 
ber Gemeinfchuldnerin hiemit Öffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das Nichter⸗ 
einen am erften Ediktstage die Ausfchliefung der - 

orderung von der gegenwärtigen Goncursmaffe, und: 
das Nichterfcheinen an den ü — Verhandlungs⸗ 
tagen den Ausſchluß mit den an Diefen Tagen treffens 
den Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden Dies 
jenigen, melde irgend etwas von dem Vermögen 
der Gemeinfhuldnerin in Danden haben, aufges 
fordert, dasfelbe- bei’ Bermeidung des nochmaligen« 
Er ſatzes —— ihrer Rechte bei Gericht zw, 
übergeben. O erglingburg am 2. Mai 1828. 
Königl. bayer. Landgericht. 
v. Papr, Landrichter. 
So eben ift in T. Daunheimers Budhandlung: 
in Kempten angetommen und zu haben: 
oe, F-Augsburgs Umgebung. Cine mableris 

Ihe Skizze in 4 Ausflügen. Mit einer topo— 

graph. Charte und Titelfupfer. 12. Augsburg, , 

1827. geb. mit Futeral. 1 fl. 12 fr- 


aunbeimer. 


Neueste Weltbegebenbeiten 
Erzählt vonüeinem Weltbaͤrger. 


— — — — — 
Mit Königl. aftergnaädigſter Freiheit. 
— — — — — — — 


Montag. — N. 70. — Kemptend. 12. Mai 1828. 
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— — — Preußen. — —S — Rußland. — — — — 
Spanien. — Zrantreid. — Mancherlei. 
I — — 
Deutſchlaaund, —— an den europaͤiſchen Bör- 
Bayerm fenplägen in Betreff der türfijchen Angelegen: 
München v. 6. Mai. Geftern Abend haben | heiten ſchmeicheln, eben nicht fo ganz unbedingt 


@e. £. Hoh. der Herzog Mar Ihre Reife nad) | zu huldigen. Bor einigen Monaten bereiöt ent⸗ 
ranfreih und England angetreten. Der k. | ließen diefelben eine bedeutende Anzahl ihrer 
ämmerer Frhr. v. Freiberg wird den Prinzen | Arbeiter, weil die in jenen Gegenden herrſcheu⸗ 

dahin begleiten. — Geit einigen Tagen if ein de Anarchie jedweden Handelöverfehr mit dem: 

hier befindlicher griechifcher Geiſtlicher von fräf: | felben Außerft mißlich machte, und demnach die 
tig ſchoͤner Geſtalt und ehrwürdigem Anjeyen, Berfendungen dorthin eingeftellt wurden. Nun 
das durch die griechiſche Nationaltracht noch haben ed freilih auf der fürzlih beendigten 
erhöht wird, zum Gegenftand der Aufmerkfam: | Sranffurter Meffe die dortigen Wollhändler 
feit unfers Publifums geworden. Die es heißt, nicht an Beftrebungen fehlen laffen, ihnen den 

ift: derfelbe von Sr. Maj. den König eigendS | guten Glauben beizubringen, ed werde jwar im’ 

berufen, um die hier befindlichen griedifhen | der Kürze beffer werben, zum Krieg zwiſchen 

Anaben und Zünglinge in ihrer Religion zu un: Rußland und der Pforte werde es gar nicht 

terweifen und zugleich den Gottesdienft in der | fommen, und diefe habe bereits die Forderuns 

für. fie beftimmten griech. Kapelle zu verfehen. a der drei, zur Beruhigung deö Drieuts vers 
reußenm ündeten Mächten gewilligt, Allein alle diefe 
Berlin v. 3. Mai. Se. f. Hoh. der Prinz | Einreden waren fruchtlos; jene Fabrifanten 

Wilhelm von Preußen (Sohn des Königs) wird | fauften wenig Wolle, faum 2000 @entner, den 

noch im Laufe diefes Monats von feiner Be: | vierten Theil ihrer früheren Einlage, — und 

ſuchsreiſe nach Peteröburg hierſelbſt zurücter: | die entlaffenen Arbeiter gehen noch zur Stunde, 
wartet. - Der Prinz, heißt eö jeßt, werde diefe | ihren Broderwerb fuchend, herum, 

Hauptftadt an eben demjelben . verlaffen, Schweden. — 

wo FI. MM. der Kaifer und die Kaiſerin ihre Ehriftiania v. 22. April. Am 16. die 

Reife nach. Odeſſa antreten dürften. Murhmaß: bat ſich der auferordentlihe Storthing hier 

lich wird auch zu der nemlichen Great, oder verfammelt. Der Graf v. Wedel: Farlöberg 

doch bald hernach „der Prin; von Oranien fi ' wurde zum proviforifchen Präfidenten und der 
auf die Rüdreife nach den Niederlanden bege: ı, Richter erfter Inſtanz, Hr, Thaulow, zum pros 
ben. — Frühere hiefelbft verbreitete Gerüchte viforifchen Sefretär und eine Kommiffion zur 
von einer nahe bevorftehenden Zufammenfunft Berifitation der Vollmachten ernannt. Das 
©r. Maj. des Königs mit dem ruf. Kaifer wer: | Storthing fandte hierauf eine Deputation an 
den von guter Hand auf das Beilimmtefte wi: | den Staatörath mit der Anzeige, doß es fidh 
derfprochen. — Die Tuchfabrifanten in Rhein konſtituirt habe. Die feierlihe Eröffnung wur: 
preußen und den Niederlanden, wovon befannt: | de auf den 21. April angefeßt, an welchem Ta: 

lid ein großer Theil hauptſaͤchlich für die le: | ge fih der Neichöflasthalter, Graf v. Platen, 

vontifchen Märkte arbeitet, fcheinen den fchd- | der von Gr. Maj. mit der Eröffuung des. Etor: 

nen Hoffnungen, womit ſich vornehmlich die ! thingd beauftrogt worden war, in Begleitung 
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der Mitglieder des Staatoraths und aller ge⸗ 
richtlichen, Cipil- und Militaͤrbehoͤrden, nach 
der Verſammlung begab, Se. Erc. theilte fo: 
dann das k. Bevollmädrtigungsichreiben mit, 
worauf, der Staatorath v. Eollet die Eröff: 
nungdrede verlad. 
“ußlandb 
Das Gebiet und die Einwohnerzahl, welde 
durch dem jwifchen Rußland und Perfien am 
22. Febr. d. 3. zu Turfmantfchai —— 
nen Frieden an erſteres gelangen, erſcheinen an 
und fuͤr ſich von keiner erheblichen Bedeutung. 
Die beiden Chanate von Eriwaän und Natſchi— 
wan, welche früher unter der Benennung der 
Provinz Aran den Äußerften nordweitl. Winkel 
des perjijchen Reihe ausmachten, nehmen wohl 
faum einen Flaͤchenraum von 400 geogr. Qua: 
dratmeilen ein, und gleichen daher in der Größe 
dem Königreich Würtemberg. Ihre Einwohner: 
zahl ſoll nicht viel über 150.000 Menfchen be. 
tragen; es nähert ſich ſonach diefe neue ruß. 
Provinz dem Großherzogthum Weimar. Auf 
einer Quadratmeile würden daher 400 Men: 
ſchen leben. Bieten num gleich dieſe numerijchen 
Angaben feinen Stoff zu befondern Betrach⸗ 
tungen dar, fo läßt’ ſich foldyes doch nicht von 
allen andern Berhältniffen behaupten. Als das 
wichtigite derfelben dürfte das religioͤſe anzufes 
en fein. Mit dem Chanate von Griwan ja 
nemlid Rußland den Beſttz des Klofters Etfch: 
miafin (d. i. Herabfleigen des Gingebornen), 
den Sig des erften Patriarchen der armenifchen 
‚Ehriftenheit, welcher im Drient eine fehr große 
Achtung genicht, erhalten. Auch fteht diefes Klo: 
fter als Waufahrtsort in bedeutenden Anjehen 
und genießt — mit Jeruſalem. 
rt ei. 


Die Diplomatif, und ganz befonders die engl. 
Blätter, bemühen ſich ganz außerordentlich, dar: 
uthun, bemerkt der Courier frangais, daß der 
Kaifer, von Rußland nur nad) den von den Sa: 
bineten gemeinschaftlich feftgefegten Beftimmuns 
gen handelt, daß Alles unveränderlich requlirt, 
daß unüberjteigbare Grenzen gegen Rußlands 
Aufſchwung durdy die Stabinete bezeichnet, und 
von diefer Macht gebilligt worden feien. Die 
engl. Blätter ftellen nemlich fo als Thatfache 
auf, was fie wünfdhen, und geeignet glauben, 
in Intereffe ihrer Nationaleigenliebe und des 
politiſchen Einfluſſes ihres Landes zu verbreis 


-“ 


zu beweifen, daß der Kaif 


ten. Aber Alles, was wir ſehen und hören, fcheint 
er vo 

ſeinen eigenen Eingebungen folgt, pn Pr 
ſchluß ſchon feit lange gefaßt ift, und dag er der 
Bollführung desjelben entgegen ſchreitet, opne 
daß ihn etwas von feinem Ziele abzubringen 
vermöchte. Als Graf Capodiſtrias Rußland vers 
ließ, um die Zügel der griechiſchen Regierung 

zu ergreifen, fagte ihm der Kaifer : »&ehen Sir, 

und feien Sie wegen der Zukunft unbeforgt; 
Griechenland erhält feine Unabhängigkeit, ents 
weder mit Zufimmung und Mitwirkung der 
übrigen Mächte, oder durch Ruflands Willen 
allein.« Das Benehmen des Kaifers Nifolaus 
war bisher diefen Worten völlig angemeifen. 
Während die Diplomarif fih in Anftrengungen 
beinahe erfchöpf-e, um darzuthun, daß die Abs 
reife der Botſchafter von Konjtantinopel feinen 
Brud anzeige, fam plöglich eine Bekanntma⸗ 
hung Rußlands dazwifchen, welche den Zeit: 
punft vorjchrieb, wo feine Armeen die Grenze 

überfchreiten würden. Man mußte fich aller: 

dings wohl refigniren; bi6 daher hatten die 
engl. Blätter den Uebergang über den Pruth 
ald das Signal einer Feueröbrunft in Guropa 
betrachtet. Aber auf diefe Notififation änderten 

fie ipre Sprache ; jenes Greigniß war jegt nichts 

weiter, als eine friedliche und gemeinicaftlich 
beichloffene Maßregel, welche auf die Eintracht 
der Mächte nicht ftörend einwirke; nur der Do⸗ 
nauäbergang wäre drohend, und vermöchte eis 
nen allgemeinen Brand herbeizuführen. Unter: 
deffen geht jedoch Rußland ruhig und mit einer 
unerfchürterlihen Vorſicht der Erfüllung feiner 
Abfichten entgegen. &6 wird die beiden Fürs 
ſtenthuͤmer in Befchlag nehmen, und ftehen eins 

mal feine Armeen an der Donau, wenn anderd 
die feftgelegten Plane, wie übrigens Alles ver: 
muthen läßt, diefelben auch at dad jenfeitige 


Ufer dieſes Stromes üÜberfegen laffen dürften, 


fo werden die Diplomaten und die erwähnten 
Blätter immer noch Gründe aufjufinden willen, 
um zu beweifen, daß Rußland nicht andere hans 
deln Fonnte, daß die Mächte felbft dieſes als 
norhwendig erkannt haben, daß Alles gemein⸗ 
ſchaftlich betrieben, -und folglich Europaſs Fries 
de nicht geflört werden dürfte. — Berichte aus 
Konitantinopel in der Florentiner Zeitung mels 
den; Dan will wiffen, im Fall daß der Hof 
des Sultans die Hauptſtadt verlaffen follte, die 


Gefandte der neufralen Mächte demfelben fol: 
gen werden; es geher noch immer Di Rede von 
einem Wechfel im Minifterium, weil die Indi⸗ 
viduen desjelben einem Vergleich mit Rußland 
und den andern vermittelnden Maͤchten zu fehr 
ergeben find. 
Portugal. 
Fran;. Blätter ſchreiben aus Liffabon vom 19. 
April: Die Umlaufsichreiben der verwittweten 
Königin haben den Pöbel überall aufgewiegelt, 
und veranlaßt, Don Michael ald unumfchränf- 
ten König zu verfünden. Ueberal werden die 
Don Pedro getreuen Truppen mit Kraͤnkungen 
überhäuft, und genöthige, Gewalt Fr gebrau- 
chen, oder ſich in ihre Kafernen zuruͤckzuziehen. 
Die Befeitigung der fonftitutienelgefinnten Of: 
fijiere währt fort. Man hofft durch Erſetzung 
“ Derfelben mit Anhängern der unumfchränften 
Gewalt die Truppen zu blinden Werk;eugen 
der Ieptern zu machen. — Selbſt unter den 
Wafferträgern in Liffabon find die Konjtiruronel: 
gefinnten ausgeichieden und ihmen ihr Gewerbe 
niedergelegt worden. — Der vormalige ſpani⸗ 
ſche Minifter unter den Eorted, Manzanaree, 
iſt von der Regierung ausgewiefen worden und 
nach Gibraltar abgereist. — Ein Geiſtlicher 
at auf offener Kanzel die Worte gefprocen: 
on Michael, jegt ſchon factifh unumfchränfter 
König, der e6 bald auch nach dem Recht werden 
wird, — Die Opfer der Vorfälle des legten 
Zuliud, welche damals Don Pedro's Rechte 
"hatten vertheidigen wollen, werden nach unfern 
Kolonien deportirt. 
Spanien 
Nach Berichten aus Perpignan vom 26. April 
nd franz. Seits Maßregeln zu Verhütung der 
uͤckkehr der nach Frankreich geflüchteten cata: 
Tonifhen Inſurgenten nach Spanien getroffen 
worden. Um die Einwohner von Gatalonien, 
‚ wo ſich fchon wieder einige Aufrührerbanden ei: 
en, eher im Zaum zu halten, find neben den 
ilitärfommandanten auch die Eivilbehörden in 
den meilten Plägen der Provinz geändert wor: 
den, Es find fogar 5 Richter vom Kriminalge: 
richtshof in Barcellona durch andere erfegt wor: 
den. Die VBerhaftungen währen fort. In der 
fpanifchen Eerdagne find gegen hundert heimatb: 
loſe Lente und Landſtreicher fetzgeſetzt worden. 
— Waͤhrend die franz. Truppen aus Pampe: 
Iuna, Figueras und St, Sebaſtian abgezogen 


———— mn 


find oder abziehen, ift die Befagung von Jnea 
ın @atalonien Durch eine andere abgelöst, und 
ift aud der in Gadir neues Gepäd zugejen: 
det worden. R 

Grantreid. 

Paris v.4. Mai. Außer deu erwähnten, 
in Toulon liegenden, meift-fegelfertigen, franz. 
Kriegsichiffen befinden fich derzeit in Breſt, 
gleichfalls bald fegelfertig, 1 Linienfchiff, 1 Fres 
gatte, 4 Korvetten und 1 Goelette, Eine Be 
gatte it am 19. mit einer unbetannten Beſtim⸗ 
mung abgejegelt. Dazu fommt eine vorbereis 
tete weitere Ausruͤſſung von 1 Lınienfhiff und 4 
Sregatten. Man fpricht auch von einem neuen 
Befehl, baldmöglichit noch 4 Linienfchiffe, jedes 
von 74 Kanonen, ausjurüften. — Wie es heißt, 
jollen von Balence (Departement Drome) bis 
nach Touloufe Depots von Fußvolf, Neiterei 
und Gefhüg für 80,000 Mann angelegt wer: 
den. Fraufreich fcheint enrfchieden, hinſichtlich 
der Angelegenheiten des Orients eine feiner 
würdige Stellung einnehmen zu wollen. — Eine 
franz. Zeitfchrift erzählte kürzlich folgende aufs 
fallende Thatſache: Bon dem Augenblide an, 
wo man nicht mehr im jedem Negiment Sol: 
baten dad 400 Pferde hat, deren 600 angab, 
um 200 Pferdsrationen an die Ehefö der 
Gongregation auszutheilen, haben die Zefuis 
ten aufgehört, gefährlich zu fein. — Der 
Graf de See, Pair von Frankreich, erfter 
Präfident des Kaflations : Gerichtshofs, und 
Mitglied der Afademie, ift am 2. Mai Abends 
in Paris, über 80 Jahre alt, geftorben. De 
Seze war. ed, der in Verbindung mit Males: 
berbes und: Tronchet im Prozeß Ludwigs XVI. 
deifen gerichtliche Vertheidigung übernommen 
batte. De See war in Folge feiner Verthei: 
digungdrede vor dem Konvent verhaftet wor: 
den, und bis nach Robeopierre's Sturz im 
Gefängniß geblieben. 

Mankberlei. 

Aus Stuttgart wird vom 8. Mai gefchrieben: 
Se. k. 9. der Prinz Friedrich von Würtemberg 
iſt von der nach —— gemachten Reiſe vor 
einigen Tagen bei erwünfchten Woplfein wieder 
bier eingetroffen. — Das fchwedifchnormwegifche, 
zum Schuß des ſchwediſchen Handels im mittel: 
Läindifchen Meere bejtimmte, aus einer Äregatte 
und picr Eleinen SKriegsichiffen beftchende, Ge— 
ſchwader ijt im Hafen von ru eingelau= 
fen. — Dan glaubt, daß in London. bie Auſprü— 
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e der Katholiken nächſtens zur Sprache kom⸗dergleichen Tücher, ferner Spigen, Organtin 5 
—* werden, und ſchnieichelt ſich, die jehigen ragen Garnier: Tülte, geitreifte Saab Ferm 
Prälaten würden die Vertheidiger derfelden un: | Leinenginghpams und . Ball, Indiennes, ca» 
terjtüßen. — Der König von Eugland ließ kürz: | rirte et uny Cote -Paly, Leinenbändden in allen 
lich die beiden, E t febe alten Violoncellſpielet, Nummern, gebleichte und ungebleichte ruſſiſche und 
Gervetto und Schramm, fo wie Dragonetti, engl. Leineudrill in den neueiten Muſtern. Wol: 
den berühmten Contrabaffiften, nah St. James | Ienwaaren: fein vorzüglices Lager in franzöfl: 
fommen, m dafeldft einige vor Corelllis Trios | ſchen und niederländer Tücher und Safimir, fowohl 
vor ihm auszuführen, an denen Se. Maj. gro: gie als ganz fein, breite und ſchmale Eircafias, 
Sen Gefallen zu finden ſcheint. Cervotto ift ge: | Peruviarter » und Drap : Zeppie zu Herrenröde, 
gen 1740 in London geborsn und alfo jeßt we: | fchottifche Wollengeuge die neueften Stoffe zu We: 
nigitens 88 Jahre alt. Sein Vater, ebenfalls | ften, ferner Tifh:, Bett: und Fußdeden, Sophas » 
ei.» Bivloncellift, war im Jahre 1682 geboren | und Bettvorlagen, eine große Auswahl franzöfi: 
und farb in einem Alter von 101 Jahren. — | fber, englifher und fählljher Merinos, Morens 
u Jena find ganz befonders ſtreuge aßregeln | und andere Meubelzeuge, Schubzeuge c. Baum: 

egen das gute meininger Bier aus dem benach: | wollenwaaren: bie meueften Deffins franzöfts 

arten berühmten Lichtenbain ale worden, | fher und englifcher Perfe, und fchottifher Impe⸗ 
und die arınen Jenenjer können ed Feuerfrei nun | rial 4 und $ breit, eine große Ausmwapl glatter 
nur noch in Haarbeuteln nach Jena bringen. Die | und eroifirter Percals, oftindifhe und andere Mulls 
Mühe ließen fie fi) wohl nicht verdrießen, aber | und dergleihen Jaconetts, ganz feine brodirte 
fie müffen nur & oft dran geben, und bekanntlich | Spottets und Organtin zu Sommerkleider, Satin, 
hält fi das Bier in diefen Gefällen nicht über | Rips, farbige und weiſſe Weiten, Piques, und Pis 
Racht. — Radh den cabl. Wochenblatt Hat dort | quededen, oftindifhe Nanquin, ferner Parifer-Gras 
iv.der Nähe Vater und Sohn zugleich gebeira: | vatts, alle Nummern Stridwolle und Mäpgare, 
thet; das ginge noch an, aber beide möüjfen fich | und noch viele in dieſem Fache einfhlagende Artikel. 
vergriffen haben, denn ber 6ojährige Vater hat | Obige Artikel find das ganze Jahr in meinem 
ein an es Mädchen und der 20jährige Sohn | Haufe (zur Stadt Mürnberg genannt) in der Ko— 
eine 40j Seine Wittfrau genommen, und der Da: nigsſtraſſe Nro. 266. in Sürth zu haben. i 
ter will nichts von einer Ausgleichung bören. 
nn — — — — 

Bekanntmachung. 

Hoͤchſtem Auftrage zu Folge werden Mittwoch 
den 14. Dal d. 3. auf dem Aerarialhofe Könige: 

ut bei Immenftadt, zwei Stüd fette Kühe zum 
Slacten im Berfeigerungämene gegen baare | 
Bezahlung abgegeben. Ebenſo önnen gegen 40 
Shäffel Haber, worunter einiger ſelbſt erzeugter 

rühs und Spathaber begriffen ift, gegen baare 
zaͤhlung abgegeben werden. 

Smmenftadt den 5. Mai 1028. 

Königlihes Rentamt. 
Reitfhufter, Rentbeamter. 


Sr. $lahfeld, aus Zürth, bezieht den bevor: 
Kehenden Moimarkt, und hat fein Waarenlager 
beim Kronenwirth in der Altftadt, Shpamls: 


Der Unterzeichnete macht hlemit Die ergebene 
Anzeige, daß er mit feinem volllommenen affortir: 
ten Waarenfager den biefigen Malmarkt wie fon 
mebrere Zahre bei Ganditor Höß, beziehe. Win 
zu fi beftens ment ——— 

br. Hirſch, von Kriegsbaber. 

—Theater-Racricht. 

Donnerſtag den 15. Mai 1828 wird auf dem 
biefigen Stadttheater zum Bortheile des Unter⸗ 
jeichneten zum Erftenmale aufgeführt: i 

Belifar, der blinde Sieger. - 

Ein großes Hier nie gefehenes nad der gg ie 
Geſchichte bearbeitetes Gemählde in 5 Acten. Bon 
Eduard von Schenk, 2. d. Minifterialrarh. Nebft 
- 3* 2 er und Möärfchen 
n Spawls und Umfhlags | Yon rhrn. von Poifl, k. b. Hoftpeater-Intendans 
füder nfiberwolle —— de soie, Tissu, En ten, Wozu feine ergebenfte Einladung macht 
de: China, eben fo Fichis, Pellerins, Ballatins, Shuard Banini, Megifieut. 
Ehleieric. Seidenmaargn: alle Modefarben 59 eben fi in €. Dannheimers Buchhandlung. 
in Changeant, uny, carirte et fagonirte Gros de | in Kempten angefommen und zu haben: 

* Naple, Gros de Mexico, Armurers, Satin Turc, | Ehrift vor Gott, der im Geifte der Andacht be: 

Satın Russie, Gros de Berlin, Marcelline, Flo- tende. Gin Gebet: und Grbanungsbuc fir 
. rence, Atlas, Levantin, Tissu reduit, seiden Ba- Katholiken. 2te wohlfeilere Ausgabe. 8. Augs⸗ 

rege Popplin, Pervenianer: Seiden: Sommt und | burg, 1828. 48 fr. 
ombrerte Yalbfeidengeuge, Hals: und Sadtücher, | Wilder, 3. CH. 3. Lieder und Bilder aus Als 
eine große Auswahl in Modebändern ıc. Leinen | Brecht Dürers Leben. Zur Feier der Grund⸗ 
waaren: alle Sorten Bielefelder-⸗, Warrendors fteinlegung des Denkmals für Albrecht Dürer 
fer:, frangöfifhe Hanf: und andere Leinwand, | am 7. April 1828. Mit Kupf. 4. Nürnberg, 
Tifhzeuge und Tafelgarnituren, Yadenbattift und !_ beofch. 3 f. 


l Redakteur und Berleger T. Dannpeimer.. 





Neueſte Weltbegebenbeiten. 
Ersäptt teile — — J 
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3 ern. Verhandlungen der Ständeverfammlung. — Oeſterrelch. — Rußland. 
— ee — ortugal. * Frankreich. — Großbritauien. — Mancherlei. 


Deutſchlaud. 

Bapmpern. auch in Criminalſachen das Oberappellationsge⸗ 

: richt, allenfalls’ cin beſonderer Senat desfelben 
Münden v. Pr — — N ui A | in. Legter JZuſtanz bilden möge. — Ein Abgeord- 
a enierung waren | MELLE ſaud ji Entwurf ein buntes Gemifche von 
ordueten Rat. ee * ve E, Mis | Militär: und Eivilgerichtsbarkeit, jo jehr er übris 
—S — v. Spies, v. Schmidilein und Abel: gens —* ac des Ganzen Kr — 

— Tagesordnung. I. Verlefung des Proto: anzuer — Pa 23333 eri Pr die $$. 1, 
Bons i igen Sigung. Dasjelbe wurde ge: | 2 ae ‚er rein cipilrechtlich; die $$. 4, 8, 10 
wi "8 elefung des Refultates der &b: eınäfchter Natur ; die $$. 5, 9, 11, 12 rein mil: 
— in Seheimer Styung über den Geſe⸗ ge 20m ed Rn ben ala 

g e e aus. efeu Votum ſchlo 
are ge ———— fich ein anderer Ubgeordneter an. Die überwies 
"Kelultaten efaßten Beichluffes und des def: gr —— hingegen — fich rabegt 
"Schreibens an die ——— der Reichs; | Mr Die Dive * ßigkeit un * Fr — ne. $ 
Simmitliched wurde. von der Kammer ig ex — —————— att 
jenehmigt,. MI. Bekanntmachung der Eingaben. er € = * Km Dale da = ge: 
runter befand. ſich ein Urlaubsgefuch des Abg. md © * a Mi 8. air us v. Spies 
Geißler von Ebbeiftadt; die Kammer bewilligte = m be . —* * heutige Dis⸗ 
den erbetenen fechswochentlichen Urlaub; a ri fake Beerhun = ger 
ein ee neten 2 3, in angel —— die —— ür —43 erklärte, 
Be eböri F Befcheinigung des Urlaubsgeſuches, bie en age —* —— — für * nöd 
—— 13 Tagen einzuberufen. Hierauf folgte Er . —** J— De iefelbe anf Sauiſtag 
.) di } über den Geſetzesentwu Ben J 
IV.) die —— * en Deferreic. 


i i keit in bürgerli : i * 
re m Fond. Es hatte fi kein Redner von Wien v. 6. Mai, Ein oͤſterr. Eowrier, der 


ber Büpne einzeichnen laſſen. Vom Plage aus — 55 om 25. April verlieh, iſt geſtern 
racheũ 20 Abgeordnete. 68 wurden bie Zwec: Abend hier eingetroffen, und bringt die Nach— 
mäßigfeit "des Entwurfs * rg —— richt, daß der ruf. Kaiſer Peteroburg am 7, di 
mungen, deſſen Ausführbarkeit un zug M. verlaffen wollte, um nach Odeffa zu geben, 


itial detaiflirt hervorgehoben und da— h 
fe —— —— des Rechts⸗ und daß er vermuthlic am 18. d. M. bei der 
anges nad) Giefens Entwurf gegebem. Der im | Armee eintreffen wird. Die ruf. Armee hatte 


eilt des Entwurfs gemachte erſte Zuſatz des | Befehl, am 7. Mai über den Pruth und bei 
Tus ſch uſſes zum $. 6. wurde 28 a Galacz und Jsmail über die Donau zu gehen. 
fc gegen ben zweiten Zulah eriäät F, wie | Bon den fremden diplomatischen Perfonen, die 


R . . Tr Jo. wie | Es 
—— sep 2°, in fo — zu $. 9. ſich om Petersburger Hofe akkreditirt find, wollte 


t Beibehaltung des Ausdruckes „Nepenirungs, | der bannöverifche Beſandte Graf Doͤrnberg al: 
als eingebürgen und jebt bezeichnend, ga den lein dem Kaifer Nifolaus zur Armee folgen. 
dom Ausschuß vorgefchlagenen Ansdruc ——— Der frauz. Botſchafter am hieſigen Hofe, Mar: 
wahrung« erklärt. — Gine Stimme münfcte in auis de Caraman, ik dur einen Gonrier mad 


ochten die Gefchäfte der Anditoren , a j 
Een pe von — ie Auditoren, Paris berufen worden, und wird Diefen Abend 








ſondern von deu ordentlichen Mitgliedern der Ge: 
richtshöſe beforgt- werden; ferner, daß ſchon jegt 
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m Hier abreifen. Bon Berlin fol die preuß. 
eutralitätserflärung in dem rußiſch⸗tuͤrkiſchen 
Zwilte hier angefommen fein. 
nu Ian 
Peteröburgv. 25. April, Vorgeſtern ift 
der Generalquartiermeifter Baron v. Diebirfch 
von hier zur Armee abgereist. Morgen wird 
©e. kaiſ. Hoh, der Großfuͤrſt Michael dahin 
abgehen. Am 7. Mai werden Se. Maj. der 
Kaiſer fi nach Odeſſa verfügen, an demjel: 
ben TageMorgends4Uhr wird unjere 
Armee den Pruth paffiren. Der Gene: 
ral Diebirfch uͤberbringi in Perfon die Befehle 
Sr. Maj. des Kaiſers, weldye die Eröffnung der 
Feindfeligfeiten auf den 7. Mai feftfegen. Am 
9. wird der Graf Neffelrode, mit allen zum 
auswärtigen Departement gehörigen Perfo: 
nen, die den Vicekanzler zur Armee begleiten, 
Petersburg verlajfen. Das Gefolge Sr. Maj. 
des Kaifers ift fehr zahlreich. Am 14. Mai wer: 
den Ihre Maj, die Kaiferin nad Odeſſa ab: 
reifen, um Ddafelbjt Seebäder zu nehmen. 
Ihre Maj. werden dafelbft noch Ihren Faif. 
Gemahl fehen, welcher ſich fpäter zur Armee 
begibt; wo alsdann in den militärijchen Ope- 
rationen ſchon Vorſchritte gemacht fein werden. 
— Die Garden, welche fi auf dem Marfche 
nad) Bejlarabien befinden, hatten fehr ſchlech⸗ 
ted Wetter; die Wege waren fo verdorben, 
daß man mit Mühe das Gefhüg fortbringen 
konnte. Man erwartet ftündlich die Erſchei— 
nung des Manifeites unfers Hofes. — Zu 
Berlin it am 4, Mai nachſtehendes Actenſtoͤck 
eingegangen: 
Manifelt Sr Maj. des Kaifers, 
Don Gottes Gnaden,. Wir Nikolaus der Erfte, 
Kaifer und Selbſtherrfcher aller Reußen ıc. ıc. 
Der im Jahr 1812 mit der ottoman. Pforte ge: 
chloſſene Friede von Buchareft, nachdem er 16 
Nabe lang der Begenjtand von häufig erneuerten 
treitigkeiten geweſen ijt, beiteht, unerachtet al: 
lee Unftrengungen, diefen Vertrag aufrecht zu er: 
alten und ibn vor allen Angriffen zu bewahren, 
Bee nicht mehr. Die Pforte, nicht nuhgeben, 
ie Grundlage des Friedenszuſtandes zeritört zu 
haben, jpricht in dieſem Augenblicke Rußland 
Hohn und bereitet ihm einen Kampf auf leben 
und Tod; fie ruft er Völker in Maffe zu den 
Waffen, befchuldigt Rußland, ihre unverjöhnlicher 
Feind zu fein, tritt die Konvention von Ajerman 
und fornit auch alle früberen Traktate mit Füßen. 
Die Pforte nimnſt endlich Feinen Anjtand, zu er⸗ 
Hären, daß fie fih zu den Bedingungen dieſes 


Friedens nut verftanden habe, um ihr Vorhaben 
und ihre Rüſtungen zu einem en in 
dahinter verjtecten zu könney. Raum ijt diejes merk: 
würdige Sejtändnig ausgeiprochen, als con vie 
echte der ruf. ölagge geringgefchägt, die Fahr⸗ 
zeuge, die fie bejchüßt, angehalten, ihre Laduns 
gen die Beute einer babfüchtigen und millfühclis 
chen Regierung werden. Unfere Untertbanen fes 
ben fich gezivmngen ihren Eid zu, bredyen, oder 
ohne Aufenthalt ein feindſeliges Land zu verlafs 


fen. Der Bospborus wird gefchloffen; unfer 
Dandel vernichtet. Unſere füdlichen — 
des alleinigen Ausfuhrweges ihrer rzeugniſſe 


beraubt, werden mit nicht zu berechnenden Ver⸗ 
luſten bedrohet. Noch mebr! Im Augenbticke,-wo 
die Unterhandlungen zwiſchen Rußlaud und Per: 
fien ihr Ziel beinahe erreicht haben, hemmt eine 
ia he Veränderung von Seiten der perfifchen 
Negierung den Lauf derfelben. Bald betätigt 
es fih, daß die ottoman. Pforte es iſt, die fich 
abmübt, deu Eutſchluß Perſiens wankend zu ma— 
chen, indem ſie mächtige Hilfe verheißt, in Eile 
die Truppen der angränzenden Paldas bewaffnet, 
und fich anſchickt, eine fo —— feindſelige 
Sprache durch einen drohenden ugriff faktiſch 
zu unterjtügen. Dies ift die Reihe der Attentate, 
deren fich die Türkei feit den Abſchluſſe des Bus 
chareſter Traktats bis auf den beutigen "Ta 
fhuldig gemacht bat. Und das ift unfeligerweife 
bie Frucht der Opfer und der edelmüthigen Ans 
ftrengungen geweſen, welche Rußland fib uns 
aufhoͤrlich auferlegt hat, um den Frieden mit eis 
ner benachbarten Macht zu erhalten. Allein jede 
Langmuth bat ihre Örenzen, die Ehre dcs ruf. 
Namens, die Würde des Reiches, die —— 
barkeit ſeiner Rechte und die Unſers National: 
ruhms haben Uns das Ziel derfelben vorgezcich: 
net. Nur nachdem Wir Unfere auf einer gebie: 
terifchen Nothwendigkeit berubenden Pflichten 
in ihrem ganzen Um er erwogen —— und 
von der innigſten Zuverſicht auf die Gerechtigkeit 
Unſerer Sache beſeelt, haben Wir Unſern Heeren 
anbefohlen, unter göttlichem Beiſtande gegen eis 
nen die heiligſten Verpflichtungen und das Völker: 
recht verlehenden Feind vorzufchreiten. Wir find 
überzeugt, Daß Unfere getreuen Untertbanen mit ins 
fern Bebeten ihre feurigiten Wünfche für den Erfolg 
Unfers Unternehmens vereinigen, und daß fie den 
Ullmächtigen aufleben werden, 9— daß Er Seine 
Kraft Unfern tapfern Soldaten verleibe und Seine 
reger Segnungen über Unfere Waffen aus- 
reite, welche beftimmt find Onfere beilige Reli: 
gion und Unfer geliebte Vaterland zu vertheidi: 
gen. Gegeben zu St. Petersburg den 14. April 
im Jahre des Heild 1828, uud im dritten Unſe⸗ 
rer egierung, Gez. Nicolaus. Eontrafignirt. 
Der Dicefanzlee Graf v. Neffelrode, 


Griechenland. 
Graf Capodiſtrias befindet ſich, nach den legs 
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iefen aus Trieft noch immer zu Poros, | hen Zuftand der Dinge vorausfehen, wo bie 
— — des Landes ge: | Grenze des Deſpotismus der Kammer fein würs 


en. den Feind in Bewegung zu bringen, fon: 
Es uud banal. une mit den Admirald 
nach den Berbaltungdbeiehlen die ſie von ihren 
refpeetiven Höfen erhielten, die Grenzen des 
neuen griech. Staats und die wirffamjten Mafi: 
regeln feitzufegen, um die ſich noch dort befindli⸗ 
chen Türken zum Abzug vonder Juſel zu zwingen. 

Portugal. 

Liffabon v. 20. April. Der Widerſtand 
der Armee und der Municipalitäten gegen die 
Plane Don Micharls ſcheint diefen beftimmt 
zu haben, davon abzuflehen. So hatte die Be— 
fabung von Lamego, dur ? aus Spanien zu: 
rüdgefebrte Offiziere des Marquis Chaves bef: 
tig gereizt, Feuer auf den Pöbel gegeben, iſt 
aber jegr vom Kriegdminifter dafür nach Viſeun 
geſchickt und mehrere Dffisiere entlaſſen wor: 
den. Der Infaut wurde in veränderten Maß: 
regeln. auch durch die geitern aus Madrid an: 
efommene Erklärung beitimmt, daß Spanien 

on Michael nicht nur micht als König aner: 
Rennen, fondern felbft Truppen an die Örenzen 
fenden, und die Plane der übrigen Mächte be: 
ünftigen würde, falls Don Michael die Rechte 
Don Pedros, feines Bruders, verkennen woll: 
te. — Die verwittwete Königin ſoll jegt über 
Spanien fo erbitrert fein, daß fie gedroht hat, 
e wolle den Hof verlajfen und fih in ihren 
Sauer Ramalbao zurüdziehen. — Der engl. 
Geſandte, Lamb, foll auf den Infanten neuer: 
dings wieder mehr Einfluß ausüben, als früher. 
Frankreich. 

Paridv.5.Mai. Die geſtrige Sitzung der 

eputirtenfammer, bemerft die Quotidienne, 
übertrifft alled, was wir bisher in diefer Hin: 
fit geiehen haben ; denn von einer Jnterpella: 
tion, wie ded Hrn. Dupin war, habe wir bis: 
ber noch fein Beifpiel gehabt. »Er möge fom: 
men, ſchrie dDiefer Deputirte, und von dem feine 
Adininifteation betreffenden Thatjachen Rechen: 
fchaft ablegen; er rechtfertige fich... .. verfiche: 
re auf feine Ehre....« Ald wenn die Kammer 
ohne Ufurpation fich zum Nidyter über die Art 
und Weife, wie ein Beamter feine Funktionen 
erfüllt, aufwerfen, ihn vor ihre Schranfen for: 
dern, oder ihn gar bejtrafen, und fo die Parla: 
ments:Gouverainität und abfolute Demofratie 
konſtituiren Dürftel Wer könnte bei einem fol: 


de? — Wie aus Marfeille vom 28. v. M. ges 
meldet wird, hat das Erpeditionsgefchwader die 
Befimmung, am 10. Mai unter Segel zu ges 
hen. Mittlerweile haben fih in Toulon auf eis 
nem zur k. Flotte gehörigen Schiffe verfchiedene 
Militärintendanten, Ingenieure und Artilleries 
Dffiziere nah Morea eingefchifft, wo fie zur 
Berfügung des Grafen Capodiftriad geftellt 
werden follen. F 
Großbritanien. 
Londonv.?2. Mai. Der Courier will ans 
Parijer Privarbriefen wiſſen, General Guilles 
mingt und Marquis v. Nibeaupierre hätten 
durch einen zu Paris angefommenen Eilboten 
ewünfcht, daß die Ankunft des Hrn. Strat⸗ 
Ford -Ganning zu Corfu befchleunigt werden 
möchte, um die Unterhandlungen mit der Pfors 
te wieder anknüpfen zu innen, fobald die ruß, 
Arnıee über den Pruth gegangen fein würde. — 
Der Globe hält die Blofade von, Alerandrien 
durch die fombinirten Gefchwader für unvers 
meidlich,. Der von Mehemet Ali mit einer Ans 
frage wegen der Räumung von Morea nad 
Konitantinopel geſchickte Tartar fei'unverrichs 
teter Sache zurüdgefommmen; der Sultan has 
be, ald er von dem Zwede feiner Sendung ges 
hört, ohne feine Depefchen zu Öffnen, ihm befeh: 
few laffen, auf der Stelle nach Aegypten jus 
rüdzufehren. — Der Courier meldet nunmehe 
felbft, Major Elapperton fei am 13. April zu 
Soccatoo an der Nuhr geftorben. Kapitän Faing 
habe ſich im März bei guter Gefundpeit zu Tims 
buftoo befunden. — Es ift außer Zweifel, daß 
in umfern Geehäfen ftarfe Rüftungen vorgenoms 
men werden, und daß unfere Regierung gefons 
nen ift, ihre Flotte im mittelländifchen Meere 
beträchtlich zu verftärfen. Unfere Seemacht foll 
dafelbit auf dreißig große Kriegsfchiffe gebracht 
werden. Alerandrien ift ein Hauptpunft, auf 
welchen die Aufmerffamteit des brirtifchen Be: 
fehlshabers fich richten wird. Große Aufträge 
zur Lieferung von Schiffomunition find wirfs 
li gegeben. Es wäre aud in der That unges 
reimt zu vermuthen, daß die hiefige Regierung ' 
bei den Rüftungen Franfreichd in feinen Hafen 
gleichgültig bleiben, und denfelben Fein entſpre⸗ 


chendes Gegengewicht entgegenſetzen ſollte, da⸗ 


mit jene Macht bei dem Ausbruche der Strei⸗ 
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figfeiten zwifchen der Pforte und Rußland ſich 
ausfchließlich eine Stellung zueignen Fönnte, 
welche fie in den Stand fegte, bei fünftigen Er: 
eignijfen eine vorherrjchende Bermittelungsrolle 
zu fpielen, und durch ihre Forderungen mit dem 
wohlbegründeten Ginflujle der in der Macht 
des Befiges liegt, in den Angelegenheiten des 
pr einen entfcheidenden Ausfchlag zu ge: 

n. So ie ift feine Macht, in ihrer 

I) 


ger das Küraffierregiment vor ©. k. H. dem Prinz 


ndels : und BZollvertra vis 
fiben en > Heſſendarmſtadt. Ri; ſ — 
die erſte oſfizielle —S 
von preuß. Seite. — D cha 
Zeitfig enthält folgende Anzeige‘ des L. M. 
fenfchrhid, Gymnaſial⸗Profeſſors. »Ich finde mich 
verpflichtet, 
zeigen, daß ich. am 4. Mai zu Eihau aus dem 
he der ehmifeh.-Fatbolifihen in die Gemein: 


intlich iibergetreten bin. Uebrigens bege ich den 
onen Slauben von den Eltern. meiner mir fo 
theuern Schüler, daß fie mir das edle Zutrau: 
en, woınit fie mich bisher im reichlichiten. Maas 
Se beglückten, fo mr nie Aſchaffeuburg deßwe⸗ 
en zum reigendfleu Aufenthaltsorte ward, auch 
Ih meiner veränderten Stellung nicht entziehen 
tberden, da mie ja’ die Ueberzeugung eines jeden 
heilig ift, und der Eindliche Glaube jugendlicher Ge⸗ 
müther von mir ſtets unangeraftet bleiben wird. 
n dem Haufe Lit. D- Neo. 520- in ber Alts 
Y: ‚ beitehend aus 


ade ift über 3 Stiegen eine Wohn 
Kadt iſt über 5 S BEN nheigdaren Zimmer, einer 


3 heigbaren, einem F I 
Komaır, Holzlege, Kühe, Keller, MWafhküde, 
Stallung mit Remifie und Bedientenzimmer zu 
Sermietben, und vom 25. Mat an zu beziehen. 
Das Nähere ift im 3. G. zw erfragen. 

Einem hohen und wereprlichen hiefigem und aus⸗ 
märtigen Publikum made ich hiermit die fchuldige 


901 der ebaugeliſch⸗ proteſtantiſchen Kirche öf— 








eunden und Goͤnnern ergebenſt anz } 


Stadt auf der Straffe nach Füffen fiegende Süß, 
—— dent — a werden wird; 
unter Zufiherung befter u illi 
unit Bi Fr ni m bi gfter Gebienung 
Hhplenbad bei Kempten den 12. Mai 19828. ., 
. 0... &brift. Sepfried. 
4 Theater: Nachricgt. j 
‚Donuerftag den 15. Mai_1820 wird auf dem 
hiefigen Stadttheater zum Bortheile des Unter: 
jeichneten zum Erſtenmale aufgeführt: 
Beliſar, der blinde Sieger. 
(ih aropee ter nie geſehenes nad der wahren 
Geſchi es Sem 


ichte beärbeitet hide in 5 Acten. Bon 
Eduard von. Schent, ıf. b. Minifterialrath. Nebſt 
den dazu komponirien Duvestüren und Maͤrſchen 
von Frbrn. von Poifl, E. b. Poftheater:Jntendans 
ten. Wozu feine ergebenite Ginfadung madht  , 
. Eduard Banini, Regiffeur, 


So er ift in &-Dannpeimers Buchhandlung 


in Kempten. a mmen und zu haben: | 
Nies, H. U. A. Mißerlefenes und vollſtändiges 
Gebetbuch für glaubige Chriften it_den Mor- 
gen» und Abendjbinden, an allen feitlichen Tas 
n, in allen Fällen und Anliegen, und auf beim 
ranten⸗ und Stevbebette, aus deu Schriften 
mieiſt noch lebeitder berühmter Männer zulauts 
wien getzagen. Nebſt einer Sammılung auser? 
Lefener Pieder zu allen datinnen befindlichen 
Gebeten. 2 Theile gte verb. Aufligr. 8. Nürne 
verg/ BERT.!. 3 ı fL.18 De 


— Neues franz. : iı 
PER 





ugend an. die hohe tändg 

Lang, durch die Geſellſchaft der Freunde in, der 
Roth. 4. München, 1828. j gr 
Ausmabf vorzügliher Predigfen auf alle Som« 
uud sig = des Jahres, wie auch bei'ver= 


fchiedenen Gelegenheiten und der Beil. Sl 
zeit, von einer Geſellſchaft katholiſcher eijtlis 
cher. ır. Bd, 6 Hefte. 8. Regensburg, 1828. 
broſch. —1— 48 Pr. 
Das boͤlzerne Kreuz. Eine neue Erzählung vom 
Berfaffer ber erener. 8. Augsburg, er 
7 4 


broſch ·⸗ 6 kr. 
Der Tunnel. Nebſt Zeichnungen und Notizen 
von den ürbeiten an dem Gange unser der 
Themfe von Rotherhithe nach Wapping IM Lon⸗ 
don. Magdeb. 1827. broſch. mit Futeral ifl. 48er. 
Auswahl deutfcher Lieder. Gebr vermebrte und 
verb, Aufl. Nebſt dazu, gehörigen Melodien. 
8, Leipzig, 1827. auf fhönem weißem Druck⸗ 
— 1 


Anzeige, daß das eine halbe, Stunde von hiefiger I, Papier brofch. fl. 21 Er. 
Rebakter und Verleger T. Dannheimer. 


Neueſte Weltdbegebenbeiten, 
Erzaählt von einem Weltbürgen, 


ne 
Mit Rönigl. allergnädigfier Freihekt. 
— — — — — — — — — 


— N! 78. — Kempten d. 16. Mai 1828, 


Freitag. 


Deurfhland; Bayern. 
Elbe. — Rußland. — O 


Deutſchland. 
Bayhern. 

München v. 12. Mai. Heute hatte die 63ſte 
Öffentliche Digung der Kanımer der Abgeordneten 
Statt. Don Seite der Regierung waren zuge 

en: der £. Staatdrath v. Knopp, die f. Mini: 
eriafräthe v. Schmidtlein und Abel. Tages: 
ordnung. I: Bekanntmachung der Eingaben. 
Darunter Urlanbsgefuche der Abg. dv. Magen, 


Graf und Krenter, weldyer von der Kammer de: 
ragen zur Ab⸗ 


irt wurde. 11. Vorlegung ber „A 
Finnung über den Gejeßentwurf, die Militär: 
erichtsbarkeit in bürgerlichen NRechtsfachen be: 
‚treffend. IN. Vortrag_des dritten Ausſchuſſes 
über den Beſchluß der Kammer der Reichsräthe, 
Dead des Gefepentwurfes, die Einführung 
‚der Randeäthe betr. Es wurde über die einzelnen 
Modintationen der erften Kammer abge 
fondert berathen und hierauf abgeſtimmt. Dann 
der den Abitimmungs:- Nefultaten ent 
fprechende —— verleſen und von der Kam— 
mer genehmigt. Das Präſidium beraumte bier: 
auf nach Derlefung des Protofolls der 62jten 
Eipung die nächte Sipuug auf Mittwoch den 
14. d. M. an und lub die Kammer zur Abftim: 
mung in gebeimer Sitzung über den Geſetzent⸗ 
-murf, die Militär: ©erichtsbarfeit in bürgerlichen 
KRechtsfachen betr., auf Dienitag den 13. d. M, ein. 
Rheingegenden. 

Frankfurt v. 10. Mai, Gleichzeitig mit 
der kaiſ. ruß. Rriegserflärung gegen die Pforte 
erhielt man bier auf privativen Wegen die Nach: 
richt, daß der Einmarfch der ruf. Armee in die 
türf. Staaten am 3. d. M. habe ftatt finden 
follen. Der nunmehr wirklich erfolgte Eintritt 
eined lange vorhergejehenen Greigniffes ift zwar 
nicht ohne allen Einfluß aufdie Kurfe der Staats⸗ 
yapiere geblieben, und die öjterr. Metalliques 
namentlich fielen fofort um ein ganjed pCt.; in: 
deſſen da man hier der Meinung ift, daß die 
Wiederherftellung des Friedens ſich nicht Tange 
werde vermiſſen laffen, fo haben die Cffecten 
feit geftern wieder etwas angezogen und die Me: 
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talliques ftehen heute 89%» — Der Aufichlag, 
den in-unfrer Gegend die Fruchtpreife kürzlich 
erfahren haben, wird zum Theil als eine Rück— 
wirfung derjenigen Auffäufe betrachtet, die in 
andern ſuͤdoͤſtlichen Bezirken Deutfchlands bes 
wirft worden find, und deren Betrag, wıe es 
heißt, zur Anlegung von Magazinen an der uns 
garifch:türfifchen Grenze beftimmt ift. Indeſſen 
seigs ſich aud in diefem Augenblide einige Fra: 
ge für den Berfandt nad Holland, ıyo man auf 
| den Krieg im mittelländifchen Mitre zu ſpecu⸗ 
liren anfängt. 
Nieder-Elbe. 
amburg v. 6. Mai. Man behauptet, da 
— Theil der ruf. Flotte, © = Are 
Fahre von England nad Kronſtadt zurüdtehe: 
te, demnächſt den Sund paffiren dürfte. Ohne 
Zweifel dürfte fich diefelbe nach der Levante be; 
geben, wo ohne dies die daſelbſt befindliche engl, 
und franz. Schiffsmacht eine bedeutende Ber: 
ftärfung erhalten wird. 
Rußlaı 
Petersburg v. 29. April. Am vorigen 
Sonntag wurde ın der Kofanfathrdrafe und im 
andern hiefigen Kirchen das kaiſ. Manifeft wegen 
der Kriegderflärung gegen die ottoman. Pforte 
verlefen, und fodann ein feierliche Te Deum 
gefungen, um den Segen des Allmächtigen für 
unfere Waffen zu erflehen. — Der wirkliche 
Staatsrath Potemfin, biöper ald Gejandt: 
| fohaftörath in London, ift sum außerordentlichen 
| Gefandten und bevollmädhtigten Minifter Er, 
Maj. am k. bayer. Hofe etnannt worden. (Man 
hatte biöher den Etatörath Obreskow hie;u bei 
fimmt geglaubt.) — Ce. f. Hoh. der Prinz 
Eugen von Würtemberg ift hier angelangt. — 


| olgendes ift der wefentliche Inhalt der von 


Seite Rußlando am 14, April erlaffenen 
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Deflaration: 


Rußland, nunmehr in eine Cage verfeßt, in der 
es um feiner Ehre und feiner leidenden Interef: 
fen willen nichf länger bleiben kann, erklärt der 
ottoman. Pforte den Krieg nicht ohne Bedauern, 
nachdem es jedoch 16 Jahre lang nichts verab: 
Ein: bat, um ibm die Uebel desſelben zu ers 
paren. Die Urfachen Ddiefes a bezeichnen 
—J———— die Zwecke desjelben. on der Tür: 
ei veranlaßt, wird er ihr die Laſt auferlegen, 
Die Dadurch verurfachten Koften und den von den 
Untertbanen Sr. kaiſ. Maj. erlittenen Verluft zu 
‚erfepen. — Zu dem Ende unternommen, um die 


eine umnverlepfiche Freiheit v 4 — — 5 
en Staaten glei 
Hand 


Gerpättn 
erbältnijfe niit der Pforte 


läue zu hegen; Ar Länder und Völker Een: 
efege an; genug Sorgen find 


en Befchädigungen zu fordern. N 
ten, die er ibm auferlegt, und die Orundfäge, 
auf denen er beruht, werden mit gewiſſenhafter 
Treue erfüllt und unabweichlich beobachtet wer: 
den. Die Verbündeten werben Rußland ſtets 
bereit finden, in der Ausführung des Londner 
Traftats mit ihnen gemeinfam zu verfabren; 
ſtets eifrig bemüht, zu einem Werke mritzumirken, 
welches durch Religion und alle der Menſchheit 
ur Ehre gereichende —— ſeiner regſten 
Sorgfalt anempfohlen iſt; ſteis geneigt, jeine 
bermalige Lage nur iur fehleurigen rfüllung ber 
Beſtimmungen des Traktats vom 6. Juli, nicht 
aber zur Ubänderung feiner Wirkungen und Bes 


fhaffenheit, zu benutzen. Der 
Waffen nicht eher ee —— Ne - 
genmwärtiger Erklärung angegebenen Refultate 
erlangt bat, und erwartet fie von den Segnun⸗ 
en deſſen, den die Gerechtigkeit und ein reines 
wirjen noch nie vergebens angerufen haben. 
Nachſtehendes iſt die von dem kaiſ. ruß. Feld⸗ 
marſchall Grafen v. Wittgenſtein beim Einmarſch 
der kaiſ. Truppen in die Fuüͤrſtenthͤmer Moldau 
und Wallachei erlaffene 


Proflamation: 


Bewohner der Moldau und der Wallachei! Se, 
Maj. der Kaifer, mein erbabener Herr, bat ie 
den Befehl ertheilt, Euer Gebiet mit-der Arınee, 
deren Kommando Er mir anzuvertrauen geruht 
bat, zu bejeßen. Indem die Legionen des Mos 
narchen, der Euer Geſchick befhüßt, die Grenzen 
Eurer Heimath überfchreiten, bringen fie ihr alle 
Bürgſchaſten für die Aufrechthaltung der Ordnung 
und vollkommenen Sicherbeit. toldauer und 
Wallachen aller Klaſſen! Empfangt die Tapfern, 
welche ich zu befebligen die Ehre Gabe, als Eure 
Brüder, als Eure natürlichen Vertheidiger. Be: 
eifert Eu, in Allem, was man von Euch ver: 
langen wird; zu den Bewegungen der Heere Sr. 
Faij. Maj. mitzuwirken, und gebt der Macht, die 
fortwährend über Eure Gerechtſame gemacht bat, 
erneuerte Beweife Eurer alten Ergebenbeit. Der 
Krieg, den Rußland fo eben der ottomannifchen 
Pforte erklärt hat, iſt nur dabin gerichtet, den 
Kestehen Befchwerden abzubelfen und die feier: 
ichften Verträge in Ausführung zu bringen. Als 

iedliche und unterwürfige Zufchauer von Feind: 
eligeiten, die Euch nicht berühren Fönnen, mös 
et Ihr Euch ohne A mit dem Wohle 
Eures Vaterlandes befchäftigen und alle Eure 
—— unabweichlich erfüllen. Die Geſetze, die 

ebräuche Furer Vorfahren, Euer Eigenthum 
und die Rechte der beiligen Religion, die. uns ges 
meinfam iſt, werden geachtet und befchüßt wer: 
den, Um fchneller zu diefem Biele zu gelangen, 
bat der Kaijer mic beauftragt, in den Fürftens 
— unverzüglich eine proviforifche Eeniral⸗ 

eriwaltung zu errichten, zu deren Chef der geh. 
Rath Graf Pahlen ernannt worden ijt. Im Be: 
fib des Vertrauens Gr. Maj. wird derfelbe fort: 
an unter Euch die Derrichtungen und die Gewalt 
eines. bevollmächtigten u... bes Divans 
der Moldau und der Wallachei ausüben. Ich 
werde es mir auf das Gifrigite angelegen fein 
laffen, ihn in feinen Bemühungen zu unterjtügen. 
trenge Disziplin wird bei allen Armeecorps 
alten und gegen die mindeften Unordnungen 
che Gerechtigkeit gehandhabt werden; verlaßt 
Euch darauf! Bewohner der Moldau und der 
MWallachei! Der Krieg, den mein erhabener Bes 
errfcher zu unternehmen gezwungen ijt, wird 
uch — gern gibt Er ſich dieſer Hoffnung hin — 


S 
ge 
ta 
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ü ebend die Vortheile des Friedens 
rn Berbücgt Euch —* baldige Rück— 
keht und wird Euch die Wohlfahrt eines gejep: 
lichen und dauernden Zujtandes ficheen, gegrim: 
der auf Feitfepungen, welche die Spuren der von 
Euch erlittenen Uebel vollends verwilchen uud 
Euch die Gewißheit einer glücklichen Zukunft ge: 
mwäbren werden. Geborfam gegen die Bebörden, 
Vergeiien der durch die Anarchie erzeugten Feind: 
fchaften, Aufopferung ber Privatintereifen für 
eine Sache, die fie alle umfaßt, das find die Pflich- 
ten, deren freiwillige und einmütbige Erfüllung 
ich im Namen des Kaifers Euch anempfehle. 
Michtet Euch nach den edelmütbigen Ubfichten, 
deren Organ zu fein Ich mir Glück wünſche, und 
Ihr werdet neue Anſprüche auf das hohe Wohl: 
wollen Sr. Maj. erlangen. , 

Bon der Weichfel den 5. Mai. Olanb: 
würdigen Angaben zufolge, hätte fi die Ge: 
fammtzahl der gleichzeitig mit dem faif, Garden 
aus St. Peteröburg und der Umgegend in füd: 
licher Richtung aufgebrodhenen Truppen auf 
80,000 Mann belaufen, worunter fi 18 Feld: 
regimenter befinden. Der Dienſt injener Haupt: 
ftadt wird jet von etwa 3000 Mann fchwerer 
Kavallerie verfehen, die dafelbit zurüdgeblieben 
find und Fußdienſte thun. Es wurden indeſſen 
demnaͤchſt andere Truppen, namentlich aud Finn⸗ 
land, dafelbit erwartet, — Privatichreiben aus 
Peterdburg melden auch, die faufafifche Armee 
babe, gleidyzeitig mit den unter dem Geraden 
ſchall Grafen von Wittgenitein in Beſſarabien 
fteheuden Truppen, den Befehl erhalten, in das 
türf. Gebiet auch von jener Seite her eingurüden. 

BonderDonauv.y. Mai, Wie jegt ver: 
fichert wird, fol die im Kriegohafen zu Seba— 
ftopel ankernde ruſſiſche Flotte die Weifung 
erhalten haben, 30,000. Mann Truppen an 
Bord zu nehmen, um diefelben nach einem tür: 
ea 2 unterhalb der Donaumündungen 
überzuführen und daſelbſt ans Land zu fegen. 

Portugal. 

Ale Rachrichten aus Siffabon geben die Be: 
ftätigung, daß zwifchen der Königin Mutter und 
dem Infanten ftärmifche Auftritte ftatt gefunden 
Haben. Die Königin wird in dieſem Augenblide 
nicht mehr in Liffabon fein, obgleich ihr Geburts: 
tag auf den 25. April fällt, welcher, wie es frü: 
ber beſtimmt war, feierlich durch Flluminatio: 
nen und er hatte celebrirt werden follen. 
Auch die Iufantinnen begeben fi aus diejer 
Hauptfadt. Die Mönche wollen aber noch nicht 
weichen, ja fie halten fogar fortwährend die un: 
paſſendſten Reden, und veranlaflen dadurch uns 


unterbrochen unruhige Auftritte. Die Konftis 
tutionelgefinnten ſchoͤpfen neuen, wenn aud) nur 
ſchwachen Muth, und flüjtern fich einander zu, 
es könne wohl noch beifer werden, und vielleicht 
jögere man nur damit, weil ſolche Ruͤckſchritte 
allerdings demuͤthigend feien. Freilich die, wels 
che die obengenannte Thatfache nicht bemerfen 
wollen, beharren auf der alten Sprache, ohne 
über die Erjcheinungen des Tags eine Erfläs 
rung geben zu fönnen. Zu diefen Bemerkungen 
dürfen wir noch die legten Schiffernachrichten 
aus Dporto fügen, welche vom 21. April find, 
und dahin lauten: Don Miguel habe auf feine 
frühere Abfichten verzichtet, den Pallaſt der Kds 
nigin verlaffen, und ven von Benipofta bezogen, 
rankreich. 

Paris v. 8. Mai. Nach der Art zu urthei⸗ 
len, fagt der Meflager des Ehambres, wie die 
Sournale ſich beeifern, unter taufend verfchies 
denen Fornen den Pruthübergang zu melden, 
follte man fchließen, daß fie ſich ın die Noth— 
wendigfeit verfegt fähen, diefe Nachricht täglich 
mitzutheilen; und fait hat ed den Anſchein ald 
fet demjenigen, der dem audern zuvorfommen 
werde, eine Prämie ausgefegt worden, und als 
fuͤrchte man, ſich überflügeln zu laffen. Wir 
unfererfeitö glauben, daß fobald jenes Ereigniß 
wirklich eintritt, Die Regierung auf amtlichen 
Wege davon juerft in Kenntniß gefegt wer: 
den wird, und wir find überzeugt, daß fie ſich 
beeilen wird, eine Thatfache zur Öffentlichen 
Kunde zu bringen, welche die europäifche Po: 
litik vorhergeſehen hat, und welche weder die 
ernften Folgen nach fich ziehen, noch felbft dad 
Dramatifche haben wird, welches die Blätter 
dabei vorauszufegen fcheinen. 

Mankherlei. 
Nah öffentlichen Bkittern bereifen öſterreich. 
ferdefäufer die obere Pfalz, um für das benach— 
arte Böhmen Dragoner: und Fuhrweſenspferde 
anzukaufen. (Zufolge Privatbriefen aus Böh— 
men follen wirklich in diefem Lande bedeutende 
Truppen:Dislofationen und eine allgemeine Aus: 
bebung begonnen baben.) — Zu Vollziebung des 
mit der Krone Banern abgefchlojfenen Vertrages 
über die Errichtung eines Zollvereins haben Se. 
Maj. der König von Würtemberg durch Ent: 
fchliefung vom 16. April eine veränderte Orga: 
nifation der ag per se anzuordnen 
— — Die Karlsruher Zeitung bringt das 


rogram über die Feierlichkeiten bei dem, durch 
e. k. Hob. den ee in Perfon am 14. 
Mai vorzunehmenden ebluffe der bapdifchen 
Ständeverfammlung. — Ge, derzogl, Durchl. 


— 312 — 


Anhalt⸗Köthen Haben befchloifen, Höchſtderd 
einen huge im jüdlichen Rußland 
(Tautien), ganz jeparat zu verwalten. Es iſt 
demgemäß eine eigene » beradininijtcation der 
Zaurifchen Beſihungen« angeordnet, und den her: 
zogl. Geheimen:Sinanzräthen von Behr und Al— 
bert übertragen worden; „welche in dieſer Dezier 

ung von den rg ganz unabbängig 
Pieiben, und von Sr. Durchl. dem Derzoge un: 
mittelbar rejfortiren. — In Halle will der Han: 
del anfangen fich zu heben. Fünf der thätigiten 
Handlungen dafelbjt haben eine directe Schiff: 
fahrt zwijchen Hamburg und Halle etablirt und 
wollen Halle mit der Zeit zu einem Spebditiond: 

la für das füdliche Deutfchland machen. — 

n der Riechenzeitung wird erzählt, ein gewiſſer 
‚Stoffelmüller babe in Holland vor un eführ 2 
Jahren eine Secte geitiftet, die fi) weit ausge: 
Breitet habe. Die Iheilnehmer nennen fih We: 
ceffitarier, glauben, alle Menfchen würden, fie 
möchten gut oder fchlecht fein, einit felig, und er: 
fauben fih alle mögliche Unfittlihfeiten. Vor 
Kurzem kam ein Bauer mit ‚feinem Weibe nach 
Amfterdam, um, weil das Reich Gottes nun ficht: 
bar unter ihnen erfchienen fei, die Gütergemein: 
fchaft wieder —— — und war ſehr erſtaunt, 
als ihm die Polizei nur gemeinſchaftliche Bob: 
nung mit anderen feines Belichterd anmweifen wollte, 


Berfteigerungs:&bdiet. 

Mittwoch den 28. Mai 1. 3. Vormittags 9 Uhr 
wird das bodenzinfige Bauerngut des Jofeph For: 
fter, von Bergs, Pfarrei Altusried, beftebend aus 
Haus, Stallungen und Stadel unter einem Dad, 
Hofraithe, Pfründpäuschen, 3_ Ichtt. 34 Ruthen 
Baindt, 22 Ichrt. 32 Nuthen Aderfeld, 73 Jchrt. 
105 Ruth. einmaͤdige Wieſen, 54 Ichrt. 97 Ruthen 
Holzmarken und 183 Ichtt. 74 Ruthen iehwaid: 
boden, fammt Pferd und Hornvich, Baumann 
fahrniffen und Hausmobilien, von einer Tandge: 
rihtlihen Gommiffton im Orte, Altusried unter 
Vorbehalt der Beitätigung der Kreditorfhaft ver: 
fteigert werden. Fremde Kaufsluſtige haben ſich 
mit obrigkeitlichen Vermoͤgens⸗ und Leumundss 
Zeugniſſen bei der landgerichtlichen Kommiſſion zu 
ĩegitimiren. Groͤnenbach am 13. Mai 1828. 
Königl. bayer. Randgericht. 

v. Dormaier, Landridter. 
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a man gefinnt ifl, den Gras: und Weidnus 
= der Herarial » Güter Hindelang, Rothenfels 
und Rönigsqut für das Erndtejahr 1828 im San: 
zen oder Theilweife im Berfteigerungsmwege anzu: 
laffen, fo wird hierüber Nachſtehendes bekannt ge: 
macht: Die Verftelgerung des Gras: Nugens, und 
der auf 16 bis 20 Kühe bereihneten Weide von 
Mothenfeld und dem Königögute bei Immenitadt, 
gefchieht auf diefen Gütern am 22. dies Monats, 
und beginnt Morgens LH Uhr auf dem Königs: 
qute. Die Berfteigerung des Gras: und Weid⸗ 
Nutzens von den Grundſtuͤcken zu Hindelang und 
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der Sennalpe Retterſchwang am 27. Mal im Dr: 
te Zindelang, und der Nugen der Sennalpe Els 
pen am 2. Juni I. J. in der hiejigen Rentamts: 
Banzlei. Die Bedingungen werden auf Anfrage 
auf den Gütern oder in der Rentamtskanzlei er: 
Öffnet. Am 22. dies werden auch zwei fette Och— 
fen zu Rothenfeld an den Meiftbiethenden abgege: 
ben. Unbekannte Steigerungsluftige haben —* 
über Vermögen und Leumuth auszuweiſen. 
Immenftadt am 10. Mai 1828. 
Königliches Rentamt. 
— eitſchuſter, Rentbeamter. 
Betfanntmadung. 
Dienftag den 27. d. Mts. Mal von frühe 9 bis 
Nachmittags 4 Uhr, wird die Wein: und Bier: 
Wirtpfhaft Haßlach, mit beiläufig 55 bayer. Ichrt. 
Geld und Waldung aus freier Hand zum Öffentli: 
hen Berkaufe ———— Mit dieſer Wirth: 
haft, welche jtel Stunde von der Stadt Kemp⸗ 
ten entfernt, an der Straffe nah Immenſtadt und 
Sonthofen liegt, auch wegen der fhönen und freis 
en Ausficht in die weite lImgegend von jeher einer 
der Liebfinggpläge von Kempten war, ift zugleich 
eine eingerichtete Branntweinbrennerei verbunden, 
Raufsliebpaber werden zu diefer Verkaufsverhand— 
lung mit der Bemerkung eingeladen, daß bei eis 
nem ordentlichen Angebote von den Berfäufern, 
welche fih aber auf jeden Fall die Ratififation 
vorbehalten, der Zufhlag an den Meiftbietpenden 
fogleih gemadt werden koͤnne. Inzwiſchen kann 
täglich jeder Kaufsliebhaber von den fämmtlihen 
Gutsbeftandtheilen, die auf Berlängen der dermas 
lige Wirthſchaftspaͤchter dortfelbit Anton Popper, 
und Alois Miller, als Hauptgläubiger vorzeigen 
werden, Einſicht nehmen. Kempten am 12. Mai 1828. 
j Stropp, bürgerl. ehe, 
als Bormund der Preftelfhen Rinder, und 
Alois Miller. 


Die Iinterzeichnete ift gefonnen, am 27. dies 
Monats Vormittags von 10 bis 12 Uhr in dem 
Sommerhausd ded Herren Heinrich Pfeiffer, Hafens 
wirths, ihr Anweſen beim Fifherthor beftehend in 
2 Herbergen fammt Zugehör, mit einem Laden 
und großen.Garten, aud einer Eleinen Remiß das 
bei gegen baare Bezahlung verfteigern zu lafien, 
Die Bedingniffe werden am — et bes 
kannt gemadt und 24ftündige Bedenkzelt vorbes 
halten. Kaufsliebhaber Fünnen obige Gegenftände 
täglich einfehen, wozu einladet 

Sara Heydecker, Seilers: Wittib. 


In der 1237. Mündner Ziehung herausgekom⸗ 
mene Nummern: 
32 77 37 34 835. 

Die 1238. Ziehung geſchleht den 10. Juni, und 
inzwiſchen die 858. Regensburger den 22., und 
die 197. Mürnberger den 31. Mal. 

Yob. Schabenmayer in der Altftadt, und 
Anton Krüll in der Meuftadt. 


— Redakteur und Werleger — 


Neueste Weltbegebenheiten, 
: Erzähtt von einem Weltbürgen | 


een 
Müt Röntgl. allergnädigfter Hreipeit. 
een 


&onnadend. — Meo 70. — Kempten d. 17. Mai 1828, 
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Deutſchland; u Her — Preußen. — Schweden. — Tuͤrkel. — Griehenland. — Frankreich. — 
Großbritanien. — andherlel. 


Deutfhland marf, franz. Botſchafter am ruß. Hofe, iſt von 
Bayerm Pariö hier eingetroffen. Bon ebendaper kamen ein 
Die'proteftantifhen Magiftratörärhe und Ge: | franz. und ein ruf. Kabinetöfurier, beide nad) 
meindebevollmächtigte der Stadt Augoburg ha: Peteröburg eilend, wogegen in den lebten Ta: 
ben der Kammer der Neichöräthe eine, zugleich | gen drei ruß. Kuriere nad) Paris bier durch: 
in einer, Drudfährift vertheilte, 2: auf paſſirten. Neuere Nachrichten aus Peteröburg 
Vollziepung des Tit. IV. $.9. der erfaffungd: | find feit den mitgetheilten vom 20. April hier 
ürfunde eingereicht, So fpegiell und detlich die, | nicht eingegangen. — Anträge auswärtiger 
ſehr flar und offen ausgefprochene, Beranlaf: | Prinzen und Offiziere, an dem riege ald rei: 
fung, fo allgemein bedeutend ift der Gegenftand | willige Theil zu nehmen, follen von ©r. Maj. 
und Zweck diefer VBorftellung, welche nicht bIo6 | dem Kaifer Nikolaus auf das Beitimmtefte abs 
das rechtliche Intereſſe des proteftantifchen, | gelehnt worden fein. 

fondern auch, aus ganz gleichen Gründen, des Schweden. 

Stockholm v. 2. Mai. Ein über Schoo⸗ 


kathol. ee in —— ſehr os 

und auf- das Weſentlichſte tt. — er nen nnd amgal Bi 

Antrag der ——— geht da⸗ der Benäti ung bedürfendes) Gerücht ift der 
allgemeine Gegenftand der Unterhaltung in den 
hiefigen Zirfeln ; e8 befagt, der König von Däs 


hin, daß, um den \. 50 ded Gemeindeediftd mit 

der Berfaffungsurfunde in Uebereinftimmung, 
nemarf wolle näcdhften Detober freiwillig feinem 
Bolke unter angemeffenen Modififationen eine 


und befonders den Tit. IV. $. 9 derfelben auch 

in gemiſchten Orten in Vollzug zu bringen, je: ) 
der norwegifchen ähnliche Konftitution verleihen, 
Sollte diefe Nachricht wahr fein, fo wäre J 


ner $. 59 mit folgenden Zufäßen verfehen wer: 
zu ihrer Berwirklichung gewählte Zeitpunft nich 


de: 1) In Orten, wo dem Magiftrate dab Stif⸗ 

tungövermögen verſchledener irchengeſellſchaf⸗ 
weniger merkwuͤrdig ald das Vorhaben ſelbſt. 
Zedenfalls har die Sache hier große Senſation 


ten zugewiefen ift, ſoll ein jedes befonders, blos 
erregt. — Seit der Abreife des Königs nach 


von Magiftratsgliedern gleicher Konfeffion vers 
waltet werden, ohne daß dabei dem andern 
Norwegen müffen bei unferer Negentfchaft wich: 
tige — vom Auslande eingegangen ſein, 
indem fie damit drei außerordentliche Kuriere 
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Religionstheile ein Stimmrecht gebührt. In 
denjenigen Orten, wo die paffiv : wahlfähige 
Bevölkerung ded einen Religionstheild im Ber: 
Hältniffe zu andern allzugering ift, als daß für 
jene die zur Verwaltung ihres Kirchenguts er: 
forderlihe Anzahl von Magiftratsgliedern ih: 
zer Konfeffion zu erwarten wäre, foll die Ber: 
waltung durch befondere Kirchenpflegen, unter 
Rechnungskontrolie von Mitgliedern gleicher 
Konfeffion, geführt werden. 


Preußem 
Berlin y. 9, Mai. Der Herzog v. Mortes 


an Se. Majeftät abgefandt hat. 
> a u u 


i. 
Buchaxeſt v. 4. Mai. Mit dem 7. dieß 
wird dem Vernehmen nach die Okkupation der 
Fürſtenthümer durch die Ruſſen anfangen, und 
die Hospodare, die von der Pforte den Befehl 
erhalten haben, fich bei Annäherung der ruf, 
Armee auf türfifches Gebiet, und nicht, wie es 
ihr Wunfch-gewefen fein foll, auf öfterreichifchre 


a — — — — — — — — — 
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zuruck zu ziehen, werden ſich wahrfcheinlich nach | fein, 


Konftantinopel begeben. ——— der zum 
Clvilgouverneur der Fuͤrſtenthuͤmer ernannt iſt, 
wird feine Reſidenz vorerft in Jaſſy nehmen, 
und fich erft fpäter nach Buchareft begeben. Der 
ruß. Kaiſer wird bis zum 24, Mai in Jaſſy er: 
wartet, wohin alle Meldungen gemacht werden 
müffen, und fi auch alle Perfonen zu verfü: 
en haben, die den Monarchen zu ſprechen wün: 
dien. Graf Wittgenftein fommandirt die Ar: 
mee en Ehef, Graf Woronzow den einen Flü: 
gel, und Graf Peter Pahlen, Bruder des Ei: 
vilgouverneurd der Fürftenthümer, die gefamm: 
te Kavallerie, Die Türken betreiben die Kriegs: 
anjtalten zwar mit Eifer, aber fie dürften den 
überlegenen Streitfräften der Ruffen ſchwerlich 
gewachſen fein. Man begt daher hier und bei 
Der ruß. Armee die ebergeugung, daß der Krieg 
mit Einem Feldzuge beendigt fein, und die Tür: 
fen fchnell ſich zur Nachgiebigkeit entfchließen 
werden. Das in Konftantinopel entworfene Ma: 
nifeft, deffen Inhalt man ſchon fennen will, dürf: 
te jedoch eine größere Idee von den Vertheidi: 
gungomitteln der Türfen geben. Es foll keine 
eringere Abfichten ausfprechen, ald die Ehri: 
Kenbeit, die es wagt, den Jslamismus anzu. 
reifen, und die unter den ruß. Kahnen auf tür: 
Äifyen Boden eindringt, in ihre Örenzen zurücd: 
juwerfen, und mir dem Schwerdte in der Hand 
die laͤſtigen Bedingungen zu löfen, die man feit 
einer Reihe von Jahren unter verfchiedenen Bor: 
wänden und Formen der hohen Pforte abgedrun: 
en hat, Jeder Mufelmann ſoll eilen, unter 
ie Fahnen des Propheten je treten, und mit 
ftarfem Arme die heilige Religion zu vertheidi: 
gen; die Bruft eines jeden Mufelmanns foll 
ein Bollwerk für diefelbe werden, und der Un: 
tergang jener gehaßten Ruffen kann nicht zweis 
felhaft fein. Die Pforte foll in iprem Manifefte 
von den ihr zugefuͤgten Beleidigungen und Be; 
einträchtigungen fprechen, und den Traftat von 
Aljerman als einen ihr aufgedrungenen Aft dar: 
ftellen. Die türfifchen Zeitungen, welche zur 
Bei der Akjerman'ſchen Konferenzen von den 
uffen gegen alles Recht zurüdbehalten wor: 
den, feien Beweife der Habſucht diejer gefähr: 
lichen Nachbarn, die jedoch der Muth der Otto⸗ 
mannen zu bändigen wiffen werde, j 
Semlin v.7. Mai. In das Königreich Ser: 
wien follen nun sürkifche Truppen eingerüdt 


Die Zahl derfelben, außer den Befaguns 
en der Feftungen, fol ſich ießt auf 20,000 

ann belaufen. Der Pafcha, der den Dberbes 
fehl über die türkiſchen Truppen in Bosnien 
hat, it zum Paſcha vou Siliftria ernannt, und 
Hat den Dberbefehl über die Donauarmee ers 
halten, Es it ihm aufgetragen, ſich unverzügs 
lid zu feiner neuen Beſtimmung zu begeben,’ 
und alle ftreitfähige Manufchaft aus Bosnien 
mit fih zu nehmen. Die Haustruppen aller 

aſcha's in Europa follen in ein eigenes Corps 

ormirt, und einem bejondern Anführer unters 

geben werden. 

Trieft v.8. Mai. Wir habe Hier Briefe 
aus Konftantinopel bis zum 12., und aus def: 
ja bis zum 25. April. Sie erzählen, eine im 
ſchwarzen Meere kreuzende ruß. Fregatte habe 
in der Nähe von Varna ein Boot and Land ge: 
ſchickt, um Waller einzunehmen; diefes Boot 


‚fei aber von den Türken angefallen worden, 


worauf die Fregatte fi) dem am Ufer geleges 
nen Fort genähert und es durch Ranonenfeuer 
gerftört habe. Diefe Nachricht fcheint doch noch 
nicht ganz verbürgt. Uebrigens erwartete man 
zu Odeſſa mit jedem Augenblid den Ausbruch 
des Krieges. Die Regierung miethete fortwähs 
rend Ni Schiffe zum Transport von Trups 
pen. Die Türfen ließen feine Schiffe bei Kons 
ftantinopel mehr vorbeipaffiren. 

Zonifhe Inſeln v. 27. April, Wir find 
bier unterrichtet, daß der Krieg zwifchen Ruß: 
land und der Pforte unvermeidlich fei, und dag 


die Feindfeligfeiten zu Lande bereitd angefans 


gen haben dürften. rad erfahren ivir, daß 
die Konferenzen zu Corfü dennoch ftatt haben 
werden, daß Hr. v. Nibeaupierre täglich das 
felbft eintreffen fann, und daß Hr. Otratfords 
Canning fpäteftend bis zum 28. Mai mit feinen 
zwei Kollegen, dem Grafen Guilleminot und 
Marquid v. Nibeaupierre vereinigt fein, und 
mit ihnen unverzüglich die Lage Griechenlande 
in Berathung ziehen wird. Auch follen in Lon⸗ 
don die Konferenzen zwifchen Lord Dudley, Fürft 
Lieven und Graf Polignac wieder eröffnet, und 
von da aus die fünftigen Berhältniffe Griechen⸗ 
lands beftimmt werden. Es ift nicht unmöglich, 
daß die drei dem Londoner Traftat beigetretes 
nen Mächte in Kurzem Stonfuln bei der griechia 
fhen Regierung ernennen, obgleich, wie es alls 
gemein heißt, die Pforte die Suverainetaͤt über 
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iechenland behalten wird, wodurch die polis 
—— Griechenlands jener der Fuͤrſten⸗ 
thümer Moldau und Wallachei ähnlich würde. 
Die Eskadren der drei Mächte, die ſich bei Na: 
darin vereinigen werden, um die Blofade von 
Morea gegen die —— zu handhaben, dürf⸗ 
ten unter diejen Umſtaͤnden gleichlautende In— 
fteuctionen erhalten. Bon einer Sperre der 
Dardanellen fcheint Peine Mede mehr zu fein, 
und felbft die ruß. Marine im mittelländifchen 
Meere dürfte ſich fürd Erſte darauf beſchraͤn⸗ 
fen, zur Paeiftcation Griedyenlaudd mitzumirs 
fen, und den ruß. Uuterthanen in den türf, Pro: 
vinzen Schug zu bringen. Ob jedoch ſpaͤter, 
wenn die ruß. Landmacht gegen Konftantinopel 
vordringen follte, und ihre Operationen foweit 
vorgefchritten find, daß eine Berährung mit 
dem Archipel, oder wenigftend mit dem Meere 
von Marmora fatt finden kann, Graf Heyden 
nicht von diefer Seite die Dardanellen angrei— 
fen wird, während eine ruf. Eskadre von dem 
ſchwarzen Meere aus vor dem Boophorus er: 
fcheint, ift hier eben fo wenig befannt, als die 
wahre Abficht des Vicekoͤnigs von Aegypten 
m. der Räumung Morea's und der 
beilnahme an dem Sriege wiſchen Rußland 
und der Pforte. Mebemed Ali der beffer als 
emand die Kräfte der Pforte kennt kann fich 
ber den Ausgang des Kampfes nicht täufchen, 
" und muf von den Gefahren überzeugt fein, die 
das türf, Reich bedrohen, Man follte alfo faum 
glauben, daß er nach dem ungluͤcklichen Ereig⸗ 
niffe von Navarin noch große Luft haben wird, 
fih der Pforte aufzuopfern. 
ws Nach einem an der Wienerbörfe vom 9. 
Mai verbreiteten Gerüchte follen 2 Dipifionen 
der ruß. Armee bereits den Pruth paffirt ba: 
ben; man wollte jedody diefer Nachricht noch 
nicht allgemein Glauben beimeffen. Es ift über: 
Haupt zu erwarten, daß Gerüchte diefer Art bis 
sum Eintreffen offizieller Berichte ſich noch 
mehrmals wiederholen werden. 
Griechenland. 
Anfona v. 7. Mai. Geftern lief hier ein 
griechifches Negierungfchiff ein, welches Nach⸗ 
Kihten aus Napoli di Romania bis zum 26, 
a bringt. Nach demfelben war Graf Capo- 
diſtriad, von feiner Inſpektionsreiſe nach Ko: 
Einth, wieder in Napoli di Romania angefom: 
men. Gr ließ die Befagung von Korinth, wel: 


he aus Rumelioten beftand, die er nach Fleufis 

zu Ypſilanti's Corps fandte, durch ein Corps von 
den Inſeln ablöfen, und befahl den Truppen, 
die aus Scio zurücdgefommen waren, zu den’ 
Corps zu ftoßen, welche Patras und Miffolungpi 
blofiren follen. Reſchid Pafcha befand fich in 
Prevefa und traf Anftalt mit 2000 Albanefen 
jum Entfas von Miffolunghi aufzubrechen, wels 
ches von den Griechen ftarf bedrängt wird. — 

Unterwegs erfuhr jener Schifföfapitän, daß 

Anatolifo in die Hände der Griechen gefallen 

fei, und daß die Griechen ſich der Lagunen von 

Miffolunghi bemächtigt hätten. Bon den Schif⸗ 

fen, weldye von Zante mit Lebensmitteln nach 

Navarin fegelten, it es einigen gelungen, in der 

Nacht dafelbit einzulaufen die übrigen wurden 

von den Kriegsſchiffen der allüirten Mächte zu: 

rüdgewiejen; died geſchah auch einer dgpptis 

[chen Fregatte, welche aus Alerandrien mit 

Lebensmitteln und Geld für den Ibrahim Pas 

ſcha anfam. 

Eorfu v.23. April. Durch die engl. Cor⸗ 
vette Rattleönafe, von Malta in 6 Tagen foms 
mend, haben wir die Nachricht erhalten, daß 
die ruffifhen, daſelbſt vor Anker gelegenen 
Kriegdfchiffe fich nach dem Archipel unter Segel 

efept haben. — Der Serastier Nefchid Pas 
—* iſt am 10. dies zu Preveſa eingetroffen. 
Gleich nach feiner Ankunft ließ er dem engl. Ge: 
neralfonful Mayer zu ſich bitten, und unterhielt 
ſich fehr lang mit ihm. Eine am 7. d. M. zu 
5 eingelaufene franz. Goelette hatte Brie: 
e für den Seraskier mitgebracht, auf welche der 
franz.Bicefonful zu Prevefa Hr.Robert, amTage 
nach der am des Seraskiers Antwort vers 
langte, Am 11.Morgens beſichtigte Redſchid Pa⸗ 
ſcha die Feſtungswerke und Artillerievorräthe in 
Prevefa, welches fchleunig in beften Vertheidis 
ungsftand gefegt werden foll. Am 12. bat der 
eraöfier Preveja verlaffen, um fi) nad) Arta 
zu begeben; nad) Karvaſſara (dem alten Am: 
brafia) werden von Prevefa aus viele Lebends 
mittel trandportirt. — Die in Arta angefoms 
menen griechiſchen Bifchöfe, die Ueberbringer 
der Amneflie der Pforte, find am 16. von de 
nach Griechenland abgegangen, 
.Brantreid. 

Parisv.g. Mai. Der Moniteur erwähnt 
Privatnahrihten aus Petersburg, nad) denen 
ald die erſten Operationen der zug, Armee auf 
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dem türk. Gebiete die Belagerung der Pläge 
Braila und Gallag bezeichnet werden, Nie, be: 
merft diefed Blatt, fei ein him gegen die 
Zürfen mit mehr Ausfiht auf einen glüdlichen 
Erfolg unternommen worden. Die ruß. Linien: 
teuppen wetteifern mit der Garde. Die Armee 
fei.in einem feltenen Grade von Vollfommen: 
beit eingeübt, und wie man verfichere, mit 
Schießbedarf und ähnlichen — die 
man zum Voraus herbeiſchaffen koͤnne, auf mehr 
alö 2 Jahre verſehen. Der dießmalige Opera: 
tionsplan fei mit Huger Benügung der Erfah: 
zungen, die man in früheren Kriegen gemacht, 
entworfen worden, 
Großbritanien. 

Der Globe und Traveller vom 5. Mai fpricht 
von Briefen aus Sebaftopol, nad weldyen da: 
felbft mit großer Thätigfeit an der Ausrüftung 
von Schiffen gearbeitet wurde. Es hieß, daf 
noch vor dem Lebergange über den Pruth ein 
Berſuch gemacht werden folle, den Durchgang 
durch die Dardanellen F erzwingen. — Dem 
Kurier zufolge waren Depeſchen aus Liſſabon 
bis zum 20, April eingelaufen, die außer der 
fon befaunten Veränderung in der oberften 
Polizeis Intendanz nichto Erhebliched mitbrad;: 
ten. Don Miguel fcheint allerdings der Pflicht 
und den Rathſchlaͤgen einer vernünftigen Poli: 
tif Gehör gegeben zu haben, weil er fidy über: 

eugen mußte, daß gegen die m. des 
Köngstitele nicht nur alle europ. Mächte ſich 
erheben würden, fondern er D in diefer Bes 
ziebung nicht einmal auf die Portugiefen ver 
laffen koͤnnte. 
Manhberieh u 
(4 richt man von einer bedeutenden 

Ahelipe fir Bin. Unter den gegenwärti- 
& Umftänden dürfte es 

elbe 





fchwieriger * die⸗ 
u realifiren. — Die Neckar Zeitung mel⸗ 
er Landtags: AUbgeorbnete Profeſſor Dutt: 
linger, bat ber badijchen Ständeverfammlun 
eine Petition vorgelegt, deren Zweck die Ubjchat- 
fung des Eoͤlibats iſt. Möge ber Himmel dem 
Edlen der den Hammer der Vernunft von Neu: 
em wider das eiferne Thor ſchwingt, welches die 
ferarchie zwifchen den Menfchen und den Prie: 
er gefept, und allen Gleichgefinnten, deren Zu: 
zuf ihn ermuthigen wird, Ausdauer im fchönen 
Streben verleihen, 
— — — ——— nn BE nn 
Dad Anwefen des Segenfeilerds Martin Runs, |. 
Defichend aus einem Wohnpaufe, einem Wurzgärt: 
Redakteur und Verleger 


t: 





Gen, zwei Gemeindetpeifen und den Anthell an 
den noch unvertheilten Gemeindegründen, wird 
auf Antrag der Gläubiger wiederholt der öffentlis 
Gen Berfteigerung unterftellt. Es wird hlezu Tagss 
fahrt auf Sonnabend den 31. d. M. Nachmittags 
un ee -. ee ne Neſſel⸗ 
etzt, unter Einladung aller Beſitz⸗ 
ja fungöfähiger Raufsliehhaber. — 
uͤſſen den J Mai 1828. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Der E. Landrichter, Egloff, 


Winterftetten. (RLiegenfhafts: und Fahre 
nifverkauf.) Anton Rotpenbäher, Segewirth * 
Emerlanden, gedenkt fein zweiſtoͤcigtes Wohnhaus 
mit Schindeln gedeckt, welchem die Gerechtig⸗ 
keit zum Weins, Bier: und Breustweinitend.. 
sum Baden und Branntweinbrennen ruht, nebft 
Scheuer und Stallung, einem Gemüßgärthen und 
Krautland, und 5 Morgen Aderfeld, auch einiges 
Zinn, Eiſen-, Kuchen-, Porzellain: und Bladgefirr, 
Schreinwerk, Hausrath und 2 Stuͤck Bieh unter. 
obrigkeitliher Leitung im Aufftreih zu verkaufen. 
Die Liebhaber koͤnnen diefe Gegenftände täglich eins 
—8 ſich in einen vorlaͤufigen Kauf vor dem 

chultheiſenamt Winterſtetten einlaſſen, und wer⸗ 
den eingeladen, der Aufſtreichsverhandlung am 
Samftag den 7. Juni d. 3. Morgens 9 Uhr im- 
Segewirthshaus zu Emerlanden anzuwohnen. 

Ißay am 190, Mai 1828. 

R. Amts: Notariat, 
Amtsverweſer. 
Schaufler, Stadtſchulthelß. 


Theater⸗Nachricht. 

Sonntag den 18. Mai 1828 wird auf dem hir: 
figen Stadttheater auf allgemeines Berlans 
gen aufgeführt: 

Belifar, der blinde Sieger. 

Großes nah der wahren Gefchichte bearbeitetes. 
Gemaͤhlde in 5 Acten. Bon Eduard v. Schenk. 
So eben ift in T. Dannheimers Buchhandlung 

in Kempten angefommen und zu haben: 
Gutmann, Kl. Allgemein brauchbares Volksbuch 

zur Belehrung und Unterhaltung des Bürgers 
und Landmanns, welches Wahrheiten und Leh⸗ 
ren enthält die der eefolsung Werth find und 

Grundfäße, die der Erfahrung entiprechen, bie 

Kenntniß erweitern und zur Vermehrung bed 

Glucks, fo wie zum Vergnügen des Lebens beis 

teagen können. gr. 8. Frankf. 1827. 1 fl. 48 Er. 
Unhoch, N. Anleitung zur wahren Kenntmiß und 

—— —— Bebandlung der Bienen. Ein 

uszug aus dem größern Bienenbuch mit meb: 
rern neuen Anmerkungen und Verbeſſerungen, 
befonders. den Landſchuͤllehrern und Landleuten 
ewidmet. Mit ı Steintaf. 8. Mündy. 1828. 24 Er. 


.Dannpeimen 



















Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Erzählt von einem Welthürgenr. 


Mit Königl. allergnädigfier Freiheit, 


— N! 80.>— Kempten d.19.Mai 1828, 


Montag. » 





Deurfhland; Bayern. 
Rufland. — Türkei. — Portugal. — 
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Deutſchland. 
Bayern. 


München v. 14. Mai. Heute hatte die 6äfte 
Öffentliche Sipung der Kammer der Abgeordne- 


ten Statt. Bon Seite der Regierung waren zu: 
gan der f. Staatsra 
inijterialräthe Abel und 
nung: I. Bekanntmachung bes Refultats der 
Abftimmung über den Geſehentwurf, die Militär: 
Gerichtsbarkeit in bimgerlichen Rechtsſachen betr. 
7. Bekanntmachung der Cingaben. IT. Bera— 
‚thung über die Beſchwerde des Baron v. Elofen 


und v. Koch wegen zugemı 


v. Stürmer, die k. 
reiner. Tagesord— 


ıtbeter doppelter Hal: 


tung der Pegierungss und Autelligenz » Blätter 
‘bei deren Patrimonialgerichten. Es fpracen 12 
Abgeordnete vom Plage aus. Den Unfichten und 
dem Beichluß des Ausichuifes fchloßen fich feche 
-:&timmen volltommen an; vier Stimmen erklär: 
-ten ſich, mit der Kammer der Reichsräthe, für 
die Zulägigfeit ber Beichwerde. IV. Hierauf 


bist der 


rtrag des zweiten Uusjchuffes über 


ie Geſetzentwürfe, die — einer allge: 
e 


meinen Erwerb : und Gewerbjteuer 


trag des fechsten Ausfchuffes über die geprüften 
Anträge der HH. Ubgeordueten. Berathun 8 

1 1) Untrag bes " 7— 
Anns, Abänderung des neuen ——— 
‘betr. (Wurde als zur Vorlage an die Kammer 
md Verweifung an den betreffenden Ausfchuß 
für geeignet befunden.) 2) Antrag desfelben Ab⸗ 
geordneten, auf Abänderung Des Gewerbsgeſetzes 
vom 11. Sept. 1825 und der Vollzugsinjtruftion 
dazu (wie ad 1)., 3) Antrag bes ha 1 a MAR 


Schlußfaſſung darüber: 


dann der Abg. Hagen, Löſch, Lemu 
MWanzel und Cları auf Unterftü 


akobi, 
dung. der Pfarr: 


Unserftügungskajla, weldhe von den Ständen ſchon 
(Wurde beſchloſſen, die: 
fen Antrag dein k. Staatsminijterium des Yu: 


1825 bewilligt wurde. 


nern sur Würdigun u 
e 


des ü — 
8* Clarus, die 


empfehlen.) 4) Antra 
ſehung der proteſtanti⸗ 
erichte betr. (Befchloffen, den Antrag 


sem 8 Staatsminifterinm der Juſtiz anzuem— 
‚pfeblen.) 5) Antrag desfelben auf Brändung 


einer Anſtalt zur Bilde 
Yerwilderten Kinder des 


%a 


und Berforgung der 
terlandes (wie ad 3). 


tr, Y. Vor⸗ 
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Verhandlungen der Staͤndeverſammlu wo — ——— 
panien. — Frankreich. — > Ya hum Baden. — 


6) Antrag des Abg. Hagen, Zurückna 
im Jahr 1814 dem Züritent 2 ae 
wiefenen Anlehens auf die Staats: Schuldeutil: 
gungsfaija (wie ad 1). 7) Antrag_des Abg. vo. . 
Dippel, Eutſchädigung für die Hochitraßenbauten 
von Mitterteicy ıc. betr. (wie ad 3). 8) Antrag 
der Abg. Clarus und Knogler auf verfchiedene 
Berücfichtigungen der pfarrlichen Eongrug betr, 
(wie ad 3 1] Antrag der Ubg. Hagen und v. 
Merkel; Revifion und Abänderung des Ötempel: 
— vom 1825 betr. (wie ad 1). 10) Autrag 
des Ubg. Ziegler, die Befteuerung des ruben und 
raffinirten Zucers, dann die — des 
Stempels_:c. betr. (ie ad 1). 11) Antrag des 
2 v. Stachelbaufen, die Eifenbammermerks 
Befitzer im Regenkreis und deren Geführde durd) 
ben Zollvertrag mit Würtemberg betr. (wie ad] 
in Bezug auf zwei vom Ausjchuf bezeichnete 
Punkte). 12 — Abg. Frhru. v. Elofen 
Dr —— ae = Ban betr. (wie ad 1.). 
g be 9. Jakobi, Ein uf 
Mühlſteine betr. (wie ad L.). — | 
Abg. v. Dertbel, Aufhebung der Sporteltantie- 
men betr. (wie ad I.). * Antrag des Ubg. 
Schadt, Gleichitellung aller Flußbewoͤhner, Hin: 
fichtlich der Alluvionen der Donan (wie oben) 
16) Antrag des Abg. v. Dertbel, Emanirung eie 
ner allgemeinen Tarordnung für die Rechtsau— 
wälte betr. (mie oben). 17) Antrag des Abg. 
Spigweg, das Gewerbögejeg vom 11. Sept. 
1825 betr. (wie oben). 18) Antrag des Abg. v. 
Wachter und Schuſter, desſelben Betreffs {mie 
oben). 19) — des Abg. v. Reindel, die Pafs 
—— Staatsſchuld betr. (wie oben). VI, Ya 
erlefung des Protofolls der 65iten öffentlichen 
— ——AA ⏑————— beraumte das 
n e oftentlihe Si 
ontag den 19. dieß an. RE 
Großberzogthum Baden 
Karlörupe. In der Sitzung der zweiten 
Kammer der Ständeverfammlung vom 9. Mai 
legte Dr. Duttlinger eine große Schrift auf 
die Tafel des Präfidenten nieder, beſtieg dann 
unter gefpannter Erwartung des. Publifumd 
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amd feierlicher Stiffe im Gaale den Nedner: 
ſtähl, und fprah in folgenden Ausdrücken: 
Meine Herren! ch befteige dieſe Bühne, um 
Ihnen mit wenigen Worten Kunde zu geben 
von dem Aktenſtücke, welches ich jo eben auf die 
Tafel der Beanıten der Kammer niederlegte, 
damit Sie foldyes zur vorläufigen ‘Prüfung fei: 
nes bedeutungsvollen Inhaltes Ihrer Peti— 
tionstomntijfion überwerjen mögen. Es be 
fpricht dasjelbe eine große Angelegenheit der 
Biede des Bekenntniffes, dem ich angehöre, 
eine Disziplinar: Einrihtung der katholiſchen 
Kirche, groß wegen ıhrer vielfachen Beziehun. 

en und Wirfungen auf Kirche und Staat; e6 
est das VBerbotder Prieſter-Ehe. 
Die große Frage des Edlibats, oft geſtellt 
und unterfucht von der Borwelt wie von unjern 
Zeitgenojfen, von Regierungen wie von Privas 
ten, von Prieftern wie von Yayen, — eine Fra— 
ge, auf die ah Feine Antwort haben darf, 
weil mir die Negeln unjerer Geſchaͤftsordnung 
Ihrer Berathung vorjugreifen verbieten; dieſe 
Frage ift ed, welche die Petition erdrtet, die 
ſch Ihnen vorzulegen die Ehre habe, und die 
an die bochanjehnliche Kammer die Bitte rich 


nach einigen wäre jened Getreide zur fernerwei⸗ 
tigen Verſchiffung nach dem mitteländ. Meere 
beſtimmt, wo die Flotten der allıirten Mächte 
ganz in der Kürze jehr bedeutend verjtärft wers 
den, mithin Brodfrüchte gute Rechnung geben 
dürften, zumal da eine Zufuhren aus dem 


ſchwarzen Meere flatt finden, auch in Aegypten 


die Betreideausfuhr verboren it. Nach andern 
dagegen würde das aufgefaufte Betreide von 
Trieſt nach Fiume gehen, und zur Füllung der in 
Gandien und an den Örenzen von Bosnien ımd 
Servien anzulegenden öfterr. Magazine dienen. 
“ußland 

Endlich, fagt ein Öffentliches Blatt, ift nuns 
mehr die Frage dDurchgehauen, die feit etwa ſechs 
Jahren bereits Politiker und Nichtpolititer bes 
Ihäftigte: wir haben einen Türkenfrieg. 
Und nad den Aktenſtuͤcken zu fchließen, die dens 
felben Europa verfünden, wird es ein wirflicher 
Krieg mit allen feinen Confequenzen und feinem 
Endzwecke — dem Frieden fein. Jedoch um 
diefed End;wedes willen wird ein jeder Krieg 
unter Bölfern geführt, die aus den Zuftande des 
Hirten: oder Jägerlebens herausgetreten find, 
und Die fidy nicht, wie diefe, lediglich um Vieh 


tet: »Es möge ſich Diefelbe bei unferer Hohen | oder Menfchen zu rauben, die fie verfaufen oder 


Megierung vorwortlich dafür verwenden, daß 
die den Fathol. Geiftlihen auferlegte Borjchrift 
des Cölibats in dem Großherzogthum Ba: 
den auf gefeglichem Wege aufgehoben werde.« 
Nun folgen die Namen der Petenten, Alle dem 
katholiſchen Bekenntniffe zugethan, Alle dem 
roßherzogl. Beamten: oder Fehritande zu rei: 
Ha angehörend. Am Schluſſe fagt der Redner: 
Möge es Ihrer Peritionscommijfion gefallen, 
Ihnen, meine Herren, dur baldige Berichteritat: 
tung Gelegenheit zu Erörterungen und Beihlüf: 
fen zu geben, die beweifen werden, daß ſich die 
Deine in dem Vertrauen, welches fie ihrer 


verfpeifen, einander befehden. Allein dadurch 
unterfcheidet fich Diefer Krieg fehr wefentlih von 
beinahe allen denen, die feit 40 Jahren erlebe 
wurden, daf demfelben jedweber revolutionäre 
Gharafter, fei ed um ſtaatsumkehrende Ideen 
zu verbreiten, — wie bei den jüngften Kriegen 
Frankreichs mit Europa, — oder um foldye zu 
befämpfen, — wie denn ſolches die jüngften.Hees 
reö;üge der Defterreicher in Italien, der Frans 
ofen in Spanien, bejwedten, — durchaus fremd 
it, Beeinträchtigung merfantiler Intereſſen ift, 
— den Ehrenpunft abgerechnet, — laut Angabe 
der Deflaration felbft das Hauptmotiv dieled 


Ber ammlung- widmen, nicht geirrt haben. — | Krieges; und das gezüdte Schwert wird nicht 


(58 wurde die Petition am die Petitiondcommif: 
ſton überwiefen. j 

"Aus Franfen v. 10. Mai. Bedeutende 
Quantitäten Getreided werden gegenwärtig fo: 
wohl bei und, wie auch, dem ſichern Bernehmen 
nach, in andern fruchtreichen®egenden Bayerns 
aufgefauft, um über Salzburg nach Trieſt ver: 
fande zu werden. Die Käufer find Spefulanten 
aus. dem Defterreichifchen; allein über die end: 
liche Beflimmung der von ihnen aufgefauften 
Borräthe find die Angaben verfcieden. Denn, 


eher wißer gefcheidet werden, bis der zugefügte 
Schaden erjegt, und Bürafchaften geleifter wers 
den, die jene Intereſſen für die Zufunft ficher 

ſtellen. Und fomit wäre denn abermals ein wich: 
tiger Schritt zur Reftauration det alten poli: 

tifchen Prinzipien gethan, infofern man mit dem 
Hiftorifer Heeren zugeben will, daß bis zum 
Anbeginn der franz. Umfehr, drei Jahrhunderte 
lang, die Staaten nur um der gegenfeitigen 
Handelsinterejfen willen friegten. — Aus Lems 
berg wird geſchrieben: Wir vernehmen, daß ein 
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von Petersburg gefommener Gtabögeneral 


—Muſterung über die Militärfolonien gehalten | 


at. Es ſcheint, mehrere Divifionen diefer Trup: 
* — — eine ee zu bilden, 
ur — ws 
ie Florentiner Zeitung ſchreibt: Briefe aus 
— I fagen, daß obgleich in den legten 
Tagen die Stimmen der Wahrſcheinlichkeit ei: 
ned Bergleihs Beſtand genommen hatten, fo 
laffe ſich daraus doch, feine Aenderung in der 
türfifchen Politik wahrnehmen. » Der Sultan 
immer feſt und Be eglich die ——— 
irgeud einer Macht anjunehmen, u 
mie Griechenland zu H ——— 
fort die eilfertigfeh Befehle'zu erthellen, damit 
die Kriegszuräflingen ‚mit Nachdruck verfolgt 
werden. Der Eingang ins ſchwarze Meer und 
der Ausgang durdy die Dardanellen iſt aufs 
neue allen Kauffahrtheiſchiffen Europa 6 aufs 
‚ftrengite verboten worden; daher der vermehrte 
Kummer aller dortigen Stanten, welche die zu 
«befürchtenden Folgen wohl einſehen. — Italie⸗ 
niſche Blätter berichten umftändlich die mehrrä: 
gige, barbarifche, unter Jhrahims Augen und 
unter Trommelfchlag vorgenommene, Zerftörung 
der Hauptfladt Moreas, Tripolizza. Die fe: 
Ktern,. gröfern Gebäude, felbit die Kirchen und 
Mojcheen, wurden in die Luft geſprengt, der 
Meſt der Stadt in Brand geſteckt, Die wenigen 
noch übrigen Einwohner aber als Sklaven fort: 
efühet. — Nach franz. Blättern haben die 
— ihrer Rüdfehr auf Seio (die Raͤu⸗ 
mung der Inſel von griechiſcher Seite erfolgte 
auf Befehl der griechiſchen Regierung, und nach 
Arm’ Begehren der Admirale ber. verbuͤndeten 
Naͤchte) die Einwohner, welche nicht mehr flie: 
en tonnten, ermordet. Dieſes Schickſal traf 
Beier die in dad niederländifhe Konſulat ge: 
fluͤchteten Griechen und den Ara 
j eortugaal. 
we TR enthält eine telegraphifche De: 
xeſche aus Baponne vom 10. Mai, nach wel: 
Ser Don Michael ohne allen Widerſpruch in 
Coimbra, Aveiro, Setubal, Billafranca, Viana 
und. in mehreren andern Städten als König 
roelamirt worden ift. Liſſabon ift ruhig, auch 
Dorn war am 28, April fehr ruhig. Die je hi⸗ 
gen Abſichten Don Michaels find, ſogleich die 
alten 3 Stände des Reicho (die Cortes von La: 
mego) einzuberufen. Wir glauben, fest der Mo: 
nitene hinzu, gewiß zu fein, daß im Falle der 


. 
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Jufant fich wirklich als unumfchränfter König 
proclamiren laffen würde, der blos bei dem 
Prinzen Regenten beglaubigte franz. Gefandte 
als bald feine. Verrichtungen einitellen dürfte, 
— Andere Privatnachrichten aus Eiffabon vom 
26. April berichten, daß es die Polizeiwache 
war, welche am 25. mit etwa 40 Offizieren au: 
Ber Dienft, 20 Dffisieren der Befagung und 
egen 100 Mönchen, unterftügt vom Pöbel, in 
Zifaben auf dem Hondelsplage Don Michaei 
als unumfchränften König proclomirten. Die 
Municipalität von Liffabon, welche diefen Plan 
unterfügte, bot Allem auf, um die B rger 
zur Theilnahme zu bewegen, vermochte aber am 
Ende blos die Unterſchrift der Offiziere und 
Soldaten der Polizeiwache und eine Zabl an: 
derer Dffijiere, fo wie von 600 Einwohnern, 
für die Addreffe zu erhalten, welche fie dem 
Prinzen Negenten überbrachten. Bei der ge: 
rigen Cour ertheilte Don Michael dem Her: 
zog von Gadoval, der die Stelle eines Großs 
kammerherrn bekleidete, mit der Krone und dem 
f. Mantel gefhmürt, den Offizieren des Pal: 
laftes und anderen Perjonen Audienz. — Die 
engl. Truppen räumen heute die Forts am Eins 
| * Tajo, und es bleibt nur eine Fregatte 
zur Verfügung des engl. Gefandten im Tajo, 
Der Gefandte, der über die neueflen Borgänge 
hoͤchlich erbitrert ift, hat eine Brigg mit Bot: 
ſchaft nach England gefendet. — Das Regis 
ment der Freiwilligen aud dem Handelsflande, 
durch feine fonftitutionellen Sefinnungen bes 
kannt, ift aufgelöst, und demfelben feine Waf⸗ 
fen, obgleich fie fein Eigenthum find, abgenom: 
men worden, angeblih um fie im Arfenal nie: 
derzulegen. Bon Eeite Englands fcheint man 
diefe neuefte Wendung der Dinge durchaus 
nicht erwartet zu haben, namentlich auch nicht 
wegen des eigenhändigen Schreibens Er. M. 
ded Kaifers von Defterreich an den Infanten, 
worin der legtere ermahnt wird, feine eingegan= 
genen Berpflichtungen gewiffenhaft zu erfüllen. 
Spanien. 

Die Times behaupten, 8 fei eine Ausrü 
mit 3000 Mann Truppen im Beariff, 
dir unter der Bededung einer 
Cuba unter Segel zu geben. — 
richten aus Spanien bis zum 20, 
wird die Zahl der f. Freiwilligen 
vermehrt. ie zeigen jept gr 
im Dienft, und halten gute Di 


ſtu 

von 
regatte nach 
ndern Nach⸗ 
April zufolge 
fortwährend 
oße Pünftlichkeit 
annszucht. Man 
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errichtet gegenwärtig 7 neue Binien: Infanterie: 
und 4 Kavallerie : Regimenter. 
Grantreid. 

Nah dem Meflager du Ehambred, welchen 
man für ein halboffiztelled Blatt annehmen kann, 
Jaͤßt es fich vorauöfegen, daß der befannten Er- 
Hlärung Rußlands die Zuftimmungen der hohen 
Mächte, zu deſſen Maßregeln gegen die Pforte, 
erfolgen werde, oder daß die Mächte wohl ſchon 
jent auf diplomatiſchem Wege ſich darüber ver: 
-ftändigt haben ; ferner, daß alle Kriegsoperatio: 
nen unter ihrem Einfluß ftatt finden, und daß 
Demnach nichts für die Ruhe Europa's zu fürd: 
ten fei. Die Angelegenheiten im Drient find 
Demzufolge nicht fo gefährlich für uns geftalter, 
als bisher die allgemeine Meinung wohl fein 
möchte. Das gemeinfchaftliche Ziel ift, die 
jchnelle Erreichung des. Traftats vom 6, Juli. 

Ruͤßland fol daher auch feinen Bundesgenoffen 
Die Wahl gelaffen haben, fich den von ihm ange: 
ordnieten militärifchen Maßregeln mittelft Er: 
klaͤrung anzufchließen, oder aber dasjelbe (Ruß: 
Iand) im Namen der Bundeögenoffen zu 
BZwangsmaßregeln gegen die Pforte zu autoris 
firen; jedoch mit der Bemerkung, daß der nun | 
“inmal von ihm betretene Weg feine Abaͤnde⸗ 
zung mehr zulaffe. j 
Mankherlei 
Wenn Privatnachrichten zu glauben tft, fol 
England die Höfe von Stockholm und Kopenba: 
en noch zu etwas mehr als zum Beitritt zur 
Seutralität, welche England und andere Mächte 
im Falle eines euffifch:türkifchen Krieges beobach⸗ 
ten wollten, aufgefordert, allein die beiden Höfe 
follen ein folches Unfinnen zurückgewieſen haben. 
— Ein Grieche batte im Jahre 1824 bei der 
griech. Regierung eine doppelte Stelle, ald Se: 
sretär und als Schapmeifter, bePleidet, und dar: 
auf eine doppelte Befoldung erhalten, wie die 
Übrigen, die mehrere Uemter verwalten. Do 
vor Kurzem erflärte derfelbe der Regierung, da 
er die zwei Befoldungen nur genommen babe, 
am zu günftiger Zeit die eine wieder zurückzu— 
zahlen ımd dadurch die andern Herren zu bee: 
en, ein Gleiches zu thun; er gebe alfo biermit 
as Mandat auf 1000 Piafter zu Gunſten des 
griech. Volkes zurücd, und hoffe, daß alle, die in 
gleichem Falle mit Ihm wären, eben fo thun würden. 


Winterſtetten. (Liegenfhafts: und Fapr: 
nißverfauf.) Anton Rotpenbäher, Segewirth zu 
“Smerlanden, gedenkt fein zweiftödtgtes Wohnhaus 
mit Schindeln gededt, * welchem die Gerechtig⸗ 
keit zum Wein,, Bier: und Bronntweinfhant, 


Pedaktgus und Werleger 

















zum Baden und Branntiweinbren 
Scheuer und Stallung, 
Krautland, und 5 Mor: 
Zinn :, Gifen:, Kuchen- 


nen ruht, neb 
einem Gemäßgitken 
. — auch einiges 
i rzellain⸗ und Gla 
Schreinwerk, Hausrath und 2 Städ Dich — 
obrigkeitlicher Leitung im Aufſtreich zu verkaufen. 
Die Liebhaber koͤnnen dleſe Gegenſtaͤnde täglich ein: 
feben, fh in einen vorläufigen Kauf vor dem 
Schultheiſenamt Winterftetten einlaffen, und wer: 
den eingeladen, Der Aufftreihsverhandlung am 
Samftag den 7. Junt d. J. Morgens 9 Uhr im 
Segewirthshaus zu Gmerlanden anzuwohnen. 
Say am 10. Mai 1828. “ 
K. Amts: Notariat. 
Amtöverweier. 
Schauf ler, Stadtſchultheiß. 
Befanntmwadung. 
Dienftag den 27. d. Mts. Mai von frühe 9 bis 
Nachmittags 4 Uhr, wird die Wein: und Bier: 
Wirthſchafi Haßlach, mit. beiläufig 33 bayer. Ichtt. 
Geld und —— aus freier Hand zum öffentli: 
hen Berkaufe aufgemorfen Mit dlefer Birth: 
fchaft, welche tel Stunde von der Stadt Semp⸗ 
ten entfernt, an der Straffe nach Immenftadt und 
Sonthofen Hegt, aucd wegen der ſchönen und freis 
en Ausficht in Die weite Umgegend von jeher elner 
der Lieblinggpläge don Kempten war, ift zugleich 
‚eine eingerichtete Branntweinbrennerei verbunden. 
Kaufsliebhaber werden zu Diefer Berkaufsverhands 
lung mit der Bemerfung eingeladen, daß bei eis 
nent ordentlihen Angebote von den Berfäufern, 





erber, 
inder, and 


welche aber auf, jeden Fall die Ratiſfikation 
vorbehalten, Der Zufchlag an den Meifbietpenden 
fogleih gemacht werden könne. zueigen kann 
täglich jeder Kaufsliebhaber von den fämmtlichen 
Butöbeitandthellen, die auf Berlangen der dermas 
ige Wirtpfhaftspächter dortſelbſt Anton Popper, 
und Alois Miller, als Hauptgläubiger worgeigen 
werden, Einficht nehmen. 

Kempten am 17. Mai 1828. 

Stropp, bürgerl. — 
als Vormund der Preitelfchen 
— Alois Miller. 

Die Umterzeichnete iſt gefonnen, am 27. dieb 
Monats Vormittags von. 10 bis 17 lihr im dem 
Sommerhaus des Heren Heinrih Pfeiffer, Dafens 
wirths, ihr Anweſen beim Fiſcherthor beftehend in 
2 Herbergen fammt Zugehbr, mit einem Laden 
und großen Garten, aud einer Pleinen Remiß_das 
bei gegen baare Bezahlung verfteigern zu faflen. 
Die Bedingniffe werden am Verfteigerungstag bes 
Pannt gemadt und 24ftündige Bedenkzelt vorbes 
era Geha Auge obige Gegenftände 
t einfehen, wozu einladet 

* a — Seilers: Wittib, 
EEE — — — — 

Bon Montag den 19. Mai an iſt taͤglich friſcher 
Kräuterfaft “ Unterzeihnetem zu haben. 

ob. 


h. Ad. Brigelins, Apotheker. 
Mannheimer — 


Neueſte Weltbegebenpeiten, 


Erzählt von einem Weltbürger. 


Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 


Mittwoch. — N. 81.>— Kempten d.21.Mai 1828, 











S h * — theidigung Unſerer Ehre und der mit ruß. Blute 
Berichte vom Krie g sthea te 3 Aße Fechte ein neuer nicht minder Heiliger 
Zaffiv.7. Mai. DieRufjenfind über | gamp. Die feindjeligen Schritte des türk. Gou: 
den Pruth gegangen. Heute zwiſchen 5 vernements batten bereits die edle Laugmuth des 
und 6 Uhr in der Frühe rücten zwei Eskadrons Kaijers Alerander, glorreichen Andenkens ‚ ers 


; = | Ichöpft; jegt hat diejes Gowvernement das Mauf 
Uplahnen, unter Kommando ded Obrijten Lo —18— geina t; kaum bat es durch die feierlichiten 


udi, hier ein, welcher ſich ſogleich zu dem Für: | Cide den Srieden zugeficert, als ee si na kalten 
Ren er. verfügte, um ihm die Befignahme mene — * veundfehafe von —— 
des Fuͤrſtenthumes durch ruß. Truppen anzu: | Wir fchreiten vor, um den Unruben und dem 
kündigen, und ihm zu erklären, daß feine Regie: | — — an — Reich geengenden Be- 
rung aufgehört habe. Später rüdte nody mehr | älrfen ein Ende zu macen und den ver etzten 
Kavallerie und Jufanterie in der Stadt ein. Ge: 
‘gen 10 Uhr langte der, befannslih jum Gou: 
verneue der beiden Füritenthünier ernänitte Ge: 
neral Graf Paplın Hier an. Der Divan der 
Bojaren verfammelte fich in der Metropolis, 


tieden auf feiten Grundlagen wieder berzujtels 
en. - Soldaten! In Euren Seldzügen gegen zivi⸗ 
lifirte und in der Kriegstunſee ahrene 5335* 
habt Ihr nicht nur durch die Tapferkeit, die Euch 
den Sieg ficherte, fondern auch durch Euren Edel: 
gen un —— 8* —— Blinder Ge- 
— horſam gegen feine Borgeſehten, ſtrenge Manns⸗ 
dort die Befehle des Hrn. Bouverneurd zu Wer ucht und Milde gegen die Befiegten, haben d 
nehmen, Diefer erfchien bald nachher im Divan, —J— Soldaten — —— van * 
wo er eine in moldauiſcher Sprache gedruckte per fahen Die rubigen Bewohner Eurer Ankunft 
Proflamation an die Einwohner des Fürften: | mit Freuden entgegen, und die von Euch Befieg: 
tbums, und zugleih das ruf. Kriegsmanifeft | ten baben Euch mit dem Namen ihrer Befreier 
gegen Die Pforte verteilte. Fürft Stürbza wird | Bearlißt. She werden Anden, ae an ah 
als Gefaugener, aber mit der feinem Range ge: | Hand unfern Glaubensgenoffen darreicht, befän: 
bühreuden Achtung behandelt, und foll, wie ed piet Diejenigen, die Unterwerfung verfagen, aber 
heißt, morgen über den Pruth mad Rußland | fchonet der Schwachen und Derer, die Ihr unbe: 
abgeführt werden. — Laut Briefen aus Gallog | waffnet findet; achtet das Eigentbum, die Häufer 
vom 23. und 25. v. M. werden die Rüftungen ne I Bat wg hr 
ber Ruffen zum Donauübergange eifrigſt fort: | dir heilige Lehre unfers Grldfers! Der unter 
ejegt. Zu Tabak, unweit Reni, ſud eine Divi: | Sud, der durch Milde und. Menfchlichkeit fich 
ion Infanterie, und eine Abtbeilun .Kofafen | die beftigften Feinde ge Derfößnnen willen und fich 
angefommen, und von der bei Jömail ftationir: —* — eb ae — — —* 
® eine ° uer em, a t 
sen Flottille 14 —— nach dem Hofen Tapferſte im Gefecht. —5 Rußlands Ahr 
von Fieni beorbert worden, des Raiferg | Verdet Meine Erwartungen nicht täufchen. Wir 
ee A — de 3 Derfion, baden ®ott nn —— ute Recht und die 
diefer fo tubnwürdige d Unſerem Vaterlande gr as u peteree 
a il * Biel —3 3.* Ein allerhöchfted Manifeſt verfügt im aanzen 
ſo eben einen gerechten er Beenbigt; aber von | Reiche eine Auöhebung, und zwar von 500 Viann 
einer audern Seite wartet Unferer für die Ver: | 2 Nefruren, mir Ausnahme von Orufien, Beffa: 
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rabien und den Gouvernements: Cherſon, Je⸗ 
katherinoſſaw, Poltawa, Slobodäfo : Ufrainsf, 
Kiew ind Podolien. In dem kaiferl, Manifeft 
eißt es mir Bezug auf die Nothwendigkeit die: 
ke Maßfregel: »Die Erhaltung des Friedens, 
deſſen Rußland bisher fich erfreute, war immer 
der erite Gegenftand Unſerer angelegentlichen 
Sorgfalt, und Dant fei dem Hoͤchſten, Unſere 
Bemühungen find bis jetzt nicht vergebens ge: 
weſen. Durch den plöglichen Eindrang der In 
fer wurde die Ruhe an Unfern Grenzen jenfeits 
des Kaufafus zuerſt erſchüttert. Allein Gewalt 
mit Gewalt abwehrend, ergriffen Wir mit Freu: 
den die erfte Möglichkeit, den Krieg einzuftellen. 
Gin ruhmvoller und zuverläßiger Friede befe: 
ftigte in jener Gegend die Sicherheit Unſeres 
Reiches. Jedoch von einer andern Seite be: 
droht die ottomanniſche Pforte Rußland mit 
Krieg und zwar mit einem Verbeerungsfriege, 
über dem fie fchon lange gebrütet hat, den fie 
allgemein zu machen ſucht und zu dem fie einen 
Heerbann unter ihr; laubenspanier ruft. In 
Unferem, gleichzeitig hiermit erlaffenen Mani: 
eſte, dao Unfern getreuen Unterthanen dieſe 
rohungen und deren unvermeidliche Folgen 
gu erfennen gibt, haben Wir für nöthig erach: 
tet, Unfern Streitkräften ein gehoͤriges Gegen: 
ewicht zu verleihen, um unter dem Beiftande 
ottes nicht nur Diefem Kriege mit Kraft zu be: 
egnen, fondern ihn aud mit Standhaftigfeit 
kan, wofern wider Bermuthen ‚und un: 
geachtet aller Mößigkeit Unferer Grundfäge, 
deſſen Fortdauer durch die Härte des Feindes 
unvermeidlich werden follte.« — Die zur Ber: 
ftärfung der 2ten Armee, beftimmren Truppen 
der faiferl. Garde, beinahe 30,000 Mann ſtark 
(mit Ausnahme der 3ten Bataillone und Divi: 
fionen und des erften Nefervefavallerie Corps) 
haben fi am 1. April in Bewegung geist. 
Sie marfchiren in zwei Kolonnen auf dem We: 
ge nach Kiew und Shitomir; Tnfanterie und 
Artillerie bilden die linfe, der Neft der Infan: 
terie und Die leichte Kavallerie die rechte Marfch: 
kolonne, deren jede in 8 Echelons getheilt ift, 
von weldyen die legte am 27. von Petersburg 
ausrüdte. Diefe Truppen, aus dem Kern der 
Garde beftehend, in der großen Vollzahl ihrer 
gegenwärtigen Bataillone und Esfadrone, mit 
einer trefflichen Artillerie, und gefolgt von ei: 
ner Batterie Congrev'ſcher Raketen, gaben das 
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ſchoͤnſte militaͤriſche Schauſpiel, dad. man ſich 
vorſtellen kanu. Se. Maj. der Kaiſer, begleitet 
von JJ. kt. u rer Prinzen von Dranien und 
dem Prinzen Wilhelm von Preußen, lieg nach 
ihrem Ausmarfche aus der Stadt jedes Deta⸗ 
ſchement die Revue paifiren, führte fie darauf 
felbit bis jenfeits der Barriere und gerubete, 
Worte der Ermunterung an fie zu richten, die 
von allen den Tapfern mit einflimmigen Auss 
rufungen der Ergebenheit für die Durchlauch⸗ 
tige Perfon des Monarchen ermwidert wurden, 
Aud ZI. MM. die Kaiferinnen geruheten von 
jedem Regimente Abfchied gu nehmen. 

Bonder Donau v. 12. Mai. Ungeachtet 
ein Kriegszuftand zwifhen Rußland und der 
Pforte nunmehr rechtlich beſteht, derfelbe auch 
hoͤchſt wahrfcheinlich bereits feit mehreren Tagen 
faftifch eingetreten ift, fo wird dennoch wieders 
holt von guter Hand verfichert, daß dadurd das 
freundfchaftliche Einvernehmen unter den chriſt⸗ 
lichen Mächten Europa’d auf feine TBeife mit, 
irgend einer Störung fich bedroht befinde. Es 
dürften demnaͤchſt diplomatifche Aftenftüce zur’ 
Öffentlichen Kenntniß gebracht werden, welche‘ 
auch den Uneingeweihten in.der Kabinetopolitik 
die deßfalls beruhigerzdfte ebergeugung ertheis » 
[fen werden. — Bor einigen Tagen wollte maw 
die Nachricht erhalten haben, die Türken wären 
bei Ruftfchuf über die Donau gegangen und 
hätten Buchareſt in Brand geſteckt. Gluͤcklicher⸗ 
weife hat fich diefe Nachricht nicht beftätigt;‘ 
man darf daher wohl glauben, daß fie eine jes 
ner Erfindungen ift, mittelft deren man feither 
oͤfters verfuchte, die ohnedieß aufgeregten Bes’ 
müther zu beunruhigen. — Die Baireuther 
Zeitung will aus Wien wiffen, daß die erften' 
Berfuche einer ruß. Heeresabtheilung, bei Sa: 
lacz und Jomail über die Donau zu geben, nicht 
von Erfolg gewejen feien. 

» eutſchland. 

Briefen aus Frankfurt a. M. zufolge ſoll von 
Seite der dortigen kaiſ. ruß. Gefandtſchaft dem 
Bundestage die Eröffnung gemacht worden 
fein, daß die ruß. Heere Befehl erhalten haben, 
am 27. April a. Styls (9. Mai) in die Staa⸗ 
ten ded Großherrn einzurüden. Dasfelbe diplo⸗ 
matifche Aftenftüc fol naͤchſtens auch den eins, 
zelnen deutichen Höfen mitgetheilt werden. — 
Die Gerüchte über den Fortgang der zwiſchen 
mehrern deutſchen Bündesftaaten wegen Abs 
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luß eines Vertrags Über Zoll: und Handels: 
— re Unterhandlungen ge 
winnen immer mehr Konfiltenz. Nach ge * 
wäre ed fogar nicht unmwahricheinlich , Daß die⸗ 
fer dritte Verein ſaͤmmtliche Staaten, die nicht 
zum. baperijch : würtembergichen und preußiſch 
darmſtaͤdtiſchen Syſtem gebören, mit etwaiger 
Ausnahme derjenigen umfaffen dürfte, denen eö 
fhon ibre geographijche Lage nicht wohl geltat: 
ten dürfte, ſolchem beizutreten, Noch wird hin: 
zugefügt, daß Die Prinzipien, welche der projek: 
£irte Berein für fein Spitem annehmen würde, 
auptfächlich nur die gegenjeitige Berkehröfrei: 
Bet bezwecken, dagegen aber in Beziehung auf 
Die Konkurrenz des Auslandes weniger aus: 
fäyließend, alo die der beiden andern Spjteme 
in möchten: 
ve, Geohperiogthum Baden. 
Karloruhe v. 14. Mai. ‚Beute hatte der 
Schluß der dießjährigen Ständeverfammlung 
ftatt, wobei ©e. f. Hoh. der Großherzog nad): 
ftehende Nede hielten: Edle Herren und 
liebe Freunde! In Eintradt und Frieden 
find die Arbeiten vollendet, wozu Gie berufen 
waren. Mit frohem Gefühle erſcheine Ich dep: 
alb in Ihrer Mitte. Die Beweife treuer An: 
U talichteit, die Sie Mir und Meinem Haufe 
6* Laufes dieſes Landtages gegeben, 
‚erfüllten Mich mit lebhafter Freude. Ihre Ba: 


terlandsliebe erleichtert Mir die Sorgen ber 


eaieruga, Sollten ungewöhnliche Ver haͤlt niſſe 
PS a — machen, jo kann Ich auf Die 
Bereitwilligteis zählen, die Sie ausgeſprochen. 
Mit reger Theilnahme bin Zch Ihren Verhand⸗ 
lungen gefolgt, und überall Ihrem tedlichen 
Streben begegnet, in Eintracht mit Mir das 
Wohl Meines getreuen Volkes zu fördern. Em: 
fangen Sie dafür Meinen herzlichen Dant, 
Bär es Mir nicht möglich, allen Ihren Wün: 
fehen entgegen zu fommen, Wünfchen, die Ich 
nicht pe theilte, die Meinem Herzen nahe lies 
gen, jo- 
mit Mir Beruhigung finden, und neue Hoffnung 
für die Zufunft. Kehren Sie nun in den Kreis 
der Ihrigen zurüd; bringen Gie auch Ihren 
Wirbürgern Meinen Danf für die Aeußerun: 
gen der Anhänglichfeit, die Ich erhalten habe; 
en 
punen, damit das, Band -ded Vertrauens 
inniger werde, Meine beften Wünfche, 


‚werden Sie in dem bereitö Geſchehenen 


Sie die Ueberzeugung aus, die Sie 


edle. Herren und liebe Freunde, begleiten Sie 
Freuen würde es Mid, Sie, die Ich kenne und 
ſchaͤtze, nach drei Jahren wieder zu fehen, gefällt 
es der Borfehung, Meine Tage zu friften. 
Deftterreid. 

Wien v. 135. Mai. In Folge der ruß. Bes 
kanntmachungen vom 14, (26.) April, welche: 
bei dem hiefigen Börfepublifum durch die Vers 
fiherung, daß Rußland Peine -roberungen bes: 
abfichtige, einen fehr angenehmen Eindruck 
machten, find unfere Kurſe geftiegen. Die von 
mehreren Geiten eintreffenden Nachrichten von 
den geringen Widerftandsmitteln der Türken: 
mögen bierzu auch etwas beitragen, indem fie 
die Ausficht darbieten, daß ſchnell eine Aus. 
gleihung ftatt finden werde. — Die Poft aus 
Konjtantinopel mit den Briefen vom 23. April 
it heute über Buchareſt hier eingetroffen, Die: 

Briefe werden erſt morgen ausgegeben, 
Portugal, 

Der Londoner Eourier erklärt, daß weder der 
Öfterreichifche, moch- der. frangöfifche, noch auch 
der fpanifche Hof irgend einen Antheil an den: 
sn Planen des Infanten Michael auf die: 
Krone und auf die unumfchränfte Gewalt habe. 
Wohl aber-fcheine der Infant den Rathfchlägen - 
feiner Mutter zu folgen. — Franzöfifche Blätter 
melden ausführlich: Die bereits in dem legten 
Blatte berichteten Auftritte in Liffabon am 25. 
April, um dem Infanten Michael die Krone zus 
zuwenden. Gie führen an, es habe fich bei dies 
fer Gelegenheit namentlich audy der päbftliche 
Nuntius dur den Eifer ausgezeichnet, mit 
dem er dad Volk aufforderte, Don Michael als 
ununschränften König leben zu laffen. — Nach⸗ 
richten aus Liffabon zufolge foll der Regent die 
Zurüdberufung aller an ausländifchen Höfen‘ 
angeftellten Minifter beichloffen Haben. — Der’ 
Infant hatte fi den bei der Ermordung des: 
Marquis de Loul& angefangenen Procef vor: 
legen: laffen, den der vorige König niederfchlug, 
weil hohe Perfonen darin compromittirt waren. 
Die beiden Defembargadores, welche diefen Pros 
ceß einleiteten, haben Portugal eiligft verlaſſen. 

Spanien. 

Madrid v. 1. Mai. Die franz. Regierung 
fheint weniges Gewicht auf die Bemühun: 
gen der unfrigen, um darzuthun, daß Franf-' 
reich unfer Schuldner fei, zu legen. Sie dringt‘ 
auf.die Heimzahlung ihrer Forderungen, und 
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verlangt, wie man verfichert, im Weigerungs: ı welche ihre ftarrföpfigen Gegner ziehen. Wir 


falle die Inſel Portorieco, — Franzoͤſ. Blätter 
verfichern, daß nach einer neuen Berabredung 
zwiſchen Frankreich auch die Plage Jaca, Seo 
D’lirgel und Gadir von den franz. Truppen ge: 
zäumt werden follen. Die Stafette, welche die- 
fe Nachricht Überbringt, fol am 6. Mai mit 
Borjchaften für den König nah Garragoffa 
und andern nach Madrid und Gadir abgegan: 
gen fein, 
Frantreid. 

Paris v. 12. Mai. Der Herjog von Bla: 
ead, Botfchafter am f. Hofe beider Sieilien, ift 
heute nach Neapel abgegangen, — Dan ver: 
ſichert, daß der hier accreditirte brafilianifche 
Geſandte geftern dem Minifter der auswärtis 
gen Angelegenheiten gleichfalls eine Protefta: 
tion gegen die Ufurpation des Infanten Don 
Miguel übergeben habe, wie der brafilianifche 
Borfchafter am Londner Hofe. 

Großbritannien. 

London v. 10. Mai. Die Fonds find ge: 
Riegen; als Urfache diefes Steigens bezeichnet 
man jedoch blo8 den lleberfluß an baarem Gel: 
de. — Die Bil zur Abjchaffung der Gorpora: 
tiond : und Teftafte hat die f. Genehmigung er: 

Iten. — ‚Die Diskuſſion Über die von Gir 

raneis Burdett eingebrachte Motion zu Gun: 

ten der Katholiten dauert bereits zwei Nächte, 
ohne daf das Unterhaus noch zum Schluß der 
Debatte gefommen wäre. Es ift ſchwer, das 
Refultar voraus zu berechnen; inzwifchen wird 
die Majorität dagegen oder dafür ziemlich 
ſchwach fein. — Die Times ſprachen geftern 
von den le welchen die engl. Nation 
ſich ausfegen dürfte, wenn. fie die gerechten Anz 
fprüche der Katholiken zurückwieſe. »Die Ka: 
sholifen, jagen fie, beweifen eine größere Gleich: 
ailtigfeit über das mögliche Nefultat dieſer 

erhandlung, als fie bei frühern Anläffen bes 
wiefen. Wenn aber die Gegner der Katholifen 
meinen, daß die Sache felber ihren Reiz verlo: 
zen, oder daß die Katholiken ihre Anfprüche auf 
Den ihnen gebührenden Antheil der conftitutions 
nellen Zreiheit aufgegeben hätten, fo täufchen 
fie fi ungemein. De geringe Ausficht, welche 
die Katholiten haben, vom Parlament irgend 
einige Vortheile gewährt zu erhalten, beftimmt 
und zu ganz; andern Schluͤſſen als die find, 


finden in diefer geringen Ausficht eber ein Mos 
tiv zur Beforgniß als zur ——— Die 
Katholiken haben Gruͤnde zu glauben, daß mit 
größerem Eifer als jemals große und mächtige 
Borurtheile gegen fie aufgeregt, und daß eine 
Maffe gemeiner Leidenschaften zu Gunften dies 
fer erlauchten Angelegenheit enrolirt worden 
find.« Die Times fachen nun das Gefährliche 
und Lnfichere des Bemühens, Irland fort und 


| fort mittelft militärifcher Gewalt im Zuftande 
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des Elendd und der Unterdrüdung zu erhalten, 
ind Licht zu fegen. 
Mancherlei. 

Don Darmſtadt wird geſchrieben: Es hat vor: 
nemlich in unferer Provinz Oberheſſen, einen 
lebe fhmerzbaften Eindruck gemacht, daß, nach 
dem Zollvertrag mit Preußen, auch die Aus— 
gangs:» und —— fortan nach dem 
preuß. Tariffe erhoben werden follen. — Auch 
unfere Gifenbämmer werden in Zufunft ſehr emz 
pfindlich durch die freie Concurrenz mit den preits 
fiſchen Producten leiden, Man macht bereits eis 
nige diefer Werkftätten nambaft, deren Beſitzer 
fih anſchicken, den Betrich diefer Gewerbe dem: 
nächft einzuftellen. — Der proteft. Redactenr der 
»Eoncordia« Hr. Dr. Kronım, macht in diefem 
Dlatte den Vorſchlag, zum Andenken Tzichirnere 
ein »gllgemeined ewangelifches Prebigtbudh;« wo⸗ 
u alle evangel. Prediger ihren Beitrag liefern 
* zu veranſtalten und aus dem Ertrage 
dem Hingegangenen ein Denkmal zu ſetzen. 


Frifcher Kräuterfaft wird wieder wie feit Jahren 
in gleih guter Qualität täglih mit dem 35. Mai 
anfangend, auß der Hofapotheke zu haben fein. 

a. B. Fuchs, Dofapotheker. 

Don Montag den 19. Mai am ift täglich frifcer 
Kräuterfaft bei Unterzeichnetem. zu a * 

oh. Ad. Brigelius, Apotheker. 

u. ‚gute — Verſicherung im Stadt⸗ 
oder Landgerichtabezirke Kempten, A täglich 
zwei Kapital jedes zu 300 fl. erhoben werden. Wo? 
fagt das 3. 6. 

Vorigen Samftag iſt von der Höhle bis in die 
Au ein Uhrband von Haar geflogiten, mit goldes 
nem Sclößchen und G. W. darauf geftocdhen, nebft 
2 Ring und Pettfchaft, verloren worden. Der 
Ueberbringer ins Zeit. Sompt. erhält ı fl. 21 Er. 
als Belopnung. 

So eben ift in T., Dannpeimers Buchhandlung 
‚ in Kempten angefommen und zu haben: 

Zinmermam, 9. P. & Anmweifung zur gb: 

tei 4 

24 kr. 





Leder:, Holz: und nladirung auf 
zung gegründet. 8. broſch. 
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‚Neueste Weltdegebenbeiten 


Gradbit von einem Weltbürger. 





Berichte 


— — — ee — — — — 
vom Kriegstheater; Türkei. — Griehenland. — Joniſche 





— 









land. — Portugal. — Spanien. — Frankreich. — Großbritanien. — Manderlei. 


— — — — — — — 
Berichte vom Kriegstheater. 
zierte 2 
a v. 9. Mai. Wie man vernimmt ift am 
Ran die große ruß. Urmee in mehrern 
Corps bei Reni und Ismail über den untern 
ruth und die Donau gegangen. Die Türken 
Di bei Annäberung der Ruſſen Gallap an vier 
und fih nach Braila zurüd: 
gezogen haben. Gleichzeitig iſt die ruß. Slotte, 
mit 12,000 Mann am Bord, an der Mündung 
der Donau erjchienen, ihren Lauf nah Darna 
gichtend. Man glaubt, daß fie dort ihre Trup⸗ 
en ansjchiffen, und na eine Diverfion aus: 
ühren wird, die alle Türken an der untern De: 
nau zum jchleunigen Rückzuge zwingt. 
Buͤchareſt v. 8 Mai. Wir erwarten nun 
käglich die Rufen. Der Hofpodar fchickt. ſich mit 
feiner ganzen Familie zur Abreife nach Konjtan- 
tinopel an. ‚Das öiterr. Konfulat begibt fich nach 
Herrmannftadt, und bat feine Funktionen fchon 
eingeftelt, Die lepten Neifenden, die aus Kon: 
ben dr kamen, verfichern, daß von —— 


Orten augezündet, 


n türkiſchen Armee an der Donan Feine Rede 
ein könne. Das Ganze bejtehe vieleicht aus 
40,000 Mann. 

Konftantinopel v. 30. April. Man ift bier 
ftündlich in Erwartung des ruß. Kriegsmanifeftes 
und der Nachricht von dem Einrücen der ruf. 
Truppen in die Fürftenthümer. eg fcheint 
die hieſige Regierung zu warten, um endlich auch 
ihrerfeits zu ernjtbaften Unftalten zur Vertheidi— 

ung gegen einen Ungeift u fchreiten, an den fie, 
P deohend auch die Afpeften fein mochten, noch 
mmer nicht recht glauben wollte. Anders läßt 
es fih wenigſtens nicht erflären, daß bisher ver: 
bältnigmäßig fo wenig Anftaften zu einer kräf— 
tigen Abwehr fo drohender Gefahren von Seite 
eines jo mötigen Drinbed, wie Rußland, getrof- 
en worden find. eit Monaten bieß es immer, 
er Sultan werde mit der Fahne ded Propheten 

nach Adrianopel aufbrechen; der Eultan bat 
KRonftantinopel noch nicht verlaffen, und in Adria: 
nopel, welches Faum eine- Befatung von 1000 ! 
bis 1200 Mann bat, iſt nicht die mindeſte Vor: | 
kehrung zum Entpfange des Großherrn getroffen. 


aD En a 





Nun beißt es zwar, daß Huſſein Pafcha, fobald 
die. ruß. Kriegserklärung eintrifft, nach Adriano: 
pel aufbrechen werde; allein Niemand begreift, 
warum die Pforte diefe fürmliche Kriegserklä— 
tung abmartet, da fie doch fibon aus, der ruf. 
Erklärung auf den Hattijcherif vom 20. Dec. 
v. J. deutlich erfehen Eonnte, mas ibr von Seite 
Rußlands bevorjtehe. — Wie es beißt, jollen in 
bee legten Zelt durch Vermittlung des k. nieder: 
ländifchen Geſandten, der Pforte neue Anträge 
von Seite der franz. Regierung zur Beendigung 
der *6 An —— zugekommen, aber 
von dem Reis— Ehen ‚, da der Xraftat vom 6. 
Juli v. J. dabei zu Grunde gelegt wurde, unbe: 
dingt verworfen worden fein, ba die Pforte nun 
einmal eine auswärtige Cinmifchung in ibre in: 
neren Angelegenheiten, worunter fie die Ordnung 
ihrer Verbältniffe zu den Griechen rechnet, nicht 
zugeben will, und nach ihren religiöfen Grundjä: 
gen nicht zugeben zu können behauptet; auch 
von der Weberzeugung auszugeben fcheint, daß 
jede neue Konzeffion von ihrer Seite, immer nur 
wieder neue Forderüngen und Anſprüche zur Fol 
ge baben werde. »Wir Eennen die Gefahren, 
uferte der Reis: Effendi zu wiederboltenmalen, 
die und drohen; allein wir vertrauen auf die 
Gerechtigkeit unfereer Sache, mir können auch, 
wenn es in den Ratbichlüffen der Vorfehung liegt, 
unterliegen; allein wir ziehen ed ver mit Ehre 
zu fterben, als mit Schande zu leben.« — Uebris 
er berrfcht in diefer Hauptitadt eine für einen 
o Eritifchen — erſtaunenswürdige Ruhe; 
dem äußeren Scheine nach ſollte man glauben, 
das türf. Reich feı nie entfernter von einem Kriege 
gewejen, als heute. In den nächjten 14 Tagen 
oder 3 Wochen wird es vielleicht anders fein. 
Griedenlano. 
Napoli diRomania v. 26. April. Au: 
be and Ordnung kehren zurüd unfern Horizont 
zu erheitern. Das Bolf ift mit dem neuen Prä: 
denten zufrieden, und ihm fehr ergeben. Die: 
ed zeigt, daß die Hitze des Gemuͤtho, womit 
ch die Hellenen auszeichnen, ihrer Geſchicklich⸗ 
eit nicht widerfteht. Seit dem 20. dieß ift der 
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zn in unferer Mitte, und von diefem 
age an ift es nicht mehr erlaubt, im dieſe 
Stadt bewaffnet zu fommen, wie ed vorber 
ju gefchehen pflegte. Colocotroni, im Gefol: 
e des Präfidenten, verlangte von ihm die 
laubniß, den Degen tragen zu dürfen. 
"Der Präfident felbit zeigte ſich darüber nicht 
nur zufrieden, fondern war fogas. über den 
a ang der guten Ordnung verwundert. — 
ie Erpedition gegen Athen ift_vollgogen wor: 
den. Die Numeliotten, in Negimenter ge: 
ordnet, fließen jenen Plag ein, der auch von 
der Seeſeite, von einer vom engl. Kapitain M. 
Crooby befehligten griechifchen Flottille blofirt 
ift; die nemliche Flottille it auch beftimmt, die 
Bude von Bolo und Negroponte zu blofiren. 
Miaulis, nachdem er mit feiner Eöfadre und 
mit der Ellade die Truppen der Erpedition von 
Chios nach Aegina und anderwärtshin geführt 
hatte, fucht nun neuerdings die Inſeln des Ar: 
thipeld zu umjingeln, nicht fowohl um jene zu 
vertheidigen, ald vielmehr auf die Schifffahrt 
der angrenzenden Umgebungen wachſam zu fein. 
Die Divifion unter den Befehlen des Bicead: 
mirald Suchtari foll die Gegend vor Drago⸗ 
meftre bis Candia einfchließen. Eine andere 
Meine Flottille leichter Fahrzeuge bleibt zur Ber: 
fügung des Generals Church, welcher, wie be: 
fannt, in der Bucht von Arta thätig fein foll. 
Die Nationalbanf hat fehr günftig angefangen ; 
es find ſchon 50,000 Kronen zu 8 p@t. einge: 
legt worden, 
Joniſche Infeln 
Zante v. 19. April. Wır haben Berichte, 
daß die Feftungen von Meffenia immer ftren: 
ge blofirt find. General Church hat fidy mit 
dem größten Theil feiner Truppen von Drago: 
meftre wegbegeben, um feine Richtung nach Mif: 
folunghi zu nehmen, welches auch von der Gee: 
feite-fehr enge blokirt ift. — Berichte vom 20. 
April zufolge wurde die Blofade der füdlichen 
Häfen von Morea (Navarin, Modon und Ko: 
ron) in der legtern Zeit größtentheils von fran: 
öfifchen Kriegsfahrzeugen fortwährend aufs 
engfte gehandhabt, jo daß es felten einem 
oder dem andern Fahrzeuge gelingt, Pro: 
viant oder andere Vorräthe nach diefen Pläpen 
zu bringen. Unter Ibrahim Paſcha's Truppen 
in Koron war eine Meuterei audgebrochen, die 
bei Abgang der legten Nachrichten noch 
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edämpft war. Lnlängft ift num auch das ruß. 
Admiralfaif Aroff, an deffen Bord ſich Ne 
Biceadmiral v. Heyden befindet, nebft.drei ans 
dern ruß. Kriegsfahrzeugen wieder in den Ges 
wällern von Navarın erfchienen. Das ruß. Lis 
nienſchiff Alexander, weldyes zu gleicher Zeit mit 
obigen Schiffen von Dralta nad) jenen Gewäfs 
fern gejegelt war, ift am 23. April in Zante vor 
Anker gegangen, um fi daſelbſt auszubeilern, 
da ed durch ein Zufammenftoßen mit einem ans 
dern ruß. Schiffe vor Navarin befchädiget wors 
den war. — Gin offisieller Bericht. von dem 
franz. Gefchwader vor Algier, vom 2. Mai mels 
det, daß die Seemacht der dortigen Regent⸗ 
fehaft ganz abgetakelt ift. Außer einer fürzlich 
vom Stapel gelaffenen regatte von 60 Kano⸗ 
nen, ju deren gänzlihem Ausbau aber die Mit» 
tel fehlen, ift fein einziges Schiff in gutem 
Stande. Bon den drei Korfaren, die fich auf der 
See befanden, blieb nur noch einer übrig, der 
nach allen Richtungen verfolgt wird. 
Preußen 
Der König ertheilte am 14. Mai dem neuen 
franz. Sefandten, Grafen N — feine Ans 
trittöaudienz, und nahm ae eglaubigungss 
fchreiben in Empfang. — Der Prinz Wilhelm, 
Sohn des Königs, war von Peteröburg nad 
Berlin zurüdgelommen. 
* Rußland 
Petersburg v.9. Mai. Am 7. hat Se. 
Maj. der Kaiſer Die Pargde auf dem Schloß⸗ 
lage abgehalten und zugleich von den Truppen 
—*8 genommen. In der kaſanſchen Kirche 
wurden die beilänger dauernden Reifen des Mo: 
narchen üblichen Gebete gehalten. Die ganze 
faif. Familie war bei diefer Ceremonie zugegen ; 
die Kirche und der Plag vor derfelben waren 
vom Volfe angefüllt, welches bei diefer Gele⸗ 
genheit die unzweideutigften Beweife feiner Lies 
be und Anhänglichfeit an den Kaiſer ablegte. — 
Geftern Nadmittag find J. Maj. die regierende 
Kaiferin, 3. Maj. die Kaiferin Mutter und Er. 
f. Hop. der Prinz Wilpelm von Preußen nach 
Zarsfoye: Selo gegangen. Erftere begibt ſich 
heute Morgen, auf der Reife nach Odeſſa, über 
Gatſchina nad) Luga, dem erften Nachtquartiere. 
Portugal. EIER, 
Aus Liffobon wird bis zum 30. April in frans 
zoͤſ. Blättern gefchrieben: Da die Nationalgars 


icht! de aufgeldot iſt, ſo iſt die Hauptflabt jetzt don 
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olizeimache, welche früher dad Zeichen 
— gegeben hat, militaͤtiſch befegt. 
Sie durchftreift die Hradt mir bloßem Säbel 
und aufaepflanztem Bajzonet, und nörhigt Al: 
les, was ſich ihr widerfege will, zum Still: 
fchweigen. — Man hat dagegen ın der Nacht v. 
27. an die Eden der Hauptſtraſſen eine große 
Zahl von Zetteln folgenden Inhalts angeheftet: 
Möge die ganze Welt, Fremde und Einheimi: 
{che ed wiffen, es find Diebe und. ..., welde 
Don Michael zum König proclamirt haben. — 
Zu Paris find Nachrichten aus Liſſabon von 
3. Mai eingelaufen. Am 2. bat ein Minifterrath 
ftatı gefunden, um zu enıfheiden, ob der Regent 
ch zum unumfchränften König proffamiren laj 
en dürfe oder nicht. Es wurde jedody fein be— 
ſtimmter Entſchluß gefaßt, und beim Abgang 
des Kurierd hatte fih Don — noch nicht 
zum König ausrufen laſſen. Viele Perſonen 
glauben, daß er wohl am 8. oder 13. d. M. als 
an zwei für ihn fo denkwuͤrdigen Epochen ſich 
proflamiren zu laffen gefonnen fein dürfte. ie 
Hofzeitung von Liſſabon iſt theils mit Addreſſen 
der Municipalitaͤten angefüllt, die von dem Ne: 
genten verlangen, er mögte fih zum König 
ausrufen laffen, theild mir politischen Dicuffto: 
nen, in welchen man die rechtmäßigen Anfprü: 
he Don Migueld auf die Krone zu beweifen 
ſuͤcht. — Briefe aus Rio: Janeiro vom 4. März 
melden, daß die brafilion. Hofzeitung ein faif. 
Dekret vom 3. d. M. enthalte, in welchem ge: 
fagt ift, daß der Kaifer ſich feinem f. Schreiben 
vom 3. Mai 1826 gemäß verhalten wolle, um 
den Portugiefen dadurch zu beweifen, wie viel 
ihm daran liege, ihre Unabhängigkeit zu fichern. 
e babe demnach befchloffen, daf Portugal vom 
heutigen Tage an im Namen Donna Maria II., 
und nach der decretirten, in’d Leben getretenen 
und beihworenen Form der fonftitutionellen 
Charte regiert werden folle. Im Folge diefes, 
fept Don Pedro Hinzu, verzichte er auf alle fünf: 
tigen Anſpruͤche und Rechte an Portugals Kro— 
ne. Der Infant Don Miguel, ald Regent des 
Königreiches, ift mit der Vollziehung diefes De: 
krets beauftragt, Man kann nicht wohl zwei⸗ 
feln, bemerkt der Conſtitutionel hierüber, daß 
on Pedro, indem er einen ſolchen Entſchluß 
faßte, dem Anfuchen der Geſandten von Franf⸗ 
reih, Defterseih und England nad: 
gegeben habe. - 





’Btranfteeid. 

Paris v. 15. Mai, Der Marquis von Gas 
raman ift bier angelangt, wohin er die Reife 
von Wien aus in 6 Tagen zurüdlegte. — Die 
minifteriellen Blätter bemühen fich, zu zeigen, 
wie das ruf. Manifeft ein deutlicher Beweis 
fei, daß Rußland feine ehrgeizigen Abfichten bes 
ge, vielmehr den Frieden fehnlichft wuͤnſche, und 
durch die Bedingungen, die es der Pforte vor: 
Ihreibt, das europäifche Gleichgewicht nicht im 
Mindeiten gefährde. — Der Hof wird fih am 26. 
Mai nach Sr. Eloud begeben, und die Herzo⸗ 
gin von Berry fpäter eine Neije nach dem füds 
lichen Frankreich vornehmen, auf welcher fie 
Toulouſe Marfeille, Bordeaur und Bayonne 
befuchen will. 

Bayonne v. 10. Mai. Briefen aus Liffas 
bon vom 28. April sufolge foll der brafilifche 
Generalkonſul auf der Börfe den Abfchluß des 
Friedens zwiſchen Brafilien und Buenos : Ay> 
res angekündigt haben. Dieſe Nachricht fei 
durch ein Schif nad) Oporto gebracht worden, 
bei deifen Abfahrt von —— ein Ge⸗ 
ſchwader bereit gelegen Hätte, um den’ Kaiſer 
auf Einer entfernten Reife zu begleiten, deren 
Ziel nicht angegeben worden, zu der er aber 
die Einwilligung der Kammer erhalten habe, 

Großbritanıen. 

London v. 12. Mai. Das: ruf. Manifeft 
ift hier eingetroffen, und bewirfte Anfangs ein 
geringes Fallen der Fonds, welche jedoch wie: 
der fliegen, fobald man erfahren hatte, daß das 
Manifeſt in fehr gemäßigten Ansdrüden abge: 
faßt jei. — Man erwartet in Portsmouth uns 
verzüglich aus Liffabon den Spartaner und den 
| Challenger, an deren Brod ſich ein Theil der 
bisherigen Garnifon des am Ausfluffe des Tar 
jo liegenden Forts ©. Julien befindet. Der 
übrige Theil der Garnifon follte fih am 29. 
v. M. einfchiffen, und an demfelben Tage das 
* den Portugieſen wieder einräumen. Die 
‚Kriegöbrigg Pyramus von 36 Kanonen bleibt 
zur Berfügung des Sir F. Lamb. allein auf 
dem Tajo zurüd, 

Mandherlei. 

Bei dem badifchen Landtag ‚wurde beftimmt, 
daß die Geiftlihen und Schulichrer yon den ge: 
wöhnlichen Gemeindelaften befreit ‘kin. follten, 
und überhaupt lebhaft die Ueberzeugung ausge: 
Iprochen, daß der Zeitliche und ullehrerfland 
der geößten Uchtuhg und jeglicher Pflege von 
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eiten der Regierung, werth, uud daß es zu | ten entfernt, an der Straſſe nah Immenſtadt und 
leiden — beide möchten auch in ihren Öco= | Sonthofen liege, auch wegen der —— * Fr 





nomiſchen Berhältnijfen immer unabhängiger ges | en Ausficht in die weite Umgegend von jeher einer 
ſtellt werben. . A — — * Kemoten war, iſt zugieich 
— — — —— — eine eingerichtete Branntweinbrennerei verb 
Liquidations:Gdict. Kaufsliebyaber werden zu diefer —— 


Diejenigen, welche an den Nachlaß des am 29. | Jung mit der Bemerkung eingeladen, dak b i 
San, h. 5. dahter verftorbenen penflonirten Deren | nem ordentlichen Angebote von Den — * 
— Frang Depaibe, von Deiffenpofen, E. weiche ſich aber auf jeden Fall die Katifikation 

— Soͤchſtaͤdt im Oberdonaukteiſe, Fechte vorbehaiten, der Zufchlag an den Meiftbietpenden 
liche AÄnſpruͤche zu machen haben, werden blemit fogleich gemacht werden Fönne. Inzwifhen kann 
aufgeforbert, folhe binnen ſechs Wochen von heute | gaglih jeder Kaufsliebhaber von den ſaͤmmtlichen 
an bei unterfertigter Behörde um ſomehr geltend Butsbeftandthellen, die auf Berlangen der dermas 
au machen, als außerdem im diefer Berlaffenfhaft | (ige Wirthfhaftspächter dortfelbft Anton Popper, 
weiter, ‚rechtlicher Ordnung gemäß, fürgefgritten | und Alois Miller, ald Hauptgläubiger vorzeigen 
werden wird. Kempten am 17. Mai 1828, werden, Einficht nehmen. 

Die 8. . — Kempten am 12. Mai 1828. 
v. Flad, Oberſt. Stropp, buͤrgerl. Weißgerber 
Semmerle,Actuar. als Bormund der —— Kinder, und 
De FIELEN © Alois Miller. 

Benedikt Seneberg, von Hinteregg, Pfarr St. ——— — 

Lorenz, iſt ſchon 40 Jahre nn * hat von | Das wegen feiner lan Heilguele und 

feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht RT vortreffliden Lage längft bekannte Mindelpeimer: 

ben. Da feine naͤchſte rer Sa uus glaf: | Bad, wird den 19. Mai wieder eröffnet, Der Eir 

füng feines in 600 fl. a ermögen® > genthüsmer verfihert die reinlichfte, bifligfte und 
efucht haben, fo werden Benedikt Zene 9— PER | aufmerffamfte Bedienung und empfieple ſich zw 
ine allenfallſige Descendenten hiedurd au ll recht zaplreihem Zufpruce. 

dert, von heute an eye . reger m. JoH. Ad. Seutter, Badinpaber u. Gaſtgeb. 

Beben und Aufenthalt * —5 uud kn "Frifcher Sräuterfaft wird wieder mie feit Jahren 

enfalld erfterer für verfhollen erklärt, un in gleich guter Qualität täglih mit dem 25 t 
Bermögen an Ines — ſich meldende naͤchſte eh ra Des Sefkpeibeks mm Hakan Bin a 

erwandte verabfo » s — 

Kempten den 19. Mai 1028. nn On 8, Defapotpeker. > Sun, Defaporpeler. 

Königl. bayer. Landgericht. Befter Efper : Rleefaamen um billigen Preis, iſt 
zu haben bei R. Bail. 


Henne, Landrichter. zu paben bei N. Ball 
68 Fann gegen gute erfte Berfiherung, im hies 


Betanntmadun 
figen Stadt: oder Landgerichtöbezird, ein Kapital von 


z 9. 
Philipp Schöllporn, von Graben, Pfarr Sulz 

berg, {ft fhon 40 Jahre abweiend und hat von | 300 fi. fogleid erhoben werden. Wo? fagt das 3.G. . 
Am Himmelfahrtstag ift von der Jlerbrüde auf 


feinem Leben und Aufenthalt bis jeßt Beine Nach: 
der Straffe nah St. Stephan ein fogenannter Kos 


richt gegeben. Da feine nächte Berwandte um 
Ausfolglaffang feines in 204 fl. beftehenden Ber: gen mit ein Paar Gtlefein, Gträmefe un) Bars 
dendkittel, zufammen gebunden, verloren worden. 


mögens nachgeſucht haben, fo werben Philipp Schoͤll⸗ 
* oder feine allenfaljige Descendenten hiedurch Hr Finder wird erfudht, diefe Stüde gegen Grs 
Eenntlihkeit im 3. 8. abzugeben. 


efordert, von heute an binnen 6 Monaten von 
er Leben und Aufentpalt Nachricht zu geben, |" dem 
widrigenfalls erflerer für verfhollen erklärt, und | Sg eben ift in €. Dannheimers Buchhandlung 

fein Vermoͤgen an feine bis dahin ſich meldende | in Kempten angefommen und zu haben: 
nächte Berwandte verabfolgt wird. Der Feuerftunden Weihe ein dreiblumiges Her- 
Kempten den 19. Mal 1828. ‚zend: Sträuschen. 26 bis 48 Hft. Mit 3 ilum, 
Königl. bayer. Randgeri upf. 8. Augsburg, 1828. brofch. 27 fr, 


t. 
33. Landrichter. Gallerie von 3000 Bildniffen der berübmteſten 


Menfchen aller Völker und Zeiten auf 150 Rus 
ntma ung. 
ED, z.B Mts. met —— bis pfertafeln. 18 Hft. 8. Augsburg, 1828. in — 
Nachmittags 4 ühr, wird die Wein: und iers bigem en ä 9 r 40 
Wirthſchaft Haßlach, mit beiläufig 33 bayer. Ichrt. Allgemeines deutſches encyelopädiſche andw 
Feld und Waldung aus freier Hand zum Öffentli: | terbuch oder mohlfeilites Zafchen : Converjatis 
chen Verkaufe auf eworfen. Mit diefer Wirth: | ous-Lexikon für alle Stände. In alphabeti⸗ 
ſchaft, welche Itel Stunde von der Stadt Kemp: I fcher Ordnung. 12. Augsb. 1828. broſch. 15 Fr. 
Redakteur und Berleger T. Dannheimer. 
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Neueste Weltbegebenpeiten, 


Erzählt von einem Weltbürger. 


Sonnabend. 





# 


soft 


Er 


Mit Königl, allergnädigfier Freiheit. > RS 
— N. 83.>— Kenipten d.24. Mai 1828, 





E ichte vom Kriegäötheater. 
—— — Mai. Man hat Nachricht, daß | fen. Auf offiziellem 





eine Abtheil. der ruß. Armee zwifchen dem 6. u. 7, 


auch bei Reni über den Pruth gegangen, und 


auf Gallaz marſchirt ift, wo die geringe türf, 


Befagung einigen Widerftand geleifter, fidy je: 


Doch nadf Verbrennung eines Theil der Stadt, 


und manchen verübten Ausſchweifungen, gegen 
Braila zurücgezogen har. Die ruß. Kavallerie 
verfolgte die Türken auf dem Fuße. Man be: 
forgte, daß die Türken auf ihrem Nückzuge Als 
1ed verheeren würden, um dem ihnen folgenden 
einde die Subſiſtenz zu erfchiweren. Die 
tadt Gallaz, welche den ©tapelplag für die 
Moldau und Wallachei, ſowohl für die Einfuhr 
aus dem ſchwarzen Meere, als für die Ausfuhr 
ihrer rohen Produfte zur Konfumtion von Kon: 
ftantinopel bilver, und einen guten Flußhafen 
befigt, bietet der ruß. Armee, ſowohl in Hin: 
ſicht der. Subfiften; ald auf Strategie, viele 
Bortheile dar, und dürfte ein Uebergangspunki 
‚über die Donau werden, oder wenigftens den 
weiter unten gelegenen bei Jsmail vortheilhaft 
flanfiren. Der — Kreutz kom⸗ 
irt die ruß. Avantgarde. 

Bien, J Mai. Unſere Fonds ſind auf 
die von Peters burg eingegangenen freundſchaft⸗ 
lichen Verſicherungen des ruß. Kabinets gegen 
unfern Allerhoͤchſten Hof troß ded ausgebroche⸗ 
“nen Krieges geſtiegen. Man hat hier die voll, 
tommene Weberzeugung, daß die Differenzen 
zwiſchen Rußland und der Pforte Feine nach: 
theiligen Folgen für das übrige Europa haben 
unse — Nah Handelöbriefen aus der Wa: 
lachei hat fich hier das Gerücht verbreitet, daß 


| Fürften der Moldau gefangen forrgeführt hät: 
Wege fcheint hieräber nichts 
w fein, und diefe Nachricht bedarf 
| daher der Beftätigung. Die Ihnen vor ein paar 
Tagen gemachte Anzeige von der Befignahme 
von Öallag durch Die ruß. Truppen, und vor 
den Borfällen dabei, wurde durch das fieben: 
bürgifche Generaltommando zu Herrmanjtadt 
bieher berichtet. 
Herrmanftadtv.11.Mai. Man hat hier 
Nachricht, daß ein türfifches Ötreifcorps ſich 
bei Sallag gezeigt habe (man wußte aber nicht, 
ob dasſelbe von dem jenfeitigen Donauufer oder 
von Braila gefommen war); daß eine Abthei⸗ 
lung ruß. Reiterei dieſes Sireifcorpso nach ei⸗ 
nem kurzen Gefecht geſchlagen, und hierauf letz⸗ 
tered ſich über den Serer auf Braila, wo eine 
tuͤrliſche Befagung ift, zurücgezogen habe. 
Gallatz foll bei diefer Gelegenheit ein Raub der 
Arge geworden fein, nachdem die Türfen 
elbft in der Vorftadt Feuer angelegt hatten, 
Konftantinopelv. 25. April. Troß aller 
von der ruß. Örenze eingehenden Nachrichten 
vom nahen Einmarfch der ruß. Armeen berrfcht 
beim Sultan und einem Theil: feines Minifte: 
| riums eine Gelaſſenheit und Zuverſicht, ald wenn 


eingegangen 
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man allen Gefahren gewachfen wäre. Es wird 
ſich aber zeigen, ob manche 
Politit des Sultans nicht fehl fchlagen. Die 
Maffe der Moslims zeigt feinen Enthuſiasmus, 
und deßhalb ſchreiten die Rüftungen mit einer 
Lauheit vorwärts, die uͤber den böjen Willen der 
Großen des Reichs wenig Zweifel übrig läßt, 
Der Wunfch nach Frieden ift allgemein, Huony 
Bey will das Kommando der Armee von Adria- 


Berechnungen der 





—* 0. Mai im Buchareſt einge: | nopel nur bedingungsweife annehmen, und die 
—— * fie den dortigen Hospodar, Fürs | Übrigen ernannten Chefs diefer Armee, die fi in 
fien Gpite, feines Amtes entfegt, und wie den ’ der Hauptſtadt befinden, weigern ſich förmlich} 


5 


fo: wie einft bie Janitſcharenchefs, die Haupt: 
ftadt zu verlaffen. Man verfichert, diejer Um: 
ftand fange an die Umgebungen des raftlod thä: 
tigen Großherrn zu entmuthigen. Auch verfi- 
dert man, die Sprache des Neis: Effendi ſei 
in den legten Tagen bereits fehr verändert 
gegen feinen frühern ſtolzen Ton. Er foll gegen 
einen fränfifchen Dragoman geäußert haben: 
»Eo fcheine, daß Alles gegen die Pforte ver: 
fhworen fei, und daß, je näher die Gefahr fom: 
me, ihre fich jo nennenden Freunde ſich auch zus 
ruͤckzoͤgen« u. ſ. w. Während des Bairamöfe: 
ſtes gingen die beunruhigendſten Geruͤchte in 
Betreff einer im Werk ſeienden Verſchwoͤrung 
gegen den Sultan, allein ed lief alles ruhig 
ab.— Die vom Sultan durch den Patriarchen 
eingeleitere Unterwerfuug der Briechen, wobei 
ihnen eine dreimonatliche Frift angeboten wur: 
de, ift durch die Nachricht, dag Admiral Hey: 
den dem Präfidenten Capodiftrias Gewehre, 
Munition und Kriegdömaterialien aller Art zu 
Fortſetzung der Infurreftion jagefandt, und 
daß die englifhen und franzöfifchen Admirale 
eine ähnliche Unterftügung verfprochen hätten, 
fehr iluforifch geworden. Wenigftend ift ſchwer 
zu glauben, daß ſich die Infurgenten bei foldyen 
Aufinunterungen, und in einem Augenblide, 
wo dem Lande ihres Gegners eine furdptbare 
Snvafion bevorfteht, unterwerfen follen. 
Smyrna v. 14. April. Wie man erfährt, 
wollen die drei dem Loudoner Traftat vom 6. 
pe beigetretenen Mächte ihre Botſchafter in 
orfu verfammeln, um über die griechiſchen 
Angelegenheiten mit der Pforte zu unterhan: 
deln, und ihr ein Ultimatum zujufenden, wo: 
durch ein neuer Termin zur Annahme der In— 
tervention feftgefegt, und nad) fruchtlofem Ber: 
lauf desfelben die Pforte mit Zwangsmaßre: 
eln von Seite der Mächte bedroht werden 
oll. Zu diefem Ende follen englifche und fran: 
zöfifche Truppen nach Morea übergefchifft, und 
die fombinirten Eöfadern verftärft werden. 


Deutſchland. 


Bayern. 

Um 19. Mai hatte die 6sfte Öffentliche Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten ftatt. Bon Seite 
dee Regierung waren zugegen: der k. Staats: 
zath v. Knopp, der Fün. Minifterialrath Greiner. 
— Tagesordniung. I. Bekanntmachung ber 
Eingaben. Darunter Urlaubsgefuche der Ubg. 
». Faßmann und v. Dalaruri, welchen beferirt 
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wurde. II. Vorlegung der Fragen zur Abſſir 
mung über die Beſchwerde ar Mesles v. * 
ring Guttenzell ꝛc. — doppelter Haltung der 
Regierungs- und Intelligenzblätter bei Pattimo— 
niglgerichten. Dieſe Fragen wurden gene migt. 
IM. Zweiter Vortrag des dritten Ausjchuifes, 
der Dejchluß der Kaınmer der Reichsräthe bin: 
fibtlih des ©efepentiwurfes, die Ausfcheidung 
der Kreis: und Centrallajten betreffend. IV. Hier: 
auf begann die Berathung über die Oefepent. 
mwürfe der Erwerb: und Gemwerbiteuer. 
Dor Beginn der Debatte bielt der k. Minijtes 
rialrath Öreiner als NRegierungscommilfär einen 
umfajfenden Vortrag, worin Er fidh gegen das 
vom Ausschuß aufgertelte Spitem, als zu Vera: 
tionen und Unbilligkeit führend, geradezu erflür: 
te, der Zufammenfajlung der beiden Entwürfe in 
einen Entwurf, resp. in ein Beien, jedoch in fo 
weit beſtimmte, als fodann die Eriwerbfteuer als 
Quotitätsfteuer, die Gemerbfteuer aber als Ne: 
partitionsjteuer zu behandeln wäre und beide in 
zwei Hauptabfchnitte abgetheilt, aufzuführen wä— 
ven, wie fie denn auch in dee Wirklichkeit im Ca— 
tajter ſelbſt als von einander getrenut, in Vor: 
trag Fommen würden. ©egen die vom Ausſchuß 
beantragten Mopdififationen wurde fich gleichfalls, 
als unzuläßig, erflärt. Hierauf betrat ber zweite 
Präfident, Dr. Häcker, als eriter Redner über 
den Beratpungägegenfland , die Tribune. Er 
äußerte fi im Ganzen für die beiden Entwürfe. 
Er unterfucht zuerft, was denn eigentlich und 
fteuerbar fei, und er daß beim erften Ent» 
wurf died in einer ſehr genügenden Urt beant: 
wortet worden fei, wogegen felbjt der Ausſchuß 
wenig einzuwenden gewußt babe; biebei er: 
klärt er fich gegen die vom Ausſchuß gemachte 
Bufammenfaffung beider Entwürfe in einen: 
der Ausſchuß babe geglaubt, es liege in diefen 
beiden Entwürfen obnedem eine materielle 
Einheit, der nur noch das Formelle fehle; eis 
ne ſolche materielle Einheit aber liege durchaus 
nicht vor. Der Redner wollte jedoch hiebei den 
Ausſchuß gegen den, anfangs vielleicht begründet 
fcheinen könnenden Drink rechtfertigen, als ba: 
be derfelbe, gegen: das Reglement, mit Umges 
bung der Geſetzentwürfe, einen neuen, von dem 
vorgelegten gänzlich abweichenden Entwurf bin: 
ftelen wollen. Hierauf ging der Redner daranf 
ein, alle einzelnen Beftimmungen der beiden Ent: 
würfe nach vorgängiger Hauptüberficht detaillirt 
zu durchgeben und biebei die Unfichten der Maio— 
rität des Ausſchuſſes einander gegenüber zu ftef« 
len, fie zu prüfen und die Differenz zwiſchen beir 
den und zwifchen den Entwurf zum Behuf der 
Beifchlußfaffung bierauf berauszubeben. — Be 
foldungsfteuer der Hof:, Militär: und 
Staatsdiener. Hier erflärte der Redner, 
daß er, obwohl felbit Staatsdiener, ganz fidh 
üe die Unficht des Uusſchuſſes und für dejien 
berwiegende Gründe ausiprechen müſſe; auch 


* 
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De 
die Befoldung des Pfarrers, der duch D a 
———— ejoldet werde, geböre in re 
tegorie ꝛc. — Nachdem diefer Nednee feinen N 
trag beeudet hatte, wurde (V.) Das Proto = 
der 6ſten Sigung verlefen und genehmigt, um 
bierauf vom Beakoium die nächfte öffentliche Si: 
dung auf Dienjtag den 20. Mai anberaunt. 


Nheingegendem 


Frankfurt vo. 19. Mai, Auf den Kurs der 
Staatöpapiere hat bis jegt die Kunde von dem 
Einmarfch der Ruffen in die Foͤrſtenthuͤmer noch 

ar feinen Einfluß geäußert: die öfterr. Metal« 
* werden zu 90°%%, und Die Wiener:Banf: 
aftien zu 1223 gegen Baares gefauft. — In— 
zwifchen hat der überaus niedrige Disconto 
(11%) viel Antpeil an diefer Konjunftur, die 
ohne Zweifel fo ange anhalten wird, bis ſich 
an den fremden Börfenplägen ein namhaftes 
©infen der Kurfe zeigt. 


Defterreid. 


Wien v.16. Mai. Ihre Faiferl. Majeftäten 
und der Hof begeben fih am 22. dies nach Ra: 
genburg. — Wan jpricht von einem Luft« und 
Uebungslager für unfere Bejagung und die in 
der Nahbarfchaft liegenden Negimenter, das 
im September gehalten werden foll. 


Portugal. 


Die im geftrigen Blatte nur kurz erwähnte 
Alte, durch welche Don Pedro allen feinen An: 
ſpruͤchen auf die Krone Portugals entfagt hat, 
lautet fo: Da der weislich feftgefepte Augen: 
blid gefommen ift, um meine Niederlegung der 
Krone Portugald gemäß meinem Fön. Reſeript 
vom 3. Mai 1826 zu vervollftändigen; da das 
Jutereffe der portugieſ. Ration, welche auf ihre 
Unabhängigfeit immer eiferfüchtig ift, dringend 
verlangt, daß ich ihr einen unweigerlichen Be: 
weis meines Wunfches gebe, fie auf immer von 
der brafilifhen Nation, deren Beherrjcher zu 
fein ich mir zur Ehre rechne, und ftolz darauf 
bin, auf eine Art getrennt zu fehen, welche je: 
den Gedanken an eine Bereinigung unmoͤglich 
macht, — fo dünft ed mir gut, durch einen 
Alt meines freien Willens, nach reifliher Er: 
wägung einer fo wichtigen Sache zu verfügen, 
wie ich durch nachftehendes k. Drefret eö thue: 
»Es foll das Königreich Portugal im Namen 
meiner vielgeliebten theuren Tochter Donna 


Maria II., ſchon früger Königin desſelben, ges 
mäß der von mir erlaffenen, verwilligten und 
bejchworenen, fonftitutionellen Eharte regiert 
werden. Ich erklaͤre überdieß ausdrüdlich, dag 
ich feine Anſpruͤche oder Rechte auf die Krone 
Portugals, und die dazu gehörigen Befiguns 
gen, mehr mache; daß der Infant Don Miguel, 
mein vielgeliebter und geſchaͤtzter Bruder, als 
Regent der Reiche Portugal und Algarbien, 
und mein Amtsöverwefer in denfelben, Vorfles 
bendes befannt machen und vollziehen foll. 
Pallaft von Boa Vista, den 3. März 1828. 
Unter. von Sr. Maj. dem König.« 


Frankreich. 


Parisv. 17. Mai. Die Gazette de France 
fagt: Es verbreitet fi das Gerücht, das dies 
fen Morgen von mehrern Fournalen wieder: 
bolt wird, Don Miguel habe am 3. Mai Abends 
ein Dekret zur Zufammenberufung der drei 
Stände des Königreichd erlajfen. An folgen: 
den Tage, den 4., erließ der junge Bicomte v. 
Santarem im Nanıen ded Negenten ein amt: 
liches Schreiben an die fremden Gefandten, 
um ihnen den Entſchluß des Regenten zu vers 
fünden, und fie von dem, den Tag zuvor erlafs 
fenen Defrete zu benachrichtigen. Man fagt, 
die Mitglieder des diplomatifchen Corps, felbft 
mit Anfchliefung des fpanifchen Befandten, 
hätten am 6. eine Note an den Infanten Don 
Miguel gerichtet, und ihm zu willen getan, 
daß ihre Verrichtungen. aufgehört hätten. — 
Ein Schreiben aus Toulon, das man zu Mar: 
feille am 11. Mai erhalten Hatte, wollte bes 
baupten, es fei zwifchen Algier und Franfreich 
der Friede gu Stande gefommen. — Rad Pa: 
rifer Briefen hat die franz. Negierung der 
neuen griechifchen Regierung eine Ungerftügung 
von G Mill. Franken bewiliät. 


Großbritanien. 


London v. 14. Mai. Im Interhaufe ging 
am 12. Mai Sir Francis Burders Antrag zu 
Bunften der katholiſchen Emancipation, mit 
272 gegen 266 Stimmen dur. — Am 13. 
Mai votirte das Unterhaus, auf Antrag des. 
Kanzlerd der Schapfammer, mit 181 gegen 54 
Stimmen eine Penfion von 3000 Pf. &. für 
Hrn. Cannings Familie. — Es hieß, das Uns 
terhaus werde naͤchſter Tage von der Megier 
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rung durch eine Botſchaft zu Bewilligung der ihm ſagen: 


oͤthigen Subſidien aufgefordert werden, um 
—* —3* he Linienſchiffen mit 5000 Ma⸗ 
troſen zu einer Expedition nach Morea auszu— 
ruͤſten. — Der Courier vom 14. Mai bemerkt: 
"Das Tpronverjichtungd : Dekret des Don Pe: 


Bert, ala Beftien hab' ich fie von 
dir erhalten, und’ als Beſtien geb’ ich fie dir wie; 
der zurüch.« . 
=——_1/ — 
Betanntmahbung: 
Das Anweſen des Michel Körber, von Stunde: 
lang, beftepend in einem Wohnhauſe von Holz 





— 


dro ward im Lande mit Erſtaunen anfgenom: | mit Stadel und Stallung unter einem Dach, An:- 


men, nicht etwa deßwegen, weil diefe Hand: 
lung ganz unerwartet gefommen, fondern weil 
fie nach dem Eintritt bejonderer Umjtände ans 
‚gelangt ift. Diefes Defret ward nemlich zu 
io: Janeiro su einer Zeit erlajfen, wo das 
Berragen ded Don Miguel dafelbft noch nicht 
befannt jein konnte. Inzwifchen erweden eini: 
‚ge Punfte befondere Betrachtungen. Die Ver: 
äichtleiftung auf die Krone von Portugal iſt in 
Diefer Alte von der Fonftitutionellen Charte 
ungertrennbar. Don Pedro, tritt feine Rechte 
an jeine Tochter ab, vorausgefept: vdaß fie 
Der von ihm gegebenen Charte gemäß regiere, 
der man nach feinem Willen den Eid ded Ge: 
horſanis ablegen follte.« Wenn jept-die Nechte 
der Tochter mißkannt find, und die Konftitu: 
tion umgeworfen ift, fo find die Bedingungen 
der Abdanfung verlegt, uud diefe ift daher gan; 
ungiltig. Sie wird erſt dann giltig,wenn Donna 
"Mario ald Königin unter Vormundſchaft eines 
Negenten während ihrer Minderjährigkeit, der 
Konſtitution gemäß anerfannt ift.— Der Cou: 
rier fegt hinzu, um 3 Uhr fei zu London ein Ka: 
binetöfonfeil im Bureau der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten verfammelt gewejen. 
— — 
i aus Batavia um 14. a 
BeRätieen Die Niederlage der Niederländer am 
Bluffe Solo. Der Auſſtand auf Java ‚nimmt 
jept einen ſehr ernftlihen Charakter an: meh— 
tere Provinzen, die bisher ruhig geblieben, find 
egenwärtig in offenem Aufftande begriffen. “Die 
tadt Rimbang ift abgebrannt worden. Man 
erwartete. 1400 Mann niederländijcher Truppen 
aus Holland. — Peter Buffieres war im 16. 
Sahrhundert Pfarrer zu Limofin, und bielt einft 
Hl Rede an feine Gemeinde: »Wenn dort 
am ®erichtötage mir der Herr Rechenfchaft über 
Euch abfordeen, und mich fragen wird: Pfarrer 
eter Buffieres, in welchem Zuſtande befindet 
ch deine Heerde? Da werde ich Feine Antwort 
eben. Und wenn er wieder ftagt? Peter Buſ— 
eres, in welchem Zuftande haft du beine Schaa- 
fe verlajien? fo werde ich wieder nicht antwor: 
ten. Fragt er zum drittenmal, dann till ich 








ſpruch an die unvertpeilte Gemeindöviehwatd und 
oͤlzer, Wurggarten und Baindt beim Haus, dann 
51 Viertel Saat Ader: und Wiesgrund, wird 
nebft der vorhandenen Mobiliarfhaft am Sreitag 
den 50 Mai an die Meiftbietpenden, jedoch unter 
Vorbehalt der Genepmigung äffentlidy verfleigert 
werden. Kaufsliebhaber haben fih an befagtem 
Tag, Bormittags 9 Uhr in dem Wohnhaufe des 
Michel Körber, In Hindelang einzufinden, wo den: 
felben die nähern Rauföbedingnifie eröffnet werden. 
Sonthofen den 19. Mai 1828. j 
Königl. bayer, Landgericht. 
Dr. £rumm, Landricdter. 





Betfanntmadhung. 

Da das heute auf das Anwefen des Küfers Fo: 
fepp Schwarzenbach, gelegte Meiſtgebot von den 
Gläubigern nit ratifijirt wurde, fo wird dasfelbe 
Dienftag den ı7. Juni von 9 bis 12 Uhr wieder: 
holt im dieöfeitiger Amtskanzlei verfleigert werden. 

Dbergünzburg den 16. Mai 1820. 

Königl. bayer. Landgericht. 
v. Payr, Randricdter. 


Bis nähftfommenden Pfingft:Dienftag den 26. 
d. M. Vormittags um 10% Uhr, wird die zur Beit 
ftepende Blume der Schwaigmwiefe in dem Gom: 
methaufe zum Hafen in drei Theile, anden Meifts 
biethenden öffentlich verfteigert. Zugleich wird auch 
der Grerzierplag im Hofgarten in nemliher Eis 
genfhaft vergeben, . 

Kempten am 23. Mai 1928. ä 
Zaver Herbergen 


Friſcher Kräuterfaft wird wieder wie feit Jahren 
in glei guter Qualität täglih mit dem 25. Mai 
anfangend, aus der Dofapothefe zu haben fein, 

: .B. Fuchs, Hofapotbeker. 
Theuter:Nadhricht. 

Miltwoch den 28. Mat wird in dem hiefigen 
Stadt: Theater zum Vortpeile der Gänger uud 
Schaufpieler Lorenz und Rofine Santner, 
sum Erftenmale aufgeführt: 


Fuͤrſt Raoul, genannt der Blaubärt, 


oder: 
Der fiebenfahe Frauenmörder. 
Eine große bier nie gefebene heroiſche Oper in 
3 Acten. Bon Dr. Schmieder. Die Muſik iſt von 
Hrn. Kapellmeifter Fifcher, in Wien. 
Wozu ihre ergebenfte Einladung mahen  - 
Lorenz und Rofine Santner, 











Sedakteur und Verleger 3. Dannheimer. 


Keuefte Weltbegebenbeiten, 


Erzählt von einem Weltbürgen 
Mit Königl. allergnädigfter Freiheit, 


— N? 84.>— Kempten d. 26. Mai 1808, 





Monta g. 
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eutf land. ſich vorhinein gegen eine Kapitalſtener, eb 

D Ba . eg —— ——— Defoldung su Sog? 
m 20. Mai hatte die boſte öffentlihe Sizung 71" er „natsblenern. Unter Modifitg- 
we Kammer Pe Statt. Bon Seite | — talog er fi dem Ausichuß binfichtlich eis 
der Negierung waren zugegen: der k. Staat: | Pebın — ener an. Der 3te Rebner, Decan 
ratb v. Knopp, der k. Minifterialratb Greiner. Son te Es rn ar der Verficherung, nicht zu 
Tagesordnung: I. Verlefung des Protokolls * ebö e = ar Iprechen zu wollen, dem 
der vorigen Sipung. Dasfelde wurde genehmigt. | Reith RE ar deſen Güter nicht von diefer 
II. Bekanntmachung der Cingaben. Darunter | 5, Bi 3 — eg bierauf den zwischen der 
ein wiederholter Ber luß der Kammer der Reichs: | an a 7* a und ehelofer Pfarrer ge: 
rätbe, den Mualzaufichlag betr. TIL. Fortfegung on za um are der Ichtern in den 
der Beratbung über Die Sefegentwiürfe einer all: | —* a bi era enden Unterfcied ; er be: 
emeinen Erwerb: und Gewerbfteuer. Der 2te ba = aus Bun bejonders den Mißſtand, 
edner, Abg. Sch. v. Clofen, beggun mit einer dar⸗ „OB Wan 908 * emmen der Pfarrer nah bloß 
ſtellenden Leberficht jener älteren Erwerb : und Ge— se und un per imärifchen Intraden an: 
werbjtenern, welche durch das neue Geſetz auf: | IF "Der a 'efer Schäpung fie häufig be: 
eboben werden follten. Er ging bierauf in die . . 2 var erPlärte ſich dephalb, und F 
— feiner Unfichten über Erwerbs : und | DEM er da ade und barre Belaſtung der 
Gewerbsbejteuerung ein, denen zu Folge er fand, — ſchilderte, für — der Pfarr: 
daß weder bei Srundoefip noch bei Gewerben efoldungen don einer bejondern efoldungsiteuer, 
das Kapital es fei, welches beiteuert werden jolle, reſp. für eisiehung der Pfarcer nach ihrer wab⸗ 
ondern das Recht zue freien Bearbeitung von | TON und eigentlichen Defoldung als blofer Nuke 

rund und Boden, das Recht zur freien Thätig: nießer, nicht .. Eigenthümer des Pfarrlichen 
keit in Gewerbs: Produktion. Der Maßſtab bie- — Auch der Schullehrer, Cantoren, 
für könne nur in Tarifen liegen, gebaut auf tech: | Meßner, Dr aniften ıc. nahm fich der Redner 
nologiſchen, ftatiftifhen und ftaatöwirebichafeti. | Bier an sc. te hte Nediter, Dr. Geyer, befchäfs 
chen Berechnungen und Schapungen. Er zeigte, Ban fih mit uwicelung jeines im Ausſchuß 
wie unpraftifch der -Cutiwurf in feinen Beſtim— —* ts — Serarat? Antrages. Der 5te 
mungen binfichtlichb des Maßſtabes fei, und be: | : ae Sraf v. Denzel: Sternau, erklärte, fich 
legte diefe mit Beiſpielen aus dem Leben, wobei —34 — ‚ganz dem zweiten Ausſchuß anz 
er bei jedem einzelnen Fall zeigte, daf die Be; | Tb a, ‚asjentge beſonders bervorheben zu 
ſtimmungen immer in der Ausführung auf Hin: | Polen, was ſeine eigenthümüchen Anſichten bilde 
derniſſe und Unftände führen, die nur durch Diag- | Und mas ibn Beinabe bewogen haben würde, 
regeln geboben "werden können, weſche nichts | gauz auf Ablehnung der beiden Eutivürfe zu 
feien, als wefentlibe Momente der Tarife und —— Er entwickelte bierauf die in ſcinem 
des aus ihnen genommenen Mafftabes. Es Referat nicdergelegten Anfichten mäber, und ging 
wurde bemerkt, daß individuelle Einfcbäpung von | Diedei in eine Rechtfertigung des Ausfchufes und 
Kindheit der Gewerbbeſfeuerung zenge; gebe | Pellen Verfahrens bei Bearbeitung Diefed Ent 
man zum Mannesalter diefer Bejteuerung über, | Wurfes ein. Der 6te Hedner, Decan Maͤler, 
o werde man unmillführlich auf die Tarife ge: | Iharte ſich für allgemeine und aleichheitliche 
ührt. ‚Mit dem Prinzip des Gewerdgefehes — um dadurch für die Neberbürdete 
nicht einverjtanden, erklärte ſich der Redner | Frleichterung berbeizuführen, und vertheidigte 
blüplih gegen die Annahme des Gewerhge: | gang die Unfichten und die Bearbeitung des Yug- 
epentwurfes." Sierauf, befonders anf den Er: Ichuifes, a rag der beiden Entwürfe. — de 
merbiteuer: Geſehentwurf übergehend, ertlärte er } vorgerückter Zeit ſchloß das Präfidinm Lie beu- 


. 


tige Sikung und lub die Kammer zur Fortfe- 
tũug der Debatte auf Mittivoch den 21. Mai ein. 
Württemberg . 
Rottenburg v. 21. Mai. Geftern wurde 
bie firchliche Einfegung unferes Landesbifchofs 
und feines Domfapitels aufs feierlichite voll: 
zogen. Schon am 16. dieki war dem neuernann: 
ten Biſchofe, Straatsrath v. Keller, die Aus: 
jeichnung zu Theil geworden, den vorgefchrie: 
benen Eid der Treue in die Höchfleigenen Haͤn⸗ 
de Or. k. Maj. in Gegenwart der ſaͤmmtlichen 
Mitglieder des k. geh. Raths und des fatholi: 
ſchen Kirchenratho abzulegen. 
Nieder:&Elbe 

Hamburg v. 17. April. Bis jegt hat man 
noch nicht mit einiger Gewißheit vernommen, -ob 
die ruß. Flotte, die frübern Nachrichten zufolge 
von Kronjtadt ausgelaufen fein ſoll, bereits 
wirklich den Gund yaffırt habe. Wie es heißt, 
wird ein anfehnliches brittifches Geſchwader in 
jenen Gewäjfern erwartet. Ueber den Zwed 
feiner Sendung. gehen verfchiedene Gerüchte, 
die indeſſen ſaͤmmtlich der-Beftärigung bedür: 
fen. — Zu Malta war noch während des Auf: 
enthalts des ruß. Geſchwaders dafelbft bei Aus: 
theilung der Medaillen für die Schlacht von 
Navarin auf den Schiffe Ajof unter den Ma: 
trofen eine Meuterei ausgebrochen (fie follen 
fogar das Schiff haben in die Luft fprengen 
wollen) ; fo daß Admiral Heyden ſich genäthigt 
fah, ein Striegögericht halten zu laffen, das eilf 
der Nädelsführer zum Tode verurtheilte und 
fogleich Hinrichten ließ. 

nu land. 


Die Gazette de France theilt aus einem engl. 
Dlatte folgendes Imlaufsfchreiben mit, das der 
ruß. Minifter der auswärtigen Angelegenheis 
ten, Graf Neffelrode, an die verfchiedenen euro: 

ifchen Kabinete erlaffen habe, indem er den: 

elben das Manifeft und die Deklaration Ruß: 
kands nebft den beiden begleitenden Dofumen: 
ten übermachte: »Das Peteröburger Kabinet 
begehrt von den Berbündeten Ruflands, daß 
diefelben, nachdem fie die beiliegende Deflara: 
tion und die übrigen Aktenſtuͤcke gelefen haben, 
Die Beweggründe diefer entfcheidenden Maßre: 
gel Rußlando aufmerkſam und unpartheüfch er: 
wägen. Das ruf. Kabinet hofft, Daß man die 
Gerechtigkeit feiner Sache anerfennen und daf 
alle verbändeten Kabinete öffentlich ausfprechen 


werben, daß fie da8 Benehmen bes Petersburs 
ger Kabiners billigen. Diefe —33 er 
ſich befonders auf die, von den mit Rußland 
berbünderen Kabineten bereits ausgefprochene, 
Meinung über das unbeftreitbare Recht Ruß: 
lands, der Pforte den Krieg zu erflären. Sie 
ſind durch die erprobte Maͤßlgung und Treue 
Rußlands in Vollziehung des Vertrags vom 6 
Juli (zur Pacififation Griechenlands) i berjeugt, 
daß dasfelbe den Eharafter der Gerrhtigfeis, 
der feine Politif auszeichnet, fireng beobachten 
werde. Sie werden mit Entrüftung die Des 
forgniffe wegen Erhaltung des allgemeinen 
Friedens in Europa und der ehrgeizigen Abfichs 
ten Rußlands verwerfen, welche aus Bosheit 
oder Furcht verbreitet worden find. Der eins 
ige Wunſch Er. faif. Mai. ift, daß die Vers 
träge zwifchen Rußland und der Pforte in der 
Art möchten erneuert werden, daß fie in der 
That in Wirkfamfeit treten und die Gewißheit 
ihrer —— ag erg in fich felbft tragen. 
Der Wunſch Or. Faif. Maj. if, daß die freie 
Schifffahrt im Bosphorus gefichert, und die 
auf dem fjchwarzen Meere in Jufunft unanges 
taftet fei. Die Türkei muß auch die Regierung 
Sr. kaiſ. Maj. für die Kriegsfoften, und die 
ruf. Unterthanen für die Berlufte, die fie erlit« 
ten haben, entfchädigen, In diefem Kriege aber, 
Ge. Maj. fann diefes nicht zu oft wiederholen, 
begt der Kaiſer feine ehrgeizigen Abfichten, er 
will die türfifche Macht weder fhwächen noch 
jerftören, er verlangt von der Pforte fein Opfer, 
das nicht von dem Geift der Mäßigung und der 
Billigfeit diftirt wäre, Der Brief, den der Un: 
terzeichnete (Graf Neffelrode) an den Großve⸗ 
jier erlaffen hat, beweißt völlig, daß der Fries 
den ganz in der Haud der Türfeiliegt. Er bes 
weißt, daB, wenn einerfeitd Rußland nicht zu: 
geben will, daß langfame Unterhandlungen das⸗ 
felbe der Vortheile eines Feldzuges berauben, 
der eben dadurdy für dasfelbe verloren fein 
würde, andererfeitö fein einziger Gedanfe dahin 
geht, die Mittel zu einer fchleunigen, dauerhaf⸗ 
ten Wiederausföhnung zu erleichtern. Das 
ruß. Kabinet hofft, daß alle feine Maßregeln 
den völligen Beifall der verbündeten Kabinete 
erhalten werde.« ä 
Bonderpolm.Grenzed.13.Mai. Wenn 
fon die an den Ufern der Donau und des 
Pruth verfammelte Heeresmacht vollfommen 


um die fchnelfiten und ent⸗ 
e ded nunmehr mn 
i u fihern, fo haben deunoch die Trup: 
er im Innern Rußlands nad) je: 
nen Grenzen hin noch nicht aufgehört. So find, 
nad) der Ausfage von Reiſenden, die Fürzlich 
Peteröburg verließen, dafelbit etwa acht Tage 
nach dem Aufbrache der Garden andere Corps 
aus den innern Provinzen eingerüdt, welde, 
wie es hieß, demnächſt in derfelben Richtung 
wieder aufbrechen follten. — Berhältnißgmäßig 
zu den übrigen Woffengattungen iſt die, für die 
erften Kriegdoperationen beitimmte, Armee vor: 
zuͤglich Rarf an leichter Reiterei: der Betrag der 
bei derfelben befindlichen regulären Kofafenregis 
enter wird alleinauf25,000 Pferde angegeben. 
Dortugal. 
Nah Berihten aus Liifabon vom 3. Mai 
war der neue fran;. Geſandte, Durand de Ma: 
reuil, dafelbit angefommen. In einer Zufam: 
ſammenkunft desfelben mit dem Gefandten der 
übrigen europäischen Höfe ijt bereits beſchloſſen 
worden, daß jobald Don Michael fi zum Kb: 
nig erfläre, die Geiandten Frankreichs, Spa- 
niens, Englands und Oeſterreichs das Land 
verlaffen follen. — Der Eourier fommt neuer 
dings wieder auf die portugiefiichen Angelegen: 
heiten gu fprechen, und bringt alle feine Argu: 
mente wieder auf die Bahn, um Don Miguels 
Benehmen gehörig zu beleuchten. Dieſer aller: 
dings etwad nur zu ausgedehnte Artikel ſchließt 
mit folgenden Worten: — bricht jede 
Verbindung mit dem Koͤnig Don Miguel ab; 
Spanien, Oeſterreich, Frankreich und alle übri— 
en Mächte werden das Gleiche thun. Die Ab: 
erufung der Geſandten und die Aufhebung 
aller politifchen Berbindungen wird ficher- nicht 
ohne Einfluß auf ein durch allgemeinen Ber: 
trag der großen europäifchen Mächte fequeftrir: 
tes Land bleiben. Dies ift aber noch nicht Al: 
led, es werden ſich felbft im Zunern des Ran: 
des noch furchtbarere Sinderniffe erheben. Ein 
hartnädiger Widerftand wird aufflammen, und 
der Ausgang des Kampfs dürfte Höchft wahr: 
ſcheinlich jür Don Miguel nicht gluͤcklich aus» 
fallen. Die einzige Wohlthat feiner Ufurpation 
wird der Bürgerfrieg fein.« 
Spanien. 
Parifer Blätter ſchreiben: Wie man behaup: 
tet, iſt der portugief. Gefandte am Madrider 


inzureihen fcheint, 
a ehpfen Erfolg 


Hofe, Gomez, welcher zur Zeit der Einführung 
der Berfaffung in Portugal feine Stelle nies 
dergelegt batte, von der portugief. Regierung 
neuerdings als Gefandter in Madrid beglau: 
big worden. — Die franz. Befagung von Fis 
gueras ijt, wie jchon früher die von Et. Geba: 
itian und von Pampeluna, am 7. Mai abgejos 
gen, und durch eine fpanifche Befagung unter 
Geſchuͤtzſalven, mit denen fich beide Parthien bes 
grüßten und verabfchiedeten, abgelöst worden, 
rantreid. 

Die allgemeine Aufmerkſamkeit ift im gegens 
wärtigen Augenblide zwifchen Rußland und Pors 
tugal getheilt, Das Manifeft des Peteröburs 
ger Eabinets, fo wie Don Miguels Proclamas 
tionen, machen den Anfang einer Reihe von Ers 
eigniffen, deren Wichtigkeit allgemein anerfannt 
wird, ohre daß man jedoch auf eine zuverläßis 
ge Weife die legten Reſultate derfelben zu ents 
Iheiden vermag. »Wir wollen und daher, fagt 
der Gonftitutionel, heute nur mit der ruß. Fras 
ge beſchaͤftigen. Ginige Regierungen, die von 
Europa's Unbeweglichkeit geträumt hatten, foll: 
ten dieſe ſich noch immer ſchmeicheln, daß die 
Bewegung Rußlandse national und religiös zus 
gleich, gleihfam wie durch einen Zauber an den 
lifern der Donau ftille fichen werde? Sollten 
fie diefe Hoffnung auf den Eharafıer des KRais - 
jerö Nifolaus gründen, der, wie man fagt, durch: 
aus feine Gebietövergrößerung im Auge hat, 
und deſſen höchiter Wunfch die Aufrechthaltun 
des Friedens unter den chriftlichen Mächten ift 
Diefes wiederholen uns wenigftens täglich die 
minifteriellen Londner : Blätter, und eine bes 
kannte Zeitung aus Deutſchland. Unterjuchen 
wir doch nun auch einmal, was eö denn für eis 
ne reelle Bewandtnig mit diefer Hoffnung ha⸗ 
ben kann. Bemerken wir wohl, mit welchen 
Vorbereitungen, mit welchem Kraftaufwande . 
Rupland fi zum Kriege rüftet. Seine Armeen 
in Beffarabien beliefen ſich beinahe auf 150,000 
Mann, beträchtliche Feldartillerie und Belages 
rungsgefhüß wurden in Bewegung gefegt. Die 
Seindjeligkeiten wurden den Bewohnern von 
Rußland mit jenem religiöfen Gepränge, und jes 
nen Rationalfeierlichfeiten angekündigt, die ganz 
geeignet find, die Einbildungsfraft des Volkes 
zu entflommen, und frine Erwartungen aufs 
Hoͤchſte zu fpannen. Die ar der faif. Fa⸗ 
milie, Ja der Kaifer felbft, fielen fi) an die 


—— 
Spitze der, wegen ihrer langen und befchwerli: , Montag dem Dberhaufe wird vorgelegt wer: 


&en Unthaͤtigkeit ungeduldigen Armee, Wir, 


den. Man glaubt, daß das Minifterium, nas 


und die Einnahme der Moldau und Wallachei, | mentlich der Herzog v. Wellington, unter den 


welche 3 oder 4 Negimenter, und einige taufend 
Koſaken fehr leicht zu befegen, und unterjocht 
zu erhalten vermöchten, wäre in der That der 
einzige Zweck diefer ungeheuern Zurüftungen ? 
folte Rußland wohl alle Hilföquellen eines fo 
unbedeutenden Zweckes wegen aufbieten? Man 
fann als ganz zuverläßig annehmen, daß, wenn 


gleich manche einflußreiche Perfonen fi) in ei: | 


ner folchen Hoffnung gefallen, es ſchwer fein 
möchte, die Kurzfichtigfeit noch weiter zu trei: 
ben! Allein man würde fi täufdhen, werm 
man glaubte, daß diefelben jo beruhigt find, als 
fie ed dem Publifum gerne glauben machen 
möchten, denn der Vorhang der Diplomatif ift 
mit der Zeit abgenägter und durchſichtiger ge: 
worden, als daß fie ihre Bewegung und Beforg: 
—* ganz hinter demſelben zu verbergen per 
möchte, »Zweifeln wir nicht, daß ſich ein ſehr 
ernftlicher, ein Kampf, Mann gegen Mann, zwi: 
ſchen dem Neich der Ezaren, und jenem des Pro: 
pheten Mahomet entipinnen wird. Wir wer: 
den einem jener großen politifchen Dramen bei: 
wohnen, die fo reih an lehrreichem aber faſt 
ſtels vergeblichem Unterrichte find, in welchem 
die Geſchicke der Nationen abgewogen werden, 
und die gewoͤhnlich mit glaͤnenden Gataftro: 
phen fchließen. Die Anfichten über den Erfolg 
der ruf. Frpedition find verſchieden; ie er: 
fahrne Militärd behaupten, daß der ! arſch 
der kaiſ. Armee nicht durch Hinderniffe aufge: 
halten werden dürfte; andere dagegen glauben, 
daß der ottomanifche Fanatiömud wohl der ruß. 
Disciplin das Gleichgewicht halten dürfte, und 
dieß fcheint und auch ziemlich wahrſcheinlich; 
man fiegt nicht fo leicht über ein, ın feinen Bor: 
urtheilen und feinen innigjten Neigungen ver: 
wundetes Volf, ald über eine in Schlachtord⸗ 
nung aufgeftellte Armee; in einer folchen Bor: 
audſetzung ift ſelbſt der Sieg oftmals nody zwei: 
felpaft: wir fönnten für Diefe Behauptung mehr 
als ein denfwürdiges Beifpiel anführen.« 
Großbritanien. 
gondonv. 15. Mai. Man glaubt, daß die 
Freunde der Katholiken im Unterhaufe ſich die 
jes Jahr mit dem, von ihnen errungenen, Sieg 
begnügen werden, und daß in diefen Jahre nur 
noch das Nefultat der Abflimmung vom letzten 








jegigen politiſchen Umftänden, wegen Grbal- 
tung der Ruhe in Irland fich den  Sarbolen‘ 
nicht fo abgeneigt zeigen dürfte, 


Mancherlei. 


So kriegeriſch es jept in der Welt aus 
jagt die Dorf eitung, in ger perricht” Auch: 
Fr ede. Der Kurfürjt hat beſohlen, daß die feit 
1814 bejtandene Yandwehr und der Landſturm 
nunmehr gänzlich aufgehoben fein follen. — Van 
glaubt bier, daß Kurheſſen fich dem bayer. Mauth- 
verband anjchließen werde. Eine Deputation aus 
Zulda bat * dringend darum gebeten. — Mit 
aällerhöchſter —— wird nächſtens in Berlin 
eine von ©. Loos verſertigte Denkmünze auf die 
euß. Kriegserklärung gegen die Pforte erfcheinen. 
Sie zeigt auf der Yauptfeite das fehr ähnliche 
Bildniß Sr. Maj. ded Kaifers. Auf der Kehr— 
feite erblickt ıman einen jungen Helden im ritters 
lihen Waffenſchmucke der ehemaligen Kämpfer 
für das Kreuz. Er empfängt aus der Hand der 
riftlichen Religion das Kampffchwert; mit dem 
Kreuze in ihrer Rechten berübrt fie aber zugleich 
feine linke Schulter, ihn gleichſam zu dem vors 


eng beiligen Kampfe zu weihen. — Nach 


ranzdf. Blättern ijt dem Sohne des Marfchall 
Soult, Herzogs von Dalmatien, ge ea in 
Italien au, einer Reife (wapefch nlih wegen 
jeinet Zitels,) der Paß zur Reife von Florenz 
n das venetianifch = lomibarbdifche Königreich ver- 
weigert worden. — Im Hesperus ift eine Berech⸗ 
nung der Summen enthalten, welche die bisher 
zu Mainz beftandene Centralunterfuhungs:Coms 
miffion gekoſtet bat, von melcher ſich jekt nur 
noch 2 Mitglieder nebjt 5 Sefretären dort befin: 
den. Im Ducchfchnitte zahlte jeder Staat an 
—— ommiſſär ee end 22 fl. und 
ür den Sekretär 8 fl., alſo 30 fl., weldes für t 
zer 10,950 fl. beträgt. Da die Commiffion aus 
7 Öliedern und 7 Sekretären beftand, fo betrug- 
diefes (Tfach) die Summe von 76,650 fl., wo⸗ 
zu noch Hausmietbe für die Kanzlei zc. 4000 fl., 
alfo 80650 fl. jährlich; da nun diefe Commiffion 
feit 1819 gan bat, und die Mitglieder nach 
ihre Firenbefoldungen ung bi baben, fo ift dieß 
ein Gefammtbetrag (ohne lehtere) von nıchr al 
700,000 fl., welcher in Mainz gröfitentbeils vers 
ehrt wurde. So beträchtlich aber diefe Koften 
nd, fo werden fie doch weit durch den Nußen 
aufgewogen, den diefe Commiffion zur Verniche 
tung aller demagogifchen Umtriebe geleiftet hat. 
— — — — — — — 


Gegen gute gerichtliche Berfiberung im Stadt: 
ne NE geunten, m. täglich 
. ganz oder eilweife erhoben . 
Mo? ſagt das 3. ©. ’ 2 ve 





Redakteur und Derleger T. Daonubeimsr 


Neueſte Weltbegebenpeiten 
Erzaͤhlt von — Weltbürger. 





Berichte vom Kriegstheater. 

Die preuß. Staatszeitung enthält folgende | liegen) beitätige ſich. 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. Faffy v. Wien v. 20. Mai. Die neueften Berichte 
7. Mai. Eine ruß. Divifion it heute hier | beftätigen, daß die Ruffen in Gallag am lin, 
eingetroffen. Sie hat die Leibwache des Ho— | fen Donauufer, eingerüdt find, weide Ren 
fpodars entwaffnet und ſich diefes dürften ver: | die Türken nad kurzer Vertheidigung runs 
hert, weil er, um fi der. ihm obliegenden | ten, in Brand fedten und fich nach der Fe⸗ 
—— zu entziehen, die Flucht zu ſtung Braila zuruͤckzogen. Da Gallatz der 
ergreifen beabſichtigte. Gr iſt nach feinen Su: | Drt it, wo die Fleineren Donaufchiffe ihre 
tern in Beſſarabien gebradht worden. Graf Waaren auf größere Nahrjeuge verladen, um 
Pahlen, weldyer mit den ruf. Truppen ange: | damit das ſchwarze Meer zu befahren, fo 
langt ift, hat das Manifeft vertheilen laffen. | möchte dem Handel durch ertörung jener 
Er Hat fid den verfammelten Bojaren in feis | Stadt fein unbedeutender Schaden zugehen, 
ner Gigenfchaft eines Chefs der proviforifchen Die ruß. Flotte fol bei Varna tin Bulga- 





beide Drte auf der linken Seite der Donau 





Regierun eigt. Dem DBernehmen nad, | xien) 20,000 Wann ans Lond ne eht haben. 
wird der — uͤber die Donau nicht | Niemand en ‘bier an den rd yabın. 
vor. dem Gintreffen des Kaifers zu Fomail | Ruffen; aber eben fo feft ſteht die Ueberzeus 
ftatt finden. Die Türken follen in Bulgarien | gu 
und Rumelien, die Garnifonen der feften Pläge immungen verabredet worden find, welche 
mit eingerechnet, 20,000 Mann regulärer Trup: | das europäifche Bleihgewicht ungeftört laffen 
pen, 20.0098 Mann Leibgarden der Paſcha's, | und nicht geflatten, daß diefer Kampf der 
Zunder zu einem Weltbrande werde, — Man 
fpricht fortwährend von einer Zufammenkunft 


gung, daß zwifchen. den Mächten ſolche Be 


und ungefähr 100,000 Milizen verfammelt 
ben. 

Wien v. 19. Mai. Es Heißt, daß fich 
der in Gallizien fommandirende General, Prinz 
Philipp von Heffen: Homburg, in das Haupt: 
quartier des Kaiferd Nikolaus begeben werde, 
um S. M. Namens unſers Kaifers zu befomplis 
mentiren. Doch bedarf diefe Nachricht noch der 
Beflätigung. — Bon den Bewegungen der ruß. | wird bei Baden aufgeftellt, und fol * 
Armee verlautet Ki einigen Tagen nichts Weite: | ders ſtark an Kavallerie werden. Das Si: 
red. Unfere Konfuln in Jaſſy und Buchareft find | raffierregiment Großfürſt Konſtantin, welches 


Kaifer von Defterreih und Rußland, obs 
auf das dießfeitige Gebiet zurüdigefehrt. Eine | in Böhmen liegt, wird dazu gegogen.— N. © 


ne jedoch den Ort derfelben an eben zu koͤn⸗ 
nen. — Im Berlauf des ee —— 
die oͤſterr. Truppen in drei großen Luſtlagern 
zuſammengezogen, und zar in Oeſterreich, 
Ungarn und Polen. Jenes in Oeſterreich 


ed franz. Konſuls in Jaſſy, an die | Nach eben eingehenden Nacıri te * 
— —7— ——— kuͤndigt Den Donau: | fidh ergeben — crichten foll Braila 
— der ruß. Armee für den 15. Mai Alerandria v. 16, April, Wir hatten 
an. Dad Berbrennen von Gallatz und das | Heute einige Unruben bier, und ich eile, Gie 
Borrägten der Nuffen nah Braila (welde | davon zu benachrichtigen, um den falfchen 


% 
ug 
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Gerüchten, die Sie darüber erhalten Pönnten, 
guvorzußommen. Der . Borfall hatte feinen 
Bezug auf die gegenwärtigen politifchen Vers 
haͤltniſſe; es handelte fi bloß von einem 
Streit unter den Soldaten, in deſſen Folge 
einige Perfonen, wotunter ein Grieche, geröd: 
tet oder verwundet worden find. Die Ord— 
nung wurde bald wieder hergeftellt, und ren: 
e Mafregeln zu ihrer Erhaltung ergriffen. 
Dan batte hier feir einigen Tagen Gerüchte 
von einem ange;ettelten Komplotte verbreitet; 
fie fanden jedoch nicht den geringften Glauben. 
Eorfu vo. 26. April. Die griech. allges 
meine Zeitung enthält vom 12. April aus 
Aegina den offiziellen Bericht, daß die fe: 
ftung Garabufa, vermöge Uebereinfunft den 
grieh. Truppen übergeben worden, und daf 
die Fregatte Sr. brittiihen Majeftät, die Efi: 
de den 15. April von jenem Hafen nach Ae: 
gina gefommen ſei. Hieraus erhellet Klar, 
die faſch verbreitete Nachricht, die griech. vom 
Präfidenten nah Garabufa geſchickten Trup- 
pen, hätten eine Berfchwörung gegen die ver: 
einigten Truppen augefponnen, um diefe vom 
Plag zu vertreiben, und von demfelben Be: 
fig zu nehmen, 
Deut fh lau bs 


Bayern 


Um 21. Mai hatte die 67jte öffentliche Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten jtatt. on Seite 
der Regierung waren zugegen: der E. Staats: 
rath v. Knopp, der kön. Minijterialratb Greiner. 
— Tagesordnung. I. Verlefung des Proto- 
kolls der vorigen Eisung. Dasjelbe wurde ge: 
nehmigt. II. DBekauntmadhung der Eingaben. 
11. Fortfegung der Beratbung über den Erwerb: 
und Gemwerbjteuer: Gefepentwurf. Der fiebente 
Nedner, Ubg. Nabel, fprah gegen das Prinzip 
beider Entwürfe. Er fand jenes Durdhgreifende, 
jenes ftrenge Halten an die Verfaſſungsurkunde, 
wodurch fich die Entwürfe über allgemeine Orund: 
u. Häuferjteuer auszeichnen, und von’ deſſen Anfor. 
derung ein allgemeines direktes Steuerfnitem 
nicht difpenfirt werden könne nicht in den vorlie: 

enden Entwürfen. Namentlich verbreitete er 

Aa über die Kapitalfteuer und trug jene Gründe 
vor, womit er die Motive der Staatsregierung bin: 
fihtlid der Sreibelaffung der Aftivfapitalien von 
der Befteuerung widerlegen wollte. Hierauf 
ging er auf die ihm ganz u Jar ot 
’ s 

litär: und Staatsdieuer von der allgemeinen Er: 


nende Befreiung der Bejoldungen der Hof; 
werbfteuer Über. Es wurden nunmehr mehrere 


Mopdififationeh bezeichnet, unter J 
nahme der Eutwürfe pre a 
Der achte Reoner, Decan Elarus, ſtimmte für 
tgelonderte Bebandluug beider Entwürfe und 
iiblug vor, die Erwerbiteuer einzutheilen in jene 
für defoldeten und für unbefoldeten DVerdienit; 
bierauf ging er auf die Befteuerung der Befol: 
| 5 der Geijtlichen Über und erklärte fich 
! wach einigen hieher bezüglichen Vorfchlägen tür 
die Bejtenerung der Befoldungen der Dof., Mies 
litir= und CEraatsdiener, wobei er für Greibelaf: 
fung aller Penfionen der Witwen und Waifen 
ftimmte und aur eventuell, im Fall diefe Freibes 
laſſung nicht befchloffen werden follte, ſich in De- 
zug auf die Wittwen proteftantiicher Geiftlichen 
verwahren zu wollen erklärte. ie Bejteuerung 
der Activkapitale wurde vom Redner verworfen. 
Der neunte Redner, Abg. Endres erklärte ra 
sgen die Entwürfe, weil bei der Grund: un 
$ uferjtener der ©rundfag ausgeſprochen fei, 
daß Indujtrie, Kunft, bejondern Fleifaufmand 
und Kraftanjirengung bei der Beftenerung nicht 
in Unfchlag gebracht werden follen, während in 
diesen Entwürfen Muth, Religiofität, Kunjt, 
Willenfchaft, Fleiß, jeder — Grad der Ins 
buftrie beſteuert werde. er zehnte Nedner, 
Abg. Socher, bemerkte, bei der Örundfteuer fei 
ber Bejteuerungsgegenftand finnlich mahrnehme 
bar und jtabil — bei der Erwerb: und 
Gemwerbjtener jei der Gegenſtand variabel, dem 
Öffentlihen Blick entzogen, jeder Veränderung 
unterworfen, — man koͤnne Feine Mujter: ©es 
werbe und Muſter-Erwerbe aufftellen ; ‚Selb 
faffion, Schägung durch Taratoren ıc. fei nicht 
vollkommen im Stand, das Stenerobjeft zupers 
läßig zu finden; nur durch befondere Vorfichts: 
maßeegein und Rückſichtsnahmen bei folchen Uus—⸗ 
findungsmitteln lajle fich ** etwas Erſprieß⸗ 
liches erwarten. Der eilfte Redner, Abg. Meuth, 
beſchäftigte ſich vorerſt mit dem Erwerbſteuer— 
entiwurf und ſchloß ſich hinſichtlich der Beſoldungs⸗ 
—— Ausſchuß an. Hierauf focht er die 
uläßigkeit der Gewerbsichäger an, um den Ge— 
iwerbertrag auszumitteln, weil felbige theils die 
Schätzung nicht angeben könnten, theils nicht 
wollten. Das Präfidium eröffnete hierauf, daß 
nunmehr die Debatte vom Plag aus zu beginnen 
babe, und daß es der Kammer überlaffen bleibe, 
u befchliefen, ob über die beiden Entwürfe 8* 
ondert berathen werden folle, oder nicht? Es 
wurde ſtillſchweigend Lepteres beliebt, worauf die 
Debatte vom Plag aus begann. Es nahm ber 
zweite Präfident das Wort und erlärte ficb für 
materielle Trennung und formelle Dereiniaung 
der beiden Gefegentwürfe und ging fodann dar⸗ 
auf über, nachträglich zu feiner Rede von der 
Bühne noch Ciniges zu bemerfen uud hiebei bass 
jenige zu berübren und zu widerlegen, was von 
den nachfolgenden Rednern gegen die von ibm 
aufgeftellten Anfichten vorgebradht wurde. Bei 
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Aeter Zeit ſchloß das Präfidlum die Si: 
—— die Kammer zur Fortſeßzung der 
batte auf Donnerjtag den 22. Mai ein. 


Rußland 


teröburg v. 10. Mai, Se. Maj. der 
PR haben am 7. die biefige Refiden; ver: 
loffen und die Reife zur Armee, die gegen Die 
Taͤrkei zu agiren beflimmt it, angetreten; Ge. 
f. H. der Großfuͤrſt Michael war bereits am 
4. dieß dahin abgegangen. — Während der 
Abwefenheit des Grafen Neffelrode iſt der 
Seheimerath und Senator Diwow mit Ber: 
waltung des Reichskollegiums der auswärtis 
gen Angelegenheiten beauftragte. Der wirfl. 
eh. Rath Lanjfoi ift auf feine Bitte, Kränf. 
ichfeit halber, von der Verwaltung ded Mi: 
nifteriums des Innern entlajfen, mit Beibehal: 
* tung feiner Stelle im Neichsrathe und ale Bor: 
figer in der Baufommiffion der Jſaoks-Kathe⸗ 
Drafe, desgleichen it der Admiral Schiſchkow auf 
feineBitte, Kränflichkeit halber, von dem Poften 
des Minifterd der Volksaufflärung und Ober: 
verwalterd der geiftlichen Angelegenheiten aus: 
wärtiger Confeffionen entlajfen, mit Berblei: 
bung als Mitglied im Reichörathe. Der Ge: 
neraladjutant Sr. faif. Maj., Generallieute: 
nant Zafrewifi, ift zum Minifter des Innern 
ernannt, und bekleidet bis auf weitere Verfü: 
ung feinen Poiten ald Generalgouverneur von 
innland und Kommandeur des —— 
nnländifchen Armeecorpo. Der General der 
nfanterie Lieven ift zum Minifter des öffent: 
lichen Unterrichts, und der Adjunct des Mi: 
nifters des Öffentlichen Unterrichts Staatörath 
Bludof, zur Leitung der geiftlihen Angelegen: 
eiten unter Beibehaltung feiner bisherigen 
mtöverrichtungen, berufen worden. 


Portugal. 


Franzoͤſ. Blätter berichten aus Liſſabon, daß 
22 Paird fich geweigert haben, die bei dem 


Herzog von Lafoens miedergelegte Addreſſe, 


worin der Prinz Regent gebeten wird, fich als 
König proclamiren zu laffen, zu unterzeichnen, 
Mehrere Marguifinnen, fo wie die Gräfin von 
Ribeira, find gleichfalld vergebens erjucht wor: 
den, ihren minderjährigen Söhnen zu geftat: 
ten, die Addreffe zu unterzeichnen. — Man 
fol nach andern Angaben bereits 27,000 Un: 


terfchriften von Leuten aus dem Pobel, von 
Weibern, Kindern, Bedienten zählen, vom des 
nen mehrere ded Tagd dreißigmal unterzeich: 
nen. Es find bereits auch fait. alle Klöfter 
unterzeichnet. — Die offijielle Zeitung ent: 
bält einen Artifel des Minifters Vicomte 
Santarem um Don Michaels Rechte auf den 
Thron auf Koften der bisherigen Grundfäge 
für die Thronfolgeordnung zu vertheidigen. — 
Der Prinz Regent hat am 2. Mai im Staats⸗ 
rath den Vorſitz geführt, wobei aber die Staats⸗ 
räthe, Mello Breyner, General Caula und der 
Kardinal: Patriarch nicht zugesogen, fondern, 
weil man ihren Widerſpruch fürchtet, durch 
gelehrigere Subjecte erfegt wurden. 


Syanien- 


Der Courier frangais ſchreibt aus Saragoffa 
vom 10. Mai: Einigen Symptomen jufolge läßt 
fih vermuthen, daß nach der Abreiſe des Kö⸗ 
nigd die Gefängniffe von Arragonien eben fo 
angefülle werden dürften, wie die von Catas 
lonien. Der Generalfapitän, die Gouverneus 
re und Richter aller Städte find mit Nach⸗ 
forfhungen gegen Perfonen befchäftigt, die in 
politifhe Umtriebe verwidelt fein follen, Die 
Garliften find beftürzt, da bis jegt die Unter: 
fuhung vorzüglich fie angeht. er König ber 
ſucht alle öffentlihen Anftalten der Siadt, 
und foll am 10. Aug. wieder in Madrid eins 
treffen wollen.« 


Frankreich. 


Paris v. 19. Mai. In der Deputirten: 
Bigung vom 16. dieß begann zuerft General 
Andreoſſy mit einer Ueberficht der europäi: 
fhen Politif, Er glaubt, daß Nufland nach - 
den Beſitz von Konftantinopel trachte und 
das Schidfal des Orients fih in Perfien 
durch das Zufammentreffen der Nuffen und 
Engländer entidyeiden werde. Die bewaffnete 
Intervention zu Gunſten Griechenlands fei 
nur ein Gaufelipiel, während Rußland feine 
umfaffenden Abfichten vollführe. Er wünfcht, 
daß, im Fall einer Theilung des türfifchen 
Reicho, Frankreich flatt entlegener Befiguns 
gen eine beffere Artondirung feiner im Paris 
fer Frieden feitgefenten Grenzen erhalte. Er 
hält unter diefen Umftänden die vorgefchlas 
gene Ruſtung weder für zureichend noch für 
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dringend, und will fie bid zur Berathung 
des Budgets vertagt willen. Der Kriegsmi: 
nifter Bicomte de Taux gab hierauf verſchie⸗ 
dene Aufichlüffe über den Kriegs: und Frie— 
Denöfuß der Armee. Leßterer fol nad der 
Drganifation von 1825 ſich auf 280,000 Mann 
und 54000 Pferde belaufen, beträgt aber 
jegt nur 252,000 Mann und 48,000 ‘Pferde. 
Er muß demnach um 54,000 Mann und 0000 
Pferde vermehrt werden, und zu diefem Zwed 


zeugt fein müffe, und das neue verdiene, wenn 


ed auch bis jept mehr guten Willen als That⸗ 
kraft gezeigt habe, das Vertrauen der Kammer. 
Großbritanien. 

Der Courier fagt: Die Rede des fran 
Minijters Hrn. de la Ferronnays in et De 
putirtenfammer beftätigt unjere Behauptung, 
daß die verbündeten Mächte entfchloffen find, 
den Traftat vom 6. Juli in Ausführung zu 


iR der Antheil beftimmt, den das Kriegami: | bringen. Franfreih und England werden Hin: 


nifterium von dem nenen Anlehen erhalten 
foll. Zudeffen find die meiiten Cadres vol: 
ftändig, und hiedurch ein großer Schritt zum 
altenfallfigen Uebergang auf den Kriegofuß 

ethan. Hr. Peton ficht Feine Gefahr für 
Franfreic in dem Krieg zwijchen Rußland 
und der Türfei. Durch Herftellung der Na: 
tionalgarde fünnte die allgemeine Bewaffnung 
ſehr erleichtert werden. Ueberhaupt ſtimmt 
er gegen jede Bewilligung von Geldern, ſo 
lange die jefuitifche Partei ihr freches Haupt 
noch erhebt, und Frankreich mit der Wieder: 
Fehr des beflagendwerthen Minifteriums be: 
droht iſt. Hr. Siryeys de Mairinhac fucht 
das vorige Minifterium zu vertheidigen, die 
Belhuldigungen wegen ded Defizits u. f. w. 
gu widerlegen, wird aber mehrmals von dem 
ichallenden Gelächter der linfen Seite unter: 
brochen. Hr. Viennet greift dad engl. und 
oͤſterr. Kabinet an und verlangt Wiederher: 
flelung der fo unwürdig aufgelösten Natio: 
nalgarde. Gr erhebt fi gegen die Entſchlie⸗ 
Sung zu Bunften der Jefuiten, hält aber Die 
Wiederfehr der alten Minifter für unmöglich. 
Der Minifter der auswärtigen: Angelegenhei: 
ten hält es für feine Pflicht, die Art zu ri: 
gen, wie der vorige Redner audwärtige Ra: 
binette und ihre Minifter gleihfam vor die 
Shranfen der Kammer gezogen habe. (Bei: 
fall rechte.) General ebaftiani, der als 
Berichterftarter nach _gefchloffener Berathung 
nody einmal ſprach, ſchilderte die Gefahr, die 
Europa von Geite Rußlands drohe, ald fehr 
dringend; er hält eine neue Ländertheilung 
für möglih, und will, daß ranfreich feine 
ganze Macht aufbiete. Die Büdkehr des al: 
ten Minifterinmd, glaubt er, fei unmöglich, 
weil der König von deren Unthunlichkeit über: 
— EEE 








ſichtlich Griechenlands voͤllig einſtimmig verfah⸗ 
ven; Die franz. Regierung bat, wie wir mit 
Vergnuͤgen erfahren, bereits den Baron Zu: 
hereau de St. Denis zu ihrem Generalfon: 
ful in Griechenland ernannt, und von Seite 
Englands wird gleichfalls unverzüglich ein 
Seneralfonful hin gefchicht werden. 


Mandherlei 


argen) Das coloſſale Bruſtbild weit. 
Sr. M. des Könige Maximilian Iofepb ift am 
eitage nebjt dem pre nach Kreutb abge: 
hrt worden. Nach gejchebener Grunditeinle: 
gung am 27. Mai wird dasfelbe einftiweilen 3 
verhüllt bleiben, und am 15. Juli d. J. feierli 
aufgejtellt werden. i 





— up 
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Anton Hoͤrmann, von erſtorf, hat 
ae fein. Iudeigenes Anweſen befrbend = 
einem Wohnhaus mit Stadel und Stall unter eis 
nem Dade, dann Wurzgarten, Anſpruch an die 
noch unvertheilte Gemeindsgründe, 21 B. S. Ader 
und Wiesgrund nebit der vorhandenen Mobiliars 
fhaft unter Leitung Des k. Landgerichts einer Öf: 
fentlihen Berfleigerung unter Vorbehalt der Ra: 
tifitation zu unterwerfen. Hlezu wurde nun Tagss 
fahrt auf Mittwoch den 4. Juni H. J. angefrepf, 
an welhem Tag Vormittags 9 Uhr die Kaufsliebs 
haber fih in der Wohnung des Joſeph Anton 
Hörmann inzufinden haben, wo denfelben aud die 
nähern Raufsbedingniffe eröffnet werden. 

Sonthofen den 20. Mai 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. _ 
Dr. Krumm, Landrichter. 
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Berichte vom Kriegstheater. ! —* — — ———— aber ‚Die Des 
; aͤndlichen ruf. Kriegsbericht nau weiter oben einige Stunden von NRutfchuf 
‚ Den erften * lichen ruß. K 4 mit etwas über 1000 Dann gegangen war. ie 
liefert die Lemmberger Zeitung, welden wir fe Affaire dauerte über 6 Stunden. .Der Feind 
unfern Leſern nad feinem —81353 Juhalt mit welcher alsdann in die 8* geichlagen worden, 
sheilen, da denfelben alle öffentlihen Blätter ) Binterließ auf dem Schlachtfelde außer den Blef: 
aus diefer Quelte fhöpften: | firten, welche er mitgenommen batte, beinahe 
Feldlager vor Silifiela, den 15. Mai | 200 Todte. Wir verloren dabei 45 Mann. Blef: 
1828. Um dem Feinde feine Zeit zu laffen, an | De wurde der Major Jurgeng, der Ritter Vilno, 
der Donau feine Urmeen zu verjamimeln und fei: | der Secondelieutenant Juriew, der Kornet Ba: 
ne fanatijche — — e Bevölkerung in den | ron Palemberg und 51 Gemeine. — Heute unter: 
Gegenden jenfeits des Balkans zum Kampfe auf: | nahm der Seraskier Aſſan Bei, Paſcha von Aut: 
- zubieten, beſchloß der Dberbefehlshaber Graf v. | Ihuß, einen Ausfall aus diefer Fejtung, made bei 
ittgenfteim, von Jaſſy ans zwei Divifionen In- | Turtufay. Er ein den General Grafen Docto. 
- fanterie unter den Befehlen der Generale Der: | rom mit 15,000 Mann Kavallerie und Infanterie 
‚molof -und Uwarow, dann mehrere Divifionen | mit vieler Hipe, ſowohl zu Waffer als zu Lande 
Kavallerie unter dem Dberbefehle des Sen. Lieut. an. Erwähnier Beneral wußte aber diefem Ans 
‚Brafen v. Pahten, in Eilmdefchen und auf den | fall eine ſolche Wendung zu geben, daß das Un: 
nächiten Wegen gegen und über die Donau vor: | ternehnien zu des Feindes größtem Nachtheil 
rücken zu laſſen. Um vorgeſtrigen Tage bereits | ausſchlug. Es gelang ihm, enjelben zu über: 
anden fich bei Turtufan, wild en Rutſchuk und | winden, Juruͤchzuſchlagen und auf 20 Werfte weit 
Eins, dieje verfchiedenen Divifiouen an den erste eg ‚Die Anzahl der feindlichen Todten 
bejtimmten Uebergangspunften vereinigt und der | jteiget etiwa bis auf 2500 Mann. Bu Gefan 
Uebergang wurde auf die nächſte Nacht beitimmt. | nen find gmadt: 159 Mann, darımter ein Bin 
Indem der Gen. Lieut. Graf Doctorom in diefer | Pafcha. An Beute bat man dem Feinde eine 
Nacht mit den Fahrzeugen am Ausfluffe des Ur: | Kanone und 3 Fahnen abgenommen. Um dies 
gis, nabe ‚bei Turtufan, über diefen Strom ging, | felbe Zeit Nachmittags, als die beiden ©eneral: 
woſelbſt die Türken in einem Corps, etwa gegen | Lieutenants, Grafen Umarow und Dermolow 
‚3000 Mann, binter den Gärten dieſes Ortes ge: , mit ihren Divifionen Habe bei der Burg Ko lod3n 
en Rutſchuk unter dem Befehle des Bobna Diu: | vorrückten, ie fie daſebſt mit dem deine 
—5*3* Pafcha von zwei Roßſchweifen, Fampir: | in ein lebhafies Gefecht. Der Feind, defien Ras 
ten, wurden dieſe bald den fchon bemwerfitelligten 
Uebergang der Avantgarde gewahr, die der Oberit 
Umarow stehligte. Nah diefem Anblick ſchick— 
ten fie ie aleeren mit Kanonen, um den 
völligen lLiebergang zu hindern, allein nachdem 1 
die Unfrigen ihnen einige Zeit widerftanden, ent: | des Nizam-Gedid (der neuen Truppen), um 
fernten fich Die Fahrzeuge, indem fie die Donau | Pafıba’s von 2 noßichweiien ftarf war, hielt fich 
Wieder hinauf gingen, und der Pafıha ergriff bei | Benin ftandhaft. Den Türken gelang cs, durch 
Rutichuf mit (en Truppen bie Slucht, wo er | Ihre überwiegende Macht, anfänglich einen Theil 
duch das Maihfegen der Hufaren und Kofaken | unferer Kavallerie in Unordnung zu bringen, wel: 
viel verloren hat. Cr überließ den Unfrigen das |'ches durch die Lage der Ge end, die voller Defis 
ganze Lager zur Beute und auch einige Gefan⸗ leen ift, um fo mehr verurjacht wurde weil fie 
ene, unter deren Zahl fih ein Kaznadar gejühr: | dadurch gehindert wurde, in der gehörigen Drd: 
ich bleffiet befindet. Der Major Jurgenß hatte | nung EL agiren. Allein die Infanterie und rei: 
- sine andere Affaire ‚mis. dem Feinde, nahe bei tenDe rtillerie Fam zur Unterftüpung, pelche dem 
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vallerie allein beinahe 25,000 Mann ftarf, u 
den Befehlen bed Reis: Effendi Abbu Dura 
ber ebedem Ambaſſadeur bei dem Kongreife zu 
Akierman gemwefen, und die Infanterie fait 40,000 
Mann, unter den Befehlen des — ——— 
5 


— — 
— nn nn — 
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Feinde mit fo vieler Lebhaftigkeit begegnete, daß 
fie alle die feindlichen Eorps völlig in die Flucht 
— Die Flüchtlinge wurden mıt der größten 
eivalt mehrere Werjte weit auf dem Wege nach 
Schumla und Browods verfplgt. Die Unferigen 
ag ſich des ‚ganzen feindlichen Yagers, 
aller Zelte, und einer großen Menge Kriegsmus 
nition von allen Arten, 43 ganz neuer metalle 
ner Kanonen, 15 ſehr großer und 10 Bleinerer 
Mörjer, überhaupt alfo 06 Stücken Artillerie 
und 107 Fahnen. Die Anzahl der Todten feind: 
per Seits belauft fih auf etwa 9 bie 10,000 
aun, und der Öefangenen auf 3500 Dann al: 
ler Waffengattungen. Unſer Verluft im Ganzen 
beiteht in 1750 Todten und gegen 3000 Verwun: 
beten. Unter den erjtern befindet ſich der Gene: 
falmajor Baron Roſen I. und der Dberft Jta: 
linsky nebſt mehreren Offizieren; unter den leßs 
teren der General Baron Wanmar, der Oberſt 
Umaroın, der Oberftlieutenant vom Regiment 
Siewko, Prinz Ruticiew, der Lieutenant von den 
Moskauer Ir ern Brand, der Lieutenant Cyer- 
now, der Fähudrich — und. mehrere 
Andere, und 565 Unteroffiziere. In_den Feſiun— 
en Giurgewo, Rutſchuk und Siliftria befinden 
ch 35,000 Mann Türken eingefchloffen, welche 
wohl Feine andere Wahl haben dürften, als fich 
demunachſt unjern ficgreichen Truppen zu ergeben. 
Vonder Weichſel v. 17. Mai. Nachrich: 
ten aus dem füdl. Rußland zufolge würde die 


große NRefervearmee, wovon die Paif. Garden | Modififationen zur Annahme 


einen Beſtandtheil bilden, unverzüglich nach 
Beffarabien vorrüden, dagegen aber bei Kioff 
eine zweite Nejerve verfammelt werden. Die 
für diefe beftimmten Corps haben fich bereits 
Aus den innern Theilen ded Reichs über Mob: 
Tau und über Peteröburg in Bewegung gefept. 
Die in eriterer Hauptitadt dermalen eingetrof: 
fenen Truppen werden auf 40,000 Mann an: 
gegeben. 
Deutfdlandb 
Bayern 

In der 68ſten Sigung der Kammer der Ab: 
geordneten am 22. Mai nahm der f. Staatdrath 
und Reichörath Hr. v. Quttner über den Bera: 
thungögegenftand (Erwerb : und Gewerbiteuer: 
gefeg) das Wort, befonders in Beziehung auf 
die zur Sprache gefommene Befteuerung der 
Rapitalien, gegen welde Erfahrung und Klug: 
beit fprächen. Die Schuldentilgungstommiffion 
würde frog ihres großen Kreditd einen empfind: 
lichen Stoß erleiden müffen, wenn eine Kapita— 
lienfteuer eingeführt werden follte, um fo mehr, 
als jegt zur Anlegung von Kapitalien in den 
neuen Aulchen Rußlands, Englands und Franf: 
weich fo großer Reiz dargeboten fei. Der Abg. 





Nudpart, der nachträglich poh der Tribune ſprach, 
ſtimmt dem f. Regierungsfommuffär in Betreff 
der Kapitalien bei, ſpricht fi aber für die Bes 
Neuerung der Staatsdiener mir Ausnahme der 
aftiven Militärs aus, Schließlich beantragte 
er als Wunſch; die Regierung um Zurüdnabs 
me beider Satwürfe und Vorlage neuer zu bite 
ten. Es fprachen ſodann vom Plage aus noch 
mehrere Abgeordnete, von welchen einige dem 
obigen Wunſch fi anſchloßen. Zu Anfang der 
Sitzung hatte der Antrag des Abg. v. Anns, 
die Berathung des Zollgefeges dem dritten Ause 
ſchuß zuzumeijen, eine Heftige Diskuffion zwiz 
ſchen den Abg. v. Elofen und Beyer veranlaft. 
Die Kammer befhloß, dem Antrag feine Folge 
zu geben. — In der boſten Sitzung vom 23. 
Mai wurde von 15 Abgeordneten die Bera: 
thung über Erwerb: und Gewerbiteuer fortge: 
fept, und in der Toften Sitzung am 24, Mai die 
Debatten über diefen Gegenitand gefchloffen, 
worauf das Präfidium die ſchleunige Vorlage 
ber Abflimmungsfragen zufierte. Der Abe. 
Merkel beftieg fodann die Rednerbuͤhne und bielt 
im Ramen des dritten Auoſchuſſes Bortrag über 
den Entwurf derZollordnung, welche mit einigen 
begutachtet wird. 
ußland. 
Petersburg v. 14. Mai. In Kronftade 
werden 4 Linienfchiffe und 4 Fregatten ausges 
rüftet, welche, unter Kommando des Viceadnris 
rals Ricord, zu der Flotte des Grafen Heyden 
floßen follen, fo daß die ruß. Seemacht, welche 
gegen die Türfen gebraucht werden fann, fehr 
bedeutend werden dürfte. — Se. Maj. der Kai: 
fer war in Witepsf, jedoch wegen der ſchlechten 
Beſchaffenheit der Wege einige Stunden fpäter 
als man vermuthete, eingetroffen. Ihre aj. 
die regierende Kaiferin waren am 10. d. M. in 
Borowirfchi, und befanden fich im erwünfchte: 
ften Wohlſein. — Aus den Berichten der aflas 
tifchen Geſellſchaft in * erfaͤhrt man, daß 
der Landſtrich, welchen Rußland in Aſſen erobert 
hat, von der Groͤße von Frankreich mit Holland 
fei. Durch dieſe neue Gewinnung und Ausdehs 
nung ift die ruß. Grenze jegt nur noech 230 
franz. Lieues von Alok am Jndus, und weit 
weniger von Buchara entfernt. Nufland hat 
num nicht allein längs der neuen Grenze de: 
ftungswerfe anzulegen befohlen, fondern auch 
im Innern des neuerworbenen Yandes werden 
mehrere Forto gegründet, und man darf wohl 


die Ruſſen Hierbei fteben bleis ' des Gten Jägerregiments negen dad 33fte Linlen⸗ 
ne Re — ſie ſich eines regiment geſchlagen, bei welcher Gelegenheit auf 


Theils von ERS bemädhtigt, Dad 

ich dad unabhängige genannt I 
un ihren * —— auf gleiche Weiſe das 
ganze Kirgifenland bis zum Khanat von Yuchara 
ſu befegen. Es fönnte um fo leichter geſche⸗ 
hen, da man in Europa dergleichen Erwerbun: 
gen nicht erfährt, oder ſich doch wenigſtens die 
europäifhen Mächte nicht dagegen ſetzen. — 
Während Nupland fo. im Oſten des cafpijchen 
Meeres nach Süden dränge, fönnten es vielleicht 
wieder ausbredyende Feindfeligfeiten im Werften 
diefes See's Über Tauris hinaus, nach dem Her: 
zen von Perfien führen. 

Stalien 


Livornov. 16. Mai. Bor einigen Tagen ift 
in anferm Hafen ein ruß. Schiff von Konftan- 
tinopel angefommen, der Gapitän desfelben 
fagt aus, daß er nur mit genauer Noch, und 
nachdem er fich vieler Mittel bediente, den Fir: 
man zu feiner Abreife erlangen konnte, hinge: 
gen alle andere Schiffe, fowohl der neutralen 
ald vereinigten Mächte dorten zurüdgehalten, 
und gezwungen wurden, ihr Getreide aus zula— 


den. Nur allein ein Öfterr. Schiffer Buſſi fonn: | 


te ahreifen, iveil er den preuß, Gefandten bei 
fi hatte, behielt aber nur einen geringen Theil 
feiner Ladung, da ihm das meifte derfelben 
vom tuͤrtiſchen Bounernement abgenommen wor. 
den. — Briefe aud Alerandrien vom 14, April 
melden, der engl. Obriſt Eraddod fei von dort 
abgereißt, ‚ohne irgend etwas wegen Räumung 
der Inſel Morea vom Bicefönig erlangt zu ha: 
ben. Man befürchtete daher, daß auch jener 
afen in kurzem von vereinigten Schiffen wer: 

e blofirt werden. 
Portugal. i 
Liffabon vo. 8. Mai. Die Provinz Alen: 
tejo fteht in Feuer und Flammen; es haben 
ch dafelbſt Guerillasbanden zu Gunften Don 
igueld und Don Pedro’ö gebildet; fie fchla: 
gen fich faft täglich, und verheeren Alles, was 
unter ihre Hände fällt. In allen Städten, wo 
die Municipalitäten durch das Bolt abgefegt 
worden find, plündern die Migueliften die oͤf⸗ 
fentlichen Stajfen unter dem Vorwand, die Fonds 
u ſchicklicher VBerherrlihung der Ankunft ihres 
atrons zu verwenden. In mehreren Städten 
baben fich die Befagungen offen für Don Pedro 
erflärt; zu Mirandella bat füh «in Bataillon 


das gewöhn: | beiden Seiten viele Leute 
Died | — Die Trombeta, 


getödtet worden find, 
ein apoftolisches Blatt, zeigt 
an, daß man unverzüglich das Tribunal der heil, 
Inquiſition wieder herftellen werde, 
Spanıen 

Bonder Örenzev. 17. Mai. Briefe aus 
Saragoffa melden, der Minifter Galomarde habe 
die bürgerlichen u. Militärbehörden zu fich rufen 
laffen, und ihnen die Unzufriedenheit des Königs 
über den geringen Enthufiasmus, mit dem er 
enipfangen worden, und über die Erbärmlichkeit 
der angeordneten seite zu bezeugen. Ge. Ercell, 
erhielt zur Antwort, das Volf befinde fich in 
ſolchem Elend, daß man gefürchtet habe, durch 
Auflegung neuer Opfer feine Unzufriedenpeit 
aufs Hoͤchſte zu fteigern. Man wird diefen Bor; 
wurf der Stadt Pampeluna und der Provin 
Buipuzcoa nicht machen fönnen. Diefe woll 
fich eber » Grunde richten, ald nicht gehörig 
— ie Provinz hat 25,000 Fr. für jeden 

ag angemiefen, welchen Se. Maj. mit Ihrem 
Gefolge auf ihrem Gebiete verweilen werden. 
Dies ſoll 300,000 Fr. betragen, ohne die Ko: 


ften für Stiergefechte, Zlluminationen, Bälle 


u. f. w. zu rechnen. 
Frankreich. — 
Paris v. 25. Mai. Die Depwirtenfant: 
mer hat mit einer unermeßlidhen (immense) 
Stimmenmehrheit den Sefegedentwurf, den Kre: 
dit von 80 Mill, betreffend angenommen. Die: 
fer Aft von großem Vertrauen auf Seite der 
Wahlkammer, jagt der Meffager des Chambres, 
ift eine Folge des loyalen Verfahrens einer Ads 
miniftration, welche ihre Gefinnungen offen an 
den Tag gelegt hat. — Ge. Hoh. der Herzog 
Mar von Bayern ift am 19. Mai in Paris 
eingetroffen. 
Broßbritanien. 
Ob die Ruffen — fagt der Globe — wie Ei: 
nige meinen, die gänzliche Zerftörung des türf, 
Reihe in Europa befchloffen haben oder nicht 
— fo viel iſt unferdBedünfens ausgemacht, daf 
die Zeit da ift, wo die ottomaniſche Pforte nicht 
länger als eine durch fich beſtehende (substan- 
tive) und unabhängige Macht exiſtiren kann. 
hre fernere Griftenz wird entweder von der 
nade ihred Gegners, oder von ihrer Nachgies 
bigfeit (compromise) gegen die andern gro: 
Ben Staaten abhängen, welche die Oberleitung 


— 564 — 


ihres Betragend und bie Verantwortlichfeit für 


uns übernehmen werden. Trop der Kriegd- 
gerüchte haben die.brittifcheu Fonds ſich fort: 


während gehalten, inden man die Berlujte nicht | 


vergeffen hat, welche durch übertriebene Dpecu: 


lationen auf die Möglichkeit des Krieges bes 
reits früher herbei geführt worden. Die eigent: ' 


fichen Inhaber von Stocks verfaufen nichts: 


ein Umſtand, dem der feite Stand derfelben 


zuzuſchreiben if. Die — Fondo ha⸗ 
ben ſich alle gehalten und die Boͤrſen des Feſt— 
"Jandes fcheinen ſich allgemein nach dem engl. 
Geldmarkte zu richten. Diefe Feftigkeit der 


Zoljtationen. 
ten. — Unterm 20. April haben Se. k. Maj. die 





Landshut und Donaumwörth. Aufgelöst 
außerdem 18 Veigoläimter, 29 er gen 13 Gag 


; geldjtationen. Neuerrichtet werden ein Beiso 


anıt (Mariahilf im Unterdonaufreis) und 51 Zoll: 
ftationen. ebuzirt werden 6 Beizollämter zu 
Iukorporirt werden 47 —— 


Ehrenmüůnze des k. Ludwigs-Ordens dem Eajern: 


Hausmeiſter Martin Kiefer in Kempten auer— 


gnädigſt zu verleihen gerubt. — Aus Darmitad 

wird berichtet: Durch Erlaf der großhergogl. Ki 
nauzbehörde ift verkündet worden, daß, gemä 

dem Zollverein mit Preußen, jept auch eine Er: 
böbung der Durchgangszöhle ftatt haben werde, 
Ob diejelben jedody nach dem preuß. Tarif dürf: 
ten erhoben werden, will man bezweifeln, da c& 


Doms bei Auͤsbruch eines Krieges ift vielleicht | in jenem Exlaffe heißt, es fol durch die Erhö: 


eifpiellos, 

u Mandherlei. 

, In Beziehung auf die Notiz daß Se. Majeftät 
der a — — aus eignem Entſchluſſe der 
jreuen Iſarbrücke in Münden den Namen Lud— 
wigsbrücke beizulegen geruht haben, ſondern nur 
eg die, in einer nach der feierlichen Eröffnung 
der Brücke dem Stadtmagijtrate bewilligten Au: 
Dienz von diejem vorgetragene Bitte, und unter 
der Ermwiederung, daß dieſe Brücke nicht: unter 
Alerhöchitiprer Regierung erbaut worden jei. 


Der Name ge eg bezeichnet daber bier | 


nicht em Werk Königs Ludwigs, fondern einen 
Beweis, daß die Stadtgemeinde München, aus 
deren. DBermögen die’ Brüce erbaut wurde, * 
zen Wirken Feine fhönere Belohnung Feunt, als 
Die Bezeichnung mit dem Namen eines Königs, 
Der —* unſer Ludwig alles Große in Geſinnuün— 
pen und Thaten ſchähßt und auszeichnet, und nur 
in diefem Sinne geftatteten Se. Maj. diefe Be: 
nennung der Brücke ald einen Beweis Ihrer Un: 
—— des Verdienſtes, welches ſich die Stadt 
durch Erbauung dieſer eben ſo ſchönen als feſten 
Brücke erworben bat, die es verdient, noch nach 
Jahrhunderten durch ihren Namen an den gefei: 
erten König Ludwig zu erinnern, Den, wie hoch 
auch die Gegenwart Ihn fchäpt, erſt die Nach: 
zweit in Seineni ganzen Wirken begreifen wird. 
— Mit dem Tage, wo der Verein mit Würtem: 
berg in Wirfung tritt, erfolgen rückſichtlich der 
Zolbehörden folgende Veränderungen: Yufgeho: 
ben werden die Jollämter Neu:Ulm und Rothen: 
„kurg. Beizolämter werden die_Oberzollämter 
Dbernberg, Ennenhaufen, Troppftadt, Buch am 
Fort Nordbalben, Eſchelkam, Smiefe und Mei: 
r. Ober oulamer werden die Betzollämter Schär: 
"bin am Thurm, Schirnding, Stuben und die 
Soüſtation Furth am Wald. Neuerrichtet wer: 
den Dberzollämter j Mellrichftadt, Königshofen, 
Lichtenfeld, Kronach, Deggendorf, Immenjtadt, 
und Hallämter zu Baireutd, Erlangen, Schwa— 
dach, Ansbach, Amberg, Ingolftadt, Straubing, 


ung der Waarendurchyug, wie man — 
einerlei Weiſe beſchwert werden. — eo 
e iſt vor Kurzem der bekannte General der engl. 
etillerie, Eongeeve, —— der bekannten 
Brandraketen, nach langer ſchmerzhafter Krank: 
heit, mogegen er in dem milden Klima Franf: 
reichs Hilfe gefucht hatte, 55 Jahre alt, und mit 
Dinterlajfung eines jebr großen Vermögens, ge; 
ftorben. Er hatte noch zulegt feiner Regierun 
zwei Plane zugefandt, den einen um Konftanti: 
nopel zu vertheidigen, den zweiten um basfelbe 
zu vernichten. 








—— 


Borladung 
Johann Georg Huith, Bauersfohn von Worin: 
en, geboren am 16. Yan. 1765 if ſchon feit 30 
ahren wo er dem Öfterreih. Militär übergeben 
wurde, Randedabmefend, ohne daß man von feis 
nem Leben oder Aufenthalt irgend eine Nachricht 
erhalten Bonnte. Auf Aurufen feiner nähften An: 
verwandten wird num derfelbe, oder feine allenfalls 
fige Descendenz biemit Öffentlih vorgeladen, fid 
binnen 6 Monaten vom Heutigen bet diesfeitiger 
Behörde um fe gewiſſer anzumelden, ald außerdef: 
fen genannter — Georg Huith, für verſchol⸗ 
len erklaͤrt, und fein bei der koͤn. Staatsſchuiden⸗ 
Zilgungs: Gaffa in Augsburg anliegendes Vermb⸗ 
gen In einem Betrage zu 550 fl. feinen Inteſtat⸗ 
erben gegen Gaution ausgefolgt werden würde, 
Act. am 21. Mai 1828. 
Koͤn. bayer. Landgericht Groͤnenbach. 
v. Dormaler, Landrichter. 


Ein In gutem Zuftande fi befindendes Piangs 
Forte fteht zu verkaufen. Wo? fagt das 3. ©. 


&6 werden auf erfte und gute Berfiherung 1400 fl. 
auf eine Wirtpfhaft, und 1300 fl. auf ein Bauern: 
gut aufs Band gefuht. Das Nähere im 3. G. 


— — — 


DR Ei ringe 
Borigen Montag wurde von der Illerbruͤcke bie 
in die Au ein meiffer halber Gafimir : Shawl vers 
foren. Man bittet den Finder felben gegen Bes 
lohnung im 8. ©. abzugeben. 


“ Redakteur nnd Berleger %, Dannpeimer. —— rer un 


Neuefte Weltbegebenbeiten, 


Erzsahbltvon einem Weltbürger. 


— 
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Mit Königl. allergnädigfter Freihelt. 


Sonnabend. 
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Berichte vom Kriegstheater. 

Bon der fiebenbürgifchen Grenze wird gemel: 
det, daß nach dem Einrücken der ruß. Truppen 
in die Fürſtenthuͤmer viele Familien und Indi— 
viduen, fomohl Moldauer und Wallachen ald 
Türfen, ſich auf das öfterr. Gebiet zurüdzugie: 
Ben fuchen. Fürft Ghifa, Hospodar der Wal: 
lachei, den man in ruß. Befangenfchaft glaubte, 
ift zu Kronftade in Siebenbürgen, mit einem 
zahlreichen Gefolge eingetroffen; fein ältefter 
Sohn, welcher in der legten Zeit zu Konftanti: 
nopel war, foll ſich ven dort entfernt haben, und 
feine Familie auffuchen, — Man glaubte zu Bu: 
chareſt, daß der Civilgouverneur der Fürften: 
thümer, Braf Pahlen, Jaſſy verlaffen und feine 
Nefidenz in Buchareft nehmen, und daß auch 
der Kaiſer Rifolaus dahin fommen werde. Der 
Umfag in Mannfafturwaaren, der in den legten 
Fahren in diefer Gegend von geringer Bedeu: 
tung war, nimmt jest ſehr zu, und foll viele 
Häufer zu Hermannftadt, Kronftadt, Thotym, 
Buchareſt und Jaſſy befhäftigen. Die Getrei— 
depreife find in Siebenbürgen wie im Bannate 
im Steigen; man fchreibt aber diefe Preiser: 
böhung mehr der Spekulation als dem wirfli: 
hen Bedarfe zu, wiewohl die vorhandenen Vor: 
raͤthe nur gering find. Es fol zu Buchareſt ein 
Befehl ergangen fein, der jedem Fremden die 
Bewerbung um Lieferungen für die ruß. Ar: 
mee unterfagt; daher dürften viele Spekulan⸗ 
ten, welche in der Abficht den ruß. Truppen 
Kriegs: und Pebensbedürfniffe zu verfaufen, der 
Armee gefolgt find, fich in ihren Hoffnungen ge: 
täufcht fehen. Es hieß zu Buchareft, es fei ein 
anfehnlihes ruß. Infanteriecorps gegen Giur: 
gewo marfchirt, und man wollte in der Nacht 
vom 11. auf den 12. Mai zu Buchareſt in jener 
Richtung eine Kanonade gehört Haben, Der Ge: 








Griechenland. — Deutfhland; Rhpeingegenden. — 
Grofßbritanien. — Nord : Afrita. — Manderlei. 








Portugal. — 


neral Geismar, derfelbe welcher bei der Bers 
ſchwoͤrung vom Jahre 1825 die Rebellen ents 
waffnete, ift zum Mıilitärgonverneur von Bu: 
chareſt ernannt. 


Bu hareftv. 12. Mai. Heute Nachmittags 
um 4 Uhr ift dieruß, Avantgarde, aus beiläufig 
3000 Mann Kofaten und Ublanen beſtehend, 
unter Kommando des Generals Baron Geis. 
mar bier eingerüdt. Hr. v. Minciafy ift am 
nemlichen Tage Morgens bier angefommen; ex 
war dem Fürjten Ghika, welcher unfere Stade 
am 10. verlaſſen hatte, Tags zuvor in Plojeß 
begegnet, von wo er ſich an demfelben Tage 
nach Kimpina, und wahrfcheinlich von dort weir 
ter nach Kronſtadt begeben wollte. — Man iſt 
ſehr in Sorgen für das Schickſal der Meinen 
Walkbei, deren fünf Diftrikte, näher an der 
türfiicgen Grenze, und weiter entfernt von den 
anruͤckenden ruß. Truppen, von diefen erſt nach 
mehreren Tagen befegt werden können, und for 
mit einen Einfall von Widdin oder Orfowa her 
zu beforgen haben dürften, wenn nicht die dor: 
tigen türfiihen Kommandanten ſich eben fo 
weife benehmen, als diejenigen von Giurgewo, 
Siliſtria und Ibrail. Alle Einwohner von Era: 
jova haben ſich inde nach Rimnit an der Alt 
geflüchtet, von wo fie nur dann erſt in ihre Hei: 
meth zurüd zu febren gefonnen find, wenn die 
Rufen dort eingerädt fein werden. 


Buchareſt v. 12. Mai. Endlich haben wie 
die erfte Krifis vorläufig Überftanden. Am 10. 
died verließen und der Hospdar und der öfter, 
Konful v. Fleiſchhaker, um fich nah Eiebenbür: 
gen zu begeben. Gleich darauf verbreitete ſich 
das Gerücht, daß die Toͤrken bei Siliſtria die 
Donau paſſirt hätten, und hieher auf dem Wege 
wären. Nuu begam eine allgemeine Flucht, und 
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die Stadt war nach wenigen Stunden faft 


dur noch von Dienftleuten und Bettlern be: 


wohnt. Eo zeigte ſich jedoch bald, daß nur eis 


nige Türken aus Giliftria über die Donau 
efommen waren, um Lebendmittel zu holen. 


falls fie nicht befriedigt wärden 
Griechen zu überliefern, RU 
er Griechenland. 

Ein Schreiben des Hrn. Eynard aus Genf 
vom 10. Mai enthält unter Anderm Folgens 


iele Flüchtlinge hatten ſich jedoch nach Foecza- des: »Der Graf Gapodiitriad ifl mit dem oͤf⸗ 


ny hingewendet, wodurch die angerückten Kofa: 
ken von der vermeintlichen Gefahr, in der Bu— 


fentlichen Geiſte ſehr zufrieden; Alled verbeſſert 
ſich in Griechenland; die Ordnung ftellt ſich 


chareſt ſchweben ſollte, um fo zeitiger benach⸗ nach und nach wieder her, und die Matcht des 


richtige wurden., Sie feinen hierauf ihren 
Marſch fehr befchleuniget zu haben, da bereits 
geftern Mittags eine Abtheilung Koſaken von 
50 Mann, mit Staub und Schweiß bededt, bier 
einrüdte. Heute folgten 2000 Mann nady, und 
omit ijt vorläufig alle Gefahr befeitigt ; die 
lüchtlinge Fehren zahlreich zurüd. Von der 
onaufeite vernimmt man noch michts. Die 
Ruſſen eilen nach der Meinen Wallachei, um 
fi Servien zu nähern, 

Trieft v. 22. Mai. Nach Berichten aus 
Zante vom 26. April und aus Eorfu vom 3. 
Mai werden jegt die füdlichen Häfen von Mo: 
rea, Navarin, Modon und Koron, durch alliirte 
Kriegsfchiffe, meift franzoͤſiſche, aufs Strengſte 


Präfidenten nimmt von Tag zu Tag zu; man 
— ihm, liebt und achtet ihn, und unter 
einer väterlichen Regierung entwicelt fi Al: 
les; die (Felder werden wieder angebaut, Schus 
len errichtet, fogar die Randftraffen werden wie: 
der hergeftellt. Der Präfident läßt Lebensmits 
tel an die Dürftigen vertheilen; zugleich vers 
ſchafft er ihnen aber Arbeit beim Ackerbau; dies 
ſes ift das wahre Mittel, diefe verhungerte Bes 
völferung zu zivilifiren. In der Gegend von 
Napoli, wo alles Feld unangebaut geblieben 
war, hat der Präfident für einen Theil der Bes 
—— Feldlager aufſchlagen laſſen, und jetzt 
wird daſelbſt das ſchoͤne Land angebaut. Zu 
Aegina wird ein großes Gebaͤude zum Gebrauch 


blofirt, ſo daß es nur felten Heinen Fahrzeugen des wechſelſeitigen Unterrichts errichtet, wel⸗ 


gelingt, Lebensmittel hineinzubringen. Auch die 
Häfen von Meffenien find von alliirten und eis 
nigen griehifhen Schiffen eingefchloffen. Bor 
Kurzem erfchien das ruf. Linienfchiff Azof, mit 
dem Biceadmiral Heyden an Bord, nebit 3 an: 
dern ruf. Kriegöfchiffen vor Navarin. Das ruf, 
Linienſchiff Aleranvder, das zugleich mit den übris 

en Malta verlaffen hatte, ging am 23. April 

ei Zante vor Anker, um eine Beichädigung 
auszubeilern, die es durch das Zufammenftoßen 
mit einem andern ruf. Schiffe vor Navarin er: 
litten hatte. — Außer dem Bedrängniß, in wel: 
ches diefe Blofaden die ägpptifchen Truppen 
verfegen, hat Ibrahim rege vor Kurzem noch 
ein anderes Unglüd gehabt. Einige taufend in 
feinen Dienften ftehende Albanefer, welche ib: 
ten feit 13 Monaten rädftändigen Gold ver: 
geblich ‚gefordert hatten, rebellirten, und be: 
mädtigten fich der Feltung Koron. Am 26, 
April ließ Ibrahim fie durch feine Aegytier an: 
greifen, allein die Albanefer trieben diefelben 
nad) einem hartnädigen Gefechte, worin es von 
beiden Seiten an taufend Todte und Berwun: 
dete gegeben haben foll, zurüd. Sie follen an 
die Pforte gefchrieben, und ihr gedropt haben, 


ches 2000 Kinder aufnehmen fann; 200 new 
ekleidete Knaben befinden ſich bereitd darin. 
Die Baumpflanzungen, weldye von den Türfen 
faft ganz zerftört worden find, werden wieder 
frifch gefegt, umd allein von der Inſel Aegina 
find Taufende von Kaftanienbäumen nad) Kan⸗ 
dia gebracht worden. Das reguläre Korps Fab⸗ 
vier's wird neu organifirt, und der Oberft, weit 
entfernt Griechenland zu verlaffen, hat fo eben 
den Präfidenren erfucht, Inſtrumente zu einer 
vollftändigen Militärmufif fommen zu laffen. 
Der Graf Eapodiftriad Fonnte bisher alle dies 
fe Ausgaben beftreiten, mittelft der legten Gel: 
der, welche die europäifche Wohlthätigfeit eine 
gefandt hatte, und beſonders auch mittelft jener 
Fonds, welche in die Nationalbanf gefloffen 
find; 50,000 fpan. Piafter ohngefähr wurden 
von verfchiedenen Individuen eingefchoffen ; der 
Präfident,; die Eeeretäre und mehrere Philhels 
ienen haben das Beilpiel gegeben, indem fie 
ihre Erfparniffe in die Banf legten; diefe Hilfs⸗ 
quellen haben zu den erflen Bedürfniffen ges 
dient; fie find aber beinahe erfhöpft, und der 
Präfident * fein ganzes Vertrauen in Die na= 
he Hilfe der grogmärpigen Monarchen. Es bes 


ſteht jetzt kein Zweifel mehr, daß Griechenland, 
wenn u e8 in diefem wichtigen erften Mo: 
ment noch unterjtügt, bald im Stand fein wer: 
de, fich felbit zu helfen, und fogar ben Mäd: 
ten die Borfchüffe zurddzugahlen, welche ge: 
macht wurden, um bei der Drganifation eined 
Landes hilfreiche Hand zu leiften, worin Alles 
jerftört war. 
Deutfdlandb 
KRheingegenden. 
ranffurtv.26. Mai. Zu den, dem Be⸗ 
— der Politik entlehnten Triebfedern, wels 
che feit Ausbruch des Krieges dad Steigen der 
Staatdeffeften befördern, gehört vornemlich 
die gehegte Meinung, das Schitkſal dieſes 
Krieges werde bald entfchieden fein. Diele 
Meinung gründet fih zum Theil auf die be: 
reits verfündeten Erfolge der ruffifhen Waf: 
fen, zum Theil aber auch auf die Vorftellung, 
die man ſich von dem geringen Widerftands: 
mitteln der Pforte maht. Die natürliche Be: 
ſchaffenheit des Kriegsjchauplages dürfte zwar, 
wie Sachverftändige behaupten, dem Bordrius 
gen der Nuffen Schwierigkeiten in den Weg 
legen, die von der Kumft bis zu einem hohen 
Grade gefteigert werden fönnten. Allein alle 
Nachrichten flimmen dahin überein, daß tärfi: 
ſcher Seits noch feine Anſtalten getroffen wer: 
den, um auch nur die Schwierigfeiten deö Ter: 


raind als Bertheidigungsmittel zu benüßen. | 


Und fo erhält denn die Anficht, es werde der 
kaum eröffnete Feldzug vor dem Herbfte feinen 
Zweck erreicht haben, allerdings viel Wahr: 
cheinlichkeit. Was aber den Ötaatöpapier: 
andel betrifft, fo ft, in Betracht der von der 
großen Mehrheit unferer Speculanten gebeg: 
ten Meinung, leicht abjufehen, daß mit jeder 
Nachricht von Vortheilen, welche die ruffifchen 
Waffen erfochten haben, die Kurfe auch noch 
fernerhin fteigen werden. 


Portugal, 


Sranzöfifche Blätter ſchreiben: Alle, von el: 
nem englifchen Blatte (dem Courier) erhobe: 
nen Zweifel über die Aechtheit der Entfagungs: 
Alte Don Pedros auf den Thron von Liffabon 
find grundlos, Es ift der franz: Regierung 
eine beglaubigte Abfchrift diefer Afte direkt 
eud Rio: Janeiro vermittelft ded dortigen fran⸗ 


zöfifchen Gefandfen, v. Gabriac, zugefommen, 
Diefer Hatte befagte Akte ſelbſt vom’ faifer!. 
brafilifhen Minifterium erhalten. — Man vers 
ſichert, daß alle bei dem Prinz; Regenten Mir 
chael beglaubigten fremden Gefandten Befehl 
erhalten Haben, Lıffabon zu verlaffen. Diefer 
einftimmige Schritt ift durch die legten Maße 
regeln ded Regenten herbeigeführt worden, 
Wir fönnen werfichern, daß namentlich der franz 
zoͤſiſche Gefandte fi in diefer Hinficht Feineda 
wegd von den gemeinfchaftlihen Befchlüffen 
der — Englands und Oeſterreichs treu⸗ 
nen wird. 


Sroßbeitanien. 


London v. 20. Mai. Die erſte vorberei⸗ 
tende Zuſammenkunft zwiſchen Mitglieder des 
Oberhauſes und der Kammer der Gemeinden 
hinſichtlich der Katholiken fand geftern Abend 
Statt. Das Oberhaus ernannte für diefe Zus 
fammenfunft 7 Mitglieder, nemlich: die Lorde 
Bathurft, Grey und Eldon, Marquis Londons 
derry, den Herzog von Devonfpire, den Bis 
[hif von Durham und Lord Colcheſter. Das 
Unterhaus ernannte 24 Mitglieder, darunter 
die Hrn. Husfiffen, Lord Palmerfton, Hr. 
Grant und Lamb, Francis Burdert u. f. w. — 
Der Globe fagt in Beziehung auf die Angeles 
genheiten der Katholiken: man fpreche in den 
he fehr beſtimmt davon, daß die Minis 

er die Norhiwendigkeit anerfannt hätten, die 
katholiſche Emaneipation nicht mehr auf die 
Seite zu flellen, indem jeder Verzug die öffent: 
liche Ruhe gefährden könnte; der Herzog von 
Wellington babe, von diefer Wahrheit durchs 
derungen, einer erlauchten Perfon feine Ans 
fiht eröffnet, die aber diefe Mittheilung mit 
Widermwillen aufgenommen babe; der Präfls 
dent des Konfeils habe hierauf fogleich erflärt, 
daß er zwar fein Anhänger der vorgetragenen 
Maßregel fei, daß aber die Umſtaͤnde fie uns 
unumgänglich erheifchten, und daß er, wenn die 
Regierung ſich ihr noch länger widerfegte, für 
die Öffentliche Ruhe nicht ftehen, auch das Por: 
tefenille nur dann behalten fönnte, wenn die 
Emaneipation noch in der gegenwärtigen Si⸗ 
gung fanftionirt würde. Cine hohe Perfon 
(der Herzog von Eumberland), deren Ankunft 
zu London aufgefallen fei, habe dem Monar: 
chen den Rath gegeben, die angebotene Entlaſ⸗ 
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fung anziınehmen; diefer habe. es aber nicht 
für zıpetmäßig erachtet, den Rath zu befolgen. | 
Man glaube die erite, in diefer Beziehung vor: 
zufchlagende Maßregel würde fein, dad befte: 
bende Verbot, mit dem heiligen Stuhle in 
Briefwechfel zu treten, aufzuheben, Diefer er: 
ſie Schritt würde alddann den Weg zur Un: 
terhandlung eines Konkordats bahnen, in wel: 
chem zu Gunſten der Regierung dad Recht zur 
Ernennung der Bifchöfe ftipulirt werden moͤch⸗ 
te. Der über diefen Gegenjtand_befragte Dr. 
Doyle meinte, ein ſolches Verfahren würde 
der Regierung einen großen Einfluß auf die 


Katholiten verfchaffen, der Hauptzwed der Re: | 


ierung bleibe fortwährend, Jrland auf alle 
eife zufrieden zu flellen. 


Nord: Afrifea 


‚ Weber Marfeille gefommene Nachrichten aus 
Algier vom 19. April fagen, im Widerſpruch 
mit den letzten Berichten des Moniteurs: Es 
iſt hier noch nie ſo viel Ruhe, ſowohl in Hin⸗ 
ſicht der äußern als innern rag ler 
bemerft worden als jebt. Durch Zufuhr über 
Oran und Tunis iſt Algier mit allen Bedürf: 
niffen auf mehr als zwei Jahre verfehen (Bau: 

olz ausgenommen) und ed wird der Getreide: 
überfluß ded algierifchen Staates über Oran 
verichifft. Man glaubt jegt gewiß zu fein, daß 
die Ausrüftung in Toulon nicht auf Algier ge: 
meint iſt. 

Mandherlei 


(Banern.) ©. k. Maj., ©. k. H. der Prinz Karl 
and 3. k. Hoh. die Frau Herzogin von Leuchten: 
berg begaben fih am Dienftage früb um 6 Uhr 
nad) Kreuth, um bafelbjt der Legung des Grund: 
fteing zu dem Denfmale für weil. Sr. M. den 
böchitfeligen König Marimilian Jojepb beizumob: 
nen, die nach der Unordnung des bekannt ge: 
machten Programme vollzogen wiirde. Ubends 
Behrten die Allerhöchſten und Höchiten Herrfchaf: 
ten wieder in die Stadt zurüd. Ueber bieje 
Feierlichkeit feben wir den nähern Berichten noch 
entgegen. — Durch einen, vom großen Ratb des 
Kantons Luzern gefaßten, Beſchluß wurde mit 66 
gegen 8 Stimmen beſchloſſen, daß von 1829 an 
die geheimen oder außerordentlichen Polizeiabga: 
ben abgeschafft feien. Der Stand Luzern ift nad 
den Vorgängen von Genf, Waadt, Graubind:- 
ten, Uppenzeil: Yußerrboden und Zürich, der Öte 
Kanton, dejjen Staatsrechnungen zur Deffentlich: 








keit gelangen; die Stände Bafel, 
Thurgau baben dem Beiſpiele rs e vos 
ur Zeit nur noch tbeilweife, gefoigt. — In dem 
Zunern des ſchon mehrmals erwähnten Wall: 
fiiches wurde am 18. Mai zu Oent ein großes 
Konzert gegeben. Bier und zwanzig Viufiker 
nabınen bequem ihren Pla iu Junern des ries 
———— Thieres ein, und die glänzende Ge; 
ellichaft, die in dem für den Wallnfch ei ende 
erbauten Pavillon diejes merkwürdige Cchau: 
fpiel mit anfah, konnte vor Erjtaunen aar nicht 
an ſich kommen. Auch der Herzog Berndard von 
achjen: Weimar und die oberiien Militär: und 
Eivildehörden wohnten dem Konzerte bei, 


GutsVerkauf. 

Das zur Soncursmafle des Bauern Aloys Wie: 
demann, zu Echerſchwang gehörige Anmwefen, beftes 
hend in einem zweiftödigen Wohnhaus, Stadel 
und Stallung unter einem Dade, + Derenguf, 
10 Ichrt. Ader, 194 Tagmad Wiefen, + Tagınad 
Gras: und Kraurgarten enthaltend, dann in 24 
Tagwerk freieigeng Acder und 9% Tagm. deralei: 
hen Wiefen und 5 Tagm. Gemeindetheilen wird, 
da fih in den erfteren Berkaufsterminen Bein an: 
nehmbares Raufsangebot erzielen lief, Sonnabend 
den 21. Junt d. 9. von Nadmittag 3 lihr bis 5 
Uhr in dem Drte Bernbeuren in dem Wirtpehaufe 
zum ſchwarzen Adler zum dritten und legtenmal 
dem Öffentlihen Verkaufe unterſtelt. Bejlg: und 
sahlungsfäpige Kaufsliebhaber haben-fih mit le— 
galen Zeugniffen verfehen, daſelbſt einzufinden. 

Füffen den 20. Mat 1828. 

Königliches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 

In dem Hauſe Lit. A. Nro. 76. in der Altſtadt 
unweit der Hauptwache, iſt über 2 Stiegen eine 
Wohnung beſtehend aus einer Stube, 2 Rammern, 
1 Dolzlege, Küche, Keller und laufenden Bruns 
nen, zu vermiethen und fogleich zu beziehen, 


Ein in gutem Zuftande fich befindendes Pianos 
orte ſteht zu verkaufen. Wo? fagt das 3. 6. 


Theater: Nadridt. 

Donnerftag den 4. Juni 1828 wird auf hiefigena 
Stadt: Theater zum Vortheil des Unterzeichneten 
aufgeführt: j 58 
Der Hund des Aubri-de Mont - Didier, 


oder: 
Die Mordthat im Walde Bondy. 

Ein Hiftorifh: romantifhes Drama in 5 Acten, 
nach einer wahren Begebenheit aus dem Franzöͤſi— 
hen von Herrn Gaftelli. Die Muſik ift von Sey— 
fried, k. k. Kapellmeifter in Wien. Wozu feine 
ganz ergebenfte Einladung macht. 

Ergebenfter Georg Banini, Schaufpieler. 











Redakteur und Derleger T. Dannheimer. 


Neueste Weltbegebenpeiten, 


Erzählt von einem Weltbürger 


Mit Königl, allergnädigfter Freiheit. 


Montag. — N. 88.>—  Kemptend.2. Juni 1828, 
ıöland. — Groß > Dekra. — Bitertan: — Anti. — Ben 
——— — — 
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Deutſchland. Grund zu ſein. Mehrere derſelben, ſo wird 
Unter denjenigen deutſchen Bundesſtaaten, | erzählt, würden jetzt gern dieſen Erwerb aufs 
die wegen Bildung eines direftern Handels- | geben, wären fie nicht durch Kontrakte über 
und Zollvereins mit einander unterhandeln, Holzlieferungen gebunden, Aber auch die 
nennt man jegt auch das Königreih Hanno: | fleinen Fabrikanten in Oberheſſen find-nicht 
ver, das Herzogtum Naſſau und die freie ; ohne aͤngſtliche Beforgniß, und glauben eins 
Stadt Franffurt, Das von denfelben anzu: ſehen zu fönnen, daß fie fi außer Stand 
nehmende gemeinfhaftlide Syſtem würde, befinden, neben den großen Fabriken zu El— 
pri man binzu, im Wefentlihen auf dem | berfeld u. f. w. fonfurriren zu fönnen. Sie 











rinzip beruhen, die Zollfäpe nur nach dem | halten fih daher für zu Grunde gerichtete 
nanziellen Zwede zu bemeſſen, indem feiner | Yeute, und leider ſchaͤßzt man die Zahl ders 
der paciöjirenden Ötaaten es feinem Inter: | felben auf 10 biß 1200 Menfchen, welche in 
effe entfprehend eracte, durch fogenannte | Folge der neuen Handelöverhättniffe außer 
faatswirthichaftliche Zölle den Fremden den | Nahrung und Erwerb, bloß in jenem Be;irke, 
Zugang auf dem einheimifhen Markt allzu: geſetzt werden möchten. Dieſes möchte unſe— 
fehr zw erſchweren. Ueberdieß würde auch | rem ſtaatswirthſchaftlichen Intereſſe eben nicht 
durch Annahme eined Induſtrie-Zollſyſtems großen Vortheil bringen. Da indeſſen über 
mehreren der jept unterhandelnden Staaten | diefen wichtigen Gegenftand, fo wie auch über 
der Beitritt ganz unmöglich gemacht werden, | die neue Erhöhung der Durdgangszölle noch 
da ihre ſonſtigen Verhaͤltniſſe, vornehmlich | nicht Alles Far und im Reinen zu fein fcheint, 
Handelsrüdfihten, ed ihnen nicht ‚geftatten, | jo hoffen wir von unferer flets forgfamen 
die Konfurrenz des Auslandes durch Hohe | Regierung auch hier vertrauensvoll das Be: 
Zölle abzuwehren. Man will willen, daß die | fte für und. 
in Rede ftehenden Unterhandlungen fchon ziem: Defterreid. 
lich weit vorgerädt find, fo daß binnen Kur:| Nach einem Privatfchreiben aus Wien vom 
gem bereits die Grreichung des dadurch beab: | 24. Mai hätte fich die kaiſerl. Regierung bes 
fiptigten Nefultats zu erwarten ſteht. (Glaub: | wogen gefunden, die Summe von 8 Millios 
würdigen Nachrichten zufolge wäre der ‚bier | nen Saiferauiden bei den Bantierhäufern Roth: 
in Rede ftehende Bereinsvertrag von den Be: | fchild, Arnjtein und Eskeles, Geymüller und 
vollmächtigten der reſp. Negierungen bereits | Steiner, gegen Wechfel, auf 18 Monate zahl: 
fur; vor den Pfiugftfeiertagen zu Frankfurt | bar, zu entlehnen. Diefe Effekten find bei 
i der dortigen Bauk diöfontirt worden, und da 
fi von dieſem Gefchäft eine anfehnliche Vers 
mehrung der halbjährigen Dividende erwars 
ten läßt, fo wäre vornehmlid aus dieſer Ur: 
fache der Kurs der Bankaftien in den letzten 
Tagen fo bedeutend geftiegen. — Der Fon: 
doner Courier gibt an, Defterreich habe allen 


a. M. unterzeichnet worden.) 
Großherzogthum Heffen. 
Darmſi adt v.26. Mai. Unter manden 
andern beforglichen Aeußerungen, zu welchen 
der Zoll: und Handelsvertrag mit Preußen 
Anlaß gibt, fcheinen auch jene der Befiger 
fehr wichtiger Eifenpämmer nicht ganz ohne 
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beutſchen Höfen über die Angelegenheiten der 
Levante eine diplomatiſche Note zugeſtellt. 
riedenland. 

Hr. Eynard theile ein neues Schreiben bed 
Dbriften Heidegger and Napoli di Romania 
vom 24 April datirt mit. Es heißt darin 
unter Anderem: Nachdem die Unternebmung 
gegen Scio mißlungen ift, hat Obriſt Fabvier 
eine Kommiffion verlangt, um das Benehmen 
der Epitropie von Scio zu unterfuden. Die 
Unternehmung gegen Volo ift mißlungen, weil 
‚die griehifchen Haͤuptlinge, welche diefelbe zu 
leiten hatten, fich übel aufgeführt, und die 
dazu beftimmten Gelder verfchleudert haben. 
Der Prafidene bat unlängft die Schiffe die: 
fer Chefs mit Befchlag belegt, und gebraudt 
fie jest ald Nationaljchiffe, um die Blofade 
der Weſtküſte von Griechenland zu betreiben. 
Ibrahim ift übel gelaunt. Sachturie blofirt 
ihn mir einer Fleinen Flottille, und bat ihm 

wei Schiffe mir Mundvorrath abgenommen. 
Ibrahim droht zwar mit neuer Einfällen, ich 
hoffe aber, man werde ihn zum Abzug noͤthi⸗ 
en. Bermitteld des oͤſterreichiſchen Majors 
—* und ſeiner Brigg haben wir 113 
raber gegen 172 Griechen, Maͤnner, Wei— 
ber und Kinder, ausgewechſelt. Ich hoffe, 
es werde dieſe Auswechſelung weitern Fort: 
gang finden, — Der legte Finanzminiſter Li: 
dorify, fo wie General Notaras, find wegen 
Erpreffungen, welche fie fü in den Städten 
haben zu Schulden fommen laffen, verhaftet 
worden. Außer der Militär :Negierung von 
Argolis hat man mir jept die Einfünft? des 
augen dortigen Meerbufens vertraut, Die: 
es Einkommen, das ich chriftlich verwalten 
laffe, vermehrt fih von Tag zu Tag, und 
wird bald ausreichen, neben regelmäßiger Bes 
zahlung meiner Truppen, davon noch einen 
Ucberfhuß in die Staatöfaffe abjuliefern. 
Diefes Einfommen, früher jährlidy für 40,000 
türfifche Piafter verpachtet, liefert mir jet 
monatlihd 24 bis 30,000 Piafter. Das ift 
der Unterfchied einer beflern, rechtlihern Ver: 
waltung. Eben fo dürfte ed mit den übrigen 
©taatödomänen gehen. Hauptſaͤchlich durch 
folche Dienfte, Bervollfommnung der Gewerbe, 
Begründung von Ordnung in der Militär: 
und Civilverwaltung ıc. fann ein Ausländer 
Griechenland wahre Dienfte leiften. Nicht 


aber dadurch, daß er die Hilfsauell 
des in weitausfehenden * he — 
geudet, von denen noch Feine gelungen ift oder 
* wird. — Nach dem Gouftitutionel 
arte ein aus Corfu angelangter Courier die 
Nachricht uͤberbracht, daß Alerandria in Aes 
gypten don emem engl. Geihwader. blofirg 
werde, wahrideinlih um Ibrahim Paſcha zur 

Naumung von Morea zu nöthigen. 

MEER 

Ancona v. 18. Mai. Geftern Fam hier 
dad Dampfihiff von Eorfu mit Briefen aus 
diefer Stadt vom 14. dies an. Mit demiels 
ben erhielten wir folgende Nachricht. Ibrahim 
ift noch immer auf der Inſel Morea, aber in 
fritifchen Umftänden: zur See ift er von den 
griechifchen Fahrzeugen und jenen der vereis 
nigten Mächte aufs ftrengfte blofirt, und zu 
Sande wird er fehr ernitlich von den Albanes 
fen beunruhigt, die einen Theil feiner Armee 
ausmachten, und fich beitimmt gegen ihn em⸗ 
pörten, weil fie ihre Zahlungen nicht erhielten. 
Selbige halten fih im Stand des Aufruhrs 
in der Feſtung Coron, deren fie ſich, wie ſchon 
angezeigt iworden, bemächtigten. Der Serao⸗ 
fir Reſchid ift zu Janina und es fehlt ihm an 
Geld. Die Albanefer feines Feldzugs haben 
fi gleichfalls aufgelehnt, und bringen die 
Ghrifen, ihre Parrioten auf, dem Paſcha die 
verlangten Waffen nicht audzuliefern. Ein zahle 
reiches Corps türfifcher Truppen zwang eine 
Stellung von wenigen Griechen vertheidigt, 
welche den Eingang in Miffolunghi verhins 
derte, fo daß es jenem gelang, diefen Plag, 
welcher fchon aufs Aufßerfte gebracht war, Le 
benömittel auf 10 oder 12 Tage beizubringen. 
Daß Afatolico in die Hände der Griechen ger 
fallen fei, wie früher unrichtig verlautete, hat 
fi) nicht beftätigt. — Briefe aus Konftantis 
nopel vom 26. April bringen nichtd Erfreulis 
ches mit. Der Sultan blieb unbeweglid auf 
feinem Entfchluß, jede Art von Bergleih zu 
verwerfen. 

ortugal m 
giffabon v. 10. Mer Gin Grlaß des 
Minifteriums der kirchlichen Angelegenheiten 
und der Zuftiz empfiehlt aus Beranlaffung der, 
von dem Jufanten Regenten verordneten, Ein: 
berufung der alten drei Stände des Reichs, 
wodurch Portugal durch Wiederherjtelung der 


— 


Ft und einzig portugieſtſchen Inſtitutio— 
eat — werden ſolle, die Erhal⸗ 
tung der oͤffentlichen Ruhe und Ordnung. Die 
Welt folle fehen, daß die revolutionären Ber: 
fuche, durch welche eine — — Parthie dem 
Lande fo vieles Unheil zugefügt und dasjelbe 
feit 1820 fo fehr in Mipfredit gebracht habe, 
auf immer unmächtig gemacht feien. Cine 
Prokiamation ded Gengralintendanten der Po: 
Tizei au die Portugieſen empfiehlt in derſelben 

inſicht Vertrauen in die weifen Abfihten des 
— Negenten, und ruhige Abwartung 
feiner f. Entfchlüffe. Diefe gemäßigten De: 
Prete fcheinen ihren Grund in Beforgniffen der 
Regierung zu haben, welde daherrühren, daß 
& die Ärmee fat überall zu Guniten Don 
edro's ausfpricht. So die Beiapungen von 
orto, Braga, Mirandella im Norden, jo im 
Sion (Algarbien) die von Faro und Tapira, 
Selbſt in Liſſabon, unter den Augen der Re: 
gierung, zeigt die Befagung die unzweifelhafs 
tete Neigung, dem ihr durch die Truppen in den 
rovinzen gegebenen Beifpiele zu folgen. Der 
Sin, Regent hat deshalb alle auf die Trup: 
en einflußreichen Eonftitutionellgejinnten Df: 
Fiir in das Fort Pinto in Hafı bringen 
ſſen. — Aus Faro in Algarbien wird be: 
richtet, daß man feit einigen Tagen zwifchen 
dem Borgebirge St. Bincene und Algarbien 
ein engl Geſchwader bemerkt, das aus 3 Li: 
nienſchiffen, 2 regatten, 2 Briggs und 4 
Seinen Kriegsſchiffen befteht. 
zanfreeid 
Paris v. 25. Mai. Man fagt, fchreibt 
der Eonititutionnel, daß der Jujtigminifter Graf 
2, die Abficht ausgeſprochen hat, in dem 
efegesentwurf über die Preffe der Kammer 
nichts einzuräumen. Er welle feine Berbeife: 
rung dieſes Geſehes, das nah der Behaup- 
tung bed Konftitutionnel durch die von der 
Kommilfion der Kammer darin beantragten 
Abänderungen noch unterdrüdender für die 
Preßfreiheit werden würde, geftatten. Wenn 
dem fo ift, fegt der Eonftitutionnel hinzu, fo 
muß man hoffen, daf die Kanımer ihrerfits 
dem Minifter in nichts nachgeben werde. Sie 


> vertrauensvoll bereits 80 Millionen an | 


nleben votirt. Ob fie denn, wenn fie feine 


Bürgfhaft erhalte, audy noch dad Budget mit | eine 
werde? — In dem nen Krieges Hält — ein Greigniß, deſſen Wirs 


A000 Millionen votiren 


Zournal du Commerce werben fämmtliche Mit: 
glieder der vormaligen Parijer Nadonalgarde 
zu Unterzeichnung einer Bittſchrift um Wies 
derherftellung diefer Garde aufgefordert. — 
An der Börje verlautete am 24. died auf eis 
nige Augenblide das Gerücht, daß der Des 
putirtenfanmier wegen einer Bittfchrift gegen 
die Jefuiten Bericht abgeftattet worden gie 
und daß in demfelben Moment einer der Mis 
nifter die Rednerbühne beftiegen habe, um die 
Kammer zu benachrichtigen, daß es überflüfs 
fig fei, die Frage zu discutiren, um fomehe 
als am 25. eine k. Ordonnanz ericheinen 
werde, welche in diefer Hinficht die Vollzie⸗ 
bung der Geſetze des Königreich vorfchreibe, 
Diefe hoͤchſt unmwahrfcheinlihe Neuigkeit, da 
ja in der Sitzung vom 24. die Fefuiten nie 
berühre wurden, wurde jedoch nichtsdeſtowe⸗ 
niger von Bielen fehr beifällig aufgenommen, 
die indeß bald von ihrer Taufchung zuruͤck⸗ 
fommen dürften, 
Großbritanien. 

Die auf außerordentlihem Wege eingetrofs 
fenen engl. Blätter enthalten eine wichtige 
Nenigfeit. Es fcheint, daß Herr Huskiſſon 
und Lord Palmerfton aus dem Minifterium 
treten werden. Der Standart, ein dem Here 
zog von Wellington ergebenes Blatt fagt, ° 
diefer Austritt fei die 9 einer, von dieſen 
beiden Miniſtern zu Gunſten einer oͤrtlichen 
Frage gegebenen Abſtimmung, die ganz im 
entgegengeſetzten Sinne ihrer * ollegen 
ausgefallen jein fol. Wahrſcheinlicher ift es 
jedoch, daf ihre Abdanfung die Folge irgend 
einer wichtigen politifchen Frage ift, Lord 
Palmerfton und Hr. Hustiffon waren fo ziems 
li die einzigen Mitglieder des Minifteriums, 
die noch einige Lehren des Canning’fchen Sy: 
ſtems beibehalten hatten, und folglich nicht 
länger an der Seite anderer, von Borartbei 
len aller Art eingenommener, und von Ans 
[prägen der alten Ariftocratie angefüllter 

Änner, ihren Weg fortfegen konnten, — 
Man liedt in Privarbriefen aus London: Das 
biefige Publitum befißt num alle auf den Eins 
mar der ruß. Armee ins türf, Gebiet ſich 
besiehende Dokumente, und unaeachtet Jeder⸗ 
mann die Erorberung von Konftantinopel für 

wahrjcheinliche Folge des ausgebroche⸗— 
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fungen auf die Gefinnungen anderer Mächte 
nicht ganz gleichgültiger Art fein fönnen — 
ß halten ſich doch unſere Conſols auf ihrem 


ohen Standpunkie. — Dieß wird allerdings 


noch um fo auffallender, da wir Alte wiffen, 
aß wir nicht mehr im allgemeinen Frieden 
eben, und der Zuſtand unferer Öffentlichen 
Angelegenheiten nit von der berubigendften 
Art if. Wir koͤnnen gar nicht wiffen, wie 
bald es norhwendig wird, einen größern Theil 
unferer Marine im Thärigkeit zu fegen, ob: 
gleich iedt unfere Militärmacht im mittellän: 
diihen Meere auf 17,000 Mann geichäßt 


ivird, wovon 10,000 Mann fogleich verfüg: | 


bar find. 
Süd-Amerika. 

La Guayra, in Columbia, v. 4. April, 
Es iſt hier ein Geſandter aus Peru einge— 
troffen, um Genugthuung für die Verweiſung 
des columbiſchen Geſandten aus Lima anzu: 
bieten; uͤber andere Punkte, namentlich die 
Geldforderungen Columbia's an Peru, iſt er 
jedoch nicht zu unterhandeln bevollmächtigt. 
General Bolivar hat ihn fogleich an den Mini: 
fter der auswärtigen Angelegenheiten verwiejen. 
General Florez hat die Ruhe im Süden gaͤnz⸗ 
lich wieder hergeftellt. — Bolivar will im 
März Bogota verlaffen, und fih nad Un: 
goftura einfchiffen, um Ruhe und Drdnung 
dort herzuftellen, und fih dann zu gleichem 
Zwede nach Cumana und Garaccas begeben. 
Seine Abwefenheit fol 4 bis 5 Monate wäh: 
ren. Die Leitung der Negierungd : Angelegen: 
heit wird einem Minifterrath Übertragen wer: 
den; die DOberaufficht hat Bolivar fich ſelbſt 
vorbehalten. 

Manderlei 

Aus München wird vom 28. Mai gefchrieben: 
Geftern wurde in dem Wildbade Kreuth, bei Te: 
gernfee, ein fchönes Feſt dankbarer Erinnerung 
an den böchitjeligen König Marimilian Jofeph, 
dem mwohlthätigen Gründer diefer beilbringenden 
Anftalt, gefeiert; ed wurde nemlih auf eine 
mit dem Programm übereinftimmende Weije 
der Orundjtein zu dem fchönen Monumente ges 
legt, welches dem verklärten k. Menfchenfreunde 
an diefer Stelle errichtet werben joll. Ge. Mai. 
der König, unfer allerguäbiaftee Herr, und Se. 
?. Hoh. der Prinz Karl, Eepterer zugleich beauf- 
tragt, diefe feierliche Handlung im Namen Ihrer 


Redakteur und Werleger TE. Dannheimer. 








Majeftät der verwittweten Königin zu vollziehe 

waren dabei zugegen und von * — * 
tieſſten Ruͤhrung ergriffen, welche, fo wie die vie— 
len Erinnerungen dieſes Ortes an den Verewig— 
ten, deſſen Ungedenken das Denkmal bejtimmt 
ijt, auf den — Kreis der Umſtehenden 
den tieſſten Eindruck machte. — Siliſtria, die 


ſcönſte und größte Stadt in der türkijchen 


Provinz Bulgarien, an der Donau liegend. i 
it die Hauptſtadt des Sandſchacks > zu (ci 
der Sitz eines griechifchen Metropoliten. Länge 


| des Donaunfers erbaut, bat folche eine Ausdeb: 


nung von einer Stunde, und iſt zuglei ark 
befeitigt. Die Zahl der Einwohner 3 zu 
30,000 angegeben. Die lage der Stadt in einer 
fruchtbaren und —— Ebene iſt ſehr rei— 
gend. In ihrer Näbe, und öfters unter ihren 
Mauern, fielen in den frübern Kriegen der Ruf: 
fen und Türken entjcheidende Gefechte vor, mei: 
ſtens zum Nachtheil der letztern. Im Jahr 1809 
aber wurden die Ruſſen bei dieſer Stadt in ei: 
nem großen Treffen aufs Haupt gefchlagen, mit 
—— Verluſt an Menſchen und Artillerie. — 

eber die Zigeuner liest ıman in einem Berlinee 
Blatte: Es find deren in Europa über 100,000. 
Sie haben Feine Religion. Ihr Gewerbe iſt 
Steblen, Betteln und Wahrjagen ; leßteres ge: 
fchiebt nur durch das weibliche Perjonal, wel: 
ches durch Betrug und lift jeder Urt fich dar: 
aus Hilfsquellen zu verfchaffen weiß. Die Mehr: 
zabl ihrer Kinder bleibt ungetauft und wird im 
Wäldern geboren. Manchmal laffen fie aber 
auch ein Kind, wegen der Patbengefchente, mebr- 
malen taufen. ie Zigeuner find von Natur 
fcheu, weil fie überall mit Strenge behandelt 
werden. Cie laffen fich ar ertappen. Alles 
gefallene_oder Frepirte Vieh verzehren fie mit 
gene Luft. Sie haben unter ſich ihre eigene 

prace u. f. m. 











Künffigen Freitag den 6. Suni d. 9. wird in 
dem Hauſe Lit. A. Nro, 46. zunähft dem Fifchers 
thor in der Altftadt, eine Auktion gegen baare 

ezahlung gehalten; beftebend in zerfhiedenen 
Hausgeräth, Betten, Gold: und Gilberhauben, 
Meubel, Mannskleider, Seilerwaare und Seiler⸗ 
handwerks : Zeug. Wozu einladet 

ara Heydecker, Seilers: Wittib. 

Um dem vielfältigen Nachfragen zu begtamen, 
zeigt Unterzeichneter ergebenft an, daß von dem 
beliebten Kiffinger: Mineralmafler (Ragosi) friſche 
Zufuhre angefommen und im billigem Preife, fo 
wie frifches Selterfer:, Fachinger- und Geilnauers 
Mineralwafler bei ipm zu haben iſt. 

Kempten den 31. Mai 1828. 

op. Jakob Dannheimer, 
zum goldenen Zaß. - 





Neueſte Weltbegebenheiten. 


Erzaͤhlt von einem Weltbürger. 


————— 
Mit Königl. allergnaͤdigſter Freihert. 
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brochenen Krieg fehr beunruhigt; es wurden fo: 


| Konftantinopelv. 10. Mai. Wir befin: | wohl in diefer Provinz; als in Bosnien große 


den und fortwährend in der alten Lage, obgleich 
der Krieg vermuthlic fchon ausgebrochen iſt. 


militaͤriſche Zurüftungen gemacht. Uebrigens 
hieß es, die Ruſſen haͤtten auf mehreren Punk: 


Die letzien Depeſchen der beiden SHospodare | ten die Donau paſſirt, und bei dieſer Belegen: 


melden, daß der Uebergang der Nuffen über den ; heit mit den türkifchen 
Pruth fiher am 7. Mai erfolgen werde, daß fie 
aber, ihrer Pflicht gegen die erhabene Pforte 
eingedenf, für diefen Kal ihre Maßregeln ſchon 
getroffen hätten. Man erwartet Daher mit Un: | 


geduld neuere Berichte aus den Fuͤrſtenthuͤmern. 
— Die legten Nadrichten aus Smyrna mel: 
den. nichts Erhebliches. — Der Öfterr. Juter: 








Truppen einige Gefechte 
ehabt. — Ferner wird aus Wien gefchrieben : 
Bom Kriegsfchauplage felbft hat man hier, fo 

nabe uns die Quellen fließen, wenig Beſtimm⸗ 

ted. Die Befegung Buchareſt's erfelste ohne 

Schwertfhlag, und fchwerli wird die Dffus 

pation der ganzen Wallachei anderöwo Wider⸗ 

Rand finden, ald etwa in den am linfen Donaus 


nuntius, Frhr. v. Ottenfels, fteht im Begriffe, | ufer gelegenen Feſtungen Braila und Giurgewo, 


ch auf fehs Wochen nad den Bädern von 
euffa zu begeben. Hr. v. Hußzar wird wäh: 
send feiner Abweſenheit feine Geſchaͤfte befor: 
en. — Der Sultan ſchmeichelt fi, daß die 
ufftellung der Fahne des Propheten die gluͤck⸗ 
lichiten Folgen haben, und alle getreuen Mu: 
felmänner vermögen werde, zum Schutze der Ne: 
ligion und feines Thrond die Waffen zu ergreifen. 
Wien v. 27. Mai. Die Poft aus Konftan: 
tinopelv. 11. d. ift heute hier eingetroffen, inzwi⸗ 
fchen find noch wicht alle Briefe ausgetheilt. So: 
viel man Über die dortige Lage der Dinge einft: 
weilen erfährt, fo waren das ruf. Manifeft und 
die Deflaration dafelbft befannt. Die Pforte 
bien darüber fehr betroffen, und die Gemuͤther 
m Gerail follen ſehr aufgereizt gewefen fein, 
fo daß man eine völlige Lähmung in den nöthi: 
gen rstpeldigungsankaltee befürchtete, und es 
nit für unmöglich hielt, daß die Pforte den ihr 
durd die ruß. Erklärung gelaffenen Ausweg 
dur Beilegung der Streitigkeiten benügen, und 
Rommiffarien mit Friedensanträgen in dad ruf, 
Hauptquartier abfenden werde. — Nah San: 
delöbriefen aus Semlin war man in®ervien über 
den zwiſchen Rußland und der Pforte ausge: 


Don Braila heißt, ed jedoch feit einigen Tagen, 
es wäre unter perfönlicher Anführung des Groß: 
fürften Michaelvon den Nuffen erftürmt worden. 
Man erwartet die Nachricht von dem Eintref— 
fen des Kaifers Nikolaus in Jomail. Dann erft 
wird der Donauübergang, und. mit ihm die ° 
Reihe der großen Operationen erfolgen. 

Nürnberg v. 30. Mai. Vom Sriegöfchaus ' 
plas haben wir noch immer feine erheblichen 
Nachrichten, ald was die neueften Wiener Briefe 
darbieten. Durch das Stillfhweigen der Wie: 
ner Briefe und Zeitungen und der Berliner 
Blätter wird die von Lemberg aus verbreitete 
Nachricht vom Hebergang über die Donau und 
dem Siege der Nuffen bei Rutſchuck fehr in 
Zweifel geftellt ; wir müffen jedoch noch näherer 
Aufklärung entgegenfehen, um in Beziehung 
auf den Urfprung und die Glaubwürdigkeit je: 
ner Nachricht ein beflimmtes Urtheil aus ſpre— 
hen zu fönnen. — Das in Augsburger Blät: 
tern gemeldete Gerücht von einer Kataftrophe 
zu rg weder. durch die neueſte Floren⸗ 
tiner Zeitung, noch von irgend einer andern 
Seite Beftätigung erhalten. 

Eorfu v.3. Mai. Die Meine Infel Poroo 


u 
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beim Fort Anatoliko iſt in die Gewalt der Grie⸗ 
chen gekommen. — Berichte von Konſtantino⸗ 
el vom 16. April kuͤndigen an, daß der Seras⸗ 
ier fich ſchon auf die Reife gegen Schiumla be: 
eben habe, und daß der Sroßvezier ihm eheftens 
Trac werde. Es ift bemerkbar, daß die von 
der Donau fommenden Berichte fo lauten, als 
wenn die Tuͤrken dorten wie in Zeiten des tief: 
flen Friedens ftünden. Die Drohungen des 
Seradkiers Neihid Pafcha Haben auf General 
Church Feine Wirkung gehabt, welcher ſich aller 
Pläge um Miffolunghi herum bemächtigt hat, 
und da er erſt fürzlich neue VBerftärfungen er: 
bieft, fo erwartet man von einem Augenblic 
jum andern den Fall diefer wichtigen Feftung. 
Es fcheint Obrift Fabvier werde nicht mehr den 
Dienft der Griechen verlaffen, weil er zum Be: 
fehlöhaber von Eorinth ernannt worden ift. 
Aegina v. 6. April, Es find 3 türfifche 
Schiffe hieher gebracht worden, welche bei Reu: 
Eaitro von der Divifion des Viceadmirals Sach- 
turi genommen wurden, einedift eine leereBrigg, 
das andere ein Fahrzeug mit Tabaf und Efwaa: 
ren beladen, vou Prevefa fommend. Auf Be: 
fehl des Präfidenten find alle gefangenen Ara: 
ber, die hie und da zerftreut waren, gefammelt, 
nach Poros und von dort nach Modon an Fb: 
rahim Pafcha geſchickt worden, welcher zur Aus: 
wechslung 100 Gefangene meiftend Weiber 
und Kinder in Freiheit gefept hat. Heute Mit: 
tag bat fih Se. Ercell. der Präfident auf die 
brittifche Brigg, der Mysfiton nach dem Meers 


buſen Kechreom eingeichifft. 


Samos v. 15. März. Wir ur eine 
Truppe Sciotten in dem elendeiten Zuſtande 
ankommen fehen. Männer von Schmerzen ges 
druͤckt, und Weiber mit ihren fleinen Kindern 
auf den Armen. Diefe Unglüdlichen entflohen 
nur mit großer Mühe aus ihrem Land, nichts 
anders als ihre Befleidung rettend, Niemand 
konnte fich bei einem fo traurigen unerwarteten 
Anblit der Thränen enthalten. Die Gamiot: 
ten haben diefe armen Gäfte ald wahre Brüder 
aufgenommen, Alle wetteiferten miteinander, 
fe zu unterflügen. Der Erzbifhof der Zufel 

egab fih and Ufer um fie zu befuchen, und 
theilte unter fie 4000 Piafter aus. 

Deutſchlanud. 
Bayern. 

Münden v. 28. Mai, Die heutige 7uſte 


Öffentliche Sigung der zweiten Kammer 

nach Borlage der Fragen über das a 
und Grwerbfteuergefeg, der Berathung über 
die Modififationen der Kammer der Neichörds 
the zu dem Geſetzes entwurf wegen Aus ſcheidung 
der Kreis- und Staatslaſten gewidmer. S4 
wurden theils angenommen, theils verworfen. 
Morgen wird die 72ſte Sitzung gehalten. 
Deftterreid. 
Wien v. 27. Mai. Der Kaifer und die Rai: 
ferin befinden fich feit dem 23. dieß in dem Luft: 
fhloffe Laxenburg. Der Erzherzog Franz Karl 
(Sohn Sr. Maj. des Kaifers), der Ihnen da: 
bin folgen wollte, wurde von Mafern befallen, _ 

Er befindet ſich jedoch bereits in der Befferung. 
— Die Öfterreihifhe Neutralität - Erflärung 
hat alifeitig eime fehr beruhigende Wirfung 
hervorgebracht, und fich auch den Preifen der 
Staatseffekten günftig gezeigt, weldye fortwäh: 
rend Neigung zum Steigen behalten. Der ofe 
fene Gang in der Politik der europäifchen Maͤch⸗ 
te entwidelt ſich durch jene Erflärung immer 
mehr, und ſtets inniger wird die Ueberzeugung, 
daß dem Kampf Nußlands mit der Diorte bes 
flimmte Grenzen bereits geftedt feien, vorzügs 
lich durch die Uneigennügigkeit Rußlands felbft, 
und durch dad allgemeine Vertrauen in die von 
jener Macht geleifteten Zufagen, — Die oͤſterr. 
Truppen, welche fid) im Auguft bei Traisfirchen 
(naͤchſt Baden) zu einem Luftlager vereinigen, 
beſtehen aus den Infanterie-Regimentern: Gyu⸗ 
lay, Mayer, Salins, Trapp, Erzherzog Karl, 
Erzherzog Ludwig, Haugwig, Lurem, Herzog 
von Raffau, Prinz; von Heffen- Homburg, Erzs 
berzog Rudolph und Großherzog von Baden, 
von jedem Regimente 2 Bataillond; aus den 
Grenadier : Bataillonen Prinz von Schweden, 
ReviczPy, Prinz von Naffau, Yudolf, Häbling ; 
dann den Fäger: Bataillond Nro.5. und 9.5 
aus den Chevauplegerd : Negimentern Bincenz 
und Noſtitz, von jedem 8 Esfadrond; dem Dras 
goner : Regiment König von Bayern, 6 Eofaa 
drond ; dem Uhlanen-Regiment Erzherzog Karl, 
8 Eskadrono; den Küraffier-Negimentern Kron⸗ 
rinz und Prinz Friedrich von Sachen, von ers 
erem 2, von lepterem 6 Eöfadrond ; dazu 11 
fehöpfündige Batterien; im Ganzen 31 Batails 
lone, 38 Esfadrond und 66 Batterie Kanonen; 
zufammen eine Heeresmaffe von beiläufig 34,000 
Mann, Diefe wird von dem General der Ka⸗ 
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ie Marquis v. Somariva en Chef foms 
nn * ed Lieutenant Prinz 
von Koburg befehligt die Truppen der Wiener 
Befapung. Außer diefen fommandiren ald Di: 
vifiondre: die Feldmarſchall Lieutenauts Graf 
Givalart, Freiheren v. Mazzuchelli und Bakony; 
ald Brigadiere: Die Generalmajors Babeloni, 
Eefchi, Kudelfa, Leiningen, Fitzgerald, Mens 
en, Bergen, Sifa, Bertoletti oder Kinoky, 
Gerand.— Das Luftlager bei Pefth wird eine 
noch impofantere Truppenmaffe aufftellen, bei 
welcher fich fat alle Hufaren: Regimenter be: 
den. — Nach den Blättern für litterarifche 
unterhaltung hat der Kaiſer, bewagen durd) 
die Voritellungen, welche ihm bei dem legten 
ungarifchen Landtage gemacht wurden, erlaubt, 
daß die proteftantifchen Ungarn wieder auf au: 
laͤndiſchen deutfchen Univerfitäten ftudiren dür— 
fen. Es ift daher eine bedeutende Zahl derjel: 
ben bereitö nach Jena, Halle, Leipzig und Göt: 
fingen abgegangen, wo fie zum Theil Stipen: 
dien genießen, die noch in vorigen Jahrhunder: 
ten für fie geftiftet wurden. Die Katholiken 
dürfen gleichfalld nun wieder auf italieniſchen 
Univerfitäten findiren. 
J t a l i e m R 
Romv.2ı. Mai. Eine befondere Kommif: 
fion vom heil. Bater für dis vier Legationen 
und für die apoftolifhe Delegationen grins 
und Pefaro eingefept, fchritt am 9. dieß zum 
Urtbeil der Todeöftrafe gegen die Seftirer An: 
gelo Drtolani, Luigi Zanoli und Cajetan Mon: 
tanari, überwiefen, außer andern großen Ber: 
brechen, auch der Ermordung amı 5. April 1824 
an der Perfon ded Kardinald Rivalora Legat 
ad latera ju Ravenna; ferner Gajetan Ram: 
bei, Mitſchuldigen ded Todfchlags am Grafen 
Dom. Manteucei, Provinzials Direftor. der 
olizei zu Ravenna, und Abrah. Ffaaf Forti, 
jraelit, überwiefenen Mörder feines eigenen 
Bruders Benj. Forti. Alle fünf wurden zu Ra: 
venna den 13. Mai durch den Strang hinge: 
richtet. 
Spanien 
Mapdridv. 15. Mai. Im politifcher Bezie: 
Hung herrfcht hier eine große Stile. Die Stim: 
mung wird immer ruhiger, und man hat über: 
al dıe Hoffnung, daß ein Syſtem der Mäßi: 
gung eintreten werde, von dem man fich die 
glüdlihften Folgen verſpricht. Die Anhänger 


der apoftolifhen Funta find abgefchredt, bie 
Intriguen hören immer mehr auf, und der Koͤ⸗ 
nig hat ſchon mehrere Defrete im Intereſſe der 
Nation erlaffen, die zu andern Zeiten großen 
Widerftand gefunden haben wÄrden. Man ſprach 
ſchon bei der Abreife des Königs nad Gatalo: 
nien davon, daß der König große Veränderun: 
gen im Intereſſe der Nation vornehmen würde, 
und neuerlich überlaße man ſich diefen Ausfichs 
ten mehr ald jemals. Aus Cadir wird vom 10. 
gemeldet, daß man nicht mehr von der Räu: 
mung diefer Feſtung fpreche, 
dSrantreid. 

Paris v. 26. Mai. Im Staatsrath fol 
eine Bittfehrift um die Befugniß für eine Far 
milie, den Ortspfarrer vor Gericht belangen zit 
fonnen, weil er einen Todten in öffentlicher Kirs 
che verflucht hatte, eingefommen fein. Dergleis 
hen Beifpiele von Erbitterung der Geiftlichfeit 
findet man jegt beinahe täglich in den öffentli> 
chen Blättern. So wird jept auch die Nachricht 
von der Entweichung des Vorftehers des Yes 
fuiten= Seminars, in Nevers dahin berichtigt, 
daß er nicht wegen des Deficitö feiner Kaffe 
ſich entfernt habe, fondern um einem Kriminal⸗ 
prozeffe zu entgehen. Bor den:Affifen in Ans 
gerd ift ein Pfarrer in Contumatiam als Mörs 
der feined mit feiner Hauspälterin erzeugten 
Kindes zum Tode verurtheilt worden. — Bei, 
Gelegenheit der Diskuffionen in Betreff der 
franzöfifchen Anleihe an die griechiſche Regie: 
rung fagte Aler. Delaborde in der Kammer, ins’ 
dem er diefe GeldHilfe billigte: »Ein König von 
Franfreich hat die neue Welt befreit; und fo, 
wie die vereinigten Staaten von Amerifa frei 
wurden, wird auch ein König von Franfreich 
die alte Welt in den Griechen wieder frei ma: 
chen.« Hr. Delaborde meint, man folle Gries’ 
chenland ftarf genug machen, um es als einen 
Stügpunft im Orient gegen jede Uebermacht 
gebrauchen zu können. . 

®roßbritanien 

London v.25. Mai. Die franz. Regierung 
läßt bei uns mehrere Dampfböte auffaufen; eis’ 
ned der größten, von 1400 Tonnen Gehalt und 
mit 2 Mafchinen verfehen, ift ihr bereits von 
den Eigenthümern überlaffen. — Alle jonifchen: 
Infeln erhalten jetzt eine ftarfe Befagung. Die - 
Nation ift fchon merklich aufgeregt, doch wird 
vorläufig alle Oftentation vermieden. Die mans 
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nigfachen Aeußerungen in der franz. Deputir: | 
tenfammer bilden einen großen Kontrajt mit | 
dem bedeutungsvollen Schweigen in unjerm | 
Unterhaufe. — Lord Emil Beauclerf, feit den 
legten drei Jahren Befehlöhaber unfrer Sta 
tion im Tajo,'iit mit dem Linienſchiffe Spartiate | 
zurückgekommen. Don Miguel hat nun feinen 
Vorwand, daß er nicht frei handeln fönne. Ganz 
ze ift von unfern Truppen geräumt, — 
us Gibraltar wird vom 10: Mai gemeldet, 
Daß die engl. Fregatte, die Blondine und dad 
Linienfchiff Afıa am Tage zuvor aus Plymouth 
dort eingetroffen und am 10. wieder unter Ge: 
gel gegangen feien. Die. Blondine war mit 
Pulver beladen. — Es hieß dort, daß 10,000 M. 
maurifcher Kavallerie vor Ceuta gerüdt -feien, 
die Stadt war verfchloffen, fie ftanden auf Ka: 
nonenfhußweite davon entfernt, ohne daß bis 
jetzt Feindfeligfeiten vorgefallen wären. 
Mandherlei s 
Se. F. Maj. haben Sich vermöge allerböchfter 
Entichließung vom 20. Maid. I. allergnädigit 
bewogen gefunden, dem k. Staatsminiiter, 2ten 
eäfidenten der Kammer der Reichsräthe, Groß: 
ei des Civil: Verdienft:Drdend der bayer. 
Krone, Hrn. Mar. Graf v. Montgelas, in Aner: 
Fennung feiner dem k. Haufe und dem Vaterlan: 
de fünfsig Jahre binducch geleiteten bewährten 
nüglichen und treuen Dienjte das Ehrenfreuz des 
2. — : Ordens huldvollſt zu verleihen. — 
Die Münchner Zeitung ſchreibt: Seit einem De: 
cenium ließ fih Fein fo großer Kernflecken auf 
der Sonne mehr fehen, als in den nächſt ver: 
offenen Tagen. Er hatte am 235. Mai um 24 
ra nabe „, des Sonnen: Halbmeifers im Dia: 
meter; — behauptete 2,75: (beinabe 3:) mal 
das Maaß des Erd:Durchmeifers, nahm 17,512,505 
eograpbifche Duadratmeilen Fläche ein (alfo faft 
doppelt o viel als die Erde Darbietet,) und mach: 
te, das Bd ie Thermometer um mebrere 
rade fleigen. In der Umgegend dieſes Kernfle— 
ens oder diefer großen Deftnung und zwijchen 
den nahen andern beträchtlichen Deffnungen war 
ed. jo Ben, daß man täufchend die Sonne weit 
über ihre gewöhnliche Kugelfläche erhaben zu fe- 
en glaubte. erfwürdig war eine in der Tiefe 
d e großen Definung ſchwebende, fih immer ver: 
3 helle Nebelgeftalt.— J. k. H. die Frau Kur⸗ 
fürſtin von Heſſen (unter dem Namen einer Gräfin 
von Schönfeld) ift mit Gefolge von Bonn Fommend, 
durch Afchaffenburg gereist. — Die Flora berich- 
tet: Das Ausbleiben weiterer ———— aus 
der Wallachei ſeit dem bekannten Bericht in der 
Lemberger-Nürnberger Zeitung, bat ſchon bei 


Mancen Zweifel über die Aechtheit desſelben er: 
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regt, und es haben Ungläubige bei dieſer Gele: 
— darin nur einen großen Bären aus den 

arpathen ſehen wollen, der ſich nach Nürnberg 
verlaufen, und dort angebunden worden fei. Da 
aber. diejer Kriegäberichr alle Zeichen der Aecht— 
heit an fich trägt, und auch eines fo wünſchens⸗ 
— Inhalts iſt, ſo kann der Nürnberger 
Correſpondent nichts — thun, als die Lein— 
berger-Zeitung zwifchen-2 Glastafeln an feinem 
Eomptoir Öffentlich anısjtellen, um den richtigen 
Ubdruc zu beweifen, indem eine Lemberger : Sei: 
tung eine binlängliche Autorität it, um alle 
Zweifel niederzuſchlagen. 


— 


,BdBetanntmadhung. 
Alle diejenige, welche an die Wittme Arescentia 
Preftel, Wirthin in Haßlach, -aus was immer für 
einem Grunde eine Foderung zu machen baden, wer 
den zur Anmeldung und gehöriger Rachweifung 
derfelben auf Montag deh 23. Juni d. 3, Bors 
—— 10 Uhr unter dem Rechtsnadhtpeil anher 
vorgeladen, daß der MNichterfcheinende mit feiner 
Boderung von der Maffe ausgefchlofien wird. Am 
nemlihen Tage wird auch die reale Tafernwirtp: 
fhaft zu Haßlach eine viertel Stunde von Kemp⸗ 
ten an der Straße nah Immenſtadt, mit unge: 
fähr 27 Ichrt. Gründen an den Meifbiethenden 
auf der Landgerichtskanzlei verfteigert, wozu Raufss 
liebhaber eingeladen find, 
Kempten den 28. Mai 1828. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Henne, Landrichter. 
VBomek. Landgeriht Jmmenftadt,. 
Die Derwandten der beiden im ruffifhen Belds 
sug vergnißten Brüder Nikolaus und Alone Weber, 
von Schmwanden, fuchten um Ausfolglaffung deren 
in 180 fl. .beftehenden Vermögens nah. Demzus 
big werden dieſe beide Brüder hiemit unter dem 
Praͤjudiz vorgeladen, daß, wenn entweder die Ber: 
mißten oder deren ———— Descendenten bins 
nen einem viertel Jahr dahler ſich nicht melden, 
das gehörte Vermoͤgen alsdann an die Erben ges 
gen Gaution ausgefolgt wird. _ 
Immenstadt am 16. Mai 1828. 
Der k. Landrichter, Kaſtenmayr. 
Künftigen Freitag den 6. Juni d. , wird in 
dem Saufe Lit. A. Nro. 46. zunächft dem Fifchers 
ar in der Altftadt, eine Auktion gegen baare 
ezahlung — beſtehend in zerjchtedenem 
Dausgeräth, Betten, Gold: und Gilberhauben, 
—— —— *— Seilerwaare und Sellers 
andmwerkö : Zeug. Wozu einlader 
I Ders Heydecker, Seilerb «Wittib. 
Ein junger Menfh, welder Luft hat dad Hufs 
fhmid: Handwerk zu erlernen, wird in die Lehre. 
gefuht. Weitere Auskunft im 3. C. 


In Lit. ©. Nro. 208. if ein Jimmer für 3 Derek 


zu vermiethen, und fann täglich bezogen werden. 


* 


Neuefte Weltbegebenbeiten, 
Ersähltvon einem Weltbuͤrger. 


— — —— — — — — 
Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 
Freitag. — N’ 90. — Kempten d.6. Juni 1828, 


egstheater aus Herrmannſtadt, von der moldauiſchen Grenze, Buchareſt, Kon⸗ 
a aan, = Portugal. — Großbritanien. — Mancherlei. 
Berichte vom Kriegstheater., 
errmanuſtadtv. 20, Mai. Die Ruffen | aud) Servien genähert haben, ; 
haben Braila eng eingefchlojfen, und es fcheint, | Der öfterreich. Beobachter enthält folgende 
als ob die Türfen feinen großen Widerftand ) Berichte aus der Wallachei: Nachrichten aus 
leiften würden. Dem Vernehmen nad) hatte der | Buchareft vom 20. Mai ;ufolge befindet ſich das 
türf. Kommandant bei Annäherung der ruß. | Haupiquartier des Zeldmarihalls Grafen von 
Truppen. die weiffe Fahne aufgeitedt, welches Wirtgenftein im Dorfe Hadfchi: Kapitan in der 
der ruß. General für ein Zeichen hielt, daß fich Entfernung von 2 Kanonenſchüſſen von Ibrail, 
die Feſtung ergeben wolle. Er ſchickte daher welche Feſtung eng eingeſchloſſen ift. Der Groß: 
einen Dffisier nach Braila, um über die Abfiche | fürft Michael fam dort am 17. an, nachdem, 
der Türfen Erkundigung einzuziehen. Diefer | ihn das fehwere Belagerungsgeſchütz einen Tag 
erfuhr nun mit Baß-Die Türken ———— —— wär, Auf die an den 
fi mit Rußland im tiefjten Frieden - lauten, | türfifchen Kommandanten erlaffene Auffordes, 
und die weilfe Fähne nur in der Abficht aufge: | rung, Dt ee zu übergeben, antıwortete Dies 
ftedt hätten, über die Abficht der anrücenden | ſex, er wille gar nicht, daß fich fein Herr, der ' 
Truppen Aufklärung zu erhalten. Auf die hier: | Sultan, im Kriege mit Rußland befinde, und ' 
auf von dem ruß, Offizier geichehene Aufforde: fönne unmöglich, ohne deſſen Befehl, die ihm 
zung an den Kommandanten, die Feſtung zu | anvertraute Zeitung verlaffen. Es wurden fos 
übergeben, ſoll legterer dem ruß. Befehlshaber | nad alle Auftalten getroffen, um fich dieſes 
frei geftellt Heben, die Feitung zu befchießen, da | wichtigen Plages auf das fchnellfte zu bemächs 
er fie ohne Befehl von Konftantinopel nicht | tigen, und Die Schifffahrt auf der Donau von 
übergeben dürfe. Jömail bis Dlteniga, wo eine lebende Brüde 
Bondermoldauifhen zus v. 20. | erricpret werden foll, frei zu machen. Das Bom: 
Mai. Das Benehmen der türf. Anführer feit | bardement der Feſtung Jbrail follte am 13. be: 
dem Uebergange der Ruſſen über den Pruth | ginnen. Die Zahl der gegenwärtig in der Wal: 
ibt zu den feltfamften Bermurhungen Anlaß. ; lachei befindlihen ruß. Truppen foll fid auf 
er türf, Kommandant in Braila erflärte dem | 50,000 Mann Belaufen, wovon 0000 Mann in, 
ruß. General, der diefen Plag berennte, daß er 


Buchareft liegen, die übrigen aber theild gegen- 
vermöge feiner Befehle feine Seindfeligfeiten ver: a Ye und Olteniga, theild nach der Eleis 
üben dürfe, und über den Einmarfch der Ruffen 


nen Wallachei aufgebrochen find. Den Oberbe:. 
fehr eritaunt fei. Eben fo friedlich benahm fich | fehl über dieſes Corps führt der General Roth, 
der Paſcha von Siliftria, der nıcht einmal ge: | welcher alles aufbietet, um das nöthige Mate: 
ſtattete, daß Vieh und Lebensmittel über die Do: | rial zur Schlagung einer Pontonsbrüde bei 
nau gefchafft würden. Unterdeffen bejegen die | Dlteniga zufammen zu bringen ; man behaup: 
Rufen die Fuͤrſtenthuͤmer und organifiren deren | tet, vs er fpäteftens in 14 Tagen über die Do. 
Verwaltung. Der Uebergang über die Donau | mau fegen, und gerade nach Schumna vorrüden 
wird erft nach der Anfunft des Kaiferd, der man 


i wolle. Graf Pahlen iſt am 19. Mai in Bucha⸗ 
mit Ende diefes Monats entgegen fieht, flatt ! reftangefommen, und hat fi Tago darauf nach 
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finden. Mittlerweile wird fich ein ruß. Corps 
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der Metropolie begeben, wo ihm bie ſaͤmmtli⸗ 
chen dort verjammelten Bojaren ihre Aufwar: 
tung machten. Fürſt Ghika befand ſich am 20. 

noch in Kimpina. 
fie ſt a inopel v. 11. Mai, Seit Ab: 
gang der legten Poft haben die durch die Hos— 
podare hieher ‚gelangten beunruhigenden Nach⸗ 
richten aus den Fürftenthämern, oder vielmehr 
die hilflofe Lage des Reichs im Allgemeinen, die 
Stimmung der Ulema’s, des größten Theild 
des Bolfd und der Großen, die vereinigten Bor: 
ftellungen des Großweſſiers, des Husny Bey 
und des Reis-Effendi, dad zweideutige Beueh— 
men der hier anweſenden Paſcha's, und die Be: 
forgniß, daß Feine europäifche Diverfion zu 
Bunjten der Pforte fatt finden werde, den frie: 
erifchen Sinn ded Oultand gebeugt, und eine 
onzeffion herbeigeführt, die man noch vor Kur: 
em für unglaublidy gehalten hätte, Es iſt zu 
Ban daß bis heute noch Fein eigentliches 
Kriegsmanifett Rußlands auf offiziellem Wege 
bier ift, und daß man daher diejes wichtige Zu: 
: e ein Kettuugs⸗ 


mũtel zu d 
betrachtet. Es heißt, Hr. v. Ottenfels Habe bei 









Empfang diefer Mittheilung fein Vergnügen | 


darüber auögedrüdt, und dem Reis:Cffendi da: 
zu Glück gewünſcht. (Bekanntlich erflärte das 
an den Großweſſier gerichtete offizielle Schrei: 
ben des Grafen Neilelrode vom 20. April, bei 
Mittheilung des ruf. Manifefts, welches ver: 
muthlich erft beim Uebergang über den Pruth 
nach Konftantinopel gefendet wurde, daß, wenn 
auch türkifche Friedens : Unterhändler im ruf. 
Lager eintreffen follten, die Operationen der 
Armee dadurch nicht aufgehalten werden wür: 
ben. Es ift daher zu vermuthen, daß diefes 
Schreiben bei feinem Eingang zu Konftantino: 
pel große Senfation machen wird.) Es gibt in: 
deffen hier Leute, welche die Annahme der Kon: 
vention vom 6, Juli 1827 für eine Lift des Di- 
vand halten, um ſich bei feiner bedrängten Lage 
fürs Erfte nur wieder in Berbindung mit Eng: 
land und Franfreich zu fegen, aus denen man 
— Bundegenoſſen der Pforte zu machen, 
die Hoffnung immer noch nicht aufgegeben hat. 
Die Florentiner Zeitung fchreibt aus Corfu 
N Die legten Briefe aus Konftan: 
tinopel fagen, daß der Kanatismus, welcher fich 
anfangs dort für den Krieg gegen die Ruffen 
erhob, ganz aufgehört Hat, Diefer Krieg wird 


vom 3. Mai, 


jegt mit Entfegen vom Volk betrachtet, welches 
anfängt, fih gegen den Starrfinn der Regie: 
rung zu erheben, die fi in einen Kampf 
einlajlen will, ohne Hinlänglihe Mittel gu A 
figen, demfelben zu begegnen. Graf Eapopdiftria 
fährt in Ausübung feiner organifhen Plane der 
Bertheidigung und des Angriffö fort; und bes 
wacht felbit in allen Theilen die Verrichtungen 
derjelben. Die glüdlichen Erfolge feiner Ans 
firengungen, erleichtern ihm diefe fehr. Ganz 
Griechenland kommt wieder zu feiner Ordnung 
zurüd, und gehorcht dem Gefeg. Einen fo gros 
Ben Wechjel ift man der fittlichen Kraft der Uns 
terflügung der drei vereinigten Mächte fchuldig. 
Es ſcheint unmöglich, daß dieſer glüdliche Er: 
folg ohne irgend eine dringende Gewalt ftatt 
haben konnte. Graf Sapodiftria hat nur zwei 
Soldaten zu feiner Wache, und in Griechen: 
land find jet alle Sefängniffe leer. -Beim ers 
ften Wort des Präfidenten haben fich alle Be: 
amten ihrer Macht begeben, und ihm folche 
eingeräumt. Alle Vornehmen und Kapitäns, 
welche die Provinzen tirannifirten, find jegt ent⸗ 
vor Sms vor: in Wıylon, obue Maf: 
fen und Gefolge, die zu erhaltenden Befehle er- 
wartend. Die Piraten werden verfolgt und 
zerſtoͤrt, und in Kurzem wird die Schiffahrt im 
Archipel ganz frei fein. 
R ßland. 
Der Conſtitutionnel enthält in einem aus 
rei datirten Schreiben vom 14. Mai 
olgende Bemerkungen über angebliche Ent: 
würfe Rußlands: »Die Donau, an deren Ufer 
die Ruſſen nach der Behauptung unferer Poli» 
tifer Halt machen würden, ift überfchritten, und 
die Adler des Ezars haben ihren fühnen Flug 
nah Sonftantinopel gerichtet, welches jedoch 
nicht das Ziel desjelben fein wird. Der Willen 
des Kaifers Nikolaus ift, daß der freie Handel 
des Schwarzen Meered nicht mehr vori der Laune 
der Sultane abhänge; er würde fich felbft nicht 
mehr auf die Haltung eines Vertrags 
verlaffen, welcher ſtets der Verlegung unters 
worfen ift. Wird man unter diefer Hypotheſe 
wohl den Thron der konftantinopolttanifchen 
Kaifer wieder herftellen? Der Gegenſtand uns 
terliegt noch fehr der Frage. Was jedoch feiner 
unterliegt, ift, daß der Großherr weiß, daß vor 
ungefähr 22 Jahren folgendes Projeft Selim 
dem Fürften der Glaͤubigen vorgeſchlagen wurde: 
Rupland verlangte nemlich damals von der ho: 
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orte, daß man ihm einzd der Schlöffer 
* ———— abtrete, den Hafen von Galli— 
poli und eine der Feſtungen, welde den Gin: 
ang des Hellefponts von der Seite des weißen 
Mer red beherrfchen. Zn diefem Vorfchlag, nadı 
welchem der Großperr zu einem einfachen Kapi— 
tän des Hafens von Konftantinopel herabgejun: 
fen wäre, verlangte dad Peteröburger Kabinet 
noch weiter, daß es ihm geftattet werde in den 
22- großen Statthalterihaften des ottomant: 
fchen Reiches, fowohl in Europa als in Aflen 
22 Konfule einzufegen; diefe Agenten waren 
nemlich dazu beftimmt, die in den Provinzen 
verbreiteten Chriften zu befchügen. Die Pforte 
über einen Vorſchlag entrüftet, der ihr fat uur 
eine nominelle Autorität lajfen würde, ;og die 
Wechfelfälle des Krieges vor, welcher durch den 
Vertrag von Buchareft im Jahre 1812 beens 
dige worden iſt. Wir zweifeln nicht, daß, im 
alle die europälfhen Kabinete auf der Er: 
ah des ottommanifchen Reiches beftehen wür: 
den, Ruflands Ultimatum die Erfüllung der im 
Fahre 1806 Selim IN. gemachten Vorfchläge 
zur Folge haben müßte, In diefer Vorausſe— 
gung würde die Moldau, die Wallachei und 
ervien einen unabhängigen Staat bilden, der 
dazu beitimmt wäre, dem reftaurirten Griechen: 
land ald Gegengewicht zu dienen, im Fall der 
Bertrag vom 6. Juli 1827 denn doch in Voll: 
zug gelegt werden follte. Diefes ift vor der 
Hand der Grund der großen politifchen Fra: 
gen, welde einer ziemlichen Anzahl von Di: 
plomaten unbefannt find. 
Portugal; 

Der Londoner Courier entwirft, nach Berich: 
ten aus Liffabon vom 18. Mai, ein Flägliches 
Bild von der dortigen Rage der Dinge. Das 
Land fei in vollftändiger Gährung. Unter allen 
Ständen in allen Orten herrſche Bährung. Die 
fämmtlihen Truppen feien dem Infanten abge: 
neigt. Gr habe fie durdy Entlaffung ihrer bes 
ſten Offiziere fi entfemdet. Er erwarte die 
Berfammlung der Cortes von Lamego, um fich 
. dann von diefen, nach den alten Geſetzen der 

Monarchie, die Krone Übertragen zu laffen. 
Man verfichert, es habe der König von Spa: 
nien die Abficht. entdeckt, die — feinem 
Bruder Don Carlos, der Gemahlin des leg: 
fern, einer portug. Prinzeffin und der verwitt: 
weten Königin (Schwefter Königs Ferdinands) 
son Portugal beftanden Habe, und angeblich 
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dahin ging, Ferdinand die Krone zu entreiſſen, 
und fie Don Garlos auf das Haupt zu ſetzen. 
In Folge diefer Entdedung habe der König 
Ferdinand erklärt, er werde Don Michael nicht 
ald König anerkennen. Als diefer Entfhluß 
dem portug. Munifter der auswärtigen Angeles 
genbeiten, Bicomte Santarem, mitgetheilt wurs 
de, fo habe er ausgerufen : »Wir find verloren.« 
Man verfichert auch, König Ferdinand habe 
feinem Botfchafter in Liffabon den Befehl. zuges 
fendet, diefe Stadt zu verlaffen. Daß in Folge 
der neueften Schritte Don Michaeld die Ge— 
fandten aller andern europäischen Höfe ähnliche 
Erklärungen von fi) gegeben haben, wurde 
ſchon erwähnt. — Man hatte dad Gerücht 
verbreitet, die Prinzeffin Negentin werde in 
einem, demnächft zu erwartenden, Öffentlichen 
Manifefte alle Berfügungen zurüdnehs 
men, welche fie feit dem Tode ihres Vaters 
ald damalige Regentin hatte ergehen laffen. 
Statt deffen erhielt man von ihr bloß eine ganz 
unbeftimmte allgemeine, in die LiffobonerZeitung 
eingerüdte Berwahrung gegen diejenigen Per: 
fonen, welche ihren Namen mißbraucht haben, 
um Unbefonnenen irrige und gefährliche Lehren 
zu Zerftörung des Throns und Altars einzufld: 
fen. — —— Blaͤtter ſprechen von Bot⸗ 
ſchaften aus Wien, nach denen der Kaiſer von 
Defterreich förmlich erklaͤrt habe, daß er nur 
Don Pedro oder feine Tochter Maria Il. als 
König von Portugal anerkennen werde, 
Großbritanienm 
London v. 26. Mai. Der Courier bemerft, 
man habe gehofft, die Beilegung der zwifchen 
den Miniftern eingetretenen errungen heute 
melden zu können; allein leider fei died nicht der 
get, und er Fönne blod fo viel fagen, daß am 
onnabend Kabinetsrath gehalten worden, zu 
dem ſich der Graf Dudley, Hr. Husfiffon, Lord 
Palmerfton und Hr. Grant nicht eingefunden 
hätten, Auch habe er erfahren, daß Hr. Huß: 
kiſſon die Siegel feines Departements Sr. Maj. 
diefen Nachmittag übergeben habe, und auch 
Lord Palmerfton feine Entlaffung nehmen wer: 
de. Anderer ähnlicher Gerüchte habe er nicht 
weiter erwähnt, weil fie zu unbeftimmt feien. 
Mankerlei. 
Der Nürnberger Correfpondent fchreibt: Die 
neueften Berliner Blätter — und aud) die Staats— 
——— wiederholen aus der Baireuther Zei⸗ 
tung den befannten Kriegsbericht von Siliſtria, 
ohne irgend eine Anmerdung Über deſſen Ackht- 
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heit. Iſt demnach auch die Iehtere noch Feines; 
wege eriwiefen, fo zeigt biejer Umjtand wenig⸗ 
ftens fo viel, daß ſelbſt in Berlin Feine neuern 
Nachrichten vom Kriegsfchauplag eingegangen 
d, die mit jenem Bülletin im directen ‘ ider: 
pruch jtünden. Wenn wir übrigens einer uns 
ugefommenen Nachricht Glauben beimeſſen bir: 
fen, wäre jener Kriegsbericht einer Moftification 
zuzufibreiben, durch die — von welcher Seite ijt 
uns unbekannt — der Baireuther Zeitung ein 
aufgefeijchter Bericht vom ruſſiſch-türkiſchen Krieg 
im Jaͤhr 1811 mit veränderte Datum und dem 
Zufaß 
wurde. 
wird wohl 


Die Redaktion der Baireüther Zeitung 
pl nicht länger ſäumen wollen, dem 
durch jene Myſtification getäuſchten Publikum 
eine Erklärung hierüber abzugeben, zu deren Der: 
Breitung auch unfre Zeitung gerne mitwirken 
wird. Nachdem die meijten Keltungen jenen Be: 
richt gleichfalls ohne Bedenken in ihre Blätter 
aufnahmen, fo feheint der „Bär aus den Karpas 
tben«, wie die Münchner Flora ihn nennt, den 
eg auch noch weiter al Nürnberg gefunden 
u baben. Ob übrigens ber fragli e Bericht 
‚in der Lemberger Zeitung wirklich entbalten iſt, 
werden die näsbftene bei uns eintzeffenden Blät: 
ter diefee Zeitung ermweifen, — Bon Dreöden 
at man die erfreulichften Nachrichten über das 
efinden der vermittiveten Königin von Bayern 
Majeftät, der Fönigl._ Prinzeffinnen, der Prin: 
eifin Johann von Sachjen und des neuge 
ornen Prinzen Ef. HH. Das Ende bed Auf: 
entbaltes der Gälte in Dresden follte noch 
mit einem Beluche ber Kronprinzeffin von Pre: 
fen ?. 9. verfchönert werben, aber EIN nfall 
von beeitägigen Fieber erlaubte Die Reife nicht. 
. M. die Königin Witte wird in den nächſten 
agen nah Würzburg zurückkehren, von da nach 
Tegernfee kommen, und die Freude haben, gegen 
den Herbſt zur Vermäplung der Prinzeffin Louiſe 
mit dem Herzog Mar in Danern, 33. FR. 99. 
den Kronprinzen von Preußen, die Kronprinzeffin, 
den Prinzen Sobann von Sachſen mit Gemade | 
Iin und Kodter, bei Sich auf diefem fchönen | 
Landfip zu fehen. — In Rußland werden jet 
Münzen, drei Silberrubel an Werth, aus Pla: | 
tina geprägt. Sonſt fand man diefes Metall fait 
nur in Amerifa, jebt findet man e3 auf der Berg: 
fette des Urals fo häufig, daß der Kaifer befob: 
len bat, ed auszuprägen; doch. wird Niemand 
eswungen, die neue Dlünze anzunehmen. — Bie- 
e Städte in Norddeutfchland haben ſich zu jähr⸗ 
lichen großen Muſikfeſten vereinigt. Diefes Jahr 
fol das erfte in Halberjtadt unter eitum Spobrs, 
Schneiders und anderer großer Künſtler gebal: 
ten werben. — Nach einer Vergleichung der Be: 
oldungen der Patholijchen und ber proteitanti: 
chen Geiftlicbfeit in Würtemberg bat 3. D. die 


bifchöniche Kirche zu Rottenburg 48,325 fl. Ein: 


»aus der Lemberger Zeitungs ein efandt | 


fünfte; davon befinden ſich 10,000 fl. für den bi 
fhörligen Tiſch und 6919 für die —ARXS Range 
lei. Die Bejoldung eines evangel. Generalfuper: 


intendenten oder Prälaten, der feine Kanzlei ſelbſt 


beforgen muß, und, durch fein Gelübde 

ee en in —*43 ae — 

au nftige Bürger und Diener erzieht 

gegen 2000 fl. betragen. Be 
Befanntmadun 


Am Samftag den 21. Juni d. g. Rasmittag - 


2 Uhr werden in der Rentamtökanzlei zu Lindau 
folgende Rindaner: Weine an den Meiftbiethenden 
unter Borbehalt höchfter Ratification verkauft als: 
vom 1826ger Herbſte 120 bayer. Gimer a 64 Maaß. 
» 1827gen Herbite 150 detto detto 
Der Berkauf gefchiehet in Parthien zu 10 Eis 
mern. Zugleich werden auch Kaufs: Offerte auf 
den vorrätbigen Haber von ungefähr 150 Schäf: 
feln zu Protofol genommen. Hiezu ladet die 
Kaufsliebyaber ein, Kindau den 27. Mai 1828. 
Das k. b. Rentamt Lindan. 
Dr. Roth, Rentbeamter. 


Betanntmadung. 


Mittwoh den 18. d. M. früh 9 Ihr wird die 


unterzeichnete Commiſſton über_die Lieferung von 
400 Klafter Fichtenholz einen Accord abſch eßen. 
Lieferungs « Unternehmer werden bievon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefebt, daß die Lieferungss 
bedingniffe vor der Abfteigerung bekannt gemacht, 
und zu diefer nur jene Steigerer zugelaffen wer— 
den, welche, wenn fie der Kommiffion nicht ſchon 
bekannt find, ih über ihre entfprehenden Vermoͤ⸗ 
gensverhältniffe legal ausmweifen können. 

Kempten den 4. Juni 1838: 

Die Decon. Commiſſ. dest. b. 11. Lin. inf. Reg. 

v. Fortis, DOberftlieutenanf. 

Der pract. Arzt Dr. Lau, in Staufen erklärt 
hiemit, daß in der Ausfchreibung im 14. Stüd die 
fes Blattes im Jahre 1827 ein Irrthum fi erge⸗ 
ben habe, und demfelben nicht die Bewilligung zu 
einer Apotheke, fondern die Befugniß, jene 
neimittel zu difpenfiren, ertheilt wurde, die den 
von einer Gefammt : Apotheke entfernt wohnenden 
Aerzten zur Befeitigung außerordentlicher u. fchnels 
ler Hilfe fordernden Unfälle nothwendig find, übers 
haupt mie es biöher der Fall war, 

Es werden auf erfte und gute Verfiherung 1400 fl. 
auf eine Wirthſchaft, und 1300 fl. auf ein Bauern 
gut aufs Land gefuht. Das Nähere im 3. ©. 

In der 197. Nürnberger Ziehung herausgeloms 
mene Nummern: 
6617 235 71 x 
‚ Die 198. Ziehung geſchieht den 1. Juli, und 
inzwifhen die 1238. Münchner den 10. Juni, und 
die 59. Regensburger den 19. Juni. 
ob. Sc ichenmavrer in der Altftadt, und 
Anton Kruͤll in der Nenftadt. 


Redakteur und Werleger T. Dannheimer. 
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Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Ersähbltvon einem Weltbürgen, 


Mit Königl. allergnädigfter Freipeit, 


ro. , 
Sonnabend. — N" 1. —  Kemptend.7. Juni 1828, 
— mn. Se — — 
Berichte vom Kriegstheater aus Czernowitz, von der moldauiſchen Grenze und Konſtantinopel. 
— Deutfchland; Rheingegenden. — Preußen. — Defterreih. — Griedenland, — Portugal. — Groß⸗ 
britanien. — Mancherlei. 


LL—— nn —— 
Berichte vom Kriegstheater. | bei Gallatz und bei Olteniga (zwifchen Ruſtſchuk 
Der dfterr. Beobachter bringt Folgendes aus | und Giliftria) erfolgen. Die erforderlichen Bors 
E;ernowig vom 25. Mai: Se. Maj. der Kaifer | bereitungen dazu werden mit großer Thaͤtigkeit 
Nikolaus haben Sich am 21. Died bald nach betrieben. — Der Hospodar der Wallachei, 
Ihrer Ankunft in Jsmail, uͤber die Bruͤcke bei | Fuͤrſt Ghika, hat den Entſchluß gefaßt, in dies 
Badulni Iſſak (mo bekanntlich der Hauprüber: | fem Fuͤrſtenthume als Privamann zu bleiben. 
gang der Nuffen über den Pruth erfolgt war), ‚Ronftantinopel v.11. Mai. Glaubwür: 
in das Lager bei dem Dorfe Hadſchi Kapitan | digen Nachrichten zufolge befchränfen fi die 
anderthalb Stunden von Ibrail begeben, wo | Aeußerungen, welche der Reis Effendi im Nas 
Se. kaiſ. Hoh. der Großfuͤrſt Michael bereits | men des Sultans — den niederlaͤndiſchen 
am 17. eingetroffen war. Man glaubte, der und den preuß. Miniſter gemacht hat, und die er, 
Kaiſer und der Broßfürjt würden fi) von da | wie man willen will, auch gegen den öfterr. Ins 
nad) Marimeni und Öltenika verfügen, bis wo: | ternuntius wiederholte, Darauf: »Alle Verträge 
bin ſich der rechte Flügel der ruß. Armee aus: j mit den enropdifchen Mächten wären in den Au: 
dehnt. — Zum Uebergang über die Donau wird | gen der Pforte fo unverleplich und beilig, wie 
auf drei Punften zur Schlagung von Brüden | der Jslamismus; dem zufolge werde auch der 
alles Nöthige vorbereitet; nemlich zwifchen 38: | Vertrag von Afjerman ganz volljogen werden, 
mail und Tomarowa; bei Galldäg und. bei Olte: | und der diepfallfige Ferman folle unverzü lich 
niga, zwifchen Ruſtſchuk und Siliftrie. Man fah | erfcheinen. Hingegen hätten die drei Mächte 
wichtigen ieh um fo mehr entge: | England, Franfreih und Rußland unter ficy 
‚gen, als die eilftägige Frift, welche man dem | einen Vertrag in Betreff Briechenlands gefchlofs 
Dafda von Ibrail — der durchaus feine Ordre | fen, deffen Inhalt mit dem Jslamismus in Wie 
zu haben erklärte, irgend eine Feindfeligfeit aus: | derfpruch ſtehe. Da nun der Islamismus un: 
uüben — zur Ginholung von Berhaltungöbe: | veränderlich fei, die Pforte aber ſich erbiete auf 
fehlen von Konftantinopel zugeftauden hatte, | der Baſis des Vertrags vom 6. Juli zu unter: 
——— war. j andeln, fo fei Died amı Ende dasjelbe, und der 
ondermoldauifhen Grenze v. 23, | Vertrag werde doch eher ald die Lehre des 36: 
Mai. Der Kaifer Nifolaus wird fi dem Ber: | lams modifizirt werden fönnen.« Dies find die 
nehmen zufolge über Marimeni und Turtufay | nachgiebigen Aeußerungen des Peis: Effendi, 
nach ren verfügen, wo Ge. Maj. am 28. | welche in Pera fo viel Friedenshoffnungen und 
Mai erwartet werden, Die moldauifchen Di: ade erregten. Wenn eine wirkliche Sinnes 
vand:Bojaren haben den Generalgouverneur | änderung des Divans in diefen Worten liegt, 
Grafen —5* welcher dem Kaiſer entgegen: | fo läßt fie ſich wohl durch die Lage des Reiche 
ereißt iſt, um Grlaubniß gebeten, aus ihrer | und der Hauptftadt erklären. Dem Bernebmen 
itte eine Deputation zu wählen, und jur Begrü: | nach hat man die Entdeckung gemacht, daß be: 
Bung ©r. kaiſ. Moj. in deffen Hoflager abfen: | reitd 500 Janitſcharen auf einer der Infeln in 
den zu Dürfen. — Der Donanübergang fol auf | der Nähe der Hauptſtadt lauerten, um bei Zu: 
drei Punkten, zwifhen Jömail und Tomarowa, | nahme der Krifis das Panier des Aufruhr 
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oufzupflanzen. Gluͤcklicher Weife ift die ganze 
Korte feitgenonmmen worden. 
Deutfhlan db 
Bayern 
$ranffurtv. 1. Juni. In Folge der An: 
weenheit mehrerer hohen Perfonen war es in 
diefer und der verflojfenen Woche bier fehr leb: 
haft. Inmittelit hat und Se. f. Hoh. der Her: 
j0g von Lucca, den man längere Zeit hier zu be: 
halten fich fchmeichelte, vor einigen Tagen wie: 
der verlaffen, um einen Ausflug in die Rheins 
gegenden und bis nach Brüffel zu machen, von 
wo derjelbe wie es heißt, demnaͤchſt zarüdfom: 
men will, um alddann die Bäder ded Taunus 
zu befuchen. Auch 3. k. —* die Frau Kurfürs 
ftin von Heffen ift vorgeitern nad Meinungen 
abgereiöt, um bei ihrer Frau Tochter, der Her: 
jogin, einen Beſuch abzuftatten. — Der vor 
mehreren Monaten publizirte Erlaß, die Auf: 
nahme fremder Aerzte und Wundärzte bei der 
ruß. Armee betreffend, it keineswegs unberüd: 
fihtigt geblieben. Wir fehen faft täglich Reiſende 
diefer Kategorie aus den weitlichen uud füdlichen 
Gegenden Deutfchlands eintreffen, um fich über 
Leipzig oder Lübee nach Rußland zu begeben. 
Preußen 
Berlin v. 29. Mai. Man ift hier wie na⸗ 
türlich auf alle Nachrichten von dem Kriege: 
fhauplage gefpannt, und rimmt das größte \n: 
tereffe an den Kortichritten der ruß. Armee. 
Der General Graf Noftig wird fi in das 
Hauptquartier des ruß. Kaifers begeben, und 
wir dürften alddanır regelmäßig und auf offt: 
jiellem Wege von Allem genau unterrichter wer: 
den, was in der Türfei vorgeht. Ein franz. Ge: 
neral foll auch in dad Hauptquartier des ruß. 
Kaifers abgefchickt werden, und von üfterr, 
Seite foll der Prinz Philipp von Helfen 
ſich dahin begeben, wonad ſodann alle gro: 
fen Mächte, da General Dörnberg als engl. 
General zu betrachten it, einen Offizier von ho: 
en Range in dem Gefolge des ruß. Kaijerd 
aben würden, Diefe fonft Ibliche Etikette, wels 
che befonders in den legten Feldzügen angewen: 
det wurde, muß im gegenwärtigen Falle, wo 
mehrere Höfe noch ihre Bevollmächtigte bei der 
Pforte haben, bemerkendwerth erfheinen, und 
dürfte der Pforte den ſtaͤrkſten Beweis für die 
Eintracht aller chriftlichen Mächte geben, und 
ihr zur Warnung dienen, ſich durch ihr unpolitis 


fched Betragen nicht einer weitern ar 
fahr auszuſetzen. größeen er 
Wi — hai unfe 8* 
ten v. 30. Mai. Unſere Boͤrſe iſt zw 

oft die Wiege des Lügengeiftes, — zer‘ 
die Trompete der Wahrheit. Wer es übernoms 
men, feinen entfernten Sreunden die Neuigkeis 
ten des Tages zu berichten, darf zwar nicht auf 
ihre Autorität fchwören, aber doch auch nicht 
das, was dort an den Markt gebracht wird, mit 
ffeptifchem Kopfſchütteln verwerien. So hatte 
fi gelten an der Börfe allgemein das 
Gerücht verbreitet, die türkifche Negrerung has 
be auf Andringen der Großen des Reichs und 
auf die Vorftellungen der Ulema's (Rechtöges 
lehrten) über die geringe Wahrſcheinlichkeit, 
den Kampf mit Rußland ohne die bedeutenditen 
Einbußen zu beftehen, den dfterreichifchen In⸗ 
ternuntiud und den Geſandten der Niederlande 
um ihre Vermittlung erfucht und fib nicht nur 
bereitwillig erflärt, den Traktat vom 6. Juli 
v.3. in Betreff der Pacifitation Griechenlands 
anzunehmen, fondern auch die Verpflichtungen, 
welche die Pforte durch den Buchareſter und 
ey durch den Afjermaner Vertrag gegen 

ußland übernahm, genau zu erfüllen. Was 
diefer Neuigfeit einige Konfitenz zu geben 
fcheint, ift das fortwährende Steigen unferer 
Bankaftien. Sie hoben fich geftern auf 1051, 
und im Moraft (fo nennt man den Plag auf 
der Börfe, wo die unbefugten Geld-Geſchaͤfto— 
vermittler — bei und Winfel: Senfalen, auch 
Be geheißen — ihre Gefchäfte abthun) 
ogar bis gegen 1060. Der Umftand, daß die 
Albanefer, ivelche bei dem Corps des Gerad: 
kiers Redſchid-Paſcha ftehen, den Gehoriam 
weigern umd ſich in eine Feſtung eingefchloffen 
haben, worin fie Wivderftand leiften wollen, bis 
allen ihren Forderungen Genüge gefchehen, in 
Verbindung mit dem Benehmen der Albanefer 
bei Ibrahim Pafcha, welche diefem die Feſtung 
Koron entriffen, feheint auf, einen zuſammen⸗ 
hängenden Plan zu deuten, und muß die Pforz 
te, mehr als eigentliche Gefechte, üher Die Fol⸗ 
gen ihrer fortgeſetzten Hartnädigfeit belehren. 
— Unter den hohen Fremden, weldhe im-Aus 

uft das große Luitlager bei Traiokirchen bes 
an werden, nennt man auch Ge. f. H. den 
Prinzen Karl von Bayern. — Auch bei Müns 
chendorf in Mähren wird im Monat Septem⸗ 
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ber ein Feldlager ns geraten und mäb: 
iſch s fchlefiichen Truppen zuſammen gezogen. 
u ve 45 Auf and. 


beiten folgende Note zugeftellt: „Die Geſand⸗ 
ten der verjchiedenen europ. Höfe fehen fich ge: 
nörhıgt, ihre Verrihtungen defhalb einzuftel: 


Am 19. April hat der Präfident nachfteben: | len, weil die Behörden, welche früher ihre Bes 


den Aufruf an das Panhellenion erlaffen: 
»Griechifche Regierung. Der Präfivent von 
Griehenland an dad Panhellenion. Ich habe 
die Ernennung des Panhelleniond gropentheild 
vollendet, und Die werden aus beifolgendem 
Dekret erfehen, daß es in der Abſicht gejchehen 
ift, der innern Organifation desjelben mehr 
Gntwidlung zu geben. Die Erfahrung, die ich 
bei allen meinen Handlungen ſtets zu Rathe zu 
giehen mich beitrebe, bewegt mich, Fein Mittel 
zu vernachläßigen, um in dem Panhellenion 
alle Einfichten und ale Wirkſamkeit zu fonzen: 
triren, deren die Regierung bedarf, ſowohl um 
jeden Zweig der Berwaltung unter den Schuß 
beftimmter Reglements zu ftellen, ald auch um 
Die Beamten der verfchiedenen Berwaltungd: 
zweige einer nicht minder norhwendigen Ber: 
antwortlichkeit zu unterwerfen, Zu Erreihung 
diefed doppelten Zweckes habe ich geglaubt, ei: 
ne Ausnahme von der Regel machen zu können, 
die ich mir bis jegt auferlegt hatte. Ich habe 
iu den Funktionen ald Mitglieder des Panhel⸗ 
enions Griechen berufen, die feine Landesein: 
gebornen find. hre neuen Kollegen dürfen je: 
Doch, wie mir däudht, da fie Beweife von den 
edeln Sefinnungen, die fie für das Wohl des 
emeinfchaftlihen Vaterlandes befeelen, gege: 
* haben, hoffen, daß dieſes Vaterland ihnen 
die Ehre erweiſen wird, fie zu adoptiren. Ich 
felbft, meine Herren, befinde mich in diefer Ka: 
thegorie, und fchmeichle mir, fo viel von mir 
abhing, bid jegt das Vertrauen, welches die 
Nation mir zu fohenfen fo gütig war, gerecht: 
geret zu haben. Aegina, ben 10. April 1828. 
er Präfident: J. A. Capodiſtrias. Der 
Staatöfefretär: Sp. Trifupis.« 
ben hier erwähnten neuen Mitgli 
der Bruder des Präfidenten.) 
Portugal. 
Londoner Bitter melden: Die fremden in 
Liffabon refidirenden Gefandten haben auf die 
Einberufung der alten Wortes von Lamego von 
Seiten des Infanten Regenten Michael, wo, 
durch die, von Don Pedro dem Reiche ertheilte, 
Berfoflung der That nach aufgelöst worden ift, 
dem Miniſterium der auswärtigen Angelegens 


(Unter 
edern ift auch 


glaubigungsfhreiben in Empfang genommen 
baden, nicht mehr beftehen.« Der in London 
beglaubigte portug. Botſchafter, Marg. Pal: 
mella bat auf diejelbe Nachricht in einer Note 
an das engl. Minifterium der audwärtigen An: 
gelegerbeiten erflärt, daß er feine diplomati: 
ſchen VBerrichtungen nicht mehr fortfege, Eben: 
fo haben die in Yondon ſich befindlichen brafil. 
ordentlichen und außerordentlichen Gefandten, 
Marg. Nezende und Bicomte Jtabayna, eine 
kraftvolle Proteftation gegen die eigenmächtige 
verfaffungswidrige @inberufung der alten Gors 
tes von Seiten ded Infanten eingelegt. Die 
Stadt Dporto, die zweite Stadt des Reiche, 
bat die Anerfennung der neueften Defrete Don 
Michaels ebenfalld verweigert. Die dort fan: 
tonnirenden Truppen haben Don Pedro neuer: 
dings den Eid det Treue geleiftet, und gefchwos 
ren, die von ihm dem Neich ertheilte Berfaffung 
handhaben zu wollen. Zu Aufredthaltung der 
rechtmäßigen Gewalt bat fi in Oporto eine 
Regentfchaft conftituirt, an deren Spitze ſich 
die vormaligen Gortes: Mitglieder Garnıento 
und Sampayo, und der conjtitutionelle Gene⸗ 
ral Elaudino befinden. Die Truppen der be: 
nachbarten ——— find dieſer Erklaͤrung bei: 
getreten. Da der von Don Michael ernannte 
Gouverneur der Provinz Minho bald nach feir 
ner Ernennung geftorben ift, fo haben alle Re: 
gimenter diejer Provinz ſich gleichfalls gegen 
Don Michael erklärt, und find im Anmarfche, 
um ſich mit den conftitutionell gefinnten Regi— 
mentern in Oporto zu vereinigen. Der alte 
Graf Sampayo und die.conftitutionellen Gene: 
rale Bıllaflor und Saldanha find mit einer gro: 
fen Zahl Portugiefen aus England abgereidt, 
um ſich nach Dporto zu begeben, und an bie 
Spitze der dortigen Oppofition zu ftellen. 
Frankreich. 

Paris v. 30. Mai. Am 20. d. wurde bier 
unter dem Vorſitze des Herrn Dauphind eine 
Berfammlung des Oberkriegsraths gehalten. 
Seitdem fpricht man davon, die bisherigen Zus 
rüftungen in der Yandarmee follten nadı einem 
ausgedehnteren Maßftabe, und mit einer andern 
Tendenz, ald die bisherigen, die nur Ginfchifs 
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fungen bezweckten, betrieben werden. Man be: 
hauptet nemlich, es folle eine Landmacht orgas 
niſirt werden, deren eventuelle Beſtimmung der 
europ. Kontinent fei. Der größte Theil der 
Halbfoldoffisiere Hofft fchon auf Wiederanftel: 
lung; wirklich ſchien der Kriegsminifter ſelbſt in 
der Deputirtenfammer auf Veranlaſſung der 
befannten VBorfchläge zu Verbeiferung ihrer La: 
e in diefem Sinne fich auszufprechen. — Wan 
agt der Sohn unferd Minijterd der auswär: 
tigen Angelegenheiten fei entſchloſſen, ald reis 
williger zur ruß. Armee abzugeben. 
Sroßbritanıen. 


London v. 77. Mai. Die Gerüchte von eis | 


ner Beränderung im engl. Minifterium haben 
fich beftätigt. Der Kolonialminifter Hr. Husfif: 
fon und der Kriegsmigifter Lord Palmerfton ha: 
ben ihre Entlajfung verlangt, und es ift dieſelbe 
angenommen worden, Ald Nachfolger Hudfif: 
ſons nenne man Hrn. Murray; als Nachfol: 
ger Palmerftons Hrn. Hardinge. Hr. Lamb 
ibt ebenfalls feine Stelle ald Generalſekretär 
Fir Irland auf. Doc wird deßhalb der Vice: 
tönig von Irland, Marquis Anglefia, nicht aus: 
treten. Man fpricht auch vom Austritt Hrn. 
Grants und des Lords Dudley. Wie es heißt, 
werden auch mehrere Unterſtaatoſekretaͤre mit 
den Miniftern austreten. 
Mancherlei. 
München Am 31. Mai bat die Kammer 
der Abgeordneten das Erwerb» und Gewerb— 
fleuergejeg mit verfchiedenen Modificationen an: 
enommen. Montag den 2. Juni hatte zu 
ünchen von dem fchönjten Wetter begünftigt, 
die feierliche Eröffnung der Militärſchwimmſchu— 
le, in Gegenwart Sr. Maj. des Königs, vieler 
hoben Herrfchaften und einer ungeheuern Menge 
anderer Zufchauer flat. Die Schwimmenden 
legten mieder, wie voriges Jahr, bemunderns: 
wertbe Beweife ihrer Gewandtheit, Körperkraft 
und Kühnbeit ab. — Am 31. Mai ift zu Karls— 
ruhe Se. k. Hob. der Prinz Guſtav von Schwe: 
den, v. Brüffel kommend, wieder daf. eingeteofien. 
Diefe Reife des Prinzen fol mit der Vermäh— 
fung feiner älteften Prinzeffin Schweſter mit dem 
Kaijfer von Brafilien, von welcher das Gerücht 
— In Verbindung geſtanden haben. — Dem. 
arnerin bat am 25. Mai zu Paris die fchon 
früber angekündigte und durch ſchlimme Witte: 
zuns zweimal vereitelte Luftſchifffahrt in 
Dollzug geſetzt. Sie ließ fih ohne alles Hin: 
derniß mittelit des Fallſchirms berab, und Fam 
lücklich im Hofraum eines Haufes der Straße 
ochefoucauld zue Erde, Der Ballon fick in die 
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Straße Maturin. — In Rouen iſt 

ſpieler, aus Schrecken über die Beihen — 
fallens, die das Publikum ihm gab, auf der Büh— 
ne vom Schlag getroffen worden und auf der 
Stelle gejtorben. Unfere deutjchen Büpnenfünft: 
ler jcheinen ein zäheres Leben zu haben. 


— 


Der Guͤrtl ae Ant : & “ 
tier Joſeph Anton Scratt, von 

bofen, bat fi sahlungsunfäpig erklärt, en 
Gantverfapren unterworfen. &s werden Daher die 
gefegliden Edictstage, nemli : 1) zur Anmeldung 
der Sorderungen und deren gehörige Nahmeifung, 
fofort auch zum Verſuche einer ghtlien Ausgleis 
hung der Sache auf Montag den 30. Juni d. J.; 
2) zur Vorbringung der Einreden, wenn am "ers 
Ren Evictstag kein Vergleich erzielt wird, auf 
Montag den 28. Juli d. Z.; 3) zur Schlußver⸗ 
ren Mer zwar für die Neplit auf Montag 
den 11. Auguft, und für die Duplit auf Donner: 
ftag den 26. Aug. d. 9. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt, und ar fämmtlihe unbefannte Gläus 
biger des Gemeinfhuldners hiemit Öffentlih unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Gdictötage die Ausfhließung 
der ung von der —— Gantmaſſe, 
das Richterſcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber Die Ausfchliefung mit den an denfelben vor: 
sunehmenden Handlungen zur Folge Habe. Zus 





ı glei werden Diejenige, welde irgend etwas von 


em Bermögen des Gemeinfhuldners in Danden 
aben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfatzes 
aufgefordert, folhes unter Worbehalt feiner Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Am erften Edictstage 
den 20. Juni wird man audh den Verkauf des 
Schratt'ſchen Anmefens, welches in / einem Wohns 
—* mit Gemeindsnutzen beſteht, verſuchen, wos 
zu Kaufsliebhaber und zwar Auswärtige mit Ver⸗ 
mögens:,und Leumundszeugniffen * elnge⸗ 
laden werden. Sonthofen den 29. Mal 1828. 
Koͤnigl. baper. Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 

Theater: Nahricdt. 
Mittwoch den 11. Juni 1828 wird in dem ftäd» 
tifhen Theater zum Bortheile der Sängerin und 
Schaufpielerin Therefe Schäfer, zum erfien 
Male aufgeführt: 

Moſes 


oder: 

Der Befreier der Zfraeliten. 
Eine neue, hier noch nie gefehene große biblifhe 
Dper in 3 Acten. Die‘ Mufif if von Joahim 
Roffini. Das zu diefer Dper erforderlihe Orche⸗ 
fter ift volftändıg befegt, und vorkommende neu 
emahlte Stüde, als: ein Thron, ein neuer Ker⸗ 
er, das rothe Meer und die am Schluß erfchels 
nende MWolfendecoration find eigens dazu verfers 
tiget worden. pre gehorfamfte Ginfadung made 
Dero ergebenfie Tperefe Schäfer. 


Redakteur und Verleger %., Dannheimer. 


Neueſte Weltbegebenheiten, 


Erzählt von einem Weltbürger, 


— — — — — — — — — — 
Mit Königl. allergnädigſter Freihelt. 
— —— — — — — —— — — — — 


Montag. 
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Deutfdlan dd 
Bayeım 

München v. 5. Zuni. Die Befchwerde we: 
gen doppelter Haltung der Negierungsblätter 
bei Patrimonialgerihten ift von ber Kammer 
» der Abgeordneten abgewiejen worden. — In 
der 74ften Sitzung wurde in der Berathung 
des Zollgefeped fortgefahren. Der Abg. v. Fi⸗ 
fenfcher 2 riheipigte den Zollvertrag mit Wür: 
temberg gegen die in der vorigen Sitzung vom 
Frhrn. v. Glofen vorgebrachten Rügen. Die 
Abg. v. Dippel, Volfert, v. Anns ee über 
den vorliegenden Entwurf von der ribune aus, 
und fchlugen hier und da Modififationen vor, 
— Wegen des eingetretenen Regenwetterd wur: 
de die feierliche Fronleihnams : Progeffion heus 
te innerhalb der Metropolitanficche zu U. L. F. 
gehalten, welcher Ge. f. Mai. und Ge. f. 9. 
der Prinz Karl mit großem Gefolge beiwohn: 
ten. — Nachrichten aus Dresden zufolge wa— 
ren J. M. die verwirtwete Königin von Bayern 
von dem Anfall eines rheumatifchen Fieberd mit 
Geitenftechen glüdlich wieder hergeftellt. Al: 
Ierhöchftdiefelben harte das Vergnügen, 3.8. 9. 
die Kronprinzeffin -von Preußen nebft Deren 
Gemahl dort zu jehen, welche gefommen waren, 
um Ihrer verehrten Mutter und Durchl. Schwer 
ler einen Befuch abjuftatten. — Aus Auge: 
burg wird gemeldet: Das bisher zum Militär: 
Monturmagazin verwendet gewefene St. Ste: 
phans gebaude, deffen Räumung bereitö jeit meh: 
reren Wochen mit angeftrengter Thätigfeit be: 
werfftelligt wurde, ift nunmehr an den Magi: 
ſtrat zum Behufe der Herrihtung für die fa- 
tholifche Studienanftalt übergeben worden. Es 
wird jegt mit dem Bau unverweilt begonnen, 
und die hiefige Stadt gelangt dadurch zu einer 
für eine Studienanftalt fehe zweckmaͤßigen und 


geräumigen Rofalität, Die Trennung der hiefis 
gen Studienanftalt nad Konfeffiond : Verhältz 
niffen wird mit dem Schuljahr 18%, unfehls - 
bar vor ſich gehen, und bis dahin auch zwei. 
Studenten:Seminarien, eines für die Katholis 
fen, und eines für die Proteftanten errichtet 
vo. ; ag a 

ürnberg v. 4. Juni. 3. faif. H. die Frau . 
Großfürftiin Helene von Rußland —* en 
nebft Familie und großem Gefolge hier an, 
nahm ihr Abfteigquartier im Gafthaus zum ros 
then Roß, und fegte heute, nach Befichtigung 
einiger Merkwürdigkeiten biefiger Stadt, die 
Neije nach Stuttgart fort. — Ueber die wahr 
ten Urfachen des neuen engl. Minifterwechfels 
wollen die Londoner Blätter noch immer Feine 
genügende Auskunft ertheilen; denn daß der 
unbedeutende Zwift über das Wahlrecht des 
Fleckens Eaft : Redford nicht zum Zankapfel in 
einem englifchen Kabinet, zumal bei der jes 
tzigen Berwidlung der europäifchen Verbält: 
niffe, werden könne, leuchtet dem Ununterriche 
tetiten ein. Manches mag die Angabe eines 
Parifer Blattes für fi haben, nach welchem- 
das brittifche Minifterium über die politifche 
Kriſis des Drients in zwei dDivergirende Par: 
teien zerfallen wäre; eine Privatnachricht aus 
Leipzig behauptet dagegen, Hr. Huskiſſon habe 
dad. Privilegium der oftindifchen Compagnie 
aufzuheben gejucht, und nur den mächtigen Geg⸗ 
nern, die. jein Borhaben hier finden mußte, 
möchte der für England gewiß bedauernswer: 
the Sturz dieſes talentvollen Staatsmannes 
zuzuſchreiben ſein. 

Die Fi T —— kei. 

ie Florentiner Zeitung ſchteibt aus Bu: 
chareſt v.8. Mai: Es wird fehr bezweifelt, 
daß die Türken fh zu Varna werden halten 
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koͤnnen, wenn die Ruſſen ſich dieſer Stadt nd: 
hern, und daher wahrſcheinlich, daß die Ruſſen 
in Kurzem ganz Bulgarien am ſchwarzen Meere 
befegen werden. Den ruß. Agenten und Kon: 
fuls, die fi in Provinzen befinden, welche nach 
und nad) von Ruſſen bejegt werden, it Befehl 
ertheilt worden, Daß bei Ankunft ruß. Truppen 
jene ihre Refidenzen verlaffen follen. 
Griechenland. 

Aus Syra ſchreibt der Courier de Smyrne 
unter Anderm: Die Erifteng Griechenlands be: 
ruht jegt auf der Räumung von Morea. Man 
verjuchte diefe Durch Unterhandlungen bei Me: 
hemet Ali und Ibrahim Paſcha zu Stande zu 
bringen; die beiden Sendungen aber, des Hrn. 
Cradock nach Alerandrien und des Hrn. — 
Adams nah Moden am 1. Febr. haben fehlge: 
fhlagen. In Bezug auf die Zufammenkunft 
des legtern mit Ibrahim erzähle man, Adams 
* brahim angekuͤndigt, die Pforte habe 

eggib Effendi, den Geſchaͤftstraͤger Mehemet 
Als bei ihr, koͤpfen laſſen. An demfelben Tage 
hatte aber Ibrahim Briefe von Neggib Effendi 
von fpäterem Datum erhalten, als der General 
den Vorfall angegeben hatte. Ibrahim lächelte 
darüber und ging auf einen andern Gegenftand 
über. Die Unterredung endigte ſich mit einigen 
Komplimenten, und man verließ fich, ohne zu 
einer Uebereinkunft zu fommen. Die gegenwär: 
tige Blofade der Häfen von Meifenien, ſowohl 
durch die verbündeten Mächte als durch die 
Griechen, ftellt wirklich fogar das Land auf ei: 
ne fehr bedenfliche Art bloß. Ibrahim, in Ber: 
zweiflung gefegt, wird doch nicht abfegeln; er 
wird vielmehr den einzigen ihm offenftebenden 
Weg einfchlagen, und ald ein Feind, der fich 
zum Legtenmale rächt, Worea durchziehen. Er 
bat fich felbft über diefen Punft erklärt: »Ich 
werde, fagte derfelbe, diefes Land, ohne Befehl 
von meinem Vater oder von der Pforte, nicht 
verlaffen; ich befchäftige mich Tag und Nacht 
mit Vorkehrungen, um mir Nahrungsmittel zu 
verfchaffen, die mir auch von virfchiedenen Sei: 
ten zufommen. Ich fehe wohl ein, daß dieß 
nicht zureicht, aber ich werde fo lange nicht von 
der Stelle weichen, ald mir noch ein Pferd zum 
Eifen übrig bleibt. Bin ich aufs Aeuferfte ge: 
bracht, fo werde ich den mich blofirenden Schif: 
fen fagen laffen: Schon mehrere Monate vor 
der Schlacht von Navarin hatte ich mit allen 
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Feindſeligkeiten aufgehört; dieſelbe Mägiaun 
babe ich jeit der Zerſtoͤrung meiner Mo er 
achtet; jept ift der Augenblick gefommen, wo 
ich Durch euch in die dringende Nothwendigkeit 
verfegt bin, den Krieg wieder zu beginnen. Jch 
werde nah Morea umkehren, werde es von den 
Thoren von Napoli bis zu den Felfen von Kos 
rinth mit Blut überfhwemmen; dafelbft werde 
ich fo lange ftehen bleiben, als ich mich naͤhren 
fann, und erſt wenn ich dad ganze Land er: 
fchöpft habe, dasfelbe verlaffen. Ich werde über 
den Iſthmus ziehen, aber mein Zug foll fein, 
wie der des Windes der Wüfte, der Städte bes 
gräbt, Völferfchaften vertilgt, und Bäume 
dis auf die Wurzeln verbrennt. .... Ich wer: 
de dann nach NRumelien ziehen. Dem Sul: 
tan babe ich dann nicht unwictige Dienfte 

eleiftet, und er wird meine fo oft erprobte 
Treue zu würdigen wiſſen.« Die befannte Chas 
rakterfeſtigkeit Ibrahims gibt diefen Drohuns 

en eine Stärke, die nicht zu verachten iſt. — 

ad fiebente brittifcye Füfelierregiment, welches 
von dem zehnten Infauterieregiment zu Corfu 
abgelöst worden war, hat gleich bei feiner Anz 
funft zu Malta Gegenbefehl erhalten, und muß⸗ 
te, ohne ausgeſchifft zu werden, ſogleich nach 
Gephalonia zur Berftärfung der Garnifon abs 
geben, in Folge einiger unerwarteren Bewegun⸗ 
gen der Türken. 

Portugal 

Liffabon v. 20. Mai. Die neueften, der 
Negierung zugefommenen, Borichaften beftätis 
gen e6, daß die 3000 Mann ftarfe Befagug von 
Dporto am 16. Mai mit lingendem Spiel und 
fliegenden Fahnen auf öffentlichem Plage den 
Eid der Treue gegen Don Pedro und die Ber: 
faifung erneuert bat, daß fie ferner im Namen 
des Königs eine Junta niedergefegt, und dieſes 
durch Kuriere allen Provinzen verkündet hat. 
Die Funta kann, verftärkt durch die Befagungen 
der nahen Drte, auf 8 bis 10,000 Mann ihr ers 

ebener Truppen zählen. Die Befagung von 
Geimarams namentlich hat die Afte serriffen, 
durch welche die dortige Munieipalität Don 
Michael als König proflamirt harte. Auf gleis 
che Art bat fich die Befagung von Aveiro bes 
nommen. Selbſt auf die Bejagung von Liffas 
bon darf der Infant nicht ficher zählen. — Man 
verfichert, daß der Prinz Regent dem engl. Ge⸗ 
fandten, der das Geſaudtſchaftowappen von feis 
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nem Haufe hat abnehmen laſſen, fürzlich zu fich | Heute hat der Bifchof von Hermopolis, d. h. ber 


en laffen wollte. i 
re — Antwort, der Geſandte ſei nur noch 


loßer Privatmann in Liſſabon, und in die: 
—— werde der Infant ihm wohl nichts 
zu ſagen haben, weßhalb er für beſſer erachte, 
nicht vor ihm zu erſcheinen. — Die kürzlich ver: 
bafteteu fonftitutionellen geflüchteten Spanier 
haben Befehl erhalten, dad Reich binnen 10 Ta: 
en zu verlaſſen. Ginige haben fidy unter den 
hug fremder Flaggen geftellt, andere find 
ſchon abgereist. — Obgleich aus Saragoſſa 
ein Kurier mit einer feierlichen Proteftation deo 
Königs gegen die neueften Schritte ded Jnfan: 
ten augelangt ift, und obgleich die Geſandten 
von England, Franfreih und Spanien ſich ge: 
weigert haben, die Päffe zu unterzeichnen, mit 
denen die vom Infanten an die genannten drei 
Höfe ernannten neuen Geſandten abgehen fol: 
len, fo will der Infant fie dennoch auf ihre Po: 

ften abgehen laffen. j 

EEK TEER.,; ; 

Madrid v. 20. Mai. Es folle ein in Gras 
nada in Befagung liegende6 Regiment nad dem 
fpanifchen feiten Plage Geuta in Nord : Afrika 

efendet werden, da fi die Mauren diefem 
D lage genähert haben, unter dem Vorwand, 
von dem dortigen Gouverneur zu verlangen, 
feine äußern Poften, als = weit vorgefchoben, 
zurüdzuziehen. — Nah Briefen aus Bilbao 
vom 11. Mai wurden dafelbit große Anftalten 
zum Empfang des Königs und der Königin mit 
einer Begleitung von 5000 Menfchen, theild 
Civil, theild Militär, getroffen. Es hieß, Ihre 
Majeftäten würden erft nach Salicien und dann 
von da nach Madrid gehen. Die Madrider Be: 
börden fenden eine Bittfhrift nach der andern 
an den König, und erfuchen um die Ruͤckkehr 
nad der Hauptftadt;-der König aber, je mehr 
er gebeten wird, bleibt defto beharrlicher in feiner 
abſchlaͤgigen Antwort. Man fchließt hieraus, 
daß er vielleicht im Laufe des ganzen Fahre nicht 
‚nah Madrid zurüdfehren dürfte. Viele find fo: 
gar der Meinung, ed wäre möglich, daß er ſich 
vor feinem Bruder, Don Carlod, fuͤrchte. 
Grantreid. 

Paris v. 1. Juni. Die Kammer der Abge: 
ordneten bat geftern mit der allgemeinen Bera: 
zathung des neuen Preßgeſetzes fortgefahren. 
Der Eonfitutionnel bemerkt über diefe Sigung: 


Er erbielt aber von dem | Biſchof von Beauvaid (fein Nachfolger) den es 


ſuiten und ihren Dienften und Tugenden eine 
glänzende Lobrede gehalten, v. Peyronnet, wir 
wollen fagen, der jegige Juftizminifter, Graf 
Portalis, hat die Uebereinftimmung ded neuen 
Sejepesentwurfs der Gerechtigkeit und Liebe 
(des neuen Preßge ebesentwurfs) mit der Vers 
faſſung dargethan. Wir müffen fomit erwarten, 
einen neuen v. Gorbiere (fo hieß der legte Mis 
nifter des Innern) auftreten zu fehen, bis Hr. 
v. Billele vollends zurüdfommt. — Der Mo: 
niteur enthält folgenden offiziellen Artikel: Der 
Marquis Caraman, franz. Botfchafter in Wien, 
der fein 50ſtes Dienftjahr in der Diplomatifchen 
Laufbahn zurüdgelegt hat, hat dem König den 
Wunſch bezeugt, fih vom Dienft zurüdzies 
ben zudürfen. Se.Maj., indem Sieden Wunſch 
diejes treuen Dieners Ihres Haufes erfüllten, 
wollten demfelben ein. großes Merfmal Ihrer 
Zufriedenheit und Ihres Wohlwollens verleis 
ben. Se. Maj. hat deshalb den Marquis zum 
Herzog ernannt, mit der Ermächtigung, diefen 
Titel auf feine Familie zu vererben. Se. Mai. 
bat den Herzog v. Laval Montmarency (biöher 
Geſandten in Rom) zum Borfchafter in Wien, 
und den Bicomte Ehateaubriand zum Borfchaf: 
tee in Rom ernannt. — Die algierifchen Kor: 
fären, welche, ungeachtet der neulich mitgetheil: 
ten Nachricht des Moniteurs, wieder in der See 
erfhienen find, haben wieder zwei franz. Han: 
delsfchiffe genommen, 
Broßbritanienm 

Londonv.29. Mai. Der Morning Herald 
behauptet, es fei die Auflöfung des Parlamenıs 
unvermeidli geworden, da dad Minifterium 
bei der Erdrterung des Geſetzes über die Teft: 
und Corporationsafte und bei der Berathung 
des Wahlrechts des Fleckend Eaſt Netford die 
Stimmenmehrheit nicht gehabt habe. Das jetzi⸗ 
ge Parlament fei unter dem Einfluffe Hrn. Can⸗ 
ning’d ernannt, und mit der Politif des Her: 
098 v. Wellington unverträglih. Allerdings 
könne die Auflöfung des Parlaments erft nach 
der Annahme des Budgetö erfolgen ; man werde 
aber, um diefes eher durchzuſetzen, die fünf aus⸗ 
tretenden Minifter zu vermögen fuchen, in diefen 
fhwierigen Berbältniffen im Parlament. nicht 
aufzutreten, um die Regierung nicht in Berle: 
genheit zu ſehen. — Der Courier erflärt die 
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Nachricht von bevorſtehender Aufldſung des 
ee für voreilig. — Der Globe verfi: 
dert — der Entlaffung der fünf wich: 
tigften Mitglieder des Kabinets, ed habe ſich 
der Herzog v. Wellington durch den Austritt 
ded Lords Dudley eines furchtbaren Nebenbuh⸗ 
Iers entledigt. Eben fo habe er Hru. Huskiſſon 
aus dem Kabinet getrieben, weil er feit der im 


-— 


are, gehaltenen Lobrede des legtern auf 


' 


anning fehr erbittert überihn gewefen fei. Da: 

egen behauptet der MorningHetald, Hr. Huskiſ⸗ 
Fon Habe den Plan gehabt, der ihm aber mißluns 
gen fei, fich der Torps im Kabinet zu entledigen. 
— Laut Nachrichten aus London vom 50. 
waren bis dahin folgende neue Minifter eingetre: 
ten: An Grafen Dudleys Stelle Lord Aber: 
deen, an Hrn. Huskiſſons Stelle Sir George 
Murray; ftatt Eh. Arburhnot wird Hr. Low: 
ter, ftatt Graf Aberdeen Hr. Ch. Arbuthnot, 
Statt Lord Palmerfton Sir Henr Harding, ſtatt 

en. Franfland Lewis Hr. onftenay, ftatt 
3 Gower Hr, Horace Twift, ſtatt Hrn, Cour⸗ 
Hr. George Banfed, Minifter. 


Mandherlei 


Don feinen ehewärbigen Greifen hat Züri 
den ehrwürdigften am Nachmittag des 29. Mai 
verloren, wo der Untijtes ber Ziüricher’fchen Kir⸗ 
he, Johann Jakob Heß, durch den legten Schlum:= 
mer fanft binübergebipet ward in das Land fei: 
nee Sehnſucht. iffenfchaft und Religion, jeines 
langen und fchönen Lebens vorleuchtende Geſtir⸗ 
ne, glänzten ihm helle auch noch am Abend und 
bis zur legten Stunde. — Berichte aus Stutt: 

art vom 3. Juni melden: Die Weinberge ver 
Porechen diefes Jahre den reichiten Segen. Be: 
reits findet man blühende Trauben von verſchie⸗ 
denen Sorten in unferm Thale, namentlich in 
der Mönchhalde. _Der Ertrag der Dbitbäume, 
von denen das Sieinobſt und die Uepfel ſehr 
Br geblüht hatten, wird durch die Raupen 


tenay 


ark gemindert werden. — In der Nacht vom 
26. auf den 27. Mai wurde nabe an dem Wal: 
de bei Dafıng, ungefähr 3 Stunden von Augs— 
Hurg gegen die Regensburger Straße, ein gräß: 
licher Mord begangen. Ein Schmeinstreiber 
nebft feinem Knechte hatten im Wirthshauſe in 
Daſing übernachtet und „batten einen großen 
Hund bei fih. Am 27. früb Morgens fehten fie 
ibre Reife fort. Unter Tags Fam der Hund 
don Wunden und. Blut bedeckt nach Dafing zu: 
rüc, und foll einen der dortigen Dewobner wie 
wüthend angefallen haben. Man wurde auf: 
werkam, diejer wurde eingezogen, und man fand 
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auch nahe am Walde im Kornfelde bi ⸗ 
me der beiden Sowie an — 
ſerſtichen ermordet, und des bei ſich gehabten 
Geldes von beiläufig 1400 fl. beraubt. Dean fieht 
mit gefpannter —— — Ergebniß der Uns 
terfuchung entgegen. — Ein Fürft, der großen 
Aufwand machte, wodurd die Untertbanen mit 
Steuern aller Urt Hart mitgenommen wurden 
traf einen Bauern auf der Rückkehr von einer 
Jagd an. Der Bauer lärmte mit ſich felbft fo 
auftallend, daß der Fürſt ihn fragte, was es denız 
mit diefem Benehmen für eine Bewandtnig ba= 
be? Der Bauer, ihn nicht Eennend, ſagte; Ach 
bei ung geht's zu, wie in der umgekehrten Paf- 
fion; in der rechten Paffion leidet Einer für Al— 
le, aber in der umgekehrten leiden Ulle für Ei- 


nen.« Der Fürft gallopirte mit diefem Treffer 
davon. 


j Berfteigerungs:Edict. 

Mittwoch den 18. Zuni I. 3. Vormittags 9 Uhr 
wird das erbrechtbare Anweſen des Joſeph Albrecht, 
von Ziegelberg, Pfarrei Grönenbad, beftebend aus 
einem Wohnhaus, Hofraithe, Schopf, Stadel und 
Pfruͤndhaͤuschen, 31 Ruthen Garten, 184 Ichrt., 
123 Ruthen Aderfeid, 4 Gchrt. 100 Ruthen zwei— 
mädige Wiefen, und 3 Ichrt. 54 Ruth. Gemeinds 
holz, fammt Pferd und Hornvieh, und den vors 
bandenen Baumannsfahrniffen, von einer Randges 
rihtscommiffton in Ziegelberg unter Vorbehalt 
der — * der Freditorſchaft verſteigert wer: 
den. Fremde Kaufsluſtige haben ſich mit obrig— 
keitlichen Bermoͤgens- und Leumundszeugniſſen bei 
der landgerichtlichen Commiſſton ‚zu legitimiren. 

Groͤnenbach am 31. Mai 1828. 

K. 5. Landgericht. 
Der k. Landrichter abmwefend. 
Schoͤnmetzler, Aſſeſſor. 


So eben ift in T. Dannheimers Buchhandlung 
in Kempten angekommen und zu haben: 
Auswahl vorzüglicher Predigten auf ale Sonn: 
und Feiertage des Jahre, wie auch bei vers 
fchiedenen Gelegenbeiten und der heil. Kaftens 
zeit, von einer Gefellfchaft Fathol. Geiſtlicher. 
2ter Bd. 6 Hefte. 8. Regensb. 1828. br. 1 fl.8Er. 
Hirtenbrief des Metropolitan = Erzbijchofs von 
Freiburg Bernard Bol, an die Gläubigen E 
ned Kirchiprengeld beim Untritte feines apoitos 
lifchen Amtes. 4. Freib. 1827. Geheftet 15 Fr. 
Lectionen im Piftolenfcbiefen von Charles Mil: 
lere, Hauptmann in franz. Dienften. Aus dem 
Franzöfifchen überfegt. Mit einem Titeſtupf. 
8. Ilmenau 1828. 36 Er. 
Juſtus Krauskopf's Zeichnenbud. Erſter oder 
geometriſcher Theil, mit 60 Vorlegeblättern u. 
1 Grflärungstafel. 4. Caſſel. 34. 18 Er. 
Vorfchriften von Wild. Scharrer. 3 Hefte, 4. 
Freib. in ſchoͤnem Umfchlag. 5 fl. 24. Er, 


Redakteur und Berleger T. Daunheimen 


Neueſte Weltbegebenheiten, 
Erzählt von einem Weltbürger. 


RE ER AL SEHRRERN LEGE AFREREPREERENE 
Mit Königl. allergnädigfter Freihelt. 
— — — — — — — — — —— — 


Mittwoch. — N. 03.>— Kempten d. 11. Juni 1828, 
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Berichte vom Kriegsthearer. il die ruß. Kriegserklaͤrung, nebſt dem Autworts 

Die Petersburger Zeitung meldet: Se. Mai. | fhreiben des Grafen Neffelrode an den Große 
der Kailer empfingen bei Ihrer Ankunft in der | weſſier hier angefommen, Am folgenden Mors 
Stadt Elifabethgrod am 15. Mai einen Bericht , gen wurde großer Rath beim Mufti gehalten, 
von dem Dberbefehlöhaber der zweiten Armee, | weldem fämmtliche Minijter und die vornehms 
“ Seneralfeldmarfchal Grafen Wittgenftein, daß ; ften Ulema's beiwohnten, und worin einftims 
die Truppen des Öten und Tten Infanteriecorps, | mig befchloffen wurde, Gewalt mit Gewalt zu 
den Anordnungen Hr. Maj. gemäß, am Mor: | vertreiben, und für die Auftechthaltung der In— 
n ded 25. April (7. Mai), nachdem im Lager | tegrität und Religion des Neiches den lebten 
eder Brigade das Gebet knieend verrichtet und | Blutötropfen zu vergießen. Auf das in dem 
der allerhöchfte Tagsbefehl vom 14, verlefen | Schreiben des ruß. Minifterd enthaltene Aners 
worden war, in drei Kolonnen bei Shutjanac, bieten, türfifche Bevollmächtigte ins ruß. Haupts 
altfchi und Wolodni: Zpafi glüdlich Über dem | quartier zu ſchicken, wobei jedoch die Kriegdopes 
Sup gegangen-find. Die rechte Kolonne un: | rationen von Seite Rußlands fortgefegt werden 
fouten, wurde feine Ruͤckſicht genommen; es 

wurden ſogleich Tataren nach allen Richtungen 

an die Palcha’d und Ayans der Provinzen mit 

dem Befehle abgefertiget, alle disponiblen Trup: 

pen und Miligen zu jammeln und dem Feinde 

entgegen zu führen. Huffein Pafcha ift ins La: 

ger von Daud Pafcha abgegangen, um von da 


ter dem Kommando des Generallieutenant Bas 
ron Kreug, welche an eben dem Tage Jaſſy be: 
fegte, verfolgte ihren Marſch nach Fockſchany; 
die mittlere und linke Kolonne nahmen die Rich— 
tung auf Marimeni, von wo das Öte Infante: 
ziecorps ſich gegen Buchareft bewegt, zu deffen 
fhnellerer Befegung eine ftarfe Avantgarde un: 
ter dem Befehle des Generalmajord Baron | Über Adrianopel nah Schumla aufjubrechen; 
Geismar vorrüdt. Das Tte Corps bewegt ſich die Paſcha's in Aſien haben gleichfalls Befehl 
gegen Brailov, und beginnt am 29. die Belage: | erhalten, einem Einfalle der Ruffep von diefer 
rung diefer Feftung. Unterdeſſen hat ein Rlei: | Seite mit Nachdrud zu begegnen, zu welchem 
nes Detafhement Jufanterie nnd Kavallerie, | Behuf auch die Kavallerie der Kurden aufge: 
unter Anführung des Oberſten Epimotfchento, | boten wurde. Das fchwarze Meer wurde von 
Chef des 38ſten Jägerregimentd, das feine Nich: | dem Tage der Anfunft des ruß: Kriegsmanife⸗ 
tung gerade nach Gallatz nahm, ſich dieſer Stadt, ſtes an für geſchloſſen erklärt. Ein türtifches 
faſt ohne allen Widerſtand, bemaͤchtigt. Die Be: | Kriegsmanifeſt iſt bisher nicht erſchienen, und 
ſatzung derfelben, aus etwa 40 bewaffneten Tür: | auch der fogenannte Sandſchack Scherif, oder 
ken beftehend, that einige Schüffe, wodurch un: | die Sahne des Propheten, nicht ausgeftedt wor: 
fererfeits ein Kofate leicht verwundet wurde, | den. Unter diefen Umſſtaͤnden läßt ſich beareifen, 
Es ift durchgängig zu bemerken, daß der Feind | daß die verfchiedenem Gefaudten der europät: 
auf diefes fchnelle VBordringen unferer Truppen | ſchen Mächte in diefer Hauptſtadt ihre vorge 
in die —————— Moldau und Wallacei | babıen Gxkurſionen eingeſtelit haben; feibft der 
ge gefaßt geweſen ift. faif. oͤſterr. Internuntius bat dıe zur Wieders 

onftantinopelv. 19. Mai. Am 12. dieß ! herſtelung jener Geſundheit fo hoͤchſt nörpige 
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Badereife nach Bruffa aufgegeben. — Am 16. 
hatte der niederländifche Gefandte bei dem 
Neis: Effendi eine Audienz, in welcher er dem: 
ſelben erneuert auf Das Dringendfte empfahl, 
wenigitens die Stipulationen des Traftats vom 
6. Zuli anzuerkennen, da diefed in dem gegen: 
wärtigen kritiſchen Augenblicke das einzige Mit» 
tel fei, der Pforte wejentliche Hilfe zu verfchaf: 
fen; er verjicherte den Reis-Effendi, daß der 
Wunjch der Pforte, die Borjchafter wieder nad) 
Konjtantinopel zurüdkchren zu fehen, alsdann 
unverzüglich in Erfüllung gehen würde, Der 
Reis: Effendi antwortete, ob er gleich in der 
Konferenz vom 7. dies diefen Wunfch zu erfen: 
nen gegeben habe, und der Pforte daran liege, 
mit den Mächten im guten Einverftändniffe zu 
fteben, fo verbiete ed doch die heilige Religion 
der Dttomannen, ſich in die Stipulationen vom 
6. Julius zu fügen. Dit Pforte würde nichts 
verabfäumen, um We von ihr früher übernom: 
menen Berpflihtungen, und namentlich den 
Traftat von Akjerman treu zu erfüllen; fie habe 
deöhalb Deputirte nad Servien geſchickt, und 
Alles veranjtaltet, um den Vorwurf der Wort: 
brüchigfeit von ſich zu wälzen; fie laffe fich aber 
nicht mit dem Degen in der Fauſt Gefepe vor: 
fohreiben, und werde der Gewalt mit Gemalt 
zu begenen wiſſen. Er (der Neis s Effendi) habe 
deshalb Befehl vom Großherrn feierlich zu er: 
klaͤren, daß die Pforte gefonnen fei alle ihreSträfte 
aufzubieren, um die Angriffe der Nuffen zurüd:> 
jutreiben. Er äußerte dabei, es wären bereitd 
600 Tataren nad allen Gegenden abgeſchickt, 
um den Paſcha's den Befehl des Großherrn zu 
überkt :ingen, fich gegen die Ruffen zu bewaffnen 
und ins Feld zu ziehen. Die HH. v. Ditenfeld 
und Ganig, welche auch bei dem Neid: Effendi 
waren, erhielten diefelbe Antwort; Erfterer, 
welcher die Sperre des ſchwarzen Meereö auf: 
gehoben zu fehen wünfchte, Fonnte kein günftis 
ges Nefultat erreichen. Die Hauptfladt ıft ru: 
big, aber die Großen find beftürzt, und es 

errjcht eine düftere Stimmung. Der Himmel 
be die Ehriften in dieſem Augenblicde! Mehr 
als 000 Tataren find wirklich in die Provinzen 
abgeſchickt; Huffein Paſcha ift mit 40,000 Mann 
endlich aufgebrochen, und bat fih bei Bujuf 
Gjekine auf dem —* nach Adrianopel gelagert; 
inzwifchen find die 
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Deutſchlandb. 
Bapern. 

Münden v. 4. Juni. In der geſtrigen und 
heutigen Sitzung (in erſterer war der jtatt des 
Grafen v. Soden neu eingetretene Abg. Frhr. 
v. Lindenfeld beeidigt worden) dauerte die Bes 
rathung des Zollgejeges fort. Der Abg. Frhr. 
v. Elofen, der audy bei den Bemerfungen vom 
Plage, wie früher in feiner Rede von der Bühs 
ne, den Handelövertrag mit Würtemberg einer 
fcharfen Kritik unterwarf, veranlafite den f, 
Minifterialrarh v. Wirfchinger zu der Bemers 
fung, daß bier der Entwurf der neuen Zollords 
nung und nicht der Vertrag mir Würtemberg 
der Gegenſtand der Berathung fei, uud leptes 
rer ganz außer dem Bereich der Strändevers: 
fammlung liege. MWünfche jedoch die Kammer 
Aufichlüffe, fo fönnten diefelben vom Miniftes 
rium des Innern erholt werden. Indeſſen ka— 
men noch mehrere Nedner im Laufe der Diöfuj: 
fion auf diefen Bertrag und auf die deutfchen 
Handelöverhältniffe überhaupt zurüd. 

Theingegenden 

Mainz v. 2. Zuni, Was auch in mehreren 

Blättern von großen Fruchtauffäufen in Deiter: 


|reih, Holland und an andern Orten gejagt 


werden mag, — feine Folge davon hat fich bid 
jet auf unferem Marfte durch Preiserhöhung 
fühlbar gemacht. Indeſſen mag dieß ſchon in 
der Natur der Sache liegen, daß in den ge: 
genwärtigen ſchickſalsſchwangern Zeiten große 
Staaten, die mittel: oder unmittelbar an den 
Kriegsereigniffen im Driente Intereife nehmen, 
Vorraͤthe anlegen, — und daß in unjeren und 
andern ruhigen, von diefem Kriege nicht bedroh⸗ 
ten Ländern, bei fo großer Hoffnung einer rei: 
ben Erndte, fein merkliches Fallen eintritt, 
mag obige Zeitungdnadprichten einigermaffen 
unterflügen, 
adbfe m 

Nach fihern Nachrichten aus Berlin ift der 
Abſchluß einer Konvention mit den Anhaltſchen 
Fürftenthümern wegen des Zolled nahe, und 
bereitö haben zwei anfehnliche Tabafsfabrifans 
ten zu Leipzig den Entſchluß gefaßt, ihre Woh⸗ 
nungen und Gewerbe, um ſich groͤßern . 
zu verfchaffen, nach Deffau zu verlegen. O 
fih am Ende das Königreich Sachſen noch ir: 


ruppen fo demoraliſirt, dapı! geud einem Zollfyftem anfchließen werde, ift 


die ruf. Armee kaum einen ernfllichen Wider: | zur a noch ganz ungewiß ; indeſſen wuͤnſchen 


fand zu beforgen hat. 


die Sabrifanten allerdings, daß die Regierung 
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ußifchen oder bayeriſchen beitreten moͤch⸗ 
* J —“* demjenigen, das Hannover 
zu gründen beabfihtiget, da ſolches uufehlbat 
Englands Fabrikatur beguͤnſtigen wird. — Der 
bekannte Witt, genannt v. Döring, welder fich 
feit feiner Berweifung aus Bayern zu Leipzig 
aufgehalten hatte, wurde diefer Tage nach ei: 
nem fünfitündigen Berhör von der Polizei ge: 
nöthiget, feine Reiſe fortzufegen; er ſteht wohl 
nicht mit Unrecht im Verdacht, als Ausfund: 
fchafter umherzuziehen, und fein ganzes Bejtre: 
ben fcheint darauf gerichtet zu fein, gleich ſei⸗ 
nem Oheim, Baron Eckſtein, ſich einen politi: 
fhen Namen zu erwerben. 

Defterreid. 

Wien v. 3: Zuni. Diefen Mittag hat der 
päpftl, Nuncius den gebräuchlichen feierlichen 
Einzug gehalten, und wird morgen zum erjten: 
mal in diefer Eigenfhaft nad Hofe fahren. 
Der Zug, an weldyem mehrere Galla-Equipa— 
gen hiefiger Ravaliere vom erften Range, fo 
wie der Botfchafter von England, Rußland 
und Franfreih Theil nahmen, ging von dem 
fürftl. Schwarzenbergifhen Pallafte am Nenn: 
wege, durch Die Kärthner: Straße über den 


ab. Beim Abfahren zog er feine Flagge auf, 
und begrüßte die Stadt mit 7 Kanonenfchüffen. 
Anf diefem Schiffe befinden fid auch zwei hier 
geborne Kuͤnſtler, welche nach Griechenland gez 
ben. Einer der befagten Künftler ift geflif: 
fentlih vom Präfidenten Capodiftriad dahin 
berufen worden. — Geftern fam Ge. k. H. 
der Prinz Ehriftian von Dänemarf, aus Nom 
bier an. Er jtieg im Gaſthof zum Fries 
den mit feinem Gefolge ab. Heute hat fi Ge, 
Eminen; unfer Delegat zum Befuche zu ihm bes 
geben. Derfelbe wird, wie es heißt, nicht lange 
bier verweilen. Im gleichen Gafthofe hielten 
ſich audy die vornehmen Perfonen Eapodiftrias 
und Ganning auf, und eben jeht befindet‘ 
ſich der englische -General Lord Morrifon das 
felbft mit feiner Familie. Obiger fönigl. Pring 
von Dänemarf wird am 25. dieß wieder von! 
bier nach Venedig abreifen. Wir haben bis jegt 
nody feine wichtige Nachrichten in Betreff Gries. 
chenlands von Eorfu erhalten. 
Spanien 
Madrid v. 22. Mai. Ein, aus Algefiras 
angefommener, Courier überbringt neue Bot: 
fchaft des Gouverneurs von Ceuta, welcher von 


Graben nad) der Nunciatur, unter Begleitung | der Regierung dringend Truppen, Geld, Munds 


zweier Abtheilungen von Küraffieren und Uhla— 
nen. — Geſtern hatte der Dbriftfämmerer Sr. 
Maj. des Kaifers, Graf Szernin, zu Larenburg 
das Ungluͤck, beim Ausfleigen aus einem Luft: 
fchiffe zu fallen, und ein Bein zu brechen. Gr 
wurde heute früh in einer Saͤnfte hieher ge— 
bracht, und man ift wegen der Folgen dieſes 
Zufalls bei dem vorgerücdten Alter des Hrn. 
Grafen beforgt, der nicht nur dad verdiente 
Zutrauen ded Monarchen beſitzt, fondern aud) 
Durch feine Humanität fih die allgemeine Ach— 
tung erworben hat, — Ihre Maj. die Frau 
Erjherzogin Marie Lonife, Herzogin von Par: 
ma, werden bid Ende des Junius hier erwar: 
tet. — Nach den neueften Berichten aus Kon: 
ftantinopel fcheinen die guten Dispofitionen deö 
Divans zur Nachgiebigfeit, die mit den legten 
Briefen vom 10. Mai gemeldet wurden, gan; 
verſchwunden, und eine friegerifche Stimmung 
eingetreten zu fein. 
gtalienm 

Die Florentiner Zeitung berichtet aus An: 
cona v. 23. Mai: Vergangenen Montag ging 
aus unferm Hafen der Etore mit verjdiede: 
nen Gegenſtaͤnden für Griechenland beladen 


vorrarh und Kriegsbedanf begehrt, weildie Maus 
ren in großer Zahl vor dem Platze ftehen, Die 
2000 Mann, weldye der Brigade: Chef Bar: 
radas in Sevilla organifirt bat, haben fich nach 
Triana eingefchifft. Nach ihrer Ankunft in Ro— 
ta werden fie auf die Transportichiffe gebracht, 
welche fie unter Yeitung einer Fregatte und jweis 
er Kriegsbriggs nach Euba bringen follen. 
Großbritannien. 
Londonv.30.Mai. Dieneuernannten Mir 
nifter haben bereitö den Eid der Treue in die 
Hände des Königs aeleiftet. — In Folge diefer 
neueften MiniftersBeränderungen haben fih 4 
Mitglieder des Unterhaufes einer neuen Parz 
lamentswahl zu unterziehen. — Man fpricht, 
fehreibt der Courier, von einem heftigen Widers 
ftand, der fich im Parlament gegen den Herzog 
v. Wellington vorbereitet. Wie es fcheint, bies 
tet die gegen dad neue Miniiterium geflimmte 
(die jegt vollends aus dem Minifterium verdrängs 
ten Whigs) Parthie Allem auf, um Hrn, * 
kiſſon an die Spitze dieſer Oppoſition zu brin— 
gen. Wir glauben aber, Hr. Huskiſſon habe zu 
viel Ehrgefuͤhl, um ſich jept Maßregeln zu wis 
derfegen, welche er gut hieß, fo lange er noch 
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im Minifterium war. Diefed Gerücht (behaup: 
tet der Courier) fei wohl abſichtlich erfonnen, 
um das Publitum auf den Ölauben zu bringen, 
ed werde die Veränderung im Minifterium auch 
eine Aenderung in Englands politifchem Sp: 
ftem nad ficy ziehen, und es habe der Herzog 
von Wellington das von ihm im Anfang des 
Mai angenommene Syitem zu Ende diejes Mo: 
nats aufgegeben. Diefe Behauptung fei aber 
hoͤchſt abgeſchmackt. Man fpreche immer von 
der Abneigung der Torys (des jegigen Minifte: 
riums) gegen freifinnige Maßregeln, verurthei: 
le aber damit ohne Beweis und auf bloßes Hö: 
renfagen hin. Es wäre zu bedauern, wenn uns 
ter den auögetretenen Miniftern, deren Karafter 
und diplomatifche Kenntniffe Anerkennung ver: 
dienen, einige fich auf die Seite der Oppofition 
wenden würden. — Die merican. Zeitung el 
Sol, die bid zum 9. März eingegangen ift, ent> 
hält nicht viel Neues. Unter den Berbannten, 
welche den Befehl, das Land ju verlajfen, und 
ihre Päffe erhalten haben, finden ſich ein Obrift, 
7 Dberjtlieutenantd, 7 Kapitäne, und mehr als 
400 Unteroffiziere und Gemeine, die Eivilbe: 
amten, Kaufleute u, f. w. ungerechnet. Un—⸗ 
ter den Mericanern berrfcht noch immer ein 
großer Parteigeift. Bravo's Freunde verlan: 
gen Amneftie, Andere Berbannung für jene 
ganze Partei; wahrſcheinlich werden die leg: 
tern fiegen. Die Kammern haben erklärt, daß 
Fein Fremder mehr Landeigenthun in dem Freis 
an haben fol. Hierdurch erleiden manche 
usländer nicht zu berechnende Verluſte. 
Mancherlei. 
Die Kammer der Abgeordneten hat für den jü— 
diſchen Kultus und zur Errichtung jüdiſcher Volke: 
—— in den Ober-, Untermgin- und Rezat— 
reifen 20,000 fl. und 6000 fl. für eine jüdit e 
tbeologifche Fakultät, welche im nächiten Herbſt— 


Wittwe Maria Anna Kiechle, zu 
wird Montag den 25. Zuni f. & in der diesfeiti- 
an Amtskanzlei vorbehaltlih der Ratififation der 
a ſowohl ganz als theilmeife dem öffent: 
lihen Verkaufe dur das Meiſtgebot ausgeſetzt 
werden. Dasſelbe beſtehet: 1) imeinem mit Nro, 129. 
bezeichneten Wohnhaufe mit realer Taferngerecht; 
ſame, und einem dazu gehörigen freiſtehenden Sta: 
del. 2) Beiläufig 4 Ichrt. Aderfeld und Heuet 
nähft dem Haufe, fimmtlicy an einem Stüde, cir- 
ca 3 Tagwert 119 Ruthen Ader auf dem Hart: 
mannsberg 5 Krautbette, und 3 Holztheilen, fammts 
ih grundeigen. Die nähern Kaufsbedingniffe wers 
den bei dem Verkaufe felbft bekannt gemacht wer: 
den. Auswärtige Kaufsliebhaber haben fih über 
binreihendes Vermögen und guten Leumund Te: 
gal auszumeifen. Dbergünzburg den 2. Juni 1828. 

Koͤnigl. bayer. Landgericht. 

v. Payr, Landridter, 


Obergängburg, 











Befanntmadung. 
Nachdem das Kaufsangebot, welches auf das An: 
wefen des Hilar Reifer, zu Burgkranzegg, bei der 
Öffentlihen Berfteigerung am 17. Mai h. 9. ges 
legt worden, die Genehmigung der Betheiligten 
nit erhalten hat, fo wird dasſelbe fo, wie fols’ 
ches unterm 1. Mai 5. 3. (Vid. Kempter Zeitung 
Nro. 73.) ausgefchrieben worden, neuerdings einer 
Öffentlihen Berfteigerung unterworfen, und hlezu 
Tagsfaprt auf Samftag den 21. Juni angefegt, an 
mwelhem Tage fih Vormittags 9 lihr die Kaufs⸗ 
liebhaber zu Burgkrangegg einzufinden haben. 
Sonthofen den 2. Juni 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Dr. Krumm, Landridter, 
Befanntmadung. 
Samftag den 21. d. M. Vormittags von g bis 
12 Uhr verkauft die unterzeichnete Deconomiecoms 
miffion eine Anzahl alter Monturftüde, Leintuͤcher, 
Strohfäde, eiferne Kocrequifiten u. dgl. m. im 
Wege öffentlicher Verfteigerung an den Meiftbies 





| tpenden gegen gleich baare Bezahlung. 


Kempten am 4. Zuni 1828. 
Die Decon. Commiſſ. dest, b. 11. Lin. Inf. Reg. 
v. Fortio, Dberfilieurenant. 


Halbjahr zu Würzburg eröffnet werden foll, auf | So eben ift in T. Dannpeimers Buchhandlung 


das Staatöbudget votiet. — Um 5. Juni find zu 
Stuttgart Ihre Faif, Hoh. die Frau Großfür: 
ftin Helena von Rußland, Nichte Er. Majeſtät 
des Königs, mit Höchſtihrer Prinzeifin Toch: 
ter, Marla Michaeloırna, von Ellwangen ber, 
woſelbſt Sie übernachtet hatten, bier eingetrof: 
en, und fu dem k. Refidenzfchloffe abgeitiegen. 
pre kaiſ. Hoh. find gefonnen, zuin Bejuche der 
?. Gamilie einige Zeit hier zu verweilen. 
BDerkaufs:Edict. 
Dat in der Gant befindliche Anwefen der Wirths: 








in Kempten angelommen und zu haben: 

GB Karte der europ. Türkei. Nach den neueſten 
geographifchen DOrtsbeftimmungen beiten Kars 
ton und Reijebefchreibungen in 6 Blätter ent 
worjen. ı fl. 50 er, 

& Karte von der europ. Türkei. Nach vorzüglichen 
Hilfsmitteln in 2 Blättern entworfen und ge— 
zeichnet von 9. v. Zplander. 48 fr. 

H Das osmanifche Reich in Europa. Nach den 
neueften geograpbifchen Ortsbeitimmungen und 
beiten Karten entworfen. 1 Blatt - 15 fr 


Redakteur und Verleger T. Dannpeimer. 


Neu 


Freitag. 














Berichte vom Kriegétheater. 

Jaſſy v. 20. Mai. Fin gejtern aus Gallatz 
bier eingetroffener Neifender erzählt Folgendes 
über die Ereigniffe in diefen Gegenden vom 8. 
bis 22. d. M.: Am. Mai um 6 Uhr fruͤh ift 
die rufftfche Armee bei Badulin Iſſak über den 

ruth in die Moldan eingerüdt, (Fin Uhlanen: 

brift, Namens Belegradsty, ward mit 2 EB: 
Fadrond nad) der Stadt Gallag detaſchitt, und 
nahm den Topubei, fo wie mehrere Türfen, wel: 
he ſich dafelbit befanden, gefangen. Am 0. 
ward diefer Dbrift durch das 38fte Zägerregi: 
ment unter Kommando des Dbriftlieutenants 
Chimotzenko abgelöst, und ging zur Hauptar: 
meer nach Marimieni am Sereth ab. Am nem: 
Iihen Tage fand der Hauprübergang fämmtli: 
cher Artillerie über den Pruth ftatt; die ganze 
Armee ſchlug zu Marimeni ein Lager auf, umd 
blieb bis zum 10. dajelbft, Am 10. rüchte die 
Armee über den Sereth in dad Gebiet von 
Braila und lagerte ſich bei Odaja Hadſchi Ka: 

itan, %4 Stunden von der Feftung auf einem 
ehr fihern Plage, welcher von den feindlichen 
Kanonen nicht beftrichen werden fann. Am 12. 
machten 50 Türfen einen Ausfall aus der Fe⸗ 





ftung, in der Abſicht, einiges Heu, das in der 
Nähe lag, in Brand zu ſtecken, damit es nicht 


dem Feinde in die Hände gerathe. Sie wurden 


aber ſogleich von den. Kofaten, welche im Hinz 


terbalte ftanden, umringt, und da fie die Waf: 
fen nicht ſtrecken wollten, fo entſtand ein Gefecht, 
Wobei 14 Türfen getödtet und 20 gefangen 
worden; Die übrigen ſchlugen ſich durch und 
kehrten nach der Feſtung zuruͤck; 10 Koſaken 
nebſt ihrem Lieutenant blieben in dieſem Ge⸗ 
fechte auf dem Platze. Am 13. und 14. iſt in 
der Feſtung ſowohl als im Lager Alles ruhig 


geweien; dagegen am 15., ald die Ruſſen ſich umvermurpet;, 








Berichte vom Kriegbtheater aus Jaſſp, Hermannſtad 
land; Bayern. — Italien. — Portugal. — Frankreich. 





aus grobem Geſchütz gefeuert, 








eſte Weltbegebenheiten. 
Ersäptt von einem Weltbürger, 


Mit Königl, allergnädigfter Freiheit, 
 ———— 


— N! 04. — Kemptend. 13. Juni 1828, 













+ polnifhen Grenze und Wien. — Deutſch 
— Grofbritanien. — Mancherlel. 





der Feſtung zu naͤhern und Batterien aufzu⸗ 
werfen verfuchten, haben die Türken aus der 
deftung auf die an den Batterien Arbeitenden 
wodurch mebrere 
Arbeiter, und wie es heißt, auch der die Arbeis 
ten leitende Obriſt getödter wurden, Am 17. 
langte der Großfürft Michael im Hauptquartier 
zu Hadſchi Kapitan an, wo einige Tage ſpaͤter 
auch Se. Maj. der Kaifer Nikolaus ſelbſt ganz 
unverhofft eintraf. Der Feldmarſchall Graf vo, 
Wittgenftein hat den Paſcha von Braila ſchon 
zweimal zur Uebergabe auffordern laffen; al: 
fein ftets zur Antwort erhalten: dieß fönne ohne 
ANADFIATicha MMahaiß Nam Norte nicht geſche⸗ 
ben. Kaiſer Nifolaus ließ in feinem eigenen 
Namen diefe Aufforderung zum drittenmal wies 
derholen; jedoch auch dießmal erfolgte dieſelbe 
Antwort. Das Bombardement der Feſtung 
Braila würde ſchon begennen haben, wenn 
nicht ein Außerfi heftiger Wind und eingetrete: 
ned Negenwetter, die nech am 22, an ielten, 
Hinderniffe in den Weg gelegt hätten. Am 22. 
wurde der Kaiſer von einer leichten Unpaͤßlich⸗ 
keit befallen, und es hieß einen Augenblick, daß 
Se. Maj. nach Jsmali zuruͤckkehren würden ; 
‚allein noch am nemlichen Tage beiferte ſich das 
Befinden des Monardjen, und Aller hoͤchſt die ſel⸗ 
ben verblieben im Hauͤptquartier. Man glaub: 
te, daß der Hauptiturm auf die Feſtung in der 
Nacht vom 24. Mai fatı finden follte. — Der 
öfterr. Beobachter berichtet aus Hermann: 
tadt vom 28. Mai; Nachrichten aus der fleis 
nen Wallachei jufolge waren die Nuffen am 10. 
dieß zu Erajova eingerligft. Ge, Mai, der Kai: 
fer Nifolaus befand fich am 22, dieß fortwaͤh⸗ 
rend im Hauptquartier Hadſchi Kapitan xor 
Ibrail. Man hatte eben, ald der Kaifer ganz 
ohne ſich in Jomaͤil aufzuhalten, 
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‚ig obgedachtem 
ſchalls Grafen v. mi 
40 Türfen, und unter diejen deu Silihdar des 
Pafcha von Zbrail, gefangen genommen; ber 
Kaifer ließ fie vor fi führen, ſprach, durch deu 
Dolmerich, freundlidy mit ihnen, ließ jedem der 
Gefangenen 20 und dem Anführer 100 Dufa: 
ten verabreichen,, und ſchickte fie dann nad 
Ibrail zurück. Das Bombardement diejer de: 
ftung, deren Kommandant auf alle an ihn er: 
laffenen Aufferderungen, felbe ohne Blatver: 
gießen ju übergeben, erwiederte, er könne dieß 
ohne ausdrüdlihen Befehl der Pforte nicht 
tdun, hatte am 21. noch nidyt begonnen, woran, 
da alle Vorbereitungen dazu getroffen waren, 
das an diefem Tage eingetretene Regenwetter, 
mit Sturm, welches auch noch am 22. anbielt, 
Urfache zu fein feheinen. Der Uebergang über 
die Donau war damals noch auf feinem Punk: 
te erfolgt. j L 
„ Bonderpoln, Grenze v. 2. Juni. Es 
wird jept mit ziemlicher Beſtimmtheit verfichert, 
Ee. f. H. der Großfürft Konftantin werde vor 
der Hand zu Warfchau bleiben und fein Kom: 
mando im gegenwärtigen Kriege übernehmen. 


Zoagaen folle der Feldmarfchall Graf v. Gar 
den fein Haupiyuusster nach Tuiczyn Deriegen 


und fänmtliche Referven unter dejjen Oberbe: 
fehl geftellt werden, Die kaiſerl. Garden follen 
n der Gegeud von Schitomir angefonımen fein, 
Man glaubt aber, fie würden ungefäumt ihren 
Marfch nach Beffarabien fortfegen. Sr. 8. 9. 
dem Großfürften Michael, heißt es endlich, fei 
die oberfte Leitung über ſaͤmmtliche Belagerun: 
gu der türfifchen Feſtungen, die, in Gemaͤßheit 
ed Feldjugöpland, für nothwendig erachtet 
werden möchten, von Sr. ?. Maj. übertragen 
worden. — Aus Wien wird vom 5. Juni ge: 
chrieben: Nachrichten aus Konftantinopel zu: 
olge waren nach Empfang der Kriegserklaͤrung 
ußlands Tartaren in die Provinzen gefchidt 
worden, um den Statthaltern und Paſcha's 
Befehle wegen Bewaffnung des Volkes zu über: 
bringen. Huffein Pafha war ind Lager bei 
Schumla abgereist und der Divan außeror: 
Dentlich verfammelt worden. Als die Frage zur 
Sprache kam, ob die Pforte ein Ge Be 
erlaffen folle, lehute der Neid: Effendi Diefen 
Antrag mit den Worten ab: »Der Säbel 
ik die beſte Antwort.« Die Blutfahne iſt 
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‚1822 felbft die Regierung zu Netorfi 


* 


au fquartier des Feldmar: bioher noch nicht aufgeſtede; do * — 
5 angekommen war, | wohl geſchehen, kr gie türhi ch duͤrfte dieſes⸗ 


ſchen Regı 
kein wirkſameres Vertheidigun ai bleib 
als die Enthufiadmirung ihres — durch die 
Idee eines Religionökriegeds. Alles was man 
hier über die bereitd aufgeftellten Streitkräfte 
der Türfen weıß, gibt eınen fehr geringen Bes 
riff von ihren Vorfehrungen zu einem fo: 
chweren Kriege, Nicht einmal das Hauptla> 
ger bei Schumla foll mit Truppen, Gejchüg 
und Lebensmitteln hinlänglich verfehen fein, 
und feure vom Fache behaupten, daß die Rufs 
fen, wenn fie den Donauübergang fchneil bewerfs 
ftelligen und eben fo raſch weiter vordringen, 
fogar bei der Hauptvertheidigungslinie der O8: 
mannen feine hartnädıge Bu deö Widers 
ftandes finden dürften. — Nach einem Schreis 
ben aus Raguſa, im Conftitutionnel, find die 
Ehriften vom orthodor : griehifchen Ritus in 
Bosnien, der Herzogewina u. f. w. in vollem 
Aufftand gegen die Türfen begriffen. 


Deutfdlan db 
Bayern 

+ In der 7riten Sitzung der Kammer der Abges 
ordnneten (am 6. Juni), in welcher die Berath: 
fchlagung über den Entwurf des neuen Bollgefer 
de gu Ende gedieb, nahm der k. Minifterialrath 
v. Wirfchinger, als Regierungsfommillär, am 
Schluß der Debatten das Wort und —— ſich 
in Folgeudem: »Meine Herren! Das Zollgeſet 
r das eingreifendite der — Adminiſtration. 

ies iſt in den vortreffüchen Reden in dieſer 
Kammer bereits anerkannt worden; Theorie, Pra⸗ 
ris und Scharffinn find dabei jo wirkſam her: 
vorgetreten, daß mie nur wenig mehr zu fagen 
übrig bleibt. Auch die Regierung 4 von der 
Ueberzeugung durchdrungen, daß dad Schwanfen 
befonders in diefem Theile der Gefepgebung nur 
Nachtpeile herbeiführen kann, und der Vorwurf 
der Yaune, des Spielend, des Schaufelns und der 
Willkühr wirb der Staatöregierung, wenn. man 
die,Zollgefege von 1819 an vergleicht, mit Grund 
gewiß nicht gemacht werden können. Das Recht 
ber ® egierung, fih die Vollmacht zu einzelnen, 
von den Umſtaͤnden gebotenen Aendernngen in der 
Zwifchenzeit der Ständeverfannnfungen vorzube: 
halten, Fann ihr um fo weniger jtreitig gemacht 
werden, als die Ständeverfammlung vom Jape 
iousmaßregeln 
aufmunterte, obue daß von dieſer jemals darüber 
Rechenfchaft abgelegt morden.« (Nun gebt der 
Redner den Gefegentmurf mit den bazu beantrag⸗ 
ten Mobdififationen durch, zeigt: den wohlwollen⸗ 
den Sinn: der Regierung hinſi tlich der Stadt 
Eindan, des Rheinfreifes, des Schutes für das 


thum der Staatöblrger ur, f. m.  Mebrern 
nen —* Antr en it er ſogleich bei, 
und +Abrt dann. fſort: "Au 
——— andel und Ackerbau »drel Blumen 
anf einem Ötengel« find, wie cin werebrlicher 
dner (Rudhart) ſich ausdrückte, bar Die Dies 
en größern Unternehmungen Begüuſtiguug 
äugefichert, zu deren Rechtfertigung die Örlinde, 
größtenteils in des Hrn. Ubg. w. Upfchneider Se⸗ 
Paratvotum liegend, fi leicht; beibringen lajjen. 
Er fühet diefelben näher aus) Dinfichtlih der 
Sipiratur haben die Stände ſtets den Wunſch 
nach einent jtrengeren, —— ——— 
ren in Zollfachen geäußert. Hier iſt die Gewab⸗ 
rung in dem Regierungsentwurfe gegeben! Was 
endlich die vielfäch eu 9%. 5. und 27. 
betrifit, hat die Regiernng zu denjelben durch die 
Erwägung dreier möglichen Fälle ſich bejtimmen 
kaffen: erjtens'weil es ibr gelingen kann, der In: 
Dujtrie eine neue Bahn, einen nenen Abfagıveg 
zu eröffnen,‘ oder fie ——* au vervollkomm⸗ 
nen; zweitens weil Nachbarſtaaten ihre Grenze 
u gleiches Zwecke öffnen können; drittens-eud: 
ch weil ein feindfeliges Zurückſtoßen einzelner 
Produfte des Inlands möglich, ſohin Retorfion 
nothiwendig werden Fönnte, Das Minifterium 
wird ſtets umd in jeder Hinficht die Nechte der 
Krone zu mabhren willen; es. wird aber auch, 
eien Sie -dejlen verfichert, meine Herren! die 
tenze feiner verſaſſungsmäßigen Befugniß nie 
überfchreiten, dem Fonftitutionellen —— 
recht der Stände niemals zu nahe treten. m 
0 fchmerzliher muß es, bei der bewußten Rein⸗ 
eit ihrer Geſinnungen, der Regierung fein, in 
ejer Sammer von Unklagitellung zu bören, 
und nur perjünliche Achtung gegen Die Reduer, 
aus deren Munde diefe Acußerung geflojlen, in 
im Stande, den Ausbruch der darüber aufitei: 
genden Gefühle zurüczuhalten« Der Regie: 
rungsfommijlär gebt bierauf in ‚eine bündige 
——— 304 - und Handelsvertrags mit 
der Krone Würtemberg in flaatsrechtlicher und 
finanzieller Beziehung ein, und fchließt feinen Vor: 
trag mit der — das Miniſterium ıver: 
de in Hinficht A konſtitutionelle Geſinnungen 
Hinter der verehrlichen Kammer gewiß niemals 
zurückbleiben. 
JItalien. 
Floren; v. 4. Juni. Nach Ankunft eines 
SKurierd von Peteröburg an die ruf. Gefandt: 
ſchaft in Tosfana ift geftern ein Sefretär der 
legtern ald Kurier nach Ancona abgegangen. 
Er ift Ueberbringer von Staatöbotfchaften größ: 
ter Wichtigkeit für Graf Heyden, Befehlshaber 
der ruf. Eskadre im muttelländ. Meer, und 
eines Degend von großem Werth, beitimmt 
- vom Kaifer Nifolaus für den Admiral Codring: 


son im Bezug auf die Seeſchlacht vor Navarin, 


* 


dem Grunde, daß 


a AL Dortu al. ; I 
Hrivathriefe aus &iffabon fönnen bie traurige 
‚Lage des Landes nicht genug ſchildern. Auf 
Bertrauen, fagen fie, iſt nun. Mißtrauen, auf 
eine repräfentative Regierung eine abfolute ge 


‚folge. Der Handel ift beinahe ruinirr, die Schatz⸗ 


fanımer iſt leer, die Gefaͤngniſſe find voll, die 
Religion iſt entweiht, Untertbanen: Treue und 
die Bande des Bluts find verachtet worden 
und Portugal, welches mit jeder europäifchen 
Nation in Allianz und in Freundfchaft war, ift 
jet ohne Freund, und von der großen europdi: 
fen Familie verfloßen, . 


—Frankreich. 

Paris v. 5. Juni. Der Vicomte v. Cha⸗ 
teaubriand ſoll, wie verſichert wird, mit ſeiner 
Ernennung zu der Berfchaftersftelle, in Rom 
zugleich die Einladung erhalten haben, den Zeits 
punkt feiner Abreife zu befchleunigen, Hiernach 
möchte es bedünfen, als gewährte in ihm die 
Eiferfucht fortdauernd einen ganz fertig da fies 
henden Candidaten für die Präfidentur des Mi⸗ 
niſterraths. — Noch imnier finden häufige diplos 
matiſche Eonferenzen zwiſchen dem Grafen de 
la Ferronnays und dem ruf. Borfchafter flart; 
Denfelben wohnt öfters, wie bemerft worden 
fein will, der Baron v. Werthers bei, ein Inte 
fand, der unferen Salonspolitifern zu wichtig 
bedünft, um ihnen nicht Beranlaffung zu vielen, 
zum Theil fehr gewagten, Muthmaßungen zu 
geben. — Die Angelegenheiten Portugals und 
der daſelbſt ausgebrochene Bürgerfrieg. fpielen 
jegt, wo fait aller Augen gegen Dften hin ges 
wendet find, nur eine ziemlich untergeordnete 
Rolle im Publifum, Indeſſen fcheint das Minis 
ſterium jenen Vorgaͤngen viele Aufmerkſamkeit 
zu widmen. So iſt wohl nicht zu bezweifeln, 
daß die Haltung, welche Spanien dabei beob⸗ 
achtet, Iediglich den dringenden Vorftellungen 
zuzufchreiben ift, die deßhalb von unferer Regie: 
rung zu Madrid gemacht worden find. Auch 
heißt e6, der Marquis v. Chaves, der fich feits 
ber noch zu Bayonne aufhielt, habe die Weis 
fung erhalten, fidy an einen wenigftens 60 Stun⸗ 
den von der Pyrenäen Grenze entfernten Punkt 
zu begeben. — In unfern Departements finden 
häufig Truppen = Dislofationen ftatt; auch will 
man wiflen, daß bei der bevorftehenden Manns 
fchaftdergänzung der verfchiedenen Corps ganz 
befonderd demnaͤchſt Bedacht genommen werden 
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ſoll, die Artillerie- und Kavalleriewaffe in mög: 
Fichft kut zer Zeit auf volitändigen Fuß zu ſetzen. 
Großbbrrtanien. 5: 
Londonv. 2. Jun. Die Nachricht vom der 


‘pp: 


te Freude, und überwiegt für einige Augenblis 
de die unangenehmen Eindrüde welche der leg: 
fe Minifterwechfel bei einem großen Theile des 
Publikums hervorbradhte. wei Kriegsſchiffe, 
eine Fregatte und eine Korvette find geſtern von 
Portsmouth nach Liſſabon abgeſegelt, und man 
erwartet, daß Don Miguel ſich auf eines der: 
felben begeben werde, wenn er nicht etwa die 
eöteßtion der Franzofen vorziehen follte. Lifs 
abon wird wahrjcheinlich Durch die patriotifchen 
Beftrebungen der Einwohner und der Beſa— 
ung dem Beifpiele von Oporto folgen; das 
Fordtbare Spitem, weldyed Don Miguel jeit 
feiner Rückunft angenommen hatte, machte ihn 
qufs Aeußerſte verhaßt, und er wird ſchwerlich 
in-Liffabon bleiben koͤnnen. Er und feine Fat: 
tion haben fich zu offenbar gegen die Rechte des 
Don Pedro aufgelehnt, als daß es möglich vd: 
ze ihm wieder an. die Spitze der Angelegenhei: 
ten zu ftellen. ‚Sollte er ſich auf ein engl. Kriegös 
gen begeben, fo wird er vielleicht nicht hierher, 
udern nach Rio» Janeiro gebracht werden. 
4, Mancherlei. 
"Die Note des ruf. Gefandten bei dem. deut: 
Bin Dunde, Frhru. v. Anſtett, mit welcher der: 
Ibe die Mittheilung des ruf. Kriegs: Manifeits 
gegen die erg begleitete, enthält folgende Stel: 
: »Durdb die Beichränkungen, welche Se. kaiſ. 
Mai. Sich Selbſt unter dieſen gebieterifchen Um: 
Be auferlegt, durch die lonale Weije, mit 
er Sie Sich gegen Defterreich, Frankreich, Groß⸗ 
britanien und Srruben erklärt haben, von mel: 
hen Mächten Feine Einzige Rußland das Recht 
beitreitet, der Pforte den Krieg zu erklären; — 
ducch alles dieß wird auch gewiß jeder Schatten 
einer Beforgniß, daß daraus ein europ. Krieg 
entſtehen Fönne, verbannt werden. Ja cd wird 
diefer ſchnell beendigte Krieg mit allen Folgen 
des Friedend, den er verfpricht, eines Sriedens; 
deſſen Hauptgegenitand im Intetejfe aller Mäch— 
te ift, fiir Europa's Staateuſpſtenn die Rube 
und Feftigkeit berbeifibren, welche allein. zu gro: 
u Handelsipeculationen aufmmmtern, die Indus 
ie nnd die Künfte beleben und dazu dienen Eön: 
en alle’ Ducken der Öffentlichen und individuel— 
len Woblfabrt ergiebig zu machen.«“ — Kürzlich 
war in Franffurt ein braunfchweigifcher Graats- 


beainter für längere Zeit anwejend, um, wie es 


Redabkteur mod Verleger T Dannhelmer. 


bie, die Sache ſeines Soubebans gen. — 
——— beim ————— 
des proteſtantiſchen Konſiſtoriaipraͤſidenten· Hurie 


82. we‘ bu erſchie if i 
Komtrerevolution in Oporto erregt hier die größe: \ Ich geiihtenene Scbritt_ Äit in mehreren Deuts 


Die in dieſer Sache unter: dem- Mameni 


hen Bundesjtäaten confiscirt worden. — : 

Buchdrucker in- Newport bat eine neue ie 
erfunden, vermittelt deren 5000 auf beiden Geis 
ten zugleich gedruckte Bogen in einer Stunde ge: 
liefert werden können. Der Mechanismus diejer 
ua Se —— FR ift das für den Druck 

ier in die i 
es ſich von felbft ab. DEE HEN — 


Be— 
Das in der Gant befindliche Anweſen der Wirths⸗ 
Wittwe Maria Anna Kiechle, zu Dbergüngburg; 
wird Montag den 25. Zuni I, 3. in der diesfeitls 
gen Amtskanzlei vorbehaltlich der Ratififation der 
eng ſowohl ganz als theilweife Dem Üffents 
lihen Verkaufe durh das Meiftgebot ausgeſetht 
werden, Dasfelbe befiebet : 1) in einem nrit Nro. 129, 
bezeichneten Wohnhauſe mit realer Taferngerechts 
fame, und einem dazu gehörigen freiftependen Stas 
del.. 2) Beiläufig 4 Ichrt. Aderfeld und Heuer 
naͤchſt dem Haufe, fimmtlih an einem Stüde, eir- 
ca 3 Tagmwerk 119 Ruthen Ader auf dem Darts 
maunöberg 5 Krautbette, und 3 Holztheilen, ſaͤmmt⸗ 
lich grundeigen. Die nähern Kaufsbedingnifle wers 
den bei dem Berkaufe felbit bekannt gemacht wer⸗ 
den. Auswärtige Kaufsliebpaber haber fih über 
binreihendes Vermögen und guten Leumund les 
gal auszumelfen. Dbergüngburg den 2. Juni 1828, 
Königl. bayer. Landgericht. 
v. Payr, Landrichter. 


Am Dienftag deu 17. d. M. Vormittags von 
11 bis 12 Uhr wird in den Spitalgärten der Neus 
ftade der dießjaͤhrige Graswachs fo mie das zu hofs 
fende Abkraut — und Nahmittags um 2 Uhr der 
Grasmahs von eirca 4 Jauchert Ader im Weis 
dach bei der neuftädtifchen Goͤttesackerkapelle, ents 
weders Theilweife oder im Ganzen an den Meifts 
biethenden ‚öffentlich vwerfteigert, wozu KRaufsliebhas 
ber eimlader, Kempten den ı2. Juni 1828. 

3. G. Lihtenfteiger, Spitalpfleger. 


Gegen gute gerichtliche Verſicherung Pönnen fos 
gleihy 500 fl. Kapital zu 44 pGt. Zins erhoben 
werden: Nähere: Ausfunft gibt Mang -Schwegler, 
in Klein: Weiler, L. G. Kempten. 


anne nn unse 

In der- 1256. Mündner Ziehung. herausgefome 

„mens Kummer: « i 
0. 25. .64 59 5% 

Die 1239. Ziehung gefhieht den 10. Juli, und 

Inziwifchen Die 859. Negensburger den 19. Juni, 
und die 198: Nürnberger den 1. Juli. 

ob. Schachenmaver in der Altftadt, und 
Anton Rruͤll in der -Meuftadt. — 





u via sm + he 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 
| Erzählt von einem Weltbürgern 


Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 


Sonnabend. — Nee 95. — Kempten d. 14. Juni 1828, 
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au Mit dem Schluſſe dieſes Monard geht das balbjährine Abonnement auf diefe Zeitung zu Ende. Die Herrn Abonnen⸗ 
ten und andere Liebhaber, welche die neueſten Köeltbegebenbeiren zu leſen wünſchen, werden um gefällige Berichtigung 
des balbiihrigen Yetraas und weirere Beftellung gezieniend erfucht. Eintreten fann man auch u, dem halben Jabr, 
Alte Wochen ericheinen 4 Blätter, jedes von einem balben Bogen. Auswärtige Liebhaber belichen fich mir Beitcituns 
gen am die hiefige fonigl. Porverwaitung zu wenden, welche den halben Jahrgang für 1 fl. 45 fr. gegen Vorausbes 


sablung liefert, im Zeit. Compr. koſtet der halbe Jahrgang 1 fl. 30 Fr. 2 
Tobias Dannbeimer, Verleger. 


— 
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Berichte vom Kriegstheater aus Wien, Odeſſa, Jaſſy und Berlin. — Deutfhland; Rheingege 
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Berichte vom Kriegstheater. Konzentrirung der Armee dermaßen verſpaͤtet, 
Wien v. 8. Juni. Es treffen hier faſt täg- | daß daraus die Nothwendigkeit hervorging, die 
lich Nachtichten vom Kriegsfchauplage ein, die | Operationen verhältnigmäßig zu befchleunigen, 
aber felten aus zuverläßigen Quellen fommen, | weil man bei der Nähe der türfifchen Defapuns 
und daher wegen Unrichtigkeiten, theild in der | gen in den Donanfeflungen für die Sicherheit 
Hauptſache theild ın den angegebenen Neben: | der Einwohner Bucharefts beforgt fein mußte, 


umftänden, mit großem Mißtrauen betrachtet | Dadurch wurde dann ep fi Diele Ganpea 


werden müffen. So erfuhr man im Laufe Der | Naoı ver wauageı Idon age nad) Er—⸗ 
vorigen Woche durch Briefe aus Buchareit, daß | Öffnung des Feldzugs, am 12. Mai, durd) das 
der Pafıha von Braila zwei Kofafen auf dem | Truppencorp6 des Generallieutenants Roth bes 
Walle der Feftung, und im Angefichte der ruß. | fept werden fonnte, während ein anderes Corps 
Armee, habe hängen laſſen; fpäter ward aus | unter den Befehlen des Generals Woinoff ges 
Czernowitz gefchrieben: Se. Maj. der ruß. Kai: rade von Jaſſy aus auf Brailow merfcirte, 
fer habe mehrere türfifche Gefangene beſchenkt, Die Bugſchen Uhlanen feines Bortrabs fließen 
und nach Braila gefhidt, woraus man fließen | auf eine Abtheilung auderlefener rürfifchen Reiz 
fotlte, daß die Freilaffung der türfifchen Gefanz | terei, Die fih aus der Feſtung berandgewagt 
genen nach der Hinrichtung der Kofafen ftart | hatte, und fogleich mit Berluft ihres Anführers, 
gefunden habe. Dies war jedod) Feineswege | einiger Todten und fünfzig Sefangener zurüc; 
der Fall, fondern der ruß. Kaifer hatte am Mor: | gefchlagen wurde. Einige Tage jpäter wurden 
gen bei feiner Anfunft im Lager vor Braila die | die Türfen aus der Vorftadt Brailows nach 
sörfifchen Gefangenen befchenft und freigelaf: | einem higigen Gefecht mit dem Bajonet vertrie; 
fen, mußte aber am Abend zu feinem Leidwefen | ben. Unerachtet die Donau fehr angeſchwollen 
erfahren, daß, nachdem die Gefangenen in die | war, und die Materialien zu den Echanzförben 
Feſtung zurüdgefommen waren, und den Pa: | deutſche Meilen weit herbeigefchafft werde 
ſcha mit dem großmüthigen Benehmen des Kais | mußten, wurde in der Nadıt vom 25, auf den 
ſers befannt gemacht haben mußten, dDiefer Paz | 26. die zweite Parallele eröffnet, und man boff: 
ſcha dennocd die [hmähliche Hinrichtung von 
äwei in der Feſtung gefangen befindlichen Kofa- 
Ten anbefohlen hatte. 

Sale v. 31. Mai. Der ungewöhnlich 
ftrenge Binter hatte in unfern füdliden Pro: 
vinzen die Wege unbrauchbar gemacht und die 


te, daß binnen Kurzem die Brefchen den Sturm 
möglich machen werden. ach von Brais 
low fcheint entfchloffen feine Vertheidigung big 
aufs Aeußerſte zu treiben, Der Kaifer, nachdem 
Er jelbft alle Pojten und alle Arbeiten der Be 
lagerung befictigt, hat das Lager bei Haͤdſchiĩ 
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Kapitan verlaſſen. Ge. kaiſ. Hoh. ber Großfürft 
Michael leiter in hoͤchſteigener Perſon die Be: 
lagerung. Sobald die Donau auf den gewöhn: 
lien Wafferftand gefunfen fein wird, foll der 
Uebergang der Truppen in der Nähe von Jomail 
ftart finden, wohin der Kaiſer fich heute begeben 
bat, nachdem Allerhöchftderfelbe mit Ihrer Maj. 
der Kaiferin drei Tage in Bender und in unje: 
fer Stadt zugebracht hat. Die Witterung ift 
ſehr günftig; Überall finder die Kavallerie die 
höthige Fütterung im Ueberfluß. Für die Ber: 
roviantirung der Armee ift mit der größten 
orſicht geforgt. Mit Ochſen befpannte Wa: 
gen, weldye den Bewegungen der Truppen über: 
alt folgen, ficheen deren Unterhalt auf mehrere 
Monate. Der Soldat Hat genugfam Fleifch, 
Zwiebat, Mehl und Branntewein. Die Spi: 
täler find fhon im Rüden der Armee auf meh: 
reren Punften organifirt, ed haben fidy aber 
noch gar feine Krankheiten gezeigt. Die ſtreng⸗ 
ſte Manndzucht wird beobadptet, und fomit die 
reude gerechtfertigt, womit die Bewohner der 
ürfenthämer die ruß. Armee überall empfans 
en. Sobald diefe die Donau überfchreitet, rü: 
u vie Nefonuon unter dem Generallieutenant 
Grafen de Witte in die Moldau und Walladhei. 
Die türk, Seftungen ſcheinen mit zahlreichen 
rer und Borräthen aller Art verfehen. 
och erfuhr man noch nichts Beftimmtes von 
der — der Türken, die ſich bei Adria: 
opel verfammeln foll, und ein detafdirtes 
Corps bei Schumla aufftellen wird, 
. Zaffp v. 30. Mai. Se. Maj. der Kaifer 
Nitolaus haben ſich aus dem Hauptgnartier vor 
Braila, zu einer Zufammentunft mit Zhrer 
En der Kaiferin, nach Bender begeben. Der 
roßfuͤrſt Michael ift im Hauptquartier geblie: 
ben. Das Bombardement von Braila hat am 
24. begonnen, und am 26. ftand die Feftung 
tnehrere Stunden lang in hellen Flammen. Ein 
Sturm ſollte erjt nach der Ruͤckkehr des Kaiſers 
unternommen werden, wenn fich die geftung nicht 
früher ergibt. Bis zum 25. Mai waren die Ruffen 
noch auf feinem Punfte über die Donau gegan- 
en.— Aus Berlin wird vom 5. Juni gefchrieben : 
find geftern auf direftem Wege Nachrichten 
vom 28, Mai aus Ddeffa angefommen, denen 
gufolge II. MM. der Kaifer und die Kaiferin 
am Tage vorher aus Bender dafelbft angelangt 
waren. Ge. Maj. der Kaifer hatten bereits 
Brei Tage der Belagerung von Braila beige: 


wohnt, und wollten den 29. zur Armee zurud⸗ 
fehren, deren llebergang über die Donau, wer 
gen De® ganz ungenöhnlic open Wafferd, be 
deutend verzögert worden war. Spätern Nach⸗ 
richten zufolge find die VBorftädte von Braile 
genommen worden, und wird die Lebergabe 
des Plages in wenigen Tagen erwartet. Dems 
nächft foll, wie e6 heißt, der Uebergang über 
die Donan von der bei Jomail verfammelten 
Kolonne bewerffteiligt, diefer Strom von den 
in den Zürftenthümern entbehrlihen Truppen 
ebenfalls überfchritten, und alsdann von beis 
den vereinigten Corps der Marfch auf Schum⸗ 
la angetreten werden. — Bon den türfifchen 
Feſtungen liedt man: Sie find mehr oder wes 
niger ſchlecht angelegt, und finden fih nur an 
den Ufern der Donau, an der Konftantinopel 
zunächft gelegenen Kuͤſte des ſchwarzen Mee— 
res, und am Kanal; im Junern Rumeliens und 
Bulgariens befinden fidy feine. Schumla war 
in den legten Kriegen nur feldmäßig befeſtigt. 
re der Donaufeftungen wurden von den 
Ruffen gefchleift, von den Türken aber im Jahe⸗ 
re 1821 wieder hergeſtellt. 
Deutfdlaınd 
Nheingegenden. 

Frankfurt v. 9. Juni, Nach den Erfcheis 
nungen zu fchließen, dıe wir in unferer Börfens 
welt feit geftern erlebten, fcheint es, als hätten 
unfere Papierhändler, nachdem der ruffifch:türs 
fifche Krieg wirklich ausgebrochen, die Anficht 
gehabt, er werde lediglich ein Heereszug nady 
Art derjenigen fein, die wir vor mehreren Jah⸗ 
ren gegen die ital. Garbonari oder gegen die 
fpanifchen Cortes, ohne nennendwerthe Hinders 
niffe, ihren Zweck erreichen fahen. Privatbriefe 
aus Wien benachrichtigen uns nemlich geftern, 
man wife dafelbft durch einen Courier aus 
Konftantinopel, daß der Großherr, fobald das 
befannte Manifeft des Petersburger Hofo, zu 
jeıner Kenntniß gelangt, im verfammelten Dis 
van ſich äußerft ungehalten über die bevorftes 
hende Ueberziehung feiner Staaten bewieſen 
habe. In Folge davon follte denn die Fahne 
ded Propheten aufgepflanzt und an alle Glaͤu⸗ 
bigen die Aufforderung zur Erhebung in Mafs 
fe ergangen fein. Wenn nun fchon dieß Alles 
Niemanden hätte überrafhen follen, da man 
ed unfchwer vorher fehen fonnte, fo reichte eb 
doch Hin, unſere Papierfpefulanten in Allarm 
wu ſetzen. Sämmtlihe Effekten fingen an zu 
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und wären, ohne die Dazwifchenfunft 
——— Finan macht, vielleicht um ſo 
tiefer herabgegangen, als ſie hier bedeutend 
hoͤher als an andern deutſchen Börfenplägen 


Portugal, 

Der Gonrier fehreibt aus Oporto vom 24, 
Mai: Alle hier liegenden Regimenter, mit Aus: 
nahme des 12ten, haben ſich mit und vereinigt. 
Diefes ift jept bei dem General Tereira, dem 
Gouverneur der Provinz tra los Montes, mit 
dem ſich unier alter Gouverneur vor drei Tas 
gen vereinigt hat. Sie befinden ſich mit einer 
Anzahl Zäger vom 1iten Negiment und der 

olizeigarde 5 Meilen von Dporto, zwifchen 
Dean und Guimareno. Die von hier ab: 
gegangenen Truppen follen fie heute angreifen. 

igue hat fih am 19. für Don Pedro erklärt, 
Goimbra am 22., Condeira und Beira, jo viel 
man weiß, am 24. Dasfelbe hat Ehaves, wie 
überhaupt die Provinz tra los Montes gethan. 
Menn ed fo fortgeht, dürfte man mit Don Mi: 
chael gar nicht unterhandeln, fordern eine neue 
Regentfchaft einfegen, um dann die weitern Be: 
fchlüffe Don Podro'o zu erwarten. — Der bra: 


fe Summe durch freiwillige Beiträge vermöhrt, 
Am 22. verlautete zu Liſſabon das Gerücht, 
©ir F. Lamb Habe die proviforifche Regierung 
zu Oporto ald die einzig legitime anerkannt, ' 
Die gegen Don Michael im Aufftand begriffes 
nen Regimenter werden auf 21 angegeben. Die 
an die Soldaten erlajfene ——— wurde 
auch den Praͤſidenten der Tribunale, den Cor⸗ 
regidors und allen konftitutionellen Behörden 
in den Provinzen, den fremden Konfuln zu 
Porto, und den Befehlöhabern der in Douro 
vor Anfer liegenden englifchen Kriegdfchiffe mit 
getheilt. Derfelben war ein Begleitungsfchreis 
ben angefchlojlen. Das an die fremden Konfula 
lautet folgendermaßen: »Die unterzeichneten 
Mitglieder des im Namen der legitimen Autos 
rität Don Pedros IV, in diefer Stadt verfams 
melten Militärrath6 haben die Ehre, Ihnen 
im Anfchluß die Abfchriften der auf ihren Bes 
fehl befannt gemachten Proflamation. mit der 
Bitte zu überfenden, einige davon an den Bots 
ſchafter oder Repräfentanten Sr. Maj. Ihres 
Monarchen bei dem portugiefifchen Hofe zuftels 
len zu laffen, damit er die öffentlichen Geſin⸗ 
nungen, von weldyen die portugiefifhen Trups 


lianifhe Geſandte in London, und der brafi« | pen befeelt find, kennen lernen möge, Gefinnuns 


ianiſche außerordentlihe Gefandte in Wien, 
gegenwärtig gleichfalls in London befindlich 
Dlarguis Resende und Bicomte Ftabayna), 
haben neben ihrer bereitd erwähnten Proteita: 
tion gegen die Einberufung der Gortes von 
Lamego unterm 30. Mai auch noch ein Um— 
lauföfchreiben am die verfchiedenen brafiliani: 
fhen Gefandtfchaften im Audlande erlaffen. 
Sie erflären darin Das Dekret, wodurd Don 
2 die Krone Portugal zu Guniten feiner 
ochter niedergelegt hat, bis auf weiteren Be: 
fehl aus Brafilien für aufgehoben, weil die 
Bedingungen, auf welche diefed Defret gegrün: 
det ift, in Folge der neueften, durch den Infan— 
ten Michael in Portugal vorgenommenen Ber: 
Änderungen nicht in Erfüllung gehen koͤnne. — 
Gobald die Truppen von Dporto ihre Treue 
für Don Pedro ihrem Iegitimen Souverän an 
den Tag gelegt hatten, foll Geld im eg 
= Borjchein gefommen, und 200,000 Reis 
‚in weniger denn einer Biertelftunde an den Mi: 
litärrath gefendet worden fein, um davon den 
züdftändigen Sold der Truppen bezahlen und 
die erften Bedürfniffe der proviforifchen Regie: 
sung beflseiten zu koͤnnen. Seitdem wurde Die: 


en, welche eines Tags fehr leicht durch falfche 
erichte ungünftig auögelegt werden koͤnnten. 
Die Unterzeichneten hoffen, daß ihr biederfinnis 
es Benehmen, welches ganz der Heiligkeit des 
ided angemeffen ift, den fie der Legitimitäe 
und der fonflitutionellen Eharte diefed König: 
reicho geleiftet haben, von Ihrem Gouverän, 
dem innigften Verbündeten Sr. allergetreues 
ften Majeftät, Don Pedro IV, gebilligt werden 
wird, und zwar hinfichtlich der ehrerbietigenRücks 
fit, mit der fie dad decorum beobachteten, 
welches man dem Charakter Gr. f. H. deö Ins 
fanten Don Michael in feiner Eigenfcaft als 
Statthalter des Königs fchuldig ift. Die Uns 
terzeichneten benügen die Gelegenheit, um Sie 
—— Achtung und Verehrung zu verſichern. 
porto, im Militärrathe, auf dem Platze St. 
Obidio, den 17. Mai 1828.« 
Sranftreid. | 
Paris v. 6. Juni, Das Zournal von Lille 
gibt bereits ein Berzeichniß der Corps, welche 
in diefem Jahre wieder, unter Anführung des 
Senerallieutenants Curial, bei St. Dmer ein 
Uebungslager beziehen follen. Es find 3 Divie 
fionen, jede von 2 Brigaden, die ganze Staͤrke 
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beträgt 13,807 Mann. — Die 32, von der Ne: 
ierung gemietheten, Transportichiffe follen Be: 
ehl erhalten haben, binuen 3 Tagen von Mar: 
feille nach Toulou zu fegeln. Es verbreitet ſich 
altgemein dad Gerücht, daß im Departement 
des Bar ein Lager von 50,000 Mann gebildet 
werden ſoll. : 
® Großbritannien. 
London v. 3. Mai. Es find Befehle nad 
dem Arfenal von Portsmouth abgegangen, un: 
verzüglich 3 Linienſchiffe erften Rauges auszu: 
rüjten, welche nad) dem mittelländijchen Meere 
abgefender werden follen. — Beranlaffung da: 
zu mögen die in Portsmouth unverzüglih er: 
warteten 4 ruß. Linienfchiffe und 4 Sregatten 
fein, welche beftimmt find, die ruß. Flotte im 
mittellandifchen Meere zu verftärfen. — Nach 
andern Nachrichten follen auch mehrere engl. 
Kriegsſchiffe aus Portsmouth nad Liſſabon 
und Oporto abgehen. 
Mancherlei. 
Aus München wird vom 12. Juni berichtet: 
Da die öffentliche Fronleichnams⸗Proceſſion durch 
die Strafen der Stadt am 'verflojfenen Donner: 
e bei dem eingetretenen NRegenwetter nicht 
att finden Fonnte, fp haben Se. Maj. der Kö: 
nig zu befeblen gerubt, daß foldye (mie es in äl- 
tern Zeiten ebenfalls gefcheben) auf gleiche feier: 
liche Weife, wie es in Programm beſtimmt wor—⸗ 
den, an dam heutigen Donnerjtage gehalten werde, 
UT IT 
Daniel Waibel, von Hindelang, hat ſich entfhlof: 
fen fein ganz freies Anmefen, beſtehend aus einem 
Wohnhaus mit Stadel und Stallung, Gemeinde: 
sechten, Wurzgarten, Baindt am Haus, Krautgar— 
ten und. einer befondern Nagelſchmidie; Terners 
24 DB. ©. Adergrund nebft des vorhandenen Mo: 
Biltarfchaft unter der Leitung des Landgerichts ein: 
ner öffentlichen Berfteigerung zu unterwerfen. Die: 
ju wurde Tagsfahrt auf Donnerftag den 26. Ju: 
ni angefegt, an welchem Tage die Kaufsliebhaber 
Vormittags 9 Uhr in der Wohnung des Daniel 
Waibel ſich einzufinden haben, wo denfelben auch 
Die nähern Kaufsbedingnifie eröffnet werden, 
Sonthofen am 3. Juni 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Dr: Arumm, 2andridter, 
(Grunditüucde: Verkauf zu Pfronten Landgerichts 
üffen,) Nachbenannte Grundftüde des Bauern 
ihael Haug, zu Weisbadh, werden am Sonn: 
abend den 235. Yunt Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
in dem Wirtpshaufe zu Weisbah Öffentlih an den 
Meiſtbiethenden in vim executionis verfauft, als: 


i) 2 Tagmad im Derbfipof ©. Nro. 744.5 





> 





| 
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Redakteur und Verleger &. Dannpeimer. 


2) 4 Tagmad auf dem & . 
3) Teswert im Cup en 7425 
4) 6 Mepenfaat Dornader B. Nro. 75; melde, 
zur Dälfte mit Haber u. Walzen angebaut find; ' 
5) 1 Mebenfaat auf der Lohn B. Nro, 745.: - 
6) 1 Mekenfaat in der Lohn; * 
7) K Metzenfaat an der Lohn; 
8) 1 Waaſenmoostheil. 
Fuͤſſen den 4. Zuni 1828. 
Königl. bayer. Landgericht. 
2.0.0.0. Der E& Randridter, Egloff. 
Befanntmadhung. 

Es wird hiemit Bekannt gemacht, daß der alt: 
ftädtifhe Pferdes und Viehmarkt am Mittwoch 
den 25. dies dahier ſtatt findet. 

Kempten am 12. Mai 1828. 

Stadt : Magiftrat. ° 
Shahenmayr, Bürgermeifter. 

Der pract. Arzt Dr. Lau, in Staufen erffär 
hiemit, daß in der Ausfchreibung im 14. Ede dies 
fes Blattes im Jahre 1827 ein Irrthum ſich erges 
ben habe, und demfelben nicht die Bewilligung zu 
einer Apotheke, fondern die Befugniß, jeme Arzs 
neimittel zu Difpenfiren, ertheilt wurde, die dem 
von einer Gefammt: Apotheke entfernt wohnenden 
Aerzten zur Befeltigung außerordentliher u. ſchnel⸗ 
ler Hilfe fordernden linfälle notpmwendig find. 
Gonzgert:Angeige. 
Sonnabend den 14. Zuni_mird Untergeichneter 
die Ehre haben, ein großes Bocal: u, Pie 
mentals:&onzert mit vollem Orcheſter im Saas 
le zum Landhaus zu geben; mit gütiger Unterftüs 
gung von Madame Schäfer. Die Eintrittöpreife 
find auf dem erften Plaß 24 Pr. Auf dem zwei: 
ten Platz 12 Er. - Die Kalje wird um 64 Uhr ges 
öffnet. Der Anfang ift um 7 Uhr. “ 
Peter Ärbeg, 

Tonfünftler auf dem Waldporn aus Prag. 
Theater: Nadhrict. 

Mittwoch den 18. Juni 1828 wird in dem fläd- 
tifhen Theater zum Bortheile des Anton Zölls 
ner, zum Grſtenmale aufgefüprt: 


Arlequins Zauber Macht, 
oder: 
Pierots Fomifhe Abentheuer, 


Eine neue bier noch nie gefehene große Zanbers 
Pantomime in 2 Acten. Mit Mafchinen, Flug⸗ 
werten, Tänzen und Gruppirungen. Die Mufie 
it von Herrn Kapellmeifter Franz Zaver Ggger, 

Diefem gehtvor: 
Zum @rfenmale: 


Der Ruß durch Anweifung 
Neuss Auflfpiel in einem Acte, nah Scribe von, 
3. F. Eaftelli. j 
Wozu feine ergebenfte Einladung macht 
Dero untertpänig fter Anton Zöllner, 











Neuefte Weltbegebenheiten. 


Erzählt von einem Welthürger, 


Mir Königl. allergnädigfter Freiheit. 


Montag. — N" 00. — Kempten d. 16. Juni 1828, 



















Deutfbland; Bayern. Verhandlungen der Ständeverfammlung. — Rheingegenden. — Ru 
land. — Deflerreih. — Schweiz. — Portugal. — Spanien. — Frantreid. — Großbritanien. — 
Viancherlei. 


Deutefdland peichen in Betreff der neueften Vorgänge zu 
i Bayern Konftantinopel überbradht. In verwichener. 
Den 10. Juai hatte die 78ſte Öffentliche Sir | Nacht find mehrere Eilboten von eben jener 
Hung der Sammer der Abgeordneten Statt. | Hauptitadt eingetroffen, und heute erfährt man, 
Bon Seite der Negierung waren zugegen: Der | daß die in Konitantinopel nach Eingang der 
f, Staatorath v. Stürmer, die f, Minifterial: nie Kriegserflärung ſtatt gefundenen Greigs 
räthe v. Schmidtlein, v. Spies und v. Wir: | nijfe jede Öriedenshoffuung vernichten. Die 
finger. Tagesordnung. I. Befanntma: | öfter. Metalligues find auf diefe Kunde, die 
chung der Eingaben. II. Vortrag des 5ten Aus: | auch zu Wien ein Weichen der Staatseffeften 
ſchuſſes über die von der Kammer der Reiche: | veranlaßte, auf 91°, die Wiener Banfatzien 
räthe an die Kammer der Abgeordneten gedie: | aber auf 1265 berabgegangen. 
pe Befchwerde des Direktors v. Koch, wegen | Rußplanı 
erlepung Fonftitutioneller Rechte Durch Ans: | Petersburg v. 28. Mai, Die Erbgroß: 
antwortung der Patrimonialgerichte an die Ge: berzogin von Weimar und ihre Prinzeffin och: 





richtöhalter, von Seite einer Yandgerichts:tom: | ter find am 26, dieß in Pawlowst eingetroffen, 
miffion. Ill. Borlegung der Abjtimmungsfra: von wo auch der Prinz v. Oronien am 3, Zuni 
gen über den Zollordnungs Gefegentwurf. Be: | feine Rückreiſe antreten wird. — Schon damals, 
rathung hierüber. Diefe Fragen wurden mit | wo der ruſſiſch⸗ tuͤrkiſche Krieg manchem Poli⸗ 
einigen Abaͤnderungen genehmigt. IV. Vortragtiker nod eine Zweifelöfrage-zu fein fchien, wa⸗ 
des erſten Ausfchuffes über die Befchläffe der | ren die Spalten gewiffer Journale mit der Bes 
Kammer der Reichsraͤthe hiuſichtlich der Entz | fhreibung furdtbarer Rüftungen angefüllt, die 
fheidung der Eompeteng:Conflicte, | angebli von Seite der Pforte getroffen wur: 
Berathung und Schlußfaſſung hierüber. Den den, um der angedrobten Heberziehung den fräf: 
Belchlüffen der Kammı. der Reichsräthe, wel: tigften Widerftand entgegen zu fepen. ener 
heim wejentlichen mit denen der Kammer der | viel befprochene Krieg ift nun endlich ausgebro⸗ 
Abgeordneten übereinftimmten, wurde nun auch den; und jept führen eben diefelben Journale 
von der Lestern, unter einigen Redactions. Ber | Thatfadhen an, woraus, darf man ihnen aufs 
änderungen zugeftimmt. V. Berlefung des Pro: Wort glauben, hervorgehen würde, e6 habe die: 
tofolls der T6ften und 77ſten Öffentlichen Si: | fer Krieg die Pforte fat vertheidigungsloß über: 
gung. Diefelben wurden genehmigt. Hierauf raſcht. Geht man von diejen, augenſcheinlich 
wurde vom Praͤſidium die Sißung geſchloſſen ſich widerſprechenden Angaben, als eben fo vie: 
und die nächte auf Mittwoch den 11. Juni an: | len Prämiffen aus, um Schlüſſe davon ab;ulei: 
beraumt. ten, und will man nicht lieber die Authentieitaͤt 
Rheingegenden. der Quellen, woraus jene Journale damals 
Franffurtv.8. Juni. Nod in den geftris fchöpften, oder deren Aufrichtigkeit felbft in Zweiz 
gen Abendftunden erhielt dad Haus Rottzſchild fel ziehen, fo wird man in den Wechfelfali der 
einen Kurier aud Wien, worauf fich Die Nach: Wahl verfept, die fheinbarlihe Impaffibitiede 
richt verbreitete, es habe derſelbe wichtige De: der Pforte auf Rechnung ihrer abjolureften Zg: 
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noranz oder aber einer Politik zu ſtellen, die 
anz darauf berechnet wäre, die tiefſte Kabinets— 
eisheit der europäifchen Staatsmaͤnner in 
Berlegenheit zu bringen. Und wirklich, entſchie⸗ 
de man fich für legten Fall, fo fehlte e8 in der 
Geſchichte nicht an frühern Borgängen, um die: 
ſe Hypotheſe zu rechtfertigen. Denn war nicht 
Attila, — zweifeldohne ein noch größerer Bar: 
bar, wie Sultan Mahmud, — ein eben fo gu: 
ter Staatsmann als Feldherr, der, wie durch 
die Waffen die Feldjugsplane der römifchen 
Strategen, fo durch die Künfte feiner Diploma: 
tie die feiniten Berechnungen der Kabinetsmän: 
ner zu Ravenna und Byjanz fo oft vereitelte? 
Inzwiſchen, fo einfeitig jede Parallele der Art 
auch fein möchte, fo wäre es dennoch möglich, 
daß Sultan Mahmud, feine militärifche Schwä: 
che wohl fühlend, es verfuchen wollte, hinter 
dem Palladium erfünftelter Unſchuld an diefem 
Kriege, Schuß zu fuchen, fei es, um feinen mädh: 
tigen. Gegner durch Hingebung zu entwaffnen, 
fei ed, um den Fanatismus der Mufelmänner 
bis zum National: und Religionöfriege zu ftei: 
gern, oder endlich, im der freilich allzu —* 
niſchen Defuns. fih dadurch Anfprüche auf 
fremde Unterftügung zu erwerben. — Welches 
von diefen Motiven der türfifchen Politik feit: 
ber zu Grunde lag, und welcher Zweck dadurd) 
erreicht werden möchte, wird die nächfte Zukunft 
lehren. Der Kaifer von Rußland ift bei feiner 
Armee angelangt, die Donau in diefem Augen: 
blicke muthmaßlich fhon überfkhritten. — Nach 
arifer Blättern ift in Petersburg eine Flug: 
chrift erfchienen, die auf Beranlaffung der Ne: 
Fir geſchrieben fcheint, und die chriftlichen 
aͤchte auffordert, die Bakbareskenſiaaten zu 
zerſtoͤren, welche fchon fo lange und zur Schan: 
de des chriftlihen Namens den europäifchen 
Handel — 
Defterreid,. 

Wien v.9. Juni. Da die dermal im lim: 
lauf befindlichen oͤſterr. Banfnoten bereits feit 
12 vollen Fahren beftehen, fo beabfichtigt die 
Direftion der privilegirten öfterr, Nationalbanf, 
neue Banfnoten binauszugeben, gegen welche 
die dermal zirfulirenden Banfnoten nah und 
nach eingelöfet und aus dem Umlaufe gezogen 
werden follen. Da es nicht wohl thunlich if, 
alle fieben Gattungen der neuen Banfnoten zu: 
gleich in Umlauf zu fegen, fo wird mit dem Um: 


— — — — — — — — — — — — — 


— 402 — 


tauſche ber beiden kleinſten Gattungen zu 5 und⸗ 

10 Gulden mit 1. Juli 1828 ad, und ſei⸗ 

ner Zeit mit nachträglichen Kundmachungen die 

Hinausgabe der höheren Banfnoten:Kategorien 

jur Menge Kenntniß gebracht. 
' wei; 

Züri v.7. Juni. Das Reformationsfeft 
zu Bern it, dem dafür erlaffenen lsegramme 
gemäß, und auf fehr befriedigende Weife gefeiert 
worden. Theild dafür abgeordnet, theıld aus 
eigener Bewegung war aus den reformirten 
Kantonen Zürich, Bafel, Schaffhaufen, Aarz 
gau, Waadt, Neuenburg und Genf eine bedens 
tende Zahl angefehener Sirchenvorfteher und 
Geiftlicher zur Theilnahme an feiner Feier eins 
— Der k. preuß. Geſandte, v. Otter⸗ 

ett, war für gleichen Zweck von Karioruhe nach 
Bern gereist. —** junge Studirende aus 
den proteftantifchen Lehranftalten der Schweiz, 
für eben jene Theilnahme nach Bern gefommen, 
wurden von den bernifchen Studirenden in 
die Hauptfirche begleitet, und erhielten fülberne 
Denfmünzen, 

5 Portugal. 

Londoner Nachrichten aus Liffabon bis zum 
29. Mai melden; Am 24, wollte man in Liffas 
bou einige Berhaftungen vornehmen, die dazu 
bezeichneten Perfonen aber, alle aus den hoͤhe⸗ 
ren Ständen, hatten meiſt vorher Zeit gehabt, 
zu entwifchen. Indeſſen gelang ed noch, Hrn. 
Mello Breyner und den Grafen Ficalho zu 
greifen. Graf Linhares befindet fid) auf der im 
Tajo liegenden engl. Fregatte — —— in Si⸗ 
cherheit. Man bat auch drei Perſonen verhaf⸗ 
tet, welche die aus Dporto angelangten Proflas 
mationen verlafen. Don Michael hegt fo große 
Furcht, daß er während der Vorftellung auf 
dem Theater in Liffabon alle alten Flinten und 
Säbel aus demfelben hat fortbringen laffen. 
Da man aber im Stüde Waffen bedurfte, fo 
mußte man ftatt derfelben hölzerne Flinten und 
Säbel nehmen. Der Infant hat auch, nachdem 
er kürzlich in Liffabon die Bürgermiligen wegen 
ihrer fonftitutionellen Gefinnungen hat auflöfen 
laffen, zu feiner Bertheidigung die Errichtung 
eined Corps f. Freiwilliger von über 2500 Mann 
angeordnet. Die aus Liffabon abgegangenen 
Regimenter, beftimmt, die Konftitutionellen in 
Dporto zur Unterwerfung zu bringen, haben 
fi wenigftens theilweife wit denſelben ſchon 
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vereinigt. Ebenſo it mach andern Nachrichten 
eine zur Blofade ded Hafens von Oporto aud 
Liffabon abgefegelte Fregatte bereitd au die 
Seite der Konftitutionellen übergetreten. Yan 
ibt überhaupt, die Stärke der Teptern auf 15 
gimenter oder 7000 Mann on. Sie follen 
"mebr ald ſtark genug fein, um alle Anhänger 
der unumfchräntten Gewalt in Liffobon h Paa⸗ 
ren zu treiben. Die Konfitutionellen find auf 
ihrem Zuge bereits bis auf 30 Meilen von Lif: 
fabon vorgerüdt. Man vermißt allerdings noch 
fehr einen entſchloſſenen höher Offizier, wie 
Saldanha, Biltäflor oder Stubbo um fi an 
die Spige der Konftitusionellen zu ſtellen, und 
dadurch ihrer Parthei noch größeres Gewicht 
u verleihen. — Franz. liberale Blätter ſchrei⸗ 
n aus Liffabon ferner: Im Pallaft Ajuda 
wird eine Natbeverfammlung um die andere 
gehalten. Der Minifter Bifchof von Bifen zeich: 
net fich darin durch Anträge aus, die eines al: 
ten Broßinquifitord würdig wären. Die Ge: 
fängniffe der Hauptitadt und des Forts St. 
Georg find voll von Staatögefangenen, Ein 
Edift der Regierung gebietet denjenigen, welche 
roflamationen aus Oporto erhalten, fie inner: 
en 24 Stunden auf die Polizei zu bringen. 
Man glaubt, diefe Maßregel beswede, ſich der: 
jenigen Bürger verfichern zu fönnen, deren Ge⸗ 
finnungen man fennt, feidem das Briefgeheim: 
niß nicht mehr refpeftirt wird. Die provifori: 
fche Regentſchaft in Oporto hat alle Defrete 
ür null und nichtig erflärt, welche in Liſſabon 
eit der Zeit erlaflen worden find, wo die Prin: 
zeifin Iſabella Maria die Regentſchaft nieder: 
legte. Sie hat auch die Einberufung beider län: 
Dijchen Kammern in der Art angeordnet, wie fie 
ver ihrer Auflöfung durch Don Michael beftan: 
den. Ein Dekret derfelben proviforifcyen Ne: 
gierung ſpricht Todenftrafe gegen alle Weltgeift: 
lichen und Mönche aus, weldye gegen die Wie: 
derherftellung der rechtmäßigen Bewalt Don 
edrod Widerftand leiften würden. Die Regent: 
chaft foll noch in einem Praftvollen Schreiben 
an den Herzog von Cadaval, Präfidenten des 
Minifterrarhs, diefem erflärt haben, daß er mit 
feinem Kopfe für Vollziehung der Befehle zur 
Aufrechthaltung der Rechte Don Pedros zu haf: 
ten habe. Die zur Aufrechthaltung der Rechte 
Don Pedro’s in Oporto errichtete Junta be- 
ſteht aus folgenden Perfonen: General da Coſta, 


Präfident; Ferrari, Artillerdeobriſt 


dent; Labo, Vbriſt und Bicepräfi:: 


\ vormaliger Abgeordner 
ter; die vormalige Abgeordneten und gerichtlis 
chen Beamten Sarmento und Sampayo; der 
Kaufmann und dänifhe Konful Gopfe; der 
Kaufmann und vormalige Abgeordnete vam 
Zeller. — Der engl. Gefandte in Liffabon, der 
das diplomatifche Corps am 28. in feinem Ho: 
tel verfammelte, hat eine neue Praftvolle Protes 
Ration gegen das Benehmen Don Michaels 
eingereicht. in, von ihm dem engl. Konful in 
Dporto zugefendeter, Kurier ift angehalten, ver: 
haftet, feine Borfchaften find demſelben abges 
nommen und dem &eneralintendanten der Pos 
ligei zugefendet worden. 
j . paniem 

Die fpanifche Regierung foll dem Kriegsmi⸗ 
nifter, Hrn. Eguia, den Befehl ertheilt haben, 
an den Ufern des Minho, und zwar zwifchen 
Tuy und Monteney einen Gefundheitscordon 
zu sieben, um jede Verbindung der fonflitutios 
nellgefinnten Spanier mit jenen zu Porto zu 
verhindern, und der Verbreitung diefes für eine 
abfolure Regierung furchtbaren Giftftoffes nach 
Möglichkeit Schranken zu — Die ſpaniſchen 
Apoſtoliſchen fuͤrchten allzufehr, daß die konſti— 
tutionellen Portugieſen Don Michael irgend 
einen böfen Streich fpielen dürften, und daß 
fich in Folge der Ereigniffe die Königin Mutter 
wohl gendthigt fehen möchte, nach Rom zu ge: 
ben. Dann wäre Alles verloren. Wenn aber 
diefelbe im Gegentheil nah Madrid kommen 
würde, fo bliebe ſteto einige Hoffnung vorhan: 
den; die Infantin und Gemahlin Don Carlos 
würde gemeinfchaftlihe Sache mit ihrer Mut⸗ 
ter machen, die carlüftifche Partei ihr Haupt 
wieder erheben, und die gute alte Ey wäre, 
dann gefommen ! 

Frankreich. 

Paris v. 8. Juni. Der Moniteur enthaͤlt 
drei f. Ordonnanzen. Eine derfelben verfügt, 
daß die Bildjäule, welche Ludwig XV. zu Pferd 
darftellt, auf dem Rundplage der elifäifchen el: 
der errichtet werden foll. Eine zweite ernennt 
die Präfidenten mehrerer auf den 10. Zuni eins 
berufenen Wabhlfollegien. Eine dritte verfügt 
©icherheitsmafiregeln iu Verhütung von Un—⸗ 
glüdsfällen bei den Dampfkeffeln der Dampfr 
majchinen. — Der Moniteur erflärt ſich für‘ 
ermächtigt, die durch mehrere franz. Blätter 


verbreitete Nachricht, daß zwiſchen Deiterreich 
und Sardinien ein Schuß: und Trugbündniß 
abgefchloffen worden fei, kraft deſſen die fardi: 
nifchen feiten Pläge Alejfandria und Bramant 
von Öfterr. Truppen befegt werden follen — als 
völlig grundlos zu erklären. . 
- Sroßfbritanien. 
London v.4. Juni. Lord Douglas, der ſich 
bereitö im Departement der auswärtigen An: 
elegenheiten ausgezeichnet, und den Herzog v. 
Wellington auf deſſen außerordentliher Sen: 
dung nach Nußland begleiter hat, it an die 
Stelle ded Lord Howard de Walden zum Un, 
terftaatöfefretär im auswärtigen Amt beftimmt. 
— Hr. Hustiffon führte zum Beweis, daß nicht 
er ed gewefen fei, der. aud dem Parlament habe 
austreten wollen, fondern.daf man (die Torp6) 
ihn aus demfelben getrieben habe, den Umſtand 
an, daß er eine Audienz bei Sr. Maj. dem Kö: 
nig verlangt, der Herzog von Wellington aber 
dieſelbe verweigert habe, bevor feine, Huskiſſons 
Stelle, im Kabinet wieder befegt fein würde, 
Er erhielt nachher die Audienz und wurde fehr 
Huldreich empfangen, 
Mandherlei. 
Zu —— iſt vorigen Donnerſtag die Fron⸗ 
leichnams⸗ —2* mit der vorgeſchriebenen 
eierlichkeit gehaiten worden. Ge. —— der 
Önig wohnten derſelben mit großem Gefolge 
bei. Gegen Ende derſelben trat Regenwetter 
ein. — Der Tunnel unter der Themfe bei Lon: 
don iſt nicht der einzige unterirdifche Weg, der 
jest in England — wird. er Weg von 
Manchefter nach Liverpool wird muter diefer 
Stadt durch die Erde bis ans Meer fortgejept. 
Man bebauptet, es fei dieß die größte Bauun— 
——— dieſes Jahrhunderts. er ganze, 
roßentheils fchon vollendete Weg nah Mauche— 
Äer it Eifenbahn, und deßwegen überall fait 
ganz horizontal, was die größten Schwierigkei— 
ten macht. — Im alten Kom gab man einem 
Paar Dchfen täglich 19 Pfund Getreide und 334 
Pfund Heu zu feeilen, ungerechnet das Stroh 
und die Blätter verfchiedener Bäume. Ja, wenn 
die Ochfen von der Arbeit kamen und geſchwitzt 
Batten, gab man jedem 10 Maaß Wein zu fau: 
fen. (Dept bekommen fie wohl Fein Getreide 
und Eeinen Wein mebr.) 
Befanntmadung. 
Das dem Jakob Maron, jung, von Maltenho: 
fen, angehörige Weiherfeld zu Waltenhofen per 
eirca 54 Jchrt. wird Freitags den 27. d. M. Vor: 
mittags 10 Uhr am den Meiftbietbenden öffentlich 
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Redakteur und Berleger T. Dannh 
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auf der hieſigen Landgerichtskanzlei 
zu Kaufsliebhaber en en * 
Kempten am 11. Juni 1626. 
Königl. baper. Landgericht, 
Henne, Landricter. 
Betanntmadung F 
Auf Andringen der Gläubiger wird das gan 
freie Anweſen des Lorenz Brutfcer, Nagelfymieds 
von Dberdorf, beſtehend in einem Wohnhaus mie 
Stadel und Stallung unter einem Dab, einer 
eigens gebauten Nagelfhmiedftatt, dazu gehörigen 
Gemeindögeredhtigkeiten, dann Baindt, Wutz: und 
Krautgarten beim Haus, 22 Brei. Saat Ader: u, 
Wiesgrund in den Fluren von Oberdorf, 50 B. S. 
Wiesgrund auf dem BVorderjöch tm Wene der Ver: 
fteigerung am Freitag d. 26. Juni unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Gläubiger nebft der vorhandes 
nen Mooiliarfchaft verkauft werden. Kaufsliebhas 
ber gaben fih an befagtem Tag Vormittags 33 
in dem Wohnhauſe des Lorenz; Brutfcher einzufins 
den, wo denfelben die nähern Kaufsbedingniffe bes 
kannt gemacht werden. Bemerkt wird nod, daß 
das ganze Anmwefen, jedoh ohne Ginrechnung der 
Mobiliarfhaft auf 1800 fi. eingewerthet worden fei. 
Sonthofen den 6. Juni 1928. 
Königliches Landgericht. 
Dr. rumm, Landrichter. 
20 


ol2:Bertan f. 

Am — den 16. Juni If. J. wird im koͤn. 
Borftrevier Kuͤrnach, Walddijtrifte Traugen, Kras 
gen, Kirhdobel, Koplbrennen, Krumfteig, Dreians 
gel ıc. 555 Stuͤck Fichtenfhneiddäume, 80 Klafter 

uchen, 273.Rlafter Fichtenſcheitholz, 127 Klafter 
hartes, 55 Klafter gemifchtes, und 31 Klafter weis 
ches Aſtholz Öffentlich Arge werden. Kaufs⸗ 
fiebhaber mögen fih an obigem Tage bei dem 
Baumeifter Krumbacher, in Interfürnah früh 10 
Uhr einfinden, wo mit dem Berkaufe angefangen 
werden wird. Kempten am 10. Juni 1828. 

m. Forſtamt. 
hriſt mann, k. Forſtmeiſter. 

Ißny. (Biehmarkts Anzeige.) Am Feierta 
Jobannes des Täufers Dienftag den 24, dieß wir 
dahier ein Vlehmarkt abgehalten, 

fny den 6. Juni 1828. 
Stadt: Rath. 
Meberbed, Rathöfhreiber. 


Am Dienftag den 17. d. M. Bormittags von 
11 bis 12 Uhr wird in den Epitalgärten der Neu: 
ſtadt der dießjaͤhrige Graswachs fo wie das zu hof⸗ 
fende Abkraut — und Nadhmittags um 2 Uhr Der 
Grasmachs von circa 4 Jaucher Ader im Wels 
dach bei der neuftädtifhen Gorttesaderfapelle, ent: 
weders Theilweife oder im Ganzen an den Meifts 
biethenden Öffentlich verfleigert, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber einladet, Kempten den 12. Juni 1828. 


3. ©. Lihtenfteiger, Spitalpfleger. 


eimer 
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Erzählt von einem Weltbuͤrger. 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 











Berichte vom Friegstheater. vorräden. General Witt, der in den Militärs 
Hermannftadt v. 2. Juni. Der unge: | folonien das Oberfommando führt, wird die 
wöhnlich hohe Warferftand der Donau hat bis | Neferve der Armee in den Fürftenthümern bes 
jegt die ruß. Armee gehindert Über diefen Fluß | fehligen, und der Armee die nöthigen Verftärs 
zu gehen, und den Kriegöfchanplag nah Bulz kungen nachſchicken. Der Kaifer wird in Pers 
garien zu verlegen, weldes ohne Zeitverluft von | fon den Zufammenhang der Operationen anords 


einer mehr ald 80,000 Mann ftarfen Armee ges | nen, Graf Wirtgenftein die vorrüctende Armee 
fhehen wird, fobald die Domau in ihr ordent: | en Chef kommandiren, und der Großfürft Mis 
liches Bett zurüdgetreten if. Die über zwei | chael die Angriffe gegen die Donaufeftungen 
Stunden fi ausdehnende Ueberſchwemmung | leiten. Auch dürfte ein leichtes Corps nach Ser: 
bei Gallatz hatte in der Nacht vom 24. auf den | vien und Bosnien abgefchit werden, im Falle 
25. Mai etwas abgenommen, und dürfte nach | die Türken die Bewohner diefer Provinzen bes 
Ausfage der. Schiffer in Kurzem den Ueber: | unrubigen follten; fo fehr auch der ruß. Kaifer: 
gang der Truppen geflatten, fo daß vermuthlich | Allem, was den Namen Aufftand trägt, abges 
in den erſten Tagen dieſes Monats die ruß. Ar: | neigt ift, fo würden doch auch diefe Provinzen 
| fi des ruß. Schutzes zu erfreuen haben, fobald 
ihre Operationen mit Nachdruck beginnen wird. | fie durdy ein gewaltfames Benehmen der türs 
Sie dürfte außer den Hinderniffen, welche ihr | Fifhen Truppen zur Selbftvertheidigung ges 
die Dertlichfeit und die Elemente Be zwungen würden. 





mee am rechten Donanufer aufgeftellt fein, und 


wenig andere zu überwinden haben, indem für Odeffa v. 30. Mai, JJ. MM. der Kaifer 
das Material und die Verpflegung auf das | und die Kaiferin find mit einem glänzenden und 
Zweckmaͤßigſte geſorgt ift, und nach allen in dem | zahlreichen Gefolge am 27. hier eingetroffen, 
ruß. Hauptquartier eingelaufenen Nachrichten | und mit unbefchreiblihem Enthufiasmus em— 
die Streitkräfte der Türken im Verhälmiffe ge: | pfangen worden. a über dieſe Ankunft 
gen die ruffifchen von wenigem Belange find, | wurde nody durch die Nachricht von einem Sie: 
und fi) auf einige Feine, bei Adrianopel und | ge erhoͤht, dein die Flotte von Sebaſtopol, wel: 
Schumla aufgeftellte Corps, fo wie auf die mit | he ihre Operationen gegen die Türfen in Afien. 
Beſatzung und Kriegebedürfniffen wohl verfe: ! mit Anfang diefes Monats begann, bei Anapa 
benen Feſtungen an der Donau befchränfen, | errungen hat, Gine Abtheiluug ünferer Flotte 
&o wird alfo der zahlreichen und wohl organi: | erfchien nemlich vor diefer Feſtuͤng, und nahm. 
firten ruß. Armee, die nach dem Maße ihrer | eine türfifche Flotille, welche Lebenömittel, Trup: 
Entfernung von ihrer erften Dperationelinie, | pen und Munition dahin bringen follte, weg. 
durch frische, nach den Fürftenrhümern vorrü: Die darauf erbeuteten türfifchen Sabuen, echs 
ckende Truppen ergänzt wird, außer in der Eile | an der Zahl, wurden J. Maj. der Kaiferin über. 
zuſammen gerotteten afiatifchen Horden nichts | reicht. Anapa Mird feirdem von, unferer Flotte 
entgegen ftehen, denn ed foll ein eigenes Heer | befhoffen, und Man hofft, daß rs fih.bald er: 
zur Belagerung der Donaufeftungen zurüdblei: | geben werde. " Geieral Posfewitfch rüce mit 
ben, und das Groß der Armed unpufpaltfam ı der Armee. von Geotgien gegen Erjerum vor. ⸗ 
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Se. Mai. der Kaifer Hat nach Beſichtigung der 
biefigen Merkwuͤrdigkeiten Odeſſa geitern wie: 
der verlaffen, um in dad Hauptquartier der gro: 
fen Armee zurückzukehren. 5. Maj. die Kai: 
ferin aber wird den größten Tpeil diefes Som⸗ 
mers hier zubringen, 

Dopeffa v..50. Mai. Die in den Gewäffern 
von Anapa erbeuteten ſechs tuͤrkiſchen Fahnen 
wurden heute, nachdem fie 3. Maj. der Kaiferin 
vorgelegt worden, in den Straßen feierlich her: 
umgetragen. Die Zahl der Gefangenen, die in 
einem Hafen der Krim ausgeſetzt wurden, be: 
trägt 1200. Nach dam Kriegobericht beftand die 
ruß. Flotte vor Anapa aus 32 Segeln, mit 
6000 Waun Landungstruppen, und das Bom: 
bardement diejer getan dauerte ſchon dreizehn 
Tage, fo daß die VBorftädte zerftört waren, und 
Altes ihren nahen Fall verfündigte. — Ge. 
Maj. der Kaifer hat geftern Nachts die Rückreiſe 

re Armee angetreten, und heute folgt ihm un: 
br Generalgouverneur Graf Woronzow. 

Eorfuv. 26. Mai. Aus Zante wird gefchrie: 
ben, man habe mit Ankunft der griechifchen Goe— 
lette Aſia Berichte erhalten, welche melden, 
die alliirten Fahrzeuge beftimmt zur Blofirung 
der Feſtungen Meſſeniens, hatten eine Ägypti: 
ſche Korverte mit griechiſchen Sklaven beladen, 
angehalten, die von Modon nach Aegypten ge: 
richtet war, und hievon der Admiralität zur md: 
thigen Entfcheidung Bericht erftattet. Anato: 
ifo wird von den Griechen fortwährend bela: 
gert, ob ed glei Hilfe erhalten hat. Zavella 
war fürzlich zu @apo: Papa mit einigen hundert 
Mann angefommen, um damit die Belagerer 
vor Anatolifo zu unterlügen. — Berichte and 
ze beftätigen die dorten vom Vicekoͤnig 

ur Vertheidigung getroffenen Verfügungen. 
ie einzige Bewaffnung des Hafens von Ale: 
zandrien außer den Batterien der Bollwerfe 
wird auf 300 Kanonen angegeben, die Batterien 
dehnen fich bis nach Elarich aus. Man fpricht 
noch immer von Blokirung dieſes Hafens durch 
die vereinigten Mächte, obgleich nach einiger 
Meinung diefe unnöthig wäre, weil ſchon alle 
andern türfifhen Häfen im mittelländifchen 
Meere blofirt find, 
Deutfd4land 
Bayern. — 

In der z9ften Eipung am 11. Juni berieth 
is die zweite —*5 ber den Beſchluß der 
ammer der Reichoraͤthe in Betreff des Mal;⸗ 


aufſchlags. Dad Verlangen diefer letztern, daß 
den Pairimonialgerichten 1 Klaffe die Judika— 
tur in Aufichlagsdefraudationen zuftehen folle, 
wurde von mehrern Nednern. und dem Negies 
rungöfommiffär ſelbſt, als konſtitutions widrig 
dargeſtellt und zuletzt mit 82 gegen 2 Stimmeßn 
verworfen. Den übrigen Modififationen der 
Neichsräche wurde beigeftimmt. Zuletzt era 
fiattete der Abg. v. Dippel den Bericht über 
die Schuldentilgungsrehhnungen. Am 13. dir 
it geheime und am 14. öffentliche Situng. 
Niederlande, 
Brüfjelv. 5. Zuni. Man verfichert, in ei: 
nigen unferer nördlichen Häfen herrſche auf den 
Staatöwerften eine außergewöhnliche Thätigs 
feit, auch follen Namens der Regierung Konz 
trafte wegen Anfauf von Lebensmitteln abges 
fchloffen worden fein. In Gemaͤßheit einer kürz⸗ 
lich erlaffenen Berfügung dürfen fünftig die un: 
teren Beamten Feine fpezielle Erlaubniß zur 
Audfuhr von Pulver und Reiegemunitionen ers 
theilen, fondern ed muß jedes dahin einfchlas 
gende Geſuch durch die Hände des Provinzials 
gouverneurs an den mit der oberften Leitung 
der direften Steuern, Ein: und Ausfuhrsrechte 


juf. — Staatsrath gelangen. 
e 


terreid. 

Wien v. 10. Juni. Dem Bernehmen nach 
bot nun Se. Durchl. der Prinz Philipp von 
Heflen: Homburg, Kommandirender von Sal: 
ligien, den Befehl erhalten, fih in das Haupts 
quartier Er, Maj. des Kaifers Nikolaus zu bes 

eben, um Alerhöchfidenfelben im Namen uns 
(ers Monarchen zu begrüßen. 
Italien. 

Palerma v, 22. Mai. Am 18. dieß verſpür⸗ 
te man in der Gemeinde Marſala verſchiedene 
Erdſtoͤße; der erſte war Abends 5 Uhr. Laut 
bis jeht erhaltenen Berichten ſchließt man, daß. 
Gebäude Schaden gelitten, weiß aber nicht, 
daß Menfchen umgekommen wären; wir ermars 
ten über diefe unangenehme Begebenheit noch 
umftändlichere Berichte. ‚ 

Ancona v.4. Juni. Vorgeftern fam in un: 
ferm Hafen eine griechiiche Brigg, Georg Gans 
ning, erft fürzlid) gebaut, am, weldye den 17. 
v. DR. von Aegina abgefahren war. Die damit 
angefommenen Briefe enthalten nichts Wichti⸗ 
ged. Die innern Angelegenheiten Griechenlands 
gehen den ruhigen guten Bang fort. Im gan⸗ 
zen Archipei ift Bein einziger Seeraͤuber mehr, 
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[ches man den weifen Mafregeln des Präf: 
. verdanft, Milfolunghi und Anatolifo 
ind noch ımmer im der (Gewalt der Türken, — 
Gleichzeitig mit der Ankunft obiger Brigg lang: 
te, von Venedig fommend, das nene dort er⸗ 
baute Dampfbot, Eridano, hier an, Diefes 
Schiff wird die Reife von, Oinigaglia, Nimim 
und Pefaro fortdauernd machen, e Frachten, 
fowoh! für Waaren als Neifende, find fehr bil: 
lig, und von diefer ſchleunigen Schifffahrt darf 
man fih vielen Nugen für die Handlung ver; 


Bes Portugal 


Londoner Berichte melden Gin Neifender, 


der auf dem kürzlich ans Liffabon angelangten 
Paferboot eintraf, fündigt an, von einen por: 
tugiefiihen Offizier gehört zu haben, daß die 
Konftirutionellen am Tage nad Abgang des 
vn. einen Angriff auf das Fort St. Fu: 
en beabſicht gteu. — In Oporto war dad Ge- 
rücht verbreitet, daß nach einem Masfenball, den 
eine erlauchte Perfon in Lilfabon veranfalten 
wollte, 300 Bewaffnete fich in der Stadt verbrei: 
ten, u, alle, durch ihre Ponftitationellen Geſinnun⸗ 
gen ausgezeichneten Perfonen niederftoßen foll: 
ten. — 5 
chael auf nicht mehr ald zwei Negimenter, die 
ihm nody ergeben find, zählen. Selbft die Hefe 
des Volks ängt an, ſich von ihm abzuwenden, 
Die Flucht fheint fein einziges Ausfunftsnit: 
tel zu fein. Aber auch diefe will man ihm ver: 
fperren. Das Fort St. Julian, das den Aus: 
uß des Tajo beherrfcht, foll deßhalb den Kon: 
———— übergeben werden. Man hofft fo 
den Infanten mit feiner Mutter nach Brafilien 
einfchiffen zu können. — Ginem Schreiben aus 
Liffabon vom 28. Mai zufolge haben ſich bis 
jegt 26 Regimenter für die tonftitutionelle Sa: 
che ausgeſprochen. — Zweifeldohne werden wir 
in wenigen Tagen den gänzlihen Schiffbruch 
der Hoffnungen und Intriguen Dorn Michaels 
vernehmen, jagt der engl. Courier. Vielleicht 
iſt die Kriſis ſchon jegt bereitd vorüber. 
j zantreid,. 
Paris». 9. Juni. Eine. Drdonnanz be: 
Rimmt, daß die Uniform der franz. Linientrup: 
en für alle 64 Linien = Infanterie  Regimenter 
tie, d.h. blau, mit Aufſchlaͤgen von heller 
Farbe, fein fol. Bloß die Zahlen auf den And: 
For follen die verfchiedenen Negimenter unter: 
Heiden, — Auch der portugiefifche Geſchaͤfto⸗ 


träger in Paris, v. Barbofa, Hat jept in einer 
fraftoollen, unferem Minifterium übergebenen' 
Note erklärt, daß er in Folge der neueften 
Schritte des Jufanten Michael ſich gemüßige 
ſehe, alle Verbindung mit der jegigen Negies 
zung in Portugal abzubrechen, Daß er aber die 
ihm gefeglich übertragene Vollmacht eines pors 
tugiejchen Gefhäftsträgers damit nicht für ers 
loſchen halte, vielmehr fich fortwährend als fols 
chen anjehe. Dagegen 5 der bei der portugies 
fiihen Geſandtſchaft in Paris angeftellte v. Me: 
nezes in einem Schreiben an den franz. Minie 
fer der auswärtigen Angelegenheiten gegen 
vorftehende Erklärung ded Gefahdten, ald negem 
einen Verrath an feiner rechtmäßigen Regies 
rung, proteftirt. Er verlangt, daß von den 
Geſandten fehleunig alle zur Gefandtfchaft ges 
hoͤrigen J—— und Effeften an ihn (Menezes) 
ausgeliefert werden, und nimmt den Beiſtand 
der franz. Regierung in Anfpruh, um diefes 
Begehren durchzuſetzen. — Nach Berichten aus 
Perpignan vom 31. Mai hatte auf umferer 
Grenze gegen Gatalonien der Maire von St. 
Martin D’Albaned die Nachricht erhalten, daß 
eine Bande catalonifcher Infurgenten einen Ein: 


ad dem Courier kann der Infant Mi: | fall in die Gemeinde machen und fich des Mais 


red bemächtigen wollte. Er feßte die Militärs. 
behörde davon in Kenntniß, welche ihm eine Abs 
theilung Truppen zufendete und fo jenen Plan 
vereitelte. Es wurden nemlich die Fnfurgenten, 
als fie fich zeigten, um diefen ihren Plan gegen 
eine franz. Gemeinde in Bollzug zu fegen, mit 
Slintenfchüffen empfangen. — Die Gazette ent⸗ 
hält ein Schreiben aus Nom, worin dem in vers 
jchiedenen franzöfifhen und deutfchen Blättern 
erwähnten Gerüchte, als habe der Pabſt auf 
die Präfentation Bolivars Bifchöfe für Colum— 
bien ernannt und dadurch diefe Republif wer 
nigftend ſtillſchweigend anerfannt, als völlig 
grundlod widerfprochen wird. Allerdings feien 
päbftl. Bullen, weldye die Ernennung mehrerer 
Bifchöfe enthalten, nah Columbien gefandt 
worden, allein diefe feien weder auf die Präfens 
tation oder Empfehlung Bolivars oder irgend 
eined andern Chefs jenes Landes, fondern aus 
eigener Bewegung ernannt worden, und Se. 
Heil. hätten in Betracht, daß mehrere Diözefen 
hirtenlos gewefen, nach dem Zeugniffe der im 

eiftlichen Würden ftehenden und durch die Reine 
Beit ihrer Bitten ſich auszeichnenden Perfonen 


Die Würdigften für jene erledigten Sprengel 
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erwählt, und ſonach rückſichtlich der Kirchen 
Südamerika's dasſelbe gethau, was Sie ſeit 
Jahrhunderten in Betreff der Kirchen in Afien 
und Afrika tdun, fiir welche fie Bifchöfe ernen: 
nen, ohne fich dieferhalb mit den Negierungs: 
haͤuptern diefer Yänder in Verbindung zu jehen 
ind oft ohne ihren Namen zu kennen. 
®roßbritanıenm 

London v. 6. Juni. Der Marquis Palmel: 
Ia, der, wie früher gejagt, feine Berrichtungen 
als portugiefifcher Botjchafter in Folge der ver, 
faflungswidrigen Einberufung der Gortes von 
Lamego durh Don Michael eingeitellt hatte, 
hat jet feit Errichtung der Junta in Dyorto, im | 
Namen der legtern, diefelben wieder begonnen. 

Mancherlei. 

Am 8. Juni hielt zu Dresden die Prinzeſſin 
Amalie k. H. nad ihrer Wiederherſtellung den 
erſten Kirchgang, und zur Feier dieſes glücklichen 
Ereigniſſes wurde ein Feuerwerk abgebrannt. — 
Zwiſchen den Rationaliſten und Superugturali— 
— dauern die Zänkereien an der Univerfität 

eipzig noch immer Hr. Profeffor Hahn, der 
aus Königsberg dahin berufen wurde, um diefem 
Unweſen zu feuern, konute ed bis jept nicht ers 
langen, fie die durch Tzſchirner's Tod erledigte 
©uperintendur gewählt zu werden. — Von dem 
Bevollmächtigten der Interejjenten in der weft: 
phäliſchen Domaiuen : Ungelegenbeit, Dr. Schrei: 
ber, ift abermals eine, vom 27. Mai datirte, 
Denkſchrift an die Allerhöchften und Höchften Mit: 
glieder des deutfchen Bundes erfchienen: Es wird 
Dariır die hohe deutfche Bundesverfammlung ge: 
beten, entweder dahin zu wirken, daß die bereits 
1824 angefündigte gemifchte Commiſſion (zu Re: 
gulirung diefer Sache) binnen einer, von Seiten 
der beteiligten hohen Regierungen zu beftim: 
menden, Friſt, nach dem von der hoben Krone 
Preußen im diefer Hinficht gegebenen glorreichen 
Beifpiele, ins wirkliche Leben gerufen werde, oder, 
im Fall diefer Zweck nicht zu erreichen fein folls 
te, einen folchen Termin felbit, Eraft der dem 
hoben Bundestage zufonmenden Competenz feft: 
äufegen. — Der Pächter der Fiſcherei zur Gewin— 
nung des Eaviars, Kaufmann Sapofchenikoff zu 
Aſtrachan an der Wolga, gibt 450,000 Rubel 
Pacht an den Staat. ennoch wird fein Ge: 
winn in guten Jahren auf 300,000 Rubel berech: 
net. Er bat außerdem noch 29 Rifcbereien ge: 
pachtet, und befchäftigt einc außerordentliche An: 
jabl Menfchen. u 

Realitäten:Berfauf. 

Der Untergeihnete iſt gefonnen, nachſtehende 
Realitäten unter Leitung des Bon. b. Landgerichts 
Kempten Donnerftag den 3. F. M. Juli auf fei: 


nem Gute ſelbſt in Verkauf zu bringen. Di 
Deconomiegut im Rohr der Pfarrei ER Kan 
weldes ganz arrondirt sit, und auf weldem 52 
Viertel eefen, 50 Bet, Daber, 5 Brei. Gerſten 
10 Brel. Wilden und 48 Pfund SKleefaamen ange: 
fäet find. Dasfelbe befteht aus 71 Ichtt. an Aders 
zwei und einmädigen Grasgründen, einer Ichtt. 
Holzboden, einem fehr eintraͤglichen Doafennoos 
von befter Qualität, dann einem vor einigen Jah— 
ren nen erbauten Wohnhaus nebſt dem dazu ehös 
rigen Stadel und Stallung, alles unter dem 
Dach; ferners dem Beinen Nebenhäuschen, einer 
Heu: und 5 Waoafenpütten, und kann entweder 
mit dem Inventar, welches in 16 Milchkühen, 4) 
Zuchtſtier, 2 Suprpferden, dann allen zur Decos 
nomie erforderlihen Geräthichaften, als Mögen, 
Pflüge, Silitten ıc. und den zur Sennerei nötpis 
gen Werkzeugen befteht, oder ohne das Jnventar 
verkauft werden, mit dein DVeifage daß ſich Vers 
kaͤufer die Ratifikation vorbehaͤlt, und die eine 
Hälfte des Kaufſchillings auf Dem: Gute ſelbſt zu 
5 pyGt. vom —* der Ratifikation an verzinslich 
belaſſen werden koͤnne. Dieſes eg kann bis 
um Tage des Berkaufes an jedem Dienftag und 
reitag, wo der Gigenthümer felbft zugegen fein 
wird, eingefehen werden. 2) Gedenkt derfelbe den 
Lauzenweſher, welcher aus 24 Ichtt. und 14 Ruth. 
Grasboden befteht, am nemlihen Tage befonders 
zu verkaufen. Weiters hat fih Derfelbe entfchlofs 
fen, Freitags den 4. Yuli in der Bebaufung de 
Wirths Stödfe, in Wildpoldsried, a) die Mief, 
Nro. 49. in Bogenried mit 55 Ichrt., b) den Kire 
bisweiher mit 44 Ichtt. beide In der Pfarrei Wild⸗ 
poldsried gelegen, c) die Wiefe Nro. 52. im Bo: 
genried mit 84 Ichrt. und einer Heuhütte, d) die 
Wiefe Nro. 56. mit 5 chrt. ebenfalls in Bogens 
ried der Pfarrei Begigau gelegen, e) die Wieſe 
Nro. 64. beftehbend aus 73 Ichri. 77 Ruth. in 
Gegenwart einer k. Landgerichtscommiſſion zu vers 
kaufen. Schließlich wird noch bemerkt, daß fämmts 
liche Grundftüde ludeigen find; und daher weder 
Gilt noch Zehent davon entrichtet werden darf. 
Kaufsliebpaber werden höflich eingeladen. 
Kempten am 13. Juni 1828. 
Joh. Peter Fiſcher, Kornmeifter, 


Johann Georg Ran von Ehningen, empfiehlt 
hiermit feine Wanzen- und Schwabentinftur, durch 
deren Gebrauch die Wanzen und Schwaben auf 
immer vertrisden werden. Gr hat mehrere Zeugs 
niffe von Medisinal: und Polizeibehörden, die die 
Wirffamkeit fo mie die Unſchaͤdlichkeit feiner Mittel 
bezeugen, and hat er Zeuaniffe von. vielen Spitäs 
lern, denen er von dem Uebel gebolfen hat. Der 
halbe Schoppen von der Wangentinftur foflet 20 Fr. 
und von der Schwabentinftar 36 fr. Bu jedem 
Mittel muß man ein Glas mitbringen, uhd find 
während des ganzen Tags zu haben im Wirtps: 
baus zum Lamm in der Altitadt Kempten. 


Redakteur und Derleger T. Daunheiuer. 


Neueſte Weltbegebenbeiten. 


Erzaͤhlt von einem Weltbürgen 


Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 











Berichte vom Kriegstheater. | Besen Mann gefocdhten und bei einem Ausfalle 


wei Anführer der feindlichen Kavallerie u © 

Die Stärke der ruß. Truppen, welche ben — gemacht hatten, ”. ee —— 
Pruth uͤberſchritten haben, und derjenigen, wel: | Freuz dekorirten. Die Materialien zur Eröffnung 
he bei Jomail ſtehen, wird zufammen auf 180,000 ; der Tranfcheen werden mit proßer Tätigkeit und 
Mann geihäpt. Die Belagerungstruppen vor | ei —— * chen LH — * 

ila | i inflößen muß. — 
Braila jollen etwa 28,000 Mann betragen, die Dom 25. Mal. Während RM apiien muß. 
tuͤrkiſche Beſatzung vebſt den waffenfähigen Ein: | auf dem linken Flügel unferer Ce ih 
wohnern nur 3000 Mann. Giurgewo ift auch | beiden Seiten ziemlich lebhaft unterhaltene Kas 
«bereits eingefchloffen. In der Wallachei follen, | nowade erhoben, welche bejonders den Zweck hat: 
außer dem Belagerungd: Corps vor Braila, | 3 die —— 8— von unſerer äußerſten 
25.000 Ruſſen ſtehen. Da die Vorarbeiten zur — kr a — den — 
Belagerung von Braila durch dad Feuern aus | gonnen hatte. Diefen Morgen Ma * — 
der Feſtung bedeutend erſchwert wurden, ſo ward aj. zu Pferde auf dieſen Punkt, um die Ardei— 
beſchloſſen, foldye nur des Nachts zu betreiben. | ten der vorigen Nacht in Augenfcbein zu nehmen. 
— In einem außerordentlichen Supplement lie: Die Türken, welche bis jeht das Umberreiten des 


j Junil Kaifers zu reſpektiren ſchieuen, begrüften J 

fert das Journal von Petersburg vom 3. Juni indeifen von den Wällen berab mit BR 33 
Folgeudes: regen. Don dort begaben ſich Se. Maj. in dus 
Lager vor Braila, den 22. Mai. Diefen | Yager der Uhlanendiviſion, und befuchten die Ver: 
Morgen nabınen Se. Maj. der Kaifer zu Pferde | wundeten, deren Zahl fi) auf 60 Mann beläuft. 
die Umgegend der Zeitung in Uugenfchein. Höchit: | Ein junger Edelmann, der wegen übler Auffübs 
diefeloen verfügten fich zunächit auf eine, von ei: | rung früber aus dem Dienfte entlajfen worden, 
nem Piket Kofaken befepte, gegen Die Feftung zu | demnächſt aber als Gemeiner wieder eingetreten 
ervorfpringende Unhöhe, welche die Ebene be: | war, und der bei einen der erften Vorfälle ein 
N und von der man die Stadt überfiebt, | Dein“ verloren hatte, wurde dem Kaifer durch 
und alsdann in dad Lager der an die Donau fich | ©e. Faif. Hob. dem Oroffürften Michael vorges 
anlehnenden 18ten Divifion. Die in erjter Linie ſtellt; Höchſtdieſelben belieben ihn wegen des be- 
ftebende Jägerbrigade hatte fi) zum Cıinpfange | wiefenen Cifers und feiner Unerfchrocenbeit mit 
des Kaiſers vor ihren Zelten aufgeftelt, Auf, dem St. Georgenkreuze, und befürderten ibn zum 
dem rechten Slügel waren alle diejenigen Solda— | Dffizier. Diefe unerwartete Gnade erfüllte ibı 
ten vereinigt, die in den früheren Gefechten ſich! mit Freude, und ber Ausdruck feiner Erkenntlichs 
befonders durch ihre Unerſchröckenbeit ausgezeich: | Feit war der gen eines Edelmannes würs 
net hatten. Ge. Maj. ernannte fie zu Nittern | Dig, der die Ehre höber als Alles jchäßt, Den 
des St. Seorgenkreuzes, und indem Cie fi) an | 24. in der ‚Srübe ie fib Ge. Mai. zu Per: 
den ältejten von ihnen wendeten, welcher bereits | de, und fliegen bei den Dorpoften auf einer An: 
im weit dreier Ehrenzeichen ift, gerubten Sie | böhe ab, von wo Sie die Wirfung der auf der 
Des felbft ihn mit der neuen Deforation zu —— Linken unſerer * in Batterie aufs 
chmücken und hierauf zu umarmen, Man Fann | geitellten Mörfer am Beſten beurtbeilen konnten. 
ſich die Wirkung denken, welche diefe Belohnungs: | Kaum dort angefommen, zeigte ſich vor der vor; 
weife auf die Truppen gemadt hat. Ce. Maj. | derjten Linie ein Trupp Türken, der eine weiße 
begaben fi bierauf in das Fager der Ublanen: Fahue vor fich bertragen lich. Es war dief ein 
bivifion vom Bug, wo Höcitfie in gleicher Urt  Parlamentär, den der Pafcha fendete, um Cr. 
2 Uplanen, welche beide mit dem Feinde Mann Maj. dur die Vermittelung des Zeldmarfchans 
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je die Großmuth zu danken, mit der Höchftdie: . ben worden. 
elben den Sefangenen die Freiheit zu ſchenken [and drückt, 


erubet hatten. Bei feiner Rückſendung wurde 
er Parlamentär beauftragt, 
Bären: daß die erjte ibm zur Kapitulation ge 
wahrte Frijt am aubern Tage feüb, 3 uhr abge: 
laufen, dann aber auch für die Garni 
offnung zum Unterbandeln mehr vorhanden fei. 
achdem eine Batterie 
in der Nacht vom 24. an der äußerjten Nechten 
errichtet worden war, eröffnete diefe ihre Feuer 
egen den Plag mit Unbruch des Tages. „So: 
X Se. Mai. der Kaiſer die Kanonade hörten, 
begaben Sie ſich nach jener Batterie, um ſich von 
ihrer Wirkung Höch) — zu überzeugen. Sie 
entſprach Höchſtihrer Erwartung vollftändig, und 
nach Verlauf einer Stunde wurde Die Bajtion, 
gegen welche das euer bejonders gerichtet war, 
zum Schweigen gebracht. Indeß hatte der Feind 
wegen ber ur der auf diefem Punkte befind: 
lichen Offiziere bemerkt, daß ber Kaifer dort an: 
wefend fei. Sogleich jepte derfelbe feine Geſchü⸗ 
se vom größten Kaliber in Dewegung, um die 
nböhe, auf melde unfer erlauchter Monar 
fi begeben hatte, zu bejibießen. Mehrere 2 
fündige Kugeln fielen am Fuße ber Anhöhe nie: 
Der. Nachdem nun Ge. Maj. das — der 
oben genannten Baſtion ge ge eben und 
fs überzeugt hatten, daß die Arbeiten der Be: 
agerung ale nach den Umjtänden zulafige DON 
fchritte machten, verließen Sie, nad den 
zen Ihrer Staaten durch andere bochwichtige Un: 
gelegenheiten gerufen, die Blofade, und erhielten 
auf Ihrem Wege von dem Kommandanten von 
Ssmail die Nachricht, daß der Hettmann der 3a: 
orogefchen Kofaken erklärt babe: mit allen den 
Zeinigen unter ruffifchen Schuß fih begeben zu 
wollen. Schon Famen taufend von ihnen bei 
unfern Quarantaine: Unftalten an, wo man mit 
ihrer Aufnahme vorfchreiten wollte. 


Aeginav. 16. Mai. Ibrahim Pafcha ift in 
Morea aufs ftrengfte eingefchloffen, und fann 
von der Seefeite feine neue Zufuhr befommen. 
Die Fregatte Ellade ftehet bei Samos, um die 
Tnfeln zu vertheidigen, und auf jedes verdäd: 
tige Fahrzeug Jagd zu machen. Die Verrich— 
tungen Oft: und Weflgrieenlands gedeihen, 
und nur der Mangel an erforderlichen Mitteln 
verhindert dad weitere Borrüden, Der Bür: 

erfrieg zwifchen den Arabern und den Albane: 
(em in Meffenien dauert noch fort. In diefer 

rovinz befindet fi die Deputation der Pforte 
mit Vorjchlägen eines Friedens an die Helle: 
nen, man hofft aber davon feinen Erfolg, indem 
die Forderungen, womit man a en er: 
zwecken möchte, übertrieben find. Der Ratio: 
nalkongreß ift auf andere Zeit hinaus verfcho: 


dem Pafcha zu er⸗ 


von 24 Stücden Gefhüß | 


| 


ren: | 


Das Uebel, welches j icher 
jebt Griechen: 
| iſt der Mangel an Lebensmittel, 
indem man Alles aus Welten erwarten muß 
fo lange der Bosphorus verfchloffen bleibt. 
Eorfu v. 20. Mai, Die Einfchliefung von 


on feine Miſſolunghi ruͤckt immer weiter vor. Man hofft, 


daß jowohl diefer Ort als audy Anatolifo, 8 
an die Hellenen ergeben wird. In Epiro iſt ein 
Aufruhr ausgebrochen. Ein gewißer Giakka, 
Befehlshaber des Diſtrikts Zagani hat ſich ges 
gen die ‘Pforte erklärt, und hat durch feine Be— 
wegungen die Gemeinfchaft zwiihen Janina 
und Albanien unterbrochen. Er wird von feinen 
Zeindfeligfeiten nur dann abftehen, wenn ihm Die 
Pforte die verlangten Begünftigungen bewilligt, 

Konftantinopelv. 31. Mai. Der Neibs 
Effendi Hat den niederländifchen Minifter van 
Zutlen und dem.öfterr. Internuntius v. Öttens 
feld ein an die Borichafter von England und 
Frankreich nach Eorfu gerichtetes Schreiben zu⸗ 
gefendet, worin Ddiefe Botfchafter eingeladen 
werden, nach Konftantinopel zuruͤck zu kehren, 
um die frühern freundfcaftlichen Berbältnifle 
zwifchen der Pforte und ihren Höfen wieder herz 
zuftellen, und wegen Griechenlands Pacififation 
zu unterhandeln. Obgleich eine foͤrmliche Ans 
nahme der Konvention vom 6. Juli 1827 in ge: 
dachter Einladung ſelbſt noch nicht ausgedrückt 
ıft, fo erfcheint diefer Schritt doch bei den vor: 
waltenden Umftänden, nachdem früher ſowohl 
Hr. v. Canitz als Hr. van Zuilen die nk 


-tofigkeit einer Einladung ohne eine ſolche Zu 


cherung dem Reis: Effendi vorgeftellt hatten, 
als die erfte offizielle Einleitung zu der von dem 
drei Mächten gewünfchten Pacififation. Man 
findet es natürlich, daß der Divan unter den 

egenwärtigen VBerhältniffen, trog der fo lange 
—— Weigerung, dieſen Weg einſchlug, 
der ihm vielleicht der mindeft demüthigende 
däuchte. Der Neis:Effendi, dem gerathen wurs 
de,,einen Ähnlichen Antrag audy an den ruß. 
Botſchafter in Corfu zu richten, antwortete, die 
Pforte wünfche allerdings mit allen Mäds 
ten, fo wie früher, in @intracht und Frieden 
zu leben. Aus diefen, fo wie aus manchen ans 
dern Umftänden geht deutlich hervor, daß die 
Pforte auf alle Weife eine Ausgleihung mit 
den chriftlichen Mächten herbeizuführen ents 
fhloffen if. — Das Manifeit der Pforte zur 
Beantwortung des ruffilchen liegt in Der Range 
lei ded Großweſſierd, mit dem nöthigen Fetwa 


ur Publifation bereit. Man nennt 
Veen nr und einen im Dienfte der 
Pforte ergrauten Dragoman als die Berfajfer. 
Defterrericd. 
Wien v. 13. Juni. Die Nachricht, daf der 
Reis: Effendi die Botichafter von England und 
rankreich fchrifilich zur Ruͤckkehr nach Konftan- 
tinopel eingeladen habe, machte einen jehr guͤn⸗ 
ftigen Eindruck auf unfere Börfe, und alle 
Staatöpapiere find im Steigen. 
Griedenland _ 
Gorfu v. 25. Mai. 8 hängt noch eine Art 
von Schleier über den zufünftigen politiſchen 
Verhaͤltniſſen Griecheulands, und man muͤßte 
mehr als prophetiſchen Geiſt beſitzen, um mit 
Beſtimmtheit darüber abſprechen zu koͤnnen. 
Die Anftrengungen Ibrahim Paſcha's ſich in 
Morea zu behaupten, die kraftloſen Berfügun: 
gen der eurpäifhen Admirale, die nicht hinreichen, 
das Vorhaben Jbrahimd;u vereiteln, lajfen im Ra 
the der Mächte einellnichlüfjigkeit vermuthen, Die 
faum mit dem Traftate vom 6. Juli vereinbar 
fheint. Den Bemühungen des Grafen Eapo: 
diftrias, die Megeneration Griechenlands zu be: 
wirken, dürfte es unter fo ſchwierigen Berpält: 
niffen ſchwer werden diefen Zweck zu erreichen; 
denn die erfte Bedingung, um ein Land der Eis 
vilifation entgegen zu führen, ift in dem Patrıo: 
tismus der Bewohner zu fuchen, und dieſer muß 
nur auf@inbeit der Bitten, Liebe zur Ordnung, 
und Anhaͤnglichkeit an die gemeinſchaftliche Sa: 
che, ohne Nebeniwede, gegründet fein. Die be: 
ftimmte Begränzung Griechenlands wäre das 
er vor Allem zu wünfchen, denn die Ungewiß: 
beit, in welcher fich die riechen in diefem Au: 
—— ſowohl über die gaͤnzliche Räumung 


— 


I., der unumſchraͤnkte König. Moͤge die Ver⸗ 
faffung und Don Pedro zu Brunn nebiale 
Alter Wachſamkeit der Negierung ungeachtet 
bat man doch erfahren, daß die von Coimbra 
gegen Liffabon ziehende fonftitutionelle Brigade 
nicht weniger als 5000 Mann Fußvolts, 800 
Pferde und 10 Stüde Gefchäg zählt. Die von 
Liſſabon unter Marquis Tancos zu Bekäm— 
pfung derfelben ausgeſchickte Brigade beſteht 
aus etwa 2000 Mann nebit Reuterei und Ges 
fhüg. Die Regierung muß nicht die günftigften 
Nachrichten von derjelben haben, weıl, obgleich 
fie ſchon drei Tage abgegangen ift, fie noch 
nichts von ihr befannt gemacht hat. Bon der 
andern Seite hört man bereits von theilweifem 
Abfall diefer Truppen zu den Eonftitutionellen, 
Es ift eine portug. Kriegsbrigg mit 2000 Flin⸗ 
ten und gegen 20 Offizieren nad Viana abges 
gangen, um die Anhänger Don Michaels in 
der Provinz tra los Montes in Aufitand zu 
ag ne und fie zu bewaffnen. &8 find auch in 
die übrigen Provinzen Perfonen zu demfelben 
Zwede gejendet worden, 
Spanien 
Madrid v.2. Juni. Unfere Minifter Hals 
| ten gegenwärtig häufige Berfammlungen,. Man 
laubt, daß die aus Liſſabon eintreffenden neues 
* Nachrichten, woruͤber unſere Anhaͤnger der 
unumſchraͤnkten Gewalt ſehr beſtuͤrzt ſind, Ur⸗ 
ſache dieſer Verſammlungen ſind. — In einer 
der letzten Verſammlungen des Staatoraths 
befchäftigte man ſich auch mit den Mittheiluns 
gen des Grafen Dfalia, unferd außerordentlis 
hen Öefandten in London, über die Borfchläge 
Englands wegen Anerkennung der Unabhäns 
gigfeit Süd: Amerifas. Wahrfcheinlich dürfte 


hres Landes vom Feinde, ald über den Flächen: | diefe Sache auch dießmal nicht zur Erledigung 


raum, der fünftig für ihr Vaterland gelten 
wird, befinden, ift nicht geeignet, diefem durch 
Sflaverei erniedrigten, durch Anarchie zerrüt: 
teten Volke, auch nur die Ausficht auf einen 
leidlich gluͤcklichen Zuftand zu gewähren. 
Portugal. 


Liffabon v. 28. Mai. Das in der Zeitung 
befannt gemachte Defret zu Errichtung von 4 
Bataillonen f. Freiwilligen, welche der Herzog 
von Gadaval befehligen foll, zeigt bereits feine 


nachtheiligen Kolgen. Leute aus der Hefe des 
Volks, die einzigen, welche in dieſes Corps ein- 
treten wollen, durchziehen bereits alte 9 


unfte 
der Stadt mit dem Geſchrei: »Eo Iche Michael 


| gebracht werden. Der Abgang unferer neues 
| ften Ausrüftung nach Cuba erfolgte nicht ohne 

Schwierigkeiten. Die fpan. Soldaten wollten 
fi) durchaus in Cadix, nicht aber in Rota, eins 
fchiffen. Um einen Aufftand zu verhüten, muß⸗ 
te eine Eolonne franz. Truppen aus Gadir aus: 
rüden, und den Meuterern Ruhe gebieten. Ges 
gen 30 Offiziere wollten ſich nicht einjchiffen 
laffen. Wahrfcheinlicy werden fie abgejegt wer⸗ 
den. — Aus Havannah (Guba) ift die — 
te Caſilda mit einer halben Mill. Piaſter fuͤr 
den Koͤnig angelangt. Die Fregatte St. Fer⸗ 
dinand, welche fie begleiten ſollte, war noch in 
Weftindien geflrander. Aus Perpignan wird 
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vom 5. Juni gemeldet, daß Befehle zur Raͤu— 
mung von Seo d’Urgel von Seiten der franz. | 
Truppen angelangt find. Der Graf Ejpagna, | 
Generalfapitän von Catalonien, ift von diefer 


Verfügung der franz. Negierung gleichfalls in 


. Kenntniß gefegt worden. 


Frankreich. 
Paris v. 12. Juni. Der Sohn des Mini: 
ſters der auswärtigen Augelegenheiten, de la 
Fertonnays, bei der Reiterei angeitellt, ift als 
Adjutant des Herzogs von Mortemart, außer: 
ordentlichen ‘Botjchafters bei Sr. Maj. dem 
Kaifer Nikolaus, in das ruf. Hauptquartier ab: 
gegangen. — Der von dem Infanten Michael 
zu feinem neuen Botſchafter in Paris ernannte 
da Ponte ift hier angelangt. Man glaubt, er 
werde feine Audienz zu Ueberreihung feiner 
Beglaubigungsfihreiben erhalten. Der Meifa: 
ger des Chambres findet die erwähnte Erklä— 
rung des bei der portug. Befandtfchaft in Pa: 
ris angeflellten v. Menezes gegen die gleichfalls | 
mitgetheilte Proteftation des biöherigen Ger 
fandten Portugals gegen Don Michaels nee 
ſte Schritte, fehr auffallend. 
Sroßbritanien. 
London v.9. Juni. Nach dem Courier wird 
der Befehlöhaber des engl. Gefhwaders im 
mittelländifchen Meere. Eodrington, (der bei 
Navarin befehligte) jegt wirklich durch den Ad: 
miral Malcolm erſetzt. Man hält diefes für eine 
förmlihe Mißbilligung der Politif des frühern 
Minifteriumd von Seite des jetzigen. — Seit 
in Europa dad Licht der Aufflärung fi 
verbreitet hat, fagt die Sun, haben alle Länder 
ihre Inftitutionen und Gefege verbeffert; nur 
bei uns haben fi die Troy's den nüglichen 
Neuerungen ftets widerfegt. Das, was wir in 
der neuen Veränderung im Kabinet als ein He: | 
bel betrachten, ift, daß der Herzog v. Welling: 
ton und feine neuen Gollegep mit Dem Geift der 
Zeit nicht ſympathiſiren. Statt die Fortfchritte 
der Gefelifchaft zu fördern, hemmen fie felbe; 
ſtatt ſich mit dem aufgeflärten Theil der Nation 
zu vereinigen, um ihn in feinen edelmüthigen 
Abfichten zu unterftügen, befämpfen fie ihn, und 
weichen nicht, bis fie das Element des Fort- 
fchreitens mit feiner ganzen Stärke ſich nahen, 
und den ihm eutgegengefegten Damm über den 
Haufen werfen ſehen. Siefchaffen nichts und ver: 
ee re daktens und Derleger 





harren in ihrem Schlafe, bis fie durch die Stim⸗ 

me von Millionen Bürgern aufgewedt werden 

welche ihre Nechte laut in Anfpruch nehmen, ' 
M andherlei. 


& 
sn der Nacht vom 13. auf den 14. Juni 
Ihre Maj. die Königin Karoline mit © A 
Prinzeffinnen FE. HH. zu Würzburg eingetroffen. 
Aufl ieh die &: —— —35 von 
an en 15. Juni mit Höchſtdero Prin: 
zeifin Tochter von Stutt u * 


j t art wieder abgereist, 
Höchſtdieſelbe begibt ſich über Frankfurt und Ko: 
blenz nach Ems, um die 


dortigen Bäder zu brau: 

den. — Das ‚Amtsblatt vom 12. Juni macht ei: 
ne ſehr umjtändliche Degräbnifordnung für die 
chriſtlichen Gemeinden der Stadt Srankfurt und 
eine ermäßigte Tarrolle zur Begräbniß bekannt. 
Die Eröffnung des neuen Kirchhofs mit dem Lei: 
chenhauſe und die gleichzeitige Schliefung der 
alten Kirchhöfe in der Stadt wird, wenn die das 
zu erforderlichen Vorbereitungen getroffen find, 
befonders bekannt gemacht werden. Das Lei: 
——— iſt mit möglichſter Umficht angelegt. 
on den Leichen hat jede ihre eigene Zelle, und 
alle Zellen können aus dem in der Mitte liegen: 
den Wichterzimmer, aus welchem in jede Helle 
erimetifch verfchlojfene Fenfter geben, leicht über: 
eben werden. Die Zellen find hoch, und laus 
ten in Kuppeln aus, die nach jeder Richtung ge: 
öffnet werden können, um die Dünfte abzuleiten. 
ie werden von oben erleuchtet, und nach Er⸗ 
forderniß mit warmer Luft von unten geheiht; es 
iſt auch ein Luftzugkanal angebracht, um ftets die 
Zuſtrömung reiner Luft bewerkſtelligen zu Fönnen. 











Betanntmadung. 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß der alt: 
ftädeifhe Pferde: und PViehmarkt am Mittwoch 
den 25. dies dahler ſtatt findet. 

Kempten am 12. Mai 1828. 

Stadt : Magiftrat. 
Schache nin ayr, Bürgermeifter. 


— — — 


Ißny. (Biehmarkts: Anzeige.) Am | 


Jobannes des Täufers Dienftag den 24. dieg wir 
dabier ein Viehmarkt abgehalten, 
fny den 6. Zuni 1828. 
Stadt:Rath. - 
Weberbed, Rathöfchreiber. 


— Epeater:Nahrigt. 

Sonntag den 22. Juni wird in dem ftädtifchen 
Theater auf allgemeines Berlangen aufs 
geführt: 

8, 


Mofe 
der Defreier der Sfraeliten. 
Große biblifhe Oper in 3 Acten. Die Mufit ift 
von 3. Roffini. 


ZT. Dannheimer 





Beilage zu N” 98. der Weltbegebenheiten. 








ERAHNEN — 
Das k. Landgericht Immenſtadt hat. gegen den 
hiefigen Bürger und Baͤcermeiſter Joſeph Heng: 
aeler, zu Folge feinet Jaſolvenz Erklärung auf 
Eröffnung des Univerſalconcurſes erkannt. Es wer: 
den Daher die gefeglihen Edietstage wie folgt, 
ſtgeſetzt: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
eren gehörigen Machweiſung auf Montag den 28. 
Zuli 1. J.z 2) sur ge der Einreden ge: 
en Die angemeldeten Forderungen —— 
en 1. Sept, 4. Di 3) zur Schlußverhandlung un 
zwar für Die Replit auf Donnerftag den 2. Deto: 
ber, und jur Duplif auf Dounerftag den 14. des 
felben Monats, wobei die ntereffenten jedesmal 
bis Vormittags 8 Uhr in bieflger Gerichtöfanzlei 
au erfheinen haben. Zu Ddiefen Verhandlungen 
werden ale gerichtlih nicht befannte Gläubiger 
iemit Öffentlih unter dem Rechtsnachtheil vorge: 
aden, daß das Michterfcheinen am erften Gdicts: 
Tage die Ausfhliegung der Forderungen von der 
gegenwärtigen Boncursmaffe, das Nichterfcheinen 
an den —— Edietstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. Alle dieienigen, welche irgend et: 
was von dem Bermögen des Gemeinfhuldners in 
Danden haben, werden aufgefordert, ſolches bei 
— ——— des nochmaligen Erſatzes unter Vor— 
ehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Be: 
merkt wird hiebei noch, daß der gefammte Activftand 
des Schuldners, welcher fih nad den biöherigen amt: 
lichen Erhebungen, exclusive einer geringen Mo: 
biliarfhaft nicht einmal auf 3500 fl. belauft, zur 
Dedung der priviligirten und verfiherten Jorde: 
rungen binreicht. Uebrigens fol am erften Edicts: 
tage nah dem Wunſche des Gemeinfhuldners der 
Verſuch zur gütlihen Ausgleihung Diefer Schul: 
denſache hatt finden. Immenftadt d. 11. Juni 1820. 
Königl. — Landgericht. 

aſtenmayr, Landrichter. 











Vorladung. 

Das Anweſen des —— Martin Ruez, 
wurde auf Antrag der Glaͤubiger bei der am 31. 
v. M. ſtatt gehabten Verſteigerung um 570 fl. ver: 
kauft. Alle diejenigen, welche an dieſen Martin 
Ruez oder feinem verſtorbenen Eheweibe Barbara 
Mues, etwas zu fordern haben, werden hiemit auf 
Dienftag den 1. Juli Morgens 9 Uhr zur Bel: 
imbmadnng ihrer Forderungen yor Diesfeitiges 
Landgericht geladen, widrigenfalls bei Verteilung 
der Kauffhillingsgelder Feine Ruͤckſicht auf fie dar: 
auf genommen werden Pann, 

Züflen den 4. Juni 1828. 

Königl. baver. Randgericht. 
Der k. Landrichter, Ggloff. 


Ziterarische Anzeige, 
Antündigung. 

Da mir von Sr. Majeftät, meinem allergnädig: 
ften König und Herrn jur Herausgabe eines neu 
verfaßten arithmetifhen Rechenbuches unterm 
ıoten März d. 3. (Rggsblatt Nro. 12) ein Privis 
fegium auf den Zeitraum von 5 Jahren, um vor 
dem Nahdrude gefihert zu fein, allerbuldvolleft 


verliehen worden ift; fo zeige ih in Folge deſſen 
ſolches unter dem Titel: 


. Handbuſch 

- über den fragenden Redner, 
welchem jedesmal eine belehrende Antwort, und 
ubthigen Falls auch die geeignete Erlänterung zum 
Selbit: Unterrichte gegeben worden ift, mit dem 
Demerken piemit ergebenft an, daß: Nachdem 
diefer aufgeführte Titel Men ift, auch fehr natürs 
lich der hlezu entworfene Pian nicht nur ebenfalls 
Neu fein, fondern deren Ausführung dem hierin 
vermeinten .fragenden Sinn Dur paffende Ant: 
worten entſprechen, d. h. ihn nachdruͤcklichſt befräf: 
tigen ſoll; — ich aus dieſem Grunde gleich im 
I. Theil bei Abhandlung der Anfangsgründe 
im Rechnen mir es angelegen fein ließ, mein vor: 
zugliches Augenmerk auf diefen nicht unmwidtigen 
Gegenſtand zu richten: die Mumeration nad 
gaı — Art vortrug; ſodann die verkürzte 

dditiom und Divifiom (wel legterer eine 
Grleichterungstabelle beigefügt wurde) mit den übri: 
gen zwel Redhnungsarten ſehr umfländlih er: 
lärte. Ferner habe ih die Bruchlepre, als einen 
ſehr wichtigen Zweig des Unterichts im Rechnen 
in zwei befondere Abfchnitte deswegen eingetheilt: 
die darinn bekannten vier Spezies (Rechnungsare 
ten) nicht nur ausfuͤhrlich, fondern verftändlich, 
vielmehr Grzählungsweife erläutert, — um fie dem 
Selbjtunterrihte (ein längft aefühltes Bes 
dürfnig) nach beftimmten und verläffigen Grunds 
fägen gewidmet zu wiſſen, und eben dadurch nicht 
nur ein Hanptgebrechen der meiften Rechenbücher 
su befeitigen, fondern auch den beabfichteten nüßs 
lihen Zweck zu erreihen geſucht, woran mir Alles 
gelegen fein mußte. Was hingegen im II. Theile 
die-Rehen: Metpode der welfhen Praktik, 
in Bergleihung mit der Regel de Tri und der fo: 
genannten reefifden Regel betrift, — die nicht nur 
mebrere Abfchnitte umfaßt, fondern auch mitunter 
NReduftionen, im Berbältniß mit fremden Mün: 
sen, Gewicht und Ellenmafen in fich fchließt; ſuch⸗ 
te ich, fo viel es möglich war, den Beweißf zu lies 
Seh daß diefelbe den zwei legtern Methoden in 
o mander Hinfiht vorzuziehen fen, deren Anwen» 





dung jedoch erſt fpäter mich’ rechtfertigen wird. 
Es kann übrigens auf dieſes fepe gemeinnägige 
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Wert, das ausfchließend von der Zahlenrehnung 
allein handelt; welches niht nur für alle Stände 
des bürgerlichen Lebens, fordern auch für Anfän: 
er bei verrechnenden — und Kaffa » Aemtern 
eftimme iſt, In nachftehenden Buchhandlungen 
mit 2 fl. — Er. per Gremplar bis Ende Zuli d. 
J. fubferibirt werden, nah welchem Termin 
der Ladenpreis mit 3 fl. 12 Fr. eintritt. 

Für die k. bayr. Herrn Elementarlehrer im 
Allgemeinen wird aus befonderer Rückſicht der 
&ubfcriptionsprei® auf 1 fl. 30 Er. feitgefeßt. 
Sie haben fi) aber lediglich nur an eine der 
hier verzeichneten Buchhandlungen zu wenden, 
und fich als folche zu bezeichnen. a) Im Ifar: 
Kreis: An Jgn. Zof. Lentner in Münden, und 
Ppilipp Krül im Tandshut. b) Im Ober: Do: 
nau: Kreis: An Nie. Doll in Augsburg, und 
Zobias Dannpeimer in Kempten. ; Im Unter: 
Donan: Kreis: An Puftet — und Schor⸗ 
ner in Straubing. d) Im Regen-Kreis: An 
Quftet in Regensburg, und Daifenberger in Re: 

enoburg. €) zum Rezat: Kreis: An Gaffert in 
Hnsbad und Riegel und Wiesner in Mürnberg. 
f) 3m Öber: Main: Kreis: An Stapel in Würze 
Bura, und Dreſch im — g) Im Unter: 
Main: Keeis: An die Grau'ſche Buchhandlung 
ti Hof und Bayreuth. Sind Hinlänglid Sub: 
feribenten vor Handen, wird unverzüglid der 
Drud begonnen, was durch öffentliche Blätter br: 
Sannt gemacht wird. Schlleßlich empfiehlt diefes 
neue Rechenbuch, das ſich größtentpeils auf eigene 
yieljährig gemachte Erfahrungen gründet, und in 
welhem mebrere neue Gegenſtaͤnde vorfommen, 
die zur Zeit, felbft bei-einem fo großen Vorrathe 
. von Rechenbücern, wirklih (was. ih mit Grund 
behaupten darf) noch ganz unbekannt find, dem 
derehrlichen Publikum zu einer zahlreihen Abnah— 
me beftens, Landöberg im Monat Mai 1828. 

Philipp Jakob Hochbrand, 
k. 6. quiesz. Rechnungs: Revifor , gegen: 
wärtig wohnhaft in Münden in der Son: 
nenftraffe 1293, rüdmwärts, zu ebener Erde. 


E Der Unterzeichnete empfieblt fi noch be: 
fonders zur Annahme von Subſcribenten und 
wird fich freuen dem Berfaffer auch aus feiner 
Baterſtadt Kempten viele Theilnehmer melden 
zu können. T. Dannbeimer, Buchhändler. 


In der unterzeichneten Buchhandlung iſt fo eben 
erfhienen und in allen Buhhandl. zu haben: 
Darabelu oder Gleichniſſe. Zur Bildung des ju: 

gendlichen Geiftes und Herzens für das Höhe: 
re in der Natur und im Leben gefammelt und 
Berauögegeben von 9. Rebau. 8. broſch. 16 
gr. od. ı fl. 12 Er. 

Die Parabel darf eine gehelligte Dichtungsart 
— werden: denn ihrer bediente ſich der öoͤtt— 
iche während feines Grdenmwandels oft und gerne, 
um feine Lehre verftändliher zu machen. Daher 
glauben wir auch die Hier angezeigte Schrift, die 
eine mit Gluͤck getroffene Auswapl der vorzüglich: 


fen Parabeln der Deutfhen enthält, der Jugend 
und ihren Freunden, als eine Löftlihe Gabe, mit 
Recht empfehlen zu dürfen, und hoffen, daft jie in 
Bieler Gemuͤther Saamenkörner freuen werde, die 
bier und dort herrliche Blüthen und Früchte zu 
tragen, gefickt find. Uebrigens bürat wohl fhon 
der Name des rühmlich bekannten Herausgebers, 
welcher der Jugend bereits mauch' ſchoͤnes Geſchenk 
brachte, für etwas. Nuͤtzliches und — 
da Alles, was er ſeither bot, ſich des ungethellten 
Beifalls zu erfreuen hatte. Hinſichtlich der äußern 
Ausflattung und des billigen Preifes glaubt die 
Berlagshandlung aleihfals das Ihrige gethan zw 
haben, um dem Werke eine recht weite Verbreis 
tung zu geben. 
Kempten im Juni 1828. 
of. Röfelfhe Buchhandlung. 


Der Tunnel. Zeichnungen und Notizzen von den 
Arbeiten ir dem Gange unter der Theme von 
Rotherhithe nach Wapping in London. Nebit 
einer perjpectivifchen Unficht des Tunneld. In 
utteral. Magdeburg 1828 bei Ferd. Rubach. 
r. 1 Rthl. od. 1 Kl. 48 Er. 
ie dentmwürdigfte Internehinung unferer Zeit, 
an und für fih fo erfindungsreich und riefenhaft, daß 
fie die allgemeinfte Aufmerffamkeit erregt u. forts 
dauernd feifelt, ift der Straßenbau unter der Them: 
fe, der Tunnel genannt. ft fhon gaben uns oͤf⸗ 
fentlihe Blätter Nachricht von diefem Riefenwers: 
ke, jedoch befigen wir noch Beine genaue, in allen 
Theilen ausführliche, den Kenner“ wie den Nichts 
Penner völlig befriedigende I tar und Ders: 
finnlihung desfelben. Der Verleger befindet fich 
in dem * von Originalzeichnüngen, unmittel⸗ 
bar aus London, welchen kurze Erläuterungen beis 
erTügt And: Mit bedeutenden Aufwande von Zeit 
und Mühe ift er dapin gekommen, diefed in feiner 
Art einzige Werken, dem Publikum anbieten zu 
können, Es enthält 12 Zeichnungen, melde nicht 
nur 1) einen Plan der Gegend felbft und feiner 
Umgebungen, 2) einen Grundriß der beiden lifer 
der Themfe, 3) den Schacht, wo die Arbeit begann, 
4) die Stelle mit den dahin führenden Straßen; 
5} die Verhältniffe des Mauermwerkes, 6) das Ge: 
rüfte nebſt den dort befchäftigten Arbeitern, 7) eine 
nähere Verſinnlichung dieſed merkwürdigen Gert: 
ſtes, 8) einen Durdfchnitt unter der Themfe, wel⸗ 
her das Werk nah feiner Vollendung darftellt, 
9) den Zuftand des Flußbettes nah dem linfalle 
v..10. Mai, 10) die bei dem Durchbruche der Them: 
fe entftandene Döhung, 11) eine Zeichnung, welche 
die Art angibt, wie man dem Uebel abhalf, fon: 
dern noch 12) eine Auferft finnreide, perfpectivis 
ſche Anfiht des Snnern des Tunneld darbicten, 
melde Zeichnung uns gleihfam an Ort und Stel: 
le verfegt, und unfere ganze Aufmerkfamfeit und 
Wißbegierde befriediat. Wir find feft überzeuat, 
daf Niemand ohne völlige Zufriedenpeit und übers 
rafhend angenehme und lehrreihe Unterhaltung 
dieſes Werken befigen wird. . 


Neueſte Weltbegebenpeiten, 
Erzaͤhlt von einem Weltbürger. he: 


— — —— 
Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 
— — — — — — — — 


Sonnabend. — N". . — Kempten d. 21. Juni 1828. 
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Berichte vom Kriegstpeater. — Deutfhland ; Bapern, — Reiagegenden. — Preußen. — Por: 
tugal. — Spanien. — Frankreich. — Manderlei. 


—— 








Berichte vom Kriegdtheater. landes ift ein German in den Mojcheen verlefen 
Ronftantinopelv. 29, Mai. Die Trup: | worden, der in der gebräuchlichen Form abges 
pen, welche die Armee an der Donau verftär: faßt ift, und im Wefentlichen dahin lautet: »Es 
fen follen, wurden von dem Seradfier Huffein | wird dem ottomannifchenBolte noch im Andenfen 
Pafcha, welchem Halil Paſcha ald zweiter Se: | fein, wie die griechifhe Infurreftion die ganze 
raöfir beigegeben iſt, — — von dem Aufmerkſamkeit der Regierung auf ſich zog, und 
Sroßherrn ſelbſt, am Tage vor ihrem Abmar⸗ | zu feiner Zeit Alles zu deren Unterdrädtung 
ſche nach Adrianopel und Schiumla, in Augen: | veranftaltet wurde, Jetzt gefellt fid) ein neuer 
fhein genommen, und zur tapfern Vertheidi⸗ Feind zu dieſem revolutionären Brande, und 
gung des Vaterlandes ermuntert. Auf Befehl ſucht mit Feuer und Schwert das Reich zu vers 
des Grofherrn wurden unter die Mannfchaft | derben, die heilige Religion zu fchänden, euch 
Geichenfe vertheilt, und Halil Pafcha, welcher | und eure Weiber in die ©Maverei zu führen, 
die befondere Gunit des Sultans genießt, mit!) Bewaffnet euch, tapfere Mufelmänner, gegen 
500 Beuteln und 30 rei equipirten Pferden | die ungläubigen Nuffen, geht täglich fünfmal 
beſchenkt; der Sultan begleitete die Truppen | zur heiligen Stätte, und verrichtet die vorges 
bis über Daud Pafcha, und nahm von ihnen: fchriebenen Gebete, damit durch die Gnade des 
mit den Worten Abjchied: Kalter euch tapfer, | Propheten der Gieg uns werde; bewaffner euch 
bald werde ich euch folgen. Die Hoffnungen | zur Vertheidigung des Vaterlandes, fo will e6 
der Pforte ſcheinen fi) auf diefe Otreitfräfte | der höchfte Befehl!“ — Es find hier 25 Köpfe der 
zu ftüen, und obgleich man hier von der Stärfe | vor Braila gefallenen Ruſſen hergebrachi, und 
der Ruffen, die auf 100,000 Mann für die af: | vor dem Serail aufgeftedt worden. Man hatte 
tive Armee, und 60,000 für die Neferve ange: | dad Gerücht verbreitet, die Nuffen hätten die 
geben wird, unterrichtet ift, wogegen die Pforte | Donau ‚Überfchritten, und Braila und Giurs 
mit Einfhluß der Befagungen nur 80,000 | gewo feien in ihren Händen; dasfelbe fcheint 
Mann aufzubringen vermag, fo erlaubt doch | fi) jedoch nicht zu beftätigen, da die Negierung 
der ortomannifche Stolz feinen Augenblid an | Feine offizielle Anzeige erhalten hat, Auch fell 
dem. Siege zu zweifeln, und Die Operationen | die Donau fehr angejchwollen und die Schiff: 
ded Senerald Pasfewitfh an der perfiichen | brüde bei Oltenitza, wo der Hauptübergang der 
Grenze verurfadhen der Pforte mehr Unruhe, | ruß. Armee ftatt finden foll, von ihrer Bolten: 
als die Fortfchritte der feindlichen Armee an | dung noch weit entfernt fein, da zu ihrer Her⸗ 
Der Donau; weil die gefürdpteten Janitfcharen | ftellung mehr als hundert Schiffe erfordert wer: 
in der Gegend von Erzerum ihr Wefen treiben, | den, und bid zum 26. Mai nur deren fünfzig 
und nach Privatberichten einen förmlichen Auf: | vorhanden waren. 
Rand organifiet haben follen. Die Regierung | Konftantinopelv.31. Mai. Die jüngft: 
beobachtet über Alles, was in Afien vorgeht, | bin geäußerten Vermuthungen, daß fich die 
ein tiefes Stillſchweigen, und läßt die Gem: Pforte über die griechifche Frage zu einem Gin: 
ther, befonderd jene der Großen, die in diefen | verftändniffe mit den verbündeten Höfen herbei: 
©rgenden ihre Befigungen haben, in Beäng: laffen dürfte, haben ſich feitdem vollfommen bes 
fligung. Weber die Bertpeibigung des Barer: ! Rärigt, Der Anſtoß zu dieſem Entſchluſſe ſcheint, 
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durch den franz. Admiral be Rigny gegeben wor: 
den zu fein, der über diefen Gegenftand mehrere 
Unterredungen mit Haflan Pafcha, dem Gou— 
verneur von Smyrna hatte, in Folge deren von 
diefem Paſcha ein Tatar nach Konjtantinopel 
abgefertigt wurde. : 

Sm prna v. 50. Mai, Diehier anwefenden 
ruß. Unterthanen haben von dem niederländi: 
ſchen Konful Päffe begehrt, und ſchicken fich zur 
Abreife an. Der Admiral Nigny befindet ſich 
in unjern Gewällern; die Admirale Heyden 
uud Codrington vor Navarin. Viele Matrofen 
von den im biefigen Hafen liegenden niederlän: 
difhen und franz. Schiffen find zur muhame: 
daniſchen Neligion übergegangen; alle Bemuͤ— 
hungen ihrer Kapitäne, fie von diefem Schritte 
abzuhalten, waren fruchtlos. Ihr Beifpiel hat 
auch auf den amerifanifchen Kauffahrern Nach: 
ahmer gefunden. 

Deutſchlaud. 
Bayern. 

In der Boften Sitzung der Kammer der Ab: 
geordneten am 14. Juni wurde vom Abg. Hein: 
jelmann der Ausfchußbericht über den Zoll: 
tariff erflattet und dann in geheimer Gi: 
gung über die Zollordnung oßgeRimmt. 

Rheingegenden. 

Franffurtv, 10. Juni. Die neue Woche 

bat hier im Börfenverkehr unter Aufpicien be: 

onnen, die mit der Geſchaͤftöſtockung, weldye 

ch feit 8 Tagen bemerklich machte, einen gro: 
Ben Eontraft bilden. Nach geftern durch Kurier 
eingetroffenen Berichten aus Wien war daſelbſt 
ein bedeutendes Steigen erfolgt. Als Urſache 
diefer Bewegung wurde das Gerücht von ei: 
nem fogenannten türfifhen Manifeit angege: 
ben, das in Erwiederung der ruffifchen Kriegs: 
erklaͤrung erlaffen, und in fehr gemäßigten, zur 
baldigen Wiederherftellung des guten Einver: 
nehmens mit Rußland Sen gebenden Aus: 
druͤcken abgefaßt fein follte. Bei den Lofalver: 
—— > Platzes bedarf es nur eines 

ußern Anftoßes, um die Kurfe in die Höhe zu 
treiben; und vornehmlich finden Nachrichten, 
welche friedliche Ausfichten gewähren, bei un: 
fern ae Fre um fo leichter Eingang, 
da man gewöhnlidy — das glaubt, was man 
wünfht. Die von Wien her mitgetheilte Kuns 
be erlangte demnach in der Meinung unferer 
Spefulanten bald Bedeutfamkeit genug, um fie 
ga neuen Unternehmungen zu ermuntern, um 


| 
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ſo mehr, da ein bekanntes Bankierhaus durch 

auſehnliche, fuͤr ſeine Rechnung bewirkte Käufe 

derfeben gewiſſermaßen ae ertheilte, 
vreu en. 

Berlin v. 14. Juni. Die bevorftehende 
Anwefenheit des kaiſ. oͤſterr. Borjchaftere am 
kaif. ruß. Hofe, Grafen v. Zichy, der befannts 
ih auf feiner Urlaubsreife von Petersburg 
nach Wien diefe Hauptftade berühren wird, gibt 
unfern Salons: und Börfen = Politifern einen 
reichhaltigen Stoff zu Muthmaßungen an die 
Hand, die vielleicht ſammtlich ungegründet find, 
A ‚aber in den gegenwärtigen politis 
hen Berwickelungen einen ziemlich netärlichen 
Stützpunkt zu finden ſcheinen. Es ift nemlich 
in öffentlichen Blättern, wie man fid) wohl er: 
innern wird, bereitö von einer fogenannten Neus 
tralitäts: Erklärung Preußens die Rede gewes 
fen, die aber nur bedingungsweife an die refp. 
* ergangen fein follte. Üebreren diefer Hoͤ⸗ 
e möchte eö jedoch wünfchenswerth bedünfen, 
daß fich unfere Neutralität bei den orientalis 
[hen Angelegenheiten an Feinerlei Modalitäten’ 
der angedeuteten Art knüpfe, und ed follen in 
diefem Betreff ge 3 immer Unterhandlungen 
gepflogen werden. Da ſich nun der Herr Graf 
v. Zichy während feiner vieljährigen Anwefens 
heit hierfelbft, als bevollmächtigter Minifter feis 
ned Hofes, die perjönliche Freundfchaft mehrer 
rer einflußreichen Staatomänner und felbft das 
wohlwollendfte Zutrauen einer fehr hohen en 
fon zu erwerben wußte, fo glaubt man, daß ihn 
fein Reifeplan nicht unabſichtlich, fondern viels. 
mehr mit Beziehung auf jene Ilnterhandlungen, 
über Berlin führe. Db indeffen der demfelben 
untergefchobene Zweck wirklich erreicht werde 
dürfte, dieſes ift freilich eine andere Frage, die. 
man aus mehrern, wenigftens hoͤchſt augen: 
fcheinlichen Beweggründen bejahend zu beants 
worten Bedenken trägt. Denn felbft abgefeben 
von allen politifhen Intereſſen, und für den 
is daß diefe eine Alternative der Wahl ges 
atteten, fo würde die Nüchficht auf die innis 
gen Bewileabande, welche die Negentenhäufer 
von Rußland und Preußen verknüpfen, bei den 
befannten Gefinnungen einer ſeht hohen Pers 
fon, den überwiegendften Einfluß auf die def: 
falifigen Entfchließungen dußern. — Aller 
dings wurde, wie man wiffen will, die legte 
Reife eines Fönigl. Prinzen nad Petersburg 
durch den deßhalb geäußerten Wuuſch eints 
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befreundeten großen Monarchen veranlaßt. Al: 
lein infofern der Zweck diefer Neife dahın ging, 
den nunmehr ausgebrochenen Krieg & verhü⸗ 
ten, konnte derſelbe, wie die Darauf Bezug ba: 
bendeh und ganz Europa nunmehr vor Augen 
liegenden Aktenſtücke beweiſen, nur unerreich⸗ 
bar bleiben. Mit dem Kriege ſelbſt indeſſen 
find auch ganz andere Berpältniffe und Rüd: 
fihtönahinen eingetreten, die nur heilig gehal: 
ten werden können. — E9-follen, wie verlaut: 
bart, demnächſt einige Veränderungen bei dem 
nftitue der Landwehr bewirft werden. Im 
efentlichen würden diefelben, wie man fagt, 
darauf hinausgehen, die Kavalleriewaffe bei 
derfelben abzufchaffen, weil diefe, um an ihrer 
hoͤchſt möglichen Vollendung und Ausbildung 
nichts vermiffen zu laflen, eine ftete Uebung, 
wenn nicht der Menfchen, fo doch der Pferde 
vorausfeste, was aber, nach der gegenwärtigen 
Ginrichtung, nicht zu erzielen iſt. Sollte diefe 
Reform wirklich ftattfinden, fo würde dagegen 
muthmaßlich die Anzahl der Kavallerie: Negi: 
menter von der Linie verbältnißmäßig vermehrt 
werden. — Die Streitſache zwifchen Braun: 
ſchweig und Hannover ift, wie man verfichert, 


diplomatifhen Corps find n ze 
nen die Entwidelun * —— len 
ten. Borgeftern hielt Don Miguel Heerfchau 
bei dem Fort St. Georg. Einige Schreier zo⸗ 
gen ihn auf der Straße voraus, und 25 Jager 
ju Pferd folgten ihm. — In diefem Augen: 
bli® bringt ein engl. Pafetboot die Nachricht 
von der nahen Anfunft einer engl. Eskadre. 
Alte bier noch frei gewefenen Spanier find nun 
auch feftgefept worden. Die ganze Provinz Als. 
garbien joll in vollem Aufitande fein. 
paniem 
„Madrid v.5. Juni. Alle Aufmerffamfeig” 
it jegt auf Lijfaben gerichtet. Die Regierung 
ſcheint über die dortigen Vorfälle nicht beuns 
ruhigt, und außer einigen nach Eftramadura 
abgeſchickten Regimentern find Peine weitern 
Anjtalten an den Grenzen getroffen, Auch ver⸗ 
bietet fchon der Zuftand des Schages, der kaum 
die ordentlihen Ausgaben beftreiten fann, jede 
außerordentliche Ausgabe. Ueberdieß erregt 
die Lage Cataloniend noch immer große Beſorg⸗ 
niffe, und erheifcht große Ausgaben. "Die Re⸗ 
gierung fcheint entjchieden zu fein, das Heil 
des Staates ganz der Treue der k. Freiwillis 


im Begriffe, durch unfere und Deiterreich6 Ber: | gen anzuvertrauen. Die Linientruppen follen 


mittlung beigelegt zu werden. Ob dabei indef: 
fen die Separatbeſchwerde des Herzogs gegen 
den geh. Rath v. Schmidt: Phifeldect mit inbe: 
griffen ift, Hat man bis jegt noch nicht in fiche: 
re Erfahrung bringen fönnen, und ed möchte 
um-fo eher bezweifelt werden, da vorzüglich 
diefer Gegenftand feither von der braunjcdhwei: 
ifhen Regierung fehr nachdruͤcklich bei dem 
undedtage in Frankfurt betrieben wurde, 
Portugal. 

Liffabon v. 31. Mai. Die Saden find 
noch immer auf Demfelben Punkte, fo weit man 
daraus fchliegen fann, daß die Zeitungen gar 
nichts von Oporto befannt machen, wohin auch 
alle Kommunifation abgefchnitten it. Inzwi— 
fchen nehmen die Verfolgungen täglich) zu, und 
man fieht nichts als Leute, die von Soldaten 
oder Polizeidienern ind Gefängniß geführt wer: 
den. — Briefe aus Algarbien melden, daß Ta: 
vira, Lagos, Faro und die ganze benachbarte 
Gegend ſich zu Sunften Don ap erflärt 
—— Man ſpricht von einer ſehr energiſchen 

ote, die Hr. dem Don Miguel zugeſtellt 

abe. Der engl. Konſul hat feine Familie nach 
ondon einfhiffen laſſen. Die Mitglieder des 


auf verfchiedenen Punkten des Königreichs vers 
theilt werden, und alö bewegliche Kolonne fich 
auf folhe Punkte begeben, wo bei irgend einem 
Vorfalle die Macht der kön. Freiwilligen nicht 
audreichte. 
Franftreid 

Paris v. 14. Juni. Heute hielt der König, 
von mehrern Marjchällen und einem zahlreichen 
Generalftabe begleitet, auf der Ebene von Gre⸗ 
nelle Mufterung über die Befagung von Paris. 
— Inder Sigung der Pairsfammer am 13. Funi 
fpradyen noch beider allgemein. Erörterung über 


| den Entwurf, die Anleihe von vier Millionen 


Renten betreffend, Baron Pasquier, Graf Am> 
brugeac und Graf Mollien als Berichterftatter 
der Konmiffion. Bei der Erörterung der Artis 
fel wurden über den erften Artifel der Graf v. 
Billele und der Finanzminifter gehört. Die 
übrigen Artifel gaben zu Reiner Diskuſſion Ans 
laß. Der ganze Gefegedentwurf ward mit 199 
gegen 5 Stimmen angenommen. 


Mancherlei. 


Se. Mai, der König von Schweden werden 
dem Vernehmen nad, Chriſtiania vor dem 20. 
Zuni verlajlen und vielleicht auf der Nüdtehe 
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noch eine Reife nach Schonen unternehmen. — 
Sn Paris iſt ein für bie jegigen Zeitumtände 
ehr interejfantes Werk; »Die w}: Stunde der 
üefen, oder Wiederberitellung be Gleichgewichts 
in Europa, vom ruß. Generalmajor Buron dv. 
,,« aus dem Deutjchen von Hrn v. Sevelin⸗ 
* ges überjeßt, vor Kurzem erjcbienen. 
Deffentlihe Betfanntmadung. 
Michael Mayer, Dreifönig: Wirt) dahier hat bei 
dem unterfertigten Gerichte um Bufammenberufung 
feiner Gläubiger zum Verſuch einer gütlichen Ue— 
bereinkunft mit denfelben die Bitte geftellt. Es 
alle diejenigen, welche an genanns 
ten Michael Maper, ‚eine Forderung machen zu 
innen glauben, hiemit Öffentlich vorgeladen bis 
Donnerftag den 24. Juli b. 3. 2 8 Uhr 
in hiefiger Gerichtöfanglet zu erſchelnen, hre For: 
derungen‘ gehörig anzubringen und fih über die 
Bergleihsvorfhläge des Schuldners vernehmen zu 
laffen. Bon den ‚nicht erfheinenden Gläubigern, 
wird angenommen daß fie ih den Anträgen der 
Mehrzahl der Erfhlenenen anfchließen. 
Immenſtadt den 11. Juni 1828. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Kaſtenmayr, Landrichter. 


— — ne 
Befanntmadun 


0. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daf der alt: 
ädtifhe Pferde: und Viehmarkt am Mittwoch 
en 25. dies dahier ftatt findet. 
Kempten am 12. Mai 1828. . 
—— Stadt-Magiſtrat. 
Schahenmapyr, Buͤrgermeiſter 


— — — — — ——— — 
Winterftetten. CEiegenſchafts- und Fahrniß 
Berkauf.) Da der an 17. d. ſtatt geſundene Ber: 
kaufsverſuch der Segewirtpfhaft zu Emerlanden 
fammt Zugehör nicht zu erwuͤnſchtem Ziele führte, 
fo wird ſolche beftehend in ı zweiſtoͤckigtem Wohn: 
haus mit Schindeln. gedeckt, auf welchem die Ge— 
rechtigkeit zum Wein-, Bier: und Branntwein—⸗ 
ſchank, zum Backen und Branntweinbrennen ruht, 
nebit Scheuer und Stallung, einem Gemüßgärtle 
und Rrautland, ı Brtl. 3 Ruthen Grasgarten, u. 
5 Metz. 2 Brel. 42 Ruth. Aderfeld, worauf bis 
jest 1408 fl. geboten find, Donneritag den 26. dieh, 
früh 9 Uhr wiederholt Im Segewirthehaus zu Emer⸗ 
Fanden in Aufftreich gebracht werden. Nachmittags 
2 Uhr wird einiges Binnz, Küchen:, Porzellän : u. 
Glasgefhirr, Schreinwerk, Hausrath und 2 Stü:r 
de Vieh zum Verkauf gebraht werden. Die Lieb: 
haber koͤnnen diefe Gegenflände täglih einfehen, 
und werden eingeladen, der Aufftreichsverhandlung 
im Segewirthshauſe zu Emerlanden anzumohnen. 
Jßny am g. Juni 1828. 

8. Amts: Notarlat. 

Schaufler, Amtöverwefer. 


Mit Tandgerichtliher Bemwiligung hat fih Jo 
hann Georg Holdenried, BBildpoldsried = 


werden daher 





von 


c 


ſchloſſen, fein befigendes Banerngut, welchet ei 
pr Biertelftunde von Wildpoldsrled on wa 

eiftbiethenden zu verkaufen. Dirfes ſchoͤne Baur 
erngut befteht aus einem ganz nengebauten Haus, 
mit ungefähr 50 Jauchert Aderfeld nnd 22 Fre, 
Wiefen und Holzboden nah bayrr. Maaß. Die 
Berftelgerung geſchieht Donnerflag den 26. Vor: 
mittags 9 Uhr auf dem Gut felbii ohne Inven— 
tar. Die BDerkaufsbedingungen werden am Tag 
der BVerfteigerung Jedem bekannt gemacht, Kaufe» 
liebhaber werden höflich eingeladen, 

Wildpoldsried den 12. Juni 1828. 

op. Georg Holdenried, 
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Casella et Comp. empfehlen über den def 
vorftehenden Sohanni » Markt ipr Ddiefesmal 
fehe gut und ganz neu affortirtes Schnitt: und 
Modemwaarenslager, und verſprechen befonders 
billige Preife und reelle Bedienung. Berkau: } 
fen bei Herrn Schniger, zur Krone in der 
Neuſtadt. 

— —— — >... — 

Johann Baptiſt Kohlmus, Sonnen: und 
Re enſchirm⸗Fabrikant von hier, macht ergebenſt 
die Anzelge, daß er dieſen Johanni-Markt mit als 
len Sorten felbft verfertigten Sonnen: und Res 
—— von Seiden, als Solidbraun, Karmos 

ns und Hochroth, Garantgrün, Dunfelbraun, 

Borfouren nad dem neueften Geſchmack und Ge: 

ftelle nach der neueften Zapon, mit plattirten Stoͤ⸗ 

den, fhöne Elfenbein » und Horngriffe, au ebenfo 
in Kordond: und Baummollenzeug. Seine Bude 
ift neben dem obern Eingang der Kirche in der 

Altftadt. Bittet um geneigte Zufprüde Indem er 

die billigften Preife machen wird. 

Gmannel Aub, ons Füth, bezieht mit feis 
nem wohl affortieten Baummollenwaaren : Lager, 
beftebend in verfhiedenen Gattungen Sad: und 
Franzens Tüder, Cattonats und Bettjeuge ıc. dem 
biefigen Johanni: Markt zum Grftenmal, und ems 
pfieplt ſich unter Verfiherung reellefter Bedienung 
u geneigter Abnahme hiemit beftene. Der Bers 
PR | gefchieht blos em gros. Das Gewölb im 
Gaftpaufe zum Londner: Hof zu ebener Grde Tinte 


beim Eingang. 
Sonntag den. 22. Diefe® wird bei Unterzeichne⸗ 
tem Tanzmuſik gehalten, wozu ſich beftens empfiehlt 
Höplebad den 19. Junl 1828. 
Shr. Sep tried. 
Wer auf bas Werk: er 
' Unfere Sei“ 
nach dent erften Subferiptionspreife 'ä 15 Pr. 
er Heft unterzeichnen, und die bereitd vors 
— Hefte . zu. billigen Preife an.fich zu 
bringen twünfcht, beliebe fih im Compt. diejer 
Blätter zu melden. 


"Medaktent und Verleger %, Dannpeimrk Ton — 
1 


‚Fi J rn “i 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen, 


Mit Königf. allergnädigfter Freiheit. 


Montag. — N! 100.>— Kempten d. 23. Juni 1828, 
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land. gierung überlaffen bleibt, zweckmäßige Erhöhun— 
D e > fi i 9 Bi gen oder ——— der — zu 
d in | verfügen, welde jedoch, falls fie die Genehmis 
Ueber den Entwurf der neuen Zollordnung ſt gung der nächiten Ständeverfammmlung nicht ers 
nunmehr in der Kammer der Übgeorbneten abs | halten, mit dem Cchluife der Sipungen beider 
gejtimmt. Dan Fann im Allgemeinen mac, ammern wieder aufhören. Körperliche Dis 
derjelbe fei mit den vom zweiten Ausſchuſſe be: ; ftationen der Reifenden find verboten. Zur 
antragten Modififationen, dann einigen Haupt⸗ Bejörderung des Handels beſtehen forthin öffent: 
änderungen angenommen und bieraus ein Ge⸗ liche Niederlagen, worin die Waaren acht Tage 
feg entitauden, welches dem notbivendigen Zwe⸗ lang frei, nachher gegen eine geringe tägliche Ab: 
fe: »Belebung der vaterländifhen Indujteie, | gabe von 1 Heller per Zentner aufbewahrt * 
Einporbringung des Handels und Beförderung | den. Privatniederlagen ($$. 85. 86.) werden nur 
des Ackerbaͤues wie ber Bewerbe« vollfonmen , fuliden Handelsleuten und Gewerbtreibenden zu⸗ 
entſpricht. Ein Hauptgeſichtspunkt iſt daher die geitanden, und Pönnen unter Verſchiuß der Has 
—— — ee nn A ee gaiter * für Flüſſigkeiten Statt finden. "Die 
maßregelut, ‚welche bie innere Sı 4 egünftigungen der an inländi n 
Sicherftellung des Staatsärars fordern. In die: g 3 inländijche Fabrikanten 
fer Beziehung iſt das Weggeld bedeutend erleich- 
tert. Am inneren Verkehr und bei der Ausfuhr 
wird dasfelbe gar nicht, bei der Cinfuhr nur 
— ———— N —— — au 
Brücken: und Pflaſterzölle find aufgeboben. e | find von befondern Miniſterial Bewilli 
Zuweifung der Judifatur an die ordentlichen Ge: | pängig, jedoch fo, da hie möglich per ya 


| und Manujaktüren eingehenden toben Stoffe und 
richte in einem ftrengen, fummarifchen und | mittleren und Eleinern Gewerbe fo gut als an die 


Halbfabrifate, welche in dem veredelten Dr 

zue Wiederausfubr kommen, fo wie der erg 
Inlande zu gleichem Zwecke in das Ausland ges 
benden und von da zurücdfommenden Zabrifate, 


quifitorifchen Verfahren muß ber fehnellen Been: | großen verliehen, und der jedesmaligen Stände: 
Digung der Prozejfe und der Gerechtigfeit über: | yerfammlung bekannt ae 2* 

— * fein. Die oben erwähnte Sicher: r 9 bekannt gemacht werden. Diefe 
Bei der Induftrie und des Staatsgefälls forder: 
ten, daß alle die Zolllinie Überfchreitenden Wan: 
ren im Ein-, Aus- und Duesgange bei den 
tompetenten Zollerhebungsſtellen fogleih ange: 
meldet und deflarirt werden müſſen. Da durch 
die Aufhebung der Brücken: und Pflafterzölle in 
den Städten und Märkten die Gemeinden einen 
bedeutenden Ausfall an ihren Gefällen erleiden 
würden, fo werden diefelben aus den Zollgefäl: 
len oder auf andere Weife hiefür entichädiget. 
Die Uufbebung diefer ſtädtiſchen und märftifchen 
Brücen: und Pflafterzölfe kann aber erft dann 
Statt haben, wenn die Zollgefälle eine Mehr: 
einnabme zu Dedung diejer Entſchädigung dar: 
bieten. Hinfichtlich des Weggeldes bleibt es bei 
ben bisberigen Beftimmungen. In Unfebung des 
vielbefprochenen 8 27. wurde beſchloſſen, daß es 
lediglich bei der des $. 2. der Der: 


Begifnjtigungen find wmiderruflich, Hinficheli 
ber Prlichterfülun von Seite der Zobebienfte 
ten find firenge Vorkehrungen getroffen. Die 
Stadt Lindau kann, wenn die Stadtgemeinde 
es wünfcht, außer die Zolllinie gefeßt, und der 
Rheinfreis auf Anfuchen feines Uanbrathen mit 
einer Zollinie umgeben werden. Der Tag ber 
Verkündung der neuen Zollordnung wird fo aus: 
geiproden, daß er mit Hinfiht auf die weitefte 
ntfernung von Centralfiße der Staatöre ierung 
beftimmt, fohin jeder Mißbrauch unmöglich wird, 
u De f erreid. 

Sien dv. 15. Juni. Am 25. dieß wird Ce, 
Maj. der Kaifer Sich von Larenburg nach Ba; 
den, und von dort nach vollendeter Badekırr 
auf Seine lei Aa a begeben, von 
denen Ge. Maj. dann ins Luſtlager reifen fols 
len. Letzteres ift durch eine neuere allerhächfte 


ordnung über das Zollmefen, vom 11. Sept. 
Anordnung vom 1, auf den 9. Sept. verlegt, 


41835 zu belajjen fei, vermöge deſſen ed der Ne: 
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indem, tie man vernimmt, außer den bereits feſtgeſetzten Berhältniß;aßl, 2 von je 500 der 
benannten Regimentern noch mehrere dazu ge: : männlichen Bevölferung, hoͤchſten Orts in Nußs 


zogen und fo der Truppenftand des Lagers um 
5 — 8000 Mann vermehrt werden fol.— Da 
Ihre kaiſerl. Hoh. die Ergherzogin Sophie von 
den Mafern befallen find, die der Kaıfer noch 
nie gehabt, fo gaben Ge. Maj. Ihre legte An: 
dien; anitatt in der Burg, in dem fogenannten 
Kaifergarten in der Vorftadt, Naͤchſter Tage 
wird die Tochter des Kaifers, die Prinzeffin 
Karoline, aus Dresden hier erwartet, um mit 
Ihrem Gemahl, dem Prinzen Friedrich, der 
aus Ftalien zurädfehrt, zufammenzutreffen. — 
Trog ded ausgebrochenen Kriegs und der per- 
minderten Dividende der Bankaktivn (30 flatt 
32 fl.) bat diefed Papier in den legten Tagen 
einen außerordentlichen — 22 genommen 
und wurde geftern bis zu 1083 verkauft. (Heu⸗ 
te etwas niedriger, zu 1075 bis 76.) In dieſer 
auffallenden Befferung hat wohl am Meiften 
die Durch das Eintreffen der letzten Nachrichten 
aus Konftantinopel vermehrte Hoffnung einer 
baldigen Beilegung der Angelegenheiten de6 
Drients beigetragen, obgleich die Pforte ſich 
nicht ſchmeicheln darf, durch irgend eine indirek⸗ 


te Nachgiebigfeit die ruß. Kriegsoperationen | in Erwiedernn 


eingeftelit zu fehen. Durch einen Kurier aus 
London erfubr man auch, daß das neue engl. 
Minifterium fehr friedlich gefinnt ift, und Hrn, 
Stratford:Canning nach Eorfu fenden will, wo 
Graf Guilleminot noch immer verweilt. Das 
Aufammentreffen diefer Nachricht mit der Erklä⸗ 
zung der Pforte, daß fie mit diefen beiden Bot: 
fchaftern auf die Baſis des Londoner Pacififa: 
tionsvertragd unterhandeln wolle, hat zu vielen 
Vermuthungen unferer Politifer Anlaß gegeben. 
— Bom Kriegsfhauplag gibt es meiftend nur 
unzuverläßige Nachrichten, die authentifche find 
gewöhnlich nur im Beobachter zu lefen. — Mit 
1. Zuli erfcheinen neue Banknoten zu 5 und 
10 fl., die ſich durch die Schwierigfeit“— ja man 
kann behaupten — Unmöglichkeit der Nachah— 
mung, durch Papier, Drud und Stempel, vor: 
theilhaft auszeichnen. — Aus Oberoͤſterreich 

eben traurige Berichte über die durch Hagel: 
* und Wolkenbruch angeſtellten Verwuͤ— 

ungen ein. 

o le n. 


Bonder Beihfelv.10. Juni. Wie man 
det, foll noch eine — Rekrutirung in dieſem 
ahre, nach dem Maßſtabe der für die Erſtere 


land dekretitt werden. Der Generalſtab der F, 
+ polnifdhen Armee befindet fich noch immer im 
Lublin. Auch heißt ed, daß die Corps derjelben 

integrirender Beſtandtheil der Rejerve bleiben 


und zu dem Ende ihre feitherigen Kantonniruns 
gen nicht verlajlen werden. 
zZiäirtei 
Konſtantinopet 2.28. Mai. Kolgendes 
ift das Schreiben Sr, Ere. des Neis : Effendi 
an den Hrn. Örafen v. Guilleminot, Botſchaf⸗ 
ter Frankreichs, und an den Hrn. Stratford 
Canning, Botfchafter Großbritaniend bei der 
hoben Pforte: 
»Da die Befeffigimg der Bande der Freunds 
haft und des guten Ginverjtändnilfes, die feit 
langer Zeit die Pforte mit den Höfen von 
anfreih und England verbinden, der Gegen: 
and bejtändiger Bejtrebungen diefer Reiche iſt, 
» war die Ubreife der Gefandtfchaften von Kon— 
ftantinopel weder ig Hi paffend, und wenn 
diefe Abreiſe nach dem Willen des Geſchicks von 
Seite unferer Breunbfchaft befondere® Bedauern 
erweckte, fo hat uns die Verlängerung diefer Ente 
ernung micht geringeres Leid verurfacht. Inzwi—⸗ 
chen beweist Die Lage der Dinge offenbar, daß 
der guten GBefinnungen und bee 
günftigen Abfichten, von denen die hohe Pforte 
u jeder Zeit befeelt war, ber gr und engl, 
of ihrer Seits immer aufrichtig die Beibehal: 
tung der glüctichiten Eintracht gewünjcht haben. 
Die Nachricht von der Rückkehr der Botſchafter 
nach Corfu galt als ein ficherer Beweis und als 
ein wahres Zeugniß_der Freundſchaft, und wir 
waren darüber böchit erfreut. Diefes Ereigniß 
fordert, daß wir den erften Schritt thun, Die Bahn 
der Unterbandlungen der guten Eintracht gemäß 
zu eröffnen, und die Verhältniffe des glücklichen 
Ginverjtändniffes wieder anzufnüpfen, nachdem 
Ihre fowohl früher als fpäter erlajjenen Erklär 
rungen bewiejen haben, daß der erjte und lepte 
Munfch Frankreichs und Englands, und ihr höchſt 
lopaler Zweck nur darauf gerichtet ift, die Würe 
de und Wohlfahrt ihrer alten Sreundin, der bo: 
heu Pfofte, aufrecht zu erhalten, und ihre Eous 
veränität und Macht zu bewahren. Da au 
das Syſtem und Betragen der hoben Pforte zu 
jeder Zeit auf Recht und Gerechtigkeit gegründet 
war, und da es weittundig ift, daß fie beitündig 
eine trene Verbündete geivefen, indem fie alle 
ihre Angelegenheiten nach dem heiligen Gejepe 
eordnet, und mieınals in Bezug auf ihre Freun⸗ 
de einen Cingriff in Die Klanfeln der Traftate 
und der Vorfchriften einer aufrichtigen Freund⸗ 
Ger gedufder Hat, fo ward in der That diefe 
rennung als den freundichaftlichen Ber ltniſſen 
der. beiden Höfe nicht ganz angemeſſen erachtet. 
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a aleichwohl diefer Zwiſchenvorfall die zwiſchen 
Das Sehens alte und loyale ihnen ieh 
nicht beeinträchtigen Bann, und Da — 8 
Vergnügen des Wiederſehens, das ‚Heeun A j 
einer Trennung fühlen, zu jeder Zeit jur. ieder: 
anfnüpfung ihrer Unhänglihkeit und Deiejtigung 
ihrer Verbindung beigetragen bat; da feruer der 
erite und legte Wunſch, und bie reine Abſicht der 
hohen Piorte dahin geben, die Bahn des Guten 
und der Rechtlichkeit zu verfolgen, umd Die allge: 
meine Nube ihrer Unterthanen zu erhalten, nach⸗ 
dem emolich die wohlwollenden md billgen Ab: 
fihten der beiden Höfe, die die alten und an- 
bänglichen Freunde ber pttomannifhen Regie: 
rung find, fich dasſelbe Ziel gefept babeır fu ift 
es in dem Falle, daß die Botſchafter nach Kou— 

antinopel zurüchtommen würden. um Diejenigen 
———— dreh frenndfchaftliche Unterre⸗ 
dungen und aufrichtige® Einverſtändniß zu einem 
glücklichen Ende r bringen, die zwiſchen uns 
nach den reinen Ubfichten nnd den günjtigen Ge: 
finnungen der gegenfeitigen Reiche erörtert wor: 
den find, keinem Zweifel unterworfen, daß fie 
dafelbit von Seite der hohen Pforte alle Arten 
von Ebrenbezeugungen und Nückfichten empfan: 
en würden. Diejer Daritellung zufolge erwar— 
ten wir mit der aufrichtigiten Ungeduld die Rück- 
kehr Em. Erceff. in die Hauptitadt, Wir Schrei: 
ben diefes, um Ew. Excell. davor zu benachrich: 
tigen, und die befondere Hochahtung auszubrü: 


den, die wir für Sie hegen. Ihr Freund bofft, | 


daß wenn Em. Ercell. nach dem Willen Gottes 
dieſes Schreiben erhalten, und deifen Inhalt er: 
mogen haben, Sie allen Ihren wohlmwollenden 
@ifer darauf verwenden werden, das Gebäude 
des guten Finverjtändnijfes, dem obigen Inhalte 
gemäß, zu befeftigen.« 
Griehbenland 
Die griehifhe Zeitung, die Biene, enthält 
- ein Cirfulär des Präfidenten an die Befehlö: 
haber von Jdria, Spezia und Fpfara, in wel: 
chem, nach Belobung der Garnifon in Nauplia, 
von Matrojen der gleichen Inſeln zufammenge: 
feßt, derfelbe hinzufügte, daß fernerhin dieregulär 
zen Truppen die Befagung in der Feſtung bilden 
follten, und daß folglicd obige Getreue, ihren 
außerordentlihen Dientt verlaffend, zu ihren 
Heerden zurüdtehren dürfen, von den Segnumn: 
en ded Baterlandes begleitet. Gin Befehl der 
egierung, aud) aud der Biene gejogen, ſchreibt 
vor, daß, um fich einer regulären Verwaltung 
Griechenlandö zu verfehen, Moren in fieben De: 
parternente abgetheilt werden folle; nemlich in 
die Argolide, die Afaya, die Ellide, in Ober: 
und Intermeffenien, in Lafonien und in Arka 
dien. Bon allen diefen Departements find die 
Grenzen vorgefihrieben. Die Inſeln find auch 


in ſechs Departemente eingetheilt, nemlich in die 
weitlichen, oͤſtlichen und füdlichen Sporaden, in 
die weitlichen Eicladen, ın das Zentrum und die 
füdliden Eicladen. Auch das innere Grie. 
chenland wird auf gleiche Weife abgetheilt wers 
den, je nachdem es der Audgang des Kriegs 
erlauben wird, 

Portugal. 

Mit den nach England geflüchteten Ponftitus 
tionellen Portugieſen geht namentlich auch der 
portug. Botſchafter in London, Marg. Pals 
mella, nah Portugal zuruͤck, um die neue Nies 
gentſchaft in Oporto mit feinem Rath zu unters 
fügen. Wahrſcheinlich dürfte er, bis zur ferne: 
sen Entiheidung Don Pedros, an die Epige 
der Regentſchaft geftellt werden. 

paniea. 

Pariſer Blaͤtter ſchreiben: Von der ſpan. Ge⸗ 
ſandtſchaft in Paris iſt vor einigen Tagen ein 
Kurier mit Botjchaften für den König abgegans 
gen, den er in Bilbao aufjuchen fol. Man ver: 
ſichert, daß der Abgang dieſes Kurierd durch 
außerordentliche Botſchaften aus London her⸗ 
beigeführt wurde. In dieſen erfläre die engl. 
Regierung, daß fie, falls die ſpan. dem Infans 
ten Michael Truppen zu Unterftägung feiner 
Plane zufenden wolle, fraft ihrer alten, ' mit 
Portugal beftehenden, Verträge die Vertheidis 
ger der Rechte Don Pedros unter ihren Schuß 
nehmen würde, — Privatnachrichten aus Mas 
drid zu Folge ift man in Spanien befonders 
darüber erbittert, daß die Regierung zur Er: 
fparniß den Gehalt der untergeordneten Beam: 
ten oͤfters um einen Drittheil verringert hat, 
während der Gehalt der Chefs erhöht wurde, 
Aud hat der Gold für alle Invaliden aufge: 
hoͤrt. Bei alledem ift wegen der großen Ber: 
Ihlenderungen und Betrügereien fortwährend 
kein Geld im Schatz. 

Sranfreid. 

Die Sigung der Deputirtenfammer vom 14. 
Juni war eine der wichtigften, aber auch zu⸗ 
gleich der unrudigften, feit ihrer Wiederöffnung. 
Hr. Labbey de Pompiered entwidelte nemlich 
in derfelben den Vorfchlag, die Kammer möge 
die vorigen Minifter in Anflageftand verfegen. 
Am Schluffe fprady der Redner: »Ich habe hofs 
fentlich genugſom bewiejen, daß die Er: Minis 
fter dem Wunfche, ihre Stellen zu behalten, 
die Popularität des Throns, unfere politiſchen 
Inſtitutionen und unfere Grundfreipeiten zum 
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Dpfer gebracht haben, Mein Borfchlag lautet 
folgendermaßen: Ich klage das vorige Mini: 
fterium des Verrathd gegen den König an, den 
es von dem Volke zu ijoliren gefucht hat; ich 
Hage ed des Verraths gegen das Volk an, wel: 
ches es des Vertrauens des Königd zu berau: 
ben gefucht hat; ich Flage es des Berraths an, 
weil e8 die Berfaffung des Landes und die Pri: 
vatrechte der Bürger angetaftet hat; ich Plage 
€ der Erpreffung an, weil es nicht votirte Ab: 
gaben erhoben, und die öffentlichen Gelder ver: 
fhwendet hat. Meine Aufgabe iſt hier gelöst, 
und die Ihrige, meine Herren, beginnt nun. 
Sie follen einen Ausſpruch thun, im Angefichte 
der Pairsfammer, die ihren Schwüren getreu 
äft, der f. Gerichtöhöfe, deren Befchlüffe nichts 
zu erſchuͤttern vermag, einer Nationalgarde, die 
Durch ihre Unterrmürngfeit den ftärfiten Beweis 
von unbegrengter Ergebenheit abgelegt bat, 
Frankreiche, deſſen Schickſal Ihnen anvertraut 
wurde, und endlich eines Minifteriumd, das 
Alles, was ihm im Wege ftand, verhöhnt,. nie: 
Dergefchmettert, nnd fortgejagt hat, eines Mi: 
nifteriums, das feiner Gewalt unfere Volköfreis 
Beiten, unfere politifchen Einrihtungen, unfere 
militärifchen Geſetze, ja fogar die Unabhängig: 


Mandherlei 
Die Dorfz. ſchreibt: Der jun eNa oleon i 

fhöner Mann ; Ernjtu. Würde in —* er gu 
nehmen. Er lenkt fein arabifches No, wie einft fein 
Dater, ommandirt feine Eskadron, die ihn anbetet, 
wie ein alter Feldherr. Er iſt Befiger von 8 Do: 
mänen in Böhmen und hat jährlich über 220,000 
Gulden zu verzehren. Er hat einen anf nlichen 
Hofitaat und folgt im Rang nah den Prinzen 
des öſterr. Haujes. * In der Stube der graͤßlichen 
Giftmiſcherin, die kürzlich in Bremen verhaftet 
worden iſt, fand man, wie Die Leipziger Zeitung 
erzäblt, über dem Sopha einen Chriſtus- und 
einen Johauneskopf, desgleichen die zehn Gebote 
aufgebangen; wenn die rau las, fo war es ge: 
wöbulich in Erbauungsjchriften. 


Winterftetten. (Liegenfhafts: und Fahrnifs 
Verkauf.) Da der am 17. d. ftatt — 
kaufsverſuch der Segewirthſchaft zu Emerlanden 
ſammt Zugepör nicht zu erwuͤnſchtem Ziele führte, 
fo wird ſolche beftehend in 1 zweiltöcdiatem Wohns 
baus mit Schindeln gededt, auf welchem die Ge: 
—— zum Wein-, Bier: und Branntweins 
fhanf, zum Baden und Branntweinbreunen ruht, 
nebit Scheuer und Stallung, einem Gemüßgärtie 
und Rrautland, 1 Vrtl. 3 Ruthen Grasgarten, u. 
5 Meg. 2 Vrtl. 42 Ruth. Aderfeld, worauf bis 
jetzt 1408 fl. geboten find, Donnerftag den 26. dieß, 
früh 9 Uhr wiederholt im Segewirthshaus zu Emer: 
landen in Aufftreih gebradt werden. Nahmittags 
2 Uhr wird einiges inn:, Kuͤchen-, Porzellän « u. 





#eit des Sottesdienftes zum Opfer brachte, das, | Slasgefhirr, Schreinweri, Hausrath und 2 Stüs 


wilder als die Horden des Nordens, bie noch 
nicht fo lange unfere Provinzen überfchwenm: 
ten, ter. Bürger von bewaffneten Söld: 
lingen überfallen ließ, die von diefen Bürgern 
bezahlt werden, und zu deren Bertheidigung be: 
ſtimmt find.« — Diefer Antrag wurde nad) ei: 
ner langen, Außerft ſtuͤrmiſchen, Berathung be: 
ſonders durch den leidenfchaftlichen heftigen Wi: 
Derfpruch der rechten Seite, und nad der Aus⸗ 
ftellung, die der Minifter des Annera befonders 
gegen die zwei erflen Punkte des Antrags vor: 
brachte, von dem Antragfteller dahin befchränft, 
Daß er verlangt: »Es folle die Kammer die Mit: 
glieder des legten Minifteriumsd wegen des Ber: 
brechend des Unterſchleifs und des Verraths 
in Anflageftand fegen.« Ueber den fo gefaßten 
Antrag wurde von der ganzen Berfammlung, 
mit Ausnahme von etwa 40 Mitgliedern der 
zechten Seite, welche gar nicht flimmten, be: 
fchloffen, er foll in Berathung gezogen, an die 
Büreaus zur Prüfung gewiejen, und dann 
von ihnen eine, mit der Berichterftattung dar: 


de —* zum Verkauf gebracht werden. Die Lieb⸗ 
haber koͤnnen dieſe Gegenftände taͤglich einſehen, 
und werden eingeladen, der Aufſtreichsverhandlung 
im Segewirthshauſe zu Emerlanden anzuwohnen. 
Ißny am 9. Juni 1828. 
a . Amts: Notariat. 
Schaufler, Amtöverwefer. 
— — —— ne 
Casella et Comp. empfehlen über den sed 
vorftehenden Gohanni » Markt ihr dieſesmal 
ſehr gut und ganz neu affortirted Schnitt: und 
Modemwaaren:Qaaer, und verfprechen befonders 
billige Preife und reelle Bedienung. Verkau— 
fen bei Herrn Schniger, jur Krone in der 


— 
— ——————— 
Emanuel Aub, aus Fürth, bezieht mit feir 
nem wohl aſſortirten Baumwoſlenwaaten-Lager, 
beſtehend in verſchledenen Gattungen Cad: und 
Franzen: Tücher, Cattonats und Bettzeuge ıc. den 
bieficen Zohanni: Markt zum Erftenmal, und ems 
pfieplt ſich unter Berfiherung, reellefter Bedienung 
gu eneigter Abnahme hiem beftend. Der Ber: 
er geihieht bloß em gros Das Gewölb im 
Gaftpaufe zum Londner-Hof zu ebener Erde links 


über beauftragte, Commiſſion ernannt werden. I heim Cingang. 
Redakteur and Werleger F, Danuhrimen 


Neueſte Weltbegebenpeiten, 


Erzählt von einem Weltbärgen, 


Mit Königl. sllerenädisheMleiheie. 
Mittwoch. — N” 101.>— Kempten d. 25. Juni 1828, 


el er 
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Berichte vom Kriegstheater. | Rubrif: »Malta vom 13. Mär; n. St.« Die 
Die Petersburger Zeitung enthält Armeebe: | Nachricht einer vorgebliden Meuterei enthal- 
richte bid zum 20. Mai: 1) aus dem Haupt: | ten, die auf dem Schiffe Azow ausgebrochen fein 
uartier vor Braila; 2) aus Buchareft ; 3) an® | und den Grafen Heyden genöthigt haben follte, 
smail. Der eritere gibt über die Borberei: | die Schuldigen eremplarifch zu beftrafen. Wir 
tungsarbeiten zut Belagerung von Braila die | können fehr beſtimmt verfichern, daß diefe Nach⸗ 
fhon befannten Detaild; nach dem zweiten | richt völlig grundlos if. — Die preuß. Staates 
at der Dberftlieutenant der donifchen Truppen, zeitung vom 17. Juni enthält folgenden Bes 
—— am 21. Mai mit dem Kofatenregi: | richt; Den neueſten Nachrichten vom Krieges 
mente, das feinen Namen trägt, die Hauptftadt | fchauplag zufolge ift die ruß, Armee am 7. Juni 
der kleinen Wallachei, Krajova, befegt, wofelbft | auf drei Punften über die Donau gegangen, 
der Kaimakan, die Geiftlichkeit, die Bojaren * Die Tuͤrken wollten Widerſtand leiſten; da aber 
das Bolf den Truppen als ihren Befreiern ent: | 1000 Koſaken des Zaporows kiſchen Stammes 
gegen kamen. Das Gerücht war nemlich verbrei: | auf welche fie beſonders rechneten, mit idrem 
tet gewefen, daß die Türfen Die Abficht hätten, | Hettmann zu den Ruſſen über ingen, wurden 
Krajova zu überfallen und ed von Grund aus | fie nach einem furzen Gefechte gänzlich zerftreur, 
zu zjeritören. — Der Generalmajor Tſchutſch⸗ Der Verluſt betrug ruß. Seirs 50 Mann, dan 
2ow berichtet aus Ismail, daß der Kriegerftamm Sr find den Türken 12 Kanonen und eig 
der Zaporoger, der feit alten Zeiten fich unter , Mörfer abgenommen worden. 
sürfifcher Bormäßigkeit befand, und das rechte S emlin v. 8. Juni. Bon dem Pafcha in 
Ufer der Donau unweit ihrer Mündung bez | Orfova ift bei dem Haſcha von Belgrad ein Bes 
wohnte, fich freiwillig dem Kaifer unterworfen | richt eingegangen, nach welchem die Befagun 
abe. Die Anführer und Hettmans nebft tau: | von Braila in der Nacht vom 31. Mai auf den 
* Koſaken und ihren Familien befinden fi | 1. Juni Verſtaͤrkuugen aus Siliſiti— erhalten 
bereits in der Quarantaine zu Ismail. Die | habe. Diefe Truppen follen unterhalb Matofin ” 
Uebrigen werden in Kurzem nadfolgen. — | über die Donau gefegt haben, fo in das von 
Ferner meldet diefe Zeitung: Die legten Be: | der Landfeite aus eng eingefchloffene Braila ein: 
zichte des Hrn. Viceadmirald Grafen v. Hey: ! geführt, und dadurch die Beſatzung auf 8000 
den vom 7. (19.) April liefern die günftigften | Mann gebracht worden fein. Am 2. Zuni fol 
Details über den Zuftand feines Geſchwaders hierauf die Befagung einen Ausfall gemacht, 
und den vortrefflichen Geiſt feiner Mannſchaft, und Dabei fo glüdlicy operirt haben, daf das 
die vor Ungeduld brennt, neue Lorbeern in die | ruf. Belagerungscorps, welches in dem ge— 
frühern zu flechten, die fie im der Schlacht von | nannten Berichte nur auf 16,000 Mann ers 
Navarin geerndtet hat: Wir ſchaͤtzen und um fo | angegeben wird, fich gezwungen gefehen, feine 
glüdlicher, den Lefern diefe Nachricht mittheilen | Stellung zu verlaffen. Mehr als 500 Gefans 
zu fönnen, da man nicht beffer ald durch That: | gene follen bei Diefer Gelegenheit in die Hände 
fachen den lügenhaften Erfindungen mehrerer | der Türken gefallen, und ihnen’wadh türfifcher 
. fremden Blätter begegnen kann, die unter der ' Gifte ſogleich die Köpfe abgefchnirten worden 
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fein. Da diefe Nachricht von türfifcher Seite 
herrührt, nnd wir und zu entfernt von dem 
Striegsfchauplage befinden, um deren Aechtheit 
ir, daß fie 
ift, bis fie 
durch Nachrichten aus zuverläßiger Quelle ganz 
oder zum Theile Beftätigung erhält. Zugleich 
erfährt man hier, daß die Einwohner Bulga: 
ziend, worunter fehr viele Ehriften find, Die ruf. 
Armee mit Ungeduld erwarten, um unter ihrem 
Schutze ſich gegen die Pforte zu erklären. Es 
follen bereits mehrere Deputirte aus diefer Pro: 
»inz nad) Jsmail gekommen fein, um den ruß. 
Kaifer mit den — ihrer Kommitten: 


fonftatiren zu können, fo glaube 
mit großem Miftrauen anzufeh 





ten befannt zu machen. 
das Anjehen der tieſſten 


oll-eine regelmäßige Korrefpondenz mit dem 
zuß. Hauptquartier führen, und arg ihm von 
dort aud gerathen worden ift, ſich f 
zubig zu verhalten, fo fcheint er doch große Th: 
tigkeit in feine Anordnungen zu legen, und es 
if zu fürchten, daß der Aufftand vor der be: 
flimmten Zeit ausbreche, wodurch viel Unheil 
verurfacht werden Pönnte, da die türfifchen Trup: 
pen in Servien ziemlich zahlreich find. 
Deu+stf Ianb 
Bayern 
Das k. Regierungsblatt vom 21. Juni ent: 
Hält folgende allerhöchfte Berordnung, den Zoll: 
verein mit dem Königreiche Würtemberg betr. : 
»Rudmwigıc. In Gemaͤßheit der befondern le: 
bereinfunft, welche Wir mit der Krone Wür: 
temberg unterm 18. Zäner l. J. über den Boll: 
zug des am nemlichen Tage wegen des Zollver: 
eined zwifchen Bayern und Würtemberg abges 
fchloffenen Grundvertraged getroffen haben, 
verordnnen und verfügen Wir hiemit, wie folgt: 
d. 1. Mit dem 1. Juli 1. J. tritt der Zollverein 
in allen Theilen und Punkten nach den Beftim: 
mungen und Örundvertrages in Bolljug. 6. 2. 
In Folge deffen werden mit dem Schluͤſſe des 
I. M. die längs der Grenze gegen das König: 
zei Würfemberg beftchenden Zoll:Erhebungs: 
ftellen —— und vom 1. Juli an die Ein: 
—* usgarngs + und Durchgangs oͤlle nebſt 
en hienach anfallenden Zoll: Stempeigebühren 
























n Servien bat Alles 
ube, doch foll insge: 
heim der Aufftand völlig organifirt fein, und 
nur die Annäherung der ruß. Armee abgewar: 
tet werden, um über die Türfen herzufallen, und 
— aus dem Lande zu vertreiben. Fuͤrſt Miloſch 


rd Erfte 


von den Zoll Erhebungsftellen, die durch ei 
befondere Derordnung befannr gemacht 2. 
anf gemeinfhaftlide Rechnung. der vereinten 
Staaten erhoben. 9 3. Die Erhebung und 
Berwaltung der gemeinfhaftlichen Zölte richtet 
fih vor der Hand nad den zut Zeit beftehens 
den Tarifen und Normen. %. 4. Bom 1. Zufi 
an dürfen die Erzeugniffe und Fabrikate des 
Rheinkreiſes unter Beobachtung der vorgefchries 
beuen Sicherheits » Maßregeln in die vereinten 
Staaten mit den nemlichen Solbegänfigungen 
eingehen, welche fie bisher in den übrigen Krei, 
fen Unfereö Reiches genoffen haben. $. 5. Was 
den Verkehr mit dem Großherzogthum Baden 
betrifft, fo hat ed bis zu anderer Berfügung bei 
der dießfeitigen Verordnung vom 24. Sept. 
1822, und der k. würtemb. Verordnung vom 
7. Zuli 1827 fein Berbleiben, wonach die bas 
den’fchen Weine bei der Einfuhr in die verein: 
ten Staaten nur einem Eingangszolle von 5 fl. 
vom bayer. Sporco : Eentner unterliegen, fo 
lange die bayeriſchen und würtembergifchen Weis 
ne auch im gedachten Großherzogthume nicht 
öheren Eingangszöllen, ald biöher, unterwors 
fen werben.« k 
Münden v. 22. Juni. In der siften Sie 
sung am 17. Zuni debattirte die Kammer der 
Abgeordneten über die Befchwerde des Negies 
rungödireftord v. Koch wegen Ertradition feis 
ner Patrimonialgerichte durch dad Landgericht. 
Mehrere Redner hielten die Befchwerde für Fi 
gründet, und ed wurde dabei behauptet, die Res 
ierung fuche die Patrimonialgerichtöbarfeit an 
ich zu reifen. Bon den meiflen Nednern aber 
wurde der Ungrund der Befchwerde dargeftellt, 
und von mehreren Seiten bedauert, daß durch 
Diökuffionen über folche Befhwerden und über 
die Frage: ob Negierungsblätter doppelt oder 
einfach gehalten werden follen, Zeit und Koften 
unnüg aufgewendet würden. Am Schluß vers 
theidigte der Minifterialrath Abel das Verfah⸗ 
ren des Minifteriums im — Falle. 
und erklärte unter — en —— * 
abſichtige keineswegs, die Patrımonı 2 
barfeit an fid) zu ziehen, felbft gegen Enticyädis 
gung nicht, indem Standſchaftorechte darauf 
begründet feien, die durch Einziehung erlöfchen 
würden. — In der 82ften und Bäften Gigung 
am 18. und 19. Zuni wurde mit der Berathung 
über den Zolltarif begonnen, in welchen. Die 


1 


ingefchriebenen Redner, nemlid der zweite 

a Häder, Dr. Öeyer, Sehr. v. Clo⸗ 

en, von Stachelfaufen, Fickenſcher, v. Dippel, 

Heinzelmana und Dr. Rudhardt von der Tris 

bune ſprachen. — Ueber Verlängerung oder 

Serlagung ded Landtags nad) dem 30, Died iſt 
noch nichts =. er 

a em 

Weimar v. 15. Juni. Heute Nachmittag 
traf die Trauerbotſchaft hier ein, daß ©e.t. 9. 
unfer allergnädigfter Großherzog —— 
zu Graditz bei Torgau mit Tode abgegangen iſt. 
Der Fürſt war auf feiner Ruͤckteiſe von Berlin 
noch m beften Woplfein zu Gradig, wo er Die 
Stuterei befehen wollte, angefommen, Flagte 

edoch Über der Tafel, er finde ſich beengt, und 
* wenige Minuten nachherentſeelt in die Ar⸗ 
me des Hru. v. Germar, der ihn als Adjutant 
auf der Reife begleitete. Die Trauer Über den 
unerwarteten Hingang des geliebten Landesva⸗ 
ters iſt hier groß und allgemein, und wird, ſo 
weit der Ruf von Karl Auguſts vortrefflichen 
Gigenfchaften gedrungen, getheilt werden. Der 
Verftorbene war am 5. Sept. 1757 geboren und 
am 3. Sept. 1775 zur Regierung gelangt. Die 
Grau Großherzogin, welche ſich 2 einigen Ta: 

en zu Wilhelmsthal bei Eiſenach befindet, er: 
Bielt die erfte Kunde von dem Todesfall durch 
den Hrn. Minifter v. Gerödorf und ihren Ens 
fel, den Prinzen Albrecht von Medlenburg: 
Schwerin. Der Erbgroßherzog, nunmehriger 
Großherzog Karl Friedrich (geb. den 2. Febr. 
1783 und vermählt den 3. Aug. 1804 mit der 
Großfürftin Maria Paulowna faif. Hoh.) be: 

ndet fih fammt feiner erlauchten Familie in 

eteröburg zu Beſuch; ed wurden demnach Ru: 
viere abgejendet, um den neuen Landesfürften 
von dem Ableben feines durchlauchtigſten Ba: 
terd in Kenntniß zu feßen. 

Leipzig vd. 17. Juni. Geſtern iſt der Prinz 
von Dranien, der unter dem Namen eined Bra: 
I von ae reiöt, hier Durchpaffirt. — Die 

iefige Eibfompagnie hat ſich, in Folge bedeu: 
sender Berlufte, auflöfen muͤſſen. Die Aftien 
u jegt um etwa 40 pCt. des urfprünglichen 

Derthes zu haben; wahrfcheinlich wird jedoch 
die Dividende zuletzt etwas günftiger ausfal: 
len. — Allgemein wird hier der Tod des Groß: 
1 > von Weimar betrauert, wovon die Kun: 
de geſtern eintrafe Kein Zürftenherz hat je für 


die Menfihheit und für u... wärmer 
gefehlagen, als das feinige, — Die Armenier 
werden bier immer zahlreicher und machen mit 
den benachbarten ſaͤchſiſchen und preußifchen- 
Fabrifen anfehnliche Gefcyäfte, da das Heer au 
der Donau fo Mandyes bedarf, was fie beſſer 

kennen als Andere, ’ 
taliem 
Neapelv. 7. Juni. Es haben fi im Kra⸗ 
ter des Befund zwei Mundungen gebildet, eine 
von 60 und die andere von G Palmen im Um⸗ 
fang. Die erfte hat eine ſolche Menge Steine 
audgeworfen, daß fie fig um felbige herum auf 
eine Höhe von 20 Palmen angehäuft haben 
Ein dumpfes Gepraffel begleitete diefen Auss 
wurf. In der Nacht wurde man um den Rand 


des Kraters Feuer gewahr und der Rauch bik 


dete manchmal die Geftalt einer Pinne. Heute 
bemerkt man Ruhe in den vulkaniſchen Erſchei⸗ 
nungen, und der Rauch iſt viel weniger dicht. 


Portugal, 

Liffabon v. 51. Mai. Der Befehl über 
die Avantgarde der großen Armee — fo wird 
fie nemlich in dem dieferhalb erlaffenen Defrete 
genannt — ıft dem General Poroas übertragen 
worden in der Borausfegung, daß er alle zu 
diefem hohen Poften erforderlichen Eigenſchaf⸗ 
ten befist. Diefe furdtbare Avantgarde, wels 
che anfangd der Infant felbft befehligen wolls 
te, befteht and wenigftend 1200 Mann und die 
große Armee aus 2000. Mit diefen Tapfern 
gedenft der Prinz = Negent noch immer den 
16000 Mann die Spite zu bieten, welche für 
die Zunta in Oporto kämpfen. Die Leptere, 
welche ihre Ueberlegenheit kennt, will nicht uns 
nüger Weife Blut vergießen, fondern fie begnügt 
fih damit, die Truppen des Regenten an fich zit 
sieben und die Provinzen in Aufftand zu ſetzen. 
Die Algarvier haben fich für fie erflärt, und 
das zweite Fägerregiment und das vierte Has 
vallerieregiment haben in Taveira zuerft daß 
Signal gegeben und Don Pedro proclamirt. 
Die konftitutionellen Truppen halten Leiria bes 
fegt. Die Kolonne die legthin von hier audges 
zogen, hat Befehl erhalten, zwifchen Billa: Frans 
fa und Leiria Halt zu machen. Die Junta hat 
bereit6 Minifter ernannt, und zugleich befannt 
gemacht, daß jeder Militärs oder Eivilbeamter 
der feinen Poften verlaffen würde, abgefept 
werden ſollte und unfähig wäre, je wieder eine 
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Stelle zu bekleiden. Alle obrigkeitlichen Behoͤr⸗ Jan. d. 3. vom k. b. Hrn. Hofrath und Akademi 

den, Are Don Miguel erg haben, — Pe her am_25. ded nemlichen —*86 
ſind abgeſetzt worden. ‘Die Grafen Villa Real, Arzt Medisinaie — er und Polizeis 

82* und Andere, welche ſich am Bord ei: fucht, gepruft, und in Hinficht feiner Pr ar — 
ner engl. Fregatte geflüchtet hatten, haben ſich | heit und inneren Güte fo vorzüglich gefunden, daß 
auf einem Dampfbgote nah Oporto eingeſchifft. —3 nicht nur den vielen Gattungen woplriehender . 
— Der Marquis von Borba und D. Joſe Ac: Waſſer vorgezogen,“ fondern felbft das Lölnifhe 

* iöfen Verein, Waſſer voltemmen erfegen könne. Auf allerhöc: 
eorio dad Neve find von dem faftiöfen Verein, fe Minifterial « Berankajfung wurde dirfeh Manz 
der fi am 29. in der Kirche von San Antonio | aug von ‚dem ®. 5. Medisinal: Comitee in Müns 
da FE verfammelt hatte, zu Profuradores der | den geprüft, und fo empfeplend gefunden, daf mir 
Stadt Lilfabon erwäplt worden, — Geftern | auf die Fabrikation und den Verkauf desfelben am 
wollte man den Seneral Caula verhaften, al: 


11. dieß ein Privilegium ‚allergnädigit ertheilt wur: 
Jein er hatte noch geitig genug fich auf die Flucht de. Man bedient ſich desfelben nicht nur zur Gr: 
begeben können. 


haltung der Reinlichkeit und Schoͤnheit, fondern 
Großbritanien. 


auch als eines wirklihen Heilmitteld innerlicher w. 
er ge Drunnenwafler foweit vers 
i | mifcht, Daß eine Art "Mil erfcheint, d 
| London». 13. Juni. Die Abberufung ded Ta a wars Fe A 
berühmten Admirals Eodrington fol fein eige: | yi. Haut, macht felbe alatt, dient als eine Schmin⸗ 
ner Wunſch fein. Schon laͤngſt verlangte er, | fe, und vertreibt ſeidſt die Sommerfleden. In fie: 
als eine befondere Bunftbezeigung, vor ein —— af abgedampft, —* an warmes Ei⸗ 
i i u werden, um fich wegen | fen gefprigt, dient es als Raͤuch smittel, bei 
Pig Pe — und in der Sl bei a und Wäfge als Parfümerie, moburd zu⸗ 
3 € ede Art von Ingeziefer a alten wird — 
—. en — ns I Bädern als Etirfanaemittrl.® In Dee Band 
Diefe Gunft zu Theil werden. Die Minifter 
a ſich Dabei zu fehr compromittiren, und ihr 
Staͤndpunkt ijt noch zu unficher, als daß fie neuen 


is zum Auftrodnen gerieben, beweist ſich Diefes 
Waſſer dadurch aͤcht, daß keines der gebrauchten 
Stoff zu Unzufriedenheit. rege machen ſollten. 
Mankerlei. 


Ingredienzen befonders hervorſticht. Die Flaſchen 
Zu Paris fand am 15. Juni das Leichenbe- 


follen, damit der Beijt nicht verflieat, aufrecht und 

gefhloffen erhalten, und übrigens Sorge aetragen 

werden, daß man fih bei dem Gebtaube vom . 
ängnig des Marfchalld Laurifton mit großer 
Feierlicpkeit — Die Enden des —— 
trugen’ die Marſchälle Jourdan und Herzog v. 





nn — — — — 


Feuer und Licht entfernt halte, weil ed ſich leicht 
entzündet. Die Flaſche erfter Qualität koſtet 56 Pr., 
und jener zweiter Qualität 20 Er. 
Interzeihhneter hat von beiden Qualitäten ein 
Lager vorrätbig, und empfiehlt ſich zu gefälliger 
Reggio, der Marquis v. Semonville und der | Abnahme beftens. 
Graf Girardin. — sg — * — von ei⸗ Heinrich Kohler, in Kempten. 
nem Dampfpfluge, der in England erfunden wur: | F 
de, und zwar ald eine Machine .. 6 Piluge | yon der Gtiftfirhe in die Altftadt ein Braslet von 
ſcharen, durch eine Feuerpumpe in Bewegung | Haar mit einem goldenen Schlößhen verloren ges 
geiept und von einem er en Menfchen geleitet, gangen, der redlihe Finder wolle felbes gegen eis 
u“ * u Er Au ia er — ne angemeſſene Belohnung in das 3. G. bringen, 
e, ald 1 rg — ——— 
Pferden. Es follen gelungene Veriucpe damit | Im der 859. Regensburger Ziehung herausgekom⸗ 
emacht worden fein. — In dem Dorfe Ppm: | mene Nummern: .. 
(re in Dortjbire (England) lebt gegenwärtig ein 78 79 74 28 70. 
ann, Nanıend Rhodes, der bereits ein Alter Die 860. Ziehung gefchleht den 22. Juli, und 
von 124 Jahren erreicht bat. Er gebt ganz aufs | ingwifchen die 198. Nürnberger den 1. Juli, und 
recht, genießt einer vollkommenen Geſundheit, die 1259. Münchner den 10. Zuli 





und iſt im vollen Befip aller feiner Seclenfräfte. ob. Schacenmayer in der Altftadt, und 
R. b allergnädigfi priviligirte Fabrike Anton Brüll in der Neuftadt. 


im Mündner:» Shönpeits+: Waffer von | So eben If in 2. Dannpeimers Buchhandlung 
L. Frank, in Kempten angekommen und au haben: 

Diefed aus den feiniten ätherifchen Delen und | Katbolifon. Für Ale unter jeder Form das Ei— 

Seiftern aufammengefepte Wafler wurde am 22.4 me. 2te verb. Aufl. 2 Ihle. 8. Yarau 1fl. 30 Er. 


Redakteur und Derleger , Dannpeimer. 


Neuefte Weltbegebenpeiten, 


Erzaͤhlt von einem Beltbürger, 


————— DES VEISRECT — — — 
Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 
| 


Freitag. 
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Berichte vom Kriegstheater. 
Die neueſten Nachrichten vom Kriegsſchauplatze 

melden: Im Lager bei Satunnow, den 27. 
Mai (8. Juni) 1828. Die Umjtände, welche den 
Uebergang über Die Donau verfpätet hatten, ins 
dem diefer Fuß aus feinem Bette getretten war, 
find bereits betanut gemacht worden. Die ſchwie⸗ 
rigjten Arbeiten, um mitten im Strome einen 
Damm zu bilden, wurden in einigen Tagen und 
zwar in einem Umfange von circa 4 Werft aus: 
eführt; bald gelangten wir am das Ufer, wo 
bie Brücken gefchlagen werden jollten. Der Feind 
hatte jedoch dieſe Verzögerung nicht unbenupt 
gelajfen und Schanzen auf dem in feinem Befit 
eıwwejenen Donauufer bis an das Thor von 
Ruatsza aufgeführt, auch. folche mit Gefchiig ver: 
feben, indem er- die Ubfiche zu erkennen gab, uns 
den llebergang zu verwebren. Seine Stellung 
war jehr vortheilbaft, da das türfifche Donau 
ufer eine Kette von verfihiedenen Anhöhen bildet, 
welche das jenfeitige Ufer (die ruß. Grenze) be: 
berrichen. rei türfifche Batterien befchoßen 
uns. Der rechte Flügel des Feindes war duch 
einen unzugänglichen Sumpf und der linfe durch 
die Batterien der Feftung Jzaksza gededt. Dicfe 
Stellung mußte genommen werden, um den Ue⸗ 
bergang zu bemwerfitelligen. Es wurde demnach) 
eine Brigade der Jäger zu Zuß auf Barken, wel: 
he Kaufleuten gehören und zu dieſer wichtigen 
Dperation dienten, bei Ismail Fonzentrirt. Gie 
ging unter Eskorte einer Abtheilung unferer lot: 
tile unter Segel. Auf der andern Seite hatten 
fich zwei Corps unter Befehl des Generals Kud⸗ 
zewicz auf dem Punkte vereinigt, wo man den 
Uebergang beabfichtigte. Der Kaifer begab 
am 22. (3. Juni) Abende au diefen Corps, 
welchen fich die bei Ismail eingefchiffte 
Iung vereinigt batte., Nachdem Ge. M 
nötbigen Befehle zur Vertreibung des auf dem 
jenfeitigen Ufer aufgefteliten 
ten, verfügten fich 
Lager der Regimenter Czerwinog und Pultawg. 
Am 27. (8.) Nachts ı Uhr befanden ſich Se. 
der Kaifer_auf einer Anhöhe am Eingange 
nach der Donau führenden Dammes. 





— — 





ſich welche dem Bau der 
mit gehoben, und wird derſelbe dinnen 2 oder 3 Tar 
Abthei⸗ 
aj. die 
ſten ernannt, und ihm das Offizierkreuz des St. 


eindes ertheilt hat⸗ 


öchſtd 
llerhöchſtdieſelben nach dem jufefen taffen. 


M. - 
des | nau, um einen bequemen —— zur Landung 
die 


it Ta⸗ 
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esanbruch fing eine Batterie von 24 Stück 

wölfpfündern, welche wie aufgeführt batten, 
um die türfifchen Batterien zum Schweigen zu 
bringen, in Gemeinfchaft mit unferer Flottille zu 
feuern am Die Türken eriwiederten unfer Feuer 
lebhaft. Nichts dejto weniger bejtiegen unfere 
Truppen die Barken, und der Hettmann der Bas 
porogsfifchen Kofaken, welcher mit feinen Truͤp⸗ 
pen auf diefeom Punkte eingetroffen war, um fd 
unter den up des Kaiſers zu ftellen, bot Er, 
Maj. feine leichten Schiffe nebft Mannfchaft an, 
und legte, fobald bdiefelben befliegen waren, den 
thätigſten und erfprießlichiten Eifer an den Tag. 
Um das türfifche Ufer erreichen zu Fönnen, war 
ren unfere Truppen tbeild dem euer des feinds 
lihen Geſchützes ausgefeht, theils mußten fie- 
tiefe Sümpfe paffiren. Es wurden aber alle 
Hinderniffe überwunden. Der Befehlshaber der 
———— Kapitän Panajotti, obgleich ſchon beim 

eginn des Geſechtes verwundet, bat dennoch 
feinen Poften nicht verlaffen. Gegen 11 libe 
waren die feindlichen Batterien, nachdem eine 
derfelben in die Luft gefprengt und beiläufig 30 
Mann dabei getödtet und verwundet worden, in 
unferer Macht. Acht Bataillons und einige Stück 
Geſchütz wurden and Land gejeßt und der Feind 
floh nach der Feitung Jzaksza, nachdem er cine 
von den DVorjtädten derjelben in Brand gefterkt 
hatte. Die Türken haben 12 Kanonen, 2 Mörfer 
und eine Hanbige_ verloren. Unfer ganzer Vers 
luſt beträgt höchſtens 50 Mann; der des Fein: 
bes iſt unbefannt. Während diefes glorreichen 
Gefecht wurde die Donau unter dem türkifchen 
Feuer paffirt. Es find nunmehr die Hinderniffe, 
Brücke entgegen ftanden, 





gen vollendet fein. Der Kaifer bat den Hett- 
mann der Zaporogdfifchen Kofafen zum ben 


Georgen : Ordens verlieben, ihm auch 10 & 

tenfreuze für die unter ibm ftebenden — 
Am 26. (7. Juni) paffirten vier 

ofaten vom Don in einer Echaluppe die Do: 


zu ermitteln und brachten Naht auf türkke 
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ſchem Bebiet zn. Se. Maj. haben fie dafür mit 
dem Soldatenkreuze des St. Georgen : Ordens 
beehrt und zur Garde bejürdert. In diefem Aus 
genbli nehmen wir die vom Feinde aufgeger 
bene Stellung ein und unſere Truppen find mit 
den nöthigen Arbeiten zur Deckung der Brücken 
bejchäftigt. 
Erpeoition um eine Landung vor der 
gehung Anapa ) auszuführen Die zu 
epajtepel am Bord führende Eskadre ijt den 3. 
Mai unter Segel gegangen, bat jedoch theils 
durch widrige Winde, tbeils durch Winpjtillen und 
Nebel gebindert, die Ahede von Anapa vor dem 
14. nicht erreichen ‚Fönnen, Den 15. langte ber 
Adjutaut des Kaifers, Dberft Perowsky, aus Ta: 
man vor Anapa mit Truppen an, deren Beſtim— 
mung war, die Landungstruppen zu verftärken ; 
da jedoch die Heftigkeit widriger Winde ihm nicht 
verjtattete, fich mit der Esfadre in Verbindung 
zu jeßen, fo entwicelte er die größte Geſchicklich— 
Feit, die von ihm genommene Stellung, ungeac: 
tet der größeru Stärke des ihn umgebenden ein: 
des, mehrere Tage hindurch zu behaupten. — Um 
Morgen des 18. ward die Landung unter dem 
Kommando des Generaladjutanten Fürjten Dien: 
zikoff bewerkſtelligt, und fo wie die Truppen aus: 
Hefchiffe wurden, begannen fie auch den Kampf 
mit der Befagungsmannfchaft, welche einen von 
der eircaffifchen Reiterei unterjtügten Ausfall ge: 
macht hatte, desgleichen mit einigen taufend Berg: 
Bewohnern, welche dem ſchwachen von Taman 
angefonmenen Detafcheınent in den Nücken ge: 
—* waren. Der Feind wurde auf allen Punf: 
n nit Verluſt zurüchgeworfen. Ungeachtet der 
ortdauernden Angriffe der Circaffier, welche fo: 
ar einige Kanonen bei fich Fugen gelang es 
ennoch eine Batterie von Mörjern und Haubipen 
in einer Entfernung von 400 Sagenen von den 
Mauern des Plages zu errichten; eine durch eine 
Sralde vertheidigte Brücke wurde jept über den 
luß, der unfere Teuppen von Unapa_ trennte, 
geichlagen, fo daß wir nunmehr eine fejte Stel: 
ung auf dem linken Ufer inne haben. Den 14. 
beim Anbruch des Taged machte eine Abtheilun 
von 5000 Circaffiern, welche zwei Kanonen be 
ch führten, einen Angriff auf ein Detafchement 
er landungstruppen, wurde jedoch mit beträcht: 
*), Anapa lient am ſchwarzen Meere, und hat 3000 Ein 
wohner, wovon ein Dritrel Türken, der Reit Circaflier, 
Armenier und Griechen, Die Stadt wurde 1784 von 
den Türfen nearündet, Die Feſtung, obgleich mit zahl 
reihem Geſchutz verfehen (gegen 100 Kanonen), ift ſehr 
verfallen. Die Türken legen einen großen Werth anf 
dieien Play, in welchem bis jetzt ein Paſcha refidirte. 
Der Hafen it nur für Meinere Schiffe brauchbar, md 
vorzüglich unficher, wenn die Winde aus dem Kaukaſus 
wehen. Der Befig dieſes Plages iſt als der Eclüffel 
von Kuban für das ruf, Neid von arofer Bedeutung, 
und dann, weil er der Zentralpvunkt bed mwürdinen 
Dienihenhandei® und des Widerſtandes der unabhängi: 


en Fautafiihen Beiterſchaften gegen die miſde And 
iche Geſeraebung dei cuf, Art) i r 


— — — — Le er — 


lichem Verluſte zurückgeworfen. u 
beträchtlichen Anzahl Gebliebener ng (ehe 
einen,der vornehmſten Anführer der Schapfugs 
— Seit der, Landung hat das Detafchement des 
ürjten Menzikoff nit mehr als 7 Todte und 1% 
erwundete, unter denen fih 3 Offiziere befins 
den, gehabt. — Nach der Ausſchiffung nabm der 
Biceadıniral Greigh ſich vor, Auapa von der 
Seeſeite ber anzugreifen; das Wetter lieh folches 
aber erjt den 2 zu. Der allgemeine Angriff be: 
gann um 10 Uhr und dauerte bis 1 Uhr Mit 
tags. Um dieſe Stunde änderte fih der Mind, 
und die Eskadre ſah firb genöthigt, ficb vom Ufer 
zu entfernen und das Gefecht einzuftellen. Wie— 
wohl es num bis zu_diefem Augenblicte noch nicht 
möglich geweſen ift, genaue Nachrichten über 
den Verluſt des Feindes an diefem Tage einzuzies 
ben, fo Eonnte man doch aus dem Anfehen der 
Zeftungsmauern und der Häufer fchließen, daß 
der demjelben von uns zugefügte Schaden ziems 
lid bedeutend geweſen fein mußte. Auf unferer 
Seite hatten wir 6 Todte und 7 Vermwuntdete, 
auch baden unſere Schiffe einige, doch nicht bes 
deutende Beſchädigungen erhalten. Den 20. bat 
bie Sigg Sanimedes, im Hafen von Sudjuka— 
Ich ein jeindliches Schiff, welches 200 Mann, von 
Trebifonde at und zur Derftärkung der 
Beſatßzung von Anapa bejltimmtee Truppen am 
Bord führte, genommen. Der Kutter Sofol 
(Salfe), der an demfelben Tag abgeſchickt wor—⸗ 
den, brachte am andern Morgen einen türkifchen 
Zweimafter ein, der ebenfalls mit einer Derftär: 
fung von 118 Mann von Trebifonde ans nach 
Anapa beftimmt war. Endlich wurden am 22% 
Abends von den Briggs Merkur und Ganimedes 
noch zwei türfifche Schiffe eingebracht, an deren 
Bord fich 17 Dffiziere und 622 Soldaten befan- 
den. Go beläuft fich folglich die Gefammtzabl 
der Gefangenen auf 940 Mann, deren Waffen und 
6 Fahnen zugleich in unfere Hände gefallen find. 
Semlinv. 13. Juni. In Servien berrfcht 
fortwährend Äußere Ruhe. Fuͤrſt Miloſch hat 
nach dem ruf. Pruthübergang die Servier 
durch eine Proflamation aufgefordert, ſich rus 
big zu verhalten, an den Tagdereigniffen Feinen 
thätigen Antheil zu nehmen, und in ihrer Treue 
für die Pforte zu verharren, um die Segnungen 
des Friedens wie bisher zu genießen ꝛc. Bisber 
ſcheinen die Ruffen noch feinen Verſuch gemacht 
ju haben, eine Infurreftion zu veranlaſſen. 
D eut f ch lan d. 
Bayern,. 
Am 21. Zuni hat die Kammer der Abgeord⸗ 
neten im ihrer gften Gipung die Berathung 
des Zolltarifs fortgefept, wobei in viele De: 
4aild über die einzelnen Zollſaͤtze singegangen 
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Die nächſte Sihung ift Montag den 
— Eine f. Berorduang vom 18. Ju— 
der Dber : Zollämter, 
Zollämter, Zollitationen, Halkimter und Weg: 
eldftationen, wie fie vom 1. Juli an in den 7 
reijen diesſeits des Rheind beitehen werden. — 
infichtlich ded Eingangs und Ausgangs der 
Eur und Waoren bat es bis zu anderer Ber: 
fügung bei den Beilimmungen des 9. 12. des 
Zollgejeges vom 22. Juli 1319 in der Art fein 
Werbleiben, daß bei den Dber: Zollämtern und 
Zolämtern (Beizollämtern) alle. andelögüter 
und Waaren ein: und ausgehen Fönnen, durch 
die Zollſtationen oder Grenz : Zolleinnehmer 
aber nur der Meine Örenzverfehr mit laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Gegenſtaͤnden ſowohl, als mit an— 
dern Waaren im unverpackten Zuſtande und in 
beſchraͤnkten Quantitaͤten nach den naͤhern Be: 
ſtimmungen der Verordnung über den Ören;: 
verkehr ttatt findet. — Folgendes find die nach 
der Allerhöchiten Beſtimmung beftehenden Ober: 
zollaͤmter im Oberdonaufreife: Füffen; Jmmen: 
ſtadt; Lindau, zugleich Hallamt. 
DDreußgem ; 

Bom Niederrhein d. 19. Juni, Man 
fpricht von einer neuen Erklärung einer großen, 
bei den Verhandlungen wegen der Rheinſchiff⸗ 
fahrt betheiligten, Macht an die Negierungen 
der Übrigen Ahein:Uferftaaten. Gie geht da: 
Bin, daß, wofern nicht innerhalb einer gewiſſen 
Zeit über die Annahme eines definitiven Regle⸗ 
ments Verftändigung bewirft werden dürfte, 
man für fih Maßregeln im eigenen dringenden 
Intereſſe, und durch die Sorge für die Unter: 
thanen geboten, ergreifen würde, 

Portugal. 

Liffabon v. 4. Juni. Unfere heutige Zei: 
tung enthält ein Defret Don Michaels, worin 
es beißt, ed verordne der Infant, da er perfün: 
lich den Befehl feiner Armee übernehmen wol: 
le, die Errichtung eines Generalſtabö. Es be: 
ſteht derfelbe aus 31 Stabsoffi;ieren. In glei: 
em Sinne ift vom Infanten eine Proclama: 
tion an die Truppen erlaffen worden. Bei al: 
le dem denft der Infant fo wenig daran, Liſſa— 
bon zu verlaffen, daß in einem geftern gehalte: 
‚nen Minifterrath förmlich befchloffen wurde, er 
folle daſelbſt bleiben. Der 1200 Mann ftarfe 
Bortrab der Armee des Infanten, der fich bis 
üach Cartaxos Hat zurüdziepen müffen, hat auf 


— 
dieß. 
ei; enthält die Ueberſicht 





diefem Zug 400 Mann durch Deferfion ver» ' 
loren. Nach Liffabon werden eiligft Negimenter 
Provinzialmiligen befchieden, um die dortige 
Bejagung bei ihrem Ausmarfche gegen die Con⸗ 
Ritutionellen abzulöfen. Nah einem polizeilis 
chen Befehl müßen alle Einwohner, bei Strafe 
alö Rebellen und Berräther behandelt zu wers 
den, alle ihre Waffen binnen 3 Tagen auslies 
fern. Die Eonftitutionellen find von Oporto 
aus fhon bis nad Abcobaza, 13 Meilen von 
Liſſabon, vorgerüdt. Sie wären ſchon laͤngſt 
in Liſſabon, wenn ſie nicht Blutvergießen ver⸗ 
meiden wollten. Sie haben dem Kriegsminiſter 
fagen laſſen, auf den 10. Juni Kaſernen für 
10,000 Mann in Bereitfchaft zu halten. Die 
Zunta in Dporto, weldye über 20,000 Manu 
zu verfügen hat, darunter 4000 Mann, Natio> 
nals Freiwilliger, ift ihrer Sache jo ficher, daß 
fie 3000 Mann Provinzialmifizen zu Beforgung 
der Feldgefchäfte in ihre Heimath zurüdgefen: 
det hat. Die portug. Fregatte, welche im Nas 
men des Infanten den Hafen von Oporto blokiren 
fotlte, it in den Tajo zurückgekehrt, um der 
Negierung zu berichten, wie wenig die engl. 
Schiffe dieſe Blofadeerflärung berüdfichtigen. 
In Liſſabon ift geftern eine engl. Kriegäbrigg 
eingelaufen, auf welche bald das engl. Linien: 
ſchiff Big folgen foll. 


yaniem 

Madrid v. 6. Zuni. E6 ſcheint, daß die 
Junta von Oporto mit unferer Regierung in 
Verbindung treten und mit derfelben als eine 
gleiche Macht unterhandeln will, Sie behaup⸗ 
ter, weil fie die Sache der Legitimität gegen die 
Illegitimitaͤt halte, die einzige gefegliche Behör: 
de, welche Don Pedro vertrete, zu fein. Unſere 
Regierung dagegen will neuerdings fich neutral 
verhalten, und jtatt einen Gefundheitsfordon 
an der portug. Grenze zu errichten, Truppen 
nach Galizien, Alt: Eaftılien und Ejtremadura 
fenden, ohne deßhalb ein förmliches Truppen⸗ 
corps zu bilden, Sie will auch die Befagungen 
in den Grenzfeftungen Badajoz und Ciudad: 
Rodrigo verftäsfen. — Man fündigt neuerdings 
an, die franz. Truppen follen Gadir am 25. 2. 
ni räumen. Es joll dieſes durch ein eigenhäns 
diged Schreiben ded Königs von Spanien an 
den König von Franfreic wider den Willen des 
franz. Minifteriums, dad eine Bürgfchaft für 
Bezahlung feiner Schuldforderung an Opa: 


nien haben wellte, durchgeſetzt worden fein. 
Man glaubt, es follen die von der fran;. Re: 
ierung in Marjeille gemierheren Transport: 
—* dieſe Truppen einnehmen. 
Großbritanien. 

London v. 16. Juni, Der Marquis Pal: 
mella, jo wie die übrigen, nad England geflüch: 
teten und jegt in ihr Vaterland zurüdfehrenden, 
Ponftitntionellen Portugiefen find nach Falmouth 
abgereiöt, um ſich von dort, je nach den Um: 
ftänden, nach Liffabon oder Oporto einzufchif: 
fen, Leider beftehen unter denjelben zwei Par: 
tbien, und es find ſchon ſolche Zwiſtigkeiten un⸗ 
ter ihnen ausgebrochen, daß ein Zweifampf zwi⸗ 
ſchen General Saldanha und Marquis Taipa 
nur mit Muͤhe verhindert wurde. Der Marquis 
Palmella foll mit einer wichtigen Borfchaft der 
engli.Regierung beauftragt fein. — Der Schacht 
und? bis 300 Fuß des Ganges unter der Themfe 

nd ganz frei vom Waſſer, die übrige ausgegra: 
* und auögemauerte Strecke von 350 Fuß 
fteht zwar noch unter Waffer, welches man aber 
aunmehr, da der Leck geftopft ift, auspunmpen 
wird. Die Mauerarbeit hat nicht im mindeiten 

elitten, und der römifche Kitt ift durch das 
affer nur noch härter geworden. Dem fort: 
ſchreiten des Werkes Reben, wenn die nothi⸗ 
gen Fonds angefchafft werden können, weiter 
Feine Hinderniffe entgegen. ‚Ungefähr 600 Fuß 
find von Süden nach Norden. bereits ausge: 
graben worden, e8 bleiben nur noch, bis zum 
niedrigen Wajlermarf des entgegengejegten 
Ufers, ungefähr 350 Fuß audzugraben übrig. 
u N — 
Schreiben des Hrn. Eynard au 
— — — haben S. M. der König von 
Bayern mit einer Summe von 50,000 fl. an dem 
Aulehen für Griechenland Theil genommen, und 
dieſen Betrag bereits dem Hrn. Eynard über: 
macht, um ibn in die griech. Nationalbank flie: 
Gen zu laſſen. — Nach einer öffentlichen Nach: 
zicht follen fich die Piraten wieder blicken laſſen, 
und die von dem Präfidenten Griechenlands zur 
Blokade innerhalb der fehr ausgedehnten Gren— 
en anbefohlenen Rüftungen Fönnten nur um fo 
chneller die Zahl jener Seeränber vermehren. 
eigerung. » 

Die — a, Sodann Detbere, Weber anf 
der Mottach, Nro. 254. wird Dienftag den 1. Zuli 
d. J. Morgens von 10 bis 11 Uhr im Gerichte: 
Ipeale verfielgert. Selbe befteht in einer Stube, 


Redakteur und Berleger T. Dann beimer., 
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Küce, 3 Kammern, Holzlege, Keller und Gemäß: 
gärthen. Die Bedingniffe werden am —* 
tungotag bekannt gemacht. Kaufslieb aber werden 
hlezu eingeladen. Kempten den 20. Juni 1828. 
. K. b. Kreis: und Stadtgerihe, 
Liet. Kellerer, Director, Dr. Brin, 
Borliadıum g. 
Den 15. Junh h. J. Nachts 1 Uhr wurde von 
der k. Boll: Gensdarmerie swifhen Eyenbach und 
Sihauds: Bad an der Landesgrenze gegen Defter: 
reid, ein Sack zu 32 Dr. Eifen: und Geſchmied⸗ 
waaren aufgebracht, welcher von einem dem Anzeis 
ger unbekannten Mann auf dem Rüden getragen, 
und deßhalb Klage megen Zolldefraudarion erhos 
ben worden, Der Sigeutpämer diefer Waare hat 
ch nun innerhalb 30 eg jerflörlicer Friſt Hiers 
ort3 zu melden, und die Eigenthums : Anfprüde 
nachjuweifen, als fonft, wenn fi innerhalb diefes 
praeclusiven Termins vom Tage der Ginrüdung 
gerechnet, Niemand melden folite, diefe auf der 
Flucht zurüd gelaſſene Waaren der Confiscation 
unterliegen würden, Weiler am 18, Juni 1928. 
Kovoͤnigl. baper. Landgericht. 
Gramm, Landrichter, 
v. Melkai, academifder Mapler, empfiehlt fi 
einem hohen Adel, -E. b. Militär, umd verehrungs 
mürdigften Fublico. Gr bürgt für die frapypans 
tefte Aehnlichkeit, fo wie auch für die geſchmack⸗ 
pollſte Ausführung feiner Arbeit. Die Preife find 
für ein Mintaturgemäpfde 5 Dufaten, für ein Dek 
emählde in Meinem Format 8 — 12 oder 16 fi. 
ine ähnliche richtige feine Erajonzeihnung ı, 2 
bis 5 fl. Derfelbe bemerkt noch, daß er im Fall 
des Nichttreffens keine Zahlung nimmt. Roais im 
goldenen Löwen, Vormittags. bis 10 Upr in feis 
nem Logis zu treffen. 


Theater: Radhricdte. 


Sonntag den 29. Zuni wird in dem fädtifchen 
Theater zum Grftenmale aufgeführt: 


Die weiffe Fran, 
der: 


1) 2 
Der Geiſt in den Ruinen des alten 


Schloſſes Avenel, 

Große Oper in 3 Acten von Gafteli. Die Mu— 
RE iſt von Boieldien, Rompofiteur der beliebten 
Dper Johann von Paris. Wozu a. ergebenfte 
Einladung macht, und um einen gütig » zahlreichen 
Zuſpruch bittet j 


ii 


Dero unterthänigft « aeborfamite 
Kath. Hain, Direetrice. 
So eben ift in T. Dannheimers Buchhandlung 

in Kempten angefommen und zu haben: 
Lippert, G. Dr. Ein kräftiges Wort über Ge⸗ 
lehrten-Schulen, vorzuglich in Bezug auf die 
beabfichtigte Trennung des Augsburger Gym⸗— 
nafiums. 8. Augsb. 1828. brofch. 21 ir. 


” 


Neu 


eſte Weltbegebenheiten. 


Erzählt von einem Weltbuürger. 


— — — — — — — — 
Mit Königl. allergnädigſter Frelheit. 
— — ——— — — — — — — — — 


Sonnabend. 














Berichte vom Kriegstheater. 

Jaffſy v. 13. Juni. Wir haben Nachricht er: 
Halten, daß die erften Kolonnen der bei Jomail 
derſanimelien ruß. Armee am 8. dieß, unter dem 
Schutze der auf einer Inſel errichteten Batte: 
rien, zwifchen Tulfcha und Iſſaktſchia die Do: 
nau paffirthaben. Das auf dem jenfeitigen Ufer 
aufgeftellte türfifche Eorp6, welches aus 6000 
Moun regulärer Truppen beftand, und einen 
bedeutenden Artillerieparf bei ſich hatte, wurde 
nach einem mehrftündigen, hartnädigen Wider: 
ande in die Flucht gefchlagen, wobei der grd: 
a Theil der Türfen, und mehr ald 20 Feld: 


oe in die Gewalt der fiegenden Rüſſen ge: } 


alten fein follen. Nachdem die zwei erften Di: 
vifionen ruf. Infanterie auf dem rechten Ufer 
der Donau angefommen, und die Türfen zer: 
ftreut waren, theilten jene fich in zwei bemwegli: 
che Kolonnen, wovon die eine gegen Babadag, 
auf dem Wege nach Hatzy Dglu Bafartfid mars 
chirre, wo 4 die Ötrofe nah Schumla und 
arna trennt, die andere aber aufwärts längs 
der Donau die Richtung nah Matſchin nahm, 
um der Feftung Braila, welche von hier aus mit 
Lebensmitteln und frifchen Truppen verfehen 
werden fann, die Kommunifation mit dem rech: 
ten Donauufer abzufchneiden. Man will hier 
mir Beftimmtheit wiſſen, daß fobald die ganze 
ruß. Armee auf dem rechten Donauufer aufge: 
ftelle fein wird, dad Groß derfelben, weldyes 
aus 80,000 Mann beftehen fol, gegen Schumla 
marfciren wird, um bier die türfifche Armee, 
welche man auf 70,000 Mann fhägt, anzugrei: 
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der ruß. Armee werden durch en Eorps 
beobachtet werden. Die ganze Donau ift in dies 
fem Augenblide mit Schiffen zur Ueberfahrt 
der ruß. Truppen bedeckt, und man arbeitet raſt⸗ 
108 an einer Schiffbrüde zwifchen Iſſaktſchia 
und Tultſcha. Diefe beiden Fleinen feften Plaͤtze, 
die, am rechten Ufer von zwei Ausmündungsk 
armen der Donau, noch in den Händen der Türe 
fen find, werden von den Ruſſen beobachtet. 
Der ruß. Kaifer wird fich unverzüglich zu der 
bei Tultfcha Üübergegangenen Armee begeben, 
und deren Operationen leiten. Der Feldmars 
fhall Graf Wittgenftein, weicher dem erften 
Uebergange über die Donau felbft beiwohnte, 
foll auf einige Tage in das Lager vor Braila 
zurücgefehrt fein, um den ©turm gegen diejen 
Platz anzuordnen; in feiner Abweſenheit fol 
Senerallieutenant Rufchow das Kommando über 
die Truppen auf der rechten Geite der Donau 
führen. An die Einwohner Bulgariens ift eine, 
in demjelben Sinne abgefaßte Proflamation 
wie an die Moldauer und Walladen, in griee 
chifcher und türkifcher Eprache erlaffen worden, 
und die Bulgarier, deren Mehrzahl aus Chris 
ften beftebt, follen in der legten Zeit eine große 
Vorliebe für die Ruffen gezeigt haben. — Zu 
Warſchau find, nad der preuß. Staats zeitung, 
aus dem ruf. Hauptquartier folgende Nachrichs 
ten eingegangen: Der Feldmarſchall Graf v. 
Wittgenftein hat Iſakozi eingenommen und dare 
in 80 Kanonen und 65 Fahnen erobert, auch 
viele Gefangene gemacht. Zwei Pafcha’s find 
auf ihr Wort, nicht gegen die-Runffen zu dienen, 


fen, während ein detaſchirtes Corpo von 20,000 | nad) Konftantinopel entlaffen worden. Der Kat: 
Mann ſich in den Beſitz von Varna fegen, und | fer hat dem Feldmarfchall eine der eroberten 


unter 


itwirtung der ruß. Eskadre im fchwar: | Kanonen mit der Beſtimmung gefchentt, dab 


gen Meere längs der Kuͤſte N Konftantino: | fein Wappen darauf abgebildet werden folls, 


pel vorrüden fol, Ale feſten 


läge im Rüden ! fünf und ſechzig tuͤrliſche Kriegoſchiffe find som 


25 ruß. Schiffen, unter dem Befehle des Kapi: 
täns Sawadowsky, angegriffen und zerftört 
worden. 

Bonderruß. Örenzev. 4 Juni, Man 
dürfte fi wohl irren, wenn man glaubte, daß die 
Heeresmacht des in feiner Monardie jegt ange: 
beteten Kaiſers Nikolaus gegen die Türfen durch 
irgend eine andre Hemmniß, ald überflutende 
Ströme oder Präftigen Widerftand der Feinde, 
vom Bordringen auf Konftantinopel abgehalten 
werden fönnte. DBedenft man, daß 300,000 
Mann vortrefflid geübte und fchlagfertige 
Truppen alter Waffengattungen, feit drei Jah: 
zen auf diefen Schlag vorbereitet, unaufhalt: 
fam vordringen, daß die zweckmaͤßigſten Maßre: 
geln zur VBerproviantirung der Truppen, wenn 
fie an die Päffe des Balkans gelangt find, fee: 
waͤrts getroffen wurden, und daß die Kriegder: 
, Märungvolle Entfhädigung und Gewähr 
dieſer Entfhädigung fordert, fo dürfte Man: 

ed in anderm Lichte erfcheinen. Ganz Rußland 
it in Bewegung. Ein ftarfed Dbfervationd: 

eorps, vom Czarewig Konftantin befehligt, deckt 
Polens Grenze; aus den von Araktſchejef ger 
- gründeten Kolonien find 40 Bataillons, jeded 
gu 1000 Mann, zum erftenmal mobilifirt, und 
den übrigen Heerbaufen zugerheilt worden. Mit 
Abficht find bis jegt nur wenige Kofaten, noch 
ar keine Bafchfiren und. andere nomadifirende 
Reiter :Bölfer aufgeboten worden, weil 
man diefe für andere Zwede aufhebt. Aber der 
Uebertrit der Saparoger Stämme, der unver: 
meidliche Fall von Anapa, das Vorrüden der 
eaucafifchen Armee unter Paskewitſch nach Er: 
zerum zu, find Punkte, die man wohl ins Auge 
faffen muß. Das ſchwarze Meer gleicht einem 
unermeßlichen Ankerplatz. Nach Odeſſa ift halb 
Mosfau eingewandert. 
Deutfdlan dd 
Bayern 
Speyer v. 17. Juni. Zum dreisehntenma: 
Ie verfammelte fich geftern der Landrath unfe: 
red Kreiſes, um feine verfaffungsmäßigen Be: 
sathungen über die Bedürfniffe des Landes zu 
beginnen und über die Mittel zur fernern Wohl: 
ar desfelben ernfte und freimäthige, jedoch 
efheidene Wünfche zu äußern. Nheinbayern 
ſchaͤßt ſich glüdlich, diefes aus dem ehemaligen 
allgemeinen Departementsrathe hervorgegan: 
gene, durch die Gnade Sr, hochfeligen Maje⸗ 
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ſtaͤt, deso Vielgeliebten, beſtaͤtigte Inſtitut 
befigen ; es erkennt das ————— dr 
felben vollfommen und weiß es zu fchägen. Nur 
Unfunde oder Intereffe kann den Werth dier 
ſes Inſtituts verkennen machen. Ganz; aus der 
Seele jedes Nheinbayern gefprochen, war das 
ber die Rede, mit welcher Seine Ercellenz 
der £. Generalkommiſſaͤr und Staatsrath, Hr. 
v. Stichaner, geitern früh um 10 Uhr die dieß⸗ 
jährige Sitzung eröffnete und die einen tiefen, 
jedoch freudigen Eindruck auf die verfammelten 
Mitglieder des Landrathes machte. »In dem 
Zeitpunfte, wo die Ständeverfammlung mit gros 
ßem Kampfe und noch ganz ungewiffen Erfolge 
die Llebertragung des Anfkiturd des Yandrarhs 
auf die übrigen Kreife des Königreiches überlegt, 
wo die Frage noch dort zwifchen Wunfch und 
Angit getheilet ift, veriammeln wir uns heute 
wieder, ohne alle Beforgniffe, um mit ruhigem 
Gemüthe unfern Haushalt und unfere innern 
Angelegenheiten zu ordnen.« 
Defterreid. 

Wien v. 21. Juni. Nach Briefen aus Bus 
chareft ſoll das um dieſe Fahrözeit nicht unges 
wöhnliche bösartige Fieber ſich dort gezeigt 
und zur Verbreitung des Gerüchte von aus⸗ 
gebrochener Peft Anlaß gegeben haben. Die - 
Aerzte erflärten inzwijchen die Krankheit für 
ſehr verfchieden von der Peft, und gegen ihre 
weitere Verbreitung find bereitd alle möglichen 
Borfichtömagregeln ergriffen, die Kranken in 
eigene von der Stadt enıfernte Lazarerhe ges 
fchafft, und Nichts vernachläffigt worden, was 
zur Sicherung ded Gefundheitszuftandes der 
Stadt und der Armee dienen fann. 

Portugal. 

Liffabon v. 7. Juni. In Dporte und def: 
fen Umgegend foll die größte Ruhe berrichen, 
und die in Namen Don Pedro’s eingeſetzte Res 

ierung die weifeften Maßregeln ergreifen. Die 
—— Minho und Tras 08 Montes find 
ebenfalld ganz ruhig. Die Militärmadht der 
Funta wird auf 15,000 Mann gefchäpt. Wan 
fpricht heute von einem Gefecht, dad in der Naͤ⸗ 
be von Leira zu Caſal dos ovos zwiſchen dem 
Konſtitutionellen And der vor einigen Tagen 
von bier außgezogenen Brigade vorgefallen ſei. 
Der Major Dliveira, derfelbe der bier in einem 
Kupferjtichladen dad Bild des Generald Sams 
payo durchftach, fol dabei umgefommen fein, 
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t, bas 16te Regiment, bad er komman; 
ing De viele Leute und 100 Öefangene ver: 
foren. Ein gewiffer Salazar, vormaliger Obrift, 
ift zum Gouverneur des Forts St. Georg er: 
nannt worden. Man glaubt, Don Miguel wol: 
Ie fich hier einen Zufluchtoort ſichern. Die öf: 
fentlichen — re 

pP “ 

Madrid v. 13. Juni. In diefem Augen: 
blic® verbreitet fih das Gerücht, der Infant 
Don Miguel habe am 10. dieß in Begleitung 
feiner erlauchten Mutter Liſſabon verlaffen, und 
die Richtung nad) Badajoz eingeſchlagen, von 
wo er vermuthlic nah Madrid fommen werde. 
Auch verfichert man, die Soldaten von der kuͤrz— 
li von Cadix nady der Havannah ausgelaufe: 
nen Erpedition hätten ſich auf offener See ge: 
gen ihre Anführer empört, diefe umgebracht, 
und feien dann, man wiſſe nicht wohin, weiter 
gefahren. Diefe beiden Nachrichten, die jedoch 
noch fehr der Beftätigung bedürfen, machen 
bier großes Auffehen. . 

Frankreich. 

Parisv.20. Juni. Der Kammer der Ab: 
geordneten ift von Hrn, Gautier, im Namen 
der Finanzfommiffion der Bericht über’ das 
Budget der Ausgaben erftattet worden. Hier 
das Wictigfte daraus: Die Kommiffion hat 
bei ihrer Prüfung des Budgets nichts gefun: 
den, was bei ihr mit rund hätte Beforgniffe 
erregen koͤnnen. Das Defizit werde durch die 
Hilfsquellen des Staatoſchatzes, Zunahme der 
Gtaatseinfünfte, und durch die bei den neue: 
ften rt ee Berhältniffen jest zu erwartende 
Zurüderftattung der Vorſchuͤſſe an Spanien 
gededt werden. Wenn diefes aber auch nicht 
eintrete, fo werde das Gleichgewicht zwifchen 
Einnahme und Ausgabe durch vermehrte Holz: 
ſchlaäge aus den Staatswaldungen fich bald 
heritellen. — Aus Toulon wird vom 13. Zuni 
geihrieben: So eben geht die Schiffsdivifion 
unter den Befehlen des Schiffsfapitäns Cuvil⸗ 
her unter Segel. Sie befteht aus einem Linien, 
ſchiff, 4 Fregatten, 2 Briggs, einer Bombarde 
und den 32 feit einigen Sn aus Marfeille 
angelangten Transportfhiffen. Alle diefe 
Schiffe find auf 2 Monate mit Lebensmitteln 
und der nöthigen Einrichtung für die Aufnah: 
me von Land: und Seetruppen yerfehen. Man 
glaubt allgemein, fie follen vorerft in Gadiz eis 


nen Theil unferer dortigen Truppen einnehmen. 
— Dem Abg. Labbey de Pompieres ift für 
feine Anflageafte gegen das letzte Miniſterium 
von einer großen Zahl von Studirenden der 
Danf der Nation dargebracht worden, worauf 
jene. wieder in größter Ordnung unter dem 
Rufe: »Es lebe der König! es lebe die Verfafz 
fung! ed lebe Labbey de Pompieres !« auseins 
ander gingen, 
Großbritanien. 

London v. 16. Juni. Ein franz. Blatt, 
fagt der Courier, hat in der bevorftehenden Abs 
veife des Lords Heyteobury nad Petersburg, 
in der des Hrn. Stratford-Canning nad) Cors 
fu, und in der Ernennung eines Nachfolgers 
deö Admirald Codrington eine völlige Uniges 
ſtaltung der Politif des brittifchen Kabinets 
und einen genügenden Beweis der Abfichten 
des Herzogd von Wellington erblict, ſich jetzt 
nach dem Austritt des Hrn. Husfiffon und des 
Grafen Dudley aus dem Minifterium nicht läns 
ger an die Beflimmungen des Vertragö vom 
6. Zuli zu Halten, und. fi von den Berpfliche 
tungen los zu machen, welche und an die ans 
dern Mächte, insbefondere an Rußland, bins 
den. Diefe Berfuche werden, behauptet der 
Eourier, auf die Kabinette zu Paris und Pes 
teröburg nicht den mindeften Einfluß ausüben, 
da diefe wiffen, daß jene Behauptungen und 
Infinuationen ganz grundlos find. Das Außs 
treten der genannten Minifter führe feine Aens 
derung in unferer Politif herbei, Die Senduns 
gen und der Wechjel bei den übrigen obenges 
nannten Perfonen feien fchon vor dem Austritt 
der Minijter befchloffen gewefen. — In Oftins 
dien ift neuerdings eine telegraphifche Linie ans 
gelegt worden, mittelft deren man bei günftis 
gem Werter innerhalb 8 Minuten Nachrichten 
and einer Entfernung von 400 engl. Meilen 
erhalten fann. — Zu Dhunduti, im Gebiete 
des Nizams, find Unruhen vorgefallen, wobei 
der bristifche Oberaufjeher umgefommen ift. 

Manderlei 

(München) 9. kön. 9. die Fran Herzogin 
von Leuchtenberg und ihre Tochter, die Frau 
Erbprinzeffin von Hohenzollern : Hechingen, find 
am Dienftage nach dem Bade Kifingen abgerei: 
fet. Sie werden fich einen Tag in Würzburg 
aufhalten. — Dem Vernehmen nach ift das in 
der Kammer der Abgeordneten ſchon angenom— 
mene Geſetz Über die Militär: Zujtiz auch in der 
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Kammer der Reihöräthe dürch Stimmenmeht⸗ 
eit angenommen worden. — Die Sipungen der 
a erfammiung dürften ſich noch bie 
gegen. Ende Juli verlängern. — Um 17. Juni 
309 in Sreiburg im Breisgau in furchtbarer 
Stille Ubends ein ſchweres, von fernen Blitzen 
und einem ununterbrochenen dumpfen Nollen an: 
efündigtes Ungemitter aus Südweſt heran, und 
Bra gegen halb 8 Uhr in einem fürdpterlichen 
Sturme und einem mit Hagel begleiteten wol: 
Fenbruchäbnlichen Negenguß über der Stadt und 
Umgegend aus. In wenigen Uugenblicden wa— 
ren alle Gaffen überfchwernmt, die Brücken weg: 
geriiien, viele Keller mit Wajjer angejüllt, und 
rofe Maffen von Grund und Steinen von ben 
ergen berabgejpält, während der Sturm faſt 
eine balde Stunde fortwürhete, Bäume umriß 
und Dächer beichädigte. Aunzwifchen wurde ben: 
noch an den Feldfrichten und am Wrinftocke, 
außer einigen gegen Mittag liegenden Geländen, 
wenig Schaden verurſacht. Deſto trauriger Inu: 
ten aber die Nachrichten aus bem Oberlande. 
Aus Neiffe, in Schleſien, wird vom 14. Juni 
eſchrieben: Geitern Nachmittag find 9 in der 
ride der Stadt befindliche Pulvermüblen auf: 
eflogen. Die Erplofion wurde in beträchtlicher 
ntfernung bis auf & Meilen von bier deutlich 
vernommen. Im Reiſſe felbft find verjchiedene 
gar mehr oder weniger beichädigt, worden. 
en in. diefen Mühlen befchäftigten Urbeitern 
elang es meift, fich zu rechter Zeit zu retten, — 
er jetige Großfultan, Mahmud Il. Han, ge: 
boren am 20. Juli 1785, auf den Thron erhoben 
am 28. Juli 1808, fteht zwar nicht mebr in der 
Blüthe feines Alters, die in jenen füdlichen Ge⸗ 
enden und bei der eigenthümlichen Lebensweiſe 
rüber untergeht, aber er iſt doch noch in voller 
Kraft, und ein Mann, der mit der morgenländi: 
chen Literatur wohl bekannt ift, "gut arabiich 
chreibt und verfteht, und deſſen Hatti:Sceriffs, 
Die er immer felbft dictirt, zuweilen auch eigen: 
bändig abfaßt, ihres Stnis und ihrer Zufam: 
menfeßung wegen ſehr bewundert werben. Im 
Kreife feiner Familie ift er weder übellaunig noch 
graufam, und hängt mit großer Liebe an feinen 
mit mehreren Müttern gezeugten Töchtern, auch 
iſt er im gewöhnlichen Verkehr des Privatle: 
bens artig und leutfelig; fein öffentliches Reben 
‚äber bezeichnet ein rafender Ungeſtüm, und eine 
erbarmungflofe Strenge nicht bloß wider Die 
Raſas, fondern gegen die Türfen ſelbſt. Wie 
aber auch fein Benehmen gegen die eigenen Un: 
tertbanen gewejen fein mag, bat er doch denen 
der andern Nationen immer den unverleglichjten 
Schutz angedeipen lajfen. 
Betanntmadhunae. 
Joſeph Weamann, von Schoden Pforrei Mig: 
gensbah, hat ſich fchon mehr _ald 40 Jabre bei 
z Redakteur und Verleger 
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dein Öfterreich. Militär anwerben Takte 
diefer Zeit von feinem Leben und a a (ek 
Nachricht gegeben. Da feine naͤchſte Verwandte 
um Ausfolglafjung feines in 234 fl. 33 Er, befles 
benden Vermögens nadhfuchten, fo wird gedahter 
Wegmann oder feine allenfallfige Descenz hiemit 
anfgefordert, binnen 6 Monaten von ihrem Leben 
und Aufentpalt Machridt zu geben, widrigenfalls 
Joſeph Wegmann für Tod erklart und das obige 
Vermögen an die naͤchſte Verwandte verabfolge 
wird, Kempten den 16. Juni 1826. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Henne, Landrichter. 
Das unterferfigte Regiment hat in dem i 
denwefen des verftorbenen k. en ie 
Auguft Beiel, von Jebenhaufen, koͤn. würtemberg. 
Deramtd Soppingen gebürtig, durch Entf&liefung 
vom .24. April h. 3. den Univerſalkonkurs ertannt, 
Es werden daher Die gefeglihen Edietstage, nem: 
lich: 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörige Nachweiſung auf den 28. Jufl h. 3.5 
2) zur Borbringung der Ginreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 29. Auguft h. I. 
3) zur Schlufverhandlung und zwar für die Res 
plit auf den 15. und für die. Dupfif auf den 29. 
Sept. h. J. jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu fämmtlibe unbekannte Gläubiger det 
Gemeinfhuldners hiermit Öffentlih und unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfchels 
nen am erjten Edietstage die Auoſchliegung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkurs maſſe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Gdictstagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Zolge hat. Zugleich 
werden Diejenigen, welche irgend ctwad von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldnerd in Handen ha— 
ben, bei Bermeidung des nohmaligen Grfages aufs 
— folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
ericht 6 übergeben. Kempten am 20. Juni 1828, 
as k. b. 11. Bin. Inf. Regiment, 
v. Flad, Oberſt. 
Hemmer 


Bekanntmachung— 
Künftigen Montag den 14. Juli I. J. werden 
auf dem Aerarialgute Rothenfels bei Immenſtadt 
mehrere Haus: und Baumannsfaprniffe, Feuer⸗ 
Eimer, 4 Stuͤck fette Ochfen, 60 Schaͤffel Haber 
und eine Quantität Hen, dann die vorräthigen 
Nefte an Butter, Käfe, Sauerkraut ze. Öffentlich 
an den Meiftbietpenden verkauft. Gbenfo werden 
am 17. darauf im Orte Dindelang gegen 8 Schaͤf⸗ 
fel Kern und 10 Schäffel Roggen feilgeboten, wo⸗ 
bei bemerkt wird, daf- das Getreid auch Schoͤffel⸗ 
weiſe fogleich abgegeben werde, falld die Anbote 
den Erwartungen entſprechen. 
Immenſtadt den 25. Juni 1828. 
Königlihes Nentamt. 
Keitfufter, Rentbeamter, 


T. Dannheilmer 


le, Actuar., 


Neueſte Weltbegebenheiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen, 


—— — — — — 
Mit Königl, allergnädigfter Freipeit. 
— — — — — — — 


Montag. 
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— Kemptend. 30. Juni 1828. 
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utſchlanud. 
Bayern. 

München v. 23. Juni. In der heutigen 
86ſten Sitzung hat die Kammer der Abgeords 
neten die Debatten über den Zolltarif beendigt, 
nachdem zulegt noch der Minifterialrath v. Wir: 
fihinger unter Anderm geäußert hatte: Das 
Hauptrefultät der Diokuſſion fei Berbannung 
Des Drohibitivfgftemd, aber Schug der Indus 
firie. Bayern fei fein aderbautreibender Staat 


De 


+ 


im eigentlichen Sinne, was feine Fabrifen, fei: | 


ne Induftrie: Ausftellungen, feine Ausfuhr be: 
wiefen: Der f, Kommiffär verbreitete fich noch 
über mehrere in der Diskuſſion zur Sprache 
getomymene Begenflände, namentlich dad Ge: 
Heibögefeh, dab er lebhaft in Schug nahm. 
Ferner führte er an, daß die höhern Zölle auch 


zur. Dedung des Staatöhaushaltes mörhig | P 


feien.— Es folgt nun die Berathung über den 
von der Kammer der Neichsräthe er 
Entwurf des Geſetzes über die Landräthe. 
Die Kammer flimmte den Modififationen mit 
Ausnahme einer einzigen bei, durch welche die 
Kammer der Reihöräthe das auf 5 fl. beftimmte 
Steuerfimplum, zur Wahlfähigfeit, erhöhen 
wollte. Die nächfte öffentliche Sitzung ift Frei: 
tag den 27. Juni. 
reu J em 

Berlin». 21. Zuni. Das Minifterium des 

nnern hat eine Circular-Verfuͤgung an die 
en » Regierungen gegen die große Zahl 
der arbeitölod herummwandernden und bettein: 
den Handwerkögefellen erlaffen. Nach derfel: 
ben müffen fremde Handwerkögefellen, wenn 
ihnen nicht vorher von einem inländifchen Mei: 
* Arbeit angeboten worden, oder ihr Unter: 
halt fonft gefichert ift, wenigftend ein Neifegeld 
von fünf Thalern bei dem Eintritt in Das 
Land aufweifen fönnen, 


Shweden. 

Die Times wollen wiffen, es liege den legten 
in Stodholm gegen Ausländer ergriffenen pos 
lizeilichen Maßregeln die Nachricht zu Grunde, 
daß fremde Agenten die Schritte der fchwedis 
ſchen Regierung beobachten, und dem König 
felbft überoN hin folgen. Dan fchließe daraus, 
Rußland argwöhne, daß ſich in Europa unter 
Englands Leitung ein Bündniß bilde, um Ruß⸗ 
lands Abfichten auf die Pforte zu vereitelm, 
und daß der König von Schweden, bei dem 
man ſchon längft einen entfchiedenen Hang zu 
einem Bündniß mit England voransfege, uns 
ter den iepi en Umftänden leicht ein ſolches 
fchließen d * 

Defterreid. R 
Wien v. 22. Juni. Am 4. dieß fand zu 
eſth in Gegenwart und mit Theilnahme 37. 
ft. HH. des Erzherzogs Neichspalatin und des 
Erzherzogs Ferdinand, Landes : Kommandiren: 
den, die feierliche Örundfteinlegung des neuen 
Handelsftandsgebäudes flatt. Sein Zweck ift: 
einen Bereinigungspunft zu bilden, auf welchen 
einheimijche Produzenten mit den zum Abfag 
und Vertrieb der Produkte und Erzeugniffe ge: 
eigneten Handelöleuten zufammentreffen töns 
nen, um fich über die matüärlihen Reich: 
thbümer Ungarns, deren Beredlung, Venus: 
sung und Abfag zu berathen und zu befpres 
hen, auf diefem Wege den Handel desfelben 
zu heben, den Wohlftand feiner Bewohner zu 
fördern, das Land in die Neihe anderer, durch 
Handel blühender Staaten zu verfegen, und 
der Stadt Pefth eine bedeutende Stelle unter 
den vorzüglichften Handelsftädten Europa's 
anzuweifen. 

Griechenland. 

Die griechiſche Biene enthält die neulich nur 
fur; erwähnte vom Präfidenten von Griechen: 
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land durch ein Dekret vom 25. April feitge: 
flellte Eintheilung Griechenlands in Provinzen 
und Departements. Dieſe Eintheilung erſtreckt 
fid) vor der Hand nur auf den Theil Griechen: 
lands, wo gegenwärtig nicht Krieg geführt wird; 
«6 foll damit fortgefahren werden, fo weit der 
(Erfolg der militaͤriſchen Operationen es erlaubt. 
In Achaja ift zwar noch Patras, und in Ober: 
Meſſenien Navarin, Modon und Koron in den 
Händen der Türken, aber fie find in den Fe; 
ungen eingejchloffen, fo daß fie den Gang der 
Bermaltung nicht hemmen werden. Moren 
umfaßt nach der neuen Gintheilung fieben De: 
partements: Dad erfte ift Argolis mit den 
Provinzen Argos, Nauplien, Niederahaja und 
Korinth. Das zweite Adhaja, mit den Pro: 
vinzen Calavryta, Boftizja und Patras. Das 
dritte Elis, mit dem weſtl. Theil der Provin- 
gn Gaſtouni und Pyrgos. Das vierte Ober: 
effenien, mit dem weftl, Theil der Provinz 
Arkadien, NRavarin, Modon und Koron. Dad 
fünfte Niedermeifenien, mit dem weitl. Theil 
der Infelprovinzen Calamata, Emblacied, Anı 
drouſſe, Yeondart, Kleinmaina und Weftmaina. 
Das fehöte Lakonien, mit den Provinzen 
Dftmaina, Malvafia, Miftra und Prafto, Das 
fiebente Arkadien, mit den Provinzen Pha: 
nare, Garytaina, Tripolizza und St. Pierre. 
Die Infeln find in ſechs Dapartemente geteilt: 
Dad erfte, die Nordfporaden : fchließt im fich 
Skiathos, Scopelos, Sfyroß, die Heliodronen, 
Spfara und die dazu gehörigen Inſeln. Das 
weite, die Dftiporaden: Samos, Kalymnos, 
Lerod, Parmos und Icarien. Das dritte, 
die Weitiporaden: Hydra, Spezia, Aegina und 
Salamid. Das vierte, die Nordepfladen: 
©pyra, Seriphos, Thermina, Zea, Andros, Ti: 
n08 und Mokonos. Das fünfte, die Central: 
GEyfladen: Naros, Paros, Jos, Sikinos, Po: 
Ipfandon, Milos, Kimilos und Syphnos. Das 
ech ste, die Südcpfladen: Santorini, Anaphi, 
ftipalaca, Baffos und Karpathos. 
talien. 

Die Florentiner Zeitung ſchreibt: Briefe von 
Malta vom 3. Juni ſagen, daß der Admiral 
Codrington den 18. Mai von dorten mit einem 
Linienfhiff und einigen andern Kriegsſchiffen 
abgegangen war ; aber den 31. Mai wieder zu: 
südgefommen fei, nachdem er feine —* 
Dis Navarin vollendet hatte. Man fügt noch 


bei, daß während der Abweſenheit obigen Ad» 
mirals aud das Kriegoſchiff Aſia zu Malta ans 
gefonmen. Am 7. Juni follen ale dort befinds 
lichen engl. Kriegoſchiffe an der Zahl 7 wieder 
mir obigem Admiral unter Segel geben. Die 
gleihen Briefe erwähnen auch der enaften Eins 
ſchliegung des Ibrahim Paſcha auf Morea von 
der Seefeite, and von der Seuche, die ſich aufden 
Inſeln Spezia und Idra gezeigt hätte, jedoch 
von einer Art, die nicht die Peft zu fein ſcheine; 
dieſe Krankheit vermindere ſich gluͤckiicher Weiſe 
taͤglich. — Der Precurfeur de Lyon vom 17. 
ſchreibt: Wie wir fchon früher gefagt haben, 
find die Gerüchte, welche Unruhe in Piemont 
und Sardinien verbreiten, fehr übertrichen. Es 
ift 5. B. falfch, daß irgend ein öfterr, Soldat in 
Aleſſandria eingerädt ift, deffen Befagung aus 
8000 Mann Savoyarden und Piemontefern bes 
ſteht. Was aber nicht zu bezweifeln ift, ift die 
Bid ir Unruhe und Gaͤhrung, welche in 
ganz Savoyen herrſcht. Die Widerlegungen 
der öffentlichen Blätter (dieſe Gerüchte werden 
vom Moniteur und dem oͤſterr. Beobachter Luͤ⸗ 
gen geſtraft) werden und nicht Überzeugen, daß 
diefer allgemein verbreitete Schreden nicht irs 
gend einen Grund hat. 
Portugal, Ant 

Liſſabon v. 7. Zuni. Das erfte feindliche 
Zufammentreffen zwifchen der fonftitutionellen 
Armee und der Armee Don Michaels ift bei 
Amarante erfolgt. Die legtere, von den Gene: 
ralen Teixeira und Mejquitela befehligt. wurde 
in Unordnung gebradt. General Saraybia bes 
fehligte die Fonftitutionellen Truppen, — Man 
fpricht von der nächftbevorftehenden Abreife des 
Infanten Michaels nach der Grenzfeflung El: 
vad. Die nahe jpanifche Grenzfeftung Badajoz 
dürfte in Kurzem fein Hauptquartier werden. — 
Nachftehender Auszug eines Privatfchreibend 
aus Liffabon mag einen ziemlich richtigen Ber 
griff von dem Tee der Unglüdli: 
Ken in diefer Hauptftadt und der gewiß auch 
nicht günftigen Lage des Infanten geben. »Viel⸗ 
leicht werden Sie es nicht glauben, heißt ed dars 
in, daß hier ſchon mehr ald 3000 Menſchen eins 
geferkert find, und daß ſich die Zahl derjelben 
noch täglich vergrößert; aber ed ift doc fo. Nur 
die J—— daß unſer großes Elend nicht 
mehr lange dauert, erhält und noch, obgleich 
für den Unglüdlihen jeder Augenblick hart ift, 
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ede Seeunde härter wird. Unſere Rauflä: 
* * bald alle geſchloſſen; die Kaufleute rer: 
ten fich, ihr Vermögen und ihre Freiheit durch 
die Flucht. Auch Hr. Lamb und der franz. Ge: 
fandte, fagt man, wollen uns verlaffen. Die oben 
ausgefprochene Hoffnung, daß unfer Leiden bald 
enden wird, jtügt fich darauf, daß die Konftitus 
tionellen nur noch etwa 8 Stunden von hier 
fteden. Freilich zieht ein Regiment nad) dem an: 
dern gegen fie aus, indeflen fann dieß Jene 
nicht [hreden und Don Michael nicht ermuthi: 
gen, da en auf die Treue diejer Leute durchaus 
nicht rechnen darf. Er ift deßhalb eben fo übel 
dran als wir. 
Grantreid. , 
Paris v. 22. Junis In der Deputirten: 
kammer ift nun endlich nach einer langen und 
ermüdenden Diökuffion der. Sefegerftwurf über 
die periodifche Preife mit einer Mehrheit von 
206 gegen 116 Stimmen am 19. Juni ange: 
nommen worden. — Im Journal des Debats 
liest man Nachftebendes: Was hat ſich denn 
eigentlich feit einigen Tagen ereignet? Hat man 
die Thüren der, Gotteshäufer geichloffen ? Hat 
man die Dotation der Geiftlichfeit aus dem 
Budget geftrichen ? Hat man den Bifchöfen die 
Mitra und den Krummſtab entriffen, die Prie: 
fter des Landes verwielen, oder dad geheiligte 
Zeichen des Erlöfers auf offenen Straßen mit 
- Füßen getreten? Wenn Man die Organe der 
Sera bört, follte man es allerdingd glauben. 
ie Wuth ift noch niemals weiter getrieben 
worden. Ihr Mund findet nit Worte genug, 
um die Minifter des Königs, die Kammern, ja 
das ganze konftirutionelle Frankreich mit Ber: 
wuͤnſchungen zu überhäufen. Wir alle, die wir 
die Bollziehung der Geſetze des Königreichs re: 
Mamirt haben, wir find Gottlofe, Atheiften, Gans 
nibalen! Noch einmal, was ift denn gefchehen ? 
— „Hier if die Antwort: Fine religidfe Or: 
densbrüderfchaft, von unferen Gefegen mit Fug 
und Recht verworfen, hatte Mittel gefunden, 
durch bürgerliche Unruhen begünftigt, fich bei 
und einzufchleichen. Furchtſam und befcheiden 
bei ihrer Ankunft, verbarg fie forgfältig ihren 
Namen. Die Bäterdes Glaubens hatten 
mit den Jeſuiten nichtd gemein, und ald in den 
Kammern einige mißtrauifche Zweifel über die: 
fen Puntt fich zu äußern wagten, befehämte fei: 
erlihed Laͤugnen eine ſolche Verläumdung; man 


weiß fih deffen gar wohl. noch zu erinnern. Ju⸗ 
deſſen faßten die Vaͤter des Glaubens nad und; 
nad) Muth; fie errichteten Gollegien, organifirs; 
ten Gongregafionen, machten Eingriffe in die 
oͤffentliche Gewalt, und ſchmuͤckten fol; fich mit 
der Benennung, die fie anfangs verfchmäht hats‘ 
ten. Bei dem Namen Jefuiten gerieth Fraͤnk⸗ 
reich in Bewegung. Man ſchaute ſich um, und 
fand deren überall, auf den Kanzeln unferer 
Seelforger, in der Armee, in der Staatöverwals 
tung, in den Kammern. Da ließen fich einftimz 
mige Neclamationen hören; felbft die Religion 
wurde beunruhigt durch fo vieleNänke, bei denen 
ihr heiliger Name gefährdet ward, und der Kö» 
nig glaubte, in feiner hohen Weisheit, die Voll⸗ 
ziehung der Geſetze des Königreich6 fiber ftellen 
zu müffen. Es wird den Jeſuiten künftig nicht 
mehr geftattet fein, den öffentlichen Unterricht 
an fich zu reißen, und ihre Collegien unter der 
lügenhaften Benennung Feine Seminas 
rien zu vermehren. — Daher fommt diefe 
Sündfluth von empdrenden Beleidigungen und. 
fheinheiligen Wehklagen. 
Großbritannien 
London v. 18, Juni. Geftern fam es im 
Unterhaufe zu einer Erörterung über den Stand 
der engl. Handelsſchifffahrt. General Bass 
copne behauptete, ed habe die Zahl der im engl. 
Handel verwendeten Seeleute und Schiffe abs 
genommen, und nıüffe in Folge der Maßregeln 
des zulegt ausgetretenen Minifterd Hudfiffon 
noch mehr abnehmen. Huöfiffon behauptete das 
Segentheil, und führte zu Widerlegung der 
Behauptungen des Generals Gascopne meh: 
rere Beifpiele an. Go find die im Handelds 
verfehr Brafiliend verwendeten engl. Schiffe 
zahlreicher, ald die mit demfelben Handel be: 
ſchaͤftigten Schiffe anderer Nationen, wäh: 
rend doch an diefem Handel die Schiffe aller 
Nationen gleichen Antheil nehmen dürften, 
Auf die Bemerkung des Vicepräfidenten der 
Handelsfontrolle Eourtenay, daß er und fein 
College, der Handelsminifter, ſich während der 
Bertagung des Parlaments mir diefer Angeles 
enheit beſchaͤftigen würden, bemerfte Husfifs 
on: es fei fein Syſtem der Handelspolitif von 
allen Mitgliedern des Minifteriumd des Lords 
Liverpool gebilligt worden. Somit koͤnne er 
nicht glauben, daß man jegt etwas darin aͤn⸗ 
bern werde, — An die Stelle des neuerdings 
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zum Kolonialminiſter ernannten Hrn. Murray 
iR Hr. Bing zum Dbergeneral in Irland be: 
ſtimmt worden. j 
ie Mancherlei. 
Se. Mai. der König haben Sich ——* 
bewogen gefunden, folgenden Individuen das Ch: 
renkreuz Des k. b. Ludwigs: Ordens huldvolleſt 
zu verleihen: anı 25. April d. J. dem k. Ober: 
ften vum s1ten Linien-Infanterie-Regimente Sried: 
rich v. Flad, und dem Oberſtlieutenant Ulcran: 
der v. Fortis; am 28. April dem penfionirten 
carakterifirten Major Mar. Baumann; am 
29. April dem Oberſten des 15ten Linien : Infan: 
terie- Regiments Georg v. Horadam; am 6. 
Mai dem charakterifirten penfionirten Major dv. 
Ehlingensberg; am 7. Juni dem Oberjtabe: 
Arzt Dr. za Straßer. — Die Dorfzeitung 
Schreibt: Im fächfiichen Voigtlande jteigt Die Noth 
der Fabrifarbeiter immer mehr. Hunderte von 
thätigen Leuten hungern jest mit ihren Fami— 
lien. Der Diafonus Adermann von Eljterberg 
bittet in der leipz. Zeitung Öffentlih um Hilfe. 
Die Gerichte haben die Wahrheit feiner trauri- 
gen. Schilderung bezeugt und bemerkt, daß neu: 
lich durch das bg er eines der bedeutend: 
en voigtländijchen Handelshäuſer in Elſterberg 
und in der mächjten Umgegend weit über. 1000 
Menjchen arbeit: und brodlos geworden find. — 
Dran bat diefer Tage zu Havre den Verſuch mit 
einer Badwanne, die nicht unterfinkt, gemacht, 
it welcher man ein Bad im Meere nehmen 
ann, obne Gefahr, darin zu ertrinken. Das 
dortige Tagblatt jagt, der Erfinder dieſes Ver: 
fahrens fei lange Zeit, in feiner Badwanne lie: 
gend, im Mailer geblieben, und babe fie mit 
Ziele Leichtigkeit gelenkt. — In der Sitzung des 
fifen-Hofes zu Coblenz am 7. Juni wurde eine 
ſchreckliche Mordthat verhandelt. Cin Bürger 
vun Maven, der fchon mehrere Jabre verebelicht 
it, lebte mit einer fchlechten Perfon in geheimen 
Einveritändnilfen; er wurde — guten Frau 
überbrüßig, mißhandelte diefelbe, und verfuchte 
einigemal, fie zu vergiften, was jedoch fehl ſchlug. 
Er wußte fich endlich ſtärkeres Gift zu verfchaf: 
fen, brachte dasfelbe feiner Frau bei, und fie fo: 
wohl als ihr Heiner Sohn, der mit davon trank, 
blieben ald Opfer diefer fchändlichen That. Die 
Gefchwornen erfannten den Beklagten für ſchul— 
dig, worauf der Affifen= Hof denfelben zum Tode 
verurtheilte, Die Perfon jedoch, welche den Be: 
klagten zu diefer Schandthat veranlaßt haben 
follte, wurde aus Mangel an Beweis in Frei— 
beit geſeht. 





Berfeigerung. 

Die Herberge des Johann Herberg, Weber auf 
der Rottadh, Nro. 234. wird Dienftag den 1. Juli 
d. 3. Morgens von 10 bie 11 Uhr im Gerichts: 
Iocale verfteigert. Selbe befteht in einer Stube, 
Küche, 3 Kammern, Holzlege, Keller und Gemüfr: 
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gaͤrtchen. Die Bedingniffe werden am Verfkeige: 
rungstag bekannt gemacht. Kaufslieb —— 
hiezu eingeladen. Kempten den 20. Juni 1828. 

; K. db. Kreis: und Stadtgericht. 
Lict. Kellerer, Director, Dr. Brins, 


Unfern Berwandfen und Freund 
den verbindliditen Danf, —* ee 
——— rg ra ger ae N mia, Aufs 
enthalte, mobei wir uns aud in d 
Wohlwollen beftens empfehlen. nahe 
Ehriſtian Vollſtadt, 
deſſen Gattin Henriette, geb. Boͤſch. 


Die obere Herberge in dem Haufe Lit. D. Nro. 350. 
an der Bädergaffe, beftehend in einer Stube, Küs 
de, Stubentammer, Soler, hintern Kammer, zwei 
obere Böden, Keller ſammt einem geräumigen La: 
den über der Straße in dein Haufe Lit. C. Nro. 254., 
ſtehet entweder zum Verkaufe oder zur Verpachtung 
bereit. Kaufs- oder Pachtluſtige denen die täglie 
he Einficht freiftehet, belieben Hi defhalb an den 
Unterzeihneten zu wenden, und das Weitere zu 
vernehmen. Kempten den 25. Juni 1828. 

—— Jakob Loper: 

In dem Daufe Lit. A. Nro. 105.. in der Alts 
ftadt, wird Freitag den 4. Juli eine Auction ges 
halten werden, worin Kleider, Zinn, Kupfer und 
andere Hausgeraͤthſchaften öffentlih. an die Meifts 
biethenden gegen baare Bezahlung und Entrihtung 
des Käufeltreuzers verkauft werden. Wozu Kaufde 
liebhaber höflihit eingeladen werden. 


&o eben ift bei mir angefommen und an die 
HH. Pränumeranten vertbeilt: 

S Sonverfationsleriton, oder all; 
gemeine deutfche Realencenelopädie für gebildes 


te Stände. Tte in vorzüglich großem Format, 
auf febr ſchönes, weilles Papier prachtvoll ge. 


druckte —— — ei sig 

Der 10.— 12. Band folgen beſtimmt in einigen 
Monaten nad, womit dann ein Werk geſchloſffen 
iſt, welches das beſte dieſer Art in Deutſchland 
iſt. — Diefe Ausgabe zeichnet ſich vor allen ans 
dern fruͤhern erfchienenen Auflagen dadurd aus, 
daß fie auf fehr fchönes mweifies Papier mit neuen 
Lettern, welche für sin kurzes Gefihte im Gerings 
ften nicht nachtheilig und anftrengend find, gedru 
ift und alle frähern erfhienenen Eupplementbäns 
de, fo wie mehrere ganz neue Artikel enthält. 
Demnah kann diefes Rationalwerk mit Recht ie: 
dem Gebildeten empfohlen werden. 

Gomplette Gremplare su dem billigen Pränus 
merationspreife von 27 fl. find vorräthig zu finden bei 
_________ Tod Dannpeimer. 
So eben ift in T. Dannheimers Buchhandlung 

in Kempten angefommen und zu haben: 
Portrait Angujtins, Fürjt: Erzbifchofs zu Salz⸗ 

burg, apoftolifcher Legat, Primas von Deutſch⸗ 
land. . 48 fr. 


Redakteur und Verleger TE. Dannbeimer. 


Nenefte Weltbegebenpeiten, 


Erzählt von,einem Weltbürgen ** 
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Mir Königl. allergnädigfter Breipeit, * 


Dienſtag. u N 105. Kemptend, 1. Juli 1828, 






Berigte vom Kriegstpearer. — Deutſchland; Bayern. — Würtemberg. — Portugal. — Frank: 
reih. — Manderlei. 


Berichte vom Friegätheater. erfchienen zwei türkiſche Parlamentärs mit der 

. Weber die Einnahme von Iſakszä und die Er: | Anzeige, daß der Pafcha die vor ejiblagenen Bee 
folge der ruf. Flottile auf der Donau, iſt fol: | dingungen genehmige, und die eſtung zu übere 
ender (neuerc) Yrmecbericht aus dem Lager bei | geben bereit fei. Nach Uebereinfunft der Kapitus 

Satunnomw vom 11. Juni datiert erfhienen. Als ) lation — Ei gegen 3 Uhr zwei Pafcha’s, 
ſich unfere Truppen am 8. Juni früb den Ueber: | nemlih: Egub Pafcha, Befehlshaber vor Iſaksza, 
ang über die Donau erfochten hatten, war der ; und Haan Paicha, welcher nach Verfprengung 

Er wahrend diejes ganzen denfwürdigen Tages | feiner Truppen im Öefechte vom 8. Juni gende 
mit Fabrzeugen bedeckt, welche unjere Trup: | tbigt war, eine Zuflucht in der Geftung zu fuchen. 
Ben und umnfere Artillerie überjepten, um bie ie hatten die Be verlaffen, um dem Sale 
von Feinde verlajlene Stellung einzuneb: [er ihre Ergebenbeit an den Ta zu legen. Un⸗ 
men. In einer der Feſtung Iſaksza zunächft lie: ere Truppen wurden von Diafan Eoidan = Pas 
enden Batterie haben wir vier Kanonen, 1 —— in. den. Platz eingeführt, und nahmen fos 

Haubipe und einen großen Vorrath von — ort von den Thoͤren und der Feſtung Befig. 
und Munition — Tags darauf, Als Beweis, dab der gegenwaͤrtige Krieg ten 
Juni, wurde der Donanübergang fortgejeßt, und National: oder Religionskrie ift. braucht man 
die Brücke mit der größten Gile gebaut. Um 11 nur anzuführen, daß imfere eh beim ins 











en 9. 


Uhr Vormittags ſetzte der Feiud auch die übrigen | rücken in die Feftung die Paden offen und die 
Dorjtädte von Iſaksza in Brand, Der Kaifer | Einwohner zu ihrem Empfang bereit finden. 
begab. fih au demjelven u Nachmittags auf | Bald fap man diefelben im friedlichen Umgange 
das türkiſche Gebiet. Se. Maj. liefen Sich in | mit unferen Offzieren und Soldaten. Der Be: 
einer Barke über die Donau fegen, welche 10 mit ſatzung und den beiden ——— iſt freier Abzug 
dem St. Georgenkreuze dekorirte Zaporogskiſche — worden. Fün undachtzig Kanonen, 17 
Rofaken führten. Einige Tage früher waren fie | Fahnen umd ein bedeutender in der Zeitung vors 
noch -Untertbanen der Pforte. Ihr Hettmanı, | gefundener Vorrath von Munition und Lebens 
vormals Paſcha von 2 Roßſchweiſen, befehligte | mitteln find in unfere Hände gefallen. An dem⸗ 
fie. Durch eine befondere Zügung erhielt der | jelben Tage iſt uns die Nachricht von einem, am 
Kaifer an diefem Tage die Nachricht, daß der N Juni früh zwiſchen unferer und der türfifchen 
Schach von gehn einem Bataillon feiner Oarde | Slottile bei Brailow jtatt gehabten Gefechte 
den Namen Sr. Maj. beigelegt habe. Der Kat» | jugegangen. Unfere, von dem Kapitän Zamar 
3 nahm die Stellung, welche die Türken den | dowsti angeführte, Flottiüe beftand aus 17 &chifs 

ag vorher befept ‚hatten, in Uugenfchein, und | fen verfchiedener Größe, die türkifche dagegen 
fchenkte dem Orafen v. Wittgenjtein Eine von | aus 32. Das Gefecht en früp Morgens und 
den, in den, türkiſchen Batterien vorgefundenen | war ziemlich febhaft, jedoch bald wurde die Flagge 
Kanonen. Hierauf 5 Se. Maj. nah der |.des feindlichen Admiralfchifies beruntergelaflen, 
Barke zurüc, und liefen fih von —— 34 | und nach einigen Stunden waren 25 türfifche 
porogstiſchen Kofafen nach dem ruß. Donauufer 

eleiten. Am 10. Junius erklärte der Paſcha von 

ſaksza fchriftlih, daß er bereit,fei, die Feſtung 
gu übergeben. Es wurde ibm bierauf erd ä 

a 


Schiffe —— verſenkt, verbrannt und zer 
—— ie den Türken gebliebeme 6 Schiffe bar 
cu ſich unter die Batterien von Motozun geflüch- 
tet. . Diejer Eieg, welcher durch die fühnen und 
ziwechmäßigen Anordnungen des zum Gontreads 
miral_beförderten Kapitäns Zamwatowsti und ur 
ver Seeleute erfochten worden, macht die Page von 
—— * void fi diefe Feſtung da⸗ 
urch o ebindung mit dem rechten Das 
naunfer befindet. Die Belagerung rlüct mit je 
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dem Tage vorwärts. Der Bau der Brücke über 
die Donau ijt bereits beendigt. Im dieſem Aus 
enbliche gebt eine Abtbeilung Kavallerie über 
iefelbe, welcher die ganze Urmee folgen wird. 


Jaſſy v. 14. Juni. Nachrichten aus Gallatz 
zufolge wird die Belagernng von Braila jeit 
dem Uebergang der Ruſſen über die Donau mit 
verboppelter Thätigfeit fortgeſetzt; eö follen be: 
reitö mehrere Breſchen gefchoffen und Alles 
zum Sturm vorbereitet fein; man zweifelt um 
fo weniger an dem nahen Falle diefer Feltung, 
als ihr nun auch Durch das VBorrüden der Ruf: 
fen nach Matſchin alle Verbindung mit dem rech⸗ 
ten Donauufer abgefchnitten ift. In den erſten 
Tagen diefes Monats machten die Türfen noch 
einen Ausfall, wobei fehr higig gefämpft-wur: 
de, und beide Theile viele Leute verloren haben, 
— Aus Kifhenew erfährt man, daf die ruf. 
Garden, die befanntlich am 13. April von Pe: 
teröburg aufgebrochen waren, bereitö in Se: 
rabien eingetroffen find. — In einer der legten 
Sitzungen des moldauiſchen Divans wurde auf 
den Antrag einer Meinen Zahl von Mitgliedern 
beöfelben über den Vorſchlag debattirt, die von 
dem bisherigen Hoöpodaren, Fürften Sturdza, 
während der Zeit, ald Rußland feinen Konful 
in Jaffp hatte, vorgenommenen Ernennungen 
von Bojaren für ungültig zu erflären. Diefer 
Borfchlag wurde jedoch durch bedentende Stim: 
—— als durchaus unſtatthaft verwor: 
fen. — Der k. preuß. General v. Noſtitz, wel: 
her fich ind Hauptquartier Gr. Maj. des Kai: 
fers Nikolaus begibt, wird unverzüglich bier 
erwartet; er foll bereid am 11. dieß in Czerne⸗ 
witz eingetroffen fein. 

Hermannftadt v. 18. Juni. Man will 
durch Briefe aus der Wallachei wiffen, daß erit 
30,000 Ruffen mit wenig Artillerie und Reite: 
rei, und nicht ohne Mühe und Gefahr, der le: 
bergang über die Donau möglich geworden, 
Das Zurücdfenden aller Epriften vom wahr: 
ſcheinlichen Kriegsſchauplatze im Innern Bul: 

ariend jenfeitd Sophia beftätigt fih. Im den 
ürftenthümern follen die Bojaren über die 
ruß. Befignahme nicht fehr erfreut fein, da die 
ungeheuern Requifitionen, obgleih Bezahlung 
ugefichert wird, dad Land fehr drüden. Bei 
er ruß. Armee foll ſich bis jegt feine Spur 
von Krankheit gezeigt haben; der Geiſt der 
Truppen it nach allen Berichten vortrefflich. 


— — — — —— — — — — — — —— 


Trieſt v. W. Juni. Briefe aus Zante vom 
3. dieß ſagen, Ibrahim Paſcha habe mehrere 
taufend Manu in das nnere von Morea abs 
geſchickt, um Lebensmittel herbei zu fchaffen, da 
durch die Sperre der Häfen von Navarin und 
Modon in dem Ägpptifchen Lager die Noch aufs 
Hoͤchſte geſtiegen fei, und Ibrahim nur die Wahl 
bleibe, fi den Unterhalt feiner Truppen mit 
Gewalt der Waffen zu verfchaffen, oder fich der 
N der Mächte, Morea gu räumen, zu 
ügen. Die Befehle, welche an Ibrahim Paſcha 
von feinem Vater und von der Pforte erlaffen 
worden find, feheinen ihm das legtere auf das 
Beftimmtefte zu verbieten, und er foll die Ads 
mirale der fombinirten Eöfadern davon mit 
dem Erfuchen in Kenntniß gefegt haben, ihn 
nicht Durch dad Abfchneiden der Zufuhr in die 
Lage zu fegen, fi diefe mit Gewalt von den 
unglüdlichen Bewohnern des Landes zu vers 
fhaffen. Er fünne nicht gegen die von feiner 
Regierung erhaltenen Befehle handeln, und 
müßte fie felbft in dem Falle ausführen, wenn 
er dabei unterliegen follte. Die Admirale follen 
dem aͤgyptiſchen akt geantwortet haben, 
daß auch fie ihre Befehle ſtreng beobachten müßs 
ten, daß die Räumung Morea’d im Intereſſe 
der Pforte und Aegyptens liege, und daß fie 
feiner Hoheit nur rathen könnten, die gehörigen 
Schritte zu thun; die Truppen zurüdziehen zu 
dürfen. Ibrahim Pafcha foll nach dem vereitels 
ten Berfuche, fih mit den Admiralen zu vers 
ftändigen, einen Abgeordneten an den Lord 
Dberfommiffär Sır Frederif Adamd nah Cor⸗ 
fu geſchickt, und von diefem die Antwort erbals 
ten haben, daß er fehr bedaure, den Wuͤnſchen 
desfelben nicht entfprechen zu können, da die 
Admirale ihre Inftruftionen hätten, und die 
Mächte feſt entjchloffen wären, Griechenland 
die Ruhe wieder zu geben, was nur durch die 
förmliche Räumung Morea’d und der Inſeln 
eſchehen koͤnne. Auf diefe Antwort foll ein 
heil der Aegpptier aus den Lager von Modon 
aufgebrochen, und in dad Innere der Halbins 
fel gedrungen fein. Der Seraskier Reſchid Pas 
ſcha wollte fich von Arta nach Zanina begeben, 
um dafelbft die neu angefommenen Truppen zu 
muftern.— Der Reis: Effendi foll am &. Juni 
nach Wien gefchrieben, und die Vermittlung 
des kaiſ. oͤſterr. Kabinets bei dem ruß. Kaifer 
nachgefucht haben, 
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De a tfd lan db 
ayerm 
Das k. Hegierungeblart vom 28. Juni ent: 
Hält eine f. Entſchließung, die Derlängerung 
der gegenwärtigen Sipung der Ständever: 
fammlung betr.: Qudwig ıc. Unfern Gruß 
uvor. Liebe und getreue Staͤnde des Reiche! 
ir finden Uns bewogen, die dermalige Gi: 
ung der Ständeverfammlung bis zur zweiten 
Hälfte des Monats Zuli d. J. in der zuberficht: 
fihen Hoffnung zu verlängern, daß bis zu dies 
fem Zeitpunfte die Beraihung und Beichluf: 
fajfung über die jegt zum Bortrage gebrachten 
Gefepentwürfe gänzlich erledigt fein werden. 
Zudem Wir Und die Beftimmung deö Tages 
für den Schluß der gegenwärtigen Cigung der 
Ständeverfammlung vorbehalten, verbleiben 
Wir Unfern Lieben und Getreuen, den Staͤn— 
den des Neich6, mit koͤniglicher Huld und Gna⸗ 
de gewogen. Münden, den 24. Zuni. 
BWürtember & . 
Stuttgart v. 26. Juni, ad heutige 
Neggs. Blatt enthält ein f. Dekret » oviſo⸗ 
riſche Zollordnung« mit angehaͤngten Su 
fen ꝛc. Ferner eine Verordnung, die Vollzie⸗ 
hung des JZollvereins mit Bayern betreffend; 
(die Bereinigung tritt definitiv mit dem 1. Ju: 
li in Wirkfamfeit;) fodann eine Berordnung, 
die Handelsverhältniffe mit den Nachbarslän: 
dern. betreffend; (Grleichterungen zu Gunften 
des Berfehrs mit der Schweiz, Baden und dem 
bayer. Rheinkreiſe, wie ſolche größtentheils ſchon 
bisher beftanden) und endlich eine Verfügung 
des Finanzminifteriums, betreffend die Erleich: 
terungen im Durchgangsjolle in dem würtem: 
bergifch : bayerifhen Zollverein. — (Die wich: 
tigften Bejtimmungen diefer verfchiedenen Wer: 
ordnungen find theils ſchon — ald aus dem 
Grundsertrage mit Bayern und den demfelben 
gefolgten Berorduungen hervorgehend, — be: 
Fannt, theils erlaubt der Raum nicht, fie z. B. 
den allein ſchon 7 Bogen ftarfen Zolltarif, hier 
u geben. 
en) ortugal, j 
Liffabon v. 7. Juni. Englifhe Nachrich, 
ten aus Liffabon und Oporto bis zum 10. Ju: 
ai lauten für die Sache der Eonjtirutionellen 
Beineswend To günſtig. Nach denfelben darf 
Don Michael noch auf eine bedeutende Zapl 
Truppen zaͤhlen, und «8 fteht feine Sache noch 


teineewegs fo verzweifelt, als man glauben mas 
hen will. Das verzögerte Borrüden der Trup⸗ 
pen von Oporto, erregt Verdacht, der Aufſtaud 
in Süden von Algarbien iſt durch die Thaͤtig⸗ 
keit des Gouverneurs, der von der Geiftlichkeit 
und dem Volke unterftügt wurde, meift mißlun: 
gen. Mit den zwei legten Pafetboten find mep: 
rere Fonftitutionelle Portugiefen, oder Euglän: 
der nach England gefommen, weil fie den län: 
gern Aufenthalt in Liffabon nicht ſicher eradys 
ten oder Bürgerkrieg fürdten. Die Gazette 
be France fchreibt, jedoch ohne ihre Nachricht 
verbürgen zu wollen, in Uebereinjtimmung mit 
Vorſtehendem, e6 werde ihr fo eben berichtet, 
daß der Aufitand von Dporto unterdrüdt fei 
und der Jnfant Michael fi nur den Aufrühs 
rern habe zeigen dürfen, um fie zur Niederles 
gung der Waffen zu beftimmen, 
vrantreid. 

Paris v. 23, Juri. Es hat fih bier das 
Gerücht verbreiten, daß in Neapel eine Ver: 
ſchwoͤrung ausgebrochen, daß fie jedoch gedämpft 
ift und daß etwa 30 Mitverfchworene verhaftet 
worden find. — Dasfelbe Blatt behauptet, Sir 
Eparles Stuart werde an die Stelle des Lord 
Granville zum brittifhen Botſchafter am bies 
figen Hofe ernannt werden. — Die Majorität 
in der Pairskammer Über das Geſetz, die An: 
leide von 80,000,000 $r. betreffend, 4 großes 
Auffehen erregt. Es ftimmten nur 3 Pairs da: 
gegen, und Hr. v. Talleyrand fagte fcherzweife, 
dieß jeien gerade die Stimmen der HH. dv. Bil: 
lele, Eorbiere und Peyronnet. — Nah Brie: 
fen aus Rio: Janeiro vom 20. April haben 
fi in Bahia 1200 Negerfelaven empört und 
unter die Bewohner Schrecken verbreitet. Der 
Gouverneur von Bahia hat fofort das aus 
Negern beftehende Provinzialregiment gegen 
fie ausgejandt, welches den Sflaven eine folche 
Niederlage beibrachte, daß von den 1200 nur 
200 mit den Leben davon famen. Auch in Rio 
waren Unruhen ausgebrochen, welche 2000, mit 
der Genehmigung der Regierung neuerlich ens 
rollirten Jrländer veranlaft hatten. Diefe aus 
der Hefe des Volkes zufammengeraffte Mens 
fchen gaben fich den größten Eneffen bın, durchs 
ftreiften die Straßen, drangen in die Wohnun— 
gen, plünderten fie, und mifhandelten die Be: 
wohner. Ed mußten Nationaltruppen gegen 
dieſe befoldsten Gremdlinge -gefandt werden. 
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Der in brafilianifchem Dienfte ſtehende Oberſt, 
der ſie enroilirt hatte, iſt, weil er ſo ſchlecht ſei⸗ 
ned. Auftrags ſich entledigt, abgeſetzt worden. 
 Mankherlei 

Die Kammer der Abgeordneten in München 
* ſich in den letzten Sihungen der verjlojenen 
Woche mit den Fragen über den Zolltarif be: 
febäftigt. Es find an 900 Fragen gejtelt wor: 
den, die hoffentlich die HH. Abgeordneten der 
Nation zue Zufriedenbeit derfelben beantworten 
werden. — Die 2 verwundeten Studirenden be; 
finden fich in einem Zuftande ber Beiferung. — 
Durch Frankjurt paffirte am 26. Juni der Fön. 

roßbritaniſche außerordentlihe Borfchafter am 

t. Petersburger Hofe, Lord Hentesburn. — 


don vor 14 Tagen erwähuten bie Zeitun en | 


eines Gerüchtes, wornach Se. Maj. der König der 
Niederlande gejonnen fein foll, die in feinem 
Dienfte ftehenden Schiweizerregimenter zu entlaf: 
fen. Die neue Züricher Zeitung vom 27. Juni 
enthält hierüber Folgendes! ir wollten des 
erüchtes von der beichloffenen —— der 
weizerregimenter in k. niederländiſchein Dieuſt 
pisher nicht gedenken. Seht bat fich dasſelbe als 
Ehatfache erwahret, und man weiß, daß der er: 
artete neue Gefandte, Hr. v. Reinhold, darüber 
Sröffnungen zu machen beauftragt ift. 
Belanttmadhung. 

Alle diejenigen, welhe an den Fuhrmann Fo: 
{eph Anton Hörmann, zu Dberflorf, aus was im: 
mer für eioem Rechtötitel Forderungen ju machen 
haben, werden hiemit aufgefordert in Zeit 60 Tas 
gen ihre Guthaben anzumelden uad gehörig. nad: 
jumeifen, außerdeffen der für das veräußerte Hör: 
mannifche Anmwefen erhaltene Kauffhilling nad der 
gwifhen den Gläubigern unterm 17. Juni h. 93. 
Abarfhloffenen Hebereinkunft vertheilt werden wird. 

ontpofen den 19- uni 1828. 
. Königl. bayer. Landgericht. 
Dr. £rumm, Landridter. 

Edietal:Ladung. 

Das unterfertigte künigl. Landgericht hat in dem 
Ehuldenmwefen des Lorenz Brutſcher, Nagelfhmieds 
gu Oberdorf, welcher fih zahlungsunfähig erBlärt, 
ond dem Gantverfahren unterworfen hat, durch 
Entihliefung vom 25. Juni b. 3. den liniverfals 
Konkurs erfannt. Es werden die geſetzlichen Ediets- 
tage nemlich: 1) zur Anmeldung der ——— 
und deren gehörigen Rachweiſung auf Montag den 
51. Iuli; 2) zur Vorbringung der Ginreden gegen 
Bie angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
29. Anguft z. 3) zur rg re und zwar 
für die Replit auf den 50. Aug. und für die Du: 
plif auf Montag d. 15. Erpt. 1628 jedesmal Mor: 
jend 9 Uhr feftgefeßt, und bieau ſaͤmmtliche unbe: 
annte Gläubiger ded Gemeinfhuldners hiemit oͤf⸗ 





das Nichterſchelnen am erſten Gdictötage die Aus⸗ 
ſchliehung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmafle, das Nichterfheinen an den übrigen 
Edietstagen aber die Ausfchliegung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend. 
etmad von dem al des Gemeinſchuldnertz 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbepalt 
hrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Sontpofen am 23. Juni 1828. 
Königl. baher. Landgericht. 
Dr. Krumm, Landridter, 


Betanntmadung. j 

Da Martin Beöler, bisheriger Beftändner auf 
der Dennenmüple bei Hindelang fi zaplungsuns 
file erklärt hat, fo wird man am Yreitag den 
4. Juli d. 9. deffen in der Nähe von Unterjo 
liegendes Berggut auf der Schwanden öffentli 
verfteigern. Saufsliebhaber und zwar auswärtige 
mit Bermögens: und Qeumundszeugnifien verfehen, 
werden eingeladen fih am bezeichneten Tage Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im Dafenwisthopaufs zu Sindelang 
einzufinden, wo fie die nähern Bedingniffe vers 
nehmen werden. Die unbefannten Gurrentgläubis 
er ded Beöler haben ipre Forderungen bis dapin 
ierorts anzumelden. 

Sonthofen den 23. Juni 1828. 

Königl. bayer. Landgericht. 
Dr. Krumm, Landridter, 








wu € 3 e. . 
Bis gegen Ende Jull diefed ups erſcheinen in 
der unterferrigten Buchhandl. auf Subfeription: 
Sechs neue Lieder i 
für eine Singftimme mit leichter Begleitung des 
Piano: Forte oder Önittare von Herzog, Lieutes 
nant im k. b. 11. Ein. Inf. Regiment. 

Diefe peiteren und gefäfligen Befänge erhalten 
die Tief. DO. Subferidenten um den gewiß billi⸗ 
gen Preis von 36 Er. Im Ladenpreis koſten fie 
ı fl. Die unterfertiate ſowohl als jede andere 
folide Bud: und Muſikhandinng nimmt gegen 
portofreie Anzeige Subfeription an. 

Kempten im Juni 1828. 

Joſeph Köfelfhe 
Buchhandlung und Buchdruderel, 


So eben ift in TE. Dannheimers Buchh. ange 
kommen, und an die Abnehmer. verfandt worden = 
WB Allgemeiner Religions: u. Kirchenfreuud und, 
Kirchencorrefpondent. ine tbeologifche: und 
‚ Rircben = biftorifche Zeitfchrift von Dr. Benkert. 
1e Band. 58 Heft. (März) gr, 4. Würzburg, 
ir Jabrg. von 12 Heften. 6 fl. 
Auf den ganzen Yaprgang diefer reichhaltigen 
Zeirfchrift wird in obiger Buchhandlung noch Bes 


Fentlih unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß} ſtellung angenommen. 
ö TO RDalelr und Berleger 3. Daunbeimern | —* 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen | 


—— 
Mit'Königl. allergnädigfter Freiheit. 
— — — — T — — — — — — 


Freitag. 
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Berichte vom Kriegétheater. 

Die Berliner Staatszeitung enthält folgen: 
den ruß. Kriegöbericht : 

Im Lager beidabadagb den 3. (15.) Aus 
ni 1828. er legte Kriegsbericht enthielt die Ue— 
‚bergabe vou Iſakdſcha und die DBollendung ber 
Brüce über die Donau. Die ganze Nacht, vom | 
30. auf den 51. Mai (11. bis 12. uni) bat das | 
Corps des Gen. Rudzemwitich, welches ſich auf dem 
finfen Donauufer befand, diefe Brücke paffiet. 
Am 31. (12. d. M.) früb wurde das Hauptquar: 
tier des Kaiferd von Satunnow bis unter die 
Mauern von Afafdfcha verlegt. Se. Maj. wur: 
den dafelbſt von eince Deputation von Moldauern 
erwartet, welche fich in der Gegend des Klojters 
je pi. Nikolaus unweit Iſakdſcha niedergelaf: 








en hatten. Diefe Deputation brachte dem Kais 
er Brod und Salz dar, und empfahl fich dem 
Schuge Sr. Maj. Sie wurde mit Gnade euı: 
fangen und fänmtlichen Militärbehörden der 
Befe [ ertbeilt, das Klofter zum bi. Nifolaus be: 
fonders zu fchügen. Um 1. (15.) Juni folgte das 
Corps des Gen. Rudzewitſch feiner unter dem 
Befehl des Gen. Lieut. Rudiger ftebenden Avant: 
garde, welche Tags zuvor den Weg nach Baba— 
dagh eingefchlagen ‚hatte. Ge. Maj. nahmen 
am 1. (13.) Juni mit dem Hauptquartier diejelbe 
Richtung. Un diefem Tage ift nichts von Bedeu— 
tung vorgefallen. Wir paffirten einen Hoblweg, 
der fib von Iſakdſcha an durch Wälder und 
Berge ungefähr 30 Werſte lang nach dem Dorfe 
Grifaczedeze zieht und einen romantifchen Anblick 
—— Auf einer Anhöhe in der Nähe dieſes 

orſes wurde am Abend dieſes Tages das Las 
ger des Kaiſers aufgeſchlagen. Wir find nirgends 
auf den Feind geftoßen, und derfelbe ıft nicht 
einmal bemerft worden. Die Einwohner von 
Frikaczedeze und der in der Umgegend belegenen 
Dörfer haben bei — Annäherung die Flucht 
ergriffen. Bald erfuhren wir von Türken, welche 
die Koſaken einbrachten, daß die Einwohner der Bul⸗ 
arei, ſowohl Chriſten als Mohamedaner, von 
——— welcher und den Ue— 
bergang über die Donau zu verwehren fuchte, 
gezwungen worden waren, ihre Wohnungen zu 


nach Babadagb, fort. 
durchfchnitten, jedoch ftießen wir ebenfalls nicht 
| auf den Feind. Unweit Babadagb 
| Kaifer einer Sr. Maj. entgegengefandten Depu: 


| 


verlaffen. Am 2. (14.) Juni feste fowohl der 
Kaifer, ald auch das bauten Some 


und dad Corps des Gen. Rudzewitich den Weg 
Das Land war weniger 


egeguete der 


tation ‚der Kofaken des Nefrazower : Stammes 


(fie führen diefen Namen nach ihrem Chef). Diefe 


ofafen haben in der Mitte des vergangenen 


Jahrhunderts Rußland in Folge eines Aufftane 
des verlaffen. Seitdem fanden unfere Truppen 


fie in der Bulgarei nicht nur als bartnädige 
fondern auch als gefährliche ———— 4 


in Wäldern aufhielten, einzelne Abtheilungen an— 
fielen und die Koinmunikationen abzufchneiden ſuch⸗ 
ten. Sie waren der Vereinigung mit ibren ches 
maligen Landsleuten ſtets abgeneigt. Als diefe 
Depntation des Kaiſers anfichtig wurde, warf: 
fie ſich ©r. Maj. zu Füßen, überreichte Brod 
und Salz, und bot, indem fie die Gnade Cr. 
Maj. anflebte, Allerhöchſtdemſelben ihre Dienſie 


und unbedingte Huldigun Die 
Unterwerfung dieſes Koſakenſtammes i 
höchſt wichtige Begebenbeit, weil dadurch 


an. freiwillige 
eine 
. ü nicht 
nur unfere Overationdlinie gefichert, ſondern auch 
bedeutende Wortbeile erlangt werden Fönnen, 
Fernere Deputationen der Kofaten des Nekrazos 
wer Etammes, aus andern von ihm bewohnten 
Gegenden, treffen unaufbörlih im Lager Sr. 
aj. ein. Die Deputirten des Dorfes Kamien 
haben zwei aus Matsyn nah Schumla mit De: 
pefchen zurückkehrende türkiſche Kuriere aufge: 
griffen und und ausgeliefert. Die türkijchen Ein. 
wobhner von Babadägh find von Haifan : Pafcha 
zue Flucht gezwungen worden; einige Einfaffen, 
der Bulgarei find jedoch nach Babadagh zurück:- 
— welcher Ort in einem angenehmen Thale 
iegt und fich durch forgfältig und ſogar pracht: 
voll ausgebaute Kafernen me: Diefel: 
ben waren fü die neuen türfifchen regulären 
Truppen bejtimmt. 3009 Mann können Plag 
darin finden. Unſere Vorpoſten rücken vorwärts ;. 
der Feind läßt fich nirgends ſehen. Ein gefterg; 
Abend von Anapa eingetroffener Kurier bringe 
Nachricht von bedeutenden Vortheilen, die un: 
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jere Truppen und bie Flotte, welche diefe Stadt 
elagern, erfochten haben. Die Belagerung rückt 
bedeutend vorwärts; unfere Arbeiten find bis 
anf 80 SKlafter von den Maueru vorgejchritten. 
Die auf den Baftionen befindlichen Kanonen find 
durch unfere Artillerie demontirt, und die Lage 
des Plaßes iſt dadurch ſchwieriger geworden, 
daß der größte Theil dee Truppen, welche beim 
lenten Gefechte gewefen, nicht in die Feſtung zu: 
rüchgefebrt, fondern nach den Gebirgen gerloben 
find. Vou den 10 türkifchen Schiffen, welche im 
Hafen vor Anker gelegen, find drei von unferer 
as in den Grund gebohrt und drei durch um: 
ere vom Kapitän Nemitnom befehligten bewafl: 
neten Schaluppen in der Nacht vom 25. auf den 
26. (6. 7. Juni) genommen worden. Das Tau 
derfelben wurde abgejchnitten und die Schiffe, 
teoß des türkischen Kanonen: und Gewehrfeuers, 
weggeführt. 

Privatbriefe aus Konſtantinopel vom 1. Ju: 
ni melden: In den Mofcheen ertönt der Kriegd: 
ruf; das faıl. Beinhaus ift mit 50 Koſakenkoͤ⸗ 
pfen gegiert; ein wilder, ſtupider Pöbelhaufe 
derhoͤhnt mit lautem Gebräll diefe traurigen 
Siegeszeichen. Bon den Türken läßt fi jo 
etwas leicht begreifen; wie fol man fich aber 
die feige Abtrünnigfeit einer Menge von belgis 
ſchen, franzöfiichen und amerifanifhen Matro: 
fen erflären, die man prozeffionsweife in den 
Straßen umberführt ? — Das Gefhwader des 
Sultand, dad nad) dem ſchwarzen Meere fegeln 
follte, hat wohlweislich zu Bujufdere Halt ge: 
macht; eine andere Abtheilung ftationirt in den 
Dardanellen, Bor Kurzem find die Kontingente 
aus den verfchiedenen Provinzen Anatoliend 
bier eingetroffen; fie bilden eine Maffe von 9 
bis 10,000 Geureufs, die alle fhlecht gefleidet 
und bewaffnet find. Sie follen nah Adriano» 
pel aufbrechen. Die Politif des Divans macht 
diefe Maßregel nothwendig, indem er gar wohl 
weiß, daß die Janitfcharen aus Stleinafien, die 
noch nie vertilge waren, unwillig find, und ſich 
empören, den Namen ded Gultans verwün: 
ſchend. — Berichte, die aus Macedonien einge: 
troffen find, nehmen gleichfalls die Aufmerk: 
ſamkeit der hohen Pforte in Anfprudy; fie ift 
nemlich benachrichtigt worden, daß ed Emiſſa⸗ 
zien gelungen ift, Die Gebirgsbewohner von 
Sandjat und Kiuftendis aufjuwiegeln, fo wie 
die Landleute aus der Gegend von Sarres und 
Salonichi; überall, wo Ehriften vom orthodoren 
Ritus leben, weißt man, daß es Aufftände ge: 
ben, und die europ, Türkei in Gaͤhrung gera: 


then wird, fobald einmal die Nuffen deu Rode 
ja Balfan, oder Berg He i —* 
werden, ’ 99 mus überjliegen haben 
ante v. 28. Mai. Man fpricht bi 
ſtatk von einer Annäherung A — 
Frankreich und der Türfei, ungeachtet der Ans 
kunft einiger Offiziere und Agenten, die von 
Paris eingetroffen find, um bei dem Präfivens 
ten von Öriehenland verwendet zu werden. 
Es haben zwifchen franzoͤſ. Oberoffizieren, Dis 
plomaten und deö Paſcha's von Albanien, Ca: 
lonichi und Smyrna mehrere Unterredungen 
Ratı gefunden. Man behauptet, in Folge der: 
felben, Jbrahim Paſcha werde, anftart Morea 
zu räumen, fo wie biöher, auch noch ferner dar: 
in verweilen. Dadurch erklärte fich die Gleich: 
gültigkeit, mit welcher, wie man bemerkt, die 
Blokade der feſten Pläpe Navarin, Modon und 
Eoron gehandhabt wird, wo an Allem Ueber: 
fluß ift, fowie zu Tripoligza, in deffen friedlichen 
Beſitze die Aegyptier fih noch immer befinden. 
Alerandrienv. 19. Mai. Eine von Corfu 
efommene engl. Kriegöbrigg, welche beim 
choͤnſten Wetter beidem Torre dei Arabi franz 
dete und nun verfauft werden fol, hat die Nach⸗ 
richt gebracht, daß eine militaͤriſche Blofade jtatt 
finden wird. Offizielle Depefchen mit einer Ana 
zeige an den Vicekönig find nicht angefommen, 
Dem Konful ward befohlen diefe Anzeige zu 
machen. Man weiß noch nichts von den Des 
taild und der Ausdehnung diefer Maafregel, 
Der Ausdrud militärifch berechtigt zu dem 
Glauben, daß der Handel nicht geftört werden 
wird, wenn nicht fonftiger Anlaß jchärfere Maß: 
regeln herbeiführen dürfte, 
Deutſchland. 
Bayern 
München v. 30. Zuni. In der 88ſten Sir 
bung der Kammer der Abgeordneten wurde zu: 
erft über die Ruͤckaͤußerung der Kammer der 
Reichsräthe in Betreff der Gefepentwürfe über 
die Kompetengfonflifte und Militärs 
gerichtöbarfeit in Zivilfahen beras 
then, und den zu beiden beantragten Modiftfas 
tionen der Kammer der Neichsräthe mit Aus: 
nahme einer einzigen beigeftimmt, welche die Ob: 
fignation bei Todesfällen_von Militärperfonen 
den Militärbehörden belaffen wollte. Nachdem 
hierauf der Gefammtbeichluß der Kammer über 
beide Gefege verlefen worden, wurde jur Bera⸗ 
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über die Rechnungen der Schul: 
 eungsankalt und über die neuen 
(inweifungen geſchritten. Der zweite Präfl: 
dent Häder trug von der Nednerbühne, nach 
ausführliden Erörterungen, auf Anerkennung 
der Schuldentilgungsrechnungen von 18°°/4 
bis 1825/,, und auf danfbare Anerfenntniß der 
Kammer für die Verwaltung der Schuldentil: 
gungstommililan an. Bei der Debatte vom 
Plage aus kamen noch verfchiedene Punfte, na: 
nientlid über die Penfions » Einweifungen, die 
Kauffchillinge von Staatsrealitäten, das öfterr. 
Aftivfapital, die Verzinfung der Amtsfautio: 
nen und der Militärfonds u. f. m. zur Sprade, 
im Allgemeinen wurde jedoch den Danfesäuße: 
rungen des erften Botanten beigeftimmt. Der 
f. Staatörarh v. Qutner, Vorſtand der Schul: 
Dentilgungöfommiffien, hielt am Schluß einen 
ausführlichen Vertrag von der Tribune, worin 
unter Anderm die erfreuliche Erklärung wahr: 
unehmen war: die Schuldentilgungsanſtalt bes 
Ände fi in fo blühenden Zuftande, daß fie 
die Aufnahme von Kapitalien förm: 
lich ſiſtiren müffe. Nachdem der Minifte. 
rialrath v. Greiner über verfchiedene in der Dis: 
tufflon angeregte Punkte Aufſchluß ertheilt-hat: 
te, wurde die Debatte gelhleflen und die Borlage 
der Fragen für die naͤchſte Sigung zugefichert. 
Defterreid. 

Wien v.27. Juni. Der zum f. großbritan. 
Botichafter bei Or. faif. ruß. Majeftät ernannte 
Lord Heiteöbury wird auf feiner Neife in das 
kaiſ. Hauptquartier Wien berühren, um fich ale: 
danu Über Buchareſt an den Drt feiner Beftim: 
mung zu begeben. Da aufdiefe Weife ſaͤmmtliche 
europäifche Großmächte ihre Repräfentanten bei 
der Perfon des Kaijers Nifolaus haben, fo wer: 
den hiedurch faktiſch die Zweifel gehoben, die 
vielleicht darüber gehegt werden wollten, als 
A unter denfelben nicht dad vollfommen: 

e Einverftänduiß über jede Frage der großen 


Politik, 
Preußen. 

Breslau v.25. Juni. Hier und in unferer 
Umgegend werden bereitö die Vorkehrungen zu 
dem — Uebungslager getroffen, welched in 
der Mitte Auguſts einige Heilen von unferer 
Stadt, gegen Schweidnig zu, gebildet werden 
fol. Nicht blos ſaͤmmtliche zum fehlefifchen Ar: 
meccorpo gehörende Negimenter, fondern auch 


dad poſenſche Armeecorps werben fich bis zu 
jener Zeit an dem bezeichneten Punkt verfamz 
meln, um große Feldmandver auszuführen. Al: 
lein nur die Infanterie wird eigentlich fampiren, 
wogegen die Kavallerie und Artillerie in dem 
Dörfern Kantonirungdquartiere beziehen follen. 
Da auch die Yandwehren der treffenden Armees 
corps zu den diesjährigen Uebungen gezogen 
werden follen, fo möchte fich deren Stärke zus - 
fammen wohl auf 80 bis 00,000 Mann belaus 
fen. — Wie e6 heißt, fo dürften ſich zur Zeit 
der Hauptübungen mehrere —* fuͤrſtl. Perſo⸗ 
nen, unter denen ein (unverbuͤrgtes) Gerücht 
auch ©e. f. Hoh. den Groffürften Konftantin 
nennt, ju Breslau einfinden. 
Portugal, 

Franz. Blätter fchreiben aus Liffabon vom 
14. Zuni: Die für die Fonftitutioriellen fo uns 
günftigen Nachrichten in der Liffaboner Zeitung 
vom 10. ftanden nur in dem nicht offiziellen 
Theile jenes Blattes, das fie auch nur als Pri⸗ 
vatnachrichten gab, was Beides um fo eher 
Zweifel gegen ihre Aechtheit erwedte, als die 
Regierung täglich durch Kuriere offizielle Nach⸗ 
richten erhält. Die ee Kal ien ſoll in 
vollem Aufftand fein. Don Miguel habe ſowohl 
bei der Banf als bei mehrern Handelöleuten 
vergebend Geldanleihen geſucht. Aus Dbers 
beira wird gemeldet, die Regentfchaft wünfche 
den Bürgerfrieg zu vermeiden, und erwarte das 
Refultat angeknuͤpfter Diplomatifcher Unterhand: 
lungen. Ein am 13. von Oporto von derfelben 
abgefchicter Kurier, der am 25. Abends bei der 
portugiefifhen Geſandtſchaft in Paris ange: 
fommen fei, babe die Nachricht gebracht, die 
größern Operationen der Junta dürften nicht 
früher beginnen, als bis General Saldanha in 
Oporto eingetroffen fein werde, 

Spanien 

In einem Schreiben aud Madrid vom 16. 
dies liest man Folgendes: Man verfihert, Don 
Miguel und feine Mutter hätten bei der fpanie 
fhen Regierung fchriftlich angefragt, ob, im 
Fall fie durch die gegenwärtigen Ereigniffe ges 
jwungen würden, Portugal zu verlajfen, man 
fie in Spanien als Infanten von Eaftilien aufs 
nehmen und behandeln werde. Die Antwort 
fiel verneinend aus, weil die Regierung vermeis 
den müffe, dad Schwierige ihrer Lage zu ver⸗ 
mehren, Diejelbe fährs fort, Befehle zu ertpeis 


In, um die an Portugal gränzenden Provinzen ı und fo jeden Gegenſtaud dem verheerende 

mit Truppen zu befepen, ohne daß folche jedoch entreiſſen. — en Gener 
förmliche Corps bilden. Im Laufe der gegen: Befanntmadung — 
wärtigen Woche wird ein Theil der Madrider 





Da im Laufe gegenwärtigen Monats sufolae des, 


Befagung nad Toro und Zamora aufbrechen, | lerböhften Zinanggefeges für die II. Sinangperis 
ode 1855 


Man verfichert, die Zahl der bewaffneten Pros: | .) das 2. Ziel der Gewerbfti 
vinzialmilizen werde ſich auf 10,000 Mann be: b) die — wefende ——— und 
laufen; fie find alle nach Gallizien, Altcaftilien | e) die Famllienſteuer von den erſten fee Haupt: 


und remadura beftimmt. Elaffen, nemlih von Befoldeten, Denfionifte 
nd Eſt J—— * * — ar Oematen PORN, 
. R FREIE eben Eöümmt; fo wir emit allgemein be 
London v.23. Juni. Die Anzahl in diefem | Banne gemacht, daß für obige Bientraeliungrn die 


ahre vom Unterhaufe verlangten Linientrup: | nachfolgenden Zapltage feitae 
Fit beträgt 90,319 Mann. Es find darunter — — Nie en - 
20,838 für Großbritanien, nebit den Ergän: das I. und I. Viertel am 14. Juli, 
zungscorps; für die auswärtigen Stationen ” AL a IV. — 15.» 
(Ditindien auögenommen) 40,509; und 23,112 | das 1. In. nr gi Biertet, —— Juli 
‚Mann für Irland. Der vorige Kriegsminiſter, v. vi. vᷣi. VOL non th m ’ 
Lord Palmerfton, hatte bereitd eine vorläufige | C. Hauptmannfhaft Neuhauſen mit der 
Summe von 2 Mill. Pf. Sterl. dafür bewilligt 





Außern Hofam mannfdhaftden ı2. Juli. 
erhalten; und jegt wurden noch 1,210,094 Pf. Die —— ſowohl als alle 
Gterl. gefordert, und nad) einigen Berathungen, dividuen, welche der Familienfteuer unterworfen 

find, werden hiemit angewiefen, die Schuldigkeit 
ge des Hrn. Hume vorkamen, wurde das Be: 
gehrte bewilligt. amtsEanzlei beftimmt zu entrichten, 

Mancherlei. Kempten am 2. Juli 1828. 

hen zu errichtenden Obelisks, als Denkmal für Saile, Rentbeamter. 
die in Rußland im Feldzuge von 1812 auf dem Am verfloffenen Jahrmarkt if ein ro rother Regens 
Allerhöchſtihre Rabinetskaffe zu übernehmen ge: 
ruben, fo ift von Sr. Maj. zugleich der aller: 


iene in der Alt: und Neuſiadt wohneuden Gas 
wobei die gewöhnlichen Berminderungsvorfchlä: 

an den feftgefegten Bapltagen in diesfeitiger Rent: 

Nachdem Se. F. Mai. die Koften des in Min: Koͤuigl. bayer. Rentamt 

Felde der Ehre gebliebenen bayer. Krieger, auf | ſchirm unten am Griff mit den Buchflaben I. RK. 

— NEW —* — an Man 

I ittet um Abgabe desfelben im Zeit. Gompt. gegen 
höchſte Wunſch ausgefprochen worden, daß die | Belohnung. 8 j Pi. geg 
zu jenem Zweck bereitd vorbandeiten — * 
von 2380 fl. 40 Er. von den Gebern zum Mili— 
tär : Unterjtügungsfond als verzinslich — 
des Kapital bejtimmt werden möchten. — Aus 
Stuttgart wird vom 29. Juni gefchrieben: Se. 
k. Maj. find beute Morgen nach Rottweil abge: 
— * einige — — und die Gali: S A oder: g ſel Elb 
ne Wilbelmshall in ugenſchein zu nehmen. a8 riegögericht auf der Inſe a. 
Höchtdiefelben gedenken in Rottweil zu über: ; !fitßri 
nachten, und am Montag Ihre Reife nach Fried: — —— militaͤriſches Schauſpiel in 5 
richshafen fortzufeken, wojelbft Se. f. Maj. mit Wozu ihre ergebenfte Ginladung macht 
\ Ihre 


Theater-Rachricht. 
Sonntag den 6. Juli 1828 wird im hieſigen 
Stadt: Theater aufgeführt, und zwar zum Bors 
theil der Schaufplelerin Thereſe Baur. 


Pflicht und Liebe, 


der E. Familie einen Theil des Sommers zuzu— danfbare 
bringen gefennen find. Ihre Maj. die Königin Therefe Baur. 
reist am Montag dabin ab, und trifft mach geee..... 
haltenem Nachtlager in Altshauſen, am Dienftag | So eben ift in T. Dannheimers Buchhandlung 
in Rriedrichöbafen ein. — In Mailand find mit in Kempten angelommen und ju haben: 

der von Hrn. Alduni new erfundenen, leichten und | Deutfchlands Nationaltrachten, Volksſeſte und‘ 
bequemen Rüftung für die Föfchmannfchaft bei cbarakteriftifche Beichäftigungen. 2ter Band, 
Fenersbrünften mit gutem Erfolg Verſuche ge: Dus Grofberzogthum Baden in zwölf males 
macht worden; jene Rüſtungen find daber ſehr riſchen Darftellungen in Auerfolio, und mit 
zu empfeblen. Die Arbeiter können fich mit den: biſtor. Notizzen begleitet von A. Schreiber. 
felben der ganzen Wuth der Flammen ausfegen, " , Freib. brofch. 12 fl. 


Redakteur und Verleger FT. Dannheimer. 


Neueſte Weltbegebenpeiten, 
— Erzählt von einem Weltbürger, 


En 
Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 
— —— — —ñ— —— — —— — — — —ñ— — — 





— —“ 


Berichte vom Kriegstheater. 

Die preuß. Staatöjeitung vom 29. Juni mel: 
det: Ueber das am 9. Juni bei Brailow jtatt 
gehabte Seegefecht find und noch folgende Nach: 
richten zugegangen: Das türfifche Admiralfchiff 
nebit 4 Schaluppen und 7 Briggs wurden ge: 
nomınen, die übrigen Schiffe aber zerftört und 
jertrümmert. Auf den 12 eroberten Schiffen 
find über 200 M. zu Gefangenen gemacht wor: 
den. Der Kapudan Pafcha befand fich im Au: 

enblic des Angriffs in Brailow, von wo er der 
Deralrune feiner Flotte zufehen mußte, Auf 
feinem Schiffe find fehr wichtige Papiere ge: 
funden worden, 
Berichte an den Seraskier über die gaͤnzliche 
Deimoralifation feiner Truppen und die der mehr: 
Ren Feitungsbefagungen. Dieruß. Flottille har 
fi darauf höher hinauf, nach Matſchin zu, vor 
nfer gelegt, um die Kommunifation zwifchen 
dieſem Ort und Brailow zu unterbrechen und 
jede Verbindung der Feftung mit dem rechten 
Donauufer zu hindern. — Dad Journal 
d Odeſſa enthält folgende Nachrichten über die 
Dperationen der Avantgarde des 6ten Armee: 
corps im Güden der Walladei: Se. Ere. der 
Benexallieutenant Roth meldet, daß am 21. Mai 
(2. Zuni) die Türken von der Feſtung Ruftfchuf 
auf 13 mit ſchwerem Gefchüg befegten Kano- 
nierfehaluppen, nad Slobodze (unweit Giur: 
gewo) uͤbergeſetzt, und eine beträchtliche Ver: 
ftärfung erhalten haben. — Man ſchickte fogleich 
zwei Esfadrons vom Smolensfijchen Uhlanen: 
regimente, mit 2 Kanonen und drei Kofakenre: 
gimentern gegen einen Trupp Türfen, die fich 
im Dorfe Selima feftgefegt hatten. — Der Ge: 
neralmajor Baron Geismar detafchirte fodann 
dad Tabuntichifoff’iche Kofafenregiment, unter 





Anführung ded Obriften Bedidoff, dem Star: 


fhina Tichernufhfin zu Hilfe, der fih an der 


unter andern Abfchriften feiner | ractar, 


Spipe von 150 Kojafen, in einer ÖStellung nahe 
bei jenem Sleden hielt; als er aber erfahren 
hatte, daß fich Die Zahl der Türken, die überges 
ſetzt hatten, auf mehr als 600 belaufe, ſchickte 
er 1 Bataillon vom zıften Jägerregimente mit 
2 Stüd leichten Gefchüges von der Zten Koms 
pagnie, unter Kommando des Majors Jirkoff, 
dahin. Die Türken warfen ſich in die Häujer 
und Gchege des Fledens Slobodze, und vers 
theidigten ſich mit Muth, fie wurden aber von 
unfern 'tapfern Jägern, von den Kofafen und 
von dem wohl geleiteten go unferes Geſchuͤ⸗ 
606 vertrieben, Ihr Anführer, Mehmed Bay⸗ 
blieb mit ungefähr ze der Seini⸗ 
gen, auf dem Plage: eine größere Anzahl wurde 
verwundet, und viele ertranfen in der Donau; 
nur Ginigen — ed, ſich, nachdem ſie ihre 
Waffen weggeworfen hatten, unter das Feuer 
ihrer Kanonierfchaluppen zu retten. — Unferer 
Seite wurden 4 Jäger getödter; der jweite Sa: 
pitan vom Siften Fägerregimente, Druganoff, 
der Fähnderich Fomin vom Rykoff'ſchen Koſa⸗ 
kenregimente, und der Faͤhnderich Tatſin von der 
Donſchen Artillerie, der ſich in dem Gefechte 
ausgezeichnet hat, ſind, nebſt 14 Unteroffizie: 
ren und Gemeinen, verwundet werden, 
- Hermannftadtv, 13. Juni, Nach Berichs 
ten aus Buchareft vom 15. dies bat der Gene: 
talgouverneur Graf Pahlen eine Seldforderung 
von 3 Mill. Piaftern begehrt, die der Divan 
mittelft Anleihen aufbringen will, Auch Natus 
rallieferungen für eine Armce von 80,000 Daun 
wurden ausgefchrieben und die flüchtigen Bo— 
jaren aufgefordert nach Haufe zurüdzufonmen, 
— Beim rothen Thurmpaß if ein Koſakenob⸗ 
riſt mit 60 Mann angelangt. 
Deutfdlan d, 


.Bannopver, 
2 0m 23, Juni. Niemand kann ſich Hier die 


— 


Langmuth unferer Regierung in ber Sache deö 
Herjogd von Braunjchweig erflären. Dian 
fagt, diefer Umftand fei befonderd Preußen zu: 
ufchreiben, welches zu allen Zeiten auf den 
Kuh eiferfüchtig war, die Politik nach den 
Grundfägen des firengen Nechtes zu handha= 
ben. Wie dem auch fein mag, fo viel iſt gewiß, 
daß man auf unferer Seite Macht genug be: 
figt, um fih auf eigene Hand dıe nöthige 
Satisfattion zu verfchaffen, und daß einer der 
mächtigen Monarchen von Europa daß, was 
Er für Recht hält, ſchwerlich der Entfcheidung 
der Bundesverfammlung unterwerfen dürfte. 
Auch fagt man, daß unfere Regierung von der 
engliſchen, ald euro äifche Macht, ermächtigt 
werden wird, die nöthigen militärischen Bor: 
fchritte gegen Se. Durchl., den Hrn. Herjo 
von Braunfchweig, zu thun, falld diefer Für 
über einen gewißen Zeitpunft hinaus ſich 
noch länger weigern follte, die Bormundfchafts: 
verlängerung für rechtmäßig zu halten, den Hrn. 
v. Schmidt, der auf ausdroͤcklichen Befehl des 
Grafen v. Münfter den braunfchweig. Dienft 
verlaffen hat, als k. hanndver ſchen Zuftizmini: 
fter anzuerkennen, und demfelben als treuen 
Diener des braunfhweig. Fürftenhaufes einen 
ehrenvollen Abſchied zu geben. 
Ru lIlanDb 
Bon der Weichſel den 23. Juni. Reifen: 
de, welche fürzlich Odeſſa befuchten, verfichern, 
es gewähre diefe Stadt gegenwärtig ganz den 
Andlick eined bedeutenden Handelöplape®, und 
eines glänzenden Hoflagers zugleich. Im San: 
gen genommen, wird hinzugefügt, fann man 
Ddeffa dermalen als die dritte Hauptitadt des 
roßen ruß. Kaiferreichd betrachten, wozu ed 
ch auch in der That, erwägt man deffen geogr- 
Lage, ganz vorzuͤglich zu eignen ſcheint, zumal 
wenn, wie wohl nicht zu bezweifeln fteht, der 
Pontus euxinus, in Folge gegenwärtigen Strie: 
ged, demnächft aufhören dürfte, ein gefchloffe: 
ned Meer zu fein. — Einer glaubwärdigen An: 
gabe nach zählte derjenige Theil des kaukaſiſcheu 
Heeres, an deſſen Spige General Paskewitſch 
die Grenze der afiatifchen Türkei überfchritten 
hat, 70,000 Kombattanten. Hierbei find, wie 
ſich von felbft verfteht, diejenigen Truppen nicht 
mit inbegriffen, die zur Befegung der neu er: 
worbenen perfifchen Provinzen, jo wie gu den 
Feſtungẽe garniſonen in Georgien u. ſ. w. erforder: 


lich find. Verhaͤltnißmaͤßig zu den übrigen Wa 
fengattungen befindet id viele — B 
bei der kaukaſiſchen Armee. — Einſchließlich des 
lithauifhen Armeecorps, unter den Befehlen 
ded Gen. Lieut. v. Rofen, wird die Stärke ded 
ganzen, unter dem Oberfommando des Eefare: 
witſch Großfürften Konftantin ftehenden Beob⸗ 
achtungsheeres auf etwa 90,000 M. angegeben. 
Griechenland. 

Hr. Eynard hat Briefe vom Grafen Capodi⸗ 
firias vom 15. Mai erhalten. Die von Trieft 
und Ancona mit Geld, Kartoffeln und Mais 
abgegangenen Schiffe waren angelangt; ei 
Theil jener Früchte wurde fogleich zur Ausfaat 
benugt, mit dem Heft aber die Noth einer Mens 
& Unglüdlicher gelindert. Judefjen feigt das 

edürfniß noch täglich, da die nach den Inſeln 
geflüchteten Zamilien durch die Sanitätsmaß: 
regeln verhindert werden, ſich Lebensmittel zu 
verfhaffen. Graf Capodiſtrias hat alle nöthis 
gen Mapregelu zur Abwendung. der Peſt er: 
griffen, und fchreibt ferner: »um die Schiffsla⸗ 
dungen zu bezahlen, habe ich Wechſel für 80,000 
Sr ausgeftellt. Ich bitte die HH. Hentſch (in 

enf) fie einzulöfen und dagegen, wenn auch 
mit noch fo viel Berluft, die wenigen Papiere 
ju verfaufen, die id bei ihnen niedergelegt, die 
legten Uerbleibfel meines Bermögend!« Der 

ilferuf diefed großen Bürgers, dieſes würdis 
gen Dberhauptd von Griechenland — ſchreibt 
Hr. Eynard — ifl erhört worden, und bedeus 
tende Summen müffen ipm wenige Tage nad 
Abgang feines Briefed zugefommen fein. Ehre 
und Segen der edelmüthigen Negierung, die jo 
wirfjam die Leiden eines ganzen Volkes gelin⸗ 
dert hat! (Hr. Eynard ſcheint hier die fran;. 
Regierung zu meinen, die befanntli vor Kurs 
zen einen Agenten mit einer beträchtlichen Geld⸗ 
fnmme nad Griechenland abfertigte.) 

Portugal. 

Die offizielle Zeitung aus Oporto enthält 
unterm 13. Juni Folgendes: Geſtern langte in 
unferer Stadt Oberft Gama an, der Die mili⸗ 
tärifchen Operationen im Norden gegen die Res 
bellen geleitet hat. Die Feigen wurden geftern, 
gleichfam bei dem erften Deuer unferer Trups 
pen, zerftäupt, indem fie@inige Der Shrigen auf 
dem Schlachrfelde liefen; Oberſt Sama beftä: 
tigt die woplverdienten, und bereitö unfern Sol⸗ 
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daten gefpendeten Robeserhebungen: VBeſtern 
Abend wurde auf Befehl der JZunta nachitehen: 
ded Dokument befannt gemacht: »Die öffent: 
liche Ruhe wird in diejer Hauptftadt aufrecht 
erhalten-werden, worauf deren Einwohner zu: 
verläßig rechnen dürfen. Obgleich einige in 
Berhaft genommene, durd) ihre Jmmoralität 
und ihre Verbrechen enhwürdigte Menjchen es 
verfucht Haben, dieſe Ruhe zu flören, fo hat die 
einer fo ſtraͤſlichen Abſicht gebührende Züchtir 
gung nicht gefüäumt, fie zu erreichen ; und wenn 
eö erwirjen werden follte, daß fie auf Anftiften 
anderer Perfonen gehandelt haben, deren ver: 
sätherijche Plane und Gefinnungen nit ganz 
unbefannt find, fo wird die Züchtigung, welche 
auch diefer harrt, bald allen Verräthern zum 
abſchreckenden Beifpiele dDienen.« — Nach Be: 
richten aus Liffabon vom 17. Juni follen, dem 
engi. Courier zufolge, am 15. mehrere Gilbo: 
ten von der Armee eingetroffen fein, und fich 
hierauf allgemein das Gerücht verbreitet haben, 
Daß ein entfcheidendes Treffen ftattgefunden, 
worauf Don Migueld Anhaͤnger gänzlich in die 
Flucht gefhlagen worden. Liſſabons Behörden 
befanden fi in der größten Beftürzung, und 


ließ man doch alle Truppen, die man nur zus 
fammenbringen fonute, zur Armee abgehen, 
Die Nachrichten aus Dporto gehen bid zum 
15. Juni und melden, daß diefe Stadt der 
rößten Ruhe genoß. Man hat dafelbft eine | 
—J———— entdeckt; es ſcheint, als ob die 
Gefangenen mehrerer Stadtgefaͤngniſſe bewaff: 
net werden follten, nm bei einer anzulegenden 
Feuerobrunſt gelegentlich zu entweichen. Die 


obgleich Feine Bulletins ausgegeben wurden, fo | 


Mönche follen Urheber diefer Berkhwörung | 


fein, welche jedoch glücklich entdedt, und verei: 
telt worden ift. — Die Junta von Dporto bil: 
det aus einer großen Zahl feit 5 Fahren ver: 
abiciederer Lintersffiziere und Soldaten, wel: 
che jetzt wieder ald Freiwillige Dienfte genom: 
men haben, für die Dauer des Krieges ein be: 
fonderes, höher befoldetes Corps, unter das 
aber nur Inländer aufgenommen werden. — 
Man hat in den Papieren des vormaligen Gou⸗ 
derneurs von Oporto eine vom 2. Mär; datirte 
Proflamation der verwittweten Königin gefun: 
den, worin die Spanier aufgefordert werden, 
zu ihrem Beiftande herbeizueilen, und fie aus 
der Gefangenſchaft zu befreien, 


„" Branteeid.. ; 
Paris v. 28: Juni. Der General Miollſe 
der mit Safapette und Rohambeau den Bes 
—— 3 in Amerika, dann unter Bona: 
parte und Maffena den Seldrügen in Jtalien 
beigewohnt hatte, fpäter Gouverneur in Manz; 
tua, in Tosfana, und während des Kaiferrrich 
Generalgouvernenr von Nom war, it in Folge 
eined Falles plöglich geftorben. Er war 
Jahre alt. — Die Mannſchaft des in Hapre 
eingelaufenen Schiffes Dedipus, das von Gala 
cutta am 12. Febr. abfegelte und am 26. April 
St. Helena verließ, macht eine merkwürdige 
Schilderung von dem jegigen Zuftande diefer 
Inſel, und ven der Ängftlihen Sorgfalt der 
(Engländer, jedes Andenfen an den Aufenthalt 
und den Tod Napoleons zu vernichten. Der 
Garten von Longwood iſt zerftört, auch die 
Heinften Pflanzen wurden ausgeriffen, und Na— 
poleond Wohnhaus ift jegt ein Stall. Ein ans 
dered Gebäude, worin der Erfaifer fich ebene 
ſalls aufgehalten hatte, wird jegt zur Wohnung 
für eine franz. Familie-benügt, die ſich der Geis 
denwürmerzucht widmet. 
Großbritanien. 
London v.25. Juni. Im Unterhaufe Hat, 
auf die Anfrage des Lords Ruſſel, Minifter Peel 
erflärt, ed haben unter den jegigen Umftänden 
die Berrichtungen eines engl. Borfchafters in 
Liffabon aufgehört; es wäre aber unpaffend, 
jegt ſchon Öffentlich zu "be unter welchen Um⸗ 


ftänden der Gefandte Portugal zu verlaffen 
habe. England erfenne Don Pedro als König, 
Don Michael nur ald Bicefönig von Portugal, 
und nur in der — Eigenſchaft des Infanten 
ſei der engl. Geſandte bei ihm beglaubigt. — 
Ein Neuporker Blatt enthält nad) Bogora Zeis 
tungen amtlihe Schreiben über Unruhen im 
Bolivia, Ein Theil der columbifchen Truppen 
dafelbft erflärte fich nemlich am 25. Dec. v. 
3. laut für Peru und wider General Euere, 
der von Bolivar an die Epıge von Columbia 

eftellt worden war. Die Einwohner nahmen 

heil, fie verhafteten ihre Offiziere, ernannten 
Guerra zu ihrem Anführer, und ſchickten fich 
zum Aufbrud an die Grenze an. Die Reiterei 
wurde aber durch den Präfeften erfauft und 
Buerra marfchirte an den Dejaguadero, der die 
Grenze gegen Peru bildet, wobei er mehrere 
Stunden lang mit solumbifchen Truppen zu 
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fechten hatte und 600 Mann verlor. General 
Gamarra, Befehls haber des füdt. peruaniſ. Hee⸗ 
res, hatte ihm auf fein Begehren Hilfe zugeſagt. 


Mancherlei. 
—E Ihre hochfürſtl. DD. der Hr. 
Erbprinz von Sachien : Altenburg, Bruder Ihrer 


Maj. der Sonigin, und Höchitdesjelben Gemah— 
lim find am Dienjtage bier eingetroffen, und in 
der E. Reſidenz abgeitiegen. Abends wohnten 
33, DD. dem Schaufpiele bei. — Ge. k. Mai. 
aben bereits unterm 16. Sept. 1826 die Wieder: 
le einiger Mannsklöſter im Untermain: 
Freife genehmigt und, nach erjtattetem Vortrage 
über alle obwaltenden Verhältnijfe, unterın_23. 
Mai 1.3. weiter beftimmt; ı) Es fol das Dis: 
Palceaten (Barfüßer:) Klojter in Würzburg, die 
Uugujtiner in Münnerjtadt, mit einem Hospitium 
in Würzburg, der Franziskaner-Rekollektenorden, 
und der eh hr rg fortbejteben. Der Fran: 
ziskaner-Rellektenorden foll Klöfter in Dettelbach, 
Hammelburg, auf den Kreuzberge und zu Mil: 
:tenderg, daun Hofpitien auf dem Engelöberge 
und dem DVölferöberge; der Kapuzinerorden aber 
Klöfter zu Alchaffenburg_und Karlitadt, dann 
—— zu Lohr und Königshofen haben. — 
m 25. Juni Abends richtete ein beftiger Hagel 
und Wolkenbruch eine gräßliche Verbeerung in 
den Aluren von Deinbayfen und Brunnen, im 
Landgerichte von Schrobenbaufen, an. Die gan- 
e Saat: und Heuerndte it volltommen zerftört, 
ehr vieles Vieh ertranf, und in Deinhaufen 
drang das Waſſer in die Häufer, und ſchwemm⸗ 
te Gerätbfchaften aller Urt mit fich fort. — Der 
zu Düffeldorf feit dem 18. Mai zum zwei: 
tenmrale verfammelte rbeinifche Provinzial-Land— 
tag bat geitern feine Arbeiten beendigt, und iſt 
vom landtags:Commillär, Staatsminijter Frhrn. 
v. Ingersleben, feierlich gejchloffen worden. — 
Ein unglückliches Greigniß bat ganz Marſeille 
in die größte Bejtürzung verjegt. Ein Schiffer, 
welcher mit dem zu Pomegug in Quarantaine 
liegenden Schiffshbauptmann —— Händel be: 
kommen hatte, ermordete dieſen, und um feinem 
Werk die Krone aufzuſetzen, ſprengte er auch noch 
das Fahrzeug nebſt feiner Ladung und den Dia: 
trofen im die Luft. Es iſt noch nicht befannt, 
ob dabei die ganze Manufchaft umgefommen ift. 
Das Schiff hieß die Taube, und führte für mehr 
dem 300,000 Fr. Wuaren an Bord. 


VBorladung. 

Jakob Mendler, von Kaltenbronn, Diſtriets Le— 
au, bat ſich wegen feines unerſchwinglichen Schul: 
denſtandes als zahlungsunfäpig erklärt, und hiebei 
um eine gütlihe Bora= und Nadlafverhandlung 
mit feiner Kreditorfchaft gebeten. Da man nad 
Erwägung der von dem Gemeinfhuldner vorge: 
drachten Gründe feinem Gefuche von Seite der 
Vieöfeitigen Behörde zu willfahren befhloß; fo 








werden die Gläubiger desſelben au 
Mittwoch den 16. Suli I. J. —— a 
ten Tagsfahrt hiemit vorgeladen, und denfelben 
unverhalten gelafien, daß die Nichterfcheinenden 
oder nicht gehörig Bevollmächtigten fi den Be: 
fhlüffen der Mehrzahl der gleich, oder mehr beyar; 
zugten Gläubiger anzureihen haben. 
rönenbah am 26. Funi 1828. 
Königl. bayer. Landgericht. 
v. Dormaler, Landrichter. 


“ Edietal:Caduma. 
Das unterfertigte koͤn. Landgericht hat in dem 





Schuldenweſen des Daniel Waibel, Nagelihmids 


von Hindelang, welcher fih jablungsunfäbig er: 
klaͤrt und dem — — —— Pre Ir 
Entfhliefung vom 28. Juni 1928 den Iniverfal: 
konkurs erkannt. Es werden die gefeglihen Gdicts: 
tage, nemlid 3) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehörige —— auf Samſtag den 
19. Juliz 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag den 
18. Auguft; 3) zur Schlufverhandlung und zwar 
für die Replik auf Freitag den 6. September, und 
für die Duplik auf Donnerftag den 18. Sept. 1928 
jedesmal Morgend 9 Uhr feftgefegt, und hie zu faͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners 
iemit Öffeutlih unter dem Rechtsnachtheil vorges 
aden, daß dad Nichterfcheinen am erſten Edictätar 
ge die Ausfchließung der Forderung von Der ges 
genmärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Edietstagen aber die Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich merden diejenigen, wels 
che irgend etwas von dem Dermögen des Gemeins 
fhuldners in Danden haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Grfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Sonthofen am 50. Juni 1028. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 


Theater Naqhfricht. 

Montag den 7. Juli 1828 wird in dem flädtie 
fhen Theater als am Vorabend des allerhöchſten 
Geburtsfeftes Ihrer Mai. unfrer allergnädiaften Kö— 
nigin ein paffender Prolog gefprocen. Diefem folgt : 

Die beiden Britten. 

Reues Buitfpiel in 5 Acten von G. Blum. Zum 
Schluß wird von Madame Hain, eine Dank: uud 
Abſchiedsrede gehalten. 

In der 198. Nürnberger Ziehung berausgekoms 
mene Nummern: 
soo 4 57 97 67. 

Die 199. Ziehung arfchieht den 51. Juli, und 
Inzwifchen die 1259. Mündyner den 10. Juli, und 
die 260. Regensbnrger den 22. Zuli. 

Joh. Schadhenmayer in der Altftadt, und 
Anton Truͤll in der Neuftadt, 


Nebalteur und Werleger T, Dannpeimer. 


Neueſte Weltbegebenheiten. 


Erzaͤhlt von einem Weltbärgen, 


Mit König. allergmädigfter Freipeik 


Sonntag. 


Berichte vom Kriegstheater. 
tugal. — Spanien. — Mancherlei. 
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Berichte vom Kriegötheater. 

Die Lemberger Zeitung meldet aus Jaſſy 
pom 8. Juni, daß auch die ruf. Garden einen 
Theil der zum Uebergang über die Donau be: 
ſtimmten ruß. Truppen bilden, und am 7. bei 
Zaſſy vorbeifamen. — Der franz. Meffager 
bes Chambres meldet, daß ein franz. Kurier 
aus dem ruß. Hauptquartier zwei (bereitd mit: 

theilte) Bulletins der ruß. Armee überbracht 
abe. Privarbriefe, jagt der Meffager, die man 
mit der nemlichen Gelegenheit erhielt, ſprechen 
von den zahllofen Schwierigfeiten, die man 
überwinden mußte, um den Bau der Brüde, 
worauf die ganze Armee, im Augenblide der 
Abreije des Kurierd, ihren Hebergang über die 
Donau bereitd bewerfftelfigt hatte, zu begin: 
nen und zu vollenden. Bon dem feiten, gang: 
baren Donauufer bis zur Brüde mußte über 
Bunmpfland ein 2300 Klafter langer Damm 
aufgeführt werden. Der General, Graf Aleris 
Drloff, welcher den Kaifer bei der Beftchtigung 
der Arbeiten an der Brüde begleitete, wurde 
durch einen Karren, der über den Damm fuhr, 
mit feinenr Pferde in einen Flußarm geftürzt. 
Das Pferd des Grafen ertranf, und er felbft 
derdanft fein Leben nur einem Kofafenoffizier, 
der ihn noch an der Hand, die er aus dem Waf: 
fer ftredte, faffen und herausziehen konnte. 

Bon der poln. Grenze den 25; Juni. 
Die Faufafifhe Armee, die unter den Befehlen 
des Generals Padkewirfch auf dem Marfch ge: 
gen Erzerum begriffen ift, hat neuerdings be: 
Deutende Berftärfungen erhalten. Mittels ders 
feiben foll deren Effeftivbeftand, einer glaub: 
wurdigen Angabe zufolge, auf 70,000 Mann 
gebracht wordem fein, diejenigen Truppen un: 
gerechnet, welche in den Durch den Frieden mit 
Perſien neuerworbenen Provinzen zurückblei⸗ 
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ben muͤſſen, und was ſonſt noch zur Beſetzung 
in denjenigen Gegenden erforderlich iſt, die uns 
ter dem Militärfommando ded Generals Pas: 
Pewitfch Reden. — Einem zu Warfchau verbreis 
teten Gerüchte zufolge, wäre es den ruß. Trups 
en durch Hilfe eined wiederholten Angriffs der 
* unter Admiral Greigh gelungen, ſich der 
eſtung Anapa zu bemaͤchtigen. 
Deutſchlaunud. 
Bayern. 
Münden v. 4. Juli. IJ. HH. DD. der 
&8 Erbprinz und die Fran Erbpringeffin vom 
achfen-Nltonburg wahnten in Sefellfchaft Ihr. 
ver k. Majeftäten am Mittwoch der Aufführung 
des »Freiſchuͤtza« bei. — Auf Einladung der f, 
olizef: Direftion erfchienen am verfloffenew 
ienftage die Vorſteher der landsmannfchafts 
lichen Berbindungen unter den Studirenden in 
dem — der Univerſitaͤt, wo den⸗ 
ſelben auf Allerhöchſten Befehl ©r. Moj. des 
Königs durch den Hrn. Polizei-Direftor v, Nie 
necker die Auflöjung diefer Verbindungen vers 
fündigt, und diefelben ermahnt ivurden, durch 
Fleiß und Sitten den Ruhm der Univerfirät zw, 
erhöhen, und durch treue Benügung der ihnen: 
eröffneten wiffenfchaftlichen Schäge und Hilf: 
mittel ſich ihrer edlen Beftimmung und des Ba: 
terlandes würdig zu machen, das feine Hoff⸗ 
nungen auf fie ſehßt. Die Rede des Hrn. Dis, 
reftord fchien einen tiefen Eindrud auf die juns 
gen Studirenden zu machen, der, wie man nichg. 
zweifelt, von dauernder Wirfung fein werde, 
j Defterreid. 24 
Wien v. 28. Juni. Ihre Majeſtäten ver⸗ 
wechfeln morgen den Aufenthalt in Laxenburg 
mit jenem in Baden, Außer dem Erjberzoge , 
Kronptinzen begleitet guch die Eriherzogin Ras 
soline, welche unlähgft von Dreöden bier sin. 
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traf, Ihren erlauchten Vater dahin. In Laxeu⸗ 
burg bleibt bloß die jüngite Tochter des Kai: 
fers, Erzherjogin Marianne, und die Familie 
des Vicefönigd, Erjherzogs Rainer, wird dort 
erwartet. — Allgemein war die Bellürzung bei 
Hofe und in der Stadt, ald man die ſchwere 
Erkrankung ded Hardinald und Erzbiſchofs von 
Dlimüg,. Erzherzog Rudolph, erfuhr. Die: 
fer durch die ſchoͤnſten Eigenjchaften des Gei: 
ſtes und Herzens audgezeichnete Prinz ſchien 
diegmal einem alten, mit verdoppelter Stärke 
zurüdtehrenden Uebel erliegen zu müflen, und 
Künfte und Wiffenfchaften, weldye am Grabe 
des edlen Großherzogs von Weimar trauern, 
füͤrchteten auch den Verluft dieſes zweiten Mä: 
cens, ald die Krankheit unerwartet eine günfti: 

ere Wendung nahm, fo daf nun Hoffnung zur 
Erhaltung des geliebten Fürften vorhanden if. 
— Der ehemalige franz. Botſchafter, Herzog 
v. Garaman, ift hier angefommen, um fich von 
dem Kaifer zu beurlauben und fein Abberu: 
fungsfchreiben zu übergeben. Der neue Bot: 
ſchafter, Herzog v. Laval : Montmorency, wird 
erft in einiger Jeit erwartet. — Dad Luſtlager 
in der Nähe Badens foll nicht Statt haben; 
ftatt deffen wird cin Uruiertorpd bei ‘ enb zu: 
fammengezogen, —* Staͤrke man auf 80,000 
Mann angibt, — Der Feldmarfhall Prinz v. 
gef denbng fommandirender General in 

allizien, hat ſich mit einem ſtattlichen Gefolge 
von Fürjten und Herren in das ruß. Haupt: 
quartier begeben. Auch ein auögezeichneter Di: 
plomat foll fid bei demfelben befinden. — An 
dem ruffifch : türfifchen Kriege nimmt das bie: 
fee Publikum nicht jenes Znterejfe, welches die 

ichtigfeit der Sache zu verdienen ſcheint; fei 
es deßwegen, weil die Begebenheiten deöfelben 
doch nicht mit foldher reißender Schnelligkeit 
fortfchreiten, wie gewifle Weltfreffer pro: 
phetifch auspofaunten; oder weil man Dad 
Ganze nur als eine Demonftration anfieht, oder 
als ein Schredtbild, welches die Madıt, der das 
Haupt der Medufa vorgehalten wird, einſchuͤch⸗ 
teen Aber nicht verlegen foll. So ſehr es aud) 
an ver Tagesordnung ift, die Streitfraft 
der Dsmannen herabzufegen, fo wenig läßt fich 
doch ihre Streitluft in Zweifel en de Der: 
theidigungsfähig aber ift jedeo Volk, das ſich 
dertheidigen wilt. Dieß haben in früherer Zeit 
Schweizer und Niederländer, in neuerer Spa⸗ 


nier und Tiroler bewiefen, und auch bie Gries 
en, obwohl ohne Gejammtwillen, Finnen dies 
fen Beifpielen angereiht werden, Man glaubt 

demnach, daß die Poluif der Stimmführen 

den in Europa vorzüglich darauf gerichter fein 
werde, den Kampf im Orient zu feinem Volks: 
friege audarten zu laffen, der in dem Verhaͤlt⸗ 
niß furchtbarer werden müßte, als die ihn Füh— 
renden, in Barbarei und blindem Religionshaffe 
befangen, zwiſchen Bernidten und Vers 
nihtetwerden feine Mittelſtraße ein;ufgplas 
gen verſtehen. 


Sriedenkand. 

Der Präfident Graf Capodiſtria hat folgende 
Generalinftruftionen für die außerordentliche 
NRegierungsfommiffäre in den verfchiedenen Des 
partements von Öriechenland erlajfen: 

»Die wohlthätige Eilfertigkeit der vereinigten 
Mächte, und die gemeinichaftliden Wünfche der 
bürgerlichen und chriftlichen Welt, fordern Gries 
chenland auf, ſich aus feinen Ruinen zu erbeben, 
und ed zu ermutbigen, aus feinem [rucebaren 
Boden die noch blutigen Spuren des Kriegs, der 
Zwietracht und deren traurigen Folgen ver chwins 
den zu lajfen. Diefer Aufforderung Ei entjpres 

en und dem. gegenwärtigen Bedürfniß des 

olfs, einer regulären und gefeplichen Verwal⸗ 
tung, ©enüge zu leiten, hat die Regierung ſchon 
eine neue Umfchreibung im ganzen Staat feitge- 
jept. Zu diefem Zwecke find außerordentliche Kom: 
miſſärs in den verjchiedenen Abtheilungen ernannt 
worden, welche eine allgemeine Inftruftion er: 
balten haben. Die Inſtruktionsartikel find fol: 
gende: Die Kommiſſärs follen verſönlich bie 
Yage in der fih die Bewohner ihrer anvertraus 
ten Abtheilung befindet, Eennen lernen. Dierauf 
ue Zählung berfelben jchreiten, und folche in 
* ende Klaäſſen theilen: a) Bi b) 
—— er; e) Matro⸗ 


erbau; c) Hirten; ) 
e werden außerdem die 


fen; f) — 


dahin Entflohenen einfchreiben, welche das lin: 
gr ihres Baterlandes ins Departement ges 
racht hat; fo wie jede andere Urt der Bewoͤh— 


ner. achdem fie die Ubtheilungen durchzogen 
und geprüft haben, werden fie der Regierung Be: 
richt ertbeilen, bezugsiweife auf die Wahl und 
Zahl, der Vorjteher der Nation und des Natio— 
nalkongrefjes. Der außerordentliche Koms 
miffär, in irgend einen Ort jeiner Abtbeilung 
kommend, foll ſich über die Wünfche des Volks 
in Kenntniß, und die Regierung in Stand fegen, 
wohl zu handeln. Das Organ, wodurch das 
Volk Fr Wünfche ausdrädt, it der Demoge: 
ronte (oberfte Magiftratsperfon), daber ijt der 
größte DVortheil, daß diefe Magijtrate, anjtatt 
von der Maſſe des Stärkern angeordnet zu fein, 


i dem Zutrauen ber Bürger gewählt 
— "Die Konniifärs nüſſen wachſam 
fein, daß die hierauf füch begieheude Verordnung 
aufs Strengite beobachtet werde. Sie jollen fich 
von der Zahl der Geijtlihen und der Kirchen Ei 
nau unterrichten, um zu erfahren, ob fie den De: 
wohnern augemejlen und zum — Got⸗ 
tesdienjt hinlänglich find, auch ſich von dem 
uutecrichten, was auf die Schulen und ben öffentli⸗ 
ben Unterricht Dezug bat. is zur volljtändigen 
Einrichtung der Gerichtshöfe, werden die Kommif: 
färs trachten die jtceitigen Theile zu vereinigen, 
und in veriwicelten Fällen, dieſe zu übetreden, 
fih nah Schiedsrichtern zu fügen. Die Polizei 
it ein Bedürfniß der Pänder; die fih zu bilden 
fuchen, und die mit fremden Bölfern in irgend 
einem Verhältniß fh befinden, Die Commiſſärs 
werden fihb daber auch mit diefem Oegenitande, 
fo wie mit der Öffentlichen Ruhe befchäftigen. Al— 
le Milizen der AUbtbeilungen, oder die bewaffnete 
Macht, welche die Regierung für nöthig hält, 
dabin zu ſchicken, find unter die Befehle des aus 
ferordentliben Commiſſärs gejtellt.« s 

Poros v. 2. Juni. Fa Bezug des Kriegd 
mit den Türken iſt in der lepten Zeit nichtd 
Wichrigedvorgefallen. Die zu Jora und Spezia 
ausgebrochene Kranfheit, weldye nicht als ‚die 
Peſt erfannt wurde, hat fait ganz ———* 
Die Geſchaͤfte beſſern ſich von Tag zu Tag, 
und wir koͤnnen jetzt ſicher fein, daß das griechi⸗ 
ſche Bolt den wohlthätigen Abſichten der ver: 
einigten Mächte, welche dem ſelben fo großmüthig 
bepilflidy waren, volltommen entfprechen wird. 

Portugal, 

Der Londoner Courier fchreibt: Es fcheint, 
nach Berichten aus Liſſabon, daß die Eorteö von 
Lamego fi in den naͤchſten Tagen dort verfam: 
meln follen. Der Bifhof von Bifeu wird vor 
denfelben die Sache des Ufurpators führen, und 
der Generaladvofat zum Schein die Don Pe: 
dros. Die Cortes werden natürlidt zu Gunften 
des Ufurpators entfheiden, Diefer Befchluß 
ſoll dann in aller Form dem verfchiedenen euro: 

äifchen Höfen befannt gemacht und von den: 
elben begehrt werden, den Ufurpator ald recht: 
mäßigen Beherrſcher Portugal anzuerkennen. 
— In Uebereinftimmung mit dem Vorſtehenden 
melden franz. Blätter: Es fei befchloffen, daß 
der Infant Michael an alle Monarchen Euro: 
er ein Manifeft über feine Anſpruͤche auf die 
one Portugals erlaflen fol. Der Infant 
werde aber die durch die Eorted von Ramego 
ihm zujuerfennende Krone dann erft annehmen, 


wann er dis Ginwilligung der fremden Mächte 


werde erhalten Haben. Diefer Plan werde Spa- 
nen zugeſchrieben. Dan behauptet, Frankreich 
und Rußland feien demfelben auch nicht fremd. 
Dagegen zähle der Infant weder auf England, 
noch auf Deiterreich, denen er den Buceeffionss 
vertrag zu Bunjten Don Pedros und die Abs 
dankungsakte des Ieptern zu Gunſten feiner 
Tochter zur Laſt lege. — Gin anderes fran;. 
Blatt ſchreibt: Die Stände oder allgemeinen 
Cortes von Portugal (deren Mitglieder ſchon 
feit mehreren Tagen fat fämmtlidy in Liffabon 
verfammelt find) haben die Rechte des Ju— 
fanten auf die Kroue ausgeſprochen. Sie has 
ben überdieß erflärt, daß, da der Kaifer Don 
Pedro eine fremde Krone (Brafifien) angenoms 
men habe, fo fei er unfähig, feinem Vater Jo⸗ 
hann VI, zu folgen. Die Frage, wie fie den 
Cortes zur Entſcheidung vorgelegt worden, Taus 
tere wie folgt: Behält nach dem Vertrag vom 
29. Auguft 1825, durch welden Johann VI. 
feine Befigungen zwifchen fi und feinem aͤlte⸗ 
ſten Sohne getheilt hat, der legtere noch feine 
Rechte als —— von Portugal? Don Mis 
chael und feine Anhänger find bei alle dem im 
großer Beftürzung, weıl der Aufftand von Opors 
to, den er bis jept noch unterdrüden zu koͤnnen 
hoffte, täglich mehr Beftand erhält. @s fehlte 
den Konftitntionelien bisher nur an einem bei: 
der Ration beliebten Anführer. Jetzt aber hört 
man, daß die mit Br be Palmella aus Engs 
land nad) Portugal abgegangenen fonftitutior 
nellen Generale dad Kommando der Armee übers 
nehmen werden. So fehr auch die Polizei das - 
Wahre an dem, was in den Provinzen vorgebt, 
zu verbergen fucht, fo erfahren wir doch, daß 
der Bortrab der Konftitutionellen nur noch 20 
Meilen von Liffabon entfernt, und Don Mis 
haeld Truppen außer Stand find, ihnen Wis 
derftand zu leiften. 
Spanien 

Madrid 0.10. Juni. Täglich verfammelt 
fi der Staatsrath; feine Gigungen dauern 
gewöhnlich fehr lang, ohne daß von feinen Vers 
bandlungen etwas verlautet; da jedoch mehrere - 
Negimenter ihre Nichtung gegen Portugals 
Grenzen nehmen, fo vermuthet man, daß die 
Angelegenheiten jenes Königreichs es feien, wels ' 
che die Berathungen des erwähnten Staats koͤr⸗ 
perd gegenwärtig fo ſehr in Anſptuch nehmen. 
Dieſed neue Beobachtungspeer foll ungefähr aus 
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40,000 Mann beftehen ; allein ob ed zur inter: 
flügung der Entwürfe Don Migueld beftinmt 
it, oder ob es einzig unſer Land gegen irgend 
einen auswärtigen Einfall ſchuͤtzen foll, dieß iſt 
eine jener ragen, die zur Zeit noch unbeant: 
wortet find. Die Bewegung der erwähnten 
Truppen ift dad Einzige, was ſich mir einigem 
Grad von Zuverläßigfeit fagen läßt. 
Tolofav. 18. Juni. Nach den unterm Heu: 
kigen von Madrid eingetroffenen Befehlen follen 
alle in diefer Provinz Fantonnirenden disponi: 
bein Truppen unverweilt aufbrechen, um ſich 
an Portugals Grenze zu verfügen. Ge. Mai. 


erhält fait täglich außerordentlihe Eilboten, 


theild von Madrid, theild vom Auslande, und 
man bemerkt, daß der König eigenhändig die 
Depefhen und Petitionen erbricht, die unmit: 
selbar an ihn gerichtet find. 
Mandherler 
Dom Main wird gemeldet: Es fol im Plane 
fein, zu Koftheim eine Brücke über den Rhein 
u fchlagen und von jenem Plage bis nach Of— 
bad) eine neue Chauffee zu bauen. iefer 
tan knüpft fih an das bekannte Projekt, Df- 
enbach zu einem Meßplage zu machen, und er: 
cheint freilich, aus diefem Gefichtspunßte betrach: 
tet, ald äußerſt zweckmäßig. — Noch immer find 
die Getreidpreife im Steigen: der leichte Malter 
aizen wurde zu Frankfurt zu 10 fl. 20 Pr. die 
beite Sorte verkauft. — In dem fächl. Erzge— 
birge ift große Noth. Das Korn Eoftet 3 -Tha- 
ler der Safer, und die Kabrifanten müffen ib: 
re Arbeiter abdanfen, weil fie die Eoncuerenz der 
engl. Mafchinen:Urbeiter nicht aushalten Fönnen. 
In England find 58,000 —— dieſe 
verſertigen mit Hilfe der Arbeiter fo viel Waa: 
zen, daß 400,000,000, fchreibe vier hundert Mil: 
lignen Arbeiter nöthig fein würden, diefelben Ars 
bejten zu verfertigen. — Nach: der Schlacht von 
aterloo wurde befanntlich zu London eine Un: 
terzeichnun für die Hinterlaffenen der in jener 
Exhlacht allenerr eröffnet. In den feitdem 
verfloffenen 13 Jahren find die Beiträge für dies 
fen Ziret auf 800,000. Pf. ©t. oder 8,800,000 fl. 
angewachſen und auch vertheilt worden. 
— -Befanntmadung. 
Joſeph Anton Aprell, von Si iswang, 
Grmeiner im ?. Zten Lin. Infanterie: Regiment, 
ift? feit dem rußß Feldzug (12. Dechr. 1812,) und 
fein Bruder Thomas feit 24 Jahren, wo er ſich 
Bei einem ka k. öfferreich. Feldiäger« Regiment em 
gapiren ließ, vermißt, und feit diefer Zelt ift von 
rem’ Leben oder Aufentbalt nichts mehr bekannt 
geworden. Weil Ihre Gefhmwifter um Ausfolglaf: 
— — — — — — — 


“ 











fung ihres im 272 fl. beftehend 
beten haben, werden ii Anton ee ger 
Aprell, oder ihre gefeßliche Descendenten aufges 
fordert, fih in einem unerftretbaren Termin vom: 
6 Monaten um fo gemiffer dapier zu melden, und 
ihre Anſpruͤche zu erweilen, als nad Umfluß dies 
—J a — für verfhollen er: 
» und ihr Berm 
Eaution [wird ausgeantwortee — Rem 
Immenftadt am 2. Juli 1828. 
Königlies Landgericht. 
Der E. Landrichter Kaftlenmapr. 
‚ Montag den 8. Juli Nadhmittaas 2 11 T 
in dem Daufe Lit. C., Neo. 226. dem ———— 
Hof gegenüber in der Altftade Folgendes gegen 
gen deö Käufelkreugers verfteigert, als: 2 
neue kirſchbaumene Gomodkäften, ı neuer nußbaus 
mener Tifh, 1 langthüriger Kaften, Seffel, Ramas 
pee, etwas Kleider, Leib» und Bettwafch und ans: 
dere Hausgeräthfchaften; wozu Kaufsliedhaber höfs 
lihft eingeladen mwerden. Bon melden ſich aber, 
—*— ſchneller Abreiſe ſogleich baare Bezahlung 
ausgebeten wird. 
ei. mir iff fo eben als neu angefommen: 
0 Hauber, M. (Hofprediger in Muͤn⸗ 
hen), vollffändiges chriſtkatholiſches Ges 
betbud. Ste Aufl. Mit a Titelfupf. 
8. Patent: Belinpapir 2 fl. 24 fr. 
Dasfelbe Weiß: Drukpap, 54 fr. 
—— tägliche und fonntäglihe Andachts⸗ 
übungen, (Aus Vorftehendem abger 
druckt.) Mit i Titeltupf. 16. geh. 24 Fr. 
—— Hriflfatholiihe Sonntagsfeier. ste 
Aufl. 16. geh. -12 fr. 
— M. gr de —“ zen — Be⸗ 
achtungen auf jeden Tag der Woche. 16. ge 
as Dusend e ” user 
Verehrung des göttlichen Herzens Jeſu in dem 
heiligften Altaröfacramente, Ein Fathol. ®e- 
betbuch. Mit ı Titelkupf. 8. fr 


‚ Schönberg, M. v., Furze Undachtsübungen sur 


Morgen: u. Ubendzeit; Meß:, Beicht:, Comes 

munion: u. a. Gebete. Mit ı Titel. 12. 6Efr. 

Sowohl vorftehende als auch eine vorzüglich 
fhöne Auswahl von gebundenen und ungebunder ' 
nen hriftkatgolifhen Gebet: und Andachts« 
Bücher find bei mir ftets vorrätpig. 

Den titl, Hrn. Pfarrern, Lehrern, Buhbindern ꝛe. 
geftatte ih bei Abnahme von Partbien. befons 
dere Selle und empfehle mich daher zur gü: 
tigen Abahlne. N te 

Kempten im Juli 1828; 

Tod. Dannhbeimer, .. 
Buchhändler, und. Buchdeucker 
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Berichte vom Kriegstheater. 

Die Petersburger Zeitung gibt in einer anf: 
ferordeutlichen Beilage Die bereitö nach dem 
Fournal d' Odeſſa mitgetheilten Nachrichten von 
dem Belagerungscorps vor Draila (bis 3. Juni), 
don der Avantgarde deö in der füdlichen Wal: 
lachei befindlihen Öten Corps, und den Bor: 
gängen bei der Feſtung Anapa. — Die neueſte 

reuß. Staatözeitung bringt folgenden Armee: 
ericht: Im Lager bei dem Walle Trajan's den 
8. (20.) Juni 1328. Am 3. (15.) d. M. verließ 
der Kaifer mit den Hauptquartier das Lager 
bei Babadagh und begab Eid) über Beydaont 
und Tahouf hinter dem Gorps des Generals 
Radzewitſch bis nad) dem alten Walle Trajan's. 
Bei demfelben befindet ſich gegenwärtig das 
Sager Sr. Maj., und dad Corps des Generals 
Kudzewitfch hat ebenfalls diefe Stellung einge: 
nommen. Wir erwarten die Corps, welcheo die 
Fuͤrſtenthuͤmer befegt halten, fo wie die Heeres: 
theite, welche dem rechten Donanufer folgen, 
um, mit ihnen vereinigt, die möthigen Operatio: 
nen fortfegen zu fönnen. Wir find während ded 
Marfches von Babadagh nach dem Walle Tra: 
jan’s nicht auf den Feind geftoßen. Erſt unter 
den Mauern der Stadt Kuftendzia, welche die 
Türken forgfältig befeitigt haben, ift er wahr: 
genommen worden. Die Vorpoften des Gene⸗ 
rald Rudzewitſch find berei 
ſelbſt eingetroffen. Am 5. | 
aben einige Scharmuͤtzel flatt gefunden. Der 
hin war auf den die Stadt Kuftendzia umge: 


enden Anhoͤhen vertheilt und verfuchte unser 


dem Schutze der Kanonen dieſes Planes unfere 
Borpoiten zuruͤckzudraͤngen. Seine Bemühun: 
gen biiebden obne Erfolg, 
diger ließ, ohne 


und der General Ruͤd⸗ | und Rauchmaſſen machten es unms 
geftört zu werden, am 7. (19.) ben, daß keine der Breſchen zn poffi 





ten. An demfelben Tage nahm Ce. Maj. di 
ſelben in Augenfchein. Bei der Rückehr ur 
Kuſtendzia empfing der Kaifer betrübende Nach⸗ 
richten von Braika. Die Belagerungsarbeiren 
| waren fo weit gedichen, daß nichts weiter übrig 
blieb, als Brefche ſchießen zu kaffen. Es wurden 





daher 3 Minen unter den Wällen von Brai 
gelegt. Die Minen auf den rechten u. Yinfen Side 
gel waren beftinımt, die Eöfarpements auf zwei 
Punkten zu zerflören, die in der Mitte dagegen 
foltte den Graben verfchütten, um den Gingang 
in die Brefche zu erleichtern. Man beſchloß, am 
3. (15.) Juni um 3 Uhr früh nad Abbrennen 
der Sten Rakete (eö follten drei nacheinander ab= 
gebrannt werden) alle drei Minen in demfelben 
Augenblide anzujünden. Gleich nach der&prens 
gung derſelben follten unfere Truppen gegen die 
zwei zu machenden Brefchen vorrüden, und die 
ge flürmen. Sie wurden demnach in zwei 
obonnen getheilt, und zwar jede in zwei 
Echelons, um ſich gegenfeitig unterftügen zu fons 
nen. Nach Befignahme beider Breſchen follte 
eine Abtheilung den Wall befegen, zwei Abthei⸗ 
lungen ins Zentrum der Feſtung dringen, die 
vierte aber die Reſerve bilden. Am 3. (15.) war 
jur rk Se Stunde Alles zum Angriff vors 
bereitet. Die Mine auf dem rechten Flägel 
wurde beim Abbrennen der zweiten Rafete, aljo 


18 am 4. (16.) da: | zwei Minuten früher ald beftimmt 
t1T.) und 6. (18.) | gegündet, fie ging zu früh los — an Fe 


: den Dffizier, welcher mit der Anzünd 
— Mine beauftragt war, re Po 
anangezünder blieb, Die Mine auf dem liafen 
| Bag bein Abbrennen der Dritten Mafete 
tod. Die fich von allen Seiten erhe benden raub: 
ren fei. Uns 


der Feſtung gegenüber die erſten Batterien errich⸗ fexe Kolonnen begaunen alfe nich ode ſtoweniger 


den Sturm. An der Spike derſelben befan- | det werden Fonnte, auf Befehl d 
den ſich fämmtliche Generäle und Offiziere, fo | Michael in die Luft ne 
wie die Bolontäre, welche fich erboten hatten, | früh Morgens erfchienen türfifche Parlamen- 
die feindlihen Wälle fofort zu befegen. Die | tärs und trugen bei Or. Faıf, Hoh. auf einen 
bes rechten Flügels, 120 an der Zahl, war: | zehntägigen Waffenitilltand an, indem fie zus 
fen fi) in die Graͤben, und es gelang ihnen, die | gleich erflärten, daß die deftung fich zu ergeben 
Wälle zu erfteigen, da die Erde durch die Mine | bereit fei, falls ihr bis dahin Feine Hilfe wurde 
loder geworden war. Sie fanden jedod, mit | Der Großfürft bewilligte bloß einen Waffen: 
Ausnahme eined Unteroffiziers, welcher fi in | ftilftand von 24 Stunden, welcher angenomz 
die Donau warf, den Tod, da ihnen feine Un: | men wurde. Wir fehen mit Ungeduld der wei: 
serftügung folgen konnte. Auf dem linken Zlüs | tern Mittheilung von Dem entgegen, was nach 
x traten —— rg ein, und unfere | Ablauf desfelben vorgefallen if. Der Tag 
tuppen jirengten ji vergebens an, dıe un: | des 3. (15.) ift ein Zeuge en, wi 
überfteiglihden Schwierigfeiten zu befiegen, wel a al Mae wi Bald 
che fich dein Erfolge ihrer Bemühungen entge: 
gen fteliten. Umſonſt fegten ſich die Generale 
und Offiziere, durch die Gegenwart Gr, kaiſ. 
Hoh. ded Großfürſten Michael, welcher den 
Sturm leitere, angefeuert, mit größter Tapfer: 
feit dem feindlichen Feuer aus, um den Trup: 
‚pen mit- ihrem Beifpiele von Heldenmuth vor: 
anzugehen, Man ſah bald, daß der Sturm 
nicht gelingen fönne, und zog ſich zuruͤck. Waͤh⸗ 


Generale, Difisiere und Soldaten an Muth 
und Tapferkeit gewetteifert haben; aber er hat 
und auch jchmerzliche Berlufte zugefügt. Wir 
bedauern den Tod zweier Generale, des Ges 
neralmajors Wolf, welcher die 18te Divifien 
befehligte, und des Generalmajors Timroth. 
Ein General, 3 Regiments : Chefs, 16 Stab: 
Dffisiere und 75 ubaltern : Offijiere find 
mehr oder minder fohwer verwundet worden, 
640 Mann find getödtet, und 1340 Unteroffi: 
rend die Kolonnen ſich in den Gräben der Fe: | ziere und Gemeine verwundet worden; unter 
fung befanden und durch die Kommunikations: | diejen legteren befinden ſich aber viele, welche 

Sappen bid nad der dritten Parallele in ihre | in wenigen ie wieder werden in Reihe und 
frühere Stellung zurüd;ogen, nahm das Regi: | Glied treten können. Die Türken haben fich 
ment Kafan eine Stellung auf dem äußerjten | mit einem Muthe vertheidigt, welcher das größs 

Punkte mehrerer Werke ein. Diefe Bewegung | te Lob verdient; ihr VBerluft an Todten ift ins 

wurde mit größter Ordnung ausgeführt, wenn | deffen, bei den verfchiedenen Ausfällen, die fie 

gleich dabei ein bedeutender Verluſt nicht zu gemacht haben, nicht unbedeutend geweien. — 
vermeiden war, da das Feuer des Feindes, Eine Nachſchrift ſagt: In dieſem Augenblide 
überbringt der Adjut. Sr. k. H. des Großfürften 
Michael, Obrift Bibifow Er. Maj. die Schlüfs 
felvon Braila. Diefe Feftung bat fih nach 
Ablauf des ihr bewilligten Waffenftiliftandes 

ergeben. Auch ift die Nachricht von der Ueber: 
gabe der Feſtung Matfchin eingegangen. Die 
näheren Umftände werden unverzüglich befannt 
gemacht werden. — Auch der öfterr. Becbach⸗ 
achter vom 2. Juli beftätigt die Einnahme von 
Braila durd Kapitulation aus nachſtehendem 
Bericht dom Kriegöfchauplage: »So eben durch 
außerordentliche Gelegenheit aus Jaſſy einlau⸗ 
fenden Nachrichten zufolge war die Feſtung 
fie fib vor dem Sturm befanden, und trog der | Braila am 19. Zuni mittelft Kapitulation im 
wiederholten Angriffe ift ed dem Feinde doc | die Gewalt der NRuffen gefallen, nahdem ein 
nicht gelungen, irgend eins von unfern Werten | zweimaliger Sturm, weldyen fie Tagd zuvor 
u erobern oder zu zerftören. Am 4. (16.) wur: | gegen diefe Feſtung unternommen hatten, mit 

€ die Mine, weiche Tags zuvor nicht angezün: | bedeutendem Verlufte abgeichlagen worden war. 


welcher an die Stelle des demontirten Gefchü: 

e6 die Feld: Artillerie benugte, nicht nur ftarf, 
— — auch gut bedient war. Er verdoppelte 
ſein Feuer, als er ſah, daß wir uns zurückzo— 
gen, und um dieſen erſten günftigen Augenblick 
nicht unbenugt zu laffen, machte die Garnifon, 
Behufs der Zerftörung unferer Arbeiten, fechd 
Ausfälle, und zwar einen nach dem andern. 
Sie wurden aber ſtets vom Regiment Kafan 
mit beiwundernöwerther Tapferkeit unter einem 

roßen Berlufte von Todten zurüdgeworfen. 
Um 11Y% Uhr hatten unfere Truppen diefelbe 
Stellung wieder eingenommen, in deren Befig 
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Morgens wurde eine ſolche Menge 
Bomben und ongrev’jche Brandrafeten in die 
Stadt geworfen, daß felbe in kurzer Zeit in ein 
Feuermeer verwandelt ward, worauf die Kapi— 
tulatıon verlangt und bewilliget wurde. 
Konftantınopelv. 10. Jum, Am 4, Ju: 
ni hat die Pforte durch ein Manifeft die ruß. 
Kriegserflarung beantwortet, und alle von Ruf: 
land angegebenen Beichwerdepunfge darin zu 
widerlegen gefucht, Die griechiſche Frage iſt 
in diefer Urfunde nicht umftändlich berührt, 
aber doch fo geftellt, daß man die Abficht Der 
Pforte, feine fremde Ginmifhung in ihre in: 
nern Angelegenheiten dulden zu wollen, nicht 
verfennen fann, Die in diefer Hinficht bereits 
gemachten Konzeffionen dürften demnach Frine 
größere Ausdehnung zu erwarten haben, außer 
die Pforte fühlte ſich gegen die andern Mächte 
zu einer andern Sprache, ald gegen Rußland 
verpflichten. Von den Kriegsoperationen ber 
Ruffen an der Donau ift man hier wenig oder 
gar nicht unterrichtet, und es heißt allgemein, 
das die ruf. Armee fi auf die Befegung der 
Fürftenthümer befchränfen, und die Donau 
nicht paffiren würde. Die Feftungen auf dem 
linfen Donauufer follen jedoch fehr bedrängt 
fein, obgleich die türkiſchen Befagungen tapfere 
Gegenwehr leiten, und viele Gefangene ma: 
chen, wovon mehrere vor einigen Tagen hieber 
gebracht wurden. Der Grofweffier, der ruſſiſch 
fpricht, läßt Die gefangenen Ruſſen vor fich brin: 
gen, um über die ruffifche Armee Auskunft zu 
erhalten, er foll aber wenig befriedigt worden 
fein. Die Bemühungen ded Paſcha's von Ci: 
Iiftria, fich über die Srellung der ru. Armee 
zu belehren, follen, durch die Entdedung feines 
Spions in Ismail, welcher durch Die Gnade 
des ruf. Kaijers wieder in freiheit geſetzt wur: 
de, auch fruchtlos gewefen fein, Die Verthei⸗ 
digungsmaßregeln der Pforte haben ın den len: 
ten Tagen wenige Beränderungen erlitten, aud: 
enommen, daß an den Kanale bei dem Dorfe 
Belogarde einige Batterien errichtet, und 800 
Bombardiere nad) Erzerum geſchickt worden 
find, von wo die Pforte Nachricht erhielt, daß 
die Nuffen in Afısfa feien. Einige Furdifche 
Chefs find mit ihrem Gefolge hier eingetroffen, 
um fi zur Armee zu begeben. Hierauf be: 
fchränfen ſich bis jept die Kriegöverbereitun: 
gen; denn von der Abreife des Großweſſiers 
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oder des Sultand zur Armee iſt eben fo wenig 
noch die Rede, ald von dem Aufpflanzen der 
heiligen Fahne. 
Deutfdland 
Württemberg 
Stuttgart v. 4. Juni. Das heutige F. 
Negierungsblatt enthält die Verfügung, die 
Bollziehung der provijorifchen Zollerdnung bes 
treffend, und die Anflöfung mehrerer Zolämter. 
Rheingegenden. 
Frankfurt v. 4. Juli. Aus Darmitadt 
wird gefchrieben: Die nad) dem Zollverein mit 
Preußen hier errichtete großherzogl. Zolldirefs 
tion, fo wie die neuen Haupt: und Nebenzolls 
ämter, Haben heute ihre Vertrags: und vorfchrifte 
mäßige Wirffamfeit begonnen. — Das Neggebl, 
vom 26. Juni enıhält eine höchfte Verordnung, 
die Erhebung der Eingangs:, Ausgangs: 
und Durchgangszölle betreffend. Cie ift 56 
Quartfeiten und 256 $$. ohne Anhänge ſtark. 
Gießen v. 28. Juni. Verfchiedene Klubbs 
und fogenannte Pandsmannfchaften, und die da: 
durch entftandenen Neibungen unter den hiefl: 
gen Studierenden veranlaßten heute eine große 
Pienarfigung des atademifchen Senats, in wel: 
cher eine Purififation mit den Afademifern unz 
ferer Hochfchule vorgenommen wurde, und 47, 
mithin der fechöte Theil der bier anwejenden 
Studenten, die Relegation erhielten, 
Düjfeldorfv. 28. Juni. Man vermuthet, 
daß die Bermäplung des Prinzen Guſtav von 
Schweden mit der niederländ, Prinzeffin Ma: 
rianne im Herbft vollzogen werden wird, und 
daß alsdann die Neuvermählten ihren Wohnfig 
im Haag aufſchlagen werden, indem man dem 
Gemahle der Prinzeffin eine bedeutende milt: 
tärifche hi dag Kos beſtimmt. Für jeßt 
wird der Prinz Guftav in Begleitung feines 
bisheriaen Erjieherd, ded Grafen Polier, auf 
einine Zeit nach Wien zurüdfehren, und _deßs 
halb heute am 28. Juni Die Gommerrefidenz 
ded Königs der Niederlande im Loo verlaffen. — 
Bereits geftern haben die in Düffeldorf verfam: 
melt gewefenen Landeödeputirten mach der am 
18. dies erfolgten Schließung des rheinifchen 
— — dieſe Stadt verlaſſen. Der 
andtagsmarſchali Fuͤrſt zu Wied kehrt heute 
nach Reuwied zuruͤck, nnd der k. Kommiſſaͤr, 
Staͤatominiſter von Ingeroleben, reist morgen 
nach Aachen ab, Am Tage der Verabſchiedung 
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des Landtages wurde über diejenigen Mitglie: 
der geloost, welche unter den Deputirten aud: 
treten und andern Plag machen follen. Nach 
den Aeußerungen mehrerer Herren des zwei: 
ten Standes zu urtheilen, waren diefe mit dem 
Nefultate der Landtagsfigungen nicht befon: 
ders zufrieden, 
Niederlande 

Nah Schweizer Blättern foll die ald bevor: 
ftehend angekündigte -Entlaffung der Schwei: 
jerregimenter ia niederländ. Dienften von der 
niederländ. Regierung auf den Juni 1830 be: 
fchloffen fein. Die Erdffnungen des neuen nie: 
derländ, Gefandten bei der Schweiz, der vor 
Kurzem auf feinem Poften angelangt ift, dürf: 
ten fich auf folgende Hauptpunfte beziehen : Die 
Werbung foll mit dem 1. Det. d. J. aufhören. 
Die Regimenter follen im December 1829 ver: 
abſchiedet werden. Den Offizieren wird freige: 
ftellt, im gleichen Brad, den fie bisher bekleide— 
ten, in niederländifhen Dienft überzugehen, 
doch müffen fie fih vorher einer ſtrengen Prü: 
fung unterwerfen, und fich verpflichten, überall 
zu dienen, wo man fie hinfenden mag. Die Of: 
fisiere, welche den Dienft gänzlich verlaffen, be: 
fommen bis zu Abfluß der Kapitulationdzeit 
halben Sold, und die Soldaten, welche fich zu: 
rüdziehen wollen, bid zum Ende ihres vierten 
Dienftjahres zwei Drittheile des Soldes. 

Rußland. 

Petersburg v.21. Juni. Borgeftern Bor: 
mittag wurde im taurifchen Pallaite wegen der 
eingegangenen Nachricht von der Zerſtörung 
der türfifchen Flottille auf der Donau und der 
Uebergabe der Feſtung Iſſaktſcha ein feierliches 
Te Deum abgehalten. Demnädhit wurden 25 
dem Feinde abgenommene Fahnen, die Schlüf- 
fel der Feſtung Iſſaktſcha und die Infignien der 
beiden gefangenen Pafchas, nebft denen des 
mit feinen Leuten unter die ruß. Herrfchaft zu: 
rücgefehrten Hetmanns der zaporogifchen Kor 
fafen in feierlihem Zuge durdy die Strafen der 
Hauptftadt getragen. — Wie man hört, foll 
das demnächft von Kronftadt zur Verſtärkung 
der Schiffsmacht im Mittelmeere abgehende 
ruß. Geſchwader einige Landungstruppen an 
Bord nehmen. Muthmaßlic, wird hinzugefügt, 
dürften diefe die Beſtimmung haben, in Ber: 
einigung mit der fo viel befprocdhenen Touloner 
Ausrüftung und den engl. Truppen von den jo: 


nifchen Inſeln die Vertreibung Ibrahim Pa- 
ſchas und ſeiner Aegyptier — — 
bewirken. Dagegen wird demnächit ein ruf. 
Linienſchiff und eine Fregatte, weil fie in der 
Schlacht von Navarin fo fehr beſchaͤdigt wors 
den find, in Kronftadt erwartet. Beide Schiffe 
find bereits in Plymouth angelangt. 


Portugal 


Franzöf. Blätter fchreiben aus Liffabon vom 
18. Juni: Die fogenannten Gorteö von Ranıes 
go haben gejlern eınen von ihnen geheim zu hal: 
tenden Beſchluß gefaßt. Nargdem fie nemlich 
Don Pedro (weil er die fremde Krone Brafie 
lien angenommen habe) der Krone verluftig ers 
Härt, und Don Michael als rechtmäßigen Nach⸗ 
folger des verewigten Königs Johann erklärt 
hatten, fo wurde bei ihnen die Frage aufgewors 
fen, wer, falls Don Michael ohne direfte Lei: 
beserben fterben follte, die Krone zu erben has 
be. Es wurde befchloffen, daß die in Madrid 
befindliche verwittwere Prinzeffin von Beira, die 
ältefte Schweiter Don Michaels, und nad) ihre 
ihre übrigen Schweitern nach dem Erftgeburtös 
Recht erben follten. Ferner wurde bejchloffen, 
daß von Spanien begehrt werden foll, die Prins 
jeifin Beira, ald für jegt präfumtive Thron: 
erbin, in dad Land zuruͤckzulaſſen. Jedoch wur: 
de von diefem Beſchluß dem Madrider Kabinet 
bis jept.feine Mittheilung gemacht. — Der 
vormalige Minifter der auswärtigen Angeles: 
genbeiten unter der Prinzeffin Negentin, D’Al: 
meida, hat ſich auf ein nach London abgegange: 
ned Pafetboot geflüchtet. General Pamplona, 
früher gleichfalls Minifter und Gefandter, der 
weniger glüdlid war, ift gejtern, eine Meile 
von bier, in einem Landhauſe verhafter worden, 
wo er ſich feit 14 Tagen verborgen hielt. Nicht 
bloß die Einheimiſchen werden aber verfolgt, 
fondern vor Allen aud die Engländer. &o 
wurde nach dem Yondoner Courier vor Kurzem 
der um dad Land wohlverdiente Engländer 
Doyle von Leiria gefangen eingebracht. Er waͤ⸗ 
re beinahe das Opfer des von den Prieftern 
gegen ihn fanatifirten Pöbels geworden, da 
ſchon ein Priefter dad Meſſer gegen ihn gezuͤckt 
hatte, um ihm zu morden. Er wurde in einen 
abjcheulichen Kerfer geworfen. Die Bemübun: 
gen des engl. Befandten für feine Freilaſſung 
waren bis jegt fruchtlod. 


* 
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BGroßbritanien - 

London v. 28. Juni. Im Oberhaufe hat 
geitern Graf Darnley den Miniſter der aus: 
wärtigen Angelegenheiten, Grafen Aberdeen, 
gefragt, nad) welchen Grundfägen die engl. Re: 
ierung die Blofade von Oporto anerkannt ha: 
e. Graf Aberdeen erklärte, ed habe der engl. 
Botſchafter in Liſſabon zwar feine Berrichtun: 
en eingeitellt, er fei aber fortwährend bei Don 
icae beglaubigt. Der Gejandte babe fomit 
die Blofade der Regierung nicht offiziell noti— 
fiziren koͤnnen, weßhalb das Minifterium für 
feine Pfliht erachtet Habe, den Handelsjtand 
davon zu benachrichtigen. Es jeien Gründe ge: 
nug vorhanden, um England zu beitimneen, die 
von andern Nationen angeordneten Blofaden 
zu refpectiren. So habe es die Blokade von 
Chili, fo die durch die griech. Schiffe anerfannt. 
Der Prinz Regent von Portugal habe die Ge: 
walt, in der England ihn anerfanne habe, nicht 
niedergelegt. Wenn er ed aber auch gerhan hätte, 
wenn er auch der größte Ujupator wäre, der je 
auf der Welt gewefen fei, fo wäre England im: 
mer, nach feinen eigenen (Srundfägen, verpflich: 
tet, die von ihm angeordnete Blofade zu re: 
fpectiren, fobald diefelbe nur eine wirflihe Blo⸗ 
Bade fei. — Nach Berichten aus Rıo : Janeiro 
bis zum 27. April ift zwar der Friede zwifchen 
Brafilien und Buenos» Apres bis jegt noch 
nicht förmlich abgeſchloſſen, wohl aber follen 
die von dem Kaifer Buenos: Apres angebote: 
nen Friedens Präliminarien angenommen wor: 
den fein. Es follen ſich Bevollmaͤchtigte in Mon, 
tevideo vereinigen, und vom Tage ihrer Zuſam— 
menfunft an ein Waffenftillftand eintreten. Ein 
fpäterer Brief aus Rio: Janeiro vom 29. April 
meldet wirklich, daß am 14. April zwifchen den 
Armeen von Brafilien und Buenos: Apres ein 
MWaffenftillftand abgefchloffen worden” fei. — 
Groß ift in London der Fubel über die angebliche 
Nachricht, daß der Friede zwiſchen Brafilien und 
Buenos: Apres abgefchloffen fei; die Bedin: 
ungen find merfwürdig, und gewiß für uns 
_ bio folgereih. Hören Sie nur, liest man 
arüber in einem Privatbrief, »hören Sie, die 
Banda voriental darf von keinem der beiden 
Staaten befegt werden, fie fommt vorläufig 
während fünf Jahren unter die Schupherrfchaft 
Grofbritaniens.« Groß braucht der Denfer 
Wohl nicht zu fein, auch kein fonderlicher Polis 


tifer, um hier einzufehen, von welcher bedeuten» 
den Wichtigkeit eine foldhe Anordnung für 
England it. Jetzt Pönnte die Banda orienz 
tal die Wagfchale werden, womit Großbritas 
nien die Verhaͤltniſſe Suͤdamerika's zu fich ſelbſt 
und zu Europa abwägen fönnte, ohne daß 
es nothwendig hätte, auf die Defrete zu Was— 
bington, »daß Feine andere ald amerifanifche 
Macht fünftig eine Spanne Landes auf dem 
feften Lande von Amerika befigen foll« zu ach⸗ 
ten. Sind wir demnach nur erft dieje fünf 
Jahre im Befige, dann wird fih das Weitere 
ſchon finden. — In der Altftadt ging dad Ger 
rücht, die Regierung habe Nachrichten aus Ars 
gypten erhalten, denen zufolge der Pafcha auf 
alle zu Alerandrien befindlichen Fahrzeuge ein 
Embargo gelegt haben foll. 


Mancherlei. 


(Münden) 53. 99H. DD. Hr. Erbprinz 
und die Frau Erbprinzeffin von Sacfen: Alten: 
burg find am 5, früh wieder von bier abgercifet, 
nachdem Sie in den lepten Tagen die biefigen 
Merkwürdigkeiten in Augenfchein genommen hats 
ten. — Aus Ulın wird vom 2. Juli berichtet: Der 

eſtrige Tag, an welchem der freie Verkehr zwi: 
ıchen den beiden Königreichen Würtemberg und 
Bayern eröffnet wurde, ift von den Einwohnern 
Ulms feitlih begangen worden. Nachmittags 
fuhr. eine ſehr zahlreiche Gefellfchaft auf etwa 
15 Sabrzeugen auf der Donau hinab in das 
Steinbäule, einen angenehm befchatteten Erbo: 
lungsplatz auf der rechten ©eite des Fluſſea. Auf 
wei abgefonderten Schiffen wurde diefe belebte 
Born von der Brigade: Mufif und von dem _ 

—— — des 4. Reuterregiments beglei: ° 
tet. Abends um 7 Uhr Ft diefe Geſellſchaft 
auf mehreren Schiffen und Booten auf das linke 
Donauz:Ufer in die Friedrichsaue über, wo dies 
felbe mit Kanonenfeuer und von einer am Ufer 
barrenden großen Menge Menfchen empfangen 
wurde, Auf eine gefchmadvolle Weife war die 
Friedrichsaue ausgeſchmückt; um 9 Uhr Abends 
wurde ein Feuerwerk abgebrannt, und ſodann 
die ganze Aue auf das fchönfte beleuchtet; die k. 
Namen Wilhelm und Ludwig glänzten im Brils 
lantfeuer; an allen Uusgängen waren an befon- 
ders dazu aufgerichteten Portalen, fo wie an 
dem im Mittelpunfte aufgeführten Altare paf: 
fende Infchriften zu lefen; die roth und fchwar: 
zen, fo wie die blan und weiſſen Fabnen wehten 
auf allen fo eben bezeichneten Stellen. Dur 
den Zufammentritt mehrerer taufend Menfchen — 
welchen ſich auch die F. 6. HH. Beamten und ans 
dere Bewohner aus den benachbarten Drtfchaften 
in Banern freundlich und nachbarlich angefchlofe 
fen Hatten — wurde die Feier diefes Tages zu 
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einem wahren Volksfeſte. Die Waſſerfahrt, das lied Klingenſteiner, Waaſenmeiſters dapier, wird 
Feuerwerk und die Beleuchtung waren von der | deifen geſammtes liegendes uud fahrendes Gut 
hönften Witterung begünftigt. Im beiten Ein: | im Grekutionswege an den Meiftbietpenden ven 
Zange und. unter lauten Ausbrüchen der reinjten | kauft. Die Berkaufs-Realitäten beftchen in einem 
Freude und der dankbarjten Anerkennung ber | am der Landſtraße von hier nah Kempten liegen— 
woblthätigen Folgen, die aus diefer gegenfeitigen | genden Wohnpaufe mit Stall, Stadel, Wafhpür: 
Zoübefreiung für die beiden Nochbarjtaatenr ber: | te, Yminger und Garten, in einer dabei befindli 
dorgehen können und werden, beichloß ein Ball | den Baindt von 9 Viertel Saat, in dem foge: 
in dem fchön beleuchteten Hauſe das die Ulmer | nannten Haldengeundftüd zu 13 Viertel Saat, 1. 
Leſegeſeliſchaft auf der Friedrichsaue befipt, das | einigen wenigen Oeconomlegeräthſchaften, einiaem 
wohl geordnete Feſt. — Da in der k. ig > Vorrath an Flechſen und Abfällen, und in dem 
Urmee die Duelle eber zu: als abnehmen, fo | Heurigen Deufande. Kaufsliebpaber werden eins 
hat der edle Monarch, der bei jeder ———— ſich His Donnerſtag am 31. Zuli I. J. 
bemüht it, die wahre Sittlichfeit zu fordern, — Uhr in der oben genannten Behau— 
und unheiibringende Borurtheile auszurotten, def: | fung einzufinden, daſelbſt die näheren Kaufsbe— 
alb. an den Kriegsminijter eine Cabinetsordre | Dingniffe zu hören und ihre Angebote zu Pros 
erlaifen, in welcher die Duelle wiederholt aufs koll zu geben. Unbekannte Käufer haben ſich mit 
Schyürfite verboten, und die dawider Handelnden | den erforderlihen Bermögend: und andern Zeug: 
ftreng _bejtraft werden follen. — Der unverbrenn: | niffen zu verfehen, und jene, welche mit diefem 
bare Spanier hat am 26. Juni im neuen Tivoli zu | Kaufe zugleih ihre Anfüfigmahung oder Ueber: 
aris einen Aveiten Verjuch vor einem zahlrei: | fiedelung nah Immeuſtadt begründen wollen, has 
en Publifum und in Gegenwart eines Arztes | ben mebitbei auch den einfhlägigen Gefegen und 
gemacht. Wie das erjtemal unterwarf er fich | Verordnungen Genüge thun. 
drei Proben in einem 5 Stunden lang ſtark ge | Jmmenfladt am 27. Zunt 1828. 





eisten Dfen, nahm auch dießmal unter dieſer Koͤnigl. Landgericht. 
hrecklichen Hitze ſein gebratenes Huhn mit eine Kaftenmayr, Landrichter. 
outeille Wein zu fich, und kam friſch und ge— SS eben Min T. Dannpeimers Buchhandlung 


ind wieder heraus. Nach feiner Erzählung } h 
Point er von Havamıah, wo er wit feinem a  nwürtigfeiten, — 
Kunßſtück viel Geld verdiente, und wurde auf rungen und 55* er 
der See von Korfaren vom Buenos: Apres auf: Dadaßes von Napoleon, und Über einige Er 
—— — die ihn ausplünderten und auf eine eigniffe. des franz. Kaiferreiche won 1805 bi 
Sufel waren. —s — um 1. Mai rk Aus Lem Dennaifinen. 4 
Das in Den Gast befindliche Ampefen Si Wirth ändchen. Mit dem Bilbniffe ber Kaiferin 
a ’ . 5 , z 
wittwe Maria Anna Kiehle, zu Obergünzburg, Joſephine. 8 Candeb. a. d. W. 1827 ern 
wie es im der Öffentlichen Bekanntmadung voM | Pantheon, oder ausgewählte Sammlung in Lu 
2. Juni 1828 (Hempter: Jeitungsblatt Nro. 94) | pfer gejtochener Copien d —— Kir⸗ 
deſchrieben ift, wied auf Andringen der Gläubiger | hen: md Beingen Gemadide, nach den Orig 
unter denjelben Bedingungen Samftag den zwei: malen Rafael's, Leonardos da Vinci, Domini- 
ten Aug. l. J. miederhoft öffentlich verfleigert,| chino, Fra Bartholomeo, E,ucas Giordano und 


und ſind hiezu Kaufsliebhaber eingeladen, andern berühmten Meiftern. Mit erflärendern 
Dbdergüngburg am 2. Juli 1828. Terte. 2 Hefte in 12 Alättern. 4. Freib. 1825. 3fl. 
Koͤnigl. bayer. Landgericht, Der Freifbüg. Romantiſche Oper in 3 Ucten, 


v. Papr, Landrichter. yon Carl Maria v. Weber. Glanker ı Kntng. 
Befanntmadung. 4. brofch. . 

Nach dem Antraae der Glaͤubiger wird das Waar | Die päpftlichen Bullen, zur Errichtung des Erzbis⸗ 
senlager des Zoſeph Laminst von Ronsberg, aus thums zu Freiburg ku Breisgau, und der ober: 
der gemöhnlihen Krämerei, dann einigen Tand— ebeinijchen Kirchenpronänz. 2te Unflage. 4- Frels 
kermwoaren bejtebend, Montag den 21. I. M. in der burg 1827. Ocheftet 56 Fr. 
Frühe um 9 lihr anfangend in deſſen Laden zu | Die vorzüglichſten Mittel zur Vertreibung. dee 
Ronsbera am Den Meiſtbiethenden gegen gleid Hübneraugen, Zußichwielen, Warzen, Abermäs 


baare Brjaplung öffentlich verfteigert werden. figen Fußſchweiß w. f. mw. nie au erfror« 
Obergunzburg den 1. Juli 1828. ne Glieder, fiber und aus dem Grunde zu Beis 
Königl. bayer. Landgericht. ken, nebjt Anleitung zur zweckmäßigen Pflege 

v. Payr, Landrichter. der Fuͤße auf Qufeeim. broc. >6 fr. 


Deffentlide Gelanntmadung. Es ift diefed Bud allen denen die an obigen 
Auf Anrufen der Hypothekarglaͤubiger ded Sort: Uebeln keiden, zu empfehfen. - 


Redakteur und Borleger $. Dannheimer 


Neueſte Weltbegebenheiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen. 


Mit König alleranädigfter Freiheit, 








Berichte vom Kriegstheater. — Deutfhland ; Bayern. — Kurheſſen. — Rußland. — Griechen 
land. — Portugal. — Spanien. — Mancherlei. a 
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Berichte vom Kriegätheater. nüßt hätten, Lebensmittel für 10 Tage nach Anas 


Nach Handelöbriefen aus Buchareft, welche ala Be Bu a 
in Wien anfamen, foll eine Abtheilung des un: | die ſich bei der Stellung von & Nicolo * 
ter dem General Roth ſtehenden Armeecorps ſchauzt hatten. Am 16. Mai laugte Veli Bep 
bei Turtufoja über die Donau gegangen fein, | au der Spite von ungefähr 1000 Mann Teupz 
um Siliftria einzufchließen. Dieſelben Briefe | ehe eidg Sera griff bei Nachtzeit bie Ver⸗ 
fagen, daß nach der Einnahme von Brailow die — yielen Off — ———— wobei er 150 Mann, 
türfifche Sarnifon freien Abzug erhalten habe, | chen Keinen einsigen Mann — — 
und nach Gallatz inſtradirt worden ſei. — Die | Deli Ben jedoch das Dunkel der Nat fo wie 
Nachricht von -der Uebergabe von Biurgevo, | der Umftand zu Starten kamen, dak der ‚gries 
welches von Ruſtſchuk aus nachdrüdlid unter: — nad Dloco Auter dem 
frügt wird, erwartet man zu Buchareſt täglich. g n war, einigen feiner bort 


" befindlichen Leute Beiſtand i i 
Die ruf. Referven, unter dem Gengral Witt, | von ihm innege r a — 


f h abte höchſt wichtige S 

rücten folonnenweife gegen Die Donau vor, wo: | verlaii ‚Batten fo —— a et = 
. ; Qua \ r ab Aratolicp 
— — — — hung! 9 zur bringen. Am 235. Mai beggnneu die Griechen 


R s | mit Hilfe einiger Bleinen Schiffe, welche fich den 
fin find 85 Kanonen und große Pulvervorrä: | Palijaden Dinlänglich genähert batten, dei Au⸗ 
tbe erbeutet worden. Auch wurde bei Einuah— gif gegen denjelben von der Seeſeite und der 


me derfelben eine Anzahl völlig ausgerüfteter | Ausgang ſchien für diejelben nicht zweifelhaft zu 








if jer-Schaluppen genommen. — | fein, als eines von den Schiffen, worauf fich eine 
ei — a arte Quantität Raketen befand, mitten unter 


h e den andern in Brand gerietb. Das durd die 
Die Zeitung aus Corfu vom 14. Juni enthält | Gyptofion verurfachte Getöfe brachte einige Bese 


nachftehenden Auszug eines Schreibens aus | wircuug auf den übrigen Schiffen bervor; um 
dem Lager von Anatolico: desjelben zu jteuern, umd alles ins Geleis zu brin- 
»Der Ungriff, welchen die Griechen am 23. | gen, begab ſich der Kapitän Haſtings, welcher 
Mai gegen Unatolico unternabmen, iſt ihnen | Die Slottitle Fommandirte, von feinem Dampf: 
nicht nur wißlungen, fondern bat ihrer Marine ſchiff Karteria in em Boot, und fuhr durch- die 
durch den Iod des Kapitins Haftings, KRomman: | Reihen ber Schiffe, um die Griechen zu einem 
danten des Dampffchiffs Karterta auch noch ei: | Angriff zu ermuntern. Auf diefer Fahrt wurde 
nen unerfeßlichen Verluſt zugefügt. Am 5. vers | er von einer Kugel an dee Wurzel der ‚lirfen 
ließen die Oriechen die Stellung von Dragomes | Hand verwundet, und zur Rückkehr genötbigt. 
are und rückten bis Dioni vor. Am 15 ergab Zu diefem uuglücklichen Vorfalle geſellte fich 
fi) die Befagung von Poro nad einer Stägigen } alsbald der Tod des Kapitän Andrea, eines Hy⸗ 
Belagerung, und wurde mebft Waffen nnd Ges | drioten, welcher unter Haftings die Flottille be- 
pic nah Preveſa gebracht. Anatolico, welches ſebligte; alles diefes bewirkte, daß der Angriff 
hierauf berennt wurde, würde in wenigen Tageır | und die Unftrenaungen der Öriechen, welche im 
das Schictfal von Poro getheilt haben, wenn dieſer Affaire 6 Moun am Todten und 25 Ver: 
der Kapitän Mango, welchen die Belagerung die: | wundete zäblten, vereitelt murden Unter der 
ſes Pabes von der Fandfeite Übertragen mar, | erfteren befindet ſich ver Graf v. Broglio, mel: 
* feinen Poften nicht verlaſſen, und die zu Meffo: | cher das bilbelleuen:Corps befebligte. Der Ka: 
= liegenden Türken die Gelegenheit nicht be: } pitän Hallings, weicher nach feiner Vermwundung 





nicht fogleich die erforderliche wundärztliche Hilfe 
erhalten konnte, wurde anı 1. Juni nad Zante 
ins Lazareth gebracht, wo ibm endlich gefchicktere 
ärztliche Bebandlang zu Theil. wurde. Doc 
Faum eine halbe Stunde nad feiner Ankunft all 
dort wurde er von einem jo heftigen Starr— 
krampf befallen, daß er bald darauf jeinen Geijt 
aufgeben mußte, von allen denen, die ihu näher 
Fanuten, wegen feiner vorteefflihen Eigenſchaf⸗ 
ten betrauert.« 
Deutſchland. 
Baymern. 

Kempten v. 9. Juli. Das hohe Geburts: 
feit unferer allverehrten Königin wurde geftern 
in den Kirchen beider Confelfionen durch fo: 
leunen Gottesdienft unter Anwefenheit ſaͤmmtli⸗ 
cher Civil: und Militär: Behörden und Para: 
dirung des Linien: Militärs und der Landwehr 
auf das Feftlichfte begangen. 

Münden v. 8. Juli. Vorgeſtern hat eine 
Deputation der beiven Kammern der Stände: 
—— Ehre gehabt, Sr. Maj. die ge⸗ 
meinfamen Beſchluͤſſe über die Entwürfe des 
Landrathsgeſetzes, des Ausfcheidungsgefeßes, 
Geſetzes Über die Einführung einer Hundetaxe, 
des Geſetzes über einige Erläuterungen des Jn: 
digenotsedittes des Geſetzes uͤber ir ar 
' 


ran mm wre Bean Abe Dis Monifinn des 
Lehenedictes zu Üüberreihen. — Durch die aus 
befonnener Prüfung und freifinniger Ausglei: 
dung der abweichenden Anfichten hervorgegan: 
gene Einigung Über das Landrathsgeſetz hat die 
gegenwärtige Ständeverfammlung fich ein eb: 
zendes, unvergängliches Denkmal geftiftet, und 
es fieht der hochherzige, edle König endlich das 
von ihm gegründete fchöne Werk vollendet, wel: 
ches Seinem Volke eine neue Gewähr für die 
Herrſchaft der Gefege, für den Schutz aller Ned: 
te, für freie Entwidelung des Fonftitutionellen 
Lebens, für ftrenge Ordnung im Staatshaus: 
alte und für weiſe Berwendung der Öffentlichen 
bgaben verleihen wird. Mit k. Freigebigkeit 
bat der erhabene Fürft den Tag der Üeberrei: 
Kung des gemeinfamen Ständebefchluffes durch 
die Stiftung einer Hilfsanftalt für die acht Krei- 
fe des Königreichs verewiget, aus welcher Land: 
eigenthümer und Gewerböbefiger in unverfchul: 
beten Nothfällen mit den zu der Erhaltung ih: 
tes Nahrungdftandes nöthigen Darlehen gegen 
Beet Berzinfung und mäßige Rüdzaplungs: 
a unterftügt werden follen. Daß heute (am 
siofeile der Rönigin) erſchienene Megie: 


BER" GA 


rungsblatt enthält darüber die Sei 
Funde. Adhtzigtaufend Gulden, Ag en 
zige Stifter aus eigenen Mitteln dem ſchoͤnen 
wohlthaͤtigen Zwecke gewidmet, werden den er: 
ſten Fond der Anſtalt, die zu abmaſſtrenden 
Zinſen die erſte Quelle ihres Wachöthume bils 
den; die Sorge für die weitere Ausdehnung 
derfelben aber und für die fortfchreitende Merz 
breitung ihrer fegendreichen Früchte ift den fünf: 
tigen Yandräthen anvertraut, denen die Verwal: 
tungsrehnung am Schlufle eines jeden Jahres 
vorgelegt werden jol, Wohl dem Yande, wel: 
ches einen ſolchen Fürjten den Seinigen nennen 
darf! — In der gıflen Sitzung am 5, Juli 
wurde die Debatte über die Beſchwerde mehre: 
| rer adelichen Gutöbefiger, Verlegung der fonfi- 
tutionellen Nechte durch Einziehung ehemaliger 
Kloftergrundholden betreffend, von der Kammer 
der Abgeordneten fortgefegt. Bei den verfcie: 
denen Abftimmungen für und gegen die Be: 
fchwerdeführer kamen (namentlich von dem Abg. 
Grafen Tauffirchen) einige ſtarke Aeußerungen 
über das Verfahren des Minifteriums in Bes 
treff der Patrimomalgerihte und über das 
Botum des (heute abweienden) zweiten Präs 
ſidenten Häder zum Vorſchein. Am Schluß 
der Debatte äußerte der k. Staatsrath v. Stürs: 
mer: Die Loofung, die feit zwei Tagen im Gaa: 
le wiederhalle: »das Eigenthum, ja die Verfaſ⸗ 
fung fei in Gefahre, müffe im In- uud Aus: 
lande Auffehen erregen. In den greliften Tins 
ten feien die Farben aufgetragen worden (u. a, 
wurde der Fisfus ald eine Hyaͤne gefchildert). 
Er habe geglaubt, nicht mehr in Bayern zu 
fein; allein er fammle fi wieder und ſchreibe 
das Gefagte dem zu großen Dienfteifer zu. Die 
Sache felbft betreffend, durchging er Die 9-77. 
und 28. des IV. Ediftes zur Bedsfenglurtuns 
de, um den Ungrund der Befchwerde zu bewei: 
fen und die Staatörathsbefchlüffe gegen den 
Vorwurf der Verfaſſungs widrigkeit zu vertbeis 
digen. Die Disfuffion wurde nun für gefchlei: 
fen erflärt und die nächfte Gigung auf Montag 
den 7. Zuli auberaumt. 
Kurheſſen. 

Kafſel v. 3. Juli. Wie man hört, würde 
der, auf den 15. Auguſt anberaumte, Zuſam⸗ 
mentritt von Bevollmächtigten der, den mits 
teldeutfchen Handeldverein bildenden, 
deutfchen Bundesftaaten, nicht bloß bezwecken, 
| fernere Berabredungen über eiiwaige, zur Bes 
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ünftigung ihrer gegenfeifigen Handelöverhält: 


i eme iſchaftlich zu treffende, Einrichtungen 
— — ale man 9— daſelbſt auch die 
Srage erörtern, auf welchem Wege der Verein 
mit andern, nicht zu demjelben gehörigen, Ne: 
gierungen Unterhandlungen über gedachte Ber: 
bältniffe einzuleiten haben dürfte. ‚Unter denje: 
nigen Negierungen, die man hiebei im Auge hat, 
macht man, außerhalb. Deutjchland, insbejon: 
dere auch die . Niederländifhe nambaft, 
welche, wie behauptet werden will, ihre dieß: 


fallfige Meinung auf indireftem Wege zu er: 


haben ſoll. 
ufgland 
Petersburg». 25. Juni, Dem Verneh⸗ 
men nach werden vier Kinienfchiffe von 62 bis 
06 Kanonen und vier Fregatten von 32 bid 58 
Kanonen mit dem erften günfligen Winde von 
Kronjtadt aus in die Eee geben. Dies Ge: 
ſchwader wird vom Admiral Seniawin bis Ko: 
penhagen geführt werden; von dort aber über: 
nimmt Gontreadmiral Ricow das Kommando 
bis ins mittelländifche Meer, um dafelbit zur 
otte des Biceadmirald Grafen v. Heyden zu 
— — Wie es heißt, werden den 27. dieß 


kennen gegeben 
R 


Wohnungen zu verlaſſen; das Wolf wurde Fa⸗ 
milienweiſe eingefchloffen, befonders da, wo «6 
nuͤtzlich fein konnte, e8 zu trennen. Der Schre: 
den war allgemein und überall glaubte man 
Zeichen der Deit wahrzunehmen. Die Aerzte 
erklärten nad) den ihnen zugefonimenen Inftrucs 
tionen die Gefahr bald mehr, bald minder groß, 
die reden, die mit den Gefahren diefed Les 
belö noch nicht vertraut waren, glaubten ſich 
angeftedt und halfen mit allen ihnen zu Gebote 
ftehenden Mitteln die Plane des Präfidenten 
unterflügen. Die Befonnenen und die Armen, 
die wegen der gänzlichen Unterbrechung der Ars 
beiten dem Hungertode audgefegt waren, waren 
die Einzigen, die fragten, wo denn die Peft fei? 
Und ald man nad 14 Tagen erfuhr, daß zu 
Hydra und Spezzia während diefes Zeitraums 
die Todten fidy nur auf 15 belaufen hätten, fing 
man an, die Wahrheit zu muthmaßen. Die ftatt 
gehabten Ereigniffe erflären die Strenge und 
—— der ergriffenen Sanitaͤtomaßre⸗ 
geln. Wirklich langte in der Nacht vom 5. Mat 
ein Detafhement des regulären Corps zu Ae⸗ 
gina an, ftellte mehrere Poften in den Straßen 
auf und macht noch jept die Befapung aus. 


die Hier und in der Umgegend ftehenden Trup: | Der übrige Theil diefer Truppen wurde hier 


pen, fo wie die Zöglinge einiger Militäranftal: 

ten, ein Lager bei Kraßnoyefelo beziehen und 

zwei Monate dort bleiben, 
Griechenland. 

Der Courier de Smyrne vom 30. Mai ent: 
Hält folgende intereffante Berichte aus Griechen: 
land. »Alle Nachrichten ſtimmen darin überein, 
daf der Präfident Capodiftriad die wegen eines 
Ausbruch6 der Peft verbreiteten Beforgniffe 
ſehr geſchickt benutzt habe, um einen großen 
Schritt zu dem Spftem des leidenden Gehor: 
oe vorwärts zu gehen, das allein unter den 

hn umgebenden Hinderniffen aller Art ihn zu 
einer regelmäßigen Organifation der Verwal: 
tung zu führen vermag. ein erfter Gewalt: 
ftreit it die Bertagung der Nationalverfamm: 
Jung auf unbeftimmte Zeit. Zu dem zweiten bo: 
ten ihm die Gefahren einer Epidemie die Hand. 
Der Präfident defretirte die ftrengften Maßre⸗ 
geln; alle Verbindungen, felbft die im Innern 
von Morea, von Bezirf zu Bezirf, von Dorf 
zu Dorf wurden aufgehoben. In Aegina wur: 
de die Kirche gefchloffen, die Arbeiten wurden 
eingeflellt, unter Androhung firenger Strafe 
wurde verboten, außer dringenden Fällen die 


auf verſchiedene Punkte vertheilt. Die Infeln 
Hydra und Spezzia wurden von einer impofans 
ten Seemacht umringt und eine allgemeine Ent: 
waffnung der Bevdlterung war dann geordnet. 
Sie erregte überall Befremden, indeffen fand 
man nirgends Widerftand. Der Schreden vor 
der Peft lenkte die Aufmerffamfeit davon ab und 
da die-Kommunifationen unterbrochen waren, 
fo wurde jede Zufammenrottirung unmöglich, 
Die Unzufriedenheit aͤußerte fi bloß durch 
vielfaches Murren, und die Befehle ded Praͤ— 
fidenten wurden mit bemerfenswerther Schnels 
le vollzogen. Gegenwärtig find alle Griechen, 
mit Ausnahme der in Dienft ftehenden Solda⸗ 
ten, entwaffnet. Es fchien fehr ſchwer, zu dies 
fem Ziele zu gelangen, da andere Mittel eine 
heftige Erfchütterung und die neue Regierung 
ſehr der Gefahr bloßftellen Fonnten. Aus dies 
ſem Borfall können wir die Art und Ausdehs 
nung der adminiftrativen Talente ded Praͤſi⸗ 
denten abnehmen, u. man kann vorherfagen, daß 
er fich, welches auch feine Befehle fein mögen, 
——— zu verſchaffen wiſſen wird.« 

Corfunv. 14. Juni. Geſtern Nachmittags 
iſt das F. franz, Linienfchiff Te Eonquerant, Ka⸗ 


itän Maurice, mit dent franz. Bicradmiral- 
VShevalier de Rigny an Bord, im hiefigen Ha: 
fen eingelaufen. Gedachtes Binierifchiff feuerte, 
während es vor Ander ging, die übliche Salve 
ab, welche von den Batterien der Forts und 
der im Hafen liegenden Schiffe erwidert wurde. 
©e. re. der Lord Oberfommiffar und Ge. 
Exc. der k. franz. Botſchafter Graf Guilkemi: 
not, begaben fi, nebit dem Generalmajor 
Woodford, nach der Quarantaine, um den Bir, 
eeadmiral, welder dort and Yand geftiegen 
war, zu bewillfommen, und unterhielten ſich 
lange Seit mit demfelben, wobei jedoch, da das 


erwähnte,2inienfchiff von Smyrna nach Yegina | 
kam, und daher der Kontumaz unterworfen ift, | 


+ 


alle erforderliden Sanitätsrüdfichten beobach⸗ 


Anfunft des Biceadmirald Sir E. Codrington 
bier erwarten wird. Hr. Stratford: Canning, 
welcher Yondon am 23. v. M. verlaffen follte 
und Hr. v. Ribeaupierre werben gleichfalls hier 
erwartet. 
Portugal. — 

Liſſabonb. 18. Juni. Der Conſtitutionel 
Schreibt: Gin in 87 Tagen von Rio: Janeiro 
«ingetroffenes Paketboot Hat die offijielle Nach: 
richt überbracht, daß das Linienfhiff Johann 
Vi. nebit 7 andern Schiffen am Tage nad fei 
ner Abfahrt nach Liſſabon unter Segel gehen 
-follte; eine vorgeitern von Bahia eingelaufene 
SHandelsbrigg hat inzwifchen ausgelagt, daß 


jenes Gefchwader auf der Höhe von Fernam— | 


bucco den Befehl erhalten babe, nad) Nio- Far 
neiro zurüͤckzukehren. Obgleich diefe- leptere 
Nachricht der Beitätigung bedarf, fo ift es doch 
möglih, daß Don Pedro von dem Berrathe 
"feines Bruderd unterrichtet, feine anfänglichen | 
Anordnungen zurüdgenommen babe. — Die 
‚Heine engl. Eskadre, die hier vor Anfer liegt, 
ift jo eben durch 2 Fregatten und 6 Kriegs: 
driggs verfärft worden; man erwartet noch 1 
Linienſchiff und einige andere Kriegsfahrzeuge, 
Diefe Vertärfung gibt zu den. vielfachften Ber: 
muthungen Aulap. £ 
Spanıem 
Der Courier frangais fchreibt aus Madrid 
vom 235. Juniv »Die Franzoſen follen Gadir 
» m zwei Divifionen räumen, wovon die eine am 
25. Jumi, die andere im nachften Monate ab: 


—— — — — Da nn mn 
Redakteur und Verleger T. Dann 


h trübeude 
. ter wurden. Es heißt, daß Hr. v. Rigny die den dur 





ziehen würde.” Die zur Befegung von Cadir 
beftimmten fpan. Truppen haben fich den 19. 
nach Arcos und Lebrija in Marfch gefegt, um 
von da aus fid nach Gadir zu begeben, _ Hr 
Riva Herrera, zur Zeit der Corres politifcher 
Chef von Bittoria, if mit Erlaubniß des H5: 
nigs nach Madrid gekommen. — Der fpanifche 
Geſchaftstraͤger in Liſſabon hat das Kabınet von 
Madrid darauf aufmerfjam gemacht, die Trup⸗ 
pen in Andaluſien bewachen zu laſſen, daß fie 
in feine Kommunikationen mit den portug. Gen: 
ftitutionellen treten.« 


RNanderlei. 

Um 1. Juli reiste Se. Maj. der König von 
Preußen durch Dresden, nad) Zöplig. — Aus al: 
len Gegenden Deutfchlands vernimmt man be 
Nachrichten von heftigen Gewittern und 
ch Dagel und Warjerflutben verurfachten 
Beihädigungen. Auch Fanır man fich fein Jahr 
erinnern, in welchem cine ähnliche Menge durch 
Dlipfteapl getödteter Menfchen anzuführen wäre. 

n dem Städtchen Ochlingen, 5 Stunden von 
Baſel, belegte fib am 18. Juni, nach einer une 

ewöhnlichen Hike, der Himmel fo ftark mit 

olfen vor einem ſchwarzgräulichen Uusfchen, 
daß es vollfommen Nacht wurde und um 7 übe 
Abends in allen Wohnungen Lichter angezündet 
werden mußten, indem man mit Furcht und Angft 
den Ausbruch des Gewitters erwartete, Hr 
fing der ganze Himmel an zu leuchten und gli 
einem Feuermeer. Es mar Fein eigentliches Bli: 

en, fondern der Himmel ſchien ficb zu öffnen. 

urz darauf brach cin furchtbarer Drkan Ioß, 
mit Regen und Hagel, der die Gegend in weis 
tem Umfang verwüjtete; Fein Halm blieb ſtehen, 
die ſtärkſten Bäume wurden entwurzelt und ums 
bergejchleudert, * aanze Felſenmaſſen ftürzten fich 
mit den Waſſerſtrömen in das Thal, An vielen 
Stellen lag der Hagel 2 Fuß hoch. 


BSefanntmadung. 
Dienftag den 15. Juli Vormittags t0 Ahr were 
den die Grundſtuͤcke des verftorbenen Anton Uhl, 


| 


‚zu Wafen, Pfarr Sulzberg, Öffentlich an den Meift: 
biethenden auf biefiger Landgerichtsfanzlei salva 


Ratificatione verfeinert; wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. Kempten den 9. Juli 1828. 
Königl. bayer. Landaerict. 
Deune, Landrichter. 


Vergangenen Montag Abends hat fih ein lei: 
mes rothgetigertes Hündchen mit einem Glasaug 
und gefchnittenen Ohren und Schwanz, melder 
ein arlın faffianenes Salsband mit 2 Nölden um 
hatte, verlaufen. Der gegenwärtige Veſitzer desfel: 
ben wird erfucht, gegen Erfenntlidkeit die Anzeige 
im 3. G. zu maden. 

eimen 


efte Weltbegebenbheiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen 


— — — — — — — — 
Mit Königl. allergnädigfter Freihelt. 
— — — — — — — — — — — — 


Neu 


Sonnabend. 
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erihte vom Kriegstheater. — Deutfhland; Bayern. — Württemberg. — 
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Griechenland, — 


Portugal. — Branfreid. — Großbritanien. — Manderlel. 
— — — — — 


Berichte vom Kriegstheater. 
Buchareſt v. 20. Juni, Ein heute aus dem 
Hauptquartier St. faif. Hoh. des Großfuͤrſten 
Michael hier eingetroffener Kurier hat die Nach— 





findet, follen den beftimmten Befehl erhalten 
haben, ihre Bewegungen fo einzurichten, daß fie 
bis zu Anfang Auguſts an den Punkten ihrer 
Beitimmung eingerroffen wären, — Unter den 
bei Warſchau im Lager liegenden Jnfanteries 


richt von der am 18. d. M. erfolgten Uebergabe 
der Feſtung Brailow an die ruß. Truppen, nach regimentern find auch die, welche zum lithauis 
einen mit fehr beträchtlichem Verlufte für die | ſchen Armercorps gehören, zu verftehen. Denn 
Belagerer verfnüpften Sturme, der von der Be: | die zur eigentlichen polniſchen Armee gehörigen 
fagung mit großer Tapferkeit obgeicdhlagen | Negimenter find bekanntlich größtentheils ſchon 
wurde, hierher überbracht. Zur Danfjagung | vor mehrern Monaten aus ihren frühern Stand» 


für diefes wichtige Ereigniß wurde heute in der 
Metropolie ein feierliches Te Deum-gefungen, 
welchem die vornehmiten ruß. Autoritäten und 
alle hier anmwefenden Bojaren beiwohnten. Die 
Befagung fol freien Ab,ug, zwar ohne Waffen, 
aber mit.allem beweglichen Eigenthum derfel: 
ben, nah Siliftria erhalten haben, wohin fie 
Durch die Wallachei gebracht werden follte, zu 
welchen Behufe bereitö Die — 
in Requiſition geſetzt worden ſind. Den in der 
Feſtung anfäßigen Tuͤrken ward es frei geſtellt, 
daſelbſt zu verbleiben, und ſelbigen, der unge: 
flörte Befig ihres Eigenthums und die freie 
Ausäbung ihrer Religion gefichert. So fiel 
obgedachte Feſtung nach einer fünfwöchentlichen 
Belagerung. — Das Hanptquartier des Kair 
ſers Nitolaus befindet fidy.am jogenannten tra: 
janiſchen Walle, in der Nähe von Kuſtendſcha, 
wo noch eine türfifche Befagung liegt. Ein 
Eorps von 20,000 Mann foll'auf dem rechten 
Donauufer aufwärts gegen Siliſtria vorrüden, 
um auch diefe Feltung zu belagern, deren Gin: 
nahme von Wichtigkeit ift, um die Kriegdopera: 
tionen gegen Schumla fortfegen fu können, 
Bon der Weichfel v. 1. Zuli. Mehrere 
im Innern von Rußland auf dem Marfche nach 
dem Dnieper begriffene Corps, worunter viele 
leichte Reiterei (vermuthlich Koſacken) fih be: 








quartieren aufgebrochen, um in der Umgegend 
von Lublin fehr gedrängte Kantonnirungen zu 


beziehen, in denen fie vor der Hand zu verweis- 


len die Beftinnmung zu haben fcheinen, 
TZürte ni 


Das ſchon früher erwähnte, aus KRonftantis 


nopel vom 4. Juni datirte, Manifeft der hohen 
Pforte gegen Rußland faßt, nach einer äußert 
ausführliden Widerlegung der einzelnen Bes 
fhwerden, welche Rußland in feiner Kriegsers 
klaͤrung gegen die Pforte angeführt hat, das 
Ganze am Schluß in folgenden Punkten zufams 
men: Es ergibt ſich aus dem bisher Gefagten aus 
pe Den, daß der Borwurf, den Vertrag von 

fjerman in der Abficht geſchloſſen zu haben, um 
ihn zu —— und zu vernichten, nothwendig auf 
den zurüdfallen muß, der den Krieg erklärte, 
Was die Handelöfahrzeuge betrifft, deren La: 


‚dungen in Befchlag genommen wurden, fo ift 


die Wahrheit, daß zwar — gelobt fei der Alls 


mächtige — das Getreide der wohlbefchügten ; 
Länder der ottoman. Hertſchaft hinreicht zur 
Berforgung diefer Hauptftadt, daß aber — wea : 


gen der, gegen Frieden und. Freundfchaft ange: 


ar 


ordneten, noch fortdauernden Blofade, die den . 


Zweck hatte, dıe Herbeijchaffung der Pebenss ! 


mittel für die in Morea befindlichen muſelma⸗ 


niſchen Truppen zu hindern, — in der lehten 
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Zeit das fonft für die Hauptſtadt beftinmte 
Getreide von gewißen Seiten von Rumelien 
nah Morea geſchickt werden mußte, fo doß ein 
Mangel an Lebensmitteln in der Hauptitadt 
entftand, wodurch fich die Pforte genoͤthigt fah, 
diefen Mangel nach Anleitung früherer Bor: 
gänge zu ergänzen. „So wie fie ed bei den Han: 
delsleuren der befreundeten Mächte auf diejelbe 
Weiſe that, fo erfaufte fie auch bei den ruf. 
Kaufleuten nach den laufenden Preiſen das Ge— 
treide zum Unterhalte der Anechte Gottes, der 
Ginwohner diejer Hanptitadt, indem fie nad) 
und nach den gefegmäßigen Werth dafür be: 
zahlte, fo daß man jelbjt in dieſer Hinficht, in 
Betracht, daß jene Mafregel durch die Blor 
fade nöthig geworden war, vernünftiger Weife 
fi) nicht über die hohe Pforte beklagen kann, 
Wenn man die unberechenbaren Nachtheile be. 
denkt, die für die hohe Pforte aus dem griechi: 
fhen Aufftand entftanden; einem Aufftand, der 
durch den von Anfang an den Aufrührern be: 
willigten Schuß und Hilfe verlängert wurde; 
wenn man hauptfächlich den Verluſt bedenft, der 
ihr, unter dem Schleier der —— durch 
den Vorfall bei Navarin beigebracht wurde, 
und fo viele andere Nachtheile, die aus andern 
Gründen fi ergaben, fo muß man geftehen, 
daß die hohe Pforte allein ein wahres und un: 
beftreitbares Recht zu Klagen hat, und daß die 
andern Mächte weder Berlufte erlitten, noch 
Anfprüche zu erheben haben, da es im Gegen: 
theil allaemein befannt ift, daß die Vortbeile 
und die Gewinnfte ihred Handels viel beträcht: 
licher waren, als ehemals. Die Borausfegung, 
daß die hehe Pforte den perfiichen Hof gegen 
den ruſſiſchen gereigt und aufgeregt habe, ift 
durchaus eine rein ungegründete Befchuldigung. 
Es ift eine augenfcheinlich und beftimmt erwie: 
fene Thatfache, daß die hohe Pforte nie gewohnt 
war, eine Macht gegen die andere aufjuregen. 
Eben fo entfernt wie die Pforte war, den Hof 
von Jran aufjuregen, ganz in Anfpruch ge: 
nommen von ihren eigenen innern Angelegen: 
—— und Staatsmaßregeln, und ſtets von 

atur zur Neutralität geneigt, befümmerte fie 
na felbft nicht einmal darum, die Gründe des 

rfprungs odes des Endes des Kriegs oder 
des Friedens zwifchen den Höfen von Fran und 
Peteroburg aufzufuchen. Auch waren die an: 
geblichen Kriegsrüftungen der 


ſchas der ho⸗ 


ben Pforte nichts Anderes als Maßredeln, wel⸗ 
he die Ören;befchlshaber jeder Mad nehmen 
müjfen, wenn zwei benachbarte Maͤchte unter 
ſich ım Krieg begriffen find. Will man jenen 
angeblihen Nüftungen eine feindliche Abficye 
gegen Rußland unterfhieben, fo ift diefe Wors 
ausfegung eben jo ungebührlich wiealle übrigens 
GBeſchluß folgt.) 
eutfdbland 
J Bayern. 

Münden v. 9. Juli. Das alljährlich mit 
— Andacht und Freude gefeierte Geburto⸗ 
eſt Ihrer Majeftät, unſerer allergnädigiten Ko— 
nigin wurde geſtern von den getreuen Bewoßs 
nern der — auf das glänzendite bes 
— oͤge der gütige Himmel nur die 
rommen Wünfche alle erbören, die für das Bes 
fte der allgeliebten Pandesmutter aus fo viel 
taufend Herzen zu ihm emporitiegen, und das 
durch einen Monarchen, Deſſen Zufriedenheit 
von dem Wohljein feiner erpabenen Gattin uns 
gertrennlich ift, und ein Land beglüden, dem 
Therefia ald das Mufter aller erhabenen Eis 
genfchaften und Tugenden vorſchwebt und das 
mit fo inniger Sehnſucht und unter fo feuris 
gen Gelübden der Stunde entgegen fieht, wo 
die Hochgefegnete unter der fhügenden Hand 
der Borfehung einen neuen k. Sproffen an ihr 
Mutterherz drüden wird. 

Württemberg. 

Stuttgart v. 8. Juli. Das heutige Res 
gierungsblatt enthält das f. Hausgefeg. Dass 
felbe handelt in 10 Abfchnitten: von der Bil: 
dung des k. Haufes, Titel, Wappen und Rang 
der Mitglieder; von der Thronfolge, Reichsver— 
wefung und perfönlichen Vormundſchaft eines - 
Königs; von der oberſten Aufficht ded Königs 
über die Glieder des f. Haufes; von Vormund⸗ 
ſchaften, Erziehung, Aufenthalt der Prinzen und 
Prinzeffinnen ; von den Bermählungen der Mit: 
‚glieder des k. Hauſes; von deren Hofitaate; 
von Apanagen, Suftentationsgeldern, Mitgas 
ben und Wirthum; von der Privatvermögens» 
Berwaltung und Vererbung, aud andern Pris . 
vathandlungen der Mitglieder deö F. Hauſes: 
von der Gerichtsbarkeit über die Mitglieder 
deöfelben ꝛc. 

Griedenland. 

Genf vo. 4 Juli. Dad Griechenland fo 
furchtbar drohende Hebel — die Peft, laͤßt Gott⸗ 
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wenigſtend geben Briefe des Präfi: 
— —— ** deßhalb die beſten Hoff: 
nungem Der unerſchrockene Mann, mit Be: 
geifterung nur an jeinen Beruf denfend, hat 
ſich ſelbſt nach den Dörfern und Infeln bege: 
ben, wo die Peſt am hefiigiten und drohenditen 
war; er verjäumte dabei jogar manchmal Die 
nöthigen Vorfihtsmaßregeln. Die Krankheit 
ſcheint gebandigt, überall wo fie ſich zeigte, dieß 
ift wenigſtens aus der abnehmenden Jahl der 
Peſtkranken und Sterbenden zu ſchließen. Le: 
berdieß iſt auch nun Johannis überſtanden, wo 
das Uebel im Orient immer nadjläßt. — Dem 
edlen König von Bayern folgen nun aud) an: 
dere hohe Haͤupter in Huterjtügung der griechi⸗ 
hen, alles, Vertrauen einflößenden Regierung. 
Der Kaifer von Rußland bat ein Mitglied der 
Finanz : Commiſſion, Herrn Pondoftablo, nach 
Malta und Meapel geſchickt, um dort eine Geld: 
unterflügung zu negozüren, die Se. Maj. den 
Griechen beftimme hat. Von Frankreich iſt eis 
ne noch bedeutendere Summe nad) diefem Lanz 
de unterwegs, deflen Ordnung und Verwal: 
tung, ungeachtet der hindernden Peſt, thaͤtig 
—*2* Wenn Ibrahim Paſcha nicht über 
den Iſthmud von Corinth einbricht, fo, iſt zu 
hoffen, daß Attika bald gan; wieder In den 
Händen der Griechen fein wird. 

Portugal. 

Liſſabon v. 21. Juni. Das Todesurtheil 
an 9 Studenten aus Coimbra ift wirklich voll: 
zogen worden, worüber ein Schreiben Folgen: 
des enthält: Geſtern früh G Uhr ertönten die 
Gloden; die zum Tode riefen. Der Zug der 
Barmperzigkeit (fo nennt man hier die Pro;efs 
fion, die zum Schaffot führt) fegte ſich in Be: 
wegung, gefolgt von den Saͤrgen, die beftimmt 
waren, die Leichname der Hingerichteten aufzus 
nehmen. Gine halbe Stunde vor der Stadt, 
an den fchönen Ufern des Tajo, ftand das Ge; 
rüft, auf dem die 9 Jünglinge vom Leben Ab: 
fchied nehmen follten. Zn unüberfehbaren Maf: 
fen drängte der Pöbel herbei, hier Pöbel mehr 
als irgend wo; wer nicht auf dem Lande mehr 
Platz fand, der fand es auf den unzähligen Flei: 
nen Barfen, die weithin den Fluß bededten. 
Gegen Mittag wurden die Berurtheilten aus 
ihren Kerkern geführt, ein weißes Hemd über: 
geworfen, einen Strid um den Hals, ein Eru: 
ziſix in der Hand, die Füße nackt. Giner, den 
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feine Kräfte verlaſſen Hatten, ward von ? Min: 
nern getragen. Die acht übrigen zogen zwiſchen 
einer doppelten Reihe von Soldaten, die fo eng 
geichloffen fanden, daß man die Verurtheilten 
nur mit Mühe erbliden fonnte, Bor der Mag⸗ 
dalenenfırdye machte der Zug Halt. Ein Prie⸗ 
fter, wie es jcheint gerührt von ihrem Schickſal, 
bielt eine Anrede an fie, und verwies fie unter 
Thränen an die Gnade des Emigen. Gegen 2 
Uhr war der Ort der Hinrichtung erreicht. Der 
jüngite von ihnen war der erfle, den der Henker 
zum Tode führte. Es war der Sohn des Maire 
(Capitaine mör) von Eintra.. Die Königin 
Mutter it feine Taufpathin. Da felbft er feine 
Verzeibung erhielt, fo verfhwand mit einents 
male für alle die Hoffnung auf Begnadigung, 
Einen nad) dem andern, immer den jüngern 
voraus, ergriff der Henfer, und zog ihn an dem 
Stricke empor. Mehr ald 3 Stunden dauerte 
die Exekution. Als fle geendigt war, wurden . 
dad Haupt umd die Hände der drei Älteften 
vom Körper getrenat, und auf Pfähle geſteckt. 
So endigte der Tag, dem neun Familien mit 
Verzweiflung entgegen gejehen hatten. Das‘ 
verlegre Gefeg mußre gefühnt werden, aber e6' 
follte nur auf dem Wege des Gefeges gefühnt 
werden. So wie e8 hier gefchab, muß man bie 
Unglüdlihen mehr als Opfer politifcher Rache 
betrachten. Nicht einmal einen Vertheidiger 
durften fie ſich wählen, der fie gegen den Spruch 
des Gerichts in Schug genommen hätte. Das 
portugiefifche Geſetz fchreikt vor, daß Niemand 
vor erreichter Volljährigkeit zum Tode verur: 
theilt werden dürfe, und diefe Volljaͤhrigkeit if 
in Portugal auf 25 Jahren beftimmt. Nun 
war aber der Ältefte diefer Studenten nicht 
über 22 Jahre; die andern faum 18 bis 20. 
Zudem war die That nicht einmal vollftändig 
bewiefen, fondern der hoͤchſte Verdacht ruhre 
auf den 4 entwifchten Studenten. Jhr Haupt: 
verbrehen war ihre politifche Meinung: denn 
fo viele Ermordungen auch fchon die Leidens 
Ichaft de8 Parteifampfs veranlaßt hat, fo wurs 
de Doch noch nie ein Coreunda für dad Verbres 
hen beftraft, einen Konftitutionellen aus dem " 
Leben geräumt zu haben. Mögen diefe erften 
Dpfer nicht das Signal zu noch mehreren fein. 
| rantreicd. ) 
'Yaridv.4.Yuli. Ein Schreiben ans Mara ' 
feille vom 28. Zuni meldet, es feien Depefchen 
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edie Regierung von der Eskadre von Algier ; Gefellfhaft für Itland Hat 50 Pf. St. zu den 
ee Man jcheine zu unter: | Geldern gegeben, welche nach Irland Pb en 
- handeln, aber nicht ſchnell dabei vorwärts ju | werden follen, ‚um die Kojten von D’Eonnell’s 
as doch hoffte der Handel, daß die Ger: | Wahl zu bejtreiten, 
ftellung des Friedens nicht mehr entfernt jein Manderlei 


möchte, . ’ Zu München ift am 8. Juli der Abgeord 
Sroßbritanien. zur zweiten Kammer der ——— 
€, 


London v. 2. Juli. Die engl. Blätter find | Hr. v. Camizzi von Dürnitein im Rheinkrei 
ür den katholiſchen irlaͤndiſchen mit Tode abgegangen. Er nimmt die innige 
lesen Glare eier, — deö Kan: Achtung feiner Collegen und aller Einwohner die: 
ws Grab. Gin Freund und Schäßeh der lib 
nel, fo wie ns ne * ralen Inſtitutionen ſeines Landes — der tens 
i are gleicht einem Triu 
Dublin nad) 9 PT dr in allen Kantonen der ditlichen Schweiz, auch in 
Freude an den Tag legt. D’Eonnell reist da; | Pen angrenzenden deutfchen Staaten, die Drauls 
bei in feinem eigenen Wagen. Diefer ift grün a — en weit —— 
und anſteckende Seuche erheiſcht Sorgfalt, trägt 
Es i a ae ae un u. . A R 5 E Mar 
s : : d die Dekoration | an ib. — Auch in Würteniberg dit in verfcie: 
nell jelbft trägt dielniform und die benen Gemeinden des Dherames- czirks — 
er (im Sinne der Emancipation der Katholiken) enfeuche ausgebrochen. — Inu Wien hatte ein juns 
felbft begründer hat. D’Eonnell fand fait auf | ger angefebener Beamter, der erſt feit 3 Jahren 
a ; i tbeilbaften Anſtellungen befaß, d 
fende Bededung von Reiterei und Fußvolk. Die fein ei luß gefaßt, fich und bee 
ferlih erleuchtet. Die "Geiltlichen empfingen | ten. Er hatte heimlich ein, ungefähr 10 Pfund 
4 n Kirchen, wogegen er in. den Kir: | Pulver haltendes Fäßchen gefüllt, und ale des 
ihn vor de chen, wogeg 
Ä ; » | fie weg, um ihren Eleinen Knaben berbei zu bos 
Volt Anreden hielt. In Julla, in der Graf len: Sie kam mit dem Sinde, und ale Ar 
Er forderte fie.auf, fich nach Ennis, dem Wahl. den Licht in das Spundlod des Fäßchens, Die 
ort, zu begeben, und dort zu zeigen, daß fie | erwartete Erplofion erfolgte aber nicht — denn 
A ; dbefi: | ausgegafigen. Auf das Gefchrei der Frau rann 
dern freied Wahlrecht haben. Die Grundbefi te der Berzipeifelte aus dent Bee aha fih 
zur Wahl trieben, wie man eine Heerde Dich | yer, und blieb auf der Otelle todt liegen. 
auf den Marke führt, und fie zwangen, dort in 
: iafori Landgerichts: Bezirf Kempten können 200 fl. tä 
nicht einmal, ihren Pächtern den bisherigen ih eben werden. Wo? fant das 2. 5" — 
Mitglied des Kabineto, den als Gegner der in Kempten angekommen und zu haben: 
Einancipation der Katholifen bekannten Hrn. — aus der Mythologie 2% Dölfer der 
wurde von den Katholifen eine Berfammlung | tbologifchen Lehrbuche in 68 Blättern mit eis 
gehalten, um ſich über die Mittel zu. berarken, | nem achregifter. gr. 4. Brei. 8 fl. 5 Er. 
h - ? -] am Oberrhein. In litbograpbirten Abbilduns 
Wahl eines Karholiten in dad Parlament, | " gem’ mit erläuterndem Terte. 26 und 38 Heft. 


faſt ausfchliefend mit der bevorftehenden Par: | an den Folgen einer Entzündung im Unterleibe 
didaten der Katholiken für diefe Wahl, O'Con⸗ jr mguptitadt, welche Ihn kennen lernten, mit 
zu Vertreter derfelben. — Seit 14 Tagen zeigt fidh » 

wobel das ganze Volk herbeiftrömt und jeine 

und Klauenjeuche unter dem Hornviehe und auch 
von Farbe, wie auch die Livree ſeiner Bedienten. 

aber bis dahin einen nur gutartigen Charakter 
des Ordens der Befreier, eine Art Orden, die lingen unter dem Hornvich die Maul: und Klaus 
feinem ganzen Wege eine regelmäßig ſich abld: | verbeuratbet ift, und die fhönjten Ausfichten zu 
Drifchaften, in denen er übernachtete, waren nigen durch eine ulver : Erplofion zu vernich⸗ 
chen die Meſſe hörte, und au dad verfammelte | Abends feine Frau amı Clavier faß, ſchickte er 
fchaft Clark, zogen ihm 12,000 Mann entgegen. genug bei ihm war, fuhr er mit einem brennens 
nicht die Sflaven ihrer Grundbefiger find, fon | das Licht war durch einen unbegreiflihen Zufall 
Bet, welche bis jegt ihre finnmfähigen Pächter über ein in der Näbe befindliche Treppengeläns - 
ihtem Sinne zu votiren, wagen ed dießmal Gegen gerigtlige ——— im Etadt: oder 
Vertreter des Fleckens im Parlament, und jegt So eben ift in T. Dannheimers Budhandlung 
Figgerald zu empfehlen. — Auch in Londen |. alten Welt. Als nötbiger Bebelf zu jedem mn= 
-D’Cooneu’s Wahl, trop der Gefepe gegen. Die Denkmgle deutfcher Baufunjt des Mittelalters 
durchzuſetzen. Der Sefretär der katholiſchen gr. Folio Freib; 11 fl. 

———— Redalteut und Veeltget T. Dganpelitier. 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 
— Erzaͤhlt von einem Weltbürger. 


Mit Königl. allergnädigſter Freiheit. 
— j — e —⸗ ñ —ñ —ñ— — — — — 





Berichte vom Kriegstheater. Beſetzung, fo wuͤnſchenswerth auch die Errei⸗ 


Petersburg v. 24. Juni. Durch einem | hung des damit beabſichtigten Zwedes fei, 
Tagsbefehl aus dem Feldlager von Satunnow doch nur eine Verlegung des Neutralitätss 
dat der Kaifer befohlen, daß, jelbft während feis | Princips zu gewabren vermöge, deffen ftrenge 
ner Anwefenheit, bei dem Heere, dem Feldmars | Beobachtung es ſich im gegenwärtigen Kriege 
ſchall Wittgenſtein alle Autorität und Würde ; vorgefegt habe, 
verbleiben folle, welche demfelben durch das Manifeit der hoben 
Reglement für die große Armee im Felde zuge: [ ſt fi a ⸗ u ete gegen 
sheilt worden ift. — Unfere Zeitungen enthal⸗ Befluf.) . 


ten in einem Privatfchreiben eines ruß. Offiziers F F 
aus dem Lager von Iſafdſchi vom 11. Juni un- | Der Ochug und das Mitleid, welches Ruß⸗ 
ser Anderem Folgendes; Nicht zu beichreiben land für die ungluͤcklichen Unterihanen der Mols 
iſt die Begeiflerung, mit der wir, unter den Au: | dau und Walladhei affeftirt, haben feinen ans 
gen unfered Kaiſers, den türfifchen Boden ber] dern Zwedt, als Streitigkeiten zu veranlaffen 
traten. Die in den bisherigen Gefechten Ber: | und Klagen gegen die hohe Pforte aufzuregen. 
wundeten dürften nach der Ehre, wieder in den | Ein fehr klarer Beweis, Daß Nuflands wahrer 
Kampfreihen zu ftehen, dankbar für die ſchnelle und Hauptzweck keineowegs der ift, die A 
Hilfe und bejonders für die perjönliche Obhut thümer zu befhügen, fondern der, einen Bor: 
des Monarchen. Wir fahen mit Rührung, wie | wand zu eitier Kriegserflärung gegen die hohe 
er vom Pferde flieg, fie über ihre empfangene | Pforte zu finden, liegt ſowohl in dem @infalle 
Wunden befragte und ihren Verband befchleu: | ded Sohnes Pre: ald in dem gegenwärs 
nigte, wie er mit eigener Hand die Tapfern mit | tigen infalle der ruß. Truppen in die beiden 
den Berdienftzeichen ſchmuͤzte. »Kaifer! — rief | Provinzen, mittelft des ungeredjteften Bruchs 
ihm einer der Berwundeten zu — mein Iehter | der Verträge. Aus diefen beiden Tpatfachen 
Dlutstropfen gehört Dir!« — Mehrere der | fann man fließen, wie fehr die unglüctichen 
Unfrigen wollen auf den feindlichen Batterien | Einwohner jener beiden Provinzen unterdruͤckt 
einen Mann im Oberrode mit dreiedigtem Hut | wurden, und noch follen nnterdrücdt werden, 
geſehen haben, der die türfifchen Kanonen lei: Rußland, das den Einwohnern der bes 
tete. Fhemiald zeigten ſich die Chriſten, die ge: ' fagten Provinzen feinen Schuß zu verleihen fidh 
gen Chriſten den Türfen beiftanden, nicht in | das Anfehen gibt, ift es gerade felbft, das fie 
enropäifcher Tracht; jept fheint die Mode ſich auf jede Weiſe in Nachtheil ftürzt, während die 
geändert zu haben. - hohe Pforte im Gegentöeil nie uließ, daß mie 
Bon der Donau den 6, Juli. Man will Ueberfchreitung des heiligen Gefepes ihren Un. 
wiffen, es fei von Seite Nuflands dem Öfterrei: | terthanen die geringite Bedrüdung, das gering: 
chiſchen Hofe der Antrag gemacht worden, Ger: | ftelinrecht ugefügt werde. ters trug fie Sor⸗ 
vien zu befegen, um jeder Störung der Ruhe in ge, daß die Bewohner und Unterthanen jener - 
diefer Provinz zuvorzufoimmen. Allein das Wie: ' beiden Provinzen, unter den heilbringenden Aus j 
ner Kabinet habe, wie hinzugefügt wird, diefen ſpizien ihres gerechten Regiments, des Glücts. 
Antrag beſtimmt abgewiefen, weil es in jemer | der Ruhe und der innern Zufriedenheit genda 
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Sen. Ungeachtet die Pforte Kenntniß Hatte von 
den Vorbereitungen Rußlands, um in den bei: 
den Provinzen. einzufallen, und ungeachtet es 
leicht und nüglich geweſen wäre, ftetd mufel: 
männifche Truppen dahin morfchiren -und da: 
felbit einräden zu laſſen, fo hielt es die Pforte 
dennoch ‚nicht für pajlend, dieß zu thun, bloß 
damit die armen, unglüdlichen Unterthanen 
nicht in Nachtheil gefegt und mit Füßen getre: 
ten würden. Sollten fpäter, in Folge der fünf: 
tigen Ereigniffe, zu denen das treulofe und ge: 
waltthätige Benehmen Rußlands Veranlaſſung 
geben koͤnnte, die erwähnten Einwohner in Un: 
en und Gefahr fommen, fo würde ftets bloß 
ußland die wahre und Hauptveranlaflung da: 
von fein. Wenn man nun fchließlich betrachtet, 
wie Rußland fich wendet und weigert, die hoͤch 
ften Rechte der hoben Pforte und ihre gerechte: 
ften Klagen anzuerkennen, Rechte und Klagen, 
die fo Mar find, wie das Licht der Sonne; wie 
es ferner die rechtlichen, nothwendigen und loya- 
len Schritte der hohen Pforte auf ungebüprli: 
ce und widerfprechende Weife erwiedert, und 
bloß geftügt auf eine Reihe unbegründeter Be: 
fhuldi are und wenn man endlich, den vor: 
aus geſchickten Betrachtungen zu Folge, mit der 
Wage der Billigkeit und der Wahrheit die Ins 
discretion Rußlands wiegt, ſolche Beichuldis 
gungen als Grund eines ungerechten und un: 
nötbigen Kriegs zu gebrauchen, fo wird man 
ewiß geftehen müſſen, daß Niemand der hohen 
Öhforte vorwerfen fönne, jenen Krieg hervorge: 
zufen zu haben. Gelobt fei der Almaͤchtige! 
Die hohe Pforte und die mufelmann’sche Na: 
tion, in jeder Angelegenheit ihr Vertrauen ſtets 
auf die Kraft und die Gewalt des Höchften fe: 
pm. rüften fich zur re Se den 
orſchriften des heiligen .. ie fie frei 
find von Uneinigfeit und Unglüd, fo werden fie 
auch frei fein von jeder Berantwortlichkeit für 
die Thatfachen, welche jept und in Zufunft das 
Glück vieler Menfchen Hören, und felbft die 
Grundpfeiler der Ruhe des ganzen menfchlichen 
Geſchlechts erſchuͤttern dürften. 
Deutſchland. 
Bayern. 
Münden v. 10. Auni. Zn der g2ften Si: 
gr der Kammer der Abgeordneten am 7. dieß 
eihwerte fich der zweite Präfident Über die in 
der legten Sipung während feiner Abweſenheit 
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gegen ihn vorgebradhten Perfönlichkeitin - 
rechtfertigte fein Nichterfcheinen * die = 
häften Arbeiten, welche das dom ihm geforderte 
Informativvotum in -allen Berathungsgegens 
tänden ipm auferlegte, Man habe auch feinen 
Stand außer Der fammer mit bineingezos 
gen, in der er doch nur als Abgeordneter ers 
ſcheine, und feine Brundfäge als gefährlich ans 
gegriffen, wogegen er ein für feine Anficht {pres 
chendes oberappellationdgerichtliched® Erkennt⸗ 
niß anfuͤhrt. Die gegen ihn gemachten Aeuße 
rungen feien reglementwidrig gewejen ; fie feien 
Stadigeſpraͤch rer von der Enticheidung 
der Kammer möge es alfo abhängen, ob er.fers 
ner zweiter Präfident bleiben oder feine Stelle - 
einem würdigern einräumen folle. Nach einer 
Diskuffion, in welcher die Abg. Frhr. v. Glos 
fen, Rudhart, Graf Taufffirchen und Andere die 
vorgefonimenen Perfönlichkeiten zu entfchuldi: 
gen fuchten, Außerte derjerfte Präfident: Perſoͤn⸗ 
lichkeiten hätten ftetd traurige Refultate herbeiges 
führt, die Frage aber, ob jene Aeußerungen für 
oder gegen das Reglement gewefen, fönne er 
nicht Reiten. Der zweite Präfident erwiederte 
jedoch, daß er ſich bei den Frflarungen der Abg. 
v. Elofen und Graf Tauffkirchen beruhige. Die 
Kammer disfurrirte fodann, nady dem Vortrag 
des Abg. Geyer, über die von der Kammer der 
Keichbräthe zurödgetommenen Gefegentwürfe, 
die Orund: und Häuferfteuer betr., wors 
über zulegt der Gefammtbefchluß vorgelegt 
wurde. Die nächſte Sitzung ift Mittwoch den 
. dieß. — Nach einem befannt gemachten k. Bea 
et wird bei der bevorftehenden Entbindung 
Jhrer Maj. der Königin die Geburt eines Prins 
zen durch 36, die einer Prinzeffin durch 24 Kas 
nonenfchüffe den Bewohnern der Hauptitade 
verfünder werden. Bei einer Zwillingdaeburt 
wird die Zahl der Schüffe nach dem Geſchlechte, 
bei jedem Neugebornen durch eine Paufe bes 
jeichnet, gelöst. 
Niederlande 
Brüffelv, 29. Jun. Zeitungen aus Bata- 
via bis zum 29. Jan. enthalten ausführliche 
Berichte, aus denen hervorgeht, daß die dorti— 
en Rebellen zwar vor unjern Truppen nicht 
Stand halten, fondern bei ihrer Annäherung 
fchnell die Flucht ergreifen, daß fie aber, faum 
an einem Punkte auseinandergefprengt, ſich wies 
der fammeln, und an einem andern erjcheinen. 
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Ueberdießg machen neue Banden eine neue Aus⸗ 
rüftung nöthig. 
Portugal 
Sran;. Oppofitionsblätter ſchreiben and gif: 
fabon vom 21. Juni: Das Linienſchiff Johann 
VI, iſt geftern mit 7 Schiffen, welche Nio» Ja: 
neiro am 17. März, alfo wei Monate vor der 
Zeit verlaffen haben, wo man von dem neueften 
Benehmen Don Michaels Kunde haben fonnte, 
hier eingelaufen. Der Kapitän und die Offiziere 
Diefer Sc: e find jegt verhaftet worden. — 
Dur ein Dekret des Infanten Michael wird 
Die förmliche Eröffnung der Eorted von Yamego 
auf den 23. Juni angefundigt. Bon den zu den: 
felben gewählten Abgeordneten find 2ı, weil 
der Infant ihren Gefinnungen nicht vertraut, 
nicht anerfannt worden. Der Minilter des Zn: 
nern hat bei Anordnung neuer Wahlen felbft 
die Candidaten dafür bezeichnet. — Gin ande: 
red Defret verfündet Berzeihung für die konſti— 
tutionellen Unteroffiiere und Soldaten, welche 
zu ihren Fahnen zurüdfehren, fchließt aber die 
Dffisiere von diefer Berzeifung aus. Ein drit: 
tes Dekret verordnet die Beichlagnahme des 
Bermögend derjenigen Konſtitutionellen, welche 
derzeit die Waffen in den Händen haben. — 
Der Infant ift nad den, von ihm erlaffenen, 
Dekreten auf den azorifchen Inſeln als König 
proflamirt worden, worauf der dortige brafili: 
auiſche Konful alsbald dieje Infeln verließ. Der 
Infant will, wenn er nicht nach Spanien fommt, 
fih nad Madera zurüdziehen. Es follen 2 
Schiffe mit feinen und der verwittweten Köni: 
gin Schaͤtzen, fo wie mit einem Bataillon Trup⸗ 
. pen dahin abgehen. — In der Stadt Eſtremos 
find mehr ald 50 angefehene Damen verhaftet, 
und von Weibern aus dem Pöbel in den Kerfer 
gebracht worden. Dad Berfolgungsipftem aud) 
egen die Frauen nimmt im Allgemeinen in al: 
Ten Städten, wo die Anhänger Don Michaels 
errfchen, überhand. In eiffabon, wo die Ver: 
—* fortwaͤhren, hat man im Tajo vier 
eichen gefunden, denen die Köpfe abgefchnit: 
ten waren. — Der Eourier enthält zwei, auf 
Portugal ſich beziehende, den Aniprüchen Don 
Michaels, auf die Krone keineswegs günftige, 
Aktenſtuͤcke, folgenden weſentlichen Inhalto: Das 
erſte iſt ein von dem verſtorbenen König Jo: 
ann VI. ald König von Portugal unterzeichne: 
te0 Dekret, aus Rio: Janeiro vom 9. Juni 1817 


datirt. Es Heißt darin, es Habe einer ber frü; 
bern Borgänger des Könige, Johann IV., durch 
feineSchenfungsafte von 1645 dem erftgebornen 
Pringen der portugififben Krone den Titel 
»Prin; von Brafilien« verliehen. Da aber dies 
fer Titel den neuen Akten des Königs widers 
fpreche, Durch welche Brafilien zur Würde eines 
felbAftändigen Reichs erhoben worden, und da 
ed des Koͤnigs Wunfch fer, daß fein erftgeborner 
Prinz, Don Pedro, fo wie alle fünftigen Krons 
pringen einen ausgezeichneten Titel führen, fo 
foll befagter fein ältefter Sohn den Titel »Krons 
prinz des vereinigten Reichs Portugal, Brafls 
lien und Algarbien neben dem Titel eines Hers 
5096 von Öraganza« erhalten. — Das zweite 
der erwähnten Aktenſtuͤcke ift das, aus Portus 
al von 15.Nov. 1825 datirte, von dem vorigen 
Önig unterzeichnete, Geſetz oder ewige Edikt, 
durch welches diefer König, Johann VI., förm: 
lich erflärte, daß er feinen erfigebornen Sohn 
Don Pedro (dem jegigen Beherrſcher Portu: 
gald und Brafiliens) ald Kaifer von Brafilien 
und Kronprinz von Portugal förmlich anerfenne, 
In Folge deffen übertrug der verftorbene König 
diefem nn erftgebornen Prinzen Don Pedro 
damals feine Rechte auf das zu einem Kaifer: 
reich erhobene Brafilien, und behielt fih nur 
für feine Perfon den Tebenslänglichen Titel ald 
Kaifer bevor. Dagegen erkannte er ſchon das 
mals den König Don Pedro, den Krouprinzen 
von Portugal und Algarbien, auch in feiner Eis 
genfhaft als Kaifer von Brafilien, mit voller 
Souveränität über dieſes Reich, 
Granftreid. 

Paris v. 6. Juli. Die Kammer der Pairs 
bat am 5. den Commiffiondbericht über das 
Preßgefeg, mit welchem Bericht Graf Simeon 
beauftragt war, angehört. Die Commiffion 
ſtimmt einhellig auf Annahme des Gefepes. — 
In der Sitzung der Kammer der Abgeordnes 
ten vom 5. wurden 7 Bittfchriften von Weins 
bergöbefigern gegen die hohen franz. Eingangs⸗ 
zölle, welche die Ausfuhr der franz. Weine wes 
gen Repreffalien des Auslandes gegen diefelben 
erfchweren, der Regierung jur Berüdfihtigung 
empfohlen. 

Großbritannien. 

London v, 3. Juli. Die neueften Nachrichs 
ten aus Irland beitätigen die im legten Blarte 
mitgetheilten Über die allgemeine Gaͤhrung, 
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welche in Irland im Bezug auf die bevorfte: : 
bende und. bereitd begonnene Parlamentswaßf | 
D’Eonnells herrſcht, in vollem Maafe. Der 
Zuftand Irlands wird täglich beunruhigender, 
und ed iſt, wenn nicht ſchnell ein Ziel gefegt 
wird, eine politiihe Bewegung zu fürchten, des 
reu Folgen fi) gar nicht berechnen laffen. Die 
Negieruing hat unter diefen Umftänden große 
Borfichtömaßregeln ergriffen. Sie läßt Trup: 
en nad Glare und Limerif marfchiren. Man 
ührt 2 Negimenter Fußvolk und 2 Negimenter | 
Reuterei an, welche dahin beftinmt find. D’Gon: 
nell hat feinen triumphirenden Einzug in Ennis, 
dem Wahlort, gehalten. Die Geiftlichen der uns 
liegenden Orte wurdenebendafelbfi an der Spige 
der Wahlmänner ihrer Kirchfpiele erwartet, 
dord-Afrika. 
Den erwähnten, durch den Befehlshaber ei: 
ner franz. Fregatte glüdlich vereitelten und 





Durch Hinrichtung eined Mauren beftraften un: 
ruhigen Auftritten in Tunis lag der Plan ei 
nes Theild des. dortigen türfifchen Militärs zu 
Grunde, in Verbindung mie den Seeleuten, die 
aus der Schlacht von Navarin enffommen, alle 
Europäer in Tunis umjubringen. Dan wollte 
dazu die Abwefenheit des Dey und feiner Leib: 
wache, welche 14 Tage zu Biferta zugubringen 
pflegen, nügen. Das Komplott wurde aber ent: 
Det, und der Dey fchob feine Neife auf, 
Süuüd:Amerifa. 

Gin Schreiben aus Dcana in Columbien vom 
9. April enthält einige nähere Angaben über die 
Sitzung des großen Nationalfongreffes von Co: 
Jumbien, der an diefem Tage feierlich eröffnet 
worden ift. Er follte aus 108 Mitgliedern be: 
ftehen, allein bis jept find erft 64 eingetroffen. 
Die verfhiedenen Staatöförperfchaften, felbit 
die Geiftlichfeit nicht ausgenommen, wünfchen, 
daß an die Stelle des Foͤderativſyſtems eine 
Eentralregierung trete, und der General Bolivar 
bis zum Jahr 1831 an die Spiße derjelben ge: 
fteit werden möge. Bolivar hält ſich zur Zeit 
iu Cucutta auf, wo er zu bleiben gedenft, bis 
der Eonvent einen Befchluß gefaßt haben wird, 
@ucutta ift der befte Art, von wo aus fich Bo: 
livar nach allen Punften der Republik begeben 
kann, wo feine Öegenwart nörhig ift. 


| 
| 


mM 
Offenbach ſoll nun, zufolge böchiten Befchiuf: I 
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je8, zu einem Meßplatze erhoben fein, und 
Meilen gleichzeitig mit der Frankfurter Dier 
und Herbjtmejje jtatt finden. — Der Herzog und 
die Herzogin von Cambridge haben eine Üntere 
zeichnung von Beiträgen für die ducch den Ha: 
gelichlag vom 21. Juni 8 hart heimgeſuchten 
dürftigen Einwohner der Stadt Hannover eröff: 
net. Der Magijtrat feinerfeite unterjtüßt die 
Aermeren zu Wiederber ellung ihrer befchädigten 
Däufer, fo wie durch Steuernachläffe. Wie nör 
thig aber dieſe Hilfe ift, gebt hervor, wenn man 
—— daß (in 4 Minuten) faſt alle Fenſterſchei⸗ 
en in ber Stadt und den Vorftädten in Scher 
ben lagen, die Straßen einen balden Fuß Doch 
mit Eisklumpen bedeckt, die- rüchte fammt den 
Aeſten von den Bäumen abgejchlagen, die Vögel 
in ber Luft getödtet, alle Gärten und Felder vers 
mwüjtet, viele Menſchen verwundet, das Vieh er— 
hlagen war. Bon einer Heerde Gänſe von 500 
tücken 3. B. find nur 75 am Leben geblieben. 
Allein der Schaden an jerfchmetterten Fenſter— 
ſcheiben und Ölaslaternen in der Ctadt wird 
auf 50 bis 60,000 Thaler angefchlagen. — Die 
berüchtigte Giftwifcherin Geſina Timm zu Bre— 
nen bekennt immer mehr Oräuelthaten; fo fags 
te fie auch Fürzlich aus, daß fie eine ihrer ehe— 
maligen Mägde nebft deren ueuigebornem Kinde 
auf ihre gewöhnliche Weife hingerichtet habe. 
Leßthin mußte fie auf dem Kirchhofe Zeuge fein,. 
wie von den modernden Reſten mehrerer ihrer 
Schlachtopfer ein Visum repertum aufgenommen: 
twurde, wobei fie aber ganz rubig war. Weni— 
ger ruhig ift dagegen der kranke Mann, der ih— 
re Verbrechen an's Licht gebracht; er leidet fort- 
dauernd an dem fchon früher empfangenen Bife 
te, und waukt, den gewiſſen Tod im Herzen, dem 
Grabe zu. — Die Dorfz. ſchreibt: Die Thüre 
ber Kathedralkicche zu Charkos, in Epili in Güd- 
amerika, (einem Städtchen von 15,000 Einwoh⸗ 
ner) ift aus Kupfer gegoffen, und mit den fchöns 
ften Derzierungen geſchmückt. Die Hauptfanzel 
bejtebt ganz aus dem reinften Gilber; eben fo; 
find zwei Nebenfanzelu, alle Altäre und die un— 
geyesem Armleuchter durchaus von Siber. In 
em Nonnenklofter zu La Paz (ebenfalls in Süd: 
amerika) befindet- fih eine Sonne von lauter 
Gold und Diamanten, auf einem 44 Fuß bohen 
Geitell von purem Golde ftehend. In der Haupt: 
kirche ift die Fronte des Altars bis an die Dede: 
mit Eilber bedeckt. 
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Berihte vom an . 

enden weitern Kriegsbericht enthält Die 

— —82 vom 7. Juli: Im as bei 
Rarafu, dem 18. (25-) Juni 1829. Heute rüh iſt 
das: Eaiferl. Lager, fo wie das Lager des Corps 
des Oenerals Nudzewitich, bei Karaſu aufgeſchla⸗ 
en worden. Ser Majejtät werden dajelbjt fo 
-Fange verweilen, bis die im letzten Bülletin ge: 
«dachte Konzentrirung vollſtändig aus eführe fein 
ird. Wır baben Befig von den Werken der 
eftung Braila genommen, Ju Holge der Kapi: 
"tulation hat. der Feind die ganze Artillerie, fo 
wie faͤmmtliche der türfifchen Regierung gebörige 
Militäreffehten znrüctgelajjen. Die Bejapung fol 
mach Sitiieia geleitet werden. Zwölf hundert 
"Pranu derjelben haben bereits, unter Eskorte des 
Regiments Perm den Mari dahin angetreten. 
Wie wiſſen noch nicht genau, wie viel Kanonen, 
ahnen und DVorräthe an Lebensmitteln wir in 
"Braila erobert haben. Der Kurier, welcher mit 
dem nähern Bericht darüber erwartet wird, iſt 
noch nicht im Hauptquartier Cr. Maj. eingetrof: 
fer. Auf den Wällen_ von Matſchin baben wir 
87 Kanonen, in ber Serung einen bedeutenden 
Dorratb von Pulver und Xu ein, auch Waffen 
verfchiedener Gattung, vier Bahnen, fo wie große 
Getreidvevorräthe gefunden, und es. befinden ſich 
die Schiffe der türkiſchen Flottille, welche in der 
Schlacht vom 9. Juni entko mmen find, nunmehr 
- ebenfalls in unfern Händen. Bei dieſer Gelegens 
eit baben wir erfahren, daß der Auführer jener 
"Slottilfe, Uchmet Ben, in den YUugenblide, als 
er ſich auf einer leichten Barfe nad Braila flüch: 
ten wollte, 


-der General Rüdiger dem Kaifer die Schlüfel 


tendi (Kuftendzia) *) überfandt. Dieje 

er wurde am 8. (20.) Juni während bes 

ganzen Tages tark befchoffen; um 2 Uhe Nadı: 

mittags rückte das den Namen des Herzogs v. 

Wellington führende Regiment zuerſt daſelbſt cin. 

Die Garniſon hat ſich unter der Bedingung, nach 

‚ia | ite Aftroß, foäter Ifiropoliß acnonnt, 

” — a ⏑⏑— —⏑[⏑[ und man findet noch 

aufs dafeibft gefchlagene Mumen mit dem Namen der 
Sürier j 


efte Weltdegebenpeite 
Erzählt von einem Weltbürger. 


Mit Königl. allergnädigfler Freihelt. 
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etödtet worden iſt. Heute früb hat 
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Trawodi abgeführt zu werden, ergeben. Es find 
in Kuftendi 56 Kanpnen "alpin und 26 Hans 
delsſchiffen, welche aus Odeſſa mit Lebensmitteln 
| angelangt waren, iſt der Cingang eröffnet ıwors 
ı den. Die Befipnabme, diefes Hafens iſt ſehr wich— 
| tig, weil durch denjelben die Armee mit Lebens: 
mitteln — werden kann. Der Seraskier 
uſſein-Paſcha, welcher ſich zu Schumla an der 
pie einer Armee von angeblich 50,000 Mann 
befindet, hatte einen Kurier an die Oarnifon von 
Kuftendi (ein Theil derſelben ift beim Donau: 
übergange zerftreut worden) mit dem Befehl ab: 
gefandt, die Feftung auf das Hartnäckigſte zu 
vertbeidigen. iefee Kurier ift jedoch durch die 
Wochſamteit unferer Kofakenabtheilungen aufge: 
fanden worden. Zwei Stunden nach der einge: 
troffenen Nachricht von der Uebergabe von Kur 
ftendi if Er. Maj. auch die Nachricht vom der 
fung du von Hirſowa zugegangen. Dieje Fer 








ftung bat fich dem General Fürften Madatom erges 
ben. Es befand fi in derfelben eine Garniſon von 
1200 Mann regulärer türkiſcher Truppen. Die 
Einwohner, welde der Garniſon Hilfe leiten 
follten, weigerten ſich, bie geftuug zu vertbeidi: 
gen, und erklärten bei der Kapitulation, daß fie 
nicht nach Eiliftria, wohin fie ınit dem Reſt der 
Sarnifon gebracht werden follten, aufbrechen 
würden, da fie den ganzen Kampf als unnüß bes 
teachteren. In Hirfowa haben wir 14 Rabuen, 
5 Kauonen, 6. Mörſer, 0,400 Kugeln, 3500 Pud 
ulver und einen bedeutenden Vorraih von ver: 
fhiedenen Lebensmitteln erbeutet. 
gerner enthält die neueſte Staatd zeitung vom 
9. Zuli aus dem Lager bei Karaffurem25. uni: 
Der Kaifer wird biefelbft fo lange verweilen, als 
ed die Zufammtenziehung bedentender& treitfräf: 
te nöthig macht. Schon iſt vorgeftern Die reitende 
Fägerdivifron des aten Refervefavalleriecorys, 
über welche Graf Aleris Orloff das Kommando 
erhälten hat, zu dem hiefigen Hauptcorps geflo: 
gen. Dos Tre Infanteriecorps, welches feirher 
|,zur Belagerung von Braila verwendet worden, 
wird bei Hirfowa über die Donau gehen un» 
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zu dem Haupfeorps ftoßen, welches dadurch zu 
einer ©tärke von 6 Divifionen gebracht wird. 
Das Ote Infanteriecorps unter dem General 
Roth, weldyes die Wallachei befegt hielt, follte 
früher fi bei Turtufai einen Uebergang über 
die Donau erfechten, wird jept aber ebenfalls 
bei Hirfowa übergehen, und ift alsdann zur Be: 
lagerung von Siliſtria beſtimmt. — Ee. kaiſ. 
Hoh. der Großfürft Michael hat für die Erobe: 
rung von Braıa den Et. Georgenorden 2ter 
Klajfe und der Feldmarſchall Graf Wittgenitein 
ben Zt. Audreadorden in Brillanten erhalten, 
— Die Prtersburger Zeitung enthält einen 
ausführliden Bericht über die nähern Um: 
ftände vor und bei dem Uebergange der ruf, 
Armee über die Donau, and dem man aber, 
nach den fchon früher mitgerheilten Nachrich— 
ten darüber, nichts Neues erfährt. — Ein 
N aus Wien im Journal des 
Debats theilt folgende Detaild über die Eins 
nahme von Brailow mit: »Dem JInhalte der 
Kapitulation zufolge hätten ſich die Türken über 
die Donau zurüdgezogen. Die fämmtliche Be: 
völferung foll der Befagung gefolgt fein, wel: 
che, um Niemand nad ihr zurüdzulaffen, ihr 
Kriegsmaterial aufgegeben bat, nachdem fie 
vorher die Kanonen vernagelt, und Alles un: 
brauchbar gemacht hatte, was fie eigentlich be: 
rechtigt war, mit fidh zu führen. Die Zahl der 
Türfen, welche ihren Ruͤckzug angetreten ba: 
ben, wird auf 13,500 Köpfe angegeben. Die 
Nuffen follen, als fie in den Pla einzogen, 
auch nicht eine lebendige Seele darin angetrof: 
fen haben. Kraft eined Artikels im Vertrage 
haben fie die den Mufelmännern zu ihrer Ab: 
reife nöthigen Transportichiffe geliefert. 
eu f l and 
Bayern. 

Münden vo. 12. Juli. In der Kammer der 
Abgeordneten wurde in der 92ften Sitzung am 
9. dieß durch den erften Präfidenten der am 8, 
erfolgte Hintritt des Abg. geb. Raths v. Ca: 
muzzi aus dem Rheinfreife und die Beftimmung 
über deffen Leichenbegängniß und Gotteödienft 
mitgetheilt, dann die allerhöchfte Verordnung 
wegen Errichtung von acht Hilfsfaffen in den 
Kreifen, mit einem Unterftigungdfond von 
80,000 fl. aus der k. Kabinetokaſſe, eröffnet. 
Der Borfchlag des Präfidenten, eine Deputa: 
tion mit dem Ausdrude ded Danfes der Kam: 


mer für dieſes huldrolle und wohlthätige Ges 
ſchenk Sr. Maj. des Königs zu beauftragen, 
wurde allgemein unterftügt. Es wurden fodaun 
über den Staatohauohali folgende Ausfchufbes 
richte erflattet: Vom Abg. Dangel über die 
Berwendung fämmtliher Staatdeinna bs 
men in den Jahren 182°, und.182%% 5 vom 
Abg. Frhen. v. Heinig über die Verwaltung 
beiden Staatsregalien und Anftalten 
in denfelben Jahren ; vom Abg. v. Derthel (ftatt 
deö Abg. Mezler) über die Otaatsaußnas 
ben; vom Abg. Merkel über die Militär: 
Rechnungenz vom Abg. v. Oerthel (ſtatt 
des Grafen Benzel-Sternau) über die Rech: 
nungen des topographifchen Boͤreau, der Send: 
darmerie und des Wirlitärfohlenhofs, und ends 
lid) des Abg. Frhrn. v. Heinig über andere 
Theile der Staatsausgaben gedachter zwei 
Jahre. — Vorgeſtern ward die Leiche des Äbg. 
Camuzzi, begleitet von den beiden Kammern, 
hoͤchſt feierlich beerdigt. Der Abg. Thinnes 
bielt eine Aſtündige falbungsvolle Predigt und 
ein Brabgefang machte den Befchluß. 
“Rußland 

Bonderpolm Grenze v.2. Juli. Die: 
Truppenbewegungen im Innern von Rußland 
haben noch nicht aufgehört. In der Nähe von 
Mosfau lagern mehr ald 30,000 Mann, größs 
tentheils aus den Ergebniffen der legten Nefrus 
tenaushebungen beftehend. Je nachdem dieſe 
die für den Kelddienft bendthigte Dreflur erhals 
ten haben, brechen fie in Abtheilungen von 4 
oder 500 Köpfen auf, um fi in Etappenmärs 
fchen nad) den ſüdweſtl. Propinzen zu begeben. 
Die Anzahl der regulären Kofakencorps ſoll in 
der legten Zeit bedeutend vermehrt worden fein, 
und aus diefer Waffengattung vornehmlich ein 
großer Theil derBerjtärfungen beflehen, die kürz— 
lich zur caucafijchen Armee ae worden find. 

Ddeffa v. 23. Juni. Die Gegenwart, wos 
mit Se. Maj. der Kaifer unfere Stadt vor meh» 
reren Wochen beehrte, hat fidy bereits in dem 
fegenreichften Einfluffe auf dieſelbe geäußert, 
indem fchon bedeutende Summen zur Ausdehs 
nung und Berbefferung mehrerer Anftalten ans 
gewiefen worden find, und wir dürfen mit, Zus 
verficht einer freundlicheren Zukunft in jeder 
Hinficht entgegen fehen. — J. M. die Kaiferin 
bezeigt Zhre ganze Zufriedenheit und Ihr Wopls 
gefallen über den Hiefigen Aufenthalt, 


Sriedbenland. 
Die Florentiner 
cona v. 27. Juni, 
allgemeine Unzufriedenheit gegen den Seras⸗ 
kier, da die Truppen ſeit langer Zeit keinen 
Sold erhalten haben, und viele Ausjhweifun: 
gen begehen. Der Seradtier fandte daher fei» 
nen Sobn nad Prevefa und andern Plägen 
mit verfchiedenen Befehlen, die aber weder an: 
enommen noch befolgt wurden. Inzwiſchen iſt 
Mevfchid noch in er in Arta ohne Geld und 
außer Stande,»eine Diverfion zu Gunften der 
Beſatzung von Miffolunghi zu machen. 
Syra v. 7. Mai. Der Graf Teotofi aus 
Corfu, Gouverneur von Napoli di Romania, ift 
von feinem Poſten entfernt worden, weil er, 
wie man fagt, in diefer Stadt Arbeiten unter: 
nommen bat, wozu er feinen Auftrag vom Prä: 
fidenten hatte, und weil er einige unvorjichtige 
Mafregeln genommen haben foll. Auch ſpricht 
man von der Verhaftung Colocotroni's und 
Griva’s auf Befehl des Präfiventen. Es heißt, 
der Präfident habe den häufigen großen Kla— 
gen gegen diefe beiden Häupter dieſes nicht län: 
ger verfagen können. 
Aeginav. 19. Mai. Eine engl. Brigg ift 
am 4. Mai nach Gpidaurus abgegangen, vo: 
hin fie ſich begibt, um ihre bydrographiichen 
Arbeiten in dieſem Hafen fortzufegen, auf wel: 
che fie in der jchönen Fahreözeit vom 1827 be: 
reitd mehrere Monate verwendet hatte. — An: 
dere Nachrichten aus Modon vom 6. Maı fa: 
gen: Sieben joniſche und andere Schiffe find 
durch die Kreuzer der Berbündeten nad Aegina 
aufgebradht worden; fie waren mit Korn bela: 
den, aber ed vergeht faft feine Nacht, wo nicht 
doch ein oder das andere Schiff mit Lebensmit: 
teln in unfern Hafen einläuft. 


od wei, 

Züri v. 9. Zuli. Die eidgenöffifhe Tag: 
fagung bat ihre dießjährige ordentliche Sigung 
mit gewohnter Feierlichfeit am 7. Zuli in Züs 
rich eröffnet. Es befteht diefelbe in diefem Zah: 
re-aud 49 Abgeordneten der Kantone, indem 
die Stände Zürich, Bern, St. Gallen und 
Graubünden drei, alle übrigen Staͤnde zwei 
Sefandten ernannt haben. Bon den 49 dieß: 
jährigen waren 21 auch Mitglieder der legtjäh: 
zigen Tagfagung. Die Eröffnungsrede hielt 
Bürgermeifter von Reinhard, der zum dritten: 
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male dieſe Feierlichfeit ſeit dem Bunde der 22 


Zeitung fchreibt aud An: | Kantone ald Borftand leitete. Nach geleiitetem 
In Epirus herrſcht eine | Bundeofhwur verfügten fi die Gefandten 


nach ihrem Sigungdfaale, um den Bericht ih: 
red Vorſtandes über die innern und dußern 
Berhältniffe der Gidgenoffenfhaft anzuhören, 
und dıe bundeögendjfiihen Begrüßungen gegen 
einander auszuwechſeln. 
portugal, ; 
— Blaͤtter vom 8. Juli ſchreiben: Eine 
geſtern Abend angelangte telegraphiſche Bot⸗ 
ſchaft meldet, daß die Cortes, deren Gröffnung 
am 23. ſtatt fand, in ihrer Sitzung vom 25. 
Don Michael als Michael I. zum König ausge: 
rufen haben. Ein Amneftiedekret für die feit feis 
ner Ankunft in Liſſabon begangenen politifchen 
Vergehen war die erfte Berfügung des neuen 
Souveränd. Die nächften Nachrichten aus Lif: 
jabon werden und ohne Zweifel die Abreife 
der fremden Gejandten von da berichten. — 
Privatnachrichten aus Liſſabon melden, daß 
der Marquis Palmella, die Generale Sal⸗ 
danha und Marquis Billaflor, fo wie ſaͤmmt⸗ 
liche, andere, von Portsmouth abgegangene, 
Portugiefen in Oporto am 21. Juni glüdlic) 
an dad Land geftiegen find. Die Vorpoften 
der Konftitutionellen follen in Caldasß da 
Rainha, 10 Meilen von Liffaben, ftchen. — 
Londoner Nadrichten aus Liſſabon, die aber 
nur bis zum 22. Juni (alfo bid zum Tage vor 
Eröffnung der Eortes) reichen, zu Folge, gebt 
aus den widerfprechenden Berichten der Con: 
ftitutionellen und der Anhänger Don Michaels 
über die angeblid von ihnen errungenen Vor— 
theile blos % viel hervor, daß noch fein für eis 
ne der beiden Parteien entfcheidendes Treffen 
vorgefallen war. Der Eifer der Gonftitutionel: 
(en in Oporto für Don Pedro foll noch Feines 
wegs erfaltet fein. Vielmehr feien der Zunta 
von Dporto fehr beträchtliche Geldfummen ans 
geboten worden, und es jei Diefelbe im Stande, 
alle ihre ordentlichen und auferordentlichen Bes 
dürfniffe zu deden. Ihre Truppen erhalten 
fortwährend durch freiwilligen Gintritt Vers: 
Närfung. Man habe fchon Bäter und Söhne un: 
ter demjelben Bataillon Dienfte nehmen fehen. 
Sranfreid. 
Paris v.8. Juli. Der Stand der franz. 
Seemacht zu Anfang des Jahrs wird fo ange» 
geben; 36 Linienfchiffe, 35 Fregatten, 6 Eor: 
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vetten, 25 Briggd, 8 Aviſo Corvetteu, 14 Goe⸗ 
letten⸗Briggs, 34 andere, 11 Frachtcorvetten, 
31 Gabarren, + Transport:, 5 Dampfichiffe. 
Anf den Werften liegen 20 Linienfchiffe, 20 Fre⸗ 
garten, 7 Gorvetten, 4 Dampfboote und 19 an⸗ 
dere Kriegöfchiffe. — Man fchreibt aus Mar: 
ſeille unterm 28. Juni: Zu Tonlon angefom: 
mene Depefchen vom Geichwader vor Algier 
find der Regierung übermadt worden. Es 
fcheint, man unterhandle, aber langſam; doch 
bar dor Handel Hoffaung. Man wünjcht Teb: 
baft, daß dieſer Friede unfern Schiffen die Diver: 
enge freigebe. ‘Die Hemmung dieſer Fahrt ift 
zum Bortheil der. Ausländer. Unſer Sechan: 
dei iſt ohnehin ſchon in erbaͤrmlicher Lage, ohne 
durch folche Mitbewerbung gehemmt zu werden. 
Die Blofade der ägyptiſchen Häfen iſt immer 
noch ftreng, wie auch der Häfen Moreas. Man 
hat keine Nadhriht von dem aus Toulon mit 
. den 32 dort gemietheten Schiffen abgefegelten 
BGeſchwader. — Die Räumung von Gadir ift 
gewiß, und gefihieht ſeewaͤrto. Das ge Negi: 
ment leichter Infanterie, das 15te, 27Tjite und 
zaſte Linienregiment, dad 13te und 14te Jäger: 


d 
Regiment und der größte Theil der Artillerie | 


werden fich nach Breft einfchiffen. Das 35ite 
and 30ſte Linien: Regiment mit dem Reſt der 
Hrtillerie, dad Ingenieur: Corps, der Stab 
und die verfchiedenen Verwaltungen werden zu 
Zoulon landen. 
Großbritanien 

Londonv, 4. Juli. Die Parlamentswahl 
in Glare iſt beendigt und wie zu erwarten war, 
am 1. Zuli D’Eonnel gewählt worden. Es 
fragt fich jest, was dad Parlament thun wird, 
wenn die Sache vor Dadfelbe kommt. Vor der 
Wahl forderte der Cheriff die Wahlmänner 
auf, die @innbilder der Parthie, den ſchon er: 
wähnten Ordender Befreier, abzulegen. O' Con⸗ 
nel; erklärte, obgleich diefe Deforasıon die Far⸗ 
be von Irland anzeige, fo wolle er jie dody aus 
Achtung für den Sheriff ablegen und bitte feis 
ne Freunde, dadjelbe zu thun. — Man liest 
in der Zeitung von Brighton: Die in Ports: 
mouth ſtationirte Marine: Artillerie hat Befehl 
erhalten, nach dem mittellaͤndiſchen Meere ab» 
zugehen, um u: — Inſel (welche, wird 
wicht gefagt) zu bemächtigen. 

mn n er i. 
Am 8. Juli iſt zu Wiedbaden Ihre Durchlaucht 


—— 


bir te Frau Fü 
eborue Prinzeifin von Kajiuu, i s 
— au Cutkräi Ing berkhinnge lang» 
em ausdrücklichen DBerfangen d 

chenen, wird die Yeiche ass Kane 


und dieſe allein auf die gelehimdßige 
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uple, wo fie uach den fremde 
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—— Kampf, welchen 
usfluſſe des Dela: 


en Sieger wurden von der Negierung mit eiuee 

* bie Dermuns 
N < tes gepflegt und’ ärzt 
lih ‚behandelt, und die Wittive des Getödteten 
echielt: eine Penfion. — Um die Meerfchlange 
nach New= Dorf zu transportieren, mußte ein € 
genes Fuhrwerk gebaut werden. 


Der Unterzeichnete hat vom hodlähl,. Maginrate 
der k. Stadt Kempten die. Erlaubniß erbalten, fel- 
ne ärztlihe Prarls dahier auszmüben, und bringe 
biefes Hiermit zur Öffentliben Kenninif. Mo 
in der obern Gaffe beim Welnfhent J. ©. Klin— 
genfeiner, in’ der Neuftadt: 

Doktor dar Medizin, Gpieurgie: und 
Geburisbälfe.  — _ 


Redakteur und Werleger T,. Daunbeimer. 


Neueſte Weltbegebenpeiten, 
Erzählt von einem u TA ao 


Eh nn 
Mit König. allergnädigfter Freiheit. 
——— —— — — — — — — — 
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Berichte vom a bi Aa | rg und Schumla aufbrechen will. Un: 
Berlin v. 12. Zuli, Mit gefpannter Auf: | jere Nachrichten vom Kriegsſchauplatz dürften 
mertfamfeit fieht man jept den Refultaten des und daher in den nächften Wochen nur mit den 
zuffijchs türfifchen Kriegeo entgegen. Man be: Fortſchritten der Donauarmee unter Sr. k. 9. 
wundert ©. M. den Kaifer Nifolaud, und jtellt | dem Großfürſten Michael und den Eroberuns 
ihn fehr Hoch in der Reihe der Regenten. Die | gen der Feftungen Raflowa, Tultfcha, und wenn 
uverficht, mit welcher er ſich beim Ueberfegen | das Gluͤck .. will, auch Siliftria und Ruſt⸗ 
ber die Donau den Zaporogern anvertraute, | [hu unterhalten. 
die Energie, welche er in diefem Kriege beweist,] Bucareft v.1. Full. Ale Nachrichten von 
nd Zeugen der Größe feines Charakters. Schon | der ruß. Armee flimmen dahin überein, daß in 
38 als noch fein Bruder das ruß. Stepter Kurzem die Feſtungen und Häfen längs des 
führte, und fich der jept regierende Kaifer als | ſchwarzen Meeres genommen, und dadurch die 
Großfürkt einige Zeit in Berlin aufhielt, ge: Berproviantirung der Truppen, welche bis jetzt 
währte man in ihm den Priegerifchen Geift. Das | Thon im größten Ueberfluſſe erfolgte, für den 
preuß. Militär, deffen Ererzitium und Manö: — Feldzug geſichert ſein werde. Die mili— 
vers feffelten feine ganze Aufmerkfamfeit. In | tärifchen Operationen bürften inzwifchen, da fie, 
dem Perferkriege konnte er nicht feinen ganzen | fih den verfchiedenen Gebirgöfetten mähern, 
Heldenfinn entwideln, da die ihm gegenüber | weniger fhnell als bisher auf einander folgen, 
flehende Macht mit der ruffifchen nicht in Ber: | da Hier viele Lofalfchwierigkeiten eintreten, und 
eich zu ſeulen war. Defto glängender wird das pünktlihfte Zufammenwirken der verfchies 
fi ch der Raifer in deur gegenwärtigen Kriege zei, | denen Corys erforderlich ift. Das Corps des 
en, da die Streitkräfte ded Qultand wohl nicht | Generals Roth hat bereits den Uebergang der 
h unbedeutend fein möchten, als fie früher von | Donau bei Hirſchowa, welches die Ruffen be: 
verfchiedenen Seiten geſchildert wurden. Die fegt haben, und wo ein zweiter Uebergangs⸗ 
Anftalten, welde Kaijer Nikolaus sraf, ehe er | punkt eingeführt ift, angefangen. Eine Abtheis 
den Krieg begann, beweifen, daß er denfelben | lung diejes Corps ift auch zwifchen Ruſtſchuck 
nicht für fo gar leicht genommen hat, und daß | und Siliftria über die Donau gegangen, und 
er feinen Gegner zu wohl kannte, um fid) durch ed heißt, daß General Roth ſich an das Gros 
Schilderungen von der großen Machtlofigkeit | der Armee anfchließen, und die gefammte ruß. 
deöfelben hintergehen und dann durch feinen | Macht auf Schumla marfchiren wird. Das 
eind im Zufammentreffen vielleicht überwin: | Corps ded Generals Witt ift in die Fuͤrſtenthü⸗ 
Bei zu laffen. In der Nähe des Baltans ift be: | mer eingerüdt; die Avantgarde deöfelben ift 
fimmt eine große Schlacht zu erwarten. Der | nur noch wenige ©tunden von bier entfernt, 
Kaifer, welcher bereits ein Biertel des Weges | und wird in einigen Tagen hier eintreffen, um 
von der Donau bi6 Stambul jurüdgelegt hat, | die aus 4000 Mann beftehende Garnijon von 
fiebt diefelbe voraus, und wird dehalb in fei: | dem Nothifchen Armercorps abzulöfen. Ce. k. 
ner jegigen Stellung ein ſtarkes Kriegs heer Hoh. der Groß Nrft Michael hat ſich nad) der 
fanmeln, mit welchen er dann ungefäumt nach ! Einnahme von Brailow auf einige Tage in das 
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Hauptquartier Sr. Maj. bed Kaiſers begeben. 
Die Sarnifon yon. Brailow, die nah Siliftria 
gebracht worden it, hatte auf dem Wege dahin 
den Wunſch geäußert, in Kriegsgefangenſchaft 
geführt zu werden, da die Offiziere über das ih» 
nen in Biliftria bevorftehende Loos Beforgniffe 
hegten, und die gute Behandlung in der ruf. 
Gefangenfchaft ihrem traurigen Looſe unter ih: 
ren Landsleuten vorzögen. Der ruß. Komman: 
dant glaubte jedody durch die Stipulationen 
der Kapitulation gebunden zu fein, und diefem 
Wunjce Feine Folge geben zu dürfen, In den 
Fürftenthümern wird von Seite der ruß. Be: 
börden gewiffenhaft auf Vollziehung der zum 
allgemeinen Beften nothiwendigen Anordnungen 
ewacht, und Alles, was man biß jetzt in den 
öffentlichen Blättern von Geldforderungen und 
drückenden Kontributionen fagte, ift eine eben 
fo reine Erfindung, als die Behauptung, daß 
man fich mit der Koraftzalsermeifung diefer 
Länder befchäftige, welches Tegtere in der Ab: 
fit auögefprengt worden fein mag, um der 
ruß. Regierung den Entwurf zuzufchreiben; die 
Fürfienthümer mit dem Neiche zu vereinigen, 
Konſiantinopelv. 26. Juni. Unfere Ne: 
gierung ift von den Fortfchritten der ruf. Ar: 
mee auf tuͤrk. Boden unterrichtet, und feheint 
von Furcht und Beſorgniß für die Ruhe der 
Hauptftadt, die bis jegt die ihr drohende Ge: 
fahr nicht fennt, erfüllt zu fein; denn die Be: 
wohner derfelben find von feinem kriegeriſchen 
Geifte mehr befeelt, und würden bei der Annd: 
berung einer feindlichen Armee ſich nicht allein 
mweigern, einen Widerftand zu leiften, fondern 
den Chefs des Neiche felbft gefährlich werden. 
Der Großfultan, fo vielen perfönlichen Muth 
er aud) haben mag, ift dem Gefchäfte nicht ge: 
wachfen, die innere Ordnung aufrecht zu erhal: 
ten, fobald das Waffenglüc ihn im Felde ver: 
läßt, er fcheint es felbft zu fühlen, ‚und die An: 
‚ordnungen zur Berftärfung der Armee gefche: 
ben in diefem Sinne, d. h. ohne Anffehen. Die 
Truppen, welche zur Armee abgehen, werden 
in Meinen Abtheilungen von 1500 bis 2000 
Mann vom Sultan gemuftert, und gehen ohne 
Geraͤuſch auf der Straße nach Adrianopel, dem 
Corps Huffein: Pafcha’s nach, der hoͤchſtens 
15,000 Mann unter feinen Befehlen hat. Bon 
der Abreife des Broßfultans und des Groß: 


weffiers zur Armee ift eben fo wenig die Nede, : 


als von dem Aufpflanzen der Fahne ded Pros 
pheten, obgleich der Großjultan fich geäußert 
haben joll, daß er mit Gleichgüftigfeit die Bes 
fipnahme der Fürftenthümer von Seite der Rufs 
fen anfehen Fönne, daß er den Uebergang über 
die Donau abwehren würde, daß er aber bei 
dem weitern DVordringen des ruß. Heeres die 
Blutfahne aufſtecken, und felbft zu Pferde fteis 
gen, und von dem Kerne der ottomannifchen 
Nation begleitet, dem Feinde entgegen gehen 
werde, um zu fliegen oder unterzugeben. Von 
der Seeſeite find die Anftalten zur Vertheivdir 
gung der Hauptſtadt nicht viel weiter vorges 
rückt. Zwiſchen den Dardanellen liegen 
eine Korvette und 17 Fahrzeuge, worunter 10 
Brander find. ! 

Wien v. 12. Juli. Ein Privarfchreiben bes 
richtet: Es wird fo eben beſtimmt verfichert, die 
Ruffen hätten in den legten Tagen bedeutenden, 
Berluft gelitten, daher man ferneren zuverſicht⸗ 
lichen Berichten mit Verlangen entgegen fieht, 
diefe Nachricht aber noch fehr bezweifelt. Al⸗ 
gemein befannt ift dogegen, daß fie Anapa ges 
nommen haben und Widdin bald in ihrer Ges 
walt fein wird. Auch glaubt man, fie werden 
Servien eheftensd bejegen, und die in Shumla 
befindlichen 30,000 Türken angreifen. 

Dveffa v. 30. Juni. So eben trifft hier die 
erfreuliche Nachricht ein, daß ſich die türfifche 
Feftung Anapa mir Kapitulation den Nuffen ers 
geben hat. ‚Morgen wird wegen dieſes wichtis 

en Ereigniffes in der hiefigen Kathedrale ein 
eierliches Te Deum gefungen werden. — Auch 
verbreitet fih das Gerücht, daß ſich General: 
Paokewitſch bald nad Eröffnung der Feindjes 
ligfeiten in der Afiatifchen Türfei der Pläpe Bas 
jafid, Kard und Ackhalhick bemächtigt habe. 
Deutſchftanud. 
Bayern. 

In der gaften Sitzung der Kammer der Ab⸗ 
geordneten wurden die Nefultate der geheimen 
Abſtimmung in Betreff des Staats⸗Schul— 
dentilgungöwefend und der Befchwerde 
mehrerer adeliher Öutöbefiger über. die Gin» 
jiehung ehemaliger Klofter:-Örumd« 
bolden verlefen. Diefe Befchwerde ift von 
der zweiten Kammer, im Einflang mit der Kam: 
mer der Neichöräthe, mit Mehrheit von fieben 
Stimmen ald begründet und zur Bitte an Ge. 
Maj. den König um Abhilfe geeignet befumden‘ 
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orden. Die Kammer beſchloß ſodann die Ein: 
— des Erſatzmanns für den verſtorbenen 
Abg. Camuzji, — Philipp Koch von Kufel, und 
vernahm hierauf die Berichte: des bg. lb: 
ſchneider Über die Verwendung der Staats— 
einnahmen im (£tatöjahr 18%, und des 
Abg. Klar über den Geſetzentwurf, Die Ehren: 
gerichte betr. Der Ausfchuß it mit der Kam: 
mer der Neichsräthe dahin einverflanden, daß 
diefem Entwurfe die Zuflimmung zu verfagen 
fei. Schließlich erflattete, der, Abg, Graf v. 
Seinsheim einen Vortrag des Bittſchriftenaus⸗ 
ſchuſſes über die nicht zur Vorlage geeignet be: 
fundenen Befchwerden. 
Xufgglaını s 
Am 2. Juli it die in Petersburg zurücge: 
bliebene Sardeinfanterie nebft den Militärinfki: 
turen nach dem Lager bei Kraſſnoye-Selo ab⸗ 
marſchirt; die Kavallerie ſollte in wenigen Ta⸗ 
gen folgen. Der kaiſ. Generaladjutant Chra⸗ 
powigfy kommandirt die Infanterie, der Gene: 
talgdjutant Lewafchew - die Kavallerie. — Fol: 
gendes ift das Verzeichniß der Faif. ruß. Flotte, 
welche am 27. Juni von Kronftadt nach Kopen: 
hagen abgefegelt ift : Linienfchiffe: St. Andreas 
von 1a Amen, Emmanuel von 64, Ferre⸗ 
Champenoiſe von 84, Konſtantin von 74, St. 
Wladimir von 74 Kanonen; Fregatten: Mar 
ria von 44, Kanonen, Olga von 44, Alerdndra 
von 44, Merfurius von 44 Kanonen, Der Ad: 
miral: Siniawin befindet fich auf dem St. An: 
dread, der Kontreadmiral Ricord aber auf dem 
Konftantin. Mit Ausnahme der Linienfchiffe 
St. Andreds und St. Wladimir und der Fre: 
arte Merkurius- find die übrigen Schiffe be: 
Bat; unter dem Befchle,des Kontreadmirals 
Nicord, von Kopenhagen als ſich mit der Flotte 
des Viceadmirals Grofen Heyden zu vereini: 
en, die 3 andern fehren, unter Siniawins Be: 
fehl. von dort nach Kronſtadt zurüd, Als zwei: 
te Abtheilung follen im Monat Juli von Kron: 
ſtadt auslaufen und ſich mit dem Grafen Hey: 
den vereinigen : Die Linienfchiffe Großfürft Mi: 
chael von 74, und Raiferin Alerandra von 84 
Kanonen; die Fregatte Fürftin Lowic; von 44 
Kanonen, und die Briggd Telemad) von 24, 
Ulpffes von 24 Kanonen. Hiezu ift der Admi: 
tal noch nicht beftimmt. . 
Sriedhenland. 
Smyrna v. 18, Juni. In unferm Hafen 


it der Rurlerwechfel zwiſchen den Znfeln des 
Archipeld und Konitantinopel äußerft lebhaft. 
Am 135. d. M. traf die fran;. Goelette Daphne 
mit Depejchen von dem Admiral Rigny für den 
niederkändifchen Gefandten hier ein. Man fa t, 
daß dieſe Depefchen die Antwort des Grafen 
Guilleminot auf das Schreiben des Reis: Effem 
di enthalten, und daß der Graf Guilleminog 
dem Reid: Gffendi die Unmöglichkeit, nach Kan— 
Rantinopel zurüdzufepren, fo lange nicht.: die 
Pforte die Vermittelung der Mächte anzuneh: 
men geden?e, darin zu erkennen gebe. Es heißt, 
hier, daß die drei Borfchafter in Kurzem zu 
Corfu zufammen fommen, und mit der griechiz 
[hen Regierung, die uͤbrigens mit vielen Schwie- 
rigkeiten zu fämpfen haben foll, unterbandeln 
werden. Der Graf Eapodiftrias, fo fehr er auch 
bemüht if, die Ordnung in Griechenland ber: 
‚uftellen, und der Regierung Gehorfam ju vers 
ſchaffen, muß die Ueberzeugun erhalten haben, 
daß bei einer jo beweglichen Nation mehr als 
gewöhnliche Kraͤfte erforderlich find, um fie im, 
Zaume zu halten. Er dürfte auch von dem- 
Grundfage abweichen, die Konftitution von Epi: 
daurus ald einziges Mittel anzufehen, die Gries 
hen zur Civilifation zurüdzuführen, und fich 
entſchließen, feiner Präfidentenwürde mebr Ges 
walt beizulegen, alö der Bertrag geftattet, wos 
zu eine vor Kurzem entdedte Verſchwoͤrung ge: 
gen feine Perfon, die Colocotroni leitete viel: 
beigetragen haben mag. : Diefe Berfchwd ung 
it glüdlicher Weife enideckt, und Golecotroni 
und 25 Mitfchuldige find gefänglich eingebracht 
worden. Die mit den Anträgen zur Amneftie 
nach Griechenland abgefchigkten griechifchen Bi: 
ihöfe hat der Graf Capodiſtriad am 3. Juni in 
Poros feierlich empfangen, fie aber auch eben 
jo, und mit dem Bedeuten, ſich nicht ferner 
auf griechifchem Gebiete blicken zu laffen, ver: 
abjchiedet, da ihre öffentlichen Predigten, wo: 
durch fie das Volk zum Gehorfam gegen die: 
Pforte ‘aufforderten, von der griechſſchen Nes 
gierung nicht geduldet werden könnten. 
Portugal. 
Liſſabonv. 30. Zuni. Don Midael bat, 
durch ein Dekret vom heutigen Tage, worin er 
ald König unterzeichnet, erklärt, er werde ſich 
ganz nach dem drei Ständen des Neichs, welche 
ihn zum Thronfolger Johanns VI. berufen ba- 
ben, gefaßten, Beſchlüſſen richten, Die Cortes 
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feinen ihn bereitö aufgefordert zu haben, ſich 
eine Gemahlin zu wählen. Sie erhielten zur 
Antwort, er werde ſich unverzüglich, aber mit 
der durch die Jutereſſen des Reich gebotenen 
nöthigen Ueberlegung nah den Wünjchen der 
Stände bequemen. — Die Geſandtſchaften von 

ranfreich, England, Rußland, Preugen, De: 
Brei und den Niederlanden rüften fich, Lif 
fabon zu verlaffen. Der päbftlihe Nuntius und 
der fpan.-Gefandte bleiben. Der letztere hat 


erflätr, er werde erft abgehen, wenn er Antwort | 


auf die Botſchaften werde erhalten haben, in 
denen er feinem Hofe die Proclamation Don 
Michaels als König in Portugal angezeigt ha: 
be. Der päbfilihe Nuntius erflärte, die rein 








ſchen den beiden Parteien. Man verfichert, di 
Gutsbeſitzer, welche auf der Seite —— 
gerald ſtehen, haben die Abſicht, die Wahl bie 
* legten, durch das Geſetz geſtatteten Augen⸗ 
lick zu verſchieben, um zu ſehen, wie weit ſich 
der Abfall ihrer Pächter erftrede. 
Mankerlei 
Um 7. Juli ftarb zu Halle, nach einem kurzen 
Krankenlager, der um literatur und Erziehun 
bodwerdiente Kanzler der dafigen Univerfität, 2 
ey ——— Stiftüngen ıc., Dr. Aus 
ee iemeper, in feinem 7äften Res 
Der Untergeichnete hat vom howlöhl. Magiftrate 
der k. Stadt Kempten die Griaubnif erhalten, feis 
ne ärztlihe Praris dahier auszuüben, und bringt 


firchlichen Angelegenheiten rechtfertigen feinen diefes Hiermit zur Öffentlihen Kenntniß. Wohnt 


längern Aufenthalt in Liffabon ſattſam. 
vantreid. 
"Maris v. 10. Juli, Wie es heißt, wird der 
König im Sept. d. 3. eine Reife nad) dem La: 


in der obern Gaffe beim Weinſchenk 3. G. Rlias 
genfteiner, in der Neuitadt, “ 
Schuller, practifcher Arzt, 
Doktor der Medizin, Gpirurgie und 
Geburtöpilfe. 


ger von Lüneville und nad Straßburg unter: | Bei mir find folgende zeitgemäße Schriften anges 


nehmen, aber nur 14 Tage 
vbleiben. — Briefe aus Alerandrien vom 28. 
Mai melden, daß von einer Blofade diefed Ha: 
end nicht mehr die: Rede, und die Fregatte, 
—— nach Malta abgeſegelt it. Es ſcheint, 
daß die engl. Politik in Betreff Aegypteus, op: 
sie Zweifel in Folge der im beittifhen Minifte: 
inm neuerlich ftattgehabten Veränderung, eine 
SRodififarion erfahren hat. . 
— Großbritanien— 
London'd. 7. Juli. Am 3. dies hatte Hr. 
O Tonnel zu Glare 1820, und Hr. Fißgerald 
842 Stimmen. An der Stelle, wo die Otim: 
men gegeben werden, halten ſich mehrere Geift: 
liche * die den Wahlmaͤnnern zuſprechen. Da⸗ 
durch werden mehrere, die mit der Abſicht ges 
tommen find, für Hrn. Fipgerold zu ſtimmen, 
abwendig gemacht und flimmen dann für Hrn, 
D’Eonnel. Der Pater Maguire, ein Franzis, 
Faner = Mönch, bemüht ſich befonders für 2 
Gonnel, und genießt um fo größeres Anfe: 
en, da er erft vor Kurzem zu Dublin in einem 
Etreite mit einem proteftantifchen Geiſtlichen 
einen Sieg davon getragen hatte. Ein Karho: 


r 


fit, der für Hrn. Fißgerald geftimmt harte, ftarb © 


ylöglich, und Died ward von der Maſſe ald eine 
Etrafe des Himmelo für feinen Abfall angefe: 
. ben. Uebrigens verlängert fich Der Kampf swis 

& Redakteur 


von Paris entfernt | 


und Werieger T, 


fommen und zu haben: 

8 Behr, Dr. W. J., Erit. Beleuchtung ber Ver⸗ 
bandlungen des baper. Landtags 1835. 18 Bänd⸗ 
chen. gr. 8. geh. 40 Er. 

— aus dem Münchner Leben. ite Lieferung. 
Mit einer Abbildung des Bockkellers in Münze 


‚den. gr. 8. 6. Pr. 
Kriegs: und Friedensgeſehe der Mufelmänner. 
- gen Arab. überf; von J. M. Zeilinger. 
eb. 12 fr. 
eins, Dr. A., der Krieg in Dften aus dem Ges 
fire unkte des Rechts, der Eipilifation und 
r Politif betrachtet... gr. 8. geb. 45 kr. 
Kempten im Juli 1828. 
Tob. Dannbeimer, 


- Buchhändler und Buchdruder. 
So eben ift in &. Dannheimers Buchhandlung 
In Kempten angekommen und zu haben: 
Neuer allgemeiner Hands und Schufatlas in 25 
Blättern zum geograph. Unterricht und Ger 
brauce für alle Stände mit befonderer Rüde 
ſicht auf die Lage der gr 6: Ketten u. 
— Auszeichnung der Fluͤſſe, Seen, polit. 
äuderbegrenzung, neuere Eintbeilung der Staa⸗ 
ten in Provinzen, Departements oder Kreife 
nach den Beitimmungen der neueften Zeitver- 
faſſung berichtiget, und den Angaben ber vor⸗ 
züglichiten geograpb. Werke entworfen und bes 
arbeitet. broſch. 2 f 42 Fr. 
charrer, W. Kanfmännifher Schreibemeiftee 
in deutfcher, franzöfifcher, englifcher, holländie 
ſcher und italienifher Schrift. Be De 
burg. 5 fl. 24 Ir. 
annheimer.. . - 













Neueſte Weltbegebenheiten, 


Erzählt von einem Weltbürger. 
—— — — ——— — 
Mit Königl, alleranädigfter Freipett. 





Berichte vom Kriegstheater.i— Deutſchland; 
gal. — Spanien, — 
Berichte vom Kriegstheater. 
Semlin v. 27. Zumi. In Belgrad heißt es 
allgemein, daß der Paſcha von Bosnien von 
Drino aus durch Gervien nach Widdin mar: 





bei 
ne 
ar 








nier für die Pforte ind Feld zu ziehen, anſieht; 
doch find fo viele Lebelgefinute in Servicn in 
Bewegung, die unter dem Borwande zun Bes 
ften des Volkes zu handeln, die Gemüther zum 


fchiren wollte, daß aber. Fuͤrſt Milofch ihm feine | Aufruhr anreigen, und den zu Ummwälzungen 


Brüder mit der Abfchrift feiner vom Sultan er: 
baltenen Fermane und Privilegien entgegen: 
fandte, und feierlichft ‚gegen dieſen Einmarſch 





günftigen Augenblid, wo die Pforte in einen 
ſchweren Krieg mit Rußlaud und nngünftige 
Berhältniffe mit den europäifchen Mächten vers 


proteftirte/weil er uuter den jegigen Umfländen | flochten ift, nicht unbenügt Laffen wollen, durch 


eine Bewegun i | 
gewiß, daß Miloſch Allem aufbieter um Die 
Drangfale eined Kriegs, die ein gewaltjamer 
Ginmarfch einer der Eriegführenden Parteien 
herbeiführen könnte, für die Servier zu,vermeir 
den. 
‚Einrüden des Paſcha von ien verhin: 
derm zu fuchen, um obigen Wechfelfall zu ver: 
meiden, und: es beißt, daß er die Vorftellungen 
des Fürften Milofch unterftüge. 

Semlin u 8. Juli. Die Nachrichten aus 
Bosnien lautenfchr bennrubigend für die Erhal: 
tung der Ruhe in Diejer Provinz, und müjlen 
nur übel auf das benachbarte Servien einwir: 
ken, wo Fuͤrſt Miloſch Mühe hat, Die gegen die 





der Ruſſen fürchtet. Soviel ift | den auch, wie es heißt, eine fonft achtbare hohe 


geiftliche Perfon veranlaßt werden konnte, ſich 
an den ruß. Admiral im mittelländifchen Meere 
zu wenden, um von ihm Berbaltungsbefehle und 
Unterflügung an Striegöbedürfniffen zu derlan⸗ 


* Paicha von Belgrad ſcheint felbft-das, | gen, jedoch zu ihrer Befhämung erfahren mußs 


te, daß die. ruß. Regierung fich feiner illegalen 
Mittel zur Erreihung ihrer Zwede bedienen 
wolle. An den Gränzen von Servien und 
Bosnien werden indeffen. zwectmäßige Maßre⸗ 
geln getroffen, 

Konftantinopel v. 20. Zuni. Wir find 
bier allee Nachrichten vom Kriegöfchauplag be⸗ 
raubt, indem die Pforte ihre Maßregeln fo gut 
getroffen hat, daß nichts ind Publifum dringen 


Türken aufgereisten Gemüther im Zaume und | fann. Alle Tartaren, die von der Armee kom⸗ 
von einem zu frübgeitigen Aufftande zuräczu: , men, werden auf Befehl des Weiß + (Sffendi zwi: 
—* Der Paſcha von Belgrad hat alle Bor: | ſchen Adrianopel und hier angehalten, ihre De: 

chtömaßregeln getroffen, und alle ihm zu Ge⸗peſchen weggenoniwen, und andern übergeben, 
bote Nehenden Truppen zuſammengezogen, das | fie felbit aber Dürfen nicht;nad Der Hauptſtadt 
mit ihn nicht ein gleiches Schichſal, wie den Pa: | fommen. „Aus den ſeit drei-Tagen ergriffeuen 
— von Boonien treffe, welcher aufdemSchlof: | Maßregeln ſieht man aber zu deutlich, doß die 

von Bosna Serai vom Volke belagert, und | Gefahr dringend if, An alle Iman's und Mel: 


ald Sefangener zu betrachten fein fell. Zwar 


la’8 der Provinzen ging der Befehl ab, Alled 


hat der Paſcha von Belgrad fich feine Volko⸗ | vom 14ten bis ins Göſte Jahr zur Bewaffnung 


bedrüifungen zu Schulden fommen laffen, wie 
man dem Paſcha von Bosnien vorwirft, und 
als den Gruͤnd des fürmlichen Aufitandes gegen 
feine Uusorisät und der Weigerung der Bobs 


aufzurufen. Gin ähnlicher Ferman ward hier 
im den, Moſcheen verlefen, und der Großweſſier 
bereitete. ſich zum Aufbruche nach Adrianopel. 
' Man: bemerkt Aber hier. jept wenig Enthufias: 


. .. 
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mus, und ed ſteht nun zu erwarten, ob die Auf: | Gruß zuvor. Liebe und Getriue Stande des 


ſteckung der Fahne des Propheten, wozu alle 
Anſtalten getroffen werden, nicht ein ſolches 
Wunder bewirken wird. Nach den im Pforten: 
pallaft getroffenen Zubereitungen dürfte die hei: 
lige Fahne nächftens aus der Eistinne er: 
Be werden, Eo ift natürlich, daß dieſe An: 
alten auf eine große Gefahr deuten, und da: 
ber nicht zu verwundern, wenn viele Franfen 
ein rafches Vorruͤcken der Nuffen erwarten. Ob 
die Sahne des Propheten ald letztes Mittel des 
Sultans nod einen allgemeinen National:En: 
thujiasmus der Moslims bewirken wird, muß 
fi) bald zeigen. Unſers Erachtens beruht die 
Nettung des Reiches größtentheild auf politi. 
tifchen und klimatiſchen Berhältniffen, und man 
hofft noch immer, beide werden eine Ausglei: 
&ung in diefem Drama herbeiführen. £ 
Smyrna v. 18. Juni. Inden erfien Tagen 
diefes Monats hat hier ein Fleiner Aufruhr ftatt 
gefunden, deffen Anftifterinnen türkiſche Wei: 
ber waren, die ſich einige hundert an der Zahl, 
mit Stöden und Steinen bewaffnet, um das 
Den des Miridfchi (Aceife: Einnehmers) der 
forte fammelten, die Herabfegung der, wie fie 


ſolle, in welchem Falle Wir Uns 


Reichs! Nachdem Uns angezei 
daß die berfaffungsmäßige Erle Igung der bis 
jept zur Berathung gebrachten Sefegentwürfe 
innerhalb des laufenden Monats Fuli mit vols 
ler Gewißheit nicht zu erwarten fei, fo wollen 
Wir geftärten, daß die dermalige Sitzung der 
Ständeverfammlung noch bis zum 10. Aug. 
d. J. verlängert werde, fo fern ein früherer 
Schluß derfelben nicht wohl thunlich werden 
vorbehalt 
dad Weitere anzuorduem. Wir ee * 
dabei der zuberſichtlichen Hoffnung, daß die 
endliche Berathung uud Befchlußfaffung über 
die bezeichneten Sejegentwürfe, fo wei, ed nıe. 
immer die Wichtigkeit der Gegenflände zuläßt, 
werde befchleunigt werden. :Mit fönigl. Huld 
und Gnade verbleiben Wir Unfern Lieben und’ 
Getreuen, den Cränden.ded Reiches gewogen. 
München, am 14 Zuli 20. 3 
 Großbierjogtbum Baden, 
Karlörupe v. 14. Juli. Am verfloffenen 

Freitag find: 3. Maj. die verwittwere Königin 
von Bapern, nebft den beiden Prinzeffinnen, in 
Bruchfal bei der. Frau Markardfin Amalie. auf: 


t worden ifk, 


behaupteten, willfürlich erhöhten Preiſe verfchie: |; Befuch eingetroffen, und werden, wie mian hört, 


dener Naturalien verlangten, und den Chef der 
Polizei, Hadſchi Bey, und die Wachen, welche 
berbeigeeilt waren, um fie auseinander zu trei: 
ben, mit Steinwürfen verjagten. Unſer Gou: 
verneur fcheint die Klagen diefer Weiber gerecht 

efunden zu haben, indem er ihre Wuͤnſche er: 
{iur und fo die Ruhe wieder Herftellte. — 

m 9. d. M. fegelten von Mptilene zwei kürk. 
Kriegsichiffe, 1 Korvette, 1 Brigg, in der Rich⸗ 
tung nach den Dardanellen ab, wurden aber im: 
terwegs von der Fregatte Hellas, an deren Bord 
fih Admiral Miaulıd befand, und zwei griechi— 
fhen Briggd angegriffen, Nach einem kurzen 
Gefechte zogen ſich die beiden türfifchen Schiffe 
unter die Kanonen des Forts von Cap Baba. 
Dort wurden ſie am 11. abermald angegriffen. 
Die Griechen fchicften einen Brander gegen fie 
ab; die türkifchen Schiffe liefen auf den Srand 
und fcheiterten: 

Deutſchland. 
Bayern 

Das k. Reggs. Blatt-vom 16. Juli enthält 
eine k. allerhoͤchſte Entſchließung, die Verlänge: 
zung der gegenwärtigen Gigung der Stände 
— betreff. »Ludwig 30 Unſern 





einige Wochen daſelbſt verweilen. — Der Here 


Markgraf Ledpold hat von Rippoltsau aus eine 
Neiſe nah Mailand gemacht; wird. jedoch zu 
Ende des Monats wieder zurüderwartet. Ges 

en Ende diefer Woche wird gleichfalls Ge. k. 
Hob. der Großherzog wieder hieher von ans 

enftein zurüdfommen. — Der Befuh vom 

remden in Baden ift noch immer fehr ftart; 
nad dem Badblatt von geftern belauft.fich des. 
ren Anzahl bereit auf 4012 Perjonen, Die 
Mehrzahl derfelben find jedoch Engländer, wel⸗ 
che bekanntlich nur kurze Zeit in den Bädern 
verweilen. — In mehreren Theilen des Greß⸗ 
herzogthums ift unter dem Hornvieh, den 
Schweinen und Schafen die Maul: u, Klauen⸗ 
feudye ausgebrochen; es find jedoch von dem 
Samitäts: und Polizeibehörden fogleich Die nd» 
thigen Borfehrungen dagegen getroffen worden. 

Portugal. 

Die von der fonftitutionellen Regentſchaft im 
Dporto herausgegebene Zeitung enthält une 
term 28. Juni die Erneunung ded Grafen Pals 
mella zum Dbergeneral der infurgirten Armee; 
die de& General Stubbo zum Gouvernenr im 
Norden, fo wie die einiger neuen Mitglieder 
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der Junta von Oporto. General Saldanha 
ſoll = Befehl 8 bei Coimbra ſtehende 
konſtitutionelle Corps übernehmen. Londoner 
Nachrichten geftehen jetzt felbit, daß die Armee 
der Konititutionellen, nah mehreren Gefechten, 
in- denen fie eine Anzabl Soldaten verloren 
hatte, fi nady Goimbra zurüdgezogen habe. 
— In Folge eined Briefwechſels den dem 
Kapitän des englifchen Schiffs Cordelia und 
den Befehlshaber des portugieflihen (von 
Don Michael -abgefendeten) nern: Yen 
derd von Dporto iſt den englifhen chiffen 
eſtattet worden, bis auf Weiteres in den Ha: 
fi von Dporto ungeflört ein: and aus zulau⸗ 
fen. — Londoner Nachrichten aus Liffabon bis 
gum 28. Zuni fagen: Geſtern Abends umjins 
gelten 30 Mann von der Polizeiwache das 
Hand des englifchen Geſandten, und verlang: 
ten Die Auslieferung eines Bedienten dedjel 
beu, der. angeblih au die Mauer eined. nahen 
Haufes eine Dretiamntion der Regentſchaft von 
Hporto angeheftet haben follte, Dbgleich ein 
Polizeiagent diejed gethan hatte, nur um in 
das Haus des englifchen Geſandten einzudrin: 
gen, ſo wurde doch einer feiner Bedienten ganz 
willkuͤhrlich verhaftet, auf die Polijeuwache ge: | 


gegenwärtiger Zuftand flöße die lebhafteſten 
Beforgniffe ein. Es ſcheint, daß der * 
Abſolutismus, oder, um in der Landesfprache 
zu reden, der Picholismus, fein Haupt verwes 
gener ald jemals erhebt. Zu Feiner Zeit hat die 
mönchiiche Gewalt mehr Zuverſicht an den Ta 

gelegt, ald gegenwärtig. Die Nachrichten, I 
he man von Daher erhält, find aus den Berich, 
ten der Lofalbehörden an die höheren Autoris 
täten von Gatalonien. ine gut bewaffnete 
und vollfommen audgerüftere Bande bat fich 
in der Umgegend des Plages vou Gardoune 
poftirt, und hält die Mefagung eng eingefchlofs 
fen. In dem Dorfe Balcebre, dem Geburtsorte 
Jep dels Eſtanyg, hat fid eine andere, 
Dande, aus hundert Mann beftebend, gebildet. 
Der Ehef dieſer Bande iſt Domingo Villela, 
Bruder des Oberſten dieſes Namens, unter: 
den Agraviados, den Graf d'Eſpagna ſich nicht 
getraute, hängen zu laſſen, und der ſich gegens 
wärtig auf den Galceren zu Ceuta befindet. 
Man zählt gegenwärtig in der Umgegend von 
Berga 5 Banden, deren Gefammtitärfe auf 
250 Mann gerhäpt wird; diefe Leute durchs 
reifen das Fand nad allen Richtungen, und 
ſcheinen beauftragt zu fein, einen ernfllicheren 


beacht, und erſt, nachdem er ein, über den ans | Aufjtand vorzubereiten, als der leßte geweſen ift. 


geblichen Borfall aufgenommenes Protokoll, 
weil er nicht fchreiben fonnte, mit einem Kreuz 
unterzeichnet hatte, wieder freigelaffen. Der 
englifche Gefandte Lamb hat feine Abficht aus: 

eiprochen, Lifabon in wenigen Tagen zu ver: 
arlen, und den Obriften Matthews beauftragt, 
den zahlreichen in Lilfabon anfäßigen englifchen 
Handelsftand zu benachrichtigen, Feine weitere 
Anzeige in diefer Hinficht ‘zu erwarten. — Don 
Michael hat fo eben ein Dekret erlaffen, das 
bereits in Bollziehung gebracht wird, und nach 
welchem die Frauen und Stinder aller derjeni: 
gen, welche fich feiner Rache entzogen haben, 
als Geifel verhaftet werden follen. Die Gräfin 
Saldanha hat fidy deßhalb geftern mit ihren 
Kindern heimlich eingefchifft, um fidy mit ihrem 
nad) Dporto zurückgekehrten Gemahl zu ver: 
einigen. — Man hat, fhreibt der Eonftitutions 
nel, in Bordeaur Nachrichten aus Lijfabon er: 
halten, nach denen der neue König von za 

al den Marquis Ehaves und alle feine Genoſ⸗ 

aus der Verbannung zurädberufen bat, 
u aniem 


” p 
Barcrlona m. 2. Juli. Obercataloniens 


Granfreid: 

Paris v. 11. Juli. Gin Privatfchreiben 
fagt: Auf die Grflärung des Präfidenten Ca: 
podiftria®, daß er mit feinen geringen Geldmit— 
teln ſich nicht in Griechenland erhalten könne, 
und gendthigt fein würde, abzutreten, haben 
die drei großen Mächte darüber berarhfchlagt. 
England bat ſich geweigert, Subſidien zu 
geben, aber Frankreich und Rußland ba: 
ben fi anheiſchig gemacht, monatlich zuſam⸗ 
men 1,000,000 Frkn. zu geben. Die franzöf. 
Regierung bat dazu vorläufig 8,000,000 Frfn. 
von der zu eröffnenden Anleihe von 80,000,000 
Freu. beſtimmt. — Das Limenfchiff, der Dreis 
sad, ift jo eben von den Küften Morea's anges 
kommen. Der Admiral de Rigny fegt die Blos. 
ade von Navarin mit dem größten Theil des 
Gefchwaders der Levante fort. Auf dem Dreis 
za find 120 Skorbut-Kranke; 11 find, auf 
der Fahrt von Milo zurüd, geftorben. — Der 
Gerichtshof in Paris hat einen Prozeß zwifchen 
den Erben Napoleons und den Erben des Ge: 
nerald Dugommier, denen Napoleon ein Legat 
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vermacht hatte, zuin Nachtheil der Letztern eut⸗ 
ſchieden, unter Anderem deßhalb, weil, wie 
ſchon der Gerichtohof erfter Inſtanz ausgeſpro⸗ 
chen, das Teſtament wicht mit den nach fraus 
zöfifchen Gefeßen - erforderlichen Foͤrmlichkeiten um zu Dlefem rübmlichen Ziele zu gelangen. Gin 
verfaßt war. ausgezeichneter Grfolg bat feine isberigen Un: 
GSroßbritanien. ftrengungen gekrönt, und ziveifelsohne Werden 
London u 8, Jul * laͤngſt beſtrittene * Kurzem die Künstler aller läuder es zur Pflicht 
arlamentswahl in Clare ift endlich am 5. Ju: | yiife Städte Atalie - De 
It beendige worden. D’Eonnell erhielt 2057 fepließe mit a ——— 53 nach 
Stimmen, ſein Mitbewerber 962.unſrer Hauptſtadt nicht verkennen iaen 34 
Somit wurde O'Connell ald gejegmäßig ge⸗ 
wählter Abgeordneter anerkaunt Kaum, bemer⸗ 
fen engl, Blätter, ging je eine Parlamentswahl 
in England ruhigeriab. 
Brajiliem 
Riv-Faneirov. 3. Mai. Der Kaifer hat 
heute die Sitzungen des Congreſſes mit ei: 
ner Rede eröffnet. Er fündigt darin an, daf 
fammtliche europ. Regierungen, mit Ausnahme 
Spaniens, die Unabhängigkeit Brafiliend an: 
erfannt haben ; daß Handeld: und Schifffahrte: 
Verträge mit England und Preußen abgejchlof: 
fen worden find; daß die vom Kaifer bei Eröff: 
nung der Sitzungen von 1826 angefündigte 
Abdankungs-Acte hinfichtlid Portugals. voll: 
bracht fei (der Kaifer konnte, als er diefes 
fprach, von den neuern Vorgängen in Portugal 
noch nicht unterrichtet fein); das freundfchaft: 
liche Berhältniß zwiſchen Brafilien umd den 
auptitanten des amerifanifchen Feitlandes be, 
ehend; daß namentlich die nordamerifanifchen 
Ötaaten an die Stelle des abgegangenen ei: 
nen neuen Gejchäftsträger in Brafilien ernannt 
habe ıc. — Neuere Nachrichten aus Rio: Fa: 
neiro bis znm 20. Mai melden wieder, es fei 
wenige Ausficht zum Frieden zwifchen Bra: 
filien und Buenos: Ayred vorhanden, indem 
fin Theil den Beſitz der Stadt Montevideo 
aufgeben wolle. — In Privarbriefen aus Bra: 
filien Heißt = er die auß un dajelbft an: numeranten vertheilt: 
elangten Nacrichten große Senfation erregt Der j 
* ſollen. Die Miniſter Haben ſich mehr: m 14., veifende "Teufel 28 Halbjahr. 
mals unter dem Vorſitz deö Kaifers verſammelt. Diejenigen, welche unter die Zahl der Praͤnu⸗ 


Eines diefer Schreiben fpricht fogar von einer a — 383 koͤnnen a Blüte 
„v a." ritaftung Des Pranumerntionsbetrag® 
Erpedition nach Portugal, au deren Spipe fich von 1 fl. 56 Er. für das ganze halbe Zapr in Ga 








phiren, gegen die und ihr Ehrenwort die Etu: 
dierenden jederzeit Gcld — freilich zw 15 bis 
50 Pret. (fage fünfzehn bis fünfzig) — 
erhalten Fünnen. Der Name diefes Chrenmans 
nes ijt Bein Geheimniß, und wird auf Verlan: 
Einfender angegeben; eben fo die Unis 
verfität. 


Der Unterzeichnete hat vom bodylöhl. Ma 
der k. Stadt Kempten die Grlaubnig —— 
ne aͤrztliche Praxis dahier auszuüben, und bringt 
dieſes hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. Wohmt 
in der obern Gaſſe beim Weinſchenk J. &, Klins 
genfteiner, in der Reuſtadt. 

Scäuller, practifder Arzt, 
Doktor der Medizin, Ghirurgie und 

Geburtöpilfe, 


Die zum Gebrauche für die Fatholifche Pfark 
ämter von dem Hochwürdigften Bifchöfliche 
dinariate Uugsburg vorgef: ir, . er 
Sirmtabellen, 
das Bush lithograpbirt & 24 Fr. find in der ums 
terzeichneten Buchhandlung zu haben, daber fi 
zu geneigten Aufträgen ergebenft empfiehlt. 
enipten den 16. Juli 1828. 

Jof. Köfelfche Buchhandlung. 


Bei mir ft angefommen, und an die Herin Präs 
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der Kaiſer in eigener Perſon ſtellen foll. pfaing nehmen bei 
—— Manderiei. ob. Dantpkimde 
a einem der neueſten Parifer Blätter liest Buchhandier und Bılchdrirefer. 


Redakteur und Berleger T. Dan uheimner. 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen, 


Mit Königl. allergnädigfter Freipeit. 








Iand. 


ut 
Blatt enthält folgende Be: 


D 
Ein oͤffentliches 


trachtungen: »Die Angelegenheiten Des Orients 


nehmen die allgemeine Theilnahme täglich mehr 
in Anfpruch; und dennoch führt man in den 
englifchen und franzöfifchen Blättern.eine Spra⸗ 
che, welche nicht als dad Ergebniß eined hohen, 
heiligen Gefuͤhls, fondern als ein Produkt Pal: 
ter Diplomatie erfcheint. Nicht mehr die alte 
Theilnahme, das edfe Mitgefühl für die Grie: 
chen, fondern eine Beſorgniß, eine Diplomatifche 
Aengfllichkeit, und zugleich eine politifche So: 
phifterei, werden und täglich fund. Es hat den 
Anſchein, als fei das Intereffe für die-Menic: 
beit, das in der Bruft Aller fo rege war, von 
dem GSeldintereffe und don der Selbftfucht un: 
terdrückt worden. Die alte Napoleoniſche Ge: 
. waltherefhaft und @roberungdgier ſcheint man 
nocb nicht vergejfen zu fönnen, ‚und ohne es zu 
wollen, ohne es zu wijfen, denkt fidy die@infalt 
Darum diefe Geſtalt in einer netten Auflage. 
Nicht Eroberungsfucht, fondern die Gelbiter, 
altung hat fchon längft den Krieg erzeugt, def: 
en materieller Ausbrudh von der Diplomatif 
bis jest aufgefchoben ward. Gern geben wir 
zu, daß in der Zeit, wie fie it, Manches hinge: 
halten werden fann, allein den entzündeten 
Krieg kann man nicht erfliden, denn dazu find 
‘alle diplomatifchen Löihanftalten zu ſchwach. 
Die Völker find nicht mehr willenlofe Maſchi— 
nen, fondern denfende Wefen, die einen unge: 
rechten Krieg verabfcheuen, einen gerechten, ei: 
nen nothivendigen Kampf aber verlangen. Ste: 
ben und denn die Greuelthaten, welche die Tür: 
Pen auf Scio verübt, und die wilden Afrifaner 
in Morea begangen, nicht mehr lebhaft genug 
vor Augen? Haben wir ed denn nicht a 
wie ſteid noch das Serail des Sultans mit 





Niederlande. — Türkei, 


— Portugal. — Spanien. — 








geiechifchen Köpfen und Ohren geziert wir 
Können wir fortan die Schmach — — 
die eiviliſirten Voͤlker Europa's von dieſen elens 
den, abſcheulichen Barbaren erleiden müffen ? 
Sollen wir den Stolz, die Frechheit, die Graus 
famfeit ſolcher Tyrannen ertragen, welche die 
Ehriften ald Sklaven nach Aegyptens Märkten 
zum Verkaufe fchleppen ? — dieſe und 
tauſend andere Schandthaten den Redlichen 
nicht aufs Hoͤchſte empoͤren, und ihn anſpornen, 
die Waffen zu ergreifen, um ſolchen Scheußs 
— ya zu machen ?. Wer Chriſt 
un enſch ift, wird gewiß diefe ü i 
und theilen. PER EER ARDE WE 
Bayern ; 


Wenn Lurusgenüffe ohne Schonung beban 
belt werden follen — fagt Hr. v, *26*8 
in feinem jüngft erſchiene nen »Botum« über den ” 
Zolltarif, — fo if ein Zoll von 10 fl. per 
Zentner auf rothen und alle fremden weiſſen 
Weine gewiß aͤußerſt billig, wenn man ferner 
bedenkt, wie unfere Weine in fremden Ländern 
aufgenommen werden: iu Defterrei find fie 
verboten und in zu. baben fie einen 
hoͤchſt erfchwerten Eingang; in Preußen zahlt 
der Zentner bayerifh 11 fl. 26 Er. ohne Ae— 
eid ıc. Selbſt in England muß die Mao baye: 
riſch 42 Er, bezahlen, wo doch fein Wein wächkt, 
In den meiften Staaten, beſonders in den grör 
Bern, wo die Konſumtion für uns von Nugen 
wäre, ift Die Auflage weit höher, oder unfer 
Produkt ganz verboten. Gegen Deutfche dürfe 
te man liberaler fein, wenn diefes gleich nicht 
überall gegen.uns in Anwendung gebracht wird. 
Allein dad Beantragte ift ſchon das Heußerfte, 
denn wir find auch unfern eigenen Unterthanen 
Schutz ſchuldig. Seit Preußen alle fremden 
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Meine mit 6 Thalern, ohne die Verbrauch— 
fleuer, belegt, feit diefer Zeit iſt der Mosler 
Wein, den matı früher in Preußen richt achtete, 


fo fehr in Schwung gefommen, daß diefer Wein’ 


jept obenan ſteht und deßhalb auch bedeutend 
im Preiſe geitiegen ift, zum Nugen der dorti— 
gen Weinbauer, Bei uns ift das Verhaͤltniß 
umgekehrt. Bayern hat nicht fo viele Weinfon. 
Tumenten old Preußen, und hat zwei weinerzeu: 
ende Provinzen, den Untermain: und den 
einfreis. Diefe erzeugen weit mehr, als in 
yern fonfumirt wird, und rivalıfiren fehr 
ungleich, indem der rheinbayerifche Wein flär- 
Fer und meiltens beliebter if. Dazu fomnıt, 
daß die, begünftigte Einfuhr aus Rheinbayern 
‘von 11,100 bis 26,600 Zentner im Jahr 18%%as 


und weil man eine fo ausgedehnte Dienftpfli 

mit der Freiheit freitend uud für die Fran 
zu nachtheilig fand. Endlich nahm man einen 
neuen Entwurf in der Cigung von 1826 — 1927 


“an, weıl wenigſtens für die nördlichen Provins 


geſtiegen iff, gar großen, Beunrupigung für den’ 


der a 


® 


Untermainfreis zufolge 


uögedehnten Be: 
ühftigung: Der Abfag an 


ein allein beträgt 


= 
Aus dem ’Aheinfreife, den Zentner zu 6 fl, oder 


den Eimer zu 9-fl. berechnet, 159,600 fl. 


a: em 
Leipzig 9.12. Juli. Der Berfalldes Fracht: 
fuhrweſens in Deutfchland nimmt ad 
Haupturfächen davon find die im Mißverhält: 
nijfe mit dem Bedürfniffe zunehmende Kontur: 
renz der Fuhrleute, die fie nöthigt, ihre Fracht: 
A unse ‚ und die hohen Durchgangs⸗ 
Ile in manchen Ländern, deren Borauslage 
Die Frachrführer zu beftreiten haben, allein oft 
hiezu nicht das Geld befigen. Go bat kürzlich 
ein bieher aus dem füdlichen Deutfchland mit 
einer Ladung Tabak. beitimmter Frachtführer 
in der Gegend von Erfurt feinen Wagen an 
der Ehanffe abgepadt, und ift ohne Weirered 
mit leerem Wagen in feine Heimath zurüdge: 
kehrt, weil er die an der preußifchen Eingangs: 
fation zu entrichtende Zollabgabe wicht zu be: 
zahlen vermochte. 
Niederlande 
Brüffelv. 5. Zuli. Gegen Ende des vori- 
gen Monatd ift man in den füdlichen Provinzen 
endlich mit Errichtung der in,der Berfaflung ans 
geordneten Gemeindegarden zu Stande gefom: 
‚men. Schon feit 1815 beftanden fie in Holland, 
“der Borjchlag zu ihrer allgemeinen Einführen 
wurde indeffen, feit Bereinigung beider Theile 
"des Reichs, zweimal in den Kammern verwor: 


jen eine Linderung daraus bervorgina. 
demjelben beträgt die —X umher 
völferung ; zur Looſung ift jeder Einwohner vom 
25ften bis zum 34ſten Jahre verpflichtet, die vier 
legtem Jahre bilden die Neferve. Die Eingetre: 
tenen theilen fich in drei Aufgebote; im Frieden 
finden nur einmal alle vierzehn Tage Ucbungen 
Ratt. Die-Kommandanten ernennt der König 
unmittelbar, die andern Offiziere auf den Vor: 
flag der Drtsbehörde und des Kommandanz 
ten, Im Frieden fteht die Garde nur in drins 
genden Fällen. bei der Armee, aber immer unter 
der Militärbehörde, darf jedoch nie über die 
Grenze geführt werden. Leber Vergehen urtheilt 
ein aus ihrer Mitte gebildeter Rath, zu dem der 


wog ha Auditor ernennt. Jaͤhrlich geben aus 


der Miliz in die Garden 12 bis 13,000 Mann 
über, mithin werden legtere immer, die Nefers 
ve mit gerechuet, an 120,000 Mann geübter 
Truppen haben, und e6 muß ſich das erſte Auf⸗ 
gebot in jedem Falle auf 80 bis 100,000 Marin 
belaufen. " 
Türteiü 
Bei der Nachricht von dem Urbergang der 
Auffen über die Donan foll der Sultan ausge⸗ 
rufen haben: »Es wird fih nun zeigen, wer 
ftärfer ift!« Der Großherr bat audy, dem Ber: 
nehmen nad, einen Firman erlaffen, wonach 
alle diejenigen Befagungen, welche, gleichvicl 
unter welchen Umſtaͤnden und Bedingungen, ka⸗ 
ituliren, dad Leben verwirft haben. Bercitd 
Fu diefer Befehl an der Garniſon der Meinen 
eftung Iſakdſcha vollzogen worden fein. — 
ie Griechen haben, wiewohl vergeblich, auf 
Negropont zu landen verfucht ; der dafelbit kom⸗ 
mandirende Pajcha hat mehrere Köpfe als Cie: 
gesjeigen nach Konftantinopel gefandt. — Man 
liest im Journal du Gommerce: Laut Briefen 
aus Smyrna vom 4. Juni, hatte der dortige Gou⸗ 
verneur den Kriegsichiffen der drei Mächte vers 
boten, fich der Nhede zu nähern. ‚Hr. dv. Nigny 
bat dem Pafcha antworten laffen, wenn er die 
Grlanbniß nicht freiwillig gebe, fo wolle derfelbe 


Di. aus Unzufriedenheit mit dem Steuerfgiteme, | fie fich felbft mit den Kanonen feiner Fregatte 
deſſen Laſt man nicht noch vermehren wollte, | verfcaffen; wenn der Pafcha eine einzige Kugel 
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anf fein Geſchwader abſchiche, fo Taffe derſelbe 
Das fette Schloß ſchleifen, und die Stadt von 
Grund aus zeritören. Diefe Drohung hat gute 
Wirkung geihan; die Sache ill beendigt. 
Portugal: um. wu 
Liffabon v. 28. Juni. Den Eortes ift auf 
j * Erklaͤrung, worin ſie Don Michael als na⸗ 
tuͤrlichen Nachfolger Johanns VI. und als recht⸗ 
mäßigen König feit dem Todestag deöd leptern, 
im März 1820 anerkennen, von Dem Infanten 
geantwortet worden, er wuͤnſche, dab fie diefe 
ipre Entfcheidung noch naͤher begründen. In 
einer zweiten Borfchaft, worin fie ihn auffor: 
dern, fich eine Gemahlin zw wählen, geben fie 
ihm zu veritehen, daß es nicht paffend wäre, 
wenn er Don Pedros Tochter dazu wählen woll: 
te. — Der Komniandant der fürzlich aus Bra: 
filien_zurädgetonimenen Brigg ift bei dem Aus: 
tritr aus Dow Michaels Kabiner, wohin er dem 
Infanten die Botſchaften Don Pedros über: 
bracht hatte, verhafter worden. Es find neuer: 
dings fieben angefehene Damen verhaftet, und 
‚mehrere andere nach Algarbien verbannt wor: 
dem Der Bicomte Santarem ift feit geftern 
verfhwunden. Selbſt mehrere angefeheneNoya: 
liften, fo wie eine große Zahl geringerer Anhaͤn⸗ 
ger Michaels, mußten, wahrſcheinlich weil fie fich 
nicht blindlingd ergeben zeigten, fliehen, ine 
aus Fara gefommene Brigg hat 57 Berhaftete 
meiſt Militärs überbradht. — Das Theater von 
St. Carlos ift in Folge der, dort vorgefomme: 
nen unruhigen, Auftritte gefchloffen worden, 
"Die Engländer wollten dafelbit während Ab: 
‚fingung der Hymne zu Ehren Don Michaels 
‚weder die Hüte abnehmen, noch ſonſt ein Zei: 
‚chen des Beifalld geben. Darüber wurden die 
Säbel gezogen und es fanı beinahe zum Blut: 
dergießen. Tags darauf flanden fich beide Par: 
theien wieder gegenüber, im Begriff, in das 
Schauſpielhaus einzudringen, als diefes bis auf 
weitern Befehl gefchloffen wurde. — Die aus: 
‘wärtigen Gefandten find noch nicht abgereidt; 
man glaubt, fie wollen die öffentliche Proflas 
‚mation des Infanten als König abwarten. — 
Es heißt, Don Michaels Abgefandten fei es in 
'den Provinzen Algarbien und Alentejo gegluͤckt, 
"die Einwohner einiger Dörfer, weiche biöher 
‚neutral geblieben waren, dahin zu bringen, die 
‚Waffen zu Gunften des Ufurpatord zu ergrei- 
fen. Auch verlanter e8, Daß die Spanier, wel: 
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he ſich in biefe Provingen geflüchtet hatt, ober" 
auch ſchon ſeit längerer ‚Zeit da anjäßig waren, 
ermordet oderin Ketten und Banden geſchlagen 
worden jeien; die entwifcht find, .hatsen Being, , 
andere Wahl, als in's Varerlamd. zurüczufegs , 
ten, wo fie, wie groß auch die Ötrenge der pas 
niſchen Regierung hinſichtlich ihrer fein mag, 
doch nicht graufamer ald durch die Migueliften 
behandelt werden können. In dem offiziellen 
Theile der neueften Hofzeitung befindet fich ein 
Bericht des Generals Eoutinho,- Kommandans 
ten der Borhut der Migueliften, in welchem ges 
meldet wird, daß feine Truppen in Coimbra 
nad) einen Treffen eingerüdt feien, in welchem 
der Bortheil auf ihrer Seite war. 
.„ Spvaniecn' * 
Nachrichten aus Madrid zufolge wird dort 
die Aufmerkſamkeit der Regierung ganz duch 
die portug. Angelegenheiten in Anfpruch 94 
nommen, Die Apoftolifchen verbreiten daß Ges 
rücht, der Abgefandte Don Miguel’s werde of⸗ 
fiziell anerfannt werden. — Mit dem pähflis 
hen Nuntins follen ernſtliche Mißhelligkeiten 
eingetreten fein, es hieß, er habe an verfchie: 
dene fpanifche Bifchöfe gefchrieben und fie auf: 
gefordert, dem Pabite unbedingten Gehorfam 
zu fchwören. — Dan fchlägt. die in der Banf 
von Bordeaur hinterlegten Gelder der ſpani⸗ 
ſchen Ausgewanderten, ſowohl aus der neuen 
ald alten Welt, zu 40 Mill. Franken an. 
‚Brankferei 
Paris v. 12. Juli. Im der heutigen Si⸗ 
gung der Kammer der Abgeordneten famen 
mehrere Bittfchriften um Wiederherftellung der, 
von dem legten Minifterium aufgehobenen, Pas 
rifer Nationalgarde zur Sprache. Nach einer 
langen, zum Theil ftärmifchen, Berathung ging 
der Antrag des Minifters des Innern, der durch 
das unaufhörlicye Gefchrei der rechten Seite, 
die Berathung folle für gefchloffen erklärt wers 
den, unterjtügt wurde, dürch. Nach diefem Anz’. 
trag fchrift die Kammer. über die fraglichen 
Bittſchriften zur Tages Ordnung. * es 
ſcheint, dürfte dennoch dem Minifter die beab: 
fichtigte Unterdrüdung einer Berathung über 
diefe Angelegenheit nicht gelingen. Vielmehr 
bat in dem geheimen Committee narh der Si— 
bung der Abgeordnete Salverte einen Antrag 
vorgelefen, nad) welchem der König erfucht wer: 
den follte, ‚die. Wiederherſtellung der Parifer 
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ationalgarde zu verordnen. 
— Dicken Antrag nicht erſt nach Dem Bud: 
get (d. h. in diefem Fahre gar nicht mehr,) wie 
Die rechte Seite wollte, fondern ſchon nächiten 
Montag auf die Taged: Ordnung zu bringen. 
— Die Kammer der Paird hat am 
Die aligemeine Berathung des Preßgeſehes be: 
endigt, und bereitd den erften Artikel dieſes 
Geſehes angenommen. 

Großbritanien. 

London v. 10. Juli. Die Parlamentswahl 
von Clare beſchaͤftigt fortwährend alle Gemuͤ⸗ 
ther. Man fängt an einzufehen, wie weit der 


Einfluß der Fatholifhen Geſellſchaft und die | 


acht der Geiftlichfeit in Jrland reichen Fann. 
—— ſind im Stande, das Volk in Jrland 
eben fo leicht gegen die Regierung aufjureigen, 
als fie dasfelbe bei der men die Grund⸗ 
beſiher, die Gutsherren der ahlmänner, wel: 
che legtere von den erftern doch vollig abhängig 
find, mit Glück aufgewiegelt haben. Am merf: 
wuͤrdigſten ift, daß während der ſechs Tage, 
durch welche die Wahl währte, nicht die gering: 
ſte Unordnung in Ennis, dem Ort der Wahl, 
vorfiel; daß man von den Taufenden ber auwe⸗ 
-fenden Landöleute nicht einen einzigen betrun: 
ten fah. Es war aber nothwendig, daß die fa: 
tholiſche Geſellſchaft das Volk ruhig hielt. Dep: 
Halb empfahl fie, fo wie Die katholiſchen Prie: 
fer, demjelben, ſich nicht zu beirinfen, und es 
gehorchte. Koͤnnte man mit Soldaten, wenn ſie 
"auch noch fo gut disciplinitt wären, wohl mehr 
"ausrichten? Es haben bereitö 38 Wahlmaͤnner 
gegen die Erwaͤhlung Hrn. O'Connell's, als 
eines Katholifen, in das Parlament proteftirt. 
Auf diefes entſchied der Sherif, es könne zwar 
Zein Katholik in der Kammer ber Gemeinden 
fißen, dennoch aber müße die Wahl ald gültig 
erflärt werden, weil fie nur dann nichtig fei, 
wenn der Gewählte ſich weigere (wie D’Eon: 
nelt vor der Wahl unummunden ausgefprochen 
Hart) den gegen die wichtigften katholiſchen Lehr: 
füge gerichteten Eid zu leiften. 
en Bash .. die Aus wech 
i u Washington wech: 
Ber a Akakong« Urkunden des, dajelbit 
am 20. Dec. vorigen Jahrs zwiſchen ben vereis 
age en a gehins 
3 HH Feldern zwijchen Beelip und 


— 


Salvert ſetzte es Treuenbrietzen im Preußiſchen 





12. Zuli | bei einem 





aben 
Wolken von Heufchreden auf ha Be ganze 


dergelaifen. Es wurden die Felder mit Grid 
durchſchnitten und allgemeine große —— 
egen die Verwüſter angeftellt Beim erften 
reiben ng man * zwanzig Schäffel, und 
‚folgenden Treiben wurden die Thiere 
fo allarmirt, daß der ganze Schwarm in die 
öhe jtieg und Die Feldmärk verlieh. — Bei 
otsdam zeigt fich die verderbliche Fichtenraupe 
und bat fehon ein anfehnliches Waldjtüch vers 
wüſtet. — As Hr. v. Cosnac, Erzbifchof von 
Air, die Sirafengung des berühniten Francis- 
kus von Sales erfuhr, rief er aus: »Ci! das 
freut mid) unendlid. Er war ein artiger Dann, 
ein liebenswilrdiger und rechtlicher Dan, ob: 
gleich er im Piquetfpiele, das wir oft zuſam⸗ 
men fpielten, betrog.« Wie konnte aber, erwie- 
berte man ibn, ein fo beiliger Mann betrügen? 
»Ah« ſagte der Erzbifchof, »er nabm zum Bor: 

iwande, was er gewinne, ſei für die Armen.«“ 

BDerfteigerung. 

Die Herberge des Johann Derberg, Weber auf 
der Rottah, Nro. 254. wird Dienflag den 29. 
Quli d. 9. Morgens von 10 bis 11 Uhr im Ges 
richtslokale verfteigert : felbe beftebet in einer Stu: 
be, Küche, 3 Kammern, Doljlege und Gemuͤßgaͤrt⸗ 
den, die Herberge kann täglich in Augenfchein ges 
nommen werden. Die Bedingnifie werden am 
BVerfteigerungstag bekannt gemadht, und Kauf: 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Kempten den 15. Juli 1828. 

K. b. Kreis: und Stadtgericht. 
Liet. Kellerer, Director. Dr. Bring 

Gegen gute gerichtliche Verfiherung Eönnen mebs 
rere 100 fl. d’ 45 pGt. erhoben werden. Wo? 
fagt das 3. ©. 

Sp eben ift in ET. Dannpeimers Buchhandlung 
- in Kempten angefommen und zu haben: 

Zeichnungslebre von den Drnanıenten, aus den 

beiten Mujtern zufammengetragen. 3 Deiie 

2 fl. fr. 

Mitterer, H. Anleitung zur a gg. er Bau: 

Funft und Bauzeichnung mit den nöthigften 
Grundfäßen begleitet. it 20 lithograpbirtem 

Tafeln. 3te Aufl. gr. Fol. Münd. S5fl. 24 tr. 
Dbftdaumfreund. sr Jahrgang 1828. 52 Nume 

mern. Derausgegeb. von der pract. Gartens 

Cr a a zu Frauendorf. 4. 2 fl. 24 Er. 
Kanfer, Prof., Heinrich Allwill zu feinen Kindern 

über die Erde, den Menfchen und die Geſchich— 

te. Ein Feftgefchen?. Mit einer Karte und 10 

Abbildungen. 8. geb. „.„ifl 30 Fr. 
Stödel, 9. F. A., allgemeines nüpliches Hauss 

und Kunftbuch ıc. Mit 9 Kupfertaf. gr. 8. 

geb. 1 fl. 48 Pr. 
eig, C. L., Katechismus der hr 7 > 
it 5 Kupfer. gr. 8. geb. 54 fr. 


Redakteur und Berleger 3. Dannheimern . 
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Neuefte Weltbegebenheiten, 
Erzählt von einem Weltbürger. ———— 


D enſtag. — N 1I7 ⸗æ Kempten d.22. Juli 1828, 





i 








— — 


ichte vom Krieadtheater. ria Truppenabtbeilungen nach Bazardfchick ges 
Berlin. 16. Jul. Die —— ent⸗ late u un u era 3 — 
* * ’ — na⸗ 

hält zwei Buͤlletins aus dem ruß. Hauptquartier pa bat fich fo eben an den Viceadmirat Öreigp 
v. 30. Juni und 2. Juli, beide find aus dem La: | und den Öeneraladjutanten Fürſten Mentjchifoo 
ger bei Karaſſu datirt und enthalten Folgendes: | auf Diseretion ergeben. Der glückliche Erfolg 
Das Eaiferl, Lager wird durch neue zuppen | der Affaire vom 28. Mai (9. Juni) hatte diefen 
veritärkt; eine Divifion reitender Jäger nebit 24 | leptern gejtattet, den Plag mit einer jtarken Cir⸗ 
Stück reitender Artillerie ift fo eben bei uns ein: | cumvallationslinie zu umgeben, Die den Lands 


i inem Marfche von beinabe 2000 | ſtrich, auf welchem Anapa liegt durchſchuit, und 
troffen. Nach eine ſch eiten = bad Meer —— In 


e | 
erjte ift biefe Divifion ganz vollgählig vor dem | fich zu beiden 
Bern * IE ; die Daktung ber Nanufcaft wenigen Tagen wurden die Belagerun Sarbeiten 
und die Schönheit ber Pferde, laſſen nichts zu | bis an das Glacis der Feſtung vorger et, und 
wünichen übrig. Unfere Verbindungen zur See | nachdem am 10. (22.) Juni der Kangang in den 
mit Ddejla find bereits in voller Thätigkeit, und | Graben bemwerkitelligt und 3 Brefhen eröffnet 
fait täglich gehen Schiffe, die mit Vorräthen be: | worden waren, wurde der Pafcha, welcher in des 
aden And, au ede von Kujtenfchi vor Ans , Feftung. kontmandiet, sum leptenmale aufgefors 
Fer. Anderer Seits treffen zahlreiche Transporte | dert, ſich mit der Beſatzung Eriegsgefangen zu ers 
von Lebensmitteln in Abteilungen in bejter Ord— - Er beitand Anfangs darauf, daf man 
nung bei uns ein; biedurch und durch die Vors | ihın geftatte, den Plap mit Waffen und Bagage 
räthe deren Herbeilchafiung die ——— 
ſich angelegen fein lafen, ıwieb der wichtige Ur: 
mecverpflegungspdienft auf das —— ſicher 
eſtellt. Heute früh bat der Kaijer, der ſich fort: 
Bauernd im erwünſchteſten Wohlſein befindet, das 
Eorps des Generals Rudzewitſch in Schlachtord: 
nung. mandövriren faffen. Se. Maj. war mit der 
nee Haltung der Truppen fo wie mit der 
afchheit und Genauigkeit, womit diefelben alle 
ihnen befohlenen De eäungen ausführten ſehr zu: 
ieden. er Großfürſt Michael wird 
m tager erwartet; ohne Zweifel wird Se. kaif. 
DHob. jelbft dem Kaifer die Trophäen von Brailow 
nebjt dem ausführlichen Verzeichniß des Geſchütz⸗ 
beſtandes und der Borraäthe aller Art, zu deren 
Beſitz wir duch die Einnahme jenes Plaͤßes ge: 
langt find, vorlegen. — Dem Großfürften F gt 
das 7te Urmeecorps, welches, nachdem es Brai: 
low belagert hatte, bei Matjchien über die Do: 
nan gebt und feine —— mit dem Corps 
bes Generals Rudzewitſch bewirken wird. In: 
gie Avantgarde hat Mangalia einerfeitd und 
ourzgoun andrer Geits ohne Widerftand befept. 
Der Feind Hält nirgends Stand und zieht ich 
- bei unjerer Annäherung eilfertigft zurück ; jedoch 
ſcheinen die Seräskiers von Schumla und Siu— 


zu verlaſſen, indem er zugleich erklärte, daß, wenn 
man auf, dieſe Bedingung nicht einginge, er ſich 
auf das Aeußerſte vertheidigen würde. Die Uns 
terbandlupgen wurden — abgebrochen, und 
ſchon bereitete man ſich zum Sturme, als auf 
neue Abgeordnete des Paſchas erfchienen, und fi 
in deffen Namen bereit erklärten, die Feſtung a 
Diskretion mu übergeben. Um 11. (23.) Mittag 
wurde diejelbe fodann von unferen Truppen be 
| fept ; aber wir müſſen den Tücken die Gerechtigg 
keit wiederfahren laffen, daß fie ſich 40 Tage lan 
tapfer vertbeidigt haben, und daß, als fie cap 
tulirten, .alle Mittel zum ferneren Widerftande 
völlig erfchöpft waren. Die Befa ung beſtand 
aus 3000 Mann; 85 Kanonen und bedeutende 
—*—* und Mundvorräthe find in unfere Hände 
gefallen. Der Viceadiniral Greigh und der Con; 
treadmiral Fürft Mentſchikow, welche die Belaz 
gerungsoperationen im fehönften Cinverftänd:, 
niffe geleitet und dabei ausgezeichnete Talente 
und große Tapferkeit bewiefen baben, find heute 
r. Maj.. dem Kaifer, der Erftere zum Ads 
miral, der Andere F Viceadmiral befördert 
worden. Der Fürſt Mentſchikow ijt überdies 
noch definitiv zum Chef des ©enerafftabes der 
Faiferl, Marine ernannt worden.. In dieſem An: 


\ 


gexönße erhalten wir die Nachricht von der Ue⸗ 
ergabe der Feflung Tulcza (Tultfchi), welche 
eine Beſahung don faſt 2000 Mann und auf den 
Willen 91 Kanonen hatte. In Brailow haben 
wie 278 Kanonen gefunden; außerdem noch 17,000 
Pud Pulver, 2 Holzmagazine, welche zu allen Re: 
paraturen, deren unfere Artillerie etwa bedürfen 
möchte, Binreichen werden, eine ungeheure Auan: 
‘tität Kugeln von jeden: Kaliber und eine fo ber 
beutende Menge Lebensmittel, daß fie allein den 
Unterhalt der ganzen Armee auf länger als ei: 
nen Monat fichern. 
Bonderpolnifhen®trenzev. 6. Juli. 
Privasbriefe aus Ddeffa zufolge, wollte mau 
dort ehr erfreuliche Nachrichten über die erften 
Dperationen des Generals Paskewitfch erhal: 
ten haben. Diefer Heersführer fol nemlich mit 
dem faufafifchen Armeecorps gegen Mitte Juni 
die türfifhen Grenzen überfhritten und bei fer: 
nem VBorrüden einen fo ſchwachen Widerftaud 
vorgefunden haben, daß feine leichte Kavallerie 
bereitö in die Nähe von Erzerum Rekognoszi⸗ 
rungen vorfhob. Es hieß, der General Daske: 
witfch wartete nur noch die durch fchlechte We: 
% bedeutend verzögerte Ankunft des fchweren 
efchüges ab, um die Belagerung von Grje: 
zum felbft za beginney. Der Erfolg feiner Uns 
ternehmungen würde für die Operationen der 
von der Donau her anrüdenden Hauptarmee, 
und fomit für dad Gelingen des ganzen Feld: 
zugs von größter Wichtigkeit fein. 
Deutfdlan db 
Bayern 
Münden v. 18. Zuli. In der Oöften Si: 
ung der Kammer der Abgeordneten am 15. 
ieß, in welcher der Pf, Staatörath v. Knopp 
und die Minifterialräthe v. Thoma, v. Maier, 
v. Spies, Knorr und Greiner ald Regierung: 
kommiſſaͤre anmwefend waren, wurde die Diokuſ⸗ 
dr über die Ehrengerichte eröffnet. Der 
eöfallfige Entwurf ift befanntlidy von der Kam⸗ 
mer der Reichöräthe und dem Ausfhuß der 
zweiten Kammer zur Berwerfung begutachtet; 
in der Diskuffion wurde jedoch von vielen Red: 
nern auf deffen Annahme geftimmt; den Bor: 
fhlag des zweiten Präfidenten, diefen Gegen: 
fand, bei zu weit vorgerüdter Dauer der Ber: 
fammlung, nad dem Ötrafgefegbud wieder 
aufzunehmen, fand Frhr. v. Elofen verfaffungs: 
widrig, da die Kammer nur über Annahme oder 
Nihtannahme ftimmen könne. Der Minifterial: 
sach v. Spied glaubt, der Entwurf fei zur noch: 
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maligen Prüfung an den Ausſchuß znräffuraen - 
ben. Es folgte num die - Debatte übe e die 
Berwendung der Staatdtinnahmen 
in den Jahren 18°, und 18%. Der Ang. 
Rudhart fprad von der Kedrierbühne und ging 
in viele Details ein; im der Hauptfache finder 
er die Rechnungen befriedigend, ‚Der jweite:. 
Pröfident trug vom Plage aus unter Anderm 
auf Anerkennung des-durch zufällige Unfälle 
und Verhaͤltniſſe herbeigeführten Deficits der 
erſten Finanzperiode an. Nachdem noch vier 
Redner geſprochen, erfolgte die Bertagung. — 
In der 90oſten Sißung am 16. dieß wurde auf 
den Antrag des Frhrn. v. Elofen bejchleifen, Die 
von diefem Abgeordneten vorgeleaten Staats⸗ 
rathöbefchlüffe, in Betreff der Beichwerde we⸗ 
en Einziehung von Kloftergrundholden, ihrem 
Deotokou beizulegen. Es wurde fodann über 
die Ruͤckantwort der Kammer der Neichöräthe 
hinſichtlich der Militärgerihtsbarfeit 
berathen und nach erfolgter Verſtaͤndigung der 
Geſanmtbeſchluß vorgelegt. Hierauf folgte die 
Fortfegung der Debatte über die Staatseins 
nahmen von 18%, und 18*,, worüber 20 
Nedner fpraden. 
eterreid. 

Wien v. 47. Juli. 33. MM. der Kaifer 
und die Kaiferin find nebft 3. Maj. der Frau - 
Herzogin von Parma und der Prinzeffin Karo: 
line von Sadfen verfloffenen Mittwoch von 
Baden hieher geforimen, uud haben fid) 2 Tage 
in unſern Mauern verweilt. Der Hof bleibt 
bid zum 29. dieß in Baden und begibt fich fos 
dann auf die Familienherrfchaften, um Anfang 
Septemberd nad) Baden zurüdzufehren, in defs 
fen Gegend um jene Zeit das große Luftlager 
ftatt haben wird. Die beiden Erjherzoginnen 
werden unfere Staaten erft im Anfang Octos 
bers verlaffen. — Während der legten Anwes 
fenheit des Monarchen wurde unter feinem Bor: 
fip ein großer Staatörath gehalten, worin wich⸗ 
tige, die auswärtige Politif betreffende Anges 
legenheiten verhandelt worden fein follen. Schon 
will man wiffen, daß eine neue Refrutis 
rung bevorfteht, welche für den ganzen Um⸗ 
fang der Monarchie 100,000 Mann betrage, 
Auch wird erzählt, der ruſſiſche Hof habe den 
unfrigen eingeladen, ©ervien und Boonien mit - 
öfterreichifchen Truppen proviforifch befegen zu 
laffen. Diefe beiden Angaben können jedoch 
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te tn. — Der P ins. Guſtad 
58 enger glüdlicher rd 
und zurädgefehrt. Man erfährt, daß der ſel be 


den Dienſt Oeſterreichs nicht verlaffen, ſondecn 


it feiner jungen Gemahliun, der Prieſſin 

—— en Niederlande, fortwäb:. ©. in 
Wien den Aufentpalt nehmen werde. 
Griedhbenlamnds 

Aus Syra meldet der Eourrier de Gmprne 


vom 4. Juni Folgendes: Es geht hier das Ge⸗ 


ücht, daß fih in Morea Zeichen des Mißver⸗ 


gnügens mit der Negierung geaͤubert haben, 


und daß die vom Präfipenten aufieime Zeitlang 
im Zaum gehaltene Parteien fidyanfs Neue res 


gen. Der Mangel an Geld und’ an einer hin: 


reichenden materiellen Macht zur Aufrechthal⸗ 
tung der Ordnung und zur Dämpfung deö Fal: 
tionsgeiites läßt den Mifvergmügten ein freieh, 
Feld und man ift wegen des Niefultard- ihrer 
Umtriebe nicht ohne Beſorgniſſe. — Ferner 


theilt dasſelbe Blatt ein Schreiben aus Chiot 
vom 9. Juni mit: Es geht hier, heißt z0 datin, 


ſtets das Gerücht Don einer bevoritehenden fans 
dun * ne die Bewohner —— 
die egenwaͤrtig an die 14, eelen be: 
16 And — in die — Unruhe 
verjept worden, Die Stadt bleibt, oe und leer 
nach wie dor; obgleich im den Ds fich die 
Einwohner wieder ſammeln. Im verfloſſenen 
Monat hat der Gouverneur einen Ferman er: 
halten, worin ihn befohlen wird, die 
auf 60 Faden außerhalb des Fefiungsgradens 
niederzureißen, mit der Anzeige, daß ein Archi: 
tefe mit 2000 Arbeiter abgefandt worden, um 
verfchiedene neue Keftungöwerfe anzulegen. Die 
Befagung if in diefem Augenblide bloß 3000 
Mann ftarf, worunter 1000 Manu reguläre 
Truppen; die übrigen find Rumelioten. Die 
afiatifchen Truppen find ſaͤmmtlich wieder nach 
dem Kontinent zurüdgefehrt. Bor einigen Ta: 
en veranlaßten zwei joniſchen Kapitäns den 
efehlöhaber ded in dem Dorfe Thimina fte: 
enden türfifchen Poſtens, fich mit feinen 177 
ann gegen eine Bergütung von 32 Piaftern 
für jeden an Bord ihres Fahrzeuges einzufchif: 
fen; man weiß nicht, wohin daöfelbe gefegelt 
ft. Diefee Vorfall hat Hier großen Lärm ge: 
macht und den Pafcha gegen die Jonier, weldye 
bie Ruhe der Infel fortwährend zu ſtoͤren fu: 
chen, ſeht aufgebrachi. 


utigamı zu 


adt bis 


tn. Portugal j 

Eine engl. Drige, welche in Portsmouth ein⸗ 
gelaufen iſt, und Liſſabon und Dporto zu Ende 
des Juni verlaſſen bat, berichtet eine wenige 
Tage vor ihren Abgange in der Naͤhe von Coim⸗ 
bra zwiſchen den "Anhängern Don Michaels 
und den Konftitutionellen vorgefaltene Schlacht. 
Die Konftitutionellen wurden darin auf allen 
Bes gefchlagen, und zogen fi Anfangs in 

nordaung jurüd. Die gluͤckliche Ankunft des 
Generals Saldanha bewirkte, dafı die Unord⸗ 
nung nicht noch verderblicher wurde, und der 
weitere rate in guter Ordnung erfolgte. — 
Die engl. Blätter enthalten Nachrichten aus. 
Dparto, welche bis zum 1. Juli reichen. Sie 
melden die vollftändige Riederlage der Konflis 
tutionellen unter General Saldanha. Nach eis 
nem Briefe ftänden Don Michaels Anhänger 
nur noch zwei Meilen von Dporto. Nach dem 
Globe und Travellee wären fie fogar in dieſe 
Stadt eingerüdt. — Wir vernehmen, ſchreibt 
die Gazette de Frahce, fo eben auf augerordent: 
lichein Wege, daß die portugieſiſche (Miguelis 
fche) Armee am 2, Juli in Oporto eingezogen 
iſt. Die fonftitutionelle Armee ift vollftändig . 
jerftreut, und es find nur hoc .r berumirs 
rende Banden übrig, welche auch bald unters 
worfer fein werden. Die Cinwohner von Opor⸗ 
to haben Don Michael's Truppen mit Begeis 
fterung empfangen. 

ranfreid. 

Paris v. 15. Juli. Die Kammer der Pair 
bat geftern das von der zweiten Kammer fdyon - 
früher genehmigte Preßgefeg nach mehrtägiger 
Beratbung mit der Überwiegenden Mehrheit 
von 139 Stimmen gegen TI angenommen. Ber: 
fcyiedene in dem Geſetz vorgefchlagene Abäns 
derungen waren von der Kammer verworfen 
worden. Die Kammer der Abgeordneten hat 
am 14. Juli in geheimer Sitzung nad) langer 
Berathang den Antrag des Abg. v. Salverte, 
den König um MWiederberftellung der Parifer 
Nationalgarde zu bitten, mit einer Mehrheit 
von etwa 29 Stimmen abgelehnt. De Labours 
donnaye war 68 beſonders, der fih dem Ans 
trag’ widerfeßte. Der Eonftitutionel befchwert 
ſich bitter über dad Nefultat der zwei lepten Bes 
rathungen über das Gefuch um Wiederherftels 
lung der Parifer Nationalgarde, Er fieht dar— 
in eine völlige Ausföhnung des jegigen Minis 
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fteriumd mit der Pa chie Billoͤle. Er fordert 
die linfe Seite auf, wieder in offen erklärten 
Kampf gegen Dad jchwanfende jepige Minüteris 
um zu treten, das nur bei den uͤngerechtigkei⸗ 
ten zu verharren wiſſe, die ihm das legte Mi: 
sifterium vermacht habe, dad zu allen erledig: 
sen Stellen nur Anhänger der Gongregation 
ernenne, nur Leute wähle, welche überall Bittz 
fehriften gegen die k. Ordonnanzen in Betreff 
der Jefniten zur Unterſchrift umbertragen und 
das in wenigen Tagen ſich gluͤcklich ihäpen 
werde, Hrn. de Labourdonnaye demüthig bit: 
ten zu koͤnnen, ſich an feine Spitze zu ſtellen. 
GSroßbritanien. 
London v. 12. Juli. Die katholiſche Ge: 
ſellſchaft in Zrland hat eine Proclamation er: 
lojlen, worin fie anfündigt, daß fie Hrn. D’Eon: 
nell$ Zriumph über feinen Gegner Fipgerald 
weder durch eine Proceffion, noch durch eine 
Yllumination gefeiert werden ſoll. Sie hat die 
Polizei benachrichtigt, daß fle die Sorge für 
Erhaltung der Ruhe übernehme, und Die Poli: 
zei fi) damit nicht abzugeben habe. Die Fra: 
e über die Gültigkeit oder Ungüftigfeit der 
ap D’GEonnells fol am 11. Zuli vor das 
arlament fommen. O' Connell wird vor dem 
— beſonders den Grund geltend ma: 
hen, daß zwar eine Acte des engl. Parlaments, 
fo wie eine Acte des Frländifchen die Katholi: 
fen vom Parlament ausfchliegen, daß aber bei 
der Bereinigungsaete beider Parlamente dieſer 
Punkt wicht bejonderd vorgejehen wurde, 
Mandherlei 
München. Ihre Maj. die Königin Witte 
werden dem Vernehmen nach gegen Mitte Au: 
guſt's im XTegernjee eiutreffen und fodann ben 
Oninter in der Hauptitadt zubringen, wo daS fir 
Höchitdiefelbe im Bau begriffene Schloß zu Die: 
derjtein bis dahin vollendet jein wird. — Wie 
es beißt, wird an der täglicd) fich verfchönernden 
£udwigsitraße auch cin ebaude für die k. Hof: 
und Zentralbibliotbet aufgeführt werden. — Ein 
Schreiben aus Miinchen fagt: Endlich, ſcheint 
es, werden bier ftrengere Maßregeln gegen ben 
inifug mancherfei Urt ergriffen werden, welchen 
Etudierende unferer neuen Uiniverfität bisher ge: 
trieben haben. Seit deren Begrätidung find eine 
Menge junger Sente bier zuſammen geiftöhnt, 
von denen viele beifer getban hätten, die Ele: 
mentarſchulen noch eine Weile zu bejuchen, um 
erſt Ruhebehalten und Ordnung zit erlernen, oh— 
ne welche unreſſe Köpfe auf den Uuiverſitätsbau 





ken’ fo weng als’ auf den Schulbanken d 
gebracht werden Fünnen, en ——— 
gen vieler dieſer Leutchen iſt fowohl die Logik 
als die Sitteulehre noch viel zu boch, wovon 
ihre Au üpeung die deutlichiten Beweiſe gibt, 
und es wird woͤhl nichts Underes übrig bleiben, 
als fre vor der Hand noch in ſchärfeke äußere 
ucht zu nehmen; und viejenigem fühlen zu Laf- 
en, welche nun einmal nicht hören wollen. SE 
Birthöpäufer, welche zu Vereinigungs: Punkten 
biejer Geſellſchaften und En S aupläßen der 
Heldenthaten dienten, wofür bie ſtärkſten Tein: 
fer und die beſten Klopffechter die Bewunderung 
ihrer Kameraden einerndteten, ſchlimmerer Aus: 
—— ‚nicht zu gedenken, zu denen robe 
efiunung folde wahrhaft Unfreie in beilagens: 
wertben Mifverftändnufe academilher Hreibeit 
bingerifjen hat, find geilen worden. Den 
Studierenden wurden bejonderd eindringlich die 
Folgen der Duellwuth an das Herz gelcat, und 
das Vertrauen zu dem männlichen Sinne ders 
felben geäußert. Allerdings gibt's aud gar mans 
che Studierende mit jo, mäunlisbem inne, wel: 
che den rechten Werth wabhrbajt geademiſcher 
Freiheit nicht verkennen, und ihre Zeit nutzlich 
anivenden, ohne. darum »Kopfbänger« zur Jein, 
wie anfer König einft jagte. ‚Schade, "da wiel- 
leicht num maude Beſchräukung 95* muß, 
die diefen wehe thut; aber das Maß wird ſich 
wobl wieder finden, wenn wur erſt dem Ueber: 
ift. -—- Anm 12 Juli 


maß bes unfugp geitenert 

Morgens ſtarb in Berlin nach einem Atägigen 
Reantenlager, im :Säften Yabre feines Leb 
ber #. preuß 


ar. Medizinalrath v..Siebold, 
Doktor der Philofopbie, Chirurgie und Geburts: 
hilfe. Er war feit_1816 ordentlicher Profeffoe 
und Directoe Der ——— ——— an der 
Untverfität zu Berlin, nnd fruͤher zu Würzbutg, 
feiner Waterftadt. Sein Ruf als Geburtspelfer 
iſt europätich. 
Berfteigerung. 
Die Derberge des Johann Herberg, Weber anf 
der Rottah, Nro. 254. wird Dienftag den 29. 
Juli d. 3. Morgens von 10 bis 11 Uhr im Ges 
richtslokale verfteigert:: felbe beftchet in einer Stur 
be, Küche, 5 Kammern, Holhzlege und ter 
chen, die Herberge kann täglich in Augenihein ges 
nommen werden. Die Bedingniffe werden am, 
Berfteigerungstag bekannt gemadht, und Kaufor 
lebhaber hiezu eingeladen, . 
Kempten den 15. Juli 1828. 
RK. 6. Kreis: und Stadigericht. 
Lict. Kellerer, Director. Dr. Bring. 
55 eben it in 2. Dannheimers Budhandlung 
in Kempten angefommen und zu haben: 
Ontmann, Dr. K, allgemein brauchbares Volks— 
buch zur Belehrung und Unterhaltung des Bürs 
gers und Candmannd. gt, 8. ffl. 48 fr, 


Redakteur und WDerleger T. Danuhrimer. 


Neueſte Weltbegebenheiten. 
—Erzählt von einem Weltbuͤrger. 


Mit Königl. allergnädigfter Freihelt. 


Freitag. — N’ 118. >— Kempten d. 25. Juli 1828, 





» Berichte vom Kriegötheaser. | viantwagen herangefommen, weldye aus Podos 
Im Lager bei Karaſu, den 23. Juni (5. Juli). | lien der Armee nachfolgen, und außerdem find 
Der Gropfürft Michael it am 21. Juni (3, Juli) | noc) bedeutende Vorräte von Odeffa zur See 
im Lager Sr. Maj. eingetroffen, Mit Freude | über Kuſtendſchi angelangt. Es fehlt daher dem 
fahen wir ©e.f. Hob, mit dem Georgen:Orden | Soldaten an Nichts. Dabei ift die Witterung 
2terKlaſſe deforirt. Bereitd unterm 8.(20.) Juni | biöher im Ganzen fehr günflig gemefen, indem 
bat der Kaijer dem Großfürjten diefen Orden | feit 8 Tagen häufige Gewitter, die Anfangs bier 
für die Einnahme der wichtigen Feſtung Braila | bei Karafu herrſchende Hite (bis 30 Grad) fehr 
verliehen. Durch die Einnahme von Braila hat | gemindert haben. Es gibt daher gluͤcklicherweiſe 
der Großfürſt Michael zur Sicherung der Kom: | erft ſehr wenige Kranke unter den Truppen. 
muuifosion Rußlands mit der Moldan und Wal: | Buchareſt v. 6. Juli. Bis zum 3. Juli, 
lachei bedeutend beigetragen. Ferner haben Se, | befand ſich das Hau tquartier des Kaifers Nie 
k. Hoh.. dadurch die Schiffahrt auf denf untern folaus noch in Karafu; ein Theil der Truppen 
Theile der Donau eröffnet, die Baſis unferer. | ded. Generals Rüdiger ruͤckte jedoch un jene 
ferneren Öperationen felgeftellt, und die Armee | Zeit [hen gegen Barna vor, weldyer Plag in 
niit dem zur Belagerung detajchirt gewefenen‘) ſchlechtem Bertheidigungsftande fein fol, und 
Corps veritärft, und find demnach Die Anftren: | bei dem Erfcheinen von Kriegöfchiffen fchwers 
guugen uud Anordnungen ded Öroßfürften durch lich ernftlihen Widerftand zu leijten vermag. 
einen durchaus Hünftigen Erfolg gefrönt wor: Mehrere Pulfs Kofaken reifen zwifchen Schum⸗ 
den. Die erſte Divifion dieſes Corps hat ſich la und Siliſtria, und fügen den Türfen durch 
bereits mit uns vereinigt, ind da die in den frit: Unterbrechung der Kommunifation vielen Scha⸗ 
heren Buͤlletins erwähnte onzentrirung nun: | den zu. Man jagt, ein von Huffein Paſcha, der 
mehr vollendet üft, fo wird Se. Moj. der Kai: | dad Lager von Schiimla befehligt, an den Paz 
fer morgen mit Anbruc des Tages mir dem | [ha von Widdin mit Depefchen abäefertigter 
auptquartier dad Lager bei Karafı verlaffen | Tartar fei von den Koſaken aufgefangen und 
& mit der ganzen Armee vorgehen. — Das | nad) dem Hanptquartier gebracht worden, und 
die Armeecorpd unter dem General Woinoff ift | diefe Depeſchen hätten von- ſolch er Wichtigken 
nunmehr fo weit herangeruͤckt, daß das Haupt: geiibienen, daß der Beneralquartiermeifter Die: 
Quartier ‚aufbrechen wird, um — des in der | bitfch mit dem Kaifer mehrere Stunden gear⸗ 
zu durchziehenden Gegend herrſchenden Waffer: | beitet, und gleich darauf Kuriere an die verfchie: 
mangels wegen — in forcirten Märfchen auf denen Armettorps abgefertigr habe. Man glaub: 
Bazardfchif zu ziehen. Die dahin vorrüdende | te, Rule Pascha habe den Pafcha von Wip: 
zuß. Hauptarmee (incl. des Tten Armeecorps) | din Inſfiruktionen über fein Benehmen und Mit: 
efteht aus 54 Bataillons, 48 Eöfadrons, 6 | theilungen Über Gervien zugefchict, da die in 
— esalmentfe und mehr alö 250 Stüd Ge: | der Meinen Wallach ei unter dem Geheral Gort: 
fhüp. Während des Aufenthalts des Saupt: — bis jetzt nur zu Beobachtung des türkis 
quartiers bei Karafı find auch die unermeßli: chem Lagers zu Calafat gebrauthte Infanterie: 
chen Züge von den mit Ochſen befpannten Pros | Divifion bedeutende Br tflärfuigen an bat, 
- ' \ , —41 ii. Kr — 27 
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hi gegen Servien worrücken foll, 
wo die Türken Truppen aus Bosnien an ſich 
ziehen, und eiüe betraͤchtliche Streitmmacht an 
der Morava auſſtellen wollen. Die Servier 
follen ſich gegen den Einmarſch der Truppen 
aus Bosnien erflärt und gedroht haben, insge⸗ 
ſammt aufjuftehen, wenn man gegen die Berträ: 
ge zu handeln gedenfe; es fcheint aber, daß man 
von türfifcher Seite. diefen VBorftellungen. Fein 
Gehör gibt, und daß die Servier fi verantaßt 
fehen werden, zu Vertheidigung ihrer Rechte zu 
deu Warfen zu greifen. Die ruß. Tenppen ba: 
ben daber vermuthlich Befehl erhalten, den Ser: 
viern zu Hilfe zu kommen. 

Biftrig v. 12. Zuli. Die ruf. Garnijon zu 
Buchar eſt ift wegen der Peft’audgezogen, und 
bivouacquirt vor der Stadt. Man will die em: 

drende Entdedung gemacht haben, daß zu 
Detscnen Menſchen gewefen wären, die einen 
hwamm in die Peitbeule gedrüdt, ſolchen 
aufgehoben, und zu einer ihnen beliebigen Zeit 
wieder hervorgeholt hätten, um dieje verheeren⸗ 
de Seuche ju reproduziren. — Das Journal 
de Francfort enthält folgendes Schreiben aus 


Wien: »Wie der fommandirende General in 


Siabonien vom 4. Juli meldet, ift Bosnien im | 


vollen Aufitande gegen die Pforte, Die Häup: 
ter deöfelben haben fich der Eitadelle von Ga: 
rajewo bemächtigt, den Vezir verhaftet und ind 
Gefaͤngniß geworfen, den Kurier aufgefangen, 
der die Nadrict von diefen Unruhen nad) Kon: 
ftantinopel überbringen follte, und in Berbin: 
dung mit einem Abe; Haffan Pechi, der ſchon 
mehrmals einen Aufftand in diefem Lande zu 
erregen gefucht hatte, eine Art unab ängiger 
Negierung gebildet. Diefes an fich felbit unfe: 
lige Greigniß kann auf eine beunruhigende Weife 
auf die Ruhe Serviens einwirken; denn der 
Mezir von Bosnien, Abdurahman: Palcya, vor: 
mals Gouverneur von Salonichi und darauf 
von Belgrad, war ganz der Maun, fich bei den 
Serviern in Anfehen zu fegen,« 
eu laud. 
,». Bayerm 

Münden v, 21. Juli. Heute Nachmittags 

m2 Uhr empfing Se. f. Hoh. der neugeborne 

ring in der k. Hefte dahier die feierliche 
Taufe. Taufpathen waren; Se. k. Hoh. der 

err Herzog Wilpelm in Bayern, Se. k. Hoh. 
der, Gone von Medlenburg und 
Gr. od. der Prinz Georg von Helfen. 


err 
nigl, 
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warenz Ge. f. Sch. des Wein; 
Karl von Bayern. Ge, fün. Hoh. der Prinz 
Quitpold;trug dabei, nach dem Landeögebraude, 
die mit einer Feichgeftichten Bandſchleiſe gezierz 
te Wacjöferze. Nachdem, von Sr. Maj. dem 
Könige zum Beginne-der feierlichen Handlung 
gegebenen Zeichen hielt der k. Hoffapell: Die 
reeror Bifchof v. Birtha die Rede, nach welcher 
Se. k. Hoh. der Prinz Karl von dem k. Cere⸗ 
monienmeifter zum Tauf: Tıfch geleitet wurde, 
wohin der dienſtthuende Kammerberr und die 
Adjutanten Gr. f. Hob. folgten. Nach vollzo: 
genem Taufacte wurde der ambrofianifche Lob⸗ 
gefang angeſtimmt und während desfelben mit 
alien Gloden der Stadt geläutet und 56 Ka— 
nonenfchüffe gelöst. Der neugeborne Prinz ers 
hielt die Namen Adalbert Wilhelm Georg Lud⸗ 
wig. Der Zug nach der Hofkapelle und von 
diejer zuruͤck zwifchen der in Spalier aufgeftells 
ten P, Reibwache der Hartſchiere war Auferft 
glänzend; alle Kavaliere erſchienen Dabei in 
großer Galla und die Damen in KHofmänteln, 
Ihre Majeftät die Königin und der neugeborne 
Prinz genießen nach Umftänden einer guten Se: 
undheit, — Heute hatte die goſte öffentliche 
Sigung der Kammer der Abgeordneten ſtatt. 
Bon Seite der Regierung waren zugegen: Der 
f. Staatsrath v. Knopp, die k. Minifterialräs 
the v. Thoma, v. Knorr und Greiner. Ta ge o⸗ 
ordnung. I. Bekanntmachung der Eingaben 
11. Borlegung der Fragen zur Abftimmung 
über die Verwendung der ©taatd : Einnahmen 
in den Jahren 1 und 182%, dann währ 
rend der erften Finangperiode überhaupt. 
11. Vortrag des zweiten Ausſchuſſes Über den 
Beſchluß der Kammer der Reichsraͤthe, den Ent⸗ 
wurf deo Gewerbſteuer-Geſetzes betreffend, 
Die Berathung und Schlußfaffung bier 
wurde nach ‚dem Antrag ded Frhrn. v. Etofert, 
welchem fich zahlreich angefchloffen wurde, als 
mit dem Erwerbfteuergefeß: Entwurf fonner, 
Bis zu dem Zeitpunkt fuspendirt, wo auch über 
diefes Gefep die Belchlüffe der Kammer der 
Neichöräihe an jene der Abgeordneten gelangen 
werden. IV. Vortrag des zweiten Ausichuffes 
hinſichtlich des weiteren Schreibend der Kams 
mer der Neichsrärhe Über den Malz: Aufſchlag⸗ 
eſetz⸗ Entwurf. Die Kammer beſchloß, in die 
Mopifitation der Kammer der Reichsraͤthe hin⸗ 
ichtlicy der den ftandesherrlichen Gerichten zu⸗ 
Beben jollenden Zudifatur in Malz: Aufichlags: 
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Sach en nicht einzuwilligen, und auf ihrer eige⸗ 
nen desfallfigen Modififatiom jü beſtehen. 
V. Berlefung des Protofolls dee O6. und 97. 
öffentlichen Sigung, Die nächte oͤffentliche 
Sigung wurde vom Präfidium auf Dienftag 
den 22..Zuki-anberaumt. Hierauf folgte (VI.) 
in geheimer Sipung, die, Abſtimmung über den 
&: — »die Ehrengerichte betreffend.« 
Deterreid. 

Wien v. 18. Juli. Seit einigen Tagen ſiud 
@e. f. f. Hohr der Griberig Rudolph, Eardi: 
nal und Erzbiſchof von Olmüg, zum Beſuche 
bei der f. k. Familie in Baden eingerroffen, nach⸗ 
dem Sie von der betroffenen lebensgefährlichen 
Kranfpeit gänzlich wieder hergeftellt find; allem 
Vermuthen nach werden Sich Ddiefelben mac 
dem Badeort Iſchel begeben, welches im ver: 
floffenen Jahre von den beiten Folgen für deren 
Sefundheit war. — Das mit Anfang Septem: 
ber beabfichtigte Luſtlager wird in einer der an: 
genehmften 3 Stunden von Wien entfernten 
Gegend ſtatt finden und aus 55,700 Mann von 
allen Waffengattungen beftchen und yon unferm 
Gouverneur Sr. Erc. dem General der Kaval: 
lerie Marquis von Somariva befehliget werden, 


ber diefer Truppen, Pavdas, mern fiein diſſabbu 
bleiden wollten, Schuß für ihre Perfon und Ge 
genthunt zugefagt hatte, find, nachdent fie fi 

rüber aus Sucht eingejchifft, am 5, wieder d 

das Land gejtiegen. — Der engl. Geſandte im 
Liſſabon, fo wie der öfterreichifche, find in Ton: 
don auf einem engl. Schiffe angelaugt. ° Der 
ruſſiſche und dänifche waren ſchon früher abge: 
gaugen. Der franzöſiſche, preußiſche und hollaͤn⸗ 
dijche verlaſſen das Land auf einer franz. Fre— 
gatte. Der ſchwediſche und neapolitanifche Ahr 
ten fich auf einem eugl. Daınpfboot ein. iele 
Übreife wurde durch Die neueſten Vorgänge in 
Yiffabon vollends Derbeigeführt. Die dortige 
Zeitung vom 50. Juni meldet nemlich: Der Zweck 
des Dekrets vom 5. Mai iſt Heute erfüllt wor: 
den, Se. Maj. wollten den Ausdruck der Win: 
fhe der, durch ihre drei Stände vertretenen, Nds 
tion vernehmen. Es haben fich diefe defhalb, 
jeder Stand abgefondert in drei verfchiedenen 
Kirchen, vereinigt, die ihnen vorgelegten Fragen 
beratben, und einſtimmig enticbieden, es fei Don 
Michael der einzige rechtimäßige Beberrfcher von 
Dpetugel. — In einer am 50. gehaltenen Minis 
ſterverſammlung murde von Don Michael das 
Dekret bezeichnet, wodurd er ſich, den Befchluffe 
der Stände gemäß, förmlich unter dem Tis 
tel Michael I. als König von Portugal erFlärt. 
Das Dekret wurde den drei Ständen mitgetheilt. 
Es wurde fodanı_ein Te Deum in den Kirchen 


welder mit feinem Generalitabe das Haupt: |angeitimmt, die Ctadt feftlich erleuchtet, auch 


quartier in Teinskirchen an der Straße nad 
Baden aufichlägen wird. — Der Nürnberger 
Korrefpondent [hreibt vom 21. Zuli: Heute ein: 
gegangenen Handelsbriefen aus Wien zufolge, 
war an der dortigen Börfe ein beträchtliches 
Sinken der Sraatspapiere auf dad Gerücht ein: 
getreten, daß zwifchen Defterreich, Frankreich 
und England eine Trippelallian;, wahr fein: 
lich gegen allenfallfige Bergröße: 
zungöplane Rußlands gerichtet, be: 
reits zum Abſchluß gediehen fe. 
Portugal, 
*8 Blätter vom 14. Juli melden: Die neue: 
fir acbrichten aus Dporto bejtätigen die frü: 
ern vollijtändig. Nach der Niederlage der Kon: 
ffitutionelen, welche zulcptnur noch 1900 Mann 


* beifanmen hatten, und fich jept völlig zerjtreut 


uli, 10,000 Mann ftark und mit 30 Stücken Ge: 
üg obne Widerjtand in Oporto eingerücht. Die 
itglieder der Zunta von Oporto haben fich meijt 
nordwärts gi chtet. Die —— Palmella, die 
Generale: Saldanha, Stubbs, Billafior und Tai— 
pa haben fi auf das engl. Dampfichiff Belfaft 
gerettet. Die“ Truppen Don Michaels haben 
»iemand angetaftet auch das Gigenthum reipef: 
tirt. Die engl, Kaufleute, denen ber Defehlsha: 


23 find Don Midyaels Truppen aın 3. und 4. 


war große Sala bei Hofe. — Ein Schreiben 
aus Lirfabon vom 5. Juli im Meffager des Cham: 
bres meldet: »Die Ubreife des diplomatischen 
Corps mißfällt dem Don Michael und der Köni: 
gin, die immer bofften, daß die fremden Gefand: 
ten bleiben würden. Seit der —— 
Don Michaels baben die inquifitorifchen Verhaf⸗ 
tungen und Berfolgungen aus Mangel an Opfern 
aufgehört. Doch ward nocd vor wenigen Tagen 
der alte Barrados, vorınaligee Minifter der Yu: 
jtiz und geheimer Rath der Infantin Maria Jfae 
beila, auf die anſtößigſte Weife verhaftet und 
insg Gefängniß abgeführt. 
paniem 

Madrid v. 10. Juli. Wir vernehmen durch 
einen von Liſſabon eingetroffenen franz. Kurier, 
welcher diefe Hauptftadt am 7. Morgens ver: 
laffen hatte, daß alle Gefandten der fremden 
Mächte, mit Ausnahme jener der vereinigten 
Staaten, Spaniens und des päbftlichen Hofes, 
diefe Hauptftadt verlaffen haben. Am 6. hatte 
die Hofzeitung bereits die Formel befannt ge: 
macht, deren man fich fünftig ald Eingang der 
Depefchen und Diplome des neuen Königs Mi: 
chael I. zu bedienen habe und zwar in dem ofs 
fijiellen Theile ihres Blattes, Unfere Negies 


sung hatte Nachrichten aus Oporto erhalten, 


die aber fehr geheim gehalten wurden. Am Tage 
ihrer A Ans har der Ritter von Lima, portu⸗ 
giefiicher Geſchaͤftotraͤger, an Hrn. Salmon, 
Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten, eine 
Proteftation erlaffen, ähnlichen Inhalts“ wie 
jene des Grafen Palmella und des Kitterd Bar: 
boja. Hr. v. Yima erklärte hierin, daß, obgleich 
er zwar feine Verbindungen mit der factifchen 
Negierung Don Migueld eingeftellt habe, er 
Dennoch fortfahren werde, fih als Stellvertre: 
ter Don Pedro’s IV, , des legitimen Königs von 
Portugal, bei der ſpan. Regierung zu betrachten. 
Grofbrirtanıen, 
—London v. 14. Juli, Die Hofzeitung ent: 
Hält die offizielle Anzeige von der Grwählung 
des Hrn. D’Eonnel für die Graffchaft Glare, 
womit aber feine Anerkennung vom Parlament 
noch keineswegs auögefprocden iſt. — Unſer 
Botſchafter in Konſtantinopel, Stratford-Can— 
ning, iſt gegenwaͤrtig mit einer beſondern Sen⸗ 
dung in Betreff der Griechen unterwegs be— 
griffen. Er wird von einem Sekretaͤr des aus: 
wärtigen Amts begleitet. Als fein nächiter Be: 
flimmungsort wird DOtranto angegeben, — Es 
fi Briefe engl. Kaufleute aus Dporto, in denen 
echfel und andere wichtige Dofuntente ent: 
—8* waren, von den portugiefifhen Blofade: 
ſchiffen angehalten und erbrocdyen worden, 
2 Mancherlei. 

Aus Cadix wird gemeldet, daß ein franz. Li— 
nienfciff, 5 Fregatten und, eine Brigg in dieſem 
Dafen aus Toulon angefommen find, um 7 res 
‚gutten und Briggs, 10 Polader, 3 Bombarden 
und 3 Goeletten- mit den franz. Truppen nach 

ranfreich zu escortiren. -— Der Herzog von 

achjen:Koburg hat, mit Zuftimmung der Stän: 
de, befchloffen, die durch den Erbvertrag über bie 
, Sachfen : Sotha : Ultenbuegifche Erbfache ibm zu: 
efallenen beiden Aemter Sonnenfeld und Königs: 
* mit feinen altangejtanınıten koburgiſchen Lanz 
den auch in der Urt zu vereinigen, 9 ſie an der, 
dem leßteren 1821 verliehenen, ſtändiſchen Ver: 
faſſung Theil nehmen ſollen. Es iſt daher für 
jedes der beiden Aemter ein Abgeördneter zur 
Ständeverſammlung hinzugetreten. — Der Grie— 
chenverein in Nordamerika bat an 70,000 Gul⸗ 
deu als Gejchen? nach Griechenland abgefendet. 
— Dagegen bat der Prediger Kurz aus Nord: 
amerika, der im vorigen Jahr Deutfchland durch: 
reiste und für eine Prediger: Bildungsanftalt cin: 
fammelte, über 25,000 Gulden aus Deütſchland 
mitgebracht. — Bei Naumburg wurde ein Schmei: 
der auf freiem Felde vom Blipe getragen obue 


Redakteur · und Verleger 3.D anı be immer 
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‚Lie :Xellerer, Director. 


getödtet zu werben, die Meiber wurden ibtr iman 
stiften. , Der Schneider —— Bee 
der auf, nut Mit einem ſchwarzen Streiſen won 
mie gefhwollenen Dekeann uuker gegeichet, und 
bingejchleudert. 7 mn — Acker 
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efteige 

Breitag: den 8. Augufld I. 
bis 11 Uhr werden aus der Verlaſſenſchaft des Ro; 
renz Laminet, Uhrmachers a0 der Neuſtadt Kemp⸗ 
ten, 5 Derbergen im Gerichteſokal⸗ —— ad 


end von 10 


Umftänden,“ werden felbe Herbergenmeig, obs 
fammen zur Berfteigerung * Rn 
Derberge beſteht aus einer Stube, Kammer, Hüs' 
he, Dolzlege und Abtritt. Die Herberge über eis! 
ne Stiege aus zwei heigbaren und einem unheitz⸗ 
baren Zimmer, Kuͤche, Abtritt, dann Gaͤrtcheũ. 
Die Herberge über zwei Stiegen aus einem heitz⸗ 
und einem unheigbaren Zimmer, Küche, Holzlege, 
Abtritt, Gaͤrtchen. Die Bedingnifie werden am 
Verſteigerungstage bekannt gemacht; die Realita— 
ten koͤnnen bis dahin eingeſehen werden, und 
Kaufsllebhaber piemit eingeladen. 
Kempten den 18. Juli 1828. L . 
8. b. Kreis: und Stadtgericdt. ! 
Dr. Brinz. 
efanntmadbung. — 
Der 7 Salzfaftor Johann Nepomuͤck Gerung, 
zu Hindelang, hat ſich eniſchloſſen, ſein ganzes fuds' 
eigenes Anwefen unter der Leitung des .®, Bandger! 
richte entweder im Ganzen oder auf dem Wege 
der Zertrümmerung unter Vorbehalt der Genehs 
migung Öffentlich verfteigern zu lafien. Diefes Ans 
weſen beſteht aud.einem gut gemanerten Wohnpaus 
fe, worauf eine reelle Bäder: und Branntweins 
brennerei: Gerechtigkeit ausgeubt worden, mit 3: 
gemwölbten Kellern, Stadel und Etalung nuter eb) 
nem Dad, Garten und Baindt beim Days. und. 
Krautgarten, dann einem eigenen Gälzftadel, 136 
Bril, Saat Aders und 8 B. S. Wiesgrund auf 
dem Joh, 12 DB. ©. Holjmarken anf dem Ke⸗ 
matsried und 14 Waiden in den Dinterfteiner Ale! 
pen. Diezu au man nun Tagdfahrt auf Donners: 
ag den 7. Aug. b. 9. angefegt. Raufsliebhober, 
melde inzwifhen das Anweſen taͤglich in Augens 
fhein nehmen können, Haben fi an befagtem Ta 
Vormittags 9 Uhr in dem Wohnhaufe des Fakı 
tord Gerung einzufinden, wo denfelben die nähern‘ 
Kaufsbedingniffe bekannt gemacht werden, Zur 
gleih werden auch an biefem Tage mehrere Haus: 
und Baumannsfahrniffe Öffentlich verfauft werden, 
Sonthofen den 11. Zuli 1828. 
Königl. ——— 
Dr. Krumm, Landrichter. 
Bel Zimmermeifter Weirler, im Stuifjgen pat 
fich diefer Tagen ein’ weiffer Hund eingeht. Der 
Elgenthuͤmer Fann foldhen dafelbft abholen. 


* 


— 


Neueſte Weltbegebenheiten 
Erzählt von einem Wektbürgen 


Sonnabend, 
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Grofdritanien. — Mancherlel. dig ; yeingegenden. — ‚Portugal. — Zrautreig. — 








Beerichte vom Kriegötheater. | theils b | — 

— Buchareſt v. 10. Juli. So eben ee) beil® berennt Hält, das Witrice Neferveheer 
den Nachrichten zufolge 
bedeutend befeitigter. Plag, welcher die Straße | mit feinem Dee von 70 — 80,000 Mann die 


ruͤcken des linfen ruß. Flügeld gegen Varna | a apate dem Sultan zu Su * Un nf 
k s ' 9, ihn zum Frieden unter j ; 
Hermannftadtv. 9. Zuli. Die Beläge: in swingen, rag 


ertrauen [chenfen dürfen, mit einer Maffe von Sehr viele Sorge dürften’ der 
100,000 fampfgeübren und begeifterten Strei: [in id Tuͤrkei sera Fa Al <r 
tern dem Balkan zueilt, um nach glüdlicher Ue— nichts fehnlicher als den fchnellen Marfch ae 
berwindung der allerdings nicht zu verachtenden , ruß. Here herbeiwünfchen. Nur eines fürchten 
Hinderniffe, im unaufhaltfamen Sieges zuge ge: : fie: daß Rußland durch die hriftlihen Mächte 
gen die Hauptſtadt des odmanifchen Reiches vor: ; fih noch einmal bewegen laffen möchte, die 
zudringen, während ein Corps von wenigftend Chriſten unter türkifchem Joche zu. laffen: im 
40,000 Mann die Donaufeftungen theils befegt ruß. Heere aber ift nur ein Gedanfe voresrz 


TE 
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fcjehd: das »Herr Gott Dich Toben wir la in 
der Sophienficche anzujtimmen. Bee 

Konftantimopelv. 8. Juli. Ueber die 
Sriegövorfälle beobachtet die Regierung ein fort: 
währendes Schweigen, und will nur hier und 
da den ruß. Truppen theuer erfaufte Vortheile 
einräumen. Ibrail ift, wie offiziell angezeigt 
wird, nach einer hartnädigen VBertheidigung in 
feindliche Hände gefallen, foll aber durd) den, 
Bem Feinde zugefügten Berluft, der mehrmals 
zu ſtuͤrmen verſuchte, jedoch tapfer zuruͤckge 
ſchlagen wurde, eine jo ehrenvolle Kapitulation 
erhalten haben, daß der Großweffier den Fall 
dieſes Plages feinem Gebieter mit den Worten 
angezeigt haben foll: »Herr! nod drei Berlufte 
wie Ibrail, und Du bleibft in dem großen Kam: 
pfe Sieger « Das Benehmen der Pforte im All: 

emeinen Rimmt jedoch mit den teiumphirenden 
Yenberungen ded Reichöverwefers nicht über: 
ein, und ed fteht zu finchten, daß wenn Ibrail 
wirklich fo ehrenvoll fiel; ed wenig Nachahmer 
finden werde. Es heißt, die Pforte empfinde 
die ſtuͤndlich wachſende Gefahr bei den Fort: 
fehritten der Rufen; fie fuche einen Ausweg; 

2 .- u cu m. ..„.„. jew 
Preis Freunde. Die Vorſchlaͤge den Traktat 
dom 6. Juli anzunehmen kommen ihr hierbei zu 
fatten, und die Pforte, fo wenig geneigt fie ſich 
biöher zur Annahme der BVermittelung der 
Mächte in den griech. Angelegenheiten jeiäte, 
fo fehr fie auch jegt hei einer veränderten Spra: 
che den Anſtand zu verwahren wünfdht, und 
fidy das Anfehen gibt, nur zum Beſten Euro: 

a8 handeln zu wollen, bat, nachdem fie die 
—— ihrer Bemühungen erfannt hat, 
die Botſchafter Englands und Franfreichs auf 
eine in ſchwankenden Auddrücken abgefaßte Ein: 
ladung nach Konftantinopel zurüdfommten zu 





desfelben trete und ſich feindlich gegen bi 
Pforte betrage, es nicht denfbar — 
andere Macht (England), welche ſich bisher 
nicht von den Berbindlichfeiten des Tractats 
Entfernt und ſtets freundfehaftliche Sefinnungen 
gegen die Pforte geäußert habe, ferner auch 
bei dem Traftate- vom 6. Juli verharre, und 
hiedurch die traftatwidrigen, feicdfeligen- Uns 
ternehmungen der erjtern unterflüße. Es ift 
natürlich, daß man bier eben fo Fr auf die 
Antwort ded Herzogs von Wellington, als auf 
den Ausgang des Krieges gefpamme:ift. 
Trieſt v. 17. Juli. Ans Livorno wird ges 
meldet, daß Hr. v. Miltip, ehemaliger-P. preuß. 
Sefandter bei der Pforte, daſelbſt angefonmerr 
fei, und nach vollbrachter Quarantaine über 
Bayern nach Berlin reifen wolle, Hr. v. Nis 
beaupierre, der ſich mit ſeiner Familie noch im 
87* aufhaͤlt, hat Befehl erhalten, ſich nach 
orfu zu begeben, wo auch Hr. Stratford⸗Can⸗ 
ning unverzüglich eintreffen wird, um mit fei> 
nen Kollegen, den HH. v. Ribeaupierre und 
Guilleminot, über die griechiſchen Angelegen⸗ 
beiten zu unterbandeln, und im Einverftänds 
entf nie are geistigen Meglecung, welchhe Des 
vollmächtigte nah Corfu fchicfen wird, Die 
Grenzen ded neuen griechiſchen Reichs zu bes 
flimmen, Die Pforte hätte alfo bei den zu Gors 
fin ſtatt findenden Konferenzen feinen Einfluß 
mehr, und Griechenland, dad noch vor wenigen 
Monaten eine tributäre Provinz der ottomans 
niſchen Pforte fein folte, wäre jegt ald frei und 
ſich felbft wiedergegeben zu betrachten. Die 
Unterbandlungen mit der griechifchen Regie: 
rung zu Corfu dürften fi auch mit der jegigen 
Berfaffung Griechenlands, welche der vernache 
läßigten Kultur des Landes nicht entfprichr, bes 
fhäftigen, und diejenigen Abänderungen darin 


fehen, neuerdings einen Verfud gemacht, die | vornehmen, wodurd fie nicht nur zu Gunften 


engl. Regierung zu bewegen, ihren Botſchafter 
nad Konitantinopel zuruͤckzuſenden. Die Pfor: 
te foll nemlich dem dfterreichifchen Internun— 
tins, Baron v. Dttenfels, ein Schreiben für 
den Herzog von Wellington zugeftellt und dar: 
in den Wunfch, einen Botfchafter Grofbrita: 
niend in Konftantinopel wieder zu fehen, aus: 
gedrückt haben, mit der Bemerkung, daß wenn 
eine Macht (Rufland) bei dem Tractat vom 6. 
Juli beharre, während fie auf der andern Seite 
anf die anffallendite Art aus den Otipulationen 


ihrer felbft konfolidirt, fondern auch die dem 
Trafrate vom 6. Zuli beigetretenen Mächte in 
den Stand gefept würden, die Garantie der 
neuen Berfaflung zu übernehmen, und für de 
ren Aufrechtbaltung Sorge zu tragen. — Der 
Kapitän eines von Syra angefommenen Schif— 
feö begegnete bei Eerigo einer engl. Divifion 
von neun Schiffen, welche nach dem Archipel 
fteuerte; auch fah er in den Gewäflern von 
Zante Kriegöfchiffe von verfchiedenen Flags 
gen, und hörte außerhalb Eapienza von Zeit 


zu Zeit eine Ranomade. In Syra war Alles 


i 
Rheingegenden 

Franffurt v. 21. Juli. Auf die geflern 
Abend durch Stafferte eingetroffenen Notirun: 
gen aus Wien Haben auch Hier die Kurfe einen 
nicht unbedeutenden Ruͤckgang erfahren. Die 
Metalliques find auf 95%, gewichen; Wie: 
ner Banfaftien 1285; Partiale 12214; Roth: 
fchildiſche 100Guldenloöfe 1517. Es fehlt 
nicht an Angabe von Urſachen, die dem eben 
fo unerwarteten als ziemlich beträchtlichen Wei: 
chen der Kurfe in der Kaiferftadt zu Grunde 
liegen follen. Mit Bezugnahme auf Privat: 
briefe finden Ginige jene Urfachen ın ben De: 
forgniffen, welche die mangerlei Zwede, die 
man der Sendung des Lords Hepresbury ind 
ruß. Hauptquartier unterftelite, hervorgerufen 
hätten. Nach Andern follten im jüdlichen Jtas 
lien Unruhen ausgebrochen fein, wovon man 
in Wien nähere Kunde erhalten hätte, Die 
ei muß lehren, was an dieſen Angaben 


ahres ift. 

Portugal i 

Eugliſche Blätter melden aus Liffabon: Die 
finanzielle Berlegenheit Don Michaels ift fo 
groß, daß er Durch ein eigengs Defret eine Kaf: 
fe im Lofal des Staatoſchatzes hat aufitellen 
laffen, um die freiwilligen Gaben der Staatd: 
Angehörigen aufzunehmen. — Die Freude der 
- Ginwohner Liffabens über die neueften Bor: 
gänge war keineswegs fo allgemein, als die Lil: 
faboner Zeitung behauptet, blos die Häufer der 
Otaatödiener waren beleuchtet, die Einwohner 
fahen aleichgüliig dem Schauſpiele zu; fogar 
wurde Jemand der den unumfchränften König 
Michael leben ließ, zu Boden geichlagen, fo 
daß er todt blieb. In Oporto fol der Einzug 
der Anhänger Don Michaels blos 2 Perfonen 
Das Leben gekoftet haben. Sie waren fo un: 
. Hug, die Verfaſſung noch während des Ein: 
us ihrer Gegner hoch leben zu laffen. Der 
efehlshaber der Truppen Don Michaels, Pa: 
voas, hat in einem Tagsbefehle den Cinwoh: 
nern von Oporto feinen Schuß zugefagt, auch 


erklärt, er werde nicht geftatten, daß an der bez. 


fiegten Parthie irgend Rache verübt werde, 
Das Geſfetz 


„ Randes ſchon die Strafen verfügen, aber nur 


werde über die Anftifter des Auf: 


gefeglich dürfe dieſes geſchehen. Gr Hoffe, er 
werde in diefer Hinficht feine Beſchwerden über 
feine Truppen hören. Die engl. Negierung hat 
nicht blos zur Befchügung der in Oporto anfäs 
ßigen Engländer alle Borfehrungen gefroffen, 
was fich bei der von den Truppen Don Midas 
elö bis jet gezeigten Mäßigung ald unnoͤthig 
auswies, fondern es ift auch der Berwendung 
der Engländer gelungen, in Liffabon die Frei 
laffung ihres, ſchon mehrmals erwähnten Landes 
manıd Doyle darchzuſetzen. — Leber den ſchnel⸗ 
len Sturz der conftitutionellen Parthie in Opor⸗ 
to wird jegt Folgendes berichtet: In einem an 
2. gehaltenen Kriegörathe, dem afle Militärs 
Commandanten beivohnten, war befchloffen 
worden, es foll General Saldanha um Oporto 
zu decken, eine Schlacht wagen. Im Fall einer 
Niederlage follte fi die Atmee nach Penafield 
zurückziehen, Tereirad Corps zerftreuen, den 
Eonftitutionellen von Almeida entgegen geben, 
und cine Bewegung auf Liffabon verfuchen.' 
Kaum war der Kriegsrarh geendet, ald eine 
Borfchaft Saldanha's anlangte, worin er an» 
kündigte, die Armee fei muthlos. Die Obriſten 
haben erflärt, fie werden ſich nicht fchlagen ; er 
fönne fomit fein Treffen wagen, und gebe dad 
Kommando auf. Auf diefed dachte die Junta, 
fo wie die fonftitutionellen Generale, an ihre 
eigene Rettung und flüchtete fich meift auf die: 
im Hafen liegenden Schiffe, von wo fie zum 
Theil ſchon in England angelangt find oder 
erwartet werden. Mach andern Nachrichten 
ift das Paferboot, auf dem die Generale was 
ren, wegen eines Sturms in Corunna in Opa: 
nien eingelaufen,) Die conftitutionellen Trup⸗ 
pen gingen auseinander, Es geht, fagen Yon- 
doner Nachrichten vom 16. Juli, dad Gerücht, 
daß Don Michael ein Amneftiedefret erlaffen, 
und daß er fich erboten hat, die ihm beftimmte 
Prinzeffin Maria, feine Nichte, zu heurathen. 
Frankreich. 

Paris v. 18. Juli. Der Meſſager des 
Shambres fchreibt unter Anderem: Die franz. 
Fregatte, die Beftalin, ift am 15. Juli mit dem 
bisherigen franzöfifchen, dem preußifdhen und 
dem niederländifchen Gefandten am portugies 
ſiſchen Hofe aus Liffabon in Breft angelangt. 
Die po —— e hinſichtlich Portugals iſt 
jetzt ſehr einfach. Don Michael beſitzt die Kro⸗ 
ne von Portugal faktiſch, Dad Recht darauf aber 


’ 


eht Don Pedro gu; und wenn deifen Addan: 
ch als * auerkannt wird, der minderjähs 
rigen Königin Maria da Öloria. — Zum Schu: 
€ ded franz. Handelsjtandes find franz. Kriegs: 

e mad) Oporto gejendet worden. — Zwei 

1 nd am 11. von Toulon nach Ae: 
& unter Segel gegangen, um dem Grafen 


apodiftriad (ohne Zweifel im Namen der 
anz. Negierung) Lebensmittel, Pulver und 
fonfligen Schießbedarf, nebſt 500,000 Zr. baa: 
u08. Geld zu überbringen. — Der Biſchof von 
Charires hat, mißverguügt über die neueiten 
Schritte um die Geiſtlichkeit in die gehörigen 
Schranken zu bringen, in einem Schreiben an 
Ken Minifter des Öffentlichen Unterrichts er: 
Hört, die frühere F. Ordounanz über die Be: 
- auffichtigung des Glementar : Unterrichts, fo 
weit ed von ihm abhange, nicht zur Bollyiehung 
bringen zu wollen. — Nach der favopifchen 
enze find, dem Lyoner Precurfeur zufolge, 
‚Regimenter von Paris, Uzes, Touloufe und 
ontlouis beordert worden. Auch follen meh 
zere Pulver: und Munitionstransporte unter 
Gensdarmerie: Begleitung von Lyon nach Öre: 
noble abgegangen fein. 
Sroßbritanien. . 
London v. 15. Zuli. Der minifterielle Cou⸗ 
rier fchreibt: Die Abreife der fremden Gefand: 
ten: auß Portugal if ein überzeugender Beweis, 
daß man Don Michael keineswegs old König 
anerkennen will. Uebrigens ift_von einer Ein: 
ſchreitung Englands in diefer Sache nicht die 
Hide. Mag Portugal feine Angelegenheiten in 
has Reine bringen, ſo gut es weiß. Zieht es 
die Tyrannei und die Sklaverei der konſtitutio— 
nellen Freiheit vor, fo koͤnnen wir dasjelbe nur 
beflagen, ober nicht zu eiwad Anderen zwin⸗ 
gem — Ferner: der außerordentliche Botſchaf— 
ter Spaniens ift in Liſſabon geblieben: Will er 
die Ufurpation unterftüßen, jo handelt er den 
vom dem Madrider Hofe England und Frank: 
reich mehr ald einmal ertheilten Verſicherungen 
geradezu entgegen. Man behauptet, daß die 
verwirtwete Königin, eine ſpaniſche Prinzeffin, 
den überfpannten Plan entworfen habe, Por: 
tugol neuerdings mit Spanien zu vereinigen, 
ohne zu bedenken, daß ein ſolcher Plan als: ein 
Umſturz der feierlichen Verabredungen der eu: 
ropaͤiſchen Mächte befämpft werden müßte. — 
Die Times; fpricht. folgendermaßen über. die 


Redakteur und Werleger T, 


Borgänge in Irland: »Da ven Katholiken pre 
Faͤhigkeit verweigert wird, in das Reidepu 
nient zu freten, ſo werden fie ein eigenes Par: 
lament in Dublin fonftituiren, in welchen fie 
figen, ftimmen und Geſetze geben werden, fo 
dap fie die Verbindung zwifchen beden Sehe 
von einem Faden abhängig: machen, den die des 
ringite Bewegang in Europa’s politifcher ge 
xrreißen kann. Die Grumdlinien diefer Morr 
lution, weldefgchrbar, und, wenn England⸗ 
| Ang fih na, ändert, unvermeidfidy ift, find 
| on gezogen: Daß die Karholifen fähig find, 
fie hervorzubringen, wer fann nach deu Ereig⸗ 
| niffen 8 Clare und Waterford noch daran zweis 
feln? aß die Katholifen dafür zu tadeln * 
koͤnnen wir, gewiſſenhaft geſprochen, nicht glau⸗ 
ben, da man fie mit unbeugfamer Feindfchaft 
niedergedrüdt, und aller Vorrechte der Freiheit 
beraubt hat. Die engl. Regierung follte jetzt 
einſehen, daß ihr Reich in den Händen der iri— 
hen Katholiken liegt, und es it ihr ſchon ges’ 
fagt worden, daß dieß Die Frucht ihres eis 
genen Unrecdhte ift.« 
Mankherlei 
|. Zu München wurde am 22. Juli —— 
‚in der Eathedralkirche, zur Danffagung für die 
glückliche Entbindung Ihrer Mai. der Königin) 
ein feierliches Hochamt mit Te Deum gehalten, 
weldem IJ. EE. die f. Staatsminiſter, die Hofe 
jtäbe, der Staatsrath, die Minifterien, wie auch 
das Perfonal der verjchiedenen Juftiz: und Ve 
waltungsbebörden, der Akademie der gpirfenfchate 
ten und Univerfität, und der Magiftrat der hier’ 
| figen Haupt: und Refidenzftadt beigewohnt has. 
j ben. — Ju wenigen Tagen, fo wird aus Livorng 
vom 12. Juli gefchrieben, wird Stratford Cans 
ning, welcher di in Eile über Ancona nad) Cors 
fu begibt, bier ducchpaffiren; was geftern durch ei— 
nen ihn vorausgehenden Kourier angezeigt wurdet 
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Deutfdlband Türe 
e° :äyerm Die preuß. Staatözeitung berichtet aus ons 
Münden v.48. Juli. Dem von dem Ge: ſtantinopel: Es laͤßt fi zwar im Allgemeinen 
neralzGomite- des landwirthfepaftlichen Ber, | "ht behaupten, daß unter den Mufelmännern 
eins bekannt gemachten Programm zufolge, | befonderer Enthuſias mus Herrfche; von der 
wird das Gentral: Landwirtbfchaftöfent in die: andern Seite zeigen ſich aber auch feine Merks 
feni Fahre um 5, Det., ald am erften Sonn: male von Muthlofigfeit oder, böfem Billen. Ans 
tage ‚in dieſem Monate, auf. der Therefien; fangs hieß «6, daß der Öroßherr die Abſicht 
Wiefe zu Mündhen gehalten werden. Am fol: | Habe, fh felbft an die Spige feiner Truppen 
genden Montage ift der Viehmarkt, der Rünftig | 3) Rellen; diefer Plan fcheint indeffen,, wenig: 
jedesmal am Montage nach dem erften Sonn; | Nend vor der Hand, aufgegeben zu fein. — Aus 
tage ini Detöber gehalten, und in den Kalen: Erzerum meldet man, daß die Kurden fih uns 
dern ‚andgefchrieben werden fol. — Die Ab; |ttr die Fahnen des Shalib: Pafda reihen; 
zeife Sr. Maj. des Königs na Brüdenau ip, | fon feit geraumer Zeit laſſen ‚einige deurfche 
vom Vernehmen nach, auf fünftigen Dienſtag Zeitungen diefe Kurden durch Konftantinopel 
den %. dies beftimmt. — "Ihre Mai. die Kö: kommen ‚und fih jur Armee begeben; dieß ift 
aigin und der jange Prin; Adalbert befinden indeffen eine Feine Erfindung, und felbit bi 
ſich ſehr wohl. —— — ſich nur ſehr wenige 
Großherzogthum Heſſen. ſeur J — ——— ee 
Darmftadtv. 19. Juli. Das heutige Ne: | Juli: Nach den neueften Nachrichten wird die 
-gierungeblatt enthält eine Verordnung, die | Blofade der Häfen von Morea, ivo fi Ibra⸗ 
Kontrollieung ‘der Ausfuhr tranffteuerpflichtis | him. Paſcha fortwährend" befindet, auf das 
er Getraͤnke betreffend. Hiernach ift die Aus: | ferengfte vollzogen; 15 kleine türkische Fahrzeu⸗ 
Fahr des Weins und Branntweins, zur unmit: | ge, welche mit Lebensmitteln dahin beflimmt 
telbaren Berfendung nach Preußen, mit den ge: , waren, wurden gefapert. Der Admiral Miaur 
feglihen Bortheilen an allen unmittelbar an | lis hat in den Gewälfern von Mythilene 3 tie: 
das Preußifche grenzenden großherzogl. Orten | fifche Schiffe genommen. Die aͤgyptiſchen Haͤ⸗ 
erlaubt: Die Ausfuhr wird aber. mur dann ald | fen werden. ebenfall® blofirt. an bat bier 
erwiefen ängenommen, wenn dem Ausfuhrfchein,) und: im: Tonlon Briefe aus Alerandrien und 
neben der Ausfuhrbefcheinigung :ded Ortsein: , Emyrha vom 30. Mat, die jedoch wenig In: 
aiehmer6 des Grenzortd auch die eines zur Gr: | tereffe dorbieten, Man weiß'nur, daß die Baum: 
bebung der Ausgleihungdabgaben von heifi: | wollen : Grndte aus Mangel an Pflanzern fehr 
chen Erzeugniffen ermächtigten preußifchen Ins gering fein wird, indem alle waffenfähigen Män: 
terfteueramtd beigefügt iſt. — Noch enthält das. .ner für den Kriegddienft gebraucht werden her 
Regierungsblatt ein Negnlativ, die Sicherung Obgleich die aus dem hiefigen Hafen ausgelau: 
der in dem Zollvertt ag mit Preußen werbehal: |; fenen Transportfchiffe ſich jetzt in Cadix befim: 
tenen Aussleichuugoabgaben betreffend. ‚I den, fo darf man doch Feinenwegs glauben, daß 
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die nach dem Ardipet vbeabfichtigte Erpedition 
nicht ftatt finden werde. Nach den aus Corfu, 
Napoli di Romanie und Aegina erhaltenen 
Nacyrichten fann man annehmen, daß Morea 
und ein Theil von Attika einige Zeit von euros 
päifhen Truppen befegf werden wird, wenig: 
ftons dann, wenn der-Traftat vom 6. Juli voll 
fländig vernichter fein würde. Trotz der Ber: 
fiherung Sr. Exc. des Minifterd der auswär: 
tigen Angelegenheiten, Algier werde nad) Mög: 
lichtkeit blofirt, find die feindlichen Felucken kei⸗ 
neswego am Gin: und Auslaufen gehindert. 
Sriedhenland. 

Der diterreich. Beobachter enthält folgende 
Nachrichten aus Griechenland: Die Zeitung 
von Gorfu: vom. 28. Zuni enthält (wahrfchein: 
fich aus der allgemeinen Zeitung Griechenlands) 
nachſte hende Befanntmadung des. Präfidenten 
von Griedjenland aus Poros vom 31. Mai 
(neuen Stylö): k 

»Grierhiiher Staat; Der Präfibent von Grie⸗ 
chenland. Die Regierun * in diefem Augen: 
blicke die offigiene IR! eilung von der Erflä- 
rung. ©t. Maj. des Kaiſers von Rußland, die 
feinem Heere, das fich gegen die Donau in Marf 
gefeht hat, vorangebt. — Indem wir biejes uf: 
tenftüch. dem Panhellenion; den auferordentlichen 
Eoınmiffären der verfchiedenen Departements, 
des Peloponnes und des Archipelagus und ben 
refpectiven Befehlsbabern der Land: und Gee: 
macht mittheilen, müſfen mir felbes mit einigen 
Beitinnmten Grläuterungen- begleiten, mistelit de: 
ren ein Feder der vorzüglichiten Staatsbeamten, 
Do weit fich, fein gefeplicher Wirkungskreis er: 

kt, in den Stand, gejept wird, die Nation 
über ihre wahre Lage aufzuklären, und folcher: 
geftalt die Bürger gegen ie bosbhaften, irrigen 
und täufchenden Bermufbungen a verwahren, 
an welchem ein fo. langjäpeiaes ißgeſchick fie 
verleiten fönnte. Die Erklärnng won 20. April 
gibt die Beweggründe und den weck des Krie: 
ges zwiſchen Kupland und der Pforte deutlich zu 
erkennen. — Die Pacififation‘ und der künftige 
Duftand Griechenlands find ftetS dee Gegen tand 
der chriftlichen Sorgfalt Sr. Maj. des Kaiſers 
von Rußland. Aber diefe Pari kation, dieſer 
künftige Zuftand ſind uns von ußlaud, als theil: 
nebmender Macht am Traktate vom 6. Juli und 
unter dem Schupe der drei hohen Mächte, die 
diefen Traftat unterzeichnet haben, und nicht von 
einer einzigen derfelben, verbeißen worden. — 
Lajfet -uns, von: diefer überseugenben Wahrheit 
dineebdeungen, fie zur unerjchütter n Grundlage 
unferes Betragens und unferer nftrengungen 
nehmen, und ‚nicht zweifeln, daf die Gegutmgen 
des Himmels unfer Gebet erpören werden, nie 
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es ſchon zum Theil erhört worden iſt. 
Bedürfnife find bereits bekannt an 2 Usete 
@e. ° Dr ‚der Kaifer von Rußland laſſen Sich 
gütlich ‘herbei, zur Dispofitien- der ul 
Regierung eine Öeldunterftügung zu fellen, wel: 
che ihre unfehlbar die Mittel an die Hand geben 
wied, für die dringendſten ig Ton des Heeres, 
Flotte, und des übrigen Staatödienftes zu 
orgen. — Dieſe Unterftügung wurde uns jedoch 
inter der Bedingung gemäbrt, mit der größte 
Sparfaınkeit, bloß. zur Vertheidigung bes Se 
teriandes, zur —— des Feindes und zur 
Linderung des fäußerſten Elendes des Volkes da: 
von Gebrauch zu machen, welches durch die an: 
ſteckende Krankheit ungemein vermehrt worden tft, 
mit der. uns die Gegenwart der Türken heinige: 
fucht hat, und mit * grö Drangſalen be: 
— — Wir hegen die fe Zuverficht, daß 
auch Se. Maj. der König dom Großbritanien, 
und Se. Maj. der König von Frankreich und: ihr 
reri Seits gleichfalls Unterſtüßungen angedeiben 
laffen werden. -— So, mächtig auch dieſe Unter: 
ftüßung fein man? e uns von jenen hoben Mäd 
ten gemeinjchaftlich zu Theil werden wird fo i 
doch die Krifis unferer Ungelegenbeiten nicht mir 
der fchwierig, und das einzige- Mittel zur bhilfe 
beſtebt darin, daß ıwir ung, dur Derbejleru 
unferes inneren Zuftandes, ſowobi der Unterit 
gungen bie wir empfangen baben, als derer, we 
che wir obne Unterlaß in Anſpruch nehmen, wire 
dig zeigen. — Durch diefen erften glücklichen Er⸗ 
pp 4 unferer Bitten ermuthiget, laffet uns mit 

dauer und Redlichkeit nach dem uns von, me 
ferer, Pflicht vorgeitechten Ziele jtreben, und wie 
werden - diefed Ziel gewiß erreichen, ‘weil Gott 
init und iſt, und die hohen Verbündeten Mächte 
uns befehügen. — Demzufolge, meine Herrn, wer⸗ 
den fie- jenen Bürgern, welche die Verhältniffe 
des Öffentlichen Dienftes unter Ihre Leitung ge: 
fteilt haben, die gegenwärtige Cage der großen 
Intereſſen des. Baterlanded mittbeilen, und ihre 
Aufmerkfamkeit darauf lenken, daß das Bater- 
land alles von ihrer Klugpeit, ibrer Grgebeubeit 
und ihrem Gifer erwartet. Poros, den 51. Mai 
1828. _ Der Präfident von Griechenland: 9. N. 
Gapodiftrias — Der Gtaatd » Gefretürt 
Sp. Trikupis.« * 


Portugal 

Liffabon v. 5. Juli. Der Anblid unferer 
Stadt wird täglich trauriger. Der Dienft wird 
durch. die Genödarmerie und fogenannten fön. 
Freiwilligen verfeben, Leute and der Hefe deö 

olks, deren Geſicht nichts Gutes ahnen läßt. 
Sie befigen feine Uniform, — Geftern ijt das 
15te Infanterieregiment, dad nad) ©antarem 
gefchieft wird, eingefchifft worden. Ungeachtet 
der ſchon mehrmals mit demjelben vor genom⸗ 
menen Reinigung, wurde Doch noch eine Stunde 
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inſchiffung das ganze Offisier Corps 
ee —— — nit Ausnahme des 
Opriften, ihres Dienftes entlaffiü. Die entlaf: 
fenen Öffisiere ‚erwartet der Kerter, wie denn 
erft in vergangener Macht wieden vier Brüder, 
Ötaabdoffiziere, Berwandse des Grafen Regen: 
de; Brafitiichen Borfchafters in Löuden, verhaf: 
tet worden find. Einer vor ihneit war überdieß 
gefaͤhrlich krank. Das nah Santareım abge: 
gangene Regiment wurde aoch Dusch bewaffnete 
Bauern verjtärft, Die einen hatten Laugen, die 
anderen Hellebarden, felbft nur Stoͤcke. Meh— 
rere hatten weder Strümpfe noch Schuhe und 
waren balb nackt. — Jeder der drei Stände 
der Corted von Lamego hat einen Ausſchuß von 
fieben Perfonen ernannt, um die Arbeiten der 
früheren allgemeinen Cortes zu prüfen. Bei 
den jebigen Tortes war auch von einer Amme: 
flie die Nede, welche der Adel und der Bürger: 
ftand wünfdye.. Der geiftlihe Stand ift aber 
Dagegen. Noch ift hierüber nichts entfchieden, 
Die Soldaten und Die Generale der conftitu: 
tipneilen Armee von Oporto ichieben jegt die 
Schuld des Untergangs ihrer Sache jeder auf 
den andern, Auffallend’ift, Daß die conftitutie: 


vielen Truppen fich nicht zerftreut, fondern 6000 | ch 


Mann ftarf, ihre Obriften an der Spige, und 
mis: ihrem Gepäck ſich nordwärtd (nach Spa: 
nien) zurüdgezogen haben. 
Spaniena. 
Madrid v. 10. Juli. Die Regierung hat 
roße Beränderungen bei unferem diplomati⸗ 
Eorps vorgenonımen. Sie fommen: die 
elandten Campuzano nah Wien, Eofta nad) 
Neapel, Balleja nach Liffabon, Alvarez; nad 
Berlin, Zea Bermüdez nach London, Vier vor: 
malige Öejandte wurden quiescirt, Euzarte, der 
in Lucca, Cordeva,.der in Kopenhagen, Mon, 
der-in Berlin, Graf Alcudia, der in London 
war. Auch ins Perfonal der Gefandefchaftöfe: 
eretäretvurden große Beränderimgen vorgenom: 
men. — Es beftätigt fich, daß das engl. Dampf: 
boot, auf weldem der portug. Marquis Pal: 
Ha, fo wie die portug; Generale Saldanha, 
llaflot u. ſ. w. waren, wegen einer durch 
Oturm erlittenen Beſchaͤdigung in Corunna ein: 
Tanfen mußte.- Daß mehrere taufend Mann der 
eonfitutionellen portugiefiihen Truppen in der: 
ſelben Provinz angelangt find, wurde ſchon oben 
berichten. 


Branfereid. 
Pa rio 0.20. Juli. Die Herzogin von Ber: 
ep, welche feit einer. Zeit die Vendee bereiste, 


wo fie bei den dortigen, den Bourbonen fo er: 
‚gebenen, Einwohnern eine entpußafifce Auf: 


— nn — — — 
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nahme fand, iſt jept von dort in 


ordeaux ans 
gelangt. — Der Kammer der Abgeordueten iſt 
am 19. Juli der Gommiffionsbericht über deu 
Geſetzes⸗ Entwurf wegen Dotation der Pairs; 
Kammer erftattet worden. Die Commiffton 
trägt darauf an, die verlangte Dotation ju ders 
willigen, und daraus einen beftändigen Fond 
zu bilden, der, wie alle zu Penſionen beſtimm⸗ 
ten Gelder, wieder an den Staat zurüdfalle, fo 
oft der ganze Fond, oder fo oft auch nur eim 
Theil desfelben nicht gebraucht werden würde, 
— Auf die von dem General Pajol im Conftis 
tutionel mitgetheilten Angaben über den Ver⸗ 
theidigungsftand der Feftung Meg und der bes 
nachbarten Pläge wird im Moniteur erwidert: 
Diefe Angaben feien ganz unrichtig, und diefer 
Theil der franz. Grenzen fei mit folchen Vers 
theidigungsmitteln verfehen, daß diefelben aus 
fer dem Bedarf der Pläge, auch zum Unters 
halt der dort zu bildenden Armeecorps hinreis 

en würden. — Man liest im Meflager des 
Ehambres ».... Don Miguels Ufurpation hat 
noch das Eigene, daß fie durch eine Reihe von 
ze vorbereitet worden, die des edeln 

harafters der Fürften unwürdig find. In Zei: 
ten wo ed fo nöthig ift, der Völker Treue und 
Berehrung für der Könige Geblüt zu beleben, 
ift es beflagenswerth, daß die memliche Hand, 
die unlängft auf das Evangelium ſchwur, ded 
Bruders Nechte in Ehren zu halten, einige Mo 
nate fpäter, mit koͤnigl. Namen unterzeichnet.« 

Großbritaniem 

London dv. 17. Juli. In einer langen ©i: 
sung der Fatholifchen Gefellfchaft in Irland, in 
welcher D’Eonnel einen Vortrag hielt, wurde 
die Ötreitfrage über die religiöfe Freiheit der 
Katholifen erörtert. Mehrere Sprecher zogen - 
heftig gegen den Courier und die Times wegen 
der Angriffe der legtern auf die Wahl O’Cons 
nels in das Parlanıent los. — Der gegenwärs 
tige Etat der engl. Landmacht wird wie folgt 
angegeben: Sie befteht aus 3 Negimentern 
—— 7 Regimentern reitende Garden, 
17 Dragonerregimentern, 99 Linieninfanterie⸗ 
Negimenter, einem ſtarken Artilleriecorps und 
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dem Ingenieurcorps. Aufferdem Hat der König | fi 
noch zwei Leibgarde: Negimenter zu Fuß und 
ein reitendes Garderegiment. Alle die — 
pen bilden im. Friedenszeiten ein Heer von 
85,000 Mann, welches aber in Kriegözeiten um 
das Dreifache bid auf 250,000 Mann vermehrt 
werden kann. Der groͤßte Theil des ſtehenden 
Heeres befindet ſich in den Colonien, nament: 
1 befanden ſich 1827 22,000 Mann in Of: 
ndien (zu denen dad ungleich beträchtliche Heer 
der dort einheimifchen Truppen fommt), 10,000 
in Weftindien, auf Malta über 6000; zu Gi: 
braltar 5000, in Nordamerifa über 4000 und 
auf den jonischen Infeln 5500 Mann. 
Spitze diefes Heeres ſtehen 5 Feldmarſchaͤlle (die 
Herzoge von Wellington, Eumberland, Cambrid⸗ 
e, Glouceſter und Prinz Leopold von Sachſen⸗ 
oburg), 99 Generale der Infanterie und Ka: 
‚sallerie, unter ihnen der Marquis von An — 
ſea, Feldzeugmeiſter, Disc, Combermote, O 
general in Oſtindien, und der Vise. —— 
* Generallieutenants ꝛc. 
Mancherlei. 


"München. Am 22. Juli geruhten Se 
der König die Werkſtätte des Bild auers —— 
der St. Unna-Vorſtadt zu beſuchen und deſſen 


neueſte Urbeiten in Allerhöchſten Augenſt 
nehmen. Dieſelben beſtehen in mehreren ee]? 
dei welche Se, Ercell. der E. b.. —— 
k. Hofe zu Wien, Graf.v. Brap, bei dem-ge 
annten Kiuftfer für das Schloß Irlbach ande 
Donau beit beitellt bat. Se. Muj. gaben dem Kün 
ter Ihre Allerhöchſte Zufriedenheit file feine wohl: 
elungenen Werke in den fchmeichelhafteften And 
Prücen u erkennen, und eröffneten ibm die er— 
freuliche Ausficht, demnächſt mit neuen Aufträgen 
von Allerhöchſtihnen Selbſt beehrt zu werden. — 
An Bavern zäblt man von den wieder ergeitell: 
gen religiöfen Orden der Franziscaner 
jest 8 Novizen, jemer der Kapuziner 4. In den 
erjten treten bald wieder B; nach dem zweiten 
verlangen 42, feiner anfpruchlofen Einfachheit 
wegen. — Dis zur Eroberung durch die Türken 
zählte die anmuthige Infel Enpern eine Willie 
Aläctlicher Einwohner. Allgemach fank diefe Yahı 
a. auf 120,000, die das jährliche Kopfgeld er- 
eoten. Kurz vor dem Ausbruche des Aufſtandes 
te man —I.— nur noch 80,000 Seelen über 
haupt. Jetzt iſt die —* Inſel glänzlich wer: 
ödet. — Der | Kingsborgen bat’ im acht: 
zehnten Jahrhundert die seiten Diane im Arche: 
delagus und des Hellefponts befi 
te an der lehtern Mecrenge au ihre 
Innere Kanonen, Haubigen, und, M 
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Berichte vom Kriegstheater. 
Am 9. (21) Juni hatte das von Peteröburg 
fommende Pawlowfche Leibgarde:Grenadierre: 

iment auf feinem Marſche nah der Donau zu 
Fiipernigow Rafttag gehalten. Am 11. (23.) 
züdte das Jomailowſche Leibgarde : Regiment 
daſelbſt ein. . 
Biftrig v. 13. Juli, Ein Kavallerie: und 
zwei Infanterieregimenter find bei Buchareft 
vorbei, genen die Fleine Wallachei marfchirt, wo 
die Türken bei dem Brüdenfopf zu Kalafat fich 
fehr zu derſtaͤrken anfangen, Es foll deswegen 
das 00,000 Mann ftarfe Corps. ded Generals 
Wirt in die Fürftenthümer einrücen, zugleich 
, wird nun Giurgewo ernftlid) angegriffen. Der 
dortige Kommandant, Kutſuk Achmed Pafcha 
foll den Belagerungstruppen unter Kommando 
des Barond Geiswmar durch tägliche Ausfälle 
viel zu ſchaffen machen. — Nach der Berfice: 
rung eines am 3. dies hier durch nach Wien paf: 
firten ruß. Kuriers, —— v. Pofa: 
fchovsfy, foll die in Buchareſt herrichende Epi: 
demie feinedöwegs die Peft fein. Am 1. Juli 
reiste auch Fürft Mefchtcheröfy. mit dem groß: 
britanifhen DObriftlieutenant O’Donnell durch 
Hermannftadt nach Buchareft. — In der Wal: 
lachei find von der ruß. Seite 180,000 Fuhren 
Heu, zu 650 Dfa die Fuhre requirirt, und 
416,000 Menjchen zum Heumachen an der Do: 
man beordert worden. Die Nuffen leben in den 
Fürftenthämern auf Etappen. Auf Erklärung 
‚der Bojaren, daß fie die zehn Mill. Kriegöbeis 
ſteuer unmöglich aufbringen fonnten, will die 
ruß. Regierung dieſes Geld vorſtrecken, gegen 
eine binnen 10 Fahren fammt Zinfen einzuld: 
fende Berfchreibung. — Das Hauptquartier 
des Generals Roth befindet ſich in Jundeni, wo 
„beim Abkochen der Mannfcaft Feuer auobrach, 





und alle Lagergeräthfchaften, fogar das Gats 
teljeug der Kavallerie in Aſche verwandelte, 
Die türfifche Befagung von Giurgewo wollte 
von diefer Berwirrung Nugen ziehen, wurde 
jedoch mit Berluftzurüdgefchlagen. Das Corps 
ded Generals Roth rüdt von Oltenizza gegen 
| Hirſchova, um bei. Delomnipa über die, Donau 
| zu fegen, und im Rüden der tärkifchen Dongus 
feſtungen zu agiren. In Zbraila . haben die 

Ruffen 480 Kanonen erobert, die Mofcheen blies 

ben unangetaftet, und ſechzig arme türfifche Fa⸗ 

. .. . der Feflung. Die verwundes 
en Türfen werden von ruß. Aerzte ' 

Fu Buchareft find aus * nn 
20,000 helländ. Dufaten angefommen. 16,009 
Stüd gemäftete Ochſen foll die Moldau, 5400 
Stüd die Wallachei liefern. Graf Pahlen hat 
verfprochen die Hälfte jeder Lieferung baar zu 
bezahlen. — Der Generaltonful v. Minziai 
fol ald Gouverneur nad Jaſſy fommen. — 
Nach Chalaruſch und Slobozi Haben die Türs 
ten von Siliſtria mit beträchtlichen Gtreitfräf: 
ten einen Ausfall gemacht. Man erwartet in 
Buchareft täglich die Nachricht von der Grobe: - 
rung von Barna, wo der Kaifer fein Haupt: 
quartier aufjzufchlagen, und während das Gen: 

| trum Schumla angreift, feine Operationen ge: 
gen Adriandpel fortzufegen gedenft. — Ueber 

die oben erwähnte Epidemis in Buchareft mel: 
det Dagegen der Öfterr. Beobachter Folgended: 

Den neueften Berichten aus Buchareſt vom 7. 

und 11. d. M. zufolge greift dafelbft, trog allen 

Bemühungen und firengen Maßregeln der Ga: 

nitätöbehörden, das PeRübel täglich weiter um 

fih, und verbreitet ſich in den Dörfern der mächit: 
en Diſtrikte. Ueber dreihundert Fami⸗ 
lien find bis jetzt nach dem verſchiedenen Razere 

then gebracht, und ehen fo viele in der Stadt 
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fetbft unter Aufficht geſtel worden. Auf aus» 
druͤcklichen Befehl Sr. Maj. des Kaiſers von 
Rußland find nicht nur alle Gerichröhdfe in Bu: 
chareſt gefchloffen, fondern fogar die Divans⸗ 
verfammlungen und jede Seierlichfeit oder Gere: 
monie, die eine Volksverſammlung, folglidy ir: 
gend eine Berührung mit Angeftedten, verau: 
laffen fönnte, aufs firengfte unterfagt worden. 

Deutfifdland 

Saıdf[ em 
Aus Thüringen v. 21. Juli. Wie man 
Hernimmt, it Se. Excell. der Hr. Staatömini: 
fier v. Carlowig (vormaliger Bundestagoge⸗ 
fandter)- dazu beitimmt, als Bevollmächtigter 
Br, £. ſaͤchſiſchen Maj. den Konferenzen beizu: 
möhnen, die am 15. fünftigen Monats zu Kaf: 
fel'unter den, am mirteldeutfchen Handelvereine 
tHeilhabenden Bundeöregierungen eröffnet wer: 
den follen. Man fieht den Refultaten diefer Kon: 
ferengen mit defto gewißern Hoffnungen entge⸗ 
Yen, da die feither auf glaubwürdige Weiſe bes 
annt gewordenen Prinzipien, weldye der Ber: 
ein feinem Spiteme zu Grunde legt, offenbar 
die Abſicht verfündigen, mit allen übrigen han: 
‚deltreibenden Staaten in und außerhafb Dentfe 
Tand in Berbältniffe zu treten, die den gegenfeis 
tig möglichft freien Berfehr zu befördern ſtreben. 
Leipzig v.22. Juli. Schon waren hier acht 
Tage früher der Staatöminifter v. Fritſch und 
der Hofmarfchall v. Spiegel aus Weimar ein: 
getroffen, als geftern auch deo Großherzogd f, 

Hoheit aus Petersburg hier anlangten, um Je: 
nen die nöthigen erften Befehle für den Antritt 
der Regierung zu ertheilen. Höchftdiefelben reis 

* nicht gerade nach Weimar, ſonderu vorher 

er Eiſenach nah Wilhelmothal zur verwitt: 
weten Frau Großherzogin, wofelbft ſchon Hoc: 
Berfelbe Hr. Bruder, Prinz Ehriftian von Hef: 
menge ang und Herjog Bernhard von 

eimar Ihn erwarten. Die regierende Frau 
Sroßherzogin blieb in Warfchau und wird erft 
mach acht Tagen erwartet. Eine der erften Seg⸗ 
‚nungen der neuen Regierung dürfte fein, — wie 
ed auch im Königreich Sacfen im vorigen Jahre 
der Fall war — daß der Negent den unmäßigen 
Wildfand beträchtlich vermindern laffen wird. 

— Niederlande 

Es unterliegt feinem Zweifel, daß Preußen 

rd Holland über die In Betreff der freien 


Mheinfchtiffahre obwaltenden Zwiltigfeiten ſich 


endlich — — ebenſo wenig, daß die⸗ 
ſe unerwartete Vereinigung hauptſaͤchlich durch 
olitiſche Rückſichten bewirkt wiirde. Preußen 
ou viel von feinen früheren Forderungen nach⸗ 
gelaffen, jedoch von den Niederlanden bedeutens 
de Bortheile nebit der Befugniß erlangt haben, 
diefelben qudern deutſchen Staaten einzuräus 
men, fobald fie fih feinem Mauthſyſteme ans 


‚Schließen würden. — In der Gegend von Ants 


werpen find durdy' den Drfan vom 5. Zuli ges 
gen 500 Häufer und Scheunen theild umge: 
worfen, theils beſchaͤdigt worden, j 
orrugal 

Ein öffentliches Blatt ſchreibt; Portugal 
mag fein jepiges und fünftiges Schickſal wohl 
verdienen, weil es dasſelbe felbit eſchaffen. 
Nur jene unglücklichen Opfer müſſen davon 
ausgenommen werden, weiche ihrem angebors 
nen Fuͤrſten treu und gehorfam blieben, eine 
ungeheudelte Anhänglichfeit für die gerechte 
Sade und für die Konftitntion zeigten, und 
nun, mit geräufchtem Vertrauen auf Englands 
Schuß, theils in den Kerkern ſchmachten, theils 
dem Eike und feinem Beile-fchon übergeben 
wurden, und es ftündlich noch werden. Wenn 
man diefe Unglüdlichen, fagen wir, allein aub⸗ 
nimmt, dann haben die Andern, groß oder Fein, 
ihr jeßiges und Fünftiges Loos verdient. Daß 
für fie nur Rofen blühen werden, glauben wir 
durchaus nicht. Gewiß, es muß eine Zeit fonts 
men, die Zeit der Rache, die nach allen Muthe 
mafungen fürchterlich fein wird; und wer jegt 
hoch oben fteht, kann leichter unter den Erften 
fein, die da fallen. Unſer Auge fieht dort nur 
Thränen und Blut! Das Spiel, welches jegt 
die Ufurpation fpielt, ift allzu verwegen und 
graufam; es fantı daher nicht ** für fie 
endigen. Don Miguel, der unbefchräufte Kö: 
nig, zeigt fich ganz ald Alleinherrſcher; was 
wird Europa dazu ham, was der redhtmäßige 
König an. ir glanben nicht, daß die gro 
Sen Mächte dieſen Aft der Ungerechtigkeit ruhig 
anfehen, und ihm genehmigen werden; eben ſo 
wenig find wir der Meinung, daß Don Miguel, 
im Gefühle feiner Un erechtigkeit, freiwillig 


vom Throne wieder herabfteigen, und den Seep⸗ 


ter niederlegen, fondern daß er ihn im Gegen 
theil mit beiden Händen -fefthalten wird, Ob 
aber Don Pedro nun fo ohne Schwierigfeit eine 
Thronentſagung für fi und- die Seinigen zu 
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en des jegigen gewaltfamen Beflger® un: 
—— —* daran müjlen wir allerdings 
zweifeln. Freilich wäre dann Die ganze wichtige 
Sache mit einem Jederzuge obgemacht. Die 
Gefchichte lehrt uns jedoch jattfam, daß ein fd: 
niglicher Thron feineöwegsd unter Die Gaben 
erechnet werden fann, die man gern, und ohne 
entfchiedenen Unwillen verſchenkt. 
Spaniea 4 

Madrid v. 15. Juli. In Folge der kriti⸗ 
fhen Lage Portugals und ber erhältnijje 
Frankreichs zu Spanien follen die in Cadir an: 
gelangten franzöf. Transportfchiffe mur etwa 
3000 Mann franz. Truppen mebit den Kranfen 
und dem unbrauchbar gewordenen Kriegsmate⸗ 
rial von dort er. dagegen ice 

000 Manu difponibler Truppen vor der an 
2 dort bleiben. — Der General: Kapitän 
Fournad von Buipuzfoa wollte dem Marguid 
v. Ghaves den Eintritt verweigern, Die Frau 
Marquifin drohte ihm aber mit dem Zorn der 
apoftol. und der portug . Prinzeffinnen in Ma: 
drid, und trieb, wie man fogt, die Kühnheit fo 
weit, ihm zum Zweifampf herausgufordern, fo 
daß er nachgab, aber zugleich einen Kurier an 
den König nad Burgos ſchickte, um ihn von 
diefen Vorgängen zu benachrichtigen. 

Branktrei ch. 

Paris v. 22. Juli, Im der gejtrigen Eigung 
attete Hr. Girod, im 
Namen dee ziıe Unterfuchimg des Unteags des 
Hrn. Labben de Pompiered ernannten Kommiſ⸗ 
gem feinen Bericht vor einer änßerft zahlreichen 


at num 
vs daß die Ordensgeiftlichen durch das lepte 
iniiterium nicht berbeigerufen morben ; daf 
aber die den Zefuiten angediehene Toleranz und 
‚ber ihnen gewährte Schu den ©efepen entgegen 
find; daß die MWiebereinjüprung ber Eenfur im 


den Jahren 1824 und 1827 nicht auf gefeplichen 
Beftimmungen beruht; daß Feine en. 
gung der Proteftanten ftattgefunden bat; daß 
eine Verjhiwendung des öffentlichen Dermögens 
bei dem ——— Krieg nicht zu läugnen iſt; 
daf die Nationalgarde ihre Äufldſung nicht vers 
dient hat; daß der el neue Pairs zu ernens 
nen, den hntereffen des Thrones und des Landes 
entgegen it; daß Das Benehmen der Staatöver« 
mwaltung in Bezug auf die Unruhen ber Straße 
Saint: Denis, und ferner bei den zu Martinique‘ 
ftattgefundenen Verbaftungen , Tadel verdient; 
daß bie Zufendung von Vertheidi ungsichriften 
an bie Gerichtsfchreibereien um Incherte Monate 
durch die Miniiter verfpätet worden find; daß 
die Urt und Weife, auf welche der Dberft Caron 
verhaftet worden, zu tadeln iſt. Was die Frage 
anbelange, zu wiſſen, ob aus dem Grunde Diefee 
Farta Verratb oder Erpreilung nach ben Worten 
der Eharte vorliege, fo babe ſich durchaus feine 
Majorität, weder für bie Verneinung noch 
die Bejahung, gezeigt, und mebrere itglieder 
hätten auf weitere Unterfuchung angetragen. Da: 
ber alsuben wir, daß die ausfübrlichere Unter: 
inchung dasjenige iſt was wir Ihnen vo hl 
gen dürfen, daß Diefe in dem Bereich Ihrer Funk⸗ 
tionen liegt, ja, daß es felbit Ihre Pflicht iſt, 
und wir glauben, daß, in Ernianglung der dur 
die Charte verbeifienen Gefeke, ed wmumgängli 
nothivendig fit, daß Sie jelbit die Formen ber 
ftimmen, in welcher zur gerichtlichen Unterfuchn 
gefheitten werden fol. Wenn wir nicht hefir®s 
tet hätten, unfere Dollmachten zu überfchreiten, 
io würden wir über diefen Gegenftand ein Re: 
glement entworfen haben. Es fei uns erlaubt, 
su bemerken, daß wir auf Diefer neuen und dor— 
nigen Dabn, wo ung Zeine gefegliche Beitimmung 
leitet, nur einen Zweck batten, nemlich die ge: 
naue Forſchung wach dem, was wabr und mas 
erebt iſt, und dahin wollten wie nur = de 
jeglichen Wege gelaugen. Wir haben folglich 
die Ehre, der Kammer vorzufchlagen, daß fie er- 
klären möge, es feien Gründe vorhanden, auf die 
gegen das vorige Minifteriun gerichtete Anklage 
wegen Verratb und Erpreilung, den Prozeß ein: 
zuleiten. Die Kammer entichied, daf die Die: 
kuffionen über diefen Antrag unmittelbar nach Jer 
nen über dad Gejeg, die Einnahmen betreffend, 
ftattfinden ſollen. ß 
Brofbritanien. 
London v. 13. Juli. Nach Berichten aus 
Ganoda vom 18, Juni find bei einem furdtbas 
ren Sturme jwifchen Halifor und den Bermus 
difchen Infeln drei engl. Kriegoſchiffe, zwei von 
18, und eines von 12 Kanonen, mit Yadung 
und Mannfchaft untergefunten. — Faſt alle 
derzeit in Gibraltar anlangenden Schiffe haben 


Portugiefen an Bord, welche ihr Vaterland. 
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derlaſſen. Die Zahl diefer in Gibraltar ange: 
langten Flüchtlinge ift ſchon fehr beträchtlich. 
k Mancherlei. 
Adrianopel. Dieſe Stadt von 100,000 Ein: 
soohnern iſt nach Konjtantinopel die größte in 
umelien oder der curop. Tükei. Cie ijt Durch 
Mauern und Gräben befeftigt und liegt in einer 
fruchtbaren, befonderd an Wieswachs reichen Ebe: 
‚ge, am Zufammenfluß der Taudjche und Arda mit 
ei Marita. Auf der MWeitfeite wird fie durch 
‚ein, vierfeitiges Fort beberrfht. Sie hat, . die 
Gärten mit eingefchloifen, 6: 5 Stunden im 


Umkreis, enthält mehrere Moſcheen, zwei fteiner- 
he Brücken und mehrere Werke der altern Baus 
uft. Hier wird viel Handel, theils nach der 
gevante, theils nach den Abendländern, getrieben, 
and Adrianopel ijt überhaupt als ein Handels: 
Depot zwijchen dem Drient und Decident zu be: 
teachten. In den ältejten Zeiten war de die 
auptitadt eines thraciichen Völkerſtammes und 
je Uskadama. Den. neuern Namen bat fie 


vom Kaiſer Hadrian, der fie erneuerte und ihr 


zweiter Stifter wurde. Im Jahr 1360 murde 
e von den Türken, mebr mit Lijt als Gewalt, 
«robert. Sie liegt 12 Meilen von KRonftantino: 
el entferne und 41 Meilen von Rutſchuck. — 
wiefern Handels: Operationen als ein facti: 
er Beweis der öffentlichen Meinung in ppliti: 
hen Dingen betradjtet werden dürfeñn, fo möch: 
te es bedünfen, als würde bie demnächftige Ero: 
erung Conſtantinvpels durch die ruß. Kriegs: 
heere für eine mit einem hoben Grade von Be: 
wißheit zu erwarteude Begebenbeit gehalten. — 
Mehrere Speculanten haben nemlich, wie man 
„erfährt, nicht unbeträchtliche Summen zum An: 
ze von Champagner-Weinen angelegt, welche 
unächſt ihre Deflimmung nach einem der Häfen 
ranfreihs am mittelländifchen Meere erhalten 
aben. Bon hier aus follen diefelben, wie bin: 
augefügt wird, unmittelbar nach Syra verſchifft 
‚ werden, um dafelbft ein Vorrathslager zu bilden, 
‚von wo aus die Hauptitadt der osmaniſchen 
Reichs, fo bald fich die fiegreihen Ruſſen —— 
ben bemeiſtert haben werden, mit Leichtigkeit 
. verforgt werden wird. Diefe Speculation, tritt 
anders die Conjunctur ein, die derfelben zu Grimm: 
"de gelegt ift, fcheint fehr wohl berechnet zu 6* 
denn es iſt bekannt, daß der Champagner-Wein 
zu den beliebteften Begenftänden des Tafel: Pu: 
sus bei den Nordländern gehört. — Cine Rund: 
machung der öfterreich. Regierung meldet die Ein: 
führung von Eilmwagen in Tirol, fo wie auf der 
Poititraße von Wien, Salzburg und Innsbruck 
sach München. 





BDerftetgerung. 
Freltag den 8. Auguft d. I. Morgens von 10 
bis 11 Uhr werden aus der Verlaffenfchaft des Ro: 


| Liet. Zeller er, Director, 


ren; Raminet, Uhrmacher aus der Neuflad 
ten, 3 Derbergen im Gerichtslokale or rang nad 
Umftänden, werden felbe Herbergenweis, oder zu⸗ 
ſammen zur Verſteigerung 
Herberge beſteht aus einer 
he, Doljlege und Abtritt. Die Herberge über eis 
ne Stiege aus zwei heigbaren und einem unbeigs 
baren - Zimmer, Küche, Abdtritt, dann -Gärtchen. 
Die Herberge über zwei Stiegen aus einem heiß: 
und reinem unheigbaren Zimmer, Küche, Doljlege, 
Abtritt, Gärten. Die Bedingniffe werden am 
Verfteigerungstage befannt gemacht; die Realitä; 
ten können bis dahin eingefehen werden, und 
Kaufsliebpaber hiemit eingeladen. 

Kempten den 18. Zuli 1828. . 

Kreis: und Stadtgericht. 

Dr. Brinz. 


Dunn — —— u ni 
Die eg der Sadtager Schreitmüller'fchen 
Eheleute auf der — Lit. A. Nro. 53., be⸗ 
ſtehend in ı Stube, i Stubenfammer, ı Kammer 
ober der Stube, 1 Küche, 1 Heller, 1 Laden zu 
ebener Erde, gemeinfdaftlihen Abtritt, 1 Dolslege, 
wird Dienftag den 5. Aug. d. 3. von 10 bis 11 
Uhr im Gtadtgerichtslofale verfteigert, Kaufsbes 
dingniffe werden am Berfleigerungstag bekannt ges 
macht, Matthäus Pfender, Kiefer wird diefe Der: 
berge auf Verlangen vorzeigen; Kaufsliebhaber 
werden eingeladen. Auch werden alle jene, welche 
an bie verftorbene Gpriftina Schreitmäller, eine 
Anforderung rechtlich zu machen haben, aufgefors 
dert ihr Guthaben am nemlichen Tag und Stunde 
anzumelden und nachzuweiſen, ald außerdefien, die 
Nachlaßmaſſa rechtlicher Ordnung vertheilt werden 
würde. Kempten den 22. Zuli 1828, 
8.5. Kreis: und Stadtgericht. 
Liet. Xellerer, Director. — Dr. Brinz. 


Beftanntmadhung. 

(Wein: VBerkauf.) Am Samjtag den. 16. Au: 
guft d. J. Nachmittags 2 Uhr werden In der Rent: 
amtsfanzlei zu Lindau ungefähr 200 bayer. Eimer 
1827ger Lindauer Wein an den Meijtbietpenden 
In Parthien zu 10 baper. Gimern verfteigert, zu 
welcher Berfaufs: Verhandlung die Kaufsltebhaber 
hiemit einladet. Lindau den 21. Zuli 1828. 

Das Pönigl. bayer. Nentamt. 
Dr. Roth, Rentbeamter. 


In Lit. C. Nro. 245. in der Altitadt, ind mit 
Ende September 2 große und ein Feines Gewoͤlb, 
ein Gomptoir und zwei fehr gute, große, gewölbte 
Keller, jedes einzeln oder alles zufammen zu vers 
miethen, wer dazu Luft hat kaum alles täglich im 
Angenfhein nehmen, und dabei das Näpere von 
der Gigenthümerin felbft erfahren. Auch ift in 
dem nemliden Haus ein ſehr hübſches Zimmer 
nebft Altoven und Kammer in der erflen Gtage, 
vorn heraus, auf die nemliche Zeit, mit. oder oh· 
ne Meubels zu vermiethen. 


georanı. Die untere 
tube, Kammer, Rü: 


Redakteur und Verleger I. Dannpeimer. 


Neu 


efte Weltbegebenheiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen 


Mit König. allergnädigiter Freiheit. 
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Berichte vom Kriegetheater. 
Jafſy v. 15. Juli. Seit einigen Tagen jir: 
£uliren hiet Gerüchte, daß die Ruſſen beim Bor: 
ruͤcken gegen Hadſchi Oglu:Bazardjchid auf be: 





nicht aufgeldöt werden konnten, fo hat diefe Zus 
furreftion ein fehr ernfthaftes Anjehen für die 
Pforte, und wird in Konitantinopel große Bes 
forgniß erregen. Die Ruhe von Servien ſcheint 


deusende Streitfräfre der Türken geftoßen feien, | durch dieſes Greigniß vorläufig verbürgt, 


und einen berrächtlichen Berluft an Mannfchaft 


Semfin v. 10, Juli. In Bosnien gewinnt 


und Gefchüg erlitten haben follten; indejfen | die Infurrektion immer mehr Verbreitung. Der 


wird die ganze Nachricht von Manchen noch be: | 


Paſcha von Travnik, der fich Berhaltungsbe: 


zweifelt. Es heißt jept, daß befchloffen worden | fehle and Konftantinopel erbat, nachdem er die 
fei, bei dem immer weiter um ſich greifenden | erften Keine der Zufurreftion entdect und dort 


Peſtüͤbel, in Buchareft und,an andern Ortſchaf⸗ 
ten der Wallachei, alle ruß. Truppen aus diefer 


hin gemeldet hatte, erhielt den Auftrag vom 
Qultan, die Nädelöführer ſogleich zu enthaups 


"Provinz je ziehen, and felbft unfer Zürftenthum | ten. Allein fei-ed, daß dieſe Winke von diefem 


nur ſchwach befegt zu halten, da die Haupıfoms 
munifationdlinie der ruf. Armee ohnehin von 


Befehl erhielten, oder daß fie es ohnedieß bes 
Shloffen hatten, er wurde von den Inſurgenten 


Beſſarabien über Iſaktſchi und Bobadag nach am 9. dieß in feinem Pallaſte zu Trapnif, nach 


Bulgarien eingeleitet iſt. So große und uner: 
wartete Schwierigfeiten diejer Krieg aud) dar: 
bietet, fo it man dennoch überzeugt, daß «8 der 


andern im Lager, umgebracht. Er war ihnen 
befonders verhaßt, weil er das neue Militärfps 
ſtem des Qultans zu befördern trachtete. — In 


ruf. Kraft und Tapferkeit gelingen werde, fie | Servien herrfcht bis jegt die tieffte Ruhe. — 


alle zu überwinden, au den — des Feld⸗ 
ugs noch in dieſem Jahre zu erreichen. 

® emlin v.8. Juli. Der befürchtete Durch⸗ 
marſch des Paſcha's von Bosnien nach Wi: 
din, gegen den der Fürſt Miloſch proteftirte, ift 


eben eingehenden Nachrichten aus Bosnien zu: | 


folge, num nicht mehr zu befürdpten. Die Trup- 
pen des Paſcha's von Bosnien, die meiſtens 
- aus verfappten Janitjcharen beftanden, und an 
der Drina lagerten, haben ſich nemlich empört, 
und den Paſcha felbit gefangen nach Sarajevo 
zurüdgeführe. Die Jnfurreftion begann mit 
dem Begehren ihres Golded, den man ihnen 
aber aus Mangel an Geld nicht auszahlen 
fonnte; allein da ganz Besnien den vom Pa— 
“fcha vorgenommenen Militär : Reformen abge: 
neigt, und Bosnien die einzige Provinz ift, wo 


die Sanitfcoren noch bejtehen, und biö jegt 





Unverbürgten Privatnachtichten aus Buchareſt 
zufolge follen die ruß. Behörden 15 Perfonen- 
verhaftet haben, die befhuldige find, die Peſt 
abfichtlich nach Buchareft gebracht zu haben. 
Bon der Weichſel den 21. Juli. Die in 
der Umgegend von Tulezyn feither von den kaiſ. 
Garderegimentern innegebabten Kantonnirun: 
gen find unmittelbar nach deren Abmarfch von 
andern, aus den innern Provinzen Rußlands 
vorrüdenden Corps befept worden. Leber: 
haupt ſcheint es, als dauerten die Truppenbe: 
iwegungen in der Nichrung deö Kriegöfchaupla: 
bed noch immer fort. Der Feflungsfrieg, auf 
welchen ſich feirher der ganze Feldzı q beſchraͤukt 
hat, erfordert, mit Erweiterung des Kriegs— 
ſchauplahes, auch eine größere Truppenzaͤhl, 
um neue Belagerungen anzulegen und die ero: 
berten Pläge zu befeten, — Mehrere as 
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der k. yoln. Armee haben, mie ed Heißt, ganz 
neuerlich Sr.f, H. dem Groffürften und Ceſa⸗ 
rewitfch Konftantin, iprem Generaliffimus, un: 
terthänigfte Addrefjen überreicht, worin fie um 
Hoͤchſtdeſſen Verwendung bei Sr. Maj. dem 
Kaifer und König bitten, um zur aktiven Theil: 
nahme an dem ruß. Kriege gegen die Pforte zu: 
gelaffen zu werden. Diefe Addreffen follen zwar 
huldreich aufgenommen worden fein, allein den 
beabſichtigten Zweck nicht erreicht haben. — 
Privarnachrichten aus Odeſſa zufolge treffen 
dafelbit noch immer bedeutende Gefhüpzuge 
ein, die alddann zu Schiffe gebracht und nad 
den Punkten ihrer Beſtimmung an den Küften 
des ſchwarzen Meered abgeführt werden, 
eutf{dland 
Bayern 

München v. 29. Zuli. Unter den in der 
Sitzung der Kammer der Abgeordneten am 25. 
dieß geäußerten Anfichten über das Budget von 
182°/%6 erregten befonders jene ded Abg. Gra: 
fen v. Tauffirhen Aufmerffamfeit, der ſich über 
die Berhältniffe der Armee verbreitete und an 
den gemachten Erfparungen Manches tadelte. 
Am Schluß fprachen die Minifterialräthe v. 


Börfenpublifum infofern mit ziemlicher: Gleich⸗ 
guͤltigkeit aufgenommen, als dasjelbe fcyon -feie 
längerereiteine beſtimmte Meinung ſowohl über 
den Gang ald Über, die Nefultare des Krieges ges 
faßt Hat, jene Nachrichten aber nur dıefer Meis 
nung zur Beftätigung dienen, Ueber Unterhands 
Iungen zwijchen den großen Kabineten verbreiten 
fi von Zeit zu Zeit verfhiedene Berüchte;; ins 
deffen erniangeln fie großentheils fo fehr aller 
Wahrſcheinlichkeit, daß fie felten Konfiftenz ger 
nug erhalten, um beim Börfenfpiele zu wirfen. 
Dieſes fcheint vielmehr, ohne alle Ruͤckſichten 

auf die Tagespolitik daneben getrieben zu wer: 

den, wogegen ſich der leitende Einfluß einiger 

mächtigen Finanz: und Geldmänner wit jedem 

Tage bemerfliher macht. Daß diefe Konzentris 
tung der Geldfräfte in wenigen Händen dem 
allgemeinen Intereſſe zuträglich, möchte fid) wohl 
nicht geradehin bejaben laffen. Bei der Entſte— 
bung großer Krifen möchte das damit verfnüpfz 
te Ungemach nur um fo fchmerzlicher empfunden 
werden, je Fleiner die Zahl der Hauptträger 
des fogenannten Etaatöfredits ift. Allein die 
Erfabrungen der legten Fahre, befonders aber 
der jegigen Zeit, veranlaſſen zu dem Schluſſe, 


Wirfhinger und v. Greiner und der Staatd: | daß in eben jener Konzentrirung der Geldfräfte, 


rath v. Knopp. Lebterer wied die Befhuldi: 
gungen binfichtlich der vorgenommenen Reduf: 
tion ded Heeres zurück, welche, wie er nachzu: 
weifen bemüht war, weder den Dienft noch 
das Avancement beeinträdytigt habe und ge: 
gen die ängftliche Erwartung der Armee aus 
gefallen fei, demnach auch in derfelben Feine 
unzufriedene Stimmung erzeugt haben koͤnne, 
wie in der Diökuffion behauptet worden. — 
Die 102te Sitzung am 26. dies wurde zur Be: 
rathung über den Befhluß der Kammer der 
Neichöräthe in Betreff des Eonferiptionsgefehes 
verwendet. Nachdem die einzelnen Modififar 
tionen, Wünfche und Anträge theild angenom: 
men, theild verworfen waren, wurde der Ge: 
fammtbejchluß verlefen und genehmigt. Hier: 
auf.folgte in geheimer Sigung die Abftimmung 
über die Rechnungen der vorigen Finanzperiode. 
Dem Vernehmen nad) find die Rechnungen der 
erften Finanzperiode (von 181%, bis 182%; 
anerfannt worden. 

Rheingegenden. 
Frankfurt v. 20. Juli. Die Nachrichten, 
welche wir über Berlin und Wien vom Kriegs: 
fHauplags erhalten, werden dermalen von unferm 


bei einem geſchickten Gebrauche, eined der wirkt: 
famften Mittel liegt, um. dem Eintritte von 
Keifen vorzubeugen. 
adbfem 

AusThüringen v.25. Juli. Man würde 
fehr irren, wenn man dem mitteldeutfchen Hans 
delövereine irgend einen Zwed unterftellen wolls 
te, der auf Jlolirung von andern gewerb: und 
bandeltreibenden Staaten in oder außer Deutfchs 
land Hin gerichtet wäre. Die zu demfelben ver= 
bundenen Regierungen beabfichtigen vielmehr 
durdy gemeinfchaftlich zu treffende Maßregeln 
die Wege anzubahnen, mit allen jenen Staaten 
in möglichft freien Verkehr zu treten. Dahin 
follen denn auch insbefondere die in Kaffel am 
15. Auguft zu eröffnenden Konferenzen gerich⸗ 
tet fein. Direften Antheil an denfelben werden 
freilich nur die Bevollmächtigten der refp. Ver: 
einsftaaten nehmen; allein ed wäre möglich, daß 
zu derfelben Zeit an eben jenem Orte mit den 
Befandten anderer Staaten Unterhandlungen 
angefnüpft würden, zumal da es nicht unbes 
kannt ift, daß ſich unter diefen mehrere ganz 
befonderd für die Bildung des Vereins ſelbſt 
interejjirt haben. 
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Portugal. i 
giffabon v. 9. Juli, Borgeftern ift alles 
erfüllt worden, was die Grundgeſetze des * 
reicho zur unaufloslichen Vereinigung des Kb: 
nigd und des portugieſiſchen Volkes vorſchrei⸗ 
ben. Die drei Stände des Koͤnigreichs hatten 
fich zur bezeichneten Stunde in dem k. Pallafte 
von Ajuda verfammelt. Der König, unfer Herr, 
begab fich mit dem Königämantel angethan und 
das Scepter in der Hand in Begleitung des Hof: 
ftaatd, von dem unfere®ouveräne bei öffentlichen 
Feierlichkeiten umgeben find, dahin. Ge. Maj. 
Teiftite den Eid, indem er die Hand anf das heil. 
Evangelium legte. Hierauf leifteren die Mit: 
glieder der drei Stände dem Könige den Hul⸗ 
Digungseid der Vaſallen. — Ein Schreiben 
aus Lilfabon im Eonftitutionel will willen, «6 
begünftige das engl. Kabinet, um eine Allianz 
gegen Rußland zu Stande zu bringen, die apo: 
ſtoliſche Parthei in Portugal. Man fei deßhalb 
übereingefommen, in Liffabon unter Leitung des 
päpftlichen Nuntius unbedeutende Agenten zu: 
rüdzulaffen, um den Briefwechfel zwiſchen den 
Kabineten von London, Paris und Wien zu be: 
forgen. So werde ed eine Zeitlang währen, und 


den Portugiefen Zuflucht zu gewäßren. Die 
darunter befindlihen Spanier follen gleichfalls 
aufgenommen werden, müßen ſich aber dem ge: 
gen fie einzuleitenden gerichtlihen Verfahren 
unterwerfen. > 
ranfreid. 

Paris v. 25. Juli. Es wird wiederholt 
von ciner franz., nach Morea beftimmten, Aus⸗ 
rüftung geſprochen, welche aus 9 bid 10,000 
Mann befteben foll, darunter 3000 Mann der 
bisherigen Befagung in Cadir und die übrigen 
von den im Süden verfammelten Truppen, 
Als Zweck derfelben nennt man die wirffame 
Betreibung des Vollzugs ded Vertrags vom 
6. Zuli dadurdy, daß man Ibrahim Pafcha nös 
thige, feinen Berheerungen auf Morea ein Ziel 
zu fegen, und diefed Land zu räumen, 

Großbritanien. 

London v. 22. Juli. Geftern Abends woll: 
te das Unterhaus fich vertagen. Der Sprecher 
hatte, wegen des eben erfolgten Todes feines 
Baterd einen Gecretär der Kammer beauftragt, 
fein Nichterfcheinen zu entfchuldigen und die 
Bertaguug auszufprechen. — Der Erzbifhof 
von Ganterbury verftarb am 21. Zuli. — Der 


dann worden einige Gefchäftöträger mit blod | Courier meldet nach einer Dubliner Zeitung 


eonfidentiellem Karafter auftreten. Auf fie wer: 
den endlich wieder foͤrmliche Borfchafter der ges 
nannten Höfe folgen, um Don Michael als fe: 
‚gitimen König zu begrüßen. — Die Liffaboner 
Zeitung behauptet felbit, fie werde bald die An: 
kunft neuer würdiger Vertreter der europäifchen 
Monarchen bei dem König Michael, welche den 
Aufruͤhrern und Feinden ded Baterlandes feinen 
Beiftand leiften würden, anzuzeigen haben, 
panien. 

Madridv. 13. Juli. Der Sieg Don Mi: 
chaels ermuthigt die Garliften. Ein, aus Bur: 
gie in Alt = Gaftilien angefommener, Kurier 

berbringt die Nachricht; daß den Tag nach der 


Abreife des Königs von Kogrono fich eine ftarfe | R 


Bande von Earliften zwifchen Logrono und Bur: 
g08 gezeigt, und in mehreren Orten Karl V. 
als König proclamirt habe. Ein, gegen fie ge: 
ſchicktes, Negiment foll zurüdgefchlagen worden 
fein. Der General: Kapitän von Eftremadura 
verlangt, zu Erhaltung der Ruhe, VBerftärfung. 
Zu den Gebirgen von Ronda in Andalufien foll 
ed auch nichts weniger ald ruhig fein. Die leg: 
ten auge an den Generaltapitän von Gali⸗ 
sien ermächtigen denfelben, allen ſich einfinden⸗ 


ein Treffen, das in Ballinamore in Irland, 
zwifchen der Polizei, unterftügt von einem Corps 
Reiterei und Fußvolfs, und 500 Bauern ftatt 
gefunden habe, welche mit Lanzen bewaffnet 
waren. Es follen dabei 15 Bauern gefangen 
und 2 oder 3 getödtet worden fein. Dan at 
in der Gegend ven Ballinamore mehrere Korps 
mit Lanzen bewaffneter Landleute gefehen. Nach 
einem andern Irlaͤnder Blatt waffnen fi die 
Katholiten auf das Eifrigfte. In jeder Graf: 
ſchaft ift ein Klubb von fogenannten Unabhän: 
gen, um fie zu organifiren. Der Orden der 
Befreier foll die Dffisiere liefern. In jedem 
Kirchipiele find Einnehmer für die katholiſche 
ente und Beamte jur Eorrefponden; mit der 


katholiſchen Gefellfchaft aufgeftellt worden. 


Mancherlei. 


Die Dorfzeitung ſchreibt: An dem diysarnek 
Brett der Univerfitit von München fteben die 
Namen von 17 relegirten und mebreren dimittir— 
ten Studenten. — Die Bitte der neugegründeten 
evangelifchen Gemeinde zu Ingolftadt um ftille 
Beiträge zur Gründung einer eignen Pfarrei ift 
nicht umfonft geweſen. Es find ſehr anfehnlidye 
Beiträge namentlih aus oe (über 900 
5.) Gotha (314 FL.) Speier (494 51.) Stuttgart 
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(283 FLY Anabach (201 FEIN Augsburg, Bamberg, 
Weimar; Pappenbein, Baſel u. ſ. w. eingegans 
gen, und noch kürzlich bat der Magiſtrat zu 

—53 976 Fl., und das Conſiſtoriumt zu Leip⸗ 
zig 1413 XL. eingefendet, und die Gemeinde hofft 
von der Gnade des Königs, daß ihr eine der dort 
wenig benußfen Kirchen werde eingeräumt wer—⸗ 


deir — In England pflügt jegt ein einziger ! 


Menſch mit 6 Prugiharen und zwar ohne Dich: 
en oder dergl. bloß mir Dampf. Der neu er: 
undene Danıpfpflug bat neulich 6 Prlugfcharen, 
wird von einem Menfiben geleitet und bearbei: 
tet an’ einem Tage fo viel Land als 12 

mit 12 Pflügen und 56 Pferden. 


Berfteigerung. 

Sreitag den 8. Auguft d. 3. Morgens von 10 
Bis 13 Uhr werden aus der Berlaffenfchaft des Los 
zen; Laminet, Uhrmachers aus der Neuftadt Kemp⸗ 
ten, 3 Herbergen im Gerichtölofale verfteigert, nach 
Unnftänden, werden felbe Herbergenmweis, oder zu: 
fammen zur Berfteigerung — Die untere 
Herberge beſteht aus einer Stube, Sammer, Kü: 
che, Dolztege und Abtritt. Die Herberge über eis 
ne Stiege aus zwei heigdaren und einem unheitz⸗ 
baren Zimmer, Kühe, Abtritt, dann Gärten. 
Die Herberge über zwei Stiegen aus einem heiß» 
und, einem unbeigdbaren Zimmer, Küche, Holzlege, 
Antritt, Gärthen. Die Bedingniffe werden am 
Verfteigerungstage befannt gemacht; die Nealitä: 
ten Eönnen bis dahln eingefehen werden, und 
Kaufollebhaber hiemit eingeladen. 

Sempten den 18. Juli 1828. 

8. b. Kreis: und Stadtgeridt. 
Lict. Kelterer, Director. Dr. Brinz. 
— 


Edietal:tadung. 
Michaek Speifef, von Dbermeifelftein, hat bei 
Des Gerichte feine Infolvenz erklärt, und ſich 
ern Gant: und Goncursverfahren unterworfen; 
«8 werden daher die aefeglihen Edictötane, wie 
Folgt feftgefegt: 1) zur Anbringung und gehörigen 
Nachweiſung der Forderungen Donneritag der 28. 
Aug. I. 3.5; 2) zur Anbringung der Einreden hin: 








Menſchen | 


‚eine Wohnung, beitehend aus ı 


nohmallgen Erfaßes unter Worbehalt i 
te bei Gericht zu übergeben. — 

Immenſtadt den 29. Juli 1828. 

Königl. — Landgericht. 
5 aftenmayr, Landrichter. 
effentlihe Befanntmadhung. 

Das Midael Speiſer'ſche Gantgut 'in Dbermel- 
felftein wird bis Dienftag den 2. Sepibr. f, 5. im 
Derfteigerungswege gerichtlich verkauft. Das Gut 
befteht in zwei Bauernwohnpäufern mit dazu 90 
hoͤrigen Grundſtuͤcken, die Mobiliarſchaft neben den 
pew hulichen Fahrniſſen in 17 Stuͤck Vleh, dann 
n ein paar Fuhrwagen. Kaufsliebbaber haben 
ih Morgens 8 Uhr im Orte Meifelitein einzjıra 
finden, dafelbft von der k. Landgerichtscommiſſtou 
die nähern Kaufsbedingniffe zu vernehmen, ‚und 
fich noͤthlgen Falis mit Vermögens: und Leumuths⸗ 
Zeugnifjen zu verfehen. Immenſtadt d. 29. Juli 1928- 

oͤnigl. baner. Landgericht. 
Kaſtenmayr, Laudrichter. 


an Lit. C. Nro. 245. in der Altſtaͤdt, find mit 

Ende September 2 große und ein kleines Gewölb, 
ein’ Somptoir und zwei fehr ante, große, gewölbte 
Keller, jedes einzeln oder alles zujamınen zu ver: 
miethen, wer dazu Luft hat kann alles täglich im 
Augenſchein nehmen, und dabei das Nähere von 
der Eigenthämerin felbft erfahren. Auch ift in 
dem nemlihen Haus ein fehr hübſches Zimmer 
nebſt Altoven und Kammer in der erften Etage, 
vorn heraus, auf die nemliche Zeit, mit oder op: 
ne Meubels zu vermiethen. 

Im Haufe Lit. C. Nro. 295. Über 2 Stiegen iſt 
eigbaren Zimmer 
mit Nebenkammer, Küche, Speisfammer nebft noch 
2 Kammern, Kellee und laufenden Brunnen im 
Haus täglich zu beziehen. 

Bei Tobias Dannpeimer jind folgende Landkarten, 
welche für den jegigen Krieg fehr paſſend find, 
angefommen : 

Höc, Dr. 3. D. U., bijtorifch : ftatiftifche_Ueber- 
fibt von ©riechenland und der europ. Türkei. 
Mit ı Karte 56 Fr. 


egen Montag der 29. Sept.; 3) zur Schlufver: | Enlander, 9. v., Karte von der europ. Türkei. 


J—— und zwar für die Repiik der 27. Oct. 
und für Die Duplik der 10. Nov. 1. J., wobei die 
nterefienten jedesmal bis Vormittags 8 Uhr in 
dieſiger Gerichtskanzlei zu erfheinen haben Yu 
dieſen Verhandlungen werden alle gerichtlich nicht 


bekannte Glaͤubiger biemit Öffentlich unter Dem | 


Rechtsnachtheil voraeladen, Daß das Nichterſchei— 
zen am eriten Gdietötage die Ausfchliefung von 
Der gegenwärtigen Gantmafie, das Michterſcheinen 
an den übrigen Edictötagen aber die Ausfhlichung 
mir den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. Ale diejenigen, welche Irgend et: 
was von dem Gemeinfhuldner in Handen haben, 
werden aufzefordert, foldes bei Vermeidung des 


Redakteue wid Verleger T. Dannbeimer. 


Nach den vorzüglichen Hilfsınitteln in re 


tern. 8 Er. 
Mannert, E., Karte der europ. Türfei, Kleinafis 
ens, einem Theile Syriens u. a. tige Fir u 
Ländern. 5 fr. 


Hammer, ©. F., die europ. Türkei. so iu 
Sotzmann, D. ©., Griechenland (nebſt einem 
Theil von Bulgurien, Numelien ıc.) 36 Fr. 
Mamuert, E., Karte von der Moldau, Wuallacbei, 
Bulgarien u, den angrenzenden Ländern. 45 Er. 
Eituationd: Karte der öftlichen Küfte der curop. 
Türfei von Braila bis Konftantinonel 15 Er. 
Das osmanifche Reich in Europa. Nach den bes 
ten Hilfsmitteln entworfen. 15 Er. 
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Neueſte Weltbegebenbeiten, 
r Erzählt von einem We aaa Te — 


Mit Königle allergnädigiter Freiheit. 
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‚Berichte vom Kriegstheater. I fem ald auf allen andern Punkten sichen 
Dürd) die preußifche Staars : Zeitung erhält | die feindlichen Patronillen ſich zurüd, fobald 
man nunmehr folgende neuere Nachrichten vom | fie und nur anfichtig werden. - Die faiferliche 
Kriegsſchauplatze, welche die Grundlofigfeit als Armee ift fowohl durch das Corps des Genes 
ler von Buchareft und Wien aus zum Nachtheile rals der Kavallerie Woynow, als durch die 
der ruß. Armee verbreiteten Gerüchte darthun, | Truppenabtheilungen, welche Matſchin, Hirfos 
m Lager bei Bazardfhif den 29. Juni (14. | wa und Tultſcha eingenommen haben, verftärft 
uli) 1828. Der Kaifer hat am 24. Juni (6. | worden, Wir erwarten bald die unter dem Bes 
uli) Raraffu verlaffen, und ift nad) einem Mars | fehle des Admirald Greigh ftehende Florte, fo 
ſche von drei Tagen mit dem Hauptquartier bei | wie die Brigade des Generaladjutanten Fürs 
Bazardfchif angelangt; diefe Stadt war bereits | ten Meuzykow, welche zur Belagerung von Äna⸗ 
von unfera Vorpojten befegt. Die Einwohner | pa benugt worden war. Der Oberbefehlöhaber 
Hatten fir verläffen, und der Feind machte Feir | der feindlichen Truppen diedfeitö des Balfans, 
nen Verſuch, fie zu vertheidigen, obgleich er frü: I Huffein Pafcya, fteht fortwäprend an der Spike 
ber die Abfiht zu haben ſchien, fich dafelbft zu ' der Armee zu Schumla, über deren Stärfe die 
concentriren. Die Vorpoſten hatten fanın Ba: | Nachrichten ungewiß find, der Feind fcheint nicht 
zardſchik paſſitt, als fie auf eine feindliche Ka= | die Abficht zu haben, uns entgegen zu rüden, 
vallerieabtheilung von 4000 Pferden ftießen,| Hermannftadı v. 15. Zuli. Ju den legs 
melche unter den Befehlen des Haffan Pajcha | ten Tagen haben fich viele, aber fo ſchwanfende 
(derfelbe, welcher uns beim Donauübergange | und uhzuverläßige Gerüchte vom Kriegsfchaus 
eutgegenftand) zur Nefognoszirung von Schum: | plage hier verbreitet, daß es unmöglid) iſt, eir 
la abgefandt worden war. Der Feind wurde ;nen Zufammenhang hinein zu bringen. Die 
fofort zurüdgedränge und ergriff die Flucht, | Stellungen der gegenfeitigen Armeen find hier 
Seitdem Hält er nirgends Stich und zieht fich | jo wenig gefannt, daß es gerathen ift die offi: 
bei Annäherung unferer Truppen fortwährend | ziellen Mitsheilungen abzuwarten, die nur auf 
jurüd. Beim Geerfolgen it der General Rübdi- | großen Umwegen an und gelangen, Daß jedoch 
ger in der Gegend von Kosludji (Koslodſchi) | ein enticheidendes Ereiguiß in Kurzem ju er: 
eingetroffen. Auf dem linfen Slügel haben un: | warten fei, Täßt fih aus dem Aufbruche des 
fere Truppen Kowarna befegt; diefer Ort ift | ruß. Hauptquartier6, das am 6. Juli Karaffu 
wegen feiner Nhede fehr wichtig. Eine Abthei: ) verlaffen hat, fehließen. Die Peft greift in ven 
lung ift nach Varna aufgebrochen, um diefe Se: ! Fürftentpümern bei der großen Hige immer 
ftung einzufchließen. Auf dem reihten Flügel ift | mebr um fi, und es wäre nicht unmöglich, daß 
der Befehlshaber des Eten Corps, General | der größte Theil der darin ſteheuden ruf. Trup: 
Roth, bei Hirfowa über die Donau gegangen, | pen den Befehl erhielte, uͤber den. Pruth zuruch 
um von da die Belagerung von Siliſtria zu bes | zu gehen, und daß fünftig nur Eine Kommunis 
ginnen. Er ift in den Fürftenthümern der Mol: | Pationslinie für die Armee in Bulgarien, die 
dau und Wallachei durch das unter den Befeb: | durch Beffarabien, beibehalten würde, 
len des Generals der Kavallerie Borozdin ft) Bonder Gränzeder Wallachei v. 17; 
hende Eorpd erfegt worden. Sowohl auf die: ! Juli. Nachtichten aus Buchareſt zufolge hass 
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die Peft in den letzten 14 Tagen bedeutend zu: 
genommen, und Hr. v. Sturdza ſich veranlaßt 
gefunden, mit feinem ganzen Kanzleiperfonal 
die Stadt zu verlaffen, und ein Landhaus in 
deren Nähe zu beziehen. Es heißt fogar, daß 
die ruß. Truppen aus den Fürftenthümern zu: 
rücdgezogen werden follten. Der faif. ruß. ge: 
heime Rath v. Bulgarin war in Buchareſt ans 
gefommen, und wollte fih als ruß. Bevoll: 
mädhtigter zum Grafen Capodiftriad nad) Grie: 
chenland begeben. 

Deutfdland 
Bayern 

Münden v. 50. Zuli. Se. Maj. der Kö: 
nig find geſtern Nachmittags von den Gegend: 
wünfchen aller getreuen Einwohner der Haupt: 
ftadt begleitet, in dad Bad Bruͤckenau abgerei: 
ft. Ge. Maj. werden heute in Ingolſtadt 
angetommen fein und den >. nach Nürnberg 
und Würzburg fortfegen, Dem Vernehmen 
nach werden Allerhoͤchſtdieſelben bis zum 24, 
Auguft wieder dahier eintreffen. — Ihre Mai. 
die Königin und Ge. k. Hoh. der Prinz Adals 
bert befinden fich bei vollfommen erwünfchtem 
Wohlſein. 

re 


ußenm 

Berlin v. 22. Juli. Der Tagsbefehl bes 
Königs rüdfichtlich der Duelle hat nicht allein 
in der Armee, fondern auch beim gefammten 
zeue den größten Eindrud gemacht. Man 

ewundert die würdige Gefinnung und die eben 
fo würdige Faſſung, welche aus der Jeder des 
Monarchen ſelbſt gefloffen ift. Wo ſolche Grund⸗ 
fäge herrſchend find, iſt das Gluͤck der Bölfer 
dauernd begründet. Man erwartet zwar nicht, 
daß diefe Kabinetdordre dem Unweſen ganz ein 
Ende machen werde, aber man hofft, daß wer 
nigerZweikaͤmpfe aus leichtfinnigen Veraulaſſun⸗ 

en entftehen dürften. — Auch bei und treten 
Deroiften gegen Migueliften auf. Der Lega: 
tiondfecretär bei der hiefigen portug. Geſandt⸗ 
- Schaft, Hr. Bayard, hat den Minijter der aus: 
wärtigen Angelegenheiten, Hrn. v. Bernftorf, 
eine Note übergeben, worin er den hiefigen Ge: 
—— Grafen Lobo von Oriola, fuͤr einen 

nhänger und Vertheidiger Don Miguels er⸗ 
klaͤrt. Er habe ſich daher, ſagt er, aus aller 
Verbindung mit ihm seine und halte ald Un⸗ 
terthan Don Pedro’s es für feine Pflicht, das 
Minifterium davon zu benachrichtigen. — Man 
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macht den Anfaug mit Steuerherabſehungen 
in der gefammten Monarchie. Die Chauffee 
gelder werden anf einen geringeren Tarif ges 
bracht, und die Klaffeniteuer wird ermäßigt. — 
Sr. Maj. dem Könige liegt jegt ein neues Ges 
(eb über die Städte : Ordnung vor. — Aus 
arfchau wird geichrieben: Se. faif. Hoh. der 
Großfürft Eefarewiric werden in den nächften 
Tagen die gewöhnliche Neife zur Infpection 
des Litthauiſchen Corps antreten und ungefähr 
10 Tage von dort abwefend fein. 
bweden, 
‚Bothenburg v. 16. Juli. Am 10. d. ver: 
ließ der König, unter den Segendwünſchen dee 
Einwohner, Ehriftiania, nachdem ſich zuvor der 
Reichsſtatthalter, Graf v. Platen, der Staatd: 
rath, die Civil: und Militärbehörden bei Or. 
Maj. verabfchiedet hatten. Am 11. traf der 
König Über Moß zu Frederiföhald ein, wo Ge. 
Mai. die Feſtung und das Karl XII. zu Ehren 
errichtete Denkmal in Augenſchein nahmen, 
Borgeftern Abend wurde endlich der Wunſch 
der biefigen Einwohner erfüllt, indem Ge. M. 
um 9 Uhr über Swineſund und Uddewalla 
bier eintrafen. . Eine unermeßlihe Volksmenge 
begrüßte jubelnd.den Monarchen. Am Eingans 
ge der großen Strafe ftiegen Ge. Maj. aus 
dem Wagen, und begaben ſich zu Fuße nad) 
dem Hotel des Gouverneurd. Gefternertheils 
ten Sie den Civil» und Militärbehörden Aus 
dienzen, welche auch die Ehre hatten, zur fün. 
Tafel geladen zu werden. Uebermorgen ver= 
loffen Se. Maj. und wieder, nehmen auf Ihrer 
Rücdreife die Feſtung Bands in Augenſchein 
und gedenfen am 24, Abends wieder in Stock⸗ 
bolm einzutreffen. 
et ee 
Konftantinopel v. 30. Zuni. Der Auf: 
ftand im Pafchalif Erzerum beftätigt fih, und 
da man weiß, daß ed der Sig der geflüchteren 
Janitſcharen ift, und daß General Paskewitſch 
dort vorrüct, fo ift dies ein für die Pforte fehr 
gefährliches Ereigniß. — Dem Vernehmen 
nach haben die Minifter von Defterreich, Preus 
Ben und Niederlande feit ihren legten Borfchläs 
gen und Ermahnungen, nady Befanntmachung 
des türfifchen Manifeftes, in einer Konferenz 
befchloffen, vor der Hand keine weitern Schrit⸗ 
te zu Erzielung des Friedens mehr zu machen. 
— Ein engl. Blatt meldet in einem Briefe aus 
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ntinopel: Selbft die Türken lachen über 
ger and Krieg einen Neligionöfrieg zu 
nennen, denn der Sultan, fagen fie, fei ein 
Mann, der dem Islamismus die härteiten Stoͤ— 
Be verfept habe, der taglich gegen die Geſetze des 
ropheren fündige, und der fid) täglich der 
** und Handlungsweife der Gigours 
immermehr nähere. Diefer Brief zeigt auch an, 
daß die Albanier nur unter der ausdrüdlichen 
Bedingung marjchirt find, daß fie nicht ererzirt 
und nicht zu Tacticod oder Mafchinen gemacht 
werden; auch daß es ihnen überlaffen bleiben 
foll, auf ihre eigene Art, und fo wie ihre Bor: 
ältern, zu fechten. 
Portugal. j 
Liffabon v. 12. Juli. Noch immer ift man 
bier über die Urfachen des ſchmaͤhlichen Aus: 
gangs der Unternehmung der Konflitutionellen 
in Oporto nicht im Reinen. Inzwiſchen beſchaͤf⸗ 
tigt ſich Don Miguel mit feiner Krönung, die 
am 25. dieß ſtatt finden fol. Die Municipali: 
sät macht an ihrem Pallafte ſchon alle Anftalten 
gu einer großen Illumination bei diefer Gele: 
genheit. Ueberhaupt bereitet man Alles fo vor, 
als fei nichts mehr, weder von Innen noch von 
Außen ber, zu fürchten. Geftern ift die franz. 
Fregatte THentis hier eingelaufen; ed foll noch 
eine andere Fregatte und eine Brigg folgen. 
Die Themis hat, wie früher die Veſialin, nur 
die engl. Eöfadre, aber nicht die Stadt be: 
grüßt. Der brafilifche Konful ift noch immer 
bier, aber ohne Berrichtungen, fo daß alle Han: 
delsunternehmungen nach Brafllien fuspendirt 
find. Auf der Rhede liegt ein engl. Schiff, das 
nad) Bahia geladen hat, aber nidyts von den 
Portugieſen erhält, niht einmal Briefe. Briefe 
aus Dporto melden, daß die Armee an Allem 
großen Mangel leide, weil die Konftitutionellen 
alle Militärbedürfniffe bei ihrem Ruͤckzuge mit: 
genommen hätten. Die Einwohner zeigten wes 
nig Neigung für Don Miguel; viele von ihnen 
feien mit ihrem koftbarften Eigenthum abgereist, 
— Nach engl. Blättern hat Don Miguel eine 
Kommiffion der Stände beauftragt, das Ma: 
nifeſt zu entwerfen, das er im Betreff feiner 
Thronbefleigung an alle europäifhen Monar: 
en erlaffeu will. Er hat auch die National: 
ſchuld, fo wie die portugiefifche Schuld im Ans: 
Iande, anerkannt. — Die Sun behauptet, es 
Habe der König yon Spanien die engl. Regie 


rung erſucht, Don Miguel ald König von Por⸗ 
tugal-anzuerfennen. Man dürfe fi darüber 
nicht wundern, weil der Beftand einer konſtitu— 
tionellen Regierung in Portugal einen beuncus 
higenden Gegenfaß gegen die Unterdrũckung 
Spaniens bilden würde. Der König von Spa⸗ 
nien fei deßhalb in befländiger Berbindung mit 
den Apoftolifchen geblieben, und habe Allem 
aufgeboten, um, unterftügt von dem Priefter: 
Rand in Portugal, in diefem Lande einen Aufs 
Rand gegen die Berfaffung zu bewirken, ' 
yaniem | 

Sranzöfifche Blätter fhreiben: Auch in Uns 
ternavarra zeigen ſich Banden von Unzufriedes 
nen, und es ertönt, wahrſcheinlich auf Anftifs 
ten der apoftolifchen Partei, das Gefchrei: »Es 
lebe Earl V.« wieder an verfchiedenen Orten. 
— Der Prozeß gegen den berüchtigten Carlis 
ſtenchef Lauſa Garetta ift beendigt, und derfels 
be, trog den Bemühungen der Earliften zu ſechs⸗ 
jähriger Galeerenftrafe vernrtheilt worden. Er 
wird unverzüglid) nach Ceuta geführt. — Der 
Beneraltapitän von Galizien hat von der Res 
gierung dringend 5 — 0000 Mann verlangt, 
um die Ruhe dafelbft zu erhalten, fo wie zum. 
Schutze gegen die aus Portugal eintreffenden 
flüchtigen fonftitutionellen Portugiefen. 

vrantreid. 

Paris v.26. Zuli. Man nennt bereits als 
Befehlöhaber der beabfichtigten franz. Ausru⸗ 
fung nad) Morea den General Maifon, Pair 
von Franfreih. Unter ihm foll auch Obrift 
Babvier eine Herresabtheilung befehligen. Das 


„ganze Eorps foll aus 18 Bataillond Fußvolk, 


einem Regiment leichter Neiterei und der nöthis 
gen Artillerie und Geniecorps beftehen. Die 
Ausrüftung foll noch vor Ende des Auguft un: 
ter Segel geben. — In Toulon ift eine Schiffs: 
abtheilung mit Truppen aus Cadix angelangt. 
Sie gehören wahrfceinlich zu den 3000 Mann, 
welche vereinigt mit den bei Toulon längft vers 
fammelten Corps zu obiger Ausrüftung bes 
ſtimmt find. 
Großbritannien. 

London v. 22. Juli. Der Grofadmiral, 
Herzog von Elarence, ift von Portsmouth vor 
einigen Tagen durch einen Kabinetöbefehl, der 
ihm durch einen Kurier zufam, nach Lons 
don zurüdberufen worden; Nach der allgemeis 
nen Dermuthung iſt der Grund dieſer uneriware 
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teten Maßregel die Vorbereitung einer Ausrü: hen ber Freiherr ein wenig. Rhum aetgunken, 
f 


e aus England in das mittelländi: | Eht es au den Mund, trinPt ed and i ! 
fung, melde aus Gngla ein Schinder Fönne auch wohl ehtmal Order: 


fche Meer abgefendet werden fol. — Der engl. ner ! 
Borfchafter in Konftantinopel, Stratford:Can: A siehe Ten —— rn 
ing, folt am 12. Juli in Livorno angelangt | den Schinder auf der Stelle, uud begiet fe —* 
fein, un ſich von da über Ancona nach Gorfu | ſeinem Jäger nad) jeinen Buse. Als er erfährt 
r Unterhandlung über die griechifchen Auge: daß der Stich tödtlich gewefen, und der Ver: 
eaenbeiten zu begeben. — Von nnferem Mini; | Mundete geftorben, entfernt er fih, und man 
g zu beg 
ſterium iſt an die portugieſiſche Negierung das — — — bis jept nicht. Beim 
Schi ; 
förmliche Begehren geſtellt worden, den in Por: | Tpater, weiche hun rg en ee w En vr 
tugal verhafteren Engländer Deple (deſſen Frei: | babe. Die binterlafjene Wittive des Setödierm 
laffung fich fomit nicht beftätige) freizugeben. | bat ausgefagt, daß ihr Mann von der genann— 
Diefed Begehren wurde von der portugiefiichen si Dame zu ea Beſchimpfung gedungen wors 
h . f en fei. Barte Samilienverbältnife geſtatten es 
Regierung beftimmt abgelehnt. Ein anderer Baba wenigftens für jeßt — nicht, Mebrered bier 
Engländer, Yonny, beſchwert fich in os Der Freiherr it glücklicher Gatte 


— 


Schreiben an die engl. Regierung gleichfalls | und Vater, und feine Familie ertegt unter Groß 

über die ihm in Portugal widerfahrne willführ:. und Klein, die allgemeine Theilnahme feit dieſem 

liche Verhaftung und über mancherlei Mißhand: unjeligen Vorfalle. 2 

lungen, die er bei diefer Gelegenheit habe er- | So eben ift in 2. Daunbeimers Buchhandlung 

leiden müffen. — Wenn man Privatnachrich: tn Kempten angetommen und zu haben: 

ten aus Braſilien glauben will, fo bat Don Ba Se — ober: Audachten ber 

Pedro geichworen, er wolle eher die Hälfte fei: Vahes,  Bür ne .. Feſte des 
i i } A Pe . 8 rſeßer det 

ned. Reiche verlieren, als Don Miguel under | Religion na Racine. 2te vermehrte Original: 

ftraft, und Portugal feiner rechtmäßigen Köni: 

gin Donna Maria entriffen zu fehen. 


“ Mandherlei . 

Wie man hört, fo ıwird feine Durchlaucht ber 
Ritt von Sigmaringen feinen Lande bald das 

eſchenk ‚einer Conjtitution geben. — Zu Daore 
und an der nabgelegenen Küjte wüthete am 20. 
Quli ein heftiger Sturm, der gran: Schaden 
aurichtete. Man hatte am 21. bereits von drei 
Schiffbrüchen Nachricht, bei denen jedoch die 
Mannfhaft — gerettet wurde. — Der 
Freiherr v. W., ein beliebter Offizier und allge: 
mein geachteter Gutsbeſitzer, verheirathet mit | 


Auflage» Mit 3 Kupf. 8. 1 fl. 
Dorzeit, die, dargeitellt in biltor. Gemälden, Er: 
zäblungen sc. Zur Belehrung und Unterbal: 
tung. 18 Heft. Mit ı Kupf. 16. geb. 15 Fr. 
Engelbrecht, U., neues allgemeines deutjche® Unz- 
terrichts = und Pefebuch für Bürger: und Land: 
chuten und häusliche Bildung. 2te verbeilerte 

uf. Mit ı Kupf. gr. 8. 48 Fr. 
Kreuz, das hölzerne. Erzählung vom Verfaſſer 
der Dfterener. 8. geb. 6 Fr. 
Scarrer, 3., Bemerkungen über den deutſchen 
Bollverein und über die Wirkung hoher Zölle. 
gr. = 28. 24 Fr. 
Nagel, 9. v., pract. Unterricht zum Mobribau 
in Barvern. 8. geb. 12 fr. 
Andachtsbüchlein, worin außer Morgen:, Abends, 
Meß-, Beicht:, Kommunion: und Veipergebes 
ten auch Undachtsübungen bei_der ewigen Ans 
betung und öffentlichen Prozeffionen, nebft Als 


Tochter des Generals Grafen v. €. auf dem 
Gichsfelde, befucht kürzlich mit feinem Jäger die 
Jagd, und kehrt, um einige Erfeifchungen zu fich 

a nehmen, in eine Dorfichenfe ein, welche am 

nsgange der Waldes gelegen iſt. Der Wirth 
‚führt ibu in ein Cabinet neben der Gaftitube, | ler-Seelen- und Kreuzweg: Undacht ıc. enthal⸗ 
und reicht ihm und feinem Jäger, Butter: Brod, | ten find. Mit 1 Kupf. 12. 24 Er. 
und das verlangte Getränk. Der Freiberr und | Waldhör, E., Darftellung der vortbeilbaftejten 
der Jäger fetzen fich an dem Tifch, und laifen fib | Methode, Leinen, Baummollen und derlei Ge; 
das Gebrachte ſchmecken. Da öffnet ſich die webe zu bleichen. Mit 3 Taf. gr. 4. 1fl.12 Er. 
Thüre, welche von der Baftitube in das Cabinet | Engelbrecht, U, gemeinuüglicher Briefiteler für 
füher, und ein geoßer, ſtarker Mann tritt berein, die deutfchen Bundesjtaaten. 8. geb. 2 fl. 


in weichem der Freiherr und der Jäger den Ab— Ferner: 

deefer, Schinder genannt, erkennen. Us der Eine fhöne Auswahl ganz neuer fein 
Freiherr diefem Menfcben num gebietet, das Ca: illum. Stammbuchblätter und ver: 
binet zır verläffen, nimmt der Schinder, mit ei: sierter Briefe f. Geburtd-, Namens 
mer frechlächelnden Miene das Glas, aus wel: u.a. Tagen. 


— Redakteur und Verleger &. Dannpeimer. 
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Bayern den Zinfen bis zum 2, diefes Monats, b 

Münden v. 31. Juli. Das neuefte P, Ne: | dem Monat November den Buchflaber > 

gierungsblatt enthält folgende, die XIV. Ver: | H.K. und M. mit den Zinfen bis 2. Novems 

oſung des verzinslihen und unverzindlichen | ber, von welcher Zeit jede weitere Berzinfung 
EotterierAnlehens betreffende Befanntmachung: diefer Loofe aufpdrt 

—* vierzehnte Verlooſung des verzinslichen 

67 DE Auguftoo Anlehens wird den 5. und 

uft vorgenommen, und eö werden 

—* folgende planmäßige Preife verloofet wer: 

den. A. Für dao verzinsliche Anlehen 

der Buchſtaben Ebiö M. 


T fei 
Es ſcheint man habe bei dem, egenwärtigen 
Feldzuge der Ruſſen den Plan, £ viel ald mögs 
lic die Wege zu vermeiden, weldye man in dem 
frübern Kriegen ge egen die Türfei einzufchlagen 
gewohnt war, ie Nuffen marfchirten früher 


1 Hauptpreis zu .  . 30,000 fl * l d 
2 —— — gewöhnlich von der Donau auf die fefte Stels 
A . 12,000 fl. | durch den dort findenden Widerftand an der 


reife zu 1000fe «  . 100,000 fl. 
Zufammen 108 Preife zu 150,000 fl. 

Zugleid werden fünf Serien für die dritte 
Kapital: Zaplungsfrift genannter Buchftaben 
E bi M zu ı Mill. nach der in der Befannt: 
machung von 8. Aug. 1826 angeordneten Weiſe 


durch das Loos beitimmt. B. Für das um 
verzinsliche Anlehen und zwar: 1) Für | fonnten. Allen jegigen Nachrichten zufolge aber 


bie Foofe zu 100fl. 1 Preis zu S000fl., 2 Prei: [ Ibeint es, daß fich die ruß. Armee diefesmal: 
fe zu 3000 fl., 5 Preife zu 2000 fl. und 142 | längs der Küfte des ſchwarzen Meeres hinzie⸗ 
Preife zu 200 fl. 2) Für die Loofe zu 25 r hen wird, und dieß it das einzige Mittel, 

1 Preis zu 6000 fl., 2 Preife zu 2400 fl., 5 | Schumla und die Engpäffe des Balfana zu 
Preife ju 1800 fl. und 272 Preife zu 100 fl. | vermeiden. Bon Karafju, wo fh dad Haupt: 

3) Für die Loofe zu 10 fl. 1 Preis zu 4000 fl., | quartier des Kolſers am 24. Juni befand, 

2 Preife zu 1500 fl., 5 Preife zu 1200 fl. und | fommt man in die Ebene von Bazardgit hinab, 
292 Preife zu 50 fl. Zuſammen 730 Preife zu | einer ftarfen Feſtung, welche, aller Wahrfchein⸗ 

127,000 fl. Die Bezahlung der Preife des vers lichkeit nach, genommen werden muß, ehe die 
äinslichen und unverzinslihen Anlehens ge: | Armee weiter vorrüden fann. Bon da wird 
ſchieht bei der Haupıfaffe im Momate Dctober, | der Kaifer auf jedem Fall ſich nach Barna wen: 
Die Nüdzahlung der. ohne Preife verloofeten | den, welcher Ort wegen der Kommunifation mit 
Buchſtaben und Nummern aber erfolgt in den | dem ſchwarzen Meere von der größten Wichtige 
Monaten September und November, und zwar | feit ifl. Hierauf muß die Armee den Pleinen 
a) in dem Monate September von den Kapi: ' Fluß Nadir und das Defile, welches fi fih am’ 


leberfchreitung des Balfans gehindert. Indeſ⸗ 
fen waren fie gezwungen, diejen Dperationds 
plan zu befolgen, indem fie damals nicht, wie 
gegenwärtig, die Oberherrſchaft auf dem (chwars 
zen Meere befaßen, und Somit nicht auf eine 
ſichere Unterftügung von Truppen, Munition 


» [lang von Schumla [os 
5 Preife zu 2400 fl. g chu 08, wurden aber immer 
100 
und Lebensmittel durch ihre (Flotte rechnen. 


EEE 
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äußerten Ende des Balfans befindet, paffiren, 
um alddann an der Küfte bis Burgad vorzus 
rüden. Ueber den Balkan führen fünf Eng: 
päffe, die ungefähr 30 engl. Meilen lang find, 
aber wegen der fteilen Gipfel und der Veraͤn— 
derlichfeit der Winde dürfte der llebergang weit 
längere Zeit ald auf. gebahntem Wege dauern. 
Auf jeden Fall muß man die große Zahl der 
Abgründe in Betracht zichen, welche auf faft 
unbrauchbaren Brüden paffirt werden müffen ; 
die Stege find fo ſchmal, daß es beinahe unmög: 
lich wird, Gefhüg darauf fortznfchaffen. Alle die: 
fe natürlicden Hinderniffe vermehren die Schwie— 
rigfeiten bei lleberfteigung dieſes Gebirges, das 
mit wenigen Soldaten gegen eine weit überlege: 
ne Macht vertheidigt werden kann, außerordent: 
lich. Die Stadt Schumla liegt auf einer der An: 
böhen diejer ausgedehnten Gebirgskette. Ihre 
Bevoͤlkerung beträgt 6000 Seelen, und ihre Fe— 
ftungswerfe beftehen aus (Erdwällen und Mau: 
etn von Badfteinen, die, obgleich fie nicht fehr 
imponiren, den Türfen doch ein fehr wirkſames 
Mittel zur Bertheidigung darbieten. Hier ift 
es, wo diefelben in allen bisherigen Kriegen mit 
Rufland ein verſchanztes Lager errichteten, über 
das der Feind vorzudringen niemals im Stande 
gewefen. Aber wenn die Ruffen, wie wir vor: 
ber erwähnten, über Varna, ohne auf Schumla 
zu achten, zur Linfen des Balkans bis nach Bur: 
gas kommen, fo befinden fie fich in der Ebene 
von Adrianopel, die ihren weiteren Fortfchrit: 
ten fein Hinderniß mehr in den Weg legen kann. 
Demungeachtet fönnen wir und die Schwierig: 
Reit diefes fohnellen Bordringens nicht verheh: 
len, indem dadurch die Gebirgsfette des Bal— 
fand und mithin die Stellung von Schumla im 
Rüden der ruß. Armee bleibt, ein Umftand, der 
weit weniger gefährlich wäre, wenn feine Streit: 
Bräfte eö dem Kaifer Nifolaus erlaubten, einen 
ggoßen Theil derfelben zurücd zu laffen, um den 
roßweffier bei Schumla im Schach zu halten, 
und ihn dadurch zu hindern, irgend eine offen: 
five Bewegung zu unternehmen. 
Portugal. 

Londoner Nachrichten zufolge wird eine Fre: 
gatte und drei Briggs in Portugal ausgerüftet, 
um die gefangenen Konftitutionellen nach den 
portugiefifchen Kolonien in Afrifa zu deportiren. 
Sämmtliched Vermögen der Portugiefen, wel: 
che ohne Erlaubniß ausgewandert find, foll zum 


| 


Beften der Krone Ponfiszirt werden. Nac- 

dern Angaben wäre überhaupt das — 
der in den Aufſtand von Oporto Verwidelten 
mit Beſchag belegt. — Lilfaboner Blätter bis 
zum 12. Juli melden, daß die Konftirutionellen 
auf ihrem Rüdzug von Oporto noch am 6. Juli 


bei Valdeſte in einem achiſtuͤndigen Treffen mit 


Berkuft ihres ganzen Geſchützes und 600 Ges 
faugene gefchlagen worden feien. Die Truppen 
Don Michaels, durch foreirte Märfche und Ian: 
gen Hunger entfräfter, verfolgten die Flüchts 
linge nicht; doch gelang es ihnen, fie zu hin⸗ 
dern, fich in die Provinz tra los Montes zu 
werfen. Statt dejjen mußten fie ih nad) Galis 
zien flüchten. 
aniem 


p 

Aus den neueſten Befehlen des Königs leuch⸗ 
tet eine verfühnlichere Gefinnung hervor. Ins 
ter den aus Portugal zurüdgerufenen Flüchts 
lingen find einige, die fich offen für die konſtitu— 
tionelle Berfollung audgefprochen hatten, zu 
bedeutenden Aemtern ernannt worden. Man 
ſchreibt dies großherzige Verfahren der Neife 
zu, auf welder Se. Maj. ſich felbft von dem 
klaͤglichen Zuſtande überzeugte, in den der Par⸗ 
teigeift das Land verfept hat. 

Grantreid. 

Paris v. 27. Juli. Der Herjog von Dre. 
leans hat feinen vierten Sohn (der Pod hat 
9 Kinder) den neunjährigen Herzog von Pens 
thievre an einer ausgehrenden Krankheit verlos 
ren. — Die Herzogin von Berry wird auf ber 
Reife, welche fie gegenwärtig auf höhere Auffor: 
derung durch die weftlichen Provinzen macht, 
überall von den Mönchen und Zöglingen der 
Priejterfeminarien empfangen. Es werden bei 
ihrer Durchreife Meffen veranftaltet, reichlich 
geweihte Kerzen angezündet, Wundergeſchichten 
erzählt u. ſ. w. — Alle Briefe aus den Depar: 
tements ftimmen darin überein, daß die meiſten 
Praͤfekten und Rektoren zu Mitgliedern der Be: 

irfsfommiffionen für Beauffichtigung des oͤf⸗ 
Sentlichen Unterrichts Männer zur haben, 
welche auch unter dem legten Minifterium zu 
diefen Stellen wären ernannt worden. — Der, 
als Konful Franfreichs bei der griechifhen Re: 
gierung beglaubigte, Juchereau de St. Denys 
ift ed, der ım Namen der verbündeten Mächte, 
(nad andern Angaben blos Frankreichs und 
Rußlando) monatlich 500,000 Zr. ald Anlehen 


— 517 — 


i en ber griech. Negierung abzuliefern 
a hlein@rofens, fo it auch in einem bedeu: 
tenden Theilevon Frankreich die diesjähr. Erndte 
wegen zu häufigen Negens, in andern Theilen 
des Reichs wegen zu großer Trodenheit mehr 
oder weniger mißrathen. — Am 24. Juli fand 
das Leihenbegängniß des ſpauiſchen Botſchaf⸗ 
ters, Herzogs von San Garlos, ſtatt. Da er in 
der fpanifchen Armee die Würde eined Gene: 
ralfapiräns begleitete, die dem Range eines 
franz. Marfchalld gleichkommt, fo hatte der Kb: 
nig befohlen, ihn mit den militaͤriſchen Ehren 
old Marfchall zu begraben. Der Leichenfonduft 
wurde von dem Plapfommandanten General: 
lieutenant Wall geführt; die Eden des Leichen: 
tuches trugen der guß. und dei Öjterr, Bot⸗ 
fchafter, der fardinifihe Geſaudte und der Mi: 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten. Die 
Grabrede hielt der Herjog von Laval: Mont: 
morenep, franz. Botichafter am Wiener Hofe. 
Die Reife des Minifterd der auswärtigen 
Angelegenheiten nach Karlsbad ſoll nicht blos 
aus Gefundpeitsrüdfichten beſchloſſen worden 
fein. Hr. v. Rayneval, der das Portefeuille wäh: 
send der Abwefenheit des Miniſters führen wird, 
it durch einen Kurier aus der Schweiz zurüd: 
berufen worden. — Der Sohn des verjtorbe: 
nen Generals Dügommier, der wegen eines 
Vermaͤchtniſſes aus Napoleons Erbſchaft einen 
Nechtöfteeit führt, Hatte am 18. Juli in dem 
Amts zimmer des Generalprofuratord beim FR, 
Gerichtöhofe zu Paris eine Borladung an den 
Herzog von Reichſtadt, die Herzogin von Par: 
ma und den Kaiſer von Defterreich niederge: 
legt. Der Generalprofurator weigerte ſich je: 
doch, diefe Vorladung anzunehmen, weil der 
Kaifer von Defterreih und die Herzogin von 
arma ald unabhängige Souveräne nicht vor 
oa Gerichte geladen werden können, der Her: 
zog von Reichftadt aber, in Sr eined Geſe⸗ 
es von 1816, feine bürgerlichen Rechte in 
—* ausuͤben kann. 
Großbritanien. 
London v. 23. Juli. Geſtern wurde Kabi⸗ 
netsrath Krane auch arbeiteten die Geſand⸗ 


fi 


ten von Frankreich, Defterreih und Preußen 
mit dem Minifter der auswärtigen Angelegen: 
beiten. — Das engl. Minifterium foll ſich jegt 


’ en haben, Konfuln mit einem militäri: 
— = diplomatifchen Charakter nach Gries 


chhenland zu fenden. — Im Oberhaufe iſt eine 

Bittjchrift vorgelegt worden, worin der Herjog 

v. Wellington dringend erfucht wird, die Geſetze 

zu Abſchaffung des Sklavenhandels zum Vollzug. 
zu bringen. Der Herzog hat hierauf geantwortet, 

alle Berbefferungen in der Lage der Selaven in 

den engl. Kolonien fönnen nur ftufenweife, nicht 
gewaltjam, erfolgen, — Ju der letzten Sitzung der 
Fathol. Gefellfhaft von Zrland wurde der Be: 
trag der legten wochentlichen Rente für dieſelbe 
auf 1427 Pf. angegeben. Bon diefer Summe 
rührten 182 Pf. von dem irländifchen Ausfchuß 
in Philadelphia her. — Der, durch Lord Bens 
tin? erfegte, bisherige Oeneralgouverneur von 
Oftindien, Lord Amherſt, ift aus Dfindien 
jurüd bereirs in England angelangt. — Gin 
in — — Schiff hat am 
4. Mai mitten auf der See eine Barfe von 
der Mannfchaft des Schiffs Superbe getrofs 
fen. Dieſes war auf der Fahrt von Briſtol 
nad Quebec in Gefahr geweſen, zu ſinken, 
worauf 7 Mann fich in die Barfe gerettet, dier 
fe aber bald aus dem Geficht verloren hatten, 
und fo, ohne Mundvorrath, Waller und Ges 

el, blos mit 2 Rudern der Wurh der Wellen: 
Dreis gegeben waren. Bon da bis zur Zeit, 
wo jenes Schiff fie fand und rettete, waren 11 
Tage verfloſſen und von den 7 Mann nur noch 
2 am Leben. Die früher geftorbenen hatten dem 
überlebenden zur Nahrung gedient. Won den 
2 noch lebenden ftarb aber auch der eine bald 
nach der Aufnahme auf das engl. Schiff, der 
andere hatte die Füße fo erfroren, daß man fie 
abnehmen muß. — Nordamerifanifche Blätter 
enthalten Nachrichten aus Gartagena in Eos 

lumbien vom 1. Mai, nach denen ſich Bolivar mit 

feinen Truppen noch immer in der verfaſſungs⸗ 
— feſtgeſetzten Entfernung von 30 Meilen 
von Dcana, dem Cie des Eongreffes, befand, 
— Andere Nachrichten bis zum 17. fagen, der 
Nationalcongreß von Dcana fei Willens, Bolis 
var die Dictatur über Columbien auf 3 Fahre 
a übertragen, und man habe julegt nur noch 

ber den Borfchlag berathen, daß er der Na: 
tion die Umriſſe feines Negierungsplanes vors 
legen jolle, 

erifta 


“ m 
Das Journal du Commerce bringt Nachrich: 
ten aus Hapti vom 10. Juni, nach welchen der 
Präfident in feiner Rede bei Eröffnung der ge⸗ 
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ebenden Berjammlung das Verfprechen er: | Tages mit zinens_volltönenden Glockengelän 
x i * nä Vene die Mil ur —2 der | Dierauf thut fie 5 Kanonenjchäffe, und ee Dann 
theilte, nächiten ; g Ben 3 
gegen Frankreich here ——— ——— * Mine hen Te in aglı ner» 
Reiten vorzufchlagen. Wie es heißt, fol die Half: | fchein; eine filb > / de ⸗ 
te des —— die etwa eine Million Iebein; ‚Kine filberne, fo it trübe Zeit; bringt er 


eine ſchwarze, fo iſt Regen, Iu demfelb s 
Piajter betraͤgt, einjtweilen zur Zinfenzahlung | geublick tritt dem Manne gegenüber Ein 2b 
verwendet werden; auch hat dad Schiff Ba: | bervor, die cine Fahne hält: Senkt fie folche, 


yonnaife 3000 Säde Kaffee für Rechnung der en — — 


haytiſchen Regierung nach Havre gebracht, und verjchiedenen Richtungen, {v zeiat 
. diefer Umſtand beweidt um fo mehr ihre Ned: | mungen des Windes — . ——— — 
lichkeit, als ſie an dieſen Kal =: ei — —— Bis Upr, oe Es Dorric, 

bitaud der Kaffeepreije in Hayti und Frank: | tung bringt fie für 50 Perfonen ein Früpftück, 
A ar a vo. Berlut erleidet. Lebri, | Wie folches cin Lerfermaul, zin Gourmand und 
gend melden Privarbriefe, daß die Stimmung 


ar —— ans — —— — 
ie des Mittags u s, u r 

in Hapti durch das noch immer verzögerte Gin: ge und ADenDE, TRHNEHRENEER Rudy 
treffen des Handelsvertrags aud — 


könnte von ihr lernen, ein Eojtbares Gericht zu 
bereiten. Nachdem fie zu deu verfchiedenen Tags: 
fehe gereist war. Wirflih hat der Prafident 
in feiner Rede erklärt, daß die Begünftigung, 


beihäftigungen gerufen, bald dur eifenflan 
auf die Börje, Bald durch ieh er =. 

wonach franzöj. Waoren nur den halben Zoll 

entrichten, im Jahre 1830 aufhören würde, falls 

nicht bis dahin neue Berabredungen über ge: 


fen, bald durch Trompetenfchall in die Öffentli- 
chen Bureaur, arbeitet fie unaufbörlich, Sie 
genfeitige Handelsvortheile getroffen wären. 
Mancherlei. 


macht Segeltuch, dreht Schiffsſeile und läutert 
Die Dampffchiffe vermehren ſich auch in 


Branutwein ꝛc. Ein einzeiner Menfch ift zur 
Bedienung diefer Uhr aufgefteilt, und bat nur 

Deutjchland. Rächſtens fol eins von Spandau 

nach der Elbe abgeben, das bejtimme ijt, regel: 


die Deforgung des Keſſels und die Einlieferung 
der Waaren und Nabrungsftoffe zu beachten. 
mäßig von ——— nach Hamburg zu geben. 
— Bei dem großen Gewitter in Haunover am 


Abends ladet fie durch eine vollftändige ufiß 
21.0.M. waren die Hagelflumpen 7 bis 8 Loth 


ine Erholung ein; fie entzündet eine Keuerfänle 
fchwer, und gaben, wenn fie auf das giadens 


ür die weite Gegeud, ruft durch 3 Aanpnenfonäie 

zur Rube, und zeigt durch eine farbige Laterne’ 
eiſſe Straßenprlaiter fielen, einen jtarfen Dampf. 
el einer Heerde von 500 Gänſen blieben nur 


die Verändernng des Mondes ar. er Pr 
75 am Leben. Dan berechnet den Schaden auf 


dent der vereinigten Staaten bat, dem 
für diefe Uhr das Ehrendiplom der 3 g 
0,000 Thaler. Der Magijtrat hat den Bürgern, 
N — den Hagel großen Schaden erlitten, 


Städte von Nordamerika zuſtellen lajfen. Ein 
Engländer, Namens Wigs, hat für diefe Hafens 
Uhr 4000 Pf. Sterl. geboten, fie aber nicht ers 
ftanden. Der Erfinder hat fie feiner Vaterſtadt 

einen Erlaß der jtädtiichen Abgabe angedeiben 

laffen. — Zu Aaxhuns in Dänemark iſt der Ar: 

men: Direction, ftatt des Almoſengeldes, das fie 

baben wollten, um Nichtsthuer zu ernäbren, ödes 


zum Gefchenfe gemacht. 
LITT — — — + — — 
Sp eben iſt in T. Dannheimers Buchhandlung, 
in Kempten angefommen und zu haben: 
Schapfäjtlein fir Bürger und fand 
mann, oder auserlefene Sammlun 
Zeld zu Gartengewächjen angewielen worden, das vorzüglicher u. erprobdter Ratbfebl 
fie deu Urmen geben und von ihnen bearbeiten 
laſſen fol. Wer nicht graben will, da er doh | und verb. Aufl. 8. brofc. ı fl. 12 ie. 
kann, darf nach Belieben hungern. — In Norb: Dieß Bud bewährt feine Brauhbarkeit u. Nü 
amerifa, wo noch weit mehr für die unjchäsbare | Tichkeit Durch eine fchnell aufeinander folgende A 
Grfindung, den Dampf als Hauptmittel aller. | lage, es bedarf daher Feiner nähern Anpreifung. x 
Kraft und Anſtrengung fördernden Gegenjtände | Brüchner, E., Unterricht in der Bienenzucht. gt 
zu verwenden, als in Europa getban wird, bat 8. geb. : —n—— 
man eine ſogenannte Hafen-Uhr erfunden, de: | Zachariae, Dr. R. S., über die Ansprüche 





ge, Mittel und Recepte. Vierte vers; 


ten Derrichtuugen alle mögliche Vorſtellung über: erus an Baden wegen der Gralschaft Sponheim. . 


fteigen. Sie iit zu Bolten öffentlidy ausgestellt, 


c gr. 8. geh. 56 kr. 
und ein Herr Carlisfe üb ihr Derfertiger. Des | Stödel, 9. F. A., die Tifchlerfunft in —— 


Morgens um 5 Uhr (oder nachdem man fie ge: ganzen Umfange. Nebſt 18 Tafeln und Abbit 
heit). auch, um 4 be feiert fie ben Anbruc des dungen. 8. a 2 fl. 42 ie 
Fe Redakteur und Berleger E-Daunpeimen 
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Neueſte WVeltbegebenheiten, 


Erzählt von einem Weltbürgen. * 
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— vom Kriegstheater. — Deutſchland; Bayern. — Oeſterreich. — Tuͤrkei. — Portugal. 
— Franfreig. — Großbritanien. — Mancherlei. 








Berichte vom Kriegdtheater. einen Präftigen Angriff warfen, und zur Flucht 
Eine auferordentlihe Beilage zum Journal | nöthigten. Juzwifchen detajchirte der Generals 
d'Odeſſa vom 18. Juli (neuen Styls) enthält fol: | major, Akinfieff, da er die a re fab, 
gende Nachrichten von der Armee in der Türkei | die rücgängige Bewegung der Kofaken feiner 
vom 3. bis 12. Juli: Das —— Sr. | Kolonne zu unterjtügen, eine Eskadron vom zwei⸗ 
Mai. des Kaifers und das der zweiten Armee mie | ten Uhlanenregimente vom Bug, welche mit dem 
dem dritten Iufanteriecorp8 waren bid zum 6. 
uli im Lager bei Karaffu geblieben. An dieſem | | 
age wurde es nach Kurnali bei Bekerfoi, und gegeigt atte, und Infanteriefoloınen verbreites 
amı 7. nach Mufabeg verlegt. Um 8. wurde es | ten Schreden unter den Banden des Feindes, 
ein Werjt von Baſardſchick aufgefchlagen, und | der fich eiligft zurüdzog, Nachdem die Türken 
an 10. links ganz nabe bei diefer Stadt, verlegt. | alle ihre Streitkräfte Fonzentrirt hatten, warfen 
Mittleriveile rückte die Avantgarde des General: = fih auf Baſardſchick, in der Abſicht, fich die: 
lieutenant Rüdiger, welche linfs abmarfchirt war, | jes Stadt zu bemächtigen. Diefe zweimal wies 
fortwährend in dee Richtung auf Baſardſchick, derholten Angriffe wurden von einem Bataillon 
por. e linker Flügel folgte, nachdem er von | des zwanzigften Jägerregiments, das zwei Stück 
Mangalia aufgebrochen war, derfelben Richtung, ; Gefcbüg bei fich hatte, tapfer ausgebalten und 
ſo wie der rechte Flügel unter Kommando des | vollitändig vereitelt. Der Feind ſchien auf feis 
Generalmajor Akinfief- Am 8. Morgens verei: | nen Plan, ſich diefer Stadt zu bemeiftern, gäuzs 
nigten fich alle drei bei diefer Stadt. Das De: | lid Verzicht geleitet zu haben, als fich plöglich 
tafchement. des Öenerallieutenants Fürſten Ma: | um 7 Uhr Abends eine Maffe von 8000 Manu 
datoff war beſtimmt, fich ftets auf — Höhe | Kavallerie von Neuem zeigte. Das neunzehnte 
mit der Hauptmacht der Urmee zu halten, um das | Jügerregiment leijtete ihnen, in Quarre's fors 
wifchen Dofufagatfche und der Feſtung Siliftria | mirt, einen Eräftigen Widerjtand; allein die Tür: 
Gelegte Land, auf der Straße nah Kainardichi, | fen ungingen fie, rückten vor, und wurden von 
u beobachten. Am 6. bejegten die Kofaken von | fünf Eskadrons des erften und des zwanzigiten 
er Kolonne des rechten Flügels der Avantgarde, | Uplanenregimentds von Bug empfangen, melde 
unter den Befehlen des Generalmajor Akinficft, | mehrere ungejtümme Angriffe tapfer aushielten. 
Baſardſchick, welches von feinen Einwohnern | Endlich durch die Jäger von der zehnten Divifton 
gans verlajfen war, und ftellten ihre Pikete vor | verftäirkt, mächten fie ſelbſt einen entfcheidenden 
iefem Plage auf. Am 8. um 2 Uhr Nachmits | Ungriff, und fchlugen den Feind in die Bann 
tags — ſich ſtarke Haufen feindlicher Die vorwärts gebüebenen Kuarre's machten fo: 


Feinde zu fharmüßefn anfing. Cine Esfadron 
vom at Regimente, welche fich in der Ferne 








Ierie auf der Straße von Schumla, und nöthig: | dann auf die Türken, welche ſich zurückzogen, 
ten unſere Koſaken durch einen PFräjtigen An tih, ein firechterliches Artillerie» und Musfetenfeuer, 
& auf die Kolonne, die fi) bei Bafardfchick be: 
and, zurückzuziehen. Zu gleicher Zeit wandte 
fi) ein Detafhement von ungefähr 2000 Türken 
rechts durch eine Schlucht, in der AUbficht, unfere 

olonne in die Slanfe zu nehmen. Die Tete der 

vantgarde des ©enerallieutenants Rüdiger, die 
in diefem Augenblicke unter den Befehlen des Ge: 
ncralmajor Kerfanoff, von Mangalia kommend, 
gegen jenen Punft vorrüdte, wollte eben der 
ebermacht weichen, als zwei Esfadrons vom 
HYujarenregimente von Alerandria, unter Kom: 
mando des Oberſten Arſenieff, den Heiud durch 


welches ihuen beträchtlichen Verluft zufügte. Als 
fie foldhergeitalt alle Hoffnung verloren hatte 

fih unſerer Pofition zu beimeijtern, zogen fie fi 

auf Koslidſcha zurück. Wir hatten in dieſem Ges 
fechte 9 Todte und 34 Verwündete; unter letztern 
befindet fih der Dberftlieutenant Stupatfcheisti, 
Kommandant eines Kojafenregiments, und zwei 
Dffiziere; der Verluſt des Feindes iſt fehr ftark; 
benn außer den Todten und Vermwundeten, welche 
er mit fd genommen, bat man über 200 Leich- 
name auf der Etrafe gefunden, Am 9. ift ein 
Detafchentent, beftchend aus der zweiten Brigade 


i 


der jehnten Infanteriedivifion, 7 Eskadrons von 
ber erften Brigade der Ublanen vom Bug, und 
drei Pionierfompagnien, mit Geſchüt und Koſa⸗ 
ken, unter Kommando des Generaladjutanten 
Grafen Suchtelen gegen Varna aufgebrochen, 
um diefen Plag zu berennen. Am 11. baben die 
Truppen des fiebenten Corps, die vor Brailoff 
geitanden hatten, ihre Peg tg nit dem drit⸗ 
ten Corps bewerfitelliget. as jechite Eorps 
welches bei Hirſowa über die Doman gegangen 
it, Hat die Beſtimmung, Siliſtria zu bloficen. 
Der Hr. Viceadmiral Meer, welcher von Or. 
Ercell. dein Admiral Greigb detafchirt worden 
ift, um am Cingange des Bospborns zu kreuzen, 
meldet uns die Wegnahıne von 9 Handelsjahr: 
asuoen, welche 25 Türken und 374 Griechen an 
Bord hatten. Auf einem diefer Fahrzeuge, wel: 
des nah Varna beſtimmt war, befand fich ein 
Rurvier mit Depefchen der türkischen Regierung 
an den Öerasfier, welcher die Armee Fomman: 
dirt. Es waren an Bord diefes Fahrzeuges Bel: 
te, ein Feldſtück und verjchledene Kriegsmunition, 

Konftantinppel v. 30. Juli. eitdem die 
— die Nachricht erbalten ge daß die Fe: 

ung Ibrail, nach einer hartnäcigen Gegenwehr 
am 18. v. M. durch Kapitulation an die Rujlen 
übergegangen ift, werden die Friegerifchen Anftal: 
ten und Rüjtungen mit verdoppeltem Eifer be: 
trieben. - Die allgemeine Bewaffnung der Be: 
wobner der Hauptjtadt dauert fort, bie bienit: 
tauglichen Leute werden ausgehoben und 
Waffen geübt, Chawaßen angemworben, 
in Requifition gefept, und ber 
Alles zu feinem Aufbruche vor, ber jedoch erit 
dann erfolgen dürfte, wenn die Pofitionen des 
Balkangebirges, und ihr Schlüfjel, das ver: 
fhanzte Lager von Schumla, überwältiget 
oder umgangen werden follten. Dort bietet je- 
doch Huflein Pafcha Alles auf, um en Wi: 
deritand zu leiften, und es werden ohne Unterlaß 
Truppen, Munition und Gefchüg dahin abgefen: 
det. So ift am 3.d.M. Mepmed Emin Paſcha 
von Konieh mit 6000 Mann aus Klein : Afien bier 
eingetroffen, und am 8. nach dem Lager von 
Sdumla aufgebrochen. Am 4. Fam Gert Meb: 
med Pafca von Wan mit 3000 Mann bier an, 
und feste feinen Marſch nah Schumla fort. Der: 
wiſch Pajcha von Pbilippopel, weldyer in der 
—— Zeit im Exil zu Bruſſa gelebt hatte, iſt 
wieder in feinen vorigen Rang eingeſetzt, und mit 
dem er ein Corps zur Vertheidigung der 


Pferde 
roßweſir bereitet 


Gebirgspäfe bei Philippopel anzumerben und 
dort aufzuftellen, nach jener Gegend abgefendet 
worden. orzüglich aber find ed die zablreichen 
und mwohlgeübten Kanoniere und Bombardiere, 
welde, mehrere tauſend Mann ſtark, nach den 
am meijten bedrohten Punkten abgegangen find. 


Gudlid da die Pforte, nad) dem bisherigen Be: 


mw des . ’ 
: en Saft ne beforgt, daß Varna 


3. d. M 


in den 





t werden Pönnte, fo iſt der 


— 5190 — 
Kapudan Paſcha, Iszet Mehmed, mit einen ber 


deutenden Corps Infanterie und Kavallerie 
am 

. nad Darna abgegangen, um die dors 
tige Beſatzung zu verſtärken, und den Oberbefehl 
bei Dertheidigung, dieſes Platzes zu übernehmen 
Das Kommando üder die am Eingauge des Bos-' 
phorus vor Anker liegende Flotte Füpee wübrend 
feiner Abweſenheit, der Kapudana Beg (erfter 
—— BL find, —— Bei, welcher ſich 
n ber acht von Navarin dur i 
keit ——— atte. Die Bat feine Spree 


Pr att ri 
In gutem Dir 
eidiguugsitande , und hinlängli 
und Öefehüp hinlänglich mit Truppen 


hütz verjeben, um im Sale eines Ans 
geife Eräftigen Widerftand Leiften zu Fönnen. 

biwohl einige ruß. Kriegsſchiffe fih von Zeit zu 
Zeit bis in der Nähe des Bosphorus zeigen, fo 
baben doch bisher Feine Landungen vder Angriffe 
eng, bier Statt gefunden. Eben jo 
wenig fcheint bis jeßt ein anderer Uebergang über 
die Donau, als bei Iſaktſcha am 8. Juni ber 
werkjtelliget worden zu fein. lleberbaupt vers 
lautet über die Stellungen der Pen re Urs 
meen und über die Kriegsvorfälle bier fo wenig, 


daß es äußerſt ſchwer halt, etwas Zuverläßiges 


darüber zu erfahren. 
Deutfifdland 
Bayern 
In der 104ten Sitzung hörte die Kanımer 


der Abgeordneten einen Bericht des Petitions⸗ 


ausfchuffed an, und berieth fodann über dem 
Antrag des Abg. Hagen, die Uebernahme der 
Baireuther Kontributionsfhuld (800,000 fl.) 
auf die Schuldentilgungstafle betr. Der jweite 
zent dann die Abg. Nabel, Ziegler, v. 

ippel und Vetterlein ſprachen ge en den Anz 
trag, die Abg. Gehauf, Enfe, v. Derthel und 
Rudhart aber zu Gunften deöfelben. Die Dis: 
fuffion wurde gefchloffen, und zulegt über den 
Antrag ded Abg. Frhrn. v. Elojen, den bayes 
rifhenSreditverein betreffend, Vortrag 
erftatttet. 

Defterreid. 

Wien v. 29. Zuli. Privarberichte melden: 
Die geftern bier angefommene Poft von Kon: 
ftantinopel bringt die Nachricht, daß dafelbit 
alles ruhig fei, fo wie auch die Gage, daß die 
Pforte fi) zur Annahme des Traftatd vom 6. 
Suli verftanden, in Folge deffen bereitö die noͤ⸗ 
thigen Befehle an den Pafcha von Aegppten 
abgegangen fein follen, daß diefer die geeignes 
ten Borfehrungen treffen möge, feinen Sohn 
Ibrahim mit den Truppen aus Morea abholen 
ju laffen. Die Handelsgeſchaͤfte in Konftantie 


mopel gehen ihren ruhigen Bang fort, fo daß 
wider alled Erwarten mancherlei Au 
MWaarenfendungen von dort hier eingetroffen 
find, die noch bedeutender fein würden, wenn 
der Plag nicht fo ſehr mit engl. Manufaktur: 
waaren überfhwemmt wäre. — Die vermeint: 
liche ſtarke Nefrutirung und Vermehrung unfe: 
rer Kavallerie foll, wie verlautet, nicht ſtatt fin: 
den, daher die in auswärtigen Blättern daruͤ⸗ 
ber verbreiteten Gerüchte als widerlegt zu be: 
trachten find. — Ein anderes Schreiben fagt: 
In Konftantinopel ift alles ruhig; aber bei 

chumla jtehen 120,000 Türfen in einem ver: 
ſchanzten Yager; 123,000 hat Huffein Paſcha 
. ohne Hinderniffe in Barna einrücen laffen. 
Zbrapim Pajcha Hat eingewilligt Morea zu räu: 
men und den Engländern und Franzoſen die Fer 
ftungen zu übergeben. Auch follen die engl. und 
franz. Botichafter nun in Bourla an dem Frie: 
den zwifchen Rußland und der Pforte arbeiten. 

-Tuüurtei% 

Konftantinopelv. 10. Juli, Die Pforte 
hat durch den niederländifchen Gefandten am 
27. Juni ein abfchlägiges Antwortſchreiben des 
Grafen Guilleminot, aus Corfu von 14. Juni 


Aufträge zul f 


u 


Befagung gemachten Ausfalls, der den Auf: 
en an 3000 Mann gekoftet, a 
Die Anftalten zur Bertheidigung des Landes, 
befonder& der Hauptftadt, werden jedoch nun 
mit vielem Nachdruck betrieben, und ein Firmen, 
der die Entfernung aller noch in der Haupt: 
ftadt anfäßigen Griechen, befonder“ der Hands 
werfer und Arbeitöleute befiehlt, deutet darauf 
bin, daß die Ada mit dem Gedanfen umgehe, 
ſich auf das eußerfte zu vertheidigen, und daß 
fie, im Falle die feindlichen Armeen die Haupt» 
ſtadt bedrohten, auf die Treue ihrer Bewohner 
rechnen wolle, — Die nach Griechenland zur 
email der Amneftie abgefchictt gewefes 
nen Biſchoͤfe find nah Smyrna zurüdgefommen, 
fie überbringen ein Schreiben des Grafen Ca: 
podiftria’d an den griechifchen Patriarchen ju 
Konftantinopel, das in fehr ehrerbierhigen Auss 
drüden abgefaßt ift, aber die Unmöglichfeit ers 
ie fi) den Aufforderungen des Patriarchen 
zu fügen. 
Portugal. 

Der Globe und Traveller behauptet, es feis 
en 3 engl. Schiffe -in Oporto mit Befchlag bes 
legt worden, unter dem Vorwand, daß ihre Pas 


datirt, auf die ihm gemachte Einladung zur | dung den fonftitutionellen Chefs gehöre. Diefe 


Nüdkehr nach Konftantinopel erhalten; fie ſchien 
darüber fehr betroffen, ob man gleich allgemein 
darauf vorbereitet war. Bei dem Großweſſier 
batte noch an demfelben Abende eine große 
Rathé verſammlung ftatt, welcher der zu Afjer: 
mann bevollmächtigt gewelene Tziaoud) Ba: 
fchi beiwohnte. Man weiß nicht genau, welche 
Befchlüffe in diefer Sitzung gefaßt worden find, 
_ man vermuthet aber, daß den Höfen von Fon: 
don und Paris neue Vorfchläge gemacht wer: 
den follen, wiewohl man fich immer noch mit 
der Hoffnung tröftet, Hr. Stratford: Canning 
werde von der gemachten Einladung Gebrauch 
machen, und bald wieder in Konftantinopel ein: 
treffen. Es ift merfwärdig, welches Vertrauen 
die ottomannifchen Minifter in das neue engl. 
Minifterium fegen, und mit welcher Zuverficht 
fie fich deffen Beiftandes zu erfreuen glauben, 
ob fie gleich feinen öffentlichen Aft zu ihrer 
Rechtfertigung anführen koͤnnen. Hinfichtlich 
der Kriegsvorfälle hat die Regierung das Prin: 
ip angenommen, nur die ihr günfligen befannt 
ju machen; fo wurde vor einigen Tagen ein 
Bulletin ausgerheilt, worin ed hieß, die Bela: 
gerung von Anapa fei in Helge eines von ber 


Schiffe werden jegt ausgeladen, und, wenn die 
engl. Regierung fie nicht reclamirt, für gute 
Beute erflärt. ‚Der Londoner Kurier enthält 
einen, wahrſcheinlich von Marq. Palmella her⸗ 
ruͤhrenden, Artikel zu Vertheidigung der Conſti⸗ 
tutionellen. Es heißt darin, der Aufftand ders 
felben feiohne Pian begonnen worden, die Trups 
bin in der Nähe des Hofs und in den füdlichen 
rovinzen haben fich für Don Michael erklärt, 
und fomit ſei das Heer gerheilt gewefen. Sämmt: 
liche Mönche, Geiftlihe und Beamte haben fich 
gleichfalls auf Don Michaels Seite gefchlagen. 
Das Volk fei neutral geblieben, oder habe fos 
gar, wie die höhern Stände, fich für Don Mir 
chael EUR, — Franz. Blätter wollen 
wiſſen, es habe England bei dem legten unglückli⸗ 
chen Erfolg der Gonftitutionellen in Oporto feis 
ne Hand im Spiel gehabt. Da Englands Hans 
delövertrag mit Portugalabgelaufen, fo müffe es 
jegt Allem aufbieten, um ihn zu erneuern und ſich 
das Handelsmonopol in Portugal zu fichern. 
‚‚GBranftreid. ö 
Parisv.20. Zuli. Der neuefte Moniteur | 
enthält folgenden offiziellen Artikel: »Die feit 
mehrern Monaten verkündete Erpedition nach 


Morea ift nun definitie befehleu, Der Koͤni 
bat den Oberbefehl derfelben dem Hrn. Ge 
rallieutenant Marg. Maifon, Pair von Franf: 
zeich, anvertraut. Diefer General wird unter 
feinem Befehle die HH. Marehaur de Camp, 
Bicomte T. Sehajtiani, Baron Higonet und 
Schneider haben. Der Hr. General Baron 
Durrieu ift zum Chef, und der Hr. Obriſt Tre: 
el zum Unterchef des Generalftabs ernannt, 
ie Artillerie wird dur) den Hrn. Obriſt Bi: 
eomte de la Hirte; dad Genie Durch den Dbrift: 
lieutenant, Hrn. fg Anika werden. Der 
Hr. Baron Bolland, Militärintendant, ift mit 
der Leitung aller Berwaltungsdienfte beauf: 
tragt.« General Maijon wollte am 5. Auguft 
mit feinem Generalftabe auf der Deligence nach 
Toulon abreifen. — Die Ankunft der Truppen 
aus Cadir im füdlihen Frankreich, die dort 
angekündigte Anfunft neuer Truppen aus dem 
"ee des Neichs, die Zufammenziehung von 
ruppen fatdin. Geitö, unter der Angabe eines 
nöthigen Sanıtätös Cordons gegen die Seuche 
in Marfeille, veranlaffen eine Menge Vermu— 
thungen, von denen diejenige einer Gonfödera: 
‘ tion der ital. Staaten, an deren Spitze Defter: 
reich ftehen foll, den meilten Glauben findet. 
Es wird aud) behauptet, daß über 2000 Arbei⸗ 
ter mit Ausbefferung der Feſtungswerke des 
piemontefiichen Forts Bramant bejchäftigt fei: 
en, daß auch andere Forts ausgebeſſert und 
Berproviantirt werden u. f. w. 
Grofbritanien. 
London v.26. Juli. Die Arbeiten des Par: 
laments find jest in beiden Käufern beendigt, 
und ed haben ſich diefelben auf den 28. vertagt, 
ald an welchem Tage die dießjährige Sigung 
deö Parlaments gefchloffen werden wird. 
Mancherlei. 
Aus Dresden wird vom 29. Juli geſchrieben; 
e. Maj. der König von Preußen trafen dieſen 
Mittag, von Töpliß Fommend, an dem k. ſächſ. 
oflager in . ein, fpeifeten bei Sr. Maj. 
dem König, wid ſetzten pegen 5 Uhr die feife 
nach Berlin fort, woſelbſt Se. Maj. fchon mor: 
gen früh eintreffen wollen. — Es ijt jekt im 
Plan, das Monument des böchitfeligen Königs 
auf dem Plage zu errichten, der durch Abtragumn 
bed Berbindi ngsgebäudes zwiſchen dem Schlo 
und der Gemäldegallerie gewonnen werden joll. 
— Fin furchtbares Gewitter bat am 8. Juli in 








ö— — — — 
——ñ — — — — — — — ——— 


Moskau große Berwüſtungen gemacht Don dem 


Redakteur und Verleger T. Dannbeimer. 


Reit euren Glockenthume des Jwan Wilif 
ein atab einen Theil des Gemäuers ge 
tödeete den Kirchendiener. Ein audrer Strapf 
riß die Kuppel einer Kirche herab. Der Sturm: 
wind rollte die Eifenblechdächer von mehr als 
800 Häufern und fchleuderte fie auf die Straßen 
— — — Auch 
N er au no i 
großen Kirgen. r ch die Kuppelu von zıvei 
— Betanutmadhuna. 

Jakob Mendfer, Bauer von Kaltendeonn, Efeu: 
erdiftrikt Legau, hat fein Anwefen an die Kreditors 
haft gerichtlich abgetreten, .umd auf Antrag ders 
ſelben wird ſolches dem Öffentlihen Verkaufe aus: 
geieht, Diefes Anweſen ift erbredtbar, und beftehe 
aus einem Wohnhaus, Hofraithe und Stadel, Leibs 
gedünghäuschen und Schopf, 14 Ichti. 108 Ruth. 
Baindt beim Haus, 354 Joͤrt. 1154 Ruth. Aders 
feld am Huberweg, 3 Ihre. gmweimädige Wiefen 
am Eurzen Grund, +4 Ichrtt. 4 Ruth. einmädige 
Wiefen an der Iller, dann 94 Ichrt. 80 Ruthen 
Aderfeld und den vorhandenen DBaumannsfahrnifs 
fen. Zur Verfteigerung des obbefhriebenen Anmwer 
fens hat man auf Donnerftag den 14. Aug. LJ. 
Tagsfahrt angefegt, an welhen Tage allenfahfige 
Kaufsliebhaber in der Wohnung des Jakob Mend: 
ler in Kaltenbronn Vormittags 10 Uhr zu erfcheis 
nen haben, wo ihnen die Kaufsbedingnifie bekannt 

emacht werden, und fie fofort ihre Angebote einer 
andgerichtlihen Gommiffion zu Protokoll geben 
Eönnen. Auswärtige Kaufsluſtige haben fi mit 
den vorgefchriebenen Vermögens: und Leumundss 
Zeugniffen zu rg Grönenbad am 28. Zuli 1828. 

Koͤnigl. bayer. Landgericht. 
u. Dermalse, Sanbeiäten, 


Beftanntmadbung. 

Auf dein Rentamtsfpeicher Dahier find 200 Schäfs 
fel und auf jenem zu Sonthofen gegen 50 Schäfs 
fel Haber von der heurigen -Gindienung zum Vers 
Faufe vorrätpig, zu deren Veräußerung und zwar 
für den Borrath zu Immenſtadt der 26. Aug. und 
für jenen zu Sonthofen der 2A nemlihen Monats 
beftimmt wurde, welches mit dem Weitern bekannt 
gemacht wird, daß die Verhandlung Vormittags 
9 Uhr beginne. Immenſtadti den 2. Aug. 1828. 

Königlihes Rentamt. 


Reitſ Huf ſt er, Rentbeamtez.. 
Auf erfte Hypothek Fünnen täglich 6000 fl. erho⸗ 
ben werden. Wo? fagt das 9. E. 


In der 199. Nürnberger Biehung herausgefome 


mene Nummern: 
6ı 79.56 20 20 
Die 200. Ziehung gefchiebt den 50. Aug., und 
inzwifchen die 1240. Münchner den 12. Aug., und 
die 861. Regensburger den 21. Auanft. " 
ob. Schachenmuver in der Altftadt, und 
Antou Brill in der. Meuftadt., 


Neueſte Weltbegebenpeiten, 
Erzaͤhlt von einem Weltbuͤrger. 


innen nm nn 
Mit Königl. allergnädigfter Breipeit. 


Freitag. — N! 120. Kempten d. 8. Aug. 1828, 


Berichte vom Kriegstheater. — Deutfchlan 
Frankreich. — Großbritanien. — Mangerlei. 





— —— — 





— — 








d; Bayern. — Portugal. — Spanien. — Stalien. — 





Berichte vom Kriegätheater. * * rege eig *— welchen die Trup⸗ 
, h k (aa. en bes Ten Corps folgen werden. Na den 
ee une der activen Armee den 2. (14.) vom General der Infanterie Roth Pr Data 


ie Borpojten des Gen. Lieut. Rüdiger ha— - } \ ö 
ben am 27. Juni (3. Juli) Bazardzit (Buzardichik) | achrichten, ift das Öte Corps bei Hirfova über 


; ;; | die Donau gegangen und rückt übe Raff 
verlaſſen und ſind auf dem Wege nach Kosludji } Fr Aajloiva, wo⸗ 
ei bis zu dem kleinen Fluffe Uszenlia ——— Jene Torpoiten am 29. Yun! (11. Juli) 
vorgerückt. An diefem Tage haben diefelden ein rn " © nam titia. Die unter den Befch: 
feindliches Kavallerie: Corps von 6000 Pferden | Fe de N en. Lieut. Kornilow ftehende Abtheilung 
wahrgenommen, welches am 25. vor Bazardzip | Inferer Bee welche Giurgemwo — 
and und bei Annäherung der Kofaken bis Kos— Aus J Juni (3. Juli) einen ſtarken feindlichen 
Kon zurücgegangen war. Am 29. Juni (11. ste ‚auf eine völlig beftiedigende ‚Weife zu: 
Juli) find unfere Vorpoften bis Kosludji gerückt | TUdgemwiefen. Der Feind hatte nemlich bereits 
und haben dieſes Städtchen beſeht. Der Feind FR 2 Do Juli) eine beträchtliche Maſſe 
zog ſich theils nach Schumla, theils auf Para— nn erie bei Ruſtſchuck übergefept. Den Tag 
wadi zuräc, Unfere Borpoflen, beſtehend aus | geiff er mit 2000 Pferden, 4000 Mann 
2 Estadrons Hufaren vom Regiment Werander Snfanterte und 7 Kanonen unjere Vorpoſten auj 
und aus einer btheilung des Regiments Prinz | AUen Punkten an, indem er fie zu überflügei. 
von Dranien (legtere follte eben die gedachten | ſuchte. Durch den tapfern Widerjtand der Bas 
beiden Esfadronen adlöfen), fließen am 30. Juni taillone der Regimenter Efatharinburg und To 
(12. Zuli) auf bie feindlichen Vorpoften, dräng: | EOISE fowobl, als vorzüglich durd) die zweckmd 
ten fie zurück und verfolgten fie big zu dem Dor- | Figen Operationen der reitenden Urtillerie ijt der 
e Zaffitepe, 10 Werft von Kosludji, ıwo der Feind | Feind zur Flucht gezwungen, worauf er von dem 

er ürfung befam und zu feuern anfing, wäh: | Kofaken und einer Aptheilung des Dra onerregir 
rend eine jtarfe Abtheilung —— durch ein | Ments KimbursE verfolgt wurde. Der eind bat 
Thal den rechten Flügel der Hufaren unbemerkt | In diefem Gefechte außer den mit weggeführten 
umging, und ihn haͤrtnäckig angrif, indem fie Verwundeten 80 Mann auf dem Plage gelaffen. 
ibn abzufchneiden fuchte. Diefer Verfuch blieb | Wir baben 10 Verwundete und 20 todte bder 
* Erfolg, bie ufaren fchloifen fi an die bleſſirte Pferde gehabt. 

auptmafje der Borpojten und wurden bald dar: . . 64: ie 
auf durch das Hufarenregiment Achtyeſt und 2 Konftantinopel v. 11. Juli, Seit Ein: 
Gefchüge verftärkt, worauf der Feind angegriffen gang der Nachricht von dem gen von Braila 
und in die Binde geihlagen wurde. Wir haben | ill der Kapudan Paſcha nad Varna abgegan: 
4 bleffirte Offiziere und 70 Todte und Vermwun: | gen, um eine Landung der Ruffen zu verhin: 
bete. Der Verluſt des Feindes ijt durch den Eräfs | dern, und zur Bertheidigung diefed Hafens Al. 


tigen Angriff unferer Kavallerie und die ute ; j — 
Anwendung unſerer Artillerie weit — * ed aufzubieten. Uebrigens zeigt die Pforte 


gewejen. Nach der Ausſage der Ocfangenen war fortwährend einen Geift des Gleihmuths und 
ie im Gefecht geweſene feindliche Abtheilung | der anfcheinenden Sicherheit, der alle Franfen 
8000 Maun ftarf. Sämmtliche Vorpoften des | in Erftaunen feßt. Sei es, daß dabei daß ver: 
Sen. Lieut. Rüdiger, fowohl die Kavallerie als | breitete Gerücht von Krankheiten, an denen die 


Infanterie, haben Befehl erhalten, bei Kosludjt ; . 
eben zu bleiben und Beine Truppen weiter als | [UP Armee außerordentlich leide, oder wohl 


is zum Dorfe Jaffitepe vorzuſchichen. Heute it | gar die Hoffnung auf eine Hilfe von Außen, 
bie te Infanteriedivifion von bier nach Koslupji mit in Berechnung kommen, fo ift «6 doch uns 
aufgebrochen und morgen begibt fi) der Kaifer | läugbar, daß diejes furchtloſe Benehmen der 
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Pforte die Hauptſtadt in einer aͤhnlichen Stim: 
mung erhält. Indeſſen werden in den Umge— 
bungen der Hauptſtadt Berfchanzungen aufge: 
worfen, weldye den Willen zu einer ernfthaften 
BertHeidigung ankündigen, und das bereits be: 
waffnete allgemeine Aufgebot erwartet ftünd: 
lich den Befehl, gegen den Feind aufjubrechen. 
Kin am 3. dieß erfchienener Ferman verordnete, 
daf alle Hiefigen Griechen, welche feine Fami— 
lie haben, bınnen 3 Tagen die Hauprjladt ver: 
laffen follen. Zu diefem Behuf wurde der größ: 
te Theil derfelben bereitd eingefangen und nach 
Alien gefhafft. — Nach einem Gerücht, wel: 
ches aber wenig Glauben findet, foll die Pforte, 
aufer dem ſchon befannten Schreiben des Reis: 
Effendi an den Herzog von Wellington, einen 
weitern Schritt zur Annäherung an die Höfe 
von England und Frankreich getban, und dem 
Ibrahim Paſcha befoblen haben, Morea zu räu: 
men. (Sicher ift, daß er mit den allürten Ad: 
miralen unterhandelte, um abzuziehen, wenn 
ihm Transportfchiffe und Lebensmittel verfchafft 
würden.) Neuerdings haben wieder 20 öfter. 
Schiffe Fermane erhalten, um durch den Bos— 
phorus nach Ddeifa zu gehen, fo daf die Sper⸗ 
re des ſelben fo zu fagen aufgehoben iſt. Bom 
Kriegsfhauplag wird gemeldet, daß Huffein 
Bey die Kommandanten der Feftungen Zfaft: 
ſcha und Matſchin gleich nach ihrer Anfunft bei 
der Armee habe entbaupten laſſen. 

Trieſt v. 31. Juli. Nah Handelsbriefen 
aus Ancona wäre Graf Capodiſtriao, Präfident 
von Griechenland, mit dem Staatsjefretär Tri: 
fupis, auf dem ruß. Linienfchiff Azoff, auf wel: 
chem fi auch der Biceadmiral Graf Heyden 
befand, am 13. dieß zu Corfu angelangt, Ca: 
podiftrias fam von Poros, und hatte zu Nava: 
rin mit Ibrahim Pafcha eine lange Unterre— 
dung, der auch Graf Heyden beigewohnt, und 
in deren Folge der ägyptifche Feldherr fich vers 
pflichtet haben ſoll, bis Ende Augufts Morea 
zu räumen, und die in feinen Händen befindlis 
chen feiten Pläge den griechifchen Behörden zu 
übergeben. Hierauf fol fogleich ein aͤgyptiſches 
Kriegsfabrzeug nah Alerandrien abgeſchickt 
worden fein, um Mehemed Ali über die Lage 
der Dinge aufjuflären, und denfelben um 
Transportichiffe zur Aufnahme der in Griechen: 
land befindlichen Ägyptifchen Trnppen zu bitten. 
Graf Rıgny befand fich nach denfelben Briefen 


zu Corfu, Sir Eduard Codrington, der zu Jans 
te eine Zufammenfunft mit dem ruf. Wiccads 
miral Öraf Heyden und mit Gapodiitrias ges 
habt hatte, ward, wie Hr. Stratford Canning 
zu Corfu erwartet. Man glaubte, daf die Uns 
terhandlungen über die Pacififation und Unab⸗ 
haͤngigkeit Griechenlands, denen der Graf Ca⸗ 
podiſtrias bheiwohnen wird, in Kurzem eröffnet 
werden dürften. Die Blofade der von den Yes 
gyptiern in Öriechenland befegten Häfen wird 
inzwifchen auf das jirengfte fortgefept, und eis 
nige ägpptifche Schiffe, welche es verfuchten dies 
felbe bei Modon zu überfchreiten, follen von den 
Kriegsichiffen der Verbündeten in Grund ges 
bohrt worden fein. Man fpricht bier auch von ter 
Blofade von Alerandrien und den Dardanellen 
durch die 3 vereinigten Öefchwader, im Halle 
daß die Adumung Morca’s nicht flatt fände, 
und fügt hinzu, daß die Mafregel fogar von eis 
ner Landung begleitet fein dürfte, wenn Mehes 
med Ali fidy weigerte, feinen Sohn zuruͤckzuru— 
fen, oder die Pforte die zu Corfu feftzufegenden 
Stipulationen nicht billigen wollte, 
ertfhlaın db 
Bayern 

In der 105. Sigung am 1. Aug. wurde der 
Geſammtbeſchluß der beiden Kammern über die 
Häuferfteuer verlefen, dann wiederholter Bericht 
über die Grundfteuer nach den Anfichten der 
Kammer der Neichsräthe erftattet, welchen die 
Kammer der Abgeordneten vollfommen und eins 
ſtimmig beipflichtete. Es folgte nun die Beras 
thung des Abg. gehn v. Cloſen Antrag, die 
Gleichſtellung der Militärpenfioniften betr. Der 
Abg. Frhr. v. Holzſchuher erftattete Ausſchuß⸗ 
vortrag über einen Antrag des Reichsraths 
Grafen Arco, und der Abg. von Stachelhauſen 
über den Bericht des erften Präfidenten Srhrn. 
v. Schrenk, eines der beiden ftändifhen Kommifz 
färe ber der Schuldentilgungd-Kommiffion. Zus 
legt wurde in geheimer Sitzung über Die Staato⸗ 
haushalts': Rechnungen von 18°%,6 abgeftimme. 
— Die Tagesordnung infder 106. Sigung am 2. 
Aug. war: 1) Berlejung des Nefultats der geftris 
gen geh. ag rs die Finouzrechnun⸗ 
gen von 182/465 2) Vortrag des Abg. Grafen 
Fof. v. Seinsyeim, Namens des fünften Aus: 
fchuffes, über die Befchwerde des Frhrn. v. Ned 
wegen Verlegung fonftiutioneller Rechte; 3) 
Vortrag des Abg. Merkel über die Zolordnung 
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nach den Anſichten der Kammer der Reichsrä⸗ 


. Die einzelnen Modififationen der legtern 
— von * Kammer ſogleich berathen und 
theild angenommen, theils zurückgewieſen. ‚Hier: 
auf folgte die Verleſung und Genehmigung des 
Geſammtbeſchluſſes. 4) Vortrag des Abg. Wan: 
gel, Namens des dritten Ausfchuffes, über den 
Antrag des Neichörathe v. Roth, 
Stiftungsvermdgen in Augsburg betr. Nach 
der Öffentlichen Sigung wurde die geb. Abjtims 
mung über die Baireuther Kontributionsſchuld 
vorgenommen. 

Portugal 

Ciffabonv. 10. Juli. Die Beilage der ge; 
ftrigen Hofzeitung enthält mehrere Berichte, 
welche die gänzlihe Räumung des portug. Bo: 
dens von den fonititutionellen Soldaten und ein 
an den Generalfapitän von Galizien von dem 
Gouverneur der Provinz; Minho gerichtetes 
Schreiben enthalten, in weldyem diefer auf die 
Auslieferung der Woffen, Pferde, und übrigen 
Effecten der nad Spanien geflüdhteren Solda— 
ten dringt. — Die Hofzeitung hatte zwar dem 
Publifum die Befanntmahung der Delibera: 
tionen der 3 Stände verſprochen, und obgleich 
diefe ununterbrochen ihre Arbeiten fortjegen, fo 
beobachtet fie nicht minder das tiefite Schweiz 
gen hierüber. Es it ungeführ 2 Monate, daß 
man mit vielem Eifer die Vorbereitungen zur 
Krönung des Ufurpatord begonnen hatte, allein 
feit wenigen Tagen hat man diefe Arbeit gäunz: 
lich eingeſtellt. Es jcheint, ald wolle man hin: 
ſichtlich diefer Ceremonie erſt eine Antwort auf 
die den auswärtigen Höfen gemachte Mitthei: 
lung über Don Migueld Thronbefteigung, den 
Wünfhen der Nation und den Befchlüffen der 
3 Stände zufolge, abwarten. Die Generale der 
Dperationdarmer, und in den Provinzen haben 
Befehlerhalten, alle Miligregimenter aufzulöfen 
deren fie nicht mehr bedürfen follten, damit diefe 
jur Erndte in ihre Heimarh zurückkehren können. 

Spanien. 

Madrid v. 21. Juli. Während des Auf: 
enthalts Sr. Mai. des Königs Ferdinand zu 
Burgos, foll die Beiftlichfeit dieſer Stadt den: 
felben gebeten haben, das bisherige Minifterium 

u verändern. Der König foll jedoch dem wie: 
erholten Anfuchen der Pfaffen widerftanden, 
und da derfelbe fih überzeugt habe, daß es auf 
den Sturz dd Minifters Ballefleros abgefes 


das proteft. |. 


hen fei, diefen aufgefordert Haben, ſtreng feinen 
bisherigen Weg zu verfolgen, indem er ihn ges 
en feine Feinde zu fchügen wiffen werde, Brie: 
e aus Sevilla von 16. melden, daß in Folge 
eines daſelbſt angelangten außerordentlichen Ku— 
tiers, nad) Badajoz zwei Bataillone des Regi⸗ 
ments Savoyen abgeſendet worden ſeien. 
talien. 
Der Lyoner Precurſeur erklaͤrt, daß alle in 
Thonon verhafteten Perſonen wieder im Frei: 
heit gefegt und der General Defair, fo wie an: 
dere in jenem Blatte als verhaftet angegebene 
Militärs niemals beunruhigt worden feien. Si⸗ 
cher fei dagegen, daß mehr ald 2000 Arbeiter 
an den Feftungswerken von Bramante befchäfs 
tigt feien, daß mehrere andere Forts in Ber: 
theidigungsftand gefegt und mit neuen Gouvers 
neurs verjehen würden. Der franz. Gefandte 
ſoll erflärt haben, der Einmarſch eines einzigen 
Bataillond in Piemont werde dad ©ignal zum 
Einrüden einer franz. Armee in Savohen fein. 
Frankreich. 

Vonder füdlihen Grenze v. 26. Juli. 
Die feit einigen Tagen nur unverbürgt verbreis 
teten Öerüchte von der Aufftellung eines ftars 
fen piemontefifchen Truppencorps an unferer 
Grenze find durch offizielle Anzeigen bei unſern 
Departementalbehörden beftätigt worden. Als 
Borwand zu diefer Maßregel, mit welcher zus 
gleich eine Quarantaine für alle aus Marfeille 

ommenden Schiffe in Nizza und Genua ange: 
ordnet wurde, gibt man die in Marfeille herr: 
ſchende DBlatternfrankheit an; da-aber diefe 
Krankheit nicht zu jener Gattung epidemifcher 
Seuche. gehört, deren Abwehrung Grenzfors 
dond u. ſ. w. nöthig zu machen pflegt, und da 
überdies die der Grenze zunächft liegenden Ber 
zirfe Frankreichs von derfelben ganz frei find, 
fo zweifelt Niemand an dem politifichen Cha⸗ 
rafter diefer Maßregel. Leber die Beranlaffung. 
dazu Haben wir bis jegt zwar nur Muthmaßum⸗ 
gen; da man jedoch weiß, daß ſchon feit einiger 
Zeit Truppen: und Geſchuͤtzzuͤge gegen die fas 
vopifche Örenze ftatt finden, und nun auch neuers 
lich in unfern an Piemont ftoßenden Gegenden 
eine ſolche Bewegung ſich wahrnehmen läßt, fo 
dürfte der Zeitpunft nicht ferne fein, wo daß, 
noch unter dem Schleier Diplomatijcher Vers 
bandlungen rubende Beheimniß vielleicht eine 
übersafchende Löfung erhalten wird, In Toulon 
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werden neuerlich die Ruͤſtnngen wieder aufs 
Aeußerfte befchleinigt ; die von Cadix dort einge: 
troffenen Truppen müffen einftweilen in der Ilm: 
gegend Fantonniren, auch werden von Touloufe 
und Perpignan mehrere Batterien Artillerie 

und ftarfe Munitionstranöporte herbeigeholt. 
Man glaubt, daß diefe neuen Nüftungen nicht 
blos auf die Erpedition nach Morea Bezug ha: 
ben, für welche die meiften Anfalten feit einem 
halben Jahre bereits getroffen waren, 


®rofbritanien. 


Am 28. Zuli nahmen der Herzog v. Welling: 
ton, der *— Kanzler, Lord Melville und Graf 
v. Shaftesbury im Oberhauſe, ald die mit der 
Bertagung des Parlaments beauftragten f.Kom: 
miffäre, ihre Pläge ein, und nachdem die Ber: 
tagung verlefen worden war, hielt der Lord 
Kanzler eine Nede im Namen Sr. Maj. des Ko: 
nigd, aus welcher hier das Wefentlichfte folgt: 

„Wie find beauftragt, Ihnen zu eröffnen, daß 
Se. Maj. fortwährend von ihren Verbündeten 
und allen übrigen Mächten, die Verficherung ih: 


e freuudſchaftlichen Gefinnungen gegen England 
—— est Bemühungen Or, iin um mit 


ihren Allüüirten, dem Kaifer von Rußland und dem | 


Önige von Frankreich, Öriechenlands Pacifika: 
tion herbeizuführen, werden ununterbrochen fort: 
gefept. Se. Mai. der Kaiſer aller Reußen fab 
fich in die Nothwendigkeit verjept, der Pforte den 
Krieg zu erklären, welcher ausjchließlich auf dei: 
fen eigene Landesangelegenbeiten ſich gründet, und 
durchaus in Feiner Beziehung mit den Stipula- 
tionen des Traftats vom 6. Juli 1827 ſteht. Se. 
Maj. der König nimmt jedoch mit lebhafteın Be: 
dauern diefe Feindfeligfeiten wahr, und wird da: 
ber Fein Mittel zu einer freundfchaftlichen Da- 
zwifchenfunft unbenützt laſſen, um den Frieden 
wijchen er: beiden Staaten wieder herzujtels: 
en. Der Entſchluß ſämmtlicher Mächte, welche 
an dem Dertrage vom 6. Juli tbeilgenommen 
haben, den Zweck derfelben zu realifiren, ift noch 
immer derjelbe, und hat durchaus Feine Verän- 
derung erlitten. Se. Maj. der Kaifer von Ruf: 
land bat auf die. Rechte, welche ung als einer 
mit der Pforte Friegfübrenden Macht im mittel: 
tändifchen Meere zuftinden, Verzicht geleitet, 
und die dem Befohlshaber feiner Seemacht in 
jenen Gewäſſern ertheilten Separat-Inftruetionen 
annullirt, vermöge deren ibm aufgegeben war, 
egen die ottomanifcbe Pforte feindlich zu ver: 
—— Ge. Maj, der König wird daber fort: 
während jeine Anftrengungen mit jenen des Kai: 
ſers von Rußland und des Königs von Frank: 
reich vereinen, um bie Gtipulationen des befag: 
ten Trakttats vollftändig zu erfüllen. Se, Mai. 


Redakteur und Berleger T. Dannheimer. 


t und beauftragt, Ihnen zu wiſſen zu thun, w 
fie bei Beginn dieſer Seſſion boffen F — 
geglaubt hatte, daß die zur Kegierungsverwal: 
tung von Portugal, fejtgejtellten Uebereinfünfte 
his zu dem Augenblick, wo der Kaifer von Bra: 
filien feine Abdankung des Infitanifchen Thrones 
hätte realiſiren können, den Frieden und dag 
Slüc eines Landes ſichern und vermehren wür: 
ben, au deſſen Wohlfahrt Ce. Maj. den größten 
Antheil nimmt. Diefe gerechte Erwartung wur: 
de jedoch getäu cht, und den wiederholten Bors 

ellungen Sr. Maj. zum Troge find Mafregelir 
in Portugal ergriffen worden, welde Se. af. 
im Einverſtänduiſſe mit den übrigen Mächten 
nötbigten, ihren Stellvertreter aus Fifabon abzus 
j Berufen. Ce. Maj. bat das Vertrauen zu der 
Weisheit des Dberhaupts des Hanfes von Bra— 
anza, daß dasſelbe die geeigneten Maßregeln zur 
ufrechthaltung der Intereſſen und der Ehre die: 
jer erlauchten Samilie ergreifen, und den Frieden 
und das Glück der Länder fichern werde, über 
welche zu herrſchen es berufen iſt. 

Manderlei 

Aus Mainz wird vom 2. Auguſt gefchrieben: 
Eben beim Schluſſe unferes Blattes erfahren 
wir, daß in veriwichener Nacht in Bingen ein 
ftarfer Brand ftatt gehabt bat, welcher u. a. 
ein großes Zabrifgebäude dafelbit fait gänzlich 
in Aſche gelegt haben fol. Wir ermangeln aber 
noch einer näheren Angabe diefes unglücklicen 
GEreigniffes. — Dur ainz famen am 31. Yus 
li wieder aus dem Badenfchen und Würtember: 
gifchen 21 Familien (aus 99 Köpfen beftehend, 
um nach Amerika u reifen. — Konftantinopel. 
Es iſt schwer, die Bevölkerung einer Stadt zu 
bejtimmen, wo Feine regelmäßigen Geburts: und 
Sterbeliften gehalten und Fremde von allen Ra: 
tionen ohne Paß eingefaffen werden. An die 100 
eriten Bäcker der Hauptjtadt werden täglich aus 
den Öffentlihen Magazinen 840,000 Pf. Getreide 
abgeliefert; rechnet man nun ein Pfund auf den 
Kopf, was febr viel ijt, da die Türken viel Ges 
müße und Obſtfrüchte eſſen, 6 bat man eine Be: 
| völferung von 840,000 Menfchen; biezu Fommen 
| noc) 30,000 Perfonen, die ihre Nahrung aus dem 
Serail erhalten, und eine gewiſſe Anzahl folcher, 


| die von ganz eringen Getreidforten leben, fo 


| daß die ganze Bevölkerung auf beiläufig 900,000 

Einwohner kommt. Auch andre auf die Sterb: 
| —— ründete Berechnungen führen zu dem⸗ 
felben eltate, — Die Türfen in Konflantine 
pel tragen gelbe Fußbekleidung, die Armentier 
rothe, die Öriechen ſchwarze und die Juden blaue. 


Bel dem Unterzelchneten ijt frifches Selterwaffer 
der Krug zu 20 Er. zu haben, weiches derfelbe eis 
nem verehrten Publikum piemit ergebenft zum ges 
— Zuſpruch anzeigt. 

empten am 5. Aug. 1828. 


. Joh Georg Rlingenfteiner, 


Neueſte Weltbegebenheiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen, 


— — —— — — — — — — 
Mit Königl. allergnädigſter Freiheit. 
— — g9 — — — —— — — — — — 
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Berichte vom Kriegstheater. : | nimmt man, daß die Nuffen, je weiter fie vor— 
Semlin v. 20. Juli. Ju Gervien rüften ; dringen, immer fräftigern Widerftand finden, 

ch alle Parteien mir dem größten Eifer; die | Bei Bazardſchik Fämpfte die türfifche Reiterei 
ten und die Gingebornen fehen den Aus: | mit vieler Bravour und Anfopferung und nicht 
gang des gegenwärtigen Krieges mit ganz ent: | ganz ohne Erfolg. War auch die erfie Nachs 
gegengefegten Wünfhen entgegen, da die ©er: | richt von einer Niederlage der Ruſſen grundlos, 
vier mit Hoffnungen und Furcht für | fo fcheint doch fo viel gewiß, daß diefe einen fo 
ihren künftigen Zuftand erfüllt find, wäh: ernfthaften. Widerftand faum erwarten mochten, 
rend die Türfen ebenfalld Aengftlifeit und | daher fie auch beim Beginnen des Gefechtes die 
Freude zeigen. Die bisher noch geringen Fort: | Ueberzahl an Truppen gegen ſich Hatten. Audy* 
fchritte der ruß. Waffen in diefer Provinz; müf; | ſchien e8 auffallend, die Türfen, unmittelbar 











fen jene Ungewißheit und Beſorglichkeit ver: | mac) der Räumung von Bazardfchic, die Dffens 
mehren, welche alle Gemüther in Spannung | five ergreifen und einen fraftvollen Berfuch zue 
erhält und nachteilig auf den Verkehr wirft.  Wiedergewinnung diefed Platzes wagen zu fes 
Die türf, Befapungen in den Donaufeftun: | hen. Das Treffen am 8. Zuli, werin fich die 
gen werden unaufhörlich durch Fleine Abthei— türfifche Manoͤbrirkunſt in keinem ſchlechten 
Jungen verftärft. Widdin foll jegt mit mehr denn Lichte gezeigt, wird die Hoffnungen jener Sans 
15,000 Mann bejegt fein, und bei der Stadt | guinifer etwas abfühlen, welche in diefem Krie— 
noch ein Lager von 24,000 Mann vorbereitet | ge nichts ald einen ungeftörten Marſch nach 
werden, um das Bordringen der Ruſſen über | Konftantinopel erblidten. — Die griechifche Bes 
deh Strom zu hindern. — Wir haben hier ei: völferung in Varna, welche dort zahlreich iſt, 
nen drückenden Sommer, und häufige fchwere | hatte einen Aufſtand im Stillen organifirt, um 
Gewitter und Hagelfchlag, welche ſchon großen | der türfifhen Beſatzung die wichtige Feſtung 
Schaden anrichteten. Die Nachrichten and Dal: | zu entreißen. Der Plan wurde aber — wie es 
matien und dem Bannat lanten auch traurig, | heißt, durch einen Griechen ſelbſt — entdedt, 
in legtgenanntem Sande herrfchen viele Krank: | und Viele diefes Volfes büßten ihre Verräther 
heiten, in erfterem Mangel an Regen: und Trinf: | rei mit dem Leben. Diefer Vorfall veranlaßte 
waffer, befonders in der Gegend von Zara, wo | auch in Konftantinopel den Befehl zur Weg: 
die Landesftelle fich veranlagt fah, mit beträdht: ſchickung vieler Griechen, befonderd aus der 
lien Koften von dem entfernten Woditza füßes Klaffe der Handwerker und des Dienftvolfes, 
Waffer herbeizufchaffen. Am 1. dies hatte die Lie: | welcher Befehl jedod bald zurücdgenommen 
bergabe des Feitungsfommando’s zu Zara durch wurde, Uebrigens billigte die türfiiche Negie: 
den Feldmarfchall: Lieutenant v. Marquette, | rung bad Berfahren des Kommandanten von 
welcher perfionirt ift, an den Generalmajor v. | Barna, und ſchickte eine Derflärfung an Manns 
Schaͤrlach ftatt, und am 10. dies bat Hr. Ge⸗ ſchaft und als Befeblöpaber den Kapudan Pas 
neralmajor Baron d. Welden die dafige Bri:- fcha felbft nady diefem Plage. 

gade übernommen, — Berichte aus Wien mel: Bonder Donau d. 1. Auguſt. Aus dem 
den: Bom Kriegöfchauplage in Bulgarien vers | Schreiben eined glaubwürdigen und fachfundis 
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gew Militärs, welcher dermalen zu Konftanti: 
nopel einen hohen diplomatifchen Poften beflei: 
det, gebt hervor, daß, aller Beitrebungen des 
Eultans Mahmud ungeachtet, das türfijche 
Fußvolk nur einen böchit ungenagenden An: 
bli@ gewähre, Hievon find die Truppen der 
neuen ——— keineswegs ausgenommen; 
ja man duͤrfe annehmen, daß fie hinſichtlich ih: 
rer Brauchbarfeit im Felde den ehemaligen Ja: 
nitſcharen fat nachflünden, weil die europäifche 
Erercier: und Manövrierkunft der Natur ded 
Osmanen zu fehr widerftrebe, als daß er dar: 
in auch nur einige Fortfchritte machen koͤnnte. 
Dagegen foll, nach eben jenem Schreiben, die 
tuͤrkiſche Neiterei vortrefflih fein. Gut beritten 
und wohl bewaffnet, wäre fie, nad) den Uebun— 
er zu fchließen, denen der Briefiteller auf dem 

ebungsplage beizuwohnen die Gelegenheit 
atte im Stande, ſich mit. der beften Reiterei 

uropa’d zu meſſen. Ihr erfter Angriff müf: 
e befonderd eine große Wirkung hervor: 
bringen, 

Smyrna v. 4. Juli. Eine engl. Fregatte 
hat die erfreuliche Kunde nach Urla gebracht, 
daß die europäifchen Admirale und Graf Capo⸗ 
diftrias mir Zbrahim Pafcha eine Zufammen- 
kunft gehabt, und mit ihm förmlich übereinge: 
Fommen feien, gegen Zufage der Räumung von 
Moren feine Armee von Zante aus mit Lebend: 
mitteln zu verfehen. ine engl. Brigg wurde 
nach Alerandrien abgeſchickt, um die nöthigen 
Transportfchiffe herbeizuholen. Bis zur wirkli: 
chen Räͤumung ift die Blofade von Navarin, 
Gandia und Alerandrien nur nob Breobach: 
tung, indem ein Waffenftillftand in der That be: 
ſteht. Man ſchmeichelt fich hier auch, daß die 
Botſchafter bald zu Urla ans Land fleigen 
erden. 

Deutfdhland 
Bayern 

In der am 1. Uug, ftatt gefundenen Berathung 
über den vom Abg. Sehen, v. Cloſen geitellten 
Antrag auf Bleichitellung der vor dem 1. Det. 
1818 penfionirten Dffiziere mit den nach dieſem 
Zeitraume in Nubeftand getretenen, nahm zuerit 
—* Antragſteller von der Rednerbühne aus das 

ort. Wenn der Ausſchuß — ſagte er — auch 
den Antrag. nicht. begutachtet habe, fo hoffe er 
dennoch von der lonalen Gefinnung, dem Patrio: 
tismus und der hohen Achtung der Kammer für 
bie Vertheidiger des Vaterlandes, daß fie benjel: 
ben. annehmen werde. Der. vierte Ausſchuß ha: 
be als Wächter der Schuldentilgungsanitalt ge: 


gen ben Antrag entfchieden; allein bier müſſ 
böbere, — Die obengenannten —RB —*8 
den, was er nun, die Militärverhältniſſe hiſto— 
riſch aufzählend, weiter durchführt. Der ziveite 
od pe zeigt, daß das Mifverhältnig in dem 
denfionen der Offiziere lediglich in dem Mangel 
an Mitteln gelegen babe. Die ganze bandr. Nas 
tion erkenne die Derdienfte der Armee an und 
jei ihr Danfbarkeit ſchuldig; allein die Penfions> 
Amprtifationdg= are jei bier nicht das geeignete 
geſchloſſen und über alle Heimfälle bereits dispo— 
nirt ſei. Allein die Sache dürfe nicht beruben; 
er beantrage daher, fie der Gnade Er. Maiejtät 
des Königs zu empfehlen, Damit aus disponiblen 
Militärſtiftungen für die bemachtdeiligten Pen: 
fioniften geforgt werde. — Der Abg. Graf Bei: 
zel:Sternau. Dieſe Schuld für vergeiienes Blut 
müſſe fogleich bezahlt und nicht auf das Papier 
bingewiejen werden. — Der Abg. Graf Tanf- 
kirchen. Er könne den Aeußerungen feines Freun— 
des Hrn. v. Cloſen nichts mehr beifügen; eine 
feltene Thräne fülle fein Auge, über die Mittel 
werde er fich bei der Abftimmung äußern. — 
Der 5* laͤr ganz für den Antrag. Noch glü— 
be der Kuß auf feiner Wange, den ein baner. 
Ehevaurleger nad der Schlacht von Abensberg 
darauf gedrücht habe. Er will eine Decknugs— 
fumme durch die Amortifationd Kaffe ausweiſen 
laffen. — Der Ubg. Nudhart. Heute wünſche er 
ſich Beredjamfeit, damit die gute Sache nicht in 
der Eiskälte einer kleinen Finanzforge zu Grunde 
gebe. Solle er wohl die Verdientte des Milie 
tärs aufzählen? Er tritt dem Antrag, wie er ge: 
ſtellt worden, bei. Bayern fei nicht fo arm, Die. 
Mittel müßten, fie würden fich finden. Dieß fei. 
eine wahre Nationalfchuld, daber auf die Amors. 
tifations-Kaſſe zu weifen. — Für den Antrag 
des Frhren. v. Glofen fprachen noch die Abg. v. 
Solzfhuber, Löfch, v. Lindenfels, v. Künsberg, 
Glarus, Kiliani, Meuth u.a.; für jenen des zwei⸗ 
ten Präfidenten Häcker die Abg. Thinnes, Ziege: 
ler, Karl Graf v. Seinsheim, v. Anne. 
nu eu 

Ddeffa v. 9. Zuli. J. M. die Kaiferin, wel⸗ 
che unfere Stadt fortwährend mit Ihrer Ge: 
genwart beglüct, und die Geebäder mit dem 
glüdlichften Erfolge gebraudt, wird bis zur 
Nüdkehr Sr. M. des Kaiſers aus dem Felde 
bier verweilen, Es fcheint, daß die militaͤriſchen 
Operationen jetzt, wo die Armee beifammen if, 
mit ganzem Nachdrude betrieben, und die we: 
nige Monate günftiger Zahreögeit noch benützt 
werden follen, um fich der Hauptſtadt des fürs 
fifchen Reichs zu nähern. Admiral Greigh, der 
die Belagerung von Anapa leitete, hat den Bes 
fehl erhalten, die Armee von der Seefeite zu 
unterftügen, und er dürfte dazu verwendet wers 
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den, die in der Nähe von Konftantinopel ange: | fperrt worden. Man berechnet die Zahl der 
legten Küftenbatterien zu zerſtoͤren, fobald die jeht in Liſſabon Verhafteten auf 3000. — Aud 
Kemee dazu gelangt it, Die Stadt einzufchlief: | in Oporto haben die Verfolgungen gegen die 
ſen. Die vielen Transportſchiffe, die zur Auf⸗ Konſtitutionellen begonnen. Die Truppen, wel⸗ 
nahme von Truppen beſimmt find, und die un: | che ſich ergaben, find entwaffuet und in die 
fern Hafen vor einigen Tagen verlaffen haben, | Forts oder Kaſernen gefperrt worden. Die Ge: 
fommen diefer Borausfegung zu ftatten. ine | fängniffe find fo voll, als die inLiffabon. Eine in 
Abtheilung von Admiral Greigho Flotte iſt be- Santarem angeſtellte Unterſuchung wegen po: 
reito zu Sebaſtopol angekommen, und erwar: litiſcher Meinungen hatte die Berhafiung von 
tet dort den Admiral, um fodann ihrer Beſtim- 128 Perfonen und Abfegung vieler Offiziere 
mung zu folgen. — Dan hat mehrere Aerzte | zur Folge. Der Kommandant der Provinz Mins 
von hier nah Buchareſt abgeſchickt, um über | bo bar von dem in Galizien fommandirenden 
die dortigen Sanitatsanftalten zu wachen, da | jpanifchen General die Waffen, Pferde, Kriegs: 
der Geſuͤndheitszuſtand der Wallachei durch | bedarf und das Geld verlangt, das die konſti— 
die ausgebrochene Peſt ſeht beunruhigend wird. | tutionellen Zlüchtlinge nad) Spanien brachten. 
Hier haben einige Berhaftungen, fowohl von rantreid. 

Militär: ald GEivilperfonen, jtatt gefunden, | Paris v. 2. Aug. Die nad Morea bes 
auch wurden mehrere hier nicht anfäffigen Kauf: | ffimmte Ausrüftung befteht aus 3 Brigaden. 
leute unter polizeiliche Auffiht geitellt. Man | Die erfte unter Marechal de Camp Gebaftiani 
kennt den wahren Grund diefer Mapregel nicht, | zähle 3 Linien: Infanterie: und 1 berittened Jä: 
glaubt aber, daß fie mehr durch unvorfichtige | gerregiment. Die zweite unter Marechal de 
Yeußerungen und unſchickliches Betragen der | Camıp Higonet 5 ——— 





betroffenen Individuen, als durch wirkliche po: | Die dritte unter Marecyal de Camp Schneider 
litifche Vergehen veraulaßt worden fei, 2? Linien: Infanterieregimenter. Dazu kommen 
5 riehenland. + Kompagnien Artillerie zu Fuß und 2 Berg: 


Nach Londoner Nachrichten ift dort in den | Batterien nebit 2 Kompagnien Sappeurs. Zwei 
Zufanmentünften der Minifter der drei zur | Brigaden des Ganzen werden demnächft, die 
Paeifitation Griechenlands verbundenen Höfe | dritte erft fpäter unter Segel gehen. Der Chef 
befchloffen worden, die Hebereinfunft vom 6. Zuli | des Ganzen, Gen. Lieut. Maifon, fo wie die‘ 
41827 auf das Nahdrüdlichite zu handhaben, | untergeordneten Generale, find meift ſchon nach 
und Admiral Malcolm, Nachfolger Eodring: | Toulon abgegangen. — Der Meflager des 
tons, foll Berhaltungsbefehle in dieſem Sinne | Chambres faat ald Antwort auf die Aeußeruns: 
erhalten Haben. Man verfichert, diefer Befhluß | gen der Times in Betreff der Schlußrede deö 
fei vorzüglich durch die fefte Haltung deö franz. | Parlamente: »Wir fönnen wenigftend in Be— 
Hofes, der fich fehr Eräftig für die Aufrechthal: | treff Frankreichs die Nedafteurs der Times bes 
tung jener Uebereinfunft ausfprady, herbeige: | ruhigen. Franfreich hat feine großmüthige Er: 
führt worden. Nichtödeftoweniger foll Lord | pedition nah Morea nicht abgefondert von ſei⸗ 
Heytesburn offiziell dad ruß. Kabinet zu einer | nen Berbündeten, fondern in Uebereinſtimmung 
Erläuterung auffordern, worin die Bürgfhaf: | mit denfelben befchloffen. Sie ift die Folge und 
ten beftänden, die Rußland .von der Pforte bei | die Vollziehung des Traftats vom 6. Juli. 
Herftellung feines theilweifen Friedens verlan: | Die Eroberung von Athen gehört nicht zu den 
gen würde, loyalen Abfichten des franz. Kabinets. Der 

Portugal. Zwed der Expedition ift Fein Geheimniß für die 

Aus Liffabon fchreibt der Conſtitutionel: 


Berbündeten Sr. allerchriſtlichſten Majeftät. 
Man befhäftigt fich eifrig mit der Konfisfation | Was die Befegung Konftantinopeld durch die 
der Güter derjenigen Portugiefen, welche einen | Ruſſen berrifft, fo glauben wir, daß diefelbe, 
ätigen Antheil an dem Widerftande gegen | wenn fie ftatt finden follte, für den Kaifer nur 
on Michael genommen haben. Die Wittwe | ein Mittel fein dürfte, noch einmal die Geſin⸗ 
Mendez de Ceria, welche der Junta in Oporto | nungen der Mäßigung und ber Großherzigkeit 
300,000 Fr. gefchenft hatte, iſt verhaftet und | an den Tag zu legen, die er unter allen Um— 
mit unzüchtigen Weihöperfonen zujammenge: 


— — —— — 


ſtaͤnden hewieſen hat.« 
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Mandherlei. 
Zu Wien traf am 30. Juli Se, königl. Hob. 
der Erzherzog Rudolph, Erzbifchof von Ollmütz, 
ein, und fepte am folgenden Tage feine Reife 


Joſeph Heuggeler, von Hier, wird bis Sam 

den 50, Aug. h. I. an den Meiſtbiethenden Pr 
lid in der Behauſung des verflorbenen verfauff, 
Dasſelbe beftcht In dem Wohnhaus mit realer Ge: 


nah Badeu fort, wo Höchjtderfelbe in Gegen: | rehtigfeit, in Stadel und Wurzgarten, einer Baindt, 


wart II. MM. des Kaiferd und der Kaiferin, 
fo wie = Erzberzogin Marie Louife, Sr. Durchl. 


dem Herzog von Neichftadt das Sakrament der | 


und in den übrigen biezu bisher gehörig gemefenen 
Aedern und Wiesaründen, dann in Ri — 
Fahrniſſen, und in dem beurigen Heufande, Kaufss 


itmung feierlich ertheilen wird. Ce. Mai. der | liebhaber haben fih am obigen Tage Bormittans 
aiſer, — den jungen Prinzen bei Gelegen- Uhr vor der k.Landgerichtscommiſſion einzufinden die 


beit feiner kürzlich überjtandenen Prüfung vi: 


terlich belobte und ermahnte, wird denfelben zur | 


irmung führen und dabei Patbenftelle verteten. 
5 Am follte auf einem Schloſſe des 
Grafen von Montholon der Kaijer Napoleon 
nebft feinem Schlachtpferde Öffentlich air re 
werden. Dein erjlern — einer marınornen Sta: 
tue — fehlt leider der Kopf; das FAN aber ijt 
bis auf etwas jteife Kuochen noch friſch. — Eine 
Lyoner Zeitung erzählt folgende empörende Bos: 
eit und Grausamkeit. Ein widerfpenftiger Con: 
— zu Rhodez ward von den Gensdarmien 
verfolgt, und es entjtand dabei ein Kampf, wor: 
in ein Gensdarme getödtet wurde. Kür diefen, 
ohne. Vorbedacht begangenen Mord wurde der 
Eonfcribirte zur lebens en ——— 
Heructheilt (momit das vorherige Brandmarken 
verbunden it.) Den Gensdarmen fchien indef: 
en jene Strafe noch gr hinlänglich, und fie 
8 am Morgen der Ausſtellung den Henker 
in ein Wirthshaus, und ließen ſich dad Verſpre— 
chen geben, mit mehr Stärke, als gewöhnlich, 
das glühende Eiſen auf die Schulter des Ver— 
urtheilten zu drücken. Der Henker hielt auch 
mit Henfergraufamkeit Wort, und drückte das 
Gifen fo feı au die Schulter, daß er felbjt den 
Kuochen verbrannte. Die Zuſchauer geriethen in 
Wuth, und ed wäre zu einem Aufſtande gekom— 
men, wenn bie Behörde es nicht verhindert hät: 
te. Der Henfer wurde zum Gefängniß auf ein 
Jahr verurtheilt. 

Dom E. b. Landgericht Ordnenbad. 

Joſeph Anton Daggenmüller, von Dfterberg, hat 
wegen feinem — —— Schuldenſtand um 
erichtliche —— lung eines Borg: und Nach— 
afvertrages mit feiner Kreditorſchaft angefucht. 
Zu diefem Zmwede hat man auf Montag Den 18. 
Aug. d. 3. Bormittags 9 Uhr Tagsfahrt anbe: 
raumt, zu welcher die Gläubiger zur Liquidation 
ihrer Forderungen mit dem Anhange vorgeladen 
merden, daß die Nichterfcyeinenden oder nicht ge: 
id Bevollmächtigten fih den Beſchluͤſſen Der 

ehrzahl der gleich oder mehr bevorzugten Gläu: 
biger zu unterwerfen haben. 

Groͤnenbach den 24. Zuli 1828. 

v. Dormaier, Randridter. 


— ERST , 
Das Gantgut des verfiorbenen Bäaͤckermeiſters 
— — e —— e e t tir”t— nn 





naͤhern a zu vernehmen und ihre An: 
gebote zu Protokol zu geben. Unbekannte Kaufe: 
liebhaber haben ſich über iht Vermögen und ihren 
Leumund auszumeifen, und müflen im Salle einer 
Anfifigmadhung oder Ucberfiedelung auch Den Deos 


‚ falls beſtehenden Gefegen Genüge thun. 


Immenſtadt den 29. Juli 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Kaftlenmapr, Randriäter. 





Befanntmadundg. 

Auf hoͤchſten Befehl der k. Regierung des Dber: 
donaufreifes wird in der biefigen Nentamtskanzlei 
am 1. k. M. Sept. das Deconcmirgut Rothenfelds 
Königsgut an den Meiftbiethenden verkauft. Dies 
fes zum Theil fehr fhöne auf einer Berafpige bei 
Immenftadt theils im dortigen Thale liegende ganz 
arrondirte Gut beſteht aus mehreren fowopl in der 
Höhe als im Thale liegenden gut unterhaltenen 
Wohnungen und erg hohen Deconomiegebäuden, 
einem großen für die Militär: Fohlen hergerichtet 
gewefenen Stadel, den Nuinen 2 alter Schloͤſſer, 
93 Tagw. 17 Dez. Anger, 75 Tagw. 65 Des. ein⸗ 


‚mädigen Wiefen, 101 Tagw. 10 Dez. Waidboden, 


58 Tagw. 46 Dez. Waldung, worauf fo wie auf 
der. Waide eine beträcdhtlihe Anzahl Eichen vers 
fhiedenen Alters ftehen, aus 16 Waiden in der 
Galtalpe Ehrenſchwang und Geifenmoos, dann 
einigen unbedeutenden Waidrehten. Im Falle, 
daß fih Liebhaber fir Eleinere Theile zeigen, iſt 
das Gut in 3 Theile abgetheilt, und kann im Eins 
zelnen oder Ganzen erfteinert werden. Die fämmts 
lihen Gutstheile befinden ſich im vorzüglichften Zus 
ftande, und haften aufer den Landeöfteuern nur 
hoͤchſt unbedeutende Laften darauf. Das But fo 
wie die Berfaufsbedinaungen Fönnen täglich eins 
gefehen werden. Unbekannte Kaufsluftige haben 
fih dur Vermögens: und Leumuthszeugniffe aus— 
zuweifen. Immenſtadt am 5. Aug. 1829, 
Königl. Rentamt allda. 
‚Reitfhufter, Rentbeamter. 


Die am 1. Juli angezeigten: 


Sechs neue lieder 
für eine Singſtimme mit leichter Begleitung des. 
Piano: Forte oder der Guitarre von Herzog, Lieu— 
tenant im ®. b. 11. Lin. Inf. Negimente, haben 
fo eben die Prefie verlaffen, und find zu haben 

in der J. Köfel’fhen Buchhandlung. 


Redakteur und Verleger T. Dannheimer. 


Neueſte Weltbegebenheiten 
Erzählt von einem Weltbürgen 


a a — 
Mit Königl. allergnaädigſter Freipeit. 
— — — — — — — — — 








Deutſchlanud. 
Bayern , 

Münden v. 5. Aug. Im der geftrigen 
107ten Sigung der Kammer der Abgeordneten 
fan die (von der Kammer der Neichöräthe als 
begründet empfohlene) Beſchwerde des Grafen 
v. Spaur, wegen Berlegung fonjtitutioneller 
Rechte durch Einziehung von Kloftergeundpol: 
den, zur Berathung. Der zweite Präfident 
führte aufs Neue feine bereitö bei der v. Barth'⸗ 
hen Beſchwerde geltend gemachte Anficht 
durch, weldhe in Uebereinftimmung mit dem 
Ausihuffe diefe Beſchwerde ald ungegründet 
erflärt. Anderer Meinung war der Abg. Frhr. 
v. Elofen. Aufdie vorgelegten Erfenntniffe, fagte 
er unter Anderm, lege er feinen fo großen Werth, 
als dad Minifterium, das fie in allen Zeitungen 
babe abdruden laffen. Indeſſen hält er die Be: 
fihwerde vor der Hand wegen mangelnder Sad): 
Legitimation nicht für begründet (da Graf v. 
Spaur nicht nachweife, Daß der Berfäufer, Ba: 
ron v. Donnersberg, feine Patrimonialredhte 
auf ihm ülfertragen habe). Diefem Gutachten 
ftimmren die Abgeordneten v. Stachelhaufen, 
v. Aretin,. Nabel, Graf Benzel: Sternau, v. 
Dreich, Frhr. v. Wefternach, v. Künsberg, Graf 
Karl v. Seinsheim, Graf Taufffirhen, Rud— 
hart, bei; gegen die Befchwerde mit dem zwei— 
ten Präfidenten und dem Referenten die Abg. 
‚Nüffershöfer, Jakobi, Klar, v. Dertbel, v. Hard: 
dorf, Fäger, v. Annd, v. Neindel. Eine Aeuße: 
rung des Abg. Zafobi, daß die Kammer nicht 
mehr fo feit an der Berfaffung zu hängen fchei: 
ne als im Jahr 1819, erregte den Unwillen meb: 
rerer Nedner. Der Abg. Thinnes rechtfertigte 
hierauf das Gutachten des Ausfchuffes und 
bielt e8 für eine Strafe Gotted, daß der Irhr. 
v. Wefternach, der ihn fo hart angegriffen, zwi: 


fhen zwei Bänfen durchgefallen fei (was ihm 


wirklich beim Niederſetzen widerfuhr). Am 
Schluß der Diskuſſion, in welcher mehrmals 
Perſoͤnlichkeiten zum Vorſchein kamen, denen 
der Praͤſident endlich Einhalt that, nahm der 
k. Staatsrath v. Stürmer dad Wort, und zeig⸗ 
te, daß die ganze Beſchwerde eine reine Spo— 
lienflage fei, die fich nicht vor die Stände, ſon⸗ 
dern vor die Berichte eigne. Hierauf erfolgte 
die geheime Abftimmung über den Antrag in 
Betreff der Militärpenfioniften. 
Rheingegenden. 

Mainz v. 3. Aug. Wie man vernimmt, 
folten gleichzeitig mit der bevorftehenden Zufams 
menkunft fämmtlicher Chefs der Häufer Roth⸗ 
ſchild aud noch mehrere andere auswärtige 
Banfierd ſich zu Franffurt:einfinden. Diefer 
Umftand fiheint dad Gerücht zu beftätigen, daß 
an jenem Handelöplage ein Finanzkongreß ges 
halten werden würde, um fich über die Anges 
meffenheit einer von einer großen Kontinentals 
macht projeftirten Ar A zu berathen, 
in Folge deren diefelbe eine Reduftion der Jins 
fen ihrer Öffentlichen Schuld zu bewirfen beabs 
fihtige. — In den getreidereichen Lahngegen: 
den follen, wie von dortber berichtet wird, Die 
noch auf dem Felde größtentheild in Garben 
ftebenden Brodfrüchte durch die lepten Regen 
fehr gelitten haben, und zum Theil anfangen 
auszumwachien. Auch die noch auf dem Halme 
ftebenden Sommerfrüchte find durch die ungün: 
ftige Witterung fehr befhädigt worden, fo daf 
man feiner guten Ernte derjelben entgegen fieht. 

eterreicd. 

Wien v.3. Aug. Die allerböchften Herr: 
ſchaften werden den 5. dieß Baden verlaffen, 
und fich nach den Familienberrfchaften in Ober: 
Defterreich begeben, Im naͤchſten Monat erwars 


tet man zum Befuche den k. k. Erzherzog und 
Vicefönig von Jtalien, Rainer nebit Familie, 
welche mit Anfang September von Ihrem Lujt: 
ſchloſſe Mouza ſich auf die Reife hieher begeben 
werden. — Ueber daß Uebungslager, welches 
im September in der Gegend von Wien abge: 
balten werden foll, zirtulirt hier bereits die Di: 
fpofition, daöfelbe wird aus 24 Bataillons In⸗— 
fanterie, 28 Esfadrons Kavallerie und 9 Bat: 
terien befteben. Alnter dem en Chef fommandi- 
renden General, Sr. Exc. des Hrn. Marquis 
v. Somariva, Kommandirender in Niederditer: 
reich, werden ald Divifionäre der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Bafony und F. M.L. Mazzuchelly, 
dann als Brigadierd die Generalmajord Ber: 
tolerti, Goudelka, Leiningen, Ceſchy, Fipgerald, 
Mengen, und ald Kommandant der Nejerve 
Generalmajor Berger bezeichnet. Die Wiener 
Garniſon wird während der Abwejenheit des 
Hrn. Marquis v. Somariva von Sr. Duräl. 
dem Prinzen von Koburg befehliget, und der: 
felbe überhaupt die Funftionen eines Gouver: 
neurd audüben. 
3Ztalien 
Ancena v. 25. Juli. Die Räumung Mo: 
read durch Ibrahim Paſcha ſcheint, in Folge 
von Verabredungen mit den alliirten Admira⸗ 
len, endlich beſchloſſen zu ſein. Ibrahim wartet 
nur noch die Transportſchiffe ab, die fein Va: 
ter ibm aus Alerandrien ſchicken foll, um den 
Peloponnes zu verlaflen, der bereits von den 
in feinem Dienft geftandenen Albanefern ge: 
räumt wurde. Diefe Albanefer, beiläufig 6000 
Mann ftarf, jollen vor ihrer Ankunft in Boftiz: 
ga noch ein Gefecht mit den Arabern gehabt ha: 
ben, weil Ibrahim feinen Truppen befohlen hat: 
te, den Albanefern nicht eher den Durchjug 
durch die Gebirgöpälfe von Arfadien zu geftatz 
ten, biö fie die ihnen von ihm gegebenen Gei: 
feln befreit hätten. Da dieß die Albanefer ver: 
weigerten, fam ed zum Treffen, worin die Ae— 
gyptier mit Berluf von 200 Mann gefchla: 
en wurden und die Albanefer, die nur 60 
ann verloren, den Durchzug erfochten. — 
Hr. v. Ribeaupierre, der kürzlich die Bä: 
der zu Lucca gebrauchte, wird nächiter Tage 
bier erwartet, um ſich nach Eorfu zu begeben. — 
Aus Piemont wird vom Ende Juli der in fur: 
jer Zeit nad) einander erfolgte Tod des Staats: 


% 


Kranfpeit unterlag, und ded Miniſters des Inz 
nern, v. Cholex, der als Gegner der Fejuitem 
geſchildert wird, gemeldet. — Sranzöfifche Blätz 
ter melden von der piemontefildhen Grenze, daß 
fih die fardinifhen Truppen wieder jurücdgejos 
gen haben, uud der Sanitätsfordon (angeblich 
veranlagt durch die anftedende Krankheit in Mara 
ſeille) nicht mehr befteht. In Nizza liege jedoch 
fortwährend eine ſeht ſtarke Beſaßung. 
Portugal. 

In Liffabon will man willen, ein am 16, Fufi 
dort angefommener Kurier aus Madrid habe 
die Anerkennung Don Miguels als König von 
Portugal von König von Spanien mitgebracht ; 
died und der ſtets fortwährende Sieg der Mi: 
gueliiten läßt dieſe Partei hoch triumphiren, 
Faſt weiß man von feinem Gegner mehr. Wer 
fi) als foldyer noch zeigt, wird eingefperrtz 
gleichviel, fei er Mann oder Weib, Der Unter: 
ſchied befteht nur darin, daß weldye in geheime 
Haft, und andere wieder in öffentliche Gefängs 
niffe kommen. Die öffentlihe Kaffe erhält jege 
Zuwachs durch den Verkauf der vielen Güter, 
welche Portugiefen gehörten, die aber ind Auss 
land geflohen find. Die Häufer felbft find ſchon 
ausgeplündert. Die Vorbereitungen zu den frds 
nungöfeften dauern, trog dem er een 
Jammer, welcher bier berricht, fort. Bon Engs 
land erwartet man bald Nachricht. Die abjos 
Iute Partei verfpricht ſich gute (d. h. nach ihrem 
Sinn), und fie mag wohl nicht unrecht haben. 
Viel wird hier von diejen Inſulanern gefpros 
chen, und man darf hinzufügen, nicht immer us 
tes. — Eine andere Nachricht aus Liffabon 
fagt: Der Eindrud, den die erften Nachrichten 
von der Flucht der Konjtirutionellen hier mach 
ten, war um fo größer, da man feft glaubte, 
daf das Schidfal von Portugal von einer blus 
tigen Schlacht abhängen werde. Mehrere wols 
len willen, der König Miguel bedaure es jept 
fehr, nicht perjönlich bei der Armee geweſen zu 
fein. Er hat indeffen erreicht, was er wünfchte, 
und man ficht in der That nicht ein, welche Made 
ihn des Throns entjegen Föunte oder moͤchte. 

panienm. 

Madrid v. 21. Juli. Die Munizipalität 
von Madrid trifft fortwährend mit großem Aufs 
wand Anftalten zum Empfang des Könige. Cie 
verlangt aber für jeden Kreuzftod aller Häufer, 


minifterd St. Marfan, der einer langwierigen | durch welche der Zug fommt, 4 Nealen. Sie 


läge für das Stiergefecht, am dem dieds 
mal felbſi Perfonen vom hohen Adel Theil nehmen 
wollen, verkaufen, und es find [dom 16 ° tafter 
für einen Plap bezahlt worden. Auf die Oftroi: 
gebuͤhren in der Stadt werden Zuſatzabgaben 

elegt. Sämmtliche k. Freiwillige, auf 10 Mei: 
en in die Runde, verfammeln ſich für die An: 
Funft des Königs, für welche fie neu gefleidet 
werden. — Die Herzogin von Berry ift auf ih: 
rer Reife in die füdlichen Departements am 
24. Zuli über die Bidafjoa, den Grenzfluß zwi: 
fchen Spanien und Frankreich, gegangen. Sie 
wurde von dem Generalfapitän von Biscaya 
und den jpanifchen Behörden empfangen, be: 
fuchte die Kafaneninfel, Jrun u. ſ. w., und 
Lehrte, nachdem fie einige Erfriſchungen genom: 
men, nach Frankteich zuruͤck. — Der Eonftitu: 
tionnel berichtet aus Madrid unter Anderm: 
Der endlich erfolgte Abzug eines Theild der 
franz. Befagung in Cadix hat nach dem langen 
Aufenthalt derfelben in Cadix, und ihrer ftren: 
gen Manuszucht daſelbſt, allgemeine Trauer 
erregt. (83 heißt neuerdings, es follen vor der 
Hand noch 0000 Mann Truppen (3000 find 
ſchon abgegangen) in Cadir bleiben. 


vanftreid. 

— v. 3. Aug. Der Moniteur bemerkt 
in Bezug auf die vielen, fehr in das Einzelne 

ebenden, wenn gleich mannigfach ſich wider: 
prechenden, Nachrichten der Parifer Blätter 
über die in Toulon vorbereitete, nah Morea 
beftimmte, Anusräftung Folgendes: In einem 
benachbarten Lande (England) halten es die öf: 
fentlihen Blätter, welcher politifchen Meinung 
e im Uebrigen zugethan Fin mögen, für ihre 
flicht, über folde, auf dad Ausland berech: 
ũete, Plane ihrer Regierung vor deren Ausfüh: 
zung Stillfhweigen zu beobachten. Die unbe: 
ſtimmteſten Notizen diefer Art fönnen oft Arg: 
wohn (im Auslande) erregen und Hinderniffe 
——— Es ſei zu hoffen, daß die franz. 

lätter einfehen lernen, es gebe eine Vater: 
Iandsliebe, weldye unter gewißenlimftänden aud) 
gu fchweigen gebiete. — Ein franz. Blatt be: 
Hauptet, Ibrahim Pafcha habe furz nach Un: 
terzeichnung des Vertrags zur Räumung Mo: 
rea's vom Großherrn einen Ferman erhalten, 
wodurd ihm das Baſalik Morea Übertragen 
wurde, aber nichtödeftoweniger verfprochen, die 
son ihm übernommenen Berpflichtungen zu ex: 


laͤßt die 


füllen. In Folge dieſer Nachricht ſoll in der 
Nacht auf den 25. Juli Dur eine Staffette 
in Toulon der Befehl angelangt fein, das zu 
einer Ansrüftung von 15 bid 20,000 Mann 
nöthige Material bereit zu halten. Sie fol zum 
Theil amı 15. Auguft, zum Theil am 25. unter 
Segel gehen. — Die Kammer der Abgeordnes 
ten hat nach mebhrtägiger Berathbung, wobei 
aber, wegen der Ungeduld der rechten Seite, 
zum Schluſſe zu fommen, kein Gegenftand 
gehörig erörtert werden fonnte, auch den zweis 
ten Theil des Budgetö, den der Einnahmen, 
mit 294 Stimmen gegen 34 angenommen. 
Schen hat eine große Zahl Abgeordneter, ohne 
den förmlichen Schluß der Sigung abzuwarten, 
Päffe zur Abreife genommen. 
Broßbritanien. 
London v. 31. Juli. Der Courier wieders 
holt, in Bezug auf die Aeußerungen Parifer 
Blätter, nach denen die franz. Ausrüftung nach 
Morea eine, nur von Franfreich (und Rußland) 
nicht aber England genehmigte, Mafregel und 
der Zweck derſelben wäre, Griechenland unter 
den befondern Schuß Frankreichs zu bringen, 
die Erklärung: Es finde diefe Ausrüflung, des 
ren Zweck fei, Ibrahim zu Räumung Moreas 
zwingen, mit Einftimmung Englands flatt. 
erfchiedene andere Verabredungen, z. B. die 
Feſtſetzung der Grenze des griech. Staats auf 
dem Feitlande, fo wie derjenigen Inſeln, welche 
dazu gehören, werden erft fpäter, wahrfcheinlich 
fraft einer linterhandlung zwifchen den Geſand⸗ 
ten der drei verbündeten Mächte und Abgeord⸗ 
neten Griechenlands in Corfu fatt finden. — 
Ein Lord Cochrane zugehöriges, von dem oͤf⸗ 
terö erwähnten, Blaouiere, der jetzt feine ate 
Reife nach Griechenland zur Förderung der Gas 
che der Öriechen unternimmt, befehligtes Schiff, 
das auf dem Wege nach Griechenland bereitd 
in Havre angelangt ift, durfte zu firenger Ein: 
haltung der Neutralität, fein Gefhüg nicht in 
England einnehmen. — Nachrichten zufolge, 
welche man in England aus Rio: Janeiro ers 
hielt, und die bis zum 4. Juni gehen, fo wie 
mach jenen aus Buenod:Ayres bis zum 9. Mai, 
ift der — zwiſchen dieſen beiden Staaten 
noch nicht abgeſchloſſen, ja ſelbſt noch nicht ein⸗ 
mal ganz wahrſcheinlich; doch dauern die Un: 
terhandlungen fort. — Aus Columbien find 
Nachrichten eingegangen, die bid zum 12. Juni 


— Bi — 


laufen. Der Nebell Padilla follte ohne Verzug 
hingerichtet werden; es ging die Rede von ei: 


wechfel, aus welchem man erfehen haben wollte, 

daß ed auf ein allgemeines Gemegel der Weij: 

fen abgejehen war. Padilla felbit ift Mulatte. 
Mancherlei. 

Aus Karlsruhe wird vom 5. Aug. gefchriebeh: 
Spre Maj. die verwittiwete Königin von Bayeru 
werden nächiten Donnerjtag Bruchjal wieder ver: 
lafen und fich nach Tegernfee begeben, wo im 
Fünftigen Monat die Heurath der Prinzeffin Louis 
fe mit dem Herzog Mar von Banern vollzogen 
werden wird. — Der ungünjtigen Witterung un: 
geachtet werden dennoch fchon reife Trauben auf 
dem Markte dabier feil geboten. — Dem Ber: 
nehmen nach werden am 25. d. M., als dem 
Namenstage Sr. E. 9. des Großherzogs, die Ur: 
beiten an dem neuen Kanale, welcher Karlsruhe 
mit dem Rheine in Verbindung bringen joll, be: 
gonnem werden. Auch der größere Kanal, wel: 
her den Rhein mit der Donau verbinden wird, 
fol in Bälde angefangen werden. — Die Ruffen 
baben ausgetragen, daß in —— noch 
das Loch offen iſt, durch das die Türken im Jahr 
41453 in die Stadt eindrangen und fie eroberten. 
Die Türken find nemlich 
fie die Brefche, wodurch fie damals bine em: 
ten, bis auf den heutigen Tag noch nicht ausge: 
bejjert haben. 


Berfteigerung. 

Die Herbera des Johann Herberg, Weber auf 
der Rottach, Nro. 254. wird Dienftag den 2. Sept. 
d. 3. Morgens von 10 bis 11 Uhr im Gerichtölos 
Tale verfteigert. Selbe befteht in einer Stube, Kü: 
che, 5 Kammern, 1 Holzlege, Keller und Gemüß: 
gärthen. Die Herberge Bann täglih bis dahin 
eingefehen werden. Die Bedingniffe werden am 
Berftei re bekannt gemacht, und Kaufslieb: 
haber hiezu eingeladen. Kempten den 5. Aug. 1820. 

R. 5. Kreis: und Stadtgerict. 
Liet. Kerterer, Director. Dr. Brinz. 


Betanntmadung. 
Das Gantanwefen der Wirthswittwe Maria An: 


na Kiechte, au Dbergünzburg, wie es in der Kemp: | 


p 
ter Zeitung Nro. 94. und Nro. 109. beſchrieben ift, 
wird auf Yntrag der Greditoren dem nocdhmaligen 
Verkaufe unterftellt, und hlezu Tagsfahrt auf Sam: 
Haa den 16. Aug. Nachmittags 2 Uhr feſtgeſetzt. 

Rauföliebbaber werden hiezu eingeladen. 

Dbergünzburg den 5. Aug. 1828. 

Königl. bayer. Landgericht. 
v. Payr, Landrichter. 
Mundtods:Erflärung. 

Der Söldner Joſeph Schwarzenbach, von See: 

weiler, wurde unter Guratel geftellt. Diefes wird 


ı mit der Bemerku 


| 
nem zwiichen ipm und Boyer entdeckten Brief: | Nri Curatord des 


0 träger Natur, daß 
- inftit 





sur allgemeinen Kennt niß ae: 
orwiſſen und Zuftimmung fei: 
ı Müllers Koneberg von Ryimoos 
‚ mit demfelben keine rechtsgültigen Berträge abge: 
ſchloſſen werden fönnen. Füſſen den 25. Zuli 1828. 
Königl; bayer. Landgericht. 
Der E, Landrichter Egl off. 
Betanntmadung. 

Freitag den 29. d. M. früh um 10 Uhr wird 
te unterzeichnete Commiſſion über die Lieferung 


* 
bracht, daß ohne 


der für das Jahr 1829 erforderlichen Bren ; 
rialien als Lichter, Leinöpl, raffinirtes Sep 
| Dobtaarn ꝛc. dann Lagerſtroh einen Aktord abs 


ſchließen. Wozu Lieferungsunternehmer eingeladen 


werden. Kempten am 2. Aug. 1828, 
| Bon der Decon. Somm. des k. 11. Bin. Inf. Reg. 

m 9 Bortis, Oberſtlieutenant. 

Das Haus Nro. 613. in der Neuftadt Kempten 
wird am 13. d. M. von Vormittaad 10 Uhr bis 
Abend in dem Wirthshauſe zum Adler der Neu— 
ſtadt Öffentlich und aus freiee Hand verfteigerf. 
1) Diefes Anweſen hat folgende Beftandtpeile : 
a) einen von Grund aus bis unter das Dach ge 
mauerten Stod, und in demfelben befinden fich, 
b) eine Wohnftube und Schlaffammer, beide durdy 
einen Dfen heigbar; c) eine Küche; d) zwei uns 
heigbare Schlaffammern, zu welchen ein heller 
Gang führet; e) zu ebener Erde die Delmüple 
mit 8 Lob — 16 Stempel, einer Preßpfanne und 
einem Gewölbe verfehen ; f) zu ebener Erde eine 
große Holzlege; g) Im dritten Stod einen beques 
men Leinboden; h) ein. weiteres heißbares Stübfe. 
2) Einen von Holz gut erbauten Stall, worin 4 
Stuͤck Vieh geftelt werden Fünnen; 5) ein von 
Holz gut erbautes Gebäude, worin eine Ipsmuͤh⸗ 
le mit einem Mahlgang befindlich ift; 4) Bei dies 
fem Anwefen befindet fich eine halbe Jauchert Feld, 
und find alle verzeichnete —— reelles Ei⸗ 
gent um. Die Kaufsbedingniffe werden bei der 

eriteigerung bekannt gemacht, und wer Belieben 
bat dieſes Anweſen einzufehen, kann bei dem Ums 
terzeichneten zuſprechen. 

Kempten am 3. Aug. 1828. 

Anton Greif. 


„21a Tunger ag „dund bat fih in ei 

em Bauernhaufe an der Leubas ein E; 

here Auskunft im 3. ©. BE 

So eben ift in T. Dannheimers Buchhandlung 
in Kempten angefommen und zu haben: 

Müller, 4. (Dompilar,) Anleitung zum 
geiſtlichen Geſchäftsſtyl und zur geiſtli— 
chen Geſchäſtsverwaltung, ſowohl nach dem 
———— Kirchenrechte als nach den beſondern 
.b. Verordnungen. gr. 8.2. Aufl. 1828. 2 fl.45 Er, 

5 Jacobidult, die, zu München. Seitenſtück 
zum Detoberfeft auf der Therefienmwiefe verfaßt ' 
von Dr. C.L. Müller. gr. 8. geb. inlimfchlag 6 Pr. 

| 


Redakteur und Berieger 2. Dannheimer. 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen 


Mit Königl. allergnädigfier Freipeit. 


— N 129. — Kempten d. 12. Aug. 1828, 
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Berichte vom Kriegstheater. tenden Artillerie mit Verluſt zuruͤckgeworfen. 
Das Journal von Peteröburg gibt in feinem Unſere Borpoften folgten ihnen, und ftehen vor 
neuejten Blatte v. 26. Juli fo wie auch die preuß. den Thoren von Yenibazar. — Geftern wurde - 
Staatszeitung Nachrichten von der Armee an | auf Anlaß des Geburtsfeſtes Ihrer Maj. der 
der Donau bis zam 12. Zufi, welche nebft den | regierenden Kaiſerin feierlicher Gottes dienſt vor 
bereitd gemeldeten Greigniffen Sr ended ents | dem Zelte des Kaiferd gehalten, und die wärms 
halten: Bon dem Viceadmiral Meffer, der vom | ften und einftimmigften Gebete riefen die — 
Admiral Greigh abgeſchickt war, um inderNä: | nungen des Himmels auf die Fuͤrſtin herab, 
be des Bosphorus zu kreuzen, ift die Meldung | weldye der Gegenftand fo großer Liebe u. Verz 
eingegangen, daß er neum Kauffahrteifchiffe weg: | ehrung ift. Morgen verläßt der Kaifer die Ges 
genommen, an deren Bord fidy 25 Türken und | gend von Bajardſchik, um fich mit feinem Haupts 
374 Griechen befanden. Eines derfelben war | quartier nach Koslodfchi zu begeben. 
auf dem Wege nach Barna begriffen, undhattel Bon der fiebenbürgifhen Grenze, 
einen von der türkifchen Regierung an den, die { v. 28. Juli. Hr. v. Pifami, vorher faif. ruß. 
rmee fommandirenden Seraskier gefandten | Agent zu Faffy, wurde durch den Grafen von 
urier an Bord: auch fanden fi Zelte, ein | Pahlen ald Oberpeſtkommiſſaͤr angeftellt, u. ber 
Feldſtuͤck und eine ziemlich große Menge Mus | gann feine Funktionen mit Bertreibung der Zus 
nition auf demfelben. — Ein fpäterer Bericht | den aus der Wallachei, welche nun unfere Ges 
aus dem Lager von Bazardfchif vom 2, | genden bei Kronftadt uͤberſchwemmen. Graf 
(14) Zuli im Journal von Ddeffa meldet: Un; | v. Pahlen foll erklärt haben, wofern der Pefts 
fere DOffenfivbewegungen nehmen ihren Fort: | lärm nicht aufhöre, werde er Buchareft an vier 
gang. Die Einfhliefung von Varna ift ziem: | Eden anzünden lajfen. Die Bojaren geriethen 
lich bewirkt, und General Roth fegt ungehins | über diefe, zwar nicht ernftlich gemeinte Dros 
dert feinen Marſch auf Siliſtria am rechten | hung in die höchfte Angft, trafen felbft alle er: 
Ufer der Donau fort. In der Richtung der Ko: | denflicyen Anftalten, und vom 14, bis 21. Zuli 
lonnen unſers Centrums hat General Rüdiger | hat fich fein Peftfterbfall mehr in der Stadt ereigs 
Koolodſchi befegt und die Straßen von Para: | ner. — Bon Calafat aus machten die Türken 
vadi und Yenibazar gefäubert. Vorgeftern wur: gegen die Generallieutenants v. Geidmar und 
de ;wifchen Iegterem Drte und Koslodfchi eine ) Gorczakow einen ftarfen Ausfall, der aber blu: 
Abtheilung Hufaren, die vorgerüct war, umzu | tig zurüc gefchlagen wurde. Der jweite Aus: 
tefognodeiren, von einer feindlichen Kavallerie: | fall gegen den Senerallieutenant v. Geismer fol 
mafle angegriffen und genöthigt, den an Zahl | diefen veranlaft haben, Berflärfung zu begeb: 
ſehr überlegenen Türken das Feld zu überlaffen. | ren. — In Gervien ift noch Alles rubig, hinge⸗ 
Aber nad) einem higigen Gefechte, das uns 70 | gen find die ehemaligen Janitfcharen in Bo8: 
Todte und Berwundete foftete, wurden die Tür: | nien in vollem Aufftan de gegen die Pforte, — 
Pen von dem herbeigefommenen Hufarenregi: | Am 21. Zuli langte sin ruf. Feldjäger in der 
ment von Achtyr angegriffen, und unter dem | Quarantaine beim rothen Thurmpaffe an; er 
Kartätfchenfener von zwei Feldſtuͤcken der reis | hat Depeſchen an den Admiral Heyden bei fich. 
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Sein Pag ift vom Kaifer im Hauptquartier zu 
Bazardſchik am 15. d. M. unterzeichnet. Sei— 
ner Ausfage nach ftreiften die ruf. Vorpoften 
bis Schumla, und dad Hauptquartier follte am 
Tage feiner Abreife gegen diefen Ort Hin auf: 
brechen. 

Hermannftadt v. 31. Juli. Geftern 
Abends ging hier Nachricht ein, daß der ruf. 
Kaifer Bazardfhif am 18, Juli verlajfen hat, 
und der Armee gefolgt ift, die gegen Schumla 
vorrücte, nachdem fie fi einige Tage zuvor 
der Pofition von Beghirli bemächtigt hatte. 
Zwifgen dem 21. und 22. Juli foll hierauf 
Schumla jelbit va Ta worden, und nad) 
einem barınddigen Widerjtande in die Hände 
der Ruffen gefallen fein. Obgleich über diefes 
wichtige Ereigniß noch Feine offizielle Mittheis 
lung vorhanden ift, fo ſcheint die Nachricht doch 
Glauben zu verdienen, da fie von verfchiedenen 
©eiten ber aud ge Quelle gemeldet wird. — 
Das Journal d'Odeſſa vom 23. Juli enthält in 
ruß. Sprache (ohne franz. Ueberſehung) über die 
Einnahme der Feſtung Kars folgenden Kriege: 
bericht ded Generals Grafen Paskewitſch 3. 
(15.) Zuli: 

»Die ruß. Fahnen wehen auf den Mauern von 
Kars, welches heute um 8 Uhr Morgens mit 
Sturm erobert worden ift. Der Feind hatte auf 
einer die Stadt von der füdweitl. Seite beberr: 
ſchenden Unhöbe ein verfchanztes Lager errichtet, 
welches zur re Frei ber Belagerungsarbei: 
ten nothivendig bejegt werden mußte. Unjere 
tapfern Truppen vertreiben mit dem Bajonette 
aus der Stellung den an Zahl überlegenen und 

ch bis zur Verzweiflung vertheidigenden Feind. 

ndem fie ibn —* drangen fie in die Vor⸗ 

ädte und im die Feſtung, nachdem fie ——— 
achen Mauern erſtürmt hatten. Ein Theil der 

arnifon flüchtete ſich in die ig: ftarfe Citadelle, 
doch entmutbigt durch unfern Sieg ergab fie fich 
56000 Mann an der Zahl, — den 2250 Mann, 
die während des Sturmes gefangen wurden. Un: 
ter den Gefangenen befinden ſich Mebmed Janin 

aſcha, Pafcha von zwei Roßichweifen, der De: 
Eblspaber der Neiterei Dali Uga und mehrere 
andere Dffiziere. Der Sturm dauerte drei Otuns 
den; das verfchanzte Lager und die Vorſtädte 
find mit feindlichen Leichen bedeckt. Der Verluſt 
bes Feindes an Todten und Verwundeten iſt in 
Allein 2000 Mann. Don der zur Beſatzung ge— 
hoͤrenden Reiterei haben ſich 3000 Mann durch 
unfere Kavallerie : Abtheilungen durchgeſchlagen, 
und in die Gebirge geflüchtet. Die geſannute 
Befapung beftand aus 11,000 Mann. Unferer 
Seitd wurden getöbtet: 1 Dberoffizier und 35 


—— — — — — — —— — — 


e 


Gemeine vom Feldwebel abwärts; verwu 9— 
Stabsoffizier, 13 Oberoffiziere und-216 —— 
151 Kanonen und Mörfer wurden in der Feftung 
und in den Batterien genommen, 35 feindliche 


ahnen erobert, und eine anfehnliche M 
— verfchiedene —— —* 


ren, und ein großes Mehlmaga i 
fere — — iſt Due * Be ds >. 
wichtigjten Feftungen der Türkei in Aften. Dres 
fahe dicke Mauern mit Ipürmen, Bafkiouen 
ühnlih gebaut, umgeben die Stadt und einen 
Theil der Vorſtädte, und befinden fich unter dem 
Schutze einer Eitadelle, welhe auf einem hoben 
Felſen eines befeftigten Berges, Kafadag genanut, 
liegt; 151 Feuerſchlünde vertheidigen do e von 
allen Seiten. Das Terrain ift ungemein y 2* 
und war den Belagerungsarbeiten nicht minder 
binderlich, als die zahlreiche Garnifon felbit.« 
eurf Iand 
Bayern ” 
Münden v. 8. Auguf, Da die Kammer 
der Reichsraͤthe Hinfichrlib des Zolltarifs 
allen Modififationen der Kammer der Abgeords 
neten beigetreten und nun auch rüdfichtlich der 
Grundfteuer mit derfelben vollfommen einz 
verftanden ift, fo wurde zu Anfang der 100ten 
Sigung vom erften Sefretär Abg. Betterlein 
der Geſammtbeſchluß vorgetragen und von der 
Kammer genehmigt. Es folgte fodann die Bes 
rathung über die Befchwerde des Frhrn. v. Ned 
(Mitglieds der Kammer) wegen Verlegung 
fonftitutioneller Nechte durch Einziehung der 
Aigen geh (Dem Frhrn. v. 
ed wurde im Jahr 1820 die Genehmigung zu 
Errichtung eined Patrimonialgerichts ertheilt, 
im Jahr 1828 aber wegen mangelnder Erfors 
derniffe wieder entzogen, die Einziehung jedoch, 
gleidy nachdem derjelbe fid an die Kammer ges 
wendet hatte, fiftirt.) Der zweite Präfident 
fuchte ausführlich den Ungrund der Befchwerde 
darzuthun; Frhr. v. Elofen hält fie aber für die 
begründetfte von allen, und zu diefer Anficht 
neigten aud) fait alle übrigen Redner fid hin. 
Am Schluß fprach der f. Minifterialrath Abel 
im Sinne des Minifteriums gegen die Befchwer: 
de. Um 5 Uhr wurde eine Abendfigung gehalten, 
in welcher folgende Borträge erftattet worden 
find: 1) Namens des erften Ausichuffes durch 
den Abg. Nudhard - Über den Entwurf einer 
A. für das Königreich 
ayern, dann über die Staatdanwalts 
fchaft; dur Abg. Socher über das Verfah: 
ren bei den mittelbaren Gerichten; durch 


Abg. Dreſch Über die im Cod. Jud, enthalte: ) Armee am Fuße ded Balfans den Sieg ftreitig 


nen civilrehtlihen Befimmungen; 
Durch Abg. Klar über die Einführung der 
neuen Pro;eßorbnung; durch Abg. Socher Über 
die Berordnung, die Berfaflung der Be: 
richte betreffend, 2) Namens des dritten Aus: 
fchuffes durch den Abg. Heffner über die gegen 
Dad Gewerbögefeg und gegen die hiezu er: 
laflene Inftruetion geftellten Anträge. (Der 
Ausſchuß beantragt Zuweiſung an dad Mini: 
ſterium des Innern, von welchem das Ergeb: 
niß der Unterſuchung ‚über allenfallfige Mip: 
griffe in der Ausführung öffentlich befannt ger 
macht merden möge.) — Man jpricht unver: 
bürgt von Verlängerung der Ständeverfamm: 
lung um einige Tage. 

Ä Defterreid. 

Wien v. 5. Auguſt. Es heift, dad Amts: 
blatt werde morgen das wieder eröffnete Avan: 
cement; der Dffiziere unferer Armee, das feit 
‚mehrern Jahren eingeftellt warpenthalten. Auf 
dieſes Gerücht find die Fonds gewichen. — 
Lord Heytesbury foll am 19. Juli die Grenze 
bei Czernowitz paffirt, und den Weg nad) Jaſſy 
eingefchlagen haben. 

errmanftadt v.24. Juli. Ausder Wal: 
lachei lauten die Nachrichten über den Gefund: 
beitözuftand des Landes noch immer fehr be: 
denklich, und es follen felbft bei den ruß. Trup: 
pen Peffälle eingetreten fein. Das Belage: 
rungskorps von Giurgewo hat, um größeres 
Unglüd zu verhüten, mehrere Bataillone ent: 
fernen müjfen, die jest im die Gegend des Fle: 
kens Baba, wo man für fie Barafen auffchlug, 
verlegt worden find. Bon biefiger Seite wer: 
den alle Borfihtömaßregeln in Anwendung ge: 
bracht, damit ſich die Seuche nicht in die öfter: 
reihifchen Staaten verbreite. Der Grenzkor— 
don foll verftärft werden, und ed heißt, daß meh: 
rere in Ungarn ftehende Negimenter Befehl er: 
halten haben, nach der Grenze aufzubrechen; 
die biöher auf 3 Tage angefegt geweiene Qua: 
rantainezeit wurde auf 20 Tage verlängert. 

Ruglaın dd 

Warfhauv. 29. Juli. Se, kaiſ. Hoh. der 

Großfürft Eefarewitich find heute Morgen nach 


Litthauen zur Zufpeftion abgegangen, und wird“ 


am 11. fünftigen Mon. hier wieder eintreffen. 


Dveffav. 25, Zuli, Die Türken fcheinen | 5 


gute Gotenance zu halten, und wollen unfrer 


machen ; fie werden aber der Hebermacht wei⸗ 
chen, und vielleicht zu fpät bereuen, daß fie un: 
fern Monarchen im die Nothwendigfeit fepten, 
das Schwertzur Bertheidigung der Ehre und der 
Rechte der Nation zu ziehen. Die Rechnung der 
anzufprechenden Entſchaͤdigungen, für unfre 
Handelöverlujte und für die täglich zunehmen 
den Kriegskoſten, weldye dem Divan mit gewif: 
fenhafter Genauigkeit feiner Zeit vorgelegt wer⸗ 
den wird, fo wie die Garantien für die fünftige 
genaue Befolgung der Traftate, wozu fich Ruß⸗ 
land dad Recht vorbehielt, fönnen denfelben in 
einige Berlegenbeit feßen, ohne daß durch diefe 
Forderungen das öffentlich gegebene Verfpres 
chen unfers Kaifers, das türfifche Reich in Eu: 
ropa nicht umftürzen, oder feine Integrität in 
diefem Welttheile angreifen zu wollen, im Ges 
rınaften verlegt würde, Das Gluͤck ſcheint dem 
in Afien operirenden Armeeforps hold, u. türs 
fifch : Armenien wird von demfelben in Kurzem 
erobert fein, nachdem das bereits mitgetheilte 
Gerücht von Eroberung der Feſtung Kars durch 
die Truppen des Generals Pasfewitich ſich nicht 
allein bejtätigt, fondern die Fortfchritte diefes 
Korps fo bedeutend find, daß in diefem Augens 
blife Erzerum mit feinen Neichthämern in den 
Händen.der unfrigen fein dürfte, Der Befig 
der Quellen des Euphrats Fann für allen Krieges 
aufwand und erlittene Müpfeligfeiten einen tref: 
flihen Erfaß liefern; bier liegt der Nerv des 
türf, Reichs, und feine Macht würde durch den 
Berluft diefer Provinzen am empfindlichften ges 
brochen werden. 
Portugal. 

Berichte aus Liſſabon vom 19. Zuli zeigen, 
daß die neue Regierung nunmehr, nachdem die 
Beforgniß eines Widerftandes der Konftitutios 
nellen ganz verfchwunden it, nur an Rache und 
Verfolgung denft, obgleich fie Anfangs Milde 
und Nachſicht geheuchelt hatte. Ein in der Hof⸗ 
zeitung vom 18, Juli erfchienenes Defret Don 
Miguel's ertheilt dem Defembargador und 
Kronrichter Bictorino de Amaral die Vollmacht 
eines Profonfuld, um fummarifh und ohne 
weitere Formalität alle Perfonen abzuurtheis 
len und binrichten zu laffen, die an der Nebel: 
lion gegen den Ufurpator Theil genommen 
aben. Er wird fi zu diefem Zweck zuerſt 
nad Oporto begeben, dort ein Prevotalgericht 


unter feinem Borflg errichten; und; dann dens Koͤnig auerkenne. Da er (Milter-v. Lima) in 


felben Auftrag auch amandern Punkten des Sd« | 


nigreich6 ‚vollziehen. Es ift ihm.eine Kommifs 
* von 5 Mitgliedern beigegeben, und. die Ko— 
en der Prozedur werden aus dem Vermögen 
der Verurtheilten beftritten. Diefer. Profonful 
fol mehrmals erklärt haben, man koͤnne nicht 
eher die Ruhe in Portugal berftellen, bis 4000 
Köpfe gefallen feien. Unter den Mitgliedern 
dieſer Gerichtöfommiffion ift eines, das vor-4 
Jahren ald unwuͤrdig, irgend eine Stelle zu bes 
leiden, erklärt worden ift, und ein anderes 
wurde bei der Prozedur gegen einige Mitglie: 
der der Pairdfammer als falfcher ds über: 
wiefen!— Die Seele aller oͤffentlichen und ge: 
heimen Berfolgungen, und der Negierung über: 
haupt, ift die Königin Mutter; fie arbeitet ohne 
Unterlaß und verläßt ihr Kabiner feinen Augen: 
blick, nimmt weder Befuche noch Glückwünſche 
an, zeigt ſich nie Öffentlich und ſieht bloß ihre 
Kinder und einige auderlefene Nathgeber um 
fih. Sie athmet nur Rache und hat felbit er: 
Märt, fie werde nnerbittlich und unbarmherzig 
egen Alle fein, die ſich des Hochverraths (wie 
fi ed nennt) gegen ihren Don Souverän 
ſchuldig uch hätten. — Die Offiziere, auf 
denen der geringfte Berdacht ruht, werden ab: 
efept; eben jo eine Menge Beamte in allen 
Dienkzweigen, deren Familien dadurch ine 
rößte Elend -gerathen. Die Pfarrer der ver: 
chiedenen Kirchenfprengel haben Qubferiptio: 
nen »zur Unterftügung des Staatöfchaged« er: 
Öffnet; wer fich nicht verdächtig machen will, 
muß feinen Beitrag dazu leiften. Da der Han: 
delsftand fich nicht fehr freigebig dabei zeigte, 
fo fchrieb der Finanzminifter an die Handels: 
Junta: Ge. Maj. haben befohlen, daß die 
Raufmannfchaft ein freiwilliges Geſchenk 
darbringe. , 
panien. 

Madrid v. 24. Juli. Der Ritter v. Lima, 
früher portugieſiſcher Geſchaͤftstraͤger an un: 
ferm Bi bat in Folge der legten. Ereigniſſe 
zu Lifjabon unferer Regierung als fonftitutio: 
neller Mandatarius, im Namen Don Pedro’d 
und feines Negenten Don Miguel, eine Note 
überreicht, in welcher derfelbe zu wiffen wünfcht, 
da lepterer feine Berrätherei vollführt habe (die: 
fes End nemlich die wörtlichen Ausdrüde der 
Note), ob die ſpaniſche Regierung dem. neuen 


‚feine Paͤſſe. Im 


diefem Faller ſeine Beglaubigungfchreiben als“ 
erlojchen betra chten müßte, fo begehre er dann 
—— Falle ver⸗ 
lange erzu wiſſen, ob ſein Charakter als Geſchaͤfto⸗ 
träger fernerhin anerkannt werde. Ungeachtet 
der dringenden Ausdruͤcke dieſer Note, hat ihm 
die Regierung bis ip doch noch Feine beftimnite 
Antwort eriheilt. an bat ihm aufgefordert, 
die Ankunft des Könige in Madrid abzuwars 
ten. Man fühlt bereits in dieſer Hauptſtade den 
wirffamen Einfluß der GreigniffergwPorrügals 
Die Apoftoliichen haben ihre Energie wieder 
gewonnen, und mehrere Akte der Raterung zeue 
gen- von ihren Fortfchritten. Bald wird man 
in allen Zweigen des Civil und. Militärs nur 
noch Söldlinge dieſer Faktion erblicken. Vor 2 
oder 3 Tagen iſt hier ein k. Befehl eingetroffen, 
dem zufolge alle Offiziere und Angeſtellte, wel⸗ 
de früher im erfter und zweiter Inſtanz gereis 
nigt worden waren, abgedanft werden ſollen. 
Seinerſeits hat der Nath von Gaftilien einen 
f. Befehl befannt gemacht, nach welchem aufs 
Neue alle Advofaten, Profefforen der linivers 
fität u. ſ. w. durch einen Eid befräftigen mäfs 
fen, niemals zu einer geheimen Geſellſchaft ge⸗ 
hoͤrt zu haben. Aus dieſer Maßregel wird dann) 
hervorgehen, daß man alle diejenigen, welche 
aus Furcht, gehaͤngt zu werden, nothgedrungen 
erklaͤrt haben, daß fie irgend einer geheimen Ges 
fellfchaft einverleibt gewefen feien, vou allen öfz 
fentlihen Aemtern ausjchließen wird. 

Bon der Grenze v. 27. Zuli. Den im 
Dber : Eatalonien zu Zerſtoͤrung der dortigen 
Guerillasbanden aufgebotenen Truppen ift e6 
gen ſich des Hauptes der in der ſpaniſchen 

erdagne organiſirten inſurrektionellen Junta, 
welche ihre Sitzungen in Oſſega, einem Dorf 
in der franz. Cerdagne hielt, des Dr. Solaneli 
zu bemächtigen, und denfelben nach Figueras 
zu bringen, wo Graf Efpagna bereitd ange: 
langt iſt. Die übrigen Mitglieder der Junta 
find entfprungen. 

ranftreicd. 

Paris v.4. Aug. Der Moniteur enthält 
eine Anzahl von weiteren Beförderungen und 
Drdensertheilungen an Dffiziere und Soldaten 
der franz. Seemacht, welche ſich bei Navarin, 
fo wie bei Zerftörung des Seeraͤuberneſto Ka⸗ 
sabufa, audgezeichnes haben, Es befinder ſich 
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unter auch der Schiffskapitaͤn la Breton⸗ 
a. der > (ſhon einmal für todt aus efag: 
ten) Befehlshaber des franz. Blofadegeijhwa: 
ders vor Algier, Collet, erſetzt, welcher wegen 
Kraͤnklichkeit nah Frankreich zurückkommt. — 
Das neulich erwähnte Danıpfboor, das mit 
dem Philhellenen Blaguiere auf der Rhede von 
avre furze Zeit erfchienen ift, begibt fih nach 
Barkeite, wo ed Lord Eochrane an Bord neh: 
men foll, und von da nad Griechenland. Das 
franz. Marineminijterium hat (ganz Im Gegen: 
fag gegen dad Benehmen des englifchen) Be: 
fehl ertheilt, das fragliche Dampfboot in allen 
franz. Häfen ohne Entrichtung des Tonnengel: 
des aufzunehmen. Das Schiff hat in Havre 
Mundvorratb, Steinfohlen und Arzneimittel 
eingenommen. 
Grofbritantien. 
London». 1. Aug. In unfern höhern Zir: 
keln ift viel von einem Zwift die Rede, der zwi: 
ſchen dem Herzog von Glarence ald Broßadmis 
ral und dem Herzog von Wellington als Ehef 
des Minifteriums vorgefallen. if. Erfterer 
wünfchte die Koften der von ihm veranftalteten 
vielen Feſte, Walferparthien u. f. w. auf die 


Staatsfaffe zu wälzen, was der Herzog von | 


Wellington aus Rüdficht auf den Finanzaus: 
ſchuß im Parlament verweigert. Man hofft, der 
König werde die Sache gütlich entſcheiden. — 
Der Gourier fchreibt: Die Angelegenheiten 
Griechenlands nehmen täglich einen wichtigeren 
Tharatter an. Der Präfident Eapodiftria’s hat 
eine Erklärung über die Proflamation ded Kai: 
fers Nifolaus und die Gründe erlaffen, welche 
Denfelben beitimmten, die Pforte zu befriegen. 
Da der Kaifer einer der fontrahirenden Theile 
des Londoner Vertrags iſt, fo ift er auch eine we: 
fentlihe Buͤrgſchaft für dad fünftige Schickſal 
Griechenlands, und diefe Buͤrgſchaft ift nicht die 
einer vereinzeltenMacht, fondern die aller Drei zu: 
fanımen. — Der Kaiſer Nitolaus hat Subfidien 
nad) Griechenland gefendet, um für die Dringend: 
ften Bedürfniffe der Land: und Seemacht und 
Anderer Zweige der Staate verwaltung zu forgen, 
Der Präfident erwartet ähnliche Unterftügung 
von Frankreich und England. (Franfreich hat 
fie befanntlidy bereits geleiftet, England hat fie, 
nad andern Angaben, verweigert; aud er: 
wähnt der Courier nichtö davon, daß es fie lei- 
ften werde.) — Der Beiftand, fährt der Eon: 
zier fort, den Frankreich, in Hebereinfimmung 


mit England, Griechenland durch eine mächtige 
Ausrüftung zu leiften im Begriff fteht, wird 
wichtiger fein, ald Subſidien irgend einer Art. 
Diefer Beiltand wird Griechenland von der Ge: 
genwart feiner Feinde befreien. Es würde uns 
nicht wundern, zu hören, daß Ibrahim fich ent: 
ſchloſſen hat, Moren noch vor Anfunft der 
franz. Truppen zu räumen. 


Mancherlei. 

Se. k. Hoheit der Großherzog von Sachfen- 
Weimar bat einen außerordentlichen Landtag auf 
den 10. Aug. einberufen, um die Huldigung der 
Landjtände anzunehmen, und zugleich Seinerſeits 
den Geſinunngen zu genügen, in welchen Höchſt— 
derjelbe die Werke Seines in Gott rubenden Da: 
ters überhaupt ehren, erhalten, ſchützen und fchir: 
nen will. — Schumna (Schumla, Sciumla.) 
Don wi Stadt macht der engl. Neifende Dr. 
Walfp_folgende Beſchreibung: »Schumna, mo 
die beften Kupferfchmiede und Blech zn im 
türf. Reiche wohnen, enthält beiläufig 60,000 Ein: 
wohner, und tbeilt ſich in die obere und untere 
Stadt; erjtere bewohnen die Türken, leptere Gries 
chen, Armenier und Juden. Schumna bat eini- 
ge unregelmäßige Verfchbanzungen. Als wir in 
die Stadt traten, Famen wir über einen tiefen 
Graben, der mit Erdmwällen umgeben iſt, die aber- 
doch den Unjtrengungen der Ruſſen im letzten 
Kriege mwideritanden. Ihr großes Urmeecorps 
war von Wasgrad gegen biefen Plaß gezogen, 
während die Kofaßen, über die Gebirge. jegend, 
eine Nefognoscirung bis Burgas vorgejchoben 
hatten. Die Armee mußte aber den Rückzug an: 
treten, obne die Stadt einnebmen zu Fönnen. 
Als militärische Stellung it Schumna von gro: 
Ber an für die Türkei. Es ift der Punkt, 
wo alle Strafen von den Donaufejtungen ber 
ufammenlaufen; feine Fejtungs: Werke wären 
chwach und unbedeutend, wenn fie von europ. 

ruppen bewacht wären: aber von Türken ver: 
tbeidigt Fönnen fie Widerjtand leiten. Sie ba: 
ben 3 (engl.) Meilen in der Yänge und eine in 
der Breite, auf einem von Anhöhen und Hügeln 
durchjchnittenen Terrain; ihre Ausdehnung umd 
die Unebenheit des Bodens verhindern ihre völli- 
ge —— Hier war es, wo die Türken, 
in ihren verſchledenen Kriegen mit den Ruſſen, 
ihr verſchanzies Lager errichteten, das die Ruſſen 
immer unbezwinglich fanden. Zweimal drangen 
fie bis Schumna vor und wurden zurückgewor— 
fen, ohne je weiter gelangen zu Fönnen. - Nomans 
zoff wurde im Jahr 1778 und Kamenski im Jahr 
1810 nach einem blutigen Treffen zum Rückzuͤg 
von diefer Stadt genöthigt. 


Berfteigerung. j 
Die Herberg des Johann Herberg, Weber auf 
der Rottach, Nro. 234. wird Dienftag den 2. Sept. 
d. J. Morgens von 10 bi 11 Uhr im Gerichtslo⸗ 
Bale verfteigert, Selbe befteht in einer Stube, Kite 





h 


. werden. 


Kammern, 1 Holzlege, Keller und Gemüß— 
ln Die Herberge Fan 5* bis dahin 
eingefehen werden. Die Bedinguiffe werden am 
Verfteigerungstag bekannt gemacht, und Kauföliebs 


haber hiezu eingeladen. Kempten den 5. Aug. 1929. 
K 


‚db. Keeis: und Stadtgericht. 
Liet. Kellerer, Director. Dr. Brinz. 


— — 
— — 


£ in einem ganz gemauerten Haus, mit Sta: 
eine mit — 2 in einem ge: 
räumigen Dof, Dunglege, agenfhopf, Dreid: 
thennen und Bleinen Gemüßgarten; Dasfelbe wird 
nun wie es befefien, Freitag den 29. d. Morgens 
von 10 bi 11 Uhr an den Meiftbiethenden auf dem 
Kreis: und Stadtgerichtslofale werfleigert. Kaufe: 
fiebpaber Eünnen bis dapin Ginfiht nehmen, und 
werden die Bedingniffe am Verfteigerungstage be: 
kannt gemadt. Kempten den 8. Aug. 1818. 

R. 5. Kreis: und Stadtgericht. 


Liet. Kellerer, Director. Dr. Brinz. 


—gerfteigerung. 

Johann Daumiller, Melber in der Altftadt Kemp⸗ 
ten, bat feinen Gläubigern fein le Be: 
er er ab —— — — befindet ſich ein Gut, 

uerkataſter m 
— — gr Haus, Stadel und Gärten 
im obern Segger, dann 3 Ichrt. Aderfeld in der 
Seggerviehwaid Landgerichts Kempten, das ſelbe 
wird nun wie ed beſeſſen, Freitag den 22. d. Mor: 
gens von 10 bis 11 Uhr an den Meiftbiethenden 
auf dem Areiö: und Stadtgerichtslokale verteigert. 
Kaufsliebhaber können felbes bis dahin in Augen» 
fihein nehmen, und werden die Bedingniffe am 
Werfteigerungtage — 

en 8. Aug. . 

— b. Kreis Sad Stadtgericht. 
Liet. Kellerer, Director. Dr. 
Betfanntmadung. 

Freitag den 29. d. M. früh um 10 Uhr wird 
die unterzeichnete Gommiffion über die Lieferung 
der für das Fahr 182 erforderlichen Brennmate: 
rialien als Lichter, Lelnoͤhl, raffinirtes Lampenöpf, 
Dochtgarn ıc., dann Lagerſtroh einen Akkord ab: 
fihfießen. Wozu Lieferungsunternehmer eingeladen 
zu. 2. > Jaſ. Hg 

. &omm. des k. 11. Lin. Taf. z 
———— v. Fortis, Oberſtlieutenant. 


— — — — — 





Briuz. 


adt üffentlih und aus freier Hand verſteigert. 
— Dies Anmwefen hat folgende Beſtandtheile: 
a 


t 8 Ichrt. 2 Vrtl. als | 


b) eine Mofnftube und Schlafkammer, beide durch 
einen Dfen heigbar; ce) eine Küche; d) zwel uns 
heigbare Schlaftammern, zu welchen ein heller 
Gang führet; e) am ebener Erde die Delmüple 
mit 8 Loch — 16 Stempel, einer Prefipfanne und 
einem Gewölbe verfehen; F) zu ebener Erde eine 
große Holzlege; g) im dritten Stod einen beque— 
men Reinboden; h) ein weiteres heigbares Stuͤble. 
2) Einen von Holz gut erbauten Stall, worin 4 
Stuͤck Vieh geftellt werden können; 5) ein von 
Holz gut erbauted Gebäude, worin eine Ipsmühs 
le mit einem Maplgang befindlich ift; 4) Bei die: 
fem Anwefen befindet fi eine halbe Jauchert Feld, 
und find alle verzeichnete Gegenftände reelles is 
—— Die Kaufsbedingniſſe werden bei der 
erfteigerung befannt gemacht, und wer Belichen 
bat diefes Anweſen einzufepen, Tann bei dem Uns 
terzeichneten zufprehen. Kempten am 3. Aug. 1828. 
Anton Greif, 


Befanntmadundg. 

Man bringt hiemit zur Kenntniß des Publiftums, 
daß das Freifhießen in der Neuſtadt am 24., 25. 
und 26. Aug. I. 3. gehalten wird. Das BVorfdie: 
fen findet 8 Tage früher nemlich am 17. Aug. und 
das Nahfhiefen am 31. Aug. ftatt; wozu Liebs 
haber Höfliih eingeladen werden. 

Kempten am 11. Aug. 1828. 

Die verordneten Schägenmeifter und 
Deputirte dafelbft. 


Neu erfhienene Schriften welche bei T, Dannheis 
mer angefommen u. durch ihn zu Ber find : 
Geheimniſſe, die, der Weiber, oder über Zeugung, 
Empfängniß, Schwangerfchaft, Geburt, Wochens 
bette und Behandlung der Neugebornen; nad 
gefundem und Eranfhaften Vorgange. äte zeit 
gemäß unmgearb. Aufl, Mit 3 Kupf. 8. geb. fr. 
Rathgeber, der gefellfchaftliche. Ein Hilfsbüchlein 
ur gefeliihaftlichen Unterhaltung im freunds 
art n Vereine. 2te ganz umgearb. Aufl. 
it 1 Titelfupf. 12. geb. Be te” 
Hilarius, J., Couliſſen-Blitze in Anekdoten, 
Schwänken, Schnurren und witzigen Einfäls 
len auf Theater und Schaufpieler gefchleudert. 
2 Echyläuber. Mit 2 illum. Kupf. 12. geb. 40kr. 
Verteutſchungswörterbuch, Fleines türkifches, oder 
alpbabetifche Erklärung aller bei den gegen: 
wärtigen Greigniffen vorfommenden fremden 
Ausdrücke. 8. geb. 42 Er. 
Europa und die Türkei. Im hiſtoriſch-politiſch⸗ 
militärischen Darftellungen. 18 u. 26 Bdchen. 
Mit 2 Kupf. 12. geb. 48 Er. 
Rudhart, Dr. Rede über den Geſetzentwurf zu 
einer BOOTE Rn SeDalkee in der Kammer ber 
Ang. De bayer. Ständeverfammmlung 1828. gr, 
- geb. 27 kr. 
Hammrelburger Reife. gte ur 50 Oder Scizzen 
aus dem Leben des Hrn. Elias Springer Aus 
nior zu Hammelburg ald Deitrag zu den Bio: 
rapbien der Hammelb, Beitgenojfen. 8. 2 






Neueſte Weltbegebenbeiten, 
Erzaͤhlt von einem Weltbürger 


Mit König. allergnädiafter Freiheit, 


Freitag. — N! 130. . Kemptend. 15, Aug. 1828, 


—— ——— —— —— — — 















Berichte vom Kriegstheater. Jund heiter. Vom General Benkendorf ging die 

Die neueften Blätter der preuß. Gtaatözeis | Nachricht ein, daß er den Feind aus Prawadi 
tung vom 8. und 9. Aug. enthalten folgende vertrieben und diefen Ort bejegt Habe, Am 20. 
Nachrichten vom Kriegsichauplag. Am 10. Juli Juli brad) die Armıce aus dem Lager von Je— 
befand ſich dad Hauptquartier ded Kaiferd zu | nibazar gegen Schumla auf. Der Feind, bloß 
Ufchanli, und die Avantgarde war bis gegen | aus Kavallerie und Artillerie beftehend, nahm 
Zenibazar vorgefhoben. Bei Barna hatte der | 8000 bis 10,000 Maun ftark auf den Höhen von 
General Graf Suchtelen in einem lebhaften Ge: | Bulaffif das Gefecht an, und vertheidigte ſich 
fechte den Ausfall der Garnifon mit bedeuten: | mit Hartnädigfeit, bis er nach einigen fehr ges 
dem Verluft zurückgewieſen. Am 17. Juli fam | lungenen Angriffen der ruß, reitenden Jaͤger 
das kaiſ. Hauptquartier, nach einem, des fchlech: | und Huſaren zum Rückzug bio in die Verfchan: 
ten Wetterd und der Dadurch verdorbenen Stra: | zungen vor Schumla gezwungen wurde. Die 
fen wegen, fehr befihwerlichen Marfche, nad | Armee bezog hierauf einen Bivouacg ‚auf den 
Zafitepe. Der General Benfendorf war mit ei: | Höhen vor Schumla. Der Berluft iftruß, Seite 
"nem Detafibenient gegen Prawadi entjendet, | nicht bedeutend, Doc) bedauert man den Tod des 
um den Feind von-dort zu vertreiben und die | Oberften Read, Flügeladjutanten des Kaiferd, 
Kommunikation zwifchen Schumla und Varna | Am 21. find die Truppen ded äten und Tten 
zu fihern. Der Kaiſer hat der Armee durdy ei: | Corps, befonderd ‚aber unfer linfer Flügel im 
nen Tageöbefehl die menfchliche Behandlung | Angeficht des Feindes vorgeruͤckt und haben 
des Feindes zur firengften Pflicht gemacht, da | die nahe an Schumla belegenen Anhöhen be: 
ch bei den Truppen eine große Erbitterung | fegt. Der Feind zog fih ohne allen Widerftand 
ußerte, weil die Türfen ihrer Bewohnpeit nad) | bid unter die Wälle der Feſtung zuruͤck und 
den gebliebenen Ruffen die Köpfe abgefchnirten | ließ nur eine ſchwache vor den Feflungswerfen 
hatten. „Am 18. Juli fam dad Hauptquartier | zufammengezogene Kavallerie: Abrheilung zus 
nad Turf:Arnoutlar in einer fruchtbaren, mit | ruͤck. Um die Feſtung mit Nachdruck belagern 
Weinbergen und Betreidefeldern umgebenen Se: | zu fönnen, wird unfere Stellung mit Nedouten 
end. Am 19. Juli bezog die Armee und das | verfehen, Unfere Truppen ertragen die auf 45 
aif. Hauptquartier ein Lager auf den Höhen | Grad geftiegene drüdende Hige mit gewohnter 
von Jenibazar. Die Armee jtand hier den feind: | Ausdaner und die Arbeiten werden mit dem 
lichen Borpoften gegenüber, und auf den Höhen | Eifer betrieben, welche dem ruf. Soldaten eis 
von Schumla fonnte man mehrere Zeltgruppen genthuͤmlich iſt. Die Zahl der Kranken nimmt 
wahrnehmen. Der folgende Tag wurde dazu | Feinesweges zu; der größte Theil derſelben tritt 
beftimmt, den Feind von diefen Höhen zu trei« | wiederhergeflellt in unfere Reiben. Der Gene: 
ben und in das verfchangte Lager von Schumla | raladjutant Suchtelen hat das Kommando des 
urüczuwerfen. Die Truppen brachten ihre | vor Barna ftehenden Corps dem aus Mangalii 
Waffen in Ordnung, und fahen dem Augenblick | dafelbft eingetroffenen Generallieut. Uszakow 
mit Berlangen entgegen, wo fie ſich mit dem | übergeben, um in Folge der erhaltenen Befehle 
“ Feinde meflen würden, Der Kaifer war ruhig mit feinem Corpo gegen Koslodfchi vorzurüden. 
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Auf dem Matſche dahin iſt ihm die Nachricht 
jügegangen, daß eine bedeutende Anzahl Tür: 
fen in der Nacht vom 19. auf den 20. Durch den 
Fluß Diwno Liman geſchwommen ift, um den 
vor Barna jtehenden Truppen in den Rüden 
zu fallen. Um diefem Angriffe zuvorzufommen, 
detafchirte der Generaladjutant Graf Suchte— 
len 1 Bataillon Infanterie und 2 Eöfadrond 
Uhlanen mir 2 Geſchuͤtzen. Diefed Detafde: 
ment, unter dem Befehl des Generalmajors 
Akinfiew ſtieß auf den Feind, warf ihn kräftig 
zuruͤck und das von und bejegte Ufer des Fluſ— 
fes Liman ift nunmehr vom Feinde befreit. Aus 
der vom General Roth eingegangenen Anzeige 
‘ergibt fich, daß das Gte Corps, nachdem ed über 
die Donau gegangen, gegenwätig in Rafewacie 
Ba feine Borpoften find bis Alpuni vorge: 
ſchoben. Am 21. Juli follte die Belagerung 
von Siliftria beginnen. 
° Ddeffav.24. Zuli. Admiral Greigh ift mit 
feinem Gefchwader gegen Barna gefegelt, um 
‘die Bewegungen = Armeen zu unterjtü: 
‘gen. Die Garden haben Tultſchin verlaffen 
und ziehen gegen die Donau; 60,000 Mann 
frifche Truppen erhalten in dieſem Augenblide 
Befehl, aus Bolhynien aufzubrechen, und an 
die Grenzen des Reichs vorzurüden. Aus dem 
Innern werden die verlaffenen Kantonnirungen. 
n er durch neue Truppen befegt, und 
"unfere Anftalten zu Fortfegung des riege® 
‘find jegt fehr impofant ; 300,000 Mann ftehen 
‘bereits feit m Zeit auf einem Flächen: 
raume von 80 Meilen verfammelt, und können 
ſich auf den erften Winf nach jeder Richtung 
inbewegen. Wir wollen hoffen, daß feine au: 
erordentlichen Maßregeln weiter nörhig fein 
werden, um und die Segnungen des Friedens 
wieder zu verfchaffen. Eine große Anzahl Gen: 
revefcher Raketen wurde hier eingeſchifft, um 
e der Armee nachzufuͤhren. 
Semlin v. 3. Aug. Nahdem Mahmud 
Paſcha die aud den fervifchen Feftungen fom: 
“menden Bosnier gezwungen hatte, fid) in das 
Innere von Servien zurüdzuziehen, kehrten Leg: 
tere dennoch nach einigen Tagen zurüd und 
überfielen, nachdem fie unterhalb Zwornif die 
Drina paffirt hatten, das Lager des Mahmud 
A Tags darauf fammelte aber Mahmud 
feine Truppen, griff die Meuterer neuerdings 
‘an, und möthigte fie über die Drina zuruͤckſu⸗ 


geben, wo fie bei Waliero ein Lager Be; 

und Streifparteien im Lande Pa 
alle Bosnier an fich zu ziehen. Bis jum 18. 
Zuli flanden die Inſurgenten, ohne von den 
sürfifchen Truppen beunruhigt zu werden, noch 
bei Waliero. Eſs it zu vermutben, daß die den 
Bosniern im Lande felbft zu Gebote jtehenden 
Streitkräfte jenen der Türken überlegen find, 
und Legtere zwingen werden Bosnien zu vers 
laffen, wo dann die Vereinigung mit den in 
Servien ftehenden aufrühreriſchen Bogniern bes 
werfjtellige werden wird. 


Deutfdland 
Bayern. F 

München v. 11. Ing. Geſtern ſchloß die Kam—⸗ 
mer der Abgeordneten ihre Sipungen. Der erſte 
Präfident Fehr. v. Schrenf echod ſich am Schluß 
der Sißung, um der Kammer der Abgeordneten 
anzufünden, daß nad einem Umfluß von neun 
Monaten deren Arbeiten beendjgt feien, Zwar 
fei nicht Die gefammte Aufgabe, wie fie den Stün: 
den zur Erfüllung vorgelegt worden, gelöst wor: 
den, denn einige gewichtige Eutwürfe feien, ob: 
wohl von Seite der Ausſchüſſe deren Prüfung 
und Beratbung voſlkommen beendigt worden, in 
der Kammer nicht mehr zur Berdthung und 
Schlußfaſſung gediehen, ua gewiß ohne Ver: 
fhulden der Kummer. Sechzehn. inhaitſchwere 
und folgenreiche Entwürfe babe die Kammer er: 
ledigt. Die Rechnung über die Verwendung der 
Staatscinnahnen pro. 1853 und 1833 und der 
Dorjahre, fo wie in der erſten Finanzperiode übers 
haupt, ar über die Abgang Arte Dienftes der 
eriten Finanzperiode, über den Stand des Staats» 
ſchuldenweſens, über bie Verwaltung in dem 
Gtatsjabre 1838 der zweiten Finangperiode und 
den Stuatdfchuldenftand feien mit Sorgfalt ge— 
prüft, beratben und erledigt worden. Schon dies 
hätte genügt, um die Kainmer vollauf zu befchäfs 
tigen, wenn auch nicht, wie es doch der Fall ge: 
wejen, von Seite der Regierung und auf ande: 
ren Wegen vielfache und wichtige Gegenſtände 
au diefelbe zur Beratbung gebracht worden wä— 
ren. Mehr als in hundert und dreizehn 
(Öffentlichen) vielftündigen Sitzungen geleijtet 
worden, zu leiten, wäre phyſiſche Unmöglichkeit 
ervefen. — Erfreulich feien die Refultate der Er— 
Marungen wäbrend der jepigen Staatöverwal 
tung. Wenn fchon dies zu froben Gefühlen bered: 
tigte, fo werden fich diefelben bis zum Jubel fleis 

ern, wenn — und bald werde dich der Fall 
fein — man alle jene Erleichterungen vollends 

erbeigeführt fehe, Deren der Landeigentbümer 
vor Allen bedürfe. Brebrere Entwürfe werben 
nun ins Leben treten. Öge deren * den 

uten und reinen Abſichten eutſprechen, mit denen 
de von der Negierung gegeben worden feien, 
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möge di efofg der Lohn für die mühevollen 
unbe Dielen Se nn fein. Der Präfident 
danzte daranf mit fihtbarer, tiefer Rührung der 
Mitglieder des Direftoriums_ für ben ibm treu 
und ausbarcend geleiteten Belitand, und ben 
fänrmtlichen Gliedern der Kammer jür die Ord⸗ 
nung und Würde, womit fie die ———— 
epnogen, für das ehrende Vertrauen, für bie 
nhänglichfeit, womit fie ihm entgegengefommen 
und wodurd fie Ibm feinen ſchweren Beruf er: 
feichteet hätten! Zu dem herzlichſten Tone ſchloß 
Er mit dem Ruſe: »Es lebe unjer allerguädig— 
er König! E3 lebe das ganze Föniglihe Haus '« 
efer Auf wurde von der Kammer aus ganzer 
Seele zu dreien Malen wiederholt. Der Praͤſi⸗ 
dent’ verließ hierauf den Präfidentenjtupl, und be 
gab fih unter die Ibm —— Ab: 
‚geordneten, deren Ciniae Ihn erzlich umarmten, 
jeder aber gerührt Ibm die Hand drückte. 
Deterreid, 

Wien v. 7. Aug. Unter den vornehmen GA: 
ften, welche das Luftlager bei Traisfircen mıt 
ihrer Gegenwart beebren, befinder ſich auch Se. 
f; 9. der Prinz; Wilhelm von Preußen (zweiter 
Sohn des Königs.) Unſer Kaifer fährt ihm zur 
Bewillfommuung von Weinzierl bis Budweis 
entgegen. — Jedes unferer 12 Jägerbataillond 
epält Bermehrung von einer Kompagnie. Für 
den Reiterei: und Geſchützdienſt werden 20,000 
Pferde angefauft. Dadurch, und mit der in 
der Ausführung begriffenen Refrutenaudhe: 
bung, wird die Armee auf den vollftändigen 
‚Friedens : Etat gebracht. — Was man von ei: 
‚ner veritärften Nefrutirung und von Bildung 
eines zweiten Lagers in Böhmen fpricht, dürfte 
eben fo unhaltbar fein, als eine angebliche Als 
Tanz zwifchen Rußland und Frankreich, aus de: 
‚zen Stipulationen die Befegung Morea’6 durch 
die legtere Macht hervorgehen fol. Diefe Ge: 
rüchte, welche an der geſtrigen Börfe zirfulir: 
ten, und wozu noch ein anderes fam, nemlich 
daß Varna bereits im Ruf i 
"und die Türfen in Folge diefes Gerigniffes die 
"Stellung bei Schumla verlaffen hätten, thaten 
die momentane Wirkung, daß die Banfaftien 
auf 1057 zurüdwichen. — Die Giraffe ift vor 
geitern wirflic) in Laxenburg eingetroffen. Die 
noch hier anwefenden kaiſerl. Prinzen und Prin: 
‘zeffinnen haben fich geftern dahin begeben, um 
‚diefes merfwürdige Thier in Augenfchein zu 
‚nehmen. Heute gelangt ed am das Ziel feiner 
Reife, nah Schönbrunn, wo zu feiner Unter: 


Schaaren von Neugierigen bedecken die Straße 

dahin, um das Weltwunder und feinen nicht mins 

der Ren — Fuͤhrer anzuſtaunen. 
talien. 

Neapel v. 27. Juli. Eine von dem Mar: 
ſchall del Garretto zu Valle niedergefegte Miliz 
tarfommiifion hat am 19. dieß 10 in die Hände 
der Juſtiz gefallene Theilnehmer des Aufftans 
des im dortigen Bezirke zum Tode verurtheilt, 
und das Urtheil wurde fogleih an ihnen voll: 
firedt. Ihre Namen find: Don Antonio di Lue⸗ 
ca, Kanonitus und Nepräfentant "beim foges 
nannten Parlamente im J. 1820; Mich. Bors 
tone, Guisbeſitzer; Domenico de Siervi, Arjt; 
Giovanni de Luca, zepr Filippo de Ruocco, 
Landmann; Dav. Niccio, Sutöbefiger; Antos 
nio de Batta, Holjhauer; Giufeppe Tambasco, 
Gutöbefiger; Nie, Eombucei, deögl.; Nic. Ca⸗ 
rielli, dvesgl. Die Ueberrefte der Bande, unter 
Anführung der drei Gebrüder Capozoli, haben 
fi nach den Wäldern der benachbarten Provinz 
Baſilicata geflüchtet, wo fie noch verfolgt werden. 


Portugal. 

Die Sefängniffe in Portugal, die ſich no 
täglich füllen, fönnen nun die Zahl der Berhaf: 
teten nicht mehr fallen; mian denft daher auf 
Mittel zur Erportation. So foll ein Theil der 
Gefangenen nad) Angola, und ein anderer Theil 
nah St. Tuliano gebracht werden. Der Bes 
fehl, Schiffe zu diefer Erpedition auszuräften, 
ift bereits ertheilt worden, 

$5rantreid. 

Paris v.7. Juli. Der Widerftand des Kle⸗ 
rus gegen die Regierung wird täglich heftiger, 
dem Gerüchte nach haben 68 Bifchöfe eine Er: 
flärung gegen die zwei Ordonnanzen wegen Er: 
siehung der Geiſtlichen unterzeichnet; fie foll mor= 


gen oder in den nÄächften Tagen erfcheinen. Man 
Befige der Ruſſen fei, | 


fügt hinzu, was aber wohl noch mehr der Be: 
ftätigung bedarf, der Erzbiſchof von Touloufe 
habe eine päbftliche Bulle mit einem Intedift 
erhalten, um fie nach Umftänden zurüd zu hal⸗ 
ten oder zu publiziren. Dich wäre denn die 
Mafregel, mit welcher der Klerus feit einiger 
Zeit drohte, wenn er von politifchen Gefahren 
für die Regierung fprach. Aber wenn er die Uns 
klugheit hätte das Interdikt zu publiziren, fo 
würde er die Regierung nur zu noch durchgreis 
fendern Maßregeln zwingen. — In Breft und 


runft ein eigened Haud erbaut werden mußte, Lorient find feit einigen agen Ingenieurd der 
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Marine mit der Unterfuchung der auf den Werf: : der Altftädt Kempten Li. B. Nro. 175., dasſelbe 


ten diefer beiden Häfen liegenden Schiffe be— 
‚fchäftigt, um die Wichtigkeit und Daner der Ne: 
paraturen zu beflinmen, deren Diefe Fahrzeuge 
bedürfen könnten, um in einen fegelfertigen Zus 
ftand gefegt zu werden, Ueberhaupt herrſcht 


i 
‘ 


| 


auf allen Werften eine feit langer Zeit beiz | 


fpiellofe Thätigkeit. 
Großbritanien. 
Londonv.4. Aug. Dem Befehlshaber des 


Britifchen, in Liffabon ſtationirten Geſchwaders, Liet. Kellerer, 


Kapitän Sartorius, ift der Befehl ertheilt wor: 
Den, mit allen auf dem Tajo und Duero noch 
liegenden engl. Kriegsfchiffen nach England zu: 
rüchzutehren. Sie werden daher mit jedem Tas 
ge in Portömouth erwartet. 
burg am 5. Augufi Abende. bi 
As zu Freiburg am 5. Augu en e 
Züchtlinge er dem Nachtejfen in ben Schlaf: 
faal geführt wurden, überfielen fie die Hatſchie⸗ 
ze, ſchlugen fie nieder und verwundeten einen Das 
von fo gefährlich, daß er den folgenden Tag tre: 
panirt werden mußte. Darauf zerterümmerten fie 
das Schloß der Hinterthäre und entfloben, 18 an 
der Zahl, meiſtens zum ſchweren Gefängniß ver: 
wetheilte Verbrecher mit Speingern an ben dur 
Hen, in ein enged Bäfichen. Auf den entjtande: 
nen Lärm fegte fich die Polizei: und Militärwa: 
e, von Studenten und Bürgern unterftüpt, zur 
Berfotgung der Streäflinge in Bewegung, und ed 
gelang, noch am nemlichen Abend 5 Davon und 
Darunter den Hauptanftifter, einen der verivegen: 
ften Menfchen, wieder einzufangen. Acht weitere 
wurden nach und nach bier und in ber Nachbar: 
chaft entdeckt und eingebracht und nur 5 Flücht⸗ 
a0 fehlen noch. — Die Dorfzeit. ſchreibt; In 
mehreren Gegenden von Weitphalen find die Eich: 
olzungen von der fogenannten Proceffionsraupe 
— Heimgefucht. Dicke Maſſen von Mil: 
lionen entblättern die Bäume und werben durch 
felbſt Menfchen’und Thieren gefäbr: 
den nahe liegenden Häufern Fön: 
nen fich die Leute kaum vor dem Ungeziefer ret: 
ten, und mebrere find dadurch erfrankt; denn be: 
rühren die Raupen mit ihren fteifen leicht aus— 
ebenden Haaren den menfchlichen Körper, fo ent: 
Acht Jucken, Geſchwulſt und Entzündung auf der 
Haut, auc gefährliche Zufälle an den Augen. 
Krüchte, welche von ihnen befallen find, darf man 
- nicht genießen, und alle Brunnen müjfen forgfäl: 
dig vor ihnen verwahrt werben. KR 
7 —Berſeigerung. 
Johann NS gelber in der Altftadt, hat 
föinen Gläubigern ſein unbewegllches Befigthum 
abgetreten, darunter befindet fih das Anmwefien in 
——— —— — — 


ihren Unrath.I 
lich. Sogar in 








beftept in einem ganz gemauerten 
dei, — —— 
raͤumigen Hof, Dunglege, Wagenſchopf, 4: 
thbennen und Eleinen ———— 
nun wie eö beſeſſen, Freitag den 29 d. Morgens 
von 10 bis 11 Uhr an den Meiftbieryenden auf dem 
Kreis: und Stadtgerichtslokale verjieigert. Kaufo— 
liebhaber koͤnnen bis dahin Einſicht nehmen, und 
werden die Bedingniffe am Verfteigerungstage bes 
Fannt gemacht. Stempten den 8. Aug. 1818. 
Kreis: und Stadtgerict. 

Director. Dr. Brinz. 


Yaus, mit Sta⸗—⸗ 
gededt, in einem ges 


Berfteigerung. 

Johann Daumiller, Deiber in der Altftadt Kemp⸗ 
ten, hat feinen Gläubigern fein unbewegliches Bes 
figtyum abgetreten, darunter befindet ri ein Gut, 
nah dem Steuerkatafter mit 8 Ichrt. 2 Brei. als 
tem Maaf, halben Haus, Stadel und Gärtchen 
im obern Segger, dann 3 Ichre. Aderfeld in der 
Seggerviehwaid Landgerihtd Kempten, dasfelbe 
wird num wie es beſeſſen, Sreitag den 22. d. Mor: 
gend von 10 bis 11 Uhr an den Meiſtbiethenden 
auf dem Sreld: und Stadtgerihtölofale verſteigert. 
Kaufsliebhaber können felbes bis dahin in Augen» 
fhein nehmen, und werden die Bedingniffe em 
BDerfteigerungtage befannt gemadt. 

Kempten den 8. Aug. 1828. 

8. b. Kreis: und Stadtgerict. 
Liet. Sellerer, Director. Dr. Bring 
Betanntmadhung. 

Man bringt biemit zur Kenntniß des Publifums, 
daß das Freifhießen in der Neuftadt am 24., 25. 
und 26. Aug. I. J. gehalten wird. Das Vorſchie⸗ 
Ben findet 8 Tage früher nemlih am 17. Aug. und 
das Nachſchießen am 31. Aug. ſtatt; wozu Lieb⸗ 
haber höflich eingeladen werden. ; 

Kempten am 11. Aug. 1828. 

Die verordneten Schügenmeifter und 
Deputirte dafelbft. 

Mit Bewilligung des Magiftrats wird Mittwoch 
den 20. Aug. von Morgens 10 bis 12 Uhr in dem 
Wirthshaus zum rothen Ochfen in der Altftadt aus 
freier Hand verfteigert: der erfie Mebabant beim 
Einaang lin?s, ferners eine Sleifhwiege mit vier 
Meſſer 60 Pf. im Gemiht; wozu Haufsliebhaber 
höflich eingeladen find. Die weitere Bedingniffe wers 
den am BVerfteigerungstag befannt gemacht werden. 


In der 1240. Mündner Ziehung herausgeloms 
mene Nummern: 
s2 17 37 36 8 
Die 1241. Ziehung geſchieht den 9. Sept., und 
inzwifchen die A61. Regensburger den 21. Auguft, 
und die 200. Nürnberger den 30. Auguft. 
ob. Schochenmayer in der Altftadt, und 
Anton Zrüll in der Reuftadt. 


- Redakteur und Werleger 3. Dannhpeimer. — 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Erzählt von einem Weltbürgen 


Ba a a nn ze 
Mit Königl. allergnädigfier Freipeit. 





f sangen — den Tag darauf ae der 

h rn ; : üdfeite, obne daß wir es verhindern Bonnten 
In Berfolg der geſtrigen en, in Varna einrücten. Sie beftanden aus einis 
die preuß: Staatszeituug nad] h 99: | gen Tauſend Mann regulärer Infanterie und eis 
bericht von der activen Armee vom 2. (14.) und ner Abtbeilung Kavallerie. Während diefes ganz 


Berichte vom Kriegötheater. 


. > Quli 1828. en Tages bat der Feind, da cs ihm wabrfchein: 
a Fee Sr. Mai. des Kaiſers, fo lich bekannt war, daß er Verſtärkung zu erivars 
wie das 2te Corps, haben am 3. (15.) das Las | ten babe, unſere Truppen durch fortinäbrende 
ger bei Bazardſchik verlaffen, trafen am 5. un Ausfälle zu bejchäftigen gejucht. Auch hat er am 
zu Uszenil, aiı 4. (16.) zu Koslodſchi, am 5. (17.) | diefein Tage eine bedeutende Quantität gefüllter 
ju Turks Urnautlar und am 6. (18.) zu Jeniba: Güde ic. aus der Feſtun auf der Strafe nad 
zar ein. Während diefes Marſches zeigten fich | Burgas abgefchict. Bei dieſen Ausfä en bat 
nur Eleine Abtheilungen des Feindes, welder , der Feind fehr viel gelitten. Wir haben 4 Dffis 
feine Stellungen ftets aufgab und fortwährend | ziere und 85 Mann an Todten und Berwunde— 
von unferer Avantgarde zurüchgedrängt wurde. | ten. "Der Generalmajor Kupryanow, welcher 
Unjere beiden Anfanteriecorps Baden ich verei: | den Feind zurückgedrängt und die Gärten bejept 
nigt und richten ſtets mit dem Hauptquartier | hatte, wurde ebenfalls zweimal leicht verwundet. 
dereint vorwärts; fie find, obue Widerjtand zu | Um 6. (18.) traf der Gen. Cieut. Uszafoı mi 
finden, am 6. (18) in der Gegend von Jenibas } der 2ten Brigade der Tten Infanteriedivifion au 
ar eingetroffen. Eine Abtheilung diefes Corps | Mangalia ein und fchloß fi an das Corps des 

at unter dem Befehl des Generaladjutanten | Generaladjutanten Grafen Suchtelen. Die Ope: 
rationen des Öten Infauteriecorps find ſehr vor: 
theilhaſt. Der Generalmajor Geifmar, welche 
in der Eleinen Wallachei fteht, erfuhr, daß ei 
feindlihed Corps von 10,000 Mann mit einer be: 
deutenden Artillerie und den von Widdin abgefand: 


enfendorff 2., die Richtung nach Pravadi ge: 
nommen, und diefe Stadt amı 6. (18.) befept. 
Ungefähr 100 Mann feindlicher Truppen, welche 
fich daſelbſt befanden, floben, als unſere Jäger 
anrückten, nach den Gebirgen. Tages darauf Artil 
ftieß der Adjutant des General Benkendorf 2., | ten Kanonierböten verfehen, die Ubficht babe, ihn bei 
Oberſt Dellindaufen, 20 Werjte gegen Andufu | Kalafate anzufallen. Er beſchloß, obgleich fein 
zu, auf einen bedeutenden Bagagetransport, und | Corps nicht fo ſtark war als der Feind, ihm ent: 
gegen zu geben. Nach einem hartnäcigen Kam. 


erftreute die Eskorte. Da es jedoch nicht mög: } ge 
ih pfe wurde der Feind in die Flucht gefchlagen und 


lih war, diefen Transport durch einen Hoblweg 
zu bringen, jo war er genöthigt, ibn zu vernich- | ließ 400 Todte auf dem Plape, worunter fich 
ten. Nachdem das am 2. (14.) Juli bei Varna | Emir: Uga befand. Am 8. (20.) ift das te und 
eingetroffene Corps des Öeneraladjutanten Gra⸗ | Tte Iufanteriecorps, fo wie das Hauptquartier 
fen Suchtelen, den Feind, welcher Fröftigen Wis | in der Richtung nach Schumla aufgebrocen, das 
derſtand leiftete, zurückgedrängt hatte, find die | Ste Corps hat den Weg in gerader Richtung da: 
in der Nähe diefed Plapes belegenen Gärten | bin genommen, das Tte aber, bei welchem fich 
und Unböhen befept worden. Um die uns über | ber Chef des Generaljtabes Sr. Mai. befindet, 
nabm die Richtung lin?s auf dem Wege, welcher 
nach Konjtantinopel führt. Das fliegende Corps 
edouten und auf dem linfen Flügel eine Ver: | des Öeneralmajors Sysciew hatte dagegen Bes 
fhanzung aufwerfen. Diefe Arbeiten find in Fur: | fehl erhalten, die Wege von Ruftfchuf nach Sili— 
zer Zeit ausgeführt und in Vertbeidigungszuftand | ſtria zu beobachten. Der Feind, weicher fi 
aeleht worden. Sie bewährten fich als eine febr | fortwährend und beinahe ohne Widerftand zus 
erſprießliche ——— da die feindlichen | rückzog, blieb quf den erften Anhöben vor Schum: 
Hilfstruppen, welde von Burgas aus über den | la amı Fluſſe Pravadi fichen, Am 8, (20.) bes 


legenen Siräfte des Feindes zu tbeilen, ließ der 
me General im Centrum feiner Gtellung 
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fehte er dieſe vortheilhafte Stellung mit einer 
Kavalleriemafe von ungerähr 10,000 Pferden und 
mit Artillerie. Das Tte Corps, weldyes den 
feindlichen rechten Flügel zu umgeben fuchte, ftieß 
anf jeine VBorpoiten und griff fie an, und ed ge: 
laug unferee Infanterie und Artillerie dieſen rech— 
ten Flügel zurächzwverfen und den Feind aus 
feiner Stellung zu vertreiben. Das 5te Corps, 
welches im Ceutrum operirte, ging über den Fluß 
Pravadi, griff'cbenfalls den Feind an und fchlug 
ihn. Auf dem rechten Flügel wies die Ste Huſa— 
rendivifion, welche von der iſten Divifion der 
Jäger zu Pferde unterjtügt wurde, den Angriff 
des Feindes zurüch, welcher in diefen Gefechten 
gefchlagen wurde und & mit großem Verlujt 
unter die Mauern von Schumla zuriczog. Die 
vom Feinde aufgegebene Stellung bat das Ste 
und Tte Corps noch diefen Abend eingenommen, 
und lehnt ſich unfer linker Slügel an den Weg, 
welcher von Schumla über Karnabad nach Kon: 

antinopel führt. Unfer VBerlujt ift unbedeutend. 

edoch haben wir den Flügeladjutanten DOberft 

ead zu bedauern, welcher in dem Augenblicke 
von einer Kanonenfugel getroffen wurde, als 
er mit großer Tapferkeit und Dieniteifer be: 
joäfige war, eine Batterie zur Beſchießung 
es rechten feindlichen Flügels aufzujtellen. XTroß 
der drücfenden Hipe haben unfere Truppen fänmt: 
lihe allgemeine und einzelnen Bewegungen wäh: 


Wie fih die porfugiefifhen Angelegenbhei 
jpäterhin geftalten werden, ift — — 
men. Mehrere europäische Mächte fcheinen ges 
neigt, Don Michael anzuerkennen, anderer 
Seits aber fcheint es, daß Don Pedro fich 
fein Stammland nicht jo gutwillig werde nebs 
men laffen. Wenn die europäifchen Mächte 
von dem Geſichtspunkt ausgehen, daß fie, 
inden! fie Don Miguel anerkennen, zugleich 
eine Empörung gut beiffen und Prönen würs 
den, jo fönnen fie unmöglich ihre Zuſtim— 
mung zu Dem, was bis jegt geichehen ift, ges 
ben. So viel ift gewiß, daß England bei diejee 
Sache fein Bertrauen eingebüßt hat, und daß 
man diefem Staat nicht fernerhin für deu ans 
fehen dürfte, weldher die Weltbegebenheiten leis 
tet. England fieht zu, Rußland handelt und 
handelt glücklich, und wer zufieht, ift ſchon nich? 
mehr der erfte. — Man fagt, Preußen habe die 
Erflärung, welche e8 fchon vor mehreren Mos 
naten erlaffen, daß es, im Falle die ruf. Un— 
ternehmung von Hemmnilfen bedroht würde, 
von welcher Seite fie auch herfämen, angriffs= 
weife verfahren würde, noch einmal vor drei 


trend diejes Gefechtd mit der größten Genauigkeit | Wochen u ehr wiederholt. 


ausgeführt. 

Livorno v. 6. Aug. Nach Ausfage eined 
heute hier eingelaufenen Öfterr. Schifferd, der 
vor 30 Tagen Alerandrien verließ, wurden dort 
im Augenblide feiner Abreife eilig 30 Trand: 
portfchiffe ausgerüftet, um Zbrahims Truppen 
aus Morea zurücholen. 

eu tt f ch Ian d. 
Preußen. 

Berlinv. 8. Aug. Se. Maj. unfer gelieb⸗ 
ter König und Ge. f. Hoh. der Prinz Wilhelm, 
Cohn Sr. Mojeftät, find aus Töpliz wieder 
zurücgefehrt.- Die baldige Ruͤcktunft derfelben 
hatte hier zu mandherlei Gerüchten Beranlaj: 
fung gegeben, man fagte, daß Mißverſtaͤndniſſe 
mit dem oͤſterr. Kabinet eingetreten feien zc., in: 
def find diefe Gerüchte wohl ohne allen Grund; 
©e. Maj. pflegen alle Jahr Ihren Geburtötag 
auf der romantifchen Pfaueninfel bei Potsdam 
zu feiern. — Ueber dad VBerhältniß der tärfi: 
ſchen Streitfräfte vor Schumla hat man nur 
fehr widerfprechende Angaben. Die vorgeftern 
eingetroffene Nachricht von dem Falle der Fe: 
fung Kars im afiatifhen Pafchalif gleihen Na: 
mens wird hier für fehr wichtig gehalten. — 


ußland. 

Peteröburg v.29. Juli. Unſere Zeituns 
gen enthalten mehrere Berordnungen und Ers 
nennungen aus dem faif. Hauptquartier in der 
Türkei, namentlich Beförderungen zu Generas 
len der Kavallerie und Infanterie. Der Kaifer 
hat den Generalftabsarzt Wylie durch ein ſehr 
fhmeichelhaftes Schreiben die allerhödhite Zus 
friedenheit über die verhältnißmäßig geringe 
Zahl von Todesfällen bezeuat, weiche nach ſchwe⸗ 
ren Berwundungen flatt gefunden, während die 
leichter verlegten einer ſchnelleu Geneſung zueis 
len. Mehr aid 2000 Militärs von allen-Gra: 
den waren während der Belagerung von Jbrail 
der Fürforge Wylie's anvertraut. 

Defterreid. 

Wienv.g. Aug. Die Poft aus Odeſſa vom 
27. Juli ift hier eingetroffen, bringt aber nichts 
von Wichtigkeit mit. Man wußte nur in Ddeifa, 
daß bei der Armee große Anftalten getroffen 
wurden, um das verfchanzte Lager bei Schumla 
theils in der front anzugreifen, theild zu um: 
geben, und daß jeit den legten aus dem Haupt: 
quariier vor 14 Tagen eingegangenen Nach— 
richten fich nichts Entfcheidendes ereignet hatte» 


Briefe aud Gallaez, die an hiefige Handelehäu: 
fer eingegangen find, jtimmen mit diefen Anga: 
ben überein, und die von der Ören;e vor eimi: 
gen Tagen mit vieler Zuverficht anher gemels 
dete Nachricht, daß das Yager bei Schumla von 
den Ruffen erftürmt worden, zeigt ſich als zu 
voreilig, obgleich die ausdauernde Tapferkeit der 
Ruſſen, die Gegenwart des Monarchen und die 
Uebermacht der Streitfräfte, mit weldger Diefer 
wichtige Punft angegriffen werden wid, ihnen 
auch hier einen glänzenden Erfolg verfprechen. 
Prinz; Philipp von Heffen, welcher fih in das 
ruf. Hauptquartier begibt, war am 22. Zuli in 
Gallacz; eingetroffen. — Der Graf Leon Po: 
toi, der ald ruf. Botfchafter ſich nad) Liffabon 
begeben foll, ift zu Wien angefommen, und fieht 
ich durch die in Portugal vorgefallenen Ber: 
nderungen veranlaßt, bier neue Inſtruktionen 
gu erwarten. 
Griechenland. 

Aus Syra wird unterm 14. Juli geſchrieben: 
Oberſt Fabvier, deſſen Entlaſſungsbegehren der 
Praͤſident Capodiſtrias nach einigem Zaudern 
am 4. Juni angenommen habe, fei von da nad) 
Minho abgereist, wo er eine Schiffögelegenheit 
nach Frankreich zu finden hoffe. — Der neue 
Gouverneur von Syra, Graf Metara, (gegen 
deffen Ernennung ein Theil der Einwohner 
fruchtlo6 proteftirt Hatte) war dajelbft mit 100 
Mann angefommen, und feierlich inftallirt wor: 
den. Seine erfte Verfügung war, allen Einwoh: 
nern das Tragen fpigiger Meſſer zu verbieten. 
— Hr. Eynard fhreibt aus den Bädern von 
Evian unterm 6. Aug.: »Meine legten Nach— 
richten aus ®riechenland geben bis zu (Ende 
Zunius, Kräftige und kluge Geſundheitsmäß— 
regeln fhügen Griechenland fortgefegt vor der 
Peitgeifel. In Ibtahims Heer richtet fie aber 
beftändig große Berheerungen an. Täglich fter: 
ben dort 30 bis 40 Menfhen. Der Präfident 
bat mehrere Leute verhaften laffen, die neuer: 
dings Piratenfchiffe ausrüften wollten. Bei 
feiner wachfamen Thätigfeit werden die Räuber 
nicht mehr erfcheinen. Die Griechen hatten 
mehr Vortheile auf Candia errungen, und es 
iſt zu hoffen, daß diefe für fie fo wichtige Inſel 
bald in ihrer Gewalt fein wird. Die Delerndte 
allein beträgt dort 600,000 Fäffer jährlih. Es 
find bereitö die Geldunterftügungen von Franf: 
zeich und Nußland angefommen. Gie trafen 


zur rechten, zur hoͤchſten Zeit ein, benn ber 
Präfident hatte bereits Alles verwendet, was 
durch PrivasUinterflügungen zufammengefoms 
men.war, 

Portugal. 

Nachrichten aus Lifabon über Madrid zus 
folge ſoll Don Michael beftimmet entfchloffen 
fein, feine Nichte Maria nicht zu heurathen, 
weil diefes feine Rechte auf Die Krone Portugal 
in Zweifel fegen könnte, und der Nation, welche 
von feiner brafilianifchen Prinzeffin willen will, 
mißfallen würde, Man glaubt, er wünjche eine 
öfterr. Prinzeffin zur Königin von Portugal zu 
machen. Dagegen foll Deiterreih dem Infan—⸗ 
ten zu jener Heirath mit der Prinzeffin Maria, 
als der Bedingung feiner Anerfennung von 
Seiten aller europäifchen Mächte, rathen. 

Sranftreid. 

Der König fam am 7. Abends, der Dauphin 
anı 8. von Rambouillet nach Paris zjurüd. — 
Nach Verficherung der Gazette de France wird 
der König am 1. Sept., in Begleitung des 
Dauphins, über Ehalons in das Lager bei Luͤ— 
neville abreifen, Nadı Beendigung der Ma: 
nöuvred wird er mit feinem Sohne Nancy be: 
fuchen, und dann für feiue ze nach Paris 
zurüchtehren, der Dauphin aber fich nah Cham⸗ 
dery zu dem Könige von Sardinien begeben. 

Großbritannien. 

Londonv. 5. Aug. Dem neulich erwähns 
ten Zwift zwifchen dem. Chef des Minifteriums, 
er von Wellington, und dem Grofadmis 
ral, Herzog von @larence, foll eigentlich die, 
der Nation widerliche, Leitung zu Grunde gele— 
gen fein, welche durch den Einfluß des Präfis 
denten des Minifterraths (Wellington) in den 
Staatdangelegenbeiten eingetreten fei. Wels 
lington foll in diefer Sade nicht immer die 
dem Thronerben fchuldige Schonung in feinen 
Ausdrüden beibehalten haben. — Der Courier 
fchreibt: Man fagt, daß der Contre: Admiral 
Niceord, welcher das ruf. Gefchwader, dad ge= 
genwärtig auf dem Wege nach dem mittelläns 
difchen Meere begriffen ift, befehligt, das be: 
flimmte Gebot erhalten bat, wo möglich in kei⸗— 
nen engl. Hafen unterwegö einzulaufen. Man 
vermutbet, die ruß. Regierung habe diefes defis 
halb verfügt, weil fie fich früher genöthiat ſah, 
einen Theil ihres legten (jept feit längerer Zeit 
im mittelländifchen Meere befindlichen) Geſchwa⸗ 
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derd bei feiner d i 
| amaligen Ankunft in 
n 
a Borftellung der engl. Negierung As son 3 Betanntm ; 
and zuruͤckzuſenden. up: PR Verkauf des ——— Bes % 
EEE RN den 16. Sept. 1. S. Hi Gommifion auf Diener 
men 3 tagegbichieh Ai bereits, dem Verneh⸗ verkaufeuden AR Are ——— Oag 
r . 8 Maj. na i | mige ten beſtehen in eineı u 
gepngen, ua oa di Genehmigung ar. ac ke 
Fündige werden. elbe den Ständen feierlich ver: lung und Stadel ranntweinbrenn senen Tas 
ne de3 — @e. &pe, der De. Srparemis | Yausenui adeh, einen Wuriparten und eine 
tmansperg, it, wie es bei zen, Graf v. nrichtungen und im ei n in verfhied 
Inng allerböch] aan heißt, mit diefer Hand: Kaufsliebpaber hab 'n einigem Fut . 
ftagt. — Aus: Kaifel wird | mictage haben fih —— 
vom 7. Yug. gefchriedben: D us Karel wird 3 ht in der W obigem Ta ; 
: Die Bevollmä Haus :Nro. 15 Bohnung d ge Bor: 
Be Ber aa Bl | un worte — 
vernimmt, erſt bis verden, wie man jetzt miſſion zu vernehmen, er k. Landgeri 
freut, li 2 pe, Den mu —J Im Ani in 
e ir, — 
öffentlichen Blätte ngen, als diejenigen, welche pi fönigf 1 Aug. 1628, 
zu erfeun er ſeither nannten, ihren W 5 gl. bayer. Landgericht 
— en gegeben, in den Verein aufgen uf Kaftenmapr a dri 
at vo ei. — Der junge König ven Vortugol E B e tanntm Ye, Landrichter. 
— * — Unterthanen freiwillig no ortugal de s wird hiemit befannt E hund. 
von pe ten; fie nennen ihn den Kerk A re —J ——— 
berg Im. —— 4. Aug. feierten au ke ——— ann wegen der —— ee =: 
f e : e das 5ojährige E urn⸗ nfeuche eingeſtell ochenen Manls 
mit priejterlicher Einſe ige EHejubeläum der Berfauf des ſtellt, und die Zufü 
Kinder, Enkel und cn nahen ® Keeife ihrer | Men unterfagt —— jeder eg er 
erivandten. der Waaren: und Pferden man aber bemerket daß 
Michael Ediretal:RLad TI ftatt habe. Immenſtadt Pad Sa von ieher noch 
** — Wirth und Metzger : Königliches Candgeri ug. 1828. 
ei > efigthum an feine Sreditärfhaft bier, In legal. Abmefenpeit — 
—— gie Dean 
daher die Gdictäta ei UNFEIDGER, 08 werden | 8 bie "d Samftag den 25. d. M. von Mı Neu: 
ge wie folgt b a bis 12 Uhr und 5. d. M. von M 
re Bor te | nit hen hat Sat ik 
bringung der be 16. Sept.; 2) zur Bor: Tafel nn, Kupfer, Gläfer "Bücher etten, Kleis 
Beten Forderungen er pie gegen die angemel: | t n, Seſſel, Tifche und and er, Landkarten, 
onuerftag der 16 en Öffentlih an di ere Hausgeraͤthſch 
onnerflag der 13 Nov nd zwar zur Nepiik, | kauft g und Entrichtung deö Käufel egen baare 
der 21. Nov. 1 rw 5 und zur Duplik Freita werden. Wozu Kaufeli elkreuzers ver: 
. 1. mmteli n tag geladen werden. iebhaber oͤfli 
— ee EURE 
j en, & | pfei at 
eg ——— die ———— am Bu — an = 3 ein 
us gegenwärtiger Maſſa Sorderuns | M wanz mei n Süffen 
nen an den übrigen Tagen ——— Hund EIER denfelben an A verlaufen. 
an —5 borinehmenden Handiuß — der —— ————— weiſſen 
in — wird hyiebel, Daß das den Er T. Dannheimer in Keı — — 
lich — — — 335 32 fr. — —— and zur and 2. 
nach feiner eigenen 4 Er ih der Paffivitand den © reundjcaftlichen Briefen en Ochreib: 
Ale diejenigen weide In e auf 4900 fl. belauft efchäften, mebit Muſt und bürgerli- 
ö che irgend etwas „| tungen jchriftlich Muſtern von allen Gat- 
mögen be& Gemeinfhuldners i von dem Ber: | _ denpreis 54 er Aufjäße. 8. (22 ® at 
werden zugleih auf ers in Handen haben, | Bricf 54 kr. berabgejeht Öngen.) Las 
» gefordert fol ‚| Bricfiteller, berli gejehten Preis 3 
ea ven Gere en Mt Besen ee Kaufleute. Ste 
echte dem Gerichte zu übergeben orbehalt —— fl. 48 Pr. r — (45 Bogen.) 
k efe Prei ehten Prei s 
Preife gelten aber nur fo En Dreiß 48 Er. 


Jmmenftadt am 

t am 1. Aug. 1828. 

Könial, bayer. Landgericht. — reicht; man bittet daher um bald 
— . aldige Be: 


Redakteur und Berleger T. Dannpeimer 


Neueſte Weltbegebenheiten. 
Erzäahlt von einem Weltbürger. 


— — — — — — — — — 
Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 
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s rieadtbeater. »Die militärifchen Operationen, welche ſeit eis 

n m Aug. in bier — nem Monat auf anſerer Inſel ſtatt gefunden has 
Wien v. 10. * b ie Tür: ben, waren ſehr tbätig, und deren Refultat ziemlich 
ruß. Offizier foll verfichert haben, daß die Tuͤr— wichtig. Muſtapha Pafcha, welcher die Truppen 
Pen Schumla ohne Schwerdrftreich geräumt und | pefehligte, brach gegen die Mitte des Mai nach 
die Rujfen ſelbiges wohlbehalten in Befig ges | der Provinz Apocorona auf, um den Moreotem 
nommen hätten; laut griehifhen Nacyrichten | Chadſchi-Michali, welcher mit hundert Reiterm 
aber foll die Einnahme diefer Zeitung viel Blut | und ungefähr * Mann Fußvolk in der Pros 


. . vinz Sphakia gelandet hatte, zu nöthigen, ſein 
gefoftet haben. Welche von beiden Nachrichten | fo oft erneuertes Verfprechen, die Infel zu räus 


die richtigere ift, muß fich innerhalb weniger | men, zu erfüllen, wozu ihm die zur Fortfchaffun 
Tagen aufklären, wahrfcheinlicher aufjeden Fall | jeinee Mannfchaft benötpigten ITransportmitte 
bleibt die lettere, da die Stellung bei Schumla ins, werden follten. Muftapha Pafcha z0g 


am 18. Mai an der Spike von 2500 Aegyptiernñ 
für alle ferneren Operationen von zu großer | nd 1500 Gandioten, welche Guleiman Paſcha 


Wichtigkeit iſt, als daß nicht alle zu Gebote ſte⸗ unter der Anfüprung feines Kinia Beg gefendet 
benden Mittel von der Bejapung follten aufge: | patte, unaufgehalten durch die Engfchlu age 
boten worden fein, den fd oft hinter Gräben | Gebirge von Sphakia, und marfchirte gegen das 
und Wällen erprobten türfifchen Muth aufs | von den Venetianern am Seeufer angelegte Fort 
Neue zu bewähren, um fo lange als möglich im | Srancocaftello, welches Chadſchi Michali in Ver: 


j i theidigungsjtund gefebt hatte. Diefen Häupts 
Befis diefer Bormaner von Konftantinopel zu linge —— neue Vorfchläge gemacht, die pi 


: ; reufi 

bleiben. — Briefe aus Belgrad vom 30. Juli | yerwarf und dem Parlamentär des Pafıha ers 
verfihern, daß in Gervien fortwährend die | wiederte, daß er entichlojien ſei, fich zu verthei; 
größte Ruhe herrfche, und daß folche nach allge: | digen. Der griechifche Kapitän hatte vor de 
meiner Ueberzeugung auch nicht werde geftört Kajtell fieben Kleine Erdſchanzen aufmerfen laf: 


1 ; jen, welche auf Piſtolenſchußweite, jede von der 
werden; daher die Waarenfendungen vermittelft | Audern, entfernt waren, und Parallellinien bilde: 


Garavanen nad) Konftantinopel fortdauern. ten. Jede diefer Schanzen batte er mit 100 

Leipzig vd. 10. Aug. Die hiefigen Griechen | Mann befept; er felbit hatte fih an der Spige 
und Armenier wollen ſchon Nachrichen über die jener 2 ae Lo alangen aufge: 

, die Rufen befisen ; Itellt. ie alioten hielten die Gebirge be: 
ad wingen fr ife Bolt, nichte a als ein It — ee BO BE NELNen: ae 
baldiges Ende des Kriegen mit Auflöfung der rag F Age — —— 
tuͤrkiſchen Oberherrſchaft. Allgemeiner wird die | 2500 Mann beordert, fie in Schach zu haiten, 
Rachlaͤßigkeit der Pafcha’s imder Stellung zahl: | der Paſcha felbft an der Spitze von 1500 Mann 
reicher Kontingente. Viele derfelben wünfden | ſtürzie fih auf bie Verfepanzungen. Die Gegen 
ſich Unabhängigfeit der Pafchalifs vom Zul: webr war hartnädig, man fchlug fib Mann ge: 
tan, fei ed auch unter dem Schuß und der Ga: 


an, a * ur * ei Aare e⸗ 
A rifchjten Gefechts wurden ſämmtliche Verſchanzun— 
rantie mehrerer chriſtlichen Staaten. — Der 
Sfterr. Beobachter enthält Über die Ereigniffe 


an erjtürmt, und das Feine Reitercorpd unter 
auf der Inſel Candia aus dem Courier de 


hadſchi Michäli auf Befehl des Pafcha von 300 
Manı türfifher Neiterei angegriffen. Diehe 

Smyrna vom 5. Juli folgendes Schreiben aus 

Ganea vom 16. Juni; 





geiechifche Anführer that Wunder der Tapferkeit; 
er warf fich einer der erften unter die Türfen, 


— — — — — —— — —— — — — 


— 550 — 


und erlag von allen Seiten umzingelt nicht eher, 
als bis er mehrere Feinde mit eigener Hand er: 
legt hatte; 400 Griechen blieben auf der Wapl: 
att, die übrigen warfen ſich ind Kaftell, wo fie 
ogleich Fapitulirten, und auf zwei griechifche 
oeletten, welche in jenen Gewäſſern Freugten, 
Be wurden; einige Davon aber, welche in 
en Dienft des Pafcha zu treten wünjchten, wur: 
den zurücbehalten. Dieſer, dem cd an Lebens: 
mitteln zu Mengen anfing, machte fich bereit, 
wieder auf der Straße von Rettimo abzumar— 
f&biren; die Sphakioten erwarteten ihn aber im 
Engpaß von Upocorona, an einem engen und von 
AUbgründen umgebnen Pfade binter Zelfen lau: 
ernd. Kaum war der Vortrab, welcher aus Can: 
dioten beitand, vorüber, ald der Angriff begann, 
- und die Türken in Unordnung brachte, Muftapba 
afıha, dem bereits ein Pferd unterm Leibe ge: 
(len war, ftürzte, den Säbel in der Fauft, an 
ber Spipe feiner Mannfchaft vorwärts, und 
bahnte fich einen Weg, er verlor jedoch 500 Mann, 
welche in diefer Engfchlucht getüdtet wurden, und 
gi anzes Gepäck. Daß er fih ohne einen größern 
erluft aus einer fo gefährlicen Lage gezogen, 
verdankt er nur feiner perjönlichen Tapferkeit. 
Ancona v. 3. Aug. Durch eine mit Depe: 
fhen vom Admiral Grafen Heyden hier einge: 
troffene ruß. Kriegsbrigg erfährt man, daß der 
Graf Capodiftriad zu Mitica und Dragomeftre 


nig® auf eine feinen erhabenen und mildtbäriaem 
Gefinnungen entfprechende Weife durch 2 bleie 
bende Stiftung diefer Art zu bezeichnen befchloß. 
— Unter den übrigen, fir den 25. Aug. bes 
ſtimmten Feftlichfeiten wird auch ein Freiball 
im Odeon genannt, zu welchem der f. of ehr⸗ 
erbietigft eingeladen werden wird. — Zu demz 
Königs: und Konftitutionsfefte in Gaybach wers 
den die lebhafteften Anftalten, dem erhabenen 
und großartigen Gegenftande entſprechend, ge: 
troffen. Se. Mai. der König wird fih am 22. 
dieß von Brüdenau zu dem Herrn Grafen v. 
Schönborn nad Gaybach begeben. Die Konz 
ftitutionsfäule, welche in den englifchen Garten 
anlagen allda auf einer, einen Umfreis von 
mehr ald 40 Stunden beherrfchenden Anhöhe 
errichtet ift, und deren Grundfteinlegung Ge, 
Maj. im Jahr 1821 ald Kronprinz durch Allers 
hoͤchſtihre Anweſenheit verherrlichten, wird an 
dieſem Tage ihre Vollendung erhalten, indem 
in Anwefenheit Sr. Maj. des Königs, der Stäns 
demitglieder aus dem Untermainfreife und vies 
ler hohen Gäfte aus dem Civil: und Militärs 
ftande, die Auffegung des legten Theild des 
Eandelabre mit zwedmäßigen Feierlichkeiten 


das 4000 Mann ftarfe Corps des Generals | fatt findet. Abends werden fodann im Garten 
Church gemuftert hat, und am 16. Juli nad) | allda angemeflene Volfsbeluftigungen verans 


Poros zurüdfehren wollte. Auf feinen Fahr: 
ten durch die griechifchen Gewaͤſſer war er von 
16 bis 13 allüirten Kriegöfchiffen begleitet. Al— 
les was in auswärtigen Blättern von einer an: 
geblichen Verſchwoͤrung gegen den Präfidenten 
verbreitet wurde, ift reine Erdichtung der Grie⸗ 
chenfeinde. 
Deutfdhlan dd 
Bayern 
Münden v.14. Aug. Wie man vernimmt, 
wird die hiefige Stadtgemeinde das dießjährige 
42fte Geburtöfeft Sr. Maj. des Königd durch 
eine wohlthätige Stiftung verherrlichen, wozu 
ein Kapital von 42,000 fl. beftimmt werden foll, 
deffen Zinfenertrag der Unterftügung nothleis 
dender Gewerböleute gewidmet fein wird. Man 
war gefonnen, diefen feftlihen Tag, der durch 
den Umftand noch erfreulidher wird, daß Ge. 
Mai, ihn zum erftenmale feit Ihrem Regierungd: 
antritt in der Hauptftadt zubringen, durch eine 
große Beleuchtung zu begehen; ed fann aber 
nur allgemeine Billigung finden, daß unfer Ma: 
giftrat (wie man vernimmt, auf Antrag der Ge⸗ 
meindebevollmächtigten) den Feſttag deö Kö: 


ftaltet und nebit dem Schloffe und einem Theile 
des Gartend wird auch die Konftitutionsfäule 
prachtvoll beleuchtet werden. Ge. Maj. werden 
bei dem Herrn Örafen übernachteh und am 23. 
die Reife nah Ingolſtadt forıfegen. 


Portugal. 

Engl. Blätter fchreiben aus Piffabon: Es 
geht dad Gerücht, daß in Portugal die Inqui— 
fition wieder hergeftellt und der Prior Mor de 
Chriſto Grofinquifitor geworden if. — Man 
berechnet die Zahl der in Folge der neuejten 
Ereigniſſe Verhafteten oder Berbannten auf 86 
Edelleute und mehr als 15,000 Perfonen ger 
ringern Standes, — Dad Dekret, nach wel 
chem dad Vermögen aller derjenigen Perfonen, 
welche an dem Aufitand in Dporto Theil ges 
nommen haben, Fonfiszirt werden foll, wird mit 
größter Strenge volljogen. Alle von Perfonen, 
die in den Aufftand verwidelt find, neuerdings 
vorgenommenen Käufe und Verfäufe find def: 
halb für trügerifch erflärt. Die Güter des Mars 
quis Palmella, des Grafen Billaflor ꝛc. find bes 
reitö fonfiscirt. — Aus Oporto find einige Kors 
vetten voll von Gefangenen angelangt, Meh⸗ 


ze Kuͤſtenſchiffe, welche auf der Höhe von Be: 
u Be: * gleichfalls voll ſolcher Unglüd: 
lichen. — Saͤmmtliche Verfügungen der Regie⸗ 
rung ſeit dem Tode des vorigen Koͤnigs ſollen 
null und nichtig fein. Die Freimaurer, die Se: 
ger follen aufgerieben werden. — ‘Don Michael 
till ein Manifeft an alle gefrönten Häupter in 
Europa erlaffen. — Die Sigungen der Eortes 
find, nachdem diefelben ihre Arbeiten beendigt 
baben, ſchon wieder gejchloffen worden. 
pyaniem 
Madrid v.1. Aug. Man verfichert, daß der 
König mit feinem Aufentyalte in Burgos und 
Bittoria feineswegd zufrieden war, und daß er 
bei feinem Abgang von dort feine Schwadron 
mit einer Bededung berittener Örenadiere ver: 
mehrt hat, welche ihn Tag und Nacht nicht ver: 
laſſen darf. Der König foll dem Deputirten 
der Provinz Alava feine große Unzufriedenbeit 
bezeugt und denfelben, bei feinem großen Ein: 
fluffe auf die Einwohner, bei feinem Abgange 
für Erhaltung der Ruhe perfönlich verantwort: 


lid gemadyt haben. Die Fön. Freiwilligen der | 


“ Stadt und Umgegend, welche fich zur Zelt der 
Ankunft ded Königs verfammeln follen, find in 
fo großer Zahl, daß der Kriegdminifter für nd: 
thig eradhtet hat, den Generalinfpeftor für ihr 
guted Benehmen perfönlic verantwortlich zu 
machen. 
Frankreich. 
Paris v.9. Aug. Nach den Vermuthungen 
gut unterrichtet fein wollender Perfonen, theilt 
dad Journal du Commerce in feiner jüngiten 
Nummer Folgendes mit: »Die Pforte ift ent: 
fchloffen, die Stipulationen des Traftats vom 
6. Juli volftändig anzuerkennen. Die Ruffen, 
durch die Berheerung der Peft beunruhigt, wel: 
&er die hinter ihnen liegenden Provinzen zur 
Beute geworden find, follen fo ziemlich geneigt 
fein, diefen Feldzug mit der Befreiung Grie: 
chenlands und der Befignahme einiger an der 
Donau und am fhwarzen Meere gelegenen Fe: 
ftungen zu beenden. Morea’s Räumung durch 
Ibrahim ift faft ald abgemacht anzufehen. Ad: 
miral de Rigny wird nicht warten, bis ein Ge: 
neral der Landtruppeu diefen Ruhm mit ihm 
theile, und man wird die Nachricht davon noch 
vor Einjhiffung der Erpedition erhalten. In 
diefem Falle würde folche nicht ſtatt finden, und 
ein Tpeil der zu Toulon verfammelten Truppen 


blos dazu verwendet werben, die Regierung von 
Algier zu einer Öenugthuung zu zwingen, die 
fie noch immer hartnädig verweigert. — Die 
Landmacht Frankreich in 3. 1823 befteht: Aus 
8 Negimentern Garde: Infanterie, 8 Reg. Gar: 
de:Kavallerie, 1 Meg. Garde: Artillerie zu Fuß, 
1 5u Pferdte, 1 des Gardetrains; 64 Reg. Ins 
fanterie der Linie, 20 leichter Kavallerie, 4 
Schweizer Inf. Reg., 1 Reg. Hohenlohe, 8 Die: 
eiplincomp., 45 Garnifonstomp., 2 Neg. Ras 
rabiniers, 10 Küraffiren, 12 ——— 18 
Chaſſeurs, und 6 Hufaren; 8 Fußartilleries, 
4 reitenden Artillerie Reg., 12 Komp. Duvriers, 
8 Trainfomp., 13 Garnifon: Artilleriefomp., 
5 Ingenieurcorps, 1 Pontonierbataillen, 6 Mi: 
neurfomp., 1 Traineöfadron; 24 Legionen Gens: 
darmerie ; zufammen 231,207 Mann, in 21 Mi: 
litärdivifionen eingetheilt. Fünf Infanteriere: 
gimenter befinden fich zur Befagung in den So: 
lonien. Außerdem befigen die legtern eine ſehr 
bedeutende Miliz. 
Sroßbritanien 

Londonv. 6. Aug. Die Times behaupten, 
der Kaifer von Brafilien habe, auf die neueften 
Schritte Don Michaels, die Einfchreitung Eng: 
lands, Franfreih6 und Defterreihs zu Bes 
hauptung feiner legitimen Rechte, fo wie der 
—* ſeiner Tochter auf den Thron von Por⸗ 
tugal, angeſprochen. Der Marquis Palmella 
bleibt mit einem Fahreögehalt von 4000 Pf., 
den er für jegt aus Brafilien zu beziehen hat, 
ald portugiefiicher Botfchafter in London, wos 
gegen Lord Strangfort als englifher Botſchaf⸗ 
ter nach Brafilien gebt. Der Globe und Tra: 
veller behauptet, daß, während Frankreich das 
Anſuchen des Kaiferd um Franfreichs Vers 
wendung günftig aufgenommen babe, und 
franz. Truppen zu feiner Verfügung ftellen 
wolle, England diefes Anfinnen falt aufgenoms 
men, und den Lord Strangford nad Brafilien 
gefendet habe, um, wo möglich, Don Pedro zu 
beftimmen, Don Michaels Ufurpation anjuers 
kennen. — Irland macht England warm, und 
fegt e6, nach allen Nachrichten von da, in nicht 
geringe Berlegenheit, jaman will fogar behaups 
ten, diefe fei größer ald alle übrigen nachtheis 
ligen Berhältniffe, worunter man eine übermä: 
Bige Nationalfhuld, Sflavencolonien ze. rechs 
net, Man fürchtet, der gegenwärtige gereijte 
Zuſtand der Gemuͤther im Anfang der neuen 


Freiheit möchte zu Ungebundenheiten führen, 
welches dann freilich ein neuer Beweis der als 
ten Erfahrung wäre, daß das von einer freien 
Nation gegen eine andere freie verübte Unrech— 
fhon feinem Weſen nach Die Strafe mit ſich 
führt, und fie gewöhnlich ſchnell eintreten läßt. 
Mancherlei. 

Man hat neuerdings auf der Sonnenſcheibe 
eine große Zahl von Sonnenflecken entdeckt. 
Der größte derſelben überſteigt, feinen Schatten 
eingerechnet, noch) den Umring unjerer Erde. Man 
erinuert bei diefer Gelegenbeit daran, daß in dem 
regenreichen Sommer 1810 ebenfalls ähnliche Son: 
nenilecken bemerkt worden ſeien. — Fraukreich 
(fagt der engl. Courier) jendet eine Erpedition 
nah Morea mit der vollfommenjten Geuehmi— 
gung Englands. Hierauf dürfte man antworten; 
»Za, England gibt feine Genehmigung, weil es 
die Expedition nicht verhindern kann.« — Bekannt: 
Lich iſt Kürzlich der junge, Napoleon, Derzog von 
Keichjtadt, in Gegenwart des — 
Grofvaters, und feiner durchlauchtigſten Mutter 
feharf examinirt worden und gut bejtanden. Der 
Kaifer verficherte ibın darauf, in einem Jahre 
könne er feine militärifche Laufbahn antreten, 
worüber der Prinz ſehr erfreut war und ausrief: 
Gott fei gedankt, num iſt mein Schickſal bejtimmt! 
— Zu Monteouge bei Paris foll ein Menfch ver: 

aftet worden fein, der im Verdacht ſteht, ein 
jept 20jähriges Mädchen von Jugend auf im mil: 
den Zuſtande erzogen zu haben; er gewöhnte fie, 
nackt herumzugeben und fih von robem Fleiſche 
und fogar von Auskehricht zu näbren. eit ei: 
niger Zeit zeigte er dieſes Mädchen als eine Sel⸗ 
tenbeit aus fernen Ländern, befonders an Sonn: 
tagen, wo er fie vorher gewöhnlich 2 Tage lang 
faiten ließ. Sie fpricht gar Feine Sprache, fon- 
dern jtößt nur jämmerlihes und unartikulirtes 


Beichrei aus, das, bejonders wenn es vom Hun— 


rte, etwas Erſchreckendes hatte, und 
Aufmerkſamkeit der Behörde auf fie 
elenkt haben fol. — Die Dorfzeitung fehreibt: 
Das heitere, geſangluſtige Schwaben bat au 
dieſes Jahr fein Liederſeſt gefeiert, und ich Hätte 
ed wohl mitfeiern mögen. Acht würtembergifche 
Gefangvereine, Licderfränze genannt, batten fich 
in dem feitfich geſchmückten aftlichen Eflingen 
verfammelt, und 500 Sänger jangen in einer da; 
zu eingerichteten großen Kirche ernite Geſänge, auf 
die dann Nachmittags viel frohe Lieder folgten. 
DBerfeigerung. 

Johann en, Melber in der Altftadt, hat 
feinen Släubigern fein unbewegliches Beſitzthum 
abgetreten, darunter befindet fih das Anweſen in 
der Altftadt Kempten Lit. B. Nro. 175., dasſelbe 
beiteht in einem ganz gemauerten Haus, mit Sta: 
del, beide mit Yiegelblatten gededt, in cinem ae: 


ger herrüh 
zuerft die 
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räumigen Hof, Dunglege, Wagenfho s 
thennen und Eleinen te Keen ie 
nun wie es befeffen, Bau din 29. d. Morgens 
von 10 bis 11 Uhr an den Meiftbierhenden auf dem 
Kreis: und Stadtgerichtslokale verſteigert. Kaufs:- 
liebhaber fünnen bis dahin Einſicht nehmen, und 
werden die Bedingniffe am Verjteigerungstage bes 
Fannt gemadt. Kempten den 8. Aug. 1818. 

j K. b, Kreis: und Stadtgericht. 

Liet. Kellerer, Director, Dr. Brinz. 
Berfteigerung. 

Johann Daumiller, Melber in der Altftade Kemp⸗ 
ten, hat ſeinen Glaͤubigern ſein unbewegliches Be— 
ſitzthum abgetreten, darunter befinder ſich ein Gur, 
nah dem Steuerfatafter mit 8 Ichrt. 2 Brit, als 
tem Maaf, halben Haus, Stadel und Gärchen 
im obern Segger, dann $ Ichrt. Aderfeld in der 
Seogerviehmaid Landgerichts Kempten, dasſelbe 
wird nun wie ed befefien, Freitag den 22. d. Mors 
gend von 10 bis 11 Uhr an den Meiftbiethenden 
auf dem Kreis: und Stadtgerichtslofaie verfteigert. 
Kaufsliebhaber können ſelbes bis dahin in Augen» 
fein nehmen, und werden die Bedingnijfe am 
Verfteigerungtage befannt gemacht. . 

Kenipten den 8: Aug. 1828. 

K. 6. Kreis: und Stadtgericht. 
Lict. 8ellerer, Director. Dr. Brinz. 


Auf boͤchſten Befepl der E. Regierung des Dbers 
donaufreifes wird in der biefigen Rentamtskanzlei 
am 1. k. M. Sept. das Deconomiegut Rothenfelss 
Königsgut an den Meiftbiethenden verkauft. Dies 
fes zum Theil fehr fhöne auf einer Bergſpitze bei 
Immenſtadt theils im dortigen Thale liegende ganz 
arrondirte Gut befteht aus mehreren ſowohl in der 
Höhe als im Thale liegenden gut unterhaltenen 
Wohnungen und rer Hd Decönomiegebäuden, 
einem großen für die Militär: Fohlen hergerichtet 
gewefenen Stadel, den Ruinen 2 alter Schloͤſſer, 
05 Tagm. 17 Dez. Anger, 75 Tagw. 65 er eins 
mädigen Wiefen, 101 Tagm. 10 Des. Waidbode 
38 Tagmw. 46 Des. Waldung, worauf fo wie au 
der Waide eine beträchtlihe Anzahl Eichen vers 
fhiedenen Alters fteben, aus 16 Waiden in der 
Galtalpe Ehreufhwang und Seifenmoos, dann 
einigen unbedeutenden Waidrechten. Im Falle 
fih Liebhaber für Bleinere Theile zeigen, ift das 
But in ſolche abgetpeilt, und Bann im Einzelnen 
oder Ganzen erjteigert werden, mas vorzüglich 
beim Königsgute thunlich if. Die fämmtlichen 
Butstheile befinden fihb im vorzüglichſten Zus 
ftande, und haften außer den Laudesfteuern nur 
hoͤchſt unbedeutende Laften darauf. Das Gut fo 
wie die Verfaufsbedinaungen Eönnen täglih eins 
aefeben werden. Unbekannte Kaufdluftige haben 
fih durch Vermögens: und Leumuthszeugniſſe auss 
zuweiſen. Immenſtadt am 5. Aug. 1828, 

Königl. Rentamt allda. 
Reitſchuſter, Rentbeamter. 





Redakteur und Werleger T. Dannpeimer. 
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Berichte vom Kriegstheater. 

Konftantinopel v. 25- Suli. Die Nach: 
richten vom Kriegsichauplage, welche Die Regie: 
zung zu geben ſih allein das Recht vorbehalten 
Bat, lauten fdntntlich äußerjt vortheilhaft für 
die Sache der Türken, ‚und, beleben Die piorte 
‚mit neuem Mutpe. Die erjten türkiſchen Bülle— 
‚tins melden ein, Gefecht, das bei Dafardfchic 
‚mit einer ruß. Reitereiabtheilung jtatt gebabt, 
und tvorin die Rufen nıe mit’ vieler Mübe das 
eg hätten. Die darauf, folgenden 
Kriegsberichte, die bis zum 20. Juli reichen, und 
die von zivei.am 15. und 20. gegen Darna, das 
‚von Kapudan, Paſcha vertbeidigt wird, angeblich 
fehigeſchlagenen Untetitehmumgen der Auffen hans 
‚dein, And die ruß. Truppen mit bedeutendem 
Derlufte hier, fo wie in der Gegend von Schum⸗ 
Ba, Rartfchuct, Widdin und Ginrgewo zuräcktrei: 
ben fajfen, haben die Bevölkerung der Daupt: 
ftade euthuſiasnirt, und die allgemeine Bewafl: 
nung fehr erleichtert. Ucber 80,000 Maun find 
“Hei dein Seraskier Chosrew Pafcha bereite ein- 
:gefchrieben, und räglich ftrömen noch Hunderte 
don den Gewerbsleuten herbei, um fih zum 
Keiegsdienite Der Befchluß der Re: 

jerung, Die 


anzubieten. 
Griechen aus der Hauptftadt 
ernen, hat dis jeht noch Feine rechte Ausführung 
erhalten, fcheint aber nur verzögert, nicht aufge: 
—— zu fein, da die Pforte die Griechen mit 
iftrauen anfiebt, obgleich deren Dorfteber, und 
bejonders der Patriarch, die größte Ergebeupeit 
darzutbun bemüpt find, und ein Gebet, das in 
allen griechifchen Kirchen für den ——— Aus⸗ 
ang des Krieges gebalten wird, in diefer Bezie⸗ 
Bang die größte Uufwmerkfjamfeit verdient. 
Konftantinopel v. 25. Juli. Nach den von 
der Regierung bekannt gemachten Nachrichten 
über verfchiedene Vorfälle bei Schumla und 
Darna, fol es am 20. dieß bei letztgenaunter 
Stadt zu einem ernftlichen Treffen gefommen, 
amd die Ruffen mit Berluſt von 5000 Dann ge: 
ziwungen worden fein, fih auf Baſardſchik zu: 
rüchzuzieben. Der Kapudan Pafcha, welcher noch 
u geböriger Zeit in der nur wenig befeftigten 
Eidoe angekommen war, und in Eile einige Ver: 
theidigungsanftalten traf, fol das Vorhaben der 


Er enut⸗ 





| Rufen, die 24,000 Mann jtark, und von der Sees 
feite durch 4 Kriegsichiffe unterjtügt, Varna am 
| 20. durch einen Haudjtreich nebimen wollten, nicht 
allein vereitelt, ſondern nach einem 12jtündigen 
ı Bejechte felbft die Offenfive ergriffen haben, Bei 
Schumla fol nach diejen Berichten bis zum 17. 
; Juli nichts von Bedeutung vorgefallen fein, und 
; einige Vorpoſtengefechte, die an diefem Tage ftatt 
‚ fauden, nur in Neckereien beitanden haben. Die 
' Pforte jcheint über dieſe Vortheile wohl ver; 
gnügt, doch von ibren Beſorgniſſen nicht ganz 
| befreit zu ſein, wenigjtens deuten alle ihre Ap— 
ordnumgen dahin, Daß fie die gefährlichiten Tage 
noch erivarter, und daß, mern die türkiſchen 
Truppen jeit ihrer frübern Bekauntſchaft mit 
den Rufen nicht gewonuen,. Dieje hingegen eine 
—— Kriegserſahrenheit erworben haben. Alle 
! fremden Offhiere, von welcher Nation fie fein 
mögen, die in dem Lager bei Schumla und im 
deu feiten Pläpen —— waren, ſind nach der 
Hauptſtadt er worden, um fich mit 
Abrichtung der Militzen zu bejcbäftigen. Auf 
ausdrüclichen Befehl des Großherrn it der. Ges 
brauch, den getödteten Feinden die Ohren abzu: 
fchneiden, abgeihafft, jo wie Die Gefangenen 
auch nicht mehr nad der Hauptitadt gebracht, 
fondern in den Provinzen vertbeilt werden. Als 
len jungen Leuten in der Hauptitadt ift befohlen, 
fi jeden Augenblick zum Marjcbe bereit zu bals 
ten. Wahrlich Feine friedlichen Ausfichten! Ju— 
oe haben die Griechen Erlaubniß erhalten, 
i8 auf weitere Befehle in Konftantinopel 


bleiben. Un Jbrabim Pafcha foll der Befehl gefchidt 





worden fein, Morea fortwährend befeht zu hal— 
ten, und dieſen Befehl fol auch * — 
von Aegypten, ſein Vater, erneuert haben. So— 
mit ſcheinen die Hoffnungen, die man noch vor 
—5*— Tagen in Pera für die Beruhigung Grie— 
chenlands, und die Sendung eine türkiſchen Be: 
vollmächtigten nach Corfu begte, jekt verfchwun: 
den. In der türf. Armee, befonders in dem Lager 
bei Schumla, zeigt fich bie und da ein Funte des 
alten meuterifcben Ianitfcharengeiftes, und Huffein 
_— bat Mübe ſich Gehorſam zu verfchaffen: 
on der Weichfel den 7. Aug. Noch im: 
mer find, die Heerſtraßen, fo verfihern glaubwuͤr⸗ 


— — 


wige Reiſeude, welche von Petersburg, Moskau 
und andern Punkten des innern Ruplands nach 
Odeſſa ziehen, mit Trausportivägen bedeckt, wel: 
die Beld, Morttirungsjtüche und andere Bedarfs: 
gegentände für die Im Felde jtebenden Truppen 
der Armee zuführen. Die Gegend des Kriegs— 
chauplatzes ıjt tbeils verödet, tbeils auch au und 
ür fih zu arm, um mitteljt Requifitionen den 
Soldaten auch nur verpflegen, viehveniger denn 
auf diejem Wege deu etwaigen Abgang an es 
—*5** der im Felde und auf Märſchen ſich 
ehr bald ſühlbar macht, erjegen zu Pönnen. Dier 
e Urt Krieg zu führen muß den Kojtenbetrag des— 
elben ungemein vergrößern, ſomit aber auch zu— 
gleich die — anſchwellen, deren Bezab: 
ng bereinft von der Pforte gefordert werden 
wird. — Die Sackenſche Armee, welche bekfunnt: 
fidy die große Reſerve bildet, und von der be: 
zeitd anſehnliche Teuppenentfendungen zu ber 
Operationsarmee bewirkt worden find, bat durch 
das Ergebniß der neuen Aushebungen, wovon 
tagtäglich wohl eingeübte gi or in ihren 
Kantonnirungen eintreffen, jenen Abgang voll: 
Pommmen erjept, fo daß man ihren Dermaligen 
Beitaud, ohne Liebertreibung auf mehr als 
100,008 Kombattanten angeben kann. — Die 
kombinirte polnische und litbauifche Armee, de: 
zen Generaljimus Se. kaif. Hop. der Großfürſt 
und Ceſarewitſch Eomjtantin iſt, amd Die fich im 
fchlagfertigen und volzäbligen Zuftande befinder, 
fhägt man auf 90,000 Köpfe, die Depots unge: 
rechnet, welche, felbjt wenn die Negimenter ins 
Feld rüden, in ihren rejpeftiven Kantonnirungs: 
— zurückbleiben. — Von der finländiſchen 
mee bat bis jetzt noch Fein Corps feine Frie— 
bensgarnifonen verlaffen; allein fie find fäummt: 
lich vollzäblig und mögen daher zufammen wohl 
eine  Truppenmaffe von beiläufig 36 bis 40,000 
Mann bilden. echnet man biezu noch dic ge: 
genmärtig im Lager bei Zarstoje: Selo he 
melten Negimenter, die größtentbeild der kaiſerl. 
®arde zugebören, und deren Gefammtbetrag auf 
24,000 Mann angegeben werden, jo wie die in den 
Militärkolonien Lonzentrirten Streitkräfte, mo: 
Yon indejfen bis jegt, fo viel man bier weiß, noch 
Fein aliquoter Theil aufgeboten worden iſt, fo 
“möchte wohl nicht bezweifelt werden Fönnen, daf 
ch Rußland vollkommen in der Verfaſſung be: 
ndet, allen etwaigen Wechfel: und Zwifchenfäl: 
len des Krieges die Stirne zu bieten, und alle 
diejenigen Hinderniife zu übermältigen, die fich 
auch im Laufe desfelben der Gerckdun des da⸗ 
durch beabfichtigten Zweckes in den Weg ftellen 
möchten. 


Deutfdlanı 


Sehr mannigfaltig und reichhaltig ift der 
Stoff, den in unferem ereignißreichen und welt: 
zeige Zeitalter bei einem Rüdblid und 
Vorblick aus dem nun bald zu Ende eilenden 
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Kriegsjahre der denkende Geift und a 
lende Herz ziehen fan. Im Diten Are 
lange Kampf eines unglüdlihen Volkes, das 
außer der Öerechtigkeit feiner Sache und feines 
Bottes nichts für fich Hat, durch wunderbare Bers 
fnüpfung derlimftände und Intereffen feiner fieg> 
ne utfcheidung bedeutend genähert, und feis 
ne fo oft für verloren geachtete Hreiheit hat aus 
den Ruinen feiner Städte, aus feinem blutges 
tränften Boden ihren erften Auffhwung ges 
nommen. Beim Himmel! nicht würdig 4* 
unfer Zeitalter, ſolchen Aufſchwung erlebr zu has 
ben, wenn es ſelbſt leblos daftünde, und dem 
freien Adler ftaunend nachblidte, wie er zur 
Sonne fliegt. Wenden wir aber den Bi ge= 
gen Welten, wo die ganze pyreudifche Halbinjel 
in blutigem Kampf um die heiligften Intereffen 
der nu Rebt, fo zieht auch Hier die uns 
erwartete Wendung, die der Gang der Din 
jüngft noch nahm, noch mehr aber Die Ausficht 
unfer Augenmerk auf fid), daß jegt vielleicht die 
neue Welt die erſte aftive Ruͤckwirkung auf die 
alte äußert, und dem Lande, das ihm einft Typs 
rannei und Unterwerfung brachte, frifches Les 
ben wieder einhaucht, Daß das nächfte Jahr biel⸗ 

| leicht die erſte Erpedition von Amerifa nad Eu⸗ 

I ropa-jehen wird, von Amerifa, das die bei und 
auch am häufigften beiprechene Ideen mit fo 
vieler Wärme bearbeitet, die wichtigften Inter⸗ 
eſſen unferes Geſchlechto und die Humanität 
mit allem Feuer der Tugendfraft ausbildet und 
zu verwirklichen ftrebt, wo ein Öffentliches Blatt 
den Ramen der »Freiheit« trägt, und die Aufs 
hebung des Coͤlibats die erften Anfänge zu ma: 
en verfpriht. Ja, Amcrifa, mit feinen colofs 
falen, phyſiſchen Formen zu großen Verändes 
rungen, mit feinen ungeheuren Ebenen, Fluͤſſen 
und Bergen zu der vollfoınmenften Ausbildung 
der Sratenofeme beftimmt, fcheint jegt ſchon 
anzufangen, den Plan der Vorfehung zu ers 
füllen, Wenn dann fo der Diten und Weſten 
wieder aufleben und die gährenden Elemente 
fi vereinigen, wenn das Weftland zum Mors 
genland höherer Kultur wird, und Europa fie 
theild benügt, theils ſich ſelbſt benügen läßt, 
wenn fo allmählig da8 ſchoͤne Band der 
————— um unſeren ganzen Planeten 

ch ſchlingen wird, dann wahrlich braucht die 
Hoffnung ſich nicht mehr fo demüthig zu beus 
an vor der Erfahrung, dann darf der freie 
eift wieder cosmopolitiſch ſqwaͤrmen, und das 
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Deal, in der unfichtbaren Welt wohnend, wird 
verpflanzt werden auf unjere verjüngte Erde; 
dann endlich heißt es nicht mehr, das Schickſal 
wolle die Menſchheit europäifiren, ein in 
unfern Tagen wicht fehr bemeidenswerther Bor: 
zug, fondern e6 wolle fie gumanifiren. 
Rheingegenden. 

Frankfurt v. 13. Aug. Unſere Effekten 
erhaͤlten ſich fortwaͤhrend und trog der von aus— 
waͤrtigen Plägen eingehenden niedrigen Noti: 
gungen auf einer nicht unbeträchtlihen Höhe. 
Am Schluffe der geitrigen Bdrfe ſtanden Die 
Sprozent. Metalliques 9324; Banfaftien 1288; 
100 Suldenloofe 15174; Partiale 122%. Auch 
fheint die vorgeftern erfolgte Anfunft der Hru. 
v. Rothſchild von London und Paris umd die 
Diefer Reife unterlegten finanziellen Pläne auf 
unfere Börfenmänner vortheilhaft zu wirken. 
Die zu Anfang dieſes Monats hier verbreitete 
Nachricht einer heftigen Kanonade in der Nord: 
fee fol ihren Grund in militärifchen Evolutio— 
nen, welche der ruf. Adwiral Siniavin von Zeit 
zu Zeit beider unter feinemfommando ſtehenden, 
nach dem Mittelmeere beſtimmten Eskadre vor: 
nehmen ließ, gehabt haben. Die Annäherung 
unferer Meffe kündigt ſich bis jegt noch nicht 


durch befondere Lebhaftigfeit an, fo daß die 
: Erwartungen, weldye man davon hegt, nur fehr 


mittelmäßig find. 
Defterreikd. 
Wienv. 12. Aug. Die Po von Konftan: 


tinopel vom 25. Zuli ift geftern hier eingetrof 


»fen und die Hauptftadt foll diefen Nachrichten 


ufolge vollfommen ruhig fein. Nach fpätern 
Berichten jedoch ift ein, einige Stunden von 
Konftantinopel gelegenes, großes Pulvermaga: 


‚sin in die Luft geflogen, wobei 2700 Menfchen 


das Leben verloren. Nach der Behauptung des 
Sultand fünne Niemand ald die Armenier, 
Griechen und Franfen diefes veranlaßt haben 
und er verlangt daher von ihnen den vollfom: 


‚ menften Schadenerfag. — Die Türfenfreunde 


behaupten, es fei unrichtig, daß Schumla ge: 
nommen, und 97 ſogar ſo weit, zu verſichern, 
der Großfuͤrſt Michael fei mit feinem Corps ab: 

efchnitten worden und befinde fid in türfifcher 

efangenfchaft. 

Portugal. 

Liffabon v. 26. Juli. Die Anhänger Don 

Micharls verbreiten dad Gerücht, es werde Lord 


‚Standes fein, die in 


Beresford, ihr alter Anhänger und Beſchuͤtzer, 
demunaͤchſt ald auferordentlicher Geſandte Eng: 
lands bei Don Michael nach Portugal zuri®> 
kommen. — Es find neuerdingd mehrere Por⸗ 
tugiefen, welche im Bertrauen auf. das ergans 
gene Verbot gegen willfüprliche Berhaftungen 
und ihrem früheren Verſteck bervorgefommen 
waren, verhaftet worden. Sein Hafenfommans 
dant darf ein Schiff, felbft ein Fiſcherboot, auf: 
laufen laffen, wenn nicht feine Mannſchaft aus 
anerkannten Anhängern Don Michaels befteht. 
Der Kommandant von Faro läßt defhalb, um 
ficher zu geben, gar feines auslaufen. Fifcher 
haben in der Nähe der Forts am Ausfluß des 
Tajo mehrere furchtbar zerſtuͤmmelte Leichen aus 
dem Waffer gezogen. Eo follen mehrere in den 
Forts von Liſſabon verhaftete Spanier heimlich 
hingerichtet worden fein. Sie gehörten zu dem 
Depot der fpanifchen Flüchtlinge in Peniche, 
von wo fie entwichen waren, um zu den Konſti⸗ 
tutionellen von Oporto zu ftofien. Später wurs 
den fie bei Coimbra gefangen. — Ein Befehl, 
den die gerichtliche Behörde in der Stadt Las: 
mego has erlaſſen müffen, liefert neue traurige 
Beweife dafür, daß die Gefeglofigkeit, tumul: 
tuarifche Berhaftungen, Räubereien und Mord 
in den Provinzen Minho und tra lod Mon: 
tes wirklich alle Schraufen uͤberſchritten haben, 
und die empörendflen Unordnungen dort vors 
gefallen find. , 
Spyaniem 

Madrid v. 2. Aug. Die neueften Nadhs 
richten über das Einrüden der flüchtigen Trups 
pen der Junta von Oporto auf fpan, Gebiet 
melden, daß die Anzahl der portug. Flüchtlinge 
noch bedeutender ift, ald man Anfangs angeges 
beu hatte. Es follen gegen 5000 Soldaten und 
ungefabr 3000 andere Perfonen verfchiedenen 
panien eine Zufludt 
fuchten. Die fpan. Regierung hat befchloffen, 
diefe Flüchtigen nicht länger als einen Monat 
im Lande zu dulden, und ihnen dann Päffe nach 
den Orten zu geben, wohin fie ſich zuruͤckzuzie⸗ 
ben gedenfen. 

Branfreid. _ 

Paris v. 12. Aug. Unfer oberfter Krieges 
raıh befchäftigt fi, unter Yeitung Gr. k. Hoh. 
des Dauphin und gemeinfchaftlidy mit dem Mis 
nifter diefed Departementd, mit einer voliftäns 
digen neuen Organifation unfers Militaͤrs Sy⸗ 
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ftems. (98 fcheint, daß die, feit fangen von un: , Wiesbaden Pommend, und Ge. Hob. 


fern erfaprenften und geſchickteſten, Generalen 
entwickelten Anfichten der neuen Zufammenfe: 
Hung der franz. Armeen zur Örundlage dienen 
werden, und daß zu Folge Der Berbeiferungen, 
die man in die gegenwärtige Organifation ein: 
zuführen vorhat, unſere Militärmacht fid zu: 
gleich auf eine ac? ve und auf eine Refervear: 
zmee ſtuͤtzen wied. Bei Ausführung diejer Pla: 
ne wird man, weil fie dad Budget des Kriegs⸗ 
Miniſteriums nicht vergrößern dürfen, unftrei: 
"sig genöthigt fein, die Dauer des Aftivdienites 
‚zu vermindern. — In der Artillerie: Schule zu 
Bincennes ift-bei den dortigen Schiefübungen 
der Munitionsfarren in Feuer gerathen und 
aufgeflogen. Neben mehreren andern, durch 
-diefen Unfall mehr oder weniger befchädigten, 
Perfonen wurden zwei Artilleriften fo zerfleifcht, 
dap man 50 Schritte von der Exploſion nur 
"noch zwei rauchende Maſſen jah, das Ganze, 
was, mit Ausnahme einiger weit aus einander 
‚zerftreuten Theile ihrer Leichen, von ihnen noch 
brig war. 
Großbritanien. 
London v. 8. Aug. Ungeachtet der halb: 
offiziellen Behauptung, daß * Miniſterium 
mit der franz. Ausruͤſtung nach Morea zufrie: 
«den fei, glaubt man dennoch, daß fein Mittel 
unterlaffen worden ijt, um Frankreich von feis 
nem Borhaben abzuwenden, Weil indeffen 
Franfreich auf feinem Entfchluffe beharrte, ſah 
man ſich endlich genoͤthigt, feine Einwilligung 
"zu geben. Es heißt jetzt ſogar, unſere Negiernng 
ki geneigt, Trandportfhiffe zur Weberfahrt 
herzugeben. 
Mancherlei. 


jen, fümmtlich Geſchwiſter der erfauchten Braut, 
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der Herzo 
Maximilian von Bayern, auf der — iu 
England, geitern, jo wie Se. Hop. der Pring 
Bernhard von Weimar heute “hier eingetroffen; 
die beiden legtern boben Herrichajten find im 
Barthofe zum Weidenhofs abgetreten.« — Wie 
man doch lügt: Aus Paris wird gefchrieben, der 
neue portug. König babe bei cinem Jumelier da: 
ſelbſt einen Scepter und eine Krone von falfchen 
Steinen beitellt. : 


Befanntmadung. 
Eingetretener lImftände wegen wird die auf den 
26. und 27. d. M. ausgefchriebene Daber: Berfieis 
gerung nit vorgenommen. 
Immenſtadt am 10. Aug. 1828 
Königlihes Rentamt. 
Reitfhufter, Rentbeamter. 


Mit Bewilligung des Magiftrats wird Mittwoh 
den 20. Aug, von Morgens 10 bis 12 Uhr in dem 
Wirthsahaus zum rotpen Ochſen in der Altjiadt am 
freier Dand verfleigert: der erſte Metzgbank beim 
GCingang links, ferners eine Sleifhiwiege mit, vier 
Meiier do Pf. im Gedicht; wozu Kaufsliebfaber 
höflich eingeladen find. Die weitere Bedingniffe wer: 
den am Berfteigerungstag befannt gemacht werden, 


7 a u rl EHE "Er Er nn ñ— 
In der J. Wolffifhen Berlansbuhhend: 
lung in Augsburg hat fo eben die Preife verlafien: 
Augsbuͤrgiſches Kochbuch, ausgearbeitet yon So— 
pbie Juliana Weiler, 17te vermehrte und ver: 
beif. Original: Ausgabe, Preis ı fl. 50 Er. 
Da das Unmsburaiice Kochbuch eines der vorzliglirt 
iſt, beweiſen hinlänglich die zahlreichen und ſchnell aiein 
ander geſolgten vielen Auflagen; denn fein anderes Kochbuch 
iſt bis jene ſo oft aufneleat worden, wie dieſes. — Es finb 
aber aud in dem Aundburniiduen Kochbuch die Kocdvorichrifs 
ten au jeber Eprife, ſo benreifich, geuan, pünftlib und ers 
vrobr abgefaht und angegeben, daß Jedermann biefeiben äur 
ßerſt leicht umd ficher zu machen im Stande if, und mit eis 
niger Aufmerkſamkeit das Kochen in furser Zeit daraus em 
lernen fann. teberbaupt aber dürfte dieſes Kochbuch jeder 
Hausbaltung unentbehrlich fein, ob es fowohl für die bürs 
nerliche vie fire Die herrſchaftliche Küche it dem geringfien 
Koftenanfivande, die idhmasthafteten Epeifen zu fochen, die, 
leichteſte und ficherfte Anleitung gibt. — E4 enthält 844 ven 
ſchiedene Vorfhriiten zu alten nur erdenklichen Eprifen, und 
es verbindet überdiek mir allen dieſen Vorzügen noch einen 
außerſt billinen Antaufspreis. Exemplare find auf Befieh 
lung au baben, P \ 
bei T. Dannbeimer u. 3. Köfel in Kempten. 
Bei mir ift fo eben angefommen: 
Cine vorzügliche Auswahl von Mufifalier für 
alle Infteumente, welche zur geneigten Abnab: 


me emfichlt 
Tob. Dannheimer, 
Buchhändler und Buchdruder. 





ana ——— iſt eben ng * 

ä ieben werden. — Aus Frankfurt üller, W. F. kleiner Briefſteller für Land: 

ee lg ob. der Derzog Karl von ſchulen — für die väterliche Jugend in 

- Mecklenburg: Schwerin it aus den Dädern voy DBavern. 12. ‚geb. 18 fr. 
— — — — — ann — — — * 


Redakteur und Berleger T. Dannbeimen, 


Neu 


efte Weltbegebenheiten, 


Erzählt von einem MWeltbürgern 


— — —— — — —— 
Mit Königl. allergnädigſter Breipeit,, - 
m — — — — — — — — — — 






| Berichte vom Kriegötheater, — 
Hayti. — Maniperlei — (Bellage.) 
m —— — — e— —— —— — 


Berichte vom Kriegsétheater. 
ermannftadtv.3. Aug. Aus der Wal: 
lachei lauten feit den legten 8 Tagen die Nachrich: 
ten hinfichtlich der Peft beruhigend; die Peſt— 
-fälle werden feltener. Bon dem Kriegoſchau— 
plate wollte man dafelbit willen, daß. der Krieg 
einen fehr blurigen Charakter annehme, und 
daß von beiden Seiten mit einer nie gefannten 
uth gefochten, und fein Pardon gegeben wer: 

; die Türken fehneiden den Öefangenen die 
Köpfe ab; die Ruffen ftechen fie nieder, und der 
Kaifer Nikolaus hat fich veranlaßt:gefehen, feis 
en Soldaten Menſchlichkeit anzuempfehlen. 
Seuisral Geismar, der vor Calafat fteht, und 
den Paſcha von Widdin beſchaͤftigt, foll auf das 
Dringendfte um Verſtärkung gebeten, und auch 
bereits 6000 Mann erhalten haben, indem er 
bejorgte, daß die Türken in Widdin, bis auf 
30,000 Mann angewadfen, die Dffenfive er: 
reifen und die Wallachei beunruhigen könnten, 
In den Fürftenthümern find viele Bauern zu 
hanzarbeitern für die Belagerungen von 


chumla und Siliftria requirirt, und mehrere 


2. Bauern haben zu diefem Ende bereits 
die Donau paffirt. Der engl. Botfchafter, Lord 
Heyteöbury, befand ſich in Gallacz, der Prinz 
Philipp von Heffen, der fi einige Tage in Gal: 
lac; aufgehalten hatte, wird am 27. Zuli im ruß. 
Hauptquartier angefommen fein. Hr. v.Stourd: 
# der unfern Buchareft eine Sommerwohnung 

sogen hatte, iſt, da die Peftfälle fi vermins 
Berten, nach Bnchareft zuruͤckgekehrt. Die ruß, 
Garden haben neuerdings Befehl erbalten, ih: 
ren Morfch nad Bulgarien fo viel als möglich 
zu befchleunigen, auch follen andere Corps aus 
dem Innern von Rußland aufbrechen; man 
taubt daber, daß der Feldzug ſich noch in die 
Fänge sieben wird. Da die fröher mit fo vieler: 





— Kempten d.22. Aug. 1828, 


are an nen. —— 





Bayern. — Rheingegenden. — Srankreig. — 


Beſtimmtheit angezeigte Einnahme von Schum⸗ 
la ſich nicht beſtaͤtigt har, fo dürfte bei den gros 
fen Verſtärkungen an Truppen und Febensmits 
teln, der Fall dieſes Planes nicht ſo nahe, und 
vielleicht eine Winterfampagne zu erwarten fein, 
Am Rothenthurmpaß ift ein ruß. Felvjäger ein! 
getroffen, der zur jchnelteren Beförderung der 
Erpeditionen dort aufgefletit fein foll. 
on der Donau den id. Aug. Go un⸗ 
zweifelhaft auch die jeitherigen Erfolge der rufs 
ſiſchen Waffen waren, fo würde man doch fehr 
irren, wenn man voraußfeßen wollte, ed wären 
diefelben ohne alle Opfer erlangt worden. Den 
Betrag derfelben auch nur annähernd beftims 
men zu wollen, wäre ſicher zu gewagt, "zumal 
da außer der Belagerung und Eroberung von 
Braila feine einzige Woffenthat befannt ges 
worden ift, die, nach den offiziellen Angaben, 
mit einen nur einigermaffen bedeutenden Trups 
penverluft verfuüpft gewefen wäre. Nimmt 
nıan jedoch diefen auch noch fo bedeutend an, 
fo ift derfelbe doch durch die, ſeit Eröffnung 
des Feldzuges der aftiven Armee zügegange— 
nen Berftärtungen bei Weitem mehr als erfegt 
worden, fo daß ed den gegemwärtigen Beſtand 
derfelben nicht überfchäßen heißt, wenn folder, 
einfchließlich der zur Offupation der Fürftens 
thümer verwendeten Corps, auf etwa 200,000 
Kombattänten angegeben wird. Die eigentliche 
Dperationsbafis: dieſes Heeres:ift, in Folge fei« 
ner jegigen Stellungen, die Meerestüle und 
die untere Donau bio zum Einfiuſſe des Pruth 
in diefelbe. Denn die am Hinten Donauufer 
gelegenen Fürftenthümer fönnem, felbfi äbgefer 
hen von ihrer Begrenzung im Nerden, um fo 
weniger mit in diefer Baſis begriffen, iverden,, 
da Sıliftria, Giutgewo und andeye gu die ſom 
Strome befindliche Fe ſungen noch in den Haͤn⸗ 


— — 
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153 ie NE, 

dea k.. Türken, mithin die Kommunikationen 
mis den Gegenden jenjeits desjelben noch fei: 
neowegs ungefahrdet find, Nach den offiziellen 
Berichten war kuͤrzlich die-ruffifche Hauptarmee 
in der Richtung von Varna und Schumla ein: 
etroffen. Den allgemein anerfannten Grund: 
Fan der Strategie gemäß, wird fie ihre Be: 
wegungen gegen ihr muthmaßliched Operations: 
— (Konitantinopel) nicht. eher fortſetzen 
nen, bie fie fich jener beiden wichtigen Punf: 
te bemächtigt hat, da der eine und der andere, 
fa lange fie-in feindlicher Gewalt find, ihre Ber: 
bindungslinien. mit der Bafis bedrohen. Allein 
Varna. it in. diefer Beziehung noch wichtiger, 
weil fi au deſſen Befig die Sicherheit der Kom: 
munißationen der Yandarmee mit der Flotte 
faüpft, fie aber Durch legtere ihre Hauptzufub: 
ren erhält, Landwaͤrts werden ihr dieſe ohnehin 
immer nug-fpärlicher zugehen fönnen, je weiter 
w in ſüdlicher Richtung vorrüdt. — Aus ‚die: 
er flüchtigen Skizze ergibt fi von —— an 
welche Grundbedingungen ſich die Erfolge. des 
ganzen Feldzugs knuͤpfen. Da die Ueberlegen⸗ 
beit der ruffifhen Land: und Seemacht eine 
unbeftreitbare Thatfache ift, fo läßt fich abſe⸗ 
en, daß die, Schwierigkeiten, weiche der Er: 
üllung der hieg geforderten Örundbedingungen 
etwa noch in den Weg treten möchten, dem: 
naͤchſt überwältigt, mithin dieſe Erfolge inrein: 
militärifher Hinficht faft unzweifelhaft er: 
fcheinen dürften. Und da wir nur aus diefem 


-Gefichtspunfte den hier in Frage geftellten Ge: 


genitand betrachten wollten, fo mag jede Be: 
jugnahme auf Politik, die freilich oftmals 


‚wie ein Deus ex machina dazwifchen tritt und 


die gelehrteften Kombinationen des Strategen 
fheitern macht, hier um fo füglicher ganz bei 
Seite geftelli bleiben, da felbft auch nur Hy: 
othefen in dieſem Betreff hoͤchſt unſtatthaft 
in moͤchten. 
Deutſichlaunud. 
Bayern | 
Münden v. 18. Aug. Heute Vormittags um 
11 Uhr verfammelten fi beide Kammern. der 


Stände des Reichs in dem Gipungsjaale der 
Kammer der Abgeordneten. Ge. Eye. der Staats: 


minifter des Innern und ber Kinanzen, Hr. Graf 


v. Arman ten Eich in einem ſechs⸗ 
Bi en —— der a Refidenz Age 

der FE. Staatsräthe Hrn. v. Summer: 
and Hen.vı Stürmer, bie; iu, einem seiten Hoß 


— — — 


— 
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wagen folgten dahin, wo⸗ nach -einer von Ger, 
Ere. gehaltenen Rede, ber k. Minijterialcatp * 
———— Mofchien (de die Ständes 
verfanmmlung "des Körigreichd Banern verlag: 
Eudwig, von Gottes Önaden, König von Bags 
een aꝛc. F. Unfern Gruß zuvor, Liebe und Ges 
treme, Stände des Reichs! Wir haben Uns bei 
dem nunmehr eingetretenen Schluffe des Landtas 
es über die Uns übergebenen gemein chaftlich 
Beſchlüſſe der beiden Kammern der Ständever⸗ 
ſammlung, fo wie über die Berathungsverbands 
lungen derfelben ausführlichen Vortrag erjtatten 
laffen. und ertbeilen dl nach Vernebmung 
Te Sefammtminijteriums und Staatsratbeg, 
Unjere k. Entfchließungen, mie folgt: I. Beſchlüſſe 
der Kammern über die Geſeßesentiwürſe. A. Das 
Stäatsgut betreffend. Das nad erfolgter Zus 
ffimmung der Stände aim 9. März des laufenden 
Jahres von Uns in MEER er Form 
erlajjene Geſeß über das Staatsgur iſt bereite 
durch das Gefehblatt vom 10; des nemlichen 
Mondts im I. Stiche verfündet worden. B. Die 
' Bildung der Kammer der Reichöräthe betreffend. 
Dem von Uns an die Stäude gebrachten Geſe— 
esentiwurfe über die Bildung der Kammer der 
Reichsräthe haben Wir auf riigee Zuſtimmung 
beider Kammern ſchon am 9. rz d. 3. Uinfere 
Sanction ertbeilt und das darnach ausgefertigte 
Seſetz durch das Grfepblatt vom 10. bes nemlis 
en Monats im Jl. Stücke verkünden laffen. 
. Die Unwenbung der in dem $. 5. des Ediete® 
Über das Indignat Beil. I. zur Berfafüngsnrkinde 
enthaltenen Bejtimmtungen betreffend: haben 
zur Befeitigung der Zweifel und Anſtände, wels 
che bei der Anwendung der in dem $. 5. der J. 
Beilage zur Verſaſſungsurkunde enthaltenen de 
ſtimmungen fich ergeben batten, nach dem von 
den Ständen Uns vorgelegten Geſammtbeſchluſſe 
über den deßfalls an fie gebrachten Geſetzentwurf 
das unter. Ziffer 1. (Beil. 1.) anliegende Geſetz 
erlaffen. D. Die Eompetenzconflicte betrefiend, 
Indem die Stäube, zu. dem Gefegentwurfe über 
die Competenzconflicfte mehrere Mobdifitationen 
vorgefchlagen haben, durch welche das dem Kö— 
nige zuftehende Recht der Bildung der öffentlis 
hen Stellen und Behörden und der Ernennung 
zu diefen beſchränkt werden foll, find diefelben 
aus den Grenzen ihres verfaflungsmäßigen Wir: 
kungskreiſes herausgetreten. Wir ſehen Uns dar 
br — it der treuen und feften Bewahrung der’ 
rärogative der Krone eine eben fo heilige Dicht, 
als in der gewilenbaften Aufrechtbaltiung und 
Beſchirmung der Nechte der Stände -und bee 
einzelnen Staatsgenoſſen erfennend, — mit Des 
dauern in die-Nothmwendigkeit gefept, dieſem Ger 
feßentwurfe Unfere Oenehinigung ju verfagen, 
in welchem Wir den Ständen und Uuferem Volke 
eine neue Gewähr für die Handhabung der Ber 
jepe und-fir die Beſeſtigung des Rechtes zu vers 


aiden. beapſichtiget hatten, „Die Erfüllung Unfe 


wohlmeinenden Abſichten und gerechten Er: 
—— wird einem Fünftigen Landtage vors 
behalten bleiben. BE. Die Militärgerichtsbarkeit 
in:bürgerlichen Nechtöfachen betreffend: Den Mor 
Dififationen, ‚welche von den ©tänden bei ihrer 
ufttmmung zu dem Geſetzentwurſe über die 
ikitärgerichtsbarfeit im bürgerlichen Rechtsja: 


‚beantragt worden find, haben Wir Unfere | 


en 
i ertbeilt und dem zufolge das Ge: 
Genehmigung erie 1.) drötertiäen u in dem: 
jeon den Uns gebrachten Wunfh zu $- 3. dieſes 
efeges in den 9%. 5. und 9. aufnehmen lajfen. 
F. Fin Eprengerichte betreffend, Je lebhafter 
Wir bedauern, daß eine Vereinigung der Stände 
Über‘ die gemeinfchaftliche Zuſſſmmung zu dem 
an fie gebrachten Gefepentwurfe, die Ghrenge: 
richte betreffend, nicht ſtatt gefunden habe, um fo 
mehr werden Wir Unfere bebarrlichen Bejtrebuns 
en dahin richten, dem mit der Äcligion, dem 
Sittengeiee und dee bürgerlichen Ordnung glei 
unverträglichen Frevel des Zweifampfes mit als 
ber Kraft und durch eenfle Anwendung aller ge: 
feglich Uns zu Gebote ftehenden Mittel Empalt 
zu thun. '(Bortfepung folgt.) 
i —Nheingegenden. 
Frankfurto. 15. Aug. An politifchen Ge: 
rüchten verſchiedener Art hat es während die: 
fer legten Tage in unferm Börfenpublifum nicht 
ehlt. Inzwifchen fann man nicht behaupten, 
5 der — von dieſen Gerüchten 
fonderlich berührt worden wäre; denn die große 
Mehrheit der Spekulanten ae bei iyren Ope⸗ 
Kationen die Kriegdvorgänge faft in feine Er: 
wägung, weil unter ihnen die Meinung herrfcht, 
daß die großen europäifchen Stabinette, welche 
Wendung auch der Krieg im Dften nehmen 
möchte, jedesmal nur auf diplomatifhen We: 
gen ıhre Theilnahme an deffen Wandlungen 
sind Zweden bezeigen würden. Was man über 
Die Urfache. des jüngften Steigens der Fonds 
an den auswärtigen Börfenplägen, befonders 
zu Wien, bier erfährt, diente diefer Meinung 
nur noch zur Befeftigung. Denn hiernach wäre 
der neuerliche Aufihwung, den die Kurfe in ge: 
nannter Hauptftadt gewannen, vornehmlich dem 
günftigen Eindrude zuzuſchreiben, den die brit: 
tifche Thronrede bei Schließung des Parla: 
ments auf die dortigen Spekulanten gemacht, 
die darin eine neue Bürgfchaft für die Aufrecht: 
Haltung des Friedens gewahrten, 
— Brantreid. 
Paris v. 14. Aug. Die nadhftehenden fur: 
en Anıworten, heißt ed im Meffager des Cham⸗ 


ret, welche wir aus Dem engl, Cour. entichnt ha: l 


ben, werden Hoffentlich alle ſonderbaren Muth: : 
maßungen, welche wir in einigen Morgenblaͤt⸗ 
tern ruͤckſichtlich der Geſinnungen Englande in 
Beziehung auf die beabfichtigte Erpedition nach 
Morea aufgeſtellt gefunden haben, fie reich wis 
derlegen. Folgendes find die eigenen Worte des 
ourierd: »Wird die Erpedition nach Morea 
mir Englands Zuftimmung unternommen 9« 
Ja! vGeſchieht fie mit Zufiimmung Rußlands %« 
Ja! »Zft fie das Nefultat der zwifchen den drei 
durd den Traktat vom 6. Juli verbündeten 
Mächten veradredeten Maßregein da Fa! jai 
ja! Wir halten es für überflüßig, diefen Vers; 
ſicherungen eines Blattes, welches das Organ 
des Londoner Kabinets if, noch irgend etwas. 
beizufügen. Unfererfeitö fönnen wir verſichern, 
daß dieſe Expedition, eine Folge des Lon— 
doner Vertrages, weit entfernt, auf Hin⸗ 
derniffe zu ftoßen, mit dem Eifer, den die edle: 
Sache Griechenlands einflößt, betrieben wird. 
Die offene und freundfchaftliche Mitwirkung: 
Englands wird zur Nealifirung der bochherzie 
gen Abfichten des Königs von Frankreich bei⸗ 
tragen; die brirtifche Negierung hat nicht allein 
nad) Eorfu, fondern auch nach andern englifchen 
Erabliffements im mitteländifchen Meere dem 
Befehl gefandt, unfere tapfere Erpeditionsarmee . 
(emo mit Transportfchiffen, als auch mit Les 
bensmitteln, Munition, kurz, mit allem, deffen 
fie bedürfen fönnte, zu verfehen. — In Breft 
wird die Ausrüftung des Linienfchiffes Mas 
rengo und der Fregatte Pallad mit größs 
tem Eifet betrieben. Die Equipagen dies 
fer beiden Fahrzeuge find bereits feit einigen 
Tagen am Bord. Die ſechs Fregatten erften 
Nanged, Thetis, Media, @lorinde, Aurora, 
Amazone und Querriere, die Korvetten Hebe 
und Infatigable, und die Brigg, der Geniuß, ' 
werden in den erften Tagen von dort unter Ges’ 
gel gehen. Das Linienfhiff Duquesne wird 
mit 450 Matrofen zur Bemannung von Kriegds 
ſchiffen unverzüglich nach Toulon fegeln, Am 
1. erwartete man in Breit 400 zu den Galcas 
ven verurtheilte Verbrecher. — Die portug. 
Goelette, San Manoel, welde Oporto _ 
am 4. dieß verlaflen hat, ift aeftern in Havre 
angefommen,. Oporto befand fich in einem bes 
Hagenswerthen Zuftande. Die Kaufmannsläs 
den find gefchloffen ; die Ginwoz;ner fuͤrchten ſich, 
ſich auf den Straßen hlicken zu laſſen; beim ges 


* 
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zingften Verdacht werben die Bürger verhaftet, 
eingeßerkert u.ihre Güter in Beſchlag genommen, 
Ein franz. Sprachmeiſter, den man beichuldig- 
ge, ein Freimaurer zu jein, wurde ebenfalls ins 
Gefängniß geworfen. Vergebens hat ſich der 
franz. Conjul in Liffabon für ihn verwendet. 
2 gte Theil der Bewohner Oporto's iſt auf 
der Flucht. In Havre jind mit der obengenann; 
ten Soelette mehrere derfelben angefommen. 


anti. 

Am 10. Juni eröffnete der Präfidet Boyer 
Die dießjährige Sigung der Repräfentantenfam: 
mer mit einer Rede, in deren Gingang er von 
der vor einiger [ 
fpricht, und mit Bergnügen erflärt, daß die öfs 
fentlihe Stimmung fich bei diefer betrübenden 
Beranlaffung mit eben: fo viel Ergebenheit ald 
Eifer für die beftehende Ordnung der Dinge 
ausgefprochen, und daß ſonach Hayti's Frei: 
heit und Unabhängigkeit durch nichts zerſtoͤrt 
werden könne. j 

Mancherlei. 

Aus Heidelberg wird vom 15. Aug. 
den: Geitern haben hier tumultarijche 
ftatt gehabt, welche, fo unangenehm fie auch find, 
unferer Akademie gewiß am Ende zum Beſten gerei: 
chen werden. Es iR bier nemlich in diefem Jahr aus 
den Mitteln der Profejloren und anderer ange: 
fepner Einwohner für 70,000 fl. ein Ich ſchönes 

ufeum erbaut, dem gefellſchaftlichen Vergnügen 

eiwidmet, und infoferne auch auf das Beite al: 
er Studierenden berechnet, welche der feineren 
Bildung geneigt find. Die, nach der forgfältigften 
Prüfung entworfenen Geſetze des Inſtituts Bonn: 
ten natürlich denen, welche bier nur Furze Zeit 
verweilen, nicht die vollen Rechte der Ungefeile: 
nen geben, aber ed ward doc) darin den Studie: 
renden alles Mögliche eingeräumt, daher fich auch 

{eich einige 60 der gebildetiten Akademiker als 
Mitglieder der Gejellfchaft einjehreiben ließen. Uns 
dere verlangten aber cine Aenderung der Geſetze 
nach ihrem Sinn, und jo ward denn von web: 
teren Seiten Alles darauf angelegt, die Gemü: 
ther in Gährung zu bringen, und durch Drohun⸗ 
gen zu fchredten. Vorgeſtern Abends erbielt der 
atademifche Senat die Unzeige, daß das Mufer 
um förmlich in Verruf getban fei, und zwar von 
ber ee allgemeinen ng ae wel: 
che bier bisher noch immer tm unfeln fortbe: 
ftanden hatte. Der Senat ließ bierauf geftern 
in offer Rrübe die ſämmtlichen Mitglieder der 
SBurſchenfchaft unter Hansatreft fepen, und vier 
ihrer vermurhlichen: Vorfteber auf, das Carcer 
bringen, worauf jofort die Unterſuchung begann. 


geihrie: 


Allein, wenige Stunden nachher rottipten,, fi 
| er und Verleger T. Dannpeimer. 


Zeit vereitelten Verſchwoͤrung 


ufteitte 
| Waare bat; behält fie: 


{den Stündefaal — beute ift es der ‘ 


Freunde der Arretirten zuſammen, ‚zogen‘ die- 
‚ten an fich» bereiten ‚mit Gewalt die, —* e. 
ſich auf dem Carcer befanden, und befchlofen: 
"einen fürnsliben Auszug, weicher auch gleich um 
8 Upr erfolgte: Die Zabl der Ausgezogenen besi 
‚trug kaum ein, Drictheil der biefigen Akademifer, 

und unter diefen waren viele, welche gezwungen, 
; oder um Verjolgungen auszuweichen, mitgingen, 
und daher auch ſchon an demfelben Abend fi 
zurüchkebrten. : Die Unterfucbung wird uun mit; 
allem Eruſt ıfortgefegt; umd hat unfehlbar auch 
ben heilſamen Erfolg, daß bier die allgemeine 

Burfchenjchaft auf immer von Grund aus vers 
tilge wird. — Die erzbifchöflihe Stadt Kolocza 
in Ungarn iſt am 11. Zuli durch eine fucchtbare 
—— ſchrecklich zerſtört worden, ‘Das. 

euer war Mittags gegen 11 Uhr neben dem 
großen Wirtbshanfe ausgebrochen und hatte, bei: 
dem eben wüthenden beftigen Sturme, binnen, 
viertbalb Stunden 347 Häufer, worunter das 

Stadthaus, die Apotheke und mebrere anfehn: 
liche Gebäude, in Ufche gelegt. — Ju Darınjtadt 
darf von nun an jeder: Wirth fein, Bier, jeder 
Mepger fein Fleiſch, jeder Bäder fein Brod vers, 
‚Faufen fo tbeuer er will und Fann. ie machen 
fid) den Preis immer auf eine Woche. bei der 
Obrigkeit, und dann dürfen fie die ganze Woche, 
über nicht unter und nicht über ‚dem ſelbſt eſeß⸗ 
ten Preis verkaufen. Wer ſchlechte und, tbeute 

— Im Laufe eines Lande 
‚tages zu."* * fprach der aufgeblaſene Rammiers 
diener eined vornehmen Lquditandes, deſſen Sei 
indeffen nicht ald der hellſte bekanut war, zu eis 
nem Kameraden: »Heute komm mit, ad ‚ir 
zuzubören, denn mein Hert wird eine Dede 

ten !« — »&o? — autivortete‘ Johann kalt — ich 

dächte, das Beite, was dein Here in der Stäns, 

deverfammlung balten fünnte, wäre da Mauls, 
Betanntmadung " BD 

Naͤchſten Freitag den 29. Aug: d. 9%: werden 
Morgens ır ihr beim Hirfchwirth in Wertach! 100° 

Stüd Sägbäume im Diftrift Rappenfhroffen, und 
Samftag den 30. d. M. Morgens 10 Uhr in Der 
Nevierförfters: Wohnung zu Burgberg 400 Stück 
Siabäume im Diſtriet Schlägen, zur Verftelgerung 
gebracht werden, was man hiermit befannt macht. 
KRaufsliebhaber, Denen’ dası Material; vorzugeigen, ı 
das Revierperfonal_beauftragt -ijf, , werden. einge, 
laden an befagten Tagen ſich einzufinden. 3 

Smmenftadt den 20. Aug. 1828. . =. 17 
Königl. bayer. Forftamt. Zu) 
m Hoffnaaf, ?.Forftmeiftek,- 

Gin aanı Kleiner tigerarrif aeseihneter Bund‘ 
mit grünem Halsband hat ſich Mittwoh Abends 
in der Althade ‚verlaufen. Det. Befiger desſelben 
it und. &. zu erfragen, melder eine. Belohnung 
degı Ueberhringer werfprict. 
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Literarische Anzeigen. 

Bei Fleifhmann in Münden if erſchlenen, 

an alle Buchhandlungen verſandt worden und 

bei Dannheimer in Kempten zu haben: 

3. v. Salignac de la Mothe Senelon, über die 

Erziehung der Töchter, überfept von B. Sendt: 

ner gr. 12. 1828, in Umſchlag geb. . kr. 

Diefe über alles Lob erhabene Schrift des be: 
rüpmten Verfaſſer's ann Eltern und Grziehern 
nicht genug empfohlen werden. Die Heberfegerin 

at ihrem Baterlande einen großen Dienft erwie: 

* daß fie dieſelbe durch eine treffliche Ueberſe— 

gung in unfere Mutterſprache bei uns einheimiſch 

gemacht hatz denn geſtehen wir es uns: Die Erzie— 
bung a Töchter iſt leider noch immer ver: 
nadläßigt. Gerade in unferm frivolen Zeitalter 
erfheint dieſes Werkchen, das der Religion wieder 
ihre Recht bei der Erziehung und dem Unterrichte ein: 
zsumt, als ein erwärmendes und belebendes Geſtirn; 
möge es recht vielen Familien wopltpätig leuchten! 
©. A. Dietl Homilien über die fonntäglichen 

Evangelien. Mit einer Vorrede von Herrn 

Biicbof 3. M. Sailer. Vierte, mit der Lebens: 

bejchreibung gr Verſaſſers vermehrte Auflage. 

re. 8. 1 fl. Mkr. . 
ietl HR einer der aufgeklärteften katholiſchen 

Geiftlichen, ein trefflicher, Kanzelredner, ein edler 

Menſch, ein treuer Freund. Reine, aus der Auel: 

le geihöpfte Ehriftuslehre in feinem Wirkungskrel— 

fe zu verbreiten, war fein unabläffiges Beitreben. 

Diefe Homilien, weldhe allgemein ale Muſter gel: 

ten, find der Abglanz feiner Denkungs: und Hand: 

Iungöweife. Ihr Werth wird immer dauern, wenn 

andere Bücher diefer Art längft vergeffen find. 

Die bemeifen die wiederholten Auflagen. Wir 

mwünfchten dieſes ausgezeichnete Buch in der Hand 

eines jeden angehenden Geijtlichen. 

Dr.3.9.M. Ernefti neues theoretifch : practifches 
aubbuch der fchönen Redekünſte für die obern 
laifen der Gelehrten-Schulen. ir Theil, Dicht: 

kunſt. 5te Aufl. gr. 8. 1828. 3 fl. 

Der Name des Herrn Herausgebers, des berühms 
ten Beteranen unferer philologifhen Riteratur, fo 
wie die füuf auf einander gefolgten Auflagen, bür: 

en zur Genüge für den eh und die Braud: 
arkeit dieſes ausgezeichneten 
len Schulanftalten, Erziehern und Aeltern recht 
nahdrüclich empfehlen. Der ungemein billige Preis 

wird dazu beitragen, bes ed in unfern Schulen im: 

mer größeren Eingang findet. 

DBaperifhe Sprichwörter, bildlich dargeftellt, En 

— Unterhaltung für Jung und Ält. 
8. 15 Fr, 






erkes, das wir als’ 








Auf 48 lithographirten Tafeln werden hier eben 
fo viele Sprichwoͤrter bildlich dargeftellt; das Büch⸗ 
lein dient zur angenehmen Unterhaltung in Jamls 


lien und zur Erweckung des Scharffinns, 


Gemälde aus dem Nonnenleben; verfaßt aus den 
Zestrme der —— bayeriſchen Klöſter. 
it 2 Kupfern. Vierte verbeſſ. Auflage gr. 12. 

1828, in Umfchlag 1 fl. 12 Er. 

Diefes Höchft interefjante Buch war viele Jahre 
vergriffen, und ift nun in vierter Auflage wieder 
erfhienen. Der Leſer findet darin aus den Acten 
entnommene genaue Nachrichten Über das Treiben 
und Thun in den Nonnenklöftern, und es gebt 
daraus hervor, daß wahres Glück im Frieden ınit 
fih felbit nicht in allen Klöftern zu fuchen iſt. 
Nicht ohne Theilnahme wird der Menfchenfreund 
die Geſchichte der im ehemaligen Klariffinnen:$los 
* in Münden eingekerkert geweſenen Ronne leſen. 

.Heilingbrunner, die Schulgeſetze, oder Anwei— 

fung zu einem ordentlichen und gefitteten Der 

tragen für Schulkinder in ihren verjchiedenen 

Derbältnifen; erklärt und durch lehrreiche Ers 

zählungen erläutert. Zweite vermehrte Auflas 

e 8. 1828. 15 Er. 

ie mit fo ungetheiltem Beifall aufgenommene 
erfte Auflage diefes Buches macht eine jweite noth⸗ 
wendig, die der Herr Berf. ganz neu bearbeiter 
und vermehrt hat. Wir wünfchten diefes in hohem 
Grade gelungene und ganz der Faſſungskraft des 
jugendlihen Alters angemeſſene Schulbuh in der 
Hand eined jeden Elementarfchülers; denn gerade 
fo muß zur ——— geſprochen werden, ‘wie der 
verdienſtvolle Paͤdagog, Herr Heilinabrunner, es 
thut. Uebrigens empfiehlt ſich das Buͤchlein auch 
durch den ſehr wohlfeilen Preis. 


F. ©. Heldenberg's practiſche Forſtkunde. Für 
angehende ge männer, mit bejonderer Nüd: - 
ſicht auf Konfurspräfungen in fpitematifchen 
ragen — Antworten ir Theil gr. 8. 1828. 
2 fl. ı2 Er. 

Herr Forft: und Neglerungsrap Heldenberg, 
durch eine lange Laufbahn eingeweiht ins Forſtwe— 
fen, und befannt dur fein fhon vor 25 Jahren 
erfhienenes mit fehr vielem Beifall aufgenvinnes 
nes Werk: »der Förfter« beſchenkt uns nun wies 
der mit einem Werke, das allen angehenden Forfts 





männern willtommen fein wird. Gine leichtere Mes 
thode, fich die Forfttunde eigen zu maden, Bennen 
wir nicht, und mir empfehlen daher dieſes trefflis 
he Lehrbud um fo mehr, als der Vortrag in Fras 
gen und Antworten, mit Vermeidung aller Rate: 
hetifhen Weitläufigfeiten, wichtige Bortheile ges 


währt. Dleſer iſte Theil handelt von den sinem 


Be oder Forſtwirthe unmittelbar nothwendigen 

orfttenntniffen. Der 2te Thell, über Dolzzucht 

und Forftfihug wird zu Midhaelis und der Dritte, 
über Sorjttaration und Forftbenugung, gu Oſtern 

22 erfcheinen. 

J. Röckl's Schulreden, gebalten bei öffentlichen 
Prüfungen und Preifevertbeilungen an die Ju: 
gend, 18 Bändchen, 2te verbei]. Auflage. > 

5; 


+ It 

Die erite Aufiäge, in den Pritifhen Blättern aufs 
Ginjtigite beurtheilt, vergriff. ſich ſchnell, weßhalb 
Diefe zweite ein mwilllommenes Geſchenk für alle 
Schulmaͤnner fein wird. 

M. Zeheter erjtes Elementarbuch im richtigen 
Sprechen, und Leſen für die Unfäinger. äte Auf: 
lage 12. 4 Er. 

Deſſen zweites Elementarbuch im richtigen Lefen, 
Epredyen und Denken, f. d. Schüler des zivei: 
ten Kurfes 8. 12 Er. 

Der Werth diefer treffllchen Elementarbuͤcher ift 
allgemein anerkannt; fie find bereits in vielen Schu. 
len eingeführt. Für die Lehrer find folgende zwei 
Hilfsbuͤcher zu empfehlen: 

M. Zeheter, Leſelehte, oder Anleitung zum rich— 
tigen ———— meines erſten Elementarbuchs 
8. 30 kr. 

Deſſen Anleitung zum zweckmäßigen Gebrauch 
des zweiten Elementarbuchs 8. 1 fl. 

Noch machen wir Lehrer auf folgende intereſſante 
Schriften, die in Peiner Schulbibliothek fehlen ſoll⸗ 
ten, aufmerkfam: 

DM. Zebeter einzelne Grundſätze der Erziehung 
und des Unterrichts; durch Parabela und Er: 
—— erläutert, für Lehrer und Erzieher 
8. 48 Er. 

Deſſen Sammlung ähnlich lautender Wörter der 
deutfchen Sprache, durch Sätze erläutert; für 
Glementarjcbulen 8. 36 Fr. 

©. Ackermann's gemeinnügige und faßliche Pre: 
digten auf die hriftlichen Fefttage 2 ar 8. 


Der Verfaffer, einer der vorzüglichiten Fathol. 
Ranzelredner, ift pe Kan befannt durch feine 
Fatehetifhen Predigten über die Sittenlehre und 
Durch feine Bolköpredigten und Homilien. Diefe 
Feftpredigten dürfen mit Rede unter feine gelun: 
genften Arbeiten gezäplt werden und Landgeiſtliche, 
welche nach diefen dem Landvolke ganz angemefle: 
nen Vorträgen fih bilden, werden mit Segen auf 
Die Herzen ihrer Zuhörer wirken. 

Münchener Sammlung der griechifchen und rö— 
mifchen Claffiter in neuen deutſchen Ueberfe: 

Hungen, von einem deutfchen Gelehrten : Verei: 


ne. gr. 12. 

Bon Diefer geſchaͤtzten, In anftändigem Format er: 
cheinenden Ausgabe, welche vor ähnlichen entfchie: 
ene Vorzüge bat, find fo eben an alle Buchhand- 

lungen verfandt worden: 
€: Livius römische Gefchichte, Überfeht und erläu: 
tert von Dertel Te Band 1 fl. 18 Fr, 


— ae 


Die Briefe des jüngern Plinins nebſt fein i 
rede auf den Kaijer Trajanus, HR aa 
läutert von E. Tpierfeld 1r Theil. ı fl. 48 Er, 
Die Borzüge Ddiefer Ausgabe beftehen a) in ei 

nem anftändigen, dem Werthe Diefer Sammlung 

angemeffenen Formate, b) in den treifliden Mes 
berfegungen felbft, nach dem Urtheile der vorzügs 
lichſten Frit. Blätter, fo daß fle als wahre Mufter 
gelten können, c) in den vielen lehrreichen erläus 
ternden Anmerkungen, welche in andern Samm 
lungen diefer Art nur Außerft fparfam und fur 
vorkommen, für den Nictitudierten aber durchaus 
umentbeprlih find, d) in dem moplfeilften Preis, 

65 murde vorgezogen, dieſe Sammlung nicht ih 

dünnen Heftchen erjheinen zu laffen, weil es we: 

der für das Publikum, noch für den Verleger von 

Nugen If, und nur der Unerfahrne durch den 

Stein der Wopffeilpeit getäufcht wird. Die Müns 

hener Ausgabe erſcheint, wie bisher, in anfehnlis 

hen Bändchen, was von Vielen gemünfht wurde, 
die den ephemeren iwerg : Defthen : Ausgaben kei; 
nen Gefhmadf abgewinnen können. 

(Anzeige eines auf Subfeription erfher 
nenden mwohlfeilen Wörterbuds der 
deutſcheu Sprade:) 

Grammatifhes Wörterbuch der deutfchen Spra— 
che, wobei zugleich Abftammung, Laut: u. Einn: 
verwandtfchaft, Spracreinigung und Wortnen: 
erung beachtet wird. Für Schriftiteller, Schul: 
lehrer, —— und Kriegsbeamte, Kanzlei: 
herren, Buchhändler, Kauf:, Handels: w. ans 
dere Gefchäftsleute. Vom Profejfor Dertel in 
Ansbach. Zwei ftarfe Bände gr. 8. 

68 fehlt und noch Immer an einem folchen gram: 
matifhen Woͤrterbuche der deutſchen Sprache, wel: 
ches nicht nur die Vorzüge der Adelunafhen und 
Campeſchen Wörterbücher in ſich vereinigt, fon: 
dern aud Die fpätern Forfhungen in fruchtbarer 
Kürze umfaßt, und — zwiſchen den Woͤrter⸗ 
buͤchern von Heinfius und Wenig die Mitte 
hält, und etwa aus zwei ſtarken Großoftavbänden 
beftehen Bann. An einem Wörterbude, in welchem 
nicht nur der arammatifhe Bau der deutfhen Spras 
che und ipre Anwendung auf Schrift und Umgang, 
fondern auch zugleih — jedoch mit möglichfter Kür» 
e, Auswahl und Beſtimmtheit — a) die Etymm 

ogie oder Abftammung, b) Die Spynonnymie 
oder Einnvermandefhaft, c) die Homonpmie 
oder Lautverwandtfchaft, d) der Purifmus, ride 
tiger Kathariſmus oder die Spracdreinigung, 
und e) der Reologiſmus oder die neueften Wort: 
fhöpfungen, — berüdfihtigt und angedeutet wäs 
ren. Zur eher eines foldhen Wörterbus 
ches nun u” ih von der Guͤte des untergeichnes 
ten Hrn. Verlegers den zufraulichen Auftraa (nebit 
den. hierzu. nöthigen literarifchen Hilfsmitteln) ers 
halten; und idy werde mich audy desfelben nach mei: 
nem beiten Wiffen und Gemilfen ungefäumt zu ent: 

ledigen ſuchen. Ansbach, im Juni 1828. 

Prof, Dr. Dertel. 


— 0 — 


Das Beduͤrfniß eines audführlichen Woörter bu— 


e6 unferer Mutterſprache nad dem eben 
— — Plane, machte fih in meinem Wir— 
Eungsteeife nicht nur mir fehr oft bemerkbar; fon 
dern es ergingen auh von mehreren Seiten wie: 
derholte Aufforderungen an mid, ein foldes Woͤr⸗ 
terbuch zu veranftalten. Daß Hr. Profeſſor Der: 
tel in Ansbach (bereits durch fein treffliches ge: 
meinnügiges Fremdmörterbuh 2 Bde. und viele 
eihäste ppiolegifhe Schriften aufs Ruͤhmlichſte 
—— die Güte gehabt Hat, die Ausarbeitung 
desfelben zu übernehmen, mag eine fihere Bürg: 
(haft abgeben, daß das Publikum nichts Gewühn: 
liches, fondern nur Gedtegenes erhalten wird, 
Papier, Format und Ginridtung werden Der an 
alle Buhhandlungen verfandten Anzeige gleich fein, 
die Bettern jedoch ausgenommen, indem das Woͤr— 
terbuch mit ganz neuen, fharfen Rettern gedruckt 
wird. Damit Jedermann in den Stand gefest 
werde, dieſes Werk ſich leiht anſchaffen zu Eönnen, 
wird es in 4 Lieferungen — wovon die er: 
fte im Zuli, die 2te zjur Michaelis: Meffe, die äte 
im San. 1829, und die ate zur Oſtermeſſe 1829 
Die Preffe verläßt. — Der billige Subfcrip: 
tions: Preis einer jeden Lieferung ift nur 
2 fl. Rheinlich, welche nicht voraus, fondern je: 
deömal erſt beim Empfange einer jeden Lieferung 
Beh werden. Da ih von meiner Seite durdy 
die für den Käufer vortheilhafte Einrihtung des 
Druds, fo wie durch einen Auferft wopffeilen reis 
und durch die leichte Art, auf welche man zum Be: 
fige des Wörterbuchd- gelangen Fann, alles Möagli: 
he thue, um dieſes nüglihe Werk auf eine wenig 
füplbare Weife ſelbſt in die. Hände des wenig Be: 
mittelten zu bringen; fo rechne id Dagegen aud) 
mit Zuverfiht auf eine: recht thätige Mitwirkung 
meiner deutfchen Landsleute, und erfuche jeden Freund 
unferer berrlihen Mutterfpradhe, fih die Empfeh— 
lung eines Werkes angelegen fein zu laflen, das 
Feine vorübergehende Lektüre darbietet, fondern ein 
nothwendiges Hilfobuch für alle Stände ift, und 
in der Hand eines jeden auf Bildung Anſpruch ma: 
chenden Deutfchen zu fein verdient. Subferiben: 
ten: Sammler, melde fi unmittelbar an mid) 
wenden, erhalten auf 10 Eremplare eines unent: 
ker Bon andern fen per eh kann aber 

efe Beaünftigung nit verlangt werden. jede 
Buhhandlung in Kempten die Dannheimer: 
ſche it in den Stand gefeht, das Wörterbuh um 
den oben angeführten Preis zu liefern und nimmt 
Seftelung darauf. an. Der Subferiptionspreis 
hört zur Michaellsmeſſe auf. 

Münden, im Tun; 1828. 

E. 3. Sleifhmann, Buhpändfer. 


Meuigkeitemder Carl Haad’fhen Buchhandlung 
in Bien, welde bei Daunhelmer in Kemps 
ten zu haben find: 

Bilder: Gallerie, k. k., im Belvedere zu Wien ıc. 








443. 456. Pränumerationspreis jedes Heft 5fl- |’ 


56 Fr. (werden aber nicht vereinzelt.) — For: 
mat Elein Quarto, brofchirt. 

(Ein jegt erfhienener Prospectus in deutfh und 
franzöf. Sprache befagt das Nähere, ſowohl über 
das bereits erfchlenene, ols über die Fortfegung 
diefes Kunftwerks, und ift duch Buch» und Kunfts 
bandlungen gratis zu befonmen.) 
Sammlung wahrbafter Abbildungen der Heiligen 

Gortes:c, 158. 148. Heft a ı fl. 5 Er. in 8. br. 

(Die 1827 erfhienenen 1. — 12. Heft, find forte 
während einzeln a ı fl. 3 Er., und das Ganze in 
14 Heften zu 14 fl. 24 Er. zu haben.) 

Handbüchlein (aeiitliches) für Eathol. Chriften ;' 
in ausermwählten Gebeten am Morgen u. Abend, 
bei der heil. Meife, an Beicht- und Communis 
ontagen, zu allen hoben Zeiten, wie auch zur 
Verehrung Mariens und der heiligen Gottes. 
In 18. mit Holzfchnitten 27 Er. 

Seibt, €. 9. eng Gebet: und Erbau: 
ungsbuch für Fatbol. Chriſten. — Neueſte von 
€. D. Hauer verbefferte Aufl. in 8. mit fchön 
geitochenen Titel und Kupfer ı fl. 30 Er, 


&ilbert, 3. P. Der goldene Weihraudaltar,; 
od. Gebete der heil. Gottes. in volljtändiges 
kathdl. Gebet: und Undachtsbuch, fowohl zum 
kirchlichen als zum häuslichen Gebrauche. In 
12. mit.8 Kupfern. (Sieben ſchön geftochenen 
Driginal: Porträts von Heiligen, und Titel.) 
Auf Drudp. ı fl. 30 Er. u. Schreibp. 2fl. 6 kr. 


Landkarten vom Kriegsschauplatz: 


Mannert C. Charte von der Moldau, Walla- 
chei und den angrenzenden Ländern. Ele- 
phant Format 45 kr. 

Charte won der europ. Türkei, Kleinasien, 
einem Theil Syriens.. Neue von I. N. Die- 
wald revidirte Ausgabe. Elephant Format 1828. 

45 kr. 

Sotzmann D. F. Griechenland nach den besten 
Hillsmitteln entworfen. Neue von I. N. Die- 
wald umgearbeitete Ausgabe. Elephant For- 
mat 1828. 56 kr. 

Güssefeld F. L. Charte von der Strasse der 
Dardanellen oder Hellespont nebst dem Meer 
von Marmora und den anliegenden Gegen- 
den von Europa und Asia Elephant — 





Fuͤr — e Zeitveride intereſſante Bücher zu 
ſehr billigen heraßgefegten Preifen: 

Carras, ehemaligen franz. Oefandten in Konſtan⸗ 
tinopel, bijtorijch : ftatiftifche Beſchreibung der 
Fürſtenth ümer Moldau und Wallachei und der 
zwifchen diefen Fürften und den Türken geführ: 
tem Sriege. Neue Aufl. 10 Bogen in gr. 8. 
1821. broſch. 27 Fr. 

Savary Reife durch Griechenland. Uus dem Frans 

zöſ. überſezt. Neue Aufl. 155 Bogen in gr. 8. 

1821. broſch. —— fr, 

Dorräthig bei Daunheimer. 


— o — 


Su der Ernſt'ſchen Buchhaudlung in Duedlin: 
burg iſt erfhienen und bei Dannheimer in 
Kempten zu haben; 

Bierzig vorzüglich wirkſame Mittel zur Vertrei: 
bung und Vertilgung der Ratten, Mäuſe, Korn: 
würmer, Schaben, Wanzen, Motten, Kobls u. 
Baum-Raupen, Erdflöpe, Obrwürmer, Umei: 
fen, und noch anderer die Prlanzen jerjtören: 
den Infeeten. Zum Nugen für Jedermann. 
Sn Couvert. Preis 27 Er. 
Diefe Sammlung der probateften und leicht 

anwendbaren Mittel wider die benannten 

ſchaͤdlichen Thiere, ift nicht nur allen Deconomen 
und Bartenliebhabern, fondern auh jedem Haus: 
wirthe zu empfehlen. 

Die Kunft feine Gefundheit zu erhalten und wie: 
der berzuitellen, die Schönheit zu vervolltomm: 
nen und ein hohes Alter * erreichen, nebſt 
einem Anhange geprüfter Mittel gegen die ge: 
wöbnlichften Kraufpeiten im menfchlichen Leben. 
Sn faubern Umfchlag broſch. Preis 56 Er. 
Diefes Büchelhen enthält die hülfreichſten 

Mittel, wider die in dem gewöhnliden Leben 

vorkommenden Krankheiten, welche nach vieljäpri: 

ger Erfahrung als die beften anerkannt wordeh find. 


Neues Komplimentirbuch oder Anweiſung, in Ge: 
elfchaften und den gewöhnlichen Berbältniffen 

8 Lebens Höflih und angemeſſen zu reden 
und fich anftändig zu betragen; enthaltend: 
MWünfche und Unreden bei Geburten, Kinbtaus 


en und Oevatterfchaften; bei Neujahrs:, Ge⸗ 


urtd«, Namens: und Hochzeitstagen, bei Be: 
förderungen u. andern Vorfällen; Heiratb 
anträge, Condolenzen bei Sterbe: und ans 
dern Unglücksfällen; Einladungen, Unceden beim 
Tanze und in Geſellſchaften zc., und viel an: 
dere Komplimente, mit den darauf paſſenden 
Antiyorten, und einem YUnbange, welcher bie 
nöthigiten Auſtands- und Bildungsregeln, ent: 
— Zweite verbeſſerte und vermehrte Aufl. 
n faubern Umſchlag broſch. Preis 45 Er. 
Diefes nüsplihe Hand: und Hilfsbug 
für junge und ältere Perfonen beider: 
let Sefhlehts; enthält im Auhange zweckmä— 
dige Belehrungen: I. Ueber Ausbildung des Bli— 
des und der Mienen, II. Sorgfältige Aufmerk— 
lamkeit auf die — und die Bewegungen des 
15 * III. Geſetzthelt. IV. Höfichkelt. V. Aus: 
bildung der Sprade und des Tones. VI. Kom: 
fimente,. VII. Wahl und Reinlichkeit der Kiel: 
ung. VIII. Anftändiges Verhalten bei der Tafel. 
IX. Dad Berhalten in Geſellſchaften. X. Geſetze 
der feinen Rebensart bei Abftattung der Bifiten. 
XI. Vorſchriften der feinen Lebensart Im Umgan— 
ge mit Bornehmen und Großen. IL. Hörflichkelts: 
‚ Begeln im Umgange mit dein ſchoͤnen Geſchlecht. 


Die zuverläßigen Mittel gegen Gicht 
Rpeumatismus, Krätze Dantaub: 


fhläge, Kröpfe, Wechfelfieber n.f. 

wie auch Mittel die weibliche Schönhe Ge 
erhalten und wieder berzujtellen, nebft einem 
Anhange, durch das ——— Streichen viele 
Gebrechen u befeitigen. (Aus den Schriften von 
Hufeland, Ruft, Gräf, Richter zufam: 
mengetcagen.) Preis 40 Er. 





Bei T. Dannpeimer in Kempten ift angekommen 
und zu haben: 

Gruner, 3.9. G., Tafchenbuch für Stuben: u. 
Wintergärtner, oder gründliche Anteit., die be: 
liebtejten Blumen und Zierpflanzen im Zim— 
mer mit Vortheil zu ziehen, h pflegen und zu 





überwintern. Nebſt vollſtäud. Florkalender, entts 
— ein Verzeichniß der in jedem Monat blü⸗— 
enden Blumen u. Bierpflanzen. 12. geh. 2 fl. 6 Er. 
Random, R. v., nüßlicher Kath eber F Stu⸗ 
beugärtner bei Auswahl der ſchonſten Gewächſe 
u. deren zweckmäßigſter Behandl. 8. geh. 1 fl2ı Fr. 
Deigendeſch, J., Nachrichters nützliches und auf 
richtiges Pferd : u. Roßarzneibuch, in welchem die 
meiften innerlichen Kranfbeiten und äußerlichen 
Zujtände der Roſſe aufs Deutlichjte beſchrieben 
und erflärt werden, ſammt Deifügung der das 
zu gehörigen nötpigiten Arzneimittel, und ap: 
probirter Necepte, nebſt Anhang von Ninds 
vich-Arzneien. Neue Aufl. 12. 24 Pr. 
Dräſeke, 3. H. B., Glaube, Liebe, Hoffnung. 
Ein Handbuch für junge Freunde und Freuns 
dinnen Jefus. Neue fehr verbeif. Aufl. Mie 
1 Kupf. 12. j 36 Fr. 
Roͤhlwes, 3. N., allgemeines Vieharzuneibuch, 
oder Unterricht, wie der Landmann feine Pier: 
de, fein Rindvieh, feine Schaafe, Schweine, 
Ziegen und Hunde aufziehen, warten umd füt: 
tern und ihre Krankheiten erkennen und_beis 
fen foll. Eine gekroͤnte Preisfchrift. Neue Aufl. 
mit Holzichn. 8. 1 
@ilbert, 9. P., — ſeiſt du Maria! Ein 
Gebetbuch zur Verehr. u. Nachfolge der aller 
PR ften Jungfrau S fathol. Ehrijten überhaupt, 
nsbefondere aber für das Frauengeſchlecht. Mit 
— * 6,9, Beolog. Eariß 15: ee 
elanchtbons, P’, theolog. riften. Ueberſetz. 
ir Bd. 8. ’ 54 12 
Reider, 3. E. v., Handbuch der Blumenzucht od, 
die Kunft, alle Pflanzen felbjt zu erkennen und 
zu benennen, zu Eultivicen, zu vereblen und zu 
vermehren ıc. gr. 8. 2 fl. a2 fr. 
Wernei, ©., Furze Unmweifung, feine u. dauerbaf—⸗ 
te Bern auf eine zweckmäßige Art 
verfertigen, zu ladiren w. zu vergolden. 8. Sa Ft.’ 
Kanfer, Dr., die Duanie, oder: Weber das Las 
fter der Selbftbefleefung. Tte Aufl. 8. gch. 36Fr. 


Leben und Peiden des Joſeph Viktor, eines ge 
bornen. Leipzigers. Cr war Zeitgenoffe‘ der 
Soldat unter Napoleon in 


franz. Revolution ; 
Aegypten; türk. &clav in Uegupten, Arabien, 
Sprien ic. Nebſt 2 color. Abbild; 8. geb. 24m 
r . „id. | a t . - .. 
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ſiung ſtieß er auf ein Kavalleriecorps von 4000 | fell im 


Neuefte Weltbegebenbeiten. 


Erzäahlt.von einem Weltbürger, 








Berihte vom Krlegetheater. — Deutichland; Bayern. — Griechenland. — Portugal. — 
Sranfreih. — Großbritanien. — Mancherlei. 





> Berichte vom Rriegstpearen = I Ezernowißpv. 4..Xug., Der Vortrab der 
“Die preuß. 'Staatögeitung enthält iin einer | oil. ruß. Garden, die von Tultſchin kommen, 
außerordentlichen Beilage Folgenden Auszug iſt nach Privarbriefen aus Jaſſy vom 28. Juli 
aus dem offiziellen Sriegsbericht der. activen;, bereird an der Donau eingetroffen, auch foll 
nie vom 41. (23.). bis 15. 127.) Juli1928, | ein. Theil des. Armeecorps des Generald Gras 
Das Harptgnartier Or. Maj. des Kaifers und ı fen Wirt über die Douau gehen; man weiß. 
des 2ren Armeecorps befand fich am 15. (27.) | aber nicht, ob der General ſelbſt Diefe Truppen 
im Lager bei. dem Dorfe Butaktyk umweit ; der Hauptarmee zuführen wird. Der Kaifer. 
Schumla. Es wurde an demfelben Tage nad) ſelbſt war nach den nemlichen Briefen am 23. 
den Anhoͤhen verlegt, welche die Vorpoiten des | Juli vor Schumla eingetroffen, wo thätig an . 
Zten Gorps nad dem Gefechte am 8. (20.) be: | den Werfen gearbeitet: wird, die zur Einfchlies. 
fegt hatten. Wir befanden uns bereitö nur eir | Bung dieſes Plages und Unterbrehung der, 
nen Kanonenſchuß mweit von der Feſtung ent: | Kommunifationen ‚ded feindlichen Lagers mit 
fernit. Der Feiud leiftet durchaus keinen Wi: | Konftantinopel,beflimmt find. Man wollte hier⸗ 
derftand, Der Gen. Lieut. Uszakow zeigt an, | aus,ichließen, daß Schumla nicht förmlich bes; 
daß der Feind am 8. (20.) den rechtem Fluͤgel lagert, fondern blofirt und ausgehungert wer: 
des DBelagerungseorps vor Barna mit einer | den folle, und daß die Abficht der ruß. Armee-, 
überlegenen Macht arigegriffen -hat, er wurde | nicht darauf gebe, die tuͤrkiſche Hauptftadf an: 
jedoch mit einem großen Verluft zurückgetrie: | zugreifen, bevor fie ſich nicht aller dapin füh- 
ben. Nach der Anzeige des Admirals Greigh | renden Straßen und der fie dedenden feiten Pläge 
ift derfelbe mit der ihm anvertrauten Eskadre, bemädhtigt hätte, un fodann den fernern Gang 
welche die zte Brigade · der Tten Infanteriedivi⸗ Der Begebenheiten abzuwarten — eine Anſicht, 
ſton an Bord hat, auf der Höhe von Mangas | die mit der vielfach verfündeten Maͤßigung des. 
lia angelangt und nimmt Die Richtung auf, Kaijerd.Nifolaus übereinflimmte, und der Dfor: 
Barna. Der Befehlshaber ded Gten Infante: | te noch Öelegenheit verfchaffen könnte, den Frie: 
riecorpd, General Roth, ift am 21, Juli bei | den ohne allzugroße Opfer zu erfaufen, 
@iliftria angelangt. Sechs Werfte vor dere, € a v..4. Aug. Die franz. Erpedition 
aufe des’ k. M. anfommen, und, falls 
Pferden, welches mit einen bedeuteiden Ver⸗ fie Ibrahim noch in Morea irifft, auf einem 
Iufte zurüdtgeworfen wurde und 200 Todte auf | Punkte landen, wo feine äapptijcen Truppen 
dem Plage ließ. Unſere Truppen haben am 9. | ftehem, fondern wo auch auf der Landfeite Die 
21.) dieje Feſtung eingefchloffen; die Befa: | Kommunikation zwifchen ihnen und den türf, 
Bung von Siliftria foll, inclufive der bewaffner | Depots abgefchnitten werden kann; vielleicht, 
ten Einwohner, 22,000 Mann ftarf fein. Der ! in der Gegend von Patras, Die diefigen Eng: 
Generalmajor der donfchen Truppen, Zyrow, | länder behaupten nemlich, was uns fehr ziwei: 














welcher am 25. nah Bazhrad detajchirt wor: felpaft fcheint, diefe Expediton folle nur in dem 


Den if, zeigte an, daß er in diefer Stadt: 150 , gleichen Sinne, wie Die bisher angeordnete Bor 
Türken gefunden, und fie mit einem Verluſt | Bade, ausgeführt, und Peine Feindfeligfeit das 


„von 40 Todten verdrängt hat, mit derhunden werden, Es werde alfo von dem: 


“.n 
.. 
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agypiiſchen Feldherrn allein abhängen, ob er die 
fran;. —— ungefähr aus 15,000 M. 
beſtehen wird, dur iderſtand zu einem feind⸗ 
feligen Verfahren zwingen, und dadurch ihren 
Aufenthalt in Morea verlängern wolle; die 
fran;. Regierung habe fidy verpflichtet, Die Ep: 
pedition in verhfelben Augenblicke zurückzutufen, 
wo der Zwed, für welchen fie auögerüftet wur: 

de, erreicht fein werde, Nachdem bid jeht die 
aͤgyptiſchen Truppen, trotz der firengiten See 

blofade, ernährt wurden, und ihre Lebendmittel 

vs Ber Landfeite aud zu bejiehen wußten, fo 

näpten alle Anftrengungen der vereinigten Ge⸗ 

ſchwader nichts, um Die Stipulationen des fon: 
boner Traftats in Vollziehung zu bringen, fo 

länge nicht ein Mittel ausfindig gemacht wur: 

de, weldyed ohne Blutvergießen die Näumung 

von Morea herbeiführen muß. Diefes Mittel 

ift nun die bevorftehende Erpedition, und es leis 

der wenig Zweifel, daß die Befreiung Griechen: 

lands von fremden Truppen in Kurzem dadurch 

biwirft werden. wird, und daß Ibrahim Paſcha, 

der mehr aus Furcht vor Berantwortlichfeit, als 

and eigenem Antriebe fich in Morea zu halten bes 

muͤht war, die Gelegenheit benügen wird, um fich 

mit Anftand aus‘ der Berlegenheit zu ziehen. — | 
Der Courier de Smyrne meldet: Ein Reifen: 

der, welcher Erzerum am 2. Juni verließ, hat 

in Smyrna die Nachricht Überbracht, daß ein 

ruß. Armeecorps wenige Tage, vor feiner Ab: 

zeife vor den Thoren jener Stadt erfchienen fei. 

Der feindliche General habe von den umliegen: 

den Anhöhen Befig genommen und darauf Bat: 

terien errichtet, und der Paſcha von Erzerum 

habe alle Griechen und Armenier aus der Stadt 

geſchickt, um alle feine Truppen darin zu Fon: 

jentriren. Nach einer der blutigften Schladten 

foll darauf die Stadt mit Sturm genommen 

und die Garnifon niedergemacht worden fein. 


Deutfdlaund 
Bayern 
Abſchied für die Staͤndeverſammlung. 


Den die zu dem Ge 
übrung der Landräthe 
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"der einzelnen R irfe und die 
uden Fonds 


betr., baben Wir * Erw ) are 
demzufolge dieſemn Gefchentmwunfe R 6 wie deriels 
ch obifita« 


ben beantragten 


eundfteuer betr. Den Entwurf des allgemeir 


nen Orundfleuergefeßes baben Wir mit Geneh⸗ 
migung der von den Ständen vorgefchlagenen , 
Mobdififarionen und mit geeigueter Beräckfichtis 


iernach das Geſetß Ziff. 5 (Bell. 6) erlaffen 

- Die allgemeine —* betr. Den von 

den Ständen bei ihrer Zuſſimmung zu dem Ents 
wurfe eines — Häuferjteuergefches vor⸗ 
eſchlagenen Modifikationen ertheilen Wir Uns 

ere —— und dem hiernach abgefaßten 
BGeſetze Ziff. 6. (Beil. 6), in welchem auch vie 
von den Ständen vorgetragenen Wünfche die ge 
eignete Berücfichtigung gefunden haben, ‚Unfere 
®anction. M. Die algemeine Gewerbsſteuer betr. 
tände des 


ben ber beigefügten Wünſche fancetioniert und 


wurfe des allgemeinen Gemwerbiteuergefehes zw 


Zweckmaßigkeit des, dem an fie gebrachten Ent: 
f über die Ans 


‚ da fich die Stände des Reiches Über deu an 
je gebrachten ntivurf eines allgemeinen Er— 
echiteuergefepes nicht vereinigten. ©. Den Malz: 
aiffehlag bete. Den von den Ständen beantrag- 
ten Modifikationen, zu dem an 


— mũſſen 


der Schuldentilgungs-Anſtalt zugewieſenen 

—2 mindern könnten, haben Wir Unjere Ges 

nehmigung wicht zu ertheilen beſchloſſen. (Fortſ. f-)'; 
Sriedhenland. 

Hr. Ennard madıt Briefe von Präfidenten 
Griedjenlands vom 7. Juli befannt. Er ift mit | 
der Anhänglichfeit der Griechen fehr zufrieden | 
und widerfpricht den über ihn verbreiteten läs 
cherlichen Gerüchten. »Ungeachtet meiner anz 
firengenden Lebensweife, fagt er, ift meine Ge: 
fundheit gut; gewiße Korrefpondenzen haben 
ſich die Mühe gegeben, mich vergiften zu laſſen; 
andere ließen mich an Bord von Schiffen flüch: 
ten, wieder andere ftellten mich von täglichen 
Qufnrreftionen umgeben dar. Ju der That, die 
Ausbrüter folder Erbaͤrmlichkeiten find fehr 
arınfelige-&eifter, denen die Erfindungsgabe 
völlig mangelt. Ohne Eigenliebe kann id) fa: 

en, daß das Zutrauen, weldhes Alle ohne 

usnahme und namentlid das Volk mir 
bezeigen, mich fühig macht, mit einem Gefuͤhl 
innerer Zufriedenheit die unermeßliche Arbeit zu 
tragen, die mir täglich obliegt; und gewiß, wenn 
idy ihr gewachfen bin, fo ift eö weil diejed Se; 
fühl und der göttliche Schug mich ſtaͤrkt.« Der 
Präfivent bejeigt fodann jeine Erfenntlichfeit 
über die Subfidien, welche der Kaifer von Ruß: 
land und der ag von Frankreich im Augen: 
blitk der hoͤchſten Noıh ihm ſchickten. Er Hofft 
auch Hilfe vom König von England (?). Er 
bat ferner den Avifobrief über 50,000 Fr. er: 
halten, die der König von Bayern großmüthig 
in die Nationalbanf zahlen läßt. »Se. Mai. 
der König von Bayern — fährt Zraf Capodi— 
firias fort — haben mir zu fchreiben gerußt, 
Daß Sie dem Oberſten v. Seibenger geftatten, 
feinen Aufenthalt in Griechenland zu verlän: 

ern. Diele Nachricht erfüllt meine und Des 

berften Wuͤnſche. Ich werde ihm nie genug 
ertenntlich fein koͤnnen für "Alles, wad dieſes 
Land ihm verdankt; er verzehnfacht ſich, 
um Gutes zu wirken, Welch ein Glüd wäre e6 
für Griechenland, wenn ich ein Duzend Män: 
ner haben Fönnte, die in des Oberſten Heidegr 
ger Schule gebildet wären!« — Mit der Aus: 
ficht des Erndte und mis den Fortſchritten der 





Wir einer‘ fpätern Zeit überlafs , 


fe gebrachten 
Entwurfe des Malzaufſchlagsgeſches, welche die | 


Schulen des gegenfeitigen Unterrichts ift der 


ı Präfivent fehr zufrieden. Die Aterbauinftru; 


mente, Schiefertafeln u. a., die Hr. Eynard 
ihm fender, werden mit Sehnſucht erwartet. —ı 
»Auf meiner Rundreife — fagt er ferner — bin 
ich den alliirten Admiralen begegnet, und war‘ 
im Stande, zu erfahren, was in Modon, Koron 
und Navarin vorgeht, Wir näherten und die: 
fen Plägen fo weit, ald unfre Augen reichten, 
und bemerften die zerlampten Araber, die man’ 
die regulären Truppen Joͤrahim's nennt. Die 
Albanefer find in einer Anzahl von 5000 Mann’ 
aus dem Agpprifchen Lager eutlaufen und haben‘ _ 
ſich unter den Schuß des Niferad und Kolofo: 
troni geftellt. Sie find in Kariftene, wohin ic) mei⸗ 
nen Bruder Auguſtin gefchictt Habe, damit dieſe 
Säfte nicht zu unbequem werden. Unſer Kampf 
gegen die Peft har den erwünfcten Fortgang, 
gehabt; bisher meiftern wir fie überall, wo fie‘ 
fich zeigt... Die Seeblokade hungert Jbras, . 
bim’d Armee aus und demoralifirt fie; feit lan⸗ 
ger Zeit ift fie und nur nod) durch die Peft ges 
faͤhrlich, eben fo die Türfen, die fih no auf . 
griechifhem Boden befinden. Ibrahim ſcheint 
jebt geneigt, den Peloponnes felbft zu verlaffen, 


| jobald fein Vater ipm Schiffe fenden wird.« — 


So eben, fagt Hr. Eynard in einer Nachſchrift, 
erhalte ich einen neuen Brief des Präfiventen, 
aud Kandi in Weitgriehenland vom 14. Juli. 
Er hat felbft die unglüdlichften Begenden bes 
fucht, und fchildert dad Elend als fehr. groß, 
hofft eö aber zu lindern. »Ich werde — fo. 
ſchließt e8 — jept von dem Kreditbrief auf 
50,000 Fr., den der edelherzige König von 
Bayern mir fandte, Gebraud) machen, um die: 
Frauen und Kinder im Weſtgriechenland ſchnel⸗ 
ler und wirkſamer zu unterftügen.« — Der 
Eonftitutionnel fchreibt aus Zante vom 14.. 
Zuli, In Folge des mehrjährigen Verheerungs⸗ 
kriego in Griechenland ift von Janina, dad nur 
noch ein Haufen von Hütten unter den Kanos 
nen ded von den Türfen ausgebefferten Forts 
am See ift, bis zu den Thermopylen faum mehr, 
ein Dorf vorhanden. Die Heerden find meiſt 
aufgerieben, dad Feld ungebaut. die Einwoh: 
ner werden von Krieg, Elend oder Krankheit 
weggerafft. Phocis und Böotien gleichen Eins. 
oͤden. Attifa hat faſt nur noch in der Akropo⸗ 
1i6, deren Befagung von den Türfen verftärft 
worden ift, Einwohner, Nicht viel beifer ſieht 
eo in Morea aus. 


.. Portugal, e) 
 Riffabon v.2. Aug. Ein Pafetboot ans 
Falmouth überbringt die Nachricht, daß Eng: 
land erflärt hat, ın den ınnern Angelegenheiten 
Portugals die ftrengite Neutralirät beobachten | 

u wollen. Man erinnert hiebei, an eine frü> 
ere damit zufammenhängende Aeußerung des 
“ damaligen engl. Gejandten Acourt. Diefer 
rief damals, ald Dr. Abranted mir einigen 
(nad) dem Begehren des Gefandten auch un: | 
vollzogen gebliebenen) Defreten Don Pedros | 
2 Portugal ig aus: »Don Pedro joll 
ier nit herrſchen.« 
WIRKEN — 
Paris nv. 15. Aug. Die Kammer der Pairs 
Hat in ihren legten Gigungen, nad) im Oanzen 
aur kurzer Berarhung, den Geſetzesentwurf, 
wodurd dent Minijter der kirchl. Angelegenheis 
ten ein Zufageredit von 1,200,000 Frtn. für 
Srrichtung von Freitifhen in den kirchl. Semi: 
narien verwilligte wird, mit 100 Stimmen ge: 
gen 22 angenommen. Ebenſo hat fie das Bud: 
et der Ausgaben für 1329 in einer Sitzung 
Örrathen, und mir 137 Stimmen gegen 2 ver: 
willigt. Sie hat jegt noch dad Budget der Ein: | 
nahmen u verwilligen, worauf, da alsdann 
auch die Pairskammer die ihr vorgelegten Ar: 
heiten beendigt hat, der förmliche Schluß der 
ahresfigung der Kammern erfolgen wird, — 
— Blätter, und aud ihnen Paris 
fer, fchreiben von der piemontefifchen Grenze: 
8 find zwei pieniontefifche Kompagunien, zwei 
Meilen von (Snfrevaur, einer Peinen [een] 
Stadt im Depart. der untern Alpen, auf dem 
rechten Ufer des Dar, nahe an der pieimontefi: 
ſchen Grenze, eridhienen. Der im Departement | 
der untern Alpen befchligende General hat die: | 
ſes dem Divifiousgeneral durch eine Stafette 
berichtet. Es erhielten hierauf 4 franz. Regi⸗ 
menter Befehl, den Piemonzefern entgegen zu 
eben, Es find verfchiedene Gerüchte hierüber | 
im Umlanfe, genauer aber it nichtö befannt, — 
Eine k. Ordonnanz vom 2. Aug. ſetzt eine Com: 
miffion ein, um die Schulden zu prüfen und 
feftzufepen, welche von Gr. Moj. und der koͤn. 
Bamilie vor ihrer Wiedereinfegung gemacht 
wurden. Dem zu Folge werden die alten Gläu 
biger des Königs und der.?. Familie eingela- 
den, baldigit ihre Forderungen und deren Be— 
weile einzu chen. 


ei 
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Redakssur and Verleger T. Dannhe im 


— Sroßbritanie Bay man 
London ». 18. Aug. Die engl. Blätter. 


haben verfichert, daß das rufifche, für;lich durch 
‚ den Kanal von Calais gefommene, Geſchwade 
beitinnmte Befehle erhalten habe, in feinen 
Hafen einzulaufen. . Wirflich bot der 
haber dieſes Gefchwaders Allem auf, um die 


engl, 
Befehls: 


widrigen Winde zu befämpfen und aus dem 
Kanal zu Fommen, ohne einen engl. Hafen zu 
berühren. Am 1. Aug. fam das Geſchwader 
vor Plymouth vorbei, am 11. aber lag wieder 
ein Theil dDesjelben auf der Rhede von Pymoneh 
vor Anker. Gr hatte jich von dem übrigen Ges 
ſchwader auf der Höhe der Infeln Seilly ge: 
trennt und kommt nach Plymouth juräid, um 
Lebensmittel und Waffer einzunchmen und die 
ihm durch den Sturm zugefügten Beſchaͤdigun⸗ 


gen wieder auszubejjeru, 
Mankberlei 


Münden Ge. Hob. der Herr Herzog Ma 
ximilian in Bayern find von Ihrer Reife nach 
Paris und London am verflojjenen Montage bier 
wieder angekommen, und haben das Firbri. v. 
Cotta' ſche Daus (ehemaliges Wilhelminiſche Ge: 
bäude) in der Schwabinger : Etraße bezogen, 
Se. Hoh. haben ſich geitern (Mittwochs) na 
Tegernfee begeben, wo dem Vernehmen rd 
Höctdero Vermählung mit 3. 8.9. der Prins 
seffin Couife am 9. Sept. ſtatt finden wird, — 

us Chlingen vom 17. Aug. Um Montag den 
11. Auguſt, Nadımittags nach 44 Uhr, 309 von 
Südweſten ber über Heumaden und Möhringen 
vom ©ebirge herab ein fchiveres Gewitter über 
unfere Stadt. Nachdem Anfangs nur einzelne 
und Kleinere Hagelkörner während des Regens 
herabgefallen waren, entlud fich plößlich eine ge 
waltige Hagelwolte und richtete innerhalb mer 
niger als zwei Minuten in Weinbergen und auf 
Feldern, 6 wie auch in der Stadt au Fenſier— 
Scheiben u. f. m, den größten Schaden an... Ih: 
te —— erſtreckten ſich von Mettingen, 
das am meiſten litt, bis gegen Ober: Eflingen 
und über den Schurwald bin bis Schnaith. — 
Bei Koblenz wurde am Geburtstag des Könige 
Preußen den 3. Auguft, feierlidy der Schlu 
ftein an der Seftung Ehrenbreitjtein gelegt. Der 
Generallicutenant After, unter deſſen Leitung dee 
Wiederaufbau diefer Vormauer Deuiſchlands bes 
gonnen, bat auch das Glück erlebt, fein Niefens 
wert vollendet zu fehen, und deilen letzten Stein 
ſelbſt hinzuzufügen. — Erſt kürzlich Bamen meh« 
vere Seher und Drucker durch von; welche fich 
nach Mocca begeben, wo ein Journal in- franz. 
Sprade, unter dem Ttiel »le Courier de l’Orı- 
ent« erfcheinen fol. 
— — — — — — — — 
er. 
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Neueſte Weltdegebenheiten 
Erzählt von einem Weltbürgen 


———, mn 
Mit Rönigl. allergnädigfter Freiheit. 
— — — — — — — — 








* - om Kriegstheater. — Deutſchland; Bayern. — Großherzogthum Baden. — Portus 
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i riegdtheater. ihnen die Freiheit und die Entfchädigung goͤn⸗ 
——— u on ee er: | nen, daß ihnen aber beided in fo hohem Grade, 
halten wir folgende Nachrichten: Die Ruffen | wie wir es ihnen wuͤnſchen, zu Theil werde, 
find voch nicht Meifter dieſes Plaged, haben | daran zweifeln wir noch fehr. Eben fo können 
denfelben aber von allen Seiten eingefchloffen. | wir noch nicht glauben, daß Morea jept ſchon 
In der Feſtung befinden fih 5 Pafcha’s mit ih: | von den Aegyptiern befreit it, e8 fei denn, daß 
Ten Truppen, und man erwartet von Geite der | diefe durch Türken abgelöst worden wären; ob- 
Ruffen heftige Angriffe, in fie Anftalten | aber dabei die Menſchen und dad Yand gewins 
treffen die Stadt mit congr en Raketen zu | nen, dieß ift wohl eine Frage, auf welche man, 
befchießen, um dadurch eine baldige Hebergabe | hier Feine Antwort erwarten wird — fie gibt 
zu erzwingen. — (Die preuß. Staatözeitung | fi von ſelbſt. 9. 

vom 19. Aug., welche den vollftändigen Bericht Deutfd.Ilan 

von der activen Armee enthalten foll, wopon ._ Bayern . — 
der Auszug im vor. Blatt mitgeiheilt wur⸗Abſchied für die Ständeverſammlung. 
de, ift mit der geftrigen Poſt hier nicht ange: (Fortfegung.) Ö 
fommen.) — Die engl. Blätter zeigen viele Be: | P, Zölle betr. Mir ertbeilen den, von Unferen, 
forgniß, die ruß. Armee möchte noch große | Stäuden gefaßten Geſammtbeſchlüſfen in Bezie⸗ 
Schwierigkeiten bei Vollbringung ihres Unter: | hung anf diejenigen Erhöhungen und Verminde-⸗ 
nehmens gegen die Türen zu —** haben; zungen, welche in Gemaßheit des Geſetzes vom, 
fie säpfen diefelben Derüteihe nach ber, und nennen | 11, 0.Pt, 1823 über cas olherfen pronieriih 
darunter auch die natürlichen Bertheidi ungs⸗ mung dieſes Geſetzes eine gefonderte Vorlage an. 
mittel der Gebirgökette mit wenigen ‘Durch: | die gegenwärtige Ständeverfammlung erjolgt it, 

g ⸗ g 
gängen, welche ſich ihren ferneru Operationen | hierdurch Unfere — Q. Bollordnung 
bald entgegen ſtellen, und ihren raſchen Marfch | betr. Zugleich genehmigen ir die zu dem Ge— 
Iten fönnten; doch bemerken fie hier wıeder fegentipurje einer Zollordnung beantragten Mo: 

aufha Ro d dififationen und fanctioniren in deilen Folge das 
leichſam tröftend : die Erfahrungen der neuern | unter Ziffer 7. (Beil. 7.) beiliegende Gefeß, un: 
Seiten baben fattfam gelehrt, daß folche Stel: | pefchader der Rechte Unferer Krone in Anfepung 
len und Gebirge nicht den Muth der Krieger der Vertretung der Handelsintereifen im Verbült: 
abfchredten, fondern ihn mur erhöhten, und daß | nülle zum Auslande, fo wie iu Anſehung des Ab: 


L A luſſes der Zoll: und Haudelsverträge, wollen 
demnach die Schwierigkeiten dennoch befiegt, o daf der unter Sie 8. (Beil. 8.) gefchiofe 
und die Tapferkeit nur defto mehr in ihrem | rene Tarif, welcher die unter — Buch: 
Slanze erfcheinen würde. — In einem Privat: | Haben P. angeführten Zollfäge enthält, als Sci: 
fpreiben ans London liest man gute Wünfche | lage diefer Zollorbnung betrachtet, und durch dies 
für die Griechen auf Morea, Schon werden fie | fe ZoMordnung, in fo weit es ſich vom Weggeide 


. - h . ie ! handelt, gehörig ergänzt werde. Hiebei benter: 
jegt frei fein, heißt es darin, und nun für die Wir ferner auf Die in Hinficht des Zollweſens 
vielen erlittenen Unbilden durch die beifende | er Würfe: a) N Pd —— —* 


Hand des befreundeten Frankreichs und Euro: | den gleich bei der Sglußredaction der Zollords 
pas entfhädigt werden. — Gern wollen wir nung berücfichtigen ließen; b) daß bie Demopner 


— — — — — — — — — — — 


# + “ : — 
des Kpelnkecifed Hinfichttich des Weggeldes, fo wie 
der Becken: und, Prlajterzölle,in den ältern Krei: 
fen auf gleiche andluug Anſpruch haben ſollen; 
Bir die in Hiufichr des — — e⸗ 
äußerten ——— bei —— in dieſer Be: 
ziehung zu ertheilenden Injection berücichtigen 


werden. R. Das Lebenwejen betr, Den Geſetz— 
Gntivurf, in Berceff dee Nevifion des Lebenedie⸗ 
tes baben £ auf erfolgte Zuftimmung der 


Strände fanctioniet, die in dieſer Bezichung von 
benfclden vorgetragenen Wünfche in ihrer Mehr— 
zahl berücjichtiget, und hiernach die eutſprechen⸗ 
den Unordunngen in das unter Ziff. 9. (Beil. 9.) 
afliegende — aufgenommen. Zur volftändi: 
gen Berichtigung der Verhältniſſe der in Bayern 
gelegenen, vormals fürjtlich veufifchen Leben find 
bereits ſeit längerer Zeit die erforderlichen Ein: 
keitungen getroffen moeden. Wir werden zu die: 
em Behufe das weitere Geeignete verfügen laf: 
en. 1. Nachmweifungen. 1) Verwendung ber 
Staatseinnabmen. Leber die Verwendung der 
Ctaatseimmabnıen in den Jahren 1833, 1852 und 
1838 haben Wir den Ständen genaue Nãchwei⸗ 
hie vorlegen, und dadurch den aan 
er Berfaftungsurtimde Tit. VII. $. 10. Genüge 
feitten laifen. 2) Stand der Staats: Schulden: 
tilgungs : Anjtalt. Die fÄnnmtlichen Rechnungen 
a) der Haupt: Schuldentitgungs Auftakt für die 
Jahre 1833, 1832 und 193%, b) der Gchuldentil: 
ungs-Anſtalt des Unterimainktreifes für den nen: 
Pchen Zeitraum, €) —————— 
üe das Jahr 1833 find nebſt den darüber von 
ferem oberiten Nechnungsdofe erlaifenen Defi— 
nitivbefchlüfen den Ständen vorgelegt und durch 
die damit gegebene genaue Nachwelfung des 
Stander der Staats- Schuldentilgungs : Kaflen, 
dann durch die hierauf erfolgte Anerkennung der 
mäbrend der Jahre 1034, 1833 umd 1833 neu ein: 
erviefenen Schulden aus_ältern Nechtstiteln die 
Anordnungen der Verfafungsurfunde Tit, VII. 
&, 11. und 16 erfüllt worden. Ul. Anträge und 
MWünfche der Kanımern. Auf jene an Uns ge: 
brachten Anträge und Wünfche der Kammern, 
welche Uns befonders angeſprochen haben, ertbei: 
len Wir, infoweit diefelben nicht fchon bei den 
Berchlüffen ber die Gefegentwürfe erledigt wor: 
den find, mit Rücfichtnabme auf die Beſtimmung 
der Berfaſſungsurkunde Tit. VII. $. 19. nachite: 
ende Orflärungen: 1) Berlagskfapitalder Staats: 
ie Wir genehmigen den Untrag, daß das Der: 
fagskapital der Staatskaſſe auf jene Größe, mit 
welcher ed von dem Jahre 1845 auf die erite Fi: 
nanzperiode übergegangen it, nah Thunlichkeit 
wicder erhöht, und daß denfelben die an bie 
Shuldentilgungsanftalt hierüber gegebenen Ef: 
eften der Staatskaſſe zugetbeilt werden. Unſer 
taatsminiiterium ber inanen ift mit dem Doll: 
jug beauftragt. 2) Erfüllung des Dienſtes der 
eiten Rinanzperiode. Die dem Dienfte der er: 
An Einanzpertode ängtpörigen Einnadmen und 


Ausgaben, werden Wir bis zur gänzfichen Erfül⸗ 
lung desjelben, wie es den — 2* einer 
geordneten — —— ijt, in geſon⸗ 
derter Zufammenjtellung ſowohl nach Sol, : als 
nach dem Iſt⸗Beſtande auch dann noch vortra= 
gen lajjen, wenn der zur Führung einer eigenen 
Rechnung über diejelben in dem Sinanzgefepe v. 
11. Sept. 1825 a: Al. $ 2. beſtimmte wi 
mit dem Schluſſe des —————— fi 

abgelaufen fein wird. 5) Rechnung über die a 
ften der Ständeverfammlnng. Dem Autrage, 
daß den Rechnungen über die Koften der Stan: 
deverfammlung Die Inventarien Fünftig als Be: 
lege beigefügt werden, ertbeilen Wir NA ere Ge⸗ 
nebmigung. 4) Grundfteuer im Re ife, Wir 
werden die geeigneten Anordnun treffen laſ⸗ 


fen, daß die Vollendumg des definitiven Grund: 
jteuerfatafters im Rezatkreife m 
—* und dadurch jede gegründete 
uber 


beichleus 
ejchiwerde 
— des Grundeigenthums in die⸗ 
—* reiſe beſeitiget werde. 


i 
rommen tu von dem ER 









Den Antrag, daß die den milden Stiftungen 
das Stempelg 11. Sept. 1925 zugeſtan⸗ 
dene Befreium "dem Grbichaftsiteinpel auf 
fämmtliche den Zwecken des Gottesdienjtes, der 
MWobhlthätigkeit und des Unterrichts gewidmete 
Stiftungen obne Ausnahme erſtreckt werde, wols 
len Wir mit dem Beijape genehmigen, daß dieſe 
Beitimmung mit dem 1. Det. 1828 zur Anwen: 
dung gebracht werden folle, obne jedoch eine 
rückwirkende Kraft zu äußern. 6) Ablö ung d 
Paſſivreichniſſe der Staatskajfe. Die Abloͤſu 
der Paffivreichniife der Staatscaſſe ift bisher 
ſchon ein Gegenftand Der befondern pe 
der Staatsregierung geweſen. Wir werden 
auf, dem Wunfche der Etände entiprechend, auch 
fünftig Bedacht nehmen laffen. 7) Verwendung 
des Muuptreferve: Fondes. Wir werden bei der 
GEntwerfung des Budgets für die dritte Finanz: 
eriode Fürforge treffen laffen, daß der Haup 
ervefond des Reiches mit anderen als-unvorbers 
le ge und unftändigen Ausgaben Fünftig nicht 
elajtet werde. 8) Verwendung des Erlöfes aus 
verfauiten Realitäten und Renten des Staates, 
Wir genebmigen, daß dem über den Erlös vers 
äußerten Realitäten und Renten des Staates zu« 
ftellenden Rechnungen —— Nachweiſungen 
über den Ertrag: a) der veräußerten Gegenſtäu— 
de, b)der daraus erlösten und bei der Staatsfchuls 
dentilgungskaſſe *5 Kaufſchillinge, 2 der 
damit neu erworbenen Realitäten und Rechte beige: 
fügt werden. 9) Dotation der bifchöfl. Scmina 
rien. Die Errichtung und Ausitattung der "bir 
fhöflihen Seminarien ift zum Tbeile ſchon wolk 
zogen, zum Theile aber eingeleitet und demnach 
dem dießfallſigen Wunfche der Stände bereits 
entgegen gekommen. (Beſchluß folge.) 
Großherzogthum Baden. 
Karlörupe v. 18. Aug. Die Heidelber: 


— — 


tudenten find bewaffnet ausgezogen, und 
en fie Br benachbarten rtichaften 
nicht aufnehmen wollte, ſo begaben fie ſich nach 
ranfenthal in Rheinbayern. Wie mau hört, 
—* der geheime Hoftath Thibaut von dam aka— 
demijchen Senate an diejelben abgeſendet wor: 
den fein. —. Wie man glaubt, wird der König 
von Franfeeich während feines Anfenthal:s in 
Straßburg auch das zu Sasbach bei Achern 
neuserichtete Monument für ben Mar ſchall 
Turenne in Augenſchein nehmen, — Aub Frei⸗ 
burg wird ‚von 15. Aug. geſchrieben: Der 
Wunfch der hiefigen Mitbürger ded evangeli: 
ſchen Bekenniniſſes, eine neue, ihren Beduͤrf⸗ 
niſſen entſprechende Kirche zu befipen, — und 
der Wunſch der Mitbürger katholiſchen Glan: 
bend, ihren Brüdern einen Beweis der Gin: 


tracht und religidfer Liebe zu geben, veranlaßte 


die Bürgerihaft, an Se. k. Hoh. die ehrfurcht: 
voliſte Anfrage zu flellen: ob es den hohen Ab: 
fihten ©r. k. Hoh. vielleicht noch mehr entſpraͤ⸗ 
che, wenn die für ein Deukmal desſelben, das 
die Bürgerfchaft Freiburgs Or. k. Hop. zu fe: 
gen Willens war, beitimmte Summe als erfter 
Fond zum Bau einer evangeliſchen Kirche zur 
Berfiigung Or. k. Hoh. geiteilt würde, Höoͤchſt⸗ 
diefelben geruhten hierauf zu erwidern, daß Sie 
der Birte der Stadt Freiburg, zum Gedachtniß 
der Gründung des Erzbisthums ein Monu: 
ment mit des Großber;ogd Bildniß errichten 
zu dürfen, feiner Zeit entjprochen haben, die 
Gefühle der Dankbarkeit ehrend. Es gereiche 
jtdodh Sr. f. Hop. zu höherem Vergnügen, die, 
Summe, welche zu diejem Zwede verwendet 
werden follte, ald Beitrag zum Bau der neuen 


evangelifchen Kirche anzunehnten, und damit | 


zu einem Denkmal der aͤchtchriſtlichen Gefin: 
nungen und der Eintracht zwiſchen den verfchies 
deinen Glaubensgenoffen zu beitimmen, wovon 
Die Bewohner der Stadt Freiburg ein fo er: 
frenlihes Zeugniß geben. 
Portugal, 

Liffabon v. 3. Aug. Unter diefem Datum 
Berichten Lomdoner Blätter: Der hochbejahr: 
ten Prinzeffin Maria Benedicta, Tante Don 


Michaels, welche jährlicy dad von ihr begrüns- 


dere Invalidenfpital. befuchte, ift diefer Beſuch 
auf Beranlailung der verwittweten Königin, 
iche ungern ſieht, daß die Prinzeffin bei dem 


unterfagt worden. — Der engl. Konſul in if 
fabon hat die.Einfthiffung vieler bis jepr vers 
fetten Ponftitutionellen Portugiefen auf zwei 
engl. Fregatten unterfagt. Der von Don Mi: 
chael als Borjchafter nah Madrid gefandte 
Graf Figuera ijt dort noch nicht auerfannt wors 
den und zurückgegangen. Der lebte franz. Ger 
ſandtſchafts ſekretaͤr i jetzt gleichfalls abgegans 
gen, jo daß wir nur noch einen franz. Konſul 
haben. — ‘Die Lıffaboner Zeitung madt ein 
ausführlihes Dokument befannt, um darzu: 
thun, daß Don Michael auf den Thron feines 
Bruders Anſprüche habe, und der veritorbene 
König feinen Sohn Don Pedro, der jchon zum 
Kaifer von Brafilien ernannt war, nicht auch 
zu feinem Nachfolger in Portugal habe ernenz 
nen können. — Man hat bereits die Güter der 
Konititurionellen zum Bellen der Regierung, 
theilweife zum Verkauf gebracht. In Dports 
hat ſich noch nicht ein einziger Käufer gefunden, 
In Yıffabon war ed anders. Go wurde dort 
das Haus des Grafen Billaflor um 1200 Pfr 
verfauft, 
Srantreid. 

Paridv, 16. Aug. Der Moniteur bemerft 
in Bezug auf die mehrfad erwähnte Eingabe 
der franz. Bifhdfe an den König: fie fei von 
Niemand unterfchrieben, da fih die Biſchöfe 
ohne koͤn. Erlaubniß nicht verfammelm dürfen; 
der König babe fie nicht angenommen und were 
de fie nicht annehmen; bei früheren ähnlichen 
Borftellungen an den König feien die Bifchöfe 
dazu auf fon. Befehl einberufen worden; der 
König werde die von ihm nach reiflicher Leber: 
legung erlaffenen Drdonnanzen zur Bollziehung 
bringen. — Der Moniteur bemerkt in Bejug 
auf die Nahricht von angeblichen Truppenbe> 
wegungen an der fardinifchen Örenze: Es feien 
die bloß zur Sicherheit gegen die in Marfeille auss 
gebrochenen Poden früher ald Cordon an die 
Grenzen geſchickten fard. Truppen wieder in * 
Beſatzungsorte zurückgekehrt; es ſeien denſel⸗ 
ben feine franz. Truppen eutgegengeſchickt wor⸗ 
den, und eö fei nicht die gerinafte Störung der 
freundnahhbarlichen VBerbältniffe beider Staa: 
ten zu befürchten. — In Toulon find ans Mars 
feille für die Ausrüftung nah Morea 25 wei: 
tere Transporticiffe angelangt, eö werden noch 
etwa eben fo viele erwartet, 32 waren ſchon da. 


He jo beiiebt ift, von Don Michael beftimme | Aus der Umgegend treffen viele Truppen- ein, 


der Ausrüffung, Gen. Lient. Mai: ı Dublin fo heftig angerannt worden, daß es for 
* en die unter ihm Defehligruden Gene: gleich fanf. Es follen mehr als 60 Deren, 


rale und Offiziere find_ nad Toulon abgegan: 
en. — Aus Marfeille wird vom 7. Aug. ge: 
chrieben: Die Podenfeuche währt hier, unge: 
"achtet des legten Anſcheins von Beſſerung, 
“fort. Seit dem 1. Aug: find. hier täglich gegen 
- 24 Perfonen geitorben, darunter Erwachſene 
beiderlei Geſchlechter, welche fruͤher geimpft 
worden waren, Die gegenwärtig herrſcheude 
erftitende Hige trägt viel zu Verſchlimmerung 
der Krankheit bei. 


j Großbritanienm 


: Rondonv.14. Aug. Ed geht dad Gerücht, 
daß der Broßadmiral, * von Clarence, von 
dejfen Zwit mit dem erften Minifter, Herzog 
von Wellington, neulich die Rede war, feine 
Entlaſſung verlangt hat oder verlangen wird, 
Nach dem Courier wäre diefes am legten Don? 
nerftag geſchehen. — Der Courier behauptet, 
ed wäre falfch, Daß dem ruf. Geſchwader ver: 
boten worden fei, in einen engl. Hafen einzu: 
laufen. Es habe dasſelbe vielnrehr den De 

fehl erhalten, feine Fahrt zu befchleunigen, und 
ed foll (unmwahricheinlich genug) das Geſchwa⸗ 

der des Admirals Heyden im mittellaͤndiſchen 
Miere ablöfen. — Die von Don Michael an: 
geordnete Blofade der Inſel Madera ift vom 
engl. Minijterium der auswärtigen Angelegen: 
heit dem engl. Handelsſtand angezeigt, fomit 
wie ed foheint, von England anerfannt worden, 
Dagegen haben die Behörden von Madera den. 
vielen, auf der Inſel anfäßigen, engl. Handeld: 
leuten bedeuten laffen, ſich entweder einzufchif: 
fen, oder zu Bertheidigung der Jufel gegen 
Don Micyaeld Truppen die Waffen zu ergrei: 
fen. — Die Bevölferung von London (mir Ein 
fchluß der Grafſchaft Middlefer, worin London 
liegt), die fih 1801 auf 345,000 Menjchen und 
1811 auf 985,000 belief, betrug 1821 1,167,500, 
und in dem. von dem Polizeiausfchuß jo eben ers 
fchienenen Bericht wird angenommen, daß bie 
Zunahme derfelben feit 1821 eben fo groß ge: 
wefen ift, alö von 1811 bi6 1921; London müß: 
te demnach jetzt 1,549,900 Einwohner. zählen, 
— Ein jwifhen Dublin und Liverpool hin und 
ber jegelndes engl. Paferboot, wie man glaubt, 


ı die fich gerade auf dem Birmingham befan:. 
den, dabei ertrunfen fein. -— In Gibraltar 
ift eine ruf. Brigautine eingelaufen, der es ge: 
lungen jein ſoll, unter vielfältigen Gefahren und 
2 — die Dardanellen zu paf⸗ 
iren. Es heißt, fie überbringe wichtige Be 

le für den Admiral Ricord, BEER SI 


= Mancherlei. 
Der Großherzog von Weimar enpfing am 12. 








die Huldigung der Stände und feijtete Die gefep- 
liche Anerkennung ber Derfaffung. Den Vafallen 
wurden die Lehnmuthungsgebühren erlaſſen. — 
Der Herzog. von Braunfchmweig hat einen alten 
und würdigen Dberjägermeijter von Siersdorf 
entlajfen und ihm den. Titel als DOberhofmeifter 
gegeben. Darauf erklärte diefer, da man ibur 
jein fat 50 Rabre mit Ehren vermwaltetes Amt 
obne rechtliche Veraulaſſung nehmen wolle, fo 
‚bitte er um feinen Abjchied. Sofort verfügten 
Se. Herzogl. Durcplancht, den Abſchied könne er 
nicht erhalten, wegen jeines unchrerbietigen Bes 
nehmens aber fei er aller feiner Titel, Uenttek 
und Würden für verlujtig erklärt, nnd ihm und 
feinee Gemablin der Aufentbalt im Lande bei 
Strafe der öffentlichen Landesverweifung unter: 
ſagt. Die Stelle als ———— erbielt 
der kürzlich in den Adelſtand erhobene Hr. Praun, 
der den Orafen Münfter in London zum Zwei: 
fampf auf Tod und Leben —— ert hatte. 
— Aus Lief- und Eſthland wird laut die Klage 
eführt, daß dort auf einmal alles nach oben 
ſtrebe. Der Bauer laſſe feine Kinder Beiden 
und leben wie der Städter, und der Bürger 
ſchäme fi feinen Sohn ein Handirerf lernen zu 
lajfen, und wenigftend müſſe es ein Kaufmann 
* Die Bürgerstöchtern ſprechen franzöfiſch, 
ſtudiren Aeſthetik und declamiren die Götter Gries 
ı chbenlands. Der Rigaer Flach werde auswärts. 
— und die Jungfern kehrten in fammtnen 
pencern und feinen Locken. 
Deffentlihe Befanntmadhunng. 
Wegen befonderer zur Anzeige nefommenen Dins 
dernifie Fann der Verkauf des Michael Epeifer's 
fhen Gantguts in Obermelfelftein, niht am 2. 
Sept. b. I. fondern erft am 22. deöfelben Monats 
ftatt finden. Indem man diefe Abänderung hiemit 
jur allgemeinen Kenntniß bringt, wird fih im Ue⸗ 
brigen ganz auf die Diesfeitige Ausfhreibung vom 
29. 9. DM. in der Kempter Zeitung Nro. 122., 
und in der Augsburger Zeitung Nro 187. bezogen, 


Immenftadt den 13. Aug. 1828. 
Königl. baper. — leg. imp. 





ſt durch das Pakerboot Stadt⸗ oneberg, ‚Affeffox. 


der Birmingham, i 


ı d 


Redakteur und Werleger T. Daunpeimer. 


Neueſte Weltbegebenheiten. 
Erzählt von einem Weltbürger. 


— — — — — — — — — 
Mit Rönigl.allergnädigfter Freiheit. 
|———— — — — — —— — 6r— — 


iſtag. 
Reie stheater. — Deutfhland; Bayern. — Großberzogthum Heffen. — Ru land. — 
Re > Boanlin. — Franfriid. — Großbritanien. — Braſilien. 











Berichte vom Kriegdtheater. ſche iſt. Der Befehlshaber des Gten Infante⸗ 
Der im Auszug mitgetheilte Bericht vom 27. | riecorps, General der Infanterie Roth, it am 
uli lautet vollftändig wie folgt: Offizieller 2) Juli bei Siliftria angelangt. Sechs 

— bericht der aktiven Armee vom 11. B erſte vor der Feſtung ſtieß er auf ein Kavalle⸗ 
(23.) bis 15. (27.) Juli. Das Hauptquartier | riecorps von 4000 Pferden, welches fortwähs 
©r. M. ded Kaiſers und ded 2ien Armeecorps | rend durch frifche Truppen aus der Feftung abs 
befand fih am +5. (27.) im Lager bei dem Dor: | gelöst wurde. Der Feind vertheidigte zwar 
fe Bulaftpf unweit Schum!a. Es wurde an | hartnädig die Anhöhen und Gärten, welche die 
demjelben Tage nach den Anhoͤhen verlegt, wel: | Kefong umgeben; er mußte indeß dennoch der 
che die Vorpoften des Tten Corps mach dem | Tapferfeir unferer Truppen und zwar mit bes 
Gefecht am.8. (20.) befegt hatten. Die Bela: deutendem Berlufte weichen, indem er über 200 
gerungdarbeiten werden mit größter Eile be: | Todte auf dem Plage gelaffen hat. Trog des 
trieben; fie rücken mit jedem Tage der Seftung | vom Feinde geleijteten Widerftandes haben uns 
näger, und find bereitd bis auf einen Kanonen: ı fere Truppen am 9. (21.) Die Feſtung einges 
fhuß weit gedichen, ohne daß der Feind Wider: | jchloffen. — Sodann bringt die preuß. Staats: 
ftand geleiſtet oder das geringfte Hinderniß in | zeitung folgenden neuern Bericht: Im Lager - 
den Weg gelegt hätte, Go eben ift vom Gen. | bei Schumla, den 17. (29.) Juli. Geftern Nach: 
Lieut. Uszafow Nachricht eingegangen, daß der | mittags 5 Uhr find 2 Brigaden des Zten, unter 
Feind am 8. (20.) früh mit überlegener Macht | den Befehlen ded Generals der Infanterie Ruds 
den rechten Flügel unfered Belagerungscorpö | zewicz vor Schumla flehenden Corps auf dem 
vor Barna angegriffen hat, während dad ge: | rechten Flügel vorwärtd gerüdt, um die wals 
fammte Gefhüg der Feſtung ein Feuer begann, | digen Anhögen zu befegen, welche fi) auf dem 
welches bio + Ihr Nachmittags fortgefegt wurde. | Wege nach Eiliftria befinden. Diefe Bewegung 
Durd den tapfern Widerftand unferes Infan— | it unter dem Schuge ber 5ten Batterie der rei: 








terieregiments Niozowoki, fo wie durch die zweck: | tenden Artillerie, unterügt von der Divifion 
mäßigen Operationen unferer Artillerie wurde | der Jäger zu Pferde, ſchnell und ganz nad 
der Feind gezwungen, fid) in der größten Unord: | Wunſch ausgeführt worden. Eine Brigade Ins 
nung und mit bedeutendem Verluft nach der | fanterie bildete die Neferve. Während diefer 
Feſtung zurüdzuziehen. Da jedoch der Feind | Bewegung verfuchte eine Moffe feindlicher Kar 
dem Gen. Lieut. Uszafow gegenüber eine gün: | vallerie, unterftügt dDurdy die vor Schumla auf: 
ſtige Stellung eingenommen hatte, fo wollte geführte Redoute und einige gegen und-gerich: 
er fein Corps feiner Gefahr ausfegen, und zog | tete reitende Artillerie, und aus unferer vors 
ſich nach dem Dorfe Drewent zurüd, um fich , theilhaften Etellung zu verdrängen. Kaum bat: 
te ſich jedoch dieſe feindliche reitende Artillerie 
adjutanten Benfendorff 2. ſtehenden erften Briz | gezeigt, als fie Demontirt wurde, Die feindliche 
gade der 10ten Infanteriedivifion zu vereinigen, | Kavallerie umringte die äußerfie E pige unſers 
da diefe Brigade zur Verftärfung des vor Bars | rechten Flügels, griff die Quarre’s des 15. und 
na ftehenden Belagerungscorps auf dem Mar: | 1Öten Jägerregiments zu Fuß, welche diefe ©pi: 


Dafelbft mit der unter dem Befehl des General: 
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be bildeten, hartnaͤdig an, und attafirte zugleich 
Auf der andern Seite unjere Kanonen; ihre An: 
ftrengungen blieben ohne Erfolg. Durch ein 
ut bedientes Kartätfchen: und Feines Gewehr: 
* wurde der Feind auf allen Seiten mit ei: 
nem Verluſt von 400 Todten zurüdgedrängt. 
Wir haben 30 Todte und 50 VBerwundete ge: 
habt. Bei diejer Gelegenheit wis Se. Mai, 
der Kailer dem Gen. Adj. und Chef des Gene: 
raltabes der Zten Armee, Kifielew, einen De: 
gen nit Brillanten, und dem Öeneralguartier: 
nicifter der gedachten Armee, Berg, das große 
Band des Sr. Annenordens. Heute haben wir 
die geitern eingenommenen Anhöhen, troß des 
feindlihen Feuers der Redouten und der Ver: 
fhanzung, jo wıe der wiederholten Angriffe fei- 
ner Schügen, befeftigt. Der General Girow 
(wahricheinlich der oben Zyrow genannte), wel: 
rer mit einer Kofakenabtheilung die Richtung 
nach Ruſzeru genommen, ift in Razgräd ange: 
langt. Er bat 100 Befangene gemacht und 
‚1009 bulgariſche chriftliche Famılien vor der 
Berfolgung der Türken bewahrt. Gr ift dafür 
mit dem St. Annenorden eriter Klaſſe belohnt 
worden. Der General Rüdiger hat an der 
Spitze einer Abtheilung Jufanterie, Kavallerie 
und Artillerie die Richtung nah Eli» Stam: 
bul und der Dberft Leprandi die Direftion auf 
"Diiuma genommen, Der Admiral Greigh ift 
mit der ganzen unter feinem Befehle ftehenden 
Flotte in Kawarna angelangt, und geht von da 
nah Varna ab, um zur Belagerung diejer ge 
ftung mitzuwirfen. Die Einſchließung von Gi: 
liftria dauert fort, und die Refervebataillons 
der Militärfolonıen rüden bereits in die Mol: 
dau und Wallachei ein, — Ueber die frübern 
bereits gemeldeten Ereigniffe, fowohl bei dem 
kaiſ. Hauptheere ald bei dem Belagerungscorps 
- vor Giurgewo und in der Fleinen Wallachei, 
theilt die preuß. Staatszeitung aus der Zeitung 
von Peteröburg noch ausführlichere Berichte 
- mit, aud denen jedoch nichts Neueres zu ent: 
nehmen iſt. 

Odeſſa v. 10. u. Vorgeftern traf un: 
vermuthet Se. M. der Kaiſer hier ein, um Ihre 
M. die Kaiferin mit einem Befuche zu überra: 
Shen. Dem Bernehmen nach wird der Monarch 
Nur einige Zeit verweilen, und dann zur Armee 
qurüdtehren. Der erwartete Hauptangriff auf 
Die Berfchangungen von Schumla fol erft nach 


- 
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Vereinigung aller erwarteten Verſtaͤrkungen 
unternommen werden. Selbſt die Garden wer: 
den, wie es jcheint, dabei mitwirken. Am 2, 
Aug. paffirte die erſte Abtheilung derfelben die 
Donau bei Iſaktſcha. Ge. M. der Kaifer mus 
fterte auf feiner Herreiſe einen Theil derſelben. 
Allen Nachrichten zufolge follen die Streitkräfte 
der Türken bei Schumia aus 120 bis 140,000 
Mann beitehen, wozu noch täglicy Verftärfuns 
en kommen. Schumla und die dortigen Ver: 
hanzungen follen mit 1400, wiewohl größtens 
theils unt eifernen Stanonen befegt fein, und die 
Zürfen, welde beim Uebergang über die Do: 
nau fehr entmutbigt fchienen, follen in den zu: 
legt ftattgefundenen Gefechten große Tapferkeit 
und Ausdauer bewiefen haben. Es ift Huffein 
Bey —— ihren religiöfen Fanatismus aufs 
Höchite zu fleigern. Uebrigens herrfcht in Schum⸗ 
la großer Mangel an Lebensmitteln. — Das 
Gerücht erhält ſich auch heute noch, daß über 
einen Waffenfilltand von drei Wochen unters 
handelt würde, 
Bonderpolm. Grenze v.14. Aug. Nah 
Bene ten, welche man über Odeſa in 
etreff der Lage und Stellung der aktiven 
Hauptarmee vor Schumla erhalten hat, ſcheint 
man bei derjelben Verftärfungen zu erwarten, 
um zu ferneren entfcheidenden Operationen vors 
jufchreiten. Die Straßen, welde durch Beſſa⸗ 
rabien und Bulgarien zur Hauptarmee führen, 
follen durch die häufigen Regen fehr verdorben 
fein, wodurch fich denn die etwas verfpätere 
Ankunft der erwarteten Berflärfungen, wobei 
fi audy ein Theil der Garden befindet, unfchwer 
erklären laffen dürfte, 

Buchareſt v.7. Aug. Bei Siliftria ift in 
diefen Tagen heftig gefämpft worden, und die 
Türfen haben nahdrudliche Ausfälle unternoms 
men. Es heißt, der Großf. Michael werde zur Bes 
treibung der Belagerung vor Giliftria erwartet. 

Wien v. 19. Aug. Ein engl. Kurier des 
Lords Heptesbury der das ruf. Hauptquartier 
am 5. Aug, verlaffen hat, traf heute hier ein. 
Der Kaifer Nikolaus hatte fich, von dem Gras 
fen Neffelrode und dem General Bentendorf bes 
gleitet, nach Ddeffa begeben, wo er fi dem Vers 
nehmen nad einige Wochen aufhalten wollte, 
bid die erwarteten Berftärfungen bei der Ars 
mee anlangen. Das ganze diplomatifche Corps, 
und mis demfelben Prinz Philipp von Heffen 
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d Rorb Heytedbury, wollten dem Kaifer nad 
Si — 2 Leber die Anwefenheit des Ge⸗ 
nerallieutenantd Grafen Witt zu Odeſſa, und 
deifen beabfihtigte Reife nach der Krimm, fas 
gen einige Handelöbriefe, daß diefer General 
den Befehl über ein abgefondertes Eorps, wel: 
ches zu einer geheimen Erpedition beftimmt fei, 
erhalten habe. — Bei uns ift die Dießjährige 
Erndte, befonderd an Weizen, ſchlecht ausgefal: 
len; in Böhmen wurde ſchon vom Auslande 
Weizen eingeführt, und man befürchtet auch in 
Mähren Theuerung. Unſere Regierung fährt 
fort Getreideeinfäufe in Ungarn zu maden; 
auch dauern die Refrutirungen fort. — 
Zürfifhe Nachrichten vom Kriegsſchauplatz mel: 
den aus Konftantinopel vom 26. Juli Folgen: 
des: Die günftigen Berichte Huffein Beyo aus 
dem Lager bei Schumla, welche, fo übertrieben 
fie auch fein mögen, doch von den Mufelmän: 
nern geglaubt wurden und große Freude erreg: 
ten, find von Seite ded Reis : Effendi den Dra: 
gomand der verfchiedenen Geſandtſchaften un: 
ter Beifügung mehrerer Details mitgetheilt wor: 
den, woraus fich wenigftend: foviel ergibt, daß 
die Türken mit vielem Muthe kaͤmpfen, und ih: 
zen Gegnern jeden Fuß Landes ftreitig machen, 
ob fie gleich felbit bei Schumla mit Entbehrun: 
gen aller Art zu fämpfen haben. Als der wid): 
tigfte Borfall wird das Treffen bei Barna am 
20. Juli gefchildert, welches 12 Stunden ge: 
dauert, und wobei die Ruffen 2000 Mann ver: 
Ioren haben follen. Ein am 21. erfolgtes Pos 
ftengefecht bei Schumla foll ebenfalls zum Nadh: 
theile der Nuffen ausgefallen fein, Bei Widdin 
und Biurgewo wollen die Türken fogar die Of; 
fenfive ergriffen haben u. f. w. - Dieſe Mitthei: 
lungen wurden fchnell befannt, und da aus Als 
lem hervorgeht, daß die Ruffen einen Hauptan: 
griff auf Schumla beabfichtigen, fo ift es natdr: 
lich, Daß den weitern Nachrichten mit großer Neu: 

ierde entgegen geſehen wird. Allein feit drei 

agen fommunizirte der Neid: Effendi nichts 
Neues mehr, ungeachtet er täglich Kuriere aus 
Schumla erhält. Eigentliche Buͤlletins find bis 
jest, wie in frühern Kriegen gefchah, noch nicht 
beim Pfortenpallafte angefchlagen worden. — 
Uebrigens haben dieſe günftigen Nachrichten 
die Dewaffnungen in der Hauptftadt etwas be: 
fhleunigt, und eo find nun hundert Diftrifte 
ber Stadt bereit, auf den erften Befehl ins Feld 
gu ziehen. Indeflen Hoffe man bier, daß die 


| Hauptarmee ihre Defenfloftellung bei Schumla 
behaupten und demnad für Konftantinopel 
diefem Fahre nichts zu fürchten fein wird. 
Die Florentiner Zeitung meldet aus Konſtan⸗ 
tinopel, daß in mehreren Quartieren der Haupts 
ftadt, namentlich in der Nähe der Sophienkir⸗ 
che u. des Hippodromo, Brennmaterialien ges 
funden worden feien, die dazu beſtimmt gewes 
fen, in diefen Stadttheilen Feuer anzulegen: 
Der Plan wurde indeffen bei Zeiten entdedt u 
die Urheber an Ort und Stelle verhaftet. Bor 
dem Serail liegen beftändig mehrere Schiffe 
vor Anfer, und feinem Fahrzeug wird das Eins 
laufen geftattet, ehe ed unterfucht worden ift. 


Deutfdlan 
Bayern 


Abſchied für die Ständeverfammlung. 
R (Befchluß.) 
10) Auf dem Wunfch der Errichtung eines pro- 
— Predigerſeminars, — Mir bes 
fondern Bedacht nehmen lajfen. 11) Unterftügung 
der Dfarrgeifätiht t im Reinkreife. Auf die Unter: 
ftügung der kathol. und proteftant. Geijtlichkeit im 
Rheinkreiſe ift bereitd in dem noch laufenden 
Dermwaltungsjahre 1855 Bedacht genommen wor: 


| den, was Wir auch Eünftig zu thun vorhaben. 
j 12) Beiträge zur Unterftüßungsfaffe und zum 
enfionsfond 


f r die ——— Geiſtlichkeit. In 
eziehung auf die wegen Bewilligung von Bei— 
trägen zu der Unterjtügungskaffe und dem Pen: 
fionsfonde für die proteftant. Geiftlichfeit an Uns 
gebrachten Anträge der Stände haben Wir vor, 
ebenfalls Bedacht zu nehmen. 13) Revifion der 
Tarordnung und des Stempelgefeped. Das Lingit 
anerkannte und von den Ständen aufs Neue in 
Anregung gebrachte Bedürfniß einer jorgfältigen 
Repifion der bejtehenden Gefetze über die Tar: 
und Gtempelgefälle wird_Unjerer Beachtung 
nicht entgehen. 14) Rückſtände bei den direkten 
Steuern. Die empfindlihen Nachtbeile, melde 
aus der Anhäufung der —— bei den direk⸗ 
ten Staatsauflagen für die teuerpflichtigen un⸗ 
vermeidlich hervorgehen, haben längſt Unfere 
Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen. Da diefew 
Nachtheilen nur durch eine eng eordnete Er» 
bebung der befagten Steuern wirkfam begegnet 
werben kann, fo ließen Wir hierüber einen ber 
fondern ©efepentwurf an die Stände bringen, 
und in diefen auch eine Beftinimung über die au 
brei Jahre zu befchränfende DVerjäbrungsfei 

für Steuerrüdftände aufnehmen. Es ift In 
diefer Geſetzentwurf gi Berathung nicht gebracht 
worden und ed muß daher gleichwohl die Ers 
theilung der erforderlichen gejeplichen Beftimmuns 
gen gegen Unfere Wünfche einen neuen Auffchub 
erleiden. 15) Horftitrafgefep im Rheinkreiſe. Wir 
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‘ Baben bereits bie egarbeitung: eines allgemeinen 
orjiteafgejeßes für das ganze Königreich angeord: 
‚and find Dadurch dem Wunjche der Stände 

tich der Revifion des unterm 1. Juni 1822 
er die Horjtitrajen im —— erlaſſenen 
Ge 8% entgegen gekommen, 16) bichreibung 
des Ereditvotums für das Deficit vor dem Jah: 
ge 1818. Wir werden anordnen, daß das zur 
Decdung des Deficits vor dem Jahre 1818 be: 
willigte Creditvotum von drei Mil. Gulden, an 
den Yctivfapitalien, unter welchen basjelbe in 
ben Rechnungen der Hauptichuldentilgungsanftalt 
geigemsaen wurde, abgejchrieben werde. 17) 
tand ber *— skaſſe im Untermain: 
Freife.- Die Hauptüberfiht des Standes der 
Schuldentilgungskaife im Untermainkreiſe wird in 
der, bei der Hauptjhuldentilgungsanftalt üblichen 
ori, wie ed obnehin fchou für das Jahr 183$ ge- 
heben ift; den Ständen vorgelegt werden. Auch ift 
uberdieß die —— aetrofien worden, det die 
Rechnung der beſagten mulbentilgungstaffe elbſt 
in — Form geftellt werde, wie fie. für Die 
Rechnung der daup Saibentilgungstafle vorge: 
chrieben ift. IV. Bejchwerden. ie und vorge: 
egten Beſchwerden: a) der adelichen Gutsbefi⸗ 
er: v. Barth, geben. v. Lafabrique, Perfall und 
fetten, wegen Entziehung der —— — Ge⸗ 
xichtsbarkeit über vormalige Kloſterunterthanen 
unmehrige Brundunterthanen des Staates, dann 

d) der adelichen Öutsbefiper Frhru. v. Reck wegen 
verjagter Anerfennung des qutsberrlichen Juris: 
Dictionsrechtes auf dem allodificirten Leben Groß⸗ 
üffendörf — werden wir nach Beſtimmung des 
it. X. $. 5. der Verfaffungsurfunde durch Un: 
je Staatsrath näher unterfuchen und entfchei- 
en laſſen. — Indem Wir nun Unferen Lieben 
und Getreuen, den Ständen des Reichs gegen: 
wärtigen Ubfchied ertbeilen, bliden Wir mit Ber: 
nügen auf die Früchte zurück, welche während 

er neunmonatlihen Dauer der Verfammlung 
ue Reife gediehen find. — Ungern vermiffen 
ie unter diefen Früchten bie Er ebniſſe eines 
auf die Entfejlelung der landwirthſchaftlichen In: 
duftrie berechneten Kulturgefetzes. Wenn Die 
Entivürfe eines neuen — und eines 
auf den Grundlagen der Oeffentlichkeit und Münd— 
lichfeft rubenden Geſehes über das Verfahren in 
bürgerliden Rechtsjtreitigkeiten wicht mehr zur 
Deratbung gebracht werden fonnten, fo erwar: 
ten Wir von einer Pünftigen Ständeverfamm: 
lung, daß diefelbe die ihr mitgetheilt werdenden 
Gefepbäche den vielfeitigiten — und 
Prüfungen untergeben, und zur möglichiten Ver: 
vollfommmung eines fo wichtigen und umfaffen: 
den Werkes beitragen wird, Wohlgefällig er: 
Tennen Wir Die ausdauernden Anfftenguugen, 
mit welchen beide Kammern ſich ihrem Berufe 
unterzogen, und Uufere landesväterlichen Abfich: 
ten durch Beirath und Zuftimmung vielfältig un: 
terjtügt haben, Theuer find Unjerem Bergen die 


erneuern bagegen die Defiherung Unferer befone- 


2. 2 a. > — nett 
eben und Getreuen, den Ständ i 
ſtets gewogen verbleiben. —— —— 
ckenau am 15. Auguſt 1828, Ludwig. * 

Kempten den 26. Aug, Geſtern Teierte 177 
hiefige Stade das erhabene Geburts: und Nas 
menöfeft . unſers allgeliebten bochverehrteften. 
Königs Ludwig durch feierfichen Gottesdienſt 
in den Pfarrkirchen beider Gonfejfionen,, wels 
hem alle Civil: und Militär: Behörden untet. 
Paradirung des F, Liniens Militärs und des 
Landwehr : Bataiilons beimohnten; Mittags 
war ein großed Diner veranflaltet, an welchem. 
das ganze Offiziercorp6 des 11ten Lin. Infant. 
Regiments, und der andwehr, die f. Beamten: 
und andere ‚Benoratioren Theil nahmen. Im 
fröplichften Vereine wurde auf das hohe Wohl 
Sr. Maj. des Königs und der gangen f, Fa⸗ 
milie ein freudiges Lebehoch ausgebracht, 


eapieseeatgum Heffen. 
Darm adt v. 19. Aug. Zu Befoͤrderung 
des inlaͤndiſchen Handelsver ehrs hat der Groß⸗ 
her zog verordnet, daß während der- Dauer der 
Frankfurter Meffen ſowohl In: als Ausläns, 
dern geftattet fei, ju Offenbach Waaren nieder 
zulegen, und dafelbft an In: oder Ausländer 
zu verfaufen, ohne daß für den, während dieſer 
Zeit zu Offenbach ftatt findenden, Handelober⸗ 
kehr eine Gewerbſteuer entrichtet, oder eine auß 
den Zunft: und Gewerböverpältniffen abgeleis 
tete Beſchraͤnkung eintreten ſoll. * 
Vom Untermain d. 20, Aug. Eo tritt 
bei uns im Fruchthandel wieder Leben ein. 
Franz. Spekulanten aus der Gegend von Meg 
haben fih zu Mainz; und Frankfurt eingefuns 
den, und etwa 1000 Malter alten und 500 Mal: 
ter neuen Waizen für die dortigen Dampfmüpten 
aufgefauft. Erfterer wurde mit 10 fl. 50 fr, 
legterer aber mit 10 fl. die 194 Pfund bezahle, 
Rublano 
Petersburg o. 8. Auguſt. Am 27. Juli 
wurde O⸗Suliyan de Graf, als Geſchaͤftotraͤ⸗ 
ger des —* der Niederlande, Ihrer Mai. 
der Kaiferin Mutter vorgefteht. Am 3. Auguft 
wurde dem Fürften von Hohenlohe: Kirchber 5 
außerordentlichem Borfchafter und bevollmaͤch⸗ 
tigten Minifter Sr. Maj. des Königs von Würs 


Wir Unfern 
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embera, der für eine Zeitlang feinen Poften ver: 
— Abſchiedsaudienz bei J. Meertheilt. — 
n Nitolajew find abermals zwei Schiffe von 
tapel gelaufen, nemlic) das Linienfchiff Tiched: 
me von 84 Kanonen, für das ſchwarze Meer, 
und die Brigg Mingrelien von 14 Kanonen, 
Am 28. Zuli langre in Odeſſa aud das in Ni: 
Tolajew erbaute Dampficiff Odeſſa an, Es 
hat eine Maſchine von 70 Pferden Kraft u. ift 
ür Reifende eingerichtet. Das Schiff wird zur 
—— ug der verfchiedenen Städte der Krimm 
mit Odeſſa benügt werden. — Fortwaͤhrend fieht 
man große Heufchredenfhwärme gegen Odeſſa 
und Nifolajew ziehen, doch haben fie bis hi 
verhaͤltnißmaͤßig wenig geihadet. — In Breit: 
Litewski hat eine furchtbare Feuersbrunſt 150 
"Kaufmannsbuden u. 220 Wohnhäufer, ohne die 
Nebengebäude in Afche gelegt. Eben fo find in 
der Stadt Koloceza am 11. Juli bei einen hef— 
tigen Sturmwinde 347 Häufer abgebrannt. 
Dortugal. 


Liffabonv. 5. Auguft. Madrider Nachrich⸗ | 


ten zufolge hätte die fpanifche Regierung Die 
Nachricht erhalten, daß die europäijchen Negie: 
rungen entfchloffen feien, ſich nicht in die por: 
tugief. Angelegenheiten zu mijchen, vielmehr die: 
felben als einen bloßen Familienzwiſt zwifchen 
den beiden Brüdern Don Michael und Don 


ze. Me, aniem 


Madridv. 7. Aug. Der triumphirende Ein: 
ugs des Königs u. der Königin in Madrid, für 
welchen fortwährend die größten Anſtalten ge: 
troffen werden, erfolgt am 11. Am 12. iſt fo: 
dann große Gala bei Hofe, am 13. u. 14, Flei: 
nere Sala. Am 12. wird in allen Parodhial: 
kirchen Madrids wegen der glüdlichen Rückkehr 
SF. MM. ein Teveum veranftaltet. — Bei 
Entwaffnung der nach Galizien geflüchteten fon: 
ftitutionellen Portugiefen, von denen mehrere 
‚noch vor Ablauf der ihnen von Spanien gefeb: 
ten Frift das Land verlajfen wollen, follen noch 
8 Mill. Realen (1. Mill. Gulden) in den Regi 
mentöfaffen vorgefunden worden fein, welches 
Geld die Flüchtlinge vorher unter fich zu theilen 
verfäumt haben. 
Frankreich. 
Paris v. 19. Aug. Nach den neueſten Pa: 
riſer Blaͤttern —8* die Regierung wirklich mit 
der Maßregel umzugehen, den gegen ihre Be— 


ruckzubehalten. — Die dießjaͤhrige Sitzung d 
ſtaͤndiſchen Kammern iſt am 18. Aug. rt. 
nifter des Junern vollends foͤrmlich geſchloſſen 
worden. In der Schlußſitzung waren in der 
weiten Kammer nur noch 00 Mitglieder anwe⸗ 
Fend, Sie gingen unter dem gewöhnlichen Ru: 
fe: »Es lebe der König '« auseinander, Die Si: 
bung währte diefes Jahr 7A Monate. Es wur: 
den darin neben dem Budget die vier wichtigen 
Gefege über den von der —— begehrten 
außerordentlichen Staatskredit von 80 Millios 
nen, uͤber Auslegung der Geſetze, über die Wah— 
len, ſo wie über die 4 angenommen. — Die 
Regierung hat für die nah Morca beſtimmte 
Ausrüftung (der Abgang ded erfien Theils ders 
felben mit 9000 M. ift am 17. Auguft erfolgt) 
die Vorficht fo weit getrieben, daß fie Bretter 
jur Errichtung der nöthigen Barrafen und 
60,000 Backſteine einfchiffen ließ, um 5 Back⸗ 
dfen zu Fertigung des nöthigen Brod6 für die 
Armee zu errichten. — Auf der Inſel Martinis 
aue ift eine Brofchhre erfchienen, worin angeges 
ben wird, wie man die Sklaven aufs Schmerzes 
bafteite, jedoch ohne Lebensgefahr, peitfchen Föns 
ne. — Am 16. d. empfing der König den bayes 
rifhen Gefandten Baron v. Pfeffel u. den ſach⸗ 
fenweimarifhen Minifter:Refidenten v. Treichts 
linger in einer Privataudienz. Grfterer übers 
reichte das Notififationsfchreiben über die Ges 
burt des Prinzen Adalbert von Bayern, Letzte⸗ 
rer die Notififation Des Regierungsantrittö deö 
Großherzogd. — Bei der feierlihen Antritts> 
audienz des engl. Botſchafters, Lord Charles 
Stuart, foll diefer (nach Verficherung der Gas 
zette de France) in feiner Anrede an den König 
die friedlichiten Gefinnungen im Namen feiner 
Regierung geäußert und verficyert haben, er 
werde wie unter dem vorigen König (Lord Stu: 
art hat ſchon früher den Gefandtichaftöpoiten in 
Paris bekleidet), fo auch in Zufunft zur Bewah⸗ 
rung des guten Einverftändniffes zwifchen bei⸗ 
den Ländern nad Kräften mitwirken. Der Kö: 
nig foll geantwortet haben, auch Ihm liege dies 
fed gute Bernehmen am Herzen, und zwar aus 
jwei Gründen: der erfte und in Seinen Augen 
wichtigfte fei dad Intereſſe Frankreichs u. Eu: 
ropas, der zweite die Erfenntlichfeit gegen Eng» 
land für die Aufnahme, welce die franz. Ver: 
bannten in den Unglückstagen dort gefunden. — 
Das Journal de Lyon fagt: Ehalons : fur Sa: 


fehle widerjpenftigen Bifchöffen ihren Gehalt zu: | one, Macon und Bourg hatten noch nie Befa: 
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» allein man verſichert, naͤchſteng werde 
nfanterie » Regiment in diefe 3 Städte ver: 
eine fo außerordentliche Verfügung, heißt 
e8, ftehr in Beziehung auf Die Beſor gniſſe, Die 
in diefem Augenblick die etwaigen Maßregeln 
Deiterreichd hinſichtlich Piemonts, Frankreich 
einflößen. Die Exiſtenz ſolcher Beforgniffe wird 
jedoch vom Moniteur bejtinmt widerfprodpen. 
Großbritanien. 
London dv. 15. Aug. Nachdem der Herzog 
von Glarence feine Entlaffung ald Gropadmi: 
ral genommen hat, fcheint jetzt aud) ſtark von 
Gntlaffung des Minifters Peel die Nede zu fein, 


gun 
ein 
theilt; 


wenn gleich der Courier dieſes Gerücht für grund: | 


108 erklärt. Man behauptet, die von dem Her⸗ 
zog von Wellington zur Beruhigung Jrlands 
beabichtigte Emaneipation der Katholiken duͤrf⸗ 
te Hru. Peel, den beitändigen Gegner diefer 
Mafregel, beitimmen, aus den Minifterium zu 
treten. Man hegt Beforgnilfe über das Schick⸗ 
fal des Admirals Nicord, der das ruß. Geſchwa⸗ 
der befehligt, welches wegen ſtürmiſcher Witte⸗ 
zung fürzlich in Piymouth einlief. Der Admi: 
tal wurde durch den Sturm vom Reſt feiner 
lotte getrennt, und man hatte feit mehreren 
agen ın Plymouth feine Nachricht von ihm 
und feinen Schiffen. 
Brafiliem 
Briefe aus Nio: Janeiro bis zum 14 Zuni 
melden, daß unter den in Don Pedros Dien: 
ten ftehenden auswärtigen, jo wie den Neger: 
Regimentern, am 12. Juni ein heftiger Zwiſt 
ausgebrochen war. Die Deutfchen und Irlaͤn— 
der unter denfelben hielten fich für zuruͤckgeſetzt, 
weßbalb mehrere Negimenter derjelben, da ihre 
Beihwerden kein Gehor fanden, ansrüdten, 
ſich verfhanzten, und auf alle Diejenigen feuers 
ten, welche in ihre Verſchanzungen eindringen 
wollten. Alles in Rio Zaneiro liegende Fuß: 
wolf, Reiterei und Geſchuͤß wurde gegen fie auf: 
geboten; fie unterwarfen fich aber erit, nachdem 
wiederholtes Musketenfeuer und Geſchuͤtz in ih: 
ren Reihen gewuͤthet hatte, und nachdem man 
ihnen verfprochen hatte, fie aus dem Kriegodien⸗ 
fie zu entlajfen. Es follen bei diefem Kampf, 
bei weldem der Kaifer perfönlich die Reuterei 
gegen die Aufrührer befebligte, 50 bis 00 Mann 
von den legtern mmgetommen fein. Am Tage 
darauf empödrten ſich die Negimeuter ın wei ans 








dern Kafernen, wurben aber durch die Berfpre: 
on des Kaifers bald zur Ruhe gebracht, 

er, durch dieſen Kampf in den nahe liegenden 
Straßen verurfachte, Schaden läßt ſich nicht 
berechnen, und e6 finder fi) dort kaum ein Haus 
an dem — — und Thuͤren nicht durchfchofs 
fen wären. Seit diefer Zeit ift hier fein Ausländer 
feines Lebens mehr fiher, denn die Selaven zeigen 
ſich als die furchtbarſten, erbittertiten Feinde der 
Fremden. — Der Aufſtand der Truppen in Nios 
Janeiro war die Folge der üblen Behandlung eis 
ned deutjchen Soldaten, deffen Kameraden deß— 
5 das Haus des Kommandanten in- Brand 

eckten. er Kommandant felbft entflob, ein 
2ter Stabdoffizier aber fam um, und ein dritter 
ift noch in Gefahr, Die Irlaͤnder vereinigten 
ſich mit den Aufrührern. Die TOO Seeleute 
der im Hafen liegenden engl. und franz. Kriegds 
fchiffe wirkten zu Unterwerfung der Aufrührer 
mit. Diefe find bereits ſaͤmmtlich eingefchifft, 








Betfanntmadung. 

Am 28.d. M. Vormittags und Nachmittags wird 
an der k. Studien: Anftalt zu Kempten die fchrift: 
liche, am 1. Sept. Nachmittagd aber die mündiis 
* Prüfung zur Aufnahme in die erſte Gymnaſtal⸗ 

faffe vorgenommen, Eltern und Bormündern der 
zu prüfenden Schüler fteht, fo wie den geitlihen 
und den weltlihen Drtsbehörden, der Zutritt dazu 
frei. Am 4. Sept. Bormittagd und Nachmittags 
werden im Füritenfaale die diefjäpriaen Zeichnuns 
gen der Schüler der Anftalt ausgeftellt, zugleich 
wird auch am Nachmirtage mündliher Vortrag 
mit Muſik, am 6. Nachmittags aber wird die Preids 
austheilung fein. Das k. &tudien » Rectorat ladet 
alle Freunde der höhern Bildung und Gönner der 
Studierenden gegiemend ein, dieſe Feierlichkeiten 
durch ihre Gegenwart zu verherrlihen. Die Aufs 
nahme der in was immer für eine Klaſſe neu eins 
treten mwollenden Schüler wird (gemäß allerböde 
ften Berordnung vom 8. Dct. 1825) in den legten 
Tagen des Detobers vorgenommen, und die Zeit 
noch befonders befannt gemadt werden, 

Kempten den 22. Aug. 1828. 

Königl. Studien: Rectorat. 
Dr. Böhm, Reetor, 


nm der 861. Negenöburger Ziehung herausgefoms 
mene Nummern: 
45 81 74 79 51. 

Die 862. Ziehung geſchleht den 18. Sept., und 

inzwifchen die 200. Nürnberger den 30. Aug., uhd 

die 1241. Mündıner den 9. September. 

ob. Schadyenmaver in der Altftadt, und 

Anton Brüll in der Meuftadt. 


Redakteur und Werleger T. Dannhbeimer. 
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Neueſte Weltbegebendeiten. 
Erzaͤhlt von einem Weltbürger. Fr 


un 
Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 
—— — — — — — 6 — — — — 





———— — — 


icht 
— —— — Großbritanien. — Mancherlei. 


EEE Aue EEE 
Berihte vom Kriegstheater. 

In einem ruß. Kriegsbericht aus dem Lager 
vor Schumla vom 26. Zuli findet ſich noch fol: 
gende Stelle: Jede Naht werfen wir neue Res 
douten auf, welche, die türfifchen Berfhanzuns 

en immer enger einfchließend, fich im Bereich 
ihrer Kanonen erheben, und dennoch ift Fein 
Außfall gegen und gemacht worden; nicht eins 
mal eine Demonftration hat und beunruhigt. 
Menn man diefe Starrheit mit. der Lebhaftig: 
keit und Ausdauer vergleicht, womit die Otto⸗ 
manen in unferen früheren Feldzuͤgen jeden Zoll: 
breit Yandes in der Gegend von Schumla flrei: 
tig machten, fo erfennt man ihren Eharafter 
ind ihre alte Art, zu fechten, nicht wieder, 
Schumla fließt eine Armee von 40 bis 50,000 
Mann, unter Anführung des Seradfierd Huf: 
fein Pafcha in fi, worunter fi ungefähr 
40,000 Mann reguläre Truppen befinden , was 











gr m ——, 
vom Kriegstheater. — Deutfhland ; Bayern. — Großperzogthum Baden. — Spanien, 

















führer feiner Kavallerie ift unter. der Zahl dee 
‚erfteren. Der Fuͤckzug der Türken war fo haftig, 
daß fie ihre fämmtlihe Bagage, viele Munds 
vorräthe, und fogar das Zelt ihres Anführers 
im Stiche ließen: Unſerer Seits wurde Ein Ges 
meiner getödtet, und fieben Gemeine und Unz 
teroffisiere verwundet. In Folge diefer Affaire 
hat der Fürſt Mentſchikoff Kommunifationen 
mit der Flotte des Hrn. Admiral Greigh, der 
unter Barna angefommen ift, eröffnet. -Diefe 


| Flotte befteht aus 8 Linienſchiffen, 5 Fregatten 


und einigen — — ; die dritte Bri⸗ 
gade der fiebenten Divifion, die von Anapa auf 
der Flotte nach Varna geführt wurde, ift bereitö 
and Land geftiegen, und hat fi mit den Trup: 
pen unter dem Kommando des Fürften Ment: 
Ichifoff vereiniget.« — Der öfterr. Beobachter 
meldet aus Konftantinopel vom 6. Aug. Am 2, 
dies verfügte fi der Sultan nach dem Pforten: 


aber die Stärke diefes verfhanzten Lager ver: | pallafte und befprach ſich drei Stunden lang mit 


mehrt, ift der Umſtand, daß es jegt alle And: | dem Großweifir, Mehemed Selim P 


aha und 


hen, von denen es fonft dominirt wurde, umfaßt. | den vornehmften Mitgliedern des Minifteriums. 


Eine außerordentliche Beilage des Journals 


aus der Gegend von Barna vom 8. Aug.: » Im 
2. died verließ der Generaladjutant Fürft 
Mentfchifoff, nachdem er dad Kommando des 
Detafhements, welches beſtimmt ift, gegen 
Barna zu agiren, übernommen hatte, die Stel: 
lung, welche der Generallieutenant Uſchakoff 
aufangs bei dem Dorfe Derveite beſetzt hatte, 
und nahm am nemlichen Tage, nachdem er den 
Feind von den Anhoͤhen, auf denen er vor der 
Feſtung im Nordweſten and. vertrieben hatte, 
auf denfelben Anböhen eine eben jo Harfe als 
vortheilhafte Pofition. Der Feind verlor in die 
fer Affaire eine Fahne, und eine ziemlich große 
Anzahl an Todien und VBerwundeten; der Anz 


In diefer Sihung wurde der Aufbruch des Groß⸗ 


von Ddeffa: enthält folgende Armeenachrichten ; weifird jur Armee befchloffen. Am 4. ward das 


| Chatti Sherif in Bezug auf diefe Maßregel den 
Mitgliedern des hohen Naths bei der Pforte 
verleſen. Am 5. wurden die Roßſchweife mit den 
gewöhnlichen Feierlichkeiten, unter Gebeten für 
dad Wohl des Neiches, des Eultans, ded Groß- 
weffird, und des ganzen osmaniſchen Volkes, 
in ®egenwart des Miniſteriums und unter un: 
geheurem Zulanfe aller Volksklaſſen, im erften 
Hofe des Pfortenpallafted gepflanzt, und dabei 
die vorgefchriebene Zahl von fieben Dpferthies 
ren geichlachtet. Der Ausmarjch des Großweſ⸗ 
| fire nach dem Lager von Daud Paſcha ift auf 
| den fünftigen Sonnabend den 9. und deffen Aufs 
bruch zur Armee auf den 1. Safer oder 13: 
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Aug, feitgefeßt. Zugleich mit der Aufpflanzung 
der Roßichweife wurde audy die Liſte derjenigen 
Staatsbeamten befannt gemacht, weldye den 
Großweffir ind Lager zu begleiten haben. An 
der Spitze derfelben befinder ſich der vormalige 
Bevolimaͤchtigte bei den Afjermaner Konferen: 
zen und bisherige Tersane:Emini, Hadi Efen: 
di, welcher im Lager die Funftionen eined Kiaja 
Beg oder Minifterd des Innern mit den des 
Neid: Efendi oder Minifterd der auswärtigen 
Angelegenheiten zu vereinigen beflimmt ift. -— 
Vor einigen Tagen ift auch Suleiman Pajcha, 
der fich durch feine tapfere Bertheidigung von 
Ibrail ausgezeichnet hatte, hier angekommen. 
Er foll vor ein Kriegögericht geftellt werden, 
um fid Über die Gründe zu rechtfertigen, wel: 
che ihn zur Uebergabe des ihm anvertrauten 
Lue bewogen haben; man fcheint Über fein 
chickſal bisher Feine Beforgniffe zu hegen. — 
Die Bewaffnung in der Hauptftadt geht unauf: 
gehalten ihren Gang, und fchon find die erften 
Abtheilungen diefer Miliz in die Verſchanzun— 
gen bei Kila und Karaburnu (am ſchwarzen Mee: 
re) abgeſchickt worden, wo fie nach Ablauf von 
14 Tagen von andern abgelöst werden follen. 
Die Hauptftadt felbft genießt ungeachtet des 
unter den türfifchen Bewohnern derfelben flei: 
genden Enthuſiasmuo, der größten Ruhe und 
Sicherheit, Auch find die Lebensbedürfniffe bei 
ihren früheren Preifen verblieben. — Gin ans 
deres aus Konitantinopel vom 6. Aug. Man 
laubt, daß die heil. Habe an 13., alfo am 
age, wo der Großweſſier zur Armee geht, eben: 
falls ausgehängt werden dürfte. Man behaups 
tet, der Großherr werde dem Weſſier bald nach: 
folgen. Gewiß ift es, daß bereitd nach Adria: 
nopel Befehle zur Aufnahme des Sultans ger 
ſchickt find, der nach feiner frühern Erklärung 
dem Feinde entgegen gehen wollte, fobald er ſich 
Adrianopel nähert, um bier, umgeben von dem 
Kern der odmannifchen Nation, ein Treffen zu 
liefern. Die Perfonen, weldye-die Aemter der dem 
Großweifier ins Lager folgenden Beamten inte: 
rimiftifch zu verfehen fchon feit längerer Zeit be: 
ſtimmt find, haben ihre Amtsverrichtungen an: 
etreten. Es foll ein nener Ferman des Groß: 
bern erfchienen fein, der allen Mufelmännern 
ihre Poften ftandhaft zu behaupten befichlt, und 
jeden, der es wagen würde, denfelben unter ir: 
gend einem Borwande zu verlaffen, mitdem Tode 


* 


bedroht. Man fuͤrchtet ſehr für das Reben des 
Soleyman Paſcha, des Vertheidigers von Ibrail, 
da hier dad Geſetz leicht zuruͤkwirkend in 
eutſchland. 
Bayern. 
Münden v. 26. Aug. Der Ta 
Ludwig, an welchem die Vorſehung 8 
einem Regenten befchenfte, deffen Geburt auf 
keinen bedeutungsvolleren Tag fallen Fonnte, wur: 
de zwar von den Bewohnern der Haupradt, 
feit der Thronbefteigung Sr Maj. unfers glot⸗ 
reich regierenden Könige Ludwig jedesmal mit 
dem berzlichften Jubel begangen; gejtern aber 
mußte dieſes erhabene Doppelfeſt Die Gefühle 
unferer Freude noch um fo mächtiger fleigern, 
als Se. Maj. deifen Feier zum Erjtenmale durd) 
Ihre Anmefenbeit in unferer Mitte zu verberr: 
lichen gerubten. Ge. Majeftät, Allerhöchſtwelche 
am 20. Brückenau verlaffen haben, wohnte den 
22. dem prachtvollen Königs: und Konjtitutions: 
Feſte auf dem gräjl, v. Schönborn’fchen Schloſſe 
zu Gapbach bei, legten am 24. den Grundftein 
zum Feſtungsbau in Ingolftadt und entzücten 
noch am Vorabende Ihres Namens: und Ge: 
burtsfeſtes Münchens treue Bewohner mit Ihrer 
beglückenden Ankunft. Der Himmel Hatte uns 
den beißgeliebten Monarchen bei guter Gefund: 
heit erhalten und dem Herzen dei königl. Gat—⸗ 
ten und Vater die ſüße Freude sefchenh auch 
pe Majeftät die Königin und des neugebornen 


des Beil, 
ahern mit 


rinzen Adalbert k. Hob. im erwünfchten Wo 
ein wieder zu finden. Alle ——— 
ſich daher heute, ſowohl in der Hofkirche zum bl. 
Michael, wohin fi das Linien : und Bürgermili: 
tär in glänzender Parade verfügten, als aud in 
der Domlirche zu U. 8, rau, wo 3%. EE. die 
HH. Staatsininifter, die k. Hofftäbe, der Staats: 

rath und das höhere Perfonal der verfchiedenen 
k. Derwaltungs: und Juſtizſtellen dem feierlichen 
Hocamte und Te Deum beimohnten, in beißen 
egenswünſchen und Gebeten zu Gott für das 
fortdauernde Wohl unſers allverehrteften und 
eißgeliebteiten Königs. Nicht minder beeiferten 
ch auch die Studierenden beider Gymnaſien mit 
ihren Profeiloren, die Alumnen des Klericalfemi: 
nariums und die Studierenden der Univerfität 
mit ihren Profefforen, desgleichen die Eleven des 
Kadetencorps mit dem fänmtlichen Lehrer: 
und Dienjtperjonal, dem Allmächtigen ein gleis 
ches Opfer der Andacht zu entrichten, der from: 
men Empfindungen nicht zu gedenken, die unter 
allen Glaubensbekennern in verfchiedenen Kirchen 
und Tempeln auf Öottes Altar niedergelegt wurden. 
Abends vereinigte das an diefem Tage aufs Neue 
eröffnete und prachtvoll beleuchtete F, Hof: und 
Nationaltheater Alles in fich, was München aus 
gezeichnetes an Rang und Bildung befigt. Kaum 
waren Se. Mgj. der König in der Loge erfchie: 
nen, als alle Unmefenden in einen a gemeines 
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em Schalle der Trompeten und 
— en — unter Begleitung 
des ganzen Drihejterd ein von dem Breiberen v. 
oißl componicter Nationalfejtgeiung angejtinmt 
und fodann das vaterländifhe Schaͤuſpiel Dil: 
teude aufgeführt wurde. Die ganze Berfamme 
fung ernenerte den enthufiatifchen Ausdrug ih⸗ 
rer innigſten Liebe und Verehrung, als Se k. 
Majeftät am Schluße der Vorjtellung die Loge 
en. 
verletgzr horzogthunm Baden. 

Karlöruhe v. 23. Aug. Am 18. dies ha: 
ben die Vorleſungen auf der Univerfirät Heiz 
delberg wieder angefangen, da alle Jnländer 
auf ergangene Aufforderung zurüdgefehrt find; 
allein fait die Hälfte der Studenten ift wegges 
gezogen, und dieſelben ſollen in ihrer Tollfühn: 
heit die Univerfität auf 3 Jahre in Verruf er: 
Pärt haben. Es fleht zu erwarten, daß viele 
davon relegirt und confilirt werden. — Bor ei: 
nigen Tagen wurde ber Rechnungsbeamte Voh⸗ 
winfel, welcher befanntlich voriges Jahr wegen 
Staatsverraths hier in Unterfuchung fam, in 
das Zuchthaus nach Freiburg gebradjt. Bein 
Mitfchuldiger, der penfionirte Sekretär Mair, 
figt bereits in dem Schloß Kislau bei Bruchfal, 
welches nunmehr ald Staatögefängniß dient. 

Spanien 

Madrid v. 12. Aug. Geftern haben der 
König und die Königin nad) einer Abwefenheit 
von faft einem Jahre wieder ihren Einzug in 
Madrid gehalten. Es find Befehle ertheilt 
worden, die Straße nad Eftremadura auszu— 
beſſern, woraus man fchließt, daß IF. MM. 
dieje Provinz befuchen werden. Die legten 
Nachrichten aus Catalonien lauten fehr beun: 
rubigend. Die Ruhe in diefer Provinz fcheint 
ernftlich gefährdet. Das Land wird von unifor: 
mirten Banden durch;ogen, weldhe die Orts— 
kaſſen brandſchatzen und dafür den Vorftehern 
zegelmäßig Quittungen ausſtellen. 

Sranktreid. 

Paris v.21. Aug. Der Moniteur fchreibt: 
Die Abfahrt der erften Ausrüftung nad Mo: 
rea, welche durch den Ungeftümm der Winde 
um einige Tage verzögert worden war, hat, wie 
wir bereitd meldeten, am 17. ftatt gehabt. Sie 
befteht aus 48 Transportfchiffen, unter Geleit: 
fchaft des Linienfchiffes die Stadt Marfeille, der 
Kriegöfchiffe Amphytrite, Iphigenia, Bellona, 
Cybele, Bulfan, Veſuv und le Eurieur. Am 
20. werden 36 andere Tranoportſchiffe, unter 


der Seleitfchaft der Kriegäfchiffe der Hufar, der 
Sylen und der Komet unter Segel gehen. Der 
Oberbefehlshaber der Ausrüftung, Gen. Lieut, 
Marquis Maifon, hat noch vor Abgang derfel: 
ben unterm 13. Aug. an die ihm untergebenen 
Truppen aud Toulon folgende Proflamation 
erlaſſen: 

»Soldaten! In Uebereinſtimmung mit feinen 
Verbündeten beauftragt euch euer König mit eis 
ner großen, edeln Sendung; ihr feid berufen, der 
Unterdrücung eines beeäbinten olfes ein Ziel 
zu fegen. Dieſes Unternehmen, das Fraukreich 
Ehre bringt, welchem alle edeln Herzen Beifall 

eben, eröffnet euch eine ruhmvolle Laufbahn. 
Daß ihre eure Sendung erfüllen werdet, dafür 
birgt mir eure Denfart und euer Eifer. Zum 
erſtenmale feit dem 15ten Jahrhundert werden 
unſere Befreiungspauner wieder an den Geſtaden 
Griechenlands erfcheinen. Soldaten! Die Würde 
der Krone, die Ehre des Daterlandes, erwarten 
neue Verherrlichung von euren Siegen. In wels ' 
che Lage die Ereigniffe euch auch verfeßen iver: 
den, werdet ihr Doch nie vergeilen, daß euch fo 
tbeure Inteeffen vertraut find. Es erwarten euch 
Entbebrung und Strabaßen. Ihr werdet fie aber 
muthig ertragen. Eure Unführer werden euch 
darin mit ihrem Beifpiel vorangeben.« -, 

Der Präfekt des Aubedepartements hat an die 
ihm untergeordneten Maired ein Schreiben in 


} Betreff der bevorftehenden Durchreife des Koͤ— 


nigs erlaffen, worin ed unter Anderm beißt: 
»In den Gemeinden, wo der Koͤnig nur durchs 
reist, müſſen die Maires mit ihren Adjunften, 
der Munizipalrath und die Nationalgarde, we / 
eine befteht, Ihn an ihrer Grenze empfangen. 
Wo feine Nationalgarde organifirt ift, braucht 
man feine eigends zu errichten. Wo der König. 
W aufhält, müffen die Maired ihm ein ehrers 
ietiges Kompliment darbringen, lange Neden 
aber vermeiden; wo er blod durchfährt, müſſen 
fie fi auf den Ruf: »Es lebe der Kdnigke be⸗ 
ſchraͤnken. — Das fchöne und große Befigthum 
zu Malmaifon bei Paris, aus der Berlaffen: 
fchaft des verftorbenen sperioge von Leuchten: 
berg, ift nun mit allen Mobilien und Immobi⸗ 
lien zur Berfteigerung ausgefchrieben, die vom 
20. Aug. bis 10. Sept. dauert. 
Großbritänien, 
London v. 18. Aug. Der Courier erklaͤrt 
ſich für ermächtigt, neuerdings das Gerücht von 
bevorftehender Entlaffung des Minifters Peel 
offiziell für grundlos zw erklären, Wenn, bes 
merkt hiezu die Gazette de France, dieſes richtig 
ift, fo muß er feine Ginwilligung in die Eman⸗ 


— 6785 — 


eipation der Katholiken gegeben haben. Daß 
diefe im Werk ift, geht aus den, der Emancipa⸗ 
tion ſehr guͤnſtigen, Aeußerungen des Unter: 
ftaatöjefrerärs Dawſons, eined SOchwagers 
gels, bei einem öffentlichen Gaſtmahl in Ir: 
land hervor. — Die legten Nachrichten aus 
Rio: Zaneiro vom 18. Juni melden, daß eine 
gaͤnzliche Minifterial: Veränderung ſtatt gefun: 
den habe. Die Urſache diefes Minifterwechfel 
ift noch nicht befannt. — Hr. Baron Difers, 
teuß. Gefandter, ift am 16. mit dem Pafet: 
böot von Rio: Janeiro in Falmouth angefom: 
men. — Bon dem ruf. Admiralfchiffe, welches 
auf der Höhe von Seilly während eines hefti— 
gen Sturns von dem Geſchwader getrennt wur: 
de, weiß man bis jest noch immer nichts Nähe: 
res. Als man e6 zulegt ſah, hatte es die Nord: 
flagge aufgezogen, Es iſt zu hoffen, daß es ir: 
gend einen fran;. Hafen erreicht hat. Die zu 
dem Gefhwader gehörenden Schiffe, welche 
noch in Portomonth liegen, werden erft in eis 
nigen Tagen unter Segel gehen koͤnnen. 
GE aefarieden: Gin Danbrit 
nz wird gefihrieben: Ein Handelsar: 
— der —* Wichtigkeit wegen, bie 
er für Bancen erlangen Föunte, die Aufmerkffam: 
eit der auf Beförderung der Induſtrie ſtets be: 
dachten Regierung diejes Landes verdient, u —* 
ausgezeichnet ſchöne Tannenholz, eichet r 2. 
Umgegend, von Kempten, an dei Ufern © — 
wächst, und welches ſeit einigen Jahren in tanz 
nene Vorde, die 15 bis 15 Schube lang und 12 
bis 15 Zolle breit find, verarbeitet, ——— 
fuß bis Ulm geflößt und von da au en 
Ha nach Heilbronn, und auf dem Near in 
Be Mall Dr, m 
———— die ihm beim Häuſerbau 
vn VB anderm —— die 100 
Horde werden mit 52 bis 55 ulden bezahlt, und 


Schiffen in den 


„ md NhHeinborde gefchnitten werden. — 
De dee, welche gegemmärtig von Ulm 
nach Heilbronn geben, und fie an legtern Ort 
bringen, geitatten nicht, daß man von dort mehr 
als etwa 100,000 Stüd jährlich zuführe. Da 
indeſſen ein Holzhändler aus Kempten, der ge: 
enmärtig die Nheingegenden bereist, ſich erbie: 
get, fie nach Mannheim für 47 fl, und nach Mainz 
für 69 — 51 fl. zu liefern, fo dürfte eine Grleich: 
terumg in den etivanigen ranfitzöffen, in dem 
eg und Ehpauffeegeld, oder die Errichtung ei: 


— — — — — — 
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ner Eiſenbahn vielleicht Hinreichend fein 

direft und ohne Hilfe der nn Tu 
Heilbronn verführt werden könuten. Alsdann wür: 
de man aber auch auf einen Abfab von mehre— 
ren Millionen Borden und auf eine jährliche Gin: 
nahme von 5 bis 600,000 fl. rechnen Fönnen, die 

ſich nad Eröffnung des Eljaßer Kanals, durd 

den vermehrten Abjaß in dem holzarmen Frank 

reich, wahrfcheinlich verdoppeln würde, x 


Oi die Debittaße Dei Spkere Gue 
n der Debitfahe des Joſeph Brandſtetter, von 
Pfaffenhofen, Pfarr Haldenwang, — *— fih die s 
verficherten Kreditoren zur Verhinderung der Gant 
untereinander berftanden, auf welde Art und Weis 
fe fänımtl. Kreditoren ihre Befriedigung. erhalten 
follen. Da nun noch einige unbefannte Rurrent: 
Gläubiger vorhanden fein dürften, welche zur Lis 
quidationss und Nachlafverhaudlung «nit haben 
vorgeladen werden können, fo baben obbenannte 
Kreditoren die Bitte geftellt, diefelbe zur Liquida— 
tion und Nahmeifung ihrer Forderungen unter 
Strafe des am at vorzuladen, und den Er: 
fhienenen ihre Befhlülfe zur Annahme oder Ders 
werfung vorzulegen. Es werden daher alle bieje: 
nigen, welche an den Tofepp Brandftetter, eine 
Forderung zu maden haben, auf Freitag den 5. 
Sept. Bormittags 9 Uhr zur Liquidation und Nach—⸗ 
mweifung derfelben unter Strafe Des Ausfihluffes ans 
er vorgeladen. Dienjtag den 9. Sept. d. 3. wird 
a der Bepaufun des of. Brandftetter zu Pfaf: 
fenpofen Vormittags 9 Uhr fein Anmefen befte 
hend aus einem Haus, Stadel unter einem Dad, 
mit ohngefähr 28 Ichrt. Gründen Öffentlich an den 
Meiftdiethenden verfteigert. Am nemllchen Tage 
wird auch die Mobiliarichaft als 3 Kühe, ı Stier, 
2 Schumpen, 1 Kalb, Beerfen, Rogaen, Gerfie, 
Haber, ungefähr 30 Etr. Heu, dann Ohmad und 
fonftige Baumannsfaprniffe gegen glei baare Bes 
zahlung verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, wobei aber auswärtige. Käufer des Anmwes 
fens fih mit Leumundss und Bermögenszeugnifien 
zu verfehen haben. Kempten den 23. Aug. 1828. 
Önigl. bayer. Landgericht. 
Henne, Randridter. 


Unterzelchneter macht die Anzeige, dag Selber 
in Anbetracht feines befißenden nit nur fehr ges- 
nufbaren fondern auch gefhmadvollen Ueberreiner⸗ 
eins vom Jahr 1826 eine Auantität von 15,000 
Maaß & 7 Er., fowohl im Kleinen als Großen ats 
gen Nogleih baare Bezahlung und gegen felbftig 
vom Käufer zu leiftende Geſchirre von heute ange 
fangen verkaufe. Kempten den 24. Aug. 1828. 

Joh. Georg Alingenfteiner 

In Lit. A. Nro. 105. in der Altſtadt ift eine’ 
Wohnung für 2 Perfonen zu vermiethen, beftebend 
in Zimmer, Kammer Küche, nebft aemeinfcaftlis 
chem Wafchboden und Keller. Die nähern Beding: 
niffe find beim Eigenthuͤmer felbft zu erfragen. 


Kedaftear und Werleger T, Dgnnpeimer. 


ANNE Euler 


Neueſte Weltbegebenheiten, 


Ersählt von einem Weltbürger. 


nn 
Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 
—— — — — — — — | — 





Berichte vom’ Rriegötpeater, — Deutſchland; Defterreih. — Portugal. — Frankreich. — Groß: 
’ pritaulen. — Mander ei. ; 
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—Berichte vom Kriegstheater. den Ruſſen eng eingeſchloſſen ſein und Huſſein 
Konſantinopelv. 6. Aug. Huffein Pa: | Pafha ſich in einer fohlimmen Lage befinden 
ſcha Hat um Verftärtungen gebeten, die ihm der | foll. Die Rufen erwarten Berftärfungen, und 
Großweffier ſelbſt zuführt. Die Pforte hat ein | wollen dann die Türfen mit Nachdruck angreis 
Bulletin befannt gemacht, worin behauptet fen, auch wollte man in Adrianopel willen, * 
wird; die Beſatzung von Siliſtria habe am 21. | fein Paſcha habe ſich neue Berhaltungsbefehle 
Zuli'einen Aubfall gemacht und das ruß. Be: erbeten. Der Aufbrudy des Großweſſiers zur 
Togtrungscorps gefchlagen ; die Türfen wollen | Armee wird hiermit in Berbindung gebracht, 
bei diefer Gelegenheit wenig Leute verloren ha: Nach denfelben Briefen aus Adrianopel hätte 
ben, dagegen jollen an 2000 Ruffen auf dem | am 26. Juli ein Gefecht zum Nachtheile der 
Plage geblieben fein. Die Befagung hat für | Türen bei Schumla flatt gehabt, ‚wobei der 
diefe Woffenthat neue Mäntel erhalten. — Es Sohn des Juſſuf Pafcha geblieben fei.— Bar: 
find in Keonftantinopel: 84 gefangene Ruffen | na foll fi) im beften Bertheidigungdftande bes 
eingebracht worden, worunter ein Stabsoffisier. | finden ; die ruß. Flotte iſt daſelbſt angekommen; 
Dieſe Gefangenen ſollten auf die Galeeren:ab: | fie ſoll jedoch durch die Kuͤſtenbatterien in fol: 
geführt werden, allein der kaiſ. Öfterr. Jutex: | dyem Reſpekt gehalten werden, daß fie ſchwer⸗ 
nuneius, der ſich immer der Unglüdlichen an: ee. den Hafen etwas unternehmen fann, 
nimmt, bat fich ‚für fie verwendet, worauf ihr | — Der Sohn deö ehemaligen franz. Borfchaf: 
Ocicfal dahin gemildert wurde, daß man fie | ter6 am kaiſ. Hofe zu Wien, Marquio Cara: 
in eine Kaſerne einquartierte, wo fie täglich Ra: | man, iſt hier eingetroffen. 

tionen erhalten. ' Der Reis:Effendi war einige | Pol nifhe Örenze v. 19. Aug. Wie es 
Tage frank, fo'daß er feine Audienzen gab; er heißt, hätte Ge. kaiſ. H. der Großfürft Konftans 
ift wieder Hergeftellt, und fehr befchäftigt. She: | sin von jeinem faif. Bruder den Auftrag erhal: 
ilb Paſcha, Gouverneur von Erjerum, und Ha: | ten, die Mobilmachung eined Corps ven 30,000 
lit Effendi find beauftragt worden, die Ruhe in | Mann der poln. Armee in kürzeſter Zeirfrift 
dem Pafchalif von Erzerum, welche durch die  anzuordaen, Dieſes Corps foll zwar vor der 
Sanitfcharen gefährder. war, aufrecht zu erhal: | Hand nur die Kantonnirungen beziehen, die 
ten, und fih'den ortfchritten der Ruffen entge: | durch den Abgang eines- Theiled der Sacken'⸗ 
gen 'zu ftellen. — Gejtern traf eine Stafette | fhen Armee zu dem im Felde ftehenden Heere 
von Wien bei dem kaiſ. oͤſterr. Internuncius offen gelaffen wurden; man zweifelt aber faum 
ein,'über deren Inhalt nichts verlautet.— Die mehr, daß binnen Kurzem dieje Abrheilung der 
in Bosnien audgebrochenen Unruhen find durch poln. Truppen, und vielleicht noch eın weıtereö 
die Anhänger der Janitſcharen veranlaßt, und | Eoıps derfelben, zur thätigen Theilnahme an 
die Pforte will frijche Truppen hin fhifen, um dem Kampf gegen die Türfen berufen und fo 
ihr Anfehen in diefer Provinz zu behaupten, den poln. Kriegern die längft erwünfchte und 
Hier haben Privatleute, unerachtet der firengen erbetene Gelegenheit, mit ihren ruß. Waffen 
Wacfomfeit der Pforte, Briefe aus Adriano: brüdern gemeinfame Korbeeren yflüden zu dürs 
pel enipfangen, weichen zufolge Schumla von fen, endlich dargeboten werde, Se. kaiſ. H. der 


s 
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Caͤſarewitſch Konſtantin wird, wie es ſcheint, 
in keinem Falle ein Kommando uͤbernehmen, 
ſondern fortwaͤhrend, wie bisher, in Warſchau 
refidiren. Man ſpricht aber von einer Beſuchs— 
reife des Großfürften zu feiner erlauchten Mut: 
ter, die in Petersburg nach der Abreije der ge: 
fammten faif. Familie allein zurüdgeblieben ıft. 
— In Warfchan wollte man Briefe aus dem 
fait. Hauptquartier haben, nach welchen der 
Widerſtand, den die türfifchen Streitkräfte bi6: 
ber, wenn auch vereinzelt und anfcheinend ohne 
Plan, der ruß. Armee entgegenfegten, die Er: 
wartungen diefer legtern fehr Üübertröffen haben 
foll. Namentlih wird die Tapferfeit und Ge: 
wandtheit der zahlreichen türfifschen Reiterei fehr 
gerühmt, und vor Bazardſchik und Barna fcheint 
Diefe wirklich den Ruffen empfindliche Verlufte 
beigebracht zu haben. Dennoch zweifelt Nie: 
mand an dem Endrefultate des Feldzugs, wenn 
die ruß. Armee die Defilcen des Balfand ein: 
mal im Rüden haben wird. 

Wien v. 22. Aug. Schon feit mehreren Tas 
gen waren Gerüchte von großen Berluften, wel: 
he die Ruffen vor Schumla erlitten haben foll: 
ten, im Umlauf, und die fchnelle und unerwars 
tete Entfernung deo Kaifers Nifolaus von der 
Armee geben allerding® diefen Berüchten einige 
. Wahrfcheinlichkeit, indem vorauszuſetzen iff, 
daß der Monarch nur durch befondere Umftän: 
de zur Abreife von der Armee in diefem Augen: 
blict beftimmt werden konnte, Handelöbriefe 
und ein engl. Kurier, weldyer vorgeftern hier 
durchkam, machen es ebenfalls glaubwürdig, 
dag am 3. oder 4. d. M. ein für die Nuffen 
nachtheiliges Treffen bei Schumla vorgefallen 
fei, in welchem auch der Generalguartiermeifter 
Diebitſch geblieben fein foll. 

Deutfdhlan db 
Defterreid. 
Wien v. 23. Aug. Dem Vernehmen nad 
In bereitd an die betreffenden Kreisämter Be: 
ehle ergangen, wegen ded am 25. Sept. anzu: 
tretenden Ruͤckmarſches der in das Lebungdla: 
er bei Baden beorderten Truppen in ihre Frie: 
ensftationen, die erforderlichen Transportmit: 
tel bereit zu halten. — Aeltern Nachrichten aus 
Bazardfchif vom 2. Aug. zufolge war ed an 
dieſem Tage, daß die dort befindlichen Diplo: 
maten die Ginladung erhielten, dem Grafen v. 
Neffelrode nach Odeſſa ju folgen, Ju Chiu— 


ſtenza follte ihre Einfhiffung nach Odeſſa er: 
folgen. Die, heutigen Briefe - — 
vom 12. dieß melden nichts Erhebliches, 
„„ Portugal. 
„ Radrichten aus Oporto bis zum 11. Aug. ju 
Folge find feit dem Abgange des enal, Ges 
Ihwaders von dort (ed ijt bereits im Gagan 
angelangt) die engl. Kaufleute daſelbſt der Race 
Don Michaels preiögegeben. Cs find mehrere 
Engländer auf die unbedeutendften Befhuldi: 
gungen bin verhaftet worden. ‚Die angefebens 
ften Kaufleute werden, befonders wenn fie Ber: 
mögen haben, auf den geringften Verdacht eins 
efegt. Einem widerfuhr diefes, weil er einige 
Blue aus London eingefhwärgt, einem 
Franzoſen, weil er diefe Zeitungen gelefen und 
jurüdbehalten hatte. — Auch yon der Statios 
vor Liffabon find ſchon zwei engl. Fregatten in 
Divonport angelangt. Auf einer derfelben hat 
fi die. Gräfin Alva und deren Familie aus 
Portugal geflüchtet. In Liffabon ift es ruhig, 
aber der Handel ift völlig im Stocken. Der 
Staatsfhap ift leer, Die Gefängniffe voll. — 
In Portomouth ift eine portugief. Polacre mit 
139 fonftitutionellen Portugiefen und 4 Das 
men: ans Gorunmma in der. fpan, Provinz; Balls 
zien angelangt. Jonen werden demnaͤchſt andere 
Schiffe mit den übrigen nach Spanien geflüd: 
teten, aber dort fehr unfreundlich aufgenomme: 
nen, fonftitutionellen Portugiefen folgen. — Die 
nad Madera und den Azoren beftimmte Auds 
waren ift noch nicht von Liffabon abgegangen. 
Sie dürfte auch fhwerlich genügen, den Zwed 
ihrer Sendung zu erfüllen. Die@inwohner die 
fer: wohlbevölferten Inſeln And entſchloſſen, 
Don Michael kräftigen Widerftand zu leiſten. 
Auf Terceira namentlich ift eine proviforifche 
Regierung zu Bewahrung: der legitimen Rechte 
Don Pedro8 und Vertheidigung der Inſel ers 
richtet worden: Es find: neue Befungsmerts 
errichtet und die alten auögebeflert worden. — 
Eine von dem Kaifer Don u. gegen dab, 
Don Miguel unterworfene Portugal abgefen» 
dete Flotte, heißt es im Journal du Havre, wird 
von einem Tag zum andern in den europäifchen 
Gewäffern erwartet. Die von Nio : Janeiro 
audgelaufene faiferl. brafilian. Fregatte Elifas 
beth hat bereitö ‚eine zu Yiffabon durch die Res 
gierung des Ufurpators ausgerüftete Krieges 
brigg aufgebracht. Der Befehlöhaber der Eli⸗ 
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eth hat dem Kapitän eines nach Rio-Janeiro 
En Fahrzeuges mehrere Depeſchen für 
den Kaifer eingehändigt. Man vermuthet, daß 
diefe Schreiben Se. Maj. von dem ehrenvollen 
Benehmen ded Gouverneurs Baldes zu Madera 
in Kenntniß feßen. Die Elifabeth hatte vor dem 
Aufammentreffen mit der Brigg, mit der ihrem 
rechtmäßigen Souveraͤn treugebliebenen Inſel 
Mittheilungen gepflogen, und jenes Fahrzeug 
erft dann mit der lleberbringung der Depeſchen 
nach der brafilion. Hauptitadt beauftragt. 


Granftreid. 


Toulon». 17. Aug. Mit vieler THätigkeit 
wird der zweite Gonvoi vorbereitet, welcher die 
dritte, durch General Schneider befehligte Bri: 
gade, die Fäger zu Pferd :c. in ſich begreifen 
wird. Die Geſammtmacht der Erpeditionsar: 
mee beläuft fi ungefähr auf 14,000 Maun. 
Gegen die Provence rüden almählig andere 
Truppen vor, fo, daß man fie gleich bei der 
Hand hat, im Fall die Armee von Morea ver: 
ftärft werden müßte. Diefer Tage her haben 
ih fowohl an unferer Kuͤſte als an jener von 
anguedoe mehrere Korfaren gezeigt, die angeb: 
lih aus - Südamerifanern, Algierern u. f. w. 
beftehen. Ibrahim Paſcha foll, wie ganz zuver: 
läßig behauptet wird, alle die feften Yıa e raͤu⸗ 
"men, die er bisher inne hatte, fo daß unfere Ar: 
mee fie leer finden wird, falls nicht die Englän: 
der, entiveder im Cinverftändniffe mit Franf: 
reich, oder aus VBorficht, fie für ihre Pa Rech⸗ 
nung in Beſchlag genommen haben. Uebrigens 
iſt —* allen Nachrichten zufolge gaͤnzlich 
verheert, und fo werden zum Unterhalte unferer 
Truppen ohne Ausnahme alle Bedürfniffe da: 
Hin geichafft werden muͤſſen. — Die Miniiter 
des Kriegs : und Seeweſeuns werden täglich mit 
Geſuchen der jungen Leute beftürmt, die voll 
Ehre glühen als Freiwillige unferer Erpedition 
nah Morea anzuwohnen, und die lleberfahrt 
Dahin auf den Schiffen der Regierung zu ma: 
hen wünfchen. Eine große Menge von ihnen 
bat fich unter den nady Briechenland beftimm: 
ten Regimentern anwerben laffen. Mehrere 
berlei Anwerbungen haben befonders im Zten 
Zägerregimente zu Pferd ftatt gefunden, deifen 
Chef der Dberft von Faudoas ift. Der größte 
Theil diefer jungen Kreiwilligen hegt die Hoff: 
nung, in griedifche Negimenter gu treten, die 
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ſich unter den Auſpicien unſerer Armee dem» 
nächft bilden dürften. 
Großbritannien. 

London v. 20. Aug. Der Nachfolger des 
Herzogs von Glarence in der Stelle eines Groß: 
admirals ift noch nicht befannt, Da der Herzog 
von Wellington, Hr. Peel und andere Kabis 
netöminifter der Zeit nicht in London find, fo 
bat man auf die, nach weit entlegenen Punften 
des Reichs abgeſchickten, Botſchaften aud bis 
jet noch feine Antwort erhalten können, 

Mankherlei 

Ihre k. H. die Frau Keonprinzeffin von Preus 
Gen werden am 29. Aug., Se. E. F der Hr. Hers 
08 Wilhelm am 5. Sept. und 3.'E. H. die ver: 
wittiwete Frau Herzogin von Pfalz: Zweibrücen 
am 8. Sept. in Tegernfee ewartet. — Der pro: 
viforifhe Ausfhuß der zu Gotha errichteten fer 
bensverficherungsbanf für Deutfchlaud hat dem 
Beſchluß gefaßt, daß, da die vorläufigen Anmels 
dungen zur gegenfeitigen Sicherſtellung bis jept 
die Summe von 1,013,600 Thlru. Pr. Cour. er⸗ 
reicht haben, die wirkliche Abfchließung von Ver: 
fiherungsverträgen an dem Tage beginnen fol, 
wo die erforderlichen Tauf- und Geſundheits— 
Zeugniffe eingegangen und geprüft ein werden, 
Auch fol mit der Eröffnung der Banf die höchite 
Summe, die dann auf ein Leben verfichert wer: 
den Fann, zugleich beftimmt werden. — Nordames 
rikan. Blätter melden vom Juli: Vor einigen 
Tagen, fchreibt man aus Newburgh, verließen 
= Herren, die Geſchäfte in New: Dorf und 
Ibany Hatten, unfer Dorf um 8 Uhr Abends 
auf einem Dampfboot, und waren am nächften 
Morgen in New: Vorf. Nachdem fie hier die 
Geſchäfte bis 5 Uhr Nachmittags beforgt hat: 
ten, .beftiegen fie ein anderes Dampfboot, ‚wel: 
ches fie am darauffolgenden Morgen um 6 Uhe 
nach Albany bradte, Hier mit ihren Gefchäften 
um 5 —* Nachmittags fertig, gingen fie wies 
der an Bord des nemlichen Dampfbootes und 
Fehrten um Mitternacht bicher zueüc, nach ei: 
ner Abweſenheit von 54 Ctunden, in welcer fie 
einen Tag in New: Dorf, einen Tag in on 
pesebeaan, und eine Strecke von 500 engl. Me 
en (von denen 43 auf eine deutjche $ zus 
rücgelegt hatten. Die Reife Foftete einen Jeden 
3 Dollars und 25 Centimen. — Doppel: ©elbft: 
mord. Ein Müblenmeijter in Berlin hatte einen 
ertvachfenen Sohn, der fchon zum Theil die Ges 
fchäfte des Vaters beforgte. Er liebte ein Dienft: 
mäbchen, und hatte dem Vater mebrmals den 
Wunſch geäußert, dieß Mädchen ehelichen zu dür— 
fen, aber Eein Gehör gefunden, lediglich, weil 
biefer eine folche Ehe für eine Mißheirath hielt. 
Dieß war Fein triftiger Grund für den Jün inge 
feine Leidenschaft zu bekämpfen, er fepte ne e 
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vor feinen Umgang init dee Geliebten fort, und 
erneuerte feine Bitte um die Erlaubniß zu einer 
ehelichen Verbindung mit ihr bei dem Vater drin: 
gender, als jemals; er verbe (te ihm auch nicht, 
weßhalb er auf biefem Konfens bejtehen müſſe, 
und beſchwor den DBater mit, leidenfchaftlicher 
Heitigkeit, ſich erweichen zu lajfen, und nicht fei: 
ne Geliebte und ibn zeitlebens unglücklich zu mas 
chen. Umfonjt! Der Vater wollte rd zu nichts 
veriteben. Da lief der junge Menſch voll Ver: 
meiflung fort und ſtürzte fich ind Waffer., Die 
. —8 wurde herausgezogen und dem Vater & 
bracht. Welch’ ein herzzerreiſſender Unbli! Die 
Nachricht von diefem Selbjtimorde war auch gu 
den Ohren der Geliebten gedrungen. Halb bes 
finnungslos eilte fie zu dem Vater, um den Ge: 
lievten noch einmal zu fehen. Ihr Schmerz kann: 
te Leine Grenzen; fie jammerte, fchrie, zerraufte 
fi die Haare, und als der Vater des Selbſt— 
mörders,. in dem Schmerz über den Verluſt des 
Sohnes, der Unglüclichen Vorwürſe machte, 
daß fie Schuld an deifen Tode ſei, ftürzte fie fich 
voll Berzweirlung in das Kammrad der Mühle. 
Su werigen Minuten war fie zermalnt. 








Betanntmadhung. 

Marzel Altenried, Tafernwirtb in Srauenzell, 
hat feine Zaplungsunfänigkeit gerichtlich erflärt und 
jualeih um eine gütlihe Borg: und Madlaßver: 
handlung nachgeſucht. Da man von Seite der 
Diesfeltigen Behörde nah Erwaͤgung Der vorge: 
Braten Gründe dem Gefuhe des Gemeinfhuld: 
ners zu millfapren befhloß; fo werden die Gläubl: 

er zu der hiezu auf Donnerftag dem 11. Septem: 

er 1. 3. früb 9 Uhr angefegten Tagsfahrt hiemit 
vorgeladen, und Denfelben unverhalten gelaffen , 
daß die Nichterfcheinenden, oder nicht gehörig ‘Be: 
volmädtigten fih den Belhlüffen der Mehrzahl 
Der gleih ober mehr bevorzugten Gläubiger anzu: 
zeihen haben. Groͤnenbach am 18. Aug. 1828. 
ü Koͤnigl. bayer. Landgericht. 
v. Dormaier, Landrichter. 
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Johann Georg Roth, von Bettenried, gedenket 
am Mittwoch den 10. Sept. d. J. in feiner Bes 
hauſung nachſtehende Realitaͤten und Mobillen aus 
Freier Hand zu verkaufen, 1) Wohnhaus Nro. 5. 
fammt 64 Ichrt. vereinödetem Gut; 2) eine Vieh: 
waide zu 24 Sömmerungen; 3) einen Heuwachs 
‘außer der Einöde; 4) ſechs Bergmwaiden; 5) zwei 
"olsmarken ; 6) vier Kühe, 2 Kälber, Futter, Fruͤch⸗ 
ten, Daus: und Baumannsfahrniffe. Necte, Las 
Pen und Kaufsdedingniffe werden am Berfteigerungs: 
tane ſelbſt befannt armadt. Auswärtiae Käufer 
haben gerichrlibe Zeriraniffe über guten Leumund, 
und Zahlungsfähigkeit beizubringen. 

Immenſtadt am 27. Aug. 1820. 

Der k. Landrichter Kaſtenmayr. 


Medaktens und Verleger T. Dannpeimer. 


— 


bekannten 7 boͤhmiſche 


In Lit. A. Nro. 103. in der Altſtadt + 
Wohnung für 2 Perfonen zu vermiethen, A 
in Zimmer, Kammer, Küche, nebft emeinfhaftli: 
hem Wafhboden und Keller. Dien bern Bedings 
niffe find beim Eigenthuͤmer ſelbſt zu erfragen. 


TWorigen Mittmoh find in einem Teine, 7 

hen 8 Stuͤck Kronenthaler verloren werden. Dr 

reblihe Finder mird gebeten, Diefe Geid gegen 

1 fl.21 Er. Belohnung an Georg Weitnauer, Aumils 

ler abzugeben. j 
SB Samſtag az Uhr werden ſich die 
ulllanten i 

hören laſſen. — ——— 


a ——— 

Bei Tobias Dannheſmer find folgende Landkarten, 
melde für den jegigen Krieg fehr pallend find, 
wieder angefommen: 

Höd, Dr. J. D. A, biftorifch:ftatiftiiche Ueber: 
fibt von Öriechenland und der europ. Türkei 
Mit 1 Karte ab Fr. 

&£nlander, J. d., Karte von der europ. Türtet, 
Nach den vorzüglichften Hilfsmitteln in ? WMät: 
ter. 48 tr. 

Mannert, E., Karte der europ. Türkei, Kleinaft: 
end, einem Theile Syriens u. a. angrenzenden 
Ländern. 45 fr. 

Hammer, C. F., die europ. Türfet. 40 fr. 

Sotzmann, D. ©., Griechenland (mebft einem 
Theil von Bulgarien, Numelien 1) 360 Fr. 

Mannert, E., Karte von der Moldau, Wallachet, 
Bulgarien n. den —— Ländern. 45 tr, 

Situationd: Karte der öſtlichen Küſte der europ. 
Türfei von Braila bis Konftantinopel. 15 Er. 

Das osmanifcbe Reich in Europa. Nach den bes 
ften Hilfsmitteln entworfen. 15 fr, 

Klein, E., vollitänd. Schauplag von Griechen: 
lands Wiedergeburt. 54 te. 

Karte der europ. Türfei in 6 Blatt. ı fl. 30 fr. 


Ferner ift angelommen und zu haben: 


Volkskalender, banyerifcher neuer, für den Bürs 
ger und Landmaunn auf d. 9. 1829. geb. 24. 
Duter Meinbolds neueſtes Gratulatiousbüchlein 
für Knaben und Mädchen von 5 bis 10 Job: 
ren, welche an Namend:, Geburts: und Neu: 
jabrstagen Glückwünſche ihren Eltern ıc. übers 
reichen wollen. 2te Uufl. 8. geb. 56 R. 
Hazzi, Staatsrath v., — atechismus des 
Feldbaues zum allgem. Gebrauche der Fand: 
wirtbe, Bauern und befonders auch der Lands 
fchulen. Ste Aufl. 12. geb. 56 Fr. 
Hinkert, W., gründlicher Unterricht in der pract. 
Obſtbaumzucht mit befonderer Rückſicht auf die 
Elimat. und topograpb. Verbältniffe des Kös 
RT anern. Cine gefrönte Preiß 
f&rift. it 4 litboar. Tafeln. 8. 15 fr. 
Söltl, Dr., der Bodenjee mit feinen Umgebun- 
en. gr. 12. brofch. 1 fl. 30 Er, 


Neueste Weltbegebenheiten. 
| Ersähltvon einem Weltbürgen 


Rit Königt, älltrgnädiäfter Freipeit, 


1:00 


" 140.>—  Kemptend.31.Aug. 1828, 


Sonntag. —N: 
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Berichte vom ——— — Deutſchland; Rheingegenden. — Preußen, — Portugal: — 
Spanien. — Frankrei © nit Eh 





Berihte vom Kriegetheater.“ heine Reſerve von drei Divifionen (wie es heißt, 
Bonder Donau d. 23. Aug: ‚Alle in der | ausipolnifchen Truppen und Garden beftcehend) 
Wiener Börfe ausgefprengten nachtheiligen Ges ! in die Füritenthimer ruͤcken, um Ruſtſchuk, Giurs 
rüchte in Beziehung auf die Reife des Kaiſerz gewo und Widdin zu beobachten, deren ernitliche 
Nikolaus nach Odeſſa ſind eben fo grundlos ala | Belagerung vor der. Hand nicht unumgänglich 
laͤcherlich. Die Börfenfpefulanten, Denen es ein | wöthig ſcheint. — An der Wiener Boͤrſe find 
Leichtes ift, ganze ruß. Armeen jeden Tag in | die. ‚chimäriichen Friedenshoffnungen und wmit 
die Pfanne hauen zu laflen; zeigen. wenig geo⸗ | ihnen die haben Staatspapierpreiſe wieder ges 
graphifche, und mwilitärifche Kenntniß, wenn fie | funfen, wozu. die kriegetiſchen Nachrichten aus 
von einer Netirade von Schumla nach Ddeffa | Konftantinopel das Ihrige beitragen. 3 
fprechen, auf welde fodann ein gezwungener Bon der Weichfel mw 19. Aug. Wie ed 
Waffenſtillſtand erfolgt wäre) Das Wahre an | heit, hätte nunmehr aud Dad Groß der.großen 
der Sache iſt, Daß Kaifer Nikolaus, um seinen | Niefervearmer unter dem Oberkommando des 
neuen Beweis feiner konfequenten: Mäßigung ; Beldwarichalls, Grafen v. Saden, deyfui Haupts 
und Friedensliebe zu geben, ſich ensfchloß, — ob= | quartier feirher zu Tulezyn war, den Befehl ers 
gleich die Fruchtloſigkeit eines folchen Scheittes | halten, aus feinen feitherigen Kantomrirungen 
bei der Berblendung des Divans leicht voraud: | aufzubrechen, um fih dem Kriegoſchauplatze zu 
zufehen ift — eine neue Aufforderung an: den | nähern. Der Oberbefehlöhaber diefer, auf mehr 
®ultan zu erlajfen, und.hiebei die Nathfchläge | als 100,000 Mann angegebenen, Armee foll bes 
und Mitwirkung des Lord Heiteöbury, des Ger: | reits zu Kifcheneff (in Beſſarabien) mit feinem 
zogs v. Mortemart und anderer Diplomaten zu | Gpneralftabe eingetroffen .fein. — Die preußt 
benügen, die zu diefem Zweck nach Ddeffa beru; | Otaatözeitung. vom 24, Aug. enthält woch- feine 
fen wurden. Die Kriegdoperationen werden aber | neuern Nachrichten vom Kriegsichauplage, auch 
feinen Augenblid unterbroden werden; wiels | noch feine Erwähnung derbereitd am 8} Ang. ers 
mehr joll die perfönliche Anwefenheit des Kai: | folgten Ankunft des Kaifers Nikolaus zu Odeſſa. 
fers zu Barna und Odeſſa der Belagerung:deö | — Esfi Stambul, wo der zuß. General Rüdi: 
erftern Plages und. dem Nachruͤcken der in Beſſe ger nach den neueſten Berichten Pofto gefaßt.hat, 
arabien auf: dem Marjch befindlichen Trsppem | ſt sin Dorf: ungefähr. 3 geographiſche Meis 
nur noch mehr Beichleunigung.verfhaffen. Se; | len hinter Bſjumla (Srhumna, Schumla) auf 
bald. das Witt'ſche Corpo von 30,000 Man | der Saraße won der Städt uͤber Rarinabad nach 
bei Bazardſchik angelangt ift, wird. der Kaifer — tuͤrkiſch: Edreneh. 4 dımı.d 5 
| De urdih Ta mad un 





Susi EEE 


an der Spihe deöfelben nah Schumla zurück⸗ 
kehren und mit Hilfe diefer Berftärfung der Anz 1 4 Rheingegenden. iin. 
riff auf eine Poſition moͤglich werden, deren Frankfurt v. 25: Aug. Ipte faifı Hop 
egnahme dad Schickſal des Feldzuges ente die Frau Gaoßfürſtin Helena find geftern' Abend 
ſcheiden muß. Zu gleicher Zeit werden 20 000 unten Dem. Naten tinen Gräfin.vom 
Mann auderlefener Truppen,die Belagerung®> } und du gleitung Hoͤchſtihter Toch ter der Große 
corps vor Varna und Siliſtria verſtaͤrken, und fürftin Marie hier angekommen und im Gaſt⸗ 
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hof yzum Römischen Kalſer« abgeſtiegen. — Un⸗ 
geachtet die Chefs der Haͤuſer Rothſchild nun: 
mehr ſeit etwa 14 Tagen hier beiſammen ſind, 
verlautet noch nichts von jenen großen Ge— 
fhäften, die, wie e8 hieß, zu diefer Epoche ver: 
handelt werden ſollten; allein unfre GSpefulan: 
ten haben defhalb noch keineswegs alle Hoff: 
nung aufgegeben. — Die Kurfe der Staatd> 
effekten fteben hoch; öfterreich. Metalligued 9414 ; 
allein cd wird wenig gehandelt, weil man dem 
Eintrirte von politiſchen und finanziellen Ereig⸗ 
nifen entgegen fieht, deren Nefultate für dem 
Effektenverkehr ſich nicht wohl im Voraus be: 
rechnen laffen. — Mit der Gasbeleuchtung wird 
nun bald der erfte Verfuch gemacht werden, 
Das von den Unternehmern der Anftalt darauf 
angelegte Kapital wird zu 114,000 fl. angege: 
ben; die linterzeihnungen find im Ganzen auf 
etwa 8000 Lichter gemacht. Glückt diefer Vers 
fuch, wie es wohl nicht zu bezweifeln ift, fo wird 
demnaͤchſt ein zweites Gasſserzeugungshaus vor 
dem Allerheiligenthor errichtet werden, um auch 
den oͤſtlichen Theil der Stadt und Sachſenhau⸗ 
fen mit dieſem Beleuchtungsftoffe verfehen zu 
koͤnnen. — Der von Seite unfrer freien Stadt 
zum bevollmächtigten Kommiſſaͤr bei den Kaffe: 
ler Konferenzen ernannte Hr. Senator Thomas 
ift bereitö vor einigen Tagen nach feiner Be: 
flimmung abgegangen, — Unſre Meffe beginnt 
eben nicht unter den günftigften Vorzeichen. Zu 
andern Epochen hatten fich in diefer st nicht 
nur bereitö die meiften VBerfäufer eingefunden, 
fondern ed waren auch fchon viele Sefähäfte im 
Großen abgeichloffen. Dermalen find zwar auch 
einige englifche Waarenpändler aus Hamburg, 
Schweizer und Sachſen am Plage; allein deren 
—* iſt bei Weitem nicht ſo bedeutend, als ſie 
onft zu fein pflegt, und man hört noch von kei⸗ 
nen Geſchaͤften von einigem Belange, außer in 
engl. und niederländifchen Spigen, wovon die 
zur Stelle gebrachten Vorräthe glei in den 
erfien Tagen diefer Woche guten Abgang fans 
den. Der Berluft der Kundfchaft des Großher: 
zogthums Heſſen wird fich, in Folge deffen Beis 
tritts zudem preuß. Mauthſyſteme, nicht blos 
für Leder: und Tuchwaaren ſehr empfindlich be⸗ 
merkbar machen, fondern auch hinſichtlich der 
Schweiger Fabrikate, womit fortan die Neu: 
ſchateller alleinnjened Großherzogthum werfors 
gen: werden, Da ——— Farbſtoffe 
A ri tin 1952 Vıhka H’a7 


J 


neuerdigs gewichen 


d, *— 
daß weiſſe Waaren ——— 


ſowohl wie gedruckte einen 
abermaligen Preisabſchlag erfahren werden. 
Auch fuͤr Leder ſind, nach den Vorgängen der 
Braunfchweiger Meffe zu fchliefien, feine hoͤhern 
Preife ju erwarten, wenn [don die Vorraͤthe 
der rohen Haͤute an den Seeplaͤtzen in diejen 
Jahre beſchraͤnkt waren. Die bis jegt hier /as 
—— Wollvorräthe werden auf 3 bis 4000 
Ballen angegeben; jur vorigen’ Herbſtmeſſe bez 
liefen — dieſelben auf das Doppelte diefes 

uantums. 


Yreau 
Berlin v. 24. Aug. Die Stärke der beis 
den zur Heerfchau in Schlefien zufanmengezos 
enen Armeecorps wird beiläufig auf 70,000 
ann angegeben. Man hat feither gehofft, es 
würden fidy unter mehreren erlauchten Perſo⸗ 
nen au 33. ff. HH. der Großfürft Konftans 
tin und der Erzherzog Fran; Karl zur Zeit der 
großen Hebungen, wo viele auögezeichnere rem: 
de erwartet werden, dafelbit einfinden. Nach 
den neueften Nachrichten jedoch erſcheint die Ges 
genwart beider Prinzen zweifelhaft. 
Poren & al, , 
Liffabon v. 9. Aug. Eine allgemeine Bes 
täubung hat für den — die Bewohner 
diefer Banpıftadt, der Opfer wegen ergriffen, 
deren Zahl Legion heißt, und die fortwährend 
in verpeftete Rerker gefperrt werden, wo Die 
Henker fie abſchlachten, und hierauf‘ ihre vers 
ftümmelten Leichname den Ist bed Tajo zum 
Fraße vorwerfen. Wahrlich, das Elend hat feis 
nen hoͤchſten Gipfel erreicht; Handel und Ge 
werbe liegen darnieder; dagegen erheben ſich 
von allen Seiten Blutgerüfte, und dennod 
fhweigt man, und beugt fich vor dem Joche; 
allein man müßte alle Beurtheilungsfraft vers 
foren haben, wenn man glauben Fönnte, die La: 
ge der Dinge werde noch lange fo dauern; Dies 
ſe Ruhe ift unter ſolchen Umſtaͤnden ein böfes 
Dmen, und:dem Ufurpitor mag nicht ganz wohl 
bei ihrem Aublick ſein. Die Expedition nach 
Madera rückt ziemlich. vorwärts, und dürfte 
bald ‚unter Segel’ gehen. Man bemerft, daß 
die Truppen, welche hierzu beftimmt. find, ein 
tiefes Schweigen beobachten ; Anfangs hatten 
fie darüber eine Begeifterung bezeigt, die je⸗ 
doch gänzlich erfaltet: zu fein feheint. — Die 
verwitiwete Königin hatte für den: Marquis 


gem 


Houls den Titel ald Herzog und feine —5* 
berufung nach Portugal verlangt. Der Infant, 
auf den die Herzoge von Cadaval und Yafoend 
großen Einfluß haben, lehnten dieſes Begehren 
ab, was zu dem Mißverftändnilfe zwiſchen ihm 
und feinee Mutter beitrug. — Don Michael 

at ein Defrer an die in den Provinzen Ober: 
8 und Tra los Montes befehligenden Ge: 
nerale erlaffen, worin er ihnen gebietet, in mög: 
fichft kürzefter Frijt die Milizcorps , welche feit 
1826 in ihren Bezirken entwaffnet find, zu or: 

anifiren und auszurüjten. Sie follen die Waf: 
em dazu von den Militärbehörden in Oporto 
erhalten. — Auf der Poft werden alle Briefe 
eröffnet, die mißfälligen oder verdaͤchtigen zu: 
rütbehalten, und diejenigen, an welche fie ge: 
zichtet werden verhaftet. 

paniem 

Franzoͤſ. Blätter fohreiben: Der außeror: 
Dentliche Gefandte Spaniens in London, Graf 
Dfalia, hatte einige Bedenklichkeiten gegen die 
Uebernahme der Stelle eines ſpaniſchen Bot: 
fchafterd in Paris geäußert, welche ihm feine 
Negierung nach dem Tode deö biöherigen Bot: 
chafterd Herzogs von San Earlos übertragen 

atte. Es ijt ihm jedoch jegt der beftimmte 
ehl zugefommen, fi auf feinen neuen Poften 
in Paris zu begeben. 
Frankreich. 

Pario v. 24. —* Der oberſte Kriegsrath 
beſchaͤftigt ſich fortwaͤhrend mit der neuen Or: 
ganifation unferer Armee. Die Grundlagen des 
neuen Syftens fcheinen ſchon feitgefeßt zu fein. 
Wir werden nah dem Mufter Preußens und 
mehrerer anderer Staaten eine aftive und eine 
Nefervearmee erhalten. Der Dienft in der af: 
tiven Armee ift auf 3 Jahre, der in der Reſerve 
auf eben fo viele feftgefegt. Die in verfchiedene 
Militärbezirke vertheilten Corps verfammeln fich 
jährlih auf einen Monat zu Uebungen. Die 
aftive Armee wird auf 200,000 Mann feftge: 

gt, umgerechnet die Gensd'armerie ‚und die 

eteranen. — Die Schiffsdivifien, welche den 
erften Theil der Ausrüftung nah Morea führt, 
und am 12. Aug. unter Segel ging, befteht 
aus 60 Schiffen. Am 18. Aug. follten 20 Trans: 
pertiaife mit der Neiterei folgen. Am 30. wird 

ie zweite Ausrüflung unter General Schnei— 
der fegelfertig ie Sie befteht aus mehr Ne: 
gimentern ald Anfangs beftimmt war. — Nach 


e:) fchen, man werde feine folche 


den Dppofitionsblättern werden die fonftitutio- 
nellen Abgeordneten, welche nach beendigter 
Sigung in ihre Departements zurüdfehren, 
von ihren Committenten, oder wo fie ſich fonft 
jeigen, von den Bürgern fehr ehrenvoll empfans 
gen. So Öalverte in Nogent für Seine, Bens 
jamin Conſtant in Nancy, Cunin Gridaine in 
Sedan. — Die engl. Regierung, fagt ein franz. 
Blatt, wird die Deomanry (National: Garde) 
von Irland entwaffnen lajfen, und man hält 
diefe Maßregel für ein Borfpiel der nahe bes 
vorftehenden Gmancipation der Katholiken. Die 
Neomanry beiteht aus Überfpannten Proteftans 
ten, welche, wenn man ihnen ihre Waffen ließe, 
ernftliche Unruhen herbeiführen fönnten, deren 
golgen nicht zu berechnen fein möchten, und den 

atholiten die Gewiſſenofreiheit fichern würde, 

Großbritanien. 

London v.21. Aug. Es haben einige Kauf⸗ 
leute von der Admiralırtät für die nach Brafls 
lien und dem Rio de la Plata gehenden engl. 
Handelöfchiffe eine Bededung gegen die Korfas 
ren verlangt. Gie erhielten zur Antwort, die 
Parlamentsakte in Bezug auf die Geleitfchaft 
der Handeldfchiffe durch Kriegsfchiffe fei erlos 
eleitſchaft mehr 
bewilligen, auch habe die Admiralität im jegis 

en Augenblicte nicht ein entbehrliches Kriegs: 
Ahiff. — Die braſiliſche Gefandtichaft in Lons 
don hat, weil die englifhe und auf deren Ein— 
wirfung auch die franz. Regierung fich der nach 
Spanien geflüchteten Portugiefen nicht ans 
nehmen will (der Herzog von Wellington foll 
gleich Anfangs jede Unterſtützung derfelben rund 
abgejchlagen haben), 5 Schiffe gemiethet, um 
diefe Flüchtlinge, unter denen ſich 50 Brafilier 
befinden, — 

raſilien. 

Londoner Nachrichten aus Rio-Janeiro bis 
zum 18. Juni fagen: Der General der Trups 
pen von Buenos: Ayres, Ribeiro, hat grobe 
Fortſchritte auf brafilifhem Gebiete gemacht, 
und ein Corps von 600 Mann überfallen, von 
denen jedoch die meiften zu den Republifanern 
übergingen. In Rio Grande herrfchte große 
Gaͤhrung. Das brafilifche Heer beftand meift 
aus Schwarzen und Mulatten; dagegen waren 
die Republifaner mit trefflicher Reiterei verfes 
ben. General Lecor’d Hauptquartier befand fich 
30 Stunden von der Stadt Rio Grande, 
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Mancherlei. ı mer, b) 4 Kammern und c) ein Boden, 4) binter 

Die Flora berichtet aus Münden: Dem Ber: dem Haufe befindet. ih a) eine geräumige gefchlofe 
nehmen nach baben die HH. Grmeindebevollmäch: ſene Pofraithe b) ein laufender ‚Brunnen, c) ein 
tigten den Antrag der Die. Sarnerin, bier zum | baufälliger hölzerner Stall und Heuboden, d) ein 
Dctoberfejte eine Luftfahrt zu halten, in Rückficht | baufälliger hölzerner Stadel und Dolzlege, e) eine 
der zu gebenden Unterjtügung mit einer geringen | Waſchküche fammt Brunnen, gemeinfhaftlih mit 
Majorität abgelehnt. Indeſſen ſcheint es, daß‘ dem Befiper des daranjtoßenden vormaligen Obers 
Alles, was dazu beitragen Fann, den Umlauf des | Auffhlagamtsgebäudes, und f) ein Haus garten. 
Geldes zu beleben, und den Verkehr und die Ge— Kempten am 28. Aug. 1828. 


werbthätigkeit zu erhöben, bei dieſer Abrbeilung Koͤnigl. bayer. Rentamt. 
der jtädtiichen Verwaltung vorzüglich begünitigt Sale, Rentbeamter. 
werden jollte. — Am 9. Aũg, ſtarb, zu Oöttingen —— — nn 
der als Schriftiteller rühmlichit befannte Nof-| In Folge einer höchſten Anordnu 


9. 
— * * 2* * n D F. 
rathb und Profeſſor der Philoſophie, Friedrich gierung des Oberdonaufreifes 8. d. %. F au 


Bouterwek, in feinem 65iten Lebensjahre. — Uuch | dieß wird Revier Woaean ein theilmelfe mit 
der befonders durch feine Schädellepre befannte | paubarem Rh ol; ——* —8* er er 
Dr. Gall it am 22. Aug. nach einem langen To: | f. Waldparzelle Egaſchachen bei Guͤneh mit fünf 
destampf auf feinem Landhaufe in Montcouge | Tagm. 18 Dez. Silbe nah den bei Staatsrealite 
gejtorben. Er wurde 1758 in Tiefenbrunn iin Das | ten: Verkäufen befiimmten Normen dem Öffentlis 
difchen geboren. — Der im Brannfchiveigiichen | hen Verkaufe im Verfteigerungsmege ansgefeßt 
entlaifene und nit Laudesverweiſung bedrobete | werden. Der Verkauf geſchieht Dienftag am %. 
Hberjägermeifter v. Sierödorf iſt zum Öroßfreuz | Sept. I. 3: in Gaitbofe beim Hirfh zu Dberglinys 
des k. hannöveriſchen Guelpben » Ordens ernannt | burg, wo fih Raufsliebhaber Vormittags 10 Uhr 
worden. — Ju der preuß. Kurmarf it man | einfinden mögen. Wer das Saufsobjeft in der 
gef bintee den Bettlern ber. Jeder Unterthan | Zwiſchenzeit einfehen will, bat fih an den zur Wors 
jE zur Ublieferung der Bettler verpflichtet, und | zeigung desfelben beauftragten P. Forftwart Krums 
wer einen’Vettler duldet, muß 2 Thaler zahlen | baher zu Grönegg zu wenden. 

oder. wird am Leib geftraft. Wirtbe und Cuts: | Am 27. Aug. 1828. 

herren müſſen das DVierfache bezahlen. Diejeni: Königl. Rentamt, Königl. Forſtamt 


a drei Schulzen, welche am meiſten Bettler | Kempten. 
einfangen, erhalten 10 Thlr. Belohnung. Auch Saite, Shriftmann, 
die fechtenden Handwerksburſche geboren unter | E, Rentbeamter. Fönigf. Forſtmeiſter. 


die Bettler. — Die Zeitung von Neapel und Sie | Der Iinterzeipnete Tegt biemit ein verchrlides 
eilien meldet, daß Alexandro Rieci, einer der | Yupfitum — ah er ein Maaaiin = 
Mitfehuldigen der Brüder Capozzoli, in einem geſchwemmtem Kiefelfalh, Dachplatten, Ziegelfteis 
Gehölz von 2 Bauern getödtet worden iſt. Die nen und Dachſchindein in dem Haufe des Tapes 
Polizei hat geitoblene koſtbare Kircbengerätbichaf: | zierers Gang, der Neuftadt Kempten angelegt has 
ten, jo wie Silbergeräthe von Privatperfonen, | pe, Das Viertel unaelöfchter Kalch Eoftet 16 Er 
welche die Verſchwornen in die Erde ver raden das Miertel aelöfchter 12 Er,, der Maurerkübel 
hatten, entdeckt. Es irren nur noch 3 — 4 Mit: | voll 5 fr. und der Maurerkarren voll 8 fr. Alle 
/glieder der Bande in dew unzugänglichjten Or: vorftehende Artikel find von vorzüglih guter Auas 
ten umher. lität, und können in größerer oder Eleiner Duans 
Betanntmadbung. tirät abgegeben werden. Br 
Nachdem vermög Referipts der k. Regierung des Kempten am 28. Aug.. 1828. 

Dberdonaufreifed Kammer der Finanzen vom 31. _Xav. Weiler, Raldbrenner. 
v. M. befohlen worden ift, das vormalige Rent: | Bei Top. Dannheimer in Kempten ift fo eben ans 
amtsgebäude in der Neuftadt Kempten dem öffent— gekommen und zu haben: “ 

fihen Berfaufe nach den allgemeinen beitehenden | Rogge, €. W. v., neue Vortbeile fit Haus: und 
Normen außzufegen;- fo wird zu dieſer Berhand: Landwirrbichaften, Fabriken und Gewerbe, Ger 
Iung der 26. Sept. 1. 3. feftaefest, und Kaufslieb⸗ fammelt auf Reifen durch Deutſchland, Hols 
haber hiemit singeladen, am obigen Taae —— land, England, Frankreich und Itallen. 2 Bde. 
um 9 Uhr in hiefiger Nentamtsfanslet zu erfcels 8. geb. 3 fl. 56 fr. 
nen, Befhreibung Des Hebäudes: Das: | Ebner, G. F., das Rnochenmehl, ein neues, 
felbe ift von Grund aus aemanert 2 Stockwerk hoc, böchit wirffames Dilngungsmittel ıc. Mit 
und begreift in fihr 1) au ebemer Grde a) wei Abbild. gr... 8. aeb. . 18_Er. 
gute aewölbte Keller, b) drei heisbare und 2 un: | Miliner's deamatiiche Werke: 7 Thle. Mit Dies 
heisbare Zimmer, c) eine Küche und Speisgewölb, aneten. iſte rechtmäß., vollitändige und vom 
2) im erften Stode, 4 heikbare und 1 unbeigbares Verfaffer verb. Geſammtausgabe. Fl. 8. Präs 
Bimmet, 3) unter dem Dache a) 2 heisbar« Yim- numerationspreis HH frıE Fr 


Redakteur und Derisgee T. Dannpeimer. 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Erzählt von einem Weltbürgen. 


— — — —— —— — — — 
Mit Königl. allergnädigſter Freiheit. 


te vom Kriegsoͤtheater. 
Mancerlei. 





Berihte vom Kriegstheater. ‚| 


Eine außerordentliche Beilage zum Journa 








Anfunft des Kaifers vor Barna und deffen Abs 
reife nach Odeſſa. Im einem. ebenfalls jchon 


von Petersbourg enthält über die vom 27. Juli | mitgerheilten Berichte von Schumla wird noch 


bis ı1ften Auguft bei Schumla vorgefallenen 


Gefechte, über den Marfch des Generals Nüdi— 


ger auf Eski-Stambul u. ſ. w. faft wörtlich den 


Bericht, der bereitö in diejen Blättern aus dem 
Fournal d'Odeſſa mitgetheilt worden. — er: 
ner liedt man in diefer Beilage folgende weitere 





erwähnt, daß am 26. Juli vom Braila eine Abe 
theilung Belagerungsgeichüg und eine Batterie 
Congreveſcher Nafeten angelangt feien. 
Semlin vo. 21. Aug. Aus Bosnien lauten 
die Nachrichten fortwährend beunruhigend. Die. 
nfurgenten von Sarajevo haben die übrigen 


Mittheilung vom 2. Aug.: Da die am 19. (31.) | Städte der Provinz aufgefordert, mit ihnen ges 


zul duech den Gen, Lieut. Rüdiger auf das 


orf Tcpiflif und am folgenden Morgen auf 
Esfi: Stambul bewerfftelligte Bewegung ge: 
eigt hatte, daß auch von diefer Seite die Fer 
ng Schumla eingefchloffen werden könne, 
wurden fogleich auf den Straßen nach diefen 
beiden Dörfern die nöthigen Befeftigungen be: 
onnen, um den Feind völlig einzufchließen und 
1 alle dirche Kommunifation mit Konftanti: 
nopel abzufdjneiden. Nachdem folchergeftalt die 
Belagerung von Schumla bewerfitelligt wor: 
den, und da diefelbe faum fürzere Zeit als ei: 
nige Wochen dauern fann, fo haben Se. Mai. 
der Kaifer angemeffen gefunden, diefe Zmwifchen: 
zeit zu benugen, um in Prrfon die Feſtung Bar: 





meinfchaftliche Sache zu machen, und den Aus 
genblick zu benügen, wo die Pforte mit Rußland: 
im Kriege ift, um fich von der türfifchen Ober⸗ 
berrjchaft frei zu machen; fie deuteten das 
bei auf ein Ginverftändniß mit den Serviern 
hiu. Obgleich num die Servier, durch andere’ 
Interejfen ald die Bosnier geleitet, fich leicht 
bejtimmen könnten, ſich gegen die Pforte aufs‘ 


zulehnen, fo ift doch auch andererfeitö zu ver⸗ 


muthen, daß fie bei den langſamen Dperatios 
nen der ruffifchen Armee, der Anwefenheit fo’ 
ſtarker türfifcher Beſatzungen im den ſerbiſchen 
Feſtungen, und der Beforgniß, fich fpöter allein! 
überlaffen und der Rache der Türten bloßges 
ftellt zu feben, fidy noch vor der offenen: Erfläs 


na zu refognoßzirem und die Flotte nebft den , rung des Auſſtandes fcheuen werden, folls fie 
Landtruppen zu. befichtigen, weldye dafelbft von | der Mitwirfung ihrer Grenznachbaren in Bob: 
Anapa angefommen find, und jene Feftung un: | nien nicht gamz ficher find. 
ter dem Dberbefehl des Admirald-Greigh bela: | Konftantinopel v. 10. Aug. Wie fchom 
gern follen. Dem gemäß verliefen Se. Maj., ! gemeldet, ift der Großwefjier am 9. dieß mit; 
begleitet von der Truppenabtheilung, welche un: | großem Gepraͤng nah Daud Paſcha aufgebro: 
ter den Befehlen des Sen. Adj. Fürften Men: | chen, von wo er fich Diefer Tage mit dem ganz 
ifow das vor Varna ftehende Corps verftärfen | zen fubftituirten Minifterium nad Adrianopel: 
belt am 21. Zuli (2. Aug.) früh das Lager. Bon | begeben wird. Hadi Effendi begleitet ihn ale: 
Barna wird Ce, Maj. einige Tage nad) Odeſſa Reis: Effendi und Kiaja Bey oder Kanzler ded⸗ 
geben, um dort die Neferven der activen Armee : Lagerd; die.eigentlichen Minifter bleiben beim 
zu befichtigen. — Nun folgt der aus dem Jour- Sultan. Um die Eijerfucht-des Weſſiers gegem 
nal d'Odeſſa bereitö bekannte Bericht über die : feinen Vorfahren zu befehwichtigen, ift Huluffi 


— ⏑ — 


Effendi, vormaliger Kioja Bey, zum Kaimakau 
(Stetlverfreter) des Weſſiers ernannt. 
Sultan jelbit hat heute erflärt, daß er nächftend 
mit dem Sandjhafi:Scherif u. dem ganzen Auf: 
gebot (welches auf 300,000 Mann gejagt wird) 
ind Feld ziehen wolle. Er wird fein Lager zu: 
nächft in Remiſch Pafcha, oberhalb der Vor: 
ftadt Ejub, beziehen. Schon werden Ejub und 
Daud Paſcha, unter Leitung englifcher Inge: 
niuerß, befeitiget, um Konſtantinopel von diefer 
Seite zur Schutzmauer ju dienen, Es it aber 
wahricheinlich, daß der Qultan in diefem Lager 
mit dem Aufgebote verweilen und den Feind 
erwarten wird, indem mach feiner Entfernung 
die Nuhe der Hauptftadt fhwer zu erhalten 
fein dürfte. Sollten die Ruffen Schumla über: 
wältigen, fo wird alödann unter Konjtantino: 
peld Mauern ein hartnädiger Kampf beginnen, 
der zugleich nach dem, was feit 5 Wochen hier 
vorgeht, dad Loos aller Öbriften auf eine furcht: 
bare Weife entfheiden wird. Mit Angft blidt 
Jedermann der weitern Entwidelung der jegi: 
gen verhängnißvollen Krifis entgegen. — Pri: 
vatbriefen aus Semlin vom 22. Aug. zufolge 
hatte man in Belgrad Nachrichten bis zum 14. 


aus Konftantinopel, nach welchen Alles zu den | 


Waffen gegriffen haben foll. Die meiften Kauf: 
mannsläden waren geſchloſſen, und laller Ber: 
Behr ftodte. Der Sultan wollte, wie es hieß, 
das Sandjchat:Scherif am 20. aufpflangen laf: 
fen, und mit den Miligen dad Lager außerhalb 
der Stadt beziehen. 

Zaffyv. 17. Aug. E6 geht hier ein unver: 
bürgtes Gerücht, daß ſich Vorna ergeben habe; 
die Betätigung ſteht zu erwarten. Geit Anz 
fang diefes Monats find durch unfere Gegend 
gegen 60,000 Mann Berftärfungstruppen für 
die ruß. Armee marfchirt, General Graf Lan: 
geron befehligt die Garden. 


Ancona v. 19. Aug. Briefe aus Corfu 
vom 4. dieß wollen wien, daß Ibrahim Pa: 
ſcha, anftatt fich zur Räumung Morea's anzus 
ſchicken, vielmehr feine verheerenden Züge ind 
innere Land, bisher aber nur mit geringem Er: 
folge, wieder begonnen babe. Die Albanefer 
find Überall im vollen Aufftand, und zu Patras 
und an andern Orten follen die türfifchen Eins 
wohner von ihnen ſehr mißhandelt worden fein. 
Beli⸗ Bey hat ſich der Korts von Arta und Pre: 

veſa bemächtigt, hio der Pafcha ihm den rüͤck⸗ 


Der‘ 


Rändigen Sold feiner Truppen auszahlen wird 
Bei der ungeheuern Verwirrung in Le des 
genden bleibt den friedlichen Bewohnern fein 
anderes Nettungsmittel, als Flucht in die Ges 
bitge. Die Griechen haben neuerlich gegen jene 
Landſtriche nicht unternommen, 
Deutfdland 
Bayerm -. 

Münden v. 31. Aug. Am verfloffenen 
Freitage Mittags trafen FF. kk. HH. die Krons 
prinzejfin ven Preußen und die Primeifin Jo⸗ 
hann von Sachſen, Letztere in Begleitung Fhres 
durchlauchtigſten Gemahls, hier ein, und traten 
in der k. Reſidenz ab. Jhre ft. HH. wurden 
von Sr. Maj. dem Könige an der Treppe des 
Portals auf das zärtlichfte empfangen, und im 
die k. Bemächer geführt, wo Ihre Maj. die Koͤ⸗ 
nigin, die k. Kinder, Ihre k. H. die Frau Her⸗ 
zogin von Leuchtenberg 20. verfammelt waren, 
und die angefommenen theuren Berwandten mit 
berzlicher Freude empfingen. Ihre ff. HH. was 
ren, wie man bemerfte, fichtbar gerührt, als Sie 
das väterlicdye — wieder betraten. Nach em⸗ 
genommenem Dejeuneurs ſetzten Ihre ff. HH. 
gegen 3 Uhr Nachmittags die Reiſe nach Te⸗ 

ermfee fort, wohin die kleine Prinzeſſin vom 

achſen, Tochter des Prinzen Johann, mit Ih⸗ 
rer Begleitung ſchon vorausgegangen war. — 
Ebendafelbft werden 3. Maj. die Kaiferin und 
die Frau Erzherzogin Sophie von Oeſterreich 
in den nächften Tagen erwartet. 

Auszug aus dem FE. Urmeebefehl, d. d. Bad 
Brückenau, den 21. Aug. 1828. $. 1. Das Rit⸗ 
terfreuz des Civil: DVerdienftorbend der baper. 
Krone erhielten: der Dberft und Flügeladjutant 
Karl Fürjt von Hohenzollern : Hechingen ; der Ob⸗ 
riſt und lügeladjut., Dberhofmeifter Sr. P. 9. 
bed Kronprinzen, Franz Graf v. Paumgarten 
$ 2.. Der Obriſt des izten Lin. Inf. Regiments 

obann Kunft erhielt den großberzogl. toskani: 
fhen &t. Jofephsorden; demfelben ift erlaubt, 
dieſe Auszeichnung anzunehmen und zu tragen. 
$, 3. Ernannt wurde unter Undern: der Generals 
major Mar Joſeph Frhr. v. Sarny zum Kom: 
mandanten der Stadt und Keftung Würzburg. 
$. 4. Derfegt wurde unter Undern: der Platzmä⸗ 
jor von Landau Georg Großbach in gleicher Ei- 
genfchaft nad Würzburg. & 5. ei edert wur: 
den: ber ®en. Major und Secundelieut. in_der 
Leibgarde der Hartfchire Michael Frhr. v. Sce— 
berras zum Premierlieutenant; der Obriſt und 
Eornet in der Leibgarde der. Hartichiere Joh. 
Nep. Graf v. Tattenbach zum Secundelieut.; ber 
Dpriftlient, und Zlügeladjut. Franz Graf, v. Paume 


en zum Obriften; zu Obriftlieutenants: 
7% Moore Peter Sieber im sten Fin. Inf. Reg. 
erzog Pius); Mar v. Thiereck vom 15ten im 
soten Lin. Inf. Reg; Karl Wilhelm Schr. v. Jeepe 
im 2ten Jägerbataillon; Joh. Bapt. Staudacher 
im Ingenieurcors; zu Majoren: die Hauptleute 
Wihelm Febr. v. Jeeße am Gen. Quartiem.S tabe; 
Joh. Nep. Frhr. v. Boͤckh von der Gensd’arnıe: 
rie als Platzmajor zu Landau; Joſ. v. Müller 
vom 2ten Lin. Inf. Reg. (Krouprinz) im 15ten Lin. 
nf. Reg.; Mar v. Heeg im Sten und Leonhard 
Bi vom sten Lin. Inf. Reg. (Herzog Pius) im 
ten Lin. Inf. Reg. (Derzog Mar); der Rittmeijter 
sottersberg vom äten im Sten Chev. Reg.; zu 
Hauptleuten erſter Klaſſe: die HDauptleute 
zweiter Klaſſe Sigmund Köppel im iſten Lin, Inf. 
Reg. (König); Ludwig Krerfchmer im Aten Yin. 
nt Reg. (Derzog von SachfenzAltenburg) ; Theo: 
bor v. Diele und Michael Lechleitner im 5ten; 
Sriedrich Gaßner. im Bten Lin. Inf. Reg. (Herzog 
Pius); Leonhard Kneip im uiten; Carl Vallade 
im ı5ten; Joſeph Gautherr und Mar v. Pernat 
im ı5ten Lin. Inf. Reg-; Georg Grötjch im Sten 
Gägerbataillon; Leopold Schr. v. Reichlin : Mel: 
degg, Kommandant der technifchen Kompagnien; 
zen Hildebrandt von der Mineur:, Wilhelm 
eidel von der sften Sapeur : Kompagnie; Friedr. 
Reinhard Adjutant des Kommandanten des Ju: 
—— ſämmtlich im Jugenieurcorps; der 
berlieutenant Wilbelm Freiherr v. Gumppen: 
berg im ®eneral : Quartiermeifter« Stabe; zum | 
Rittmeifter: der DOberlieut. Wilhelm Frhr. v. 
Reitzenftein vom 5ten im Zten Chev. Reg.; zu 
a zweiter Klaſſe: Die Dberlieut. 
Job. Bapt. Frhr. dv. Zech vou der Genod'armerie 
im 7ten, Philipp Schönbammer im Lin. Inf. Leib: 
regim.; Martin Pündter vom Lin. Inf. Leibregim. 
im 2ten Lin. Inf. Reg. (Kronprinz); Franz Kaver 
Strobl vom äten Lin. Zuf. Reg. (Prinz Carl) im 
zıten; Benedift Vogel vom aten Lin. Zuf. Reg. 
Dertig von Sachjen : Altenburg) in &ten Pin. 
„af. Reg. (Herzog Pius); Clemens v. Predi im 
ten Lin. Inf. Reg. (Derzog Wilhelm); Franz Kap. 
oe vom Tten im i5ten Lin. Inf. Reg.: Friedrich 
Haas vom Hten Lin. Inf. Reg. (Herzo ar) im 
Ale Haten nr vom Hten Lin. Inf. Neg. (Her: 
309 tar) im iſten Fägerbataillon; Peter Schr. 
v. Lurz ‚Dom 12ten ein.Anf. Reg. (Prinz Dtto) im 
11ten; Earl Schniplein im 13ten; Philipp Geup⸗ 
pert vom Uten im titen; Raimund Michel vom 
15ten im 12ten Lin. Inf. Reg. (Prinz Deto); Alois 
Schmidt vom 2ten Jägerbataillon im toten Fin. 
Di Reg.; Joh. Lehmus und Albrecht Buchta im 
ngenieurcorp6 rejp. technifchen Kompagnien. 
Beſchluß folgt.) 
‚‚Branftreid. 
‚Paris v.25. Aug. E8 find von der Poli: 
zeipraͤfektur in — zwei Dekrete vom 9. und 
16. d. M. erlaffen worden, durch welche zwei 


Privatperfonen ermächtigt wurden, zwölf Bad; 


 Hilföquellen verftopft; 


Öfen zu errichten, und Backtroͤge nach der von 
ihnen auögefonnenen befondern Art dabei zu 
gebrauchen, Der Preis des Brodes fteht fo.. 
hoch, daß er der Klaſſe der Arbeiter etwas las 
fig wird, daher die Regierung Abhilfe zu fchafs 
fen Bedacht nehmen muß. — Baudoin, der Er: 
finder der neuen Weife unter dem Waſſerſpiegel 
zu ſchiffen, hat geftern bei dem Schloſſe Baga⸗ 
telle, in Öegenwart des Herzogs von Borde: 
aux, eine Probe davon abgelegt. Der Taucher, 


'mit feiner Kopfbedeckung verjehen, blieb eine 


Biertelftunde lang-unter dem Waffer ohne mit 
der Luft außerhalb desjelben in irgend einge 
Berbindung fi zu befinden. Sämmtliche Zus 
ſchauer zollten dem Erfinder ihre Bewunderung. 
— Zwei junge Leute find hier aus Aegppten 
eingetroffen, und das Gemäblde, das fie uns 
von diefem Lande entwerfen, ift wahrlich nichts 
weniger als anziehend. Der Krieg in Morea 
hat alle Hilfoquellen des Pafcha erfchöpft. Er 
hat in der That weder Geld, noch Schiffe, ja 
ſelbſt nicht einmal eine Armee mehr. In diefer 
verzweiflungövollen Lage, macht er von feinen 
legten Hilfsquellen Gebrauch; er preft feine 
unglädlichen Fellahs gleich der Eitrone durch 
ungeheure Taren und Gontributionen aller Art 
vollends aus; bald werden fie außer Stande 
fein, noch etwas .. zu Fönnen. Alles ift 
verwüftet, und die Manufakturen feeben ſtill. 
Das allgemeine Monopol des pbilantropifchen 
Bicefönigs, welcher einige europ. Künfte zu Uns 
terftügung feined Geizes eingeführt, hat alle 
ft; in diefer Rage ift er wohl 
rıeden, und die Ruͤckkehr fei: 
nfchen, denn wenn die Wechas 
Jahr irgend einen Verſuch wagen 
ſollten, fo wäre er in der größten Berlegenpeit. 
Cairo's Handel befindet fich gleichfalld in der 
übelften Lage, da fich die Schwarzen von Dar: 
four dafelbft nicht mehr einfinden. 
Großbritanien. 
London v.23. dan Man verfichert, Mi: 
nifter Peel habe die Wähler von Orford mit der 
Noshwendigkeit, in welcher das Kabinet fich be: 
fiade, den Tatholiken einige Zugeftändniffe zu 
machen, befannt gemacht. Peel habe binzuger 
fügt, er glaube die vorgefchlagene Maßregel 
gutheißen zu müffen, und fei dem zufolge bereit, 
die ibm ald Abgeordneten von der Univerfität 
Orford ertHeilte Vollmacht zurdctzugeben, wenn 
die Wähler Diss für ——** erachten ſollten. 


gezwungen, den 
ned Sohnes zu w 
biten dieſes 
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Man ſolle ihm geantwortet haben, man fi fen, aufzubringen. — Der Kaiſer von Oeſletreich 
volled Vertrauen in die Maßregeln, welche * hat rg durchlauchtigiten Gar ge — 
Herzog v. Wellington zu nehmen ſich entſchlie⸗ u. Fra Hanpfmann ——— 
ßen koͤnute. — Einige Gutsherren in Irland don der een ae ws * ommif⸗ 
hatten ihren Pächtern, welche bei der befünnz | te, und durch einen Gegenberept u —— 
ten Parlamintswahl zu Clare für den Spre- | tücgehalten wurde, bat utnmehr die MWeiftng 
cher deö kathol. Vereins, O'Connell, gejtimmt, u ihrer _Abreije erhalten. Man rüftet in Toue 
ihe Vich wegnehmen laſſen, indeffen haben fie 95 * enge er ‚ganz neue Fregatte aus, die 
dasfelbe zurückgeftellt, und H. V. Fipgerald, der ————— den Detiprer Bent Seitglicher der Com: 
doch am meiiten Urfache zu ftrengen Maßregeln | —_—_— ſtimmung bringen wird. 
haste, da neun Zehntheile feiner Pächter gegen 


ihn geſtimmt haben, it edel (oder Plug) genug | yar yor einem Fahre erkau en Realit i 
eweſen, fie durchaus nicht zu bedruͤcken. — delang haben lee ale ja te 
An der Börfe ging das Geruͤcht, Or Mai. fei: | Ausnapıne des Bergguts Retterfhwang, unter der 
en einiger wichtiger Angelegenheiten wegen plög: Reitung des unterfertigten Landgerichis an dem’ 
lich nad) Yondon gefommen. — Bon dem ruf. Meiſtblethenden Öffentlich verfteigern zu laſſen. Dies 


Be s : fi r „| felben bejteben in einem gut gebauten wirklich ſchö⸗ 
Admiralſchiffe iſt noch ze feinenähere Nach | nen geräumigen Schloß zu Hindelang, einem gro: 
richt eingegangen. Ju Plymouth geht das Be: } gen vor wenigen Jahren neu erbauten Stadel und 
rücht, ed habe Schiffbruch gelitten, Stallung, einem Deconomiehaufe mit weirern Stas 

Mancherlei del und Stalungen, einem Garten und 492 Tagw. 

— z z Ader: und Wieögründen. Diefe ganz ludeigenen 

Am 24. Aug. erfchien der für Ingolftadt böchit | Realitäten werden entweder im Ganzen oder im 
wichtige Tag, welcher theure Erinnerungen der | 2 Abtpeilungen verkauft. Hiezu hat man nun Tages 
Vergangenheit weckte, die Gegenwart im glän: | fahre auf Montag den 22. Sept. b. J. angefept, 
zenden lichte zeigte und eine folgenreiche Zukunft | Kaufsliebpaber haben ſich ‘an diefem Tag Bra 
verbürgt. Der Grundſtein der werdenden Lan: 
desieitung iſt gelegt, und. der auf dem rechten 
—— gelegene Theil derſelben iſt die Veſte 
illy benannt. Das Andenken des großen gelb: 
errn Tilly, welcher dahier feine ruhmvolle auf 
ahn befchloß, bat der weiſe König_durch dieje 
Denennung geehrt und erneuert, Die Würde 
und Feierlichkeit des ganzen Feſtes übertraf jede 
Erwartung, weil Einladungen umgangen und al: 
Je Voranjtalten blos dem, freien Antriebe über: 
Jaffen wurden. — Se. Maj. der König von Preu: 
Sen haben verordnet, daß alle diejenigen, welche 
einem der in den Jahren 1806 bis 1815 ge: 
führten Kriege Theil genommen haben, und bar: 
in vermißt worden find, von dem ©erichte ihres 
ießten Wohnorts oder ihrer Herkunft für todt 
enlärt werden follen, wenn nachgewieſen wird, 
daß; fie an einem. jener Kriege Theil genommen 
aben, und feit der Beendigung desfelben Feine 


Betanntmadung. 
Die Gigentyümer der von dem allerhöcften Ae— 





tags 9 Uhr, mit legalen Vermögens: und Beus 
mundözeugniffen verfehen, im Schloffe zu Hinde— 
lang einzufinden, wo denfelben die nähern Kaufds 
bedinguiffe bekannt gemacht werden, Ferner wird 
bemerkt, daß am Dienftag den 25. Sept. die wors 
bandenen Haus: und Banınannefahrnifie, dann 3 
Kühe und eine bedeutende Quantität Heu und Gfus 
met an den Meiftbietbenden gegen baare Bezahe 
fung ebenfall& verfteigert werden. 

Sonthofen den 20. Aug. 1828. 

Königl. —— 
Dr. Krumm, Landrichter. 
Bekanntmachung. 

Es wurde auf dem hieſigen Magiftratöbürenu vom» 
einem redlihen Finder eine Summe gefundenen 
Geldes deponirt. Diefes Geld wurde am 23. Ju⸗ 
nid. %. dahier auf offener Straße gefunden, er. 
fih als rehtmäßiger Eigenthümer gehörig zu legis 


— — — — — — — — 


achricht von ihrem keben vorhanden fei. — timiren im Stande ift, kann es jeden Tag abholen. 
mᷓou Hamburg wird geichrieben: Es iſt neuer: | Kempten am 30. Aug. 1828. 
dings-die offiziche Anzeige eingegangen, daß es die Stadt : Magiftrat. 
Abficht der beiden Kriegsbrigantinen des Kaifers Schadenmapr, Bürgermeifter. 


porn Marocco, welche ausgelaufen find, fei, Ve.) Endesgefertigter verbindet mit der unterm 29. 
aggen der Mächte, welche in Tanger Feine EIw”| dief gemachten Anzeige den Verkauf feines Ueber— 

ulm halten, zu beunrubigen; ihr Dauptaugen- | reiner: Weins vom Jahr 1826 betreffend, Daß Fünf: 

merk aber fei, den Handel der banjeatifchen Städte | tig der Ankauf hievon in Peiner Heinern Quantis 

zu beläjtigen. Aus diefem Orunde baben fie fich.| tät. als zu-20 Maaß angenonımen werde; 

nach dem Norden gewendet, um alle Schiffe, wel} Kemplen den 30, Aug. 1828. 

ehe fie als Eigenthum der obigen Städte antief: Klingenfteiner, 

— — — — —— — 

* Redakteur und Werleger T. Dannheimer. 


+ 


Neueſte Weltbegebenbeiten. 
| Erzählt von einem Weltbürgen. 


— — — — — — — — — 
Mit Königl. allergnädigfter Fretheit. 
— — —— —— — — — — 








Berichte vom Kriegstheater. 
Das Journal von Odeſſa vom 16. Aug. mel: 
der Folgendes: Wir beeilen uns, unfern Lejern 
“die folgenden Detaild über die Einnahme der 
Feitung Poti mitjurheilen, welde am 27. Juli 
von unfern Truppen befegt worden iſt. Nachdem 
der Gen. Major Hefe, in Folge der von dem 
Gen. Adjut. Sipiaghin getroffenen Difpofitios 
nen, aus den in den Königreichen Jmeretien und 
Mingrelien ftationirten —— ein Detaſche⸗ 
ment, mit welchem er ein Corpso mingrelifcher 
Milizen unter perfönlicher Anführung ihres fon: | gegen Adrianopel vorrüdenwerde, Waͤhrſchein⸗ 
veränen Fürften Dadian, vereinigte, gebilder | lich wird der Kaifer felbit fih zu der Armee bes 
atte, berennte er am 20; die Feſtung Poti, und geben, die gegen Adrianopel beſtimmt ift, wäh 





daß der Kaifer bis zum 25. Aug. dafelbit eins 
treffen, und daß die Kriegsoperationen alddann 
auf dad Wachdrüdlichfte betrieben werden ſollen. 
Die ruß. Berfchanzungen vor Schumla find dem 
Bernehmen nad bereits vollendet, und die Ars 
tillerie in die Batterien eingeführt, fo daß man 
täglich der Eröffnung ded Bombardements ents 
gegen ſah. Doc wollen hier Einige willen, daß 
Schumla blos eingeſchloſſen werden folle, und 
zwar nur durch einen Theil der ruß. Arınee, wähs 
rend ein anderer auf der Strafe von Paravadi 


-erdffnete fogleich das Feuer von drei Batterien | rend der General Wirtgenftein die Belagerung 
gegen diefelbe. Nach einer Ötägigen Kanonade, | von Schumla leiter. Man fügt hinzu, ſchon 
weldye den Gebäuden der Feitung den größten | jegt fei nur noch Ein Kommunifationsweg zwi⸗ 
[hen Schumla and Adrianopel frei, indeſſen 

wären die Ruffen feit einigen Tagen, um ſich 
auf diefem Wege feſtzuſeßen, ununterbrochen 
mit den Türken im Gefechte, und es werde von 
beiden Seiten mit der größten Hartnaͤckigkeit 
gefochten. Sollte es den Rufen gelingen fidy 
diefed Poſtens zu bemeiftern, fo.würde die Lage 
der türfifchen Armee bei Schumla ſehr mißlich 
werden. Varna um jeden Preis zu nehmen, foll 
den ruß. Befehlöhabern dringend befohlen fein, 
und das Bombardement der Feftung foll bereitö 
von der Land- und Geefeite begonnen haben. 
ann an Todten und 14 an Berwundeten belau: | Barna ift für die Nuffen in jeder Beziebung fehr 
fen, worunter ſich fein einziger Difizier befindet. | wichtig; der Fall dieſes Plages überliefert ih: 
Bukhareft v. 20. Aug. Nach der Beinen | rer flotte den Hafen von Burgas, und öffnet 
Wallachei find Verftärfungen, ungefähr 12,000 | ihr die Verbindung mit der Landarmee. Der 
Mann mit 50 Kanonen, vorgerüdt, welche dazu ; Gen. Adjut. Fürft Menzifof erwartet Berftär: 
Dienen follen, Die Befagung von Widdin, die zu fungen, und fol fich zu einem Sturme anfchis 
wiederholtenmalen Angriffe auf den Beneral , den, der viel Blut foften dürfte, weil die Tür: 
Geis mar gemacht hat, im Zaume zu halten. Aus ken außer den Einwohnern eine 20,000 Mann 
dem zuß. Häuptquastier Bafardzik erfährt man, ſtarke Beſatzung in Varna haben, der Hafen 


Schaden zufügte, und eine bedeutende Breſche 
eröffnete, itredre die Befagung, aus Einwoh— 
nern verfchiedner benachbarten — 5 beſte⸗ 
hend, das Gewehr, unter der Bedingung des 
freien Abzugs in ihre Heimath. 44 Kanonen, 
33 Fahnen und eine große Quantität Kriegs: 
munition und Mundvorräthe find in die Gewalt 
unferer Truppen gefallen. Die Lage von Poti, 
welches die Mündung ded Phafid beherrſcht, 
macht feine Acquifition von hoher Wichtigkeit 
für Rußland. Unſer Berluft während der gan: 
en Zeit der Belagerung hat fich nicht höher als 7 





* —————— —* 


Rarf befeftigt ift, und bie Slotte ſich ſchwer nd: | Höhen umfaßt, bie ed bominiren, 


bern kann, mithin alle Operationen gegen den 
Platz von der Landſeite her geleitet werden 
müffen, Auch ift dem Kapudan Pafcha, der fich 
bereitd einigen militärifchen Nuhm erworben hat, 
die Berrheidigung von Varna anvertraut. Die 
Türten haben mehrere fruchtlofe Ausfälle ge: 
macht, um die ruß. Truppen aus ihren Stellun: 
gen zu vertreiben. — Die ruf. Erfagtruppen 
aud den Militärfolonien find bereitd an der 
Donau eingetroffen. Ginige Bataillons haben 
den Befehl erhalten, fi in bewegliche Kolonnen 
gu formiren, um die Kommunifatienen im N: 
den der ruf. Armee zu unterhalten, und die 
Polizei zu handhaben, da mehrere neu gebildete 
Näuberbauden hier und dort die Straßen beun: 
ruhigen. Mehrere diefer Räuber find bereits er: 
riffen, und auf Anordnung ded Chefs der 
Gensv’armerie erfhoffen worden. — Die Pro: 
viantzufuhren für die Truppen in der Fleinen 
Wallachei dauern ununterbrochen fort; eine 
. Heringe und Zwiebaf ift erft vor einigen 
agen von hier abgegangen, — Man fpricht 
von Unruhen, die in Servien audgebrochen feien. 
Wien v.29. Aug. So eben trifft hier die 
Nachricht ein, daß Admiral Greigh in den Hafen 
von Varna eingedrungen fei, und fich aller dort 
liegenden Schiffe bemächtigt habe. Bei Abgang 
des Kuriers war das Gefecht allgemein. — Ein 
anderes Schreiben aud Wien vom 28. Aug, be: 
richtet: Geſtern find bier der Graf v. Eruffol 
und der Graf Aprarin aus dem ruß. Hauptquar: 
tier vor Schumla angefommen; erfterer, ein 
Neffe des Herzogs v.Mortemart, hat den Kriegs: 
operationen als Bolontär beigewohnt, letzterer 
bei der ruß. Botſchaft hiefelbft angeftellt, war 
als Kurier zur Armee geſchickt worden, Nach 
den Erzählungen diefer beiden Augenzeugen 
kann man jetzt ſchon eine ziemlich deutliche Anz 
part von dem Eharafter des ruffifch : türfifchen 
rieges faffen. Europäifche Kriegszucht und 
Bildung haben, wie es fcheint, nur wenige Ver: 
änderungen‘ in der ottomannifchen Kriegäfunft 
bervorgebradt, und was und Balentini als Au: 
enzeuge von dem Feldzuge ded Jahres 1810 
ft wo das ruf. Heer unter Kamensky eben: 
alld vor Schumla ftand, ift jegt noch buchftäb: 
lich wahr. Wie damals Rügen die Türfen ihre 
Hoffnungen hauptfächlicy auf die Stärke ihred 
verichangten Lagers von Schumla, das jetzt alle 


und aflerdin 
nicht ohue fehr bedeutenden Verluſt —* 
werden koͤnnte. Ein von dem Balkan ganz ab⸗ 
geſonderter und im halben Kreio geformter Berg 
umfaßt Schumla wie in einer Bucht. Die fleis 
len Abhänge des Berges nach allen Seiten mas 
hen jeden Zugang unmöglich, außer nach Ofen, 
wo die Stadt durch Nedouten, durch eine Mau: 
er, welche das ganze verfchangte Lager umfaßt, 
und ſich an den Berg anſchließt, und durch die auf 
dem oͤſtl. Abhang des Berges angebrachten Bat: 
terien vertheidigt werden. Rechts von diefer&tel: 
lung, deren ganze Ausdehnung etwa eine Deuts 
ſche Meile, liegt das befeftigte Schloß Matſchin. 
In Schumla ſelbſt kreuzt fich die Hauptitrage 
von Konftantinopel nad Siliftria und Ruftfchnf 
mit den Nebenftraßen nady Ternowa und Pre: 
vadı; daher die ftrategifche Wichtigfeit diefes 
Punftes. Im Lager vor diefen türfifchen Tihyer: 
mopplen fteht dad türfifche Hauptheer, aus et: 
wa 30,000 Mann an und ‚vielleicht 20,000 
Mann Reiterei beitehend, unter dem Seras kier 
Huffein Paſcha. Mit den Donaufeftungen und 
Konftantinopel ift ihm die Verbindung ſchon 
abgefchnitten, und jede Berftärfung und Zufubr 
von Lebensmitteln unmöglich gemacht. Taͤglich 
führen die Nuffen neue Schanzen auf, in der 
Abficht die Ausfälle zu verhindern und die Türs 
fen enger in ihren Pofitionen einzufchließen, 
Bis jegt haben faft nur Kavalleriegefechte ftatt 
efunden, wo die Türfen immer umfonft vers 
—* haben, die ruß. Carroͤo zu ſprengen; ihre 
Angriffe find ungeftümm, aber eben fo unregel⸗ 
mäßig als fonft ; Peilförmig oder en eventail— 
einige Infanterie= und Artilleriefalven zwingen 
fie bald zum ein - Nur ein einzigesmal 
ben fidh etwa 1000 Mann Fußvolf aud dem Las 
er berausgewagt und ohne Erfolg geplänfelt. 
Das Gefchüg in den Schanzen ift gut bedient, 
bat aber den Ruffen nur wenig Schaden zuge: 
fügt, da ed von ſchwachem Kaliber ift. Nur ein 
Feiner Theil der Feldartillerie ift mit Pferden 
befponnt und ann ſich feineswegd mit der ruf. 
meſſen. Nur ausnahmöweife werden von bei: 
den Seiten Gefangene gemacht, obgleich der 
Kaiſer Nifolaus einen Dufaten für jeden Ge: 
fangenen zahlen läßt. Die Erbitterung der Ruf: 
fen über die barbarifche Sitte der Türfen, den 
Verwundeten und Todten die Köpfe abzufchnei: 
den, ift fo groß, daß fie dieſe Belohnung ver: 


fhmäen, um ihre gebliebenen Waffenbrüder 
gu rächen. 
—Deutſchland. 


Bayern 
Kusjug aus dem fönigl. Armeebefchl, d.d. 
Bad Brüdenau, den 21. Aug. 1828. 
Beihluß.) 
ZuDberlieutenants: die interlieut. Thom. 
ehr. v. Faes im L. Inf. Eeibreg. ; Thaddä Bad, 
Seine Matter; Franz Moraſch und Job. Bapt. 
tieberfein im 3. L. uf.‘ 2 (Prinz Carl); Ernft 
Gotter im 5.5 Zob. Nep. Santer vom 5. im 10.; 
Heiur. inzing vom 5. im 13.5 of. Pfifterer 
vom 5. im 14.5 Mar Büchele und Carl Moil 
vom 6. £. Inf. Neg. (Derzog Wilhelm) im 10.; 
—— Schadelock und Wilh. Schauding im 7.; 
Aler. v. Walpftrömmer vom 7. im 14.; Pet. Paul 
BVokinger und Franz Rofenberger vom 8. 8. Inf. 
Reg. (Herzog Pius) im 2. 3 erbataill.; Alois 
Krieger vom B. £. Inf. Re. (Herzog Pius) im 
4. Iägerbataill.; Eduard Schauer im 9. L. Inf. 
Reg. (Herzog Mar); Joſ. v. Laufenjtein im 11.5 
Ouitap Herzog vom 11. im 13. 8, Inf. ng; Alois 
Schweißer im 3. Jägerbataill.; Carl Stern im 
2. Cüraffierreg. (Prinz Johann dv. Sachſen); Ehri: 
ftian Reichard (im 1. Ehev. Reg. (Kaijer Fran); 
Joh. Zahner vom 2. Ehev. Reg. (Fürſt v. Thurn 
und Taxis) im 5.5; Georg Pichler im 4. Chev. Re 
(König); ob. Anreiter im 5. Ehev. Reg. ; Jet 
Dell im 2. Artill.Reg.; Eduard Lenz, Anton Orff, 
Eajpar Hagend und Morig Graf v. Buttler im 
Ingenieurcoͤrps; Chriſtoph Bübler im Penfions: 
ande; Alex. v. Dagens, Ernſt Dicomt de Tal: 
eurand » Perigord und Robert Marg. v. Gram: 
mont, a la suite der Urmee; ber Dartkakr Adam 
ou6 : Drigadier 


Am 2. 8. Inf. Reg. (Kronprinz); Augu 
Melden und Anton v. Bauer: B - 
2. Inf. Reg. (Prinz Carl); Carl Sehr. v. Bett: 
—— vom 4. L. Inf. Reg. (Detjog von Sachſen⸗ 
ltenburg) im 8. 8. nt. Dep. „(Dersne 

- 2, Inf. Re 


ius); 
Friedr. Mich. Baunach vom Juf wre 
og von Sachen » Altenburg) im 1. Jä erbatalll.; 


ulius v. Sundahl im 5. L. Inf. Reg. ; Ign. Schu: 
macher vom 5. im 7.; Ludw. Schuller vom 5. 
im 9. 8. Inf. Reg- (Reeioe Mar); Iof. Heber: 
Ans vom 7. im 3. ©. Inf. Reg. (Prinz Carl); 
tede. Walch im 8. 2. Inf. Reg. (Herzog Pius); 
riedr.. Kraus vom 8 L. Inf. Reg. (Herzog Mar 
m 6. 8. Inf. Reg. (Herzog Wilpelm) ; Spt. Düp: 


pel im 10.5 Abolp 

Scäffner in 11.; 

Keg. (Prinz Dtto) im 10.5 Job. DBapt. Deith 
vom 13. im 6. £. Inf. Reg 

Par Ball im 14.; a eibel vom 14. im 3. 
* rt 





v. Neubeonner mb Mar 
uftav Welſch vom 12. L. Inf. 


(Herzog Wilpeln); 


Inf. Reg. (Prinz Earl); Carl Fehr. v. Mautey⸗ 
Dittiner vom 15. im 3. L. Inf. Reg. (Prinz Carl); 
Wilh. v. Haun von 15. im 10. L. Inf. Reg.; Digs 
tor Palın im 2. Zägerbataill.; Job. Nep. v. Mäſ⸗ 
(en aufen vom 4. Jaͤgerbataill. im 4. £. But Reg. ; 
oh. Louifenthal und Cuno Rantzau im 2. Cüraf> 
fierreg. (Prinz Johann von Sachſen); Ernft v. 
Schubert im 1. Ehev. Reg. (Kaifer Franz); Ma 
Febr. v. Gumppenberg im 2. Chev. Reg. ( — 
v. Thurn und Taxis); Ludw. Alex. Frhr. v. Froi⸗ 
deville v. 2. Chev. Reg. (Fürſt v. Thurn und Ta> 
xis) im 5.5 Mar v. Caspers im 4. Chev. Reg. 

König); Stanisl. Frhr. v. Weinbach im 5.; Mar 
Sehr. v. Seefried vom 6. Chev. Reg. (Herzog von 
euchtenberg) im 5. Chev. Reg.; Friedr. icus 
im 1., Friedr. Graf Bothpmer und Chriſt. Mül- 
fer im 2. Urtill. Reg.; der Unteradjutant Franz 
Limbach im Fubrivefen des 2. —— die 
Eonductenre Anton Kürten und Mar v. Gimmi 

im Ingenieurcorps. 
Portu 8 al, 

Engl. Blätter melden: Die Gouverneure von 


Algarbien und Oporto find abgefegt worden, 


1 Dasfelbe widerfuhr einer großen Zahl unterge: 


ordneter Beamten. Don Miguel hat verord: 
net, daß die Don Pedro getreu. gebliebenen Of⸗ 
fiiere ald des Hochverraths ſchuldig beftraft 
werden ſollen. — Der fänatifche Biſchof von 
Bifen, einer der Hauptanhänger der jept herr⸗ 
fhenden Parthie, ift zum Generalreformator 
der Studien des Reichs und deffen, was dazu 
gepdet, ernannt worden. Gr ift befonders mit 

eıtung und Beanffichtigung der Univerſitaͤt 
Coimbra, fo wie aller Sefundär: und Elemen: 
tarfchule beauftragt. Es ift diefes eine, in 
Portugal früher nie erhörte, ganz zu Gunften 
des erwähnten Prälaten getroffene, Anftalt. 
— Don Michaels Schatz ift fo fehr erſchoͤpft, 
und die Aufforderungen der Geiftlichkeit, fo wie 
die Sammlungen in allen Kirchen, haben ein 
fo traurigeö Refultat gewährt, daß man Geifts 
liche in die Wohnungen geſchickt hat, um noch 
perfönlich Beiträge zu fammeln. Aus Furcht, 
nicht genug zu geben, und defibalb verhaftet zu 
werden, fteuern viele Perfonen über Vermögen. 
— Die, zu Unterwerfung von Madera und den 
Azoren abgegangene, Ausrüftung hat Liffabon 
verlaffen, Die Ausrüftung beftehtaus 1 Linien: 
ſchiff, 2 Fregatten, 2 Corvetten, 2 Briggd, 2 


— 504 — 


Lougred. Sie foll fi vor Madera mit der ei: In den Se 
nen, bereitd zur Blofade der Inſel beftimmten, | Stertin, Königäberg, Kiga, 


Corvette und 2 Briggd verewmigen. — 


Anhängern der verwittiweten Königin iſt es ge⸗ 


lungen, diefelbe mit ihrem Sohn wieder audju: 
ſoͤhnen. 
ranfreid. 

Parisv. 28. Aug. Die Gazette de France 
verfichert, Lord Strangford fei von der engl. 
Negierung nach Rio: Janeiro geſchickt, um den 
Karfer zur einfachen und unbedingten Anerfen: 
nung Don Miguels old König von Portugal 

u vermögen. — Bon Toulon gingen einige 

ransportichiffe, welche am 17. Aug. noch nicht 
fegelfertig gewefen, am 20. unter Bededung 
der Briggs Hufar und Komet in Ger. Tags 
vorher war das Linienſchiff Seipio von Nava: 
rin nad Toulon zurüdgefommen; es hatte an 
hundert Kranfe an Bord, 

Großbritaniem. 

London v.24. Aug. Der Standard erflärt 
fi ermächtigt, dem Gerüchte, als hätte Hr. 
Peel den Wählern von Orford gefchrieben, das 


abinet erachte es für notbwendig, den Katho: | 


difen einige Zugeftändniffe zu machen, förmlichft 
zu widerjpreden. Der Courier nimmt immer 
mehr eine drohende Sprache gegen Don Mi: 
chei an. Der Geift der Loyalität und- Freiheit 
— jagt er — obwohl zu Oporto unterdruͤckt, 
it darum nicht erftorben. — Nach Briefen aus 
Carthagena in Eolumbien von Ende Juni ift 
Bolivar abermals zum Dietator der Republik 
ernannt worden, Dan fügt hinzu, derjelbe 
habe durchaus feine ehrgeigigen Abfichten, und 
-da8 Bolt fei bei diefer Wahl von der Ueberzeu: 
gung ausgegangen, daß mur Dadurch, daß er 
an die Spige deo Stagts geftellt werde, die 
Drönung jurüdfehren könne; 
Mancherlei. 
Das k. b. Regierungsblatt vom 30. er ent: 
re eine Verordnung, die Einſuhr des Biers, 
ed Malzes und des Salzes aus dem Königrei- 
che ——— betreffend. — Don dem Geſetz— 
Hate iſt die Nro. VII. erfibienen, welche das 
Eonferiptionsgefep enthält. — Die Conferibirung 
der Altersklaſſe von 1808 bat in diefem Jahre, 
nach allerhöchfter Unordnung zu unterbleiben, — 
Die Kriegsftenern im Defterreichiichen, welche 
kange unverändert feft bejtunden, find nach öf— 
fentlichen Blättern um 50 — 100, ja bis 150 


lägen und an den großen Hand 
3. en London, Anfterdam, ht 

sber: Odeſſa iſt ter Wei— 
zen bedeutend geſtiegen; in London giug es auf 
der letzten Kornbörſe faſt wild zu, uud in Ham: 
burg wird der Weizen fogar um 50 pCt. böber 
bezahlt. — Nach fo eben eingegangenen Nachrich: 
ten ift leider auch der berühmte Eomponijt Spopr 
geftorben: — Man verfichert, daß Dem. Coutag 
als F. Kammerfängerin mit einem lebendlängli: 
chen Behalte von 5009 Thlru. engagirt fei, und 
in nicht Ianger Zeit in Berlin eintreffen rerbe. 


ätzen, 3. 














BDerfteigerunmg. 

Die zwei Herbergen der Lodnerswittwe Regina 
Roſina Drapr, die mittlere und obere in dein Hau— 
fe Lit. D. Nro. 353. in der VBädergaffe in der 
Altſtadt, nebſt den dazu gehörigen zwei eigenen u. 
einem gemeinfhaftlihen Keller, Raden zu ebener 
Erde im Borderhaufe, und einem Gewölbe nebff 
Borplas, Dolzlege und gemeinfdaftlichen Aus: u. 
Eingang im Hinkerhauſe, werden Freitag den t 
Sept. d. I. Vormittags von 10 bis 12 Uhr E 
dem Lokale des k. Kreis: und Stadtgerichts dahler 
im Wege der Grekution Öffentlich verfteigert und 
die Kauföbedingnifie an Dem Verfteigerungstage 
befannt gemacht werden. Saufsluftige werden hie— 
zu der Sr Kempten den 29. Aug. 1828. 

. b. Kreis: und Stadtgericht dafelbit. 
Liet. Xelferer, Director. Dr. Bring 


Da id vor meiner Abreife nach Finden, meinem 
neuen Beſtimmungsorte nicht im Stande war, von 
allen Freunden und Belannten, die mir während 
einem ı5jährigen hiefigen Aufenthalt Beweife ihs 
rer Güte gaben, perfönlih Abſchied zu nehmen, 
fo benuge ich dieſe Gelegenheit, ihnen herzliches 
Lebewohl zu fagen und fie um die Fortdauer ihrer 
Sreundfchaft auch in der Ferne zu bitten. 

Pattberg, Hauptmann. 


— — 


36 78 45 20 50. 

Die 201. Ziehung aefchteht den 50. Sept., und 
inzwiſchen die 1241. Manchner den 9. Sept., und 
die 862. Regensburger den 18. September. 

Job. Schachenmaver in der Altſtadt, und 
Anton Brüll in der Neuftadt. 


Bei Tob. Dannpeimer in Kempten ift erfchlenen 
und zu haben: 

Anfiht der Stadt Kempten. In Stammbud: 
format. fchön illumnirt 9 Er. 


Berner ift wieder angekommen und zu haben: 
Huber, 3., Midor, Bauer zu Ried. Cine Ge: 
cichte für das Landvolk, wie auch für unfere 
ürger in Städten. Mit einer Vorrede von 
Biſchof I. M. v. Sailer. 2 Thle in ı Bd. Ate 
wohlfeil. Uusg. Mit 2 Kupf. gr. 8. 1 fl. 


pEt., erhöht worden. — Die Dorfzeit, fhreibt: 
Redakteur und Verleger T. Dannheimer. 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Erzählt von einem Weltbürgen, 


————_ 
Mit Könlgl. allergnädigfter Freipeit. 
— — — — — — — — — —— —— — — 


Sonnabend. — N’ 143. — Kempten d.6. Sept. 1828. 
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Berichte vom Kriegötheater. — Deutfgland. — Oeſterreich. — Italien. — Portuga 
britanien. — Manderlei. 
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Berichte vom Kriegstheater. Gen. Lieut. Rüdiger mit einer ſtarken Abthei— 
Die allgemeine Zeitung enthält auf außer: | lung Jnfanterie, Kavallerie und Artillerie auß: 

ordentlihem Wege folgende Bulletins der ruß. | gefendet, um den rechten Flügel des Feindes, 

Armee über die Operationen vor Schumla vom gm der Richtung von Tſchiflyk gegen Koſteis, zu 

26. Zuli a, St. (7. Aug. n. St.) und über die | refognos;iren. Ehe diefe Abtbeilung unfere bei 

Dperationen vor Barna vom 30. Juli a. St. Tſchiflyk unter dem Gen. Lieut. Jwanoff bes 
(11. Auguft n. St): »Nady der Abreife hauptete Stellung verlaffen hatte, bemerften 
©r. Maj. des Kaiſers am 21. Juli (2. Aug.) | unfere —— Poſten, daß ein Corps 
hat ſich nichts Merkwuͤrdiges ereignet, mit Aus: | von 2000 Türfen, großentheild Kavallerie, die 
nahme: eines Stleingewehrfeuers zwiſchen den | aus dem Plage gegangen waren, fich über Ko: 
Tirailleurd unferer Vorpoften und den türfi: | ſteis nah Eäfi: SGtambul begeben hatte. Der 

fben Tirailleurs. Am 22. Juli (3. Aug.) be: | Gen. Lieut. Rüdiger marſchirte fogleich gegen 
endigte der Gen.Lieut. Jwanoff, der fich mit | E6fi: Stambul, um dem Feinde den Weg ab: 
einem Theil feiner Divifion zu Tſchiflyk befin:  zufchneiden, nachdem er zu gleicher Zeit Gtreif: 
det, die Befefligung feiner Stellung. Am 24. | corps abgeſchickt hatte, die feindlihen Bewes 
Juli (5. Aug.) unternahm die Abtheilung un: | gungen zu beobachten. Diefe Streifeorps be⸗ 
ter dem Befehle des Gen. Lieut. Fürſten Ma: | merften, daß der Feind, nachdem er hinter 
datoff eine flarfe Rekognoszirung gegen den | dem Dorfe Dragpifioi vorbei gegangen, ſich ges 
linfen Flügel des Feindes von dem Dorfe Mai: | gen Tſchalykavak gewender hatte. Sen. Rieut. ld: 
no über Kadifici bis Bovular. Diefes Deta: in [hloß, daß diefe Abtheilung beſtimme 
ſchement fand nirgends Türfen, erfannte aber | wäre, Transporte nah Schumla zu eöfortiren 

deutlich die Rage der Drte, und bemerfte, daß | machte bei Esfi- Stambul Halt, und befepte 
der Feind auf einer Kette von Anhöhen, die an | eine Stellung, die ihn in den Stand feßte, dem 
feinen linfen Zlügel jtoßen, weitläuftige Ver: , Feinde den Ruͤckzug abzufchneiden. — Opera⸗ 
ſchanzungen, mit Baſtionen flankirt, beſe thatte. | tionen bei Siliſtria vom 15. (27.) Zuli. Der 
Die türfifche Kavallerie hat aus der = General der Infanterie Korb berichtet, daß am 


— — — — — 


feine weitern Ausfälle gemacht; nach der Aus: | 11. (23.), 12. (24.) und 13. (25.) der Rei en 
fage der Bulgaren, die ih zu und geflüchtet | nige Ausfälle gemacht habe, ih — 
Beben fehlt es in der Feſtung an Lebensmirz | Truppen, mit geringem Berluft ven unferer 
teln, ind vorzüglich an Fourage, Aus eben die: | Seite, zurüdgetrieben wurden. Man hat auf 
fen Ausfagen geht hervor, dag der Gerasfier | den Höhen einige Echanzen angelegt und mit 
Huffein Pafcha aus Konftantinopel die offizielle Artillerie‘ befegt; diefe erfchanzgungen reidıen 
Nachricht erhalten hatte, daß man ihm Feine ! bis an den linken Hlügel des Blofadecorps. — . 
Verſtaͤrkung fhiden würde, indem alle Trup: | Operationen bei Barna vom 30. Juli (11. Aug.) 


en, deren ge * in pr Hauptftadt — 
nothwendig wäre, nach Morea geſendet werden En auf die franzöfifhe Grpedition, der die 

. *), Juli (6. - rien ſonach Widerſiand 
müßten *). Am 25. Juli (6. Aug.) wurde der an Arge he feßen wol 


— 7). Sm ED. au 
#) Diefe Macpelgt IR befonders wichtig in Abs) uber gegen denfelben, wird 





er ngländ 
ie Beis Inpren, * 
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In den Tagen. vom 24. Bis zum 30. hat tman ſchaa's mit ven volftändigften Erfolge gekroͤnt 


am Fuße der von unfeen Truppen befegten Hd 
ben fünf Redouten angelegt, welde den Raum 
zwifchen dem Meere und der bis an den Golf 
teichenden Ebene deden. Zugleich wurde be: 
fchloffen, in der Nacht desfelben Tages eine 
fechöte Redoute am Ufer des Golfs felbit anzu: 
lenen, wodurd) unſere Blofadelinie gegen Nor: 
deu geſchloſſen wurde, Am 26. Zuli (7. Aug.) 
Morgens machte der Feind einen ſtarken Aus: 
fau, und aus unferer Stellung zu vertreiben; 
nad) einem mörderifchen Gefechte aber, das bis 
zu Sonnenuntergang dauerte, wurde er gewor: 
fen, und zog fih nach großem Verluſt in die 
Feftung zurüd. An demjelben Tage begann 
eine Fregatte und eine Bombarde die Feſtung 
zu beihießen; dies wurde mit Erfolg fortgefeßt, 
trop des lebhaften Feuers des Plaped. Diefe 
Schiffe werden nad Bedarf von andern abge: 
1881 werden. In der Nacht vom 20. bis 27. Zuli 
(7. bis 8. Aug.) fchichte der Admiral Greigh 
Schaluppen, unter dem Befehl des Kapitäns 
vom zweiten Nang, Melifhoff, Chef feines Ge: 
neralitabd, ab, unı ſich der bei der Feſtung lies 
genden tuͤrkiſchen Flottille zu bemächtiger. Be: 
ünftigt von der Dunfelheit der Nacht, ging 
apitan Melikhoff mit Ordnung und ohne Ge: 
räufch vorwärts, hielt fi hart an das Ufer vom 
Kap Galata, ſchiffte durch den Golf, und drang, 
ald er die Flottille umſchifft hatte, fchnell gegen 
diefelbe vor. Der Feind bemerkte das Mandu: 
ver unferer Schaluppen erft, ald fie nur noch) 
einen halben Flintenfhuß weit von ihm ent: 
fernt waren, Ein fürdterliches Artillerie: und 
Mustetenfeuer, welches zugleich von der Fe: 
fung und der Flottille aus begann, Fonnte 
unfere unerfchrodenen Geefoldaten nicht auf: 
halten; mit gewohnter Tapferkeit und unter 
urrahrufen drangen fie gegen die türkiſchen 
chiffe, und bemächtigten ſich aller ohne Aus: 
nahme, troß des verzweifelten Widerftandes, 
und führten fie im Schlepptau zu unferer Flotte, 
während aus der Feftung ein furchtbares Kar: 
tätfchenfeuer gegen fie gerichtet ward. Bierzehn 
Schiffe, swei bewaffnete Böte, fünf Stuͤck Ka: 
nonen, eine große Menge Kriegsmunition und 
45 Gefangene, unter welden —* der Befehle: 
haber der Flottille befindet, find die Früchte dies 
fer fühnen Unternehmung, die unter den Augen 
dB in Varna fommandirenden Kapudan Pa: 


wurde. Wir hatten iu diefem Gefecht 4 T 

und 37 Berwundetez unter a 
drei Dffijier und ein Gardeſeeſoldat befinden, 
Der Berluft des Feindes ift weit bedeutender ; 
außer denen, welche im Gefecht getödtet wurs 
den, ‚verlor er den größten Theil der auf dem 
Schiffen antvefenden Maunfchaft; denn imdem 


fe ih [hmimmend retten wollten, haben wohl 


une Wenige das Ufer erreicht, Am 28. (9. 
Aug.) machte der Feind einen neuen Berfub, N 
aus unferer Stellung zu vertreiben. Danf aber 
fei es den weifen Anordnungen des Gen. Adjut. 
Hürften Mentſchikoff und der glänzenden Tapfer= 
feit unferer Truppen, — er wurde überall gewor⸗ 
fen, und bis an den Fuß der Wälle verfolgt. 
Die reguläre tuͤrkiſche Infanterie machte vier 
Angriffe auf dad 14te Jaͤgerregiment und das 
2te Bataillon des 13ten; jedesmal wurde fie 
mit dem Bajonett empfangen und bis zu den 
Thoren der Feftung zurüdgetrieben, ohne daß 
eine einzige Flinte von unferer Seite wäre ab: 
——— worden. Das Gefecht, das den ganzen 

ag dauerte, hat und nur geringen Verluſt ge: 
bracht; wir hatten bei diefen Ausfällen 37 Vers 
wundeteu.25 Todte oder Vermißte. Unglüdlicher 
Weiſe hat der tapfere Obriſt Löwenthal, Rom: 
mandant ded Regiments Nizoff, dabei den linken 
Arm verloren. Der Feind verwendete zwei Tas 

e feine Todten zu begragen, was die Größe 
Pines Verluſto beweist. Der Gen. Adjut. Fürft. 
Mentfchitoff Hat im Süden der Feſtung von 
Varna, der noch nicht blofirt ift, Streifcorps 
auogeſendet, um die Zufuhren zu zerftören, wel: 
che dort über den Balkan Hingefandt werben 
möchten. 

Ddeffa v.18. Aug. Es heißt, dag. Ge. 
Maj. der Kaifer in einigen Tagen von bier zur 
Armee abgehen, und alle hier anwejenden is 
plomaten ihn dahin begleiten werden. Aud 
Ce. kaif. Hoh. der Großfürft Michael wird un: 
verzüglich von bier abreifen, um den Bricht 
über die bei Bafard;if angefommenen Garden 
zu übernehmen, Täglich fommen hier Kuriert 
von der Armee an. Mit einem geftern Abends 
aus Chiuftenza hier eingelaufenen Fahrzeuge 
erhielten wir Nachricht, daß Admiral Greigh 
fih des Hafens von Varna bemädtigt, und 
alle dort liegenden türfifchen Fahrzeuge vers 
brannt habe; die Türfen fegten dem Eindrim 


en unſerer Eokadre den hartnaͤckigſten Wider: 


‚Rand entgegen, der jedoch der Tapferkeit unfes 


Marine weichen mußte. Die türfifche Be: 
En von Barna macht häufige Ausfälle, wels 
che die ganze Aufmerffamkeit ded Belagerungs: 
eorps in Auſpruch nehmen, da fie gewöhnlich 
auf mebrern — — durch 

lreiches Geſchütz unterſtuͤtzt werden, 

—* re v. * Aug. Die Rücreife Sr. 
Maj. des Kaifers zur Armee iſt, wie es heißt, 
verichoben, und Ge. Mai. dürften unfere Stadt 
erit zu Anfang Septembers verlaifen, da Aller: 
höcitdiefelben erit deu 0. Sept, wieder bei der 
Armee eintreffen wollen. Ford Hepteöbury hält 
täglich Konferenzen mit dem Grafen Neifelrode. 

Wien v. 30. Aug. Bei der Abreife des Su: 
rierd aus Odeſſa am 19. Aug. hatte man Da: 
felbft die Nachricht erhalten, daß Die faif. Gar: 
de bei Iſakſcha über die Donau gegangen war. 
Set. H. der Großfürft Micyael reiste ſogleich 
ab, um das Kommando zu übernehmen. Die 
Linie der Verfhanzungen, die vor dem türki: 
fchen Lager bei Schumla errichtet wurde, er: 
laubt die Blofade wirffam zu machen, und eı: 


“nen Theil der dort jegt aufgeftellien Truppen 


gu andern nicht weniger entjcheidenden Unter: 
— zu verwenden. 
e ut land 

Bom Oberrhein d. 29. Aug. Dem Ber: 
nehmen nach dürften zur Zeit der Anweſenheit 
Er.Maj. der Königs von Frankreich zu Straß: 
burg aud) mehrere deutjche Souveräne fih an 
eben diefem Plage einfinden. Unter denfelben 
macht man jedoch für jeßt erft Ge. k. Hoh. den 
Großherzog von Baden mit einiger Beftimmtheit 
nambhaft. — Man fpricht allgemein. nicht nur 
von einer zweiten, fondern auch von einer drit— 
ten Erpedition, die noch im Laufe des naͤchſten 
Monats nach Morea abgefendet werden dürfte, 
und mittelft deren die En Heeresmacht da: 
felbit auf 30 bis 36,000 Mann gebracht wer: 
den foll. Die ftarfen Ankaͤufe von Getreide, die 
Fürzlich für franz. Rechnung am Mittelehein und 
in den Untermaingegenden bewirft wurden, 
—— mit dieſen Ruͤſtungen in unmittelbarem 


Zuſammenhange zu ftehen. Denn alle jene Bor: 


räthe werden nach Mep gefchafft, wo fie auf 
den dafelbft befindlichen Dampfmühlen vermah⸗ 
Ien, fodann aber in Zwiebad verwandelt wer: 
den, den man nach den Häfen des fünlichen 





Frankreichs verfendet, um zur Verprovianti⸗ 
rung der Erpeditiöndtruppen zu dienen. 
Deterreikd. 
Wien v. 30. Aug. Dem Bernehmen nach 
ift geftern ein Kurier von dem Lord Heptesbur 
zu Ddeſſa bei dem hiefigen brittifchen Borfhaf. 
ter Lord Cowley eingetroffen, weldyer die berus 
higenditen Nadprichten in Hinficht der Unter: 
handlung diefes Minifter6 überbringen foll; 
das ruſſiſche Kabinet foll feine VBerficherungen, 
nicht erobern zu wollen, erneuert, und Se. 
Maj. der Kaifer ſolche mündlich dem Lord Hey⸗ 
teobury wiederholt haben. Diefe Nachrichten 
wurden durch einen außerordentlihen Kurier 
nach London weiter befördert.. Aus dem Lager 
vor Schumla find der Graf Aprarin und ein 
Neffe des Herzogs v. Mortemar hier eingetrof: 
fen; beide haben das ruf. Hauptquartier, das 
nach der Abreife des Kaifers nach Bafardzik 
zurüc verlegt ward, am 6. Aug. verlaffen, und 
brachten aljo Peine eigeutlihen Neuigkeiten. 
Barna wird heftig bedrängt, und man ſieht 
der Nachricht von deffen Falle naͤchſtens entges 
gen. Die tuͤrkiſche Stellung bei Schumla wird 
während diefer Zeit nur beobachtet. Auf unfes- 
rer Börfe zirfuliren, wie man fich leicht vorftels 
len kann, unzählige oft fih widerfprechende Se: 
rüchte, die meiftens von Kursſpekulanten zu 
Erreichung gewiffer Zwede erfunden werden, 
und denen man durchaus fein Zutrauen fchen: 
fen sr — Unfer Monarch wird am 3. Sept. 
in Schönbrunn erwartet; am 4. werden Ge, 
Maj. ſich nach Baden verfügen, wo die Uebun— 
gen der im Luftlager bei Traisfirchen verſam⸗ 
melten —— deren Etärfe auf 37,000 
Mann gefhäg: wird, am 9. Sept. beginnen, 
und bis zum 24. fortdauern follen, 
Portugal. 
London v. 26. Aug. En Fallmouth ift von 
Ferrol eine Brigg nach einer Fahrt von 8 Ta: 
gen angefommen, die hundert Eonftitutionelle 
an Bord hatte. Sechs andere Schiffe wurden 
zu Ferrol und Corunna erwartet, um die Le: 
brigen, welche ſich noch in Spanien befinden, 
überzuführen. — Engl. Blätter fagen: Gegen 
die nah Spanien geflüchteten conftit. Portu: 
iefen ift auf eine, alle Geſetze der Baftfreund: 
haft und Menfchlichfeit verlegende, Weiſe von. 
den fpan. Behörden und namentlich dem Gene: 
salfapitän von Galizien, Eguia, verfahren wor: 
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den. E86 ift ihmen befanntlich eine Zuflucht in | gung mit dem bis jetzt Gebauten 


Spanien unter feiner weitern Bedingung gege: 
ben worden, als daß fie ihre Waffen abgrben, 
und nach Verfluß eines Monats den fpan. Bo: 
ben wieder verlajfen follen. Sobald fie nun ihre 
Waffen abgegeben hatten, ſchitte Eguia Trup: 
en, und ließ, nachdem die Soldaten von ihren 
ffisieren und Unteroffi;ieren getrennt waren, 
ihnen Alles nehmen, Bagage, Pferde, Geld; 
Pur; von allem, was fie hatten, und zur größ: 
ten Noth Lrdurften, wurde 
fen, und beim geringsten Widerjtande wurde mit 
angenblidlichem Todtſchießen gedroht. Oberft 
Pereira, der dabei das Kommando führte, ver: 
ar in Öegenwart der Ausgeplünderten den 
auban feine Soldaten, die brauchbareren Pfer: 
de behielt er für fich ſelbſt. Es half feine Be: 
fhwerdeführung des portug. Generals an den 
Generalfopitän und an die fpan. Regierung. 
Acht Tage lang ließ man fie ohne Berprovians 
Elrung, und da ihnen Alles genommen worden 
"ar, läßt ſich denken, welchen Eutbehrungen 
fie auögefegt waren. Weberdrüffig folcher barba: 
Afhien Behandlung fiengen die portug. Solda: 
ten an — wohl gan; dem Wunfche ihrer Wir: 
the gemäß — den fpan. Boden zu verlaffen, 
und wollten fich lieber der Wurh der Michae— 
liften ausfegen, als länger ſolche beifpiellofe 
Behandlung erfahren. Die revolutionären Ban: 
den ded Marquis Chaves hatten im — 1826 
fih einer andern Aufnahme zu er reuen, als 
diefe ihrem rechtmäßigen Könige treu gebliebe: 
‚nen Truppen. 
: BGroßbritanien. 


London v. 26. Aug. — ———— Tags: 
Neuigkeit iſt die Umänderung des irländifchen 
Hinter : Staatdfecretärs Dawfons, Schwagers 
bes Hrn, Peel, und bisherigen Haupts der 
Dranienfaftion in Irland, zu einem entfchiede: 
wen Freund der Emancipation. — Die Sub: 
‚feription zu Beendigung des Tunnels fcheint 
noch) nicht zureichend zu fein, denn mit den Ar: 
beiten geht es fpärlich vorwärts. Man hat jetzt 
in der Gallerie an der Stelle, an welcher fie 
aufhört, eine Mauer errichtet, welche gegen je: 
den weitern Einfturz fihert. Wenn die Sub— 
feription gelingt, fo foll am andern Ufer der 


ihnen nichts gelaf: | 





ort 

werden. Würde man auf —S—— 
ſtoßen, ſo will man verſuchen, die beiden Theile 
vermittelt befonderer ütterungdvorrichtungen 
gu vereinigen. — Bon dem ruf, Amiralfchıffe 
iſt noch immer feine Nachricht eingegangen, (is 
es —— ſein; we⸗ 
nigſt in der Nahe von 
Schiffotruͤmmer (nach mehreren —— 
Leichname von Matrofen und Boͤte) gefunden, 
— In den Straßen von Portömourp hebt man 
nichts als portug. dlüchtlinge meift Oofldaren 
und Leute von ſchoͤnem Anſehen. Es heißt, die 
umliegenden Forts würden ihnen sum einftweis 
ligen Aufenthalte angewiefen werden, 


Manderlei, 


2 Hob. der Großfücft 
und Eifarewitich Konftautin, welcher zur En 
Regimenter des Lithauifchen Urmees 


in dieſer Hauptfladt wieder eingetroffen. — Aus 
Rom wird unterm 9. Aug. gemeldet: Das Ig⸗ 
natiusfeſt iſt hier, wo möglich noch unter grd- 
Berem Zudrange von Vornebmen und Geringen 
gufejert worden, als in deu vorigen Jahren. Dem 
Pböniy gleich, fteigt der Iefuiten » Orden aud 
feiner eigenen Aſche hervor, und entfaltet ein thä« 
tigeres Leben als je vor feiner Auflöfung. Wab⸗ 
tend_ bier ſämmtliche Welt: und Kloſtergeiſtliche 
den li eivige Feindſchaft gefchworen zu ha⸗ 
ben einen, während fie jede Gemeinschaft mie 
ihnen vermeiden, bängen ihnen alle Weltleute 
an. Zu Anfang diefes Br haben zwei Söh: 
ne aus zwei der vornehmiten Biefigen Banıllien, 
der zweite Sohn des F n Altieri, Seuators 
von Rom, und der älteſte pu des Fürſten Pa⸗ 
trizi, bei den Jeſuiten dene eyes. ls vor 
einigen Monaten der Prinz Altieri feinen Ge 
burtstag_ feierte, ließ er den — eneral er⸗ 
fuchen, feinem Sobne zu geflatten, daß er an 
diefem Tage bei ihm fpeifen dürfe. Die Bitte 
ward aber abgefchlagen ; = erbielt der junge 
kit Ak Crlaubniß, gegen die Deffertzeit auf 
eine Diertelftunde, unter Geleit eines ältern es 
fuiten, hinzugeben, aber durchaus nichts zu effen 
und zu teinfen. 


Die feierliche Preife » Bertheilung. an die Seu⸗ 
Dierende des hieſigen Gpmnafiums wird heute 
Nachmittag flatt um 2 Uhr um 4 Uhr flat fins 
den, da Se. Durdlaudt der Herr Präfident und 
General: Gommifiär des Dber : Donanfreifes —*8 

eine 





1 ‚von Dettingen : Wallerftein diefelbe dur 
Bau begonnen und von dort bis jur Bereini: Gegenwart verberrlichen wird. I u 9 


Redakteur und Verleger T, Dannpeimen 


— m = 


-an 
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ne Anwefenheit am leitenden Punkte dieje Anſtal⸗ 


Neueſte Weltbegebenpeiten, 


Erzaͤhlt von einem Weltbürger. 8 


— — — —— 
Mit Köonigl. allergnädigſter Freihelt. 
—— — — — — — 
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Berichte vom Kriegstheater. — Deutſchland ; Bayern, — Großperjoathum ! aden, — Griehens 








i vom Kriegstheater. wohl eher und mehr Noth teiden. als das eins 

* —— tern Do es v. 2 Aug. Die KOrierae — Beine babe — 
F 9 vieriger Lage, iſt ja u ebanı e 
Reife des Kaifers Rikpluns nach Ddeila hat einie ı apferfeit jeiner Truppen gewiß, will Kaifer Ni⸗ 


3; Aufi d Berwundernug erregt, und daß , ; N DiB ‘ 
Sit — ſie baute ne " Bei näs | Folaus fie wicht in umnäpen Stücmen hinopfern, 

een Gripäger der Umitinde wird es indejfen } und vrönet einftiweilen die ununterbrochene Zus 
H j fube für alle Belagerungscorp®. Glücklicherweiſe 


* J c 
BL an a erhunde bed er iſt die Erndte au Vetreive md Futter in den das 
- (ge. der nöthig gewordenen Belagerunt: cifchen Provinzen gefegnet geweſen, und von Sie: 
nnd in Folge der notpig 9 un: | benbürgen — * Aufube für gute Dezablung 
gen mon Siumla, Dana u er DT en Lahwcr Mi auerdinge Die Darf 
en, die Ve . R 1 
Oortwmirtel vor Allen AA mußte, und | gun grober Dan und dies li ** [dıwar: 
daf der Monarch es für rathjam bielt, durch feiz | je. Gräfe der —— * ficht ja el 
ten enecaifch zu betreiben. Die ruf. Deere nimmt Umfang der Mittel im Verhältniß. Die Urmees 
mau —32 ande in der Regel weit größer au, —— —— ——— = ner Nähe, das 
u fie ihtem wieflichen Beftaude nach fid, belau Er .... N ee — e jept m... 
en, wie dies die ——80 = Yale eblen dürfen und bie Zahl der Kran en nicht I 
reg een dort ıpeniget Fepıpierigen Une (ehr überband nehme; dann wird der Starrfinn 
ter Senn Ta Zürfei, wo alles eroberte Land | des Drients der norbifcehen Bebarrlichkeit und dee 
 enfchen und Bieh verlaffen ift und jelbft — —— Dan De — —— 
srt — obuebin ni ie 

—— von bem Türken eüch Drientalen; ſchon be balh wird das —— 
Zaets geſchafft, und mo ein Dorf bewo nt blieb, —————— an Re —— und 
et. en Mu er vanen 
er de an ei ten 856 chwächen. Nebſtdem dürfte der Aufenthalt Det 
Mitofch’s ſchlaue Politif abgehalten wurben, bie chunila dem ruffijch » afiatifchen Heere den Dors 
Bag! 'dr Freien an vehren Kine Ber Auen | ELSE Luna Bub Shen mic car eh 

Byumla behanpteten, nur die Cinfhtießun * ey — a müllen, inde 

übrig. R i e Wege über Barna 

16 Bee In Die Ben bi. Ole Ale | ae A I 9696 Helen Kr Kirk 
B Teinen Sieg erfochten, noch Feine Magazine oder 


uüffen bei Schumla anzugreifen; die vollendete ji 
Einſchließung wird fie ne zwingen. Indejfen | Eebensmitteltransporte zerftören Fönnen, und fo 


bleibt die Verforgung des ruf. Belagerungsbee: werden die erfünjtelten Siegestöne der byzanti— 
zes mit Lebensnutteln aus der unverbeerten Wal: | nifcben Pofaune nur zw bald in Trauerz mb 
Tachei, obgleich der Nichrbefig Siliſtria's ein gro Todtenflünge win ie age müſſen! Siliſtria's nnd 
des Hinderniß ift, noch geraume Zeit möglich, anderer Feitungen Fall kann durch cine jener Zu: 
und fo fange die Heufchreden ausbleiben, wird | fälligfeite,. herbeigeführt werben, Die fo oft dem 
das Transrortvieb mit den Pferden der Reiterei | Standbaftı ' zum Ziege verhelfen. Denn bei allem 
nicht zu große Noth leiden. Sollten dagegen | Fanatismus Der Türfen it der Sultan und fei 

auch die Türfen, wie es wahrſcheinlich it, bedeu- Staatsverwaltung unbeliebt und der Glanbe — 
tende Borräthe in Schumla — fo läßt fich | gemein unter dem Volke vorherrſchend, daß Konz 
doch nicht annehmen, Daß dieje anf Monate hin: | antinopel fallen werde. Wie könnte nun na 

reichen werden, und das belagerte Heer wied | alleır biefen Erwägungen die Möglichkeit ger 
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dacht werden, daß das ruß. Kabinet fich durch 
Shwierigkeiten "werde abſchrecken laffeu, deren 
Abhilfe gem großen Theil in einer verjtändig ge: 
leiteten Armee: und Magazinverwaltung mit Gi: 
cherheit gejucht werden Faun? 

Pi) E58 lau 
or. Bayern, 

Das f. Negierungsblatt vom 3. Sept. ent: 
hält folgende Dienftes : Nachrichten: Se. M. 
hg vermöge allerhoͤchſten Nefcripts vom 29. 

ug. den k. Staatöminifter und Präſidenten 
des Staatéraths, Grafen von Thürheim — un: 
ter Bezeugung der allerhöchiten Zufriedenheit 
mit der Fuͤhrung der demfelben jeither anver: 
trauten Stelle in temporäre Quiescenz zu ver: 
fepen geruht. Set. Maj. haben zufolge aller: 

Öchiten Nejcripts vom 29. Aug. den biöherigen 
inijterialrath bei dem Staatsminifterium des 
Innern, Eduard v. Scen?, in Auerfennung 
Keiner vielfeitigen Keuntniſſe, Gefchäftögewandt: 
beit, geprüften Anhänglichfeit und Treue, zum 
k. Staa: dratbe im wirklichen Dienfte allergnä: 
Digft zu ernennen geruht. Ge. Maj. der König 
haben vermöge- allerhöchiten Neferipts vom 30. 
Aug. durch das Geſuch des Staatsminifterd 
des k. Haufes ımd des Aeuffern, dann der Fu: 
fliz, Frhru. v, Zentner, um Grleichterung bei 
feinem vorgerüdten Alter, und durch den Wunſch 
Allerhoͤchſtdenſelben die Thätigfeit und den 
Durch eine fo lange Reihe ehrenvoller Gejcyäfts: 
Emans gereiften Rath diejes durch Kenntniſſe, 
reue und Anhänglichfeit gleich audgezeichne: 
ten Minifters fo lange ald möglich zu erhalten, 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, denfel: 
ben auf fein ausdrüdliches Geſuch von den Ge: 
—— des Minifteriums des Hauſes und des 
euffern zu entbinden und haben diefelben dem 
k. Staatöminifter der Finanzen, Grafen v. Ar: 
mansperg — welchen Ge. Maj. der König von 
dem Minifterium des Innern, vom 1. Sept. an, 
entbinden, — übertragen, wodurd) Alterhöchftfie 
demfelben einen neuen Beweis des allerhöchiten 
Bertrauend, der Anerkennung feiner Berdienfte 
und der befondern Zufriedenheit geben. Das 
Portefeuille des Staatöminifteriums des Ins 
nern haben Se. Maj. der König durch aller: 
hoͤchſtes Kefeript von demfelben Tage provifo: 
sifch dem k. Staatörath im wirklichen Dienfte, 
Eduard v. Schenf, zu übertragen und demjel: 
beu dadurch einen weitern Beweis des befon- 
Bern Allerhoͤchſten Bertrauens auf feine umfaſ⸗ 


— 600 — a — 
ſende Kenntniſſe, Treue und Anhanglicht eit als 


lergnädigft zu geben geruht. 

Mündenv. 4. Sept. Ihre fin. Hoh. die 
Frau — von Leuchtenberg find geſtern 
nad) Tegernſee abgereiſet, um daſelbſt der bes 
voritehenden Bermählung Ihrer Durchlauch— 
Schwefter, ‚der Primgeffin Louife f. Hoh., beis 
zuwohnen. — Ihre Maj. die Königin werden, 
dem Bernehmen nad, am Sonntage Nagmite 
tag Sich nad) Tegernfee begeben. 

Großherzogthum Baden. 

Heidelberg v.30. Aug. Bon den Studis 
renden, welche an der Frankenthaler Verſamm⸗ 
lung Theil genommen hatten, worin ein Berruf 
über Heidelberg ausgefprochen ward, ift ein gros 
Ber Theil hieher zurücgetehrt. Ueber den map: 
ren Stand der Dinge unterrichtet, hat ſofort 
die Mehrzahl zu den Akten erflärt, daß fiejenen 
Verruf als erſchlichen, erzwungen, unrehrldy 
und unmoraliſch für gänzlich nichtig und unver: 
bindlich erfiären müffe. Diefelbe Gr Märung iſt 
von den Einlaͤndern (welche an der Verruföer⸗ 
Härung gar feinen Theil hatten) und von vers 
bundenen Preußen in der Art abgegeben, daß 
jener Verruf auch in aller Hinficht comments 
widrig fei. Die, welche den Verruf nicht fors 
mell zurücnehmen wollten (ihm aber doch hau⸗ 
fig für verfehrt und unmeoralijch erflärten), wers 
den bier natürlich ferner nicht geduldet werden, 
und fönnen auch bieher nicht zurüdtehren, wenn 
fie nicht mit ſich ſelbſt in en gerarhen 
wollen, So dürfen denn alle Neuantommens 
den, welche jenen Berruf nicht achten, mit Si— 
herheit darauf rechnen, daß fie unbedingt vom 
Bleihgefinnten empfangen werden, und daß hier 
eine Ruhe und Ungefpanntheit ftatt finden wird, 
deren wir früher nur zu oft entbehren mußten. 

BGBriechenland. 

Der Courrier de Smyrne meldet aus Hydra 
vom 20. Juli: — hat den Hafen 
dieſer Inſel auf 2 Monate zum Freihafen ers 
Flärt, um die Inſel wegen ded Verluftes zu enta 
ſchaͤdigen, welche fie durch die von der Anweſen⸗ 
heit der Peft veranlaßte Blofade erlitten, In⸗ 
deffen ift dieſe Entfhädigung illuſoriſch, weil 
aller Handel vernichtet i. und bier dann und 
wann Fahrzeuge bloß des ſchlechten Wetters 
wegen, oder um über die Lage der Dinge Er: 
fundigungen einzuziehen, einlaufen. Der franz. 


Oberſt Dengel befinden ſich feir 6 Monasen bei 
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dem General Church, der ihn durch die Regie⸗ 
rung zu demfelben Grade hat befördern laffen ; 
man fagt, er werde zum Oberbefehlshaber der 
Zaetikos ernannt werden, welche der Oberſt 
eidegger gegemmwärtig organifirt. Fabvier 
fcheint eutichloffen zu fein, Griechenland zu ver: 
lajfen; indeſſen heißt es, der Präfident beab⸗ 
fichtige, ihm den Dperbefehl über alle Truppen, 
fowopl reguläre wie irreguläre, anjutragen. 
Der 15. Juni war der für die Eröffnung der 
Nationalverſammlung feftgefepte Tag; indejjen 
bat der Präjident erklärt, fie werde erft dann 
ffatt finden, wenn er es für nothwendig erach⸗ 
ten werde. Diefer Beichluß, fo wie die Auflö: 
fung des gefeggebenden Körpers, haben auf die 
Gemüther einen übeln Eindrud gemacht. 
Portugal, 

Liffabon v. 16. Aug. Zwiſchen Don Mi: 
chael und feiner Mutter herrſcht gänzliche Ein: 
sracht. Letztere befchäftigt fi fortwährend mit 
den Öffentlichen Angelegenheiten, und ihr Sohn 
macht ſich eine Pflicht daraus, über Alles fich 
bei ihr Ratho zu erholen. Die herrſchende Fat: 
fion vermehrt ihre Gewaltſtreiche, um die Bür: 
ger ftärfer einzufhüchtern. Geſtern wurde zu 
diefem Zwede ein neuer Befehl in 3 Artikeln 
mit der Unterzeihnung Gr. Maj. des Königs 
Michael befannt gemacht, durch welchen ange: 
ordnet wird, daß die Konfisfation alles beweg: 
liben und unbeweglichen Eigentums nicht al: 
lein gegen die Perfonen gerichtet fei, welche 
Tpeil an dem Widerſtande gegen den Ufurpator 
genommen haben, fondern auch gegen diejeni: 

en, welche ohne ansdrüdliche Erlaubniß ded: 
Elben aus dem Loͤnigreiche fortgegangen find, 
Spanien 

Madrid v. 21. Aug. Man fpricht gegen: 
wärtig mehr als je von der nahe bevoritehenden 
Bekanntmachung einiger Erlaffe. Der eine ſoll 
eine Amneftie enthalten, durch welche etlichen 
verbannten Spaniern geftartet würde, ihr Ba: 
terland wieder zu fehen. Durch einen andern 
foil dem Staatörathe eine neue Geftalt durch 
Bertheilung in Sektionen für den Krieg, für die 
Binanzen, das Seeweſen u. f. w. gegeben wers 
den. — In Eatalonien vermehren ſich die Auf: 
rührer mehr und mehr. Die Regierung beob: 
achtet über dieſe Angelegenheit zwar daß tiefite 
Stillſchweigen, aber cejlen ungeachtet weiß man 


dach, daß in ber Gegend von Manrefa mehr als 
10,000 im Aufftande find. Auch in Niederarras 
zn fangt der Aufruhr an auszubrechen. — 

6 fcheinr, daß der ganze Ruͤckſtand au Zah: 
lungsmitteln, welche der linterhalt des Fönigl. 
Haufed bedarf, ‚endlich berichtigt worden fei. 
Durch diefe Zahlung find 43 Mill. Realen aufs 
gegangen, die man theild aus der Staatskaſſe, 
theil& von dem Gelde nahm, welches die res 
gatte ndie Perle« yon England mitgebracht hat. 


Granftreid. 


Paris v. 31. Aug. Der Meffager des 
Chambres enthält: Die Nachricht von der Bes 
fegung von Mahon dur franz. Truppen, die 
kürzlich auf Lloyds Kaffeehaufe in London auss 
geitreut wurde, ift gänzlich grundlos. Es wers 
den in diefem Hafen einige Schiffe, die zum 
Blofadegefchwader von Algier gehören, Lebens: 
mittel einnehmen, aber nur fehr kurze Zeit das 


ſelbſt liegen bleiben. Wir willen nicht, wao zu 


jener fonderbaren Nachricht Beranlaffung ge— 
geben hat. — Dem Präfekten des Departes 
ments Niederrhein ift angefündigt worden, daß 
der König feinen Einzug nach Straßburg zu 

ferde halten wird. — Am 1. Sept. find die 

quipagen des Königs bereits in Straßburg 
angefommen. Der Minifter des Inneru, Hr. 
v. Martignac, und der Striegöminifter, Hr. vs 
@aur, werden am 5. dajelbit erwartet. Ausge⸗ 
zeichnete Künftler find mit der Errichtung eines 
Triumphbogens befchäftigt. 


Großbritanien. 


London v. 28. Aug. Man liest im Mors 
ning s Ehroniele: Wir find durch eine hohe Pers 
fon ermächtigt, angufündigen, daß der Herzog 
v. Wellington feit 4 Jahren nicht unterließ, den 
Anforderungen der Katholifen ſich günftig zu 
jeigen. Er würde, wenn mit dem Pabſte eine 
paſſende Uebereinkunft gefchloffen wäre, feine 
Schwierigkeiten fehen, um nicht Ben Katholifen 
die gleichen Vorrechte einzuräamen, welche die 
Proteftanten haben. — Die Times empfiehlt 
ihren 2efern nachdrüdlich, doch ja den Bericht 
über Rußlands Finanzen zu lefen, den der Mis 
nifter diefed Departements abgeftattet hat. 
»Diejenigen, welche Rußland ehrgeizige Ente 
würfe beimeffen, fagt dieſes Blatt, werden da: 
vor zuruͤckſchrecken. Der Minifter benachrich: 


tige darin ganz Guropa, daß die Regieruug des 
Gaars ungeheure Armeen aufitellen, entfernte 
Kriege führen, und Staaten eroberw kann, ohne 
ſich gendrhigt zu fehen, auch nur einem Rubel 
jur entlehnen, oder eine neue Auflage ins Leben 
iu rufen. So führt er unter Andermaud) an, daß 
die von einem befiegten Lande bezahlten Sums 
men hinreichen, ums die often des Einfalls in 
ein anderes Land zu deden, und daß Perfiens 
Loͤſegeld hinreichend fei, die Streitkräfte zu um: 
terbalten, welche die Türfei überfchwenmt ba: 
ben. Aeußherſt Faltblütig fept der Minifter hin: 
user fei überzeugt, daß der Krieg mit der Tür- 
bei nicht lange währen werde; wenn fidh übri: 
gend Rußland für feine Ausgaben nicht durch 
eroberte Provinzen ſchadlos Hält, weldye Ent: 
fhädigung an baarem Gelde wird es dafür er: 
halten, daß es 300,000 Mann aus dem Schoo: 
Be feines Reiches marſchiren ließ, einige türfi: 
ſche Feitungen fchleifte, und Konſtantinopel eins 
genommen hat! — Ein Schreiben aus Paris 
fagt, daß Lord Eochrane nach Griechenland zu: 
rüchfehren wird. Es beißt, Ge. Herrl. werde 
dafelbit von der ftanz. Regierung verwendes 
werden, 


Mandherlei 


Aus Stuttgart v. 2. Sept. II. ff. MM. 
find mit Höchflihrer Familie von Friedrichshafen, 
wofeldit Sich Höchitdiefelben während der ver: 

euen Sommer :Monate aufgebalten hatten, 
in erwünjchten Wohlfein heute wieder in biefir 
er Refidenz eingetroffen. — Von Mainz mird 

. 30. Ang« berichtet: Die an dem Dampfichiff 
für den Main, die Stadt Frankfurt, zu bewir: 
kenden Berbeiferungen find. nunmehr vollendet, 
und morgen um 6 Uhr in der Frühe fol das— 
felbe feine Fahrten nach Frankfurt wieder antres 
ten. — Geſiern find wieder mehrere Familien von 
Auswanderern aus dem Badifchen, 49 Köpfe ſtark, 
auf ihrem Wege nach Amerika bier durchgefoms 
men. — Bel Gelegenheit der Stimmenfummlung 
in Frankreich. über die Frage, ob Napoleon le 
benslänglicher Eonful werben follte, verfanmmels 
te ein General die unter feinen Befehlen ſtehen— 
den Soldaten, und bielt folgende furze Nede an 
fie: »Cameraden, ed handelt fich davon, daß der 
General Bonaparte zum Conſul auf Lebenszeit 
ernannt werden fol. Die Stimmen find frei, 
vollfoınmeir frei; inzwiſchen muß ich euch Doch 
zu wiſſen thun, daß ich den erjten von euch, ber 
nicht für das lebens längliche Conſultat ftinmt, vor 
der Fronte erfchießen Inte. Es lebe die Freiheit! 


Redakteur und Verleger T. Dannheimer. 
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Aut AT PR ung. 
u eber gaeftellten mehrfachen Ant 
ob der —— = 15. —— 
zu Sonthofen abgehalten werde, wird Folgendes 
erwiedert: Obwohl in einigen Gemeinden des ber 
nachbarten #. Landgerichts Immenſtadt unter dem 
Hornvieh die Maul: und Klauenfeiche, (melde 
aber. übrigend durchaus immer einen fepr gutars 
tigen Gharakter —— und in wenigen Tas 
gen wieder gänzlich geheilt war,) feit mehreren 
Boden geherrfht hat, fo blieb doc bisher dır 
aanze Bezirk des PB, Landgerichts Sonthofen, mit 
Ausnahme der an der Grenze des Landgerichts Ins 
menftadt liegenden aus 10 Häufern beftehenden 
Ortſchaft Rauhenzell, gänzlich verfheont. Die hier 
anwefend ———— a Kreis: Regierimgs: Kom: 
mifjton, bei welcher als Mitglied der k. Streit: 
Mevizinal: Raty befand, hat nady vorausgeganges 
ner — Unterfuhung der Sache erklärt, daß 
der bpaltung des Sonthofer Marktes am 15. 
ig h. 3. Fein Hindernif im Wege fiche, meh: 
bald nun auch derſelbe an dem benanfiten zatı 
mie biöper gewöhnlich war, abgehalten werden wird, 
Diefed wird nun mit dem Bemerken öffentlich ber, 
Bannt gemacht, daß zur gänzlihen Sicherſtellung 
der Käufer die jredmäßlgfien Maßregeln getroffen, 
und aud Dafür geforge worden, daß kein Horn: 
vieh aus folden Alpen oder Gemeinden, mo die 
Seude fih früher nur im geringften gezeigt, auf 
den Markt Fomme, was auch bei dem an der 
Maul: und Klauenſeuche leidenden Vieh ohnehix 
fhon unmöglich if, da folhes durchaus nicht eine 
kurze Strecke Wegs geführt und der Krankheits⸗ 
zuſtand foaleih erkannt werden Bann, 
Sonthofen den 1. Sept. 1828- 
Königl. baver. Landgericht. 
Dr, frmmm, Landrichter. 
5 


ßny Oberamts Wangen. (Riegenfcaftss 
Derkauf.) Der hieſige Buͤrger und Brechmuͤller 
Martin Reiſchmann, hat fi entfchloffen feine be: 
figende Liegenschaft im Wege des öffentlichen Aufz 
ſtreichs, unter obrigkeitlicher Leitung an den Meifte 
biethenden zu verkaufen. Diefelbe beftehet: a) in 
einem ganz gemauerten, mit Biegeln .bededtem 
Wohnhaus, mit Mablmühle von 5 Bängen, dann 
einem Segegang und einem Dörrofen; b) einem 
an der Mühle befindlihen Pferdftall; e) einem 
Stadel mit Trefhtennen und Kühftaf; d) 2 Bel. 
59 Ruthen Gras: und Gemüßgarten. Zum Ber: 
kauf der gedachten Reclitäten wird Tagfahrt auf 
Montag den 22. Sept. 1. J. anberaumt, an mels 
dem Tag Morgens 8 Uhr fih Kaufsluſiige wetie: 
ben mit obrigkeitlihen Dermögens : und Prädi: 
— ——— auf hleſtgem Rathhaus einzufins 

en. 
Skip den 22. Aug. 1828. 
Stadt: Rath. 

Weberbed, Ratsfchreiber. 


Neueſte Weltbegedbenheiten, 


Erzählt von einem Weltbüͤrger. 


.. 
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land. — Portugal. — Spanien, — Frankreich. — Mancherlei. 
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Berichte vom Kriegätheater. 

in angeblifches Schreiben aus Wien im Eon: 
—— ſtellt die Reiſe des Kaiſers nach Odeſ— 
ſu unter einen neuen, wenn auch vielleicht ge: 
wugten, Gefichtspunkte dar. „Nachdem der Kai: 
er Nikolaus — beißt ed darin — bedeutende 
Secitträfte in die Gegend von Schumla geführt, 
um die Türken dort in Zaum zu balten, die aus 
Mangel an'Lebensmittel bald auschnanderlaufen 
werden, und nachdem er andererfeits für die Fort: 
fegung der Belagerung von Darna Sorge getra: 
gen, ijt cr uach Beſſarabien zurückgekehrt. Die: 
hatte er verſchiebene Gründe: er wollte von 
einem Hauptquartier die Geſandten, Minijter, 
Diplonraten und alle. die unterordneten Ugenten 
eutſernen, deren Gegenwart ihn ſehr beläjtigte; 
er fuchte, indem cr fie zu Odeſſa Fonzentrirte, 
ihnen einen außerhalb. feiner Operationslinie ge: 
legenen Aufenthaltsort zu geben, und den Bülle: 
tins, welche diefe Herren in Umlauf fehten, ein 
Ende zu machen, um die jegigen und Fünftigen 
Greigniffe in größeres Dumkel zu hüllen. Man 
mird demmach in Zukunft die Operationen erjt 
erfahren, wenn ſie zu Stande gefommen find, 
anftatt daß, wie es bereitd geſchehen, die Feinde 
von den Planen der Ruſſen vor ihrer Vollzie: 
bung Kenntniß erhalten. Künftig werden alle 
Eſtaͤffetten vou Odeſſa abgehen. — Nach Inhalt 
feines Manifeftes wird der Kaifer Nikolaus alle 
Borichläge der Türken anhören,-obue deßhalb 
die Bewe ungen feiner Truppen zu verzögern. 
Die Sarbe Me, erwiefen; denn menn man die 
Stellung der Armeen vor Schumla und Varna 
als einen Waffenſtillſtand anfiebt, ſo wird dar- 
arm nicht weniger in der Gegend von Ruſtſchuk 
der *8 ſehr lebhaft geführt. Man fchlägt fich 
alfo doc, und der allgemeine Aufbruch zum Vor: 
rücken wird gegen den. 5. Sept. ftatt finden. 
Wir glauben aus guter Quelle zu willen, daß 
noch vor diefem Zeitpunkt der Kaifer, in der 
Ueberzeugung, daß man den Worten der Türken 
nie trauen dürfe, aus Bejfarabien an der Spitze 
‚ feiner Garde und einer vierten Urmee, die in die: 
er hen Ben wird, aufbrechen und rafch 
voripärts dringen werde, Die Türken müſſen, 
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entweder durch Vertrag oder buch Waflengewalt, 
nod) ‚vor dem Herbſtäguinoxium nad deu ſüd⸗ 
lichen Abhang des Balkans zurückgeworfen wers 
den. Wir wien, daß von Waflenftillitand ges 
fprochen worden ijt; aber ed wurde den Türfen 
beftändig eriwidert, daß fie vorerft Barna, Schum⸗ 
la, Ruſtſchuk und einige andere Feftungen räus 
men müßten, jo daß das ganze rechte Donauufer 
in der Gewalt der Ruſſen wäre Dieß ift dee 
Stand der Dinge, und es wäre eben fo unnüg 
als lächerlich, ihn verheimlichen au wollen. — 


| Ein Privatichreiben aus Wien vom 30. Aug. 


fagt: Mehrere bier ducch gekommene Reiſende 
verfichern, daß bei der Armee vor Schumla Man- 
gel an Lebensmitteln ſich zu zeigen anfange, auch 
widerfprechen die neuern Berichte, die früher ges 
meldeten Verluſte der Rujfen vor diefem Plape 
keineswegs. — (Die preußiſche Staatözeitung bie 
um 5. Gept, enthält Feine Berichte vom Krieges 
chauplatz.) 
Deutſchland. 


Bayern.— 

Muͤnchen v. 7. Sept. Ihre Maj. die Kais 
ferin und 3. k. H. die Ergherzogin Sophie von 
Defterreih find am Donnerftage in Tegernfeo 
angekommen. Eben dahin hat fih auch Se & 
H. der Hr. Herzog Wilhelm begeben. 

Kempten d. 7. Sept. Geflern ging die 
— —— an der diesortigen Studien⸗ 

nftalt mit außerordentlicher Felerlichkeit vor 
ih. Se, Durdl. der k. Hr. General: Kome 
miffär und neo  Präfidene für den 
Dber: Donankreis, Fürft von Dettingens 
Wallerflein, waren, in Begleitung des 
hochwuͤrdigſten Biſchofes der augöburgifchen 
Kirche, eigens zu Ddiefem Zwecke von Fuͤſ⸗ 
fen hieher gekonmen, um felbft die Preife den 
Schülern zu überreichen. Lehrer und Schuͤler 
waren tief von diefer hohen Gnade durchdruns 
* und die ganze Stadt beeiferte ſich, ihre Ehr⸗ 
urcht gegen die hohen Aumwefenden an den Tag 
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gu. legen. Zur hoͤchſten Frende gereichte, daß 
iejelben wiederholt Ihre hoͤchſte Zufriedenheit 
mit dem Zuftande der Studien: Anftalt, und 
Ihre Huld gegen diefelbe und die ganze Stadt 
zu erkennen E geben gerubten. 
eterreid. 
Wien v. 2. Sept. Die Gefammtzahl der 
Truppen, welche dad Lager bei Traisfirchen be: 
iehen, beträgt nach offizieller Angabe 41,13? 
ann, nemlich 32,082 Dann Infanterie, 7980 
Dann Kavalleri?, 600 Mann Artillerie, 300 
Mann Fuhrwefenfoldaten mit 500 Pferden zu 
neun Batterien, 90 Artilleriften und 80 Fubr: 
wefenfoldaten mit 180 Pferden zu zwei reiten: 
den Batterien. — Der Araber, welcher die Gir: 
affe bieder gebracht hat, ift über Trieft nach 
Alerandrien zurüdgefehrt. Als Gegengefchent 
folt der. Paſcha von Aegypten ein foftbares Por: 
ellainfervice, Föftlihe Tofaierweine und eine 
Partie feinen Tabak erhalten haben, 
j urten 
Gemlinv.20. Aug. An den Ufern der Do: 
nau und auf dem Strome felbit, zwifchen Or: 
fova und Widdin, fommt ed täglich zu Meinen 
Gefechten zwijchen den ruß. Parteigängern und 
den Schiffen der beigegebenen türf. Eskorten. 
Die in diefer Gegend von jeher befchwerliche 
Donaufaprt wird dadurch fehr erfchwert, und 
der Handel muß in Kurzem ganz aufhören, wo: 
durch nicht nur: die meiften Häufer in unferer 
Stadt zu Grunde gerichter werden, fondern 
auch mehrere taufend Familien, die von der 
Schifffahrt leben, an den Bettelftab kommen, 
und fi auf Diebftahl und Raub zu verlegen 
gejwungen find. Gewiß fehr traurige Ausfich: 
ten, deren fchlimme Folgen noch dadurch geiteis 
ert werden, da fich feine nahe Beendigung 
e6 Kriegs abfehen läßt. Ueberdem ift die Ernd⸗ 
te bei uns, wie in Servien und in den Fürften: 
thümern, fchleht ausgefallen. Schon follen 
mehrere Handlungshäufer in Semendria und 
Alt:Drfona ihre Zahlungen eingeftellt haben, 
und in legterer Stadt ein Banferot von 500,000 
zen ausgebrochen fein, welcher durch den 
erluft einer Yadung Tabaf und Leder, weldye 
ein dortiged Handelöhaus auf feine Befahr von 


Widdin beziehen wollte, veranlaßt wurde. Ein. 


Öftere. Schiffer hatte den Transport diefer La- 
dung übernommen, und war unter türfifcher 


kommen, warb aber bei feiner Abfahrt von di 
Öleden durch die Richtung des nee 
wungen, fic) dent walladhifchen Ufer zu nähern, 
ie ruß Poften feuerten auf das Schiff, und 
warfen fih in fleine Badrzeuge, um ſich deſſen 
zu bemaͤchtigen. Die türfifche Eskorie verthei: 
digte ſich muthig, und zwang die Ruffen fih an 


‚dad Land zu flüchten, allein eine Rakete, die von 


den Ruffen ins Schiff geworfen ward, zündete, 
und die ganze Ladung ward ein Raub der 
Slammen, 

‚„Briedenland. 

Briefe aus Malta vom 2. Aug. berichten, daf 
dafelbit die Fregatte »die Dryade« von Nava: 
tin, dad fie am W. Juli verlaffen hat, angekon; 
men ift. Kapitän Erafton, der fie befehligr, 
brachte die Nachricht mit, daß in Folge der lies 
bereinfunft wegen der Räumung Moren'd Cie 
E. Eodrington nach Alerandrien abgegangın 
fei, um die Abfendung der Transporsfchiffe zu 
bewirken, durch welche die Truppen Joͤrahim 
Paſcha's von Navarin abgeholt werden folten. 
— Die Dryade wird am 6. Aug. von Malta 
nad) Eorfu abgehen, um allda Stratfort: Ganz 
ning an Bord zu nehmen und ihn nad Konſtau- 
tinopel zu bringen, BDiefer Umſtand wurde zu 
Malta ald ein Beweis genommen, daß die Zwis 
ſtigkeiten mit der Türkei auf dem Punkte feien, 
beigelegt zu werden. 

Portugal. 

Der geheimnifvolle Schleier, mit weldem 
Alles bededt ift, was das innere Treiben und 
Leben von Don Migueld Hofe betrifft, ift der 
Beobachtung allerdingd werth, heißt e8 in eis 
nem Briefe aus Liffabon. Go groß das Juters 
eife auch fein mag, um in dad Innere diefed 
Tempeld der LUngerechtigfeit zu dringen, fo 
fchwer ift es jedoch, etwas Anderes daraus zu 
ziehen, ald Vermuthungen. Don Miguel ift 
jegt zwar fehr vertraulich, aber lächelt gegen 
die, welchen er gewogen ift eben fo gut, als ges 

en jene, die er sofern will. — Saͤmmtlich⸗ 
andtruppen am Bord der gegen Madeira be: 
ſtimmten Erpedition find nur 1424 Mann ftarf. 
Es foll ihnen zweitägige Plünderung der reis 
chen Inſel verfprochen fein, die übrigens meh: 
reren Angaben zufolge unter dem geheimen 
Schutze der Franzofen und Engländer zu fie: 
ben (heine — Es heißt, Don Muguel Habe 


Gotorte glädlich bio gegen Baſſa Palanta ges | feine Hand einer bayeriſchen Prinzeffin antras . 
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iter von mehr ald 200 Familien fonfiszirt 
worden, unter andern mehrerer (Engländer. 

Madeira v. 24. Juli. Auf unjerer Juſel 
herrſcht die tiefite Rube; Gouverneur Valdez 
trifft. fortwährend BVorfehrungen gegen einen 
Befuch des Feindes. Die unglüdlihen Gr: 
eigniffe zu Oporto find hier ſaͤmmtlich befannt, 

— panien. 

Madrid v. 18. Aug. Die Gejandten der 
Mächte, welche die heilige Allianz bilden, fol: 
len, wie man bier jagt, fi) dem König vorge: 
ſteüt, und ihn Namens ihrer Negierungen ans 

egangen haben, feinen Gefandten von Liffa: 
+ zurüczuberufen, da die Sefandten ihrer Hoͤ⸗ 
fe jene Hauptſtadt bereits verlaſſen haben. Gi: 
nen Eniſchluß des Königs in diefer Beziehung 
fennt man noch nicht. 

Barcellona v. 22. Aug. Zu den Maß: 
regeln, welche unjer Seneralfapitän, wie man 
fagt, unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden für 
nöthig erachtet um fo viel möglich die Slamme 
des Aufftandes, der auf allen Punkten Cata— 
loniens losbricht, zu unterdrüden, wird eine 
Theilung Eataloniend in zwei Bezirke gezaͤhlt, 
in deren einem — DObersGatalonien — dem Ge: 
neral Monet, und in dem andern — Nieder-Ca⸗ 
talonien — dem General Sarsfield der Befehl 
gegeben werden foll. Allein diefe beiden Gene: 
tale werden für die Herilellung der Ruhe in ih: 
ren Bezirken wenig thun können, da es ihnen 
an Trnppen fehlt. Zwar follen auf des Gra: 
fen D’Eöpagna’d wiederholtes Anfuchen von 
der Regierung Berfprechungen gemacht worden 
fein, die Waffenmacht in der Provinz zu vers 
mehren: allein bei dem langfamen Gang, den 
alle Angelegenheiten der Regierung nehmen, 
ift e8 fehe wahrfcheinlich, daß die Truppen erft 
antonımen werden, wenn ed zu fpät iſt. 

Srantreid. 

Paris v. 1. Sept. Der König hat geftern 
Nachmittag um 3 Uhr feine Reife nach dem EI: 
faß angetreten. In feiner Begleitung find die 
Herzoge Mouchy, Damas, Polignac, Maille 
und Fitz James. Der Minifter des Innern ift 
um Mittag abgegangen und reiöte dem Könige 
voraus. — Zu Feiner Epoche feit der Reftaura: 
tion bieten Frankreichs innere und äußere Ber: 
bältniffe einen glängendern Anblid, wie zur ger 
genwärtigen dar. Es darf daher bei Dem fan: 


er Taffen. — Zu Oporto find die Häufer und 


guinifhen Temperamente 
eben Niemand in Berwunderung jegen, daß ders 
felbe zur heutigen Stunde feine Phantafie an 
Projecten weidet, deren Ausführung, man darf. 
es nicht läugnen, liegt folche auch nicht etwa im 
Bereiche der, materiellen Unmöglichfeiten, doch 
nur mit einer gänzlichen Umkehr des politifchen 
Syſtems von Europa jemals bewirkt werden 
fönnte. Da man ſich nun aber nicht ed 
= die Nealifirung diefer Projecte durch ein. 
Buͤndniß mit England feineöweges zu erlangen 
ftebt, fo ift das innige Einverftändnig, welches . 
dermalen zwifchen den @abinetten von St. Ja⸗ 
mes und den Tuilerien zu berrfchen fcheint, völs 
lig unpopulär geworden. Selbſt die Erpedition 
nach Morea, die man ald das NRefultat Diefer 
Politif betrachtet, findet aus derfelben Rüdficht 
keineswegs jenen allgemeinen Beifall, deſſen fie 
fih unter andern Beziehungen wohl zu erfreuen 
haben dürfte. Wenn aber deffen ungeachtet Dies 
jenigen von unfern Zournalen, die man fonft 
für die Organe der populären oder liberalen 
Meinung hält, ihee etwaigen Bedenflichkeiten 
darüber nur andeuten, fo gefchieht es ledig⸗ 
lich, um ihren zu allen Zeiten fo laut verfündes- 
ten Philhellenidmus, der dabei ins Gedtänge 
kommen möchte, nicht in Verdacht zu flellen, und 
fomit ihre eigene Eonfequenz zu compromittiren. 
— Indeſſen ift es wohl klar, daß, welches auch 
die mit dieſer Erpedition verknüpften politie 
fh en Zwede fein mögen, — denn nur über den 
philantropiſchen Zwed hat man fid) feits 
ber mit Beftimmtheit ausgefprochen, — eine 
Truppenentjendung von etwa 15000 Mann zu 
deffen Erreichung feinedweges hinlänglicy ift. - 
Man fpricht daher auch ſchon von einer zweiten, 
ja felbft von einer dritten Erpedition, in Folge 
deren unfere Heeresmacht auf dem griechifchen 
Feſtlande auf 36 His 40,000 Mann gebracht 
werden fol. 
Marfeille v. 29. Aug. Geftern reiöte hier 
der brafilifche Gefandte, Marquis v. Nefende, 
nad) Genua durch, um dort die Infantin Donna 
Maria da Gloria zu empfangen, und an den 
of ihres erlauchten Großvater nach Wien zu 
ühren. Diefe Prinzeffin foll am 6. Zuli, bes 
gleitet: von zwei Fregatten, Rio: Janeiro ver: 
laffen haben. 
Mancherlei. 
Goöthe deſſen doſter Geburtötag zu Weimar anf 


des Franzofen wohl: 
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Berlangen ganz 
das anmuthige 
ogen, und lebt dort nach 


% Mr 3* 


ſenſchaften, der Hera e 
den ihm aus allen Ländern zuftrömenden 


um enf 
En Kunf. — Das Schaͤuſpielhaus zu Leipzig iſt 
aus Mangel einer Schaufpieler : efellichaft_ge: 
fſchloſſen. Da die Meſſen für die biefige Rab: 
rung fihtbar abnehmen, Die Srequenz ber Univer: 
fität nicht zunimmt, Beine neuen Nabrungsiwege 
der wachjenden Einwohnerzahl ſich eröffuen, da 
felbſt im bfübenden Büchdruckergewerbe fich bei 


tiff. begangen wurde. bat fich in 
Dornburg au der Saale zurück⸗ 
gemo uter Weiſe den 
abe feiner Werke, und 
Dr: 


der Genfurjtrenge einige Abnahme des ältern Der: —22 


| 


Der DObjervationd: | einem ganz gemauerten, mit ‚Biegeln bededtem 


ehrs zeigt, Übrigens ſehr viele Fremde jept blos 
durchreijen, ſtatt daß fie früher wenigſtens wegen 
des berühmten Theaters bier eine Nacht verweil: 
ten, — fo it dee Verluft des Schaufpiels ein 
neuer Unfall fir Leipzig. — n 
Thurm, welchen Hr. Piſtrat auf einer der größ: 
ten Anböhen bei Lyon aufgeführt uud bereits ei: 
ne Höhe von 150 Zuß erreicht hatte, iſt vor einigen 
Zagen eingeftärzt. Die Arbeiter wurden zum Glück 
feilbaeitig genug durch einige bedenkliche Anzeichen 
gewarnt; allein kaum hatten fie ſich entjernt, als 
der Thurin mit jurchtbarem Gekrache zufammenfiel. 
Gin 1ojähriges Mädchen, welchesgerade am Fuße 
des Thurmes fpielte, iſt unter defen Trümmer: 
begraben. worden, Man mißt diefen Unfall den 
blechten . Baumaterialien, und dem ſchwachen 
— des Thurmes bei: 2 











Beftanntmadhung. 

Auf die hieher geftellten mehrfahen Anfragen 
ob der gemöhnlihe Jahrmarkt am 15. Sept. h. J- 
ju Sonrhofen abgehalten werde, wird Folgendes 
erwiedert: Obmopl in einigen Gemeinden des be: 
nachbarten E. Randgerihts Immenſtadt unter dem 
Hornyieh die Maul: und Klauenfeuhe, (melde 
aber Ibrigens durhans immer einen fehr gutar: 
tigeh Charakter angenommen, und in wenigen Tas 
gen. wieder gänzlich geheilt war,) feit mehreren 
Wochen geherrſcht hat, fo blieb dod bisher der 
aanze Bezirk des P. Landgerichts Sonthofen, mit 
Ausnahme der am der Grenze des Landgerichts Im— 
nienftadt liegenden aus 10 Häufern bejtehenden 
Ortfchaft Rauhenzell, gänzlich verfchont. Die bier 
aumwefend geweſene hohe Kreis: Regierungd : Homs 

Hfion, bei welcher ſich als Mitglied der k. Kreis: 
Dredisinal: Rath befand, hat nah vorausgeganges 
ner genauen lnterfuhung der Sache erklärt, daß 
der Abhaltung des Sonthofer Marktes am 15. 
Erpt. h. 3. Fein Hindernif im Wege ftebe, weß: 
halb nun auch derfelbe an dem benannten Tag, 
tie biöher gemwöhnlih war, abgehalten werden wird, 
Diefes wird nun mit dem Bemerten Öffentlich be: 
Bannt gemacht, daß zur gänzliben Sicherſtellung 
der Käufer die zweckmaͤßlgſt 


en in jedem Fache der Naturwiſſenſchaft 





| 


en Mafreaeln aetroffen, I 
“ Redakteur und Verleger T. Dannpeimer. 


nud auch dafür geforgt worden, daß Eein‘ P 
vieh aus folden Alpen oder te A uw 
Seuche ſich früher nur im geringiten gejeigt, auf 
den Markt komme, was au bei dem an der 
Maul: und Klauenſeuche leidenden Vieh obnebin 
fhon unmöglich if, da foldes durchaus nicht eine 
kurze Strecke —— geführt und der Kranfpeits: 
suftand ſogleich erkannt werden kann. an . 
Sonthofen den 1. Sept. 1828. 
Königl. baver. Landgericht. 
Dr, Krumm, Landrichter 


— — — — —— ——— 

Ißny Oberamts Wangen. (Lilegenſchaftsa⸗ 
Der hleſige Bürger und ——e—* 
Martin Reiſchmann, hat fi entſchloſſen feine be— 
figende Liegenfhaft im Wege des Öffentlihen Aufs 
ſtreichs, unter obrigkeitliher Reitung an den Meifts 
bietpenden zu verkaufen. Diefelbe beftehet: a) in 


, 





Wohnhaus, mit Mahlmühle von 5 Gängen, dann 
einem Segegang und einem Dörrofen; b) einem 
an der Mühle befindliben Pferdftal; c) einem 
Stadel mit Trefhtennen und Küpflal; d) 2 Brtl. 
59 Ruthen Grad: und Gemüßgarten. Bum Ber: 
Fauf der gedachten Realitäten wird Tagfapre auf 
Montag den 22. Sept. I. J. anberaumt, an wels 
hem Tag Morgens 8 Uhr fih Kaufsluftige verfes 


1! hen mit obrigleitlihen Bermögens : und Prädis 


kats-Zeugniſſen, auf hiefigem Rathhaus rinzufine 
den haben. Ißuy den 22. Aug. 1828. u 
Stadt⸗Rath. 

Weberbed, Rathſchrelber. 

m — — 


Bekanntmachung— 
der Lebensverſichervngsbank f. Deutſchland in Gotha, 
Da die vorläufigen Anmeldungen bei der Lebens—⸗ 
verfiherungsbanf für Deutfhland in Gotha bi jetzt 
die Summevon einer Million dreizehn taus 
1% ſechs hundert Thalern erreicht, haben, 
o bringt der unterzeichnete proviforifche — 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die Anſta 
zum wirklichen Abſchluß von Berſicherungkverträ— 
gen an dem Tage fchreiten wird, mo die Tauf⸗u. 
Gefundheits : Zengniffe Der angemeldeten Perfonen, 
eingegangen und geprüft fein werden. Mit dee 
Eröffnung wird zugleih befannt gemacht, bis zw 
welcher Summe Berfiherungen auf ein Leben ans“ 
genommen werden koͤnnen. 
Gotha den 15. Aug. 1828. a 
Der provifor. Ausfhuß der Lebensverfiherungsbank.; 
Braun Buddeus. Freitag. Rofl 
Stieler. Thienemann, Balg. 
Unterzeichneter bittet um baldmöglihfte Einfen⸗ 
dung der oben erwähnten Zeugniffe, mit dem Bes 
merken, daß diefelben bei allen künftigen Anmele 
dungen, nah Vorſchrift der Berfaffung, jeder Des 
elaration gleich beigefügt fein müffen. , 
Kempten den 4. Eept, 1828. 
Baukagent; Eh riſt. JZafob EI. 
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Neueſte Weltbegebenbeiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen 


— — — — — 
Mit Koͤnigl. allergnadigſter Freihelt. 
— — — — — — — — — — 


Freitag. — N 140. — Kempten d. 12. Sept. 1828. 































Berichte vom ariegotbeater — Deutſchland; Großherzogthum Heſſen. — Italien. — Portu⸗ 
gal. — Frankreich. — Großbritanien. — Mancherlei. 
— — — — — —ñ — —ñ —— 


Berichte vom Kriegstheater. Sr. Maj. ins große Hauptquartier vers 





Saffyv. 24. Aug. Hier dauern die Trup: lautet, daf Allerhoͤchſtdieſelben vorerſt eine Reiſe 
pendurchmärfche ununterbrochen fort, und man nad) Sebaftopel und die Umgegend zur Beſich⸗ 
weiß noch nicht, wann fie ihr Ende erreichen wer: | tigung der Militäranftalten und Truppen, mas 
den. Es fcheint, daß die Demäthigung der Pfor» | hen, und erft gegen den 10. Sept. zu Ehinftenza 
te größere Anftrengungen foften werde, ald man | ans Land fleigen wollen, um fih ins Haupts 
Anfangs vermuthete, da nah Briefen aus Odeſſa quartier zu begeben. Man hofft, daß bis zu dies 
auch in dem dortigen Hafen, und in jenem von dem Zeitpunfte das Schidjal von Barna ents 
Sebaſtopel, die größten Anftalten zur Einſchif. ſchieden Fin wird. Die verbotene Ausfuhr des 
fung von Truppen, Dunition und Lebensmitteln | Getreides nach türfıfchen Häfen hat einen bes 
gemacht werden. Aus dem Gouvernement von 
Jetatarinoslaw foll eine Infanteriedivifion nach 
der Krimm zur Verftärfung der, aufdiefer Halb: 
infel ftehenden Truppen — ſein. Die 
Reife des Generals Grafen Witt nach der Krimm 
wird mit der Zuſammenziehung dieſer Truppen 
in Verbindung geſetzt, und man vermuthet, daß 
der Kaiſer von dort aus eine wichtige Expedition 
beabfichtige, da er dem Bernehmen nach feinen 
Aufenthalt zu Ddeffa vorerft verlängern, und 
dann bevor er zur Armee zurüdfehrt, eine In: 


deutenden Stillftand im Getreidehandel erzeugt. 

| Dpdeffav.26. Aug. Durch neutrale Kaufs 

fahrtheiſchiffe find Nachrichten aus Konftantino: 

pel biö zum 14. Aug. hier eingegangen. Dee 

Großweſſier verweilte noch in Daud Pafcha, 

und man vermuthete, daß die Entdefung einer 

neuen Verſchwoͤrung der Janitfcharenpartei, in 

Folge deren mehrere Perfonen ergriffen und 

Bingerichtet wurden, feinen Aufbruch verzögert 

babe. Einige Briefe behaupten, daß auch die 
Aufftedung des Sandfchafi:Sherif deshalb ver: 
fpeftionsreife nach Sebaftopel machen will. Das | [hoben worden fei. Die Nachricht von der bes 
diplomatische Corps würde alddann nicht fobald | vorfichenden fran;. Erpedition nah Morea war 
Ddeffa verlaffen, Die Lebensmittel fteigen hier | in Konftantinopel befannt, und erregte großes 
ſehr im Preife. Aufſehen. Vom Kriegsihauplage an der Do: 
Od efſav 26. Aug. VorgeſternAbend trafein | nau jchweigen alle Korrejpondenten, da fie ung 
Kurier vom General Paskewitſch mit der Nach: | hier für beffer unterrichtet zu halten fcheinen. 
richt hier ein, daß er die im Pafchalif Erzerum | (Andere Nachrichten aus Konftantinopel bis 
gelegenen Feftungen Achaſchil und Topracald | zum 15, die, uber Belgrad, behaupten, daß eine 
erobert hat; 34 Fahnen und mehrere taufend Ge: | ruß. Kolonne, unter Kommando des Generals 
fangene find die Trophäen diefed Siegs. Dem | Nüdiger, ‚die fi bis Eski-Stambul, zwiſchen 
ier deshalb gefeierten Tedeum wohnten JJ. | Adrianopel und Schumla vorgewogt hatte fi 
M. und ſaͤmmtliche fremde Minifter in der |, mit Berluft auf die Stellung der Hauptarınee 
Kathedralkirche bei. — Es heißt hier allgemein, | bei Schumla habe zurüdziehen muͤſſen. Diefe 

era nicht —— — daß un: a. ſchien jedoch noch fehr unverbürgf.) 

er die von Lord Heytesbury ahgetra: ien 9. 4. Sept. Sei i 
ene ——— Englands in dem Rriche mit &: ae an Sagen.if 


in dem bier das "Gerücht verbreitet, daß die türfi 
der Pforte abgelehnt habe. Hinſichtlich der Ruͤ⸗ Beſaßung von iddin durch * auf —*8 — 
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Donauufet geworfenes Streifeorps die Kom: 
munikationslinie des ruß. Belagerungscorps 
unterbrochen habe, ſo daß General Geismar ſich 
veranlaßt geſehen, ſeine bisherige Stellung in 
der kleinen Wallachei zu verlaſſen, um ſich den Ruͤ— 
cken frei zu halten. Die Türken follen aber fpd: 
ter wieder nach Widdin zurüdgetrieben worden 
fein. Auf offiziellem Wege ift über dieſes angeb: 
liche Ereigniß bis jegt nicht6 anher gefommen. — 
Eine der Gefandtichaften von Pera bat den 
Sultan benachrichtigt, daß ein franz. Heer, 12 
bis 15,000 Mann ſtark, im Berlauf des Mo: 
natd Auguft von Toulon abjegeln wird, um in 
Morea einzufallen, und Ibrahim Pafcha mit 
— Aegyptiern daraus zu vertreiben. Dieſe 
achricht gab Veranlaſſung zu mehreren Ver⸗ 
ſammlungen, in welchen die Rede davon gewe— 
fen fein ſoll, Frankreich den Krieg zu erklaͤren. 
Es wurde jedoch hierüber fein beftimmter Be: 
fhluß gefaßt, aber man hat an alle Pafchas 
des Reichd und an die Kommandanten der Pos 
ften zur See Befehle abgeſchickt, fie follen vor 
den Weberfällen der Franzofen auf ihrer Hut 
fein, da man fie im Berdacht habe, fie wollen 
auf die Seite der Unglaubigen fchlagen. 


Baden und Naffau am Plage, die befon 
von den bier lagernden Bibern, — 
heſſiſches Fabritat, und Wollentüchern beveus 
tende Quantıtäten an fich brachten. Auch Bars 
heut und Zwillich aus der Provin; Dberhef: 
fen fanden viel Abjag, namentlicy nach Preußen 
bin. Ordinare Leinwand und andere Leinenwaa⸗ 
ren find in betraͤchtlicher Menge nach dem Nies 
derrhein gegangen. Ueber den Abfaß des Les 
ders läßt ſich noch fein beftimmtes Kefultat ans 
geben; indeflen find bereits geftern und heute, 
gleich beim Abladen, ganze Fuhren davon gs 
Fauft worden. 
SER TECH 

Man fagt nun, die Reife des Großherzogs 
von Tosfana nach Turin fei in der Abficht ges 
fhehen, um das Mißverftändniß, das zwifchen 
dem König Earl Felir von Sardinien und dem 
De von Carignan berrfchte, auszugleichen. 

ie Ausföhnung ift nun erfolgt, und ſchon wers 
den dem Prinzen ald präfumtiven Kronerben die 
Ehren erwieſen. Er hatte, wie man fagt, Frank⸗ 
reihd Vermittlung angerufen; und da diefe 
Sendung um Frieden zu fliften, weldhe, wenn 
ed nörhig gewejeu wäre, ein Prinz von Frank⸗ 


Dans habe man fi an den Pafcha von | reich übernommen hätte, nun unndthig gewors 


Aegypten gewendet, und ihm nod) einmal ver: 
boten, wegen des Abzugs feiner Truppen von 
Morea einen Vergleich zu ſchließen. 
Petersburg 0.23. Aug. Alle Briefe aus 
dem Hauptquartiere unfrer Armee laffen den 
Mandvers und der —— neu organiſir⸗ 
ten tuͤrk. Corps die vollfte en widers 
fahren, und loben befonders die trefflich beritte: 
ne Kavallerie. Mit, welchen Schwierigkeiten, 
befonders des Klima’, die Unſern dort zufäm: 
pfen haben, läßt ſich ſchon daraus fchließen, daß 
die Temperatur während der neueften Gefechte 
vor Schumla nicht weniger ald 44 Grad betrug, 
Unfere Infanterie-Carres empfingen die heran: 
ffürmende tärfifche Kavallerie mit lautem Hur: 
tab und ſchallendem Gelächter, wie zur 
Zeit Suwarow’s. 
Deutfdhlan 
Großherzogtbum Heffen. 
Dffenbad v. 5. Sept. Der Anfang un: 
erer fogenannten Meſſe läßt fich ungemein gün« 
ig an. Es haben fich zu derielben nicht blos 
Handeldleute aus dem Großherzogihum und 
dem Preußifcyen eingefiinden, jondern ed befin 
den ſich auch Käufer aus Bayern, Würtemberg, 


den, fo wird die Reife des erlauchten Bermirts 
lers, die ſchon angefündigt worden war, öffent 
lid ald unwahr dargeftellt. — Noch ein Um⸗ 
fand charakterifirt die Aenderung im Regie⸗ 
rungsſyſtem der Höniglich fardinifchen Regies 
rung, nemlich die Weigerung, die Jefuiten, die 
aus Franfreich fi nach Savoyen, an der 
Grenze von Frankreich, ziehen, und da Nieder: 
laffungen gründen wollten, dort aufjunehmen, 
Alle fardinifchen Kabinetsminiſter waren der 
Meinung, daß eine folde Ermädtigung eine 
Beleidigung gegen Frankreich wäre, und daß die 
Antereffen eined Mönchsordens nicht verdiens 
ten, daß man um ihrer Willen die Berhältniffe 
eıned guten Einverjtändniffes zwifchen 2 Staa: 
ten anfopferte. Auch Se. Maj. der König, bei 
welchem die Mitglieder feines Rath eine vers 
fchiedene Meinung hätten fürchten können, ers 
Härte, daf ihre perfönliche Sefinnung mit des 
ihres Miniſteriums übereinftimme, 
Portugal, 

Liffabon v.20. Aug. Kraft eines geftern 
erlaffenen Dekreis follen beftraft werden: 1) Als 
le, welhe Don Michaeld Unternehmung von 
Bempoſta gegen feinen Vater am 20, Aprıl des 
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. intertreiben halfen; 2) alle, welche 
5 2 2 deo Königs Johann VI. die Mi: 
chael'ſche Partei nicht beguͤnſtigten; 3) alle, wel: 
che zur Organiſation der Regentſchaft nad) dem 
q. Zuli 1820 behilflich waren; 4) dıe Eivil : und 
Miltärbeamten, und überhaupt alle Perfonen, 
welche den verſchiedenen verbrecherifchen Unter: 
nehmungen des Marquis v. Chaves und feiner 
Mitichulvigen bid zum 22. Febr. 1828, als dem 
Zeitpunft, da Don Michael ducch die Botſchaf⸗ 
ter von Eagland und Oeſterreich nad) Liſſabon 

urüdgeführt worden if, einen thätigen Wider: 

and entgegenfegten. — Ein anderes Dekret 
enshält die Namen von 50 inquifitorifchen Be: 
amten, welche unter Andern auch diejenigen 
aufſuchen und ergreifen follen, die feir dem 22. 

ebr. 1823 durch Berhehlen oder auf andere 
I dur Beifland zur Flucht ind Ausland 
denjenigen forthalfen, die Don Michael als 
Verbrecher betrafen wollte, — Unſer Corre: 
fpondent zu Liffabon, fagt das Journal des De: 
bats, meldet und Folgendes: ES haben bier 
einige ſehr verdrießliche Auftritte ftatt gefun: 
den, die ald Vorläufer ernitliher Unruhen be: 
trachtet werden koͤnnen. Don Michael dürfte 


des Königd zu Mep an. Ge. Maj, und der 
Dauppin N ihren @inzug zu Pferd. — 
Derſelbe Moniteur enthält folgende telegraphi⸗ 
ſche Depeſche: Das zweite Convoy der Srpedi: 
tion von Morea, das durch unqünſtige Winde 
auf der Rhede von Toulon zurüdgehalten ward, 
bat am 2. Sept. Morgens um 7 Uhr die Anker 
gelichtet. Die Convoy befteht aus 5 Kriegs» 
und 49 Transportichiffen. — Bei dem Einzuge 
in Chalons antwortete der König dem Präfls 
denten des Handelögerichtd auf feine Anrede: 
»Durch die Sefege zu herrfchen, dieß ift wahrs 
baft mein Wille. &s ift das einzige Mittel, 
Frankreichs Gluͤck zu fibern. Der Handel ift 
leichfalld eines der größten Mittel zu feiner 
ohlfahrt. Rarhen Sie beitändig denjenigen, 
die fich ihm widmen, in ihren Unternehmungen 
umfichtig und weife zu fein. Auf diefe Art wers 
den fie jene lInglüdsfälle vermeiden, die Ich 
um fo mehr bedaure, ald ed nicht in meiner 
Macht fteht, ihnen abzuhelfen.« In der Ants 
wort auf die Rede des Maire fam folgende 
Stelle vor; »Nicht ein vorübergebendes Gluͤck, 
fondern dauernde Wohlfahrt will Ich meinen 
Unterthanen fichern, und zu diefem Zwede muß 


ſich nachgerade überzeugt haben, daß er der | Ich Alles befeitigen, was die innere Sicherheit 


Schrecken der Einwohner diefer Hauptftadt ift, 
mag auch immerhin feine lügenhafte Hofzei- 
tung, bei der unbeitreitbaren Thatſache fo vier 
ler Leiden, unverfhämt genug, zu behaupten 
wagen, »diefer Prinz gründe dad Glüd der 
ortugiefen!« Zu Oporto haben fo ernftliche 
Ereigeiffe ftattgefunden, daß man nicht anfteht, 
e mit der erften Jnfurreftion zu vergleichen. 
Bi Soldaten hören nicht mehr auf die Stim: 
me ihrer Borgefegten, und die Einwohner ha: 
ben fidy gegen Don Michaels Befehle und ge: 
en dad ihnen zugefendete Blutgericht empört. 
iefe Vorfälle haben zu fo verfchiedenen Ge: 
rüchten Anlaß gegeben, daß wir der Anfunft 
Des naͤchſten Kuriers entgegen fehen, um etwas 
ring darüber zu vernehmen. — Die 
egierung hat vorgeftern die Cinfahrt eines 
Schiffes ım Tajo entdedt, welches abgeſendet 
worden war, um über die Maßregeln Erkundi: 
ungen einiugiehen, weldye man binfichtlich der 
—* Madera und Terceira ergreifen dürfte. 
SGrantreıd, 
Paris v. 4. Sept. Der Moniteur zeigt, 
nach einer telegraphiichen Depefche, die am 5. 
Sept. Nachmittags um 4 Uhr erfolgte Ankunft 


vermehren und und im Auslande den Rang und 
die Achtung verfchaffen kann, die und gebühren.« 
®roßbritanien. 
London v.2. Sept. - Lord Heytesbury iſt 
am 10. Aug. in Ddefja angefommen, und die 
auswärtigen Blätter behaupten, er babe im 
Namen feined Hofes eine wichtige Mittheilung 
zu machen. Bei feinem Gintreffen in Ddefla 
dürfte er die bei der Prorogation des Parlas 
ments gehaltene Thronrede erhalten, und fie 
©r. kaiſ. Maj. mitgetheilt haben, da fie nicht 
bloß den Entſchluß Sr. britt. Maj. enthält, in 
Berbindung mir Frankreich und Rußland Ihre 
Bemühungen zur Bollziehung des Londoner 
Bertrages fortzufegen, fondern auch auf den 
Krieg zwifchen Rußland und der Pforte, mit 
den Worten anfpielt: »daf Ge. Maj. das Ent: 
ftehen diefer Feindfeligkeiten fehr beklagten und 
| daß Sie nichts unterlaffen würden, um durch 
Ihre freundfchaftliche Bermittelung den Fries 
den wieder berjuftellen.« Im Kalle aljo die 
Pforte mit Rußland in Unterhandlung zu tres 
ten wünfchte, fo würde Englaud und Frank: 
reich dieje freundjchaftliche Bermittelung über: 
! nehmen. 
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Die Frage wegen der Emancipation Griechen: 
— a die Row: Times, verjchwindet vor 
den ——— Eceigniſſen, welche ſich por unfern 
Augen geſtalten. Wir verlieren den Kampf auf 
Morea aus den Augen, und folgen ftatt deſſen 
dem Marfche der Nujien. Es liegt jetzt am Tage, 
daß wenn man das Gleichgewicht der Macht im 
Dften von Eucopa erhalten mill, wir einſchrei⸗ 
ten möüjjen. Wir find aufs Höchſte dabei inter: 
eifiet; es bedarf einer'neutralen Macht zwifchen 
ung und den Rufen. Während unferer größten 
Kriege in Europa haben wir die freie Schifffahrt in 
deu Dardanellen erhalten, u 
nicht der Gefahr ausfegen, diefe Handelsfreiheit 
vernichtet zu feben, und daber unjern Handel im 
chiwarzen Meere nicht der Willführ einer Macht 
berlaffen, in deren Intereffe es liegt, ihn und zu 
entreiſſen. Rußland hat nie eine Station im mits 
telländijchen Meere gebabt, und wir Fönnen es 
dafeldft ſich nicht jeitfepen laffen, obne uns zu ſcha— 
den. Dies iſt cine Frage, welche ſich an die 
Eriftenz der Tiirfei als unabhängige Macht und 
an unfere Handelsrechte knüpft. Wenn wir diefe 
jemals aufopfern follten, fo würde dies ein De: 
weis unferer Schwäche fein; allein fo lange wir 
noch ein Linienfchiff in unſerm Hafen und einen 
Heller in unfern Geldkijten haben, milſſen wir al 
les aufopfern, um die freie Schifffahrt in bie 
Meerengen zu erhalten, welde in das ſchwarze 
Meer führen. Bon diefem Gefichtspunfte ausge: 
- hat der Herzog v. Wellington Auffchlüffe ver: 
angt. Er zweifelt nicht an der Nothwendigkeit 
der Feindfeligkeiten, welche der Kaifer von Ruß: 
land gegen die Pforte begonnen; er drückt Feine 
Meinung iiber die Beweggründe aus, welche ihn 
eleitet, fondern er wünjcht blos zu willen, wor: 
E die Garantien beſtehen follten, welche Ruß: 
fand von der Pforte verlangt. Wir haben dieſe 
Auffchlüffe förmlich begebet, und unſer ®efandter 
hat Befehl erhalten, Sr. Maj. nach Odeſſa zu fol: 
en, um fie zu erhalten. Daran liegt wenig, ob die 
uffen den Balkan in diefem oder im nächjten Jah⸗ 
te paffiren, diefer Uebergang Ändert an der Frage 
nichts; auch liegt wenig daran, ob fie ihr Ziel erreiz 
chen oder nicht. Wir wollen blos willen, was fie 
unter gewiſſen Umftänden thun werden, und unfer 
©efandter hat Beſehl apalten, befriedigende Er: 
Färungen über diefen Gegenftand zu verlangen. 
Mir willen nicht, welches das Nefultat fein wird; 
allein wir wiffen, daf England Rußland niemals 
geftatten wird, die Herrichaft Über die Dardas 
nellen an fi zu reiſſen. { 
Mancherlei. 
Am 7. Sept. Nachmittags reisten Ihre Maj. 
die Köniain von Banern zu der am 9. ſtatt ba: 
benden Bermählung Ihrer k. Hob. der Prinzef: 
fin Louiſe mit feiner Hob. dem =. e Mari: 
milion in Banern, von dünchen na egernfee 
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ab. Schon Vormittags waren 39. kk. HH. der 
Kronprinz, die Prinzen Dtto und Quitpold, und 
die Prinzeffin Mathilde, dahin abgegangen. — 
Am 7. Sept. Morgens reiste Se. —8 der Kö⸗ 
nig von — — von Stuttgart nach Straf: 
burg ab, um Sr. Daj. dem Könige von Frank: 
reih bei Seinem dortigen Aufenthalte einen Be: 
fuch zu machen. Der König gedachte am 9, mie: 
der in Stuttgart einzutreffen. — Bon Io# 
Taxis wird vom 4. Sept. berichtet: Geftern find 

I.,9. die Frau Herzogin Paul von Würtemberg, 

Höchftiwelche fih zum Beſuch bei Ihrer Frau 


und man darf fi) | Mutter, der verwittweten Fürftin von Thurn u. 


Taxis &.H , dabier befinden, von einem Prinzen 
glücklicdy entbunden worden, — Nach dem Mrit: 
ternahtsblatt bat ein Dritte in Bezug auf 
bie pekuniären Unterflügungen, welche mebrere 
Mächte den Griechen haben angedeiben Laien, 
bemerkt, daß auh England nicht zurüchgeblies 
ben wäre. »Wir haben denfelben, ſagte er, bes 
reits einen Lord gefchenft, den wir ſelbſt nicht 

mebr brauchen Fonnten (Eochrane,) einen Ges 

neral, den fie nicht brauchen können (Chur ,) 
und einige Dampffchiffe, die Niemand brauden 
Fonnte.« 

Berfteigerung. 

Die zmei Herbergen der Lodnerswittwe Regina 
Rofina Mayr, die mittlere und obere in dem Hans 
fe Lit. D. Nro. 355. in der Bäckergaſſe in Der 
Altftade, nebft den dazu gehörigen zwei eigenen u. 
einem gemeinfhaftlihen Keller, Laden ju ebener 
Erde im Borderhaufe, und einem Gewölbe nebfk 
Borplas, Holslege und gemeinfhaftliben Aus: u, 
Eingang im Dinterhaufe, werden Freitag den 12. 
Sept. d. J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr im 
dem Rofale des F. Kreis: und Stadtgerichts dahler 
im Wege der Exekution Öffentlih verfteigert und 
die Kaufösbedingniffe an dem a ge 
befannt gemacht werden. . Kauföluflige werden h 
au einge aden, Kempten den 29. Aug. 1828. 

. b. Kreis: und Stadtgericht dafelbft. 
Lict. Kellerer, Director. Dr. Bring 


Befanntmadung. 

Der Lotto: Gollecteur Anton Krül in der New 
ftadt ift von feinem Dienfte fufpendirt, und ihm 
dad fernere Eolligiren fireng verboten worden. 
Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 

Kempten am 10. Sept. 1828. 

Der Stadtmagiftrat. 
Schache nmayr, Bürgermeifte. 


In der 1241. Mündnner Ziehung herausgekom⸗ 
mene Rummern: 
81 89 25 56 60. 

Die 1242. Ziehung gefchieht den 9 Det., und 
Inzwifchen die 802. Regensburger den 18., und die 
201. nn. den 30. September. 

ob. Schadhenmuver in der Altftadt. 


Redakteur und Berleger T. Dannpeimer. 


Neueſte Weltbegebenheiten. 
Erzaͤhlt von einem Weltbürger. 


————— — — — — — — — 
Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 
— — — — — — — — — 


Sonnabend. — N“ 147. — Kempten d. 13. Sept. 1828. 
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Berichte vom Kriegetbeater. — Deutfhland ; Bayern. — Griechenland. — Portugal, — Spa: 
nien. — Frankreich. — Mancherlei. — 


Berichte vom Kriegstheater. thums begeben haben. Inzwiſchen find die fehns 
“ Der oͤſtert. Beobachter fchreibt aus Herman: licht erwarteten Verſtärkungstruppen bereits 
fade vom 26. Auguft: Laut Nachcichten aus | im Anmarfche und werden binnen 8 bis 10 Tar 
Bucareit vom 22. dieß haben die Türken am | gen im dieſer Gegend erwartet. — Gin ruß, 
18# Aug. von Kalcfar (MWiddin gegenüber) mit Corps, welches auf Fähren über die Donau 
einer auf mehr ald 20,000 Mann gefchägten | gefegt worden war, und Turtufay befegt hatte, 
Truppenmaffe einen heftigen Ausfall auf das | it von den Türken mit Hebermacht angegriffen 
ruß. Lager bei Golenz gethan, wodurd; die ruf. | und genöthigt worden, ſich wieder über die Do: 
Truppen aendihiget wurden, ſich in die ver: | mau zurückzuziehen. — Bei dem legten Streifs 
fihanzte Stellung von Gferoj zurüdzuziehen. | zuge der Türfen aus Kalefat wurde. dad Staͤdt⸗ 
Auch in diefer wırrden fie am 19. lebhaft ange: | dien Eerneg in Aſche gelegt. 
griffen, behaupteten ſich jedoch gegen die nirfi: | Budareft v. 20. Aug. Die erwarteten 
fehe Uebermacht. Unterdeffen hatten fich die | Verlärkungstruppen für den General Geismar 
Fürfen der im erftgenannten Lager aufgehäuf: ; find im Anzuge, und heute nur noch 15 Stun— 
ten Borräthe bemächtiget, wobei ihnen 10,000 | den von hier entfernt; es fteht zu hoffen, daß 
Oken Zwiebad, ‘40,000 Dfen Getreide, beträcht: | nach ihrer Anfunft allen fernern Ginfällen der 
liche Heuvorräthe, eine große Menge von Bau: | Türfen in die Feine Wallachei ein Ende wird 
oiz, Fähren und einen Schiffen, die zu einem | gemacht werden fönnen. Bon Siliftria her ver: 
es : Hebergange beftimmt jchienen, endlich | nimmt man nichts Neues. 

Odeſſa v.25. Aug. Die große Hige hat 
feit einigen Tagen nadygelaffen, und es ift Ne: 
ee eingetreten; die Truppen, die bis jept 

auptfächlich durch die Hige litten, erhalten da: 











mehrere taufend Maſtochſen in die Hände ge: 
falten und nach Widdin getrieben worden fein 
follen. Durd).diefen Ueberfall hat der Mehe— 
dinger Diftrift der Fleinen Wallachei bis in die 
Gegend von Ezerneg empfindliche Berheerun: | durch große Erleichterung, und die Dperatio: 
den-erlitten; und man war felbit in Crajova | nen werden ſchneller betrieben. Echumla ift 
noch am 20. in großer Beftürzung. Da inzwiz | faft eingefchloffen, und die Ausfälle der Türfen 
ſchen General Geismar von Karafal nnd an: | zur Herftellung ihrer Kommunifationen mit 
dern Punften her fehnell Berftärfungen an fich | Nuftfchuf und Adrianopel find jedesmal mit 
gezogen hatte, fo hofft man, daß diefer Streif: | Berluft zur getrieben worden. Ob fie gleich 
zug feine weiteren Folgen haben werde. am 10. den einen Flügel des unter Generaf 

Bucdarejt v. 23. Aug. Durch die fort: | Rüdiger fiehenden Corps fo heftig angegriffen 
währenden Inkurſtonen der Türfen aus dem | haben follen, daß es ihnen beinahe gelungen 
verfchanzten Yager zu Kalefat, namentlich aber | wäre, ſich einen Weg zu babnen, fo haben doch 
aus dem nur ungefähr 12 Stunden von hier | die Gegenwart des —3 und die von ihm 
entfernten Giurgewo, hat ſich hier ein ſolcher angeordneten Manbhores das Vorhaben der 
Schrecken verbreitet, Daß _mebhrere der angefe: | Belagerten vereitelt. Varna ſcheint feinem Kalle 
beniten (Sinwohner die Stadt verlajlen, und | nahe. Admiral Greigh hat fich dem Bernehmen 
ſich nach dem nördlichen Theile des Fuͤrſten⸗ nad) des Hafens. bemädhtigt, und obgleich wer 
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gen geringer Waſſertiefe die großen Schiffe 
nicht im Hafen jelbit agiren können, fo jollen 
fin doch die Kanonierböte und Bombardier: 
fwiffe fo nahe vor den Werfen der Feſtung vor 
Anfer gelegt haben, daß fie diejelben mit Fr 
foig beſchießen können. Der Kapudan Pafcha 
versheidigt fih tapfer, und die über 20,000 
Mann ftarke Beſatzung macht häufige Ausfälle, 
die aber jedesmal durch die ruf. Infanterie mit 
dem Bajonette zurüd gewiefen werden. Bei 
einem dieſer Ausfälle wurde der Generaladju: 
tant Graf Menzitow verwundet, und vorerit 
außer Stand gefegt, dad Kommando zu füh: 
zen, welches Graf Woron;ow, der fid) in dem 
franzöfiihen Kriege fehr auszeichnete, einjtwei: 
len übernommen hat. In Barna follen dıe Les 
.bensmittel bereitd mangeln, in weldyem Falle 
ihm jeine zahlreiche Befagung eher zum Nach: 
theil-gereichen, und es durch Hunger zur Leber: 

abe gezwungen fein würde. &6 verlautet, der 

apudan Pajcha habe nach Konftantinopel ge: 
fickt, um neue Verhaltungsbefehle und Ber: 
flärfungen zu begehren; er dürfte deren aber 
fcywerli erhalten, da alle Zugänge von unfern 
Truppen fo bejegt fein follen, daß jeit einigen 


fee in der Schlofficche daſelbſt feierlich voll zo⸗ 
gen worden. Die erhabene f. Mutter, Joͤre 
Maj. die Königin Karoline, hatte das Berguür 
gen, Ihre ſaͤmmtlichen k. Kinder bei dieſer Fei⸗ 
er um Sich zu ſehen. Der Zug der höchſten 
Herrſchaften in die Kirche war in hohem Grade 
interejfant und rührend. Gr ward von 10 f, 
Frauen und 5 P Serren*) gebildet, Denen fi 
das Sefolge Derjelben anſchloß. Abends nad 

der Tafel war Ball. Ihre Moj. die Kaiferin 

und 3. k. H. die Erjherzogin Sophie wollten 
geſtern Nachmittago von Tegernfee wieder 
abreifen, mad deren Abreife auh 33. ff. 
MM. Sich nach Berchteögaden begeben wollten. 

riedbenland. 

Ankona v. 23. Aug. Seit dem 9. dieß find 
nun die HH. Stratford:Canning, Ribeaupierre 
und Guilleminot in Corfu verfanimelt, und, wie 
ed heißt, mit der Redaktion einer Crflärung, 
weiche im Namen der 3 vermittelnden Maͤchie 
erlaffen werden fol, fobald die franz. Erpedi: 
tion in Morea anlangt, befchäftigt. Zu diefer 
Grflärung follen, nach Briefen aus Corfu, der 


Zwed der Erpedition und die Gründe angeges 


ben werden, die fie veranlaften. Man glaube, 


Tagen Niemand aus. der Zeitung heraus noch daß diefe Expedition bid Ende — in Mo⸗ 


hinein konnte. Se. Maj. der Kaiſer, der bis 
zum 7. Sept von hier nach Varna zuruͤckkehren 
will, wird daher Alles vorbereitet finden, um 
allenfalls einen Sturm zu unternehmen. 
Dvdeffa v. 26. Aug. Nachrichten von der 
Station ded Admirals Greigh vom 21. dieß zu: 
folge fol es einer tür, Zlottille mit Munition 
und Lebensmitteln gelungen fein, unter Begün: 
ftigung des Windes in Barna einzulaufen. 
Trieft v. 3. Sept. Direften Nachrichten 
aus Corfu vom 13. Aug. zufolge follen in Na: 
varin ein Agpptifched Linenſchiff und 6 re: 
garten zur Berfügung Ibrahim Paſcha's einge: 
troffen fein, und ed wurde immer wahrfcheins 
liyer, daß ſich Ibrahim Pafcha mit feinen 
Aegyptiern nach Alerandia einfchiffen werde, 
vielleicht noch ehe die Frangofen in Morea 
landen. Dbige Schiffe Hatten angeblich am 21. 
Juli Alexandria verlaffen. 
eutfjfdhlan db. 
Bayern i 
Münden v. 10. Sept. Die Bermählung 
J. k. H. der Prinzeffin Lonife mir Or. H. dem 
Hrn. Herzoge Marimilian iſt gefterm zu Tegern⸗ 


rea eintreffen fann, und daß, fobald fie gelanz 
det hat, die 3 Borfchafter fi von Korfu nach 
ea begeben, werden, wo fie mit der griech. 
egierung Befprechungen zu pflegen haben, dag 
ihe Aufenthalt dafelbft aber nit von Dauer 
fein, fondern ihre — nach Corfu in 
wenigen Wochen erfolgen werde. Man folgert 
aus dem Umftande, daß ihre Wohnungen auf 
ein Zahr gemiethet find, auf ein längeres Ders 
weilen hıerfelbft. 22 
Portugal. 1 
Liffabon v. 23. Aug. Das Mißverſtaͤnd⸗ 
niß Don Migueld mit feiner Mutter dauert 
fort, und man will daraus ungünftige Muth: 


*) Ihre Mai. die Königin Mutter; J. M. die 
reg. Königin; 9. M. die Kaiferin; ZZ. M. 
9. die Frau Dergogin von Leuchtenberg ; die 

Kronprinzeflin von Dreußen: die Prinzefin 

Johann von Sachſen; die Erzherzogin So— 
hie; die Prinzeſſin Marte; Die Prinzeſſin 

Boulke; die. Frau Herzogin von Pfalz: Zweis 

bräden. — Se. Maj. der König; Se. k. 2. 

der Prinz Karl; Se. E. 9. der Herzog Wil: 
elm; Ser 9. der Herzog Mar; Se, D. der 
erjog Auguft von Beuchtenberg. 
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Aber die Dauer ſeiner Regierung 
Der ſpaniſche Geſandte, der noch al: 
fein von den fremden Diplomoten hier geblieben 
war, it von dem Koͤnige Ferdinand, gleich nad) 
feiner Nüdkunft nach Madrid, zur dberufen 
worden. Am 20 dies traf ein Kurier mıt diefem 
Befehle hier ein, und noch an demjelben Tage 
ward das jpanıfhe Wappen an dem Geſandt⸗ 
ſchaftohotel abgenommen. Der Sejandte jelbft 
befand ſich nah 24 Stunden fon auf dem 
Wege nad) Madrid. . 

Spanien. 

Madrid v. 29. Aug. Unſere Regierung hat 
ihrem Geſandten zu Liſſabon, Campuzano, ſei⸗ 
nen diplomatiſchen Charaktet jetzt abgenommen. 
Es iſt dies eine Art von Geuugthuung für die: 
jenigen Mächte, die unter den gegenwärtigen 
Umjtänden diefe Maßregel ald norhwendig her: 
beizuführen fi) beftrebt harten. Campuzano 
wird übrigens, wie ed fcheint, noch ferner zu 
Liffabon verbleiben, und wahrfcheinlich mit Ge⸗ 
nehmigung unſerer Regierung, die gegenwaͤrtig 
mir Don Miguel in ſeht lebhaftem Verkehr ſich 
befindet. Der Kurierwechjel zwifchen Madrid 
und Eiffabon ift fehr ftarf. Uebrigens fann man 
nicht läugnen, daß unfere Apoftolifchen mit dem 
Benehmen des poriugieſiſchen Prinzen fehr un: 
zufrteden find. Nach den neueiten, auf außer: 
ordentlihem Wege hier eingegangenen, Nach— 
richten werden nıcht allein diejenigen ‚verfolgt, 
welche fid) ald Anhänger der Sache Don Pe: 
dros gezeigt haben, ſondern aud Diejenigen, 
welche dem Prinzen behilflich waren, des Throne 
ſich bemächtigen zu fönnen, Man erfährt auch, 
daß die Unzufriedenheit anfängt, ſich unter ein: 
zelnen Regimentern zu äußern welche für die 
Sache ded Prinzen gefochten haben. 

®aragoifa v. 26. Aug. Die Ruhe diefer 
Provinz ift fehr bedroht. Die Erbitterung un: 
ter dem Landvolf hat ihre höchfte Höhe erreicht, 
und es ift zu befürchten, daß, bis die Truppen, 
welche unjer Generaltapitän von der Negie 
zung verlangt bat, anfommen, die Beiziehung 
der bewaffneten Macht nur noch mehr die Ge— 
müther erbittern, ftatt beruhigen wird. 

Frankreich. 

Der niederrhein. Kurier ſagt in einer Nach: 
fhrift aus Etraßburg vom 6. Sept. Abends: 
Blodengeläute ertönt; ed verfüuder und des 
Königs erlauchte Gegenwart auf dem @ebiste 


maßungen 
ſchoͤpfen. 


deö ſchoͤnen Elſaſſes. Auf den Gipfeln unſerer 
majeſtaͤtiſchen Berge ſind die Signale gegeben, 
und 004 Gemeinden zugleich ſchleudern Feuers 
Rröme in Die Luft, um Frankreich and Deurfchs 
land die glüdliche Ankunft unferes geliebten Kö⸗ 
nigs in feinen Nheinprooingen Fund zu thun ıc. 
— Berichte aus Parid melden: Es mag wohl 
fein, daß ed auch Perſonen gibt, die der Reiſe 
des Königs einen politifchen Zweck unterfchies 
ben, allein ich fann Ihnen verfichern, und koͤnnte 
ed mit unumftößlichen Beweifen belegen, daß _ 
dem nicht aljo it. Der König bedarf einer Jers 
ftreuung, und mag ed wohl mit den Stlagen und 
Bittſchriften in Betreff jener Ordonnanzen ges 

en die Jeſuiten fatt genug haben; um num dies 
Ai verdrießiihen und —— — zu 
entgehen, und auch einmal dat % aß kennen 
zu lernen, bejchlofi derfelbe dieſe Reife; welche 
gewiß feinen Erwartungen, hinfldyefich der Erz 
bolung, entfprechen wird. Dort bat die lebens 
dige Tendenz der Konftitution fchon bedeutende 
Fortſchritte gemacht, und die Aufklärung höher 

eftellt als in gar vielen andern Departemente« 
Die Biſchoͤfe und Die andere hohe Geiſtlichkeit zeis 
gen bier nicht denfelben Geift wie imfüdlichen 
Frankreich. Die Mifhung vonProteftanten und 
Katholiken offenbart fich jegt Überall nur als 
Beifpiel ſchoͤner Toleranz und berzlicher Ein— 
tracht. — Aus Marfeille wird Folgendes uns 
term 50. Aug. gefchrieben : » Fahrzeuge, welche 
fih nur einigermaßen zum Transport eignen, wer⸗ 
den ungeachtet des Mangels an Seeleuten noch 
immer gemiethet. Man erwartet bei und das 
in England für griehifhe Rechnung gefaufte 
und von Hrn. Blacquiere befehligte Dampfboot. 
Die Gensd’armerie beichäftigt fich thätig mit 
Einfangung der audreißenden Seeleute, die ſich 
zum zweitenmal ein Handgeld zu vers. 
fhaffen ſuchen, nachdem fie das erfte bereits 
vergeudet haben; fie laſſen fich nemlich auf Fahr: 
zeuge anwerben, die man in diefen Hafen vers 
miether. Bereits ift eine große Anzahl derfels 
ben verhaftet worden, 

Mandherlei 

Nach Berichten aus Damig vom 1. Septbe. 
bielten die Waigenpreife fich — —— 
Seit dem 28. Auguft waren 2000 Paften Walzen 
für Br Rechnung gekauft und nach Mafigabe 
der Qualität mit 500 a 550 fl. pro faft bezahlt 
worden. Zu deren Verfchiffung find auch bereits 
Schiffsräume für Dünkirchen, Havre und Rou— 
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emiethet. Das Wetter blieb fortwährend 
er ei Hänfige Negengüffe ließen Alles für 
das noch nit eingebrachte Getreide befürchten, 
auch lanteten die Berichte, vorzüglich aus den 
nieder Gegenden, nichts weniger al3 günſtig — 
Eine engl. Zeitung bejtinumt uun die Prinzeffin 
Donna Maria da Gloria aus Brafllien dem Her: 
309g von Neichitadt zur Gattin. — Hr. Nathan 
v. Rothſchild aus London ſoll dem Kranffurter 
hrijtlichen Uemen: und Wuifenhaufe 5000 fl. ge: 
euft- haben. — Die Frage, ob die Fatbolijchen 
ae beivatben dürfen, wird nächſtens in 
Frankreich vor dem gauzen zu verfunmelnden 
3 Berichtshofe verbandelt werden. — Ein aus: 
ezeichnetere Chemiker von Philadelphia hat mit 
Hilfe einer Art Auflöjung und Verdünſtung al: 
kaliſcher Salze ‚eine Flüffigkeit gemonmen, welche 
200mal leichtex ‚als die atmosphärifche Luft ift. 
Er lieh ſich Hirzlih in Gegenwart eines großen 
Theils der Jbphuerſchaft von Philadelphia in 
weniger AI PHRINNLEN mehr als 809 Toiſen in 
die Höhe. Es geſchah dieß in einem Machen, der 
von außen mit Taffent überzogen war, und darin 
eine hinreichende Menge des neuerfundenen Ga— 
ed enthielt. Der Nachen wurde mit Hilfe von 
Rudern und eines Steuer-Ruders regiert, und 
durchſchnitt die Luft mit ganz außerordentiicher 
Schnelligkeit. Nach Ablauf von mur 23 Stunts 
den ftieg er 45 Meilen nordöftlich von Philadel: 
pbia herab, 


Befanntmadung. 


Die dreijäprige Padıtzeit der fogenannten All: 
maifelder im Qandgerichtöbezirke Kempten per 151 
Ichtt. 3 Brel. 4 Ruth. in 35 Abtheilungen erreicht 
ihr Ende mit Eintritt des näditen Berwaltungd: 
jahres 1834. Da man vermög Referipts der Eün, 
Regierung Sammer der Finanzen vom 16. Juni 
i. 3. angemiefen ift, den Verkauf und eine gleich: 
geitige Berpadtung dieſer Grundftüde vorzunehs 
men: fo wird am 7. Det. Vormittag 9 Uhr der 
Verkauf, und Nachmittag 2 Ihr die Verpachtung 
in diesfeitiger Rentamtskanzlei Öffentlich veranlaßt. 
Die Kauf: und Pacdtluftige werden daher zu dies 
fer Verhandlung hiemit eingeladen. 

Kempten am 10. Sept. 1828. 

Königl. bayer. Rentamt. 
Saile, Rentbeamter. 


"In der Schihrtlifhen Behaufung Nero. 145. In 

der Neuftadt, find täglih 4 Zimmer für Herren 

u verniethen, wovon 3 heigbare mit Meubel und 
etten, 


Scharaffer, Wittwe. 


Neu angefommene Schriften, melde durch Tob. 
Dannheimerin Kempten gu beichen find: 
Bang, J. H., der vollkommene Orgelmacher, 
oder Lehre von der Orgel: u. Windprobe der 
— — — 

















Redakteur und Verleger T. Daunpe 


Neperatur und Stimmung der Orgeln u. a. 
Taſten-Inſtrumente. 2te Aufl. Mit 2 Kpfrt. 

br.. j E 1 fl, 12 Er. 
Auswahl moralifcher u. Ichrreicher Erzäplungen 
für Die Jugend. Aus den Schriſten von Chr, 
Schmid, 3. Glatz u. a. beräbiiten Jugend: 
ſchriftſtellern. 2te verm. u. verb, Aufl. Mit 


1 Kupf. 8. br. 1 fl. 
Brunner, Dr. P. J., Gebetbuch für aufgeklärte 
Fatbol. Eprijten.. 15. rechtmäß. u. verb. Drig.s 
‚lung, 8. ı fl. 12 fr 

| Tittmann, Dr. €, A., Handbuch für angehende 
| Jurijten zum Gebrauch während der Lniverfi: 
tatszcit u. bei dem Eintritte in das ©cfchäftsle: 
Den. gr: 8. 5 fl. 24 Er. 
Herr! bleib bei ung, denn es will Abend werden. 
Lukas am XXIV. Eine Samm. des Beſien 

u. Nüglichiten aus den bejten umd nüslichiten 
Schriften üb. Tod u. Ewigkeit. 3 u. 48 Bands 
hen. Vom Verf. des Gebetbuchs: Schritte 
zur vollfommenen Licbe Gottes. gr. 8. Sife 
(Gremplare vom ı u. 2a Böden, a.rı &. find 
auch noch vorräthig.) . 
Kunftitäcke u. Mittel, 160 erprobte, für Piebhas 
ber der Phyſik, Künjtler, Landwirthe u. Hands 
werfer aus den nachgelaſſenen Papieren des 
Chemikers Fromm, beransg. von feinem Sop: 
ne. Neue woblfeil. Ausg. 8. ach. 171.45 Br. 
Schmidt, W., die Tabaksjatrikation der Franzos 
fen u. Holläuder, verbunden mit der Taburchbes 
reitung der Deutfchen; nach den neueſten Eut— 
defungen der Chemie und einer 20jähet. Gr: 
fabrung bearbeitet. Neue wohlf. Ausg. &: 8. 
21. 42 Er, 


geb. Ä 
Safnentiederbu® für Freunde des geſell— 
ſchaftlichen Geſanges. Cine Auswahl der bes 
liebtejten deutfchen Geſänge nad) bekannten Me: 
Iodien. 16. geb. 18 fr, 
Püllenberg, 3., katbolifhes Gebet: u. Betrach⸗ 
tungsbuch mit befond. Nückficht auf die Gründ— 
lichFeit u. Wichtigkeit der Neligionswahrbeiten. 
Ste vorm. Aufl. 8. ord. Druchp. 45 Fr., ges 
leimt Druckp. mit 1 Kupf. 1 71. 12 fr. Schreibp. 
mit ı Kupf. 1 11.48 Fr. 
Jean Paul, Kakenbergers Badereife. Nebft eis 
ner Auswahl verbejierter. Werkchen. 2te verb, 
u. verm. Pate El 3 Bdochen. 12. Auf ges 
fätt. Delin- Druckpap. azäperte Ladenpreis 


fl. 18 fr., nun a fl. 21 Er. 
—_ — fleine Dügerfau; Nachſchule zur Vor— 
cule zur Aeſthetik. 2 Bdchen. 8. Auf geglatt. 
elinpap. Früherer Ladenpreis 1 fl. 48 Fr., 
nung gfl. 2ı Fr. 
Dergleiht man die Bogenzapl u. die äußerſt 
fplendide Ausitattung diefer beiden trefflihen Wer: 
fe Jean Paul’s mit andern wohlfeilen Büchern, 
fo wird man finden, daß bis jegt Fein Buch zu eie 
nem fo beifpiellos wohlfeilen Preife wie 
der obige, gegeben worden iſt. 
imer. 


* 


Re 





Bayern — 
Närnberg v. 10. Sept. Der griechiſche 
Fuͤrſt Kantakuzeno, der in Begleitung ſeines 
Sohnes und mehrerer Kavaliere aus Sachſen 
dommend über München und Italien nach fei: 
item Raterlande zurüdfehrt, und Ge, Exc. der 
jr. Graf v. Yurburg, k. bayer. Geſandter an 
den F. Höfen zu Berlin und Dreöden, find ge: 
ftern dahier'angelangt und im Gafthaufe zum 
bayer. Hofe abgefiegen. 
Rhein: und Maingegenden, 
Sranffurtv. 8. Sept. Die hohe deutſche 
Bundesverfammlung wird, wie ed heißt, ihre 
Sibungen noch bio Ende dieſes Monats ver» 
längern. — Ihre Maj. die verwittwite Königin 
von Würtemberg, welche vorgeftern hier eintraf, 
dürfte dem Vernehmen uach, unfere Stadt bis 
zu Ende der fünftigen Woche mit Ihrer Gegen: 
wart beehren. — Es find hier jetzt mehrere der 
angefehentten Banfierd aus Hamburg, Berlin, 
Karlöruhe und andern Plägen anwefend. Man 
will bemerft haben, daß diefelben Häufig Konfe: 
renzen mit. den bier noch immer anweſenden 
-Shefs der Häufer Rothſchild halten, was denn 
‚die früher gehegte Vermuthung beftätigt, daß 
es fih um die demnächflige Ausführung einer 
großen Finanzoperation handle. -— Hr. Nathan 
». Rothſchild aus London wird noch in diefer 
Noche, gleich nad Beendigung der großen jü: 
Difchen Feiertage, von bier wieder abreifen, um 
über Hamburg nad) England zurüchzugehen. — 
Die öfter. Effekten find fortwährend ım Stei— 


ueſte Weltbegebenbeiten. 
Era Hit von einem Weltbhr Bike, u mei: 


Mit Königl. allergnädigfter Freiheit, 


— — —— — — — — — — — — — — 
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148. — Kemptend. 14, Sept. 1828, 








z Preußen.’ — Poplen. — riechen: 


Preußen | 
Liegnig v.2. Sept. Geſtern Nachmittag 


trafen Se. Maj. der König im Allerhöchften 


Wohlſein hier ein, um über die hier, verfammels 
ten Truppen ded 5ten Armeecorpd Revüe zu hal⸗ 
ten. Alterhöchfidiefelben waren am 31. v. M. 
zu diefem Behufe aus Berlin abgereiöt, hatten 
in Grüneberg übernachtet, und traten hierfelbft 
empfangen von den k. Prinzen, den hier verfams 
melten fürftl. Perfonen, der Generalität und 
den Regimentöfoımmandeuren ded 5ten Armee⸗ 
corp6, fo wie von den erften Eivilautoritäten der 
Provinz; und des Orts, in den in der Ritteraka⸗ 
demie zu Allerhöhftihrer Aufnahme in Bereits 
fchaft geſetzteu Zimmern ab. Die allgemeine 
Freude über die Anfunft Sr. Maj. äußerte fi) 
ſowohl in der zahlreichen Berfammlung der Eins 
wohner, ald auch in der am Abend erfolgten Er⸗ 
leuchtung der Stadt. — Heute Morgend um 
9 Uht geruhten Se. Maj. das bei Wahlftadt an 
Parade aufgeftellte 5te Armeecorps in Augen 
fchein zu nehmen, ließen dasfelbe an ſich vorbei⸗ 
defiliren, -und begeugteu den Truppen über ihre 
gute Haltung Allerhoͤchſtihre Zufriedenheit, Leis 
der war der fchon feit geraumer Zeit anhaltende 
und auch heute herabfallende Regen der Feier 
diefed Tages nicht befonders günftig. } 
PpPolem . r 

Bonder Örenzed. 1. Sept. Dir Gene: 
ralftab der poln. Armee, welcher ſich feit dem 
Monat Mär; d. J. zu Lublin befand, wird, wie 
eö heißt, demnaͤchſt nach Kioff verlegt werden, 
in deſſen Umgebung ebenfalls die erfte und zweite 


gen: die Metalliques ftehen nahe an 96 uud die Divifion derjelben Kantonnirungsquartiere bes 
Wiener Bankaftien 1324. Auch der Disfonto , ziehen follen, Der Chef diejes Generalftabe, 


ift anf 3 Proz. in die Höhe gegangen. — 
Gasbeleuchtung hat vorgefiern Abends ihren 
Anfang genommen. 


| 


Die ı Hr. Gen. Quartiermerfter v. Rautenſtrauch, ift, 


wie hinzugefügt wird, nach Ddeffa bernfen wor: 
den. Deffen ungeachtet wird dem Gerüchte, wis 
f ner uete Bf 
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dürfte wenigſtend ein Theil der poln. National: 
truppen jur Theilnahme an den Dperationen 
deö türfifchen Feldzugs zugezogen werden, vor 
Der Hand mit Beſtimmtheit widerfprochen. Zus 
verläßig jcheint es indeilen, daß Befehle aus 
dem faiferl. Hauptquartier, auf den Eintritt ge: 
wißer Konjunfturen berechnet, zu jenen Gerüch: 
ten den Stoff lieben, die vielleicht nur voreilig 
gewefen fein mögen. — Man zweifelt feinen 
Augenblic, daß Se. Maj. der Kaifer und König 
das Urtheil des hoͤchſten Reichögerichtö zu Gun: 
ften der Angeklagten in Bezug auf die foge: 
nannte poln:jche Berfchwörung beftätigen werde, 
umal da, wie man fagt, Se. kaiſ. H. der Groß: 
fürn Konſtantin fich in einem befondern Schrei: 
ben für diefe Individuen bei feinem erhabenen 
kaiſ. Bruder verwendet haben foll. 
Griedbenland. 

Der öfterr. Beobachter enthäli folgende Be: 
eihte: Nach langer Unterbredung find uns 
mit einem Male Briefe aus Corfu vom 9. bis 
21. Aug. zugekommen. Diefen Briefen zufolge 
waren Hr. Stratford : Canning, am Bord der 
engl. Fregatte Talbot, am 8., und Hr. v. Ri⸗ 
beaupierre, am Bord der ruf. Brigg Ochta, 
am 10. Aug. zu Sorfu angelangt, wo der franz. 
Botſchafter General Graf Builleminot bereits 
feit mehreren Monaten fie erwartete, Die Kon: 
zu zwiſchen diefen drei Miniſtern hatten 

ereitd begonnen; die erfte wurde am 10. Aug. 
bei dem Grafen Guilleminot, die zweite am 11. 
bei Hrn. Stratford.Canaing, und die dritte am 
12. bei Hrn. v. Nibeaupierre gehalten; in die: 
fer Ordnung find die Konferengen feitdem auch 
täglich fortgeiegt worden. Die drei Minifter 
‚ werden, dem Bernehmen zufolge, binnen Kur: 
sem Gorfu verlaffen, um fi nad dem Sitze 
der griechiſchen Regierung (welcher, wegen der 
noch immer in Porod und Aegina herrfchenden 
Krankheiten, einftweilen nach der Inſel Speszia 
verlegt werden follte) zu begeben. &6 hieß je: 
doch, fie würden auch hier ihre Schiffe nicht 
verlafjen, und alle Borfichten gebrauchen, um 
die freie — nicht zu verlieren, weil ſie 
ſonſi bei ihrer wahrſcheinlich baldigen Ruͤckkehr 
nach Corfu ſich der Quarantaine unterwerfen 
nn Bug — In der Nacht vom 19. auf den 20. 
Aug. war der engl. Generalkonſul in Konftan: 
tinopel, Hr. Cartwright (der im verfloffenen 
Winter zugleich mit Hrn. Stratford⸗ ing 
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von Konftantinopel in Corfu angefomme 
nach der Abreife diefes —X gie 
land daſelbſt zurüdgeblieben mar), am Bord 
des engl. Bombenfchiffes Infernal, Kapitän 
Gilbert, als proviforifcher Agent von Geite 
Englands nach dem Sige der griechifchen Nes 
gietung abgegangen, wo fi von Seite Franf- 
reichs Hr. JZucereau de Saint: Denis bereits 
befindet, und von Seite Rußlands der Staatds 
rath, Hr. v. Önigari, nädyftens erwarter wird. 
— Auß den Gewäflern von Navarin hatte man 
in Corfu die Nachricht erhalten, daß Sir Puls 
tenen Malcolm am Bord des Linienfchiffes Wel⸗ 
lesley, von 74 Kanonen, dafelbft angekommen 
war, um Sir Eduard Eodrington im Kommando 
der engl. Station im mittelländifchen Meere 
abzulöjen. Sir Ed. Codrington war einige Tas 
ge vor Anfunfe feines Nachfolgero nach Malta, 
oder wie andere glauben, nach Alerandria abs 
ge angen. — Am 13. Aug. traf die ruß. Brigg 
illes, von Ancona in 5 Tagen, mit Depts 
hen für Hrn. v. Ribeaupierre, in Eorfu ein; 
gleihfans ging die franz. Brigg le Volage, 
welde die Gewäller von Navarin vor 5 Tas 
en verlaffen hatte, dafelbft vor Anfer. Mie 
egterem Fahrzeuge erhielt Graf Guilleminot 
Depefchen. Am 20. Mittags lief die franz, 
Kriegsgoelette Mutine in den Hafen von Co 
ein. Diefes Fahrzeug, welches gleihfall® dem 
Grafen v. Quilleminot Depefchen überbrachte, 
hatte die Fahrt von Toulon nach Eorfu in 10 
Tagen zurüdigelegt; durch dadfelbe erfuhr man, 
daß die zu Toulon in Bereitfchaft geſtandenen 
franz. Truppen, deren Zahl man auf 12,000 
Mann angibt, beordert waren, fich zwiſchen 
dem 15. und 20. Aug. nach Morea eingufchifs 
fen. Das franz. Truppencorps, welches vom 
@adir bereitö abgegangen, und ebenfalls mady 
der Morea beftimmt fei, belaufe fi) auf 5000 
Mann, Die Goelette Mutine ift am 20. Rach⸗ 
mittags in füdlicher Richtung unter Segel ges 
angen, um, wie verlautet, dem Viceadmiral 
gem de Rigny Depefchen zu überbringen. — 
ie Zwiftigkeiten, welche. feit einiger Zeit zwi⸗ 
fohen dem Serasfier Reſchid Paſcha und Veli 
= Jane, Gouverneur von Prevefa, wegen 
rüdjtändiger Geldforderungen diefed legteren 
an den Seradfier Statt gefunden und zu gros 
Ber Beunrußi der Bewohner jener Gegend 


eine ſehr —28 te Geſtalt angenemmen hat⸗ 


— (IT — 


einem Schreiben aus Prevefa vom 4. 
Auguf,.das man in Eorfu erhalten hatte, zu: 
folge, durch eine perſoͤnliche Zufammenfunft 
beider Heerführer in Janina beigelegt worden. 
Am 4. Morgens verfündigten Artıilferiefalven 
der Feſtung von Prevefa die erfolgte Ausjöh: 
nung des Serasfierd mit Beli Ben, weldyer 
letztere als Gouverneur der Provinzen und 

läge von den fünf Brunnen bis Guria (in 
ee beftätiget worden ift. Beli Bey 
wurde flündlich in Prevefa erwartet; es hieß, 
der Sohn des Serasfierd, Emin Bey, werde 
ihn dahin begleiten. — Ueber den Zug der, wie 
öfters erwähnt, aus Koron abgegangenen Al: 
banefer : Truppen wird in gedachtem Schreiben 
aus Prevefa folgendes gemeldet: »Die Alba: 
nejer, welche Ibrahim Pafcha’s Fahnen verlies 
Gen, haben auf ihrem Marfche von Koron bie 
Voſtiha (am Golf von Lepanto) durch die grie: 
chiſchen Kolonnen, die ſich ihnen entgegenitell: 
ten, nicht geringen Schaden gelitten; bejonders 
waren fie zu Akrata nahe daran, gänzlich zer: 
freut zu werden. Ihre Zahl, einige hundert 
Araber und Moreoten mit inbegriffen, belief 
ſich auf beinahe 3000 Mann. Bei dem Kaftell 
von Morea (nördlich von Patras) angelangt, 
wurde ihnen von Deli Ahmed Paſcha der Lie: 
bergang nad) Rumelien mit dem Bedeuten ver: 
weigert, daß er hiezu von Ibrahim Pafcha die 
Dröre erhalten habe. Er (Achmed Paſcha) Hat: 
te fchon früher alle Barken entfernen laffen, 
welche die’ Ausreiffer zur Ueberfahrt nach dem 
andern Meereöufer gebrauchen wollten. Die 
Albanefer durdy diefe Maßregel und den Hun—⸗ 
ger, dem fie Preid gegeben waren, aufs Aeu⸗ 
Berfte gebracht, drangen in dad Kaftell und bis 
in das Innerfte ded 
Achmed Pafcha bereitö fchlief, und foderten mit 
Ungetümm und unter heftigen Drohungen Le: 
benömittel. Der Pafcha raffte fich auf, ergriff 
feinen Säbel, und hieb Dreien, die ihm zunächit 
geftanden, die Köpfe ab; eim vierter, der über 
Diefe That dem Paſcha Vorwürfe machte, er: 
hieit von ihm einen tödtlichen Hieb in dem Aus 

enblicke, als ein anderer auf Achmed eine Pi: 
Äste losdrÄdte, und ihn todt zur Erde jtredte, 
worauf ſich die Albanefer des Kaftelld bemädh: 
tigten.« — Die Eorfu Zeitung vom 21. Aug., 
die obige Vorfälle gleichfalls erwähnt, fügt hin: 
gu, daß die Aibanefer, nachdem fie das Kofel | 


ten, find 


aremö zu einer Zeit, wo | fi 


von Morea dem Pafcha von Lepanto übergeben 
hatten, am 5. Aug. beim Kaftel von Rumelieu 
nach Epirus übergefegt feien, von wo fie dem 
Weg nad ihrer Heimath fortfegen wollen. 
Portugal. 

Liſſabon v. 24. Aug. Don Michael hat 
feiner Schweiter, der Marquiſin von Koule, die 
Penfion von 606,000 Rees (etwas Über 2000 fl.), 
die fie als portug. Prinzeffin monatlich zu bejies 
ben hatte, entzogen. — Die Entlaffung dee 
Guerillas von Rotos bat die vorausſichtliche 
Wirkung gehabt. Es haben fich zahlreiche Ban⸗ 
den von Straßenräubern gebildet. Eine derfels 
ben, ‚die fehr ftarf ift, hat fogar die Kuͤhnheit, 
in der Nähe von Liffabon herumzuftreifen. Sie - 
bat verfchiedene Erzeffe zu Rilvas und zu Pins 
hal verübt. — Es haben fehr ernfthafte Streis 
tigfeiten zwifchen dem 4. und 19. Lin. Inf. Reg. 
su Dporto flatt gefunden, in Folge deren der 
Gouverneur ed für —— mehr als der 
Hälfte der Soldaten des 4. Negiments, das im 
Rufe ziemlich fonftitutionellen Sinnes ftebt, dem . 
Abſchied zu geben. Man bemerkt dabei, daß 
dieſes Regiment über das 19., dad man für das 
der Parthei der Königin am Meiften ergebene 
Regiment Hält, in jenem Streit die Oberhand 
behalten habe. — Don Michael hat auf das 
Dampfboot, das zwifchen bier und Oporto feis 
ne Fahrten macht, Embargo gelegt, um 200 
Mann, welche die verabfchiedeten Soldaten des 
4, Regiments erfegen follen, dahin bringen zu 
laffen. Eine franz. Korverte, welche in 10 Tas 
gen von Breft fam, ift vorgeftern auf hiefiger 

thede angelangt, wo breitö eine Fregaite und 
eine Kriegsbrigg derfelben Nation ſich befand. 
Die Dart Blagge, welche gegenwärtig in dies 
em Hafen weht, macht auf einen großen Theil 
der Lıffaboner, der feine Blide nah Hilfe auf 
Frankreich richtet, da er von England fich für 
verlaffen Hält, einen hoͤchſt erfeeulihen Eindrud, 
Spanien 

Madrid v. 28. Aug. General fonga Ges’ 
neralfapitän der Provinz Valencia hat von dem 
König die Erlaubniß erhalten, fih auf einen 
Monat nad Madrid zu begeben. Der Zweck 
diefer Reife fol fein, Se. Maj. mündlich über 
dad entjegliche Unglüf der Provinz, wo die 
gewöhnlichen Hilfsmittel nicht mehr zur Steue⸗ 
——— zu unterrichten. Es erhellt, daß 
die Dürre auf alle Felderzeugniſſe fo einwirkte, 


baß gat Feine Aerndte ſtatt fand. General Lon⸗ 


ga laßt, um das Unglck der, Sewohner Valen⸗ 


Aaẽ möglichft zu vertingern, taͤglich 12,000 Ra: 
tionen Sparſuppe audtheilen, allein dieſe Bei⸗ 
hilfe in bei Weitem nicht genügend. 
.  Großbriuranıem ' 
London v. 2. Sept. Die Regierung hat 
zinen Kontraft für die Lieferung von 100,000 
&Sallonen weftind. Rums und 30,000 Faͤſſern 
Mustovadenzuder abgeſchloſſen, wovon ein Theil 
bis zum 15. und der.andere bis zum 30. näch: 
lien Monatd geliefert fein muß. — Man will 
bier wiffen, Se. Maj. der Kaifer Nifolaus hät: 
ten Stratford Canning und den Grafen v. Öuil: 
Ieminot ju einem Kongrefje nah Odeſſa 
eingeladen. — Geitern hieß ed, das ruß. Admi— 
ralfchiff ſei in Breſt — 3 died hat ſich 
jedoch nicht beſtaͤtigt. Die Lichter, die es bei 
Seili ausfteette, follen Feine Nothſignale gewe⸗ 
fen fein. — Der Brigadiergeneral D. Joaquim 
de Souza Pizarro, Befehlshaber der auf fpani: 
fches Gebiet geflüchteten portugief. Konftitutio: 
nellen, hat den britifchen Geſandten am f. ſpa⸗ 
niſchen Hofe eine Bittſchift an Ge. kathol. Maj., 
datirt aus Monforte de Lunnes vom 25. Juli, | 
nebſt begleitenden Dokumenten, jugefandt, in 
welchen die heftigen Befhwerden gegen. das 
Benehmen der fpanifhen Behörden geführt 
werden. Lebensmittel wurden ipm mehrere Ta: 
e lang verweigert, die Kaſſen geplündert :c. 
En einen beigelegten Schreiben an den Se: 
fandten wird auch erwähnt, daß er ſich ebenfalls 
‘an die Gefandten von Defterreih und Frauk⸗ 
reich zu Madrid gewendet habe, um ihre Ber: 
wendung zu erlangen. — Es iſt wieder ein 
Sdiff, der ſpaniſche Schooner Ariſtelli, mit 100 
portugief. Flüchtlingen, meiftens Studenten von 
oimbra, zu Falmouth angefommen, Ihre 
Mippandlung auf fpanifchem Boden überfteigt 
alle Begriffe. Alles Geld, ja fogar die Kleis 
der wurden ihnen abgenommen. Man eriwar: 
tet noch 800 diefer Ungluͤcklichen. Es find bri: 
tiſche Tranoportſchiffe abgeſandt worden, um 
e fämmtlicy abzuholen. Die Angabe in Pa: 
Kiie Blättern, daß der Herzog von Welling: 
ton fich geweigert habe, ihnen Beiftand zu lei⸗ 
ften, wird im Courier für ungegründet erklärt. 
— Die Mannſchaft der brafilifben Fregatte 
Iſabella beſteht aud Seeleuten von faſt al: 
len Nationen der alten und neuen Welt. 


— Bands steil Rn 

n in der Anhalt Kötbenjchen Zeitung entbhal 
tenes landesherrliches Dekret macht vorhiufg De 
Fannt, daß zivijchen dem.Königreich Preußen und 
dem Herzogtbum Anhalt Kötben am 17.-$uli- eim 
Vertrag abgeſchloſſen worden jei, welcher den 
bisherigen Störungen und Hemmungen des Han: 
dels und Verkehrs zwifchen beiden Staaten ei 

Ende machen fol. — Man fpricht in Heidelberg 

davon; die Behörden würden nun, hinſichtlich der 

weggegangenen Studenten, das Vergeltungsredht 


‚üben, nnd ſolche Maßregeln trefien, dan dieid: 


ben auf feiner andern deutſchen Univerfitit zuge: 
laſſen werden, mithin ihre Studien nicht fortje: 
gen Fonnten. Allein Undere meinen, man werde 
nur die Stimmführer nad) der Strenge der Ge: 
ſetze bejttafen, der Menge der Irregeleiteten aber 
die Möglichkeit laſſen, ihren Febltritt durch Fleiß 
und fittliches Benehmen an einem andern Drie 
wieder gut zu machen, wenn anders die Xeltern 
einmwilligen. — Der Prinz Friedrich von Sad 
fen it von feiner 4monatlichen Reife nad Star 
lien zurückgekehrt. Dan rühmt die Aufarerkiam: 
keit, die ibm der .Pabit in Rom bewicfen babe. 
— Ein junger Mann in Cajtell, woltte ſich beim 
Scheibenñſchießen vergnügen, Die Flinte verfagt 
ihm und er ſtößt fie zornig auf den Boden; im 
dem Augenblick gebt durch die Erfchütterung die 
en los, und der Schuß führe dem jungen 

ann durch den Kopf, fo daß er todt niederfinft 
In einem engl. Dorfe, das Dunmov beißt 
und in der Ora Kar Eſſex liegt, beftcht eine 
Schinkenſtiftung für glüclihe Ehemänner. Je— 
der Mann nemlich, der ein Jahr nach feiner Vers 
heirathung eidlich erbärtet, ‚daß er dieje nicht be: 
teut bat, bekommt einen Schinken. Das ganze 
Dorf feiert dabei ein Iuftiges Feft, aber fo lange 
die Stiftung beſteht, Haben erſt 3 Männer fih 
den Schinken ausgebeten. 

Die Derberge des Job. Derberg, Weber auf der 
Rottah, Nro. 234. wird Dienftag den 23. Sept. 
d. I. Morgens 10 Uhr im Gerichtölofale verfteis 


| gert, felbe befteht in einer Stube, Küche, 5 Kams 


mern, Dolzlege, Keller und Gemüßgaͤrtchen. Die 
Herberge kann täglich bis dahin eingefehen werden. 
Die Bedingniffen werden am Berfteigerungstag 
befannt gemacht, und Kaufsliebhaber hiezu einges 
laden. Kempten den 5. Sept. 1828. 

KR. b. Kreis: und Stadtgericht. 
Liet. Fellerer, Director. Dr. Bring 


Neu angefommene Schriften, melde durch Tob. 
Dannbeimer in Kempten zu beziehen find? 
Bang, 9. H., der vollfommene Büttner oder Kü— 
fer nebjt Aufgaben für Weinbändler, Keller, 
Wein: und Diereffigfieder, Branntwein: u. Li— 
queurbrenner. Ate Aufl. mit 38 Kpfrt. 8. br. 

’ 1 fl. 12 Er. 
Kreuzgang, der neue, wider die Türken, gepredigt 
von Peter II. 8. geb. 12 Fr. 


— — — — — — — 
Redakteur und Verleger T. Dannheimer. 


Neueſte Weltbegebenheiten 


Erzählt von einem Weltbürgen 


Mit Königl. allergnädigfter Freipeit. 


Dienftag. 
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; vom Kriegstheater. — D 
Feng — = Portugal. — Frankreich. — Großdritanien. — Manderlei, 








Berichte vom Kriegötheater. follen dad Kommando der zur Belagerung von 
Das Journal d'Odeſſa vom 27. Aug. ent: Barna beftimmten Truppen übernehmen. — 
Hält Folgendes: Berfloffenen Sonntag ift in | Nerner enthält obgedachtes Journal folgende 
der Kathedrale zur Dankſagung für die Einnah⸗ tachrichten über die Operationen des detafchirs 
me der Feltungen Afhalfalaf und Gpertviffy | ten kaukaſiſchen Corps: Der Generaladjurant 
in Gegenwart II. MM. des Kaiferd und der Graf Paokewitſch-⸗Erivandky, Befehlöhaber das 
Kaiferin ein Te Deum gefungen worden. Se. detaſchirten kaukaſiſchen Corps, meldet in einem 
Durdhl. der Prinz von Heffen: Homburg, die | Berichte vom 5. Aug. die Einnahme der Fe⸗ 
Sotſchafter von Frankteich und England, die | ſtungen Afhalfalafi und Ghertoiſſy. Der ers 
fremden zu Odeſſa befindlichen Minifter, die | ftere diefer Pläge ift von einem Bataillon des 
Konfuln, die Generale und die Civil: und Mi: | Schirwan’schen Fuf.Regimentd, unter den Bes 
Litäcbehördem wohnten diefer Eeremonie bei. — | fehlen des Oberſten Borodin, mit Sturm ges 
Das Linienfehiff Kaiferin:Wutter ging am nem: | nommen worden, Der Öeneralmojor Sacken, 
lihen Tage von Sebaftopol kommend auf der | der die — ald Chef des Generalſtabs 
hieſigen Rhede vor Anker. IJ. MM. der Kai: | des kaukaſiſchen Corps verſieht, kommandirte 
fer und die Kaiferin begaben fid um 6 Lipr | den Sturm in Perfon. Der Plak von Ghert: 
Abends am Bord diefes Schiffes, welches, fo.| viſſy hat Mh den Oberſten Rajeffsky bei fei: 
wie alle übrigen auf der Rhede liegenden Kriegs: | nem Erfcheinen an der Spibe der tartarifchen 
ſchiffe, feſtlich gefchmidt war, und den pradıt: | Milizen ergeben. Der Feind hat 600 Mann 
volliten Anbli® gewährte; die Anfunft JJ. | an Todten und Berwundeten, und 300 Gefans 
MM: an Bord wurde durd eine Balve von | gene verloren; 28 Kanonen, 21 Fahnen, eine 
fämmtlichen Schiffen verfündiget. Das Volf | große Quantitaͤt Munition zum Artilleriebedarf, 
ftrömte nach dem Boulevard, um diefes impo: | u.Mundvorräthe find in unfere Gewalt gefallen. 
fante Schaufpiel zu genießen, welches Durd) Dad Bon der fiebenbürgifhen Gre nje 
fhönfte Wetter verherrlichet wurde. — Sonn | v. 30. Aug. Mit größter Neugierde fieht man 
tags um 9 Uhr wurden Die in den — noch immer entſcheidenden Nachrichten von dem 
Afhalfalaf und Ghertviffy eroberten Fahnen in | Hauptfhauplage des Kriegs entgegen, die fich 
der Stadt — fie waren einem Ko: | jedoch aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht eber - 
fatenpifet, unter Eskorte einer Schwadron Up: | erwarten-laffen, als bio fämmtliche ruf. Ber: 
lanen, anvertraut. Dad Volk umringte den 
Zug unter taufendfältigem Hurrahgefchrei. — 
Wir haben am Abend des nemlichen Tages die 
Fregatte Eftafii, weldhe 135 denTürfen von unſern 
Kreuzern abgenommene Transportfiffe eskor— 
tirte, anfonnmen gefehen. — Se. Erc. der Graf 
Woronzoff, Generalgouverneur von Neuruß: 
land, if geftern Abends am Bord der Fregatte 
Standart nach Barna abgegangen. Se. Exc. 


Rärkungen in die Linie eingerüdt find, und der 
Kaiſer felbft wieder an der Spitze feiner Armee 
ſteht. Mas jept gefchieht, beſchraͤnkt fich auf 
partielle Gefechte, wobei die Türfen gewöhnlich 
den Fürzern ziehen, und die Ruſſen ihren der: 
maligen Zweck erreichen, das feindliche Loger 
bei Schumla immer enger zu umfreifen; Huf: 
fein Paſcha ift nicht geneigt, das djiefal der ' 
ihm anvertrauten Stellung von dem Grfolge . 


— (610 — 


einer Schlacht abhängig zu machen, fondern 
facht durch lange und hartnädige Bersheidigung 
feine Gegner aufzuhalten und zu ermüden. — 
Die Bejagung von Giurgewo macht häufige 
Ausfälle gegen das ruß. Beobachtungscorpo, 
Die zwar immer zucüdgefchlagen werden, aber 
doch auch mit Verluſt für die Ruſſen verbun: 
den find. Härter it der Stand des Generals 
Geidmar in der Heinen Wallachei, der eine bes 
deuiende llebermacht gegen fich hat, deren Uuter: 
nehmungen er mit großer Klugheit und Tapfer- 
feit bekaͤupft. Bejüpen die türfijchen Anführer 
Ginteacht, Kriegskenntuiß und Kühnheit, jo 
dürfte ed ihm ſchwer werden ſich zu behaupten. 

Der Nürnd, Eorrefp. enthält folgende Berichte 
aus Wien v. 8. Dept.: So ebeu geht hier die Nach— 
richt ein, daß der Kapudan Päſcha aus Barna 
mit dee ſeht zahlreichen Beſahung einen Ausfall 
gemacht, das ruf. Belagerungscorps in einem 
blutigen Treffen zurückgeſchlagen und den Plag 
volltonmen deblofirt habe. “Den ruf. Befehls: 
baber, Fürſten Mentſchikoff, traf auf dem Rück: 
zuge eine matte Kugel am Fuße; die Wunde war 
dennoch jo bedenteund, daß man für fein Leben 
fürchtet. Diefes Ereigniß bei Varna wird für 
* wichtig gebalten, nnd dürſte auf den weitern 

erfolg ded Feldzuges von großem Einfluß fein. — 
Ale Privarderichte aus Siebenbürgen melden, 
das die tückijchen Bela en in Widdin, Ruſt⸗ 
63 Giurgewo und Silſſtria, denen die freie 

ommunikation mit den rückwärtigen Provinzen 
noch nicht abgefchnitten ift, täglich an tärke be: 
deutend zunehmen, fo daß die Ruſſen, wenn „fie 
nicht Verjtärkung erhalten, nicht Darandenfen kön: 
nen, diefe Zeitungen zu belagern, fondern fih in 
ihren verfchanzten lagern in der Defenfive halten 
müjfen. Die großen Vorräthe, welche bei Calfat 
in die Hände der Türken fielen, benebmen ben 
Rufen alle Hoffnung, Widdin durch Hunger zu 
bezwingen. Dieſer Pla liegt jeher niedrig und 
Pann vom rechten Donauufer aus nicht befchoffen 
werden. Die Ruffen baben aber Feine Donau: 
otille, um das Bombardement, nach dem Bei: 
piele der Defterreicher im Jahre 1791, vom Fluſſe 
zu bemwerfitelligen. Widdin kann daher nur durch 
ein zahlreiches Armeecorps, welches über die 
Donau fept, genommen werden. Die Wallachei 
äft durch die türkifchen Streifzüge fortwährend 
allarntirt. Aus Erajova flüchteten bereits viele 
Einwohner, und ſelbſt in Buchareft hält man fich 
vor einem Befuche der Dsmannen nicht mehr 
ſicher, befonders wenn fi die Nachricht beitäs 
tigt, daß einige zur Derjtärfung anrückende ruß. 


Corps auf dein Marfche eine andere, dejtimmung | 


. Hauptmacht vor | dungen für franz. Rechnung, auf 10% fl. der 


ſchwere Malter geftiegen, während der Dießjäh: 


erhalten haben follen. Die ru 
Shumla wächst zu einer furchtbaren Stärke an. 


Bermuthlich wird hier ein Hauptangriff verfucht 


werden, welcher jeht um fo möt 
die Ruſſen bei —* ed er A 
Darna Feine Hoffaung baden, mit Umgehung der 
Stirne des Balkangebirges, an dem Fuße des— 
ſelben gegen Udrianopel vorzudringen. — Die feit 
einigen Tagen eingehenden Nachrichten vom 
amp. — —— gen 
E rung, un 
Papiere wieder elichter ne ER 
Trieft v. 5. Sept. Wie aus Corfu gemel: 
det wird, ſaumelt Ibrahim Paſcha feine Trups 
pen auf Morea, und gedenft zwiſchen Goron 
und Modon ein befeitigtes Lager zu beziehen. 
Daß djefe Konzentrirung der ägpptifchen Trup⸗ 
pen in der Abficht gefchehe, bei Annäherung der 
franz. Truppen fich über die Räumung von Mo: 
rea zu verjtäudigen, fcheint eine etwas gewagte 
Borausfegung, die unfere Briefe aus * in 
Zweifel ziehen. Darin heißt es: che Ya: 
ſcha deufe nicht daran Morea zu räumen, er be: 
reite fich im Gegentheile zu einer nachdruͤcklichen 
Gegeuwehr, falls man ihn dazu zwingen wollte. 
Die Franzofen würden ihn zum Kampfe bereit 
finden, und ihre Landsleute in ägpprifchem Diens 
fte würden aus Beforgniß vermuthlich ihr Mög: 
lichites anwenden, ſich um ihr neues Vaterland 
verdient zu machen. Ibrahim Paſcha folle theils 
dur Gewalt, theils Gold, fich ziemlich viele Les 
beuswmittel zu verfchaffen gewußt, u. in Coron aufs 
gehäuft haben, fo daß der Unterhalt feiner Trups 
pen für 6 Monate ficher geftellt jei, und was fönne 
fich nicht in ſechs Monaten Ändern! Wie leicht 
koͤnne die franz. Expedition felbft, beim Eintritt 
der fchlechten Jahrszeit, welche die Kommunis 
fationen zur See unficher mache, in Verlegen: 
genheit wegenihrer Verpflegung gerathen! Kurz 
man glaubte auf Eorfu, daß Ibrahim Pafdıa 
Griechenland nicht gutwillig verlaffen werde, 
Deutfdhland 
Rheins und Maingegenden. - 
Mainzv. 9. Sept. Der Handel mit Wei: 
nen bat noch immer nicht jene Lebhaftigkeit ers 
langt, die man ſich für unfere Provinz von der 
Zollvereinigung mit Preußen verſprach. — Von 


| dem bevorftehenden Herbfte erivartet man nun⸗ 
| mehr ein Bewachs, dad an Güte erwa dem 


1826er gleibfommen, an Menge aber diejen 
Fahrgana erwa Üüberfteigen dürfte. — Der ver: 
jährige Waizen ift, in Folge mebrerer Berlas 


u a 


et . 40 fr. zu haben ift. Auch Gerſte 
nn ee angezogen, weil die diesjäh> 
rige Erndre in diefen Fruͤchtgattungen ungüns 
ig wars 
da reußen. 

Berlin.n. 3. Sept. Einem Geruͤchte zufolge 

t Se. Maj. der Kaiſer von Rußland in einem 
Schreiben an Se. ſchwed. Majeſtaͤt hinſichtlich 
der übernommenen Vormundſchaft über den 
Bohn des entthronten Königs von Schweden 
Guftao Adolph IV. erflärt; er würde nach wie 
vor fich diefer Familie nach beiten Kräften an: 


nehmen. 
Shweden. 
Stockhohm v. 2. Sept. Zwifhen unferm 
und dem ruß. Hofe befteht in dieſem Augenblick 
eine lebhafte Eorreipondenz, die, wie man ver: 
fibert, Bezug auf diejenige hat, welche juͤngſt 
mit dem niederlaͤndiſchen Hofe eröffnet worden. 
So eben ift hier ein Courier mit einem Schreis 
ben ded Kaijers Nifolaus an unfern König einge: 
troffen; eine Antwort darauf joll in diefer Woche 
abgefandt werden. — Die Negierung hat mit 
dem Kommerzienratd Neumann, welcher be: 


reitö über 200,000 Kubiffuß Eichenholz für die I des Königs war zu beiden 


und. von wo aud 
auf den kürzeften 
geſchickt werden. 
Portugal, 
Londonv.5. Sept. Es find wieder Neuig: 
feiten aus Liffabon eingegangen, die natürlich 
nicht8 anderes enthälten, ald nur unftändlichere 
Mirtheilungen über Gonfiscationen, willkuͤhrll⸗ 
che Berhaftungen und Einferferungen, neue 
Liften von Opfern, die in den, mit Leuten jeden 
Ranges, jeden Standes und Alterd angefüllten, 
Gefängniffen zu Grunde gehen. 
Srantreid. 
Straßburg v. 8. Sg! Geſtern Nach⸗ 
mittag hielt Se. Maj. der König feinen feierli⸗ 
chen Einzug zu Pferde, unter Zuſtroͤmung der 
ganzen Bevoͤlkerung. — Dieſen Morgen um 
halb 11 Uhr begab ſich Se. Maj., nach Anhoͤ⸗ 
rung der Meſſe, auf den Polygone, wo Diefels 
be den Mandupred der Infanterie und den Les 
bungen der Artillerie beimohnten. Der Ein: 
gang des Polygoneplaßes war mit einem fehr 
fchönen Militärtriumphbogen ass Das Zelt 
Seiten mit einer 


e alddann unmittelbar und 
egen den Schwadrouen zu: 


Bedürfniffe der Flotte, arößtentheild aus den | Menge elegant gefleideter. Damen befegt. Se. 


Waͤldern Schlefiend und Polens, lieferte, neuer: 
dings einen Kontraft über 200,000 Kubitfuß 
abgeſchloſſen, welche nach und nad) abgeliefert 
werden follen. (#8 berrfcht überhaupt auf unfes 
zen Werften, ſowohl für die große alö fleine Flot: 
te, eine außerordentliche Thötigkeit. — Aus 
Südamerika wird gemeldet, daß der Dberft Graf 
Adlerereutz, Ältefter Hohn des befannten Ge: 
nerald, der mit fo viel Ruhm in Kinnland foms» 
mandirte, und nachher bei der Thronverände: 
rung mächtig einwirfte, von Bolivar zum Mi: 
Iitärgonverneur der Provinz Mompor ernannt 
ift. Borher war er Commandant in Karthagena. 
eterreid _. 

Bonder Donau d.9. Sept. Die im Kb: 
nigreiche Gallizien und in der Budowina fan: 
tonirenden ungar. Reuterregimenter haben 
Befehl erhalten, ihre Remonte zu vervollftändi- 

en und ihre Beurlaubten und Rekruten zu den 

ahnen zu verfammeln. Um den legten Theil 
dieſes Befehls in möglichfter Kürze zur Vollzie: 
bung zu bringen, if von jedem der refp. Regi: 
menter ein Offizier nach einem geeigneten Punkte 
in Ungarn abgeſchickt worden, wohn fich die 
Beur aubten und Refruten zu begeben haben, 


Maj. begleiteten: Se. Maj. der König von 
Württemberg, Se. k. H. der Grofiberjog von 
Baden, Se, Durchl. der Fürft von Loͤwenſtein⸗ 
Werthheim, 33. HH. die Marfgrafen von Bas 
den, und Se. Durgl. der Für von Fürften: 
berg. Sie kehrten um 2 Uhr vom Polygone 
jurüd, und der König fuhr num nach dem Mis 
litär : Hofpiral und dann in das Bürger: 
Hofpital. Nachher fand auf dem Stadt⸗ 
baufe das von der Stadt angebotene Mittagd: 
mahl ftatt. Ge. Maj. der König von Würtem: 
berg, Se. f. H. der Großherjog von Baden, - 
und die andern dem König vorgeftellten erlauch⸗ 
ten Perfonen wohnten diefem Goftmahle bei. 
Um 8 Uhr beehrten Se. Maj. nebft aller. hohen 
Mitgäften den vom Präfeften diefes Departes 
ments angeordneten Ball. Die Beleuchtungen: 
waren noch glänzender als geftern. lm 9 lihe 
verließ der König den Ball und kehrte nach dem 
Schloſſe zuruͤck. 
Paris v. 8. Sept. Eine durch die Gabarre 
Emulation überbrachte Depeſche des Gene— 
rals Maiſon, meldet, daß der erſte Convoi der 
Erpedition am 20. Aug. nur noch ungefähr 24 
Stunden von Navarin entferne geweien, Daß 
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die Ueberfahrt bis dahin gang gluͤcklich vor ſich 
—— 2 Niemand von der Mannfchaft 
erkrankt fei. — Unter'm 2. Sept. fchreibt man 
olgendes aus Toulon: » Die zu Air, Marjeil: 
le, Autibes und zu Toulon in Befagung liegen: 
den Regimenter haben Befehl erhalten, ihre Bar 
taillone auf den Kriegsfuß zu fegen, und zur 
Einſchiffung bereit zu halten; neue Tronsport: 
fhiffe werden gemiethet, und es geht die Rede, 
daß der Duquesne, fo wie die Fregätten: die 
Themis, Pallas und Atalante die Weifung be: | 
konımen haben, ſich unverweilt in Toulon ein: 


jufinden. 
' Großbritamien. 
London v.4. Sept. Dad Gerücht, daß Lord 
Marlborough an die Spige der Admiralität ge: 
ſtellt werde, erhätt fih. — Man zweifelt im: 
ner weniger an dem Verluſte des ruß. Linien: 
ſchiffs Fere Champenoiſe, welches mit dem Ad: 
miral Ricord und beinahe 1100 Maun an Bord, 
an einer der Seilly-Inſeln gejcheitert zu fein 


Ban Mancherlhe i. 


ünchen) Ge. kH. der Hr. Herzog Wil: 
Bi am 12. die von Tegerufee Gierber Bi 


rückgekehrt, baben den Dau des neuen 
taftes bee Durchlaudhtigiten Enkels, des Hrn. 
Herzogs Mar, in Augenſchein genommen, und 
find am folgenden Tage nad) Bauz abgereijet. — 
Bu Tegerirfee hatten die Bermeinden des Landge⸗ 
ichts am 10. Abends eine Schifffahrt mit Fa— 
eln und Mufit auf dem See veranftaltet, dem 
denr een — * 
vermaählten folgte. Höchſtdieſelben werben 
gegen "Ende Diefes Monats, {wie es beißt, bis 
um 26.) in Tegernfee verweilen. — Der Groß: 
* von Baden hat, in der Abſicht, den Han: 
el der Stadt Mannheim zus_ befördern, ber al: 
ferdings fehe tief geſunken it, umd in mancher 
Beziehung ſich nur auf eine unbedeutende Krämes 
zei beſchraͤnkte, durch einen landesherrlichen Bes 
Schluß dafelbft einen Freibafen aın Rhein bewil⸗ 
ligt. — Die befondere Erfcheinung von Eisber—⸗ 
n in ber Näbe des Vorgebirged der guten 
offuung, gibt in England zu der Beſorgniß Un: 
aß, daß mehrere von den mach ferner Gegend 
gelegelten Schiffen, von welchen man Feine Nach⸗ 
_ Richt hat, im bedeutende Gefahr verfept ſein möchten. 


ein Feuerwerk mit 





Die Derberge des Joh. Serberg, Weber auf der 
Rottah, Nro. 234. wird Dienſtag den 23. Sept. 
d. J. Morgens 10 Uhr im Gerichtslofale verftei: 
gert, felbe befteht in einer Stube, Rüde, 3 Kam: 
mern, Holzlege, Keller und Gemuͤßgaͤrtchen. Die 
Derberge Bann täglich bis dahin eingefeben werden 


Redakteur uud Verleger 


Die Bedingnifien werden am Berfleigerun 
bekannt gemacht, und Kaufsliebhaber hiezu e 
laden, Kempten den 5. Sept. 1828. 

j N. b. Kreis: und Stadtgerict. 
Liet. Zellerer, Director. Dr: Bring. 


* BAAR 
as unterfertigte k. Landgericht Sonthofe 
in dem Schuldenweſen des Bauern — F 
Untermeiſelſtein, auf deſſen eigene Inſo venerkla⸗ 
rung durch Entſchließung vom 6. Sept. 1828 den 
Univerfaltonkurs erkannt. Eo werden die geek: 
lihen Edictstage, nemlid 1) ge Angeeldung der 
Horderungen, und Deren 2 rigen Nachweifung 
auf Montag ben 6. Der. d. J. 2) gur Borbein: 
gung der Einreden gegen die angemeldeten Forde 
rungen auf Donnerjtag den 6. Nov, d. J.; 5) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Reptik auf 
Donnerftag den 20. Nov. d. J., und für die Di; 
ui auf Donmerftag den 4. Dec. d. J. jedesmal 

orgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fümmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldaets hemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erjten Edictstage die Außs 
fHliefung der Zorderung ‘von der gegenmärtigen 
Konkurbsmaſſe, dad Michterfcheinen an den übrigen 
Edictötagen aber die Ausſchlleßung mit den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden. diejenigen, melde irgend etwas 
von dem Bermögen des Gemeinfchuldners in Hans 
den haben, bei Vermeidung des mohmaligen Er⸗ 
ſatzes —— ſolches unter Borbepalt Ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Sputhofen am 6. Sept. 1828. 

Königl. bayer. Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 


Gegen gute gerichtliche Berſicherung im Stadt: 
oder Landgerichtößezirte Kempten können. täglich 
1000 fl. erhoben werden. Wo? fagt das 3. 8. . 


Es ift von Wildpoltsried bis zum fchwarzen Ads 
fer in Kempten, ein filberplattirtes Befte verlor 
ren gegangen. Der redliche —— wird erſudt 
dasfelbe gegen Erkeuntlichkeit im 3. E. abzugeben. 


"Bor mehreren Tagen ging ein r 


other, nicht mehr 
neuer Regenſchirm verloren; der redliche 


inder 
wird erfncdt, denfelben gegen Erkenntlichkeit im 
3. ©. abzugeben. 


Reu angefommene Schriften, welhe dur T ob. 
Dannheimer in Kempten zu berieben find: 
Vielliebchen, Biftorifch : romantifches — 
für 1829 von U. v. Tromlitz. 2e Jahrg. 
8 Kupf. 16. geh mit Goldfchn. 3 fl. 56 fr. 
Sammlung, vollftändige, aller k. Gefehe u. Ver: 
ordnungen, welche von 1806 bis Ende 1826 in 
Bayern im Betreffe des Bierbräumefens, Bier: 
ſchenkens und Branntweinbrennens ıc. erfchie⸗ 
nen find, nebſt angebängten Taxen u. Tabellen. 
2te verm. Aufl. 8. geb. 45 Pr. 


T. Danbhpeimer. 


8tag 
nges 


m den .- 


denden Sclage gegen Barna vorzubereiten, 


Stadt bleiben werde. Nach vollbrachter Erpe: 


Neuefte Weltbegebenheiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen, | 


Mit Königlallergnädigfter Freiheit, 


q 
1 








Berichte vom Kriegätbeater. | offenfiven Winterfeldzug in diefen Ländern nicht 
Die preuf. Staatszeitung bringt in einem | zu deufen ıft. Ihre Maj. die Kaiferin werden 
anßerordentlihen Supplemente — endes aus | unjere Stadt kuͤuftigen Freitag verlaſſen, um 
Odeſſa vom 1. Sept.: Der Kaifer ſchifft Sich | die Neife nach Petersburg durch die Krimm und 
heutesoder morgen ein, um bei Barna and Laud | über Kiew anzutreten; Fuͤrſt Poldonsfp, Ge: 
zu fteigen. Ihre Maj. die Kaiferin wollten eine | neral Witt ıc. werden Allerhödhftdiefelbe begleis 
Heine Reifenac der Krimm ünfernehmen, Faut | ten. Man hofft bier allgemein, daß es im Yaufe 
Nachrichten aus Konflantinepel vom 24. Aug., | des Winters zu Unterhandlungen kommen dürfr 
fol die Pforte die Intervention für Örieen: | te, die den Leiden diejes Kriege ein Ende mas 
land in Gemäßheit des Iraftats vom 6. Zuli ben, und eine auf dauerhafte Grundlagen ges 
v. 3. angenomnien haben. ſtuͤßte Ansgleichung zwiſchen Rußland und der 
Ddeilav.2. Sept. Der Kaiſer hat ſich ein: Dörte herbeiführen werden. — Nachſchrift. 
geihifft, und wird noch dieſen Abend oder in | So eben verbreitet fich das Gerücht, die Türken 
der Nacht an Bord der Fregatte Flora zum ; hätten einen Ausfall aus Schumla gemacht, 
Belagerungäforps von Varna abgehen, Die) und fich.dabei dreicr von den Rufen vor diefem 
Gsrden, die den Weg von Mangalia längs der Dion aufgeworfenen Nedouten nad) der tapfer: 
Küfte genommen haben, ſollen am 5. in Kavarna | ften degenwehr bemächtigt. j 
eintreffen. Altes fcheint ſich zu einem entjchei Wienv.12. Sept. Nach Briefen aus Ddeffa 
vom 2. Died hatte fich der Kaiſer dajelkit nach 
Ehiuftenza eingeſchifft. Die Grafen Veſſelrode 
und Alexauder Benkendorf. waren Sr. Mar. 
dabın gefolgt, und alle fremden Diplomaten 
ſchickten ſich zur Jückkehr ins Hauptquartier an. 
Ihre Maj. die Kaiferin wollte am 7. Odeſſa ver: 
lajfen, und nach Peteröburg zurückkehren, ma: 
hin, wie es verlautet, auch der Kaijer geben 
wird, ſobald die Kriegsoperationen es erlauben 
und die ruß. Armee jene Stellung genenmen 
ande wird, welche die Umflände erfordern. 
om Kriegsfchauplage wollte man nach denfel: 
ben Briefen wiffen, daß die Türken einen Aus: 
fall aus dem Lager von Schamla gemacht hät: 
ten, Daß es ihnen gelungen fei, fich eunger Bat: 
* —— daß ſie aber darch den 
eneral Oiebitſch, welcher mit | i 
dition gegen Barna, welches auch ihr Ausgang , herbei eilte, ———— fe 
fein mag, wird fich der Kaıfer dem Vernehmen jurüctzugiehen. Auch fchreibt man J— — 
zufolge nach Petersburg begeben, da au rinen daß Barnd zu Waffer und zu Lande eng einger 
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vermuthlich dem legten dieſes Feldzuges, indem 
die Jahreszeit fchon jo weit vorgerüdt iſt, daß 
fhwerlich noch an eine erufthafte Operation über 
den Balfan, die man noch vor einigen Wochen 
beachfichtigt zu haben fcheint, gedacht werden 
kann. Der Befip von Barna ij für die ruß. 
Armes von fa hoher Wichtigkeit, daß ihre tapferu 
Truppen unter dey Augen des Kailerd gewiß 
Alles aufbieten werden, um ihn zu erringen. 
Man ift aber anf einen mörderijchen Kampf ge: 
foßt, denn der Kapuden Pajcha, weldyer die Fer 
ftung mit einem dem Feinde felbit Bewunde: 
rung einflößenden Muthe vertheidigt, foll erklärt 
haben, daß, wenn er der Uebermacht follte wei. 
chen müffen, kein Stein auf dem andern in der 
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ſchleſſen ſei, und feit ſieben Tagen auf das hef⸗ der Kaiſer werde dem. Velagerungs Fr 
tigite beſchoſſen werde. Man hoffte daher auf | Barna bedeutende Berftärkungen —— han 
den nahen Fall diefes Plates, und fügt hinzu, | dann den Oberbefehl der gefammten Streits 
die Garniſon habe zwar, als fie in dem erſten | Präfte dafelbit einem in feinem Gefolge befind: 
Tagen des Bombardements zur Uebergabe lichen Dbergeneral — man nennt, freilich un: 
aufgefordert worden, alle Anträge zurüdge: | verbürgt, den Grafen Fangeron — übertragen 
wiejen, aber, jpäter um Erlaubniß angefucht | Es darf daher als wahrſcheinlich angenoummen 
einen Eilboren nach Konftautinopel zu ſchichen, werden, Daß troß der bedeutenden Vermehrung 
um den Sultan von ihrer bedrängten Lage in | der türkifchen Streitfräfte in Varna und der 
Kenniniß zu feßen, und neue Berhaltungsbefehle | neuerlichen Berproviantirung deofelben, der Be: 
einzuholen, was auch geftattet worden fei. — | fig diefes für die ferneren Kriegdoperationen 
Ein anderes Schreiben aus Wien berichtet: | wichtigen Plage von einem gut geleiteten 
Nach der aus Konjtantinopel eingerroffenen PoR | Sturm von Seite der Belagerer abhängig wer: 
von 25. Aug herrfchte dafelbit fortwährend die | den könne. — Ueber die Operationen des Ge: 
größte Nude, welche ungeachtet ded Ausmar: | nerald Rüdiger vorwärts Schumla auf der 
ſches des Großoeziers mit einer jo bedeutenden | Straße von Esfi: Stambul nach Adrianopel 
Truppenzahl nicht im Öeringiten gelitten hatte. | fehlen zuverläßige Nachrichten. — Der Courier 
Gewiſſe Vorzeichen nährten dafelbit die Hoff: | de Smyrne vom 10. Aug. meldet aus Poros 
nung, bald eine Lebereinfunft zwifchen dem | vom 5. Aug.: Die Erpedition nad Preveja iR 
Sultan und dem Griechen zu Stande fommen | bereit. Sie befteht aud dem neuen Dampfboote, 
und Ruhe und Friede zurücfehren zu fehen. — | zwei griechifchen Briggs, zwei Goeletten, vier 
Die Buchareſter Poft it wegen des heftigen | Kanonierfhaluppen und zwanzig großen Pra: 
Regeno audgeblichen. Ein von Lord Heytes: | men, jeder mit einer Kanone. Diefe Feine Flotte 
burp aus Ddeffa Hier durchgeeilter Kurier fagte | fol 800 Mann führen, und ſich mit der lot: 
aus: Se. Mai. der Kaifer Nikolaus Habe fi | tille unter dem Befehle des Kapirins Haftings 
bewogen gefunden, Odeſſa früher als feine biö: | vereinigen. Beide follen dann in Uebereintunft 
berige Abfiht gewejen, zu verlaffen und derfel: | mit dem General Church handeln, der die Stel; 
be fei bereitd am 2. Sept. von dort abgereidt | lung von Mitica befegt hält, und bid auf 40 
um ſich nad Varna zu begeben, wo zwei von | Mann herunter gefommen ift. Während diefer 
den Türken gemachte Ausfälle den Nuffen viele | Zeit wird das, aus ungefähr 2500 Mann befte: 
Berlufte zugezogen haben, obgleich neu ange: | hende Corps Mpfilanti 8 von Metara nad Lus 
fommene Truppen dad Belagerungscorps | trafi abgehen, zu Salona landen, bis an das 
verftärft hatten. Diefer Kurier äußerte auch, | Ende des Golfo von Prevefa vorrüden, und 
die Ruſſen feien entjchloffen, Barna, es fofte | fich hier von Neuem einfchiffen, um die Stadt 
was es wolle, zu foreiren und nicht eher nach: | und das Fort von Prevefa g nehmen. Man 
zulaffen bis fie in deffen Beſitz wären. fheint darüber mit den die Befagung altsmas 
Bonder Donau v. 11. Sept. Es iſt num | chenden Albanefern einig zu fein. Heute fagt 
wohl anzunehmen, daß die feit einigen Tagen | man aber, daß, da —— ſich jetzt in der Ge⸗ 
verbreiteten Gerüchte über große Verluſte der | walt der rebelliſchen Albaneſer befinde, der Pri⸗ 
Ruffen vor Varna, welchen fogar die Aufhe: | fident ed für wichtiger halte, fich diefer Feſtung 
bung der Belagerung gefolgt fein folle, in die | zu bemächtigen, als entferntere und unwichn⸗ 
Reihe der Börfen :llebertreibungen zu zählen | gere Stellungen zu befegen. Der Plan feidems 
feien. Nur läßt ſich allerdings nicht laͤugnen, nach geändert, und Mpfilanti habe dem Befehl 
daß mehrere Ausfälle der Belagerten mit em: | erhalten, fidy gegen Voſtizza zu richten, um be: 
pfindlichen Nachtheilen für die Ruffen verknüpft | reit zu fein, von Patras Befig zu nehmen, wenn 
gewefen, und der Fürft Menzikoff durch bedeu: | man ed nemlich von den Rebellen entweder durch 
tende Berwundung zur Beibehaltung feines | &eld oder durch rer Ye koͤnnte. 
Kommando's unfähig geworden fei, das einſt. Deutflau dm 
weilen dem Grafen Woronzow übertragen wor: | Aus Thüringen v. 10. Sept. Die vor: 
den iſt. Man wollte in Odeſſa willen, Se, Maj. ! läufigen Nachrichten über die gu Kaffel unter 
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den mitteldeutfchen Vereinsſtaaten gepflogenen 
Verhandlungen lauten nur befriedigend. Der 
Weg zu wechjelfeitigen Konzefionen, um ein 
den Hauptinterejfen ſaͤmmtlichet an diefem Ber: 
ein iheilhabenden Negierungen entiprehendes 
Syſtem herzuitellen, foll mir Erfolg betreten 
worden fein und dürfte vielleicht früher zum 
Ziele führen, ald von gewiffen Seiten her ge: 
taubt werden wollte, Immerhin haben die 
Berhandlungen faum erft 3 Wochen begonnen; 
ſchon jegt von denfelbeu ein beitimmtes Reſul⸗ 
tat: verlangen ju wollen, hieße gewiß zu viel for: 
dern. Nur fo viel kann man daher für jept mel: 
den, daß, follte man ſich über gemeinihaftliche 
Ein : und Ausgangözölle vereinigen, Das finan: 
gielle Prinzip mit allen feinen Folgen dabei ganz 
vorzüglich zu Grunde gelegt werden würde, 
Deterreid. 
Wienv.12. Sept. ZI. fl. HH. die Prinz 
gen Auguft und Wilhelm von —— erſterer 
unter dem Namen eined Grafen v. Mansfeld, 
find im Laufe des geitrigen Tages hier und in 
Baden angefonımen, um den Llebungen der im 
Lager bei Traiokirchen verfammelten Truppen 


beizumohnen. Das Revuemandver, welche ge: | if ein neues 


ftern Morgens flatt finden follte, it um die An: 
funft 33. ff. Hoheiten abzuwarten, auf morgen 
verjchoben worden. 

ze et io 

Konftantimopel v. 25. Aug. In Pera 
wurden diefer Tage mehrere armenijche Weiber 
verhaftet und dem fhismatiihen Patriarchen 
übergeben. — Am 18. wurden die hier im Bas 
zar befindlichen ruß. Gefangenen, 103 an der 
Zahl, ihrer Ketten entledigt und mach der Prin: 

en Inſel Chalki, in das dortige griechifche Klo: 
fer abgeführt. — Der Gold der irregulären 
Truppen wird jet von der Pforte auf die Land: 
bewohner angewiefen, welche diefe Neuerung in 
den — der Haupiſtadt druͤckend fuͤh⸗ 
len. Doͤrfer mit 30 Haͤuſer wurden mit 3 bis 
6000 Piaſter belegt. — Handel und Wandel 
iſt jetzt nur noch auf die Beduͤrfniſſe der hieſi— 
gen Einwohner befchränft. 
Spanien. 

Madrid v.3. Sept. Es verbreitet fich das 
Gerücht, daß die North in Balencia zu Unruhen 
Beranlaffung gegeben habe. Es wurde daſelbſt, 
wie man fagt, eine Verſchwoͤrung entdedt, wel: 
che den Borfällen in Eatalonien nicht fremd ift; 


die Verſchwornen folltem ſich der feiten Pläge 
Tortofa und Peniscola, und ſelbſt Mequinnens 
zas bemächigten. Man hört, daß die legtere 
Stadt in ihre Gewalt gefallen fein foll: als ges 
wıß ergibt fich aber, daß die Entwürfe der Bers 
ſchwornen durd die Entdedungen eines ihrer 
Theilhaber geſcheitert find; deſſen ungeachtet 
ſollen in der Provinz Valeneia gegen Arrago⸗ 
nien bin ſich zwei bis drei beträchtliche Banden 
organifirt haben. 
Frankreich. 

Lord Cochrane war bis zum 3. Sept. noch 
nicht in Marſeille angefommen ; er traf am 30. 
Aug. erft in Genf ein. — Nad einem in Bors 
deaux angefommenen Schreiben aus St. Maus 
rice ſoll Sir Hudfon Lowe, als er auf der Ruͤck⸗ 
reiſe von Ceylon aus England dort anlangte, 
eine fehr fchlechte Aufnahme gefundeu haben, 
und vom Volke verhöhnt worden fein. Man 
ſprach fogar davon, ihn ind Waller zu werfen. 
— Hr. Eynard macht im Journal des Debats 
feine Abfichten über die Mittel und Wege bes 
fannt, wie Griechenlands Wiedergeburt zu 
Stande zu bringen fei. — Bon Hrn. v. Pradt 

erf erfchienen, das den Titel 
führt: »Ueber das befländige Syſtem Euros 
pa's in Bezug auf die Angelegenheiten Ruß— 
lands und ded Drientd.« Er hält darin ein 
Defenfivbündniß aller europ. Staaten gegen 
Nupland für höchft dringend, den Fall des türf. 
Reichs Übrigens für unvermeidlich. 

Toulon v.-2. Sept. Die zweite Ausrüs 
ftung unter dein Befehle des Generals Schneis 
der, und beftehend aus 3 Linienregimentern, ifk 
heute früh um 9 Uhr unter Segel gegangen. 
Eine unbeſchreibliche Menge Volks von hier 
und der Umgegend hatte fich auf die Höhen bes 
geben, von welchen die Rhede überfchaut wer: 
den kaun, um das impofante Schaufpiel ju ges 
nießen. Unfere jungen Truppen waren im hoͤch⸗ 
ften Grade enthufiasmirt. Der Zuruf.der vers 
fammelten Menge wurde von den Mufitchören 
der eingefchifften Negimenter beantwortet.  : 

®roßbritanıen. 

London v. 8. Sept, Vorgeftern hatten die 
Botſchafter von Frankreich und Rußland ges 
meinfchaftlih eine zweiftündige, Unterredung 
mit dem Grafen Aberdeen, welcher fodann eine 
De Go wi mit dem Fürften Eſterhazy 

olgte. Es will verlauten, daß die Verhaͤltniſſe 


ee — 


iwifchen dem franzöfiicken und: dem hiefigen Ka: | 
binerte in dem gegeuwärtigen Augenblide kei: 
nen jo einträchtigeu Eharafter mehr haben als 
früher. Daß die fran;. Miniſter den Vermitte— 
lungövertrag von 6. Juli v. J. nicht bloß Durch 
Berſicherungen und Bethenerungen, jondern 
nach deſſen Geifte ausführen, und Morea fogar 
durch Gewalt der Waffen von fernerer Verwuͤ⸗ 
ſtung befreien wollen, gefaͤllt unſern Miniſtern 
nicht, die zu der Schule jener Gtaatömänner 
gehören, welche eher diellebergabe Parga's als 
die Befreiung Griechenlands vertheidigen wür: 
den. — Der Eourier verfichert, nah Berichten 





aus Petersburg habe die ruf. Regierung ihre | 


mliche Mißbilligung der Uſurpation Don 
—82* und ihren beſtimmten Entſchluß ge: 
äußert, der Anerfennung der Rechte Don Pe: 
dro's auf den portugiefifhen Thron beizutreten. 
— Das ruß. Geſchwader, aus 6 Schiffen ber 
ſtehend, ging am 4. Sept. bei günftigem Win- 
de von Plymouth nad dem Mittelmeere ab, 
wohin bereitd dad Admiraliciff Fere Cham: 
penoife voransgefegelt fein nıuß, da man feine 
Nachricht mehr von ihm harte. (ine Havre: | 
Zeitung ließ dasfelbe "bei den Gerlingen ver: 
unglüdfen; die englifchen Zeitungen aber, die 
hierüber früher und beſſer unterrichter fein konn⸗ 
ten, enthalten feine ſolche Nachricht.) — Der 
Globe und Traveller verfichert aus einer ady: 
tungswerthen Quelle, daß der Herzog von Glas 
rence die Ötelle ald Großadmiral wahrfgein: 
lich wieder annehmen werde. — Bon Madeira 
harte man Nachrichten bis zum 9. Auguft, 
nach welchen die dortigen Behörden die Anital: 
ten zur Bräftigen Bertheidigung der Inſel fort: 
fegen und die Blofade auf Bermittlung des Ka: 
itänd der engl. regatte Medina einftweilen 
Foependirt worden war, bis eine Entſcheidung 
der engl. Regierung eintreffen würde, 5 


Mandherlei. 


ws KRartsrube v. 11. Sept. Bei dem Be: 
4 den ©e. k. 8 der Großkerjog, in Beglei— 
fung der Marfgrafen Leopold, Wilhelm u. May 
HH. dem Könige von Frankreich in Straßburg 

achten, verlieben Se. Maj. der König, in Er: 
unegung. früberer Beziehungen, Sr. Hoh. dem 

arfgrafen Ailhelm den Stern der Ehrenle— 
ion, und beehrten ihn ferner mit einer Ginla: 
ung ins Lager nach Füneville, wobin der Prinz 
dereits abgegangen iſt. Dem, während der Dauer 


Redafteur und Derleger T. 


be Aufenthaltes bein Großherzog bei 

ifigter von der k. Barde du Corps, briſt⸗Lieu⸗ 
tenaunt v. Auguſtin, verliehen Sk. k. Hob. das 
Ritterkreuz des Zähringer Pöwen Ordens und 
eine reich mit brillantenem Ehlreffe geſchmückte 
Tabatiere. — Auf den 17. Det. ift dee Tandftän: 
bijche Ausſchuß zu Prüfung der Kechuun der 
Staats: Schulden : Tilgun 8: Kalle einberufen. — 

Die zweite Lu tfahrt des Hrn. Robertson, in Bes 

gleitung der Dem. Ochüler, fand am 8. Sept. 

nt Derlin ftatt. Hr. Robertfon bat fi auf das 
Glänzendſte vor dem Publikum gerechtfertigt, und 
durch das ſchönſte Wetter begünſtigt, die fo lan: 
ge verbinderte — unteruommen. Dem. Schü: 


ebenen, 


ler zeigte die größte Unbejan enheit und Zallung, 
und unter dem Jubel und eijallstlatfchen des 
gewiß zu 50,000 verfammelten Volkes ſtieg der 
allon ganz ſenkrecht in die Höhe, und wandte 
fi dann weitlih. Gegen 8 Uhr find die Reifen: 
den glücklich wicder berabgefommnen. — Dem, 
Sontag trat am 8. Sept., beim Herabfleigen 
aus ihrer Wohnung, auf einen Prfichkern, fiel 
bie Treppe binunter und verfchte fich am Knie, 
mit meiden fie zwifchen zwei Cifentangen el: 
Ihr Zuftand iſt nicht geſaͤhrlich, wird fie ‘aber 
och eihige Zeit von der Bühne zurüchaiten. — 
n Oörtingen bat ſich am 4. d. M 
des Paar durch Piſtoleuſchuſſe entleibe, 
atten fich gegenfeitig fo gut 

erfonen, welche auf den 
eieilten, 


einfacher 
Don iuem 
* . 53 - 
r. %. A., Örundriß der Geſchi 
des Königreichs Bayerns zum Gebrau—f [2 
Schulen. 2te verb. Aufl. 8. 8 fr, 
Hortig, Dr.I.N., Handbuch der chriſtl. Kirchen 
nefchichte, iv Dd. 2te Aufl. 20. Bd. ıfle Abs 
theil. u. 2te Abtheil. Sortgefegt und beend 
von Dr. 3. 3, 3. Döllinger. gr. 8. 7fl.soh 
Hölterboff, ©. W., neueftes pract. Handbuch 
Kunftfärberei enthaltend ganz nene Erfahru 
en für Fabrifanten, Färber, Zuhmacer, Pd 
amentirer u. Leinweber, um alle Haupt: und 
Modefarben auf, Baumwolle, Wolle, Tücher, 
Seide, Leinen, Bänder auf die neue e, ächte: 
fte u. fchönfte Art darzuftellen, nebft nleitung 
—* Drucden u. Bleichen ıc. Durch 50 natute 
iche Mujter erläutert. 8. 1 fl.48 fr. 


Dannheimen 


Neueſte Weltbegebenheiten. 


Erzählt von einem Weltbürger. 


Mit Königl. allergnädigſter Freiheit. 
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Berichte vom Kriegstheater. E Ueberfall des ruß. Lagerd «bei Goleng in 





Bucareftv. 2. Sept. Flüchtlinge, welche | der Heinen Wallachei, der den Ruſſen fo uners 
am 27. Aug. Strajova verließen, bringen Nach: | wartet fam, als eine längft beſchloſſene, in Kon; 
richt, daß die Türken aufs Neue verheeernd | Rantiucpel_zum Boraus befannte Diverfion 
beranrüdten, und uur 2 Stunden von genann: | darftellt. Zugleich beweist diefer Borfall, dag 
ter Stadt jtanden. Am 27. Aug. floh die ganze | in Gervien die Stimmung zu_einer Inſurrek⸗ 
Bevölkerung von Krajova und die Stadt war | tion und Unterſtützung der Nujfen, wovon man 
ganz leer. Die von hier dem General Geismar | feit Monaten, aber bis jeßt vergebens fabelte, 
zugejchicten, freilihd nur geringen Berftärfun: } feineswegs in fo hohem Grade vorhanden ift, 
gen, vereint mit den Neften feines bisherigen | als man zu wünfchen ſcheint. Sonſt würden 
Gorps, zogen an diefem Tage den Türken ent: | die Servier, denen der Anzug von 15,000 Ars 
gegen, um wo möglich die Stadt zu retten. nauten, die der Pafıha von Widdin vor Bes 

*rajovanv.1. Sept. (Ueber Orfova.) End: | ginn feiner Operationen in die Meine Wallachei 
lich fchöpfen wir wieder Athem. Die Türken | zur Berftärfung aus Albanien erhielt, und die 
waren bid Zinn, eine halbe Stunde von hier, | dem Fürften Miloſch, ja ganz Servien nicht 

vorgerüdt, Schreden bemächtigte fi Jeder: | verborgen bleiben Fonnten, denfelben dem Ges 
mannd und Altes fchien verloren, als es der | neral Geismar gemeldet haben. Diefer fcheint 
ruf. Kavallerie gelang, die Türken aufzuhalten | aber zur Zeit des Ueberfalls vom 18. Aug. von 
und zum Ruͤckzuge zu vermögen. Man ift daher | dem was in Widdin vorging, durchaus Feine 
hier wieder etivad beruhigt. Kunde gehabt zu haben. 

SGemlinv.29. Aug. Ein Artifelim Cous | Konftantinopel v. 26. Aug. Seitdem 

rier de Smyrne vom 16. Aug. fagt unter Anz | der Großweſſier zur Armee aufgebrochen ift, 
derm; Man fpricht von einer Diverfion, die | berrfiht in allen Zweigen der Adminiftration 
durch die unerfchrodenen Bosnier außgeführt | eine ungewohnte Thätigfeit, und die rafllo: 
werden würde, die nemlich im Sinne hätten, | fen Anftrengungen des Großherrn zu Vertheis 
fi unvermuthet auf die Wallachei zu werfen, | digungsanftalten des Landes und der Haupt: 
"und für den Augenblicd die Kommunifationen | ftadt, werden jegt vom Volke mit roßem En: 
zwifchen den auf dem linfen Ufer der Donau | thuſtasmus unterftügt. Die et ee jur 
befindlichen und den ſchon auf das rechte Ufer 
übergegangenen Corps zu unterbrechen, fo daß 
dann diefe ohne Zufuhr von Lebensmitteln fein | Iungen fei, den Balkan zu überfchreiten, wird 
würden, indem fie nur von einem Tage zum | ihn zur Armee eilen laſſen, um in Perfon das 


Abreife des Sultand zur Armee find getroffen, 
andern verfehen werden. Dieſe Bewegung foll: | Kommando zu übernehmen. Bis jept fheint je: 


und die erfte Nachricht, daß es den Nuffen ge: 


te durch das zu Widdin verfammelte Corps un: | doch hierzu wenig Ausficht vorhanden, da die 
terftügt werden. — Bei genauer Beobachtung | Fortichritte des Feindes kaum jenen gleichfom: 
des bisherigen Gangs der türfifchen Kriegsope: | men, deren ſich die Ruffen in frühern Kriegen 
rationen, hat vorflehender Artikel einige Wich: | zu erfreuen hatten. Die türfifhen Soldaten PR 
sigfeit, weil er Den am 18. Aug. ſtatt gefundes ! die bei Anfange ded Krieges keinen großen € 
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fer zeigten, find Jeßt ſeht kriegetiſch gefinnt; Paſcha von Seotra, Redſchid Paſcha und Omer 


der Marſch des Großweſſierd von bier nach 
Daud Paſcha glich einem religidfen Zuge, da 
der Muftı mit dem Schwerte in der Rechten, 
and dem Koran in der Linken, vor den Truppen 
einherz;og, und ihnen den Weg zum Muhme zu 
geigen ſchien. Dem Anßern Anjcheine nad) muß: 
te man glauben, daß Diefe Leute entweder fie: 
gen üder fterben würden, Die Marine, welche 
durch die unglückliche Schlacht bei Navarin fait 
vernichtet war, ift einigermaßen wieder ergänzt, 
und 7 Fregatten nebſt 3 Briggs liegen bereit 
in das jhwarze Dieer auszulanfen, um die von 
den Nuffen blofiren Häfen zu entjegen, oder 
ihnen wenigftens Truppen und Lebensmittel 
zuzuführen. Es iſt natürlich, daß unter ſolchen 
Umſtänden Der Großherr und der ganze Divan 
von feiner Bermitrelung etwas hören wollen, 
daß die Friedenspartei zum Schweigen gebracht 
ift, und daß die Bemühungen der Bes Di: 
pfomaten, dıe Pforte zur Abfendung von Ab: 
geordneten nach Corfu, oder irgend einer Art 
von Auitimmung zu dem Londoner Traftate 
vom 6. Juli zu bewegen, fruchtlod geblieben 
find. Die Aufreizung der Gemüthet iſt fo allge: 
mein, daß jeder Verſuch eine Sinnesänderung 
bervorjubringen, jegt wohl vergeblich feinen 
muß. Der Reis: Effendi ſoll ſich hierüber deut: 
lich ausgefprochen, und den Entfchluß ded Groß: 
hertn erklärt haben, nichts mehr anzuhören, 
was auf eine Vermittelung oder Abfendung 
von Abgeordneten, wohın ed auch fei, Bezug 
babe. liebrigens geht bier feit Kurzem daß, tie: 
fen Eindrud machende Gerücht, der ruß. Ad: 
miral Heyden habe von feinem Monarchen Be: 
fehl erhalten, die Dardanelleu zu blofiren. Die 
Pforte ſchmeichelt fich jedoch, daß die jegige 
englifhe Adminiftration, für welche fie eine 
große Vorliebe hegt, dieß nicht zugeben werde. 
— Gin Kurier, der Corfu am 31. Aug. Abends 
verlaffen hatte, fagte bei feiner Durchreife zu 
Lucca am 6. Sept. aus, er bringe die Kunde 
nad Paris, daß die drei Borfchafter ſich zu 
Gorfu nach Zante und Cerigo eingefchifft hätten, 

Prevefa v. 15. Aug. Man liest in allen 
Mofcheen von Albanien, Macedonien und Thej: 
falien großherrliche Fermaue, durch welche die 
Spahis, die Timarioten, die Wächter der Päffe, 
und überhaupt alle Dilijen zur Bertheidigung 


u... 


Griecheniands aufgerufen werden, Muflai, 


| Brione, Paſcha von Salonichı, ſollen die 





fehlshaber diefer Ausrüitung werden, als Seen 


Hauptjammelplap für den bevoritebenden | 
nat September Lariſſa beftimmt iR Be 
Türfen zu glauben ift, fo wird diefe Armee, wels 
che die Beftimmung hat, gegen Morea ju agis 
ren, 60,000 Mann flark, und folgendermaßen 
vertheilt werden: Der Bezier von Scotra, nad: 
dem er von der Höhe Albaniend überfaftorianad 
Lariffa herunter gefommenfein wird, foltfihdurd 
die Gebirge an den Meerbufen von Lepanto be: 
geben. Redſchid Paſcha, der von Janina - her: 


‚ kommt, fol mit feinem einen Fluͤgel Miſſolunghi 


decken, und mit dem andern Muſtai Paſcha un: 
terlügen; endlich foll Omer Brione, in Gemein: 
haft mit dem Paſcha von Pegroponte, nach 
Böotien fidy begeben, fo daß der Pelopenues 
vom Norden und Welten angegriffen wird. 
Die Befehle des Divans gehen dahin, daf alle 
feiten Pläge, und namentlich Parga und Pre: 
vefa, in Bertheidigungssuftand efegt werden 
— Die zu... * Kleinafien haben die, 
nweifung erhalten, Truppen nach Cyper 
608, Scio und Mptilene = Maiden Rerhanr 
Truppen follen nady Tenedos und Lemnos foms 
men, und der Berg Athos foll durch macedoniz 
fhe Spahi's militärifch befegt werden, 1500 
andere follen unverzüglich in Attifa lauden. Ends 
lich follen die feften Pläge auf der Juſel Ereta 
Berftärfung an Soldaten und Zufuhr anfkriegds 
bedarf und Yebendmitieln erhalten. Der Suls 
tan hat 40,000 Beutel aus feinem Privatſchatz 
bergegeben, um die Kriegskoſten zur Bertheldis 
ung Griechenlands und des Archipel® zu decken. 
Bis jegt fonnte man ſich den Grund diefer aufs 
ferordentlihen Maßregel nıcht erflären, aber 
die Ankündigung einer franz. Ausrüftung, wel: 
che unverzüglich in Morea anfommen foll, gibt 
nun hierüber Aufſchluß. Die Pforte, welche 
davoy „auf eine beftimmte Weife zum Voraus 
in Kenntniß gefegt worden ift, hat ihre Maßre— 
geln darnad genommen, um einen ſolchen Anz 
griff, den fie für eine Kriegderklärung nimmt, 
abzuweifen, und es ift fehr wahrfcheinlich, daß 
fie in diefer Beziehung bald ein Manifelt er: 
Scheinen laffen wird, und worin Englands gar 
nicht Erwähnung geſchieht. Die Paſcha's ha: 
ben den Auftrag, in ihren Bezirken allgemeine 
Treibjagen anzuftellen, um aller darin befindlis 
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chen Chriſten habhaft zu werden, die dann die , ken und Commandeur des benannten Regiments! 


etigungsarbeiten bei den feſten Plägen ver: 
Se md en. Mehr ald 25,000 find in Ma: 
cedonien aufgehoben, und wie Jagdhunde zu: 
fammen gefuppelt nah Schumla geführt wor: 
den, wo fie zu Fertigung der Örabarbeiten ver: 
wendet werden, und dem erften Feuer der Ruſ⸗ 
fen ausgeſetzt find. Dasselbe ift auf allen uͤbri⸗ 
gen, an Der Donau befindlichen, befeitigten Or⸗ 
ten der Kal. In dem einzigen Bezirfe Bitolia 
find 6000 chriſtliche Maurer zu on keine 
binweggenommen, und nach Konftamtinopel ge: 
braspt worden. Die Zahl der Griechen, Wala: 
- chen und Bulgaren, ſaͤmmtlich Ehriften, welche 
zu ſolchen Frohndienften verwendet werden, be: 
trägt mehr ald 150,000. Eine große Zahl ber: 
felben geht täglich unter der türfifchen Peitfche 
zu, Grunde; denn ein Stüd Maisbrod, Waller 
und Schlaͤge find dad Einzige, was fie befom: 
men. — Admiral Codrington ift, nachdem er 
zu Alerandrien wegen der Ruͤckkehr Idrahim 
Paſcha's und feiner in Morea befindlichen Trup: 
pen nach Aegypten eine Webereinfunft abge: 
fchloffen hatte, am 24 Aug. vor Navarin ange: 
kommen. 41 aͤgyptiſche Schiffe folgten ihm uns 
mittelbar in zwei Abtheilungen und unter der 
Begleitung franz. und engl. Schiffe. Diefe Ab 
teilung follte am 29. an den Hüften von Mo: 
rea eintreffen. — Den 25. find die franz. und 
engl. Gefchwabder in Folge einer mit dem Kiaija 
Bey des Ibrahim Paſcha gerroffenen Verab— 
redang in den Hafen von Navarin eingefahren, 
und vor Anker gegangen, um daſejbſt die aͤgyp 
tifchen Schiffe zu erwarten. — Zur felben Zeit 
hat eine Brigg, die General Maiion voraus: 
fandte, dem Adıniral de Rigny Die Annäherung 
der franz. Ausruͤſtung angefündigt, worauf der 
Admiral ihr fogleich entgegeneilte. Man ver: 
mutbet, daß die Ausfchiffung der franz. Trup⸗ 
pen fidy auf dem Anterplage von Calamata be: 
werkjlelligen werde. 

BDBentſchland. 

— Bahern. 

Kempten. Donnerſtag den 18. Sept wur: 
de das erfte Bataillon des 11ten Lin. Inf. Re: 
giments durch den Hrn. Infpeftiond : General 
und Brigadier Ritter von Hoffnaaß en. Parade 
mit Sahne und Muſik injpieirt, nach den vor: 
genonmenen Evolutionen ein Quarrde formirt, 
durch befagten Hrn. General dem Hrn. Ober: 


v. $lad fürtreu geleiftete fünfzigjährige Dienft: 
seit dad allergnädigft ertheilte Kreuz des k. Lud⸗ 
wigs Ordens, unter einer, der Sache angemej: 
fenen Rede, und Er. Maj. unſetm allergnädig: 
ften Könige dreimal gebrachtem Lebe hoch! ange: 
hängt. Nach gebrocdyenem Vierede und herge: 
ftelter Linie wurden fodann einige Bataillons: 
Dechargen gegeben, das Feuer mir einem fräfe 
tigen Rottenfeuer befchloflen, und vor dem Hrn. 
General en Parade defilirt. 
Portugal, 

Liffabon nv. 25. Aug. Vorgeftern, als ge: 
rade Don Michael zu Caupo Santa Anna dem 
Volke öffentliche Audienz ertheilte, kamen zwei 
Kuriere, der eine von Paris, der andere von 
Spanien, an, welche Brieffchaften mitbrachten, 
bie von höchfter Wichtigkeit fchienen, da fie an 
Don Michael unmittelbar überfchieft wurden, 
Diefer verließ fehr haftig den aufıpartenden 
Pöbel, und begab fich in aller Eile in den Pal: 
laft Neceſſidades, wo die Minifter einen Ber“ 
fhluß faßten, der alsbald an den Grafen da 
Ponte nach Paris gefchidt wurde. Man glaubt," 
dag diefe Briefichaften Höchft unangenehmen In⸗ 
balts waren, da man feit Diefer Zeit große Vers 
wirrung in dem Pallafte bemerkt hat, umd die 
Hofangehdrigen von großer Unruhe befallen 
fbeinen. Man verficert, daß in Folge diefer 
Brieſſchaften ein Dekret befchloffen worden ift,: 
durch welches alle Portugiefen vom 16 — 60. 
Altersjahre unter die Waffen gerufen werden, 
um das bedrohte Land zu verrheidigen; übris 
gens darf nicht unbemerkt gelaffen werden, daß 
jeit mehreren Tagen foldye widerfprechende &e: 
rüchte im Umlauf find, daß es unmöglich ift, 
ohne weiter erfolgende Auftlärungen zu einiger 
Gewißheit zu gelangen. 

London v. 9. Sept. Die neueſten Nach⸗ 
richten aus Oporto verfichern, daß "4 der Be⸗ 
völferung des Nordens von Portugal für Dot 
rien geitimmt find, und daß der Befehl, Lifr” 
abon zu verlaffen, welchen der päpftliche Nun; 
tius erhalten hat, fo wie die legten, von frank; ” 
reich eingegangenen, Botſchaften Don Michael 
weit mehr erlhredt haben, als alle bis jene 
vorgefommenen Greigniffe. — Das Dampf; 
Fe »Echo«, das von Gibraltar und Cadix arıs 
gekommen, ift im Kanal auf drei Schiffe gefto: 
gen, voll von Portugiefen, Es find jegt gegen 
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Augi u Plymouth und terſtüßt. Durch die nühlichen Die 
—* — ug ? — — woblorganifirte und Sehr 2 — 
eſſen geg atreig forps an einzelnen Drten bei verfchiedenen Ge— 
? HR; - 7 hiſch legenheiten geleiſtet haben, iſt die Regierung zu 
Paris v. 13. Sept. Cine telegraphiſche den Wunfche veranlaßt worden, daß diefes In: 
Nachricht vom 11. Sept. fündigt die Ankunft | jtirue in allen Städten und gewerbfamen Fle: 
des Schiffes »Lanıproie,« das am 29. Auguſt | den des Königreip nach einem möglich? giejeb- 
die Höhe von Navarin verlaffen hat, zu Toulon | formigen Plane eingeführt werden möchte, und 
an. Die erfte Abtheilung iſt zu Navarin ange: — he, - .. —52 su 
2 vorzugsweife Schühen 
langt. Es befanden ſich darunter die Schiffe agnien, beidpäftigt. — 83 Minden at ud 
Bredtau, Syrene und noch zwei weitere. Das hrieben: Um 15. — Vormittags wurde über 
Schiff Lamproie begegnete am 30. Be | anerbrunn binans eine Paxte Beuerhbeung be: 
ie % 


y in entfernt, den 35 Trans: | merkt. Nachmittags tra achticht dDabier 
Otunden von Navarin entf : ein, daß in dein, 5 Stunden von bier euflegenen 


portichiffen, welche der ger begleitete. Da.) Dorfe Operfchäftlarn, wo eben Nachkirchivei 
der Wind günjtig war, jo mußten fie am 31. | gehalten wurde, wabrfcheinfich ae Due 
am Drt ihrer Beſtimmung anfonımen. — Bi: | der Kirehweih: Nudeln, der Brand entftanden fei. 
eomte Ehateaubriand ift heute nah Nom ab: | 7 Hänfer folen ein Raub der Flammen gewor: 
gereißt, den fein. — Nach Briefen aus Genua vom &. 
Bea Sky '5 eraftiihe Serbatte 
London v. 9. Sept. Der Herzog von Wel: | yon London anugebommen, um die funde K nigin 
lington ſoll auf dem Punfte jtehen, um binfiht: ‚Donna Maria da Gloria zu erwarten, und nad 
lich der katholiſchen Ftage bei der bevorftehen: ; Wien zu begleiten... 
den Parlamentsfigung leichter durchzudringen, | Der Unterzeichnete it Willens feine in dem Dau: 
das Minifterium neu zu befegen. Zn den mı: | fe Nro, 181. in der untern Gaſſe der Meuffade eis 
*2 ‚ genthümlic beſitzende Herberge aus freier Hand 
nifteriellen Zirfeln geht dad Gerücht, daß der u verkaufen. Diefe Derberae beftehet aus 3 Heike 
Nachfolger des Herzogs von Elarence in Der | garen und 3 unpeigbaren Zimmern, 3 Holzlegen, 
Admiralitaͤt heute ernannt werde, Man fpricht | Küche, Wurz: und Krautgarten, und einem eiges 
von Lord Milbourne; ed ift aber nicht zu glaus | mem Abteitt. Mer Belieben zu dDiefem Kauf trägt, 
ben, daß ihm dieje Stelle angeboten werden wird, | kann fi bei dem Eigentpümer anfragen. 
—“ ötif: 05. Baptift Kreutzer. 
die er nicht annehme, wenn nicht auch Husfi — — 

Ar "Dale 3 Hudfi Ein Bentele mit etwas Münze ift gefunden wor: 
fon ins Minifterium berufen würde. Hudfiffon den, wer fich dazu ausmelfet, Kann e6 bei Fop. 
aber würde ohne Grand und Ford Palmerfton | Spare, in Nro. 181. in der Reuftadt abholen. 
nicht einigeten, Eo dürfte indejfen bei dem | 1, angekommene Ebriften, welhe durh Fo. 
Herzog von Wellington, was auch immer feine|" Dan nheimer in Kempten zu beiichen find: 
Abficht wäre, viele Schwierigkeit fih finden, | Eprift, der wahre, in gefunden u. Franken Tagen; 
fie alle zu gleicher Zeit zu berufen. Der ruf, oder Betrachtungen u. Gebete über Krauf 
Mami ; oͤhe der Seplli: | „Tod, Unfterblichkeit u. Wiederfeben. 8. -30 fr. 
Admiral Nicord, der auf der Höhe I) 

A Eilgenau, U. Sehr. v., Rebensbefchreibung edler 
Inſeln während ded Sturms am 9. Aug. von änner, befonders für £ 
| : : ' ür Lehrer und Jugend ıc. 
feinem Geſchwader getrennt wurde, ift am 20, 12 Br. geb. 15 fr. 
deöfelben Monats ju Gibraltar eingelaufen, 
und erwartet nun dafelbit fein Geſchwader, dad 
am Donnerftag von Devonport abgefegelt ift, 


12. 
Mörder, der. Cine rübrende Gefchichte aus den 
Zeiten des fiebenjähr. Krieges, von einem be 
nachdem e6 feine erlittiene Befchädigungen aus: 
gebeffert hatte. 


Fannten Kinderfreund. 12; ‚geb. 15 Fr. 
Puchner, I. M., Sammlung arithmet. eifpie 
le zur Uebung in der Fracht-, Tara:, Sufti:, 
Manderlei. 
Schon feit einigen Jahren wurden in verfchie: 
denen Städten Würtembergs theils neu errich: 


Bewinn: u. Verluftrehnung. gr. 8. 20 Er. 

Lichtwer, M. G., Schriften. Herausg. von fei— 
tet, theils Bürgerforps, welche ſchon früher be: 
ftanden batten, zweckmäßig ungejtaltet, und bei 


nem Enkel E. 2. M. v. Pott. Mit Vorrede 

u. Biographie Lichtiwers von F. Eramer., Mit 

1 Portrait. 16. br. ı fl. ı2 fr. 

diefer Einrichtung die Bürger durch_unentgeld: | Tugend u, Freude mit Begleitung des Claviers. 

liche Ueberlajjung von Waffen vom Staate un: 45 Hft. quer 8. geh. ‚54 kr. 
— — Redakteur und Berleger J. Dannpeimen 
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8 Deut Land; — um — Sachſen. — Griechenlaud. — Portugal. — Spanien. 
— a: — — * — Braſilien. — Mancherlei. 


Deutſchland. RR ahfe m 

Churfürſtenthum Heffen. Leipzig. 15.. Sept. Zur Freude der Sands 

Aus Eajfel find mehrere der zu Abfchließung | leute, aber nicht der Konſumenten, fteigen Die 
eines Handelövereins biöher verfammmelten Coms | Brodpreife in Sachſen immer höher, obgleich 
miffarien in den legten Tagen abgereist, um bei | bad Getreide fehr mehlreich iſt, — eine fehr 
ihren Höfen neue — ——— und resp. Öe: | traurige Ausſicht für die nun auf Kartoffein 
nehmiguug einzuholen. Obgleich über die vom | reduzirte Gebirgsinduftrie. Nicht weniger heben 
einigen Commiſſarien gemachten Anträge, und ſich Die Fleiſchpteiſe. Die biefige Fleifchaccife 
über Die angeblich darauf gefaßten Beichläffe * ietzt 47,900 Thlr. jährl. Pacht. — Die 
Manches im Publikum verlautet, fo ift doch et: dachrichten von der a Wr Srequenz der Meß⸗ 
wa) Sicheres noch nicht befannt geworden. Die | fäuferin Franffurt am Main wegen Berlegung 








© 





theilucehwenden Staaten follen wenigftens vor | des Handels nad Mainz, Dffenbad und Hanay 
der Hanp nicht ber Meinung fein, einen dritten um Nachthejl des Meßzolls und der vom Trans 
Mauthverband in Deutſchland zu errichten, waß | fit gewinnenden Klajfen, wenn auch der Erwerb 
gine Oppofition bilden und den Haudel und die | der Banfiers der nemliche bleibt, hat unfer 
Gewerbe noch mehr als bisher drüden würde, | Hansvermiethern einen Schreden eingejagt, dap 
Ihr Beitreben foll vielmehr dahin gehen, fid | auch unfere Meffe noch mehr ſinken könne, — 
unterginander Die wechfelfeitige Zuficherung zu | Sehr viele deutſche Gelehrte find über Leipzi 
extheilen, da Sfeiuer derfelben in einem gewilfen ] zum Konvent der Naturforfcher in Berlin wi 
Zeitraum, oder ohne Beitritt.der übrigen Vers | auch von hier Dahin gereißt, wofelbit der of 
einöftaaten, fich einem der beſtehenden Maurh: | mit gewöhnlicher iberalität den Fremden el 
foitente anjchließt. Dabei dürfte jedoch als weis | Aufenthalt angenehm zu machen befliffen iſt, — 
tereö Ziel eine Einigung der deutfchen Staa: | Die Auſchließung der piufer Anhalt an das 
ten zu einem allgemeinen, an die Grenzen von | preuß. Zolifyftem bewirkt ſchon eine Verminde 
Deutfchlond zu verlegenden Mauthſyſtem nicht | rung des Abjages der hiefigen Tabaffabrifanten 
zu vergeffen, und auch die Ergreifung von Nez | ift übrigens der anhalt’fchen Induſtrie vortheil. 
terfionsmaßregeln gegen ſolche Staaten, welche | hafter ald der frühere Geparatiömus, 
den Drud nicht zu mildern oder gar zu mehren Griechen laud. 
gefonnen wären, nicht auszuſchließen fein. JR) Ein franz. Zeitung enthält folgende Betrgd: 
diefed — wie verlautet — der Hauptzwed, fo | tungen über das Benehmen der Pforte gegen 
wäre nur Einigkeit zu wünfchen ; «8 follen aber | die Griechen: Während 6 Jahren hat die ort; 
die Beftrebungen einiger Vereinsſtaoten auch) | manifche Macht vergebens gegen die auffeimende 
dahin gehen, alien handelnden Untertbanen in | und ſchwache Inſurrektion Griechenlands ange⸗ 
allen Vereinsſtaaten gleiche Rechte mir den In⸗ kaͤmpft; während 6 Jahren bat die Tuͤrkei ihre 
ändern zu erwirfen; was zwar als höchft wün: Da durch wenig zahlreiche Truppencorps, un] 
fchenswerth erfcheinen mag, aber fo leicht nicht zu | faft nur durch Abtbeilungen derfelben befebdet; 
erhalten fein wird, weil die Steuerfpfteme einiger. | man hätte fagen fönnen, daß fie ihren Geguer 
der Vereinsſtaaten dieſem gwecke enngegenflehen. ! ſchonen wollte, und ihn gänzlich darnieder zu 
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Kömettern befuͤrchte. Und mit einemmale ent: 


wickelt die Pforte einen großen Aufwand vou | nur und allein achten, 


Streitkräften gegen Rußland ; denn fie hat ftarfe 
Befagungen za Siliftria, Giurgewo, Nuftfchuf 
und Barna; Brailow faßte zahlreiche Verthei⸗ 
diger; das Lager von Galatz iſt von einem gro⸗ 
ßen Armeecorps beſetzt; ng il MWiddin, und 
viele andere Pläge fchließen Befagungen in ſich 
ein; endlich ftelle dad große Lager von Schumla 
eine fehr beträchtliche Maffe von Streitkräften 
dar. Die Türken haben ſich fehr fhlecht gegen 
die Griechen gefchlagen, die wenig mehr Ge: 
ſchicklichkeit als jene befaßen; fie verrheidigen 
fih fo ziemlich gegen die Ruffen, die gefhidter 
und ftärfer find als die Hellenen, Diefer Con» 
traft ift in der That befremdend; wenn die Tür: 
Ben ſogleich dad gegen die Griechen gethan häte 
ten, was fie gegen die Ruffen thun, fo wären 
diefe Anftrengungen unnöthig gemwefen, denn der 
eiechifche Krieg hatte dem zur Folge, welchen 
de gegen Rußland zu beftehen haben; ohne je: 
nen zu zählen, welchen die drei Mächte unter 
dem Namen der Freundfchaft gegen fie 
— Der Divan muß ſich in der That große 
orwuͤtfe über fein erfted Benchmen ge; 

Griechen machen; hat er fie denn vielleicht ald 
einen jener Feinde betrachtet, Die man zu demü: 
thigen noch immer Zeit genug zu haben glaubt? 
Hat er fie etwa gar verachtet, wie dieſes biöher 
in Beziehung auf alle Revolutionen der Fall ge: 
wefen ift, welche zu unterdrüden die Regierun: 
gen fich täglich und ftändlich immer ftarf genug 
glauben? Diefer Mißgriff der Pforte wäre 
um fo trauriger für diefelbe, als fie zur Zeit der 
riechiſchen Inſurrektion, an einigen Mächten 
Berbündete gefunden hätte, welche fie heute be: 
fämpfen muß. Das ottomanifche Manifeſt hat 
Guropa die Unerbietungen zur Mitwirkung ge: 
en die Griechen entfchleiert, welche ihr zu jener 
oche gemacht worden find. Es ſcheint, ald ob 
der Divan durch feinen Propheten eben fo we: 
nig in die Kunft eingeweiht worden fei, Die Ge⸗ 
eimniffe der Zufunft zu errathen, als im jene, 
f ju regieren, und diete Wiſſenſchaft ift wahr: 
ich nicht die geringfte von jenen, die jede Regies 
rung, — ſich zu erhalten, als um ſich 
gu vergrößern, befigen follte. Die Türkei kann 
vielleicht vorbehalten fein, ein furchtbares Beis 
Spiel der Gefahren diefer Unvorfichtigfeit zu wer: 
den; Vorurtheile und Stolz, welche und oft zur 


Verachtung gegen Andere verleiten, fo daß wie 

und über Andere erhes 
ben, die und über unfere Schwäche täufchen 
find unheilbringende Rathgeber; jo wie einzelne 
Menſchen dadurch zu Grunde gehen, fo auch fo 
manched Reich, wie und Geſchichte und Erfaps 
zung er - wenige Wochen werden uns 
vielleicht ſchon zeigen, was fie aus dem ottome 
nifchen Reiche gemacht A . 

j Portugal. 

‚2iffabon v. 30. Aug. E6 fand vorgeftern 
eine Bekanntmachung ftatt, auf welche fich die 
Öffentliche Aufmerffanfeit ganz befonders rich⸗ 
tete. Es handelt ſich von zwei Kriegsichiffen, 
welche fämmtliche Schiffe, die von jegt an aus 
dem Tajo auslaufen, bis über die Küftengegen: 
den von Portugal hinaus begleiten werden. 
Dieſe außerordentlihe Maßregel läßt quf eine 
Gefahr fließen, Die von nichtd anderem ber: 
fommen kann, ald von dem nahbefürdhteten Er: 

cheinen einer Seemacht, die den Befehlen Don 

edro's gemäß, gegen die beſtehende egierung 
anrüden müßte: denn Portugal ift mit allen 


andern Nationen, ja fogar mit den Barb 
egen die | fenftaaten, im Srieden. Cine Kriegsbrigg ven 


Maroffo ift vorgeftern befreundet auf tmferer 
Rhede angelangt, umd ift noch nicht wieder ums 
ter Segel gegangen. Zuden muß bemerfr wers 
den, daß diefe Befanntmachung, fo wie eine au= 
dere von gleicher Art, die an die Handlungs⸗ 
Junta gerichtet if, in Folge der Ankunft der 
ortugiefifchen Brigg Eugenia gemacht worden 
ein follen, die in 7 Tagen von Gibraltar hie⸗ 
ber kam und Briefihaften mitbrachte, über des 
ren Jnhalt das größte Geheimniß Herrfcht. — 
Die Nachforſchungen nach Konftitutionellen in 
Liffabon find jegt in allen Quartieren diefer 
Stadt beendigt. Die Zahl derer, welche neuer 
lich dafelbft arretirt worden find, wird zu 574 
angegeben; nur in dem Stadtviertel St. Fo» 
feph fanden. feine Berhaftungen ftatt, da in 
demfelben die Konftitutionellen ſich fo zahlreich 
befinden, daß die Polizeifommiffäre es nicht 
wagten, Verhaftungen vorzunehmen ;- fie bes 
ſchraͤnkten fich darauf, der General:Polizeir In: 
tendanz Namenliften zu übergeben. — Die por: 
tugiefifdhe Fregatte Loyauté und eine Brigg 
fommen fo eben im Tajo an; beide gehören zur 
Ausrüftung, welde gegen die Infel Madeira 
gefchicht worden iſt. Sie nehmen Lebensmittel 


it die Inſel St. Michael, die einzige, 
FE Ha Michael erklärte, nicht hin: 
geichende Mittel hat, die Bedürfniffe der Auss 
eüftung, die bis jegt weder gegen Madeira noch 
egen Terceira etwas ausgerichtet zu haben 
Pipeint, zu befriedigen. 
Spanien 
Madrid. 4. Sept. Es wird aus Giron: 
na gemeldet, daß ſich eine beträchtliche Anzahl 
Unzufriedener in einem Beinen Dorfe nur zwei 
Stunden von der Stadt, mitten im Gebirge, 
in eine Bande vereinigt haben. Es follen 
en unter den Befehlen eined Bataillonsche L) 
gegen fie ausgeſchickt worden fein, um fie zu 
eritreuen, aber diefe Truppen follen einige 
Mann verloren haben, und N mehrere Öefan: 
ene durch die Aufrührer Haben abnehmen laf: 
* Letztere ſeien nach beendigtem Gefecht in 
guter Ordnung zurückgezogen, und es fei nicht 
möglich geweien, ihren Marſch zu ſtoͤren. — 
Andere Briefe von verfdiedenen Punkten Ca⸗ 
daloniens theilen mit, daß ſeit einigen Tagen 
die Truppen, welche in den feſten Plägen die 
Garnifon bilden, Tag und Nacht ſich unter den 
Waffen befinden und Außerft ftrenge Wache 
Kr Der — Se rer “= 
tet worden fein, weil man Bewei 
en nn. das Städichen, das feinen Befeh: 


hatte, daß den Unzufriedenen über: 


len — war, 
rten wollte. 
— granfreid. _ 
Kolmar v. 11. Sept. Der König ift auf 
feiner Reife durch das Elſaß über Altfirch und 
Schlettſtadt geftern hier angekommen. Heute 
Morgen hat er ſich über Enfisheim nah Müpl: 
haufen begeben, von wo er diejen Abend wie: 
der hierher zurüdgefommen ift. Morgen früh 
wird er nad) Lüneville abreifen. Die ganze Reis 
fe it ein ununterbrochenes Fell. — Nach der 
Abreife des Königs von Straßburg erließ der 
Präfekt des Niederrheind eine Proglamation, 
worin es beißt: »Ich trage ihnen auf, fagte 
mie mehrmals der König, ich frage ihnen auf, 
wiederholte Er mir, ald Er diefed Departe: 
ment verließ, alle Meine getreuen Elfafler wif: 
fen zu laffen, wie ſehr Ih fie tiebe, wie fehr 
Ich von Allem gerührt bin, was Ich gefehen 
babe; Ic) werlaffe fie, dad Herz voll füßer Er: 
innernngen. Sagen Sie ihnen, Jch wiederhole 
es nochmal, daß fie immer in Meinem Herzen 


fein werden.« — Eine Bekanntmachung des 
Maire betrifft die Ankunft der Dauphine in 
Straßbirrg, wo fie am 14. Sept. eintreffen und 
bis zum 16. verweilen wollte. — Es werden 
zu Marjeille aufs Neue Schiffe et die, 
wie man fagt, zu einer weitern Ueberſchiffung 
von Truppen nad) Sriechenland gegen Ende 
diefed Monats verwendet werden follen. — Tes 
legraphiiche Nachrichten aus Toulon vom 12, 
Sept. zeigen an, daß das erfte Geſchwader der 
Ausrüftung nach Morea am 29. Aug. des Mor⸗ 
gend, und dad zweite an demfelben Tag des 
Abends, dafelbit angefommen if. Die Trups 
en wurden zu Galamata ausgeſchifft. 
®Großbritanıem 
London v. 11. Sept. Die Befegung der 
Stelle eined Großadmirals, die die Beranlafs ' 
fung zu fo vielfachen fich widerfprecdhenden Ges 
rüchten war, hat jest difinitiv ftatt gefunden, 
indem Lord Melville den Herzog von Clarence 
erfegen wird, Dad Burean der Admiralität 
wird wie früher aus einem erften Lord und vier 
weitern Lords beftehen. Lord — — 
wird an die Stelle des Lords Melville als Präs 
dent ded Controlle-Bureau's für die indiſchen 
ngelegenheiten treten. — Der Lufifchiffeer 
Green will naͤchſte Woche eine Luftreife von 
Dover nad der franz. Küfte unternehmen, — 
Der Sraminer, ein Blatt, deffen Aeuferungen 
von einem aufgeflärten Liberalismus zeugen, 
enthält einen fehr verftändigen Artikel über die 
Berfciedenheit des Gefichtspunftes, aus wels 
chem die Angelegenheiten des Drients betrachs 
tet werden. Er erkennt, daß im Allgeimenen 
faft alle liberalen Blätter in Europa ſich durch 
einen natürlichen Juſtinkt mit ihren Wünfchen 
für den glüdlichen Erfolg der ruffifchen Waf⸗ 
fen begegnen, und daß man dieſes auch bei den 
englifhen Blättern, wenn glei in minderem 
Grade, zu bemerken Gelegenheit gehabt habe. 
Er konſtatirt diefes Faftum, und fagt, daß ſelbſt 
in England alle guten Köpfe von der Nothwen⸗ 
digkeit Überzeugt feien, Griechenlands Rettung 
zu bewerfflelligen, fo wie von den Vortheilen, 
welche für die Eivilifation aus dem Sturze de 
ortomannifchen Neichd hervorgehen mülfen. 
Endlich bemerkt er, daß diejenigen feiner Landes 
leute, auf melche am mriften al’ die finfteren- 
Prophezeihungen hätten einwirfen müffen, mit 
denen man Guropa zu ſchrecken verfucht, ſich 


— — 


im Gegentheil hinſichttich dieſes Gegenſtandes ı erbaut wurden, ud icpt ku Trümmer faten. % 
vollkommen beruhigt zeigen, und nichts wenizs | te Mauern, mit 12 Thärmen fankirt und von ei: 
ger als gefonnen find, ihre Kdpfe voreilig für — 3—— umfoließen Die Vor⸗ 
das Nationalinterejfe eraltiven zu lajfen, wel: ti ie es Shore, lit in mehrere 
h “ | Quartiere getheilt, euthält 2 Serails uud Jo Mo- 
ches gar nicht gefäßrdet fei. i fheen, unter welchen die Moſchee Selümn’s IL. für 
Brajsitli en bie fcbönfte im türf. Reiche gilt: ihre marınor- 
Rio: Janeiro v. 13. Juli. Die Infantin | nen Ihore find fehr Eunftreich ausgehauen ; die 


Donna Maria da Gloria, welhe am 5. Zuli —— Pig Fer — ——— erde 


von Rio nach Europa abgereidt ift, hat, um . : n 
den Konftiturionellen wegen des Aufflandes zu — — —— —— 
Oporto ihr Wohlgefallen und ihren Danf aus— [ &en, 20,000 Armenier und Juden. Die Griechen 
zudröden, den Befehl erlaffen, daß fie während ; haben einen eigenen Erzbifof. Es gibt Feinen 
der Reife den Titel einer Herzogin von Dporto | Kerne in Abrianopel, fondern die Verwaltung 
onnehme. Die Infantin reist auf der brafili: Boue Hwifen dem Sanitiwaren 4 rn 42 
fhen. Sregatte Smperatrice, welde von einer | füprt, den Mollap, der die Religions: und Au: 
andern brafiliihen Fregatte, Don Franeisco, | jtizaugelegenbeiten, und den Bojtandfchi: Bafdık, 
begleitet wird, Der engl. Admiral Sir R. Otu— 
tay wird mit der Infantin bis zum Aequator 

eben. Die beiden Fregatten follen, wie man 

agt, entweder zu Madeira oder zu Gibraltar 
einlaufen. Der Marquis Barbacena ift mit 
— über dad Benehmen verſehen, 


bereits das Eigenthum von 208 der wobihabend: 
ften aber geflüchteten Familien von Dem Prävo: 
tal:Sericht zugefprochen worden, uud feine Emif: 
—— fie — en —— —— 
ad er zu beobachten hat, je nachdem ihm Neuig⸗Lonfiscirten Eigenthuͤns geſeht. — Am 12. Sept. 
feiten aus Portugal beim Einlaufen in den ei. wa) 1 pr Mittagb übergog Cu — **— 


nen oder andern jener Häfen zufommen wer: | um Aleröberg, Landgeric Aiwobfkän im Re: 
den. — Mau verficert, Daß die Friedensvor: u eine folde Menge 
der Regieru u Bueno : en, daß in Allersber 
— Areale ; und daß Komnifire er — und eu 
nannt worden find, um deu BEN AU abz | fein nicht nur an den Häufern, fondern auch auf 
äufaffen. — Die deutſchen Truppen find noch den Feldern und in den Waldungen verurjachte 
nicht wieder eingetheilt, und der größte Theil Bun —— Dagelmeiter gen * * 
i i n iner i n den Waldungen wurden viele taufen ume 
* en har ſich ach ſe » math entwurzelt und ie ftärfften Stämme zerfplättert. 
8 . EN Heriei Selbſt mehrere Menfchen wurden von den Schlof: 
“an . fen fo fehr beſchädigt, daß fie nach Haufe getra- 
(Münden) Se. Hob. ber Dr. Herzog Mar | gen werden mußten. Die Vögel und das Bild 
und Höchftdesfelben durchlauchtigſte Gemahlin E. Fand man in großer Menge erfchlagen. Die 
Dop. find von Tegernfee bier angefommen, und | größten Schloſſen hatten im Gewichte 10 — 12 
3 nten am Mittwoch dem aufpiele im B. | for. Der Schaden, den es anrichtete, ift au 
oftbeater bei. — Im Hofgarten iſt jetzt der beträchtlich, und um fo empfindlicher, da de 
heue Brunuen bald vollendet, der eine neuc Bier: ——— nun ihre Wohnungen, ſo wie ihre eins 
be deöfelben fein wird. — Die Ludwigstraße und eärndteten Zeldfrichte in deu R eunen, an 
ber Bazar werden nächftens mit Gas beleuchtet Prangel an as ‚ den Regengüffen und dem 
werden. — Udrianopel, die zweite Stadt des 08: Verderben ausgefeht er 
wanifchen Reichs in Europa, iſt 40 Stunden von | _____ Ps Sei ice RENNER. SEINE: WERTE 
Konftantinopel entfernt, und liegt in einer fchö: | Neu angefommene Schriften, welde durd Tob. 
nen Gegend im Norden einer Ebene, die niit Hü⸗ Dannheimer in Kempten zu besieben find: 
m umgeben ift, anf deren einem ein Theil der | Hausbuch, Feines hriftfatholifches, ür ‚jeden 
tadt fich erhebt. Don bier aus überblicht man einzelnen Tag des Jahres, aus den Denffprü- 
das Schloß und die Vorſtädte. Das Schloß it | chen, Lehren n. Beifpielen der Heiligen. Nebſt 
die alte Stadt, und nimmt den Mittelpunft von einer Andachtsübung für die Heil. Dreffe, und 
Adrianopel ein; es ijt von Mauern umgeben, die Uebungen der vier legten Dinge. Aus d. Franz. 
von den riechen des adendländifchen Kaiferreiche I frei überfeßt von. P. Eilbert. gr. 12. 2 fl. 15 Er. 
— ——— —ñ — — —— — — — — — — ————— 
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Neuefte Weltbegebenheiten. 


Erzählt von einem Weltbärgen 





Berichte vom Kriegstheater, 
Dvdeff.a.v. 4. Sept. Unfer Journal enthält 
endlich wieder einen Kriegsbericht; er betrifft 
die ſchon befannten Greigniffe bei Schumla. 








indes wurden immer 


ie Ausfälle des Fein 
mit großem Verluſte auf jeiner Seite jurüde- 


net, D 





gefhlagen. Seneral Graf Woron;omw, der jept 
ı die Belagerung befehligt, hatte gleich bei fei: 


Dem Vernehmen nad foll der Hauptangriff | ner Anfunft Gelegenheit, ſein militärifches Ta: 


auf Barıa am 9. Sept. vor ſich ae und 
da das diplomatiſche Corps und alle Uimgebun: 
en des Kaiſers ihm nach Chiuſtendza folgen, fo 
cheint man bei det Armee am.Gelingen dr6 
Unternehmens nicht zu zweifeli. 
Doveffa v. 4. Sept, Se, Mais der Raifer, 
welcher fi nach Barna eingefchifft hatte, ift, 
durch widrige Winde. gezwungen, wieder hieher 
surüdgefehrt, und wird heute zu Rande zur Ar- 
mer äbgehen. Graf Neſſelrode begleitet ihn. 
Der Prinz; Philipp von Heffen,:.Lord  Beytes: 
bury, Graf Roftigisund der daͤniſche Gefandte 
— Kaiſer in einigen Tagen 
folgen. Von dem Kriegsjchauplage erfahren 
wir, daß die Türken einen nächtlichen Ausfall 
aus Schumla gemacht, fich einer gegen die Fe—⸗ 
ftang aufgeworfenen Redonte bemächtigt, und 
mehrere Kanonen ıheild vernagelt, 1heil6 fort: 
geführt haben; daR jedody ein zur Verftärfung 
herbeigeführtes Jägerbataillon den Feind bald 
wieder aus der eingenommenen Stellung ver: 
trieb. Der General Nüdiger, welcher ſich füd: 
lich von Schamta bei Esfi-Ctambul feftgefegt 
hatte, wurde auch von einer ftarfer feindlichen 
Kavallerie: Abtheilung angegriffen, trieb aber 
den Feind unter die Mauern von Schumla zu⸗ 
ruͤck. Da er indeſſen von dem Grafen Wittgen: 
fein Befehl erhielt, fich wieder an das Gros 
der Armee anzufchließen, benüßten die Türfen 
diefe Gelegenhtit, om Esfi Stambul zu befe: 
ben. Varna iſt auf das Engfte eingefchtoffen, 
und die Sappeurs haben unter dem beftigften 
Öruer der Feſtung bereits. die Parallele eröff: 


lent in glängendem Lichte zu zeigen; indem er 
einen Poften, welchen der Kapudan Paſcha, um 
die Wirkjamfeit der ruf. Batterien gegen die 
Feſtung zu flören, aus allen Kraͤften zu behaup⸗ 
ten ſuchte, an der Spitze einer Abıheilang Frei⸗ 
williger mit dem Bojonette angriff, und in kur: 
‚zer Zeit Dem Feinde entriß, wobei uber 100 Tür⸗ 
fen niedergeltocdheg und Die-übrigen gefangen 
wurden, 
Konftantinopelv. 30. Aug. Huluffi Ef. 
fendi hat drei Tartarın aus dem Lager des 
| Duffein Bey zu Schumla erhalten, durch wel: 
I de ihm derfelbe von einem angeblichen, unter 
den Mauern von Schumla über die Ruffen er: 
fochtenen großen Siege, wobei der feindliche 
Verluſt (vermuthlich orientaliſch ausgedrüdt) 
unermeßlich geweſen, Kunde gibt. Die ganze 
türkiſche Bevoͤlkerung der Hauptftadt iſt in frea- 
diger Trunkenheit hierüber. Diefe Freude wirb 
noch durch einen andern Sieg des Paidıa’d von 
Widdin im der Meinen Wallahei, wobei ein 
ganzes ruß. Lager mit ollen Vorraͤthen erben: 
tet und mehrere taufend Ruſſen getödier wor 
ben fein follen, und durch ein demüthiges Un 
terwerfungöfchreiben der infurgirten bosnifchen 
Haäuptlinge, worin fie um eine neue Kapitulation 
mit dem Sultan bitten, erhöht. — Der öfterr. 
Beobachter enthält folgenden Andzug einee 
Schreibens ans Salenif vom 2. Sept.: ° 
Durch den kaiſerl. öjterr. Kriegsbri 
und die engl. Kriegsſlvbp Zebra, welde Uleran: 
dria am 8. und’15. Aug. verließen, erbalten wir 
; dir Rachricht, daß der Vicefönig von Aegnpten der 
l Aufforderung des engl. Viceadınitafs Sie @duard 





9 Veneto 


chiſchen ©efangenen, 


— Pr . Al 
Codriu Gehor gegeben, und Ah für ‚die Zu: 
raten ae feiner Tenppen und feines Sohnes 
Ibrahim 8. aus der Morea entjhieben 
abe. Am 51. Juliiwar das engl. Einienfchiff 
Deean vor Alexaudria erfchienen. Um 1. Aug. 
auferten auf der dortigen Rhede die Afia, we 
Admiral Codrington's Flagge führte, die Fregatte 


Drvad, der Brigg Zebra und der Kutter Racer;- 


ain 2. die Korvetten Pelorus und Medina, danı 
der Brigg Riſſeman. Der Telegraph gab allzu: 
gleich nach Cairo, wo fid der Vicekönig damals 
aufpielt, Nachricht von der Ankunft des engl. 
Biceadinirals. Diefer jandte feiner Seits einen 
feiner DOfriziere an Mehmed Ali ab. Aomiral 
Eodrington Pos einftiweilen ohne Rückhalt, als 
Zweck feines Ecſcheineus, die Abſticht aus, den 
Bicekönig zur Ruckberufung Ibrabim Paſcha's 
und Herausgabe der griechiſchen — zu 
bewegen, und ſehte bei, daß er, im Weigerungs⸗ 
falle, Aegypten auf das Rreugfte biofiren, und 
ur noch Präftigere Maßre ergreifen werde. 
Schon am 3. Aug. war der Vicekönig in Alexan⸗ 
dria eingetroffen. Am 4. ward feine Ankunft an 
gekündiget, und am 5. follte eine Unterredung 
wilden ihm und dem Admiral Codrington ftatt 
Anden, die aber wegen Unpäßlichkeit des letzteren 
auf den 6. verfchuben wurde. An dieſem Tage 
empfing der Paſcha in feinem Pallafte den Ad⸗ 
mital wit den üblichen Feierlichkeiten. Die Kon: 
fula Drovetti nad Parker, und einige engl. Offi- 
iere wohnten der Linterredung bei.- oghos 
— Kabinetsminiſter des Bicekönigs, diente 
als Bolmetſch. Der Erfolg davon war, daß der 
Dicefönig verſprach, feinen Sohn und feine Ars 
mee zürhchzurufen, jedoch auf eignen Schiffen 
und mach vorläufiger Uebergabe der Feitungen 
an die moreotijchen Truppen und Albanefer, d- D- 
art die Trirppen des Gultund. Was die griechi: 
(den Gefangenen betrifft; fo fagte ihm der Vice⸗ 
dnig die in Alerandria befindlichen zu. Weber 
diefe Punfte wurde eine Couvention nieberge: 
{chrieben, und am 9. Aug. unterzeichnet ; ieriu 
würde ferner feſtgeſezt, daß In Modon, Koron 
und Navarin 1500 Mann geregelter Truppen zur 
Befakung bleiben follten, und dieſen Pläpen Te: 
bensmittel auf dier Monate zugeführt werben 
dürfen. Tags darauf ließ Mehmed Ali .die grie⸗ 
die im Arfenale arbeiteten, 
172 an der Zahl nach dem engl. Konfulate brins 
en (einige zwanzig berfelben hatte er ein Paar 
Bocen Früher au ie Wr: Faif. öſterr. 
Marine frei gelaſſen und nach Ueging geichictt), 
und die Flotie zum Auslaufen in. Bereitſchaft 
fegen. Die Transporte fowohl als Kriegs chiffe 
werden ſtark mit Lebensmitteln geladen und neh: 
men eine bedeutende Summe baaren Geldes mut 
fib. Am 11. Abends ging Adınical Eodrington 
Br — De Ocsan, a * * 
u 398 werden die ägn e Flotte na 

der Motea begleiten. Man glaubte, am 13. zu 


Fa 656 — 5* 
Aleraudria, dar dieſe A 


mahle die 


5 KL, N , . « i 3 . 
ofte ji 
gen die Anker lichten werde. umge beiten 
Ancona 9. 10. Sept. Nah Briefen au 
Corfu fol Hr. Strarford : Canning m A 
25. Aug. nach Poros gefegelt, Graf Guiltemiz 
nor und Hr. v. Ribeaupierre aber noch ju Cot⸗ 
fu gebliebeu fein, Doc) glaubte man, daß fie 
ſich auch auf furze Zeit von Corfu entfernen 
werden. Es ſcheint, daß man ſich jegt.eenftlich 
mit Beftimmung der Örenzen bes fünftigen 
Griechenlandes befchäftige, und. daß dieſes eine 
größere Erweiterung ald.man Anfangs glaub: 
te, erhalten. wird. Ein nach Eorfu beftimmter 
ruß, Kurier ift bier 63 auch ging vor 
einigen Tagen ein franz. Handelöfurier bier 
durch. Der größte Theil der franz. Erpedition. 
ift jegt in Morea angefommen; man weiß aber 
noch Nichts von den feitdem eingetretenen Er: 
eigniffen. 
Yreußem , 
Breslau. 9. Sept. Am 6. dieß Abends 
traf. der König in Gonradöwalde ein, wohnte 
am folgenden Tage dem ’Gottesdienfte daſelbſt 
bei, und ließ geiter« und heute von.dem Sten 
und Öten Armeecorps ein großed Manöuore. 
en einander ausführen, weldyes. Durch da⸗ 
infte Wetter: degünftigt wurde. Ge. Mai. 
fegte hierauf nad) eingenommenem Mittags⸗ 
ie Reife: fort und kangte heute gegen 6 
Uht in erwänfchtem Woplfein hier au. Die 
Stadt war: fehr glänzend erleuchtet. 


Defterreid. 


MWienv. 16. Sept. ®e. k.k. Hoh. der Erz 
herzog Nainer, Bicelönig des lombardifch:venes 
tianifchen. Königreich6, find geftern mit Ihrer 
durchlauchtigften Gemahlin der Frau Erzherzo⸗ 

in Gfifabeth, im erwünfchteften Wohlfein von 
ailand bier eingetroffen. — 33. Fl. HH. die 
Prinzen Wilhelm und Auguft von Preußen, 
welche geftern von Baden nad) der. P. F 
burg gefommen waren, empfingen daſelbſt Rach⸗ 
mittags in dem für Höchitdiefelben bereiteten 
Abfteigquartiere dad diplomatifche Corps, wels 
ches Ihnen von dem k. preuß. Kammerherru 
und Gefchäftöträger, Frbrn. v.Brodhaufen, vors 
geftelle wurde. — Durch die eingetretene hoͤchſt 
ungünftige Witterung find- die Uebungen der 
im Lager bei Traiöfirchen verfammelten Trups 
pen feit mehreren Tagen unterbrochen worden. 


Portugal 
Nach Privatberichten aus Liffabon fcheint es, 
daß die engl. Regierung dem Dou Michael Bor: 
fläge gemacht habe, unter folgenden Bedin: 
gungen ihm die Herrſchaft über Portugal zu ga: 
rantiren: 1) daß er Alles wieder auf denjel: 
ben Fuß ftelle, wie es ſich im legten Februar, 
ur Zeit feiner Anfunft in Portugal befunden 
bat, d. h. daß er die Berfajlung wieder einfuͤh⸗ 
ze; 2) daß er die Königin Maria, feine Nichte, 
heuraihen, und mit ihe zwar regieren folle, ob: 
ne jedoch dem Namen nah König zu fein, fo 
wie es dad Geſetz will; 3) daf er, um von Don 
Pedro die Zuftimmung zur Heutath und Ber: 
eihung wegen feiner Iljurpation za erhalten, 
‚„verpflichte, die Zufeln vom grünen, Bor: 
gebirge, und alle Befigungen Portugals in Af⸗ 
rifa und Aflen an Brafilien abzutreten, wäh: 
send er für ge nur Madeira und die Azoren 
behielte. Mach einem geheimen Artikel ſoll Eng: 
land zur Belobnung für feine Mühe in diefer 
Angelegenheit Goa (in Oftindien) jammt dem 
dazu Gehoͤrigen bekommen. Man verfichert übri: 
gend, daß Don Midyael, ungeachtet.des Zu: 
ſpruchs feiner Rärhe, Diefe Bedingungen vers 


worfen habe. @r foll fehr geneigt fein, die zweis 


te und dritte anzunehmen, wenn nicht von der 
etften die Rede wäre; aber in Beziehung auf 
diefe foll er erflärt haben, daß er lieber die Kro: 
ne verlieren wolle, als die Berfaffung auch nur 
den Namen nach wieder berzuftellen. 
Spanien 
London v. 12. Sept. Neuangefommenen 
Nachrichten aus Cadix zu Folge ſcheint ed, daß 
zwifchen den dortigen franz. Truppen, deren Be: 
tragen Übrigens mufterhaft fein foll, und den 
jungen Leuten diefer Stadt häufige Duelle vor: 
kommen. Es foll dieß, wie man fagt, zum gro: 
en Theil eine Folge des Einfluffes der Geift: 
ichfeit fein, die jegt die Franzofen mit großem 
Unwillen dafelbft fiehe, und jede Gelegenpeit 
benügt, um Streitigkeiten zwifchen ihnen und 
den Einwohnern der Stadt 35 
zantreicd. ey“ 
Paris v. 16. Sept. Es hat vor wenigen 
Tagen durch einen Kurier von Liffabon da Pon: 
te ein eigenhändiges Schreiben Don Michaels 
zugeſchickt erhalten, um ſolches der Regierung 
Or. allergriftlihften Maj. zu überliefern, und 
es fol im dieſem Schreiben Don Michael ſich 


bemühen, feine Ufurpation zu rechtfertigen. Wie 
num beſtimmt verfichert wird, foll unfere Regie⸗ 
eung aller Borftellungen von Seite da Pontes 
ungeachtet fi geweigert haben, diefed Schrei⸗ 
ben anzunehmen, da es von einem Prinzen her⸗ 
rühre, mit welchem Frankreich alle Berbinduns 
gen abgebrochen, feitdem er ſich iNegetime Schrit⸗ 
te erlaubt habe. — Die Zeitung von Balencien> 
ned macht die Ausrufung: Wie fich die Zeiten. 
geändert haben! Man fieht diefed Fahr in den 


.Anreden der Behörden, weldye an den König, 


während feiner Reife durch die oͤſtlichen Des 
artementd, gerichtet werden, allenthalben die 
ste: Verfaſſung, gefeglihe Eims- 
rihtungen, gefepglide Ordnung prans 
gen, welche im verfloffenen Jahre auf den Lips 
pen aller Präfeften und Mairs der nördlichen 
Departements erftorben fchienen. Der erhabe⸗ 
ne Reiſende wırd in Der Sprache Diefer zwei 
verſchiedenen Theile Frankreichs einigen Unter⸗ 
ſchied ſuuden. .. 
Züneville v. 12. Sept. Der König, dee- 
heute früh um 7 Uhr von Rolmar abreiste, iſt 
über die Höhe von Bonhomme bei Kappoldss 
weiler, und über Raon la Tape, wo er von ein, 
nem heftigen Gewitter überfallen wurde, heute 
Abend um 6 Uhr glüdlich * angelangt, und 
in dem Schloſſe der Reſiden; der alten 
a hd vonkothringen abgeftiegen. — , 
er Courier frangaid meldet aus Poros vom ; 
14, Aug., Daß man dort von der Zurädberufung 
des franz. Admirald Dion welche Einige der 
Zurüdberufung des Sir Edw. Eodrington beis 
maßen, Andere ald eine Folge der ;wifchen Hrn. 
de Riguy und Hrn. Fucereau de Gt. Denis 


entſtandenen Mißhelligkeiten betrachteten, 


Sud: Amerifa- 

Die Zeitungen von Neuyork bringen die Nach⸗ 
richt, daß die Republif Bolivia von den Perua⸗ 
nern angegriffen worden fei. Bolivar foll alds . 
bald neue Aushebungen an Mannfchaft u..neue- 
Geldauflagen, und indbefondere gezwungene ° 
Anlehen angeordnet haben. Die Kaufleute erftee-: 
Klaffe Haben jeder 600 Dollars, die andern je 
25 an die Staatokaſſe zu entrichten. Der Ens 
thuſtaomus für den Präfidenten ift in Columbia 
allgemein. General Pass hat in einer Prokla⸗ 
mation, datirt Balentia den 15. Juli, und an 
den Fntendanten des Departementö gerichtet, die 
Grpebung Bolivard zum Diktatos bekannt ger 


a ung: 633 — 


macht. Alle benachbarten Propingen: 


.. ad haben ſich 

unmittelbar darauf zu. Gunſten Bolivard ers 
Härte. — Die ameritan. Tagblätter enthalten 
fehe umftäudliche Artifel über. die neue Negie: 
rungoweiſe, die jept in Golumbia eingefuͤhrt wer: 
den fol. Bolivar hat in diefer Beziehung be: 
Rändtichere Anordnungen befannt ma: 
hen laſſen, welche die Aufſchrift führen: »Rer. 

blifanifches Reich Columbia.“ Die neue Ber:. 


veitd um 


Hung ſoli beinahe ganz der von Bolivia nach⸗ 


itdet fein. — Es iſt eine neue Revolution in 


ru ausgebrochenz die Anhänger Bolivars 

haben jetzt die Oberhand; Lamar, du ek 
dens, it durch Santa Erus, warnen Anh 
Bolivard, erfept worden. — 
wurde fürzlich die fiebente Sitzung der. Geſetz⸗ 

ebungsverfammlung eröffnet. Der bei diefer 

zelegenheit an. die. Nepräfentanten von Seiten 
Der Regierung erftattete Bericht enthält folgende 
tele: Die Unterhandlungen mit Cr. Mai. 
dem Kaifer von Brafilien in Betreff eines Frie: 
Dansfchluffes dauern fort, und man hat gegrün: 
dete Hoffnung, daß der Tag, welcher dem Krie⸗ 
ge auf eine befriedigende Weiſe ein. Ende fegen 
wird, nicht mehr ferne iſt. 
Fu Mandherlei 


Aus, München wird gemeldet: Se. Hoh. der 
Hr. Herz ar * mit Ihrer durchl. Ge: 
mahlin —28* ain Freitage wieder nach Tegern⸗ 
ee abgereifet. — Der griech. Fürſt Cantakuzeno 

at bei. feinem. kurzlich ſtatt gebabten Aufenthal⸗ 
te. in München, eine Reife nach Berchtesgaden 
gemacht, um Sr. Maj. dem Könige feine Auf: 
warfung am machen, und dem erhabenen Freunde 
des griech. Volks feinen Dank ür die großmü⸗ 

e Unterjtügung barzubringen, die Ge. Maj. 
dleſem unglücklichen Volke haben. zufommen lajs 
fee m Ein böchft widriger Vorfall zu Altona 
ejchäftigt diefer Tage die Gemütber. Die Po: 
lize ‚erhielt nemlich ein anongmtes Schreiben, wor: 
in angezeigt wurde, die 24jährige Tochter eines 
ehr. bemiittelten m ers babe wicht allein 
heimlich: iin: älterlihen Haufe. geboren, — * 
nachher, auch. das Kind gemordet und mit Hilfe 
eier ‚Geeundin und des Lehrburſchen (angeblich 
"Mater des Kindes) im Hofe verfcharrt. Als die 
Bthörde der Bosheit nachforfchte, fand fie fich- 
» Jeder beflätigt und find Mädchen und Lehrbur— 
ſche ac. peinlicher Haft. — Irn Hespe⸗ 
zus. wird zur Beförderung der Auſhebung Des 
Eölibats- der Fathol. Geiltlichen rg, der 
Borfchiag gemacht, einen Fond für kathol. Pfar: 
versivittiwen anzulegen. 


Redakteur Hand Wera Di Dannpeimer — 
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er 
In Buenos —— 


Betanntmahbting, 

Marge Altenried, Taferumirth von Fra N, hat 
fein Anwefen an die Kreditorfchaft gerichtlich Abgetres 
ten, und Auf Andringem derfelben wird foldhe® dem dfs 
fentliden Verkaufe ausgeftellt. Das bodenjinfige 
Soͤld⸗und Wirthſchafts des Marzell Alrenti⸗d 
beſteht aus dem Wirthſchafts gebaͤude, Hofraith⸗ 
und Stabdel, 3 —* 105 Ruth, Baindt Hei dep, 
Kirche, 10 Ruth, autgarten, 7. Ichrt. Aeried, 
ı Tchrt. 32 Ruth. Wiesboden, 2 Ichtt. Holzbeden. 
und ungefähr 3 cher. Moosgründe, Dann aus 
dem- vorhandenen Mobiliar und Baumannsfapes 
niſſen. un. Berſteigerung diefes Auweſens bat 
man auf WienBan den 14 Oct. 1.5. Tagsfahtt 
beftimmt, an welchem Tage allenfallfige Kaufslus ’ 
ige im Haufe des genannten Tafernwirtbs Bor: 

ttags 10 Uhr zu erfchelnen haben, wo ihnen bie 
Kaufsbedingniffe befannt gemacht. werden, umd fie 
fofort ihre. Haufsangebote einer landgerichtlichen 
Kommiffion zu Protokoll geben koͤnnen. Auswärs 
tige Kaufslicbhaber haben ſich mit Bermdgend: u. 
Sramnndsjeuäniien enge 

Grönendbah am 18. Sept. 1828. 

In leg: Abwenſenh. des k. Landrichters, ' 
Nenning,T. Aſſeſſor. 
. Gegen gute gerichtlihe Verfiherung im Stadt s 
oder Landgerichtöbezirte Kempten können töglid. 
1090 fl. erhoben werden. Wo? fagt das 3. ©. 

a. — —— A Wera 
2 m Stadt oder Landge enrie auiges 
—— werden. Mo? ſagt dad 3. — 


In der 802. Regensburger Fiepung herausgetome 
mene Rummern: 
79 70 5 a1 73. 

Die 863. Blepung, gefhieht den 21. Det., und _ 
Inzwifchen die 201. Mürnberger den 30. September, 
und die 1242. Münchner den 9. Detober. 

Job. Schachenmaver in der: Altftabt. 


Neu angelonimene Schriften, welche durch Tob. 

Dannpeimer in Kempten zu’besiehen nd; 
MWoeclfer, M., der Bau: und Meubelfchreinert, 
eine bild. rg bp ur antifen und mobers 
nen Urchitektur, jo weit diefelbe aus zB fer: 
arbeiten Anwendung findet ıc. Ein Modell u. 
sn. ür Funjtliebende Tiſchler und 
Ar rauche für —— eg > 

18 Zeichnungen. gr. 4._ged. 2 2 
Deterinär : Atlas. Eine Sammlung. ber undah 
bi 





ften Abbild. für pract. Thierärzte. Zun 
ur Erlduter. des nenen Wörterbüchs der T 
eifunde. 18 Hft. Tafel I bis VI, ie a 
ı fl. 21 * 
—— für Uhrmacher u. ſonſt Liebhaber ge- 
nauer Uhren, wie felbe nach dem Gonnenlaufe. 
können geriöhket werden. Nebſt intereff. Wit: 
theil. wie jede Uhr zu probiren iſt ob fie rich 
tig gebe oder nicht. 8. geb. 12°’ Pr. 


Erzählt von einem Weltbürgen, 


— — — — — — — — 
Mit König. allergnädigfter Freiheit. 
— — — — — — — — — 






Freitag. — Ne⸗oe 154.>— Kempten d. 26. Sept. 1828. 














—vBerichte vom! Kriegstheater.— Deutfhland; Rhein: und Maingenden. — Sachſen. — Polen, 
Defterreih, — Portugal. — Srankreih, — Mancerlei, 








Berichte vom Kriegotheater. —— —— * — — ein. Der Feind 

— elle abnen a “ei 
Die preuß. Staatözeitung enthält die neue ompagnie Des Ze Br gen een: das 
ften ruß. Kriegsberichte. Da die Operationen | der tapjere Kapitän Paulow antührte, erbot fi 
vor Schumla ſchon durch frühere Berichte be: | zur Eroberung derjelben, "als der Graf Woron: 
kannt find, :fo theilen wir hier die weitern Dpe: ! —S kN Dielen Anaeif aufeief. Mit 
i it: bt rü e in tiefem till 
Rus ie en 9 (21.), in welchem —— — ſich unperfebenb "Auf be 
der Für Mömitow unglücklicher Weife verwuns | & Chan ee —— pe 24 
det wurde, ſehte man die Belagerungsarbeiten mit dem Vaionette nieder. Der on en Feinde 
mit der größten — unter der Leitung des Kapitän Paulow das ehrenvolt en bat dem 
Chefs feines Generaljtabes, des Generalmajot Georgentreus ertbeilt: Am # „ber ne ©t. 
— von der Suite Gr. Maj. des Kaiſers, & > » (50.) ſchickte Ad⸗ 
ort. Jı deu Tagen des 11. 12. 13. und 14. (25. 
bis 26.) Aug. wurde, teoß dem lebhaften Feuer 
der Delagerten die Sappe bis 80 Toifen von der 
Zeitung ſelbſt (corps de la place) vorpouffirt und 
eine neue Batterie von 5 Mörfern angelegt und 
mit Gefchüß befeht. Diefes Werk that jolche Wir: 
Fung und überrafchte die Garnifon in folchem 
Grade, daß am Ubend des 13. (26.), als die neue 
Batterie ihr Feuer eröffnete, das 15te und 1Äte 
Sägerregiment mit dem Bajonette die Contreap: 
rofchen des Feindes nahmen. Weber 100 Türfen 
fieben todt in ihren Tranchien. Am 15. und 16. 
(27. und 28.) fiel nichts von Bedeutung vor. Die 
Arbeiten der Sappe rückten vor und wir befejtig: 
ten alle des Schuges bedürftigen Punkte — 
dinie. An 17. (29.) traf der_&en. Adjut. Graf 
oronzow ein, welcher von Sr. Maj. dem Kai: 
fer jtatt des Fürſten Menzitom mit dem Ber 
jest der:. Belagerung beauftragt war, In der 
acht des 19. (31.) Ung. machte der Feind einen 
Ausjall ae eo ven teten Stügel, unſerer * 
nien vertheidigende Redoute, wurde aber von zwei | Schreiben nichts Erfreulich 
Kompagnien des Regiments „Herzog v. Welling— wen rfreuliches ſagen konnte, 
fondern mit Bedauern der hänfigen Streifzüge 


ton« mit Derluft zurüctgeworfen. Dennoch machte L 
er, als der Graf Woronzom bei der Vefichtiguug der Türfen auf dem Gebiete der Fürftenthümer 


der Werke an diefe Redoute Fam, einen neuen | erwähnte, fo fann ich Ihnen doch j i ü 
era pie a 5 ———— ‚aber eben jo fiherung geben, daß — gr 
wenigem Erfolge. ie Türfen verloren viel) y; abe ; Art ⸗ 
Mannfchaft und wurden genöthigt, noch vor der | nn ap werden, bie jede fernere 

ug der türfifchen Parteinänger auf 


Ankunft unferer Neferven die Flucht zum ergreifen. - 
Andeilen benugte ein feindliches Detajchement die , Dem linken Donanufer vereiteln müffen. Gene⸗ 


Befchaflenpeit des Terrains, und nahm eine feite tal Geismar, durch einen Theil des Scherba⸗ 





miral ©reigb, der erfabren hatte, daß die Türs 
fen in Neada jenfetts Burgas, cin Arſenal ges 
bildet, und daſelbſt einen bedentenden Vorrath 
Munition aller Art gefammelt hätten, 2 Fregat: 
ten, 1 Schlopp und 1 Kutter, unter den Befch- 
len des Hauptmanns Kritzky ab, um fich des Ars 
fenals zu bemächtigen und es zu zerſtören. Cin 
— Erfolg krönte die Anſtrengungen dieſes 
Offiziers. Ungeachtet eines heftigen Widerſtan— 
des nahm er alle türkiſchen Batterieen, fchleifte 
diefeiben, nabm 12 Geſchütze von großem Kaliber 
mit, vernagelte die Übrigen oder zerbrach ihre 
Paftetten, und ıprengte das Arfenal mit allem 
ulver: und anderen Vorräthen in die Luft. 
diefe Waflenthat, welche einen neuen Glanz auf 
die Slotte des schwarzen Meeres wirft, wurde in 
— J——— von 10 Stunden ausge— 
ührt, und koſtete uns nur 1 tod 

wundete Matrojen, — 


Ein Schreiben qus Buchareſt von 7. Sept 
meldet: Wenn ich Ihnen in meinem (cbrch 


nn 
— 





— — 


tow'fchen Corps verſtaͤrkt, und von dem Gene: 
ral Zangeron unterftügt, iſt jegt im Stande, der 
Beiagung von Widdin nicht nur die Spige zu 
bieten, fondern felbft die Offenſive zu ergreifen. 
Aus dem Innern von Rußland rüden ununter: 
brachen friſche Truppen nad, und Alles Na 
in dieſem Augenblide ein ernftlicheres Anfehen, 
fo daß, wenn auch jegt Die ſchlechte Jahreszeit 
in den Operationen der ruß. Armee einen Still: 
ftand verurfachen follte (mas jedoch nody zwei⸗ 
felhaft ift), das nächte Frühjahr eine Kriegs: 
madıt entwidelt fehen dürfte, die gan; Europa 
in Staunen fegen, und der Pforte feine Wahl 
übrig laſſen wird, als fi in den Willen des 
Kaifers von Rufland zu fügen, und ſowohl die 
verlangte Genugthuung, ald die noch zu beftim: 
menden Garantien zu geben. Denn wenn mit 
Anwendung fo geringer Mittel es der ruß. Ars 
mee in einem Jeitraume von 3 Monaten gelin: 
gen fonnte, nicht nur 10 feſte Pläge und eine 
große Menge Geſchuͤß wegzunehmen, fondern 
auch in Guropa gud Afien ſehr beträchtliche 
Landftrecken zu erobern, fo ift wohl fein Zweis 
fel übrig, daß wenn die Armee fo verflärft wird, 
‘wie es bei der foloffalen Macht Rußlands nicht 
ſchwer ift, 
Pforte zweifelhaft machen koͤnnen. Gs Heißt 
jıwar, der Kaifer Nifolaus werde auf einige Zeit 
nach Peteröburg zurüdtehren; allein Nie Ab: 
reife des Monarchen (wenn fie wirklich flatt 
finden follte), würde die Armee nicht hindern, 
die errungeneh Bortheile mit gleicher Thätigkeit 
zu verfolgen. Hier werden wenigftend Anftal: 
ten getroffen, aus denen man fieht, daß jet 
erft der Krieg recht beginnen wird, und daß die 
Pforte es bereuen dürfte, die günftige Stim⸗ 
mung ded Kaiferd von Nufland bei Eröffnung 
des Feldzuges nicht benügt, und die Hand zur 
Ausgleihung geboten zu haben, fo wie fie mit 
gleicher Berblendung alle Borfchläge der übri> 
gen Mächte zurüd wies, und dad Kos. Kabi⸗ 
net veranlafte, mit dem Schwerte in der Hand 
den Divan zu Überzeugen, daß die Ehre und 
das Intereffe der europäifchen Nationen die 
Aufrechthaltung von Stipulationen verlangen, 
Die einmal zum allgemeinen Beften zwiſchen ih: 
nen verabredet find, 

Bonder Weichfel v. 11. Sept. Sollte, 
wie e8 jegt wohl wahrfdeinlich ift, ein zweiter 
Feldzug gegen die Osmanen zus Grreihung 


des ausgefprochenen Zweds dieſes Krieaes 
wendig jein,.fo würde, wie es heißt, 2 Di 
dazu nach einem gan; andern Mapftabe, als 
derjenige, der dem erften Feldzugsplan zu runs 
de lag, entivorfen werden. Bei dem gegenwärs 
tigen nemlich ſcheint man von der Anficht 'außs 
gesangen zu fein, daß man Feine gar zu große 
affe von Streitkräften auf einem Male zu 
entwideln Habe, fowohl aus Ruͤckſicht auf den 
vermeintlidy geringen Widerftand, als auch we: 
gen der mit der Berpflegung einer großen Trup: 
penzahl verfnüpften Schwierigkeiten. Der Er: 
folg hat indeffen hinſichtlich jenes Widerftandes 
gelehrt, daß dıe Boraudfegung irrig war, und 
was die Verpflegung betrifft, fo ift dieß eine 
Schwierigkeit, welche, fo lange die ruß. Flotten 
den Meifter auf dem ſchwarzen Meere /pielen, 
keineswegs zu den unüberwindlichen gehört, 
Es läßt fi demnach erwarten, daß der Wins 
ter, der ohnehin die Kommunifationen im Ins: 
nern von Rußland nur zu erleichtern vermag, 
vorzüglicy dazu verwendet werden dürfte, um 
an den geeigneten Punkten in der Nähe des 
Kriegöfchauplages die benöthigten Borräthe von 
Bubfiftenzmitteln anzubäufen, aus denen alös 


feine Hinderniffe den Sieg über die } dann aud) ein zahlreicheres Heer ald das gegen 


wärtig im Felde ftehende — verpflegt werden 
kann. — Es geht dad Gerücht, der lirheber des 
erften Feldzugspland, ald welchen man einen 
fonft — General nennt, ſei in die 
allerhoͤchſte Ungnade gefallen. Allerdings ge 
währt der a daß diefed Generals feit 
geraumer Zeit in den Armeeberichten nicht mebr 
erwähnt wird, dieſem Gerüchte einige Glaub: 
würdigfeit. Man fügt noch hinzu, der nemliche 
General habe ſich das Mißfallen feines erhabes 
nen Monarchen fo zu Gemüth gezogen, daß er 
im Krankheit verfallen fei und fi nach einem 
Feldfpital im Rüden der Armee habe transpors 
firen laffen. — Die Agramer Zeitung enthält 
folgenden Bericht von der booniſchen Grenjr: 
Die in einigen Blättern unlängft enthaltene 
Nachricht, daß der bosniihe Vezir im Lager 
oder in Travnif umgekommen fei, ift ungegrüns 
det; im Gegentheil erfahren wir fo eben, daß 
der Vezir Abdul: Rahman Pafcha fi mit ſei⸗ 
nem Hoflager zu Zovif in Bosnien, im Brada⸗ 
chacz’er Kapitainat, 3 Stunden von der Feftung 
Gradachacz entfernt, befinder, von wo aus er 
mehrere Eilboten zum Großherrn nach Konftans 


uopel abfandte, und bie Nefultate diefer Gen: 
—— Dem Vernehmen nach foll der 
Paſcha Abdul⸗Rahman nach Konſtantiuopel be: 
rufen und ſtatt ihm der geweſene Generaladju⸗ 
tant oder Silikdar des Paſcha von Ruſtſchuck 
zum Bezie von Bodnien ernannt fein. Uebri⸗ 
gend herrfcht in Bosnien vohfommene Ruhe, 
und es find bereits alle Truppen in ihre Hei⸗ 
math zurüdgefehrt. ; W 
Navarinv. * Aug. Die Erpedition ded 
Generald Maijon ift Hier angelangt, und nimmt 
ihre Richtung nad) Coron, fo wie Admiral v. 
Nigny meldet, der ſich ebenfalls auf Diefen Punkt 
verfügen wird. Eo ſcheint, der Admiral werde 
dann wieder nad Navarin zurückkehren, wor 
welchen Plag er geftern 2 Schiffe von feinem 
Gefchwader poftirte. Die aͤghpiiſche Flotte, wel: 
che Ibrahim abholen foll, ift im Angeſichte von 
Navarin, und wird, unter guter Bededung, 
unverweilt einlaufen. 
Deutſchland. 
Rhein: und Maingegenden. 
Frantfurtv. 20. Sept. Einer Beſchluß— 
nahme der deutfhen Bundeöverfammlung in 
Betreff der bei derfelben anhängigen hannöve: 
riſch braunfchweigifhen Streitfache dürfte man, 
wie es heißt, in Kurzem entgegen fehen fönnen, 
fobald nur fämmtliche auf diefen Gegenſtand 
Bezug habende Fnftruftionen eingegangen fein 
werden. — Öeit einigen Tagen find die Staats: 
Effektenkurſe an unferer Börfe bedeutend zurüd: 
egangen: die Metalligues, die zu Anfang der 
Mode 96:4 ftanden, find auf 95 "As geiwichen, 
und fo verhältnigmäßig die Übrigen öfterr. Pa: 
piere. Die Beforgniß, daß fi der Krieg im 
Driente verlängern, und vielleicht zu neuen Ver: 
widelungen in der großen Politif Anlaß geben 
dürfte, fcheint wenigſtens mittelbar auf den hie: 
figen Effektenhandel einzuwirfen. — Gämmt: 
liche auswärtige Chefo der Häufer Rothſchild 
werden, bis auf Hrn. Salomon v. Rothſchild 
aus Wien, uns bis zum Donnerflage der nächs 
— Woche verlaſſen, um an ihre gewoͤhnlichen 
ohnſitze zuruͤckzukehren. — Unfere Gasbeleuch— 
tung iſt nunmehr zwar auch in den Privathaͤu⸗ 
fern inı Gange; allein eo fcheint, ald habe man 
bei der Berfüttung der Röhren nicht die erfor: 
derliche Borficht gebraucht, jo daß das Gas hin 
und wieder Durchdringt, was denn in mehreren 
Lokalen, wo @asbeleuchtung ftatt findet, einen 


anz unandftehlich üblen Geruch verurfacht. Es 
Best zu hoffen, daß die Außerft thärigen Inter: 
nehmer in möglichfter Kürze diefer Unzuträglich: 
feit abhelfen werden. 
S a fe m 

Dresden v. 19. Sept. Ein Theil unferer 
Truppen, aus dem Leib : und erften Infanterie: 
regiment, der Schüßenbrigade, dem Garderei: 
terregiment und zwei Batterien, zufammen 6000 
Mann beftehend, Pantonniren gegenwärtig in 
der Gegend bei Lomizſch, unter dem Kommando 
des Prinzen Friedrich, deffen Hauptquartier 
fi im Dorfe Seehaufen befindet. Se. Mai. 
der König begaben Sich geitern nebft den f, 
Prinzen dahin, um der Ausführung einiger Mas 
növer beijuwohnen, und kehrien Abends in die 
Refidenz zurück. — Borgeftern nahm die k. Fa⸗ 
milie die diesjährige Kunfausftellun in Augen⸗ 
fein, die man, im Vergleich mit früherh Jah: 
ren, etwas mager findet, — Die mit allgemeis 
nem Beifall aufgenommene Gasbeleuchtung 
macht hier täglich mehr Fortfchritte. — Mit 
Anfang ded naͤchſten Jahres wird num auch dem 
Bedürfniß einer kleinen- oder Stadtpoſt abgehol⸗ 
fen werden. — Die Weinlefe in hiefiger Gegend 
verfpricht viel in Hinfiht auf Quantität, die 
Hoffnung auf gute —— iſt verſchwunden. 

o em 

Warfhau v. 13. Sept. Nachdem in den 
legten Tagen fehr fchöne große Mandupres aus: 
geführt worden, ift das Lager beiunferer Stadt . 
wie gewöhnlich heute aufgehoben, und die ge: 
fammte Armee nad ihren alten Standaquarties 
ren zuruͤckmarſchirt. — Der Prinz Leopold von 
Coburg wird unverzüglich hier erwartet. — Auch 
bier find-die Getreidpreife geftiegen. Doch find 
die Borräthe im Königreich Polen ſelbſt nicht 
bedeutend genug, um auf Ausfuhr rechnen zu 
fönnen. m Litthauen und Voihynien dagegen 
befinden fich große Vorräthe. 
Defterreid. 

Wien v. 19. Sept. Obfchon dad Wetter ih 
den erften Tagen, als die Truppen das Lager 
bei Traiskirchen bezogen, fehr günftig war, fo 
regnet ed doch nunmehr feit 5 Tagen unaufhörs 
lid, fo daß bis jegt fein einziges Manduver voll⸗ 
ſtaͤndig ausgefuͤhrt werden fonnte, Se. Fk. Maj. 
unfer verehrter Monarch find bei den flattges 
fundenen Produktionen jedesmal zu Pferde er: 
ſchienen, umgeben von einem glänzenden Gene» 
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ralftabe, wobei man auch die Prinzen Auguft | 


und Wilhelm von Preußen ff, HH., fodann 
den Großherzog von Modena, den Prinzen Gu— 
ftav von Schweden und den Prinzen von Naf; 
fau, beide als Konımandeurs von Örenadierba: 
taillond, ferner den Herzog von Neichitadt in 
Zäger = Uniform nebft vielen fremden Militär: 
perfonen von Range bemerfte, Bor einigen Ta: 
gen ift eine Anzahl Hofequipagen nach Livorno 
abgegangen, um Jhre M. die Önigin von Por: 
zugal nebft Ihrer Schwefter bei Ihrer Ankunft 
von Brafilien in Empfang zu nehmen und hie: 
Her zu begleiten, — Seit einiger Zeit geht mit 
jeder türfifchen Poſt eine Sendung von circa 


40,000 Dufaten durch den Kurier nach Konz ı 


ftantinopel, die ungeachtet der ſchweren Kojten 
dennoch daſelbſt gute Nechnung geben follen, 
Portugal. 
Nah Depefchen aus Liſſabon, die dem engl. 


Courier zufolge in London eingetroffen find, has | 


ben Don Migueld Truppen Madeira eingenom: 
men. Am 16. Aug. erſchien das portug. Ge: 


naͤchſten Blätter die 


olgen biefer Kriegs 
tung, fo wie die Wahr — Maik 


cheinlichkeit und die Wech⸗ 
felfäle eines allgemeinen europ, Krieges bei 


fe des naͤchſten Feldzuges entwideln 
und prüfen. 
| 


Mancherlei. 


Ein Frankfurter Blatt ſchreibt: 
bat ſich ein jonderbarer Vorfall 
bürgerliche Tapezierer H. Fann ungeachtet Yüts 
licher und ernjtliher Mahnungen nicht zu einer, 
keineswegs unbeträchtlichen Forderung gelangen, 
die er jchon feit langer Zeit an den Hrn. N. N, 
zu machen bat. Der Tapezier trifft feinen Glu— 
biger an_einem benachbarten ‚Belnftigungsorte 
in einer ftattliihen Equipage an. Kaum it die 
Re ausgejtiegen, um die anmwefenden vielen Gi: 

e zu beaugenfcheinigen, fo feht fich der Tapezie: 
ter in den Wagen, führt nach der Stadt zurüd® 
und erklärt, die Equipage nicht eher berausge: 
ben zu wollen, als big die Schuld getilgt ſei. — 
Der Herausgeber einer Landzeitung in einem der 
weſtlichen Staaten von Nordanıerifa, bringt für 
die Nichterfcheinung feines. Dlatts an dem be: 
fimmten Tage folgende funderbare Entſchuldi— 
gung vor, welche wir mit feinen eignen Worten 


In Münden 
ereignet. Der 


fchwader vor der Infel; am 22. landeten die | wiedergeben: »Ich ſchäme mich die Wahrheit zu 


Truppen, am 23. fielen einige Scharmüßel vor, 
und am 24, landete der neue Gouverneur. es 
Dermann war erftaunt, daß die Konftitutionel: 
Jen fo wenig Energie gezeigt haben. General 
Baldez bat fih, mit noch Anderen, an Bord 
eined engl. Kriegsſchiffo zuruͤckgezogen. 
Frankreich. 

Der Conſtitutionel bemerkt ‚in einem die Er: 
gedition nach Morea betreffenden Artifel unter 
anderm: ee hätte auch auf andere 
Weife die Vollziehung des Bertraged vom 6, 
Zuli erreichen können, wenn es nemlich die Bil— 
dung von Sreiforpd, aus Dffisieren und Col: 
daten unferer neuen und alten Armee begünftigt 
— (England wäre uns in diefer Hinficht in dem 
Kriege der ſpan. Kolonien gegen den Mutterr 
ſtaat mit dem Beifpiele vorangegangen — wenn 
ed die griech. Regierung durch Subfidien in den 
Stand gefegt, diefe Korps zu unterhalten, und 
einen Agenten nach Griechenland gefandt hätte, 
um über die richtige Verwendung der Bub: 
fidien zu wachen.« Der Gonftitutionel meint, 
ed könnte die franz. Expedition leicht eine Kriege: 
erflärung von Seite der Pforte.gegen Frauf: 


zeich jur Folge Haben und will in einem feiner 


‚Redakteur uud Setleger I. Daunpeimer. 


geiteben, aber alles muß 
men. 


and Tageslicht kon⸗— 
Die einzige Urfache, meine fejer, war dies 
Ir baf mie meine Frau gebot, ich fole zu Haus 
e bleiben und auf die Kinder Acht haben, wäh: 
rend fie fi) nach Camp Meeting begab; und da 
ich nun ein friedliedender Mann bin, fo that ich, 
was mir befoblen war, welches die einzige Ent 
ſchuldigung ijt, die ich vorbringen Fann.« 


Unterzeichneter ift gefonnen, fein an der Haupts 
firaße auf dem Marktplatz ſiehendes dreiftödiges 
Wohnhaus worauf Tafernwirtpfhaft zum Mohren 
ruht, aus freier Hand zu verkaufen. Dasfelbe bes 
ſteht aus einer Ginfaprt durchs Haus, zwei große 
Keller, ein gemblbter und ungemwölbter, einem 
großen Hof mit Garten nebit einem Gebäude, mel 
bed zur Seifenfiederei eingerichtet mit laufendem 
Waſſer verfehen ift, auch einen Gumpbrunnen,. Der 
erfte Stod befteht aus einem Laden, Stube, Kür 
he und Gewoͤlb. Zweiter Stod große Wirtheftw 
be nebft 2 Rammern, Kühe und Laube, Dritter 
Stock enthält das Nemlide. Kaufsliebhaber Bir 
nen ed alle Tage in Augenſchein nehmen; ausmir 
tige Raufsluftige müffen ſich iedoch mit hinfäng 
hen Bermögenszengniffen ausweifen können. 

Andreas Dürr, in Feng. 

Aus der in mehrern hundert Bäumen beftepen: 
den Banmfchule des Unterzeichneten, Eönnen vers 
edelte Bäumen von Stein: und Kernobfte, mit 
oder ohne Krone gegen billige Preife abaelangt 
werden. Schmid, Stadtgerichtsfchreiber, 
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Berichte vom Kriegsätheater. 

Semlin v. 13. Sept. Zu Belgrad ge: 
ben Gerirchte, daß ein Aufftand in Theffalien 
in der Gegend von Volo ausgebrochen fei, 
weßhalb, der Paſcha von Salonichi und der 
Bey von Seres Truppen dahin beordert hät: 
ten. — In Servien herrſcht fortwährend die 
größte Ruhe, und die häufigen Kuriere,. die 
aus. Konftantinopel hier ankommen, find der 
fprechendfte Beweid davon, 

Bon. der walladhiihen Grenze v. 
3. Sept. Flüchtlinge aud SKrajova bringen 
die Nachricht, daß ſich die in Buchareit zu: 
fammengebrachte, zur Rettung Krajova's be: 
ſtimmte Verſtärkung, beitehbend aus 2000 
Mann Infanterie, 600 Kofafen und 200 Uh 
lanen, am 29. Aug. in Clatina befand, und 
fi mit dem Reſte des Geismarſchen Corps 
vereinigen wollte. Gin Theil der nah Bu: 
chareſt ziehenden Ruffeu foll unterwegs Marfch: 
ordre nad) Giurgewo erhalten haben, weil die 
Türken auch dort Anftalten treffen, die Kom: 
munifatiönslinien der ruß. Armee anjugreifen. 

Buchareſt v. 6. Sept. Bis heute find 
noch feine neuen Verjtärfungötruppen hier ein: 

erüct, allein man iſt ruhiger, da fich die 

ürfen aus der Gegend von Krajova zurüd: 
zogen. 

Krajova v. 5. Sept. Wir haben uns 
von unferın Schrecken ibieder erholt, und ein 
Theil der biefigen Einwohner kehrt bereits 
in die Stadt zurüd, Die Türfen zogen fich 
auf demjelben Wege, auf dem fie herange: 
rückt waren, Alles verbeerend zurück. Aus 
Clatina find Verftärfungen nach Czoroy at: 
fommen, wo die Rufen ein verſchanzteö La: 
Her bilden. 

Petalidi (im Meerbufen von Kalamata) 


v. 29. Aug. Geſtern und heute ift die erfle 
Abrheilung der franz. Erpedition, welche Tou— 
lon am 17. v. M. verlajfen hatte, mit unger 
| fahr 9000 Mann Laudungstrappen bier an: 
gelangt, die fogleih aus Land gejegt wur: 
den. Die Einwohner ſtroͤmten haufenweiſe 
von den nahen Gebirgen berab, um. die An: 
fömmlinge zu bewillkommen, die mit Freuden: 
thränen und Ilmarmungen empfangen wurs 
deu. Die Griechen brachten eine Menge 
(den Federvieg, Früchte, Gier u. f. m. 











‚den Franzoſen zum Geſchenke. Auch Nifitara 
fam mit feinen Gefährten an den Wheeres: 
firand, um den franz. Truppen, die von dem 
geiehifhen Bolfe beinahe erdrückt wurden, 
Plag zu machen und die Strafen zu eröff: 
uen, auf welchen fie in ihre Quartiere gelan: 
gen fonnten, jedoch der franz. Oberbefehls— 
baber, General Maifon, bemerfte dem Niki: 
tara, cr folle den Freudenergiefungen der 
Griechen nicht hinderlich fein. 

Trieft v. 16. Sept. Am 14. Abende 
traf die erfte Nachricht von der Anfunft der 
franz. Erpedition im Merrbujen von Kala— 
mara mittelft eined Schiffs aus Corfu vom 
6. September bier ein. eltern fam ein 
jweired Schiff an, das Corfu am 10. Sept. 


I verlajfen bat; dieſes meldet, obne weitere De 


taild anzugeben, die förmliche Befignahme 
von Navarın durch die Frangofen. Leptere 
Nachricht ſcheint noch der Betätigung zu 
bedürfen. 
Deutfdland 
Preußen 

Bredlau v. 14. Sept. Be. Mai. der 
König haben vor Hoͤchſtdero Abreife von hier 
unterm 11. d. M. an den Dberpräfidenten 
v. Merdel folgende guädigfte Kabinetsordre 
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erlaſſen geruhet: »Es iR Mir angenehm, 

hnen bei Meiner Abreife eröffnen zu Fön: 
nen, daß Mein Aufenthalt in Schlefien Mir 
vielfache Veranlaſſung zur Zufriedenheit ge: 

eben hat. Der Zuftand, in welchem ch die 
——— im Allgemeinen gefunden habe, und 
die Ordnung und Regſamkeit in der Verwal⸗ 
fung verdienen Meinen Beifall. Sehr er: 
freulich waren Mir die underkennbaren Be— 
weiſe der Liebe und Anhaͤnglichkeit der Uns 
tertbauen und die patriotifche Theilnahme an 
dem Yandwehrinftitut, welche faft überall in 
gleichem Grade und von Einzelnen auf aus: 
gezeichnete Weile dargerhan if, Ich beauf: 
trage Sie, die und Meine dankbare Aner: 
fennung der gejchehenen Leiſtungen durch die 
Amrsblatser zur öffentlichen Kenntniß zu brins 
gen. (gej.) Friedrih Wilhelm, 

Deflterreid. 

Wien v. 20. Sept. Nachdem. fi das 
Werter feit vorigen Mittwoch, wiewohl bei 
empfindlicher Kälte, zum Bejferen geneigt hat, 
find die Truppen aus ihren Kantonnirungen 
wieder ind Lager eingerüdt; geftern war 8a: 
oalleriemanduvre und heute Produftion von 
zwei Infanterieregimentern und zwei Jäger: 
Bataillond; morgen iſt große Kirchehparade 
und Montag großes Feldmandupre, zu wel: 
chem auch die hiefige Garnifon ausräden und 
in deren Abwefenheit dad Vürgermilitär die 
Wachen beziehen wird, Sünftigen Dienflag 
erfolgt der Abmarfch aus dem Lager, worauf 
Sich IF. MM. der Kaifer, die Kaiferin und 
die gefammte Faiferl. Familie von Baden hier: 
ber begeben werden, Se. Durchl. der Staats⸗ 
kanzler Fürft von Metternich werden fünftis 
gen Mittwoch den 24. d. M. Ihren Gom: 
meraufenthalt im fürftlich Trautmannsdorf’schen 
Schloſſe Oberwalterodorf verlaffen und hier 
ber zuruͤckkehren. 

Sriedhenland. 

Ein junger Seemann von Toulon, der fi 
auf dem gegenwärtig vor Navarin Preuzen: 
den Schiffe Echo befand, hat von deilen Bord 
einen Brief an feinen Vater gefchrieben, in 
weldyem er am Schluffe fagt: Die Griechen 
find fehr armjelig; die Armee," weldye wir zu 
Korinth gefehen haben, und die aus etwa 6000 
Mann befteht, befindet ſich in der traurigften 
Lage. Diefe Leute, vom Prinzen bid zum ge: 
meimen Goldaten, wohnen im einer Kleinen, 
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aus tannenen Brettern errichteten Hür 
Sie nähren fih von fchlechtem, en 
Maisbrode, Das fie jelbit bereiten, indem fie 
die Körner mit der Hand zivifchen ©teinen 
jermalmen, und den daraus gefnetteten Teig 
auf glühenden Kohlen röften. Dlwen, und zu⸗ 
weilen Bocksfleiſch, iſt Alles, was fie außer⸗ 
dem genießen. Ich kann nicht begreifen, wie. 
diefe Menfchen bei einer fo ſchlechien Koſt 
die Anftrengungen des Krieges aushalten ins 
nen. — Der größte Theil von Morea ik 
durch Feueröbrünfte verbeert; jeden Abend 
fehen wir nad allen Richtungen Fenerfäulen 
auffleigen. 

ugal, 


, - Port 

Liffabon d. 8. Sept. Die Nachricht von 
der Ankunft der Königin Donna Maria da 
Gloria ;u Gibraltar hat in der Hiefigen Haupre 
ftadt außerordentlichen Eindruck gemaht. Es 
fanden bier gerade wegen der Einnahme von 
Madeira Öffentliche Freudenfefte und Beleuch: 
tungen, welde drei Tage lang zu dauern be: 
fohlen worden waren, feit 2 Tagen flat. Mit 
Ankunft obiger Nachricht verwandelte fich die 
Freude der Michaeliſten fat in Wurh, und 
der heutige Tag — in dumpfein Grill 
fhweigen dahin. ie Beleuchtung wurde ſo⸗ 
gar für den heutigen dritten Abend verboten, 
nachdem bereitd Damit angefangen worden 
war; allein fie ift jeßt allgemeiner ald an 
den beiden vorhergehenden Abenden, was der 
geheimen Freude zugefchrieben wird, welche 
die Einwohner darüber haben, daß fidy ihre 
legitime Beherrfcherin ihnen fo nahe befindet, 
Don Michael und feine Regierung befinden 
fih in großer Beforgniß; das Gerücht, das 
in der Stadt in Umlauf gefegt war, daß die 
Königin, ftatt geradezu nad Wien zu geben, 
fih nach England begebe, ſucht man zu uns 
terdrüden. Man befürchtet hier, daß der Vers 
ſuch gemacht werden wolle, die junge Köniz 
gin auf ihrer Reife von ©ibraltar nach Eng⸗ 
land aufsufangen, denn ed wird im größter 
Eile an Ausräftung des Schiffs »Viana« von 
50 Kanonen gearbeitet, welches fo ſchnell al® 
möglich in die See ftechen foll. * 

Gibraltar v. 4. Sept. Die Königin 
Donna Maria Hat ihre Reife von Rio: Jar 
neiro aus auf der brafilianifchen Ben 
’Jmperatrice, unter Begleitung der Fregatte 
Donua üranceöca in 59 Tagen hieher ges 
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t. Die Iufantin, welche weist, was fie 
le ſich ungeachtet ihrer Jugend wie 
eine Königin. Sie ift außer Marquis Bar; 
bacena noch von Don Joſe, Bruder des Bra: 
fen da Ponte begleitet. Ihre Garde befteht 
aus 30 Deutſchen und 23 Portugieien; aud) 
befinden fich mehrere Damen und ein anfehns 
liches Gefolge bei ihr. ’ 

Dan 16. Sept. 68 find verſchie⸗ 
dene Briefe aus Liffabon eingegangen, welche 
den Zuftand der dortigen Öffentlichen Angele: 
genheiten aus einem ganz neuen Sefichtöpunfte 
darftellen. Es fcheint, daß gegenwärtig drei fich 
gänzlich eutgegengeſetzte Parthien beſtehen. Die 
erfte iſt die für Don Pedro geſtimmte, Die 
zweite die ded Don Michael’6, und. eine dritte 

ält ed mit. der Pringeffin Maria Therefia, 
ittwe des fpanifchen Infanten Peter. Diefe 
—X* fo die Abſicht haben, ihren Sohn, 
on Sebaſtian an die junge Königin Donna 
Maria da Gloria gu verheirathen. Man jagt, 
daß Marquis Ehaves und die alte Königin 
den Wünfchen der Prinzeffin Maria Therefia 
fehr geneigt feien. — Es geht das Gerücht in 
Liſſabon, daß ‚Lord Bexesford demnähf in | 
rn Hauptftadt anfoınmen werde. 
ondon dv. 17. Sept. Obwohl die Trup⸗ 
ven Don Michaels auf: Madeira 9 det, 
und in Funchal eingerüdt find, fo geſchah fol: 
ches doch nicht im Folge einer Kapitulation, 
fondern das Militär der Inſel it Don Pedro 
getreu geblieben, und hat fi) in das innere 
des Eilandes zurückgezogen. Das Michael: 
ſche Gefhwader verweilt auf der Höhe der 
Fnfel, indem es fih nicht im Stande befindet, 
nach den Azoren abzufegeln. Für diefe legte 
Beltimmung wird zu Liſſabon eine Fregatte 
audgeriftet, 


Spanien 


London v. 16. Sept. Briefe aus Cadir 
dringen die Nachricht mit, daß die franz. 
Truppen nur noch einen Transport Schuhe 
und andere Kleidungsftüde erwarten, um 
dann abzuziehen. 

Brantreid. 

Paris v. 19. Sept. Ge. Mai. der Kduig 
hat am 10. des Nachmittagd um 3 Uhr Nancy 
verlaffen, und ift um 5 Uhr Abends zu Toul 
angelangt; den 17. Morgens 5 Uhr reiste er 
von Toul wieder ab, und zog am Abend des⸗ 


felben Tages um 6 Uhr in Trojes ein. Don 
da reidte er am 18. des Mittagd ab, und 
fam über Nogent fur Seine ded Abends 5 
Uhr in Provins an, Heute Mittag um 3 
Uhr ift er unter allgemeinem Zuftrömen des 
Volks von feiner Reife durch die Öftlihen Des 
partements, auf welcer ſowohl die Fleinften 
als die größten Städte und Ortſchaften wett 
eiferten, ihre Ergebenheit und Liebe für ihm 
an den Tag zu legen, in erwünfchtem Wohl⸗ 
fein wieder in hiefige Hauptftadt zurüdgefehrt. 
— Die beiden ftändifchen Kannnern follen, wie 
Parifer Blätter fagen, auf den December zus 
fammıenberufen werden. Bid dahin werden 
drei Geſetzesentwuͤrfe audgearbeitet, 1) über 
dad Munizipalwefen, 2) über den Öffentlichen 
Unterricht, und 3) über das Heer. Diefe 
Entwürfe follen in der naͤchſten Sitzung vors 
elegt werden. — Wie man hört, wird in 
** eine dritte E xpedition ausgerüftet, die 
wahrſcheinlich zwiſchen dem 20. und 30. d. M. 
unter Segel geben wird. Dem Gerüchte 
nach fol fie beträchtlicher als die zwei vorhers 
gehenden werben. 
St. Eloud v. 18. Sept. Der Dauphin iſt 
geftern Abend um 6 Uhr hier angelangt, und 
wohnte heute dem jährlichen Seelenamt für Lud⸗ 
wig XVII. in der Kirche zu Gt. Denis bei.— 
Fin Screiben aus Paris fagt, aus dem lm: 
ande, daß türfifche Truppen die Feſtungen 
auf Morea befegen follen, fobald Ibrahims 
Armee jenes Land verlaffen werde, ziehe man 
den Schluß, daß nun Frankreich in Kriegs: 
zuftand gegen die Pforte verfept werde. Ein 
Theil unferer Oppofition meint, heißt es im 
edachtem Schreiben, die franz. Regierung 
ei damit in eine Art von Fallftrif der engl. 
Politif gerathen. Schon fieht man den Bor: 
fall auf der Küfte von Patrad, wo die Bat: 
terien der Feftung auf die franz. Corvette 
Echo fchoßen und ihr 7 Mann dienftunfabig 
machten, ald einen Vorboten des offenen Fries 
ge an, und man vermuthet, daß bald noch 
eträchtlichere Verftärfungen, als die bereits 
beorderten oder unter Segel befindlichen, nach» 
folgen werden. Man hatte bisher das Bild 
der neuen Thätigfeit der Regierung nur von 
der fröplihen Seite angeblidt, wie die zahls 
lofen, nicht nur zum Kriege, fondern auch 
jur Anfiedelung erforderlihen Bedürfniffe, 
welche noch jetzt für die Armee eingefchifft 
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werden, nichts Auders zum Zwecke haben koͤnn⸗ 


ten, als die Etrichtung einer foͤrmlichen So: 
lonie in dein entwölferten Griechenlande. Aber 
gun macht man weniger erfteuliche Betrachtun: 
en, das franz. Eigenthum und Leben der fried: 
I Kaufleute feien gefährdet, und unfere 
türß, Blätter fegen hinzu, Die ganze Unterneb: 
mung babe eine zu revolutionäre Fatbe durch 
die Unterlägung der griech. Rebellen, ald daß 
daraus für Franfreid etwas Anderes ald 
Verderben entſtehen könne. Einige fündigen 
Bereitd an, Athen fei von den Türken vollends 
Abgebrannt worden, damit die Franzoſen ſich 
dort nicht gegen die Afropolis fehfegen koͤnnten. 
Großbritannien. 
Rondon v. 15. Sept. Die Schwierigkeit, 
Geld anzulegen, ift gegenwärtig in England 
{6 groß, und die Kapitaliften find fo zaghaft, 
dap die Summe der im die Banf niederge: 
legten Kapitalien beinohe allen Glauben über: 
eigt. Schon vor zwei Jahren betrugen bie: 
f 5 Million. Pf. Sterl., gegemvärtig aber 
nicht weniger ald 8 Mill. Dagegen ift es 
in den Bleineren Gefchäftöfreifen ſchwer, Geld 
it erhalten, entweder auf Kredit oder durch 
————— von Wechſeln, da man weiß, daß 
die Gefchäfte nicht mehr fo .gut geben als 
font. — Die Dublin: Evening: Mail meldet, 
daß ein dreizchnjähriger Knabe, Namens Fa: 
ine Graham, in Mountcharled (Frland) die 
Quadratur des Kreifes entdedt habe, und 
daß von mehreren gelehrten Männern feine 
Sdfung diefer fehwierigen Aufgabe fehr rich: 
fig befunden worden fei. — In der nächften 
Moche wird in der Graffchaft Kent eine Ber: 
fanimlung ſtatt finden, um über die Mittel zu bes 
rathſchlagen, wodurd die Bewohner jener Graf: 
ſchoft »ihre Auhaͤnglichkeit an die Rerfaffung, u, 
ihren Entſchluß, die Grundfäge auftecht zu hal: 
— weig auf den britt. 
hron geführt haben « ausſprechen Fönn: 
fen. — Den portugief. Flüchtlingen zu Ply: 
mouth werden täglid Nationen audgerheilt 
iind die Offiziere fowohl als Privarleute has 
ben von den Gefandtfchaften von Aertngel 
ind Brafilien die Befoldung und Unterftü: 
bung für einen Monat im Voraus erhalten. 
— Di 


e Globe und Traveller, fpricht von ei: Artitel 








zu Rom mit dent Beil, Stuhle bereits 
die Prälimenarien eines Konfordars mit .. 
ritauien übereingefommen fei. 


Arabien. 


Briefe aus Moda theilen die Nachri 
mit, daß die Ataber an der —ze 
ded rothen Meeres ſich gegen bie Türfen in 
Aufitand gefegt Haben. Man vermurber, daß 
zu Diefem Aufftande die Feindfeligfeicen, wel 
che gegenwärtig zwifchen der Pforte und: ih: 
ren europ. Nachbarn ftatt finden, Beranlaf: 
fung gegeben haben. 

Mankherlei. 


Aus Berchtesgaden erfährt man, daß Se. Maj. 
der König in Begleitung der mit Allerhöchſtden⸗ 
elben gereiöten Frbrn. v. Öunmmppenberg und 

rafen vou Geinsheim den Hahuenkamm am 

19. d. beftiegen, auch die Su Ruinen beitels 
en die Höchiten Berge. Der Vicbiimgsort Ihrer 
‘aj. der Königin it der Bartpofeniäusfee. Wer 

brigens fcheint der Aufenthaltsort: in dieſen Ber: 

gen der Geſundheit der Allerböchſten nis 
tein recht gut zuzufagen. — Privatbriefe aus Life 
fabon fagen, daß ein von dem Kaijer von Mas 
rocco abgefandter Admiral auf einer Kriegsbrig 
dafelbft eingetroffen fei, um Don Miguel ım 

Namen des gedachten Mongrchen zu feiner Tpron- 

beiteigung Glück zu wünfchen: : 

Bei Tod. Dannheimer in Kempten Find bes 
reitd folgende Kafenbücher für X J. 1829 ans 
aefommen und zu haben: 

DVielliebchen, von U v. Tromlig, Mit .s 
Knpf. 3 fl. 356 Er. — Penelope, von Tp. 
Hell. Mit 8 Kupf. 5 fl.,— Urania. Mit 7 
Kupf. 4 fl. 5 Er. — The Britisch Wreath, 
A. Literany album and Christm ans and new 
years Present, With 6 engrarings, 510. 
(Siämmtlih in Etuis u. Goldfhn, gebunden.) 


Bei Tob. Dannpeimer in ETUI. it ans 
ubferi 


getommen und an die refpekt. benten 
vertheilt worden: 
Tafchen : Converfationg «Lerifon, oder encnelop 
ifches Handwörterbuch zum Behufe der Gen: 
verfation ıc. 22 Bd. 16. 24 Bogen. Gubferipe 
tionspreis geb. 3 Er. 
Diemit übergibt man den verehrl. Subferibenten 
den 2ten Bd. dieſes Werkes mit der feften Ueber— 
zeugung, daß dem Verſprechen hinſichtlich der Reich: 
baltigeit u. der fhbnen Ausftattuhg dieſes Auferft 
wohlfeilen Werkes volllommen nachgekommen zu 
In den ı u. 2n. Bochen find beinahe 3000 
enthalten, welde no immer um deu Sub: 


nem Gerüchte, daß der hanndoerſche Gefandte " feriptionspreis a 56 Fr. bei mir zu haben find. 


Redakteur und Berleger T, Dannheimer. 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Erzählt von einem Weltbürgen 


— — — —— — — ———— — 
Mit Königl. allergmädigfter Freiheit. 
— — — — — — — — 


Sonntag. 
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Berichte vom Kriegstheater. — Deutfhlond ; 
Griechenland. — Itallen. — Portugal. 
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Kriegstheater. 


Berichte vom 
Vom Kriegsſchauplatze 


MWienv. 2U. Sept. 








mung fcheint weniger auf Vertheidigung, als 


auf Ueberfall und Verwüftung berechnet. So 


in Bulgarien fehlt ed uns an genauen Nachrich: | lange die Auffen nicht 30 — 40,000 Mann vor 


ten. Zwar hieß es, Schumla fei nach dreimali: 
gem Sturme von den Auffen erobert worden; | 
aber es fehlt dieſer vielfach verbreiteten, von | 
mehreren Orten her gemeldeten Nachricht noch 
an Belätigung. Die Anfunft des Kaiferd bei 
feiner Armee, welcher er beträchtliche Verſtaͤr⸗ 
fungen zuführt, berechtigt allerdings zu der Ber: | 
nınthung, daß ein entjcheidender Schlag der 
Ausführung nahe fei. Perfonen, welche das 
Terrain fennen, behaupten, es bleibe den Nuj: | 
fen nichts übrig, ald den Balkan zu überfteigen, 
um ſich in dem fruchtbaren Rumelien geſicherte 
MWinterquartiere zu verihaffen, oder dieſe in den 
Fuͤrſtenihuͤmern zu nehmen, indem bei Eintritt 
der Regenzeit, welcher in Bulgarien gewöhnlich 
im Derober erfolgt, dafelbit ein längerer Auf: 
enthalt genommen werden fann, weil diefes um: 
ergiebige und erfchöpfte Land den Unterhalt ei: 
ner Armee nicht zu beftreiten vermag, die Zu: 
fuhren aber in jener Zahreszeit nicht gefichert 
find. — Die Wallachei drügft dad Gewicht der 
Yieferungen für die Ruſſen bereits fchwer, und 
- die denfelben Anfangs günftige Stimmung bat 
fib dadurch verändert. — licher die Borfälle | 
bei Barno am 21. Aug. find wir noch nicht 
- ganz im Klaren. Daß die Feſtung auf kurze 
Zeit deblofirt worden, ſcheint gewiß; doch feß: 
ten die angelangten Berftärfungen die Ruſſen 
bald wieder in den Stand, angrıfföweife zu vers 
foren und ihre früheren Stellungen zu meh: 





men. — Die Eroberung von Widoin, Giur⸗ 
gewo, Ruſtſchuk umd Siliſttia dürfte den Ruſſen 


eine reichliche Arbeit für den Winter verſchaffen. 
In diefen Plägen liegen wicht ſowohl Beirpun: | 


gen, als vielmehr A retcorpo, und ihre Beſtim⸗ 


| fait ein neued Gerücht. 


einem diefer Pläge fonzentriren Fönnen, dürfen 
fie ib wenig Hoffnung zu deſſen Bezwingung 
machen. — Berichte aus Frankfurt vom 23. 
Sept. melden: Jm Politifchen bringt jeder Tag 
So heißt es heute, 
Barna fei nunmehr wirklich von den ruß. Trups 
pen mit flürmender Hand eingenommen worden, 
Sin diefe Nacht hier durch und nach London 
eilender Kurier der f. großbritan. Gefandtichaft 
ja Wien foll Ueberbringer diefer Nachricht fein, 
deren Betätigung, falls fie gegründer ift, was 
aber großem Zweifel unterliegt, wohl nit lange 
ausbleiben fann. 
Deutfdthand 
Rhein: und Maingegenden, 

Frankfurt v. 23. Sept. Der Betrag 
fämmtlicher feither während unferer Herbſtmeſſe 
obgefepten Wollen wird von glaubwürdiger 
Hand auf 6 — 7000 Zentner angegeben, alfo 
etwa auf die Hälfte ſämmtlicher hierſelbſt las 
gernden Vorraͤthe. Bon Leder ift dießmal etwa 
350 Zentner weniger als zur verfloffenen Dftere 
meſſe hieber gebracht worden, ein Unterſchied, 
der nicht bedeutend genug iſt, um wegen der 
Kivalirät Offeubachd in diefem Zweige unſe— 
red Meßhandels große Beforgnijfe zu hegen. 
Schweizer Maaren find befonder6 gut ger 
gangen, wicwohl die Fabrifanten wie gewoͤhn⸗ 
lich, auch dießmal, über ſchlechte Preife klagten. 
In englifchen Manufafturwaaren, befonders in 
Spigen, ift auch Manches gethan worden; da⸗ 
gegen aber fcheinen die Franzoſen feine fonder: 
lihen Sefchäfte gemacht zu haben. — Die jüng: 
ten Hande loſchreiben aus Amfterdam, vom 19. 
dieß, melden, daß dad befannte Bankisrhaus 


Bere und Comp. eine Anleihe mit Faif. ruß. 
egierung abgefhloffen habe. Der Belang 
derjelben wird auf 18 Mill. Silberrubel ange: 
geben; die Schuldverfhreibungen werden 5 
pᷣCt. jährlicher Zinfen ertragen, und find, wie 


inzugefügt wird, zum Preife von 99 von deut 


etreffenden Bankierhaufe übernommen worden. 
— Aus Kaffel wird vom 19. dieß gejchrieben: 
Da die für Das Brofiherzogtyum Sachjen: Wei: 
mar und dad Herzogthum Sachſen-Gotha⸗-Ko— 
burg zu den hiefigen Verhandlungen mehrerer 
deutfchen Bundesjtaaten über die Zoll:, Han: 
Bels: und Gewerböangelegenheiten bevollmäd)- 
ten wirkl. geh. Näthe, Dr. Schwerger und o. 
Garlowig, wegen anderer dringenden Dienjtge: 
Ichäfte von bier abgereidt find, jo wird an de: 
ven Stelle dad bezüglidye Yandesintereffe bei 
den gedachten Verhandlungen von dem groß: 
herzogl. ſachſen- weimarfchen geb. Legatious: 
tath v. Conta und dem herzogl. jachfen:foburg: 
gothaiſchen Kammerrath Braun vertreten. 
Defterreid. 
Wien v.21.Sept. Das Lujllager bei Trais: 
kirchen ift durch die Ungunft der Witterung arg 
eitört worden. Plaßregen, Stürme, Wolken: 
Brüche und Kaͤlte bewogen zur augenblidlichen 
Aufpebung des Lagers, indem Mannfchaft und 
Pferde bedeutend gelitten hatten. Nicht nur 
die nächtten Ilmgebungen, fondern aud) die Bor: 
ſtaͤdte Wiens erhielten Einquartirung. — Die 
. franz. Erpedition hatte am 28. Aug. den Bo: 
den Morea’s betreten. Allgemein wird ver: 
fihert, daß Navarin ſich auf die erfte Anforde: 
zung ergeben habe, und außer der frauzoͤſiſchen 
auch die brittiiche, ruſſiſche und die griechiſche 
Nationalflagge von den. Wällen diefer Fe: 
ftung webe, 
Griechenland. 
Hr. Eynard hat von Beaulieu aus folgen⸗ 
‚bes Schreiben in ein oͤffentliches Blatt einruͤ⸗ 
den laffen, welches derfelbe von dem Präfiden: 
ten Griechenlands empfangen hatte: „Mit Aus: 
nahme eines einzigen Dorfes im Peloponefe ift 
garı Griechenland der Quarantaine überhoben; 
ieſes unerwartete Refultat ift allein dad Werk 
des Himmels. Ob ich glei von allen Seiten 
deßhaͤlb Schmeicheleien und Lobederhebungen 
‚erhalte, fo vermag ich mich doch nicht, Über die 
Unzulänglichkeit der Maßregeln zu täufden, 
welche wir ergriffen hatten, En demſelhen Gei⸗ 


ſte und mit denſelben Gefühlen der Dan 
keit gegen die allwaltende Vorſehung — 
ich auch alle uͤbrigen Heinen und toßen Auge: 
legenpeiten, die ſchwer auf mir lajten; fie gehen 
fo gut als mögli, und im Ganzen härte ich 
Unrecht, damit unzufrieden zu fein Danfer 
Sie in meinem Namen recht aufrichtig den zahl 
reichen Perſonen, weldye ihre Dienfte Briecyen: 
land zu weihen wuͤuſchen. Dringend bitte idy 
Sie jedoch, ıhren Eifer für den Augenblick ma⸗ 
Bigen zu wollen. Es befindet ſich deren bereits 
eine ſolche Maffe hier, daß ich nicht weiß, was 
ich mit denjelben beginnen fol. Menfchen in 
den verfhiedenen Verwaltungozweigen Des 
Staates anjujtellen, welche durchaus der Spra— 
che nicht maͤchtig, oder vermoͤge ihres Meers 
dieſelbe zu erlernen außer Stande ſind, iſt reine 
Unmoͤglichkeit u. ſ. w. Griechenlands Wohbl⸗ 
thaͤter werden ohne Zweifel mit innigem Bere 
gnügen vernehmen, Daß die Anpflanzungen der 
Kartoffeln und des tuͤrkiſchen Korns den beften 
Grfolg verjprechen, und daß bald einezahlreiche 
Berölferung mit dem Ertrag diefer gefegneten 
Aerndten fich zu — im Stande fein wird.« 
f ta iem 
Neapel v. 7. Sept. Nad einem offiziellen 
Bericht ift unjere zu Friedendunterhandlungen 


mit dem Bey abgeſchickte Schiffsabtheilung am 


22. Aug. vor Tripolis angelommen. Nachdem 
der Bey in mehreren Konferenzen, die zwiſchen 
ihm und dem Befehlöhaber unſers Gefchwaders 
in Gegenwart der englifchen und toskaniſchen 
Konfuln ſtatt fanden, jeden freundſchaftlichen 
Borjchlag verworfen und demzufolge unfer Kon: 
ful die königl. Flagge eingezogen und ſich ein: 

gefchifft haite, fo war der Bruch unvermeidlich. 

Obgleich eine tripolitanifche Flottille von XO 
Schiffen nebft mehreren Barfen und andern 
Fahrzeugen fich in einer Linie längs der Felfen 
vor dem Hafen aufgeftellt hatte und von den 
Senne beſchuͤtzt ward, und obgleich der 

ordoftwind die Operationen unferer Bomdat⸗ 

——— — erſchwerte, eröffneten die ſe neh 
am 23. Nachmittags das Feuer, welches die 
feindlichen Kanonierbarfen und Batterien erwi: 
derten. Da indeflen der Wind immer heftiger 
wurde, liefen unfere Schiffe Gefahr, auf die 
Küfte —— zu werden, und man mußte die 
halbe Nacht hindurch zu ihrer Rettung bemüht 
fein, Am 24, und 25, Hug. dauerten dee Wind 


ie hohe See noch fort, und machten jede] 
— A unferd Gefdywaderd unmög: 
lich. Auch am 26. fonnte man von den Kano: 
nierfchaluppen noch feinen Gebrauch machen, 
und jelbft die Bombardierfchaluppen hatten Mü— 
e, zu operiren. Trotz fo vieler Gefahren fegten 
* indeb dad Bombardement der Stadt unter 
dem Schutz der Fregatte Königin Iſabella, der 
Brigg Prinz Karl und der Goelerte il Lamp⸗ 
fort. Diefes Bombardement dauerte auch noch 
den 27. und 28. Aug. hindurch, und unfer Se: 
ſchwader ließ vom Angriff nicht eher nad, als 
bis die hinderliche Srrömung und die Beſchaͤ⸗ 
digung einiger Schiffe dazu noͤthigten. Da nun: 
mehr mit der Regentſchaft von — Krieg 
eingetreten iſt, fo wurden ſtarke Abtheilungen 
Kriegsichiffe zum Krenzen ausgeſchickt, um Die 
Handelöfahrzeuge unier k. dlagge zu beſchuͤtzen. 
portugal, j 
Liffabon v. 6. Sept. Es iſt geftern ein 
Dekret, unterzeichnet um Hauptquartier Neceſ 
fivades, befannt gemacht worden, durch welches 
Don Michael die Degradirung einer bedeuten: 
den Zahl Offiziere jeden Grads ausjpricht, um 
fie für ihre Anhänglichfeit an die Verfaſſung 
und Don Pedro 
kret ift gefagt: »Nach Maßgabe der Geſetze und 
der Ergebnuffe des gerechtlichen Verfahrens ha: 
‚den zwar dieſe Dffiziere wegen der Größe ihres 
Verbrechens, der Majefldtöverlegung gegen ihr 
Dberhaupt, die Todesftrafe verdient, allein man 
will Gnade vor Recht ergeben laffen.« Die De: 
gradation trifft die Generale Grafen de Sam: 
payo, Hypolito Goita, Guilherme Stubbs, v. 
Willaflor; Marquis v. Palmella; Joao Gar: 
les de Saldanha und Franzidco de Paula; 2 
Brigadierd; 12 Obriften; 11 Obriftlieutenants; 
47 Majore; 18 Hauptleute; 6 Derlieutenants; 
5 Unterlieutenants 20. — Zu @ascaed, 5 Stun: 
den von Liffabon, neben Cabo de Rocca, ift ein 
fehr großes Aushülfägefängniß errichtet wor: 
den, wohin die zahlreichen Staatögefangenen, 
Die gegenwärtig in ungeheurer Zahl in den Pro: 
vinzen aufgegriffen werden, gebracht werden 
folten. — Als die Nachricht von der Ankunft 
Der jungen Königin zu Gibraltar bier eintraf, 
hat die Regierung alle bier befindlichen Brafl: 
lianer feftfegen laſſen; felbft mehrere Frauen, 
Deren Ehemaͤnner fich gegenwärtig in Brafilien 
befinden, wurden bedroht, arretirt zu werden, 
wenn fie fih unterfänden, ſich gegenfeisig zu 


befuchen. — Seit geftern ſind auch die Frei: 
den Gegenfland der befondern Aufmerkſamkeit 
der Satelliten Don Michaels geworden. Letze 
tere haben in abgewichener Nacht 41 Perfonen, 
theild Engländer, theild Deutſche, Franzofen, 
Italiener und Piemontefer arretirt. — D 


on 
Michael, dem «6 an Geld fehle, läßt jegt das 


Eigenthum der Verwandten Ausgewanderter 
confidciren, ob er gleich jenen Nichts vorzumwers 
fen im Staude ift. So wurden dem Grafen de 
Taipa, Bater, alle feine Büter confiseirt, weil 
Graf Taipa, der Sohn, fih nad) England ge: 
flüchtet Hat. 

Frankreich. 

Parid v.21. Sept. Das Journal von Tou⸗ 
loufe fchreibt, was übrigens im Eonftitutionel 
als unglaublich prädicirt wird: Man verfichert, 
daß mehrere Bilaäfe erft fürzlich von dem Mir 
nijter der geiftlichen Angelegenheiten ein confis 
denzielled Schreiben erhalten haben, aus wels 
chem fich ergebe, daß Die in Beziehung der eis 
nen Geminarien erlaffenen Ordonnanzen ber 
deuteude Modififationen unterworfen werden 
folten, Ueberdieß wird man gewahr, daf unter 
den ſaͤmmtlichen Biſchoͤfen Fraukreichs ein volls 


iu beitrafen. In diefem De: | fommened Einverftändniß beftehe, um jener 


Berordnung lebhaften Widerftand zu leiften. — 
Der Marquis Loule umd feine Gemahlin fols 
len von der niederländifchhen Regierung die Ers 
faubuiß erhalten haben, in Brüffel ihren Auf⸗ 
enthalt zu nehmen. — Ein engl. Journal vers 
fihert, daß man, wie ihm aus Paris mitgerheilt 
worden fei, demnaͤchſt von der Eriftenz eines 
Dffenfio : und Defenfiv. Allian;vertags zwifchen 
Rußland und Frankreich fich werde überzeugen 
können. — Ihre k. Hoh. die Dauphine hat an 
die verfchiedenen Wobhlthätigfeitövereine in den 
Departements einen Zufhuß von 50,000 Fr. 
vertheilen laffen. — Der Oberſt Fabvier iſt forts 
während im Quarantäne: Lazareth zu Toulon, 
wo man ihm Öfterd im Park fpazieren gehen 
fieht. Er trägt noch die albanefifche Kleidung, 
die er aber beim Eintritt in die Stadt ablegen 
wird. Der Eonftitutionel will wiffen, Fabvier 
fei unterwegs der Erpedition des Generald Mais 
fon begegnet, der ihn einlud, bei der franz. Ars 
mee in Morea Dienfte zu nehmen, was er jes 
doc) verweigerte, weil er ſich vorher von dem 
gegen ihn vorhandenen Kontumazialurtheil reis ., 
nigen wolle. Wan glaubt in Toulon, diefer ta: 
pfere Philhellene komme, um dem König einen 


— — 


Bericht über den Zuſtand Griechenlands zu er: | fragen, ob Ihr es angenehm i 
ar . ; nbet, i 
ftatten. Man will ihm in Toulon ein Gaftmapl | We Eure lieben Racbarır ——— 
veranſtalten. en — Die franz. Armee hat einen neuen 
Broßbritamien. | lihlkaren Derluß Bund ben Top bes Generate 
So ae ng Sn vn arte, Do | ke m aaa Bär Be c 
portugal, Donna | getroffen war, um fichb im S 4 i 
Maria, bereits in England angefommen fei; ge: | lie von den —— ——— — 
- it, daß der Marquis o. Palmella und der Be ——— —* geboren, wurbe 
icomte Jtabayana fih nach Falmouth bege: ven Sabre sirsillerie : Offizier, machte d 
ben um 2. Bi oa * Dei ee Im Sade 1787 mit, und wi 
' 8 h zu — ei Napoleous Thronbeſteigung Generalinfpeetet 
Die neueſten Nachrichten aus Gibraltar verfiz | der Artillerie. Er hatte auch den Feldzug in Ar 
der, daf > Fieber, welches fürzlich dort aus: gopen. — — Später wurde er Pe 
ebrochenift, nichto weniger als ein Sallenfieber | DES *riegsdepots, dann Geſandter in London uud 
9 nur 11 Perfonen ſollen davon befallen, und | gen Rach der Schlacht bei Wegranı erfielt 
ben daran aeforben fein. — er den ©ejundtichaftspoften in Konftantinore, 
3 derfelben daran geftorben fein. — Londoner | wo er feinen Landsl ’ 
iu jein enten und den Wilfenfchaften 
—— pet rg — hl des —* jebr müplich wurde. — Nach neuefter Zäplung 
wärtigen Austunft darüber verlangt, ob die | leben dermalen in Genf 1020 Enländer. — 
Blokade von Algier noch fort beſtehe, und dar: | ib a Grünſpan oder fonft mit Kupfer —— 
auf am 16. d. M. zur Antwort erhalten, es ers ie ie guoblichinectendften Arznei 
gebe fich aus einer Botjchaft des engl. Gefand: \ er, den man ald das 
\ s ng 9: | befte Mittel gegen dergleichen Vergiftungen er- 
ten zu Paris, daß die franz. Regierung, weit | kannt bat. Gin Hund wurde zur Probe ınit 
entfernt die Blofade’von Algier aufzuheben, ent: | Örünfpan vergiftet und befam dann nach und 
fcploffen ſei, neue Verftärfung dahin zu ficken, | Mad 12 Unzen Sprov. Anfangs fing er an zu 
um fie noch wirfjamer zu machen, eig Pig fchlief er ein und wachte ges 


Mancherlei. 
A: Eine Mannsperfon, melde der Gärtnerei Eundi 
‚ Erzerum. Diefe Hauptitadt des tür. Ars Tin, und foujt Domeftifen : Arbeiten verriähten Tann 
meniens bat eine Bevölkerung von 100,000 ar: | au mit auten Zeuaniffen fi answeist; ® . 
menifchen, türfifchen, kurdiſchen, griechiſchen und nen Dient erfra a 3.6 neweint; Kar eis 
jüdifchen Ginwobnern, zu ihrer Vertbeidigung | ,;” PB eEITaBen IR — — 
aber nur eine micht ſehr ſtarke Zitadelle. Die Bei Tob. Dannpeimer in Kempten iſt wie 
Stadt liegt in einer großen Ebene, die fie von | „LT anaekommen umd Durch ihn zu beilehen : 
allen Seiten in einem Omfang von 7 bis 8 Stun: | Söltl, Dr., der Bodenfee mit feinen Umgebun: 
den umgibt, und mit mehr als 60 Dörfern be: en. gr. 12. 1828. br. .. 1 fl. 30 ie 
Fäet it. — Befanntlich wurde Katharinens gro: es Hrn. Derf. Wanderung füngt mit Im—⸗ 
fer Plan, die Türken aus Europa zu vertreiben, | MEN fadtan, und endigt mit Scheidegg, übri: 
| gens vermweife id auf die Flora 1828. Nro. 175. 
| 


auptfächlih durch die Franzofen, Die vor zu —2 
air si Anmwachfe_der euß. Macht beforgt Nr Sprichwörter, 48 baperifche, bildlih durch Kun: 


zen, gehindert. Die Kailerin wußte das fehe | Pfer dargeſteut zur angenehmen Unterheltung 
wohl Er 309 den franz. Gejandten, Graf 6 für Jung u. Alt. qu. 8. in Umſchlag 15 Er. 
ür, der fie auf ihrer merkwürdigen Reife nach Genelon, Sr. v. ©. de la Motbe, über die Er: 
gr Krimm begleitete, oft mit jener Freundſchaft ziebung der Töchter, ſammt einem Schreiben 
Sranfreichs für die Türken auf. »Ja!« fagte fie desfelben Verfaſſers an eine Dame von Stand 
eines Tages lachend, »Ibr wollt nicht, daß ich | Mb d- Erziehung ihrer einzigen Tochter. Ues 
Eure lichen Kinder, die Türken, aus meiner Nach: „berſeht von ®, Sendtner. gr. 12. — sa kr· 
barſchaft vertreiben fol. Nun! Ihr habt an den: Sanguins, J. F., pract. franzöf. Grammatif. 
felben auch wahrhaftig recht artige Zöglinge. | „16t* verb. Aufl. gr. 8. 1 fl. ız kr. 
Man muß geitehen, es find Schüler, welde euch Blumen, die fpredyenden, des F. Amorofi, verm. 
alle Ehre machen. Ich wünjchte aber nur, She | N verbeffert von defjen Better. 32. geb. mit 
hättet ähnliche Rachdaru in Piemont oder Epa: Goldſchu. u. Zuteral 36 kr. 
nien, Leutchen, welche Euch jährlich einmal eine | Neu angefommene Schriften, welche durch Tob. 
Beine Peſt oder Hungersnoth zufchichten, oder Dannheimer in Kempten zu beziehen find: 
: Euch jährlich an 20,000 Menjchen tödteten oder | Mozart, L., gründliche Violinfchule, mit 4 Rus 
font zu Grunde richteten. Ich würde Euch dann pfertaf. u. 1 Tab, Ate verm. Aufl. 4. 1f. 15 kr. 
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Mancherlei. 


Berichte vom Kriegätheater. 
VBonderuntern Donau den 18: Sept. 
So bedenflih aud dad Berflummen der o fi- 


ziellen Quellen, und der um fo lauter tömende | 





Berichte vom Kriegstheater. — Griechenland 

















macht, und fonach auch den Türfen die Berbins 
dung faſt — keinen Nutzen mehr ſchafft, von 
ſelbſi aufhoͤren wird. Da die Tuͤrken Burgas 
bedroht ſehen, fo kaun der Großvezier noch nicht 





Erguß der entgegengefepten, die Lage der ruf. | wagen, Entfendungen feiner Afiaten gegen 


Armeen darzuitellen fchienen, fo wenig dürften 
Beforgniffe, wie fie in Iegter Zeit fundbar ge: 
worden, auf einer verläßigen Grundlage beru: 
ben. Biel Blut ift vergoffen und manche Kom: 
munifation der ruß. Stellungen unterbrochen, 
aud) einige Transporte mögen Vernichtung 
durch die Berwegenheit der Türken erfahren ba: 
ben; aber die Ruffen haben Feine Blokade auf: 








Schumla vorzunehmen oder den Eutſatz von 
Barna zu ver,uchen, welches noch immer, freis 
li unter großen Schwierigkeiten,. hart bes 
drängt wird. Die in Schumla und deffen Um⸗ 
gebungen eingefchloffenen Türken jolen faum 
48,000 Mann betragen, allein die vor und hins 
ter den ruß. Linien thätigen Feinde mögen wohl 
die gleiche Anzahl erreichen. Als großes Glück 


egeben und leiden, weil fie nirgends zu viel | für Rußland darf die Neutralifirung der Bod⸗ 


annſchaft zufammengezogen, feinen Mangel 
an Unterhalt für Menfchen und Vieh. Alfo ift 
nur der Sieg aufgehalten, und ift auch Schum⸗ 
Ia nicht gefallen, fo konnten doch dıe Türken 
von dort aus weder Barna noch Siliſtria ent: 
fegen. Da nad aller Wahrſcheinlichkeit eine 
große Landung bei Burgas ſtatt finden wird, 
und die ruß. Heere große Berflärfungen erhal: 
ten haben, fo werden in dieſem Feldzuge doc 
Barna und Siliftria noch fallen, und Dann der 
Winterfeldzug die drohenden Krieger Konſtan— 
tinopel auf der Seite des Meeres näher rüden, 
wo es bei der Seezufuhr nicht an Unterhalt 
wie auf der Straße durch den Balkan feplen 


nier und &ervier betrachtet werden, die ed dem 
Hugen Wirken des Fürften Milofch verdankt, 
Hätten diefe die Widdiner Befagung veritärft, 
fo wäre die ganze Wallachei von den Ddmans 
nen verbeert und die Subſiſtenz der Ruffen vor 
Schumla unmöglich gemacht worden; jegt aber 
ift nur ein Drittel der kleinen Wallachei, freis 
li arg genug, von Erfteren verwüjtet worden, 
Entfteht nur nicht Uneinigfeit unter den ruf, 
Heerführern, fo muß und wird bei erfolgtem 
Nachrüden der großen Verſtaͤrkungen, die Aus: 
dauer der Ruſſen ihnen Siliftria und Barna 
in die Hände geben. Durch Stranfheiten hat 
das ruß. Heer bis jegt nur geringe Verluſte er: 


fann. An Winterfeldzüge find die Türken nicht | litten; die Verwundeten und Kranfen werden 


gewöhnt, und wenn das Heer in Schumla ge: 
gen die übrigen Operationen der Ruſſen feine 
Diverfion machen fann, fo iſt fchon Vieles er- 
reicht. Noch bemerft man swar unter den Ruf: 


moͤglichſt zuruͤckgeſchafft. 

Odeffav. 12. Sept. Wir erhalten fo eben 
Nachrichten aud dem Lager vor VBarne, die bis 
zum 6. died reichen. Ce. Maj. der Haifer wa: 


fen vor Schumla feine Einrichtung zur Aus: ren mit den rafchen Fortfchritten der Belage: 
dauer während des Winters, jedoch auch keine rungsarbeiten hoͤchſt zufrieden geweſen. ie 
Anftalten, ihre Stellungen aufgeben zu wollen. | Brejchebatterien waren bis auf 30 Klafter von 
Gelbit die Straße nach Adrianopel | chen fie, der Feftung angelegt, und die Werke, welde 
fortwährend zu behanpten, obgleich dies, wenn die Türken aufgeführt hatten, um die Brejche 
der Schnee im Detober deu Balkan unwegfam zu deden, mit dem Bajonette eingenommen wor: 


— (52 — 


din.“ Zwei Baftionen haften ſchon ihr Feuer 
einftellen müjfen. Der Kaifer nimmt täglich die 
Belagerungsarbeiten in Augenfchein, und bringt 
die Nacht auf dem Kriegöfchiffe Paris zu. Die 
Garde ift mit der Blofade beauftragt, und man 
hofft die Feitung werde fich bald ergeben müf: 
fen. — General Paskewitſch hat abermals ei: 
nen bedeutenden Bortheil unter den Mauerh 
von Afal;ifd errungen. Er hat das 30,000 
Mann ſtarke feindliche Armeecorps aus feinem 
verfchanzten Lager getrieben, wobei 9 Kanonen, 
5 Fahnen und 250 Gefangene in ruß. Hände 
fielen. Der Kurier, der diefe Nachricht 21 
brachte, behauptet auf der Quarantaine gehört 
zu haben, daß feit feiner Abreife von der Armee 


Akalzikh fi dem General Pasfewitfch ergeben 


babe. — lieber die wirklich erfolgte Einnahme 
der Feſtung enthält die Peteröburger Zeitung 
folgenden Bericht: 


Nachdem der Graf Pagkewitſch das Detafche: 
ment des Öeneralmajor Bergmann zu Kars zu: 
zücgelajfen, unternahm er mit dem übrigen Corps 
gm 28. Juli den Zug gegen Akhalkalaki. Der 

eg war etiwa 100 Werſte lung, und von einer 
hohen Kette der Tichildprgebirge —————— 
welche den ganzen Summer hindurch ihre Schnee: 

ürtel bebalten. 
* erſchwert. Feinde gewahrte man nicht bis 
am 3. Uug., wo in der Ebene von Akhalkalaki 
400 farapavadifche Reiter erfchienen, welche je: 
doch ihr Heil in der Flucht fuchten. Um 25. jchlug 
das Corps, 3 Werfte von der Feftung, zmwifchen 
den Flüßchen Taparavan und Oandara : Tjchai 
in Lager auf, indeß der General die Feſtung re: 
oanoszirte. Sie beftebt aus einer jteinernen 
Mauer mit Thürmen, bat aber Feine Gräben; 
an zwei Seiten vertreten Diefelben die genannten 
lüßchen. An der Nordoftfeite liegt auf einer An: 
öhe die Citadelle mit Mauern -und Ihürmen 
oc über der Feſtung. Vor der Feſtung liegen 
ie Trümmer einiger großen Dorftädte, Als man 
£ der Stadt näherte, war Fein Menfch auf den 
auern und Fein Schuß gefchah, nur eine Menge 
ahnen mweheten von den Werken. Dem abge: 
chickten und zur Uebergabe auffordernden ruf. 
arlamentär traten vier 
welche ihm antworteten. »Wir find weder aus 
»Erivan, noch aus Kars, fondern Akhalziken, und 
„haben weder Weiber noch Eigenthum ; wir find 
»unfer taufend Mann, und entfchloffen, auf den 
„Mauern unferer Stadt - fterben.« Die Leute 
faben bern aus, ihre Worte wahr zu machen 
und wirklich find die Bemobner von ganz Ukhalz’: 
als ein ſehr tapferes Räubervolf bekannt, m.” .e 
feine Hauptſchlupfwinkel in den Beftungen tpatzif 
und Akhalkalaki befist. Die folgend ; Nacht 
wurde num zum. Aufıverfen einer Batterie von 8 


Dewaffnete entgegen, 


Der Marfch wurde dadurch | 


Batteriegefchühen, 2 leichten Kanonen an 
gerungsimörjern, nur zweihundert begann 
Stadt, benupt, 2 Infanterietompaguien deeften die 
Stügelverfhanzung binter ebenfalls aufgeworfenen 
erfen. Anferdem ward noch eine Kleinere" Bars 
terie für vier Coebornſche Mörfer, 40 Faden vor 
dem linken Flügel erbaut. Die Arbeitsteute er⸗ 
litten weni Figrung durch den Feind, und bie 
Generale Firſt Wadboljtji, Daron Dften: Sacken 
und Gyllerſchmid, waren die ganze Nacht bei deus 
felben. Die Türken waren nicht wenig beftürkt, 
als fie aın Morgen die ruf. Batterien erblicten. 
Sie begannen ein lebhaftes Kanonenfener auf 
diefelben, welches aber bald verjtunmte; die ruf, 
Kanonen und Bombenkeſſel hatten die. Sinnen der 
Thürme abgerüjfen, die Kanonen zum chmeigen 
nad, und die ganze Befagung durch ihre Der: 
rung fo in Schrecken gejeßt, daß alle Solda: 
ten in die Keller geflüchtet waren. Da-fich zu: 
legt Fein Menjch mehr auf den Mauern ſeben 
ließ, fo wurde die Stelle dicht an der Citadelle, 
wo Breſche gefchoffen werden follte, eingenom: 
men; zugleih wurden Kanonen gegen die Fe: 
ftungsthore gefahren. Schon die eriten Schüjle 
brachten eine‘ allgemeine erwirrung in der Fe— 
ftung bervor, und es Fam zue Unterhandlung von 
ber Mauer herab; doch zerfchlug fich diefelbe, 
und das Feuer begann von Neuem. Geht ge: 
wahrte man, daß die Türfen auf der andern 
Seite der Feftung über die Mauer fegten, und 
das Weite fuchten. Sogleich wurde ein Corps 
zu ihrer Nachiegung — und dieſes er⸗ 
oberte 4 Fahnen, wobei viele Feinde blieben. An 
denfelben Stricleitern, an welchen fi die Afhak 
ziken berabgelajfen batten, erfletterten 2 Rome 
paguien, den ©eneralmajor DOften: Saden und 
den Oberſten Borodin an der Spitze, die Fe 
fung, wo dann die übrige Befagung das Ge— 
wehr ſtreckte. 6- Fahnen * man erobert, 7 
wurden ausgeliefert. Die Befapung der Feftung 
hatte aus 1000 Mann beftanden, 300 davon wur⸗ 
den gefaugen, umd 000 theils getödtet, theils per 
wundet. Unter den Todten befaud fid) der Sohn 
des vormaligen Pafcha’s. 14 Kanonen, 21 Ka 
nen, eine Menge Waffen: und Artillerievorräthe 
wurden erbeutet, und Muta:Beg, der Gebiets: 
befehlöhaber von Akhalkalaki und eine Menge 
Beamte gefangen. on den Unfrigen blieb um 
ter andern ein Chorundſchi. In dem Augenblic, 
wo die Feſtung genommen wurde. erfchien feind- 
liche Reiterei, weldye 1500 Mann Verſtärkung in 
die Feſtung werfen wollte, fobald fie aber ſah, 
was asihegen war, jagte fie davon. Die ruf: 
ſiſche Neiterei bolte indeß den Feind in: einem 
Hoblwege ein, und hieb ihn größtentbeils zufam: 
men; 4 Bahnen brachten die tapfern Koſaken zu: 
rück. Nach diefem glücklichen Ausgang befchlef 
der Graf, die Feftung Ghertviſſy, welche auf den 
unzugänglichiten Klippen, im Sale ur liegt, 
und ohne welche der Befig von alfalafi nicht 
gefipert war, zu belagern. Als der Daron Oſten⸗ 


Saden 


fand er die Befagung in der größ: 
ten Verwirrung. Die Slüchtlinge von Akhalka⸗ 
durch” ihre ſchrecklichen Bejchreibun: 
in Sucht und — geſezt, und io 
— — drei 
jenſchüfſfe gethan, ſchon zur Unterbaudlung, 
ri ie edentlichfeiten wurde der Ober] 
Rajevsky, eigentlih nur zum Rekognosziren ab: 
geſchickt, in Die Citadelle eingelajfen, welche er 
ae mit 20 Tataren beſehen konute, bis bie Dra: 
oner und Uhlanen die abjchiijfigen nnd befchiwer: 
ichen Wege nac der Feſtung zürückgelegt hatten. 
Die Sarnıjon, unter welcher ſich nur 15 türkifche 
Soldaten befand&g, wurde, da fie aus Landbe⸗ 
wohnern wire entlaifen. 15 Kanonen, 1 Möe: 
fer, 1000 Tſchetwert Gerreide und bedeutende 
Ürtilerievorräthe fielen in die Hände der Sie— 
r. Schon als unjere Truppen nur auf den 
Auböben fihtbar wurden, floh die Defapung aus 
allen Ihoren. Die Fejtung liegt übrigens bin: 
ter unzugänglichen Klüften, welche mit Artillerie 
ar nicht zu pafficen waren. Man mußte die 
Beten Abgründe des Kur mit Lebensgefahr bin: 
abgleiten, um an die Feftung zu Fommen. Bei 
einer ganz geringen, aber entſchloſſenen Beſa⸗ 
Hung, muß die Feſtung faſt uneinnehmbar fein. 
Griechenland. 


Paris v. 22. Sept. Es iſt hier ein Kurier 


fiegt, erſchien, 


laki hatten, 
en, Alles 
am es denn, 


aus Morea eingetroffen, und die von ihm über: | 


brachten Nachrichten reihen bis zum 3. Sept. 
Beim Abgange deöfelben hatte die Erpeditiond: 
Armee in der Gegend von Goron gelandet. Die 
zum Geſchwader des Admitals de Nigny gehoͤ⸗ 
zigen Schiffe, welche bei der Landung behülf— 
dich geweſen waren, fehrten nad) Navarin zus 
rück, um die Abfahrt der Aegyptier zu befchleu: 
migen. Hr. Stratford : Canning war in Nava: 
rin angefommen. — Ein Privarfchreiben eined 
franz. Dffisierd aus dem Golf von Coron vom 
31. Aug. meldet: Vorgeſtern erblidten wir die 
Küften von Morca, und geftern Morgen befan: 
den wir uns im Angefihte von Navarin. Ei: 
nige griech. Schiffe begrüßten uns im Borüber: 
fegeln. Au der ganzen Küfte loderten Freuden: 
feuer auf, weldye die Einwohner als ein Zei: 
chen ihres Danfes angezündet hatten. Um 8 
Uhr Fam Admiral Rigny an Bord, um eine Un: 
terredung mit dem General en Chef zu pflegen, 
Die gegen eine Stunde währte. Es wurde be: 
fdhloffen, daß wir in dem Golf von Eoron uns 
vor Anker legen, und die Ausſchiffung an dem 
Geftade von Petalidi ftatt finden follte. Die 


Fahne des Halbmonds weht zu Modon und 


mit einem nur Meinen Uemeecorp® vor | ded Meeres liegend. Die erfte iſt, wie es 
der Fetung, welche 30 Werſt von Akhalkalaki blos von einer — ausgezackten Mau: 


Scheint, 


er mit vieredigen Thürmen umgeben ; die ande: 
re hat ebeufalls ausgezackte Schießſcharten mit 
sajemattenartigen Sukloamı. Im Oſten, von 
der Seite nach Navarin zu, am Abhang des 
Huͤgels der nad) dem Geſtade, fuͤhrt, war das 
aͤgypt. Lager aus fleinen Baraden von Erde 
und Aeiten beftehend, nebft mehreren größeren, 
die wahricheinlih für die Anführer aufgeführt 
waren. Dieſes Lager ſchien verlaffen, denn wir 
erblidten Niemand in demjelben. Ibrahimo 
Armee ift jedoch noch nicht aufgebrodyen. Das 
Gefchwader, welches diefelbe abholen foll, wird, 
wie man fagt, durch widrige Winde in Eppern 
aufgehalten. — Ueber die Stärke feiner Trups 
pen weiß man nichts Beflimmtes. Geftern früh 
fand die Ausfchiffuug ftatt. Offiziere vom Ge: 
neralftab waren voraudgegangen, um den Plag 
des Lagerd zu befichtigen, das unjere Armee 
während zwei oder drei Tagen beziehen fol, 
worauf fie fich vorwärts begeben wird, um Mos 
don und Coron zu unterwerfen, Wollte Jbras 
bim allenfalls Widerftand leiften, fo würde man 
ihn fehlagen, und von da auf Patras losgehen. 
Die dritte, von dem General Schneider befeb: 
ligte Brigade, hat Befehl erhalten, fich unmit: 
telbar nach Patras zu begeben ; die ausgejfchifften 
Truppenabtheilungen werden fich zu Lande dort 
mit ihe vereinigen. Der Obergeneral hat die 
weifeiten Borfichtömaßregeln getroffen, um die 
Armee vor Krankheiten ſicher zu ftellen. 
Spanien 
"Madrid v.7. Sept. Alle Briefe aus Ca: 
talorien fprechen von der Gährung, die dafelbft 
herrſcht. Am 24, v. M. hat man in Barcellona 
eine geheime, aus Fremden beſtehende, Vers 
fammlung entdeckt, und die Mitglieder nad 
der Eitadelle gebracht. In allen feften Plägen 
ftehen die Garnifonen des Nachts unter den 
Waffen. Der Kommandant eines Meinen De: 
ted, der denfelben den Unzufriedenen ausliefern 
wollte, ift verhaftet worden. — Am 3. d. hat 
man in Barcellona mehrere Schriften wider 
Ferdinands Regierung durch Henferöhand ver: _ 
brannt, — Wie man aus Cadix vom 5. d. M. 
meldet, follten die franz. Truppen am 11. d. M. 
diefen Pla zu räumen beginnen und in drei Ab: 
theilungen zu Lande nach frankreich zurückeh: 
ren, jedoch ohne Madrid zu berühren. Die erfte 


Goron, zwei Beinen feften Städten, am Ifer | Abteilung follte am 11., die 2te am 13. und 


am 15. aufbrechen. Die Truppen därf: 


die zte | 
Tagen des Novbr. den franz. 


ten in den erften 
Boden betreten. 
Süud:’Amerife. 
London v. 19. Sept. Es find Briefe aus 
Garaccas vom 26, Zuli angefommen ; fie brin: 
en. die Nachricht mit, daß von Bolivar eine 
Ehrift erſchienen fei, in welcher er ſich den 
Zwed fegt, die Annahme eined Planes zu em: 
pfehlen, zufolge deffen die 3 Republifen Eolum: 
bia, Bolivia und Peru in Ein Neidy unter der 
Benennung: »Kaiferlicher Freiftaat von Ame: 
zifa« (Republique imperiale de l’Amerigque) 
and mit dem Titel »Kaifer« für den man 
dieſes Reichs — vereint werden follen. Es fol: 
len überdieß ans den Häuptern der Revolution 
3 Perfonen gewäplt werden, deren jedem eine 
räfidentenftelle in den 3 Kepublifen mit 
gen würde, 


Rio: Janeiro Nachri 
en hat, hat dem Ma 
Prinzeffin begleitet, den 
tionsrath Coſta nachgeſchickt. 
Janeiro am 13. Juli und begab ſich zuerſt nach 
Tondon, um an Itabayana Die Briefihaften 
abzugeben, die ihm mitgegeben worden waren. 
Gr verfügte ſich hierauf nad Paris, wo er 
am 18. Sept. nach Genua abgereift ift, indem 
man glaubte, daß dort die Ausfchiffung der 
Prinzeifin ftatt habe. Die Borfchaften an Bars 
bacena 
der Kaifer foll ſich darin aufs ftärfite gegen die 
Urfupation feines Bruders ausfprechen, und fei: 
nen beftimmten Entſchluß äußern, die frengften 
Maßregeln zu Beftrafung feines Aufruhrs zu er: 
reifen. — Während die Engländer zu Falmouth 
De Pedro's Tochter erwarten, ver fichern Deut: 
ſche Blätter, daß der Kaifer von Deiterreich, ihr 
Großvater, den Fuͤrſten Kinsky beauftragt habe, 
Diefelbe in Genna zu empfangen, und Bir Fckens 
‚won Senna felbft meldet auf officiellem Wege 


| feinerfeit6 befoblen, daß die Zimmer im f, 


follen von der größten Wichtigkeit fein; | 


die Ankunft des Ritterd Nodriques, Se 
trägerd Sr. allergetreueiten Maj.am ** 
gie in den Mauern diefer Ztadt, der fi zum 
mpfang der Jufontin Donna Maria und ih: 
ver Scwefter der Jufantin Paulıne dajelbft 
eingefunden hat. Der Marquis v. Rejende 
außerordentlicher Geſandter ded Kaifers von 
Brafilien, iſt gleichfalls zu Genua eingetroffen, 
um die Prinzeffin dafelbft zu empfangen, und 
nach Wien zu. geleiten, fo wie der Graf v. Leb: 
jeltern, der von Seiten ded Kaiſers von Deiters 
reich beauftragt ift, dieſelben zu befomplimentis 
ren. Ge. Maj. der König ygu Sardinien hat 
als 
lajte zum Empfang der Prinzejfinnen re 
tet werden follen, und feinen Kammerberrn, den 
Herzog v. A als dienftrhuenden @ava= 
lier bei denfelben bezeichnet. 
Mancherlei. 
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ften afademifchen Gemeiere werden diejelben bier 
5 zurückkehren. — 


zu machen gefucht 1 
ben Codburns auf die Verjährung. 


Redaktene und Derleger T. Dannheimer. 
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Berichte vom Kriegotheater. 
Die Zeitung von Odeſſa vom 15. Sept. mel⸗ 


det Folgendes: 
. Bor 3 * * * u 
n unferm letzten Berichte haben wir an x 
N N der Galler die Straße über Ißaktſcha, 
Babadagh und Kovarna — würde, um 
Sich zur Urmee in ber Türfei zu —— Am 
Tage nad) Seiner Abreiſe von Odeſſg zu Satus 
noff angelangt, hatte ber Kaifer das Vergnügen, 
den vor drei Monaten zum Uebergange über die 
Donau erbauten Damm in einem ujtande von 
eitigfeit, der nichts zu wünfchen übrig läßt, zu 
nben. Er bietet dem fchmeriten Fuhrwerke und 
de Attillerietrains, die darüber ziehen, eine eben 
o bequeme, als leichte und wohl unterhaltene 
Buch dar. Die Drilcke, zu welcher Diefer Damm 
füpet, iſt auf dem rechten Donaunfer durch Werke 
ibt, deren Bau und Stärke den Wünfchen 
| wie der Erwartung Sr. Maj. volllommen 
haben. Bei Seiner Durchreije durch) 
nahnı der Kaifer das dort errichtete 
Spital genau in Augenfhein. Gr fand es mit 
allen zur Deine der Kranken notbivendigen Oe⸗ 
genjtänden reichlich — und überzeugte Sich 
mit eignen Augen, daß ſie mit gehört er om 
alt dafelbit gepflegt werben. 8 Spital in 
ftendfche, weiches der Kaifer mit eben fo gro: 
er Sorgfalt befuchte, gewährte Sr. Maj. glei: 
en Grund zur Zufriedenheit. Hier zu Kuftend: 
che war e8 auch, mo ber Kaifer am 6. Abends 
Die Divifion der leichten Kavallerie der Garde be: 
gegnete, die am folgenden Tage, vor Seiner Ub- 
reife, don Ihm gemuftert wurde, Es wäre uns 
möglich, der Drönung, welche bei diefer Divifion 
nad) einem Marfche von mehr als 2500 Werften 
ea binreichendes Lob zu ertheilen. ie 
altung der Truppen iſt fo, wie man fie bei den 
länzendften Paraden zu Peteröburg fand; gr 
ein einziger Kranker war zurücgeblieben. ie 
anze Divifion hatte feit ihren Aufbruch aus ber 
aupegent nur zwei Pferde verloren und zählte 
nicht Ein befchädigtes pferd in ihren Reihen. 
Tags zuvor war das Negiment der berittenen 
Säger der Garde nach Drangalia aufgebrochen. 


D 
entfprochen 
Babadagh 


—* nichts Wichtiges ereignet. 





158. — Kempten d.3.Oct. 1828. 
— — — f— 


*2 ſeiner Ankunft in dieſem Flecken, ließ es 
der Kaifer gleichſalls die Revüe paffıren. Dieſes 
ud wetteiterte in allen Punkten mit denen, 
welche bereits die Ehre gebabt batten, vor Er. 
Maj. zu defiliren. Als Se. Maj. zu Kovarna 
anfamen, batte der Großfürſt Michael _ 
Drt bercits verlaffen, um ſich mit den beiden In: 
fanteriedivifionen ber Garde vor Varna zu bege: 
ben. Wenige Stunden früher hatte Die Fregatte 
Bura auf der Rhede von Kovarna Anker gemor: 
n; der Kaijer flieg am 7. Nachmittags an Bord 
diefes Schiffes. Am folgenden Tage den 8. ftieß 
er zu Seiner Flotte auf der Rhede von Varna 
und begab fi) au Bord des Paris, welcher die 
Bass des Admiral ** fiihrt. Von Ißakt⸗ 
cha bis Kovarna hat der Kaifer einen Poftkurs, 
wie in Rußland. seganifet, und die Straßen mit 
Lebensmitteln und Marfetendern bedeckt gefuns 
den. &e. Maj. reisten allein in Ihrer Kaletjche, 
mit dem ®eneraladjutanten Benkendorff, von eis 
nigen Koſaken begleitet. 
Eine außerordensliche Beilage zu erwähnter 
"yon vom nemlichen Tag enthält folgende 
achrichten von der Armee in der Türfeir > 
„, Um Bord ded Paris, den 10. Sept. 1828. 
Nachrichten von Ochumla vom 7. Sept. 
Seit dem Datum ber lepten Nachrichten von 
Schumla, d. h. feit dem 29. Aug., bat fich da: 
er Mangel an 
ourage murde dafelbit von Tag zu Tag fühl: 
barer, und unjere Fourageurs jaben fich gende 
tbiget, auf eine Entferuung von 20 bis 25 Wer: 
ften welche zu fuchen. Diefe jo bedeutende Schwie⸗ 
tigkeit wird Urfache fein, daß unfere Truppen die 
ofition, welche fie inne haben, verlajjen werden. 
as Hauptquartier der zweiten Armee wird nach 
Jenibafer verlegt werden, * welchem Punkte 
bereits die Trains und bie Spitäler inſtradirt 
worden ſind. Es iſt wahrſcheinlich, daß dieſe 
Bewegung vom 10. auf den 12. d. M. bewer 
ae werden wird. 
achrichten von Varna vom 10. Sept. 
Seder Tag fieht Die Belagerungsarbeiten von 
Varna vorricen. Unfere ‚Batterien unterhalten 
mit einer bemerfenswerthen Schußrichtägfeit ein 


— 66 — n 


Feuer, welche⸗ bereits das Feuer von vier feind⸗ 
lichen Baſtionen angkich zum Schweigen gebracht 
hat, und dieſe I onen felvft bieten nur noch 






einen Schutt dar. Kaya Schleudern einige 
inter den 30 onen au elite Mörfer von 
eit zu Zeit Bomben gegen uns, welche unfere 
Arbeiter Feineswegs aufhalten. Linienfchiffe legen 
ch abwechjelnd quer vor die Zeitung, Fanoniren 
e lebhaft, und fügen ihr fichtbaren Schaden F 
es ſcheint zur Hoffnung eines ſchleunigen Er— 
folgs zu berechtigen. Der Kaiſer bat amı 9. die 
weite, dritte und vierte Iufanteriebrigade der 
arde, nebjt ihrer Artillerie, gemuftert, und ijt 
nicht minder mit ihrer 
einem fo langen und beſchwerlichen Dar als 
mit dem Eifer, der fie beſeelt, zufrieden geweſen. 
Don a Di Kovarna hatten fie, mit 
Ausnahme dee gewöhnlichen Raft, nicht einen 
einzigen Rubetag gehabt. Die Ordnung, die bei 
ber ‚orte des ſchwarzen Meeres berrfcht, und 
die Art, wie fie unter den Augen Er. Faif. Maj. 
alle ibe vorgefchriebenen Bewegungen ausgeführt, 
erregt täglich mehr die hohe Zufriedenheit des 
Kaijerd. Die Brigade der Jäger zu Buß von 
der Garde fest fi eben Heute in Marfch, um 
auf dem rechten Ufer ded Devnafees das Deta: 
fchement zu unterjtügen, welches der Beſatzung 
von Barua die Strafe von Burgos abfchneiden 
ol. — Gejtern den 9. hat ein Corps von 4000 
ürfeu Paravadi angegriffen, wo 8 der Gene⸗ 
rallieut. Fürſt —R befand. Der Feind M mit 
Verluſt zucücfgetrieben worden, und der Fürſt Dia: 
datoff ift beute aufgebrochen, um ihm nachzufeßen, 
Nie hat die Geſundheit des Kaiſers unferen Wün— 
chen beſſer entfprocdhen. Jeden Morgen begibt 
ch der Kaifer in die vor Varna gebildeten Lager, 
unterfucht die Belagerungsarbeiten, und Fommt 
au Bord des Paris zurück, wo ſich proviforijch 
Bein Hauptquartier befindet. 

Ddeffa v. 14. Sept. Nach Anfunft eined 
Kurierd aus dem Lager ded Generald Paöfes 
witſch verbreitet ſich das Gerücht, daß die ar: 
menifhe Hauptftadt Erzerum genommen fei. 
Da der Kurier Gr. Maj. nachgefendet wurde, 
fo find offizielle Angaben darüber erft fpäter zu 
erwarten. Schon die legten vom Gen. Paöfe: 
witfch eingegangenen Berichte meldeten nichtd 
als Bortheile, und ſchienen die Borboten einer 
fo wichtigen Eroberung zu fein. — Ein hier 
eingegangened Schreiben aus dem ruf. Lager 
por Varna vom 11. Sept. ragt unter Anderm: 
Der Kaifer wurde bei feiner Ankunft am 8. von 
den Truppen mit dem lebhafteften Enthufias: 
mus enipfangen. Er bat bereitd durch einen 
Tagsbefehl feine volle Zufriedenheit mit der 
geitung der Belagerungsarbeiten von Varna 


länzenden ea nad). 
ice, 


erflärt, welche wirflich bereits fo weit aedi 
find, daß diefe wichtige — ae 
nen Sturm, binnen wenigen Tagen fallen muß. 
‚Konfantinopelv.11. Sept. Die Be; 
richte von Huffein Bey an den Kaimafan des 
GSroßweffiers, Huluſſi endi, lauten fortwäps 
rend günftig für die Pforte. In einem der neues 
ften meldet er, daß ed feinen tapfern Spahig, 
die die ganze ruß. Armee bis an die Donau 
umfhwärmten, gelungen fei, ein für die ruf. 
Beobadhtungdarmee vor Schumla beftimmtes 
Convoi mit einer Kriegskaſſe, nach einem ta: 
pfern Widerftande zu nehmen. Die Intendans 
ten und andere Eivilbeamten nebft den fie be 
leitenden Uhlanen feien gefangen. Fu der Kafı - 
e hätten fi) 500.000 Silberrubel befunden. 
Achmed Paſcha habe Esti: Stambul. befest, 
nachdem er den en. Rüdiger von dort verfrie: 
ben. Die Truppen des Großweffiers befanden 
—8 zuletzt auf ihrem Marſche zu Huſſtin zwi: 
hen Koftan und Karnabat. Barna vertheidigt 
ſich aufs Beharrlihfte. Aus Widdin wurde feit 
dem am 30. Aug. gemeldeten Ueberfal von Go⸗ 
lenz nichts Neues bekannt. 
Defterreid. 

Wien v.26. Sept. Nach Briefen aus Ddeffa 
vom 13. dieß fah man dafelbft dem nahen Kalle 
von Varna entgegen. Bei Schumla berrfchte 
großer Mangel an Fourage, welcher die Armee 
vielleicht veranlaffen wird, einen Theil der Trup: 
pen zurüd, und mehr in Die Nähe der ſtehenden 
Magazine zu verlegen. — Die Poſt aus Kon: 
fRantinopel ift heute hier eingetroffen, doch find 
noch nicht alle Briefe audgegeben. Die Haupt: 
ftadt genoß bei Abgang der Poft die größte Ru⸗ 
be, und ward durch Giegeönadhrichten, welde 
die Pforte ohne Unterlaß verbreitete, denen die 
Einwohner von Pera aber nicht unbedingten 
Glauben fhenfen wollten, unterhalten. Ueber 
die Konvention zwifchen dem Vicefönig von Ae⸗ 

ppten und dem Admiral Codrigton foll die 
* orte ihr — Mißvergnuͤgen geäußert, 
und an den Vicekoͤnig ſowohl ald an Ibraͤhin 
Paſcha Kuriere abgefender haben, um wo mig: 
lich deren Ausführung zu verhindern. Aus Ales 
sandrien wollte man zu Konftantinopel wiffen, 
daf der Bicefönig fi mit großem Widerwillen 
zur Räumung von Morea verftanden habe, und 
nur durch die Drohung des Admirals Codring: 
ton, daß alle Häfen Hegyptend blofirt, und der 


sn drien befchoffen werden würde, wenn 
—— —* nicht den Befehl Morea zu 
Aamen erbielte, zur Ertheilung dieſes Befehls 
dermocht worden fein. Der ruß. Konſul in Ale: 
gandria, Hr. v. Pezzoni, hatte dennoch feine 
Funttionen eingeftellt, und die ruß. Untertha: 
nen dem Scyuße des niederländifchen Konfuls 
oblen. 
—— Griechenland. 
Ein Schreiben vom 3. Sept. aus dem franz. 
Lager von Koron datirt, fagt: »Es ſcheint, daß 
wir (vermuthlic) die Transportfchiffe) ägpptifche 
Truppen. nad Alerandrien abführen oder fran- 
zoͤſiſche in Gadir abholen werden; dieß ift das 
allgemeine Gerücht im Lager. Morgen oder 
übermorgen werden wir die Stadt Koron ans 
greifen.« (Dagegen heißt es in einem Schrei: 
ben vom 4. Gept.: „Man verfündigt uns fo 
eben, daß die Garnifon von Koron ſich nach Mo: 
don zurüchgegogen hat. Man weiß noch nicht, 
was unfere Armee thun wird, aber es ift nicht 
wahrfcheinlich, daß fie das Lager unter 5 — 6 
Tagen verläßt.«) Hinſichtlich Ibrahims und 
des Ueberreſts feiner Armee ift noch nichts Des 
itived feſtgeſetzt. Die Nachrichten aus Kon: 
erh melden, daß der Divan in Nichts 
und um feinen Preis nachgeben will, und daß 
er fehr feindfelige Befehle an die Pafcha’s und 
Aga's im nördlichen Griechenland abfertigt. 
Man fagt ferner, daß die Albanefer zwar mar: 
ſchiren wollen, aber unter der Bedingung, daß 
ihnen der rüdjtändige und laufende Gold aus: 
bezahlt werde. — Briefen aus Navarin vom 5. 
dieß zufolge Hat eine zahlreiche Avantgarde der 
franz. Armee die Stellung bei Arthenuto be: 
ſetzt. Dieß ſcheint die Nachricht, daß Koron fo: 
u. werde angegriffen werden, zu beftätigen. 
& berrfchte eine große Hige und an manchen 
Drten war Waffermangel; indeffen mit etwas 
Geduld dürfte 4 — bald ihr Ziel erreichen. 
ta tem 
Neapel v. 6. Sept. Die Korvette Gala- 
tea und die Brigantine »der Adler«, die für den 
befondern Dienft Sr. Maj. des Königs bei 
ſtimmt find, gingen zur Verftärfung der vor 
dem Hafen von Tripolis liegenden Flotille ab. 
Es werden zu diefem Zweck noch andre Schiffe 
der f, Marine auögerüftet. 
Portugal. 
Dad Diario Fluminenfe von Rio: Zaneiro 


enthält eine an die Portugiefen gerichtete Pro: 
klamation des Kaiſers von Brafilien, worin es 
unter anderm heißt: »Portugiefen, ich wende 
mih an Euch, nicht ald Euer König — denn 
ich habe auf den portug. Thron völlig verzich: 
tet — fondern ald der Vater und Bormudd 
Eurer legitimen Königin, Donna Maria I. ... 
Der Zuftand des Zwanges, worin fich mein 
Bruder, der Infant Don Miguel, befindet, ift 
in jeder Beziehung offen {und Mlar.... Eine 
unrubige Partei treibt in dem unglücklichen 
Portugal unter dem Vorwande, den Thron 
und Altar zu vertheidigen, ihr Wefen. Sie 
beftreiter die unzweifelhaften und unverjährbas 
ren Rechte, durch welche Eure Königin gefeßs 
mäßiger Weife auf den Thron ihrer Borfabren 
—— iſt; ſie beherrſcht die Regierung und 
das Koͤnigthum. Sie hat eine aus ehrenwerthen 
Deputirten beftehende Kammer aufgeftellt. Sie 
bar die fonftitutionelle Charte mit einem eins 
sigen Schlage vernichtet, indem fie die al: 
ten Eorted zufammenberufen bar, eine Ins 
flitution, die bereitö durch den, auf diefe Kon: 
Ritution geleiteten Eid abgefhafft war...» 
Fa, Ihr Bortugiefen, Euer unglüdliches Land 
if unter die Herrſchaft des Fanatismud, der 
— und des Deſpotismus gerathen!.. . 
ch bin weit entfernt, meinen Bruder einen 
Meineidigen oder Verräther zn nennen; er hat 
ſich blos treiſſen laffen.... Portugiefen, 
feid einig durch die conflitutionelle Karte, fie ift 
feine fremde Jnfitution, fie it Euch dur Eu: 
ren conftitutionellen König verliehen worden” 
und aus ihr entfpringt eine Freiheit, die Euch 
bereirö früher verfprochen war... Die europ. 
Regierungen befchügen die Legitimität Eurer 
Königin; fämpft für Sie und die conftitutios 
nelle Karte, Eilt Ihr zu Hilfe, Portugiefen, fonft 
werdet Ihr die Opfer der Arnarchie werden.« 
— Die Junge Königin von Portugal hat Gi: 
braltar am 0. Sept. verlaffen, 
Mancherlei. 

Der Nouvelliſte Vaudois fagt: „Mehrere Zei⸗ 
tungen haben den wahrhaft k. Edelmuth berichs 
tet, mit welchem Se. Mai. der König von Bay 
ern Hrn. Epnard zum Nitter einer Seiner Or 
den ernannte. Wenn wir es nicht gleichgültig 
anfeben können, daß in einer Republif taats⸗ 
beamte ſich mit Orden bekleiden, die fie in diefer 
Eigenfchaft von der Gunft fremder Kabinette er: 
bielten, jo verhält es fich ganz anders mit einem 
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öffentlichen Zeichen der Achtung, welches ein men: ı Monaten fi über deren ü . 
fchenfiebender König einem Burger verleiht, der | weifen, widrigenfalls eher = ar 


“der Menfchheit Diente geleiſtet. Ihr Verhält- ; diefelbe amortifirt. werden. 


- auf feinen Namen ans eftellte ehemalige fuͤrſtlich 


nig dit Das des Menjchen zum. Menfchen und | Kempten den 25. Sept. 1828. 
nicht des Königs zum Republikaner, us Drgan Königl. bayer. Landgericht. 
der europ. Achtung und des dankbaren Griechen: Henne, Landrichter 
Vaude bat ein — —* ——— ——— * _ 
riechenfreund öffent en berühmten el: üt die Wahlen der-Rai . 
Ienen geehrt, deſſen Betragen zeigte, daß bie len ee ne Ba 
Ausdauer der Mildthätigkeit ihres Sieged weit | Steuerliften über die Waplfäpigkeit 'pergefelt, der 
ſicherer ps als die Winkelzüge der Diploinatik.« | ren Ginfiht wegen etwaigen en EN, * 
— Aus ffenbach wird vom 25. Sept. gejchrie: | Steuerpflichtigen geftattet if. Diefes wird auf 
ben: Unjere fremden Handelsgäfte haben und | rentamtlihe Requifition mit der Bemerkung be: 
unnmebr, bis auf einige Fraukfurter tederhänd: | kannt gemacht, daß diejenigen, welche die Sheum 
fer, faıt alle verlajjen, und es läßt fih ein Res | fiften: einfehen wollen, arm 4 Oct. in der R * 
fultat aus dem während der letzten drei Wochen | amtsFanzleı zu 'etfcheinen haben e ‘ 
dabier ftatt gehabten — mit ziemlicher e⸗ Kempten am 29. Sept. 1828. 
wißheit ziehen. Hauptgegen ände diefed Verkehrs Beate Mo iftrat 
waren Leder und Wollentücher. Man darf ans Eosncame * Bür 
nehmen, daß ee len pe a gerineißer. 
erzogthums im diefen beiden Artikeln auf un 
erm Plage eingekauft worden iſt. Dieſer Vor: —8* A Arayre ei —— er Che 
theil, der fonjt dem benachbarten Sranfreich zu | Handbibliothek, medizinifche. ir Bd ı und zte 
Htatten kam, it allerdings bedeutend und ver,  Aptheil.: Dr. 9. Boerhaave's Lebrfä eb 
dient Anerkennung ; allein er Darf nicht gg Grfenn. u. Heilung der Krankheiten Aus dem 
werden. Den einbeimifchen Fabrifanten it Fein Ratein. 2 Thle. 8. geb. Gotba 4 fl. ı2 kr 
fonderlicher Gewinn daraus eriwachien, weil fie | _ verjelben sie Bd. 1 u. 2te Abtbeil : Dr. 
mit den preuß., befonders was bie Wollentücher | &. Kleins Wegweifer am SKranfenbett. Aus 
betrifft, nicht zu konkurriren vermodhten. — In | dem Latein. 2 Tble. 8. Ebd. geb. 1 f.12Er 
Lille hat man die Entdeclung 5* daß dort | Geheimniß, das, über die Frauen zu fr umppis 
und in der Umgegend die Bäder blauen Ditriof ren und fie zu feileln, mebit den deichen, mel: 
unter den Teig rg haben, um dem Brode | he die Neigung zur Liebe verkünden. Uus db. 
ein befferes Anjehen zu geben und zugleih die Franz. frei überf. von G. Sellen. 2te Au 
Urbeit des Backens zu erleichtern. Mehrere Per: 12. deip ig. geb. 40 * 
fonen, die von diefem Brode ge eifen hatten, ha: | Hemann, & H., Eurze u. gründliche Anweiſun 
den heftige Leibfehmerzen und ebrechen befom: | zur Kultur der beliebteften —— 
men. — In einem beutfchen Bundesſtaate, der | zum Zimmer u. Gartenflor für Blumenftzun⸗ 
in neuejter ach viel an erzeugt, und baber €, 8. Glogau. geh. 36 kr. 
eenfthafte Anjtalten gegen die Einſchwwaͤrzung aus- Ferner Mufifalien: 
ländifchen wohlfeilen Salzes zu machen genöthigt Orpheus. Samml. auserles. mehrstimmiger Ge- 
tuebe, erging an die Drtövorftände der Grenz | singe ohne Begleitung. Partitur. 1 bis 8 
dörfer bie gt daß 9 ge t| nm b B- — 
verdoppeln follten, damit Fein fremde eilt: | _ dasselbe mit Text. 1 bis 8 Hi. a 41 kr. 
ee werden Eönne. Gin ehrlicher Dorf: Schneider. Conrage- Gedicht vom Göthbe ia Mu- 
chulze erwiederte untert änigft und alfogleih auf | " ix gesetzt für 4 Männerstimmen ohne Be- 
ein folches Regierungs : efeript: „daß in feinem gleit. von T. Philakestes. 18 kr, 
Dorfe das freinde Salz durchaus nie geſchwärzt A,fon. Samml. auserles. Gesangstücke mit Be- 
werde, well 2 ne ——— gleit. des Pianoforte. 1 bis 125 Hft & 18 kr. 
vorzüg jept, bebeu — el i lei r i i 
als ehemals fei.« — be mit Beg t, der Guitarre, ! * F 
Betanntmadung. Amphion. Sammlung auserlesener Tänze für 
8 - n > 
Dem Yofepp Häfele, von Hocgreith, find zwei | das Pianoforte zu leichter Ausführung 'einge- 
richtet —— aus Da ae u, Ärtange- 
Lemptifhe Landſchaftskaſſa Dbligationen ab Han: | ments etc. 1 bis 3s H ai8 kr. 
etommen. Die erfte Obligation vom 19. Ju⸗ Außer den bier verzeichneten Mufifalien ‚habe 
den geko 8 ih no eine fhöne Auswahl für alle Juftramente, 


fi 1800, Gatafter Nro. 7000. , lautet auf 200 fl., 
und die zweite vom 19- Mai ıgo1, Gatafter Nro.7057, | melde zur Einficht bereit liegen, und zur gütigen 
fautet auf 50 fl. Der gegenmärtiae Befiger diefer | Abnahme beftens emfieplt 

Tob. Dannhbeimer 


Obligationen wird hlemit aufgefordert, binnen 6 
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Neueste Weltbegebenpeiten, 


Ersäßlt von einem Welrdärgen — 


vom. Kriegätheater. — 
Tuͤrkel. — Mancherlei. 


Berichte 





Berihtre vom Kriegs theater. 

Die preuß. Staatszeitung enthälr folgende 
ruffifche Kriegsberichte von den Operationen 
vor Schumla bid zum 10, Sept.: Am 9: Sept. 
Nachts 3 Uhr griffen die Türken unter. dem 
Befehl des Seradfier 1 er das Oen: 
trum. und den linken Flügel unferer Pofition 
mit bedeutenden Kräften an. Jede der beiden 
Redouten · des Centruins wurde von-4Negimen: 
tern Iufanterie, worunter ſich indeß irre; 

uläre Truppen befanden, angegriffen: Die 
Dunfelpeit der Noacht benugend, naͤherten ſich 
die Tuͤtken dreimal unferen Verſchanzungen, 
und warfen ſich dreimal in: die. Gräben. Gir 
wurden: jedoch: ftetd mit: Verluſt⸗· zuruͤckgewore 

n, und beinm legten Angriffe völlig’ zerftreur, 
indem ſie ſo ſchneu die Flucht ergriffen, daß fie 
nicht, wie fie ſonſt thun, ihre Todten und Ver⸗ 
wundeten mitzunehmen vermochten. Wir haben 
an 600 Gefangene gemacht. Unſer Verluſt iſt 
ganz. unbedeutend, er befleht in 5. Todten 
und 20 Berwundeten. Während’ des ganzen 
Gefechts hat die feindliche Artillerie fat gar 
nicht geſchoſſen⸗ —— 3000 Mann 
Kavallerie: und 590 Wann Infanterie hat: Has 
Til: Pafchaı unferm linken Zügel je umgeben 
verfucht. As er aber das’ Dorf Koͤſopli paffitt 
war, und-jeiren Weg längs den Anhöhen ver: 

olgte, auf welchem fih:2.unferer Nedousen bes 

anden, ging ihm der Gen. Lieut. Rüdiger mit 
der SHuforenbrigade und 4 Gefchügen der rei-- 
tenden Artilferie entgegen, griff an, warf ihn 
zurück und verfolgte ihn eine Werfte weit bins 
ter Kaſopli, bis zum Walde, in welchen er ſich 
flüchten fonnte, Bei der Schwierigkeit die 
Pferde zu verpflegen, wird-die allgemeine Be: 
wegung gegen Jeniba;ar, 
ift, verfhoben werden, 


fo lange «6 möglich‘ 


* 
* 
* 1. 

X 





Nachrichten von den Operationeu vor Varna 
Isis zum 13. Sept: Die Belagerungsarbeiten 
fhreiten mit augenfceinlihem Gr olge vor 
wärs. Auf dem linken Flügel der Angriffer 
Fronte find die Berjhanzungen beendigt und 
die Deinen, welche zur Vernichtung der Con» 
tre-escarpes angelegt find, follen unverzügs 
lich geladen werden. In der Nacht vom 11 
auf den 12. Sept. bat- der Feind vorzüglid 
denjenigen Punkt bombardirt, auf welchen das. 
Bataillon der- Garde:Sappeurs Arbeiten ande 
führte, Geſtern haben wir eine Redoute, welche 
der Feind in. der Mitte unferer Arbeiten inne 
hatte,.und die unfere Kommunifatıon erichwerte, 
nit dem: Bajonet-genommen. Das Feuer ums 
ferer Artillerie, welches von früh an gedauert 
hatte,.wurde-gegen Mittag eingeftelit;-und auf 
ein gegebenes- Zeichen grifen 500 M.-vom Aer 
giment Spmbirdk unter den Befehl des Stapir 
tänd 2. Kloffe, Sulienko, die feindliche Redoute; 
ohne einen Schuß zu thun, an, und nahmen fie, 
Ed find ungefaͤht 2d0 Türfen in den Verſcha 
zungen getddtet und 30 Gefangene gema 
worden, Wir haben’ todkei und 2-verwunder 
Offtjiere, und’ 30 tödte und verinundere Soldal 
ten. An demfelben Tage wurde eine Abrheilan 
von Garde: und’ Linientruppen unter dem Bez 
fehl ro Gen Abi. Golowin’ zur Beſetzung deä 
ſuͤdl / Uferd des See's Diona detaſchitt. Nach⸗ 
dem fie: die Anhöhen der Halbinfel Galara bei. 
fegt hatte, ſchlug fie den Weg nah’ Burgab ein? 
ohne auf den Feind zu open: Die zur Unter? 
; Rögung' der! Operätionen' des’ Gen. Golowin 
eingeſchifften Truppen find- ebenfatiß, ohne eid 
nen Schuß zu thun, and Land'geffiegen. Dinch! 
diefe beiden Operationen haben wir einige feind» 
liche Transporte und eine bedeutende Anjabk 
Bich’erbeuten Die Gefhrinung-unferer Trupe 
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* auf der Halbinſel Galata muß einen gro⸗ Bewegung geſeßt: Die erſte, unter 


en Eiudrud auf die Garnifon von Barna ge: 
macht haben, da ihre Lage nad Audfage Der 
‚Gefangenen mit jedem Tage fhwieriger wird. 
Geit dem Beginn der Öelageruug hat der Feind 
über 3000 Mann innerhalb der Feſtung verlo: 
ren, ohne die empfindlichen Berluite zu rechnen, 
welche er bei den vielen Ausfällen und in den 
von und eroberten Berfchanzungen erlitien hat. 

Heute früh hat der Feind dem Gen. Adj. Golo— 
win eıne Kavallerieabtheilung von 400 — 509 
Mann entgegengefandt. Einige Kanonenfchüife 
waren hinreichend, um ſie zuruͤckzudraͤngen. Bon 
einer anderen Seite hat jedoch der Feind um 3 
Uhr Nachmittag einen ernften Ausfall unter: 
nommen. (Gr griff und nemlich auf der rechten 
Seite, gefhügt durch die von ihm befegt geblie: 
benen Punfte, an, und zivar da, wo fich unfere 
beinahe bis an den Graben der Feftung gehen: 
den Schanzkoͤrbe befinden; er hatte daher wahr: 
fcheinlich die Abficht, unfere Arbeiten zu zerftö- 
zen. Das Gefecht wurde hartnädig; es war 
jedoch dem Feinde nicht möglich, feine Abficht 
zu erreichen, und er wurde vom 13. und 14. Jd: 
gerregimente nicht nur mit dem Bajonet zurüd: I 
geworfen, fondern aud) gezwungen, feine Stel: | 
lung- aufzugeben, welche unfere Truppen jetzt 
einnahmen. Wir fanden dafelbft foviel getödtete 
Türfen, daß mon gendthigt war, diefelben vor 
der Beſetzung wegzufchaffen. In diefem günfti: 
gen Gefechte haben einige von unfern Tapfern 
das Leben verloren. Der Gen. Major Perowffin 
ift durch einen Schuß verwundet worben. 


Buchareſt v. 12. Sept. Bon allen Beiten 
langen nun ruß. Berftärkungstruppen an, Ein 
großer Theil derfelben nimmt feine Richtung 

egen Siliftria. — Nah Berichten aus Kra— 
en vom 9. dieß waren fämmtliche Einwohner 
wieder in die Stadt zurüdgefehrt. 


Der öfterr. Beobachter bringt folgende tür: 
kiſche Kriegäberichte aus Konftantinopel vom 
12. Sept.: Die Pforte hat nachſtehende Aus: 

üge aus Berichten des Seriaokers Huſſein Pa: 

ha, datirt aus Schumla vom 27. Aug. und 

2. Sept. befannt gemacht, wovon hier eıne He: 

berfegung nad) denDriginalien, wobei die Daten 

nach chriftlicher Zeitrechnung gegeben find, folgt: 
Schumla ben 27. Aug. 

Der Oberbefehlshaber der ottomann. Deere, 

- Geriaöter Bujfein 


afıha, hatte drei Abtbeilun: 
gen Heiner Armes nach folgenden Richtungen in 


h K 
des Halil Rifaat Paſcha, aus drei ee 


guläree Truppen, uud andern ottomann. Weitz 
beitebeud, wurde gegeu die feindlichen, bei —— 
ſcha aufgeworfenen, Verſchanzungen, die zweite bez 
ſtehend aus einigen Batailloñs regulärer und eis 
nem beträchtlihen Corps irregulärer Truppen 
unter Kommando Eßaad Paſcha's, gegen die un: 
techalb Tſchengalit —— Sorißteionen, die 
dritte endlich, unter den Beſehien Ali Pafcha’s 
und anderer Oberoffiziere, egen die Verſchangun⸗ 
gen von Esti⸗Iſtambollik (&8 i⸗ſtambul) beordert. 
Die drei Divifionen fegten fih in der Racht vom 
verjloßnen Dienitag (26. Aug.) gwijchen 7 und 8 
Upe (ungefähre um 2 Uhr nah Mitternacht, da 
die Türken die Stunden nah Sonnenuntergang 
zählen), alle augleich in Marie, und rückten in 
vollfommener Ordnung ** die obgedachten 
Orte vor, um zu gleicher % t über den Feind ber: 
zufallen. ‚Der ejle Angriff der regulären Trup⸗ 
pen auf bie Werke von Strandfcha Hatte, unter 
dem Beijtande des Allmächtigen, einen fo guten 
Erfolg, daß unſere Truppen in die Verfhausung 
eindrangen, ehe die feindlichen Vorpojten fi in 
elve zurückziehen Fonnten. Alles, was ſich in der 
edoute befand, und unter andern ein General 
mußte über die Klinge fpringen. Sechs Kanonen 
von fchwerem Kaliber und un Munitionstarren 
fielen in die Oewalt der Sieger, und wurden tm: 
mittelbar nachher ind Hauptquartier von Schumla 
eführt. Der Feind ſammelte Bieranf eine große 
nzabl Truppen aus dem großen Lager, um ei: 
nen Verſuch zu machen, dieſe Verſchaämungen 
wieder zu nehmen, Er ließ dreimal gegen fie 
Bones: wurde aber durch die Tapferkeit und 
nerfchrockenheit der Mufelmänner jededmal zus 
rüchgefchlagen. Der Berluft, den die Ruſſen bei 
jedem dieſer drei Stürme erlitten haben, iſt ſehr 
bedeutend. Endlich, als fie faben, daß fie gegen 
die Tapferkeit und Energie der pttomann. Trups 
pen nichts auszurichten vermochten, faßten fie den 
Entfhluß, fih zurüczuziehen. Die Verfchanzuns 
en von Tſchengalik wurden ebenfalls zu gleicher 
Feit angegriffen und erftürmt. on vier ſeind⸗ 
lichen Bataillons entfamen nur 60 Mann; alle 
übrigen blieben auf dem Plage. Cine Kanone 
und drei Munitionsfarren wurden biebei erobert. 
Die welegung der Verfchanzungen von Esfir 
Sftambollif erwartete den Angriff nicht. Obne 
MWiderftand zu leiften, nahm fie alles Gefchüg mit 
fich fort, ftecfte die Werke in Brand, und zog ſich 
eilig ind Hauptlager zurück. Solchergeſtält find 
dieſe drei fehr wichtigen Poften, welche der Feind 
mit fo vieler Sorgfalt befeitiget hatte, von den 
ottomann. Truppen erobert und befebt worden, 
und die Heerjtraße nah Schumla ift gänzlich frei. 
Unter den jeindlihen Todten befindet ficb eine 
große Zahl bedeutender Dffiziere und Individuen 
vom Rang. Die ruf. Armee zog fi, nad) einem 
fo bedeutenden Verluſte, zuräc, nachdem fie die 
bießfeitd und in der näpe von Velibeh aufgewors 
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kationen in Brand geſteckt Hatte. Nach⸗ 
we > Sr det Seriafer Pajıha erfahren hatte, 
daß fich der Feind neuerdings oberbalb <fchen: 


beorderte er ein Truppendeta: 
diefes Dorf zu befegen, was 
auch geicheben it. Der Seriasker meider ferner, 
daß er ſich Damit ———— die gegen * Feind 
eile weiter zu verfolgen. 
EFEHRBEREN — — un 2. Erpt. 
Se. Ere. der Seriasker Huſſein Paſcha deta: 
fehirte am verflolenen Sonntag (51. Aug.) eine 
aus 7009 Reitern betehende Divifion, unter Kom: 
mando des Begler-Beg Aliſch Paſcha, um das 
eindliche Lager im Rüden zu beunrubigen. Die: 
v Befehlshaber flug demnach die Richtung 
nach Zenibajer, vier Stunden von nmla, ein, 
und nachdem er das Kleine, bei obgedachtem Drte 
befindliche ruf. Lager mit Ungeitäm angegriffen 
batte, entfpann fich eim vierjtündiges Gefecht, def: 
fen Uusgang, durch die Gnade des Ullerböchiten, 
rubmvoil für die ottomann. Waffen geweſen ift. 
Das feindliche Armeecorps wurde er 
gen, und zum Rückzuge in den benachbarten Wald 
endebiget. Bei diefem Gefechte nerlor der Feind 
ber 200 Mann an Todten und gegen 20 Befan: 
ene; eine ziemlich beträchtlicbe Zahl von Kaval: 
Be , und üter 200 Stück Schlachtvieh 
ge in unfere Gewalt, und wurden unter die 
ruppen vertbeilt. Hundert Wägen mit Lebens: 
mitteln wurden verbrannt. Am folgenden Tage 
ftießen uuferg Truppen auf dem Rückmarſche auf 
eine —— von 120 ruß. Ublanen, welche 
umringt, die Hälfte davon getödtet, und bie üb: 
rigen gefangen genohrmen wurden. Uuter den 
Gefangenen befinden ſich drei DOberoffiziere und 
ein Kommiſſär. Als man fie ausfragte, erflärten 
° fie, fie feien vor einiger Zeit aus dem Hauptquar- 
. tier des Feldmarſchalls gegen Silijtria bevrdert 
worden, um die Köhnung der vor diefer Zeitung 
gelugerten Truppen zu überbringen, und feien 
nun auf dem Rückwege nach Jenibafar geivejen, 
wo fie uns in die Hände fielen. Wir erbeuteten 
bei diefer Affaire 120 Pferde, und über 500 Beu: 
tel (250,000 Piafter) an Gelde, die fogleich unter 
unfere Tenppen vertbeilt wurden. Man bemäch: 
tigte ſich auch fünmtlicher Briefe, Rechnungen 
und anderer Papiere, die bei dem Kommilfär ge: 
— und von dein Seriasker der Pforte zuge: 
chickt worden find. Der Feind hat die Verfchan: 
zungen von Merafch, Velibey, nnd Timurdfchi 
verlajjen, und fich eine Stunde weit hinter diefe 
Drte zurücgezogen. Der Seriasker befchäftiget 
ch fortwährend mit den Dispofitionen, ıın dem 
einde Abbruch zu tbun.— In den eriten Tagen 
biefes Monats verſuchte eine Abtheilung der ruf, 
vor Barna jtationirten Flotte, nachdem ſich einige 
Schifie derjelden amı Cingange des Bospborus 
gezeigt hatten, eine Landung bei Ineada auf der 
enropäiihen Küſte des ſchwarzen Mecres. Auf 
ben biedurch verbreiteten Alların eilte der Seri— 
asker ChHosrew Pafſcha am der Spige von ein 


alit concentrirte, 
Hement dabin, um 


— 
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Paar tauſend Milizen dahin; allelu noch vor ſei 
ner — daͤſelbſt hatten ſich Die Ruſſen, 
nachdem fie die bei Ineadä erritbiete Batterie 
von 9 Kanonen zerjtört, und Waſſervorrath cin: 
genommen hatten, wieder entfernt. Seitdem find 
nicht nur alle Poſten längs der Küſte des ſchwar— 
zen Meeres bedeutend verjtärft worden, jondern 
auch auf der am Cingange des Bosphorus fta= 
tionieten Flotte herrſcht große Ihätigkeit, und 
Sultan Mahmud felbit bat fih por einigen Ta— 
gen an Bord derfelben begeben, um fid von dem 
Yuftande der Mannichaft und dee Wachſamkeit 
ihrer Difisiere zu überzeugen. 

Die neueften Berichte aus Wien vom 26. 
Sept. melden: Seit geftern erzählt man wies 
der mit vieler Umftändlichfeit von einem neuen 
Treffen bei Barna, worin ed Äußerft hitzig her: 
gegangen fein foll, und die Ruffen 60 Sid 
von ihrem —— ogeſchuͤtz hätten zuruͤck⸗ 
laſſen müſſen. Wahrſcheinlicher als dieſe, in 
jedem Fall gewiß übertriebene Angabe iſt eine 
zweite, welſche Erzerum, die Hauptftadt des 
aſiatiſchen Paſchaliko gleichen Namens, in die 
Gewalt der Ruſſen fallen läßt. Ueberhaupt bes 
merft man eine befondere Thätigfeit der Kriegs 
führung in der aflariihen Türkei; aber die dor: 
tigen Eroberungen dürften auch dDauernder fein, 
als jene in der europäifchen Türfe, — Nach: 
ſchrift. Unfer neueftes Börfengerücht lautet, 
daß die Ruffen bei Varna Breſche geſchoſſen 
haben. Der Kapudan: Pafcha ließ dem ruß. 
Anführer durch einen Sprechboten bedeuten, 
daf, im Fall dieRuffen einen Sturm verfuchen 
würden, er diez Familien von 800 Griechen, de; 
ren ®erforger bereits früher hingerichtet wur: 
den, niedermepeln laffen würde, 


Deutidhland 
Rhein: und Maingegendem 

Sranffurt v. 28. Sept, Das Weichen 
der Staatdeffeften an unferer Börfe dauert 
fort: die öfterr. Metalliques find auf 94°, die 
Wiener Banfaktien auf 1500 zurüdgegangen. 
Dagegen fleigt der Diskonto allmählig: er 
ſteht jegt auf 34. Man ijt nicht ohne Beforg: 
niffe für den bevorftehenden Abrechnungster: 
min, da im Laufe dieſes Monats viel umgefegt 
wurde und die Kurfe im Durchſchnitt um meh: 
rere Prozent gewichen find. Die Politit ift 
dießmal nicht ohne einigen Antheil an unfern 
Börfenoperationen, infofern wenigftens, als die 
Thatſachen felbit unfere Spekulanten belehrt 
haben, daß ihre frübern Hoffnungen auf baldi- 
gen Frieden wohl nicht nA ſchnell in Erfüllung 
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ehen dürften. — Aud dem Norden won 36. veud der Dauer des Krieges zu umterfarten, 
Set. Es iſt manderlei im öffentlichen Blaͤt Auch hat der Großherr befcrloffen, jur Belopr 
tern über die Bedingungen gefobelt worden, | nung und Auszeichnung derjenigen, die fich in 
woran eine große Macht Die Beibehaltung ih: | diefem Kampfe durch Tapferkeit bejonders herz 
ger Neutralität. in dem gegenwärtigen Kriege vorgethan haben, Medaillen in Gold und —* 
Feknuͤpft haben ſoUute. Wir glauben guten | ber- prägen zu laffen, welche, nebſt dem kaiferi 
Srund zu haben, zu behaupten, daß niemals Nomend;uge, die Auffihrift: a Tapfer 
eine Grflärung dergugegebenen Art von keit, führen uud auf; der Bruſt getragen wer 
dem berreffenden Kabinete erlaffen wurde. Biel: | den ſollen. — lieber Die Erhaltung der 
mehr fcheint ed ganz im Intereſſe diefer Macht lichen Ruhe und Ordnung in der Hauptkadı und 
u liegen, felbit für den Eintritt aler möglichen | die Preife der Lebenömistel wird mir Strenge 

Ale, die ſtrengſte Neutralität zu beobachten, | gewacht; mehrere Bäder, welche Brod unter 
und diefer Stellung witrde fie um fo mehr Ach: | dem vorgefchriebenen Gewichte verkauften, wur: 
fung zu verfchaffen wiffen, da wohl nicht zu be: | den. auf die befannte landesübliche. Weiſe der 
weifeln ift, daß die meiften, wo nicht alle, ſtraft. Diefe und andere Beifpiele der Sirege, 
Mächte jweiten Nanges im Mittelpunfte von baben bisher nicht nur jedem Exzehß und jeder 
Europa ſich ihrem Syftem ganz aufrichtig an⸗ Unordnung vorgebeugr, fondern auch alle Preife 
fließen würden. ° der Lebenöbedürfniffe. auf einem fehr mäßigen 
er Defterreid. Fuße erhalten. - * 

Wien v. W. Sept. Seit einigen Tagen bes Mankherlei 
findet fich wieder der ganze Hof ſammt unfern | (Müncen.). Ce. Hob. der Hr. Herzog Ma: 
hohen fremden Gäften, den Prinzen von Preus | rinıilian und Höcjtdesfelben Durchl. Oemaplin 
Ben, in den Mauern der Refidenz. Diefen Prin— a Frl A ee von bier nach Dany 
jen zu Ehren wird morgen eine Kavallerieparade — uın Guplange: bes | —— —— 
auf dem Glacis, und an den beiden erſten Tagen | gen Ehepaares veranftaltet. — Yon Berchteige: 
der naͤchſter Woche ein Mandver der Wiener | den werden die allerhöchften und. Höchiten „Herr: 
Befagung auf der — (einem großen {haften am Samſtag dabier erwartet. Bon Te: 
freien Plage vor der Maria: Hülfer Linie) auds 


gernfee, find ng an meer, ” Fe. 99. der 
h | :. | Keonprinz von Preußen ne t nm vo 
geführt. Die Prinzen von ruben merben ni | Safe ag allen atgesiel = Di ur Re 
narchen — hier verweilen, die a” Herzogin 


henmufit beſtimmten Individuen folen nicht mehr 
Bund ienftleiftung in der Landwehr gehindert, 

von Parma aber fhon naͤchſter Tage nach 36: ch 

ren Staaten ae 








die ullehrer dadurch nicht vom Schulhalten 
abgehalten, und bei Kirchenparaden in der Kirche 
das Ererciren, laute Kommandiren, Trommeln ıc. 
unterlaffen werden. — In den verfchiedenen Ras. 
fernen dreier Regimenter, der Parijer Garnijon 
ift plöglich eine Krankheit außgebrochen, deren Ver⸗ 
anlaffung noch nicht —— werden konnte 


rt ei. 
Konftantinopel-v. 12. Sept. In der 
Hauptftadt treffen täglich Truppenabtheilungen 
ans Afien ein, weldye für die zweite —— anlaffung nd nit außgemitteis Iwerden 
immet find, die ſich, unter -perjönlicher ; be erzte no 
ee di Euler bei Ramis Tſchiſtlik nicht einig find. Cie kuͤndigt fib durch ſtarkes 
— 3 M b Erbrechen an, welchem zulept Blutjpeien folgt ; 
verfammelt, und auf. 40,000 Mann ge racht | am zweiten Tage ſchweüen Hände, Füße und; 
werden foll. Außer den großperrlihen Garden | Kopf des Kranken an. Viele Soldaten find aus 
der Baſiandſchis wird auch der gehe Theil der | diefen Kafernen nach dem Spital gebracht wordem. 


n ier befindlichen regulären Truppen, unge: | = 27 

———— denn, zu Diefer Referve Roßen. Nach * I — Ziehung herausgtkom⸗ 

dem — — Be De nn 3 u 62 46 17 

auf eigene Koften ein Kegiment regu Trup⸗ ‚Bi ieht d L . 

> errichtet, haben fich auch die vorzäglichiten — * yore —2* DR % Ba — 
inifter und Staatobeamten anheiſchig ge⸗die 865. Regensburger den 21. October. 

macht, Meinere Kontingente zu ftellen, und wah: Job. Schachenmayer in der Altſtadt. 

TO Medakteus und Werleger T. Dannpeimer. 


— —— — — — — 
— e ⸗ —— ——— 
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Neueste Weltbegebenpeiten 


Erzaͤhlt von einem Weltbürger. 











Deuwtfdland 
- Man lad noch nicht vor langer. Zeit, in dffent: 











erfennen, nicht wohl vermuthen; indeſſen moͤchte 
ed und bier nicht geftattet fein, uns fowohl über 


lihen Blättern (und auch in diefer Zeitung), das Cine ald über da6 Andere in diefem Blatte 
daß ed den Türken vor mehreren Jahren weit | freimüthig auszufprechen; gewiß aber ift un® 


weniger Anftrengung, Mühe, Beld und Men: 
ſchen würde gefoftet haben, die Griechen gänz: 
lich zu vertilgen, als fie jegt nöthig haben wer: 
den, um den Ruffen die Spige zu bieten, und fie 
von der beabfichtigten Eroberung ihrer Haupt: 
ſtadt abzuhalten. Man wundert fih, und 
wir erlauben und nicht, zu entjcheiden, ob mit 
Recht oder Unrecht, über dieſes auffallend räth: 


* felbafte Benehmen der Türkei zu jener Zeit, und 


fagt, wenn fie früher die riechen ausgerottet 
hätte, was ıhr doch wohl ein leichtes gewefen 








eine andere Frage nicht verwehrr, und vielleicht 
Bier ſogar an ihrem Plage. (Sie fteht freilich 
mit der erftern (türfifchen) im umgekehrten Vers 
bältniffe, denn dort hieß ed: Warum bat der 
Barbar, die Epriften (Griechen) micht gänzlicy 
auögerottet, da ed doch, nach der Meinung der 
‚Mehrheit, in feiner Macht und Gewalt ftand ? 
und bier heißt es: Warum jteuern Ehriften nicht 
den grauſamen, empdrenden Handlungen eines 
Chriſten gegen Ehriften, die er fogar noch feine 
Mitbürger nennt?) Wie lang, fragen wir dem⸗ 


wäre, fo fönnte der gegenwärtige Krieg gar nicht | nach, wie lang foll noch Don Miguel; fo wie er . 


ſtatt finden, die Griechen und ihr Land würden 
laͤngſt vergeifen fein, und jeder Borwand zu ir: 
gend einer. Feindfeligkeit. von Seiten der 
bündeten Mächte wäre verſchwunden. 

mann fand diefe Bemerkung ganz natürlıd), und 
verwunderte ſich nur, Daß man, da fie fo logijch 
richtig fchien, Diefelbe nicht ſchon weit früher ge: 
macht habe, ohne zu bedenfen, daß die fchönften 
Gedanken; oft erſt fpät fommen; wir erinnern 
dabei an-ein befanutes Spruͤchwort vom Rath: 
hauſe. Indeſſen müffen wir geftchen, daß die 
Sache wirklich auffallend ift, und für Viele nicht 
ganz Flar fein mag. Es laffen fich mancherlei 
Folgerungen daraus ableiten, mandye neue Ber: 
mutbhungen fchöpfen ; denn der Gedanfe, daß dir 
Türfen fo dumm waren, dort ihren Vortheil 
nicht gehörig einzufehen, oder daß fie ſich wohl 
gar gegen die Fleine Schaar der Briedhen, nicht 
aber. gegen. den Coloß der Ruſſen zu ſchwach 
fühlten, läßt fich nach ihrer, ſchon feit mehreren 


jest auf feine eigene Fauft regiert, das blutige 
Regiment ungehindert fortführen? Wie lang. 


ers | wird er noch die Portugiefen nach Willtühr eins 
er: | fperren, ihre Bermögen ihnen rauben, und ıhre 


Köpfe dem Schwerte des Henkerd übergeben 
dürfen? Wann wird des ſchrecklichen Elendo 
endlich genng fein, und man fich entfchließen Fön 
nen, zum Wohl der leidenden Menfchheit den 
ſchauerlichen Ecenen ein Ziel zu fegen ?* Want 
wird dieſe laͤngſt erfehnte Zeit fommen? und 
wenn fie fommt, wird man: da nicht auch viels 
leicht mit dem höchſten Erftaunen fragen: War: 
um gefdieht jegt erſt das, was man fihon laͤngſt 
haͤtie thun koͤnnen. Warom mußten :uvor fo 
viele Taufende unglüdlich werden, jo Viele un: 
[huldig den graufamften Tod erleiden ? Way: 
um jögerte maͤn fo lange mit der Hülfe, die im 
erfien Augenblide zu Gebot ftond ? Und wird 
es dann nicht a noch größere Anſtrengung 
Poften, ald gegenwärtig ? Wir wollen umd ft 


Jahren entwielien Polirif, die in jeder Frwar: | nen den Gcleier nicht lüften, denn auch diefik 
sung mehr als befsiedigte, und nach ihrem Selbſt⸗ hochwichtige Gegenſtand ſteht gleich alien’an 


el 
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dern in der Haud der Borfrhung, und ber Mädh: 
tigen der Erde. Möchten diefe und bald den 
ortugiefiichen Himmel recht hell, flar und wol: 
—* erſcheinen laffen! .  & J 
Großherzogthum Baden. - 

Karlsruhe ve 30. Sept. Se. f. Hoh. der 
Großherzog haben Eid; heute fräp zuden Herbit: 
übungen des großherzogl. Armeecorps nad) 
Waghäufel begeben, Ein Theil desfelben hat 
in jener Gegend ein Zeltlager bezogen. 

- Rhein: und Maingegenden, 
Am 6. Sept. hatte zu Elberfeld die neue Ge: 
neralverfammlung der rheinijch = weftindifchen 
Kompagnie ftatt. Es wurde darin Rechenſchaft 
abgelegt uͤber die leßzte 13monatl. Bilanz. Das 
Refultät it leider Diesmal kein erfreulihes. Das 
Geſchaͤft hat die 6prozent. Zinfen, weldye ed * 
die letziverſloſſenen 18 Monate an die Aftionäre 
bezahlt, night gewonnen. Die Direktion fchlägt 
in Folge der ungünftigen Berhältniffe vor, 20 
Proz. abzufcreiben. Sie überjteigen die Sum: 


‚me der bis jegt audbezahlten Zinfen und Di: 


pidenden nicht, und es beträgt nach der Ab: 
fohreibung das effeftive Kapital der Kompagnie 
1,420,000 Rihlr. preuß. Cour. Durch vielfache 
Hinderniffe gehemmt, hat fich die Ausfuhr der 
Kompagnie in den legten achtzehn Monaten ge: 
gen die früheren Jahre bedeutend vermindert; 
dennoch ‚beläuft fie fih auf 821,300 Ntplr. 
reuß. Gour., und umfaßt, wie früher, alle 
Der der Induftrie aus allen Theilen ded Va— 
terlandes, nady Maßgabe ihrer für die überfeei: 
fche Ausfuhr geeigneten Produftion. Der Be: 
trag theilt fi) wie bisher in ungefähr gleiche 
Hälften, für eigene Rechnung der Kompagnte 
und Eonfignationen an ——— 
Tär ei. 
Ronftantinopelv. 13. Sept. Die Pforte 
ift bereits in Kenntniß von der anrg. v. M. zwi: 
{hen dem BVicefönig von Aegypten und dem 
engl. Admiral Codrington zu Alerandria unter⸗ 
zeichneten Konvention in Bezug auf die Näu: 
mung Morea's von den aͤgyptiſchen Truppen, 
und hat auch durch einen am 7. d. M. von dem 
Dis: von Smyrna abgefertigten Tartar die 
Nachricht von der am 29. Aug. erfolgten An: 
kunft der erften Abtheilung der franz. Erpedis: 
tion zu Ralamata erhalten. Diefe Nachricht ift 
durch ein,fran;. Striegöfahrjeug, welches die Ge: 
waͤſſer von Navarin am 1. Sept, verlaflen hatte, 


nad Smyrna gebracht worden. 
des Kapitäns. Diefes Fahrzeuges waren am 31. 
Aug, die Apmirale und die Neptäfentanten der 
drei verbünteten Mächte, nebft dem | cäfiden: 
ten von Öriechenland Brafen —*8 und 
Ierahim Paſcha, zu Navarin verſammelt. — 
"Die. zweite Reſervearmee, die ſich bei Ramis 
Tſchiftlik unter perfönlicher Anführung des 
Sultans fammelt, erhält täglich Verftärfungen, 
und foll auf 40,000 Mann gebracht werden. — 
In der Hauptitadt berrfcht fortwährend die 
größte Ruhe und Ordnung. | 

— Portugal. 

Liſſabon v. 13. Sept. Die beiden außer: 
ordentlihen Bevollmächtigten, weldhe Don Mi: 
guel nach Rom fender, um den Hl. Vater zu bit: 
ten, daß er die zu Wien mit der Königin Don: 
na Maria II., feiner Nichte, gefeierte Verlo⸗ 
bung wieder aufheben möge ‚ find feir 3 Tagen 
abgereiöt; ihre Sendung ift eine u eder Ab⸗ 
fimmung der verfammelten drei Stände, wel: 
dye darauf drangen, daß die Bucceffion des 
Thrones gefichert werde, Der Jnfant hat in 
diefer Hinficht vor feinem ganzen Hofe laut er: 
flärt, daß er fich eher in Stüde hauen laſſen 
wolle, als feine Nichte zu ehelichen. Die Ans 
funft einer Stafette, weldye die Nummer des 
franz. Moniteur überbrachte, worin Don Pes 
dro’8 IV. Defrete in Bezug auf feinen Bruder 
enthalten find, gab zur Einberufung tined aus 
Dez aheutliggen Staatsraths Veranlaflung; die 
KdNikın und erften Köpfe der Faktion wohnten 
demmfelben bei. Abends 9 Uhr überbracdhte ein 
auferordentlicher Kurier von- Wien dem Ufurs 
pator das Ultimatum des Kaiferd von Defters 
reih. Der Rath der Faftioniften war gerade 
noch verfammelt; die Borlefung der Hofdepes 
ſche brachte die eleftrifche Wirkung des Blitzes 
hervor; wüthend fehrien fie, daß man die ganze 
er der Nation bewaffnen müffe, Der dur 
die Disfuffion erregte Lärm war fo heftig, daß 
die Detaild und der Gegenftand der Debatten 
felbſt von allen Dienern, fo wie von den Was 
che ftehenden Soldaten von Don Miguels Gars 
de, vernommen wurden. Dad Geheimnip hieß 
fi alfo nicht mehr verbergen. Es fteht zu ver⸗ 
muihen, daß diefer Friegerifche Sinn, oder bef: 
fer gejagt, diefe Wuth, bald wieder verrauchen 
wird, und daß die Anführer der Rebellen ſich 
ihrem unvermeidlichen Schickſal unterwerfen 


Naͤch Ausfage 
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n. Chave's Faktion macht Don Miguel 
—— Beforgnijfe; die Anführer derſelben, 
weiche fehr zahlreich und mächtig find, und deren 
Unzufriedenheit auf den hoͤchſten Grad geitie: 
en ift, weil fie fih von allen Stellen ausge: 
chloffen fehen, fagen öffentlich, daß, wenn man 
ch aufs Neue für Don Miguels Rechte ſchla— 
gen follte, fie fich wohl in Acht nehmen würden, 
diefen Undankbaren nochmals zu unterjlügen, 
ja daß fie im Gegentheil ihre Dienite der Kb: 
nigin Donna Maria aubieren wollten. Geits 
dem die Anfunft diefer Prinzeffin befannt ift, 
nimmt die Öffentlihe Stimme im Allgemeinen 
eine immer ungünftigere Wendung für Don 
Miguel, fo daß, wenn fih England nur im 
Mindeiten für die junge Königin geneigt zeigen 
follte, der Uſurpator eben fo ſchnell wieder ver: 
trieben werden dürfte, ald er auf den Thron 
gehoben wurde. h 
panienm 
Madridv. 18. Sept. Nitter v. Lima, wel: 
- her bei dem fpanifchen Hofe die Stelle eines 
portugiefifhen Sefchäftsträgerd verfah, hat dad 
Wappen von der Pforte feines Hoteld abnehmen 


 $ranfreid. 

Parisv. 27. Sept. Die Minifterialblätter 
wiederholen einen Artikel des Blattes » Freund 
der Religion und des Königs,« worin ed heißt: 
Es ift faljch, daß der Pabſt die Proteftation 
der franz. Bifchöfe gegen die Verordnungen 
der franz. Regierung in Betreff der Pleinen 
kirchlichen Seminarien mißbilligt hat. Vielmehr 
äußert ein Schreiben des päbitlichen Kardinal 
Staatöfefretärs, e8 hege Se. Heil,, ohne über 
den eigentlichen Grund der Sache entjcheiden 
zu wollen, die Anficht, daß die Bifchöfe ſich ru: 
big auf die anerfunnte Frömmigkeit des Königs 
verlaſſen fönnen. Die in Paris anwefenden 
Bifhöfe haben hierauf über diefe Erklärung 
beratbichlagt, und waren einftimmig der Met: 
nung, man müffe derfelben beipflichten. — Der 
Mellager ded Chambres theilt eine Lifte ſaͤmmt⸗ 
licher franz. Kriegsfhiffe von Toulon mit, nach. 
welcher fih gegenwärtig in der Levante befins 
den: 3 Linienfchiffe, 10 Fregatten, 2 Corvetten, 
9 Briggd, 8 Laftcorvetten oder Gabarren, 5 
Goeletten und 1 Kutter; vor Alerandria: 1 
Fregatte, 2 Briggd und 1 Goelette; vor Tus 


laffen. Alte Nachrichten aus Andalufien fpre: I nis: 4 Fregatten und 1 Goelette; vor Algier: 
hen von der Angft, welche die Einwohner dies | 1 Linienſchiff, 2 -Fregatten, 4 Briggs und 1 


er Provinz, wegen des zu Gibraltar audgebro: 
2 — Fiebers befallen hat. Der Gou— 
derneur dieſes Plages bat den die Linien von 
St. Roch befehlenden General Miranda auf 
offiziellem Wege von der Eriitenz diefer Plage 
in Kenntniß fegen laſſen; in Folge diefes, hat 
der fpanifche General bei Todesftrafe jede Ver: 
bindung mit diejem Plage verboten. Es ift ein 
Gejundheitöfordon errichtet worden, und be: 
reits find 2 ſpaniſche Schleichhändler, welche 
diefes Verbot übertreten hatten, zum warnen: 
den Beifpiel erfcyoffen worden. Briefe aus Al: 
gefirad melden, daß am 7. died 538 Perfonen 

u Bibraltar an der ermähnten Seuche geftor: 

en find, und am 8. fchon wieder 27 Dpfer 
dem Tode verfallen waren. — Privatbriefe aus 
Madrid fagen: Auf allen Seiten geigen fi 
wieder Näuberbanden, und unfere Küften wim: 
mein von Schmuglern. Dich find die Folgen 
ber fehr hohen Auflagen; die man von allen 
Gegenftänden des erften Bedürfniffed verlangt. 
Dem Beifpiele der Gärtner von Saragoſſa 
folgend, wollen mehrere Bezirke der Geiftlich: 
Seit den Zehnten verweigern. 


©oelette; vor Eadir: 1 Corvette, 1 Brigg und 
8 ©oeletten oder fonftige leichte Schiffe. In 
Toulon find zur Ausbefferung oder fonft zu vor: 
übergehenden Aufträgen angelangt: 2 Linien: 
ichiffe, 2 Fregatten, 3 Briggs, 7 Gabarren und 
7 leichtere Schiffe. — Der Courier behauptet, 
ed dürften die franz. Truppen vorerft einige Zeit 
unthätig in Morea ftehen bleiben. (Sie kampi⸗ 
ren nach den neueften Nachrichten vom 7. Sept. 
im Hintergrunde der fchönen Ebene von Gala: 
mata, wo fie Lebensmittel im Ueberfluffe aber 
zu theuern Preifen haben.) Es fcheine, daß das 
franz. Kabinet, in Uebereinftimmung mit dem 
Londoner und wahrfcheinlich auf den Einfluß 
des lestern, fo wie wahrfcheinlich in Ueberein— 
fimmung mit dem Wiener Kabinet, befdyloffen 
habe, noch einmal den Weg gütlicher Vorfiel⸗ 
lungen bei dem Großherrn zu verfuchen. Gin 
bei der Geſandtſchaft des Grafen Guilleminot- 
angeftellter Diplomate foll mit einer Note der 
erſten Mächte, über welche fich die jest auf eis 
ner der griechifchen Inſeln vereinigten Botſchaf⸗ 
tee der drei paeiscirenden Mächte noch erft des 
finitiv zu vereinigen haben, von Paris abgegan⸗ 
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gen fein. Es ſei dieſe Note ein letztes Ultima: 
tum ‘an die Pforte, um fie zu beſtimmen, fich 
den Bedingungen des Vertrags vom 6. Juli 
u fügen, der aber Griechenland nur eine hal: 
.e Unabhängigkeit unter einer Art von 


| ioperigen engl. Sefandten in Rio: 


ı daten aus Rio-Janeiro angefommen. 


Dawfins ift nach Brafilien abgereist, - 


‚um dem. 
Janeiro, 
Nobert Gordon, als Gefchäftsträger zu folgen, 
— Bon Plymouth aus it der Prinzejfin Mas 


—— zuſichert. Bis der Divan auf diefe | ria da Gloria ein Kriegsſchiff entgegengefendes 


te eine Antwort ertheilt hat, foll die franz. 
mee auf Morea ganz unthätig bleiben. — 
in liberales Journal fagt : Man foll fich gegen: 
wärtig auf dem Bürcany des Minifters des In: 


nern mit einer neuen Organifation der Natio: | 


Iggrde ded Königreich befchäftigen. Diefe 
Mahtegel it in der That fehr nothwendig; 


Denn es haben ſich in diefer Inftitution fo viele | fen und die Erz 


Mißbräuche eingefchlichen, daß fie wohl bald 
alles Anfehen und allen Nugen verlieren würs 
De, wenn nicht ſchnell hilfreiche Vorkehrungen 
getroffen würden. 


BGroßbritanien. 


London v. 25. Sept. In Devenport hat 
ein Artillerieoffizier die Pafetten aller, an Bord 
der dortigen Kriegöfchiffe befindlichen, Kanonen 
unterſucht. Im Arſenal ift alles vollſtaͤndig 
und es find die nörhigen Vorkehrungen ** 
fen worden, um, ſobald es erforderlich iſt, neun 
Linienſchiffe aus zuruͤſten. — Der bis herige (con: 
ftitutionelle) Gouverneur von Madera, General 
Baldez, ift nebit andern aus diefer Kolonie auf 
einem engl. Schiffe geflüchteten Perfonen in 
Eugland angelangt. Der portugief. Admiral 

tte vergebens ihre Auslieferung verlangt. — 
r (minifterielle) Courier ftellt in einer feiner | 
lLetzten Nummern über die Proclamation Don 

Padıo's an die portugiefifhe Nation fol: 
gende Betradhtungen an: »Wir glauben 
nicht, daß diefe Dredamatien des Saifers 
son Brafilien etwas in unferer Politik Anz: 
Bern wird, Es ift feine Appellation an die Ne: | 

rungen Europa's, es ijt eine Addreife und | 

r Rath eines Königs, welcher die Krone nie: | 
dergelegt hat, an feine gewefenen Unterthanen, 
Er bezeichnet die Verbrechen, die begangen 
wurden; allein die Nettungömittel, die er an: 
jeigt, müſſen durch das Volk, welches ihrer be: 
Darf, geliefert werden. — In Cork find noch 
jwei Schiffe mit dem Reit der unglücdlichen Fri: 
fchen, in Folge des en der frem 


Den Truppen in Nio= Janeiro entlaffenen, &ol: 








Redakteur und Derleger 3. Da 


worden, um fie nach England zu gelaten. — 
In Oporto wurde der Sohn eines der angeſehen⸗ 
ften engl. Kaufleute, wahrſcheinlich als im die 
legten politifchen Ereigniffe verwicelt, verhaftet. 
Manderlei. 


Münden. Ihre FR. HH. die Krouprinzeſſin 
von Preußen, die Prinzeffin Johann von Sad: 
erzogin Franz werden, ivie man 
vernimmt, am Sonntage von —— in Müns 
hen eintreffen, und dem Volksſeſte auf der : 
tefienwieje beimohnen. — Auch in Diefem 3 
werden während des Detoberfeftes und zwar von 
Sonnabend dei 4. bis Sonntag den 12. Detbr. 
einfhlüßig die wiſſenſchaftlichen Sammlungen 
des Staates: die Bemälde«- und Antifen-Zamms 
lungen, mit Ausnahme der ag id und bed 
Münzkabinets, unter Beobgchtung der nörbigen 
Vorfichtösinaßregeln, den Publitum zur Anfiche 
eröffnet werden. — Ge. Maj. der König von 
Preußen hatte dem Hrn. Alerander v. Humboldt 
25,000 Thle. angewiefen, um bei der Zufamumerns. 
kunft der Naturforfcher und Uerzte die Hommeurs, 
pissen. Außerdem wurden die Belchrten auf 
.Koſten gefpeist und Eonnten dabei noch Gäſte 
mitbringen, Jeden Mittag fpeisten im neuen Exer⸗ 
Herden e über 500 Perfonen. — Die feit dem 
1. Juli in Frankfurt eingeführte neue Begräbs 
nißordnung bat fich ale fehr zweckmäßig bewährt. 
Don allen feitdem beitatteten etwa 200 Leichen 
find nur 10 — 12 nach den Beftimmungen der 
erſten Klaffe zur Erde gebracht worden. @leich- 
wohl beträgt der, mit biefer Klaffe verfnüpfte, 
Koftenaufwand nur 50 fl., die ——— ar 
Leichenhauſe eingeſchloſſen. Früber Foftete eine 
ogenannte Staatsleiche 700 fl. und mehr. Dei- 
en ungeachtet berrfcht bei allen Leichenbeftattuns 

en guter Unftand. Die neue Begräbnißordnung 
Ander aud auswärts vielen Beifall; es ‘geben 
viele amtliche Gefuche um Eremplare davon aus 
der Fremde ein. — Die Deutjchen geben im Umes 
rika unter allen Europäern zu dem beſten Preiie 
ab. Wenn ein beutfcher Auswanderer die Leber: 
fabrt nicht bezahlen Fann, und Defiregen vom 
Kapitän verfauft werden muß, fo wirb er ger 
wöhnlich mit 200 bis 300 Gulden bezabft; mit 
den ——— iſt's flan, und man will nicht mehr 
als 150 Gulden, für einen Engländer. oder Schotte 
länder 120 Gulden und für einen Arländer nur 
80 bis 90 Gulden, für Spanier oder Portügier 
fen aber gar nichts geben. 


nnheimer. 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen 


Mit Rönigl. allergnädigfter Freihelt. 
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Dienſtag. 





Berichte vom Kriegstpeater. — Deutfhland; 
Seanfrel®, — Großbritanien. — Manderlei. 





Berichte vom Kriegädtheater. 
Bucharéeſt v. 19. Sept. Zu gleicher Zeit 
mit der Nachricht von der Zurüdziehung des 












ed bedarf vieler Vorſicht um feine Mittheiluns 
gen dahin gelangen zu machen, wiewohl man 
jept micht Teicht etwas für die Pforte Nachtheis 


auptquartierd der zweiten ruß, Armee nach liges zu melden bat, da ihr dad Kriegsglück läs 


Barnes habe fich ergeben; in jedem Falle fieht 
man der baldigen Einnahme diefed Plaged ent: 
gegen, da der Kaifer fowohl die Garden ald 
den größten Theil der. andern Neferven längs 
der Küite des fchwarzen Meered gegen Varna 
vorrüden ließ und in eigner Perſon dahin ab: 
gegangen ift. Bon den diplomatischen Perfonen 
am Hoflager begleitet nur der preuß. Gefandte, 
Graf Noſtiz, den Kaifer; die Gefandten der 
übrigen Mächte find vor der Hand alle in Ddefs 
fa geblieben. — In Folge erhaltener bedeuten: 
der Berftärfungen hat die türfifche Beſatzun 
von Siliſtria am 15. dieß abermals einen —* 
tigen Ausfall gemacht, wobei dad ruß. Bloka— 
decorpso ſehr gelitten haben ſoll. General Roth 
hat jedoch nun einige Verſtaͤrkungen erhalten, 
und man erwartete täglich den General Fuͤrſten 
von Scherbatoff, welcher das Kommando über 
das gefammte vor Siliſtria flehende Corps 
übernehmen fol. — Die Türfen von Turno 
(Rifopol gegenüber) fahren fort, weit um fich 
her das Fand zu verwäften. Die Meine Walla: 
chei iſt noch immer ganz der Diäfretion der Tür: 
fen überlaffen; viele Dörfer ftehen leer, und 
ihre Bewohner haben fi in die Hochgebirge 
geflüchtet, 

Adrianopelv.3. Sept. Die 
deren Umgebungen wimmeln von Truppen, feit: 
dem der Großweſſier fein Hauptquartier bier 
aufgeihlagen hat, und alle Kriegöfontingente 
der Paſcha's an fich zieht. Die Kommunikatio: 
nen mit der Hauptitadt find daher für Privat: 
perjonen von Tag zu Tag befchwerlicher, 











Stadt und | 


und. 


er Ye wurde hier dad Gerücht verbreitet, | belt, und die Ruſſen, nach Verfiherung der 


Pforte, wo nicht völlig geichlagen find, doch an 
einen Ruͤckzug denfen müjfen, um ihre Suͤbſi— 
ſtenz gefichert zu fehen. Man glaubt daher, daß 
es zu Unterhbandlungen fommen könnte, und 
daß die Pforte ſich jegt leichter als früher dazu 
verſtehen dürfte, die freundfchaftlichen Verhälts 
niffe mit Rußland wieder anzufnüpfen, voraus: 
gefebt, daß ihre Bedingungen bei dem ruf. Kas 

inete — —— finden, und fie im Voraus die 
Gewißheit erhält, daß der Friede ehrenvoll fein 
werde, Eine Abtheilung afiatıfcher Kavallerie 
bat dad Lager verlaffen und die Straße nach 
Karnabat eingefchlagen. Ein Artillerietrain fol 
ihr morgen folgen, und man glaubt diefe Trups 
pen beflimmt, den Vortrab des Grofweifiers 
zu bilden, der, wie es heißt, gegen Barna zies 


‚hen will, um diefen Plog zu entfegen. 


Ueber die Kriegsvorfälle in Afien find uns 
term 20. Aug. folgende weitere ruffiiche Bes 
richte eingegangen ; 

Nachdem der Graf Paskewitſch die Feſtun 
Akhalkalaki erobert, und einige DaB ER lee 
aus Georgien erhalten hatte, fegte er fich gegen 
rd Marfch, wo fi beträchtliche riir: 
fifche Streitkräfte unter den Befehlen Muftapba 

aſcha's und Kios Mehmed Pafcha’s fammelten, 

eiterer führte 7000 Mann dabin, und SKiog 
Mebmed Pafcha brachte 20,000 mit. Cie hatten 
15 Feldſtücke. Um Akhaltſikbe zu erreichen, mußte 
der General Pasfewitfch einen Meg nehmen, der 


ı 235 Werfte weit aufwärts gebt, und fich Durch die 
' waldigten Gebirge fchlängelt, die längſt dem Kur 


binlaufen, und nur unmegfame Pfade zum Ue 
bergange darbieten. Drei Tage, bevor General 
Paskewitſch feinen Marfch antrat, ließ er eine 
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Brigade unter ben Befehlen des Generalmajor 
Puramieff aufbrechen. Diejer vernachläßigte Fein 
Mittel, ihm eine Strafe zu bahnen; allein, troß 
alfen ihren Anjtrengungen, gejtatten_ bie Wege, 
die eröffnet wurden, die Kanonen auf die Berge 
nie ınit Händen binaufzuzichen, und eben fo wie: 
der berabzulajfen. Diele Arbeit war äußerjft 
mühfam; denn die in Frage ftehenden Berge find 
höher, als der Bezebdat und als alle Berge von 
Georgien, Nichts deſto weniger fiegte der Eifer 
unferer Soldaten über alle indernijje und am 
16. Aug. langte der größte Theil des Corps bes 
Generals Paskewitſch am den. Ujern de Kur, 
6 Werite von Akhalfifbe an, Alſogleich erfchien 
ber ve ud mit Macht auf dem linken Ufer dieſes 
Fluffes. Am 17. erfuhr der Graf Paskewitſch, 
mit Gewißheit die Ankunft und Vereinigung der 
beiden obenerwähnten Pafcha’s und obgleich ei: 
nes feiner Detafchements, unter den Befeblen des 
Generals Papofi, welches aus Eartalinien durch 
die Gebirgsfchluchten von Berſchomsk kommen foll: 
te durch den fchlechten Zuftand der Straßen jo wie 
durch das Fort Atskveri, unter deffen Kanonen es 
vorbei mußte, aufgehalten wurde, und noch zwei 
Tagmärfche weit entfernt war, beichloß der Ober: 
befehlshaber, ohne Verzug den Hebergan über 
den Kur zu bemerfitelligen, um vor der Seflung 
Akpaltfitpe Pofto zu fallen. Er begann feine Bes 
wegung am 17, um 10 Uhr Morgens und fepte 
über den Kur unter dem euer des Feindes, ohne 
ws zu erwiedern. Drei Werfte — die: | 
es Fluſſes angelangt, war er nichts deſto weni: 
ger genöthiget, feinen Truppen, die Durch eine 
außerordentliche Hite ermattet waren, einige Ruhe 
u gönnen. Die Türfen glaubten fi) ſchon tes 
&i: es gewiß, als nach Ablauf von zwei Stun: 
den Seneral Paskewitſch, die Artillerie im ſchar⸗ 
fen Trab voran, gegen fie vorrückte, fie in die 
Flucht fchlug und nicht eher Halt machte, bis er 
den weitlichen Theil von Afhaltfifhe auf Kano: 
nenfchußiweite von der Feftung rekognoßzirt hatte. 
Er wurde einige Zeit bindurch, gar nicht beum: 
rubiget. Gegen 6 Uhr Ubends jedoch zeigten ſich 
die Türken in Menge auf Anhöhen, nahe bei de: 
nen, die er —532 und verſuchten einen dop⸗ 
pelten Angriff, indem fie unſere beiden Stüge! 
umgeben wollten. Auf dem rechten Slüge ‚wo 
der Zeind gegen 4000 Mann gegen und warf, 
wurde er — von drei Bataillons Infan—⸗ 
terie zurüichgedrängt, und von unferer tatariſchen 
Kavallerie und den Don’jchen Kofaken angegrif 
3x die ibm eine — weguahmen. Auf dem 
inken Flügel richteten die Ottomannen ihre Ans 
firengungen gegen eine Redoute, bie wir eben auf: 
erworfen hatten. Aber auch bier wieder wurden 
ie Türken, welche über 5000 Mann zäplten, von 
einem Bataillon des Erivan'ſchen —— und 
dem Oberſten Rajevsky an der 


pige zweier | gen von 
Eskadrons Dragoner und zweier Esfadrons Uh⸗ Thieraarten gehalten werden, 


war ber Feind allentbalben in bie Flucht : 
en. Sein Derluft bat ſich auf pe ige 

ann belaufen; der unferige bejteht nur in 13 
Todten und 55 Vermundeten. Der General Pas- 
kewitſch benüßte die Nacht, um feine Stellung 
= befeftigen, und fie mit Rebouten zu umgeben. 

om 19. auf den 20. errichtete er auf 1000 Tois 
fen von der Zeitung Akhaltſikhe eine erfte Battes 
rie von 8 Kanonen und einem Mörfer, beftimmt, 
die Belagerungsarbeiten zu befhügen. Am 19. 
ſtieß das Detafchement des Generalmajors Pa— 
poff zu ibm, welches fo zu fagen über den Gla— 
cis des Forts Atskveri marfhirt war, und bie 
Befagung geworfen hatte, die un den Weg abs 
ſchneiden wollte. Am 21. follte der General Par 
kewitſch einen allgemeinen Angriff gegen Die vers 
einigten Corps Muftapha und Ei) Mebmed 
Paſcha's unternehmen, da er fand, daß ihre zabl- 
reiche Kavallerie feine KRommunifationen mit 
Jmeretien und Georgien hindern Fönnte, und 
daf es nöbig fei, fie von Akhaltſikhe zu entjernen. 

Briefe aud Ddeffa melden, nach zuverläßigen 
Nachrichten von der aftiven Armee, daß der 
Generaladjutant Fürft Mentfchikoff ſich außer 
Gefahr befindet. 

Deutfdland. 
Bapyerm 

München v. 5. Det. Neuern Nachrichten 
aus Tegernfee zufolge werben 33.18.99. die 
Kronprinzeffin von Preußen, die Prinzeifin Jo⸗ 
hann von Sachſen und die Erjherjogin von 
Defterreich nicht zum Dctoberfefte, fondern erft 
gegen den 9. nad München kommen. — Ihre 
Maj. die Herzogin von Parma trafen am Mons 
tage zu Tegernjee ein, nahmen am folgenden 
Tage die Gegend in Augenſchein und fpeifeten 
Mittags in Geſellſchaft der verwittweten Könis 
gin Maj. und der k. Prinzeffinnen ze. zu Hals 
tenbrunn, worauf Sie Ihre Reife nach Italien 
fortfegten. — Seit Freitag ſah man viele Dfer: 
de und andered Vieh zum Eentral : Landwirth: 
fhaftöfefte hier anfommen. Auch haben ſich die 
Gaithäufer ziemlich mit Fremden angefüllt, in: 
deffen fcheint das Wetter dad Feſt nicht gan 
begünftigen zu wollen. 

Defterreid. 

Wien v.29. Sept. Geftern Abend wohnte 
der Paiferl. Hof mit den fremdeu hohen Herr: 
fchaften einem im Prater gegebenen Feuerwerke 
bei; heute iſt Hofball in den großen Aparte— 
ments, und Morgen wird den anwefenden Prin: 
Preußen zu Ehren große Jagd im kaiſ. 
und die Artille⸗ 


Ianen zurüdgemorfen. _ Bel einbrechender Nacht | gie auf der Gimmeringer Heide mandoriren. 
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ie k. preußiſchen Prinzen Ihren Aufent: 
a * —* bis nach dem Namensfeſte Or. 
aj. des Kaiſers zu verlaͤngern gedenken, ſo iſt 
ſowohl der Hof als die Stadt bemuͤht, Ihnen 
denfelben angenehm zu machen, und der kaiſerl. 
ruß. Borfchafter gibt übermorgen einen Ball, 
den der kaiſ. Hof und feine Gäfte mit Ihrer 
Gegennwart beehren werden. — Aus englifchen 
Blättern erfährt man hier mit lleberraſchung, 
daß Ihre May. die junge Königin von Portu: 
Hal nicht nach Wien, fondern nach England 
reife. — Die öffentlihen Fonds find feit den 
legten Tagen bier im Weichen gewefen, welches 
man der in Amfterdam abgeſchloſſenen Anleihe 
für ruffihe Rechnung jufchreibt. 
Ehre 
Konftantinopel v. 12. Sept. Im den 
legten 14 Tagen bemerfte man eine große Be: 
megung unter den fremden Diplomafen ſowohl 
als im Pfortenpallaſte, und wichtige Dinge, 
die nicht allein auf Die Kriegsereigniffe Bezug 
baben, fcheinen die Beranlajjung dazu gegeben 
gu haben. Bold verlautete im Publifum, daß 
die Raͤumung Morea's von den ägpptifchen 
Truppen in Folge einer zwiſchen dem Bicefönig 
von Aegypten und dem Admirale Eodrington 
zu Stande gefommenen Uebereinkunft beſchloſ⸗ 
ſen ſei, und daß die Pforte hiezu zwar nicht ihre 
Zuſtimmung gegeben, doch auch darüber weni: 
ger Mißvergnügen geäußert habe, ald man all: 
emein vermuthet hatte, Die Gründe, welche 
ehmed Ali angeführt haben foll, um die Pfor: 
te von der Nothwendigkeit zu überzeugen, in 
der er fich befinde, ſich in den Willen der Maͤch⸗ 
te zu fügen, follen den ottomannifchen Mini: 
fern wichtig genug gefchienen haben ‚um 
feinen Entſchluß zu billigen, ohne jedoch deſſen 
Ausführung ihre Zuftimmung zu geben. Man 
behauptet, daß Anftalten getroffen werden, um 
fie entweder eilig zu vereiteln, oder durch ande: 
re Truppen den Abgang der Aegyptier zu erfe: 
en. Di fo geneigt auch die Pforte wäre, 
ch mit England und Franfreich über die grie: 
chiſche Frage auf gütlichem Wege zu vergleichen, 
fo ſieht fie doch mit Mißvergnügen die Bereini: 
gung diefer beiden Mächte mit ihrem Grbfein: 
de den Ruſſen und kann fich nicht entfchließen, 
bier die Hand zur Auögleichung zu bieten, wäh: 
rend fie am Balkan einen Kampf der Berjweif: 
lung mit Letztern beftehen muß, 


Portugal. 

Liffabon v.16. Sept. Nicht nur Don Mi: 
guel, fondern auch Donna Charlotte Joachime 
und —* verſchiedenen Rathgebern floͤßt die 
Abreiſe der Königin Donna Maria nach Eng: 
land die größte Beforgniß ein; die Zuſammen⸗ 
fünfte im Pallaſte Neceffidades find eingeftellt, 
und eim außerordentlicher Courier nad) dem ans 
dern wird nad Madrid abgefendet; auch tref⸗ 
fen dagegen andere von den portug. Infantin⸗ 
nen am ſpan. Sole, nemlich der Donna Maria 
Trancisca von Affiffi, der Prinzeffin von Beira 
und befonderd vom Grafen von Öiguera ein; 
die Berbindungen werden überhaupt in diefem 
Augenblick Außerft thätig betrieben, Ohne fi 
der Gefahr auszufegen, ——— ſich be⸗ 
raubt zu ſehen, darf es Hier Niemand wagen, 
von der Ankunft der jungen Königin in Portus 
gel zu fprechen; einige Unvorfichtige find be: 
reits das Opfer ihrer Indiscretion geworden, 
Einige unferer apoftolifchen Agenten follen un: 
verzüglich nad Paris abgehen, wohin fie ſich 
verfügen, um verfdyiedene Entwürfe mit den 
Apoſtoliſchen diefer Hauptftadt auszubrüten und 
auszuführen; in Kurzem wird man ihre Ankunft 
daſelbſt vernehmen, s 

Frankreich. 

Paris v. 30. Sept. Die Negierung bat 
mit der Neapolitanifchen einen Bergleid ge: 
ſchloſſen, kraft deifen der Hafen Brindifi der 
Niederlagsort des Materials unferer Ausrü: 
Rung nach Griechenland werden fol. Diefes 
Material ift fehr bedeutend, So bemerft man 
bei der Flotte Handwerfsleute aller Art, Schif⸗ 
fe mit Bretter und’Malken für Häufer, aller: 
lei Saamenarten, Ha 
ten ꝛc. Zwifchen dieſem Hafen und Morea fol: 
len regelmäßig Dampfboote hin: und hergeben. 
Die Eotrefpondenz gebt über Brindifi nach Ans 
cona, bon wo ein regelmäßiger Stafettengan 
bereit8 organifirt ift. — Lord ẽ ochrane ift na 
Griechenland abgegangen, nachdem er vorber 
in Toulon eine lange Zufommenkunft mit Obrift 
Babvier gehabt hat. Fabrier, der noch in Ton: 
lon Quarantäne hätt, bat ſich über feinen wei: 
tern Plan gegen Niemand, nicht einmal feine 
vertrauteflen Freunde, ausgeſprochen. Jetzt, 
wo der Ertraäg der dießjährigen Grndte in 
Sranfreich mit mehr Sicherheit angegeben wer: 
den Fann, läßt fich verfihern, daß die Erndte in 


‚rätere, Ackergeraͤthſchaf⸗ — 


« 
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faft allen THeilen des Landes ergiebiger audge: Albertina 200 Thle. beigetragen haben. — Auch 
fallen ift, als man früher geglaubt hatte, Die In Schweden find die Getreidepreiſe gegenwärtig 
jegigen höhern Getreidepreife müßen zuverläßig , hm Steigen. — Die Hnager Zeitung vom 18. Sept. 


i - - 9; meldet: »Es fcheinen diejen Augenblick 
wieder heruntergehen, ſobald einmal die Feld: | Handlungen zwiſchen unferın und dein —— 


arbeiten beendigt find. binet im Gange zu fein. Zu welchen Zwecke, 


Großbritannien dieß iſt im Publikum nicht bekannt, aber gewiß 
. 5 daß heute ein niederländifcher Kabinets: 4 
Londonv.29. Sept. Der Courier erflärt, | unfre Stadt verlajfen te fich % ale ee 


in Bezug auf das, durch mehrere Blätter ver: | nach der Hauptitadt Oeſterreichs zu begeben.“ — 
breitete, Gerücht, Daß den jegigen häufigen Gi: ne Ra). der König von Bayern haben unterm 
gungen des geheimen Raihö hauptfächlich Die | in 9) De d > — — —— m. Edel 
erflärte Abficht Rußlands zu Grunde liege, die | thimliche — — —— 
Dardauellen in Blokade zu erklären, Es fei | fie den Zeitraum von 6 Jahren zu ertheilen als 
dieſe Behauptung unvereinbar mit den von Rußs | lergnädigjt gerubt. — Daraus, daß alle Zugvö— 
land gegen feine Berbündeten eingegangenen jel in diefem Sommer ungewöhnlich früb nach 
und in der f. Rede bei Schließung ded Parla: |‘ üden abgexogen find, und aus andern Beobadh: 
ments ausdrädlich erwähnten Verpflichtungen, | mac un u dene wollen erfahrene Borfoer und 
Binfichtlic) des mittellänpifehen —— a einen frühen Cinteitt des Winters prophezeiben. 
Übung derjenigen Rechte zu entfagen, welche 

Rußland als Friegführende Macht haben Fönnte, 
— Die junge Königin von Portugal ift endlich) 
auf der brafilianifchen Fregatte Impertriz am 
24. dies in Falmouth angefonmen. Merfwür: 
dig ift, daß der Dberfammerherr Marquis v. 
Barbacena, ald das Schiff vom Hafen aus ſchon 
erblidt‘werden konnte, in der Ilngemwißheit, ob 
die hiefige Regierung die Donna Maria als 
Königin anerkennen würde, nur die braſiliſche 
Flagge wehen ließ; als aber alle Forts und die 
britifchen Kriegsichiffe beim Herannahen der 
jungen Fuͤrſtin die fönigl. Salve gab, da wurde 
die Flagge von Portugal aufgezogen, und das 
Schiff lief unter allgemeinem Jubel im Ha: 


fen ein. | 

Der ERS don Mean Saweria X werden, „Zoufelichpaber haben fih am - 
Bat einen Landtag in der Stadt Malchin auf den en a eh 2 Ar re it 
30. Det ausgefchrieben. Die dabei vorkommen: | Yenfelben di ger A al; nzu J 
den Segenftänbe find: die ordinäre Landes:Con: | * * en a in no weitert 
tribution; Verordnungen zur richtigen Behand: "Sonipefen A Det. 1828 
iung der Konfurfe und möglichjter Abwendun Königl. bayer Landgericht 
derjelben; zur fefteren Beſtimmung über Deimatd Dr. Leumm. dandrichter. 
und Heimathsrecht, und die Mittel, die Armuth — ———— —— 
u vermindern; eine beſſere Einrichtung der Stadt: Mit Bewilligung des Magiftrats wird Mittwoch 

fandbücher; eine ee über die bürger: | den 8. Det. im Wirthshaus zur Hamburg Mors 
ichen Rechte und Verbältniffe der Juden; ein | aens von 9 bis 12 und Nadmittans von 2 Uhr 
revidirtes Militär: Nefrutirungs: Reglement, das | bis Abend eine Verſteigerung gehalten, worin 3 
—— * — es Bien Ban, — 7 —— — 
miſſion. — In Stockholm hat ſich eine Öejell: | Ketten oden, mehrere Bentner Deu un tro 
fchaft zue Belohnung treuer und tugendbafter | nebit andern nüglihen Baumannsfahrniffen, an die 
Dienftboten gebildet, zu deren Fonds & M. die | Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung verfauft 
Königin 400 Thle, und die Prinzeffin Eopbie P werden. Wozu man Kaufsluflige pöfid einladet. 


Redakteure und Berleger T. Dannpeimer 











Betanntmadung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das Anwer 
fen des Handelsmann Janaz Jäger, von Ober: 
ftorf, am Montag den 13. Det. h. J. an den 
Meiftbiethenden öffentlid, jedoch ‚unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger verfteigert mwers 
den, Diefed ludeigene Anweſen befteht in einem 
fehr gut gebauten Wohnhaufe mit Stadel zad 
Stallung unter einem Dade, worauf eine rerlie 
Krämerögerechtigfeit ausgeübt worden, nebft Ans 
fpruh auf die unvertheilten Gemeinderichweiden 
und Hölzer, Wurzgarten und Bainde beim Haus, 
dann Krautgarten und 24 V. S. Ader: und Wies⸗ 
— und endlich 3 Bergweiden. Vorſtehende 
ealitäten find anf 3915 fi. gerichtlich geſchätzt 
worden. Am nemlihen Tage wird aud mit dem 
Öffentliben Verkaufe der fammtlihen Haus: und 
Baumannsfahrnifie, Deu und Grumet, dann des 
nicht unbedentenden Waarenlagers der Anfang ges 
macht und damit am 16. und 17. Det. fortarfaßs 


a — nn nn nn — 


— — 


Neueſte Weltbegebendeiten 
Erzählt von einem Weltbürgen. — 


Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 
— — — — — — — — — — 



















theater. — Griechenland. — Deutſchland; Ehurfuͤrſtenthum Heffen.— Oeſter⸗ 
Spanien. — Frankteich. — Großbritauien. — Mancherlei. 





Berichte vom Krieg 


reich. — Portugal, — 
| en Sturme, fich der Stadt Achalzik bemeiftert 











Berichte vom Kriegdtheater. turme L ik be 
4 BR. *8 at. Um 15. d. M. wurde in Das Angriffspoly⸗ 
Ueber die Kriegdereigniffe in Kleinafien geben gen Brefche geſchoſſen, die Stadt er En 
wir in Berfolg der im vorigen Blatt gemach⸗ | die Bejapung zujammen gebanen. Am folgene 
sen Mittheilungen folgende Nachrichten aus | den Tage übergab, durch die Gewalt unjerer 
den neueften peteröburg. Blättern, welche die: Waren . Beſturzung verjept, der Feind auch 
felben aus der Tiflifer Zeitung entlehnt haben: bie Citadelle; die Garniſon von 2000 Maun wurde 


| - auf Capitulation entlayjen. — Um 17. (29.) Aug. 
In der Nacht auf den 9. (21. Aug.) befchloß der | zat der Generallient. Fürft Wadbolöfii Me N 


Dasfewitf, nachdem er die zur Dedecfung | h { 
her Delägerungsoröcten un ea Eadgre NERIEN Den 
Truppen zutücgelaifen hatte, mit 8 Batalllonen, | den Beilage (vomi 4 > b er tli⸗ 

ie und 25 Kanonen die Stadt, au jaſt tage (vom 4. Sept. n. St.) meldet fer 
a naiet Stellen zu umgeben, und die | NET die a“ * Seitung Nachſtehendes: Nach cis 
unter Anführung des Paſchä's Kios Mamed und ** Ag n u. bat der Graf Paske 
Muſtapha zum Bntfap der Zeitung herbeiziehende —“ „von er N 7 Mai. dem Saijer, von 
Hülfsmacyt anzugreifen. Bei Tagesanbruch ent: | y; — ha zik's aus feinen Bericht über 
decfte der Feind unfere Bewegung, und wir bat: * roberung diejer in Aſien fo befannten Stadt 
ten kaum umfere Pofition eingenommen, als die | IT ion Glückwüufche überfandt. Die aus 
Türken uns von drei Seiten mit furchtbarem — 82* — Einwohnern und 4000 Mann 
Ungeftüm angriffen. Die unverbältnigmäßige dene a eheude Bejapung leiftete eine ver⸗ 
Uedermacht des Keindes, die unerträgliche Hige DIE — über die nur der unerſchüt⸗ 
und die Hindernijje des Lofals ließen ein entjchei: } FE ihe Muth der Ruſſen ſiegen konnte; jedes 
dendes Nefultat erwarten. Das Treffen währte einzelne Haus mußte mit Sturm genommen wer: 
12 Stunden bindurch. Endlich Erönte der Höchite Ki in el Straße ftieß man auf den hartnds 
die ruß. Waffen mit einem vollkommenen Siege: | FISHER iderſtand. Nachdem die Stadt genom⸗ 
das befeftigte Feldlager des Feindes, unweit ber nen — ige die Eitadelle fih auf Kapitulas 
Stadt, wurde mit Sturm genoinmen, das Hülfs: * e ber Corpskommaudeur einging, um dein 
eer in die Furcht acjagt, vier Lager desſelben a ein Ende zu machen, und wenigs 
— unfere tapfer Truppen erobert. Der Feind ftens deu Üeberreft der Stadt den Flammen zu 
verlor feine ganze Feldartiklerie, beftehend in 10 entreiffen. Der Verlnſt bes Feindes iſt unge— 
Kanonen, fänmtlidse Ingenieur: uud Ärtillerie- MEN groß, doch ah der unjrige beträchtlich. 
parts, desgleichen alle feine mobile Getreidena: Zu Uller Bedauern it der ducch Muth und Edelfinn 
gazine und wurde 30 Werjte weit auf denr Wege ausgezeichnete Obriſt Borodin geblieben ; — außer 
nach Erzerum verfolgt, der auf +0 Werjie mit ihm find noch 9 Difiziere getddtet und 32. vers 
—— Ketegszubehör überfäet war; der | Wunde worden. Dem Feinde haben wir 5 Roß— 
Keit der türkiichen Armee, von Vorrätben ent: | [dweife der beiden Pafcha’s, 66 Kanouen und 32 
blößt, zerftreute ſich in der Richtung nach Erze- Febnen abgenommen. Die Truppen Or. kaiſerl, 
rum, auf Bergen und in Wäldern. Die Türken | Mai. und vor Allem das Infanterieregiment 
chlugen fich mit der größten Kühnbeit, doch die Schirwan, das zuerjt durch die Brefche ohne cr 
——E Anſtrengungen unferer tapfern Krie: | MEN Schuß zu thun, in die Stadt eindrang, und 
gen von erfahrenen Anführern geleitet, jehten der | ein Drittheil feiner Mannjchaft an Todten und 
leberzahl und Hartnäckigkeit des Feindes Gren— Derwundeten eingebüßt bat, fochten mahrhaft 
als Helden, für die es ketnen Widerſtand gibt. 

*) Deftlich von Achalzik 
| 2*8 chatzik, nordlich von Kertwiß, welllich 
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zen. — Um 21. Aug. (2. Scpt. nach 6 Uhr Mor: 
ne erhielt man in Tilflis diefNachricht, daß der 
raf Paskewitfch von Erivan, nach einen: bluti- 
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Das Regiment Schirwan wurde durch das Pio— 
nierbataillon, das in halber Flintenſchußweite, 
mit feltener a in der Stadt ſelbſt 
Befeſtigungen aufwarf, wobei es viele Leute, be: 
8 ers Offiziere verlor, verſtärkt, und von zwei 

anonen reitender Artillerie der Linienkoſaken, 
einer Bergbaubige, und in ber Folge von dem 
Eherjonifhen und 42. Jägerbataiflone mit mu: 
fterbafter Tapferfeit unterjtügt. 

Nah Handelsbriefen aus Odeſſa vom 22. 
Sept. foll 3. Maj. die Kaiferin bereits nach 
Pereröburg abgereiöt fein. Auch wollte man 
zu Odeffa wiffen, daß die Befagung von Varna 
am 10. mit freiem Abzuge zu kapituliren geneigt 
— ſei, daß aber Se. Maj. der Kaiſer jede 

edingung abgejchlagen habe, und der Sturm 
angeordnet worden fei. Die Trophäen der von 
dem General Paskewitſch genommenen Feſtung 
Akhaltzik waren in Odeſſa angefommen, und 
wurden mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten in 
die dortige Kathedrale gebracht. 

Griedenland 

Ein Privatfchteiben aus dem Lager von Pe: 
talidi vom 7. Sept. meldet: Die franz. Armee 
befindet ſich nody immer in ——— u⸗ 
ſtand und vom beften Geiſte beſeelt. Sie wuͤnſcht 
nur ſich ſchlagen zu dürfen, allein allen Vermu⸗ 
thuugen nach wird diefed nicht der Fall fein.... 
Es ſcheint, wir find nur hierher'berufen wors 
den, um den Unterhandlungen einigen Rad: 
druc zugeben. Der englifche Admiral ift noch in 
denfelben begriffen, fo wie die Borfchafter im 
Allgemeinen, und jeder aud wieder einzeln; 
die Türken fcheinen jedoch, ohne ſichs merfen zu 
laſſen, een fo viel zu wiffen, wie diefe Herren, 
Ibrahim hat . Patras verlaffen, doch wo 
er fich gegenwärtig befindet, ift nicht zuverläßig 
befannt, und zwar eben fo wenig, ob er nicht 
etwas im Schilde führt. Es heißt. zwar, daf 
fidy nicht genug Transportfahrzeuge vorfinden, 
um alle Truppen einfchiffen zu fönnen, bis jetzt 
fehen wir aber auch noch feine Anftalten dazu 
treffen. Mehrere Offiziere wurden nach ver: 
ſchiedenen Punften abgefendet, theild um zu 
zecognoseiren was vorgeht, theild um darüber 
u wachen, daß die Konventionen gehalten wer: 
5 tbeild um das Land zu unterfuchen u. ſ. w. 
Bid jegt fehlt es und an Nichtd, und wir ha: 
ben faR gar feine Kranken. Die wenigen dürf: 


ten wieder hergeftellt fein, bis wir Befehl er: | fi 


Halten werden, und vorwärtö zu begeben; doc) 


verlaufet davon noch nichts, und was bie Pla⸗ 
Re ge wir umgeben find, fo wif: 
en wir gleichfall noch nicht, welchen wi 
erft in Befig nehmen werden, ce 
eutidhland, 
Ehurfürfteuchum Heffen.. 

Kaffelv..29. Sept. Am 27. haben Die Bes 
vollmächtigten der mitteldeurfchen Staaten, wels 
che größtentheils ſchon feit dem 13. Aug. mie 
reger Thätigkeit an der vertragsmäßigen Abfais 
fung einer weitern Ausführung der befannten, 
im Mai d. J. zu Franffurt a. M. im Einne 
des Urt. 19. der deutichen Bundesafte gejche: 
benen Erklaͤrung arbeiteten, die beabfichrigre 
Uebereinfunft, — auf 6 Jahre verbindlich, 
unterzeichnet. Dieſer Akt ſichert den Unterthas 
nen jener Staaten einen freien Verkehr und 
Produktenhandel nebſt allen Vortheilen zu, wels 
che aus der allgemein übernommenen Berbinds 
lichfeit, die Durchgangszölle nicht zu erhöhen, 
einige neue Straßensüge anzulegen, die beſie⸗ 
benden in den beftmöglichften Stand zu fegen, 
und darin zu erhalten, fo wie aud mehreren an: 
dern gemeinnügigenBeflimmungen hervorgehen. 

Defterreid. 

Wien v. 2. Det. Geftern hat der Faif, ruf 
Botſchafter Bailli de Tatifchef einen Bal ges 
geben, welchem der k. k. gl und 33. fl. HD 
die Prinzen Auguft und Wilhelm von Preußen 
mit Ihrer Gegenwart beehrten. Heute it Ars 
tilleriemandver auf der Heide bei Simmering, 
Am 5. gibt der päbftl. Nuntius, zur Arönungös 
feier Sr. Heiligfeit, dem diplomatifchen Corps 
ein Diner. Die Prinzen Auguft und Wilhelm 
von Preußen, werden erft nady dem Namendfefte 
Sr. Maj. des Kaiſers von hier abreijen. 

Portugal. 

Liffabon v. 17. Sept. Seit der Ankunft 
der Depefchen der Prinzeffin Dona Maria da 
Gloria wurden mehrere Konfeild gehalten. In 
einem derfelben foll der Herzog von Gadaval 
ſich einige Bemerfungen erlaubt haben, die Don 
Miguel fo mißfielen, daß er ihm ein Bud, dad 
er gerade in der Hand hielt, an den Kopf warf. 
Gewiß ift, daß der Herzog in den legten Tagen 
nicht mehr bei Hofe erfchien, fondern fi aufs 
Land begab, wo er fich noch aufhält. Die Ber» 
folgungen dauern fort. Kürzlid wurden Bras 
ilier durch das von Möndyen immer mehr auf: 
geregte Landdolk feftgenommen und mißhandelt, 
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e uletzt noch gluͤcklich preifen durf: 
—— —4 des Ortes einem Ka: 
vaüeriepiket übergeben zu werben, Das fie bie: 

er in das geiftliche Gefängniß von Albuba lie: 
ac Aus dem legtern wurden 8 Wagen voll 
Gefangener in den hurm von Bugio gebracht, 
wahrfcheinlih um neuen Anfommlingen Du 
gu machen. Bor 3 Tagen wurde ein engl. Kauf- 
mann, Hr. Ajcoly, in dem Augenblide, als er 
fih auf einem portugiefiideen Boote nad) Gi: 
braltar flüchten wollte, von der Polizei aufge: 
griffen und ins Gefängniß geſchleppt. — Die 
Meinner aller Parteien feben mit lebhafter Un: 
geduld dem Ausſpruch der fremden Mächte in 
Beziehung auf Portugals Angelegenheiten ent: 
gegen, welche jeit der Ankunft der Konigin Ma: 
ria da Sloria Il. in Europa allerdingd eine ans 
dere Wendung nehmen müffen. Lord Strang— 
ford's Sendung nach Rio : Janeiro beunruhigt 
die nn * — * ſchmei⸗ 

eln ſie das franz. Kabinet werde diejeni— 
= 2 re dem Jntereffe der National: 
ache, der Begitimität und der Gerechtigkeit an: 
emeflen find, gegen Jutriguen des diplomatıs 
chen Infulaners mit Gewandtheit anzuwen— 


Den willen. 
aniem 


p 
Madrid v. 22. Sept. Seit einigen Tagen 
geht hier das Gerücht, der Rriegeminifter Hr. 
Zembrano fei in Ungnade gefallen und werde 
eine Entlaffung erhalten, und man bezeichnet 
018 feinen Nachfolger den General San Juan. 
Man verfichert, die Regierung habe den Gene: 
ralfapitän von Aragonien, General St. March, 
autorifirt, folhe Anordnungen zu treffen, wo: 
durdy die Gärtner, ohne von der Entrichtung 
ded auf dem Gemüfebau beftandenen Zehnten 
befreit zu werden, einige Grleichterung in der 
Zahlung der Abgabe erhalten könnten, Bermit: 
telft diefer Arrangements foll num die Ruhe in 
diefer Provinz wieder völlig hergeftellt fein. — 
Nach den legten Nachrichten aus Malaga fcheint 
es, daß der Öouverneur der Stadt in Gemäß: 
heit der Sanitäröverordnungen den Befehl ge: 
eben hatte, 5 oder 6 Diann, welche auf einem 
* von Gibraltar kommend, ſich in den 
afen einzuſchleichen geſucht, zu erſchießen, und 
Die mitgebrachten Waaren zu verbrennen. 
‚.Brantreid. 
Paris. 2. Der. Man fpricht neuerdings 


von bevorftehenden Erdffnungen an die Schweis, 


wegen einiger Abänderungen in der Kapitulas 
tion der Schweizer:Regimenter in-franz. Dienft. 
Diefe werden nur die Garde betreffen, deren 
Vorrechte allzugeoß ſcheinen. Durch diefe Aen⸗ 
derungen hofft man neuen Angriffen in der 
Kammer der Abgeordneten vorzubeugen; denn 
der Widerftand gegen diefelben dürfte fonft um 
fo ſchwerer fein, da der König für die Kapitus 
lation nie die Zuftimmung der Kammern nadıs 
fuchte, und über diefelbe nie ein Geſetzbulletin 


befannt gemacht wurde. — Ein Privatfchreis 
ben aus Toulon vom 25. Sept. fagt: In meis 


nem legten Schreiben vom 22. Gept., meldete 
ich. Ihnen, daß feine Truppen mehr dafelbft 
einträfen, und daß nichtd auf eine neue Expe⸗ 
dition deute; allein heute verfichert man mir Zus 
verläßigfeit, daß nicht nur 15,000 Mann neue 
Truppen, fondern auch eine große Menge Kriegs: 
Borräthe eintreffen follen, um eingefchifft und 
ald Berjtärfung für unfere Expeditionsarmee 
nach Morea abgefendet zu werden. Gewiß ift 
es, daß miehrere Jufanterie-Regimenter unters 
wegs ſind, und Artillerieparke in unſerer Stadt 
erwartet werden; allein an Transportjchiffen 
mangelt ed gänzlich, und von der Ruͤckkunft jes 
ner — welche den erſten Convoi ge⸗ 
bildet hatten, verlautet noch nichts. 
®Großbritanıen. 
London v. 29. Sept. Im Courier liest 
man Folgendes: »Der Herzog von Wellington 
erfährt das Schidfal aller Premier : Miniiter, 
Alles, was er thut, ift in der Meinung der eis 
nen oder der andern Partei gerade dad, was 
er nicht hätte thun follen. it fein Syſtem krie⸗ 
geriſch — D! was hätte man anders von eis 
nem Soldaten erwarten fönnen? Iſt es fried— 
lid — dann mangelt es ihm an Geift und Ent: 
ſchloſſenheit! Mifcht er fich in die innern Ange: 
legenheiten anderer Staaten — dann fagt man, 
ein an dad Befehlen gewöhnter Mann habe 
fein anderes Syſtem befolgen koͤnnen. Laͤßt 
er andere Staaten ihre Angelenheiten felbft 
ordnen — dann beſchwert man ſich über ihn, 
weil er zu unthätig und forgloß fei. Diefe Art, 
einen Minifter anzugreifen befchränft ſich alle: 
mal auf allgemeine Anlagen. Allgemeinen 
Behauptungen kann man jelten anders in den 
Weg treten, als mit allgemeinen Widerreden; 
beftimmte Angaben find beftimmter Widerle: 
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gungen fähig. Wo nichts bekannt iſt, da iſt 
leicht, zu argwoͤhnen — und das Geheimniß 
der Kabinetsberarhungen Liefert die günftigfte 
Gelegenheit für die Aufitellung aller; Arten von 
Befchuldigungen. — Das bier erfcheinende 
Blatt, der Chatolik, enthält folgenden Artikel: 
»’n dem am 25. d. M. gehaltenen Kabiners: 
rath find die Präliminarien eines vollftändigen 
fans der Emancipation der Katholıfen 
eftgefegt worden, Alle Minifter, mit Auonah— 
me des Hrn. Herries, waren gegenwärtig; 
General: Anwalt und der Sollicitorgeneral find 
um Rath befragt werden. Nach beendigter Si 
Bung ift ein Kurier an den Marquis v. Angle: 
fea abgefertigt worden, der ermachtigt worden 
ift, das Worgefallene in Jrland auf das Bal— 
digite befannt zu machen. — Die junge Koͤni⸗ 
gin von Portugal wird ihren Wohnfig in eint: 
ger Entfernung von Londen nehmen. Sie wird 
ch dafelbft der Sorge für ihre Geſundheit und 
rziehung widınen, wie der Courier fich auß: 
drückt, und ſolche Grundfäge fih aneignen, 
welche fie in den Stand fegen, fobald fie den 
Thron befteigt, ihre Unterthanen auf eine jol: 
he Weife zu regieren, daß fie deren Wohlfahrt 
und Freiheit ſichert und gerechten Anſpruch 
auf ihre Treue und Liebe erlangt. 
Niändherlei. 

Am Michaeliötage wurde in Hamburg bie Sä— 
Tularfeier der nunmehr feit dreihundert Jabren 
beſtehenden bürgerſchaftlichen Verſaſſung von der 

efammten Bevölkerung aufs Herzlichite und Zeit: 
Habite begangen. (Um eben a denkwürdigen 
Tage im Jahre eintaufend fünſhundert und acht 
and zwanzig war ed, ald Hamburgs bürgerliche 
ind —8 Verfaſſung in ihrer ſeitdem mit 
geringer Veränderun fortbeitandenen Form fejt 
Degründet wurde.) Nach ab ebaltenem Gottes: 
diente verſammelten ſich der Senat und die bür: 
gerlichen Kollegien, unter Zuziebung der Adjunf: 
ten, auf dem Rathhauſe, wojelbjt. der präfidiren: 
de Bürgermeifter eine angemeffene Anrede bielt, 
die durch den präfidirenden Dberalten entivre: 
sbend beantwortet wurde. — Am 17. Gept. Vor: 
mittags fiel In. dem ganzen Karlowiber Bezirk in 
Ungarn ein fo ungejtimmer Schauer, daß felber 
in Kur em über ein Schub hoch auf der Erde 

ehäuft lag. Die dortigen Bewohner wuren 
An mit der Weinlefe beichäftiget, und erlitten 
Dadurch einen bedeutenden Schaden. Die Spu— 
ren der EDelngebiegönerheerung, fab man in dem 
berunterfteömenden ®ebirgs : Gemwälfer, welches 
Trauben in Menge mit ſich führte. ; 


ante ee 
reitag den 17. Det. d. J. Vormittags 1 

wird das Anweſen des Matthäus Poldenried, "u 
Bahtel Pfarrei Wiggensbach, beftehend- aus einem 
Haus, Stadel und Stall unter einem Dach mit 
ungefähr 15} Ichtt. Gründen, im Orte Bachtel 
öffentlich an den Meiftbiethenden verfteigert. Gleich 
nah Diefer Berfteigerung werden auch 2 Kühe, 
ı Kalbel und ı Schumpen, dann Baumannsfahr: 
niffe, Fruͤchte, Heu und Geftröu gegen baare Bes 
sahlung verjteigert. - Kaufsliebpaber werden hiezu 
eingeladen, mobei wuswärtige Käufer des Guts 


der | fih mit Leumunds- und Vermögenszeugniffen zu 


verfehen haben. Kempten den 25. Sept. 1828. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Henne, Landridter. 


Befanntmadung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das Anwe— 
fen des Handeldmann Ignaz Jaͤger, von Dbers 
Rorf, am Montag den 15. Dt. bh. I. an den 
Meiftbiethenden üffentlih, jedoch unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger verfleigert wers 
den. Diefed [udeigene Anmefen befteht in einem 
fehr gut’ gebauten Wohnhaufe mir Stadel und 
Stallung unter einem Dache, worauf eine reelle 
Krämersgerechtigkeit ausgeübt worden, nebft Anz 
fpruh auf die unvertheilten Gemeindevichweidert 
und Hölzer, Wursgarten und Bainde beim Haus, 
dann Krautgarten und 24 V. ©. Ader: und Wirt: 

runde und endlihb 3 Beramweiten. Vorſtehende 

ealitäten find auf 3915 A. gerichtlich aefhäge 
worden, Am nemlichen Tage wird au mit bewz 
Öffentlichen Berfaufe der fimmtlihen Haus» und 
Baumannsfaprnifie, Heu und Grumet, dann de& 
nicht unbedeutenden Waarenlagerd der Anfang ges 
macht und damit am 16. und 17. Det. fortgefah: 
ren werden. Kauföliebhaber haben ih am Mon: 
tag den 13. dieß Vormittags 9 Uhr im Daufe des 
Handelsmann Zäger zu Dberforf einzufinden, wo 
denfelben die nähern Kaufsbedingniffe noch weiter& 
bekannt gemacht werden. 2 
Sonthofen den 1. Oct 1828. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Dr, Kruͤmm, Landrichter. 


Da ih von der F. b. General: Lotto: Admints 
ftration den Befehl erhielt, die in der 1241. Mimch⸗ 
ner Ziehung vom Gomptoir 299 des Anton Krull, 
angefallenen Gewinnſte auszjubezahlen, bringe id 
foldes zur Kenntniß des Publitums, 

Fohannes Shadhenmapr, Gollecter. 

Gegen gute Berfiherung koͤnnen täglich mehrere 
hundert Gulden im Stadts oder Landgerichtsbes 
girke einzeln oder zufammen erhoben werden. Wo? 
ſagt das 3. ©. 

Gin Halbitiefel von fhmwarsfaffian Leder für ein 
Kind ift vorigen Sonntag verloren worden. Mau 
bittet um Abgabe im 3. E. 


Redakteur und Verleger F. Daunheimer 


Neueſte Weltbegebenheiten, 


"Erzählt von einem Weltbürgen, 


PER ——— 
Mit Königl. allergnädigſter Freihelt. 


Sonnabend. — N’ 103. Kempten d. 11.Oct.1828, 
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Berichte vom Kriegstpeater. — Deutfchlaud; Würtemberg. — Oeſterreich. — Türkei. — Srant: 
reih. — Großbritanien, — Mandperlei, 























Berihte vom Kriegstheater. ——— und die beſten Vorkehrungen getrof: 
Buchareſt v. 26. Sept. In der Fleinen | fen, fo daß die Meiften Kranken bald wieder ges 
Wallachei ift man noch fehr beunruhigt, da die | nefen, und für den Dienft brauchbar werden, 
Truppen, die dad Corps ded Generals Geis: | — So eben erhalten Handelöhäufer Die Nach 
mar verflärfen follten, Gegenbefehl erhalten | richt, daß der Öarnijon von Varna eine Kapi— 
haben, und ſich gegen Giliftria wenden muß» | talatıon angeboten worden ſei, daß fie dieſelbe 
ten. Gen. Geismar ift daher nicht im Stande, | aber ausgejchlagen, und die Beſchießung der 
den Paſcha von Widdin die Spipe zu bieten, und | Stadt neuerding6 begonnen babe, die im vol⸗ 
bat fich mit feinem Corps, ungefähr 5000 Mann | len Brande ſtehe. Auch Siliſtria foll hart bes 
Infanterie, 1000 Pferden und 20 Kanonen, in | hoffen werden. ; 
Krajova feftgefest, um diefe Stadt gegen einen | Wien v. 3. Det. Die geftern durch Private 
Ueberfall zu fchügen, während er 1 Bataillon briefe aus Odeſſa vom 22. Sept. hieher ges 
Infanterie und 2 Eöfadronen leichte Kavalle: | langte Mittheilung über Unterhandlung einer 
tie beftinmt bat, die Brüde von Sprijan zu ; Kapitulation von Varna beftätigt: ſich infofern,, 
halten, um dem Feinde den Uebergang über | daß ein augenblidlicher Wafeuftiltand das 
den Schyll zu verwehren. Das Corps des | felbit flattgefunden hat, während deffen der Kas 
ürften Scherbatow rüdt der Armee an der | pudan Paſcha fih zu dem Admirale Greigh 
ee: nach, und man glaubt, daß man in dem | begab, um wit demjelben über die Räumung 
großen Hauptquartiere vor allem die Einnahme | des Platzes zu unterhandeln; daß aber der ruf, 
von Siliftria und Varna befhloffen habe, um | Admiral, in der Vorausſetzung, der. türkifche 
durch diefe' beiden Pläge eine fihere Opera: | Befehlöhaber mache dieſe VBorjchläge nur, um 
tionsbafls zu erhalten, und im Nothfalle die) Zeit zu gewinnen, die Unterhandlungen ‚abs 
Winterquartiere der Armee zu decken. Zu die: bad. Varna wird jest heftig beſchoſſen, und 
fem Ende foll das Corps des Gen. Roth ver: | man fiebt jeden Augenblid der Nachricht feines 
ftärft, und von hier ans fo viel als möglidy für | Falles entgegen. — Ein anderes Privatfchreis 
die Subſiſtenz der Armee geforgt werden. Die , ben aus Wien fagt: Der Verluſt, den die ruß. 
Armee foll befonders an Fourage Mangel lei: | Armee an Schlachtvieh und Pferden während: 
den, und es follen faum noch 4000 Mann be: | der beißen Jahreszeit erlitten, it fo-bedeutend 
ritten fein. Zu Chinftenza ift wohl ein Trans: , gewefen, daß er nicht fo leicht wieder zu erjegen ı 
port Heu nnd Hülfenfrüchte von Odeſſa ange: | fein wırd, und man verſichert, daß joldher nl: 
fommen, allein diefer Vorrath war in kurzer | fein an Hornvieh 25,000 Stüd betragen habe. 
Zeit aufgezehrt, und man joll fi gezwungen Das häufige Fallen unter dem Bich hat durch: 
9 haben, die Pferde mit Weizenmehl zu Faͤuluiß und den dadurch entſtandenen verpe— 
üttern, wodurch Die Sterblichkeit bei dem ; fleten Geruch auch nachtheilig auf den Gefnud:: 
ſchlechten Waller, welches viele Stalftheile mit ; heitözufland der Soldaten gewirft und daher 
fih führt, vermehrt worden ift. Auch die Mann: | die Spitäler angefüllt. — Ueber Buchareſt er: 
ſchaft har viel von Krankheiten gelitten, jedoch | fährt man, daß ein Ausfall der Türfeu bei Si 
find die Spitäler mis- allem aufs Reichlichſte liſtria den Belagerern 8 Kanonen gekoſtet und - 
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ihnen einigen Verluſt von Mannfchaft zugezo: 
gen habe, Zu Barna vertheidigt ſich die Befa: 

ung fehr tapfer, fo daß die Ruffen jeden noch 
ß fleinen Vortheil theuer bezahlen müffen. — 
Die neueſte preußifche Staatszeitung und der 
Öfterreichifche Beobachter enthalten feine Be: 
richte vom Kriegoſchauplatz. j 
i Deutfifhland 

B;ürtsmberg 

Eine außerordentiiche Beilage der Stuttgar: 
ter Zeitung bringt folgende betrübende Nach: 
richt: »Stuttgart, den 6. Det, Heute Nach: 
mittag um 2 Uhr verfchied an einer Bruſtwaſ— 
ſerſucht Ihre Ma. Die verwittwete Königin von 
MWürtemberg, Charlotte Augufte Mathilde, ge: 
borne Kronpriazeifin von Großbritanien, in 
dem k. Nefidenzichloffe zu Ludwigsburg, wel: 
ches die Berewigte feit dem Tode Ihres Ger 
mahls bewohnte, Durch diefen Todfall ift dad 
königl. Haus in die tiefite Trauer verfegt wor: 
den, indem dasſelbe den Berluft einer Fürftin 
zu beflagen hat, deren Befig ihm in einer lan: 
gen Reihe von Jahren theuer geworden war, 
und deren Tugenden Sie nicht minder ald Krone 
und Scepter [hmüdten. Die erhabenften Ei: 
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diefen Abend geht ber ruß. Faif. Hofrath 
v. Poggenpohl als Kurier nad —— ao 
gen it Ball bei Sr. Durchl. dem Fürften 

taatöfanzler in feinem Gartenpalais am Renns 
wege, den der Hof und die hohen Fremden mit 
Ihrer Gegenwart beehren werden. 

et eh . 

Semlin v. 22. Sept. Die letzte Poft aus 
Konjtantinopel hat zwar nichts Erhebliches ge- 
bracht; bemerfenswerth aber find die dortigen 
friegerifchen Vorbereitungen, Inter andern 
heißt es: Das ganze türfiiche Volk jcheint von 
einem kriegeriſchen Geift befeelt zu fein, alles 
iſt thaͤtig, geichäftsvoll und ernft. Afiariiche 
Bölfer, meiſtens Kavallerie, fommen in Menge 
herbei, und ziehen nach furzem Miajten den Des: 
naugegenden zu. Inter denfelben entdeckt man 
mehrere erilirte Janitfcharen, welche alfogleich 
angehalten, und da man bei ıhnen flaatöverrä: 
theriſche Simptome und Dokumente entdedte, 
Öffentlich erdroffelt und ins Meer geworfen 
wurden. Bei diefem jchauervollen Auftritte 
wurde die Ruhe in der Hauptftadt nicht im Mins 
deften geftört. Am Arfenale find drei Fregatten 
audgerüftet worden, welche, begleitet von einem 


6735 ded Geiſtes und Herzens haben | unlängft angelangten Dampfſchiff mit 24 Ka⸗ 


ieſelbe in Ihrem Leben zum Gegenſtande der 
allgemeinen Verehrung und Liebe unter den 
Einwohnern des Koͤnigreichs und nach Ihrem 
Hintritte zum Gegenſtande der allgemeinen 
Trauer gemacht. Ihre Maj. waren geboren 
den 29. Sept. 1766, vermaͤhlt mit dem Könige 
Friedrich den 18. Mai 1797, Wittwe feit dem 
30. Det. 1816. 

terreid 


De . 

Wien v. 4, Det. Geftern Abend beehrte 
Se. Maj. der Kaifer und die ganze faiferl. Fa: 
milie dad Theater in der Burg mit Ihrer Ge: 
genwart, dad zur Feier des heutigen Tages 
prachtvoll beleuchtet war. Der vielgeliebte Mo: 
narch ward von dem Publifum mit Jubel be: 
grüßt, das Theaterperfonal fang das Volkslied: 
»Gott erhalte Franz den Kaifer,« in welches 
alle Anwefenden einftimmten. Heute haben Se. 
Maj. die Glückwünſche der faiferl. Familie em: 
pfangen. Diefen Mittag ift Familientafel bei 
Hofe, und Abends das Glacid am Karolinen: 
thore beleuchtet. Ihre Maj. die Kaiſerin haben 
an die Armen reiche Spenden austheilen laffen. 
Geſtern ift der k. preuß. Geſandte am B. f. Hofe, 
Frhr. v. Malzahn, wieder hier eingetroffen, und 


nonen den Bosphorus objerviren werden. We: 
berhaupt fcheinen die Dömanen gar nicht ver: 
jagt zu fein; — jeder junge Mann greift zu den 
Waffen, die Bejahrten, fich auf ihren Glauben 
ftügend, fagen laut: wir wiflen, daß mehrere 
Mächte gegen uns find ; daß Die Ruffen die Dar: 
danellen blokiren werden, oder fchon blofiren ; — 
die Engländer Aegypten bedrohen, und Franf: 
reich Morea; — allein wir vertrauen auf den 
Gott Mahomeds, feine Allmacht wird unjere 
Waffen ftärfen, und die Strahlen feiner Herr: 
lichkeit werden die Augen der Unglaͤubigen vera 
dunfeln. Der Sultan geht, bevor er ein Negier 
rungdgefchäft unternimmt, zuerft in die Mo: 
ſchee. Nach der Gebetöverrichtung muftert er 
die in Konftantinopel ſich befindlichen Truppen; 
dann begibt er fich täglich außer den Ringman: 
ern Konftantinopeld gegen Eglid : Dicdyami, mo 
große Batterien errichtet werden. Sein Geleite 
ift Flein, und zwar nur von 12 — 18 Perfonen. 
Auch wurden vor 10 Tagen zur Befeftigung 
des Schloffes der fieben Thürme Anftalten ges 
troffen. Diefes Schloß, welches von einer 60 
Fuß hoben Mauer. umgeben ift, ſoll mit 150 
Fenerfchländen auf drei Punkten, nemlich eine 
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gegen Fedikaleler-Kapuſchi mit 60, 
— Bis —2* Gartenhaͤuſern mit 50, 
dann eine bei der Spige vom ehurme Marmora 
mit 40 Kanonen verfehen werden, Im Ganzen 
edifaleler gr 355 —— 

ub, allwo-ein kaiſ. Maierhof liegt, drei Rei— 
— Batterieu, welche wenigſtens 550 Ka: 
nonen zählen, Bon allen ſechs von den fieben 
Tpürmen bis zum Hafen gelegenen Thoren fol: 
len gegenwärtig nur zwei offen fein, nemlich 
das Neue und dad Adrianopelthor. 
. ©Senitiin v. 24 Sept. Die Rebellen in 
Bosnien follen noch immer im offenen Aufitan: 
de fein, nnd fich von der Pforte völlig unab: 
bängig machen wollen. Der neue Weſſier, wel: 
ber Abdul: Rhaman Paſcha ablöfen, und den 
Oberbefehl in Bosnien übernehmen wollte, hat 
fi) von den Nebellen zu Bosna Geraj eben fo 
wenig Gehorſam verſchaffen koͤnnen als ſein 
Vorgänger, und ward von ihnen gegwungen, 
ſich nach Travnik zurückzuziehen. D 


ſtehen von F 


Der neue 
Weſſier iſt der ehemalige Silihdar des Paſcha 
von Ruſtſchuk; er hat alle Truppen, die Abdul: 
Rahman Paſcha befehligte, zuruͤckbehalten, und 
dieſem den Befehl uͤberbracht, zur Armee nach 


zu leiſt en, und eher untergugehen, als diefe Ber: 
legung zu dulden. In einer Conferen; des Hru. 
v. Rigny- mit dem Obergeneral fei darauf bes 
ſchloſſen worden, Alles im vorigen Zuftande zu 
lajien. — Das Tournal des Debars meldet 
unter demfelben Datum eben daher: Die Bot: 
ſchafter haben fi im dad Hauptgaurtier des 
Generald. Maifon eingeſchifft. Es fand eine 
Conferenz zwijcdhen ihnen, den Admiralen und 
dem Präfidenten von Griechenland ftatt. Die 
Griechen brachten Lebensmittel im Ueberfluß 
nach dem franz. Lager. Der Kommandant der 
Briag Huffard ſandte eben gegen taufend bis 
zwölfhundert Briefe an die Poſt. Die Aegyps 
tier Schiffen fi ın dem Augeublide ein, wo die 
Kanonen fämmtliher Flotten die Borfchafter 
der verbündeten Mächte begrüßen; und inmitten 
des Rauches fieht man die grichifche Fahne 
weben, an der Stelle, wo bis jegt Die rorhe 
Fahne der Aegyptier aufgepflanzt war. — Das 
Journal des Debatö von 3. Det. fagt in einer 
Nachſchrift: Diefen Abend (2. Det.) verbreis 
tete fih das Gerücht, ein von London in 26 
Stunden angefommener Kurier bringe die Nach: 
richt, daß die Verhaftung der HH. Shiel und 


Rumelien aufjubrehen, wohin fich derfelbe | D’Eonnel den Ausbruch eines allgemeinen Auf: 


am 31. Aug. begeben hat. 
ee v. 26. Sept. Es follen wichtige 
Unterhandlungen zwifchen den Botfchaftern der 
drei Mächte und der Pforte flatt finden, wozu 
befonders die zwiſchen Mehemed: Ali Paſcha 
und dem Admiral Godrington ftattgehabte Kon: 
vention die Beranlaffung gebe. Man will willen, 
daß der Graf Guilleminot die Art, wie die Kon: 
vention abgefchloffen wurde, fehr mißbilligt Habe. 
ranftreicd. 

In einem Schreiben aus Navarin vom 10. 
Sept. meldet der Courier francais, daß die Ein: 
hung der Aegyptier begonnen habe, auch die 

ürfen in fo fleiner Anzahl in Morea feien, 
daß fie fich nicht würden halten fönnen, und def: 
wegen entfchloffen feien, fich mit den Aegyptiern 
einzufchiffen. Die Einſchiffung werde etwas 
lange dauern, da Ibrahim viel Kranke habe, 
Als General Maifon Anftalten gemacht, Coron 
mit Gewalt zu nehmen, habe iym Ibrahim er: 
Öffnen laffen, es fei im Bertrage ausgemacht, 
daß die Franzofen diefe Feſtung erft nach der 
gänzlichen Einſchiffung feiner Truppen beſetzen 
dirften. Sollte man fi nicht an diefe Verträge 


halten wollen, fo fei er entichloffen Widerftand | fih nach den beim Schi 


ſtandes in Irland veranlaft habe, und daß an 
alle engl. Regimenter, mit Ausnahme der Gar: 
den, der Befehl ergangen jei, nah Dublin auf: 
jubrechen. 
Großbritanien. 
London v. 50. Sept. Die Times fagen: 
Bir kommen mit Vergnuͤgen auf die perfönliche 
Sicherheit, welche England der rechtmaͤßigen 
Königin von Portugal gewährt, und auf die öf: 
fentliche Anerfennung ihrer Souveränität zus 
rüd, weil dieß Ereigniffe von hoͤchſter Wichtig: 
feit für die Intereſſen und die Würde Große 
britaniend in dem gegenwärtigen Zuftand von 
Europa find. Es gibt Umftände, die wir. nicht 
anzudeuten brauchen, die aber bald den Bor: 
theil zeigen werden, den man daraus erudten 
wird, daß man fic) bei diefer Veranlaſſung ges 
gen unjere Freunde mit Billigfeit umd auf eine 
Art benommen hat, Die Denjenigen, welche un: 
fere Freundfchaft nicht verdienen, Schrecken eins 
floͤßen muß. Was Grundjäge und, Gefinnungen 
anbetrifft, hat die engl. Negierung viele Fehler 
gutgemacht und fich viele Vortheile für die Zu⸗ 
kunft bereitet, indem fie, obgleich giemlich fpaͤt, 
uffe der Parlamente ſeſ⸗ 
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ſlon A re Srundfägen betragen hat. wehren, Säbeln und Uniformen erfcheint bie 
Als Ge. Maj. dad Parlament vertagten, er: drohende Bevölferung eines der drei Königreis 
flärten Sie, daß Ihre Politik Hinfichtlich Pors , che, und die britifche Negierung verfündigt durdy 
tugals ſich nach der Entfcheidung Don Pedro's ihr Organ, den Courier, DaßdieMafregeln 
richten würde, Dies war eine bejtimmte Aner: | im Berhältniffe zur Gefahrftepen. 
fennung des Rechts Don Pedro’s, nach feinem Mancherlei. 

Gutduͤnken die Leiden und die Schändlichkeitenn Aus München wird vom 8. Oct. gemeldet: 
en zu machen, die fein erlauchtes Haus und erregen eh die Frau 
ein treues Bolk durch den ſchimpfliven Ber: | Jobanı von Sadjen und die A een 
rath eines Bruders erlitten hatten. Der Kaifer |, Kranz Carl von Defterreich, Echwelter Er. Ma 
von Brafilien ſchickt nun feine Tochter nad Eu: | des Königs, von Tegernfee bier eingetrofien, und 
ropa, um die ihr gebührende Krone in Anfpruch | in der k. Reſidenz abgeftiegen. — Bei fejtlich be: 
zu nehmen, und erläßt Proflanationen an die | leuchtetem Haufe wird heute im Hoftheater das 


Unterthanen der Königin, indem er fie ermahnt, ee —* a e e 


die Uſurpation zu erſticken. Die engl. Regie: | Hei der inner mehr fih verbreitenden Theilnab: 
zung nimmt das Unterpfand in Empfang; fie | me an dem von ©r. Mai. dem Könige geftifter 
gehordht der Stimme der Gerechtigkeit, der Po: | ten, jo gemeinnüßigen Inftitute der Kreisbilfs: 


litif, der Ehre und Menfchlichfeit. Sie nimmt fajjen wetteifern die Stadtgemeinden im Ober: 
mainfreife, ihre Beiträge — einem fo erhabenen 


die Erbin ihres alten Verbündeten Föniglich auf, | 5... BE WEREAGE j h 
erfenne die Mechte auf Die portugiel. Ehren: | Kris stäB  lci6jats Daryubrisgn. Die 
folge an, beſtätigt ihre Maßregel, ihren (den | beu die Summe von 10,000 fl. — erftere mit 
englifchen) Bejandten von der Höhle des Ufur: | 6000, Letere mit 4000 fl. — dargeboten, uud 
pators abzurufen, und brandmarft endlih Don a Er ee DRM ** 
Miguel als einen Berräther a. Berbredher. baben die von Cr. Maj. dem Könige deffalls 
Wir haben bereits gefagt, daß dieſes edle Be: | negebenen Stiftunasfakungen durchaus bei ibren 
nehmen die Regierung und das Volk aus tau: Auerbletungen zu Stunde gelegt: — De. Sone 
fend Verlegenheiten in diefer ftaatörechtlichen | tag bat neulich im Paris eine Licitation ange - 
Frage sicht. Was die praftifchen Folgen be: | Nelt, und bie Präfente, bie ihr überflüffig was 








—* ven, verfanft;-es waren Präſente, welche fie ſeit 
trifft, Falls England — würde, Handlun⸗ J— Waris nnd gondou erhalten. (ine 
gen an die ©telie der Erklärungen zu fegen, fo | Parifer Zeitung gibt einen Fleinen Auszug bier: 
dürfen unfere Verbündeten nicht fürchten, daß | von: 1700 Stüde ren mit mafs 
in einer Ehrenfache das tapfere Volk, auf def: | fiver Vergoldung; 13 St. Caffeejervice von Sil⸗ 
fen Schütz fie gerechnet haben, fie jemald ver: ber, 28 von Porzellain ; 7 Damenuhren mit Bril: 

2 Ei 6 „lauten, 51 obne Brillanten; ı Collier mit Edel: 
laffen werde. — Der fran;. Meffager nn ham jteinen, 18 von maffivem Golde: 2200 Dußend 
breö vom 3. Det. fagt: Die heute aus Yondon | Handſchuhe (Parifer und Pondoner); 24,000 El⸗ 
eingetroffenren Nachrichten find fehr ernfter Art, len Batijt: feinwand; 1180 Körbe Champagner, 


er Süden Irlands ſteht unter den Waffen: | 540 Stücke Kleinigkeiten von Gold, als: Ninge, 
Stücke von ihrem tianen 


ie Stimme der Führer der kathol. Affociation Armfvangen ıc.; 77 n ihr 

Hält diefe Maſſen nicht mehr im Zügel, die noch | Porträt (wovon Feines getroffen) ; 2 Yentner Pas 
k ? ı pier, worauf Gedichte an fie gedruckt find. — 

vor wenigen Tagen der Stimme O Gounets und | Fiir das Ganze folen 556,000 Sr. eingegagen fein. 
Shielb gehorchten, nun aber andere Chefo ges | Gegen aerichtliche Werfiherung im Sfadt: oder 
funden Haben, die bereit find mit den Waffen in | Gandaerichts : Bezirk Kempten koͤnnen 700 fl. Kepi⸗ 
der Hand durchzuſetzen, was die Vernunft fchon | tal erhoben werden, Wo fagt das 3. E. 
feit vielen Yahren gebot, was die Klugbeit vor | eu angefommene Tafhenbücher, melde bei Tob. 
einem Jahre forderte, und was nun die North: | Dannheimer in Kempten zu haben find: 
wendigfeit zum Geſetze macht. Drei Kabinetd: Te ilers Gollerie für 19829. Mit 8 > . 
säthe wurden gehalten und Militärfröfte find Taſchenbuch der Liebe u. Freundſchaft gewidmet 
auf dem Wege nach Irland. Mit orgamifirren | fir 1829. Mit Kupf. 2 71. 42 Er. 
Truppen von 20 bi6 50,000 Mann, mit Ge— (Beide in Etuis w. Goldſchnitt Arbunden.) 
a ee Redakteur und Derleger 3. Dannpeimen - 
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Neueſte Weltbegebenbeiten, 
Erzählt von einem Weltbärgen | 


———— ——— 
Mit Königl. allergnädigiter Freiheit. 
—— — — — — — — — —— — — — 


Sonntag. — N! 104. — Kempten d. 12. Oct. 1828. 
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Berichte vom Kriegstpeater. — Deutfhloud; Rhein: und Mainge enden, — | olen. = Di * 
gal. — Spanien. — Frankreich. — Srofbritanien. — Manderlei. Br ? Portu: 
Be nal — 








die oͤſterr. Graniger organifirt, und an 

Mon der unteren Donau d. 28. Sept. ! Mann Landwehr trefflich en Are 
Die Unfälle der Ruffen bei Kalefat beweijen, | feine befolveten Linientruppen höchft unbedeu— 
wie unvorfichtig man ſich auf das Nichrerfcheiz | tend find. Fürft Milofch hat der Pforte Treue 
- nen der Boödniafen und fervifchen Sarnifonen | bewiefen, indem er, gleidywie er früher von der 
verließ, und wie voreilig man ſich der Hoffnung | griechiſchen Häteria ſich nicht Hinreißen lief, fo 
ange hatte, Fürft Miloſch werde ſich für ; auch jegt die bosnifchen Janitſcharen nicht aufs 

ußland erflären. Im ruß. Heer dienen meb: | fer Bosniend Grenzen treten läßt; aber er dient 
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rere nahe Verwandte bed Fürften, die ihm im ; feiner Macht und Feinem Gtatthalter anders 


n Planen im Wege waren, und die vielleicht | ald negativ, erfülft dabei getreulich die Ver: 
pflichtungen der fervifchen Traftate, und weiß 
jede Ausjchreitung der türkifchen Befagungen 
gegen die Epriften im Zaum zu halten.: Den 
fervifchen Senat Ienft er fehr Hug, und wenn 
it auch hier ſeine Plaue errathen werden, ſo ſpricht 
und felbfitändigfte Politiker. Den öfterr. Hof | er fie doch wenigftend nicht aus, und ſchuͤtzt mit 
gewann er Dur) Die hergeftellte Sicherheit der | der einen Hahd gutöherrliche Rechte, während 
Handelsſtraßen und die milde Behandlung der die audere dem allzubarten Drud der Unterthas 
1 
| 


eine 
ahnlich dazu beitragen, im ruß. Haupt: 
quartier jener falſchen Anficht über die Richtung 
feiner Politik Rahtung zu geben. Kürft Milofch 
it — wie wir in einem frühern Artifel ſchon 
auszuführen Gelegenheit hatten — der feinjte 





— wohl ein Biertheil der riftlichen Bevölfe: | nen vorbeugt. Die Pforte mag in feinem Plane 
rung ©erviens betragenden — latein. Chriften. | wohl hie und da fhon hineingefchaut haben, ihr 
Dadurch fcheint er die Bollziehung feines gro: | blinder Stolz erlaubt ihr aber nicht, fie für Ans 
fen Planes wefentlich erleichtern zu wollen, und | deres als für Ehimären zu halten, und fie bes 
diefer Plan beiteht nach aller Wahrfcheinlidykeit | nügt einftweilen Miloſch jo lange fie ann. Erz 
in nichts Geringerem, ald Unabhängigfeit vom | Härt er ſich für die Ruffen, fo geſchieht es zu: 
Sroßherrn, von Defterreich, Rußland, den Bob: | verläßig nicht eher, bi6 er des Ilnterganges der 
niofen, Albanefern u. f. w. Ihm fehlen zwar türkischen Herrſchaft gewiß ift, und für feine 
die großen Einkünfte der Hospodaren in der | Hoffnung, ale Beherrſcher Serviens fich zu be⸗ 


Moldau und Waulichei; er hat daher feinen | haupten, die Wahrſcheinlichkeit des Gelingens 
erblickt. Geſetze gibt er wenig, und der Volfd: 


Hofitaat wie jene, und bie Sandgüter, die er 
durch Konfisfation erwarb oder perjönlich befigt, unterricht erhält von ihm durchaus feine Er— 
munterung ; aber unter ihm iſt jeder Servier fo 


find unbedeutend. Allein die geringen Steuern, 
welche er einziehen fann, verwendet er für Be: | lange er lebt Soldat, und wird für die Waffe, 


waffnung und Getreidemagazine in den Bezir⸗ in der er dient, anfgezogen. Die Bosni 

fen, a eb Noth von der untern Volksklaͤſſe und Albanejer befefigen rädte, — 

abhalten zu koͤnnen. Als Regent iſt er hoͤchſt Burgen, die Servier faſt gar nicht. Ihre Ar: 

. thätig, tief eingeweiht in alle Plane der bo8= | tillerie iſt flein, aber vollfommen organifirt 
nifchen Anführer, hat gegen Widdin, Geutari | Mir geringen Mitteln regiert Milofch das — 

und Bobnien feine Grenzfervier ungefähr wie | deſſen Adel ihn wegen ſeiner unnachfichslichen 
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Strenge'fuͤkchtet, waͤhrend das eigentliche Volk ten Congreſſes, die Hard Tegen werde, — Pti⸗ 
ihn als Beſchützer betrachtet. — In der Kata. vatberichte aus Bräunſchweig welden: Viel: 
ficoppe, mit welcher Die ruß. Waffen und mehr | Teichtfann ich Ihnen bald die angenehme Nadız 
noch die zu erwartenden Verwickelungen der | richt geben, daß unfer- jegiges VBerhälrniß mit 
europäifiben Politif die Herrfcaft des Halb: | Hannover wieder das alte, nachbarliche ift. 
mendes in (Suropa bedrohen, wird Servien, mit | Man fpricht bier davon, daß unſer Herjog be: 
Für Midoſch an. feiner Spipe, in einer. ach reitwilliger als je ſei, obwaltende Xhfverflände 
tungswerthen Stelluug die Aufmerkſamkeit ef I niffe Aa Ar Art auszugleichen, Die unfern Mo: 
fich ziehen, und ein gewiß nicht unberrächtliche6 | narchen ehren würde, und wozu England gerne 
Gewicht in die Waagſchale zu legen im Stan: | die Haud reichte. Zugleich erfährt man, daß 
de fein. j cd mit diefer unangenehmen Sache lange nicht 
Franffurt vw. 6. Det: Nach den jüngften | fo weit gelommen wäre, wenn nicht Zwifchen: 
Nachrichten, die man hier auf direkten Wegen | händler, Schmeichler, Wohldiener, und derglri: 
vom Kriegöfhauplage erhalten haben will, und | hen dienſtbate Beifter, dıe man leider nur zu 
Die aus glaubwürdigen Quellen zu fließen ſchei⸗ oft an Höfen findet, auch hier das Feuer ange: 
nen, foll der Fall Varna's unzweifeihaft und | blafen haben, um fich beliebte zu machen, und 
ntahricdyeinlich in gegenwärtigen Augenblide be: | fiy dabei felbit zn wärmeu; indeſſen fol jegt 
reitd erfolgt fein. Se. Maj. der Kaijer Nito: , Se. Durchl. audy dieſe Wenfchen kennen gelerut 
aus, wird hinzugefügt, würde fich nach der | haben; und eben dieſem Umftand fchreibt man 
Einnahme diefed Plages und fobald die neuen |e6 zu, daß nun die befannten Grgenftände 
Stellungen der Armee für die Zeit des Win: | fchnell eine andere, günftige Wendung geuomz 
ters angeordnet worden, auf dem fürzeften Be: | men haben; dagegen fol jener feindfelige —8 
2 nach ‘Petersburg begeben, wohin bereits jetzt eifer ſich eben keines großen Dankes mehr zu 
3. Maj. die Kaijerin Alsrandra Ihrem Ge: | erfreuen haben. 
mahle vorangegangen fein dürfte, 
Deutfhlaund - 
Nhein: und Maingegenden. 


Polen j 
J Warfhau v. 26, Sept. In verfchiedenen 
! öffentlichen Blattern ift die Rede davon gewes 


Frankfurt v. 6. Det. Das legte Fallen 
der engl; Fonds zu London bat hier nur wenig 
Eindruf gemacht, weil man überzeugt ift, daß 
Bejorgniffe in Betreff der oriensalifchen Frage 
keineswegs ald Haupturfache dabei fonfurriren, 
fondern dafi —— der gegenwaͤrtige 
Stand der irlaͤndiſchen und vielleicht auch der 
portug. Augelegenheiten dazu Veranlaffung ge: 
geben habe. — Der faif. ruß. Staatöroth Hr. 
vi Perfiani wird demnächft, wie es heißt, von 
feinem hiefigen Poften als erfter Gecretär der 
Faif. Geſandtſchaft beim deutfchen Bunde abbe⸗ 
rüfen werden, um eine andre Beſtimmung zu 
erhalten. — Bei den nunmehr beendigten 
deld » Eongreß» Verhandlungen zu Staffel foll 

ch die Kaſſelſche Regierung, welche unter al: 
en Theilhabern am mitteldeutfchen Handels: 
vereine den hoͤchſten Zolltarif hat, zwar. bereit: 
willig erflärt haben, deffen Anfäge zu ermäßi- 
gen, jedoch mit dem Beifügen, daß fie den Zeit: 
punkt dazu noch micht zu beftimmen vermöge, 
65 feien hiezu gewiffe vorläufige finanzielle Gin: 
richtungen 

ſchenzeit, bis zum Zufammentritte eined zwei: 


erforderlich, an die man in der Zwi⸗ 


ſen, daß ein Theil der polniſchen Armee den Be⸗ 
fehl erbalten babe, zu der Armee an der Dos 
nau zu fioßen, und daß dieß nur aus dem Grun⸗ 
de gefchehe, um den Wünfchen der poluijchen 
Armee zu entfpredhen, die den Augenblid nicht 
er warten fönne, fich mit den Türken zu meffen. 
Wir glauben, daß: bis jetzt eben fo wenig Die: 
Rede davon war, die polmifche Armee über die 
Grenze des Reichs zu ſchicken, als daß.irgrud 
ein Corps diefer Armee Anlaß gegeben hätte,. 
von feinen Wünfchen fprehen zu machen. Das 
Conzentriren unferer Armee gefchieht fo Häufig, 
daß bier Niemand etwas Befondered darin 
fieht. Nur die Zeitungdfchreiber benügen fol 
he Anläffe, um damit irgend eine außerordent: 
liche Maßregel, deren Entdedung ihrem Blatt 
Wichtigkeit gibt, zu verbinden. Es heißt, ums 
fere Regierung ftehe mit dem päbftliden Stuh⸗ 
le über ein Konfordat in Unterhbandlung und: 
diefes fei dem Abfchluffe nahe. 
Portugal, 

Liffabon v. 16. Sept. In unferer Haupt: 
ſtadt fieht es wieder ſtuͤrmiſch aus; Die ange: 
Bommenen Depefchen, welche unjere Königin 
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Maria da Gloria betreffen, ſind die Ur⸗ 
ee Don Miguel ift hoͤchſt ungehal: 
ten, und ſendem er dem Herzog von Cadaval, 
der ed vor einigen Tagen wagte, ihm mehrere 
feinem Willen entgegengelekte Bemerfungen zu 
machen. deßwegen eın Buch an ben Kerf warf, 
erlaubt fih Niemand mehr, im Konfeil Anderer 
Meinung zu fein. Genannter Herzog lebt nun 
auf feinen Sürern. Die Derhaftungen von 
SBrafilianern und fogar von Engländern finden 
ned) täglich ftarı. Die Menfchen werden in die 
ſchon vollgepfropften Gefängaiffe geworfen, 
ohne zu willen warum. — Der Londoner Eou: 
rier ſchreibt aus Liſſaben von 21. Sept., daß 
Don Miguel bei der Ruͤckkeht von der Jagd 
beinahe ermordet worden wäre. Gin Dffijier 
feiner Garde, vormals einer feiner wärmften 
Anhänger, fenerte auf ihn, die Kugel ging aber 
fehl. Der Offizier wurde verhaftet, verbört 
und dan in greiheit gefegt. Der ganze Vor: 
fall wurde unterdrüdt und behaupten, es fei 
ein Funke von einer der Fackeln um den fönigl. 
Wagen auf-das Pulver in der Patrontafche 
eines der Reiter, welche die Begleitung Don 
Miguels bildeten, gefallen. 

, j Spanien. 

Sranzöfifhe Blätter theilen aus Cadir einen 
vom 17: Sept. datirten Tagsbefehl des fpani: 
ſchen Gouverneurs Aimerich mit, worin ange: 
kündigt wird, daß die Dort liegende franz. Di— 
wifion am 21. Sept. den Platz räumen werde, 
Es gefchehe dieſes gemäß einer mit ihrem Kom. 
mandanten, Bicomte Gudin, abgefcloffenen 
ebereinfunft. Am 20. und 21. werden jpani: 
ſche Truppen in den Plag einruͤcken, und die 
franzöfifchen in der Befegung desfelben abloͤ⸗ 
fen. Die ganze abziebende franz. Divifion foll 
319 Difitiere, 5997 Mann Fußvolts und 863 
Pferde zäplen. 

antreid,. 


r 
Pariéô v.4.Dct, Die — Atalante, 
deren Abfahrt durch widrige Winde verzögert 
worden war, iſt am 28. Sept. von Toulon un: 
ter Segel-gegangen: &ie geleitet 15 Trans: 
Ba Inifle mit Lebendmitteln und. Siriegöbedarf 
ur Motea. Sie hat-auch 1.700.000 Zr. au 
d. Die Fregatte Pallas ift in Toulon an: 
gelangt. Die Quarantaine des Linienfchiffes 
Eeipio ift beendige. Man glaubt, daß beide 
Schuffe zu der naͤchſten Ausrüflung nad Mo: 
sea fommen werden, welche, wie man verfichert, 


vom-Epntreadmiral Nofamel-befehligt werben, 
folk. — Der. Mioniteur enthält eine F. Otdo⸗ 
nanz, nach. weldyer, ſo weit e6 die Umſtaͤnde 
getatten, in jedem der fünf Militärhäfen des 
Reihe immer mehrere Kriegoſchiffe, darunter. 
wenigitens cin Yünerfhin oder Gresatte, zur. 
Ausrüftung bereit gehalten werden follen. — 
Ein Privarihreiben aus Toulon vom 29..Sept. 
meldet: Unter den Nachrichten aus Morea, wel: 
che der Hujlard nach sranfreich überbradht hat, 
führt man noch einige Sehr iutereffante an, ab: 
gejehen von jenen, die ich Ihnen bereits mitge⸗ 
theilt habe. Ibtahim's Arınee ift noch 20,000 
Manırjtarf, und ziemlich gut ausperüfter, um 
den Krieg nöthigenfalls fortfegen zu Finnen; 
jedody hat es der Ägyptifche Prinz nicht für gut 
befunden, die Tapferkeit der franz. Sirieger zum, 
zweitenmal auf Die Probe zu ftellen; er bat fich 
endlich entfchloffen, die Einſchiffung zu begin: 
nen, und verfprochen, damit fortzufahren, Um, 
diefelbe zu erleichtern und zu befchleunigen, da, 
die Ägpptifche Flotte micht zureichte, auf der, 
Stelle alle Truppen und das Gepärk derfelben, 
noch Aegypten aufzunehmen, fo foll Admiral 
‚v. Rigny, wie es heißt, zur Unterftägung franz, 
| Transportfchiffe den Aegpptiern angeboten has 
ben, die auch angenommen worden feien, und 
fo wird die Räumung Morea’s von der. Armee 
diefer Barbaren ſchnell vollzogen werden, Ib— 
rahims Entjchluß war weder Folge freien Wil: 
lend noch Berechnung, fondern man hat denfel: 
ben bloß der feiten Haltung des Generald Mai: 
fon, des Admirals v. Nigny, fo wie der franz. 
See: und Landtruppen zu verdanken. — In: 
geachtet des Stillſchweigens der Parifer und 
Londoner Blätter über die zu Gibraltar ausge: 
brochene Krankheit ift es unglüdlicdherweife nur 
zu wahr, daß das gelbe Fieber in dieſer Stadt 
die ſchrecklichſten Verheerungen anrichtet. Die, 
Inwohner haben far fämmtlich die Stade ver: 
laffen, und fampiren an dem Meereögeftade. 
Ein Geſundheitscordon ift zu ©t. Rod und: 
gegen Algefirad bin errichtet worden. Die 
Kranken werden aus ihren Wohnungen nach 
dem Hofpitale-gebracht, und * Verwandten 
verlaſſen fie gleichfalls, um in freier Luft Qua: _ 
rantaine zu halten. 
Broßbrifanien 

London». 2. Det. Unfere heutigen Blaͤt⸗ 
ter enthalten folgende offizielle Diittheilung des 
Miniftero Grafen Aberdeen, in Betreff der 
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Blokade der Dardanellen: »An den Präfiden: 
ten des Committéesb von Lloyds. Aus dem Bus 

reau der auswärtigen Angelegenheiten von 1. 

Oet.: Mein Herr! Der Graf Aberdeen hat 

mich beduftragt, das Committee von Lloyds zu 

benachrichtigen, »daß es die Abfiht Sr. Maj. 
des Kaifers von Rufland ift, die Dardanellen 
zu blofiren.« Es erftrectt fich diefe Blofade 
bloß auf die nah Konitantinopel mit Mund: 
vorrath und Kriegs : Contrebande fegelnden 

Schiffe. Da Se. Maj. der König’ dem Parla: 
ment früher erflärt haben, daß Se. faif. Maj. 
eingewilligt habe, im mittelländifchen Meere 
auf die Ausibung aller ihm als friegführende 
Macht zuftehenden Rechte zu entfagen, fo 
laubte Lord’ Aberdeen, im Intereffe aller der: 

jenigen, welche die Sache betrifft, dieſes bald 
möglichft befannt machen zu müjfen. Ich bin 
von ®r. Herrl. nody beauftragt, zu erflären, 
daß es die Abficht der Regierung Or. Maj. ift, 
daß die Handeldunternehmungen der Untertha: 
nen Sr. Maj., welche im Bertrauen auf die 

Grflärung Sr. Maj. an das Parlament unter: 
nommen worden find, Durch jene Maßregel nicht 
werden gefährdet werden. Unterz. Dunglas. 
Es find Befehle nach Portömouth abgegangen, 
ein Pinienfchiff von 74 Kanonen alsbald fegel: 
fertig zu machen. Es foll diefes Schiff am 3. 
Det. nach dem mittelländifhen Meere unter 
Segel gehen. Man fagt, ed werden 2 oder 5 
andere Schiffe demnächſt nach derfelben Be: 

ſtimmung abgehen. — Die junge Königin von 

Portugal empfing in Ereter eine Deputation, 

der nah Eugland geflüchteten, jegt zu Ply⸗ 

mouth im Depot liegenden portug. Truppen, 
welche Herz und Leben das einzige, was fie 
noch befigen ihrem Dienfte anboten. Die 
junge Fürftin war über dieſes Anerbieten ficht: 
bar gerührt, 

Mancherlei. 

. (Münden) Wie im vorigen Blatt angezeigt 
wurde, behdten 33, 8. HH. die Kronprinzeſſin 
von Preußen, bie — Johann von Säach— 

fen und die Erzherzogin Franz Earl von Oeſter— 

reich am verflojfenen Mittwoch das F. Theater, 
welches feftlich beleuchtet war. Als 3J. PR. HH. 
in Geſelfchaft IJ. FR. MM, in die große Loge 
traten, erfchallte unter Paufen: und Trompeten- 





zen Vorftellung die Blicke Aller auf ſich, und 
rührt: bing manches Auge an diefer fchönen Aa: 
milten: Öruppe, in welcher ſeelenvolle Anmurb 
fib mit dem ©lanze des Thrones vereinigte. 
3J. FR. HH. erwiederten mit der cinnebmenditen 
Gute und Freundlichkeit die chrfurcdtsvolle Be: 
grüßung des Publifums. Von den durchlauch- 
tigiten Gefchwiltern Sr. Maj- fehlten nur 3. E, 
H. die Frau Herzogin von Feuchtenberg, Hochſt⸗ 
welche den 10. bier von Ismaning eintrafen, 3. E, 
H. die Prinzeffin Marie, welche zu Tegernfee bei 
der ver. Königin Maj. geblieben war, und 3, 
k. H. die Prinzeffin Louife, welche mit Ihrem 
Gemabl fih zu Bauz befindet. — Aus Stuttgart 
vom 8. Det, Wegen des erfolgten Ublebens der 
verwittiweten Königin von Würtemberg Maj. iff 
von heute an duch 24 Wochen, mit Abwechs—⸗ 
lungen, je von 6 Wochen, Hoftrauer angelegt 
worden. Der Leichnam der. Höchitjeligen wird 
am 10. dieß zu Ludwigsburg öffentlich ausgejtelt. 
Das Theater bleibt vice Wochen gef lorfen. — 
In Heidelberg ſoll die Strafe der Relegation 
gegen 104 Studenten, welche bei den lepten Un- 
euben dafelbit betbeiligt waren, von der Bebör: 
de ausgefprochen worden fein. — Es beißt, Daß 
feinen öjfterreich. Gelchrteu gejtattet worden fei, 
der Verſammlung der Naturforfber in Berlin 
beizuwohnen. 








Bekanntmachung. 

Man iſt von der k. Regierung Kammer der Bil: 
nangen beauftragt, den vormaligen Pfarrbof in 
der Meuftadt Kempten dem Öffeutlihen Verkauf 
ausjufegen. Die BVerfteigerung dieſes unten bes 
fhriebenen Gebäudes wird daher am W. I. M. 
Vormittag 9 Uhr in diesfeitiger Nentamtsfanzlet 
vorgeben; wozu Kaufsliebhaber Hlemit eingeladen 
werden. 

Befhreibung des Gebäudes. Dasielbe 
ift von Grund aus gemauert, 2 Stockwerke hoch, 
und enthält a) zu ebener Erde, 1) einen Bleinen 
Keler, 2) ein Behältnig zum Torf, 3) ein Heiße 
bares Dienftbotenzimmer, 4) eine Waſchkuͤche mit 
laufendem Brunnen; b)im obern Stodwerf, 1) vier 
heigbare und zwei unheigbare Zimmer, dann 2) eine 
Küche; c) unter dem Dache, 1) ein heigbares und 
ı unheigbares Zimmer, und 2) ein Boden; 7 bins 
ter dem Haufe 1) ein Höfe, und 2) eine Holzlege. 

Kempten am 9. Det. 1828. 

Königl, Rentamt. . 
Saile, Rentbeanter. 


In der 1292. Mändpner Ziehung herausgefoms 
mene Nummern: - 
42 71 47 3 55 
Die 1243. Biehung gefchieht den 11. Nov., und 


{hal ein allgemeiner Sreudenruf der Derjamme | Inziwifchen die 263. Negensburger den 21., und 


lung. Die mit Diamanten und Juwelen reich: 
gefspmückten E. Frauen zogen während der gan— 
a — — 


— 





die 202. Nuͤrnberger den 30. Dctober. 
Yob. Schachenmayer in der Altftadt, 


Redakteur und Verleger T. Dannpeimer J 


— Ta an 


Neueſte Weltdegebenheiten, 


Erzählt von einem Weltbärgen ." 


2 


Dienſtag — N” 165. — Kempten d. 14. Oet 1828. 




















erichte vom Kriegstheater. te man ſich an Thatſachen, und gewiß wird 
— —X Blatt enepält folgende Be: | dann ein vichtigeres Urtheil gefällt. Die Ver⸗ 
trachtangen: Bei dem Ausbruche ded jegigen ; gangenheit hat die Zufunft geboren, Alles reis 
Kriegs zwifchen Rußland und der Pforte hat | * ſich aueinander. Der Menſch, die Gegenwart 
faſt jeder durch Ueberfhägung oder Gering: ehend, kann für die Zukunft feinen feften Plan 
fchägung der gegeneinander. ſtehenden Streit: | ih bilden. Wohl ihm, wenn er es verfteht, Die 
Präfte fich getäujcht, je nachdem er für einen Greigniffe des Augenblids und die Fehler feis 
Theil zu viel hoffte, oder deifen Niederlage | ner Gegner zu feinem Bortheil zu.benüpen, — 
wünfchte. Selbſt die gewagteften Bermurhun: | Bis zum Balkan find die Rujfen in jedem Kries 
gen und unwahrfcheinlichften Nachrichten fans Fge vorgedrungen. Daß fie nicht weiter vordrins 
den aläubige Herzen, Sie hatten in individuel: | gen fonnten, gab den Türfen die Ueberzeugung, 
len Wünfchen ihre volle Nahrung. Heute irre daß diefes Gebirge ein unbefiegbares Bollwerk 
geleitet, im feiten VBorfage nicht wieder zu irs für fie ſei. Wird es jegt nicht überfchritten, fo 
ren, ließ man fich morgen wieder täufchen. Uns | können Eonceffionen, Garantien und Entichäs 
begreiflich ſchien es vielen,.daß man nicht fogar | digungen für die Kriegsfoften nicht verlangt 
Gewalt anwendete, einen Kampf zu verhüten, | werden. Auch wird man fie nicht zugeftehen, 
welcher vorausfichilich eine große Macht zu eis | Der Krieg wäre a ——— begonnen und 
ner noch nie erreichten koloſſalen Höhe fteigern | beendigt worden. — Die weitern Folgerungen 
werde, die Europa den Untergang bereiten | ergeben fich von ſelbſt. 
koͤnnte. Andere freuten ſich über dieſen Kampf, Wien v.1. Der. Diefen Nachmittag war 
indent fie hofften, daß durch die Erfchöpfung | die Börfenwelt in großer Bewegung; die Fonds 
beider Priegführenden Mächte die Ruhe von | fielen bedeutend, ohne daß man die wahre Urs 
Guropa auf lange Zeit gefihert würde. Man | jache davon kannte. Nasürlih nahm man die 
fräumte von einer großen Erbfchaft, die einen | verfchiedeniten Gerüchte zum Vorwande; nach 
Reichen zum Reichſten machen werde, ohne dar: | den einen hatten die Ruſſen ihre alten Pofitios 
an zu denfen, daß auch Andere an dieje ſchoͤne nen bei Schumla wieder eingenommen, nad 
Erbichaft, nach der ein jeder lüftern ift, aber | den andern waren fie ebendajelbit mit Verluſt 
fie Andern nicht gönnt, durch mancherlei Nechtö: | ihres Geſchuͤtzes zurücgefchlagen worden; ends 
fittel theilweife Anfprüche haben fönnten, die | lich verficherte man, ein Bruch zwifchen England 
nicht ganz abzuweifen wären, um einen ruhigen | u. Franfreich fei unvermeidlich, und eine aus Pa: 
Beſitz fi zu fihern. Bei der weiten Entfer: | riß eingegangene Handelöftafette habe darüber 
nung vom Scauplage des Krieges, welcher | Mittheilungen gebracht, die Alles fürchten lie: 
allgemeines Intereſſe erregt, können die Nach: | Ben. Auf officiellem Wege fcheint vom Kriegs: 
richten über Ereigniſſe, aus verfchiedenen Quel: | fhauplage nichts eingegangen zu fein, man fieht 
Ien gejchöpft, nur dann erft Glauben verdienen, | noch immer der Nachricht von der Einnahme 
mennerlitteneNiederlagen und Ber: | Barna’s entgegen. — Ein anderes Privatichrei: 
Iufte von dem Befiegten ganz oder | ben aus Wien fagt: Die Nachrichten von Bars 
sheilweife eingefanden werden. Hal: ' na melden, man habe der Beſatzung eine, Kapi- 
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tulation angeboten, bie jedoch von derfelben 
nicht angenommen wurde. Es wird noch hinzus 
gefügt, der Kommiandant habe den ruf. Pars 
lamentär in der Zeitung berumführem laſſen, 
um ihm zu zeigen, daß jede Hoffuung, dicfelbe 
mit Sturm zu nehmen, vergeblich fei, und daß, 
wenn es felbf der Fall fein würde, alle Amital: 
ten getroffen wären, Freund und Feind in die 
Luft zu fprengen. Nach deffen Ruͤckkehr begann 
ein fürchterlichee Sturm, der jedoch fruchtlos 
— und den Belagerern 6000 Mann ihrer 

eiten Truppen gefofter Haben foll. Der Man: 
gel an Fourage für die Kavallerie dauert fort, 


und die eintreffenden Zufuhren reichen gewöhn: 


lich faum für wenige Tage hin. 
Rußland 


Petersburg o. 26. Sept. Es iſt bier fol: 
Uuerhöchhte Manifeft erfchienen: Bon Got: 
8 Snaden Wir Nikolaus der Erjte, Kaijer und 
Selbſtbeherrſcher aller Reuſſen ıc. zc. Ungeach⸗ 
tet der Forticheitte Unjerer Waffen im gegenwär— 
tigen Kriege gegen die ottomanifche Pforte, und 
bei Unferem aufrichtigſten Wunfche, diefem Kam: 
pie bald ein Ende zu machen, fept Uns der Feind, 
n Sriedensporfchlägen abgeneigt bleibend, durch 
—— Starrſinn in die —— liche Nothwen⸗ 
keit, neue ig lg zur 50 

a Wir es daber 


ges zu ergreifen. e unum⸗ 


änglith erachten, Unſere Streitkräfte in vollzäb: 
igen Stand zu fepen, befeblen Wir: 1) Im 


anzen Reiche, mit Ausnahme von Orufien und 
ejjarabien, von 500 Seelen 4 Refruten auszu⸗ 
heben. 2) Die Stellung Der zweiten Hälfte der 
Refrutenanzabl, die bei der vorigen geſten Re: 
krutirung, Eraft Unſeres Manifejtes vom 14. 
April, von den Gouvernements: Cherſon, Jeka— 
terinoflam, Poltama, Slobodsko Ukraink, Kiew 
und Podolien nicht geleiftet wurde, aus Rückficht 
auf die von dieſen Gouvernements gemachten 
Aufouferungen und wegen der UmmöglichFeit, in 
p kurzer Zeit Quittungen über die Troßknechte 
eizubriugen, bis auf künftige Rekrutirungen zu 
vertagen. 3) Die Aushebung iſt nach Grundla⸗ 
e ber en Geſetze und des bejondern 
iemit zugleich an den dirigirenden Senat erge: 
enden Verfahrungs⸗Ukaſus zu_ vollführen, Er 
m Ufafe haben Wir, zur größtmöglichen Er: 
leichterung für unfsce geliebten treuen Untertbanen, 
unter Underem verordnet: bei Bejtimmung des 
Maafes fi) nur auf die Nothwendigkeit zu be: 
Schränken, die Betreibung der Montirungsgelder 
aber nach den Preijen bei der let vorbergange: 
nen Aushebung, ohne alle Erhöhung, vorzuneb: 


men. Vegegeben in Odeſſa am 21. Augujt im 
Sabre nad Chriſti Geburt 1828, Unferer Regie: 
rung · im Dritten. (ge) Nikolaus. 


Nach dem beigefügten, ſchon erwähnten Ules 
beginnt die Aushebung mit dem 1. Nov., und 
fol in 2 Monaten beendigt, auch bis dahin alle 
rückſtaͤndigen Refruten der vorigen Aufhebung 
geflelt fein, Die Rekruten follen nicht unter. 
18 und micht über 35 Jahre fein. — Unfere 
Zeitung enthält eine lange Lıfle von Ordensver= 
leihungen an Militärperjonen, weldye ſich in 
dem Kampfe gegen die Türken ausgezeichnet 
haben. Zwei und zwanzig Ehrendegen und Eh: 
renfäbel find an verfchiedene Difiziere, nament: 
li auch an mehrere Schifföfonumandeurs von 
der Flotte des Adm. Greigh verliehen worden, 

Niederlande 

Brüffelv. 1. Der Nah Berichten ans 
Batavia bis zum 1. Juni find die Aufrübree 
fat an allen Punkten geichlagen worden. Meh⸗ 
rere namhaft gemadte A —— ha⸗ 
ben ſich unterworfen. Viele frühere Anhänger 
des erſten Anfũührers Dipo : Negoro wollen ihn 
verlaffen und werden nur noch durch die Furcht 
bei ihm feftgehalten. In der Reſidenz Petalons 
gang find einige verbächtige Beamten verhafs 
tet worden und in Soerokarta hat ein Haufen 
von Aufrährern vergebens gefucht, die Fuhe zu 


——— Kies | ftören. Eine kleine Ausrüfung iſt von Batavia 


abgegangen, un den Sultan von Wathan auf 
der Juſel Borneo wegen der von ihm gegen 
die unter niederländifchem Schuge ſtehenden 
Häupter der Karimattainfeln verübten Gewalt⸗ 
thätigfeiten zu züchtigen. 

portugal. 

London v. 23. Sept. Don Midjael hat 
von Madrid Botfchaften erhalten, welche ihn 
auf das dringendfte auffordern, fich zu entſchlie⸗ 
Ben, feine Nichte Donna Maria da Gloria zu 
beiratben. Es fei diefes das ficherfte Mittel, 
ſich auß feiner jegigen bedenflidhen Lage zu reis 
ben. Der Madrider Hof habe in diefem Sinn 
Befehle an feinen Botſchafter in London, Gras 
fen Dfalia, gefendet. Diefer Rath des Madri 
der Kabinetd findet großen Widerfpruch, ſowohl 
von Seiten Don Micaeld, weldher eine uns 
überwindliche Abneigung gegen die Heirath mit 
feiner Nichte zu haben fcheint, ald aub von Sei⸗ 
ten der verwittweten Königin und ihrer Pars 
thie. Diefe fuͤrchtet von diefer Heirath die 
Norhwendigkeit der Anerkennung der Quccefs 
fonsrechte der Prinzeffin Maria da Gloria, viels 
leicht fogar der Anerkennung der verhaßten Ber 


——— 


Don Pedro's. — Eo geht dad Geruͤcht, 
en —2 Miniſter ſich zuruͤckziehen 
und Don Michael feinem Schickſal überlaſſen, 
und ed wolle der Infant neuerdings die drei 
Staͤnde des Reichs einberufen. 


Grantreid. 


Paridv. 7. Det. Der Kriegsminifter hat 
durch zwei telegraphifche Depeichen die Eins 
ſchiffung von Heu, Stroh, Zwiebad, Pferde: 
tränfen, Feldflafchen u. ſ. w. für die Armee auf 
Morea augeordnet. Es it vom Minifterium 
auch ein Vertrag zur Lieferung einer großen 
Menge von Feldgeräthen abgefchloffen worden. 
Aus Montpellier erwartet man für die Armee 
4000 Felddecken. Aus Toulouje find ſchon 
2400 angelangt. Die Regierung hat ferner in 
Marjeille abermald 60 Handelsfchiffe verſchie⸗ 
dener Nationen miethen laffen, um für die wei: 
teren Bedürfnitfe der Ausrüftung auf Morea 
u forgen, wohin tägli& Handelsjchiffe mit Le: 
Vensitein u. f. w. abgehen. m Arfenal von 
Toulon hertſcht die größte Thätigfeit, um die 
Marine vollzählig zu machen. Eben fo wird der 
Unterricht der jungen Marinefanoniere mit dem 
größten Eifer betrieben. — Im Widerfpruch 
mit diefen, eine Fortdauer der Ausrüftung nad 
Morea andeutenden, neuenAbfendungen ſchreibt 
das Journal des Debaıs: Die Ausräftung nach 
Morea war eine mächtige Diverfion zu Guns 
ften der ruf. Armee, fie ift aber wahrjcheinlich 
ihren Ziele nahe, Die franz. Armee, nachdem 
FR Morea von den Türken und Aegyptern ge: 
äubert, und ſich der Pläge Eoron, Modon, Na: 
darin, Patrad und Lepanto bemächtigt haben 
wird, wird die Bewahung und Bertheidigung 
derfelben Griedyenland vertrauen. Frankreich 
wird die, durch den Londoner Vertrag einge: 
angenen, Berpflidgtungen erfüllt haben. Seine 
Det geftattet ihm nicht, fich tiefer in den 
sreit zwifchen den Rufen und Mufelmanen ein: 
—— Die über die Blofade der Dardanel: 
en entitandenen Schwierigkeiten, welche fchein: 
bar Durch Die Nachgiebigkeit des engl. Kabinets 
— find, verfünden, daß ſich noch ernſtli— 
gere Schwierigkeiten erheben fönnten. Die Un. 
ſicherheit der Gegenwart und die Dunkelheit der 
Bufunft gechtfertigen fattfam Frankreichs ge: 
mäßigte Stellung, und verbieten demfelben zu 
auogedehnte und abentheuerliche Bewegungen, 


Großbritannien. 
London v. 4. Det Die Anerkennung ber 
ruß. Blofade der Dardanellen von Seite ded 
engl. Minifteriums erregt in England große 
Unzufriedenheit. Die Times vor Allen fehen fie 
als den überzeugendften Beweis an, daf das 
jegige englifche Vinifterium das ſchwaͤchſte fei, 
das England je gehabt habe. Bei dem jegigen 
Zuftande Englands gebe e6 feine auswärtige 
Macht; fo ſchwach diefelbe auch fei, welche nicht 
England ungeftraft Pränfen dürfe. Nachdem . 
Don Michael ungeitraft Englands Stolz habe 
antajten dürfen, Fönne doch wohl Rußland Eng» 
lands Politif zuwider verfahren und feinem 
a. Hinderniffe in den Weg legen. — Die. 
ew: Zinied bezeugen fich vollends im höchften 
Grade erbitiert; fie behaupten, der Londoner 
Bertrag vom 6. Juli zur Gmancipation Gries 
cheulande fei jegt vernichtet -und feine feiner Bes 
dingungen für England weiter verbindlich, Es 
fei Zeit, daß England aus feiner Erniedrigung 
hervorgehe. Wenn England nicht erdrödt wers 
den wolle, fo müfle ed dem Kaifer Nikolaus: 


dur ein Manifeſi und durch Linienfchiffe im‘ " h 


mittelländifchen Meere antworten. — Die Pro: 
Plamation des Lordlieutenants von Irland, wor: 
in alle Bolftverfammlungen fireng unterfagt 
werden, hat zu Erhaltung der Nuhe in diefem 
Lande fchon fehr gut gewirkt. Es zeigt ſich über: 
baupt, daß die dortigen Unruhen fehr übertrie- 
ben worden waren. Namentlich fam es in Mo: 
nagban, fo drohend auch dort die Ausficht war, 
Danf den Bemühungen der Behörden und der 
Fugen Maͤßigung der kathol. Geiftlichkeit, zu 
feinem Ausbruch; wornad der irrige Artikel 
von blutigen Auftritten zu berichtigen if. Der 
Agent der kathol. Gefellfchaft Lawleſſ, der fich 
im Norden des Reichs an der Epige jahlrei: 
her Berfammlungen von Katbolifen umheririeb, 
und den, dort den Katholifen in feindfeliger 
Stimmung gegenüberftehenden, Proteftanten 
die —* zu bieten, erregte durch dieſe Schritte 
die rö ten Beforgniffe, ließ fich jedoch durch 
die Geiftlichkeit und die Behörden emdlich zum 
Abzug bewegen. Wenn ſich die Nachricht des 
Katholitjournals beftätigt, daß im Nabinetsrath 
vom 26. die Präliminarien zu einer voHftändie 
gen Smancipation der Katholıfen gefchloffen 
worden find, fo wäre eine baldige ganze Her: 
Rellung der Ruhe in Irland zu hoffen. — Der 


— 


Courier erflärt, er habe bid zum jetzigen Augen: 
blide nicht won der Unpäßlichteit ded Königs 
efprochen, weil er gehofft habe, bald günftige 
—28 — über die Wiedergeneſung Or. Maj. 
mittheilen zu können, Wirklich fei auch feine 
FEN in Erfüllung gegangen, indem fich 
e. Maj. ſchon weit beffer befindet. — Der 
Gourier beftätigt, nah Briefen aus Portömourh 
und Plymouth, die Ausräftung mehrerer engl. 
Kriegsichiffe nach dem mittelländifchen Meere, 
Gr zählt vier Linienfciffe namentlich auf, wel: 
che fogleich ausgerüfler werben follen, bemerkt | 
aber die Zahl der Schiffe, welche zur Berjtär: 
fung unferer Seemacht im Mittelmeere be: 
ftimmt find, laffe fi nicht genau angeben. 
Mancherlei. 


Aus Münden vom 11. Det. 
die Kronprinzeffin von Preußen, die Prinzeffin 
von Sachfen und die Erzberzogin von Deiter: 
‚reich haben den geitrigen Tag im Kreife der Fön. 
er zugebracht, und befuchten Abends das . 

oftheater, wo die »Prinzeffin von Provence« 
aufgeführt ward; auch empfiengen Höchitoiefel: 
ben viele Perfonen, die Ihnen die Aufwartung 
machen zu dürfen das Glück hatten, mit gnädig: 
ften Wohlwollen und ber Ahnen eigentbümlichen 
Büte und Freundlichkeit. — Heute Nachmittag | 
um 2 Ubr, nach dem zärtlichjten Ubfchiede von 
93. FE MM. und der FE. Familie, find II. FR. 
HH. wieder nach Tegernjee abgercifet, wo Sich 
Hönftviefelben noch einige Zeit anfbalten wer: 
den, — Am 10. Det. Ubends fünd das feierliche | 
Leichenbegängniß und die Beiſehung der höchftfe: 
ligen Königin von Würtemberg in der P. Fami— 
liengruft unter der Scloßtapelle zu Ludwigsburg 
ftatt. — Die große goldne Medaille des land: 
wirthfchaftliben Vereins erbielten wegen ibrer 
Leitungen für Landwirth haft die k. Landrichter 
Borler in Schongau, v. Koblyagen In Nürnber 
und Kimmerle in Schwabmünchen, ferner der E. 
Mentbeamte Welterich in Gulmbach. Ebrenvoll 


Spnt wurden die k. Fandrichter v. Haaſy in 
—* in Beilngries, der 
k. 


der Herr⸗ 
Ken. Den, und 


33. FF. 99. 


in Waller: 
ein. Den erften Preis für die beiten, landwirth⸗ 
chaftlichen Schriften, die goldne Vereinsmedail⸗ 
fe a, 100.fl., erbielt der k. 
der aber den Werth derſelben zur 
Iandwirthfchaftlicher Zwecke abließ. — Man ver— 
nimmt aus Karlörnd, daß der Hr. geb. Natb 
Dr. Walter, aus Bonn, dafelbft am 6. Det. die 
Frau Markgräfin Amalie, Mutter Ihrer Mai. 
der Königin Caroline mit glücklichen Erfolge an 
dem grauen Staare pperirt bat. — Einem irn: 
Acdarcut und Werleger 





berger Patricier jagt man nach, daß - 
Beichte mit den. Worten begonnen: vi J J Ar) 
bodbmwohlgeborner Sünder.« ? 


Mit magiftratiiber Bewilligung ift Endesgefeh: 
ter Willens, fein Haus auf dir Sireerfteig 77T 
Nro. 25. Montag am 20. Det. bei Hrn. Pfeiffer 
zum Dafen früh 10 bis 12 Uhr aus freier Dand 
zu verfaufen. Dasfelbe beſteht mit realer Bädens 
er verfehen, 1) zu ebener Erde eine Boch⸗ 

ube nebft Küche, Badofen, Brodfammer, ein Ges 
woͤlb nebit kleinem und großen Keller, ein Wafchs 
Beffel und Pferdeftall, wo ungefähr 15 Pferde ge; 
ftellt werden können. m erhen Stod eine gros 

e Wirthsſtube, Stubenkammer und Laube, nebſt 
ünf andern- Kammern, s. v. Privet; im zweiten 
Stod ein großes heigbares Zimmer, nebſt chemali- 
gen Tanzboden, im dritten Stock ein geräumiger 
MWafhboden. Ferner befindet fi hinten am Haus 
ein großer Stadel nebft Drefchteune, doppelte Stal⸗ 


fung, wo ungefähr 15 Ste Hornvieh mebft zwei 
Pferde geſtellt werden können, u er 


Heuboden, gefhlofienen Hof und laufenden Bruns 
nen und große Dunglege. Ale diefe Grgenftände 
Eönnen täglich. eingefehen werden, mur bepält ſich 
der Verkäufer eine 24tündige Natifitation bevor. 
ob. Martin Hilfinger, Bäd. 
Borigen Samftag find ı Dugend Defertmefler 
mit Silber garnirt, in einem Daufe liegen geblies 
ben oder verloren worden. Man bittet um Abs 
gabe derfelben im 3. &. gegen Belohnung. 
Am Sonntag den 5. Det. if ein in Silber ges 
— worden, Naͤbere Aus⸗ 





faßter Roſenkrauz 
kunft gibt das 3. 
Neu angekommene Schriften, melde durch Tob. 
Dannheimer in Kempten zu beziehen find: 
Brucharzt, der pract. u. woblerfabrhe, oder Ans 
weifung, alle Arten Bruchfchäden zc. zu beilen, 
nebft Vorfchrift, ſich gegen dieſe Gebrechen zu 
fhbüpen. 8. Quedlinb. 9% 56 Fr. 
Huber, 8. &., Dilfstafeln für ebienftete des Forſt⸗ 
u. Baufaches zunächit zur leichten un. ſchuelen 
Berechnung des Maſſengehaltes rober Holz 
ftämme u. der Theile derfelben u. auch zu ans 
dern Gebrauche für jedes landesübl. Maa$ 
anwendbar, gr. 8. München. 48 Er. 
Zafcbenliederbuch, das. ine Auswabl von Lie: 
dern, die am Liedften gefungen werden. it 
den Melodien der Lieder u. uitarrebegleitung- 
8. Paſſau. geb. mit Zuteral. Pe A. kr. 
(Diefe Sammlung enthält über 150 Lieder.) : 
Proben, neueſte, der Preffreibeit in Bapern, E 
8. München. geb. 24 fr, 
Bei Tob. Dannheimer in Kempten iſt erfchies 
nen u. wird an Blcherliebhabern gratis abgegeben: 


DVerzeichniß von neuen Büchern, nach Wiſſen— 


schaften alpbaberifch geordnet, welche bei ibm 
zu baben find. Sanuar bis Juni 1828. j 


T. Daunpeimen 
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Benden zichten a 


‚folge ver I 
über Kalsfa,nepewinge vor." Aub Der [Ameicein, Hervarge 


Seismar. für, zu | men, die Ansfpräche:der politijchen. Grwägun: 
gen im —— Bar —— ſich in 

Biefem Betreffe,sihiichen, den Sutere en und Den 
‚Meinungen him und wieder eigt, iñ indeb:nirs 
PL weniget zu bemerken ols bei und, Nicht 
ſe nur —n— chen Wuͤnſche, oder wie inan 
ed ſonſt ipye Theilnahme benennen: will, ſondern 
ſaauch die peiitiichen Anſichten, die unfern Stand» 
:| pauss gibt, lajfen uns: mit ruhiger Zufriedenheit 
= |,die Bohn der Foriſchritte jehen, die für ups 
‚lands Lemeen eröffnet iſt. Das Vertrauen im 
die Örfinnungen, des Koiferd iſt zu tief gegrünz 
* um nicht ſelbſt im, groͤßten Siege vom fei- 
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?: ‚aewelen 
her ⸗ 
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und zwar Gottlob im weiter Raumferne, doch ben. Wir find weder * Andere noch gegen 
‚ um in fleigender 
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fen, anch wenn das Ziel fchneller erreicht wäre, 
als den Umſtaͤndet ng ch moͤglich ulf Die in den 
. zuß. Kriegsoperationen eingetretene Stodung 
hat bier die guten Wuͤnſche fur den Erfolg der 
Ruſſen — ſtaͤrker angefacht; uͤbrigens Legt * 
dieſer Stockung keine zu große Bedeutun 
„and. ſieht ———— 9 
durch die der Gang der Sachen im Ganzen nur 
"wenig gebemme jein wird, An dem Belingen 
des Feldzugd überhaupt zweifelt man nicht, und. 
gelungen wird er heißen koͤnnen, wenn auch der 
Hämug in diefem Jahre wicht Überfchritten wird 
— Was mittlerweile entſtehen möge, fo dıhrfen 
‚wir, bei der Hafting ud Afuieqnenn DER 
feit' einer Reihe von ——5 unſeren politi⸗ 
ſchen Angelegenheiten ficy bewährt, und ber der 
Kraft und Einficht, welche in allen Zweigen des 
Staats waltet, des guten Berfraueno leben, 
unfererfeitd den Ereigniffen ſtets gewachjen zu 
bleiben, und zur Erhaltung des allgemeinen 
Friedens ein michlined Moment abzugeben, ge: 
wiß aber am fpätefteri in die Kriſis verflodhten 
8 werden, die ſich dennoch bereiten dürfte. — 
o 


n Siliſtria erfährt man, daß General Roth 


den Türken die legten Verſchanzungen außer: 


halb der’ Feftung weggenommen hat, an deren 


Beſitz beiden Theiten viel gelegen ſein nıufte. 
Vor Kurgem erfolgte ein heftiger Ausfall ver 
"Türken, um ſich neuerdings im den Befik der- 
felbem zu ſehen. Nach einem hikigen Gefecht 
von mehreren Stunden wurden die Türfen m. 
die Feſtung zuräcdgeworfen, ohne ihrem Zibeck 
erreicht zu. haben. Sie zogen ſich in folder Un: 


ordnung zuruͤck, daß die Thore verſchloſſen wur⸗ 
den, ehe alld Truppen eingezogen waren, wo: 
durch mehr als 2000 Türken abgefchnitten wur: ] *' 


den, die jedoch, 

rien der Feftung mi 
ten; erſt nach einigen Stunden, ald man fi 
eingermaßen wieder beruhiget hatte, wurden fit 
eingelaffen, Zwei Tage lang war e6 fo ftill in 


ven durch die Batte: 


Don diefem Punkte Überficht 
auf allen Seiten. Varna, von hohen fteiners 


"heit uhd aan der 


tangegriffen werden konn: | 5 Uhr wurde in der H 


| 


er ee rin ere 
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unfehlbar das Ihre dazu beigetragen hat. - _ 
Die Zeitung von Odeſſa vom 27. Sept. enthält 
als Bruchſtuͤck eined Privatidreibens folgende 
Schilderung des Kagerd vor Varna: »Es be: 
findet ſich am Fuß⸗vines Hügels, auf dem man 
I Lele phen errichtet hat, der und sur Un⸗ 
ethaltung beſtaͤrdiger Verbindungen gwifher 
der Yandarmee und der Flotte ſeht * 
man die Ltade 


nen Manertt umgeben, die mit Baſtionen ‘vers 


ſehen find, liegt auf einer Ebene zwiſchen zwei 


Hügelveihen, Gegen Oſten werden feine Maus 
ern vor, Dein-ichwargen Meere und apgkı Wer 


fen von den Ser oder Kiman Devino, befpült. 


Auf diefe Art ift die Stadt don zwei Seiten 
durch Waſſer vertheidigt. Von' dem Meere bis 


gu dem See, nördlich von der BER uns 


tere Batterich, Taufgräben ind Biſchonag⸗ 
zungen errichtet, Auf dem’ See haben wir zart 
bewaffnete Barfaffen. Südlich gehr die Str 

Be nad) Konſtantinopel aus, dieſen Punfr haben 
uhfere EA nicht befegt. Die Stadf if 
ziemlich groß. Hohe Minarers, das Lager der 
Türfem int Innern der Fellundswerke und eine 
Menge halb zertrünmmerter Gebände nach der 
Saſtite hin, geben Barng don der Ferne ein 
angenehied Ausſohen. Int Ganzen Üf Die Las 


— der Feſtung und der u aͤußer ſt 


renndich. Dieſe Haben, mir Waldern und Ges 


ſtrauche bedsten Berge, die durchgehenden Fuß⸗ 


wege, die praͤchtigen Gaͤrten, endlich die Schöns 
anzen, erin⸗ 
nierten mich lebhaft an die Südfifte der Krimm. « 
I DHentfhtand ER; 
yerm' 
Det. Geftern Abends um 
offirche zum heil. Caie⸗ 
tan die Gedächtnißfeier für weiland Ge. Maj. 
den hoͤchſtſeligen König Ma. imilian Joſeph mit 
der Bigil begonnen, weldyer heute Vormittags 


7 


"Münden v. 14. 


der Feftung, als wäre fie ausgeſtorben. Bon um 10 Uhr das feierliche Seelenamt folgte. 
beiden Seiten war der Verluſt bedeutend, doch | Se May. der König, ZT. t. HH. der Arons 
find die Berichte hierüber fehr verſchieden. Am prinz und der Prinz Earl wohnten diefer relia 
währfcheinlichften ift Die Angabe, daß der Ber» gioͤſen Trauerfeier bei, wie auch 33. Excell. 
luft der Türfen ſich mehr ald auf 1000, der'der | die HH. Staatöminifter, der Staatörath, Die 
Ruffen auf erwa 500Mann belaufe. In Siliftria Sof abe und das höhere Perfonal der Milis 
follen überdieß viele Menfchen fterben, welches | tärz, Juſtiz- und Verwaltungsbehörden. — 
um fo wahrfcheinlicher if, als die Kranken und | Montag den 15. Vormittags um 10 Uhr wurs 
Bieffirten ohne Huͤife ſind, und die große Hitze vein der Hoffirche zum heil. Michael das An: 


* 


— (80 — 


denten an die verſtorbenen Mitglieder des Mi: 
Hitär= Mar : Jofeph: Drdens durd) ein Todten- 
am gefeiert, zu welchem alle Negimenter der 
hiefigen Beſatzung ausgerüdt waren, 
Kempten 0. 16, Det. Geſtern wurde in 
unjerer Stadt das hohe Namensfeſt unferer 
allbetehrteſten Königin und Landesmutter The: 
refia durch feierlichen Gotteödienit in den 
Kirchen beider Eonfeffionen feitlih begangen, 
welchem alle Civil. und Militärbehörden unter 
oe des Fön, Linien. Militaͤrs und der 
udwehr beiwohnten. Die inbrünjtigen Gebe: 
te vereinigten fih,: um Heil und Segen für 
das Baterland und deſſen Hohes Negentenhaus 
‚vom Himmel zu erflehen. 
tr SS a fen 
: Dresben v. 10, Det. Seit dem 4. dieß 
hat der f. Hof die Winterrejiven; dahier bejo; 
- gen. — Am 7. famep Se. f. H. der Prinz Leo⸗ 
pold von Koburg, der franz. Staatöminifter der 
auswärtigen Angelegenheiten Graf v. Laferro: 
nays und Der Fuͤrſt Sallizin hier an. Der Neis 
fe des franz. Miniſters wird vom Ginigen ein 
wichtiger diplomatifcher Zweck unterlegt. — Die 
Herbfimanöver bei Lomigfh wurden fehr gut 
ausgeführt, doch find- einige Soldaten dabei | 
verwundet worden, — Nach dem Schatz des 


gtünen Gemölbes hat ed diefer Tage einen ver: | F 


wegenen Dieb gelüfter; der verſuchte Einbruch 
wurde aber glüdlicherweife geftört. — Ein Sol: 
dat des nach Koldiz zur Ablöfung der Zudt: 
bauswache beorderten Schügenfommando’d hat 
unterwegs in der Trunfendeit eine Wagd in 
einer Dorfſchenke erfchojfen, und mehrere Per: 
fonen verwunder, bis «8 gelang, feiner hahaft 
su werben. ar zz 
reußenm 
Berlin v. 7. Oct. Heute herrfchte ein wahr: 
Bett panifcher Schrecken an der Börfe. Staats: 
chuldſcheine fanten auf 9014. Die Banf ſcheint 
die Haupturfache von diefem Falle zu fein, denn 
e bat auf eine Weife, die einer Reaftion ähn: 
ich ſieht, ‚plöglich die unbedingten Vorſchüͤſſe, 
die fie auf Papier gab, eingefchrantt. Da die 
Leichtigkeit, mit der fie bisher Geld darlieh, eine 
der Haupturſachen des Sreigens der Staats 
ſchuldſchtine war, fo dürfte, wenn die Banf bei 
ihrem jegigen Syſteme bebarrt, noch ein weite: 
red Hallen zu eriwarten fein. — Die Oſtſeehä⸗ 
fon fepen einer etwas —— Zutuuk ent: 





| 


gegen. Die Erndte ift zwar nicht zu dem gefeg: 
netiten. zu rechnen, aber dennoch auf Peine Wei: 
fe mißrathen. Biele Beftellungen auf Getreide 
find bereitö eingegangen, und man fieht diefen 
Herbft einer lebhaften Verſchiffung entgegen. 
— Geftern ſprach man von der lebergabe Bar: 
na’s, ohne daß eine weitere Beftätigung einges 
laufen wäre. ; J 
Franfkreicchh. 7 
Pario v. 9. Det. Der Handelsminiſter hat 
unter den vorgeſtrigen Datum an die verfchies 
denen Handelstammern in unfern SGeehäfen 
folgendes Rundfchreiben erlaffen: »Meine Her⸗ 
ten, die k. Regierung bat erfahren, daß ed die 
Abſicht des ruf. Goubernements ift, die Dar: 
danellen zu blofiren, um die Zufuhr von Lebens⸗ 
mitteln und Munition nach Konftantinopel zu 
verhindern, Sobald ich in Erfahrung bringe, 
daß die Blofade wirklich ftatt hat, werde ich 
nich beeilen, Sie davon in Kenntniß zu fegen. 
Die gegenwärtige Mittheilung ıft die einzige, 
welche die von Frankreich in Betreff einer Blo⸗ 
Pfade ſtets befolgte Principien mir für den Aus 
genblid Ihnen zu machen geftatten. Genchmi 
en Sie u. ſ. w. (unter) St. Grieg« — 
us Madrid wird gemeldet, daß der König 
denn Bernehmen nad den Herjog von San 
ernanbo, der zur Zeit des Ausbruchs der Ne: 
volution von. 1820 Miniſter war, wieder in Ber 
fig feiner Verrechte und Titel gefegt und unter 
die Zahl der penfionirten Staatörärhe aufges 
‚nommen habe. — Den legten Nachrichten aus 
Liffabon zufolge iſt die Univerfirät zu Coimbra 
durch ein Dekret Don Miguels gefchlöffen. — 
Am 13., 14. und 17. Sept, find in der Nähe 
von Murcia fo ftarke Erdflöße verfpürt worden, 
daß die Bewohner der nahegelegenen Ortſchaf⸗ 
ten ſich auf das freie Feld flüchteten. — Der 
ern läßt fich fehr abmahnend gegen dieje: 
nigen Journale vernehmen, die es fich zur Auf: 
gabe zu machen fchienen, England zum Kriege 
gu reizen, wodurch der franz. Seehandel und 
die franz. Induſtrie hoͤchſt gefährdet würden. — 
Der Eonititutioniel äußert in einem, in Bezug 
auf England fehr gemäßigt abgefaßten Arcifäl 
die Anficht, daß diefe Macht Fein Necht gehabt 
hätte, Rußland an der Blofade der Dardanel: 
len zu hindern, indem das engl. Kabinet dem 
Bertrag vom 6. Juli ohne Bedingung beige: 
treten Ei Wenn ed nun auch einen Vorwand 


— (00 — 
fuche, von demfelben abzugeben, fo werde dieg Pferde, und find in 60 Ortgs oder Kompagnien 
wenig ſchaden, denn England habe bereits die a ee ann, Skard- jeht 
Silfe geleiftet, die man von ihm zu erwarten | wöpnlich mit, dem Komet ven mird ge: 
hatte: 66 habe zur Seeſchlacht von Navorin | Es it aber _ein großer — armer. 
und zur fran;. Erpedition nad Morea mitge: | Der größte Theil find die fogenammten Tüihariv: 
wirft uud, in. Aegypten die Abberufung Ibra- | ten, welche ihren Sold aus den Cinkün der 
„him Paſcha's und feiner Truppen erlangt. | ei er De a 'geiviefenen 
Con an: De "Deyefdieh des Hrn ir # —— * vertan * 

Te en f „in. Gattung Spabi ildet en 
Na vom 11. Sept. melden, daß | welche Br ropfultan 3» ichs ka 
die Räumung Morea's Durch die ägyptifchen | Sn fie werben zu 16,04 Dam ange ‚eben. 
Truppen bereits ihren Anfang genommen Habe. | Die Drabi tragen eiit Schivert, mit ei 
8 Borfchafter Frankreichs, Nußlands und ——— be Men —* wi Karabiner. 
Defterreih6.haben geftern eine Konferenz mit | noch der Lauze, mebit-,ein —— Sirch, 
dem Grafen Aberdeen gehabt. — Die Königin | einige führen Kor Pfeil A Rn a. Die T 
von Portugal iſt geitern Abends hier eingetrof: | Kbi oder Kanoniere machen cin jtarkes Kor 
und von Volke mis grofem Enthüfiasmus em; | don 18,000 Mang ans umd find im me pe 
pfangen worden, — Wan hat behaupten wol: —— en 9 Es 
len, jagt der Courier, daß die Blcfade der Dar: | Gumbaradidi deifen ın Zoo. ee de 
















danellen Auen: begonnen habe, bevor der Re: De noch we Epoche des Bejech es 
ierung eine Mittheilung gemacht worden ſei. bekannte deutfche Propbet Adam 0% Bat 
3 8. gemach j aufs Neue geweillngt. rei ein an &e. - 


ir fünnen hierauf erwidern, daß den legten ; ' / 
Nachrichten zufolge die Blodude ihren Anfang ' 55 —— a 
noch gar nicht genommen hatte und fürs | chen, Be eu bereits — Er 
Erſte auch noch nicht Plag greifen dürfte. Wie j bebung auf den. Faiferl. Thron vorberjagte, ber 
auch Rußland verfahren mag, fo wiederholen] fernern. ang Des j ae Türkenfric 8 
wir 08, unfere Regierung wird die wirkſamſten Er Diejer Krieg, beißt es angebtixh im jenem 
i ittifchr hreiben, werde zwar viel Blut Foften, 
Mittel anwenden, dem brittiſchen Handel und | ya am Ende zu feinem Ziele führen. — Es be- 
den brittiſchen Unterthanen den wirffamfien | varf wohl eben ‚Keiner befoudern @ingebungen 
Schutz angedeihen zu lajfen. — Die Truppens | oder claiwwoyance, um dieſes — ta 
fendungen nach Irland dauern dem. Gourier | uſeben. e 


ufolge. noch fort. Vergangenen Conntag if von Ver Höhle Bis 
sufolg — in die air 9 goldnes — ‚verloren 
Ein: öffentliches: Blatt enthält über dad türk, feibe gegen Belohnung Im 


a Eh rar * Er oe en we 
en verfdiedenen Sriegsdienften ibre beionders 
elhgelbten. Korps. & find die Mecterfi,- eine | Kempten find 100 fl. und 200 fl. zu erheben Mo? 
Urt von Miliz, deren beitinimte Verrichtungen | faat bab 3. Gr 7 — 
datin -beitchery ein Lager aufzuſchlagen. Belte Neu angetommene Schriften, welche durch Tob. 
aufzuftellen und ‚abzubeechen und beim Marjch Donnheimer in Kempten zu beziehen find: 
für deren Surejchaffung, au forgen. Es it un: Kerndörffer, Briefſteller für Srauenzimmer vder 
glaublich, mit welcher Geſchwdigkeit dieje Leu: aßl. — — zur der Abfaſſung bee vers 
te ihre. Arbeiten verrichten. Ihre Anzahl ſoll fich chiedenen — fehriftl. Aufſaͤße Ein 
auf 6000 Mann belaufen. Ihr Ehef bat großes | Handbuch zum. Selbjtunterrichte.. 8. Leipzig, 
Unfeben und iſt ungefähr das, was bei uns der gch. r fi. 50 fr. 
Generalquartiermeiiter iſt. Ein anderes Korps | Simon, Dr. F. A., vom' Tripper, feiner Natur 
heißt Sepbani. Dieje find unjern Dragonern u. feinen Tüchen u. den, bäufigen, feblmmien 
ahnlich, deun fie find beritten, fechten aber_ and) Folgen, befonders einer ſchlechten u. unywed> 
gi Faß. Ihre gewöhnliche Verrichtung it die mäßigen Behaudlungsweiſe; nebit Angabe weck⸗ 
agage der Armee zu bewachen. Ferner fmb dienlicher u. immer unſchädlicher Mittel, in Er: 
ein geſondertes Korps die Sebezi. Diefe find manglung. ärztlicher Hilfe; ein unentbebrlicher 
eine Act von. Küraifieren, reiten die ſtärkſten Ratbgeber für Layen: 8. Damburg. 54 Er: 


Redakteur und Werleger T. Daunbeimer. 


"Gegen Hyporbef, im Stadt» der 











Neuefte Wettbegebenheiten, 
* Erzaͤhlt von einem Weltburger. Ben 


— —— — — — 
Mit Röntgl. allergnädigſter Freiheis. J hi 13% 
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Sonnabend. — Nr 407. — Kempten d. 18. Oct. 1828. 


Frantreich — Mancherlei. 
— — — — — — 
Berichte vom Kriegstheater. 
Die neueſte preuß. Staarszeitung enthält 
folgende ruß. Berichte: 37 

Yadıricten von den Dperarionen vor Schumla vom 6. 

18.) bis 9. (21.) Sept. 1828. 
> Unfere Stellung vor Schumla ift unverän: 
dert diefelbe. Am 6. (18.) wurde eind.unferer 
Detafchements, welches gendthigt war, in der 
Nähe von Zenibazar und in den dieſem Orte 
zunächft liegenden Dörfern zu fouragiren, von 
einem feindlichen-Corps von 3000 Mann auge: 
griffen, welches von Schumla durch einen Thal: 
weg ded Balfans gefommen war, der, über 
Sniadava geht und auf die Straße von Jeni— 
bazar and Kosludzi tößt. Die Truppen, welde 
unfern Train- deeften, haben die feindliche Ka: 
dallerie mit Berluſt zurüdgewiefen, worauf fie 
fi in das Thal warf, in welchem fi die Fou⸗ 
rageurs unter Bededung einer Kompagnie des 
31. Zägerregiments, befehligt vom Kapitän der 
ten Klaſſe Szyrmaew uud dem Lieutenant Ne: 
#rofow, befanden. Es wurde fofort ein Quarre 
gebildet, und die Auffasderung der Türfen, ſich 
gu ergeben, mit einem lebhaften Feuer erwiedert. 
Ohne auch nur einen Mann zu verlieren, find 
die Angriffe diefes feindlichen, 3000 Mann jtar: 
Ten, Corps fo lange jurüdgewiefen worden, bis 
eine Berftärfung von zwei Kompagnien anlang- 
ge, welche die Mufelmänner zur ——— zwang. 
Am Ähnliche Angriffe für die Zukunft zu ver: 
meiden, hat das vom Generalmajor Poncet be: 
fehligte Corps fämmtlihe Punkte, welche die 
Türken zu Ausfällen gegen Kosludzi oder Zeni: 
bazar benugen fönnten, befegt. Patrouillen 
durdftreifen die benachbarten Thäler des Bal: 
kans ohne jedoch auf den Feind zu ftoßen. 

— — ben Operationen vor Varna bis zum 11. 

Die Belagerungdarbeiten machen fortwäp: 
rend neue Hortfchrittez — wir haben mist Hülfe 


Berichte vom Kriegstheater. — Türkifhe Berichte. — Deutſch 
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zweier Schanztoͤr be einen Eingang in einen dar⸗ 
ine Batterie 


beftimmt ift, et ihte Wirfung nicht verfehlt, ins 
dem ein Thei | 
ee Puh A 
Da der Courier, welcher mit ber Anzeige von 
den, vom General-der Infanterie, Roth, erruns 
genen Vortheilen abgejandt worden war, aufs 
gefangen worden ift, fo Haben wir die Nachrich⸗ 
ten von den, von Sihiftrias tattgehabten Ge⸗ 
fechten nicht früher mittheilen fönnen, Nachdem 
der General Roth in der. Nacht. vom 8. (20.) 
auf 9. (21.) Aug. vor dem Eentrum feiner Ötels 
lung eine Batterie errichtet und mit -20pfüns 
dern verfehen, am 9. (21.) aber einen ſtarken 
Ausfall zurüdgewiefen, und am 11. (25.) und 
12. (24.), faſt unter den Kanonen.der Feftüng, 
bedeutende „Heerben von Pferden. und Dchfen 
erbeutet hatte, indem die, diefe Heerden dedens 
den feindliche Infanterie: und Kavalleriedbtge 
ſchements von unferen Uhlanen und Kofafen 
jerftreut worden waren, beſchloß er in der Nacht 
vom 13. (25.) auf den 14. (26.) die vor feinem 
linken Flügel befindlichen Anhöhen wegzuneh: 
men. Der Feind. Batte fich nemlich on diefen 
Anhöhen verſchanzt, und fegte nicht ohne Grund 
ein großes Gewicht auf ihren Befig. : Der den 
Angriff leitende Obriſt Szamutow hat ihn um 
Mitternacht gluͤcklich ausgeführt, Ein Batail 
Ion Infanterie griff die feindlichen Berfchanzuns 
gen in der Fronte und 2 Eskadronen Uhlanen 
diefelben im Rüden. an, nahmen fie in einigen 
Minuten ‚weg und ſetzten ſich fofort darin feſt. 
Mit Tages Anbruch werfuchte und ein feindlis 
ches Corps: aus den eroberten Berfchanzungen 


ay'2B 
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w’h Ze" . — J 4 Pr — 
zu draͤngen, es wurde jedoch mit Verluſt zurüc: | Gefangene gemacht. Wenn diefe Angab 
—— Bald darauf erſchien eine zweite ee wicht; Bernd Ana 
eindliche Kolonne, welcher ed gelang, bis auf | ten, fo iſt wenigſtens ald zuverläßig anzuneh⸗ 
Die von uns beſetzten Anhöhen: zu dringen, fie | men, daß die Türken in den legten Tagen Peine 
wurde aber von zwei en neuen Fortſchritte gemacht haben und fich auf 
ger und Charkower Uhlanen, unter Anführung Vertheſdigung der errungenen Vortheile bes 
des Regimentsoberften, in die Flucht gefchlägem | ſchraͤnken. Bor Varna fehlen neuere Berichte, 
Eudlich verſuchte eine feindliche Abtheilung von | man wollte jedoch vor einigen Tagen behaup: 
3000 Mann zum drittenmale, die SC chanzen * ten, die grauſame Hinrichtung von kuß. Gefau⸗ 
nehmen, indem fie und Durch fünf Feldſtuͤcke genen m Angeſichte der Belagerer habe die Wuth 
und das Geſchuͤtz der Feſtung unterſtuͤtzt, leb⸗ der Truppen dergeſtalt entflammt, daß ſte auf det 
haft angtiff. Der Feind pel igte bis-auf die | Stelle zum Sturm geführt zu werden begehrten, 
von und vertheidigten Anhoͤhen, wurde aber Hier | Odeſſa v. 20, Sept. Nah Briefen aus 
fo fräftig von dem euer unferer Batterie em: | Buihareft war General Geismar, durch 2 Jaͤ⸗ 
pfangen, welche der General Roth gegen den | gerbataillond verftärft, von Krajova aufgebros 
echten feindlichen Fluͤgel gerichtet hatte, daß | chen, um ein kuͤrkiſches Reitereorps, welches ge⸗ 
er ;von Uunferer Jufanterie in der Fronte, auf | gen diefe Stadt anrüdte, anzugreifen. Der 
den Flanfen von den Uhlanen und im Rüden | ruß. General war fo glücklich, dieſes Gtreifs 
don vier Kompagnien Infanterie ee die | Corps nach elnem Zftündigen Gefechte zu ſhla⸗ 

lücht ergreifen mußte, und unſere Truppen | gen, und foll -feine frühere Pofltion am linten 
verfolgten ihn bis unter den Wällen der Feftung, | Ufer des Schyl wieder eingenommen haben. — 
deren Thore fich vor den Flüchtenden jchloßen, | Nach Briefen aus Anapa hatte General Pass 
da der Feind befürchtete, wir.würden mit ihm | fewitfch feine Kommunifation mit der neulich 


gleich in die Feſtung dringen. Die. Türken | eingenommenen Feftung Pori foͤrmlich einges 
tten 600 Todte auf dem Schlachtfelde gelaf: I richtet, und wartete nunmehr die ihm verfpros 
en. Wir haben 72 Todte und 312 Verwundete chenen VBerflärfungen ab (befänntlid, Hat Diefer 


ehabt. Unter dem lepferen befinden fich: die 
beriten Syamutoiw und Anrep, erfterer Chef 
ded Pereröburger und lesterer des Eharfower 
Uhlanenregiments. Der General Rorh läßt die: 
fen beiden. Dffigieren die größte Gerechtigkeit 
wiederfahren. — Der. General Paskewitſch 
bat für die Einnahme der Feftung Akhalzik den 
Gr. Andreadorden erhalten. J 
Buchareſt v. 30. Sept. Wir haben uns 
von unferm Schredten wieder erholt, indem die 
freudige Nachricht eintraf, daß: General Geis: 
mar die aus Widdin berangerücten Türken ge: 
fhlagen hat ; 500 Gefangene, 15 Kanonen und 
r. Fahnen find feine Trophäen. Fürſt Tſcherba⸗ 
of fol. mit feinen Berftärtungstruppen im der 
Gegend von Siliftria angelangt fein, und Ge: 
neral North, von den fo nachıheilige Gerüchte 
amliefen, auf der Straße von Ruſtſchuk eine 
Stellung: genommen haben, um fich den anrü: 
enden Türken zu widerfegen. — Ein Privat: 
Schreiben aus Wien vom 10. Detiberichtet: Seit 
eſtern ift Hiee dad Gerücht verbreitet ji der. Ge⸗ 


al Geioniar habe am 2.Dieß mit gooo Mann’ 
33,009 Mann Türken angegriffen; total geſchla⸗ 


gen, gegen 40 Kanonen erobert und 3000 Mann 


General nur etwa 15,000 Mann disponibler 
Truppen), um aledann längd der Küfte des 
fchwarzen Meered feine Operationon fortzufes 
Fr welche eine Abtheilung der Flotte von Ges 

aftopol zu unterflügen den Auftrag haben foll. 
Nachrichten aus dem großen Hauptquartiere 
behaupten hingegen, General Pasfewitfch wers 
de unverzüglich nad Ddeffa fommen, und Se, 
Maj. der Kaifer auch bald Hier eintreffen; mas 
glaubt daher, daß dem General Paskewitſch 
ein anderes Kommando zugedacht fei. Audern 
Nachrichten aus dem großen Hauptquartiere 
zufolge würde Ge. Maj. der Kaifer zu Odeſſa 
nur dDurchreifen, tm fi nach Petersburg zu 
begeben, wo der Monarch bis Ende Oeto 
einzutreffen’gedenft. 

Tärkiſche Berichte. 

Der oͤſterr. Beobachter meldet aus Konſtam 
tinopel vom 26. Sept.: Nachdem feit mehreren 
Tagen nichtö von den en ver 
lautet hatte, ift geftern nachſtehender Armeeber 
richt des Seriaskers Huffein Paſcha befannt 


gemacht worden: 
4 pe Schumla / den 19. Sept. 1328. 
»Der Seriasker Huſſein Paſcha beorderte 


' „Sept. den Bealerbeg Ali: Pafcha, dem 
*8 au. taujend Mann Reiterei über 
—* in den Rüden zu fallen. Er ſtieß 
guerit in Bulaſſik auf die ruß. Truppen, welche 
mit einen Berlufte von 200 Mann an Todten 
und 28 Gefangenen zurüdgedrängt wurden. 
Rach diefem gluͤcklichen Gefechte beſchloß Aliſch⸗ 
Paſcha einen Angriff auf das Hauptquartier 
des Feldmarſchalls Grafen Wittgenftein zu un: 
ternehmen, als ſich eine feindliche Reitermajfe 
aus der Gegend von Barna fommend, 6000 
Mann ftark, zeigte, Ohne Zeitverluft fielen un: 
fere Truppen mutbig über fie ber, und erfoch: 
ten nad einem mörderifhen Kampfe, unter dem 
Beiltande des Allmaͤchtigen, einen vollſtaͤndigen 
Sieg. Bei dieſer Gelegenheit erbeuteten unſe— 
re tapfern Truppen einige taufend Stück Ka: 
dalleriepferde und Schlachtvieh, Karabiner, ei: 
"ne Menge anderer Gegenjtäude und viele Mu: 
nitionsfarren, welche leßtere verbrannt wurden. 
Aufdem Ruͤckmarſche nach dem Lager ftieß Aliſch⸗ 
Paſcha noch auf ein ruß. Infanteriebataillon, 
das beinahe gänzlich aufgerieben wurde.« Die 
Belagerung von Barna wird noch immer von 


den Ruſſen aufs lebhafteite fortgefeßt und diefe | 


Stadt von den Türken mit dem hartnädigften 
Widerſtande vertheidigt; der Großweſſier foll 
mit feiner Armee in der Nähe derfelben ange: 
langt fein. Aus Siliftria erfährt man, daß die 
dortige Befagung am 15. Sept., nachdem ei: 
nige Tage vorher Sert Mabmud Paſcha mit 
Berflärfungen dafelbit eingetroffen war, einen 
heftigen Ausfall gethan, und dem Blofadecorps 
unter General Roth bedeutenden VBerluft zuge: 


t abe. 

fügt 9 Deutfdland 
Defterreid. 

Wien v. 18. Det. Heute ift der faif, ruf, 
außerordentliche Geſandte und bevollmädchtigte 
Minifter am f. bayer. Den Graf Potemtin, 
von bier abgereist. — Die Poft aus Konftan: 
tinopel ift Diefen Morgen hier eingetroffen. Pri: 
vatbriefe jagen, daß man in der. Hauptitadt über 
die Wendung, welde die Kriegsereigniſſe ge 
nommen, hoͤchſt erfreut fei, daß man zwar für 
Barna fürchte, aber die Pofirionen längs des 
Haͤmus fo befegt halte, daß eventuell der Fa 
dieſes Plages, deffen Einnahme dem Feinde 
viele Leute Roten, aber wenig Bortheile brin: 
gen könne, weil er ihn nur ald einen Schutt: 

en werde, für den Grfolg feiner 


Dperationen nichts entfcheiden därfte. Ueber 
die Räumung von Morea follen Unterhandlumn⸗ 
gen ſtatt finden, und verſchiedene Mutheilan⸗ 
en von den drei zu Corfu verſammelten Bote 
— durch deu oͤſterreichiſchen Internun⸗ 
eius an die Pforte gelangt fein. Man glaubte 
daß der Divan fid) doch endlich dazu verftehen 
fönnte,' die Räumung von Morea anzuordnen, 
und fi fo dem Traftate vom 6. Juli zu näs 
bern. — Zu Buchareſt follen fich wieder bes 
denfliche Peftfälle gezeigt haben. 
- Eu 
Der oͤſterr. Beobachter enthält einen ums 
ländlichen Bericht über den erfolgten Aufbruch 
des Sultans aus der Hauptfladt und die Les 
bertragung des Sandſchaki-ſcherifs (der heil, 
Fahne, oder des Reichöpaniers) nach dem Lar 
er von Ramis-Tſchiftlik, wovon wir das Wer 
Eentliche mittheilen : 
Dald nach Sonnenaufgang am 15. Sept. wirbels 
ten dieTronmeln, kriegeriſche Muſik ertönte von al⸗ 
len Seiten; der Weg vom Serail bis zum dus 
Berften Thore der Stadt begann fich mit einer 
— Menge Menſchen, beſonders Frauen: 
volk, zu füllen. Um 6 ühr ſetzte ſich die tr 
Eolonne regulärer Truppen im 
fliegenden 
wegung. Ihr folgten bald eine zweite, 300 Mann 
ſtark, und ein Theil der Regimenter des Seras— 
kier : Pafcha, gegen 400 Mann; den Schluß die: 
fer erjten Abtbeilung des Bungee macht ein Corps 
aftatifcher Neiterei. Cine Abtbeilung Kavallerie 
und berittner Leibgarden des Seriagker : Pafcha 
(Ehvsrew : Pajcha) verfündigte deifen Ankunft. " 
Er ſelbſt blieb jedoch nicht in der Reihe, fondern 
fprengte längs dem Zuge auf und nieder, nm die 
Drdnung zu erhalten. Nun erfchien der Kaiına: 
kam des Grofweifiers (Ahmed: Chelußi: Effendi) 
vom ganzen Minijterium umgeben; alle mit ei: 
ner Kopfbedeckung von weillen Shawl’d und ros 
then Oberkleidern. Zwifchen der Garde des Kat: 
mafam:Pafcha und mehreren Reiben Infanterie 
der neu regulirten Truppen des Geriasker:Pa: 
ſcha, wurden einige zwanzig Handpferde des Groß: 
herrn geführt, alle ganz einfach und ohne Prunf 
aufgezäumt. Danı Fam eine Abtheilung der Gar: 
den des Serails; Ddiefer endlich folgten mehrere 
Ulemas vom Be Range, und viele Emire, die 


oppeljchritt, m 


den Scheihhol : Islam (Scheich des Islams oder 
Mufti) und die Kadiaskere (Kandes- und Heeres: 
—— von Rumelien und Anatolien umgaben. 
Hierauf erfchien eine * ierlich gearbeitcte und 
reich vergoldete türf. uefche, worin die Fahne 
des Propheten oder das GSandfchafi  fcherif ge 
wöhnlich geführt zu werden prlegt, und in ber 
fih vermuthlich nur das Behältmiß derfelben be: 
fand; denn das Reichs : Panier ſelbſt wurde von 


ahnen und Elingendem Spiele, in Ber 
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dem zu Pferde folgenden Nakib-ol Eichraf (er: 
ſten Sir der heiligen —8 und Oberhaupt 
aller Emire) getragen. efe Fahne bat eine 
mittelmäßige Höhe und ſcheint auch nicht ſehr 
roß. Sie war mit einem Ueberzuge von bel: 
rüner Seide verjeben; am Knopfe der Fahnen: 
ange befindet _fih weder Halbmond noch Stern, 
ondern eine Verzierung von Gold in Gejtalt ei: 
ner geballten Fauſt. Die Fahne war von zwölf 
Sängern, welche das Kaffidei =: Bürde (eine Hym⸗ 
ne zu Mohamed’s Lob und Preis) fangen, und 
von eben na vielen Pagen mit Rauchfäſſern, aus 
denen ſich Ambra: und Mofchusdüfte erhoben, 
umeeibt. Unmittelbar bierauf folgte, der Sul: 
tan, gleichfalls ganz einfach mit weiljen Shival, 
als Kopfbedeckung, und im rothen Dberfleide, 
ohne alles Gejchmeide nur im Eriegerifchen An: 
zug. Er hatte weder Garden noch andere Um: 
ebung zue Seite. Seine Offiziere en ibn 
n ebrfurchtsvollfter Entfernung vom Sandſcha— 
fi: Sberij. Un diefe jchloß fich ein Corps neu 
regulirter Infanterie, wenigſtens 1000 M. ftark, 
nebjt einer Abtheilnng der vom Großherrn ſelbſt 
in den Waffen geübten Neiterei, 12 bis 1500 M. 
ftark, an. Die Garden des Boſtandſchi-Baſchi, 
und das Corps desfelben, alle jtatt der gewöhn— 
lichen rotben *8* mit Shaupls bekleidet, die 
iute auf der Schulter, und die Piſtolen im 
ürtel, bildeten den Nachtrab, — Der Zug Fam 
durch das Thor Top: Kapufi ans der Stadt; 
als die Spipe desfelben zum Thore der Raferne 
kan, stellten fich die Kavallerie, dann auch die 
wei Bataillons Infanterie in Front auf, und 
icßen den übrigen Theil vorüber ziehen. Cs 
war 12 Uhr Mittags, als der Großherr in der 
Kaferne eintraf. Mach Beendigung der ganzen 
Keierlichkeit, welche mehr den Charakter militä- 
rifcher Einfachheit und Ordnung, als des aftatis 
fchen Prunkes hatte, wurden ſechs Kanonenſchüſſe 
eldöt, und die Truppen rückten in das Lager, 
Beifen Zeltenreiben auf den Unhöhen und bei dem 
Dorfe Toptichiler vertheilt find, ein. Seit jenem 
Tage wächst die Zahl der im Lager von Ramis— 
Tſchiſtlik verſammelten Truppen, nebjt Artillerie 
und Vorrätben, von Stunde zu Stunde; außer 
dem Geriaster Chosrew-Paſcha, welcher dem 
Bultan ftet3 zue Seite bleibt, haben Se. Hob. 
auch den ehemaligen Großmeifier Ali: Pafcha, 
der feit einiger Zeit zu Maltepe in Zurückgezo: 
genheit lebte, zu fich berufen, da feine Treue 
und Anbäuglichkeit ihn, während er das Amt 
eines Silihdar's (Waftenträgerd des Sultans) 
bekleidete, der Perfon des Großherrn werth ge: 
macht hatten. 9 
Konſtantinopel v. 26. Sept. Einigen 
Nachrichten zufolge foll der Großweſſier bei 
Barna angefommen fein, wo der Kapudan Pas 
cha die Ruſſen durch Unterhandlungen fo lange 


pinzuhalten geſucht hat, bis die Truppen dee 





Großwelfierd von Paravadi heranruͤcken koun⸗ 
ten. Man fchmeichelt fich hier mit der Hoffs 
nung, daß Varna nunmehr gerettet jei. Die 
Mujelmänner fcheinen feit dem Auszuge de& 
Sultans nad feinem Lager bei Namifch: Tfchis 
fit immer mehr von friegerifhdem Geiſte ents 
flammt. Bon Afien her landen täglih 2 bis 
3000 Mann, die nach der Donau eilen, 
‚‚Srantreid. : 
Paridv. 10. Det. Der brafilianifche Bots 


ſchafter in Wien, Marquis v. Nezende, der in 


Genua die Königin Donna Maria erwartet hats 
te, ift am 7. Det. eiligit dur Paris nach Lou⸗ 
don gereidt, wohin ihn der Marquis v. Pal: 
mella durch einen Kurier berufen haben jol.— 
Die Unterfuhung gegen den, der Unterfhlas 
gung von Briefen mit Wechfeln und Geldern 
beichuldigten, Pojtbüreauchef Grafen b. Mal: 
larme ſcheint fehr verwidelt zu werden, Der 
Eonftitutionnel fagt, daß bereits fehr vornehme 
Perjonen intriguiren, um der Verantwortlich: 
Reit für die feit einiger Zeit fo häufigen Poſt⸗ 
unterfchleife zu entgehen. Als der Angeklagte 
verhaftet wurde, blieben die von ihm unters 
| fchlagenen acht Briefe in den Händen des Ges 
neralpojtdireftor6 v. Vaulchier, der auf jmeis 
maliged Mahnen des Königs Prokuratoro und 
des Inſtruktionsrichters, die perfönlich bei ifım 
erfchienen, die Auslieferung diefer Briefe vers 
weigerte und fie nicht * berausgab, bis ihm 
erklaͤrt wurde, man würde dad Poſthotel von 
der bewaffneten Macht umringen und überall 
Durchſuchungen anftellen laſſen. 


Mancherlei. 

Nach einer Anzeige des Rectorats der k. Unis 
verfität München iſt der Anfang der ig 
für das Winter-Semeſter F den 20. Det. ſeſt⸗ 
geſetzt. — In einem an die Univerfität anſtoßen⸗ 
den Gebäude find 2 neue große Hörfäle eingerich: 
tet worden. — Yus Hamburg wird gemeldet: 
Eine ungeheure Ueberfüllung, vorzüglich mit Kos 
lonial:, Droguerie-. und Manufaktur : Waaren, 
drückt fortwährend unjern Markt, und Eönnte ipa 
noch mebr drücken, wenn ber ——— Kon⸗ 
greß in Kaſſel und der Gewerbverein in Hannover 
zu guten Erfolgen führen ſollten. Doc bleibt 
Hamburg, mehr als jeder andere, der Ort, wo 
ſich Umfag machen läßt, den unfere Bank fo “ 
erleichtert, und bei der Menge der ab: und zuje 
—— Schiffe wird doch immer etwas verdient. 

ie unteren Klafjen finden bei den zahlreichen Öß 
fentlihen und Privatbanten ihr Brod und Der 
irbäftigung. 


0 Rodafteye.und Verleger. T. Dannpeimen, 


Neueſte Weitdegebenheiten 


Erzählt von einem Weltbärgen 
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Mit Königl. allergnädigſter Freihelt. * 
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Berichte vom Kriegétheater. 

Der glaͤnzende Sieg des General Geismar 
über die Türfen, welchen wir in unferm vori— 
gen Blatt mittheilten, beftätigt ſich vollkommen. 
Der oͤſterr. Beobachter enthält darüber folgen⸗ 
de Naihrichten: So eben erhalten wir nachſte— 
binden ruf. Striegsbericht aus Buchareſt vom 
29. Sept.: Am 26. dieß rüdten die türfifchen 
Truppen, 18,000 Mann ftarf, unter den Be: 
fehlen des Paſcha von Widdin gegen die Pofl: 
tion von Ezoroj vor, Der Seneräl Geiömer 
nahm ohne Bedenken den Kampf an. Das Ge: 
fecht eut'pann ſich mir Hige und dauerte von 7 
he Morgens bis 2 Uhr Nachmittags, —* 
ein entſcheſdendes Reſultat herbeizuführen. Von 
briden Seiten zog man fi in feine Pofitionen 
zurüc. Allein bei einbrechender Nacht benügte 
der General Geiomar die Sicherheit, in wel: 
cher ber Feind fid glaubte, rüdte mir Schnel⸗ 
liafeit vor, und ſtuͤrzte fi) auf das Lager, wel: 
ches die Türken bereitd mit einigen Schanzen 
Defeftiget Hatten. Der Angriff wurde mit fo 
vieler Gefchisklichfeit geleitet, und von unfern 
Truppen mit fo vielem Muthe unterftüßt, daß 
der Feind, obaleih an Zahl weit Überlegen, 
nicht im Stande war, dem Ungeſtümm unferer 
tapfern Truppen zu widerftehen. Von allen 
eiten durchbrochen, fuchten die Türfen ihr 
eil in der Flucht. Cine vollftändige Deroute 
olgte dem Gefechte. 5 Kanonen, 24 Fahnen, 
500. Gefangene, 700 mit Munition und Mund: 
vorräthen aller Art beladene Wagen und eine 
reiche Beute an Waffen, Bagage und Pferden 
er in die Hände der Sieger gefallen. Die 
ürfen find bis in die Berfhanzungen von Ka: 
Iefat zurüdgedrängt worden. Bei Abgang des 
Kırierd kannte man noch nicht genau die Zahl 
der Todten, welche der Feind * dem Schlacht⸗ 


chte vom Kriegetbeater. — Griechenland. — Rußland 









felde gelaſſen hatte. Aber nach der Hitze zu ur: 
theilen, mit welcher er verfolgt wurde, muß 
man vermuthen, daß fein Verluſt fehr bedeutend 
— iſt. — Dasſelbe Blatt enthält folgende 

achrichten aus 

Griechenland: 

Das aͤgyptiſche Geſchwader, welches Ibra⸗ 
him —* ſammt feiner Armee nach Ale⸗ 
xandria bringen fol, it 42 Gegel ftarf vom 1. 
bis 4. Sept. zu Navarin eingelaufen. Am 5. 
Sept. laugten dort, aus Corfu fonımend, die 
59H. Strarford: Canning und v. Ribeaupierre, 
am 6. Graf Guilleminot an, begaben fih in. 
den folgenden Tagen nad dem Golf von Kos 
ron, wohin auch Graf Joh. Eapodiftrias am 
Bord der ruf. Fregaite Helena aus Aegina 
abgegangen war, und nahmen dann ſaͤmmtlich 
den Lauf nach Poros, auf deifen Rhede fie vor 
Anfer gingen. Die Admiräle find in Navarin- 
zurüdgeblieben, um das Befchäft der Räumung 
der Morea nah Möglichkeit zu beſchleunigen. 
Die Türfen in Athen en fi vollfommen: 
ruhig. In den erflen Tagen des Septembers 
brach in dem Dlivenwalde zwiſchen der Stadt 
und dem Hafen an aus, welches bei der 
großen Hise und Dürre, die jeit mehreren Wor 
hen herrſchte, 30 bis 40,000, Delbäume ver: 
zehrte. — Die allgemeine Zeitung Griechen: 
lands vom 27. Aug. (neuen Style) enthält 
nachftehendes ircularfchreiben des Präfidene 
ten von Griechenland an das Panhellenion, am 
alle auferordentlihen Kommilfäre in fämmtli: 
chen Departements und an die Kommandanten 
der Streitfröfte zu Land und zur See: 

Der Minifter der auswärtigen Un eiegenßeh., 
ten und Staatsſekretär Or. allerchriftliänften a: 
jejtät bat uns im Auftrag fee Königs mit Mite 


theilungen vom 12. Auguft bechrt, die wir euch 
bekannt zu machen und beeilen. Wir münfchern 
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welche die ruß. Heere erlitten, 


unms ſelbſt Glück, ihr Herren, indem wir verkün: 
bean, baß die drei Höfe, die den Londoner: Der: 


trag vom 6. Juli unterzeichneten, einbellig das 


Ende des wieljährigen Unglücks von Morea be: 
chloſſen Haben, indem fie zu dieſem Zwecke den 
brabim Paſcha mörhigen, aus Morea abzuzie: 

ben. Daber ſchicken fie eine Armee Ab, die biu— 

nen Rurzem hier ‚eintreffen wird. Da die Der: 
eg der Höfe von England und von Ruß— 
and ihnen nicht erlanben, das fie treffende Kon: 
tingent.der Erpedition zu flellen, fo bat der Kö— 
ig vou Frankreich dieß allein übernommen. Es 
bleibt daher den franz. Teuppen allein vorbebals: 
ten, Dad Werk des Friedens zu beginnen und jchleu: 
nig zu fördern; des Friedens, deu der Londoner: 

Zraftat Sriechenland und Europa verfprochen bat. 

Der Generallientenant Marquis v. Maifon fteht 

an der Spige dieſer Expedition, decen Krieger 

binnen wenig Tagen in Morea ciutreffeu wer: 

Den; in diefem Lande, das Ibrahim Pafcha’s 

Gegenwart verödet bat. Sie werden Fonımen, 

amd dieſes Laud wird diefer Geifel (os, und fei- 

ne —— wird dann bald unſere Unfälle 
erleichtern. Laſſet uns alle einſtimmig mitarbei: 
ten; und während, nach vierhundertjäbriger Knecht⸗ 

{wait und nad) achtjährigem täglich wachfendem 

Leiden, endlich dad Vaterland aus feinen Trüm: 

mern wieder eritcht, möge jeder von und, wie 

es feine Prricht iſt, die Beweiſe feiner Vaterlands⸗ 
liebe verdoppeln! Dieſe unſere gemeinſchaftliche 

Mutter Dank ſei's der hohen Einſicht und 

Großmuth der verbündeten Mächte, erlöſet; wir 

müſſen jedoch auch nachher durch wie tägliches 

Betragen zeigen, ‚Daß es folhen Wohlwollens 

würdig war, unter dejfen gegibe wir dann fein 

Erſtehen anch weiterhin fejt begründen können. 

Zur Derwirklichung diejes Zweckes find wir auf: 
fordert, meine Dt Der Allerhöchſte ver: 
eiht ung die Gelegenheit biezu, und gibt uns die 

Mittel an die Hand; es erlibrigt uns nichts, als 

diefen ebrenvollen und Heiligen Beruf zu erfille 

fen. Wir werden ihn gewiß erfüllen; und id) 

* kein Bedenken, dieß für alle zu verbürgen. 

Aegina den 25. Aug. 1828. Der Präfident: J. A. 

Cäpodiſtria's. Der Staatsſekretär: Sp. 

Trifupie. 


Rußltand. 


Bonder Weichſel v. 8. Oct. Der kaiſ. 
Ukas vom 28. Aug. zur neuen Rekrutenaushe⸗ 
bung ift, wie Reifende, die aus dem Innern 
Rußlands fommen, verfihern, in allen Theilen 
diefes weiten Reichs mit der größten Begeifte: 
zung aufgenommen worden. Die Diftriftöbe: 
amten werteifern mit den Gutsbeſitzern, jene 
Berfügung in möglichft fchnelle Ausführung zu 
bringen, und man darf wohl nicht bezweifeln, 
daß innerhalb weniger Monate die Abgänge, 


ch weit 
werden erfegt finden. ‚Die Sa —— 
nach Kiew ut mit Gewehrtransporten bedeckt, 
woraus man ſchließen darf, daß diefe legtern 
Drie ein Hauptfannmelplag der neuen Auohe⸗ 
bungen ſein werden. 
RESP Kalle 
uno Liſſabon vom 27. Sept. melden fran 
Blätter, Daß der päpftliche Huntius, er 
ftellung feiner amtlichen Berrichtungen, von ſei⸗ 
nem Hofe einen ſcharfen Verweis darüber er: 
halten habe, daß er-geftattete, die alten Kirchen: 
gebete für Don Pedro zu ändern, und fkatt des 
ren für Don Michael zu beten. — Der früßere 
außerordentliche Botſchafter Spaniens bei Don 
Michael, v. Campuzano, hatıe in Folge der 
Tpronbefteigung Don Michaels zwar Diefen of: 
fijiellen Eharaftee verloren, war aber dennoch 
unter dem Vorwande übler Gefundheitsuums 
fände noch in Liffabon geblieben. Er hat jeht 
aber von feinem DE Befehl zur Abreife erhal: 
ten. Diefer Befehl ſetzt die Anhänger Don Mi: 
chaels in Verlegenheit. Sie behaupten jedoch, 
Eampujano werde bald durch einen Botfchafter 
Spaniens erfegt werden; der. Don Michael als 
König anerkennen werde. — Ein portugieftiches 
Schiff, das in acht Tagen von den azorijchen 
Infeln angelangt ift, überbringt die Nachricht, 
daß Don Medras Flagge, fortwährend Auf der 
Stadt Angra auf der nel Terceira wehe. — 
Der engl. Konful in Liffabon hat, wie es fcheint, 
bis jegt ohne Erfolg, Allem aufgeboten, um die 
Freilaffung einiger auf ni der franz. Negies 
rung verhafteten engl. Unterthanen durchzufegen. 
Spaniem 
Franz. Blätter melden: Nad) einem Gcreis 
ben aus Madrid find die, während der Gontrer 
revolution aus partheiifher Gunft zu Dbriften 
beförderten, Dffisiere der Glaubensarmiee auf 
die Berichte der Inſpektoren über die. Unorbs 
nung und den Mangel an Uebung, der in ihren 
Negimentern berrfcht, zurücigefegt worden. — 
Berichte aus Cadix vom 20. Sept. melden die 
bid dahin völlig volljogene Räumung des Plas 
ed Gadir von den franz. Truppen. Derjenige 
heil des Beſatzungscorpo, welcher den Ruͤck⸗ 
marfch zu Land macht, geht in vier Kolonnen 
über die Umgegend von Madrid nah Frank» 
reich zurüd, Am 18. Sept. hatte der Oberges 
neral des franz. Corps, Vicomte Gudin, in ei⸗ 
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zelichen Schreiben an den fpanifchen Gou⸗ 
non Cadix fih und fein Corps noch von 
den Behörden und Einwohnern von Cadix ver⸗ 
abjchiedet, worauf ihm der fpanijche Gouver: 
neur mit einem nicht weniger hoͤflichen Edhrei: 
ben antwortete. Die Munizipalitaͤt von Cadir 
at dem General Gudin gleichfalls ein Danf: 
— enabiheriben überfendet. — Briefe aus 
Madrid vom 27. Sept. in Londoner Blättern 
behaupten, ed fei die aus Cadix nach den, Spa: 
nien gehörigen, philippinifchen Infeln abgegans 
gene Ausrüftung, aus einem Schiffe der Kom: 
agnie und einem Kriegoſchiffe beitehend, mit 
ihrer ganzen Mannſchaft zu Grunde gegangen. 
— In Gibraltar, wo das gelbe Fieber herrſcht, 
zählte man am 20. Sept. 210 Stranfe, bis zum 
24. erfranften weiter 231. In diefer Zeit far: 
ben 40 und ed genaßen 85. Am 25. war Die 
Zahl der Kranken 312. 4 
vranfreid. 

Parisv. 11. Det. Der Mejfager des Cham⸗ 
bres fchreibt in Bezug auf die von dem Rondo: 
ner Courier wegen der ruß, Blofade der Dar: 
danellen befannt gemachten Artitel: England 
feine noch fo ftarf und mächtig zu fein, ale je, 
in der jeßigen Zeit aber verwechfeln viele Leute 
Mäpigung mit Schwäche; fie kennen nicht alle 
Hülfsquellen eines Landes, in welchem ein ed: 
ler öffentlicher Geiſt herrfche, und das nach ei: 
nem fonftitutionellen Syſtem regiert wird. Im 
Uebrigen jcheine es, daß die Unruhen in rs 
land ſich legen, man habe uͤberhaupt zuviel Lär: 
men von jenen, in England fo-häufigen, Volfs: 
bewegungen gemacht, welche ſich bei der gering: 
ften firengen Maßregel beilegen laffen. — Seit 
einiger Zeit ſprach man in Paris von einem 
Mifvertändnig zwiſchen dem franz. Admiral 
in der Levante, Niguy, und dem franz. Ober: 
general auf Morca, Maifon. Der Courier be: 
bauptet jegt, dem letztern fei der. Marfchalls: 
ftab geſchickt worden, und der erftere werde ab: 
berufen und durch v. Nofamel erjept. 

Bayonne v. 7. Oct. In unferm Seearfe: 
nale herrſcht große Thaͤtigkeit. Von Seite des 
Marineminiſters iſt der Befehl angelangt, die 
Arbeiten an ſieben Schiffen, die gegenwaͤrtig 
auf den Werften liegen, moͤglichſt zu beſchleu— 
nigen. Alle Kalfaterer find in Requiſition ge: 
fegt, um Drei Schiffe zu vollenden, die noch zu 
Ende dieſes Monats in See gehen follen, und 


— — — —— —— — — — — 
— — — — — — 


an denen man ſelbſt Sonntags arbeitet. Von 
Rochefort kam der Befehl an, in unferm Be: 
jirfe 300 Zimmerleute anzuwerben, um in je: 

nem Hafen zu arbeiten, | . 


Sroßfbritanienm. 


London v. 9. Det. Im Globe and Travel: 
ler liest man Folgendes: »Briefe aus Berlin 
wiederholen, daß die Sendung des Lord Hey: 
teöbury bei dem Kaifer Nifolaus gänzlich ges 
fcheitert fei. Se. Maj. fol fi fortwährend ges 
weigert haben, irgend eine cathegorijche Ant⸗ 
wort auf die an fie gerichteten Fragen zu ers 
theilen, und ſchwankende Proteftationen von 
Uneigennügigfeit, waren Alled, was der außers 
ordentliche Botfchafter von ihr zu erhalten vers 
mochte. In Berlin it daher Jedermann auf 
dad Benehmen des preuß. Kabinets, im Fall 


.| eined Bruches zwifchen Rußland und England, 


gefpannt. Der Hof ift in diefer Hinficht in zwei ' 
‘Parteien getheilt, Die beide ziemlich "gleichen 
Einfluß auf die Beichlüffe des Königs haben. 
Die eine, rein militärifche, wünſcht eine Allianz 
mit Rußland; die andere, mehr gemifchte oder 
civiliſtiſche, raͤh Sr. Maj. zur Beobachtung eis 
ner ftrengen Reutralität.« — Es mag wohl mit 
unwahr fein, was man bier allgemein fagt, die 
junge Königin von Portugal fei befonders def: 
wegen nach England gejendet worden, um den 
König perfönlich für fie zu intereffiren, und dabei 
die Herzen einer großmütbhigen Nation für fie 
zu gewinnen. Die Schupflehende erfcheint hier 
unter befondern Umftänden; ihr zartes Alter, 
ihr natürliches, findliches Werfen, die Theilnah⸗ 
me, welche ihr ſchwankendes Geſchick erregt, 
werden wahrſcheinlich die gehoffte Wirkung nicht 
verfehlen. Schon fo früh wurde diefes f, Kind 
in dad ungewiffe Meer der Politif hinausgeftos 
en, man fann ihr daher den innigften Antheil 
an ihrer Zufunft nicht wohl verfagen. Ihr Ber 
nehmen wird allgemein gerühmt,: dabei iſt ihre‘ 
Lebensweije aber ganz ihrer Jugend angemef: 
fen. Sie frühſtückt um 7% Uhr, ißt um ı Uhr 
zu Mittag, und um 7 Uhr zu Abend. Nach je: 
der Mahlzeit genießt fie eine Taffe Kaffee. Um 
8 Uhr, oder etwaö fpäter, geht fie mit der Örä: 
fin Ftapagipe zu Bert. So fehr ihre Erfcheis 
nung bier Auffehen erregt bat, fo wenig will 
ihr Berlobter etwas von ihr willen ; ja er hat fo- 
gar jireng verboten, in Liffabon ihren Namen zu 


nennen. &panten und Portugal befträhten fehr, 
Don Pedro möchte ſich 8 ebenfalld 
nach Europa zu gehen; was gar leicht möglich 
wäre, wenn der Friede nbifchen Braſilien und 
Bueunos-Ayres zu Stande fommt. — Auf der 
Londoner Börfe wer am 9. Dft. dad Gerücht 
verbreitet, ed habe der franz. Admiral v. Nigny 
die Rarififation des mit dem Vicefönig von Ae— 
gypten abgefchloffenen Vertrags abgelehnt, 
wert nicht die von Ibrahim Pajcha noch befegt 
gehaltenen Feſtungen auf Morea den franz. 
Truppen würden überliefert werden. 


Mancherlei. 


Die in Kaſſel ſeit Mitte Auguſts anweſenden 
Bevollmächtigten der, den mitteldeutſchen Hans 
delsverein bildenden, Bundesitaaten verlafen 
Kaſſel allmählig, fo mie die Ratififationen des 
bier unterhandelten Vertrags von Seiten ihrer 
Höfe eintreffen. Wie man vernimmt, werden 
auch die. Fürſtenthümer Waldeck und Lippe eben 
jenen Vertrage beitreten. — Der Erzähler an 

er Meufe fagt: Baron Rothſchild, iſt auf feiner 
Ruͤckreiſe A Paris anı 30. Sept. durch Dar: 
le: Duc gekommen. ein Gefolge brauchte 6 
———— jede mit vier Pferden beſpannt. 

er Wagen des Herrn von Rothſchild, trug auf 
dem Wappeufchilde des Kutſchenſchlages mehrere 
perfchlungene Königsfronen, in deren Mitte mau 
die Inſchrift las: „Allianz mit den Mächten. — 
Das Wandern der Handwerfsburfche wird im: 
mer fchwieriger. Auch Weimar hat verordnet, 
daß Feine Handwerksburſche ind Land dürfen, 
mern fie nicht wenigitend drei Thaler Zehrgeld 

aben und beweifen können, daß fie Arbeit im 

and ficher erhalten. — In Norwegen ijt fürz: 
lich eine grammatifche $rage gerichtlidy entfchie: 
den worden. Eine 38 Jahre alte Perfon, die 
als Karen Jörgensdatter (Jörgens Tochter) bis: 
ber generis feminini dar, aber behauptete, falſch 

etauft und confirmirt worden zu fein, iſt nad 

— en Behandlungen für generis masculimi 


als Karl Yörgenfen (Jörgens Sohn) erflärt worden. 

(Fhny Oberamits Wangen. Liegenfhafts : Der: 
Fäuf.) Mit dem Verkauf der Realitäten des hies 
ſigen Bürgerd und Brechmüllers Martin Reife: 
mann, wir a2 den 24, Det. I. 9. ein zwei⸗ 
ter Verfuch, Vormittags 9 Uhr auf hiefigem Rath: 
haus vorgenommen werden, Diefelben beftehen: 
a) in einem ganz gemauerten mit Jiegeln beded: 
tem Wohnhans, mit Mahlmuͤhle von 5 Gängen, 
dann einem Signs uud einem Dörrofen; b) ei: 
nem an der Mühle befindlihen Pferdeitall; c) ei: 
nem Stadel mit Drefchtenne und Kuhftall ; d) zwei 
Biertl. 59 Ruth. Grad und Gemüßgarten. Kaufs: 
liebpaber welche fih mit obrigkeitl, Vermögens : 





ö Prädtfarenaniffen aul juwelfen Haben, werde 


zu dieſer Verkaufsverhandlung eingeladen, 
ſny den 2. Det. 1028. 
Stadt: Rath. * 
Weberbed, Ratheéſchreiber. 
Mit magiftratiicher Bewilligung iſt Endesgefeg: 
ter Willens, fein Haus auf der Sithrsheig Lit. A. 
Neo, 25. Montag am 20. Det. bei Hrn. Pfeiffer 
sum Hafen früh i0 bis 12 Uhr aus freier Hand 
zu verkaufen. Dasfelbe beftept mit realer Bäden: 
erechtigkeit verfehen, 1) zu ebener Erde eine Bach⸗ 
ube nebft Küche, Badofen, Brodfammer, ein Gr: 
mwölb nebit Bleinem und großen Keller, ein Wafıh: 
keſſel und Pferdeftall, wo ungefähr 15 Pferde ge: 
ftelle werden Pönnen. Im erjten Stock eine gros 
If Wirthsſtube, Stubentammer und Laube, nebſt 
ünf andern Kammern, s. v. Privet; im zweiten 
Stod ein großes heigbares Zimmer, nebft ehemali⸗ 
gen Tanzboden, im dritten Stod ein geräumiger 
afhboden. Ferner befindet fih Hinten am Haus 
ein großer Stadel nebft Drefchtenne, doppelte Stals 
fung, wo ungefähr 15 Stud Hornvieh nebit yaeı 
Pferde gefteüt werden Töunen, drei geräumige 
Deuboden, gefchloffenen Hof und laufenden rum: 
nen und große Dunglege. Alle diefe Gegenftände 
Eönnen täglich eingefehen werden, nur behält fi 
der Berkäufer reine 24ftünvige Ratifitation bevor. 
Hop. Martin Hilfinger, Bil, 


Segen gute Berfierung Eonnen täglich mehrere 
hundert Gulden im Stadt- oder Landgerihteber 
irfe einzeln oder zufammen erhoben werden. Bo? 
agt dad 3. €. - 


Bei Tob. Dannheimer in Kempten if wieder aus 
gelommen un zu haben: 
Hammer, Karte der europäifchen Türkei. Imp. 
D ” 1828. ® 
Er der beften Karten vom jegig. KRriegsihauplag- 


Bei Tod. Dannpelmer In Kempten ift angekom⸗ 
men und zu haben: h 

Eine fchöne Auswahl fein illum. Heiligenbilder 
in verjchiedenen Kormaten von 8, 10 U. 18 fr. 

Abbildung der Zeritörung der ägnptifch:tärkifhen 
sn in dem Hafen von Navarin d. 20. Oct. 


1 [2 - 
— des Uebergangs der Rufen über den Pruth 
im Mai 1828, bei Eröffnung des Feldzugs ger 


gen die Türken. . 
— der Belagerung der türkifchen Feſtung Braila 
Brallom) durch die Rufen 1828. 
edes Blatt ilum. auf deufhem Papier 8 Fer 

auf Schweizerpapier 18 Er. 
Hochzeit- Tanz, jüdischer. Walzer mit Gesang 
zu Schmuels Chassene fürs Pianoforte. qu. 4. - 


geh. 9 kr, 
Goͤſchl, Dr. I. M., Fefttags: Predigten für ges 
bildete Katbolifen. gr. 8. Würzburg. 1 fl. 12 Pr. 


Redakteur und DBerleger T. Dannheimen 


Neueste Weltbegebenpeiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen 


— — — — 
Mit Königl. allergnädigfter Freihelt. 
— — — — — — — 







— — 


Berichte vom Kriegstheater. — eutfchland; 
tanien. — Mangerlei. 


Berichte vom Kriegotheater. 
So eben (Abends 5 Uhr) gehen folgende 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze ein: 
uezug aus dem Krieatberichte von den Operationen in 
Klein » Aften bis zum 20. Aug. (1. Gent.) 1525. 
Rachdem der General Graf Paskewitſch die 
eftung Akhalzit genommen hatte, wurde der 
en. Fieut. Zürft Wodbolski zur Belagerung der 
Feſtung Azkhur, welche auf der Straße nah Öe: 
orgien zu.liegt, detafchirt. Der General ließ die 
Belapung durch einige Einwohner von Akhalzik 
zur Ucbergabe auffordern. Durch fein ſchnelles 
orrücten in Schrecken gefeht, zog fie ſich in die 
mb die Ginwohner öffneten ihm 
find in Azehur 14 Kanonen, 6 
Vorrath von Kriegs⸗ 


Gebirge zurück, 
die Thore. Es 
Zahnen und ein bedeutender 
bedürfniffen und Lebenswitteln erobert worden. 
Aussus aus dem Kriendbericht von den Operationen vor 
Einria bie zum 30. Ang, (11. Sept.) 1928. e 
Auf den am 16. (28.) Aug. genommenen Anh: 
Ben find Redouten errichtet und mit fchwerem 
efchüge verfeben worden, 
febhaft Hefchoifen. Am 30. Aug. (11. Sept.) zeigte 
ſich beim Dorfe Tatornen ein feindliches Corps 
von 5000 Mann, und griff unfere Borpoften mit 
überlegenen Kräften an, worauf leßtere ſich nach 
der Straße von Zurtufan zurückzogen. Der Bein 
ſchlug den Weg nach. der Feſtung ein, und ver: 
einigte fich mit ben ibm berausgefandten Trup: 
en. Gr griff. demmächft unfere beiden zunächft 
iegenden Nedonten an, wurde aber zurückgewie— 
—* Hierauf griff die — Kavallerie das 
ogps des Gen. Lieut. Kreutz an, wurde jeboch 
mit Verluſt in die Flucht gejchlagen- Der Feind 
ie während des Nücfzuges durch unfer Kartät: 
chenfeuer ſehr viel gelten und 200 Todte auf 
dem Schlachtfelde gelaffen. Wir haben 60 Todte 
und 08 Vermwundete gehabt, unter den Lepteren 
8 Dffiziere. 
Auszun ans dem Kriendbericht von dem Operationen vor 
Schumla vom 9. (210) bis 15. (27.) Erpt. 


und wird die Feſtung 


Am 9. (21.) mabete ſich ein feindliches Infan⸗ 


teriedetafcheıment einer unferer Redouten, wurde 
aber in die Flucht aejchlagen. Mit den vor 
Schumla jtependen Truppen wird ſich bald das 


| 





6te Eorps unter den Befehlen des General Roth 
vereinigen, da Siliſtrig vom 2ten Corps unter 





dent Befebl des i ürjten Szerbatow belagert 
| wird. Bevor der eneral jeine Stellung vor 
Siliſtria verlaffen hatte, wurde er am 3. (15.) 
Sept. von einem feindlichen 4000 Mann ftarken 
, Sorps angegriffen, der Feind aber mit großem 
| Yerluft — Er hat 300 Todte auf dem 
Plage gelaſſen, worunter ſich nach den Ausſagen 
der Geſangenen auch ber Br rg der Rat 
|vallerie befindet. Im dieſem Gefechte bat fich 
| eine Eskadron der Charkower Uhlanen m 
> ——— 
a ten von den Operationen vor Bar 

Pr 8 ae — —* * Bi * — 

e Belagerungsarbeiten nahen ſich ihrer Bes 
endigung; zivei Breſchen find beinahe völlig ger 
öffnet, und mit Hülfe von Schanzkörben werden 
—— Eingänge in die Gräben gewonnen. 
on der ſüdlichen Seite der Feftung, dem Corps 
—— welches die Anhoͤhen ber Halbinfel 
alata befept hält, läßt fich ein feindliches von 
dem Fluffe Kamczyk anrücendes Corps fehen 
In der Nacht vom 15. (25.) anf den 14. (26.) iſt 
eine feindliche Redoute mit Sturm genommen wor⸗ 
ben, welche ſich dem Centrum der Feſtung ges 
enüber befindet. Ohne einen Schuß zu thun, 
at fie der Oberſt Fürſt Prokorowski an der 
Spipe des Nizumwsferregimentd mit dem Bajor 
net angegriffen, und den Kind mit einem Verluſte 
von mehr als 100 Todten verdrängt. In diefem 
Gefechte haben wir ı Kanone, 5 Fahnen und den 
an die Hinterfeite der Redoute ung an Theil 
des Lagers erobert. Wir zn an Verwundeten 
und Todten 2 Dffiziere und 40 Soldaten gehabt. 
Nachrichten von den Operationen vor Barna vom 14, (26) 

biß 19. Sebi (1. Det.) 1828. 

Ceit einigen Tagen war uns die Nachricht zu: 
egangen, daß fich ein ftarkes feindliches Corps 
in der Ubficht nabe, die Belagerung von Varna 
aufzuheben. Der Ungabe nach war es vom Groß: 
Ipczier von jenfeits Famtezyk abgefandt, um fich 
mit Omer Drione, welder Echumla an der Spk 
\ ge eines Detafchements Ulbanefer verlaffen batte, 
ie vereinigen. Bald darauf zeigten unfere Dors 
pojten das Anrücken bes Zeinded an. Es wurde 





fofort eine flarfe Aptheilung zur Recognoscirung tbigt, -auf einem mit von unzähligen 
betaſchirt. Localjihwicrigkeiten verbinderten je: , und diem Strauchwerk —— — 
doch genaue Nachricht vom Vorrücken, fo wie rain zu manövriren, während diefer Lmitand 
über die Stärke des Feindes einzuzichen. Wäh— | vorzüglich der feindlichen Infanterie günjtig war 
rend dieſer Recognoscirung bat das —— da ſie ſich im Strauchwerk verſteckt und einzeln 
Jägerregiment einen bedeutenden Verluſt gebabt. | kämpft. Troß diejer Schwierigkeiten it es un: 
Unter den Todten befindet fi der Negimentschef | ferem often Jägerregimente gelungen, Die erfte 
Generalmajoe Hartung, der Adjutane Sr. Maj. | Redoute und eine Kanone wegzunehmen. Unfere 
des Kaiſers Oberſt Sarger, der Dberft Buſſe Truppen waren von ſolchem Wurde befeelt, daß 
und 10 Difiziere. Tages darauf ließ fi der ; gegen die Bejchle des Prinzen Eng.v. Würtemberg 
en vor unferer Stellung anf der Südſeite der die site Brigade der idten Divifion, befehligt von 
eerenge von Varug feben, unfer Corps war je: | General Jurnow, das feindliche Lager attaquirte. 
doch bereits verjtärkt und unter die Befehle des ; Diejer Dffizier ift ein Opfer feines edlen Mrurbs 
Gen. Lieut. Biſtrom geſtellt. Am 15. (27.) wurde | ——— wäbrend es feiner Brigade gelang, 
ber Gen. Lieut. Suchozouet mit der erjten Bri- das Parapct der feindlichen Schanzen zu errci 
gade der Icichten Gaͤrdekavallerie, der 2ten Bri: | hen. Da fie jedoch hier dem feindlichen Gewehr: 
gade der 1Hten Infanteriedivifion und 2 Batte: | fener ansgejept war, von der Fronte aber von 
tien nach dem linken Ufer-der. Meereuge von | einer überlegenen Macht angegriffen, und die 
Varna detafihirt, um den rechten Flügel des | laufen von der feindlihen Kavallerie bedrobt 
DOmer Brivne zu bedrohen. Dur diefe ſchnell ſah, fo mußte fie fich, indem fie von den Kolons 
und vollſtändig ausgeführte Bewegung iſt das | nen, welche fie unterjtügen follten, zu ſehr ent 
tückijche Lager, im Dorfe Hagdi Hayjan Laar in | ferut war, zurüczichen, nachdem _fie einen beden- 
unfere Hände gefallen. Der Feind bat dafelbit | tenden Verluft gehabt batte. Cie ging daher 
eine Sahne und circa 500 Maun verloren. - In: | unter dem Schuße unferer Batterien und eines 
zwifchen ijt der Prinz Eugen von Würteniberg | Angriffs des Bardeuhlanenregiments in der bejten 
aus dem Lager vor Schumla mit der erften Bri: | Ordnung zurück. as Gefecht wurde bierauf 
abe der 19ten Divifion eingetroffen, und nachz | eingejtellt, und das Corps des Prinzen Gugen 
Dem er das 2oſte Jägerregiment an fih gezogen | von Würtemberg nahm feine Stelluug bei Hadgis 
atte, vereinigte er fich in Folge erhaltener De: | Hallan:Laar wieder ein. Die Küdubeit, mit 
eble am 16. je) mit bem Corps des General | welcher unfere —* die ſeindlichen Verſchan⸗ 
uchozonet. Un dieſem Tage bat der General zungen angriffen, bat einen jo großen Cindrud 





Biftrom einen ernten Angriff zurückgewieſen. anf den Feind gemacht, daß er troß unferes Vers 
Der Feind, welcher fich feit feiner Anfunft zu | Iujtes dem Rückzuge des Corps des Prinzen Eu— 
ven en begann, verließ mit bedeutenden Streit: | gen von Würtemberg nicht nur Feine Schwierig— 
Bräften fein Lager und griff unfere Redouten an. | feiten im den Weg Icgte, fondern auch noch heute 
Das Gefecht währte mit Erbitterung 4 Stunden Side feinen Verfchanzungen fteben blieb. Die 

elagerungsarbeiten von Darna find bereits jo 
weit gedieben, daß auf zwei Punkten die Minen 
bis zum Hauptwall der Feſtung reichen. 


Wien v. 13. Oet. Nach Briefen aus Odeffa 
fol der Großweſſier verfucht haben, Barna ju 
entfeßen, jedoch diefer Verſuch mißlungen fein, 
da ein Theil des Belagerungsforps feine Armee 
nach einem bartnäcdigen Treffen in die gie 
geichlagen habe. Man fah daher in Odeſſa der 
Nachricht von der Lebergabe Varna's täglich 
entgegen. — Auf unjerer heutigen Boͤrſe war 
dad Berücht verbreitet, daß die engl. Regierung 
die Blofade der Dardanellen durch die ruß- 
Flotte anerfannt habe. In Folge dejfen gingen 
die Öffentlichen Fonds in die Höhe. 

Die Zeitung von Corfu vom 20. Sept. ent» 
hält folgende Nachrichten aus Morea: „Man 
fchreibt aus Zante, daß am 15. d. M. eine 
franz. Kriegäbrigg (die Aleyone, Kapitän Turs 
pin) dafelbjt angefommen war, welcher Navas 


lang. Das Feuer unferer Batterie, jo mie ein 
Bröfliger Angriff mit dem Bajonet, welcher fo: 
mwobl vom erjten Bataillon der Gardejäger zu 
Fuß, ald vom erjten Bataillon der Leibgrenadiere 
ausgeführt worden ift, bat jedoch den Sieg ent: 
ſchieden. Jedes diefer Bataillone hat eine Fahne 
erobert, und die Türfen zogen na mit Zurüch 
laſſung bon 1000 Todten zurücd. In diefem Ge— 
fechte zeigte der Feind 15,000 Mann Infanterie 
und Kavallerie; cine gleiche Unzapl hatte er in 
den Verfhanzungen. Wir bedauern den Verluſt 
des tapfern und braven General Freitag, Chef 
des Leibgrenadierregiments, fo. wie des Oberſten 
des gedachten Negimentk Dance; beide find 
beim Sturme an der Spike des Bataillons ge: 
blieben. Tages darauf verbiekt fih der Feind 
zubig und. war mit der Vexſchanzung feines La: 
ers beichäftiät. Wir befchlojjen daher feine Ru: 
k zu ftören, umd ihn am 18. (30.) anzugreifen. 

er Angriff des Generals Biſtrom war nur eine 
Demonjtration. Der Prinz Eugen von Würtem⸗ 
berg leitete den zweiten Argeiff, indem er feine 
Streitkräfte gegen den linken feindlichen Flügel 
entwicelt Hatte. Unfere Truppen waren gend: 


“ — 701 mm i 
ein am 13. Sept. verlaffen und den Unter: Fu: | renbegeugungen vom Hofe erwiefen murben, 


ten des franz. Armeecorpd in der Morea, 
ei Sermet, an Bord hatte. Der Zwed 
feiner Ankunft iit, mit dortigen Handelohäufern 
wegen der Verpflegung der frans. Truppen in 
der Morea zu contrahiren. Bei Abgang des 
Dampfſchiffes war noch nichts Beſtiumtes dar⸗ 
über abgeſchloſſen. In dem Augenblicke der Ab⸗ 
fahrt des Brigg von Nabarin war man im De: 
griffe, alfe Feſtungen zu räumen, und Die Ae: 
anptier, namentlich die tavallerie, waren größ: 
tentheils eingefchifft, fiir welche Ibrahim Pa: 
ſcha jo viele Sorafalt bejeigte, daß er fein ein: 
giges Pferd gurüchlajfen wollte, und nit er: 
laubte, deren zu verkaufen. Man mußte mit 
Gewißheit, daß am 1. dieß Mes, eine Abthei⸗ 
lung ägpptifcher Transportfchiffe von Aleron: 
dria nach der Morea abgegangen war, um Die 
Näumung zu beendigeu; aud war man unter: 
richtet, daß zwei Fahrzeuge, ein engliſches und 
ein franz. von Alerandria mit griechiſchen Ge: 
fangenen abgefegelt waren, welche der zwifchen 
dem Biceadmiral Eodringtow und Dem Paſcha 
von Aegypten abgeſchloſſnen Uebereinkunft zu⸗ 
folge, nach Griechenland zuruͤckkehren. — Alle 
in Morea anſäßigen Türken, welche dem Jbra: 
him wicht folgen wollten, find nad Alt: Rava: 
rin gebracht worden; man unterbandelt mit der 
griech. Negierung, damit deren Sicherheit vers 
bürgt werde. Die Forts find den Sranzojen 
übergeben worden, welche diejelben fogleich ei: 
ner allgemeinen Reinigung unterworfen haben. 
Man fing mit dem von Navarin an, wohin dann 
das fran;. Hauptquartier (vermuthlic dad des 
Admiral de Rigny) verlegt wurde, und in wel: 
chem ſich auch Se. Ereell. der Graf Guilleminot 
(bis zu feiner Abreife nach dem Golf von Ka: 
lamata und von da nad Poros) befand. — 
Neuere Nachrichten aud Navarin bejtätigen, 
Daß am 16. d.M. 0000 Mann ägypt. Truppen 
bereits unter Segel gegangen find. ‘Die effective 
Macht Ibrahim's belief ſich auf nicht mehr als 
12,000 M.; hiezu fommen 10,000 M. Diener, 
Troßfnechte u, dgl., zufammen 22,000 Mann.« 
Deutidland 
Sadfe nm 

Dresdenv. 14. Dct. Am 11. d. traf Se. 

f. Hob. der Prinz Auguft von Preußen hier ein, 
und flieg im Hotel jur Stadt Wien ab, wo 


und unjre &, Prinzen ihm Befuche abſtatteten. 
Ce. ?. Hoh. fpeiören hierauf bei Hofe. Veitern 
führte ein Theil des Artillerieforps dem hoben 
Gaſte zu Ehren (der bekanntlich Chef dieſer 
Waffengattung in der preuß. Armee ıft) ein Ma⸗ 
noͤver aus, welchen derſelbe mit dem Prinzen 
Friedrich k. H. beimohnte. — Auch px 
Fuͤrſt Ypſilanti ift bier angelangt. — Dei Hofe 
war am 9. dieß große geheime Konferenz, worin 
wichtige Öegenflände zur Berathung gefommen 
fein follen. | 
Portugal. RE, 
Liffabon v. 27. Sept. Seit dem Anfang 
diefes Monats find mehrere Angriffe auf Don 
Michaels Leben gemacht worden, fie find aber 
fänmtlich gefcheitert. Der ganze Erfolg ders 
felbeu war, daß der Prinz darüber in ſolche 
Furcht gerieth, daß er nah Sonnenuntergang 
faum mehr feine Zimmer zu verlaffen wagt. — 
Der Staatsfhag ift fo ſehr erfchöpft, daß Don 
Michael feinen Truppen bereitd feit drei Mos 
naten, den Dffizieren feit 5, den Sold ſchuldig 
it. Die Minifter follen deßhalb den Plan ges 
macht haben, die Kronjuwelen in Gibraltar zu 
verfegen. Sie follen darüber. felbft mit Don 
Michael gefprochen haben, der darüber ungehals 
ten zu fein fchien. — Man verfihert, Don 
Michael habe durch ein aus Rio: Janeiro gefoms 
menes Schiff ein Schreiben Don Pedros erhal: 
ten, worin der Kaifer ihm melde, es werde, wenn 
Don Michael dem Kaifer nicht eine fhnelle und 
hinreichende Genugthuung wegen feines Beneb: 
mens gebe, der Karjer jelbit um jeden Preis mit 
Buenos Ayres Frieden fchließen, (die Abgeord: 
neten aud Buenos: Ayres, welche denFrieden un: 
terbandeln follen, find in Rio: Janeiro angelangt) 
und fodann Kandtruppen und Kriegsſchiffe nady 
Portugal fenden, dieſes Land blofiren und 
eine Landung dafelbit bewerkitelligen laſſen. — 
Nah Dporto find durch ein Schiff mehrere 
Gremplare der Proflamation Don Pedros an 
die portugiefifche Nation gefommen und fogleich 
in der ganzen Stadt verbreitet worden. Es ift 
diefe ————— nach Liſſabon gekommen. 
Sie hat in Oporto großen Eindruck gemacht. 
Man bat dort aus Furcht vor einem Aufftande 
der Befabung Befehl ertheilt, in diefem Falle 
auf die Sinwohner einen Angriff zu machen. 


demfelben die feinem Range gebührenden Ep:"| Ebendafelbft find von 125 wegen der letzten po: 
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litiſchen Greigniffe in Anflageftand verfegten 
Individuen 8O zum Tode verurteilt worden. 
Spanien. 

Madrid o. 2. Oct. In Eatalonien treiben 
fi vorzüglich die von früheren Zeiten befann: 
ten Pater Pugual und Caragol an der Spike 
neuer aufrübrerifchen Banden, welche abermals 
Karl V. ald König ausrufen, herum. Den Be: 
mühungen der Behörden ift ed noch nicht ges 
lungen, diefe Banden auseinander zu treiben, 


den Rath ertheilt haben, die junge ürftin fe 
bald als möglich ihrem A —5 
mungs orte zuzuführen. — Ald der Herzog von 
Wellington und Graf Aberdeen durch den War: 
quid v. Palmella der jungen Koͤnigiu von Vor⸗ 
tugal vorgeſtellt wurden, ſoll diefe dem Herzog 
auf feine Gluͤckwuͤnſche unter Anderm olgen: 
deö erwidert haben, wie folches nem ich der 
Gourier berichtet: »Ew. Herrl. hat, wie mir 
nicht unbefaunt ift, ſchon -einmal Portugals 


oder ihrer Anführer habhaft zu werden. — Zn | Krone für meinen erlauchten Großvater geret⸗ 


Gibraltar kampiten, aus Furcht vor dem gel: 
ben Fieber, nebſt der Beſatzung jetzt auch viele 
Einwohner auf freiem Felde. Die Reichen ha: 
ben fchon früher meift ihre Häufer gefchloffen, 
und die Stadt verlaſſen. Die eröffneten Unter: 
zeichnungen von freiwilligen Beiträgen reichen 
um Beiftand für die großentheild mittellofen 
Kampirenden nicht aus. Es foll jegt eine große 
Küche eingerichtet werden, um die Aermften 
nothdärftig zu fpeifen. — Man behauptet, daß 
das gelbe Fieber ſich allmählig von Gibraltar 
aus im fhdlihen Spanien verbreite. Gewiß ift, 
daß in Cadix auf den in der Ban liegenden 
- Schiffen drei Seeleute geftorben find. Es 
herrſcht gegenwärtig faft in gan; Spanien eine 
beifpiellofe Trockenheit, fo daß viele Quellen und 
Brunnen vertrocknet find, obgleich Die Hige nicht 
ungewöhnlich groß ift. Vielleicht ift dieſe Tro: 
denheit mit eine Urfache der Kraukheit. 
Grofbritanien. 
London v. 10. Det. Es geht das Gerücht 
von einer abermaligen ernftlichen Unpäßlichfeit 
Sr. Mai. des Königs. — Man behauptet, es 
fei von Sr. Maj. dem Kaifer von Oeſterreich 
eine Borfchaft eingegangen, und dem Marquis 
Barbacena, welcher die Schritte der jungen 
Königin von Portugal leitet, fo wie dem engl. 
Minifterium mitgetheilt worden. Der Kaiſer 
fragte in diefer Botſchaft, aus weldhem Grun: 
de und mit weldem Rechte man die Königin, 
den Befehlen ihres Vaters zuwider, nach Eng» 
land geführt habe. Der Marquis Barbacena, 
fo wie die Grafen Jtabayana und Marquid 
almela, welche mit ihm die Umgebung der 
—. bilden, antworteten, ſie haben ge— 
glaubt, der Sache Don Pedro's auf dieſe Art 
wirkſamer zu dienen. Das engl. Minifterinm 


tet, und ich hoffe, diefelbe ſoll durch Sie zum 
zweitenmale gerettet werden.« 
Mancherlei. 

Aus München wird vom 15. Det, gemeldet: 
Der neu ernannte Faif. ruß. Gejandte am bie: 
figen Hofe, Ritter v. Potemtin Erc., if gejtern 
aus Wien hier angelangt, und dürfte in den 
näcjten Tagen feine Antrittsandienz dei Sr. M. 
dem König erhalten. — Unſern Traiteurd und 
Wirthen auf der Therefienwiefe iſt es -in dieſem 
Jahre nicht viel bejjer ergangen, als den Speku⸗ 
lanten, die auf das fürzlich flate gefundene Luſt⸗ 
lager zu Traiskirchen bei Wien ihre Hoffnungen 
ge etzt hatten. Fortiwährender Regen und raube 

uft bielten, mit Ausnahme des weiten Sonn⸗ 
tags, Die ganze Dauer des Feſtes hindurch dei 
ge Theil des Publitums vom Belucy ber 

iefe ab, und auch das Feuerwerk, welches auf 
berfelben abgebrannt werden fol, muß von einem 
Tag — andern binausgefchoben werden. — 
Der Magiftrat in Augsburg machte zur dießjäß- 
tigen Feier des Namensfeites unferer allergnäs 
digften Candesmutter und zum Andenken des, feit 
18 Jahren beftehenden, geleanıten ebelichen Bers 
bandes II. FF. MM. eine Stiftung von 18,000 fl. 
um Hilfsfonde des Ober : Donau : Kreifes. 

Am 31. d. M. Vormittags 8 Uhr wird an der 
dießortigen k. Studien : Anftalt für die 'auß einer 
einzgelgen Öffentlichen Vorbereitungöfcpule im die ers 
fie Gymnafial:Glaffe, oder die aus dem öffentlichen 
Elementar- oder dem Privat: Unterricte in was 
immer für eine Glaffe der Studien» Anftalt dahier 
eintreten wollenden Echüler die Aufnapmepräfun 
gehalten werben. Diefelben haben fi alje da 
unfehlbar zu ftefen. Für die übrigen Stubierems 
den, welche die hiefige oder eine andere Öffentliche 
Studien: Anftalt ſchon befudt haben, wird am 3 
Nov. Nachmittags 13 Upr die Infeription vorges 
nommen werden. Ale neu eintreten wollenden 
haben tpre Schulentlaſſungsſcheine oder fonftige Uns 
terrichtszeugniſſe und Genfuren nebft Alters» und 
Impfzeugniffen vorzulegen. 

Kempten den 16. Det. 1878. 

Königlihes Studien : Rectoraf. 


foll auf diefe Anfrage dem Marquis Barbacena Dr. Böhm, Rector. 
Zu Redakteus und Verieper &. Dannpe men — — 


en m’ ru 


Neuefte Weltbegebenpeiten. 
i Erzählt von einem Weltbürgen 
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Mit Koͤmigl. allergnadigſter Sretheit.: 
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Berichte von Kriegétheater. Mangel an Lebenomitteln, ungemein litten, und 
mann ſt a di 2.0, Oet. Die kleine Wal: | daß mehrere Hintichtungen bei der türfifchen 
Tadei ift jegt ein wahrer Uebungsplatz für Par: Armee ftattgefunden hätten. Ueber die Bela: 
..teigänger geworden; der Paſcha von Widdin | gerung von Barna fügen fie hinzu, daß das 
‚und General Geismar metfeifern in diefer Krieg: | ru. BSelagerungscorpd nicht ſtark genug ſcheine, 

führung Heute umgehen die Türken die Nu: |um die Feſtung von allen Seiten mit hinrei: 


hender Macht zu umfchliefen, und daß aus 
dieſem Grunde ein Theil der vor Schumla 
gelagerten Armee gegen Barna beordert wor= 
den ‚Al In Servien ſcheint aes ruhig; Fürft 
Milofch ſteht jedoch noch immer gegen den Pa: 
ſcha von Niffa unter den Waffen. — Aus Adria: 


en, und fuchen ihnen die Verbindung mit Bu- 
chareft abzufchneiden , morgen führen dir Ruffen 
„eine ähnliche Operation, aud, und verdrängen 
die Tuͤrken von ihrer Operationdlinie. Der 
Schauplatz hiervon liegt zwiſchen Kalefat und 

‚ Krajova, weich' letzteres aber die Ruffen immer 
behaupten, Bor einer Woche hatte Gen, Geis: | nopel wird berichtet: Die türkifche Armee bei 
‚mar eiu Gorps-nan. on Türe anfß ae Schumla zählt 100,000 Mann, von deren ſich 
geichlagen, und ihm.vieled Gepoͤck und Febends [ 70,000 in dem verſchanzten Lager befinden ıhıd 
mittel abgenommen; er wogte ed hierauf, in: 30,000 auf den benachbarten Bergen feſte Stel: 
. geachtet. feiner geringen Streitkräfte, neuer: | lungen inne haben. Ein ruf, General it auf 
diugs bis Kalefat vorzurüden; heute erfahren | feinem Wege von Kovarna nach dem Haupts 
wir, daß er ſich wieder. gezwungen geſehen ba: | quartiere gefangen genommen und in das Nas 

be eine retrogade Dewegung zu machen. m | ger geführt worden, wo Huffein Aga ihn mit 
welchem Zuftande ſich dieſer fonft fo blühende | der inch Range gebührenden Nücficht em: 
Theil der Wallachei befinden mag, bedarf wohl | pfangen, ihm ein eigenes Zelt eingeräumt nnd 
‚Peiner langen Auseinanderfeßung ; Freund und | mit allen Bedürfniffen reichlich hat verfehen 








nm 


re fühle Mitleid gegen die Bewohner diefes | laffen. Von dem Kriege fpärı man bier faft 
» Diftrifts, und es ergeben ſich häufig Züge der | nichts, außer daß hier täglich eine Menge Trans: 
. rührendften Wohlthätigkeit, porte von Lebensmitteln nach dem Lager durch: 
Semlinv. 9. Det. Nach Briefen aus Dr: | paffiren; fonjt aber follte man aus der Didei- 
fova an hiefige ifraelitifhe Handelshäuſer iſt plin, welche die Truppen beobachten und über: 
die Armee des Großweſſiers gegen Barna auf: | baupt der Ordnung, die hier berrfcht, nicht 
- gebrochen, und deflen Avantgarde bereitd mit jan agen fünnen, daß die ganze Nation unter 
‚einem detaſchirten Corps der faif. tuß. Garde | den Waffen fteht und das Reich von einer fürchte 
ind Gefecht gerathen. Die Türken, an Zahl | baren Invafion bedroht if. — 'Die prenfifche 
fehr überlegen, follen Anfangs Bortheile errun: | Staatsritung enthält noch folgende Machrich: 
gen haben, als aber die Fuß. Garden Berftär: | ten vom Sriegsfchauplage in Afien: Ueber die 
‚ungen erhielten, von Diefen mit großem Ver: | Bereits gemeldete Einnahme der Feſtung Azkhour 
Auſte zurücgetrieben worden fein. Diefelben ‚ enthält die Petersburgifche Zeitung im neneften 
Briefe verfihern, ‚Daß ſowohl die ruffifcyen ala ‚ Blatte folgendes Nähere: Die Garniſon der 
die türfifchen Truppen durch die vielen Satiguen, ; Feftung, beflehend aus 500 Pafen, unterflügt 
bei fehr ungünfiger Witterung und großen ' von 1000 bewaffneten Einwohnern, jeigte ans 


.o . 


zjukuͤudigen, 


ben, indem fie um Gnade 


fangs den Vorfag, Ä 
trauen auf die außerordentlich ſtarke Pojition 
der Zeitung,‘ befonderd der Gitadelle, die auf 


ur zu 108 a ar PER 


nd m verthelbigen in Bers, 


- 
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volle Vertrauen feines Raiferd genießt, beftuber 
ich bei dem Präfidenten. Der Graf Capodi⸗ 
rias "hat ihn ermächtigt, ſtets um ihn zu feim 


einem hopen Zelien liegt, umgeben von hohen | Diejer Oberſt hat fig mit Hrn, Auguſtin Capo⸗ 


NRingmauern und bloß anf einem engen Fuß: 
. Pfade zu erfteigen, Die erfien Aufforderungen, 
die Feſtung zu übergeben, 
ald aber der Generallleutenant Fürft Wadbol: 
ffi einige Bewohner Achalziks hinjandte, um 
fie zor-Unterwerfung ju bewegen und ihnen an: 
welches Loos Achalzif betroffen ha- 
e, und er felbft indeffen mist den Truppen ges 
en die Feftung zog, fo eilten bie beſtuͤrzten 
inwohner von Azkhour den Platz zu überge: 
flehten ; die Saraifen 
aber benupte die Zeit der Unterhandlungen, fid) 
in den Schluchten der benachbarten Berge zu 
verfteden. 
Griedenland: 

Der Oberft v. Heidegger. uud Hr. Nitolaus 
Ralergi, Gouverneur der Provinz Argod, find, 
nach dem Courier. de Smyrne, in Aegina ein: 

etroffen. Gefterer will dem Präfidenten einen 
Dan ur Organifation von 3000 Mann regu: 
rer Truppen vorlegen, und ihm dann auf — 
ner beabfichtigten Spipektions reife nach den Ju: 
fein begleiten. — Man verfichert, da die Ruf 
: fen von dem Präfidenten- die zul amosd zu, 
einem Depot für Truppen, Lebensmittel und 
Waffen erhalten Haben. Auch glaubt man, daß 
die Franzofen und Engländer Sammelpläge für 
ihre reipeftiven Geſchwader verlangt haben. — 
Der Präfident wäre neulich auf feiner Reife von 
Ralamata nach Napoli fait in die Hände der Ara: 
der gefallen. Arabifche Reiter eilten nemlich auf 
das Gerücht von feiner Anweſenheit in Leon: 
dari angenblidlic dahin, und trafen blod we: 
nige Stunden nach feiner Abreife dort ein. — 
Ein Dekret des Präfidenten vom 29. Aug. ver: 
ordnet die Errichtung eines Negiments Artille: 
riften von ſechs Bataillons, von dem die bereitd 
beftchenden jwei Bataillonsd den, Fern bilden 
folen. Die Artilleriiten fünnen jährlich drei 
Monate lang auf Urlaub gehen. Der Dienit 
dauert vier Jahre. Wer aber zwanzig Freiwil⸗ 
lige zum Dienfte anwirbt, genießt verſchſedene 
Vortheile und ——— Man erwartet beſon⸗ 
dero von den jungen Matroſen von Hydra, Spe;: 
ia und Ipfara Kandidaten, zur - 


reillerie, — 


haiten feinen Erfolg ; | 


diſtriab in. das Hauptquartier Ypſiſanti's bege⸗ 
ben, um deffen Armer in Augenſchein zu nehmen, 
SB, antereid,... .. 
Paris ». 16. Der, Wie in allen andern 
franz. Kriegöhäfen, fo wird namentlih in. dem 
von-Nochefort die Ausräftung von Kriege ſchif⸗ 


fen gegenwärtig auf das Eifrigſte betrieben. 


Es werden nicht weniger als 6 Linienſchiffe, 3 
Becganen, 1 Eorvette, 1 Örigg und & Dampf: 
ooie aufgezählt, deren Bau zum Tpeil jahr 

feit vieten Jahren angefangen worden if, 
Bollendung jetzt aber mittelſt einer neuen Aubs 
hebung von 500 Schiffd Arbeitern betrieben 
werden ſoll. Auch in Cherburg liegen 4 Piniens 
fchiffe, darunter eined von 130 Kanonen jeden 
Augenblick bereit ift’andzulaufen. FHendareihk 
werden 2 Fregatten und 2 @orverten vollendet. 
Auch wird von dort ein, als Kriegsichiff aus ge⸗ 
rüftetes, Dampffchiff unverzüglih nah Morea 
abgehen. In Breft liegen 2 Linienfchiffe, ein 
Brigg und vier Laft: @orvetten fegelfertig, — 
In einem Arrifel, in welchem den Jour —5* 
mehr Behutſamkeit anempfohlen, und der Wanſch 
auögedruͤckt wird, fie möchten, anftatı durch Bers 
mothnngen und endlofen Naijonnemenrd das 
Publitum irre zu führen, ich a an die That: 
fachen und zuverlägigen Ereigniffe halten, fagt 


‚der Meilager ded Shambred weiter: »Was die 


Gefahren betrifft, womit eine Kriegderflärung 
der Pforte unfere Krieger umgeben fönnte, [0 
ift Dies der Vorauoſicht des Kabinets anheinr zu 
jtellen. Unfere Exrpedition nad Morea if sine 
Folge ded Vertrags vom 6. Juli, welcher der 
Dforte ſchon durch die, den großen Maͤchten ge⸗ 
meinſchaftliche, Schlacht von Navarin notifizirt 
wurde, Weun die Pforte Feine Erklaͤrung ge: 
‚gen Frankreich nach dieler Schlacht erließ, war: 
um follfe fie eine ſolche nach einem Er eigniß er⸗ 
laſſen, das mur die Folge und die Fortfegeng 
des erftern it? Diefe Vorausfegumg if natür: 
lidyer als dir entgegengefegte, und bat übri: 
gens Das für fih, daß fie Durd keine, 
jur-Kenntniß des franz Kabinetd 
gelangte Tharfahe Lügen geftraft 
wird... Der Kampf der Türken und der Ruf: 


Cin ru. Oherit, des Generaljtabes, der, das, fen verlängert, ip." Sir Meinungen, die das 


alte ottomanifche Reich in einem Zuftande fchil: 
"derten, daß es auf den eriten Anitoß des moss 
( Bovitifchen Koloſſes zufammenftürgen müßte, ha⸗ 
‚be ſich ploͤtzlich geändert, und find jegt eben jo 
geihäftig, ruß. Niederlagen auszurufen, ald jie 
6 vor einigen Monaten mit der Proppe:ei: 
ung entgegengefegter.Refultate waren. An: 
de eined Diegeslaufes. von Peteröburg nad 
Konftantinopel, wird Europa das Beifpiel ein 
nes Krieges dargeboten, Wenn man ſich aber 
an die Eotwidlung der Streitkräfte erinnert, 
welche die Macht, die die Dffenfive ergriffen 
Hat, zn Anfang des Feldjugs zuſammenzog, fo 
“ de man, daß fie auf einen Krieg rechnete, und 
pa man keine Urſache hat, ihr mehr Schwie: 
eigfeiten aufjubürden, als fie vorbergelehen 
harte. Was Eagland beirifft, dejfe Stellung 
"uns näher berührt, als ein entfernter Kanıpf, 
fo Hat man- aus den Grläuterungen des. Ku: 
riers erſehen können, daß es in derfelben Poli: 
tik des guten Einverftändniffes mit Franfreich 
beharre. Wenn es einige Schiffe ausrüfter, fo 
'iſt das Motivdazuin Paris nicht ver— 
lee worden; ed Pann kein Gegen: 
and der Beforguiß, ja nicht einmal das Ans 
jeihen irgend einer Veränderung in einer 

‚ "gerteinfhaftlichen Politif fein. Es gibt Übris 
„gend. eine Diplomatif, für die wir leben kön: 
nen, nemlich die unfrige. Zu gleicher Zeit 
durch Verträge verpflichtet, die es erfüllt, 
unabhängig und frei in einem regelmäßigen 
und’ verföhnenden Wirken, in welchem es be: 
harrt, iſt unier Kabinet ein Mittelpunft für 
Alle, für Niemanden ein Gegenftand des Ver: 
dachts. Unſere Stellung ift zugleich loyal, vor⸗ 
“fichtig und feit, und wenn. man um fich blickt, 

ſo iſt dieſes Loos Frankreichs gewiß ehrenvoll. 
— Es gibt ſonderbare Leute, auf der Welt, 
welche nicht begreifen koͤnnen, daß unfer Kabi— 
net ein wenig ſich felbft angehören könne, das 
heißt, daß ed Tranzsfifc fei; heute ift das Stabi: 
net, nad ihnen ruffüfch, morgen wird es viel: 
leicht englich, übermorgen Öfterreidhif fein; 
und weldyen Beweis führt man hiefür an? Gar 
„feinen, es ſeien denn die unparteiifche Aeuße: 
zung der Gejinnungen unſeres Kabinets gegen 
Alle europäiichen Mächte. Wenn wir die a 
Fuffifhen Armeen ungünftigen Nachrichten, wel: 
„he von deutfhen: Zeitungen unverdaut (indi- 
Sesiement) gemeldet werden, mit einiger Kris 


Jammbung der Naturforfcher und Uerzte 


tif unterſuchen, fa- Heißt es, das Minifterium 
ſei ruſſiſch; wenn wir nicht blindlings au' vis. 
Geſchwaͤtz über Englands Schwäche Hinneß:' 
men, jo fchreit man gleich, unfer Minifterium 
fet enaliich geworden; jedes: Wort, das verlau: 
tet, wird für dad Zeichen einer neuen Politik 
gepalten.« \ — 
Sroßbritanien 
London v.13:.Dch Der Morning: Herald 
will wiſſen, die Krankheit des Königs ſei eine 
Waſſerſucht, begleitet von einer Entzuͤndung 
der Harublaſe. Das Morning-Journal be: 
harrt dabei, daß der: Geſundheitszuſtand des 
Königd geeignet fei Beſorgniſſe einzuflögen. 
Die Aerzte geben zwar günftige Berichte, aber » 
andere Perjenen, welche die Lage Sr. Mai. 
wohl kennen, feien anderer Meinung, Der | 
Courier äußerte in feinem verlegten Blatte, 
der König fei von feinem Gichtanfalle wieder 
bergeitellt; er fönne ausgehen, um frifche Luft 
zu jchöpfen; am folgenden Tage fagt dasfelbe 
Journal wieder: »Das Befinden des Königs 
it fchlimmer, ald es feit dem Anfange feiner 
Krankheit war.« — Die Nachricht von den Tb: 
de feiner Schwefter, der verwittweten Königin 
von Würtemberg, hatte einen tiefen Eindrud 
auf das Gemuͤth des Königs gemacht. — Der 
surüdgekehrte Admiral Sir E. Codrington 
wurde am 10. Det. in eine Gigung der Lords 
der Admiralität vorgeladen. 
Mancherhei. an 
Zu Palau wurde das Monument, welches, die 
Einwohner des Unterdongufreifes dem verewig⸗ 
ten Könige Maximiliau Joſeph 1824 zur Feier 
feines Jubiläums potirten, am 12. Det. feierlich 
enthüllt. — Die Meſſe in Leipzig iſt fchlecht aus: 
efallen. Leder bat zwar wie Kern feine Prei: 
e behauptet; au groben und Mitteltüchern war 
uter Ubgaug, aber die; Preife-waren nicht hoch; 
n englifchen uud fächfifchen andern — ud 
Manufaftuırwaaren war wenig Umfag. Gegen 
die vorige Michadlisineffe Hat fih die Zapl-der 
Debiranten, welche ein Gewölbe bedürfen, de: 
trächtlich vermindert: — An der biegjäbrfgen af: 
n ⸗ 


in haden Theil genommen: .2 Gelehrte aus Ruß: 
land, aus Eitgland (London) 2, aus Holland 2, _ 
aus Dänemark 7, aus Franfreih (Paris 2; au8 " 

reußen 125, nnd überdieß aus Berlin 195, aus 

apern 15, aus Hannover 7, aus Sachſen 30, 
aus Würteinderg 5, aus Schweden 13, aus Na— 
pel.1,. aus Polen 5, aus den übrigen. deutjcben 
Staaten 57; zuſammen aljo 464 Individuen. — 
Einem Privatſchreiden aus Wien du Folge wir: 


4 


de Se. Düchl, dem Füeften Altrander von Do: 
nloße, —— Abte und ſeltherigem Dom⸗ 
errn 8 Groß: Wardein in Ungarn, die Würde 
eines: Dom: Probited an dem dortigen Kapitel 
verliehen. — (Aus Göttingen.) - Am ſchwarzen 
Bpette jteht eine- Bekanntmachung, der zu Folge 
Fein Student, der im lehten Sommerhalbjahre in 
— war, hier aufgenommen werden ſoll, 
o.wie alıch Eein Heidelberger Student bier bes 
erberget werden darf, obne dazu ausdrückliche 
zum vom .biefigen Veoreitor erhalten zır |. 
aben, 








Detonntmdgun * 
Am Dienftag den 28. Det. d. J. wird man im 
Spitale zu Sonthofen von ans 9 bis 12 
Uhr, dann * ı Uhr bis Abends die Ef: 
Kann des allda veritorbenen Benefiziaten Xaver 
apr, beftehend in Aleidern, Zinn, Kupfer, Por: 
4elain, Kaͤſten, Betten und Bettwaſche, nebft vor: 
—— Hausmobilien, dann auch einigen Bis 
ern en baare —2 öffentlich verſteigern. 
aufs s haber werden zu diefer Berfteigerung eins 
‚geladen. Gentpefen den 10. Det. 1828. 
Der k. Laudrichter, Dr. K Dr. Kru rumm. 
Fe Dberamts Wangen. —A— „Br 
Bau Mit dem Verkauf der Realitäten des hie⸗ 
re Bürgers und Brehmüllers Martin Neifch: 


mann, wird Freitag den 24. Oct. Ar 5. ein zweis 
ter Berfuch, Vormittags 9 Uhr auf enger Rath: 
haus vorgenommen werden. D befteben :- 


a) in einem ganz gemauerten mit : — bedeck⸗ 
tem Wohnhaus, mit Mahlmuͤhle von 5 Gängen, 
dann einem Säge gang und einem-Dörtofen; b) eis 
nem an der mi e befindlihen Pferdeftall; c) ei: 
nem Stadel mit Drefchtenne und Rupftall ; 4) zwei 
Diertl. 59 Ruth. Gras und emüßgarten. Kaufe: 
‘fiebpaber melde Ah mit o u Bermögens ı 
und Prädifatzeugniffen auszumelfen haben, werden 
‘ga diefer Berkaufsverhandlung eingeladen, 
SIßny den 2. Det. 1028. 
Städt: Rath. 
MWeberbed, Rathöfchreiber. 


"5% mache hlemit die Anzeige, daß Ih unterm 
Drutigen als k. Advokat verpflidter worden bin, 
und Eins BVerrihtungen angefangen habe. Mei: 
ne Wohnung iſt In der Meuftadt In der untern 
Saſſe, im Schreiber'fhen Haufe VI. Etadtyiertel 
Nro, 185. Kempten am 20. Det. 1828. 
chneider, k. Advokat. 

Bei Alois Bob, in DOberflaufen, find mehrere 

nz nene ‘Piano » Forte von bequemer Form, mit 

68 Detaven, 3 bis 5 Pedal und zwei und drei 
®aiten bezogen, um billigen Preis zu verkaufen. 


Z. Dannhdeimer in Kempten ladet zur Sub. 
—— ein auf: 


Velanchtpons Dr. Pp., Werke In_einer' auf 


den uffgettieitien BGebrau berech 
Beſorgt von Dr... 8 2* S—— 
_Ausfüprliche Antbndigungen: find gratis gratis zu —8 
Re angefommene Shriften, weide du Durd) ‘ Tei. 
—— su beziehen find: 
da or: chenbuch für — Mit Kupf. zu » 
> * —* den, Mi 12 —— 3 56 Tr. 
aſche 
—* — nd. für 1829. it 8 Rupf. au 


(Beide —* in Etuis und mit Sotdianih 2 
Taſchenbuch zu täglichen Bemerkungen für 4 
Birke, we L., das Landleben. Ste, Dei. 

-cipzig. 

Müller, W. 4, * Lehrmeiſter im u 
oder Fortepianofpiel. Eine Gamml. ganz, 
leichter u. gefälliger Muſikſtücke für die aller: 
eriten Unfänger, nach einer neuen u. zwectm 
Methode bearb. 18 Bbchen. 2te gang EYE P 
u. vern. Aufl. ı Fr. 

m die mögliche —— des —— * 

——— a ber Fathofifchen at 


Bayern. 8. geb. 18 
Odalineuger 8 ©., gepabeube im — 
Leben, geſeiert nujt etrachtungen und Crinfie: 
tungen. Für Freunde der Seelenforge zur " 
igen Erquicung in müden Stunden. E 
ddhen. gr. 12. geb. * 
Weruhard, 3; furger u. doch reichhaltige er und 
faßlicher- srl Katehläning- von 
befonders für die Schule, 8. R 
Ferner ift zu haben: 
Der Tenfel’ ald Ober: eſt⸗ — 
er Inſtructionen ertheilt. n unentbebrliches 
Beiblatt zum reiſenden Teufel) 4 ir. 
Der reifende Teufel. Nro, XXII. 4 Er. 
egtered wurde von der k. Regierung mit Bes 
flag belegt, auf allerhoͤchſten Befehl aber wieder 
frei gegeben. 
Bei Tod. — In Kempten it angefoms 
Der gefeltfhaftiihe Rathaeber.‘ Gie 
er geſe art e Ratbaeber. 
Hülfsbüchlein BE geſellſchaftlichen Unterhaltung 
im feeundfchaftlichen Vereine. 2te ganz umges - 
arbeitete Aufl. Mit ı Titelfupfer. 12. Nürns 
Fake — retöheltinen, fa An raten 
n wahrer, h reichhaftiger, ja unerfhörfls 
her Schatz für fröhliche Geſellſchaften ls 
Tapresjeiten! — Gr enthält: 85 Gefelfchaftsfpiefe- 
45 Nafprecefpiele, 6 Gefelfhaftsipiele mit Karr 
ten. 6 Kartenfpiele mit zn und Verluſt. 2 
— zum Kartenſchlagen. 50 Pfänderauds 
rg 56 leichte Knnſtſt * und Scherze. 56 
Räthfel nnd Gharaden, 116 Räthfelfraaen nebſt 
den Aufiöfungen. 37 Anekdoten. 21 Epigramme. 
50 Trinffprüde. Und einen Anhang von vermiſch⸗ 
ten Sachen, ala: Liebeserklärung eines Kaufınanne. 
Nativitäten, a — ic. 16. 


* 








Redakteur und a — 3. Dannheimen 


Neuefte Weltbegebenheiten. 


* 


Erzählt von einem Weltbürger. 


. Mit Koͤnigl. alleranädigiter Freiheit. 


Sonnabend. — N! 171. —  $Kemptend. 25. Det. 1828, 





Berichte vom Kriegsth 





Berichte vom Kriegdtheater. 
Aus Berlin wird Telgenbes gefchrieben: 
Bom Kriegsrheater find kuͤrzlich wieder um: 
ſtaͤndliche Nachrichten eingetroffen, woraus 


Deferreig: — Türkei. — Stalien, — Portugal. — — 
cherlei 









. . 





zuruͤckkehren darf, bid er den Feind zum Frier 
den gezwungen bat. Mahmud II., der mehr 
als feine Vorgänger die Bolfsftimme zu ach: 
ten bat, wird Daher nur mit dem Frieden in 


man jo ziemlich den Stand der Dinge entneh: | der Hand in das Serail zurüdtommen. Die 
wo Die Lage der rug. Armee ift nach | Antwort, welche die fränfifchen Diplomaten 


denjelben nicht fo gefährlid, wie man ſie vor 
Kurzem allgemein. darſtellte, und obgleich der 
diesjährige Feldzug Fein entfcheidendes Neful: 
tat mehr darbieten dürfte, jo hat doch die 
zuß. Armee mehrere Vortheile errungen, die 
fie in der Folge zu Grreihung ihreö gro: 
Ben Zwecks benügen kann. Es fcheint, daß 
man Anfangs nicht mit derjenigen Umficht zu 
Werke gegangen war, die dad Unternehmen 
erforderte, und daß man e8 Kun dem ſtand⸗ 
haften Sharafter des Kaifer Nikolaus zu ver: 
danken hat, wenn den ruß. Waffen nichts 
Schlimmeres widerfuhr. Im Innern von Ruß: 
land berrfcht jegt dem Vernehmen nach viel 
Bewegung, und ed werden große Vorbereituns 
gen zu einem neuen Feldzuge getroffen, denn 
man bat die Ueberzeugung erhalten, daß von 
©eite der Türken Beine Nachgiebigkeit zu er: 
warten, fondern daß der Großherr vielmehr 
entjchlojfen ift, eher dad Aeußerfte zu wagen, 
als von dem einmal angenommenen Prinzipe 
abzugeben. Der Aufbrud) ded Großherrn nach 
den Yager von Namis-Tſchiflik ſcheint zu bes 
weijen, daß der Selpaug von den Türfen auch 
im Winter, was fonft bei ihnen ungewöhnlicd) 
ift, fortgeführt werden foll, und daß der Groß: 
berr das Schwerdt nicht in die Scheide fleden 
will, bevor er einen Frieden nach feinem Gin: 
ne erlangt bat; denn es ift bei den Türfen Ge: 
braud, daß ein Sultan, fobald er einmal ind 
Geld gezogen ift, nicht wieder nach Zftambol 





unaufpörlihd von der Pforte erhalten, fcheint: 
diefe Anficht zu beftätigen; der Neid: Effendi 
foll abermals erflärt haben, alle Bemühungen, : 
die Pforte zu überzeugen, daß der Krieg mit 
Rußland, und die Einmiſchung der Mächte in 
die griechiiche Angelegenheit zwei verfchiedene 
Gegenftände feien, würden bet ihr feinen Eins 
gang finden, vielmehr wolle die Pforte durch: 
die Defeitigung der einen Frage (ded Kriegs 
mit Rußland) die andere von felbft fallen ma: 
hen, wofür ihr dad Schwerdt ihrer Armeen 
Buͤrgſchaft leiſte. — Die Agramer Zeitung 
berichtet aus Gemlin vom 29. Sept. Glaub» 
wöürdige Briefe aus Kronftadt vom 15. d. M. 
beichreiben die Furcht und Bangigfeit der Bus 
chareſter Einwohner wegen Annäherung der 
Türfen, Doch ift auch erwiefen, daß fie auf das 
Einräden ruf. Truppen Hoffnungen hegen. 
Am 12., 13. und 14. rüdten frifhe Truppen 
in Buchareft ein, und nahmen die Richtung 
gegen Krajowa, allwo die wüthenden Döma: 
nen viel Unheil anrichten, denn fie ſchleppten 
dacifche Jugend auch mit. Ein Augenzeuge 
diefer Gräuel (ein Erfrieger unter Napolcon 
in Spanien) war hier, er fagt, daß ihm diefer 
zuffifch = türfifche Krieg jenem der Halbinfel 
gleich vorfommt. In der That fcheint es aber 
auc) fo, denn die Somanen, befonders die tief 
gefränften Erjanitfcharen, fcheinen ganz auf die 
ihnen abgenommenen alten Rechte vergeflen zu 
baben ; den Gram in ihren Gefichtözügen lefend, 
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fieht man fie voll Ernft und Eifer den Thron 
mit ihren legten BÖlutötropfen emporhalten. 
Buchareſt v. 29. Sept. Die bei Ezoroi 
von den Ruffen erbeuteten Trophäen find bie: 
ber gebraht worden. — Es fcheint wenig 
Zweifel unterworfen, daß von Schumla eine 
Abtheilung der Armee des Großweifierd gegen 
Ruſtſchuk vorrücdt, während er ſich felbit mit 
dem Ueberreſte über — nad Varna ge: 
wendet bat. Diefe Feſtung Hält ſich noch immer. 
Trieftv. 18.Dft. Nach Briefen aus Dtran: 
to ſoll Ibrahim Paſcha in den legten Tagen 
des Septembers eingewilligt haben, die von 
ihm befegten griechiſchen Feſtungen den franz. 
Truppen zu übergeben. Den Bemühungen des 
Grafen Guilleminot foll man es bauptfächlich 
verdanken, daß der ägpptifche Feldherr ſich ent: 
fchloß, freiwillig ——— und es auf ſich 
nahm, gegen den Wortinhalt der Konvention 
von Alexandrien und die wahrſcheinlichen Bes: 
fehle des Sultans zu handeln, und die feften 
Plätze Morea’s ohne Blutvergießen auszulie: 
fern. Der ruf. Botſchafter, Hr. v. Ribeau— 
pierre, foll den Grafen Guilleminot nachdrücd: 
lich unterftügt haben. Beftätigt fich dies, fo 
ſcheint der Zweck der franz. Expedition erfüllt. 
Man will daher vermuthen, daß, fobald die 
Grenzen Griechenlands genau beftimmt find, 
die franz. Truppen wieder nad) Franfreich zu: 
rücffehren werden. Die Blofade der Darda: 
nellen durch das ruß. Gefchwader ift dem Ber: 
nehmen nach wirklich angeordnet, und Graf 
Heyden ſchickt ſich an, diefen neuen Auftrag 
gu vollziehen. Die Häfen Ytaliend werden 
durdy gedachte Mafiregel fehr leiden, welche 
mehr Echaden bringen fann, ald die faum ge: 
dämpften Seeränbereien. Wir hoffen, daß ein 
baldiger Friede den freien Verkehr wieder ber: 
ftellen, und der Drient dem SHandelsftande 
wieder diejelben Vortheile darbieten wird, wo: 
durch früher fo viel Leben im unfere Häfen ge: 
bracht wurde, Mit Alerandrien werden jept 
wieder Gefchäfte eingeleitet. 
Defterreid. 
Wien v. 18. Det, Die neuefte Port aus 
Buchareſt it noch nicht angefommen; man er: 
wartet fie morgen. — Dem Bernehmen nad 


find Kürft Kinsfy und Graf Lebzeltern, welche 
die Königin Marıa da Gloria zu Genua em: 


pfangen follten, von da über 
London zu ihr abgereidt. 


TZTürteri 


Aus Salonidi vom 7. Septbr. meldet der 
Courier de Smyrne: »Aus der Provinz; Wa: 
cedonien find 20,000 Mann nad) Schumia abs 
marjhirt. Salonichi allein hat zwei Regimen: 
ter regulärer Truppen geftellt, und mehrere bier 
wohnende Beys haben auf ihre Koften Pleins 
Corps ausgerüftet. Ganz vor Kurzem wurden 
500 Mann für dad Garde:Corps, das in Nor 
mid: Tfchiftlich gebildet wird, außgehoben. Ar 
demfelben Tage famen die chriftlichen Bulga— 
ren aud den umliegenden Dörfern nad) der 
Stadt, um der Sitte gemäß das Auferftehungs: 
feft zu feiern. Taufende von Bauern in Ratio: 
naltracht mit ihren Frauen, welche an Fäden 
gereibte goldene und filberne Münzen im Saar 
und um Hals und Gürtel trugen, waren an die: 
fem Tage berbeigeftrömt. ad Felt ging in 
Heiterkeit, aber ohne alle Unordnung vorüber. 
Die Nuhe und Ordnung in Salonichi verdanft 
man bejonder6 dem Gouverneur der Stadt, 
Hadgi: Mufta : Pafcha.« . 

Stalien 


In der Zeitung von Neapel vom 1. Detbr. 
gen ed: »Der geftrigen Nachricht von der 

egnahme einer Barbaresken-Goelette durch 
mehrere Kriegöfchiffe beeilen wir uns beizufügen, 
daß im Laufe des Monats Sept. ein Zollfut: 
ter mit den ihm zu Gebote fehenden Mitteln 
in den Gewäflern von ©icoliana in den fönigl. 
Staaten jenfeitd des Baro, einige Kauffahrer 
von einer Goelette und zwei Schebeden unter 
tripolitanifdıer Flagge dadurch gerettet habe, 
daf er die Barkaſſe, welche die Eorfaren, um 
auf jene Handelsfahrzeuge Fagd zu machen, 
detafchirt hatten, zurüc trieb.« — Dasfelbe 
Blatt fchreibt vom 8. Det.: »Die in uniere 
Hände gefallene Goelette ift nad dern Hafen 
von Trapani aebracht worden; fie hatte 56M. 
Equipage. Der Telegrapp Capp ©. Maria 
fignalifirt fo eben die — Chriſtina, mel: 
che noch eine andere genommene tripolitaniſche 
Goelette mit fich führt.« 


’ Portugal. 
Der Conftitutionnel berichtet aus Liſſabon 


Mailand nad . 


— 700 — 


vom 1. Det.: Vorgeſtern (29. Sept.) wurde 
Don Miguel’d Namenstag gefeiert. Alles war 
duͤſter und ſchweigſam an diefen Tage, der die 
erften Symptome des herannahenden Leichen⸗ 
begängnilfes jener ufurpatorijchen Majeftät 
Darbot, die in ihren legten Zügen liegt. Un: 
eachtet der prächtigen Beleuchtung, die auf 
öffentliche Koften am — veranſtal⸗ 
tet wurde, und der in dem 
verſammelten Militärmufif, konnte man kein 
einziges Lebehoch zu Guuſten Don Miguel’ 
weder auf dieſem Platz noch in irgend einer 
Strafe der Hauptitadt erzwingen. Indeffen 
ließ die Polizei eine Figur von Stroh, die 
die Königin Donna Maria voritellte, 
durch die Straßen fragen; fie wurde fodann 
an dem nemlishen Orte verbrannt, wo man 
früher das Bruftbild Don Pedro's verbrannt 
hatte. Man hatte zwar auf die Stroßgeftalt 
Das Wort: »Lonfitution« geichrieben; 
als fie aber ins Feuer geworfen wurde, unter: 
ließ man nicht: »Tod der Donna Ma: 
rial« zu rufen. (Nach dem Journal des De: 
bats follen an diefem Tage mehr als 500 roya: 
liſtiſche Freiwillige fih ins San Carlo s Thea: 
ter begeben haben, wo fie faft ganz allein wa: 
ren, und in den Zwifchenaften unaufpörlich 
ausriefen: »Es lebe Derjenige, der 
mit dem freimaurerifhben Kai fer 
wohl fertig werden wird!«) — Die 
fremden Kabinete fcheinen über einen Punkt 
einig: daß nemlich die Heirath Don Miguel's 
mit der Tochter feines Bruders Statt finden 
müffe; aber diefe Heirath finder ftarfen Wider: 
ftand von Geite der Königin Mutter. Diefe 
ftolze Fürſtin bebt vor dem Gedanfen einer 
Nachgiebigfeit gegen Don Pedro zuräd, und 
Don Miguel wagt nicht, fi für die Heirath 
auszuſprechen. Der fpanifhe Hof unterhält 
eine fortlaufende Korrefpondenz; mit der Köni: 
in Donna Joachima Charlotta, und König 
Ferdinand ſelbſt hat an fie gefchrieben, um ih: 
ren Widerwillen zu befiegen. Lord Beresford, 
ihr alter Freund, fegt in Liſfabon alle feine 
Bekannten in Bewegung, um eine den Apofto: 
lichen fo günftige Ausgleihung zu erhalten, 
ie auöwärtigen Kabinete machen eine Bedin: 
gung bei der Vollziehung der Heirath: daß 
nemlich eine all gmeine Amneſtie (2!) für 
alle Diejenigen 


orhof desfelben | K 


Don Pedro’s unterftügten und wovon die Mei: 
ften fich jegt bei der jungen Königin in Eng: 
land befinden. Man glaubt nicht, daß dieje 
Borjhläge angenommen werden. 


Granfreid. 


Paris v. 17. Det. Der Moniteur enthält 
folgenden Bericht des Seeminiſtero an den 

önig: »Bire, ich beeile mid), unter die Aus 
gen Ew. den Bericht zu legen, der mir fo eben 
von dem Kapitän de la Bretonniere, Befehlö: 
- der Schiffsdiviſion vor Algier, über ein 

treffen zufommt, dad den 1. dieß an den Kü— 
ften diefer Regentfchaft flatt fand, und in Fol⸗ 
ge deſſen 4 algieriſche Korſaren zerſtoͤrt wurs 
den. Hier die eigenen Worte des Hrn. de la 
Bretonniere: Ein glüdliher Umftand bat uns 
fern jungen Seemännern der Divifion vor Als 
gier geftattet, aufs neue den Eifer, der fie für 
den Dienft des Koͤnigs belebt, fo wie ihre Liebe 
für deffen erhabene Perfon, an den Tag zu 
legen. Bier algierifche Korfaren, jeder mit 
Mann und 6 Kanonen bewaffnet, wurden am 
1. Det, unter dem Rufe: »Eé lebe der 
König! in der, drei Lieues weftlich von Al: 
gier gelegenen Bucht Turetta:Chica zerftört. — 

un folgt die umftändliche Befchreibung des 
Treffens. Am Schluß heißt e6: Schmerzlich 
iſt es mit Ew. Excell. anzeigen zu müſſen, daß 
in dieſem Treffen 23 Mann fampfunfähig ge: 
macht wurden, wovon 20 an Bord der Proven: 
ce. Darunter befinden ſich 6 Gerddtete und 5 

efährlich Verwundete. Diefer Verluſt iſt haupt⸗ 
plc dem Epringen einer 30pfuͤndigen Ka⸗ 
none zuzuſchreiben; denn die Schiffe haben im 
Allgemeinen nur in ihrem Tafelwerke Schaden 
gelitten. 


Großfbritanien. 


London v. 14. Oet. Die Dublin: Epes 
ning= Poft fagt in der Borausfegung einer 


tuͤrkiſchen Kriegserflärung gegen Frankreich: 
»Das einzige Mittel, dem Kriege Arantreie 
und Nußlands gegen die Türkei Einhalt zu 


tdun, würde fein, diejen beiden Mächten (von 
Seite Englands) den Krieg zu erflären. Wie 
fol man aber gegen Frankreich und Rußland 
Krieg führen, mit einem Öetreidpreife von 120 
Schilling, während das Gold aus England 


tatt finde, welche die Sache | verfchwindet, ein amerifanifcher Tarif und ins 
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Anaeficht foottet, die Grafichaften Lancafter | difchen Truppen melden. Unter 3000 Mann fei- 
here N Be ff ftehen, ihre Babritarbei: ı en 1600, unter 100 Offizieten feien 22 geftorben. 
ten einzuftellen, Seland fi am Vorabend einer | In der 805. Regensburger Ziehung perausgekom 
orangiftifhen Jufurreftion befindet, die Armen: | mene Nummern: — 

22. 


tare 7 Mill. Pfund Sterling und die Staats: 85 
fhuld eine Eilliorde beträgt! Niemals | Die 864. Ziehung gefhieht den 20. Nov., und 


werden wir Krieg gegen Frankreich und Ruß: inzwiſchen die 202. Nürnberger den 30. Det., und 
land führen. er unten Defterreich nicht | De 1285. — ———* ER 
mit Subfidien in unfer Jntereffe ziehen, denn | — x adt. 
wir haben die Mittel nicht mehr Dazu. Mir — —— a — durch Tob. 
Finnen den Amerifanern den Handel nicht neh: eziehen find: 
men, opie dA8 Dur fuchungdrecht auszuüben, | > oder: XBas Hat ıman zu tpun, Daß die Einer 
und, dieß würde und an Amerifa einen neuen! ne mit wenigen Koften u. in kurzer de fere 
Feind bereiten. Wenn wir gegen Frankreich | werden? Wie benugt man alles am Vortbeil: 
und Rußland Krieg führten, wäre das Stamm: 


— — u. wie heilt man die Krankheiten der— 
erbe des Haufes Braunfdiweig nicht mehr in elben. 8. Nordbaufen. geb 


Sicherheit; wir würden Hannover verlieren Handwörterbuch für Volköfchullehrer. Oder dr: 
und das baltifche Meer würde und verſchloſſen gemeinen; über Volksfchulen überhaupt, ihre 


werben. eier wir gegen —* rn & $: 1, Innere Cine x. 
Staaten Krieg führten, würde Kanada großer e. % — 3. Quedlind. 8 2 fl. a2 tt. 
Gefahr ausgeſetzt fein. Die legten aus diefem 8 ** 7 * Peg „au 
Lande eingelaufenen Nachrichten beweifen, daß | Mit ı Titelk. E ke. — — 
die Kandier nur den Augenblick abwarten, ein | Weſſenberg, J. 9. v., Eorallieder zu chriſtlichen 
integrirender Theil der großen amerifanifchen olfsgejängen. 8. Conftanz. ge. 20 Er. 

Endlich Fönnte und auch, j Vorfchule zur fpefulativen Theologie bes pofiti- 


Republik zu werden. } 
bei irgend einem Kriege, Jrland entfchlüpfen.. 
Wie groß wären aber aud die Gefahren im 
Innern! Eine Einftellung der Banfzahlungen, 
eine Neduftion des Zindfußes der Schuld, eine 
allgemeine Verwirrung und Finanz = Anarchie! 
Es ift alfo unmöglich, gegen Rußland, Franf: 
reich und Amerifa Krieg zu führen. Man muß 
erjt im Innern run berftellen, und troß der 
Braunfhweig:Xlubbö und der »befte: 
benden Kirche« muß man Jrland großmü: 
tbig und unbedingt emancipiren, ſich mit den 
Befipern von Staatseffekten verfländigen und 
dem Volke Brod fchaffen.« * 


Mancherlei. 


Die Univerſität München hat am Montage 
den Hrn. Prof. Dr. Meilinger mit 18 Stimmen 


Ben Kector für das Jahr 


Kommunion: u. bh. Fronleichnamszeit. Mit 1 
Kupf. 8. Innsbrück. 40 Fr. 
Anweifung Re 

us 


1. erwählt. Hr. 
ofrath Dr. Thierfch hatte 17 Stimmen. Diefe 

abl unterliegt der k. Genehmigung. — Auch 
im beurigen abet wurden, zur Sei des Jah⸗ 
redtags der Dölkerfchlacht bei Leipzig, am 18. 
Det. in dem FE. Schlojfe zu Afchaffenburg 300 Ar: 


der jept üblichen Titulaturen. Ste Aufl. 8. 
Kigingen. geb. 24 ir. 
Ebner, ©. ge Unmeifung zur Cultur 
Raulbeerbaumes, zum Behuf der 


me auf F. Koften bemwirtbet. — Der Globe will 
Nachrichten aus-Java vom 14. Juni haben, wel: 


de eine große Sterblichkeit unter Dem bolländi: 


des weißen 
Erziehung der Seidenraupe. 


Mit einer Zeich: 
nung. gr. 8. Heilbronn. geb. 24 Pr. 


Redakteur und Verleger T. Dannpeimer. 


Neueſte Weltbegebenheiten 
Erzählt von einem Weltbürgen | 


Th te op e 
Mit Königl. allergnädigiter Freipelt. 
— — — | | — — — 


Sonntag. — Nee 172. — Kempten d. 26. Oct. 1828. 
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i som Kriegstheater. — Deutfchland; Rhein: und Maingegenden. Preuße 
— Basler — Frankreih. — Großbritanien. — Manderlei. 
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icht Kriegstheater. vor Schumla konnte man bemerken, daß ihre 
— er den * A Aus dem | Macht der Unternehmung nicht gewachjen war. 
bisherigen Gang der Kriegsereigniffe laßt ſich Sie ſchloßen die Stellung ihrer „Feinde nicht 
nu wohl mit Entſchiedenheit behaupten, daß ſo enge ein, ald in den frühern Kriegen; das 
viele einzelne Coups der Ruſſen trefflich gelun: | Einzige, wad fie thaten, war nicht auf lieber: 
gen find, der Operationdplan im Ganzen jes | wältigung, fondern auf dad Aushungern der 
doch geſcheitert if. Braila fiel nach einer tas | Türken berechnet; ed war dieß die Entjendung 
pfern Vertpeidigung, und wahrlicy nicht ohne | des Generals Rüdiger nah Esfi Stambul in 
mehr zu koſten, als es werth ift. Die Nuffen | den Nücen ded feindfichen Heeres, welcher die 
möchten ihren Verluft bei den Stürmen wohl | Beflimmung hatte, die nad) dem blofirten Pla= 
lieber in einer Schlacht mit einer zum Entfag | Ge gefendeten Vorräthe und Truppencorps aufs 
* berbeieilenden türfifchen Armee erlitten haben; | zufangen. Aber auch hier fcheint Feine hinreis 
‚aber die Osmannen häteten fid) damald und | dende Macht angewendet worden zu jein. (8 
im Verlaufe des Feldzuges fehr weislich vor | war natürlich, daß die Türfen Alles aufwen⸗ 
einem allgemeinen Treffen, worin fie ihre | dem ınußten, diefen Aufpajfer los zu werden; 
theuerften Intereſſen aufs Spiel gefept hätten, | und ob diefer auch ſich bis an Zähne verfchang> 
und einer Niederlage fehwerlich entgangen wär | te und den gewaltigen Angriffen eine gewal— 
ren. Für eine große Feldſchlacht war auch die | tige Stirne bot: ed nelang den Türken doc, 
ruffifhe Macht ausreichend: eine geichlagene einen feiner Unterbefehlöhaber ig einer fchwas 
türkifche Armee ift ſchwer zum Stehen zu brin: | chen Stunde zu überrafchen. Rüdiger verfor 
gen, und der Schreden hätte vielleicht den Sie: | feine Redouten, einen Theif feines Geſchuͤtzes, 
gern die Engpälfe des Balfan ohne bedeuten: | und mußte, follte er nicht ganz aufgerieben 
den Widerftand geöffnet. Aber die Türken wa: | werden, eine zurüdbeugende Bewegung jur 
ren ſchlauer, ald ihre Gegner fich vorftellen | Hauptarmee vornehmen. Co kam der Sep— 





mochten; fie warfen große Corps in ihre Do: | tember herbei; das Feſthalten in ihrer Stel: 
maunfeitungen, um damit nad Umftänden an: | lung wurde den Nuffen durch den verderblichen 
griffsweife vorzugehen, die Kommunifationen | Einfluß, welchen der Mangel an Fourage auf 
. zu fören und fo viel Schaden anzurichten, als | ihre Neiterei gewonnen hatte, immer fchwieri: 
in ihrer Macht ſtand. Nach Varna fchicten fie | ger. Die angekündigten Berftärfungen fonn: 
ihren Grofadmiral, der vielleicht Fein guter | ten dort nicht eintreffen, wo ſchon die geringere 
Befehlshaber, jedoch gewiß ein 5—* Truppenzahl mit der Noth rang. Der ruſſiſche 
Soldat it, der ſich den anvertrauten Platz 
nicht abtrogen, nicht abFapituliren, fondern nur 
abringen läßt. Das Gros des Heeres aber 
fammelte fich inzwifchen unter dem erfahrnen 
Huſſein Paſcha, dem Vertilger der Zanirfcha: 
ven, eincm vielfach erprobten Manne, bei 
Schumla. Schon beim Eintreffen der Ruſſen 


Feldberr wird daher, ohne Niederlage erlitten 

zu haben, wohl einen Ruͤckzug antreten muͤſſen, 

der ihn, da der Soden Bulgariens für den 

Winter Feine Hilfsmittel darbietet, wahrfchein: 

lih an die Donau führen wird, Rücken die 

Türfen ihm auf dem Que nad, fo können fte 
t 


allerdings noch eine tuͤchtige Schlappe erlei⸗— 
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ben; begnügen fie fi aber bamit, ihre Befa: 
» Bungen in dem, Donaufeſtungen neuerdings zu 
verjtärfen, fo dürften fie die Macht der Nuffen 
noch ferner lähmen und diefen in der großen 
und fleinen Wallachei fehr unruhige Winters 
guartiere bereiten, Letzteres ſcheint auch wirf: 
Ih in dem Plane der Türfen zu liegen; deun 


wahrfcheinlid wird der Großvezier dad von ' 


dem voranziehenden Huffein Paſcha virlaffene 
Schumla befegen und der Großherr mit feinen 
durch die voranwehende Prophetenfahne begei: 
ſterten Schaaren das biöherige Lager feines 
Bezierd zu Adrianopel beziehen. Jetzt hängt 
der Erfolg des Feldzugs noch von Barna ab. 
Mor diefem Plape befinder ſich der Kaifer; 
Bintängliche Streitkräfte find dort aufgehäuft; 
eine zahlreiche, gut bediente Artillerie bemuͤht 
fi, eine gangbare Brejche zu machen, und die 
Flotte des non Meeres unterflügt die 
Unftrengungen deöd durch die Gegenwart des 
Kaifers begeifterten Belagerungsheered. Dar: 
na wird mit der größten Gewalt und Beharr: 
lichkeit angegriffen. Es iſt nicht nur in militäs 
riſcher Hinſicht wichtig, ed iſt auch gewiffermafs 
fen ein Ehrenpunft für die Ruffen, diefe jung: 
fräuliche Beite zu bezwingen. Gelingt dieß 
aber nicht bald, fo dürfte Huffein Pafcha, ba: 
ben erft die Ruffen die Donau zurücüberfchrits 
ten, Gelegenheit finden, eine ftarfe Abtheilung 
feined Heeres der bedrängten Feſtung zuzufuͤh— 
gen, um einen Entjag zu verjuchen. Gelänge 
Diefer, fo würden ſich die wejenslichen Vortheile 
der Ruffen auf ihre Eroberungen in Kleinafien 
beichränfen, die allerdings bedeutend find und 
eine ſeht verwundbare Seite der Pforte berüh: 
ren. Die neuerdingd angeordnete Sperre der 
Dardanellen, im Widerjpruche mit den vor 
ſechs Monaien ertbeilten Zuficherungen, be: 
weist, daß Rußland jept erjt die Schwere des 
Kampfes in feiner vollen Bedeutenheit wahr: 
nimmt, und wicht gefonnen ift, auf halbem We: 
ge fteben zu bleiben. Ohne die bisher bewie: 
fene Schonung wäre vielleicht Konftantinopel, 
der wichtigſte und gefährlidyfte Befig der Os— 
mannen, Fein ruhiger Zufchauer der Greigniffe 
geblieben. Ob dieje Sperre nicht neue Kon: 
junfturen mit andern Staaten hervorrufen 
wird, liegt noch in dem Buche der Weltgefchichte 
verſchloſſen. 


lich die Nachricht von Varna's Falle; Bas zi 
Entſatze herbeigekommene türkiche ep tag 
von den Unfrigen nicht ntır mehrmals geichlas 
gen, fondern beinahe eingejchloffen fein. Aud 
Siliſtria it eng umfchloffen, und ein Berfuch 
ded Feindes gegen unſere Redouten ward durch 
den Öenerallieutenant Kreuz grit großem Wer: 
Iufte zurücgetrieben. Das Belagerungsgefchüg 
von Braila war ſchon am 22. Sept. bei Siliftria 
angelangt. Bor Schumla hat fidy nichts verän: 
dert; Öeneral Rorh hat die unter dem Prinzen 
Eugen von Würtemberg nad) Barna abgejdid: 
ten Truppen in diefer Pofition erſetzt. 

Deutf land 

Nhein: und Maingegenden. 

u v. 18. Det. Die zur Regulirung 
der Mainjchifffahrt von den reſpektiven, dabes 
fonfurrirenden, Regierungen zu beftellende Kom: 
miffion wird fich, wie es heißt, in diefer Stadt 
verfammeln and bereitd im nächften Weonats 
ihre Berathungen eröffnen. Wie man Hinzufügt, 
fo wäre von Geite der Krone Bayern der ge: 
heime Hofrarh v. Nau, Mitglied der Rhein: 
ſchifffahrtokommiſſion, ebenfalls zum Mitglieds 
jener andern a beftimmt. Für das 
Großherzogtum Heffen nennt man den Re: 
gierungdrath Verdier. 

Preußen. 

Berlin v. 18. Det. Man ſpricht Bier viel 
von Unterhandlungen, die gleich nach der Rüd: 
kunft Er. Maj. des Kaifers Nikolaus und fei- 
ned Kabinets zu Petersburg eröffnet werden 
möchten, und welche die Beilegung der zwifchen 
Rußland und der Pforte obwaltenden Zwiſtig⸗ 
keiten bezweden folen. So fehr man indeffen 
auch wünfcht, ed möchten diefe Unterhoudlun⸗ 

en, ald deren vermittelnded Hauptorgan man 
!ord Heyteöburg nennt, vom beften Erfolge ge: 
Frönt werden, fo verheplt man ſich doch ande 
rerfeitö nicht, Daß entgegengefegten Falles der 
Kriegöfhauplag fich erweitern dürfte, Vornenr: 
lich beforgt man, daß England die von Ruß: 
land angeordnete Blofade der Dardanelien auf 
die Länge nicht fo leicht hin nehmen werde. 
. Portugal. 

Liffabon v. 4. Det. Man hat vorgeftern 
die offi,ıelle Lifte der, von Don Michael an ſei— 
nem Namensfeſt vorgenommenen, Beförderun: 
gen und ertheilten Guadenbezeugungen befanut 


Ddeifav.12.Dct, Dan erwartet hier täg: | gemadt. Man bemerft darunter die Sehen: 
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iner reichen Commenthurey vom Chrift: 
ne den Marquis Ehaved. Am Geburts: 
ft Don Michaels ſoll der Marquis vollends 
den Titel: »Herzog der Treue« erhalten, und 
gum Gouverneur von Yiffabon ernannt werden. 
— Diefen Abend wird eine Fregatte von 48 
Kanonen und 2 Öriggd nach den azoriſchen In: 
feln unter Segel gehen, um diejelben Don Wi: 
chael zu unterwerfen. Diefe Schiffe, welche ein 
Bataillon Truppen am Bord haben, follen in 
Madera Halt machen, wo fie im Borbeijegeln 
609 Mann Truppen, Die auf diefer Inſel liegen, 
aufnehmen werden. . . 
anien 


© p ‚ 

Madrid v. 6. Det. Man arbeitet von einer 
gewilfen Seite auf die Abfegung einer Anzahl 
von Generalfapitäns, namentlid bed Herzogs 
v. Gajtro Torreno in Navarra, des Grafen E6: 
pagna, der Generale. St. Marc und Zonga, 
bin. Gaftro Torreno hat ſchon zweimal den be: 
obfihtigten Aufftand des Agraviados in Na: 
varra unterdrädt; wie er früher zum großen 
Verd ruß der Unruheſtifter in Gaftilien die Ruhe 
und Dad Anjehen der Negierung aufrecht zu er: 
halten wußte. — Aus Gibraltar, wo dad gelbe 
Fieber, nach Berichten vom 1. Det,, noch im: 
mer weiter. um fich greift, find 2000 Perfonen 
ausgewandert, 2000 find auf den Kauffahrtei: 
fehiffen in der Bay, 8000 andere kampiren im 
der Uingegend, und leben fait nur von der, ih: 
nen täglich ausgetheilten, Rumfordifchen Suppe. 
Die Juden in Gibraltar erregten kürzlich einen 
heftigen Aufitand, zu deffen Beilegung man ein 
ganzes Regiment bedurfte. Sie wollten nicht 
zugeben, daß einer ihrer Glaubensgeuoſſen, ein 
fehr reicher Mann, der am Freitag geflorben, 
am Samſtag beerdigt würde, Ä 

. Frankreich. 

Paris v. 19. Det. Die oͤffentliche Ermar: 
tung ſieht geſpannt dem Zuſammentritte der bei: 
den gejeggebenden Körper entgegen, welcher 
mwahrjicheinlich auf den 15. Dec. feitgefegt wer: 

"den wird. In den Büreaur aller Minifterien 
berrjcht die größte Thätigkeit, überall find Kom: 
mijfionen mit Abfaffung wichtiger Gefegesent: 
würfe befchaftigt, die den Kammern vorgelegt 
werden follen, Graf Roy hat ſich auf einige Zeit 
ta die Stille feines Landhaufes zurücgezogen, 
um, wie man behauptet, ein neues Syſtem für 
die Sinanzverwaltung, diefen zarteften Punkt 


der Gefehgebung, vollends auszuarbeiten. — 
Was unjere aͤußere Politik betrifft, fo gibt fie 
ebenfalld Anlaß zu großer Unzufriedenheit, be: 
fonder6 in Betreff des Krieges gegen Algier 
und der Ausrüflung nah Morea, ener zeigt 
die Schwäche unferer Waffen zur Zee, und 
dieje, infangs mit jo viel Nuhmredigfeit anges 
kündigt, verräth eine Laͤhmung, die zum Mits 
leiden oder zum Spotte Anlaß gibt; Mitleiden 
und Spott find aber dem Nationalcharafter 
unerträglih. Man fpricht auch davon, daß für 
das naͤchſte Jahr wieder Nenten ausgegeben 
werden jollen. Alles diefes läßt —— 
daß die ſtaͤndiſche Sitzung von 1829 ſehr ſtuͤr— 
miſch ſein wird. — Man will verſichern, daß 
die Angelegenheit der jungen Königin von Por— 
tugal unter ‘Perjonen von hoͤchſtem Rang ein 
fehr lebhaftes Intereſſe erregt habe. Es wird 
fogar nicht für unwahrfcheinlicy gehalten, daß 
biefe Gefinnung auf die Politif des Kabinets 
übergehen, fomit aber audy auf die dereinftigen 
Schickſalsbeſtimmungen diefer Fürftin einen be: 
deutenden Einfluß äußern dürfte. Es fol, fügt 
man endlich Hinzu, eine hohe Dame die Frage 
angeregt haben, in wiefern es fich mit anders 
weitigen politifchen Rücdfichten vereinbaren laf: 
fen möchte, Donna Maria 11. zu einem Befuch 
an den franz. Hof einzuladen. Das Vehikel des 
religiöfen Glaupens tritt dabei, wie man vers 
muthet, in’d Spiel, indem es den firengen Or: 
thodoren anjtößig erfcheint, Daß eine katholiſche 
Souveraͤue ihre Erziehung in einem proteitan: 
tifhen Lande vollenden foll. — Das diploma: 
tifche Corps in London hat noch nicht, h weit 
bis jegt Die Berichte gehen, J. Maj. der Köni: 
gin von Portugal feine feierliche Aufwartung 
gemacht; indejjen foll die Gemahlin unferes 
Borfchafters, ohne Zweifel mit höherer Billi: 
gung, zum Oeftern Privarbefuche bei derfel: 
ben abflatten. 
Sroßbritanien 

London v. 15. Det. Mit der Gefundheit 
des Königs ging ed dem Bernehmen nad) tägs 
lich beffer. — Der Courier halt dem Muthe, 
der Umficht und Beharrlichfeit des Eultans ei: 
ne große Lobrede, und fügt dann bei: »Der 
Krieg hat alle Kraft und alle Hilföquellen der 
Türken wieder erweckt. Wenn Rußland nun 
vollfommen überzeugt if von den Schwierigfei: 
ten feiner Unternehmung; wenn e6 bedenkt, daß 


die Mannfchaft entiteben. 
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die Fortſetzung des Kriegs die Diseiplin der 
Türken nur verbejfert, und den Krieg noch mehr 
notionalifirt; wenn es eben jo überzeugt ift, daß 


die Eroberung der Türkei eine Ehimäre ift, und. 


daß fie, felbit wenn fie möglich wäre, nicht ein: 
mal wünfchensiwerth fein würde, fo wird es nicht 


verſchmaͤhen, während des Winters Friedens: 


unterhandlungen auf gerechte und ehrenvolle 
Grundlagen zu eröffnen. Der Kaifer von Nuß: 


land hat feierligh erflärt, jeder Art von Vor: 


fhlägen Gehör zu ſchenken, und der Sultan 
kaun ihm Vorfchläge machen, ohne ſich etwas 
zu vergeben.« . 
Mandherlei. 
Die Dorfzeitung meldet: Den Münchner Zeit: 
fchriften iſt von Raps unterfagt worden, Bes 
fchimpfungen von Privatperfonen oder Schuld— 


- forderungen aufzunehmen, weil dergleichen Selbſt⸗ 


hülfe unerlandt ſei. — Die Regierung in Ehurs 
eilen hat gefebliche Vorfehrungen — die lie: 
erzahl der miüßig umberziehenden Handwerks: 
Gefelen und dergleichen Leute, zur Förderung 
der öffentlichen Sicherheit und Minderung der 
übermäßigen Beläſtigung der Öffentlichen und 
Privatmildehätigkeit, getroffen. Es müſſen fich 
vom 1. Jan. an jolche Perjonen, vor der Zulaj: 
ung in das Fand, neben der Crlaubniß zum 
ee noch ausweifen, daß fie in den lebten 
deei Monaten nicht arbeitölo® umbergezogen find, 
das nöthige Reiſegeld befigen, geimpft find, Peine 
anftecfende Krankheit an fich haben, und bei der 
Rückkehr in ihre Heimath wieder "aufgenommen 
werden. — Aus Italien wird berichtet: Cin Mautbs 
beamter zu Mailand, Confole, hat eine Maſchine 
erfunden, welche der Artillerie die zum Abbren: 
nen nötbigen Lunten gänzlich erfpart, und doch 
zu allen runden bei Regen und Wind, bei Nacht 
und Nebel, noch befjere Dienfte verrichtet; aus 
feich allen Oefahren vorbeugt, die nicht felten im 
elde oder bei großer Eile mit den Lunten für 
Der Feind nimmt von 
der Entladung des Geſchützes gar, nichts wahr, 
und es gefchicht die Abfeuerung weit gefchwinder 
(alle vier Sekunden einen Schuß.) Die Maſchi— 
ne beſteht aus einem eiferden Enlinder, in dejfen 
Höhlung ein Ladſtock angebracht iſt, der aufge: 
zogen und mach der Ubdrücung auf die vorne, 
sie in einem Frummen Schnabel, befindliche Kaps 
fel mit Knallpulvergewalt zurückſährt, und das 
durch den Schlag duch das Zündloch und die 
Entzündung der üoch fo dicken Patrone bewirkt. 
Die Wichtigfeit der Erfindung und ihr Scharf: 
finn feat im der Kapfel. — Der Londoner Cou: 
rier theilt das Tagebuch eines engl. Dffizierd am 
Bord eines Kriegsichiffes im mittelländiſchen Mee— 
re mit. Es findet fich darin folgende Stelle: 





Redaktens und Verleger T., Dannpeimer. 
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»Ibrahim ſoll ſehr krank ſein. Vor eini 
war er an Bord der Fregatte Dryad, 
Erojton, und führte Klage, daß es ibm an allen 
Nothivendigkeiten fehle, daß fie den Mangel des 
Dels,. obne welches fie nicht ſeben Fönnten, am 
meijten fühlten, und daß der Wein für ihre Frans 
Een nicht viel beifer als Gift fei. Kapitäne Crok 
ton verjorgte ihn mit fo viel Del als er erührk 
gen Fonnte, und gab ibın auch einen Eleinen Wore 
rath von gutem Wein. Er rieth Ibrabiur,. im 
der Zwiſchenzeit bis zue Ankunft der Transport: 
ſchiffe feiner Geſundheit wegen cine Reife nad 
Zante zu machen. Als er aber börte, daß Sfr 
E. Codrington dort fei, fprang er auf, ofgleicd 
er in ſehr erfchöpften Zujtande auf dem Eorbe 
lag, und fagte, daß er lieber wie ein Hund fic 
ben, als fich dahin begeben wolle, wo er (old 
einen Mann treffen Eönne.« 


Ih mache hiemit Die Anzeige, daß ih unterm 
Heutigen als k. Advolat verpflidter werden bin, 
und meine Berrihtungen angefangen habe. Mel 
it in der Meuftade in der unterm 
Gaſſe, im Schreiber'fhen Haufe VI. Etadtviertel 
Nro, 185. + 
Kempten am 20. Dct. 1828. 

Schneider, k. Advokat 


Mit Bewilligung des Magiftratö werden Montag 
den 5. Nov. Vormittags. von 10 Uhr bis 12 Uhr 
im dem Wirthshaus jur Hamburg in Lit. A. 
Nro. 97. 2 Herbergen fammt einem Stabel nebft 
Stallung, and s. v. Dunglege an die Weifibis 
thenden verkauft werden; auch Fann auf Berlan: 
gen der Kaufsliebhaber jede Derberge einzeln von 
reier Hand ausgeboten werden. Die meitern Be: 
dingniſſe werden am Berftelgerangdtage bekannt 
gemacht. 


Neu angekommene Schriften, weſche durch Tob. 
Dannheimer zu beziehen find: . 
Heinrorb, r A. ©., Volkönote oder vereinfach 
Tonfchrift für Chöre an Gymnaſien, befonder® 
aber für Eantoren an Etadt: u. Landjchuien, 
um Öefangitücke aller Urt mit wenigem Zeib 
aufıwande Die Schüler fmgen zu lehren. - gr. 4. 
Göttingen. geb. 54 Er. 
Lebensgeſchichte, merfwürdige, des heil. Francis 
kus Kaverins, Cine Chriſtenlehrſchaukung. 16. 
Negensburg. geb. 4 Pr. 
Buchlelner, ©., das Geheimniß alles Kreuzes 
los zu werden, oder der Himmel auf der Erde, 
durch die Gleichförmigkeit des menjchlichen mit 
dem göftlicben Willen. 12. Münch, geb. 6kr. 
Eprengel, W., allgenicine Chyrurgie. Ir Bd. die 
Lehren von der Entzündung u. den Wunden 
entbaltend. gr. &. Halle. 5 rt. 48 ir. 
Bevan, Dr. En die Honigbiene; ibre Naturger 
ſchichte, Phyſilogie u. Ccbandlung. Mit einer 
Steindructaf. 8.. Stuttgart. ı 1. 48 Er. 
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in Bosnien der innere 


‚ zeiffern fehlen, 


Neueste Weltbegebenbeiten, 
Erzählt von einem Weltbürger. 


— — — — — — — — — 
Mit Rönigl. allergnädigfter Freiheit. 
— — — — — — — — — 


Dienſtag. 


Berichte vom Kriegstheater. — 
Türke. — Griechenland. — 


Berichte vom Kriegdtheater. 
Bon der italien. Grenze wird vom 16. Det. 
gemeldet: Nach Berichten aus Raguſa ſcheint 
Krieg immer heftiger zu 
ab ar und man vermuthet, daß Fürft Miloſch 
die Karten dabei gemifcht Habe. — Der türfis 
ſchen Armee foll 6 bei Schumla nicht an Aus: 
gegen welche .aber in Gervien 
ſehr ftreng verfahren wird. — Sehnfuchtövoll 
erwarten die Ehriften in Macedonien und Al: 
banien Varna's Fall, deffen Erflürmung der 
Kaifer verfchiebt, um Menfchenblut zu ſchonen. 
Das ganze Belagerungsheer bivouafirt ın Ba: 
wafen, hat zwar Krankheiten, aber der Belagerte 
noch mehr. Der Balkan ift bereitd mit Schnee 
bededt, und ein Entfag Varna's wird faft uns 
möglich fein, indeß die Feftung felbft täglich eis 
nem Schutthaufen ähnlicher wird. Den Sturm 
wird der Kaijer Nikolaus wohl nur im äufer: 
ften Fall eintreten laffen. Bedeutender ald an 
Menjchen foll_der Verluſt der ruß. Armee an 
ferden und Zugvieh fein. Die Türken üben 
ch fleißig in Scharmügeln, haben aber feine 
ofitiven Vortheile errungen. — Man bat die 
Dun in Buchareft in Verdacht, bei der Ver: 
breitung der Hioböpoften über die ruß. Heere 
nicht unthätig zu fein. Gewiß ift wenigitens, 
daß die Bojaren durch die Lieferungen an die 
Ruſſen gegen Schatzbond, die indefjen bei den 
Steuer: Zahlungen ald baar Geld angenome 
wen werden, und noch mehr durdy die feit der 
euß. Offupation eingetretene Befchränfung der 
Hospodaren: und Magnatenwillführ, in fehr 
üble Laune re worden find. 
Bonderfiebenbüärgifhen Grenzen. 
6. Det. melden Privatbriefe : Jemand, der Ge: 
legenheit hatte, einen Theil der nachrüdenden ruß. 
Berftärfungstru pen zu fehen, verfichert, daß 
die vortreffliche Ausruͤſtung und die gute Hals 
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tung derfelben jede Erwartung übertreffe. Auch 
behauptet derfelbe, daß die ruß. Armee bei weis 
tem nicht fo großem Mangel ausgefegt fei, als 
die fehr Üübertriebenen Nachrichten hierüber ge: 
meldet, was fchon daraus hervorgeht, daß die 
Ausfuhr von Hornvieh aus der Wallachei die 
bisher verboten gewefen, nunmehr frei gegeben 
if. Vor Barna foll der Kampf mit größter 
Hartnäcfigfeit fortgejegt werden, und wenn ei— 
nem allgemeinen verbreiteten Gerücht zu trauen 
ift, fo wären die Belagerer bereits in dem Bes 
fig der Stadtmauer gewefen, ald der Großweſ⸗ 
fier feine Anftrengungen mit jenen der Garni— 


| fon vereinigte und fie mit Erfolg und unter ans 


ſehnlichem Berluft mehrere Stunden weit zurück 
trieb. Auch geht das Gerücht von einen neuen 
Borfall zum Nachtheil der Nuffen vor Siliftria, 
— Der öfterr. Beobachter berichtet: Die Tiflis 
fer Zeitung vom 17. Sept. meldet die Ankunft 
des Paſcha's von Kars, Mehmed Emin, nebſt 
mehreren tuͤrliſchen Offizieren und 1310 Mann, 
die bei der Einnahme jener Stadt gefangen ges 
nommen worden. Dasjelbe Blatt liefert unter 
der Rubrik »Zeitgefchichte« die Schilderung der 
Feltung Kars, und deren Erftürmung Durch die 
ruß. Truppen unter dem Kommando deö Gras 
fen Pastewirfc von Grivan, und begleitet dies 
felbe mit der Bemerkung: »Wir bitten unfere 
Leſer, und zu verzeihen, daß die Mittheilung 
diefed ruhmvollen Ereigniffes etwas verfpätet 
worden ift. Die Siege ded Grafen von Erivan 
folgen fo oft und raſch hinter einander, daß 
feine Zeitung fertig werden kann, feiner Zeit 
mit gehöriger Ausführlickeit darüber Bericht 
zu erflatten.« _ 
Deutfdland. 
Nheine und Maingegenden, 

Sranffurtv. 22. Det. Die Freuden uns 

ferd Bolföfefted, des Herbftes, das mit dem 


— 10 


vorgeftigen Tage eröffnet wurde und heute 
ſchlleßen wird, haben in den beiden jüngft ver. 
floffenen Nächten fehr unangenehme Störun: 
gen erfahren. Jedesmal um die nemliche Stun: 
de, wilden 1 und 2, wurde die Einwohner: 
ſchaft Frankfurts in Beſtuͤrzung verjegt. In 
der 2 Nacht brach die Flamme in der 
Deutſchherrenmuͤhle, auf dem Mühlberge an 
der linfen Seite des Mainftromes aus, und in 
der heutigen Nacht innerhalb der Stadt, auf 
der großen Bodenheimer Gaffe, in dem Haufe 
eineo Speifewirchd. Dutch die guten Loͤſchan 
ftalten unferer Stadt ift man jedoch zu beiden 
Malen in möglichftee Bälde Herr des verhee: 
renden Elements geworden, fo daß eo fich nicht 
über die Stelle hinaus zu verbreiten vermochte, 
wo das Feuer ausgebrochen war. Leber die 
Urjache beider Brandfälle it man durch die 
deßfallſige Unterfuhung noch zu feinem bes 
ftimmten Refultate gelangt; es fcheint jedoch, 
daß denfelben vielmehe Unvorfichtigfeit von 
Hausbewohnern, als fremde Bosheit zu Grun— 
de lagen, Auch fcheint ed nicht, als hätten die 
Aeußerungen der Volföfreude on diefen Tagen 
Durch Abbrennung von Feuerwerken, Nafeten« 
werfen u. ſ. w. einigen Antheil an dem linglüs 
de gehabt. — An unjerer Börfe fieht es ziem: 
lich flau aus, Jedoch haben fich auf das, bis— 
E freilihd noch der Beftätigung bedürfende 

erücht des Falles von Barna die öfterr. * 
r. ds 


talliques wieder über 94 gehoben. — 
age die 


lomon v. Rothſchild hat am geftrigeu 
Ruͤckreiſe nad Wien angetreten, 
waßleoeo 
Peteröburg v. 11. Det. Die von Per: 
flen erhaltenen Summen fommen, fo viel das 
Gold betrifft, jest parthienweife an; das Bil 
ber aber wird theild zu Lande, theild zu Waller 
herangebracht. Es befinden fich unter den 
Goldftüten Medaillenmünzen von ungewöhns 
licher Größe und Gewicht. Ohne Aweifel (fagt 
die hiefige Handelözeitung) wird aud die Re: 
gierung die Einrichtung treffen, daß Eremplare 
jeder Sorte aufbewahrt werden. 
T ertei 
Konftantinopelv. 29. Aug. Die Agra 
mer Zeitung meldet: Nach mehreren Berath— 
fhlagungen ift eine Kommiffion ernannt wor: 
den, um die Aufbewahrungsorte (besesten) 
der Kleider und Edelfteine zu unterfuchen; alle 


fi) feit mehr old 100 Jahren darin beſtudlichen 
Gegenſtaͤnde werden zum Vortheile des Kiscus 
verfanft, und die andern noch aufbewahrt. 
Dad dafür eingelöste Geld wird für die aros 
fen Kriegsfoften verwendet. — Eine neue Bers 
ordnung der Regierung befichlt allen zum 
Kriegödienite tauglihen Derwifchen ihre Kıde 
fter zu verlaffen und fi in die Regimenter, die 
in der Hauptſtadt gebildet werden, aufnehnien 


zu laſſen. 
Griechenland. 

Die fran;. Minifterialblätter enthalten fr 
gende Borfchaften aus Moren: - Briefe ans 
Morea vom October melden, daß Ibrahim mis 
dem Nefte feiner Truppen unter Segel gegane 
gen war, mit Ausnahme von 1200 Mann, die 
er, fraft der Uebereinkunft von Alerandria, in 
den Plägen Koron, Modon und Navarin me 
rüdgelajjen hat. General Maifon ſollte ſogleich 
den Tag darauf die Einfcpliefung des legtera 

laged beginnen. — Eine telegraphifhe Bote 
haft aus Toulon vom 19. Det. meldet, daß 
die Eybele, weldhe Navarin am 6. Det. verlafe 
fen har, mit Botſchaften von dort eingetroffen 
war; v. Nigny meldet, Ibrahim fei am A. Der. 
vou dort unter Segel gegangen. Vorher war 
ren feine 20,000 Mann Truppen und 1000 
Pferde abgegangen. Franzöfiicher Seits wol: 
te man die von ihmen verlaflenen Pläge zur 
Uebergabe auffordern. Eine Ausrüftung unter 
dem Befehl des Generald Schneider war nad 
Patras abgegangen. 

ortugal, 

giffabon v. 4. Det. Der Bicomte o. Ga 
nellad überbracdhte in voriger Woche aus Mas 
drid der verwittiweten Königin wichtige Briefe 
von ihren beiden Töchtern, der Gemahlin ded 
Anfanten Carlos und der verwittweten Fürſtin 
von Beira. Beide haben durch die Geldunters 
ftügungen, die fie Don Michael zufommen lier 
fen, zu dem Triumphe desfelben beigetragen 
Es fiheint, daß fie mit dem eg von 
nien, Bruder der verwittweten Königin, ihre 
Mutter zu vermögen fuchen, ihren Widerwillen 
gegen die Heiratd Don Michaels wit Donna 
Maria da Gloria zu überwinden, Gie fehen 
diefe Heirath ald daB einzige Mittel an, die ib: 
le Wendung zu verhindern, welche die portugie⸗ 
fifchen Angelegenheiten nehmen müßten, wenn 
man den fremden Kabinsten Urfache zu Miß: 
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ünen gebe, In gleihem Sinne fol auch 
— ss der Königin, Lord Beres⸗ 
ord, arbeiten. — Die angefündigte Abberus 
g des fpanifchen Gefandten und des päbftlir 
chen Nuncius foll, nad) engl. Blättern, Don 
Michael vollends jo fehr eingefhüchtert haben, 
daß er durch einen nad) Madrid gejendeten Ku: 
eier König Ferdinand erfucht habe, für ihn eine 
Ausföhnung mit Don Pedro auszuwirken, mit 
Dem Berfprechen, feine Nichte Maria zu heira⸗ 
then. Um ficyerer zu gehen, foll Don Michael 
mehrere foftbare Diamanten nah Madrid ger 
fender haben. 
Spanien 
Madrid. 9. Det, Wie es fcheint, dürfte 
ber Plan zu Errichtung einer Aufmunterungd: 
Zunta, oder eined Minifteriums ded Innern 
unter der Form einer Junta, demnächft in das 
Leben treten. — ie Provinzen Valencia 
und Murcia werden gegenwärtig durch Diebs— 
banden heimgefucht, weldye meift aus folchen 
erfonen Er die bei Gelegenheit des Gt. 
Eeruinanpsfefee aus den Strafarbeitdanitalten 
entlaffen worden find. Ebendeßhalb haben die, 
vor dem Erdbeben in mehrere Städten Mur: 
eiad auf dad Feld geflüchteten, Einwohner fich 
mit ihrer Foftbarften Habe wieder in ihre Haͤu⸗ 
fer zuruͤckbegeben, jelbft auf die Gefahr, darun: 
ter begraben zu werden. — Aus Gibraltar 
wird vom 2. Det. berichtet: Bor einigen Tagen 
traf in unferer Bay eine ruf. Fregatte ein, Sie 
lavirte bid zu einbrechender Nacht und fegelte 
dann der hohen See zu, Es ſcheint, daß fie je: 
en follte, ob ſich nicht ruß. Kriegöichiffe hier 
efinden, was aber nicht der Fall war. 
' raufreid. 
Paris v.21. Aug. Neben der f. Ordon⸗ 
nanz, noch welcher in jedem der 5 großen franz. 


Kriegshaͤfen immer eine Anzahl von Kriegs: | D 


fchirfen bereit gehalten werden muß, werden 4 
Rinienfhiffe, 2 Gorvetten, 6 Ranonier: und 3 
Bombardierboote aufgezählt, welche neben den 
vielen, in der legten Zeit aus Toulon abgegan⸗ 
genen, Kriegsigiffen dort noch immer liegen, 
und ſtets fegelfertig gemacht werden fönnen. — 
Die Zeitung von Havre berechnet, daß in den 
legten 3 Monaten in diefem Hafen, fo wie in 
dem von Rouen, 200 Ladungen fremden Getrei: 
bes, zufammen gegen 14 Mill, Kilogramme, 
eingeführt worden find. Der Courier fpricht 


“ 


von einem beabfichtigten Anlehen der Negierung 
von 160 Mill. Fr., das zu den fchon votirten 
80 Mill, in 4progent. Renten unterhandelt wer: 
den foll. Es fol hauptſaͤchlich dazu verwendet 
werden, die fo fehr zurüctgefommene Landftraßen 
auszubejlern und den angefangenen Bau von 
andern zu vollenden. — In Toulon ift am 14. 
Det. aus Perpignan eine Kompagnie vom Sands 
Artillerietrain mit ihrem Material und ihrem 
Gepaͤcke angelangt, wahrfcheinlich zur Berftärs 
fung der franz. Ausrüfung auf Morea. In 
Toulon werden abermals 12 Transportfchiffe 
beladen. ‚Sie follen Holz zu Barrafen, Fous 
rage, Feldgeräthe u. ſ. w. nach Griechenland 
bringen. — Der Abbe Dedmazures, einer der 
Geiftlichen von der lateinifchen Kirche bei dem 
heiligen Grabe, ift in Paris angelangt. Er 
überbringt aud Jerufalem Zeichnungen, geogra: 
bifche Dolamsate; fo wie Rüftungen der Ges 
ährten Gottfrieds v. Bouillon und Tancreds. 
Mehrere diefer Gegenftände find zu einen Ger 
ſcheuke für eine erlauchte Perfon in Franfreich 
beftimmt. — Die von dem ruf. Kabinere ange: 
ordnete Blofadeder Dardanellen fcheint be’ dem 
unfrigen feinen angenehmen Eindrud gemacht 
zu haben, und nur aus dem Grunde anerfannt 
worden zu fein, weil man die freundlichen 
Berhältniffe nicht verlegen, und ſich gegen diefe 
außerordentliche Maßregel eben fo nachgiebig 
und zuvorfommend beweijen wollte, als der ruf. 
Kaifer 68 bei Gelegenheit der Eypedition nach 
Morea that. 
Großbritanien. 

London v. 17. Oct. Nachdem die fathol. 
Geſellſchaft in Itland die Katholifen aufgefore 
dert hat, jeden Handels- oder fonjligen Ver: 
kehr mit den Proteftanten aufzugeben, wollen 
jegt die Proteflanten Nepreflalien gebrauchen. 

ie Proteftanten — Parteien in Can⸗ 
terbury und Rochefter. Ihre Gegner ıhun das: 
felbe, um in Maffe gegen Maidftone zu ziehen. 
Uebrigens wird behauptet, es habe der Herzog 
v. Wellington erflärt, er werde ſolche gejegwid: 
rige Schritte beider Parteien unterdräden, und 
habe zu diefem Zwecke dem Vicefönig von Ir— 
land die nöthige Vollmacht ertheilt. — Man 
fagt, [hreiben franz. Blätter, daß alle entbehr: - 
lihen Truppen auf Eorfu und Malta Befehl 
erhalten haben, fich auf das erfte Zeichen zur 
Einfchiffung bereit zu halten, 
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Mandherlei. 

- Münden.) 93. E H. die Frau Besiogin von 
Leuchtenberg und Ihre Durchl. Familie find am 
Donnerftage 3 gerne gereijet. Eben da: 
Er haben Sid Se. k. 9. der Prinz Earl bege: 
en. — Um Donnerjtage Abend traf Se, k. 9. 
der Erzherzog Sean Earl von Oeſterreich in Te: 
ernfee ein. Die Frau Erzberzogin Eaif. H. war 
&hrem Durchl. Gemahl bis Roſenheim entgegen 
efahren. — Ge. k. Hoh. der Prinz Johann von 
Sadfen wird Montags aus Italien in Tegern: 
fee zurück erwartet, um mit Sr. Durchl. Ge: 

—2 nach Dresden zurück di Echren, 
Kronprinz von Preußen wird Seinen Yufenthalt 
in Stalien noch fortfegen. — Aus Ingoljtadt vom 21, 
Det. Während in Öffentlichen Blättern manches 
Ungeräumte und Unrichtige über den Biefigen Fe⸗ 
ftungsbau verbreitet wird, geht derſelbe mit rus 
iger Würde feinen Sangı und allmählig beben 
& die Grundmaffen des Vorwerkes Tilly aus 
er Etde eınpor, nachdem mit unermüdlicher Ans 
ftrengung die Hinderniffe der Wafferflutben be: 
fiegt find, und der große Noft des Hauptreduits 
elegt iſt. Zu gleicher Zeit wird durch einen 
Bucdftich bei Haunmwöhr, oberhalb Ingolitadt, 
der Donau_ein nenes Ninnfal geöffnet, und da: 
durch das Dorf Haunwöhr vom unvermeidlichen 
Untergange gerettet, dem es obne den Feſtungs— 
bau unfebbtbar ausgefept war. — Aus Suchien: 
Weimar wird gefchrieben: Der berichtigte Witt, 
enannt v. Döring, welcher in neuerer Zeit in 
eimar einen Zufluchtsort gefunden hatte, foll: 
te vor Kurzem daſelbſt auf Dergogl. braunfchweig, 
Requifition verhaftet und nach Braunfchmweig aus: 
eliefert werden. Da ee die braunfchmeig. 
equifition Feinen hinlänglichen Grund zur Ver: 
baftung und Auslieferung desjelben Entbielt, fo 
verweigerte man beides, und begnügte fi damit, 
die Schreibereien des Witt unter Siegel und 
Derwabrung zu nehmen. 
Befanntmadhung. 
Wegen eingetretenen Hinderniffen Eann der ge 
wöhnliche Ste Waaren: und Viehmarkt zu Sont 
ofen am 28. Det. h. J. nicht abgehalten werden. 
erfelbe wird am Dienitag den 11. Nov. h. 9. 
Bi finden. Diefes wird mit dem Bemerken zur 
ffentliben Kenntniß gebracht, daß die Maul« und 
Klauenſeuche unter dem Hornvieh in dem Bezirk 
bes E. Randgerichts Sonthofen wo felbe früher nur 
in 5 Drtfhaften geberrfcht hatte, gänzlich aufge 

hört habe. Sonthofen den 19. Det. 1828. 

Koͤnigl. ——ã 
Dr. Krumm, Landrichter. 
Befanntmadung. 

Anton Anzenhofer, bürgerlicher Metzger von Sont: 
ofen, bat fih entfchloffen, fein ludeigenes Anmwer 
ai beftehend in einem Wohnhanfe mit Stadel 


und Stallung unter einem Da Autheil an der 


Der | 





unvertheilten Viehmalde, Anfpeuh au die m ‘ 
theilten Bergmwaiden und FE ER ei 
Agathozeller: Moos, Baindt, Burj: und Srauß 
garten, a ar Saat Ader» und Wiesgrund, 
endlih in 53 DB. S. Holzmarken unter Leitung des 
Gerichts an den Meiftbiethenden zu verfaufen. Die: 
su hat man nun —— auf Samſtag den & 
Nov. angefeht. Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
— —— —— 9, 18 ier in der 
mtskanzlel einzufinden, wo denfelben die 
Kaufsbedingniffe eröffnet ——  näßern 
Sonthofen den 20. Det. 1828. 
Koͤnigl. — 
Dr. Krumm, gandriärer. 
Befanntmahbung —— 
Am vorigen Mittwoch wurde bei der meuftädtle 
fhen Schranne ein Beutel mit Geld gefunden. 
Der Cigenthhmer Bann dasfelbe in der Magiftratte 
kanzlei in Empfang nehmen, 
Kempten am 25. Det. 1028. 
Stadt: Magiftrat. 
Schach en mayr, Bärgermeifter. 
ch made hlemit die Anzeige, Daß ich unterm 
Heutigen als E. Advokat verpflidtet worden bin, 
und meine Berrihtungen angefangen habe. Meis 


ne a 3 ift im der Neuftade in der untern 
Gaſſe, F chreiber'ſchen Hauſe VI. Stadtviertel 
ro. 185. 


Kempten am 20. Det. 1828. 
r Schneider, t. Advotar 


Mit Benifigung des Magiftratd werden Moniag 
den 3. Nov. Vormittags von 10 Uhr bis 42 the 
In dem Wirthshaus zur Hamburg in Lit- A. 
Nro. 97. 2 Herbergen fammt einem Stadel nebfl 
Stallung, und s. v. Dunglege an die Meifibie 
thenden verkauft werden; aud kann auf Berlam 
en der Kaufsliebpaber jede Herberge einzeln vom 
reier Hand ausgeboten werden. Die weitern Ba 
dingniffe werden am Berfteigerungstage bekannt 
gemadt. 

Vorigen Samftag ift von Buchenberg nad Femps 
fen eine goldne Uhr mit Behäng verloren worden, 
Man bittet den Finder felbe gegen gute Belohs 
nung im 3. C. abzugeben. 

Neu angelommene Schriften, welche durch Tob. 
Dannheimer zu beziehen find: 

Sufammenfteffung fämmtlicher auf die ?. b. 
Verordnung u. den Zolltarif bezüglichen 
ordnungen, Abäuderungen und Leuterafimen. 
Mit 14 Beilagen. 2te Aufl; gr. 8. geb: Drud« 
—— 48 Er. Schreibpapier ı fl. 

Leben u. Leiden bes Jofeph Viktor, eines gebor: 
nen Leipziger. Cr war Beitgenoffe der fram: 
zöſ. Revolution; Soldat unter Napoleon in 
Aeghpten; türk. Cclav; ägypt. Marinefoldat 
bei Navarino ze. 2te Aufl. Mit 2 illum. Ku: 


pfern. 8. Naumburg. geb. 24 Pr. 





Redakteur und Berieger T, Daunpeimen 


Neueſte Weltbegebenheiten. 
Erzählt von einem Weltbürger. 


—— — 
J Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 
— — — — — — — — | || 
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Berichte vom Kriegsthe 
Frankreich. — Großbritanien. — Manderlei. 
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Berichte vom Kriegstheater. Kriegdgefangene zu übergeben. Nachdem die 
Die preuf. Staatszeitung vom 25. Det. be: | Garnifon ſich ſolchergeſialt felbit aufgeldst 
ridbtet: Den geitern mitgetheilten Nachrichten ; hatte, bat der mit den. ihm treu Gebliebenen 
(Sytra: Beilage zu Nro. 173. der Weltbege: | nach der Citadelle geflüchtete Kapudan: Pas 
benheiten) fönnen wir nachtraͤglich noch Fol: | fha, daß ihm ein freier Abzug mit 300 Mann 
gendes hinzufügen: Schon am 8. Det. Mit: | nad dem Armeecorps des Omer Vrione vers 
tags war, nach vorangegangener Anmeldung, gönnt werden möge. Der Kaiſer bewilligte ihm 
ein Geheim: Sekretär des Kapudan-Paſcha in jolchen, unter der Bedingung, daß er feinen 
Begleitung von zwei andern Türken am Bord | Weg über Parawady nehme, oder fich nach 
des Schiffes Paris erfchienen, um eine Unter: | Burgas einjchiffe. Gegen Mittag famen Des 
handlung wegen lebergabe von Varna einzu: | putirte der Stadt und baten um die Erlaubs 
leiten. Er wurde auf Befehl des Kaiſers an | niß, dem Kaijer die Schlüffel derfelben überreis 
den Adın. Breiah verwiefen, fehrte aber zurüd, | chen zu dürfen. Der Kaifer empfing fie auf der 
ohne daß eine Veritändigung hatte erzielt Höhe des Telegraphen: Berges. Die Stade - 








den können. Die Unterhandlungen wurden je: | wurde von den ruß. Truppen beſetzt und ein 
doch am 9. Morgens durch denfelben Abgeord: lebhaftes Kanonenfeuer von allen Schiffen vers 
neten in dem Zelte ded Grafen Woronzow wie: kündigte und begleitete dieß erfreuliche Ereigs 
der angefnüpft, hatten aber feinen günftigern | niß. — Die Gejandten und Bevollmächtigten 
Erfolg. Am Abend erfchien Zuffuff: Pajcha | fremder Höfe, welche ih am 3, Det. zu Odeffa , 
felbft und das Nefultat der Beiprechung mit eingefchifft hatten, namentlich der Prin; Phis 
ihm war, daß eine beftimmte Erklärung für den | lipp von Heffen : Homburg, der franz. Boticyafs 
folgenden Tag verfprodyen wurde. Diefe Er: | ter Herzog v. Mortemar, der preuß. Geſchaͤftö⸗ 
flärung gab der Paſcha, ald er am 10, zurüds träger Legationsrath v.Küfter, der preuß. Oberſt⸗ 
kehrte, dahin ab, daß er die Unmöglichkeit, die Lieut. v. Thun, der jchwed. Gefandte Baron v, 
Feltung länger zu vertheidigen, anerfennen J——— und der hannoͤv. Geſandte Gen, 
nıäfe und daher nur für die Uebergabe derfels , Lieut. v. Dörenberg, find am 8, auf der Rhede 
ben ſtimmen fönne, Da jedod der Kapudan: | vor Barna angelangt. Sie werden am Bord 
Paſcha unter feiner Bedingung in eine Kapitu: , ded Schiffes verbleiben, auf welchen fie; die 
lation willigen-wolte, fo habe er, Zuffuff: Pas | Heberfahrt gemacht haben. — Die neueften Pe= 
ſcha den Beſchluß gefaßt, nicht mehr in die er | teröburgifchen Blätter enthalten Folgendes aus 
ftung zurückzukehren, fondern ſich unter den | Erivan vom 10. Sept.; Das von dem Gen, 
Schutz des Kaiferd zu begeben. Als diefer Be: Major. Fürften Tihawtichevad;e befehligte 
ſchluß in der Feſtung befannt geworden war, | Corps, das fich der türk. Feſtung Bajazet bes 
legten fogleich alle Truppen, welche unter Juſe | mächtigen follte, näherte fich derfelben am & 
fuff: Pafha’s Befehl geitanden, die Waffen | Sept., nach einem höchft befchwerlichen Marz 
nieder, und ſchon in der Wacht und früh am | fche über die Agadonigh : Berge, und ſtieß auf 
11. rüdten fie haufenweife mit ihren Führern | feindliche Reiterei, die aber von unferm. Ger 
aus der Stadt, um fi den Belagerern als ſchuͤtze in die Feſtung zurüdgeworfen wurde, 
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Am folgenden Tage ariffen unfere Truppen un: 
ter den mörderifchen Feuer des Feindes den 
Plap an, deffen Kommandant, Elul: Pafdya 
von zwei Noßichweifen, ſich alsbald ergab, da 
er die Unmöglichfeit einfah, ſich länger zu hal: 
ten. — Diejelden Blätter melden ferner aus 
Achalzyk vom 29. Aug.; Der Gen. Adj. und 
Sen. der Jufant., Graf Pasfewirih o. Erivan, 
bat den Gen. Diaj. Fürſten Bebutow zum Chef 
des Paſchaliks Achalzyk, und den Oberſtlieut. 
Dreichern, vom krimmſchen Inf. Negim., zum 
Kommandanten der Stade Achalzyf ernannt, 
deren Befagung aus, dem nf. Negim, Schir— 
wan und 2 Kompagnien ded donjcyen Kojafens 
Regiments beſteht. — Der öfter, Beobachter 
berichtet über die Einnahme von Varna Fol: 
gendes: Durch außerordentliche Gelegenheit ift 
von der Rhede von Barna die vorläufige Nach— 
richt eingelaufen, daß am Morgen des 19. Sept. 
(11. Det.) die ruß. Armee in den Beſitz dieſes 
—— gelangt iſt, nachdem ſich ein Theil der 

Zeſatzung auf Discretion ergeben hatte, und 
der andere, unter dem Kapudan-Paſcha, zu 
Kriegsgefangenen gemacht worden war. Die 
nähern Detaild diefes wichtigen Greigniffes 
find nächftens zu erwarten. 

Wien v. 24. Det. Die Kunde von der Ein: 
nahme Varna's hat bier ungemeined Auffehen 
gemacht, Die Fonds fliegen. Man will wiffen, 
Der größte Theil Ver ruf. Armee habe ſich fogleich 
nach jenem Ereigniffe gegen Schumla gewendet. 

Deutfdhlanm 
Nieder:El!be, 
Die allgemeine Zeitung fehreibt aus Braun: 
fhweig vom 21. Det.: Ein vor Kurzem ftatt: 
efundenes Ereigniß macht allgemeines Auffe: 
Ben, und erregt die lebhafteften Beforgniffe für 
die Zufunft. Am 12. d. M. Vormittags rüdte 
das Gte haundverfche Infanterieregiment, dem 
bald darauf eine Abtheilung hanndverfcher 11h: 
Ianen folgte, in das diesfeitige Amt Theding: 
haufen ein, und erjwang fich mit Gewalt den 
Weg durch dasfelbe. Alle Segenproteftationen 
des dortigen braunfchweigifchen Fuftisbeamten 
waren vergeblich. Die Negierung wurde durch 
Eſtafette von dem Vorfalle benachrichtigt, 

Hamburg v.22. Det, Man verfichert, daß 
anı 12. dies, das 6te hanndverfche Infanterie: 
regiment in dag braunfcweigifche Amt The: 
binghaufen eingerüct, und noch am nemlichen 
Tage demjelben eine Abtheilung Uhlanen ge: 
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I folgt fei. Man ift auf den Erfolg diefer mili: 


taͤriſchen —— aͤußerſt geipaunt, 
| 


iederlande 


Bruͤſſel v. 20. Oet. Der König hat Heute 
bier die diesjährige Sigung der Generalftaaten 
mit den dabei gewöhnlichen Feierlichkeiten und 


einer ausführlichen Rede folgenden wefentli: 
chen Inhalts eröffnet: i des 


Seit der legten Sitzung ift das F. Haus dur 
die Geburt eines Sohnes des Deinen —— 
(zweiten Sohn des Königs) erfreut worden. Der 
König erbält fortwährend von allen auswärtigen 
Mächten Proben ibres Wohlwollens und ihrer 
freundſchaͤftlichen Geſinnungen. Die vorbereiten: 
den Arbeiten zu Vollziehung des legten Concore 
dats mit Mom kommen immer mebr ins Reine. 
Die zu dieſem Zwecke angefnüpften Unterband- 
lungen werden mit gegenjtitigem Gifer betrieben. 
Die erfolgte Präconijation des neuen Bilchofs 
von Namme läßt eine äbnliche Uebereinftimmung 
zu Bejekung der Übrigen erledigten Biſchoſoſhe 
erwarten, Der König it — auf Ans 
dehnuug der auswärtigen Verhältniſſe im Ans 
terejie des Handels und der Fabriken, bedacht. 
Kunjtleiß und Handel gedeihen. Der leßztere 
verfpricht bei den Anjtalten zur Gicherung der 
freien Ein: und Ausſuhr zur See noch beſſeres 
Wachsthum, befonders wenn der Dandelsjtand 
durch Abänderung veralteter Gebräuche das Ser 
nige beiträgt. Die innere Lage des Reichs iſt be 
Ban). Wenn einige Provinzialftaaten ide 

efugniſſe ungebübrlich haben ausdehnen wollen, 
fo werden die ihnen darüber von der Krone zu: 
gefommienen Andeutungen diefem Abweg in Zu: 
Eunft begegnen. Die Verbindungswege zu Laud 
und zur See werden vermehrt und verbejert. 
Die Gemeindewachen find nach dem in der vom 
legten Jahresſitzung angenommenen Gefeh allge 
mein eingeführt. ie Provinziak: und Kommm 
nalbebörden mwettcifern in Fortpflanzung und Dem 
breitung des Elementarunterrichts, bejonders ım 
Interejje des Kunſtfleißes. Die Prüfung der 
möglichen VBerbejjerungen im höbern Unterricht 
ift einer befondern Konmmiffion vertraut worden. 

ie febönen Künfte blühen fortwährend. Der 
Stand der oftindifchen Kolonien hat ſich nidt 
verfchlimmert. Noch iſt die Ruhe dort nicht gang- 
bergejtellt, es find. aber Befehle dazu ertheilt wor 
den. Es jtebt zu hoffen, daß dann das Mutter 
fand bald von der pefuniären für die Kolonien 
übernommenen ©arantie wird befreit werden. 
Da aber die Unruhen fortwähren, fo mird es 
diefe Kolonien noch einmal durch feinen Kredit 
aufrecht erhalten müſſen ꝛc. 


Der Courier des Pays: Bad bemerft zu des 
Thronrede.... . »Es thut und leid, fagen zu 
müffen, daß die Thronrede int Allgemeinen einen 
ungünjtigen Eindrud gemacht hat, und ange: 


‘ 


re Hoffnungen find nun ganz verſchwunden. 
—A von Luͤttich, Maſtricht und 
Ramur werden feierlich getadelt; die Berord: 
nuna von 1815 (über die Prejfe) nicht etwa ab: 
efchafft, jondern in einer neuen Auflage zum 
orfchein gebracht ; Die Mahlſteuer beibehalten ; 
eine neue Öteuer für die Kolonien; feine Jury; 
Hr. van Maanen gejiwungen, fein abſcheuliches 
Geſetzbuch zurüd;unehmen, und dennoch an der 
Spige des Miniſteriums ber Gere tigkeit 
belajfen; die Jnitiative der Kammern indirekt 
etadelt; dies ſind die Gegengifte, die man dem 
&iberalionus beigefellte u, ſ. w.« 
Portugal, j 

Liffabon v. 8. Det, Unſere Zeitung ent, 
hält einen die Königin Donna Maria da Glo: 
ria — welche von ihr Prinzeffin von Para ge: 
naunt wird — betreffenden Artifel. Die Könis 

in wird darin ald unjhuldiges Werkzeug der 
Fructlofen, vereitelten Plane der Llebelwollen: 
den gefchildert, welche fie zur Königin eines Yan: 
des haben machen wollen, das ihr fo wenig ge: 
höre, als demjenigen, von dem fie es erhalten 
babe. Sie haben fie zu dieſem Zwede ohne be: 
ſtimmten Entſchluß bald nach diefem, bald nach 
jenen Sande wollen reifen laffen, und fich end: 
lih von Gibraltar nad) England mit ihr bege: 
ben, um dort die weıtern Befehle ihred Gebie: 
terö zu erwarten. — Seit vorgeftern wird, un: 
ter den Augen des Publifumd und unter dem 
Nufe: »Es lebe Michael I., unumfchränfter Sb: 
nig von Portugal,“ das Junere der Sitzungs— 
fäle der Kammer der Pairs und der Abgeorbd: 
neten eingerijfen und alle Meubeln, welde das 
geringfte Andenfen an die fländifchen Sitzun— 
gen zurüclaffen Fönnten, zerftört, Es foll fogar 
ein prachtvoller Kronleuchter in der Pairskam— 
mer, der gegen 4000 fl. gefoftet, zertrümmert 
worden fein. 

—SFrankreich. 

Paris v. 28. Det. Mehrere Polizeifommif: 
färe haben fich heute in das Ausgabe : Büreau 
ber Öeneral: Poftdireftion begeben, einige dar: 
in angeftellte Beamten (die Gazette fagt 60 bis 
80) in ihre Wohnungen geführt, und ſich dort 
‚ihre fämmtliche Papiere ohne Ausnahme von 

ihnen ausliefern laffen. Man verfichert, daß 
biefe Maßregel in Folge verfchiedener Ausſagen 
des Örafen von Mallarme verfügt worden fei, 
Die Gazette ift über diefes Berfahren fehr un: 
gehalten. »Man Fann nur feufjen, bemerkt fie, 


! 
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über die Leichtfertigkeit, mit der man eine ganze 
Adminiftration vor dem Publifum fompromit: 
tirt und zwar Durch Maßregeln, von deren Brus 
talität eö jeit der kaiſ. Regierung noch fein Bei: 
fpiel gegeben hat.« — Der Ritter v. Leb;eitern 
it am 20. d. durch Paris gefommen, um ſich 
mit Depejchen des Fürften d. Metternich nach 
London zu begeben. Wir glauben verfichern zu 
dürfen, fagt der Conftitutionel, daß der Haupt⸗ 
gegenitand der Sendung diefed Diplomaten die 
Bejchleunigung der Abreife J. M. der Königin 
Maria da Gloria nach Wien betreffen dürfte. 
— Wir erfahren aus London, fagt der Gonfti- 


tutionel, daß am Bord einer der brafilianiichen 


Fregatten, welche mit der jungen Königin die 
Fahrt nah Eutopa gemacht haben, fid ein 
Courier befand, der Depefchen nach Nom übers 
bringen foll, in denen der Kaifer den Pabft er: 
fucht, das Verlöbniß feiner Tochter mit Dom 
Miguel zu anulliren. 
Großbritanien. 
London v. 20. Det. Die Linienfchiffe der 
Spartaner und Windfor:Caftle find vorgeftern 
von Plymouth nach dem mittelländifchen Mee: 
re abgejegelt. — Der neue Gouverneur von 
Canada, Sir James Kempt, hat den Befehl 
bereitö übernommen. — Privatbriefe melden: 
Unjer Minifterium:ift fo ill und fo geheimniß— 
voll, daß man in Berfuchung fommt, an der 
Gegenwart desfelben zu zweifeln. Die Abfichs 
ten derjenigen, die uns regieren, find fo ver: 
hüllt, daß felbft in defpotifchen Staaten diefel: ° 
ben nicht dunfler fein Fönnten, und dody follen 
wir nach unferer Berfaffung als freie Bürger 
leben und behandelt werden. Der Herjog von 
Wellington empfiehlt fich dabei nicht. Die Mis 
nifter ſcheinen fcharfe Znftruetionen erhalten zu 
haben, um vor Eröffnung des Parlaments nicht 
zu reden. Dagegen erlaubt man ſich Raifonne: 
ments und Schlüffe aller Art. So will man 
die Nefignation des Lord Anglefea (wenn fie 


wirklich wahr iR) dahin deuten, als wäre das, 


Minifterium nicht aufrichtig der Gmancipation 
der Frländer zugetban. Andere glauben, der 
Zuftand diefes Volks fei jegt in einer folchen 
Spannung und Erwartung, daß es nicht wohl 
wahrfcheinlih, und auch gewiß für die Nude 
nicht rathſam fei, diefe Menfchen zu täufchen. 
Die Gemüther find zu fehr aufgeregt, und es 
läßt ſich nicht gut von einer berubigenden Bei: 
legung des Gegenſtandes träumen. — Es foll 
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mehr als eine Mi, Pf. St: Gold mach dem | 
nördl. Europa ausgeführt worden fein, theils 
zu Getreideanfäufen, theils für den Beldbedarf 
der ruß. Heere in der Türkei. — Die Verhaf— 
tung des Hrn. Lawleß hat eine lebhafte Sen: 
fation in Irland erregt, und ınan meint, daß 
nun au Hr. Shiel und felbft Hr. O’Eonnel 
verhaftet werden dürften, fobald ihr Betragen 
nur einigermaßen den. Vorwand dazu geben 
koͤnnte. Der Berein hat fich gleich nach der Ver: 
haftung des Hrn, Lawleß verfammelt. Diefer 
(der bekanntlich gegen Kaution wieder in 
reiheit gefegt worden) und Hr. Shiel habe 
Ben das Wort genommen, Nachdem der leg: | 
tere fein Eritaunen darüber ausgedrückt, daß | 
dad Gouvernement Hrn. Lawleß habe verhaf: 
ten und dagegen die Drangiften Häupter un: 
beftraft gelaifen, hat er auf folgende Bejchlüffe 
angetragen: 1) Die Verhaftung des Hrn. Law: 
leß, welche drei Wochen nad) der angeblichen | 
Störung der öffentlichen Ruhe, ald der Prokla: 
mation bereitö Folge geleiftet war und ald Hr. 
Lawleß, von dem Verein zurüstberufen, ſchon 
feinen Entfhluß zu erfennen gegeben hatte, 
ſich den Wünfchen des Gouvernentents zu fü: 
gen, gefchehen ift, hat unfer Erjtaunen erregt. 
2) Unfer Erflaunen nimmt in einem noch höhern 
Grade zu, da wir fehen, daß, nachdem vor Kur— 
zem ein Katholif in Ballibay ermordet worden 
ift, von Seite ded Gouvernements feine S chrit: 
te gethan find, um des Mörders habhaft zu 
werden. 3) Da das Gouvernement auf die 
Berhaftung des Verbrecherd feinen Preis ges 
fegt hat, fo verfprechen wir demjenigen, der den 
Mörder von der Drangiftenpartei in dem Gra— 
de zu bezeichnen vermag, daß er des an einem Sa: 
tholifen in Ballibay verübten Morded üherwies 
fen werden fann, eine Belohnung von 500 Pf. St. 


Mandherlei 


@e. . H. der Grofherzog von Baden haben 
dem geb. Rath Dr. v, Walther, Profejlor in 
Bonn (der bekanntlich I. k. H. die Markgräfin 
Amalie fo glüclih am Staar operirte), das Kit: 
terfreuz des Zähringer Löwen: Ordens zu ver: 
leiden gerubt. — Cine großberzogl. Verordnung 
vom 9. Det. enthält eine gefcbärfte Maßregel ge: 
* gebeime Verbindungen auf Univerfitäten. — 

us Heidelberg wird vom 25. Det. gefchrieben: 
Sch beeile mich, Ihnen zu melden, daß fo, cben 
das Urtheil gegen fänımtliche Akademiker erfchie: 





nen iſt; welche in die, anf hiefiger Univerfität vor: 
—— Unruhen verwickelt waren, Nach dem: 
elben werden 9 Studenten nut gejchiicfter Nele: 
gation auf immer, 6 mit, gefsbärfter Relegation 
auf 4 Jabre, 77 mit zweijäbriger Relegation, 9 
mit dem Consilium abeundi, und 28 mit der Uns 
terfchrift Des Consilium’s beftraft; fo daß alfo 
diefes Straferfenutniß im Ganzen 129 Jndivi— 
duen trifft. u 





Preoclama 

Das Anweſen der Kafern : Berwalterd: Witte 
Winter von Kempten, beitehend in.einem Wohn» 
* vor der Illerbruͤcke zu Kempten an der Augs— 
urger » Süffer: Straße gelegen, dann in 35 Part, 
Barten und Halden hinter dem Daufe,' 13 Fahr 
Aderfeld auf der Lindenberger. Oeſch, 174 Ichrtt. 
auf der Tiefenbaher Defh, und in 143Ichtt. Holy: 
marf am Bachtelberg, zufammen eingewerthet auf 
8900 fl. wird am 15. Dec. 1. J Vormittags 9 — 12 
Upr im k. Kreis» und Stadtgericht coratn commissa- 
rio Pf, Rathsaceeſſiſt Fiſcher Öffentlich verfteigert 
werden. Kaufsluſtige die fich über ipre Befig: u. 
Zaplungsfäpigkeit auszuweiſen haben, werden hier 
gu mit dem Anhange eingeladen, daß auf dem zu 
aufenden Anmwefen circa 4000 fl. Hypotheken⸗Ka⸗ 
piralien nah Wunfd des Käufers liegen bleiben 
Pönnen, und daf die fernern Kaufsbedingungen 
am Verfteigerunastage felbit werden befannt ges 
macht werden. Kempten den 21. Det. 1828. 

j 8. 5. Kreis: u. Stadgericht. 
Liet, Kellerer, Director. Dr. Brinz 

un 


Befanntmadung. 

Tür das eingetretene Berwaltungsjahr 1855 wer⸗ 
den im 8. M. nachſtehende Schuldigfeiten als: 
a) Bodenzinfe, b) Grasgelder und c) Finfe in Geld 
file veräuferte Staatsrealitäten anfällig. Zum Ber 
zug derfelben werden folgende Tage beſtimmt: 

I. Neuftadt Kempten. 
Das 1. II, TII. u. IV, Viertel am 7. Now, 
» V, VI.VIL» VI » » 10. » 

I. Steuerdiftrift St. Lorenz 
welcher nunmehr aus zwei Seftionen nemlich Hirſch⸗ 
dorf und Neuhaufen gebildet ift, und vobon die 
Sektion Reuhaufen die-vormalige Hauptmannihaft 
Reupaufen, und äußere Kofmannfchaft in fid bes 
greift. Für die a Neuhauſen ift daher der 
8. Nov. als Zahltag.beitimmt. Man erwartet. von 
den fämmtlichen Zahlungspflictigen, daß die Ab 
gaben an den obbeftimmten Zapltagen in der Menfs 
amtökanzlei richtig abgeführt, und die Ma 
jur Eredution vermieden werben. 

Königl, Rentamt. 
Saile, Rentbeamter. 


Der zweite abonnirte Gaffino : Ball im. Apfer 
wird gehalten Sonntag den 16. Nov. d. J. An: 


fang 6 Uhr Abends. 
Kempten den 30. Det. 1828. 


Redakteur und Verleger T, Dannpeimen 


Neueſte Weltbegebenheiten, 


Erzählt von einem Weltbürger. 
Mit Rönigl. allergnädigfter Freiheit. 









= — 


Berihte vom Rriegstpeater. — Deutfgland; Preußen. — Rußland, — Portugal. — Epa- 
nien, ne I Sroßbritanten. — Manderlei. p | 











Berichte vom Kriegdtheater. fhlünden, machte mehr als einmal große Ans 
Die neuefte preuß. Staatözeitung enthält fol: | ftrengungen, um das ruß. Corps zu fprengen, 
enden kurzen Bericht: Nachrichten vom Kriegs: zog ſich aber, auf allen Punkten zurüctgewors 
hauplape zufolge hat Dmer Brione nad) dem fen, mit Einbruch der Nacht in die bereits be: 
Falle von Varna fofort den Nüdzug angetres er Verſchanzungen zurüd, welde die 
sen und wird von dem General Prinzen Eugen | feindliche Jnfanterie bejegte. Die ruß. Infan: 
von Würtemberg verfolge. — Nach weniger | terie ließ ſich aber durch die Nacht nicht von 
fihern Nachrichten foll Burgas ebenfalls von | neuen Angriffen abhalten, und das Zufammens 
den ruß. Truppen befegt worden fein. treffen war furchtbar. Das geuer des in Slam: 
Dveffa v. 17. Det. Die ganze Stadt it | men flehenden feindlichen Lagers diente den 
voll von Zubel über den endlich erfolgten Fall | Kämpfenden ald Fakel. Ein großer Theil der 
von Varna. Eine aus Barna felbft vom 11. | türfifben Kavallerie und viele Infanterie rets 
datirte Note des Grafen Neffelrovde an Lord | tete fi unter dem Schutze der Finfterniß in 
Heytesbury meldete und zuerſt die Eroberung | der unordentlichften Flucht; die übrigen, einge: 
vieles Boltwerts des türkifchen Reichs. Das | [hloffen in die unterirdijchen Wohnungen der 
Gerücht fegt hinzu. Omer Brione, der die | Bauern, vertheidigten fich aufs Aeußerfte, und 
Avantgarde des Grofiweffiers fommandirt, fei | zogen meiftend den Tod in den Flammen vor, 
dadurdy in die Alternative verfegt, fich entwe: | ehe fie fi ergaben. Die geheimen Papiere des 
der zu ergeben oder nad Schumla durchzufchla: | Paſcha's fielen den Giegern in die Hände; in 
gen. Das von hier am 6. dies abgefegelte di: | einem darunter befindlichen offiziellen Dofumen: 
fomatifche Eorp& traf eben auf der Rhede von | te hatte er angekündigt, er werde die Ruffen auf 
—* ein, als die Unterhandlungen wegen der | feinem Marſche vernichten.« 
Uebergabe anfingen, und war demnach Zeuge Deutfqhland. 
des ruß. Triumphs. Se. Maj. der Kaiſer hat Preußen 
in einem Tagöbefehle an die Truppen feinen] Berlin v.20. Det. Der mitteldeutfche Hans 
Dan? für ihre unerhörten Anftrengungen aus: | delöverein kam zu Kaffel unerwartet fchnell zum 
geiprochen, Abſchluſſe, ald man an feinem Gelingen nod 
Semlinv.20. Det. Nachrichten aus Ges! zweifelte; infofern kann er einiges Auffehen bier 
res vom 10. Det. zufolge follen einige ruß. | gemacht haben, aber gewiß Beine nachtheiligen 
Kriegoſchiffe vor Salonichi erſchienen fein, und | Eindrude durch feinen Inhalt, und e6 ift nicht 
diefen Hafen blofiren. — Ueber den fchon mehr: | zu begreifen, wie man bei diefer Gelegenheit 
mals erwähnten Sieg, welchen General Geis: | von Repreffalien, Verwendung-an den Bundes: 
mar am 14. (20.) Sept. in der Meinen Walla: | tag zc. fprechen Pönne, da zu dergleichen in der 
ei über den Pafdya von Widdin davon trug, | Sache gar Fein Anlap liegt. — Wir Haben Hier 
erhalten wir über Wien ein drittes Boͤlletin, | feit einiger Zeit wiederholte Gerüchte von be; 
aus dem wir noch Folgendes nachtragen: »Die | vorftehenden Minifterveränderungen, aber diefe 
eben fo geübte als zahlreiche türfifche Kavalle: | Gerüchte find entweder ganz grundloß oder do 
tie, unterlügt von 30 gut bedienten Feuer⸗ voreilig. Dad herannahende Dienftjubiläum € 


— 
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ned unferer Miniſter braucht Feine Perfonalver: | Comite’s eingeladen werden, um demfelben m 
Anderung zu motiviren; an eine Aenderung im | ftändlihe Auffchlüffe über die Verordnungen 


Syſteme der Verwaltung, wird ohnehin nicht 
edacht. Inzwiſchen nennt man unter den hohen 
Etsatöbsamten mehrere Perfonen, die in neue 
Amtöverhältniffe treten dürften. Wir laffen dies 
dahin geftellt; nur würden wir mit dem geſamm⸗ 
ten Pablifum immer bedauern, wenn der Hr. 
Beneralpoftmeifter v.Nagler bei etwaiger lleber: 
nahme eines andern Berwaltungs;weigsfden des 
Poſtweſens abgeben foHte ; die vortreffl. Einrich⸗ 
tungen und immer neuenjBerbeffertingen, die dies 
fer ehätige Chef Fonfequentdurdführt, haben an 
ſeinen Namen für den genannten Zweig eineWirf: 
fanıfeit geknüpft, die im In: und Auslande ein: 
mal alles Vertrauen für ſich hat. — Der Prof. 
Schleiermacher ift von feiner nach England ge: 
machten Reife wieder hier zuruͤc; es iſt unge: 
gründet, daß er zu einer Leberfiedelung jenfeits 
des Meeres das Terrain habe unterfuchen wol: 
ken; auch ift es unmwahr, daß er bier in feinem 
Wirfangöfreife ald Prediger und Univerfitäts: 
behrer von Hemmungen bedroht fei, wie einige 
— man weiß nicht ob Freunde oder Feinde von 
ihm — unberufen anögefprengt. 
N u land 
Nach einem kaiſ. Ufas aus dem Dorfe Bol: 
grad in Beffarabien vom 3. Yılni n. St. foll 
ein Comite zur beffern Organifation der Iuthe: 
eifchen Kirche, um die jept in derfelben beſte— 
benden Verordnungen mit ihren urfprünglichen 
Grundregeln in Uebereinſtimmung zu bringen, 
niedergefeßt und mit der Entwerfung des Pro: 
jetts zu einem allgemeinen Reglement für die 
—— —— Kirche in Rußland 
eauftragt werden, Derſelbe ſoll, unter Bor: 
fig des Senators und geh. Ratho Grafen Tie: 
fenhaufen, aus dem proteftantifch:evangelifchen 
Bifhof Cygnaͤus, dem lieflaͤndiſchen General⸗ 
Superintendenten ei dem Profeffor der 
Theologie in Dorpat, Lenz, dem Paſtor Ehr: 
ftrdm, als geiftlichen, und aus dem Ober: Sir: 
chenvorſteher in Liefland, Baron Kampenhaufen, 
dem Präfiventen des eftbländifchen Provinzial: 
Konſiſtoriums, Landrath Maydell, einem Mit: 
gliede des kurlaͤndiſchen Adels und einem De: 
utirten aus der Mitte der St. Peteröburger 
utherifchen Gemeinde, ald weltlihen Mitglie: 
dern, beftehen. Außerdem wird, nach Verband: 
lung mit der preuß. Negierung, ein Mitglied 
der dortigen Geiftfichfeit zu den Gigungen des 


und die Verwaltung der evangelifden Kirchen 
in Deuiſchland mitzutheilen, — Die Wahl eis 
ned Mitglieds von Seite der St. Petersburger 
deutſch. Gemeinde it aufden wirklichen Staats: 
rath Adelung.gefallen. Dem Eomite liegt ob, 
bei Erfüllung des demſelben ertheilten Auftra: 
ges darnad zu ftreben, 1) daß alle Feftftelun: 
gen im ‘Projekte ded neuen Reglements im ge: 
nauen Einflange mit den Örundgefegen der pro: 
sa las Kirche feien, nicht nur 
in Hinfiht der Lehre der Glaubens: Dogmen 
in ihrer panien Vollſtändigkeit und Unabänder: 
lichfeit, ſondern auch in den Hauptgründlagen 
S die Firchliche Verwaltung und felbft in den 
egeln, welche die wichtigften gotteödienftlichen 
Gebräuche beftimmen; 2) daß hiermit zugleich 
diefe Borfchriften in vollem Maaße dem jegigen 
Standpunfte der proteflantifch = evangelifchen 
Kirchen in Rußland, den Bedürfniffen derfelben, 
und der Art ihrer Beziehungen zur oberſten 
Gewolt und zu allen Adminifrations: und Ge— 
richtöbehörden im Neiche entfprechen. Bei nt: 
werfung diefer VBorfchriften nad) der am zweck⸗ 


| mäßigften befundenen Ordnung wird dem Gos 


mite aufgetragen, die bereitd vom Bifchofe Eis 
gnäus und dem Quperintendenten Feßler gleiche 
falls entworfenen Projekte 1) einer allgemeinen 
Verordnung über dad evangel. Kirchenweſen; 
2) einer allgemeinen Kirchenordnung und Liturs 
gie, in Erwägung zu nehmen. Wegen der hies 
bei nöthigen Erläuterungen fann der Superin: 
tendent Fehler zu den Sitzungen des Eomite 
zugezogen werben. 


Portugal, 


Das Fourn. des Debats ſagt in einem Pri⸗ 
vatfchreiben aus London, die fehr eifrig betries 
benen Unterhandlungen wegen der Bermäb: 
lung Don Migueld mit Donna Maria frien 
auf diefelben Grundfäge bafirt, wie die dem 
Ford Strangford mitgegebenen Inſtruktionen. 
Alle Akte der fogenannten Cortes von Liffabon 
follten für nichtig erflärt, Donna Maria ald 
Königin, und Don Miguel ald Negent im Na: 
men der Prinzeffin anerfannt werden. Den 
Königötitel follte er erſt nad Bollziehung der 
Ehe annehmen dürfen. Don Miguel verwerfe 
aber diefe Bedingungen, während die Anhän: 
ger Don Pedro’s, von dem ruß. Botfchafter 
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in London unferftüßt, Alles anwendeten, um 
— Verehelichung zu hintertreiben, 
felbſt wenn Don Miguel ſich jenen Bedingun— 
en fügen ſollte. Eine andere, noch lebhaftere 
nterhandlung betreffe Die Abreife der jungen 
Königin nah Wien. In Beziehung hierauf 
folle Marquis Barbacena fogan ſeinen Ent: 
ſchluß ausgeſprochen haben, falls man noch wei: 
ter ihn beftürme, die Prinzeffin eher nad) Rio: 
Zaneiro zuruͤckzufuͤhren. — Der engl, Courier 
fagt: Briefe aus Oporto geben den Konftitu: 
fionellen neue Hoffnung. ie, ſprechen von 
neuen Ereigniſſen, von der baldigen Rückkunft 
mancher verbannten Portugieſen nach Oporto, 
von einzelnen Scharmügeln, die bereits zwi⸗ 
chen den Konſtitutionellen und den Migueli: 
en, zum Nachtheil der legtern, vorgefallen 
feien ıc. — Das Elend in Fiffabon ift jo groß 
daß die Regierung eine Verordnung erlaffen 
hat, »damit die Spitäler nicht in Kirchhöfe um: 
eiwandelt werden.« Zu diefem Zwed wird zu 
* dieſer Anſtalten eine Auflage auf das 
Fleiſch erhoben, die viel Mißvergnuͤgen unter 
den niedern Staͤnden erregt. — Die Blutge— 
richte Don Miguel's erhalten von Liſſabon aus 
das Verzeichniß der Opfer, deren fie fich be: 
mächtigen follen. In Oporto allein find einem 
unvermeidlichen Untergang geweiht: 16 Mit: 
lieder des Kriegdgerichts, 15 Mitglieder der 
$onititutionellen Junta, 10 Wähler, 28 Mit: 
glieder verfchiedener Kommiffionen, 13 Gerichts: 
beamte, 115 Offi;iere, 35 Kommandanten, 169 
Studenten, 111 Freiwillige von Coimbra, 21 
aus England zurücgefchrte Portugiefen, 42 
Frauen und Kinder, 21 Soldaten u. f. w., im 
uzen über 600 Perjonen, 
Spanien 
Der Meffager des Chambred meldet: Das 
Hauptquartier der Divifion von Cadir befand 
fi den 9. Det. in Andujar. Die Marfchlinie 
der verfchiedenen Kolonnen war im Einverftänd: 
nilfe mit der fpan.Regierung beſtimmt worden. 
Sie werden in die Nähe von Madrid marſchi— 
ten, um dort Halt zu machen, Die Zeit der 
Ankunft der erften Abrheilung zu Bayonne war 
auf den nächften 28. Nov. ſeſtgeſetzt. 
adirv. 3. Det. Die über Gibraltar aus: 
gebrochenen Leiden, welche überall Theilnahme 
und Mitleiden einflößen, haben auch das Her 
unfered Königs bewegt, Gr hat Befehl gege: 


ben, daß ber Ertrag des Fruchtzehntend in ben 
Bezirken von Cadix und Sevilla unentgeldlich 
zur Berfügung des Gouverneurs jenes unglüde 
lichen Dlöhed geitelle werde, der auch wirffich 
ſchon gegen 10,000 Megen Getreide, zur Bers 
teilung unter die nothdürftigiten Kranfen er: 
bielt, Bir König hat befohlen, daß noch weitere 
10,000 Mepen hingeſandt werden follen, falls 
die erſte Sendung nicht hinreiche. Am 25. Sept. 
gab es in Gibraltar 328 Kranke; am 26. ftars 
ben 12, am 27. 13,.am 28, 16 und am 29. 17. 
Der Gouverneur hat alle Verfügungen der 
Sanitätsjunta zur frengften Ausführung ger 
bracht, um die Verbreitung der Kranfpeit außer: 
halb des Plapes möglichit zur verhüten, 
Srantreid. I 
Paris v. 24. Oct. Bei der letzten Muſte⸗ 
rung der Garde und der hiefigen Befagung 
durch den König fah man die neue Einrichtung 
der Artillerie zu Fuß, wie fie auf Bänfen, die 
an den Munitionsfäften und Vordergeſtellen 
der Kanonen angebracht find, während der Ma 
noͤvers eben fo raſch fich bewegte, als die rei⸗ 
tende Artillerie. — Die Quotidienne verfichert 
I ganz beitinmt, daß die Heirath des Miguel mit 
onna Maria nie ftatt haben werde. Bekannt— 
‚lich wird dieſes Blast für das offizielle Organ 
ded Dom Miguel angefehen. — Aus England 
iR eine Dampffanone für die Regierung ans 
gefommen; fie ſoll fogleih in Wincennes , 
aber inögeheim verfucht werden. — Seit einis 
ger Zeit waren über das Verfchwinden des 
Marquis v. Palaifean, Generalinfpeftors des 
k. Hofdienftes, die fonderbarften erüchte in 
Umlauf, die von Parifer und Lyoner Zeitungen 
mit Zufägen und fchauderhaften Umftänden, 
wiederholt wurden, und es hieß fogar, daß fehr 
vornehme Perfonen in der Sache verwickelt 
feien. Nach der Gazette des Tribumaur ift nur 
foviel gewiß, daß der Marquis zu Anfang Sep: 
temberd Paris verließ und nad dem Schloß 
feiner Mutter zu reifen vorgab, und daf weder 
feine Familie noch fonft Jemand von feinem 
Aufenthalt etwas erforfchen fonnte. Nad) eini: 
‚gen Gerüchten wäre er aus religöfer Ueber: 
fpannung in ein Klofter gegangen, und hätte 
‚eine ihm angehörende Summe von 40,000 Fr. 
‚mitgenommen. Er foll übrigens in feinen bäus: 


5 | lichen Angelegenheiten immer fehr viel Ordnung 


gehalten haben und überhaupt fein Benehmen 
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lobendwerth — ſein. — Der junge Liſzt, 

Durch fein fruͤhzeitiges Talent als Klavierſpieler 

bekannt, iſt zu Paris geſtorben. 

Großbritanien. 

Die Sun vom 21. Det. ſagt, der Geſund⸗ 
itözuftand des Königs fei leider nicht fo be: 
iedigend, wie man wünjche, aber ich fehe nicht 

ein, warum man noch immer jenes unbegreif: 

liche Schweigen darüber beobachte, weldyes 
nur zur Uebertreibung Anlaß gebe, ftatt daß 


durch offene Darlegung der Wahrheit das Volt | 


entweder beruhigt, oder über ein Unglück be: 
Iehrt würde, das es fo lebhaft intereffire. — 
Der Eourier meldet, am 20. Det. feien der 

ürft Polignae, der dänifche Gefandte Graf 

oltfe und der Öfterreichifche Gefandtfchafts: 
Nath v. Neumann, dur den Marquis Bar: 
bacena der jungen Königin von Portugal vor; 

eftellt worden. — Der Agent von Lloyds 
— von Portömouth, das königliche Schiff, 
der Onyx, fei aus jenem Hafen ausgelaufen, 
um im Kanal zu Preuzen, die ruf. Esfadre, die 
von Kronftade eintreffen follte, zu erwarten, 
und deren Admiral zu benachrichtigen, daß er 
in dem Arfenal von Portsmouth alle Schiffs: 
bedürfniffe finden werde, deren er nöthig haben 


koͤnnte. 
Mancherlei. 
Aus Nürnberg vom 28. Det. Se. H. 
der Prinz Leopold von Sachſen-Koburg Fam ge: 
ern mebit Gefolge von Koburg hier an, nahm 
ein Ubfteigquartier im —— um rothen 
of, und ſehte heute die Reife nach Italien fort. 
— Yus Elbing wird vom 20. Det. berichtet: Nach 
eftern bier in Umlauf gekommenen und res 
eftätigten Nachrichten find durch den beftigen 
Sturm am 17. und 18, d. M. in der Nähe von 
Pillau mehrere Schiffe verunglückt, worunter fich 
auch das Elbinger Dampfboot »Eorpenicuss bes 
findet. Dasſelbe wollte am 17., Morgens 8 Uhr, 
von Pillau nach Königsberg abgeben, mußte aber 
wegen des heftigen Sturmes, wo die Kraft der 
Mafchine ohne Wirfung war, unfern von Pillau 
vor Anker geben, trieb aber bald, da eine Un: 
kerkette brach, auf den Grund. Die Paffagiere 
wurden durch Boote, die von Pillau abgejandt 
waren, mit vieler Mühe and Land gebracht. 
Das Darıpfboot wurde zwar an bdiefem Tage 
wo befondere Befchädigung wieder flott, und 
ng vor Unfer, allein al$ der, im Uuftrage ber 
ommiffion mitreifende Begleiter, unter Zurück 
Taffung der nötbigen Mannjchaft, das Boot am 
17. Ubends verlieh, um eine neue Ankerkette und 


Unfer zu holen, und mit biefen Hülfsmi 

18. Morgens nach dem Boote ae mitteln am 

erg —— Mit lebhaſter 
ſieht man ı i 

über entgegen. — — — 


— —** diet en, 
— nberg, von Einhar 
vocation feiner Stlubiger — 338 
zugleich im Falle eines nicht erzielbaren Wer I 
des dem fürmlihen Gant: und Eoncursverfahren 
unterziehen. Es werden daher die Edictstage wie 
folgt feitgefegt: 1) Montag den 24. Nov. L g 
jur Anmeldung der Borderungen, und deren ges 
örigen Nachweis, auch wird an diefem Lage e 

ergleichs : Berfuch get haben; 2) Montag dem 
22. Dee. I. J. zur Vorbringung der Giureden ge⸗ 
— die angemeldeten Forderungen; 3) am 22. 

an. 1829 zur Replifsabgabe, und 4) am. 31. des 
felben onats zur Duplitsabgabe. Simmrlice 
Gläubiger werden hiemit vorgeladen am obiaen 
Zageu jedesmal Vormittags 9 Uhr in piefiger See 
richtskanzlei zu erfcheinen, oder aber im Sale des 
Nichterfcheinens am erften Edictötage Die Ausfchlie 
fung der dorderungen von Ddiefer Eoncursmafie, 
und an den übrigen Edictötagen die Ausſchlie ßung 
mit den an —— vorzunehmenden Dandfuns 
gen zu gewaͤrtigen. Mach einer gerichtlichen In⸗ 
ventarifatign ME der Activfland des Schuld⸗ 
ners in 1474 fl., Die gerichtlich verſicherten Capita⸗ 
lien ohne die dießorts unbekannten Binsrüdftinde 
und andere Paffivpoiten beftehen in 1004 fi. Zur 
gleih werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Gemeinfhuldner in Handen haben, bien 
Fr —— . * Strafe —J nochina⸗ 

gen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer te 
Gericht zu übergeben, en. re 

Immenftadt am 22. Det. 1028. 

Königl. bayer. Landgericht. 
Der k. Landrichter, Kaftenmapr. 


Reu angefommene Schriften, welde durch Toß. 


Dannheimer zu beziehen find: 

Raumer, re. v., ©efchichte der Hohenftaufen u. 
ihrer Zeit. ir Dd. Mit ı Kupf., ı Karte m, 
2 Planen. gr. 8. Reutlingen. 2fl.a2 te, 

Eebensgefchichten, Furze, der bb. Ifidor u. Ga 
melbert. Cine Eprijtenlehrfhanfung. 18. Re 
gensburg. geb. 4 Pa 

teen att für Feld» u. Gartenban. 18 
Dd. in 6 Hiten. Herausg. von M. E.A. Steeb. 
gr. 8. Heilbronn. geb. 2 ft. 42 ie. 

Witſchel, I. 9. W., Morgen: u. Abendopier in 
Defängen. Hte verm. u. verb. Aufl. 8. Guly 


ach. 1 fl. 
Buchfelner, ©., beil. Vorbilder apoſtoli g 
u, —— des Price ER De 
Beijtliche, dann für jeden Erbauung fuchenden 
Chriſten. gr. 8. München. 1 fl. 36 Pr. 


Redakteur und Verleger T, Dannheimern 


Neueſte Weltbegebenheiten. 
EN Weltbärgen —* 
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Berichte vom Kriegstheater. —— dieſes Platzes daſelbſt ein; ſollte 


Jafſy v. As. Det. Die Einnahme von | der Monarch wirklich nach Petersburg zurück 
Barna hat Hier die größte Freude erregt, und | ehren, fo dürften ihm die meiften diefer Herz 
jedem, der die Tapferfeit und Ausdauer der | ren dahin folgen. Auf offiziellem Wege ift jes 
ruß. Truppen fennt, die neue Weberzengung | doch über befagte Reife des Kaiſers noch nichns 
gegeben, daß nichts fie zu erfhüttern vermag, | befanut geworden. In Varna werden große: - 
und daß fie die größten Schwierigkeiten und | Magazine angelegt, auch foll e8 ftärfer befeftige 
Müpfeligfeiten des Kriegd zu befiegen willen. | werden. Das Corps des Generals Geismar- 
Barna ijt nie erobert und ein türkifcher Groß: | wird unverzüglich betraͤchtliche Verftärfungen 
admiral nie gefangen worden; die Gefchichte | erhalten. 
unferer Zeit liefert hievon das erfte Beifpiel,|_ Bon der Weichfel den 20. Det. Man 
das feine moralifhe Wirfung bei den Türken | ſpricht von einer abermaligen Dislafation der 
nicht verfehlen wird, und durch das großmüz | polnischen Armee, in Folge deren diefelbe in 
thige Verfahren des Kaiſers, der nach Briefen | engere Kontonnirungen an den füdlichen Grens 
aus Odeſſa von 15. dieß dem Kapudan Pa: | zen des Königreichs jufammenge;ogen werdeır 
ſcha die Freiheit gefhenft hat, nur vermehrt | jolte. Daß ein Tpeil derfelben aber zur wirfs 
werden muß. Mach diefen Briefen hat der Ka: | lichen Theilnahme an den Operationen des 
pudan Pafcha, von 300 Mann begleitet, feinen 
Weg nad Idos genommen; nähere Umſtände 
werden nicht angegeben. Man wollte ferner 
in Odeſſa wiffen, daß Omer Vrione fih nad 
dem Falle von Barna ſchleunigſt auf der Stra: 
fe zurückgezogen babe, auf weldyer er gefom: j 
men war, und daß der General Biftrom ihm | furze Zeit nad Peteröburg begeben. — Da 
verfolge, während der Prinz Eugen von Würs: | nunmehr aud) der größte Theil des litthau— 
temberg das Corps vor Schumla ss [hen Armeecorps im Königreich Polen Kan— 











Krieged zugelaffen werden follte, dazu har es 
jegt weniger den Anfchein als je, wiewohl fie 
ihre depfallfige Wünfche wiederholt auf die 
unzweideutigfte Weife geäußert bat. ®e, f. 9. 
der Großfürft und Ceſarewitſch Konftantin wird 
fi, wie es heißt, zu Anfang November auf 


babe. Hieraus wäre zu fließen, daß jegt die | tomnirungsquartiere bezogen hat, fo beläuft 
Belagerung von Schumla ernftlidh betrieben | fi die Staͤrke fämmtlicher in demfelben ver: 
werden folle. Doc; äußern andere Briefe aus | jammelten Truppen auf 70 bis 80,000 Mann 
Odeſſa, der Feldzug könne für diefes Jahr als | wovon die Mehrzahl längs der füdlichen Ören 
beendigt angefehen werden, und ein Theil der | zen hin dis lozirt if. — Ungeachtet des Verbote 
faiferl, Garden habe bereits Befehl erhalten, | der Getreideausfuhr nad) den tuͤrkiſchen Haͤfen 
Winterquartiere zu beziehen; auch ‚wolle der | halten ſich ſowohl in Odeſſa ald au in Süd: 
Kaifer in Kurzem nach Peteröburg zurückfeh: | Rußland, Podolien u. f. w. die Kornpreife auf 
ren, zu welchem Ende die faiferl, Equipagen | einer anſehnlichen Höhe, ohne Zweifel weil der 
zu Iſaktſcha bereit ftünden. Die diplomati: ſtatke Bedarf der Armeen den Verluft jener 
fehen Perfonen, welde von Sr. Maj. nad) | Märfte hinlaͤnglich zu erfegen ftrebt. Selbp 
Barna berufen waren, trafen kurz vor der Jin den fruchtbaren Sratthalterichaften yon 
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Sroßrußland, als z. B. Kurk, Orel, Woro: 
neſch u. f.w., wird von Spekulanten Getreide 
aufgekauft, um es, fobald die Schlittenbahn 
eintritt, nach Odeſſa zu führen. Das Uebel, 
welches jened Verbot fonft mit fi bringen 
würde, wird demnach unser den gegenwarti: 
gen Umftänden gar nicht empfunden, und mit 
der Wiederfehr der Segnungen des Friedend 
bört jene Maßregel ohnedieß von jelbjt wie 
der auf. 


Griechenland. 


rivatfchreiben aus Morea in franzoͤſiſchen 
Blättern-enthalten Folgendes; Die jegt abge: 
gangene Armee Ibrahims beftand bei Ankunft 
der franz. Truppen aus 7 Negimentern Fuß: 
vol, von denen jeded noch über 2000 Mann 
ftart war, die alle nach franzöfifcher Weife ges 
börig eingehbt, und ihrem Chef fehr ergeben 
waren, und dus 1000 bid 1200 Mann irregu: 
lärer Neiterei, auf ſchlechten moreotifchen Pfer: 
den, nachdem faft alle arabifchen Pferde früher 
dem Hunger und den Strapatzen erlegen wa: 
ren, In Navarin, wo die Franzoſen ohne Wi: 
deritand einrüdten, fanden fie feine türfifche 
Beſatzung. Die türkfifch :albanefifche Befa: 
sung in Koron, Modon und Patras 
it ſchwach und kann ſich nicht lange halten, 
Die Franzofen haben auf Piftolenfchußweite 
von Soron eine Batterie errichtet. Die türfi: 
ſche Beſatzung machte nicht die geringfte Miene 
zum Widerſtände. Es find, wie ed aber fcheint 
blos zur Vorficht, Befehle zu Verfertigung von 
Faſchinen ertheilt worden. Bis zum 3. Det. 
war die Batterie vor dem Plage noch nicht 
bemadfirt worden. Man hofft, ihr Anblick 
werde den Türfen die Nuplofigkeit jened wei: 
tern Widerftanded zeigen. Bei Patras, wohin 
ſich die Brigade Schneider gewendet hat, zählt 
man auf feinen fo leichten Erfolg, Mehrere 
franz. Kriegöfchiffe follen Befehl erhalten Haben, 
ſich dahin zu wenden, um die Operationen von 
der Landfeite zu erleichtern. Am 5. Det. war 
ſchon Befehl ertheilt worden, Eoron anzugrei: 
fen. Ein franz. Linienfchiff und eine franz. ur 
gatte wurden gleichfalld erwartet, um-den An: 
griff von der Seefeite aud zu unterftügen, als 
eine Note der drei Botfchafter der weitern Un: 
ternehmung ein Ende machte. Bei alle dem 
herrſcht das befte Ginverftändniß zwifchen den 


Abmiralen Nigny (der aber naͤchſtens durch 
Hrn. Roſamel im Kommando erfegt werden foll), 
Malcolm (Eopdringtons Nachfolger), v. Hey: 
den und dem franz. Obergeneral, fo daß die 
erflern kürzlich mit ihrem ganzen General: 
Rab einer Mufterung eines Theils der franz. 
Trirppen (deren Gejammtftärfe auf 16 — 
17,000 Mann angefchlagen wird) beiwohnten. 
— Der Londoner Courier wiederholt die früber 
von andern Blättern mitgetheilte Nachrichr, 
daß die Inſel Samos vom Präfidenten Grie: 
henlands zur Verfügung der ruffifchen Megies 
rung geftellt worden fei, um daraus das’ 
—— oder das Depot der Ruſſen im 
mittelländifhen Meere zu machen, Der Gous 
tier jegt aber hinzu, er hoffe ed werde dieſe 
Uebergabe nur vorübergehend fein, und mit 
der Entfernung des ruffiihen Geſchwaderd 
aus dem mittelländifchen Meere aufpören. Ob: 
ne Zweifel. werden auch Franfreid, und Engs 
land zu demfelben Zwede. jedes eine Inſel anz 
gewiefen erhalten. 

Syra v. 6. Sept. Die fürdterliche Cata⸗ 
ftrophe, welche die Juſel Chio im Jahre 1822 
betroffen, hat in ganz Europa —— 
Jene feiner Bewohner, welche dem. gräßlicher 
Blutbade und der Sklaverei entronnen waren, 
hatten fi in Griechenland und einigen See— 
Rädten Italiens verbreitet. Diefe unglücklichen 
Ueberrefte einer Bevölkerung von 100,000 See: 
len auf einer Inſel, weldye im Handel und Ge: 
werbe eine der erften ded ganzen Öriechenlands 
ea war, bildeten im Jahre 1827 einen 

erein, um ſich die Mittel zu verfchaffen, den 
Boden ihrer Väter wieder zu erobern. Die Er> 
pedition wurde dem Dbriften Fabvier anver: 
traut; allein aus politifhen Gründen, denen 
man biß heute noch nicht auf Die Spur fommen 
fonnte, fah man fich gendthigt, diejed großber: 
zige Unternehnten aufjugeben., Gegenwärtig, 
ohne Vaterland, und nicht gefonnen, unter das 
türfifhe Zoch zurüdzutehren, haben fie von 
Griechenlands Präfidenten einen Plag verlangt, 
um allda eine. Handeloſtadt zu gründen. Des 
Präfident, welcher fich von den Bortheilen über: 
jeugte, die Daraus für Griechenland hervorge⸗ 
ben würden, hat ihnen die Grlaubniß ertheilt, 
fich felbft einen ſchicklichen Ort auszuſuchen. 
Man glaubt, daß die Wahl auf Achaia, ganz 
nahe bei Patras, fallen dürfte, 


t Iand 1 zelfin Tochter in dad Licht zu Feen ; ihn zu Gr. 
Rhein. 2 unten: j greifung der, geeigneten Wioßregen zu beftin: 

ranffurt v. 27. Det. Geitern traf bier | men, um feine Tochter auf den Thron zu brin⸗ 
die unzweifelhafte Nachricht von Varna's Hall | gen; ihm für die Sendung der jungen Königin 
ein. Ein über Warfhau nad) London eilender | nach Europa zu danken; die Gründe auseinan: 
Surier, der in dem Hotel der faif. ruß. Geſandt. derzujegen, ans denen man diefelbe ftatt nach 
fchaft Depefchen übergab, foll zuerjt Heberbrin: | Deiterreih nad England gebracht habe; dar⸗ 
ger diefer wichtigen Kunde gewefen fein, die in: | zuthun, daß der Aufenthalt in England fie mit: 


deffen bald ins Publifum fam, und, wie man | ten unter ihre verbannten Unterthanen bringt, 
nahme aufgenommen wurde. Da geitern Sonn: | Stimme ihres unterdrüdten Landes zu hören; 


leicht erachten kann, mit der freudigften Theil: | und fie in Stand fept, die Klagen und die 
tag war, jo hat ſich im Boͤrſenverkehr unfers 


Platzes diefe Theilnahme noch nicht fo recht 
ußern können; jedoch find unter der Hand die 
Öfterr. Staatseffekten zu merklich höhern Prei: 
fen, z. B. Metalliqued zu 94/4 verkauft wor: 
den. — Berichte aus Mainz melden; Der defis 
nitive Abjchluß oder vielmehr die Bollziehung 
des von Preußen und den Niederlanden einge: 
gangenen, die Rheinfchifffahrt befreffenden Ber: 
traged wird vor der Hand noch nicht flatt fin: 
den, weil fie binfichtlid) der Frage, ob die Frei: 
heit der Schifffahrt auf die Uferbewohner be: 
fhränft, oder im Gegentheile in Gemaͤßheit der 
Pariſer und Wiener Traftate auf alle Nationen 
ausgedehnt werden folle, neuerdings, wie man 
verwimmt, Schwierigkeiten erhoben haben, 
Portugal — 
Liffabonv. 11. Det. Die nnd hat ge: 
ftern durch öffentliche Ausrufer Drudfcriften 
voll der heftigften Herausforderungen gegen 
die Liberalen und die Berfajfung im Uebermaße 
verfaufen laſſen. — Der franz. Konful hat fi 
genöthigt gejehen, der Regierung eine Fraftvolle 
Befchwerde gegen die von der Wolizei verfügte 
Eröffnung feiner offiziellen Botfchaften einzu: 
reihen. — Es ift von Berbannung der in Por: 
tugal anfäßigen Ausländer, befonders derjenis 
en, welche ihren Wohnfig in Oporto und Lif: 
abon haben, die Rede. — Don Michael läßt 
mit vielen Koften durch eigene Agenten die nad) 
London geflüchteten konftitutionellen Reue 
fen bewachen, und fich jeden Schritt derfelben 
berichten. — Die Times ſchreiben; Eine, aus 
Drei auögezeichneten Portugiefen, Graf Sabu: 
gal und Hrn. Sarmento, Mitglied der vorma: 
ligen tonftitutionellen Regentſchaft, beftehende 
Deputation wird mit dem naͤchſten Pafetboot 
nad) Rio: Zaneiro-abgehen. Ihr Hauptzweck 
iſt: dem Kaifer die Angelegenheiten feiner Prin: 


den Kaifer aufzufordeen, mit dem Beiftand ſei⸗ 
ner Verbuͤndeten Allem aufjubieten, um die 
Nechte feiner Kamilie zu fihern, und den Ber 
theurungen feines treulofen Bruders nicht mehr 
zu trauen. 

Spanien 

Franzöf. Blättern zu Folge ift der zur Un: 

terhandlung über ein Anlehen fürzlich aus Ma: 
drid in Paris angelangte Hr. Uriate ermäch: 
tigt worden, in Paris ewige Renten auf das 
fpanifhe Staatsſchuldbuch im Betrage von 
000,000 Pf. St. auszugeben. Es follen mit’ 
diefer Summe die Schuidforderungen engl. 
Unterthanen an Spanien in der Art, wie fie 
fürzli Durch den, vom Grafen Dfalia abges 
fchloffenen, Vertrag regulirt worden find, ge: 
tilgt werden. — Der König hat den aus Frank; 
reich vertriebenen Jeſuiten die Errichtung eir 
nes Collegium bei ©t. Gebaftian geftattet. — 
Der franz. Intendant der Divifion von Gadir 
ift in Cordova ausgepländert, und ed find ihm 
60,000 Realen, fo wie feiner Bedeckung ihr 
| Geld und ihre Pferde abgenommen worden. — 
Die in Barcellona feit 1823 anfäßigen Aus: 
länder haben Befehl erhalten, diefe Stadt in 
ſechs Tagen zu verlaffen, wie dafür angegeben 
wird, in Folge einer beunruhigenden, fehr aus: 
gedehnten Verfhwörung. — Briefen aus Gi: 
braltar zufolge wird die Dort herrfchende Kranf: 
beit befonders durch die unmäßige Hiße immer 
bösartiger. Das dort in Befagung liegende 
ſchottiſche Regiment foll dadurch faft ganz um— 
Hefommen fein, ' 
SOpanifhes Amerika. 

Die Zeitung »Der Leuchtthurm von Havre« 
enthält folgende Nachrichten: Bei Abgang der 
legten Berichte aus Havanna fchidte fid) der 
Ipan. Commodore Laborde an, mit feinem Ge: 
ſchwaper newerdingd in die See zu ſtechen. Die 


neuen Plane bed Admirals find in das größte 
Geheimniß gehüllt. Er nimmt für fein Ge: 
chwader Lebensmittel auf drei Monate ein. 

ie Mannfchaft aller feiner Schiffe ift voll: 
zählig. Die Seefoldaten und die Matroſen 
find ganz 


Sorgfalt vifitirt. Man glaubt allgemein, daß 
Diefe gegen 
licher fein werde, als die frühern. 
leichter Schiffe eifrig unterhaltenen Berbindun: 
gen mit Mexiko lajfen nicht zweifeln, daß der 
fpanifche Admiral Einverftändniffe daſelbſt un: 
terhält. 
Mandherlei. 


Zu Offenbach wurde am 25. Det. ein Feſt ge: 
feiert an welchem alle Bewohner freudig Theil 
nabmen. Es war nemlich die Ginweibungsfeier 
der neuerbauten Fatholifchen Kirche. Dieſe eier 
verdient darum ſehr der Erwähnung, weil au 
diefein jo feltenen Ereigniß alle Eonfejfionen ob: 
ne Unterfchied eine fo liebevolle, brüderliche Ge⸗ 
finnung für die Katholiken zeigten. Uber nicht 
allein die Bewohner unferer Stadt nahmen bar: 
an innig Theil, fondern auch aus der ganzen 
Umgegend, befonderd von ben kathol. Drten, Fa: 
mien Menfchen. Auch wohnten derjelben die Fa: 
thol. Geijtlichen aus der Umgegend und der ei 
lihe Rath Herold von Urneheim bei, welcher 
legterer die Kirche einweihte. — Der Kronprinz 
von Preußen fehte von Florenz am 18. Det. ſei⸗ 
ne Rrife nach Rom und Neapel fort, Yon ID 
man ihn fchon im November wieder in Florenz 
zurück erwartete. — Der neue franz. Botſchafter 

u Rom, Vicomte v. Chateaubriand, bat am 12. 
Det. dem Pabſt fein Beglaubi ungsfchreiben über: 
reicht. — Nachrichten aus uein zu Bolge foll 
der Dberfthofmeiiter I. M. der Erzberzogin Ma: 
rie Louife, Graf Neipperg, dafelbft gefährlich 
Tran? liegen. — Die Heufchrecken richteten, In 
der Mitte des Sept. große Verwüſtungen in Sie: 
benbürgen an. Zu Hermannitadt waren fie 10 
Tage lang in unermeßlicher Menge. Aus ber 
Moldau Famen viele Bären nach icbenbürgen, 
welche dort das Kriegsgetümmel verfcheucht hat⸗ 
te. In den Annalen der Rheinſchifffabtt macht 
es Epoche, daß das Dampfichiff Friedrich Wil- 
zein am 25. Det. die Durchfahrt durch das „mil: 

e Gefähr« bei Caub ftromaufiwärts bewerfitel: 
figte, was man bisber für unmöglich hielt. Das 
wilde Gefähr beſteht in_einer flarfen Strömung, 
wie beim Bingerlodh. Indeffen wurden 8 Pier: 
de angewendet. — Ju Fondon werden jebt eiſer⸗ 
ne Stubenöfen gegoffen, welche ausjeben wie 
ein Kinderftuhl und auch nicht ae ind, Gie 
find Holzfparend und geben viel Wärme. Dben 


Redakteur und 





ausbezahlt, die Schiffe mit größter | 


Merifo beftimmte Ausrüftung glüd: | Adterfeld auf der Lindenberge 
9% e Oeſch, 
Die mittelft | auf der Tiefenbacher Def, und Inn rt. Dolj: 


— — t— 
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darauf ſteht ein Wärmemeſſer; will m 
genauer meſſen, fo ſeht man fich (OR Dana. 


—— — — 

Da nweſen der Kaferu : Vermalters: 

Winter von Kempten, beftehend in einem om 
haufe vor ‚der Fllerbriüde zu Kempten an der Augs⸗ 
burger-Fuͤſſer⸗Straße gelegen, dann in 53 Ichtt 
Garten und Halden hinter dem Haufe, ı4 Fchrt. 


+ Ichrt. 


mark am Bachtelberg, zufammen eingewer 
8900 fl. wird am 15. Dee. l. J Bormittags — —— 
Uhr im k. Kreis» und Stadtger icht coram commissa- 
rio E. Rathsacceſſiſt Fiſcher difeutlich verſteigert 
werden. Kaufsluſtige die ſich über ipre Beſigze u. 
Zaplungsfäpigkeit auszumweifen haben, werden hier 
zu mit dem Anhange eingeladen, daß auf dem zum 
faufenden Anwefen circa 4000 fl. Hopotheken-Ka⸗ 
pitalien nah Wunfh des Käufers liegen bleiben 
Eönnen, und daß die fernern Kaufsbedingungen 
am Berfteigerungstage felbft werden bekannt ger 
macht werden, Kempten den 21. Det. 1820. 

i 8.6. Kreis: u. Stadgeriche. 
Liet. Rellerer, Director. Dr. Bein; 


* a 
e unterzeihnete Commiſſton wird Di 
11. Nov. d. J. Vormittags 10 Uhr eine Bob 
altes Gußelſen im Wege öffentliher Werfteigerung 
an den Meiftbietyenden gegen glei baare Beyah 
er, verkaufen, wozu einladet. 

empten den 31. Det. 1828. 

Die Decon. Sommiff. d. k. b. 11. Ein. Inf. Reg. 
v. Fortis, Oberſtlieute nant. 


a — — — — — — 
In dem Daud Nro. 125. in der Neuftadt, ann 
täglich ein Zimmer mit 2 Altöven, mit oder ohne 

Ginritung bezogen werden, 
Baptift Willburger, älter. 


Treu angefommene Schriften, weldhe durch Tob. 
Dannheimer zu beziehen find: 

Peterfa, J., die richtige Erfenntuiß des gefuns 
den u. Franken Zujtandes des zur Schlacht 
banf, zum Handel oder Transport beitimmten 
Horn:, Woll: u. Borſtenviehes. in Leitfa— 
den für Viehbeſichtigungsbeamte, fo wie für 
Käufer u. Verkäufer dieſer Thiere. 8. Prag. 

27 Fr. 


geh. 

Teichmamt, F., die den Obſtbäumen ſchädlichſten 
Naupenarten u, Mittel, Fi Verbeerungen 
moͤglichſt vorzubeugen. 8. Leipz. geb. 18 Fr. 

Stuper, ber — 5 — oder die Kunjt, ſich bei dem 
febönen Gefchlechte beliebt zu machen. Neb 
Anhang, entb.: Mündliche u. fchriftliche Het 
—— Liebesbrieſe, Neujahrwünſche, 
wie man ſich in Geſellſchaften zu verhalten 
bat u. ſ. w. in nügliches Handbüchlein für 
Herren jeden Standes. 8. Nordh. geb. Akr. 


erleger T. Dannheimer. 


Neuefte WBeltbegebenbeiten, 
| Erzaͤhlt von einem Weltbürger. | 


Mit Königl. allergnädigiter Hreipeit. 


— N!% 177. >— Kempten d. 4. Nov. 1828, 


Dienftag. 






Portugal. — 


























Berichte vom Kriegätheater. — Niederlande, — Rußland, — Frankreich. — 
en — Brafilien. — Suͤdamerika. — Manderlei, 








Berichte vom Kriegstheater. | verlaffen wollte, wird ftündlich hier erwartet. 
— A Dft. Die bi ine eingetroffe: | Leider, heißt ed, wird uns das Glück nicht lange 
nen, die Vorgänge bei Barna betreffenden ruß. ! zu Theil werden, den erhabenen Monarchen in 
Bulletins vom 5. bid 11. Oft. beweifen, daß die ; unferer Mitte zu befipen, da Se. Maj. nach eis 
früher aus Belgrad und Widdin gemeldeten | nem furzen Aufenthalte Ihre Neife nach Pe⸗ 


Nachrichten von einem am 7. Okt. verfuchten, | teröburg fortzuſetzen Willens find. Die Gars 


aber mißlungenen Angriffe auf Varna, wenn 
auch übertrieben, doch nicht ohne allen Grund 
waren. Allein fo viel ift auch gewiß, daß für 
die Ruffen, welche in diefer Nacht Barna wie: 
der räumen mußten, Fein weitgrer Nachtheil dar: 
aus entitanden ift, und daß daher der zweite 
Theil der tärP. in Belgrad und Widdin erfchie: 
nenen Bulletins eine reine Lüge war. Ohne je: 
doch im Beſitze der offiziellen türf, Berichte zu 
fein, welche man vielleiht aus Konftantinopel 
erwarten darf, fann man fchon vermuthen, was 
auch Privarbriefe behaupten, daß der Albanefer 
Juſſuf Pafcha, zweiter Kommandant von Bar: 
na, entweder feiner Pflicht nicht Genüge gelei: 
flet, oder zulegt im Einverftändniffe mit den Be: 
lagern gehandelt habe. Selbſt die ruß. Bulle: 
tins fcheinen diefed anzudeuten. 

Zafıfy v. 17, Dft. Die mannigfaltigen un: 
günftigen Gerüchte über die ruß. Armee find 
nun ploͤtzlich verfchwunden, nachdem die Gin: 
nahme von Varna offiziell befannt ift. Die nd: 
hern Umftände der Eroberung find hier noch 
nicht befannt, allein aus dem am 7. Okt. mif: 
lungenen Berfuche auf Barna laffen fich die un: 
günftigen Gerüchte, die hier eine Zeitlang um: 
liefen und alle Gemüther beunrubigten, leicht 
erklären. 

Ddeffav. 17. Oft. Die Nachricht von der 
am 11. d. erfolgten Einnahme von Varna hat 
hier große Freude verbreitet. Se. M. der Kai: 
fer Nifolaus, welcher die Rhede von Barna am 
Bord ded Linienfchiffs Kaiferin Mutter am 14, 








den follen dem Bernehmen nach gleichfalls über 
die Donau zurüd gehen, und das Winterhaupts 
quartier derfelben nad) Tultſchin in Podolien, 
verlegt werden. Das vor Schumla geftandene 
ruß. Armeeforps dürfte aller Wahrfcheinlichfeig 
nach Befehl erhalten, gegen Siliftria zu mars 
fhiren, gegen welche Feſtung man noch im Paus 
fe dieſes Jahres eine ernfhafte Unternehmung 
vermuthet. Das Korps des Dmer Brione foll 
ſich nach Barna’s Falle über den Kamezif nach 
dem Balfan gezogen haben; man glaubt, der 
Großvezier felbft befinde fich in Aidos, 
Niederlande 

Amfterdamv. 26. Okt. An unferer Münzs 
ftätte wird jetzt vieles Gold für Rechnung des 
Haufes Rothfchild in Dufaten ausgeprägt. Die 
Barren fommen aus England, und die Dufas 
ten geben, in Transporten von je hundert taus 
fend Stüden und auch noch größern Summen, 
über Frankfurt nah Wien. — Londoner Bläts 
ter theilen nach dem Penang :Regifter vom 2, 
April aus dem niederländifchen Oſtindien Fols 
ended mit: Der holländifche Kommandant von 
yer Banggi, an der Weftfüfte von Sumatra, 
ift von feinen eigenen Soldaten ermordet wors 
den, welche ſich mit dem ganzen, 6000 Rupien 
betragenden, öffentlichen Schage nach Tumon 
begeben haben, wo fie unter dem Schutze des 
Rajah ftehen follen. Auf der Weftfüfte der In: 
fel nimmt der Seeroub aufbeunruhigende Weis 
fe überhand. Die Kolonie Bencoolen befindet . 
fi in einem elenden Zuftande. Dasfelbe gilt 
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auch an den dazu gehörigen Landſtrecken, wel: | am Gingang des Tojo, dafi er nicht : 
che 60,000 Einwohner haben, Das Gigenthum | forgniß iſt. Die — hat * oe 


ift ohne Werth. Die Holländer vermögen es 

nicht, die Einwohner inı Zaum zu halten. Da: 

— entſtehen ungeſtraft Mordthaten und die 
erwüſtung ganzer Doͤrfer. 

Bonder Schelde v. 25. Dft. Es war in 
Brüffel allgemein aufgefallen, daß die Ber: 
mäblung der Prinzeſſin Marianne mit dem 
Prinzen Guſtav von Schweden in der, jo Man: 
ches weitläufig befprechenden Thronrede bei Er: 
Öffnung der Generaljtaaten gang unberührt 
blieb. Unverbürgte Gerüchte, die vielleicht zu 
voreilig find, wollen nun behaupten, daß, .in 
Folge von Schwierigkeiten, die durch diplomas 
tifche Unterhandlungen zwifchen mehreren Hö: 
fen aufgedect worden wären, jene Verbindung 
gar nicht Statt finden werde. Es wäre aller: 
dings fchwer, nach einer voraud gegangenen u, 
feierlich verfündigten Berlobung ein ſolches Ne: 
fultat für wahrfcheinli zu halten; indeſſen 
bleibt ed immer auffallend, daß der Zeitpunft 
der VBermählung, die Anfangs auf Mitte No: 
vemberd angefeßt war, nun unbeftimmt verfcho: 
ben fcheint, fo daß felbit bei Hofe nichtö Zuvers 
läßiges darüber befannt fein foll. 

Rußlau db 

Petersburg v. 15. Det. Ihre Maj. die 
regierende Kaiferin ift vorgeftern in hohem Wohl: 
fein mit ihrer Tocher, der Großfürftin Maria 
Yifolajewna, aus Odeſſa bier eingetroffen. 
Abends waren alle Häufer der Nefidenz erleuch: 
tet. — Am 11. Det. wurde auf der Sciffs: 
werfte in Ochta dad Schiff Arcis von 74 Ka: 
nonen und die Fregatte Nadeshda (die Hoff: 
nung) von 24 Kanonen, vom Stapel gelaffen. 
Gritered ift nach dem Syſtem von Steppings, 
legtereö nach dem alten Spfteme erbaut. Der 
Großfürft und Thronfolger Alerander Nifola: 
jewitfch wohnte der @eremonie bei und nahm 
an der Kiellegung einer Fregatte »Anna« von 
44 Kanonen, und einer Brigg »Paris« von 20 
Kanonen, Theil. 

Portugal 

Liſſabon v. 11. Det. Don Michael ift 
(ichreiben Londoner Blaͤtter) feit 6Tagen Abends 
nicht auögegangen, wie er doch fonft zu thun 
zur Obgleich er die Ankunft der Königin 

aria leicht zu nehmen fcheint, beweist doch 
die angeordnete ſtaͤrkere Befefligung der Forts 
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zeiagenten in Belem den Befehl zugefandt. i 
Verbindung der Beſatzung di ee ne 
Dampfboot, fo wie mit dem engl. Bicefonful 
zu verhindern, die Effeften der Reifenden zu 
durchſuchen, und alle Zeitungen, welche fie bei 
fih haben würden, wegzunchmen. Es find auf: 
jerdem Befehle ertheilt worden, alle Diejenigen 
zu verhaften, welche von der Anfunft der Köni: 
gin fprechen würden. Gegen 90 Perfonen, wel: 
che ihre Abende gewöhnlich in verfaiedenen 
Kaffeehäufern zubrachten (von leptern find 12 
als liberal angegeben worden), wurden verhaf: 
tet und die Kaffeehäufer geſchloſſen. 
‚‚Sranfreid. 

Paris v. 27. Det. Mehrere hiefige Blätter 
fprechen von aufrührerifchen Anfchlägen, welde 
angeblich au den legten Morgen in den ver: 
ſchiedenen Theilen von Paris gefunden worden 
feien, Es werden darin Drohungen gegen er: 
lauchte Perfonen ausgefprochen. Namentlich 
werde auch den Miniftern mit einem VBolfsauf: 
ftand gedroht, wenn fie der Theurung der Le: 
bensmittel nicht abhelfen. — Nah einem 
Schreiben aus Toulon find dort am 20, Br: 
fehle angelangt, 35 Stüde Gefhüg, namen: 
lich Belagerungsgefhüg, Feldſtuͤcke, Haubipen, 
nach Morea zu fenden. Dieſes Material joll 
aus den Arfenalen von Toulon, Perpignan, 
Touloufe und Grenoble genommen werden. 
Es fcheint, es follen die feften Pläge Morea’s, 
auf deren Befegung von franzöfifcher Seit⸗ 
man hofft, noch mehr befeitigt werden. Es 
follen auch beträchtlihe Quantitäten Pulver 
abgefendet werden. Nach übrigens nicht of: 
ziellen Berichten aus Marfeille wäre dad Fort 
Koron auf Morea von den Türfen den fran: 
söfifchen Truppen ohne Schwertftreich Überge: 
ben worden. 

Marfeille v.25. Det. Seit einigen De 
chen ſieht man hier täglich Arbeiter von alen 
Zweigen der franzöfifchen Fabrik Induſtrie tin: 
treffen. Sie fommen aus verfihiedenen Gegen: 
den Frankreichs herbeigesogen, und find bereut 
in ziemlicher Zahl in gedachter Stadt und de: 
ren nächften Umgebungen verſammelt. Mon 
bemerft unter men Een in Geide, 
Wolle, Baumwolle, Metall: und Stahlwaa: 
ven aus Paris, Lyon, Rouen, St, Quentin, 


Amlens und Muͤhlhauſen. Sie fprechen von 
ihrer nahe bevorftchenden Einfchiffung nad 
Griechenland, wohin fie ihre Fabrifherren und 
eefp. Unternehmer, unter vortheilhaften Bedin: 
gungen, begleiten; auch find fie, allem Anſchei— 
ne nach, mit den zu diefer Neife erforderlichen 
Geldmitteln zur Genüge verfehen. Man er: 
wartet noch ein fleines Gefchwader mit allen 
Gattungen von Mafchinen beladen, die aus 
dem Innern Fraukreichs fommen, und die Rho— 
ne herunterfchiffen, um alddann nad ihrer fer: 
nerweitigen Beltimmung abgeführt zu werden. 
Die nähern Angaben über dieß der franzöfl: 
ſchen Betriebfamkeit nur zum Ruhme gerei: 
ende Projekt fehlen bis jeßt noch ; allein man 
darf wohl vermuthen, daß dasfelbe, follte ed 
auch nur von Privaten erfonnen fein, doch un: 
ter höherer Billigung zur Ausführung gebracht 
werden dürfte. Man will wiffen, daß vorläu: 
fige Unterfuhungen in mehreren Gegenden 
Morea’s, und felbit Livadiens, angeflellt wur: 
den, um fich, ehe man fidy auf eine Spefula: 
tion einließ, die von Umfang und Bedeutfam: 
Peit iſt, zu überzeugen, ob auch die Elemente in 
jenen Gegenden dem linternehmen einen mutb: 


maßlichen Erfolg verheißen dürften. In diefer badet harte.‘ 


Beziehung aber foll man zu den befriedigend: 
ften Nefultaten gelangt fein, da befonders dad 
Waſſer und der Boden zur Betreibung der un: 
terfchiedlichen Jnduftriezweige ganz vorzüglicd) 
geeignet befunden wurden. Als -befonderer 
Umftand wird unter Andern angeführt, daß 
vornemlicy die Gegend um Athen eine vor: 
theilhafte Walfererde liefere. — Da nun der 
Mangel an jedweder Fabrik: Induſtrie in dem 
Lande, wohin nnjere Auswanderer beftimmt 
find, eine unzweifelbafte Tharfache ift, fo fcheint 
dieß Unternehmen, aus lediglich fpefulativem 
Geſichtspunkte betrachtet, allerdings nur zu 
den beften Erwartungen zu berechtigen. In 
wie fern dasfelbe jedoch in politifcher Ruͤckſicht 
Mipbilligung oder Beifall verdienen möchte, ift 
freilich eine andere Frage, bei deren Entfchei: 
dung unfere Nachbarn jenjeits des Kanals ſich 
auch wohl eine Stimme anmaßen möchten. 
Das mittelländifche Meer dürfte, trügt nicht 
aller Augenfhein, bald der Schauplap der 
wichtigften Weltbegebenheiten werden. Die 
Wechlelfälle derfelben find bis jetzt noch unbe: 
schenbar; allein an fie Fnüpfen ſich, dieß laͤßt 


ſich nicht verfennen, Frankreichs Handels : und 
Induftries Jntereffen auf das Innigſte. 
Großbritannien, 
London v. 25. Det. Die geftern in ber 
Grafihaft Kent auf der Heide von Penenden 
gehaltene Berfammlung endigte fid) damit, daß 
die von den Proseftanten vorgejchlagene Bitt: 
ſchrift an das Parlament, welde Bittſchrift 
gegen die Emancipation der Katholiken gerichs 
tet ıft, mit großer Stimmenmehrheit angenoms 
men wurde. Die angefeheniten proteftantifchen 
Gutsbeſitzer hatten alle ihre Pächter aufgebos 
ten, um für die Bittfchrift zu flimmen. Waͤh— 
rend der Verfammlung, welche außerordentlich 
zahlreich, aber auch fehr ſtuͤrmiſch war, wurden 
von beiden Theilen viele Reden gehalten. — In 
Fallmouth ſollen 20 Portugieſen, eifrige Ans 
haͤnger Don Michaels, angelangt fein, welche, 
wie es heißt, Portugal in dem Glauben verlaſ— 
fen haben, e6 werde Don Michael nicht gelins 
gen, fi ald König zu behaupten. — Der Schiffs: 
fapitän Ganning, ältefter Sohn des verewigten 
Minijters, it am 24, Sept. auf der Infel Mia: 
dera ertrunfen, wahrfcheinlich weil er fogleich 
nach ftarfer Erhigung bei dem Ballfpiele ge: 


Brafiliem 
London v. 24. Dct. Es find’geftern Bot: 
haften ded Lords Ponfouby, unfers neuen 
Geſandten in Brafilien, der am 21. Aug. feine 
Antritesaudienz hatte, an das Minifterium, fo 
wie der brafilifchen Regierung für den Mar: 
quis Barbacena angelangt. Nach denfelben ift 
am 27. Aug. der Friede zwifchen Brafilien und 
Buenos : Ayred abgefchloffen worden, muß 
aber noch in Buenos: Ayres ratifizirt werden. 
Sollte diefed die Natififation verweigern, fo foll 
unter Englands Bürgfchaft ein Waffenftillftand 
auf5 Fahre befteben. Wird der Friede ratifi;ict, 
fo ift nach demfelben die Öftlihe Banda unter 
Bürgfchaft Englands auf 5 Fahre unabhängig, 
und foll in 4 Monaten von den Truppen der 
friegführenden Mächte geräumt werden. — Zei: 
tungen aus Philadelphia vom 20. Sept. hatten 
fhon früher unter der Ruprif Buenos: Apres ge: 
meldet, daß Dberft Galderon mit 400 Mann 
der beiten Soldaten Don Pedros zu den Re— 
publifanern in Buenos: Apres übergegangen 
fei. — Der Eonftitutionel willnahPrivatbriefen 
aus London willen, es habe der Kaifer von Bra⸗ 
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filien dem Marquis-Barbacena gefchrieben, er fei | meobl eines Rectors der Fudwig- Marimilians: 
ollfommen von den Vorgängen in Liffabon bis | HniWerfität für das Studienjahr 1833 die aller: 
v a gangen ıı höchſte Beſtätigung zu ertbecil tt ädi 
zum 8. Juli unterrichtet, und wiſſe auch, daß gerubt. — Aus Aldaffenbur melden Dean 
England den Lord Strangford nach Rio: Ja: berichte: Den biefigen Protejtanten, Ai 
neiro fenden wolle (was feitdem gefchehen ift), | an der Zabl, it ihre Bitte: ihnen eine der 7 
“um die Heirath der Prinzeffin Diaria mit dem | Fathol. Kirchen blos ge Simultan: Gebrauche 
Ufurpator zu betreiben. Er, der Kaifer, aber ns Pa —— zu bewilligen, nicht ge: 
werde nie mit dem meineidigen und undanfbaren —— ——— et r F 
Uſurpator unterhandeln. Er habe auch, um chriſtlichen Brüdern, eine ihrer wenigen Rirchen 
eher im Stande zu fein, die Rechte — zum alleinigen Gebrauche überlajfen, 
liebtenTochter zu behaupten, in dem bei Buenos: — — 
ve ung. 
Ayred unterzeichneten Friedensvertrag einige Auf Andringen eines Hpporpekargtänhigers wird 
Dpfer ebracht. — Das gegen die Uſurpation das ludeigene Anweſen des Kaſpar und der Ma: 
Don Michaels gerichtete Manifeft der (jeitdem | ria Anna Ef, zu Reichenbach, beftehend aus dem 


befanntlich laͤngſt aufgeloͤsten) Junta von Opor⸗ —— mit daran gebautem Stadel und Siai— 
! . 9, Wurzs und Kraufgarten, mit Anfpru an 
to vom 28. Mai und deren Proflamation vom die Gemeindögerechtigkeiten, dann 28 A Ir 


1. Zuni find in der offiziellen Zeitung von Bra: | ycer und Wiesgründe, nebft der v d 
filien abgedrudt worden. Mobillarſchaft —— Kr A pi 
Sud:Amerifea litäten find auf 1460 fl. gerichtlich eingefchägt. 
Londoner Blätter erwähnen nad) norbame: | Kaufsliebpaber werden nun eingeladen, am Mitt, 
rifanifchen Zeitungen bid zum Ende Auguft, neue Bea Sees = 
daß Bolivar auf die Nachricht, daß ſich viele hern — werden eröffnet werden. 5 
fpanifche Truppen in Havanna fanmeln, wie | Sonthofen den 30. Det. 1828. j 
man glaubt, um einen Angriff auf Columbia Königl. bayer. Landgericht, 
(nah andern Angaben auf —— * Dr. K —— — 
t habe: Es foll die reguläre Ar⸗ Befanntmadun 
ne Bag buch A Mann (nad dem Es wurde, vorzüglid unter den — 
(Ite fi 8 nicht die Nachricht verbreitet, daß am 11. Kov, Bein 
Defret vom Auguft follte fie aus micht ganz Dich: und Waarenmarkt zu Eontpofen abgehals 
10,000 beftehen) erhöht, und die Miliz auf) ten werde. Diefe Nachricht ift aber falfh, und es 
eine wenigftend gleihe Stärfe gebracht wer: | dürfte der Markt am 11. d. um fo bedeutender 
den. Neben Bollziehung diefes Befehls fol: | werden, als die Maul: und Klauenfeuche fchon 
Ien die Militärbehördeu für Ausräftung der feit dem 13. Detober im Bezirk des Landgerichts 
en DIE b » fotte und Der: | Sonthofen gänzlich aufgehört hat. Weldes auf 
Artillerie, Ausbefferung der Flotte „‚Tandgerihtlide Requifition zur Kenniniß des hies 
proviantirung der feſten Pläge forgen. — Nach: | figen Publifums gebracht wird. 
richten aus Bogota biß zum 7. Aug. behaup: | Kempten am 3. Nov. 1828. 
ten, ed werde der Friede zwifchen Columbia und Stadt: Magiftrat. 
Peru unverzüglich Hergeftellt werden, und | _____  Shadenmanr, Bürgermeifter. 
werden Die Peruaner lieber nachgeben, ald einen | Ipny. (Viehmarkts : Anzeige.) Cs wird ans 
Krieg gegen Columbia beftehen wollen. Fa eh — Ne 
— M a. es 9 dee Prinz markt dahier abgehalten werde. R 
ohamı von Sachfen und Höcitbesfelben Durhir | I"? Pen 29. ——— | 
mablin werden am Dienfttage von Tegernjee Weberbed Ratpötcreiber 
nach Dresden abreifen. — Seine Fönigliche Hob. N 00 Minor ie: ahnen Dann ® 
ber Prinz Leopold von Sachfen = Coburg dat In u uenberger Ziehung herausgetoms 
eute feine Reife nach Italien fortgefegt. Ge: | Mene Nummern: 
ie wohnte Ge. k. H. mit Sr. Maj. dem Kö: 78 69 2 46 7. 
nige einer Jagd bei Schleißheim bei. — ©. M. Die 203. Biehung gefchieht den 29. Nov., und 
der König baden unterm 26. Det. d. J. der auf | inzwiſchen die’s243. Männer den jı. Nov., und 
den ordentlichen Profeifor der Pbilojopbie Dr. | die 864. Regensburger den 20, Rovember. 


Bl Meilinger durd Stimmenmehrbeit gefallenen Iob. Schahenmayer in der Altftadt. 
Redakteur und Werleger I, Dannheimen 
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Neueſte Weltbegebenheiten 


Erzählt von einem Weltbuͤrger. 
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Mit Koͤnigl. allergnädigfter Freiheit. 
————— — — — — — — — 


Freitag. — N! 178. — Kempt 


end.7. 





















— — a — — — 
vom Kriegstheater. — Deutſchland. — — Rußland. — Türkei, — 





Bericht 
— * Frankreich. — Grofbritanien. — Mancherlei. 
ö— — — — — 
Berichte vom Kriegétheater. willig dem Gen. Major Bergmann ergeben, 


Gine außerordentliche Beilage des Sournald | weldyer mit einer Kleinen Abtheilung Kars vers 
de St. Peteröburg enthält Folgendes: Opera: laſſen hatte, um den in Haufen von Achal;if nach 
tionen ded Faufafifhen Corps vom 9. Gept. Erzerum fluͤchtenden Feind zu zerfireuen, — 
(n. ©t.). Der DOberbefehlöhaber ded abgefon: | Am Schluß eined Tagöbefehlö des Grafen Pass 
derten faufafiichen Corps, Gen. Adjut. Graf | Fewitich von Erivan über die glorreiche Erſtuͤr⸗ 

astewitfch Eriwansfi, macht Or. Maj. dem | mung von Achalzik fagt derfelbe : »Mit dem Ges 
Sailer Anzeige von der Niederlage, welche der | fühl des lebendigften Danfes danfe ih Euch, 
Paſcha von Mufchk erlitten hat, und von der | tapfere Waffengefährten! Im Laufe von 2% 
Uebergabe der Feſtung Ardaghan. In Folge Jahren meiner Kriegerbahn fab ic viel topfere 
der erhaltenen Nachricht, daß viele Einwohner Heere, doch muthiger im Streite, beharrlicher 
des farsfifchen Kreifed, welche von den Türken | im Ertragen, niemals! Glücklich bin ih, Eure 
nach der Gegend von Ardaghan entführt wor: | glänzenden Thaten bezeugen zu dürfen vor dem 
den, ihfen Wunfc, nach Haufe zurüdzufehren, | Kaifer, dem Gerechten und Großmuͤthigen; Thas 

u erfennen gegeben haben, wurde zu ihrer Be: | ten, die unvergeßlich bleiben bis zur fpäteften 
breiung der Oberſt Fuͤrſt Bekowicz Ezerkasti | Nachwelt! — Ehre und Ruhm Euch Siegern '« 
mit zwei Bataillonen Jägern, 200 Kofafen, TO Wien v. 9. Det. Der Saifer von Nußland 
Mann armenifchen Neitern aus Kard, und 4 bat fih am 14. zu Barna nad Odeſſa einges 
Stüd leichter Artillerie abgelandt. Nachdem fchifft. Graf Neffelrode und dad ganze diplos 
fi) der genannte Oberit auf 15 Werſt der fe: | marifche Corps folgen Sr. Maj. dahin. Der 
ftung Ardaghan gemähert hatte, erfuhr derfelbe, Großfuͤrſt Michael, die Generale Diebitich, 
doß der Paſcha von Muſchk an der Spige von | Woronzow und Alerander Benfendorf reisten 
4000 Mann mit den oben erwähnten Ginwoh: | in der Begleitung des Kaiferd. Ein Theil der 
nern des karskiſchen Kreifeö, denen Jener zu | ruf. Flotte ift beftimmt im Hafen von Varna 
Hilfe fommen wollte, auf dem Wege nach Er: | zu überwintern. Der Großweſſier foll in der 
zerum begriffen fei. Er beſchloß daher den 20. Gegend von Burgas ftehen, wohin auch dem 
Aug. auf den Feind einzudringen. Die Türfen Bernehmen nach Omer Brione mit feinem Corpo 
zogen ſich zuerit zurüc, wurden jedoch durch die | und der Kapudan Paſcha ſich gewender haben. 
glüdlichen Operationen des Fuͤrſten Bekowicz Deutfdland. 

in bie * — 3 —— —* Ueber die Folgen der Eroberung von Varna 
auf die Flucht, em ſie die Er nen un x 
Berwundeten a Hi — —9 hat⸗ m. öffentliches Blatt nachſtehende Be: 
ten. Unter der Zahl der erſteren befand fich der | „Der Kal Varna's dü ; 

Sohn des Paſcha von Muſchk und 10 Be: | manche politifche ee re ee 
amten. Im Allgemeinen it der Verluft des lich aber jene cifrigen Türfenfreunde, die bereits 
Beindeo fhe groß; von unferer @eite beträgt | — 
die Anzahl der erfchlagenen und vermißten Per: — gebrach 
fonen 32 und der periwundeten 23 Mann, Den | ——— en re —— ————— 
3. Sept. hat ſich die Feſtung Ardaghan freis cs ſei dieſer Erfolg keinesweges der überlegcuck 


| nn. 
— — — — — 
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zuß. Tactik und jener Beharrlichfeit allein zuzu⸗ 
ſchreiben, welche einer der Grundzüge der militä- 
eiicben- Tugenden des ruß. Soldaten iſt, ſondern 
Prichtvergeiienheit und Verrätherei wären ande: 
rerfeits dabei mit ins Spiel getreten. In der 
That möchte das Verhalten des Einen der türf. 
Befehlshaber, Juſſuf Paſcha's nemlich, ſelbſt nach 
Vorlage der amtlichen Berichte, etwas zweideu— 
«tig erjiheinen. Nichtsdejtoweniger aber bleibt der 
panifche Schreden, der die Befapung Varna's 
am Tage des 7. ergriff, und die gänzliche Auflö— 
fung aller Bande der Kriegszucht und Unterord: 
nung, die von nun an unter den tür. Truppen 
einriß, ein höchſt beachtungswertber Umjtand. 
Es verdient derfelbe beſonders in-jofern ernjtliche 
Berückfichtigung, als er ein fchlagendes Zeugniß 
wider das Moraliſche eben dieſer Truppen ab— 
legt, das zu verbeſſern dem Reformator Mahmud 
noch immer nicht in dem Grade gelungen zu ſein 
ſcheint, wie deſſen Lobredner es Hohl haben bebaup: 
ten wollen. Die Osmanen befundeten bei diejer 
Beranlafung noch eben jenen blinden Glauben an 
Fatalismus, dem fie von jeber anbiengen. Jeßt, 
wie fo oft in ihren früheren Kriegen, reichte ein 
unerwarteter Zwiſchenfall bin, ihre Degeilterung 
bis zur gänzlichen Mutblofigkeit herabzujtimmen, 
den eutſchloſſenſten Widerjtand in die feigite Der: 
zweiflung zu verwandeln. Was die milſtäriſchen 
und politiſchen Folgen anbetrifft, welche die Erobe: 
eung Varna's mutbmaßlich nach fich ziehen dürfte, 
jo iſt allerdings die Begebenpeit noch zu nen, um 
olche fchon jept berechnen zu fönnen. Sen 
chen dürften diejenigen, welchen vor allen Din: 
gen darnach verlangt, den Frieden im Driente 
in möglichfter Kürze wieder hergejtellt zu feben, 
in jenem Ereigniſſe wobl eine Chance mehr für 
die Erfüllung ihrer Wünfche — koͤnnen. 
Es möchte ihrem Scarffinne wohl nicht entge: 
ben, daf der erhabene Beherrſcher Rußlands fich, 
nach Grringung eines fo bedeutenden Vortheils, 
wie derjenige it, den feine glorreichen Waffen 
fo eben erfümpften, um fo geneigter zu Anbö— 
rung billiger Vorfcbläge bezeigen dürfte, da die: 
er Brfola, neben dem Fortfchritten des Generals 
stewirth in Afien, und den neuerlichen ie: 

en des Generals Geismar in der Wallachei, 
ibn vollfommen im die Uchtung gebietende Stel: 
fung des Siegers verfeßt, dee dem Ueberwunde— 
nen Gegner einen großmäthigen Frieden aus inne: 
rer moralifcher Nötbigung bemilligt.— Daß von 
der Heritellung tiefes großen Werfed während 
der Wintermonate, wo die Waffen ruben dürften, 
earbeitet werden würde, fagt das Gerücht. Auch 
fügt dasfelbe zue Stunde hinzu, ed werde ber 
kaif. öjterr., am Hofe von Peteröburg beglau: 
—— Hr. Orafv. Zizhi, ganz in der 
Kürze auf feinen Poften, den er bekanntlich bald 
nach der Ubreife des Kaifers Nikolaus zur Ur: 
mee mit einftweiligem Urlaub verlieh, wieder zu: 
rückkehren. — Die Diplomatie wird demnach 
wieder in Thätigfeit treten; und fie wird, man 


muß es hoffen, ihre erhabene Beftimmung wicht 
verfennen, und das vollenden, was der Krieg fo 
glücklich vorbereitete. Sie wird die Frage, — 
man fchmeichelt fi) deſſen, in ihrem eigenen In: 
terejie, — aus ihrem bijtorifchen Gefichtspuntte 
betrachten. Sie wird dieſes Mal nicht vergej 
fen, daß aus dieſem allein die Nachwelt ibre 
Handlungen beſchaut, ihr mithin Lob oder Tadel 
zollen wicd, je nachdem fie dabei die immer fcbös 
nere Darjtellung der Jdee_der Menjchheit, — den 
Hauptzweck aller ächten Staatsweisheit, — zum 
Ziele ihrer Beftrebungen macht. 
Niederlande 

Der Finanzminifter überbrachte der zweiten 
Kammer in ihrer Sitzung vom 28. Det. den 
Entwurf des Jahresbudgets für 1850 und des 
jehnjährigen Budgets von 1831 bi6 1840. Alle 
bisherigen Abgaben und darunter aud die fo 
gehäffige Mahlfteuer, find in erfterem beibebal: 
ten; in dem zehnjährigen Budget aber wird die 
Maphlfteuer, nad dem Antrag der Negierumg, . 
durch eine Erhöhung der Accife vom Bier, 54 
fig, Branntwein und Salz erfegt. Auch ein 
Gefegentwurf über die Einthelung des Könige 
reich& in Bezirfe und Kantone ift in derſelben 
Sitzung vorgelegt worden. 

Rußland 

Der öfterr. Beobachter berichtet: So chen 
aus Odeſſa einlaufenden Nachrichten zufolge 
find Se. Maj. der Kaifer von Rußland in der 
Nacht vom 19. auf den 20. Det. am Bord de& 
Linienfchiffes Kaiferin: Marie glücklich daſelbſt 
angelangt, und haben, in wer erg: ded Ge: 
nerals v. Benfendorf, unverzäglih ihre Reife 
nach Petersburg fortgefegt, wo Allerhöchftdies 
felben am 26. Det., als dem Geburtöfefte J. 
M. der Kaiferin Maria Feodorowna einzutrefs 
fen gedachten. Die Borfchafter und Gefandten 
der Faden Höfe, welche fi) an Bord des Pan: 
teleimon eingefchifft hatten, wurden jeden Aus 
aenbli in Ddeffa erwartet. — Das Journal 
d'Odeſſa vom 18. Det. meldet Kolgended: Arm 
15. dies hat ein aus Varna am 11. Det. abge 
fertigter Kurier dem Hrn. geh. Rathe Bogda⸗ 
nofföfy, Gouverneur von Odeffa, die offizielle 
Nachricht von der — ——— diefer Feſtung 
durch unfere Truppen uͤberbracht. Se. Mai. 
der Kaifer haben bei diefem Anlaſſe an den 
Hrn. Örafen v. Woronzoff, Generalgouverneur 
von Neurufland und Beffarabien, Befehlöhas 
ber der Belagerungdtruppen, nachftehendes 
Refeript A »Graf Michael Seme 
nowitſch! Indem Ich Sie für den Augen: 
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blick von dem Gouvernement der Provinzen von 
Neurußland zum Kommando der mit der Bela: 
gerung von Barna beauftragten Truppen be: 
rief, war Ich verfichert, daß Ihre lange Erfah: 
rung in der Kriegöfunft, und Ihr mujterhafter 
Eifer für das Wohl des Baterlandes Meine 
Wahl volltommen rechtfertigen würden. Meine 
Erwartung iſt erfüllt worden; fo lange die Be: 
lagerungsorbeiten dauerten, find unfere tapfern 
Krieger ſtets und überall dur Iht Beifpiel 
angeeifert worden, und Ihre weifen Maßregeln 
Haben den Erfolg vorbereitet, der ihre Anftren: 
gungen frönte. Um den Werth, den Ich auf 
Dieje neuen Dienfte lege, würdig und auf eine 
ausgezeichnete Weife in vollem Maße anzuer, 
Fennen, mache ich Ihnen einen goldenen Degen 
mit der Infchrift: »Für die Einnahme 
von Barna« zum Geſchenke. Möge er Sie 
ohne Unterlaß an dieſes für die ruffijchen Waf— 
fen fo rupmvolle Ereigniß erinnern und Ihnen 
zum Zeugniß Meiner aufrichtigen Zuneigung 
und Meiner Dankbarkeit dienen. Ich bin Ihr 
wohlgeneigter (Untz.) Nicolaus, Am Bord 
des Paris, auf der Nhede von Varna, am 
11. Det. 1828.« 
Tür * i. ie 

Aus Konftantinopel erfährt man durch Han: 
delöbriefe vom 10. Det., daß die Hauptitadt 
die größte Ruhe genof. Die Semüther waren 
durch die Kriegsvorfälle zwar fehr gereizt, Doch 
wurde von der Negierung folde Ordnung ges 
Handhabt, daß fie nur bei außerordentlichen Er: 
eigniffen geftört werden Fonnte, Der Sultan 
befand ſich fortwährend im Lager bei Ramid 
Tfchiflik, wohin der Neid: Effendi und andere 
Staatsbeamte ſich häufig begeben mußten, um 
Sr. Hoheit über die laufenden Gefchäfte Bor: 
träge zu machen. Man glaubte, daß noch im: 
mer Unterhandlungen durd) die zu Konftantis 
nopel anwefenden europäifchen Geſandten zwi: 
[chen der Pforte und den vermittelnden Mäch: 
ten ftattfänden, und man ward dadurch in die: 
fer Meinung beftärft, daß von Zeit zu Zeit 
feanzöfifche Kuriere aus Morea über Smyrna 
dajelbit eintrafen. — Die angefündigte Blo— 
ade der Dardanellen hatte in Pera großes 
Auffehen gemacht; man beforgte, daß deren 
Vollziehung auf die Stimmung des Bolfs in 
der Hauptitadt ungünftig wirken dürfte. Zwar 
war noch fein Mangel an Lebensmitteln zu fpü: 
ven, doch dürfte in Folge des zu Odeſſa ergan: 


genen Berbotd der Getreideausfuhr die Regie⸗ 
rung Mühe haben, die Magazine in Zufunft 
gefüllt zu erhalten. Ibrahim Pafcha hatte aus 
Morea angezeigt, daß er fich gezwungen fehe, 
die Halbinfel und ihre Feſtungen zu räumen; 
zugleich flug er der Pforte vor, ſchleunigſt 
frifhe Truppen dahin zu ſchicken. Er ſoll fich 
fehr über die Behandlung, welde er von den 
fremden Adıniralen erdulden müffe, beflagt has 
ben. Die in Candia ausgebrodenen Unruhen 
machten in Konftantinopel großes Auffehen, 
und die dortigen Vorgänge wurden mit gräßs 
lichen Farben gefchildert. j 
Spanien 

Madrid 0.15. Det. Der Intendant der von 
Gadirfommenden frz. Div. fo wie mehrere Offis 
jiere des Generalftabs find vorgeftern hier eingee 
troffen. Die 1. Truppenfolonne übernachtete ges 
ftern in Dcanna, diefen Abend bleibt fie in Aranz 
juez, dann in Zuencorral, und kommt alſo nicht 
nach Madrid, fondern umgeht dasfelbe. — Bon 
Gibraltar haben wir noch immer feine erfrenlis 
here Nachrichten. Zuweilen regnet es dafelbft, 
aber ftatt die Wirffamfeit der Krankheit zu 
vermindern, vermehrt dies fie. 

Sranfreid. 

Paris v.30.Dct. Der Eonftitutionnel ver: 
fihert, Briefe aus Morea erhalten zu haben, 
welde das von verfchiedenen Öffentlichen Bläts 
tern verbreitete Gerücht, ald werde die franz. 
Erpeditionsarmee binnen Kurzem wieder zurüc- 
kehren ald ungegründet darftellen. Es habe im- 
Gegentheil allen Anfchein, daß die Truppen fich 
lange Zeit in Griechenland aufhalten würden. 
— Das Journal des Debats fagt: Für Ruß⸗ 
land wäre der Befig des türfifchen Armeniens, 
da ed das perfifche fchon befigt, unfchägbar. 
Der Feldzug fönne im Deccident fehlfchlagen, 
ohne im Orient verloren zu fein; die Ruſſen er: 
hielten dadurch eine große Entſchaͤdigung für 
die Kriegöfoften. Weder England noch fonft 
eine europäifche Macht würden fich für die 08: 
manifchen Intereſſen in Afien waffnen. Die Ruf: 
fen führten dort Krieg mit Feftungen, weil Fes 
ungen das Fand feien; ed wären nichts als 
fefte Punfte, mjttelft deren man das Land bes 
herrſche. Ein andered wäre die Eroberung von 
Kleinafien bis nad) Bizanz, woran die Ruſſen 
nicht denfen könnten; dort wäre die Nationals 
ftärfe der Türken, nicht im dem chriftlichen Ar: 
menien, Wenn aber die Ruffen Armenien hät; 
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ten, dann haͤtten ſie erſt eine rechte Poſition in 
Aſien und der Kaukaſus ſei ihnen ſicher; Arme— 
nien würde ihre Citadelle. Dieſe aſiatiſche 
Schweiz ſei der furchtbarſte Wall, welchen die 
Natur gegeben. 
Großbritanien. 

London v. 27. Det. Der Vicomte Ita— 
bayana hat fich diefen Morgen nah Windfor 
begeben, um Sr. Maj. das Großfreuz des Pe: 
tersordens, der zur Zeit der Errichtung des 
Kaiſerthums Brafilien geftiftet worden, zu über: 
reihen. — Den legten Nadrichten aus Terz 
ceira vom 13. died zufolge hatte die brafiliani: 
ſche Fregatte Iſabel Waffen und Munition da: 
felbit gelandet. Nach andern Nachrichten fol 
jwifchen 8000 Migueliiten und 100 Pedriften 
ein Gefecht vorgefallen fein; und wenn man 
dem Globe und Traveller Glauben beimeffen 
darf, jo haben die Pedriften die 8000 Migueli: 
ten mit leichter Mühe in die Flucht gefchla: 
gen. Die portugief. Eöfadre war noch nicht 
angefommen, 

Mandherlei 


Aus Frankfurt wird gemeldet: Der in öffent: 
lichen Blättern Eürzlich gemeldete Einmarſch han— 
növerifcher Truppen in das berzogl. braunfchwei: 
giſche Amt TIhedinghaufen machte Hier Anfangs 
um fo größeres Auffeben, als man wußte, daß 
die zwiſchen den beiden Regierungen obwaltende 
Streitfache ſchon feit längerer Zeit in das Ge— 
biet des öffentlichen Rechtes des deutjchen Bun— 
des übergegangen mar, und bieruach entjchieden 
werden jollte. Inzwifchen erfährt man jept die 
näheren Umjtände, die, fo wie fie erzählt werden, 
völlig beruhigend über die Folgen find, die der 
Borgang font hätte haben fünnen. Man will 
nemſich willen, es fei bei jenem Cinmarfche Fei- 
neswegs irgend eine Dffupation der genannten 
braunjchw. Sebietstheile beabfichtigt geweſen, fon: 
dern banndverifche Truppen hätten Ddiefelbe bei 
ihrer Rückkehr aus dem Uebungslager nach ih: 
ren Garnifonen berührt, wobei jedoch der Miß- 
griff jtattgefunden, daß die örtlichen Behörden 
nicht davon benachrichtigt gewefen, was dann 
bei diefen einige Betroffenheit erregt babe. — 
Aus Stockholm ſchreibt man: die Wahlen zu 
dem am 4. Nov. beginnenden Neichstage befchäf: 
tigen jept Jedermann. Die Gewäblten find Sreun: 
de der Ordnung und der Freiheit. Weder vor 
noch während der Wahlen janden Intriguen jtatt. 
Nirgends mifchte fich die Negierung ein, die Gou— 
verneurs und die Dberbeamten der Provinzen er: 
Dein fogar die beftimmte Weifung, ſich feiner: 
et Einfluß auf De Wahlen zu erlauben. — Die 





wir denfelben 


ı Dorfzeitung meldet: * fernern Belege 
ı Ihnel das Mönchsweſen um fich ih. —— 
Bayern der Benedietiner:Orden wieder hergeſteit 
‚und von den Fathol. Bürgern in Au sburg der 
König gebeten ijt, dieſem Orden dag Opmnepue 
zu übergeben, dient: daß in diefem Punkte an: 
dere Länder nicht zurück bleiben. In der preuf. 
Provinz Weſtphalen ift der Sranciscaner- Orden 
wieder bergejtellt, und ibm find die Städte, Dor: 
en, Wiedenbrüc, Nisterberg und Paderborn zu 
Standquartieren angewieſen worden. 


Betanntmadung. 

Dienftag den 11. dieß Vormittags 10 Uhr, wer— 
den beim E, Kreis: und Stadtgericht dahler mehr 
rere Haus: und Küchengeräthfhaften, als Stü le, 
Kanapee, Leuchter, Zinn, Porzellain, Meier, Gas 
bein, Gläfer, Krüge, Pfannen, Kaffeekannen u. dgl. 
an die Meiftbiethenden gegen glei baare Vera 
lung öffentlich verfteigert werden, 

Kempten den 3. Nov. 1828. 

b 8. b. Kreis: und Stadtgericht. 
Liet. Xellerer, Director. Dr. Brins. 


Ipny. (Viehmarkts: Anzeige.) CB wird ans 
durch zur Öffentlihen Kenntnif gebracht, daß der 
auf Donneritag den 13. Wow. 1. I. fallende Vieh 
markt dabier abgehalten werde. 

Ißny den 29. Oct. 1828. 

| " Stadt: Rath. 
Weberbed, Rathefchreiber, 
—ñ — —ñ— 


Subfſcriptions-Anzerger 
Kurze Geſchichte der Päbſte voñ, Dr. Wilbelm 

Smets, kathol. Pfarrer in Herſel unweit You, 

(In 4 Bdchn. a 27 Fr.) 

Der mehrfah ausgefprohene Wunſch, die Hefte 
der Bathol. Monarfchrift, im melden ſich Die vom 
Herausgeber verfaßte kurze Geſchichte der Päbfte 
befindet, auch einzeln zu erhalten, konnte nicht ers 
füllt werden, da diefe Zeitfchrift nicht vereinzelt wird. 

Wir glauben daher uns den Beifall vieler chriſt⸗ 
licher, und insbefondere römifch » Batholifcher, efer, 
in der Beforgung eines von dem Verf. vermebm 
ten und verbefferten Einzel: Abdruds 
diefer Gefhichte der Paͤbſte zu erwerben. Um des 
fer —— moͤglichſt zu erleichtern, werden 

n 4 lieferungen in EI, 8. ſchoͤn ges 
drudt, 06 Seiten ſtark und geheftet, (Drud und 
Format wie die Anzeige), zu dem ſehr billigen 
Subfriptionspreife von 27 Er. das Böoͤchn. erſchet⸗ 
nen lafien. Das erfte Heft verläßt Anfangs Ro 
vemb, die Prefie, mo dann der Ladenpreis von 56 F- 
eintritt. Die Bändchen werden raſch hintereinams 
der folgen und dos erfte die Biographien vom b. 
Petrus an bis auf Gregor den Großen, das zweite 
bis auf Gregor VII., das dritte bis auf Leo X., 
und das vierte bis auf den nun glorwürdig regie: 
renden 5. Bater Leo XII. enthalten. j 

Man fubferibirt, ohne Borausbezahlung, 

bei Tod. Dannhpeimer in Kempten. 








Redakteur und Werleger T, Dannheimern 


Neueſte Weltbegebenheiten, 
Erzaͤhlt von einem Weltbürgen, 


Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 








Berichte vom Kriegdtheater. Divan vorgefommene Anfrage hat der Bezier 

Dveffa v. 20. Det. Se, Maj. der Kai: | den Befcheid ertheilt, daß er durch den näch: 
fer find nach einer langwierigen und gefähr: | ten Tartaren den Ferman des Grofherrn 
lichen Ueberfahrt von 6 Tagen, wobei das | hierüber erwarte. " 
Linienfhiff Kaiferin Maria felbft an feinen Defterreid. 
Maften gelitten hat, heute hier eingetroffen, Wien v. 1. Nov. Privatberichte melden: 
und Nacmittagd um 4 Uhr nach Peters: Die Poſt aus Konftantinopel vom 10. Det. 
burg weiter gereist, Das Linienfhiff Pan: ift hier eingetroffen. Der Fall von Varna 
teleimon, worauf ſich das diplomatifche Corps | konnte zu der Zeit noch nicht dorten befannt 
und zwei gefangene Pafcha’8 befinden, wird | fein und man hegte die beften Hoffnungen 
ftündlicy erwarter. Aus Varna haben wir | diefe Feftung gerettet zu fehen. Die Haupt: 
Feine neuern Nachrichten ald die bereitö be: | ftadt war ruhig, doch foll fih Mangel an Yes 
kannten. Omer Brione hat fih in die Ge: | bensmitteln gezeigt haben. Es ging das Ges 
birge gezogen, allein fein Armeecorps ſoll ſich [rüct, der Sultan fei über die fran;öfiiche 
nach dem Falle von Varna nad allen Cei: | Erpedition fehr entrüftet und habe beſchlöſſen, 
ten hin zerſtreut haben. — Die Agramer | fogleih 40,000 Mann nad) Morea rücen zu 
Zeitung berichtet von Der bo&nifhen Grenze lajfen. * Dem Kapudan Paſcha ſoll von 
vom 18. Det.: So eben iſt die Nachricht | dem Kaiſer Nikolaus freier Abzug bewilligt 
eingelangt, daß der Vezier von Bosnien, Pa: | worden fein und der Kaijer hat ihn, wie man 
ſcha von 3 Roßſchweifen, Ali: Pafcha Moral: | Hinzufügt, ſehr ehrenvoll esfortiren laffen. — 
fia (von Morea fo genannt, wo er julegt Der Sieg des General Geismar bei E;oroi 
unter Zbrahim Pascha fommandirte) in Sa: | erfcheint in einem immer glängenderen Lichte; 
rajewo eingerückt jei, und nachdem er alldort die Flucht der Türken war fo übereilt, daß 
3 Tage und Nächte zugebracht, iſt er ungeach⸗ der Paſcha fogar feine Garderobe und übri— 
tet des ihm gemachten Antrags, in Saraje: | gen Effeften im Stich Iaffen mußte. Unter 
wo die Nefidenz zu firiren, nach Travnif ab: | diefen will man Briefe des Sultans an den 
gereist. Er war in früheren Zeiten Paſcha Paſcha vorgefunden haben, worin er ihm die 
in Philippopolis, wo er ſich beſonders durch | Fleine Wallachei ald Geſchenk zufichert, wenn 
Milde und Güte auszeichnete, welcher Eigen: | er Kalefat erobern würde, 
fchaften wegen ihm auch die Pforte den bei Rußland 
den gegenwärtigen Zeitumftänden aufgereg: Der Kurier, welcher die Nachricht von der 
ten Gemüthern der Boöniafen, bedenflihen | Einnahme Varna's nad Petersburg über: 
und. wichtigen Poften eined bosnifchen Bezierd | brachte, legte den Weg (275 Meilen) in nicht 
übertragen zu haben ſcheint. Bon einer Rü: | vollen 10 Tagen zuräd. — Die Feflung Ar: 
ftung oder einem Ausmarſch der Bosniafen | daghan, die von den Truppen des Generals 
ift gar nichts befannt, alles ift vollfommen |; Pasfewitfch neuerlich erobert wurde, liegt auf 
ruhig, und über eine in diefer Hinficht im‘) der großen Straße von Achalzik nach Kars 
legten zu Travnif am 13. dieß gehaltenen zwiſchen Seghir und Geuleh, unweit des weft: 
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lichen Uferd des Kur. — Nach einem kaiſerl. 
Beſchluſſe foll die Feftung Anapa künftig him 
fihtlih des Handels ald ein ruß. Ort bes 
trachtet werden, fo daß Waaren mit den ge: 
börigen Urfprungsfcheinen von dort frei nad) 
den übrigen Rußland eingeführt werden dürfen. 
Bonder Örenzed. 19. Det. Die Stär: 
fe des aktiven ruß. Heeres zur jegigen Zeit 
beträgt: 
1) Infanterie. . 449,600 Mann. 
2) Artillerie: und Geniecorpo 77,000 » 


5) Reguläre Kavallerie „ 88,000 » 
4) Öarnifonstruppen . . 77000 » 
5) Jrreguläre Kavallerie . 105,000 » 


Zuſammen 797,200 Mann. 
Durch die Militärfolonien, welche in den Gou— 


vernementd Mohilow, Eharfow, Eherfon, Efa: 


terinoslaw, Podolien, Beſſarabien, mittelft 
Anfiedlung einer Anzahl Regimenter der Ar: 
nee mit militärifcher Verfaſſung errichtet wur: 
den, erhält Rußland ein großes militärifches 
Ergänzungd: und a welches 
jest ſchon die eben angegebene Anzahl des 
Heered um 80,000 Mann weiter vermehrt. 


Tärkei. 


Konſtantinopel v. 10. Dct. Die Sie: 
esnachrichten, die hier unaufhoͤrlich in Um— 
auf geſetzt werden, laſſen bis jetzt noch die 
Vortheile vermiſſen, die gewoͤhnlich mit dem 
Siege verbunden ſind, und die Großen des 
Reichs theilen bisher die ſanguiniſchen Hoff: 
nungen nicht, von denen der Großherr und die 

niedekn Volksklaſſen ——— ſind. Auch 
in Pera kann man ſich nicht uͤberreden, daß 
die Gefahr ſo ganz verſchwunden, und die 
Pforte in eine beſſere Siellung verſetzt ſei, 
als fie bei Eröffnung des Feldzügs war, da 
die ruffiihe Armee fih auf allen Punften 
behauptet, und feinen Schritt von dem bis: 
Her gewonnenen Terrain gewichen ift. Biel: 
mehr beforgt man, ed Fönnte ihr gelingen 
Barna und Siliſtria zu erobern, wodurdy fie 
eine Operationsbafis erhalten würde, die der 
Dem von Schumla gefährlich werden, und 

uffein Paſcha zwingen Fönnte eine offene 
Feldſchlacht anzunehmen, welde er bis jegt 
gefliffentlich vermieden hat. Go geeignet der 
türkische Soldat zur Vertheidigung von feften 
Plägen ift, fo wenig taugt er im offenen 


Selde. In allen frühern Kriegen der Pforte 
mit Rußland und Defterreich find die größten 
und entjheidendften Feldfchlachten, ungeady: 
tet oft dreifach geringerer Streirfräfte, zu 
Gunſten der Ehriften ausgefallen. igents 
lich ift daher noch nichts gefchehen, was die 
Ausficht gewähren fönnte, diefen verhängnißr 
vollen Kampf bald beendigt zu fehen. Aus 
dejfen verdoppeln die noch bier befindlichen 
diplomatifchen Agenten ihre Anftrengungen, 
die Pforte zur Nachgiebigfeit zu bewegen. 
Aber der Sultan bleibt unbeweglih, und 
beharrt darauf, daß die ruffifden 
Truppen über die Donan und den 
Pruth zurüdfehren müßten, bevor von 
Friedensunterhandlungen die Rede fein könne, 
An die Abfendung Bevollmächtigter in das 
ruß. Hauptquartier, um fich in die —— 
des ruß. Kaiſers zu fügen, iſt daher eben _\o 
wenig zu denken als an die Theilnahme des 
Konferenzen zu Corfu. Die Pforte verlangt, 
daß die Borfchafter nach Konftantinopel zus 
rüdfommen, um über die griedifche Frage zu 
unterhandeln, und feheint die Beſetzung Mos 
rea's durch franz. Truppen einftweilen ignori: 
ren gu wollen, Wird fie fih aber lange fr 
gefällig zeigen? die Perfonen, welche die Um 
terhandlung bei der Pforte leiten, faden 
den größten Anſpruch auf unfere Bewunde 
rung. Nur der holländifhen Ausdauer fann 
ed gegeben fein, fi fo in den ottomanı: 
fhen Hochmuth zu fügen. — Bor einigen Ta: 
gen wurden 800 ruß. Gefangene, größtentheild 
von der Garde, hieher gebracht. Es befinden 
fih einige fehwer verwundete ©tabsoffiziers 
darunter; der öfterr, Internuntius har dafür 
geforgt, daß ihnen alle erdenfliche Hilfe ge⸗ 
reicht und die befte Behandlung zu Theil 
wird. — Nach den Dardanellen find mehrere 
Kriegsfhiffe beordert, die in Kurzem unter 
Segel gehen werden. — Aus Aſien hat die 
Pforte Feine erfreuliche Nachrichten; es fin? 
neuerdingd frifche Truppen gegen dem Gent: 
ral Paskewitſch aufgebrochen. 
Portugal. 

Die Nadhrichten der Parifer Blätter aud 
Liffabon vom 15. Dft. melden übereinitim: 
mend, daß der fpan. Gefandte und der päbil. 
Nuntius, im Einverftändnig mit Don Mi 
guel’d Rathgebern, dringender als je ihn und 
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feine Mutter für die Verbindung mit Donna 
Maria zu flimmen fuchen. k 
feit einigen Tagen diefen Rathſchlaͤgen geneig: 
ter fein; da aber feine Mutter von ihrer. wi: 
derftrebenden Anſicht nicht abzubringen ift, jo 
dürfte der gehorfame Sohn in feinem Ent: 
ſchluß nicht lange beharren. Unterdeijen wer: 
den Emiffäre in alle Provinzen gefchidt, um 
das Volk für den Ujurpator zu gewinnen u. 
Mertheidigungsanftalten zu treffen. — Da 
fortwährend viele Perfonen aus den Provins 
gen nach Liffabon ftrömen, um dem Kerker zu 
entgehen, fo ift eine Polizeiverordnung erjchie: 
nen, welche die ftrengften Strafen gegen Per: 
fonen, die fih über den Zwed ihrer Anwe: 
fenheit nicht ausweifen koͤnnen, und gegen fol: 
he, die fie beherbergen, enthält. Aus dem 
Dorf Benafica find 58 und aus Algarbien 
156 Perfonen in die Gefängniffe von Liſſa⸗ 
bon gebracht worden, weil ſie ihre Steuern 
nicht bezahlen konnten. — Die Hofzeitung 
ſchreibt aus Madeira, Lord Strangford habe 
auf der Reiſe nach Rio Janeiro dort ange: 
legt, und ſich in die groͤßten Lobſpruͤche über 
Don Miguei ergoſſen, fuͤr welchen er einen 
gluͤcklichen. Ausgang der Dinge herbeizufuͤh— 
ren hoffe. — In demſelben Briefe heißt ed, 
dad Prevotalgericht auf Madeira erfülle feis 
nen Anftrag fo gut, daß man bald, wie 
Diogenes, mit einer Laterne bei hellem Tage 
werde herumgehen müffen, um auf einen Kon: 
ftitutionellen zu ftoßen. — Die Mannfcaft 
einer aus dem Tajo audgelaufenen franzöf. 
ee: bat bei den Forto Bujo und 

an Zulian abermals Leichname umberfchwim: 
men fehen. — Die Hofzeitung will willen, 
der Kapitän Canning fei nicht ertrunfen, fon: 
dern babe ſich entleibt, vermuthlich weil er 
von der engl. Negierung über fein Betragen 
auf Madeira (wo er vielen Konftitutionellen 
Leben und Freiheit rettete) Vorwürfe erhal: 
ten habe. 

Spanien 

Der Courier frangais fchreibt aus Madrid 
vom 20. Dft., es follten drei Agenten der 
beittifchen Negierung in Madrid angefommen 
fein, um die Bedingungen einer Anleihe, die 
Spanien fchon feit langer Zeit vergebend 
aufzunehmen fi bemühte, und die nun 


die brittiſche Regierung (2?) unter fehr günz | fchiffe 


Don Miguel fol 


ftigen Bedingungen anbiete, feft zu ſtellen. 
Legtere fordere nur 5 Proz., und ald Börg— 
Schaft für Kapital und ntereffen die Hälfte 
der Einfünfte der Poften, der Lotterie und 
des Tabafs. Allgemein herrfche die Meinung, 
England ſuche dadurch bei den jegigen Cons 
juncturen fi größern Einfluß auf Spanien 
zu verjchaffen. 


SGranfreid. 


Man fchreibt aus Toulon vom 24. Oktbr.: 
Unfer Gechafen nimmt gleih den übrigen 
fön. Häfen Theil an der der franz. Marine 
— Bewegung. Das Arſenal von 

oulon, eines der wichtigſten Frankreichs, iſt 
in dieſem Augenblicke der Mittelpunkt der 
Expeditionen nah Morea und Algier; es 
ſorgt für alle Bedürfniſſe unfrer im Mittel: 
meere freuzenden Seemacht. Auch die Ar: 
beiten werden mit erftaunlicher Thätigfeit bes 
trieben. Man ift mit dem Bau von zwei 
neuen Baffind zur Ausbefferung der Schiffe 
befhäftigt. Die Pumpen, mittelft deren man 
dad beftehende Baffin auf eine äußerft müh— 
fame Weife troden legte, werden dur Dampf: 
mafchinen erfegt. In den beiden bededten 
Werften befinden ſich die beiden Zweideder, 
der Dauphin:Noyal von 84, und der Hers 
kules von 100 Kanonen. Letzteres ift das 
erfte in diefem Hafen gebaute Schiff von dies 
fem Kaliber. Zwifchen den beiden, durch ihre 

öhe und ihre Ausdehnung ausgezeichneten 

tapeln ift ein Werft, auf welchem man an 
dem Bau des Zweidederd Fontenoy von 84 
Kanonen arbeitet. Die Fregatten Urauie, 
Pourfuivante und Zenobie, jede von 60 Kas 
nonen, werden auf den andern Werften vol: 
Iendet. Ferner find im Bau begriffen die 
Gabarre Favorite von 45 Kanonen, die Brigg 
Ducoderic von 18 Kanonen, das Fahrzeug 
le Brillant und mehrere Schaluppen und 
Boote, Außer den noch feedienftfähigen Fahr: 
zeugen, und denen die wegen Alter für un: 
brauchbar erklärt wurden, von denen ſchon 
früher ein Verzeihniß gegeben ward, befin: 
den fi in dem Hafen noch drei Zweideder, 
welche ald fchwimmende Bagnod zum Auf: 
enthalte der zu den Eifen PVerurtheilten die: 
nen. Es find dies die frangöfifchen Linien: 
Magnanime und Ajar und das Finien: 
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fehiff Annibal, welches von zwei franz. Li: 
nienjciffen und einer Fregatte im Kampfe 
gegen vier engl. Linienfciffe, zwei Fregatten 
und eine Brigg genonmen wurde, 


Großbritanienm. 


London v. 27. Okt. Nach der Berfiche: 
rung ded Kuriers genießt der König gegen: 
wärtig der beiten Gefundheit. Heute fol 
Kabinetsrathd in Windfor:Lodge in Bezug 
auf die fernere Vertagung ded Parlaments 

ehalten werden. Es heißt aud, daß die 
junge Königin von Portugal, die fich geftern 
abermals nad) dem für fie gemietheten Land: 
bauje begab, Sr. Maj. heute einen Beſuch 
abjtatten werde, — Der Herzog von Wels 
lington it vom Lande zurückgekehrt. — Nach— 
richten aus Terceira zufolge, hatte eine bra: 
ſilianiſche Fregatte Waffen und -Munition 
dajelbit ans Land geſetzt. Zwifchen jden Mi: 
gueliften und den Konjtitutionellen foll es bes 
reits zu einem Treffen gefommen fein, worin 
erftere gefchlagen wurden. — Der Kurier 
widerfpricht auf dad Beftimmtefte den Nach: 
richten franz. Blätter, daß dem fpanifchen 
Hofe eine Allianz mit England und Defter: 
zeich gegen Franfreih und Nußland vorge: 
fhlagen worden ſei. »Die Mühe, die man 
ſich gibt, um England und Frankreich zu ent: 
zweien — fügt der Kurier hinzu — iſt eben fo 
ungeeignet ald unnüg.« — Es find mehrere 
ägnpt. Dffiziere hier angefommen, die vorge: 
ftern eine Konferenz im auswärt. Amte hielten. 
— Ein Privatfchreiben fagt: Den Friedendab: 
ſchluß zwifhen Brafilien und Buenos: Ayres 
werden Sie ſchon feit etlihen Tagen erfah— 


unfern Handel kommt neues Leben; Feder: 
mann wird ſich bemühen, ihm einen Fräftigen 
Schwung zu geben; der Verkehr wird be: 
Rimmt wieder lebhaft, und wir werden in je: 
nen Ländern eine reiche Quelle finden, um 
die Erzeugniffe unferer Induſtrie abfegen zu 
fönnen. Aber auch wohlthätig für jene Pän: 
der felbit ift in finanzieller Hinficht Diefer 
Friede. Brafilifche und buenos:ayrifche Pa: 
piere find bier bedeutend in die Höhe aegan: 
gen. Unſere Negierung wird wegen ihrer 
thätigen Vermittlung in diefer Angelegenheit 
fehr gelobt, aber glauben Sie mir, unfer Hans 
del brauchte auch wieder ein Laud, um jeine 
Produfte verwerthen zu fönnen. England ik 
nicht mehr das, was ed ehemals war, Der 
Handel liegt im Allgemeinen fehr darnies 
der, und die Armuth, das Elend, die Roth 
fteigen täglich. 


Mandherlei 


Aus Münden .vom 6. Nov. Ce. k. 9. der 
Prinz Carl baben Ihren vorgejtrigen Namenstag 
im Kreiſe J. Maj. der Königin und 33. Durch 
lauchtigiten Prinzeffinnen Schwejtern zu Tegern: 
fee zugebracht. — Die Abreife II. ER. HH. des 
Prinzen und der Prinzeſſin Sobann wird erft zu 
Ende diefer Woche jtatt finden. — Vom Nieder 
rhein wird gefchrieben: Nach den jüngften Be 
richten von den holländiſchen Seeplätzen find vie 
a derjenigen deutjchen Landesprodufte, wel: 
che Erporte find, noch immer daſelbſt im Stei— 
en begriffen. Außer den Brodfrüchten find be 
onders die Ausfichten für Kleefaamen febr güns 
ftig, weil ſich in England die Umſätze darin zu 
erböbten : Preifen vermehren. — Am 22. Det. 
ftarb — nach der Breslauer Zeitung — zu Sk 
Pölten der penfinonirte Feldzeu: meitter FIrbt. v. 
Mach, der dafelbit in der größten Zurucigejos 


ren haben, daher erwähne ich nichts von der | genbeit gelebt hatte. 


Uebereinfunft felbit, fondern nur, daß die 
Kundmachung diefer erfreulichen Begebenbeit, 

wobei befanntlih Grofbritanien nicht untbä: 
tig war, hier allgemeine Zufriedenheit verur: 
facht hat. Diefer Krieg hatte für unfern Han: 
del viel Unangenehmes und Nachtheiliges ; 
denn eö war bier nicht blos die Nede von dem 
eigentlichen Verkehr mit Braftlien und Bue— 
nod:Ayred felbft, fondern aud der Handel 
mit den andern amerifanifchen Staaten litt, 
der öftern Kapereien wegen, in hohem Grade. 
Jetzt hört natürlich Alles diefed auf, und in 


Neu angefommene Schriften, melde durd Tob. 
Dannheimer zu u ddr find: 
Schiller, Fr., der Geijterfeher. Aus den Mes 
moircd des Örafen v. D*’**, Zte verb. Ani 
Mit ı Kupf. 8. Leipz. 54 Fr. 
Karrer, Dr. P. J. Feſte u. Gebräuche in bee 
Fathol. u. protejt. Kirdye. 8. Erlang. at. 
Handbuch, geijtreiches, für fromme kathol. Chr 
ten in den Stunden der Andacht u. Berrad: 
tung. Aus d. Franz. Mit 1 Titelfupfer. 8. 
Wien. 56 Tr. 
Seiler, Dr. ©. F., Fatechetifches Methodenbuch. 
Für Fathol. Geelforger umgearb. von X. 18. 
Ortmanu. 2 Thle, gr. 8. Wien. ı fl. 48 Er. 


Redakteur und Verleger &, Dannpeimer. 


Neueſte Weltbegebenheiten. 


Erzählt von einem Weltbuͤrger. 


Ba ze a a ———— 
Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 
—— — — — — — — — — 


Sonntag. — N” 180.>— Kempten d.9. Nov. 1828. 
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Berichte vom Kriegstheater. — Griechenland. — Oeſterreich. — Portugal. — Spanien. — 
Frankreich. — Großbritanlen. — Mancherlei. 








Berichte vom Kriegstheater. melden, daß der Reis-Effendi auf ein abermalt: 
Bonderpoln.Örenze d. 27. Det. Nach | ged Schreiben der in Poros verfammelten Ge: 
einem jedoch noch unverbürgten Gerücht wären | fandten vorläufig geäußert habe: der Divan 
die den Pafcha Dmer Vrione auffeinem Ruͤck⸗ wolle von der Paeififation gar nichtö mehr hd: 
zuge verfolgenden ruß. Corps auf deffen Trup⸗ | ren, fondern werde Morea mit Gewolt zu bes 
pen in dem Augenglide ihrer Bereinigung mit | haupten wiffen. — Im Lager von Schumla foll 
der Hauptarmee ded Großveziers geftoßen, wor: | großer Mangel herrichen, und in der Haupt⸗ 
auf ein biutiges Treffen, woran auch diefe Ar: | ftadt felbft ift bereitö Brodtheurung eingetreten, 
mee Theil genommen, erfolgt fei. Die Angaben | Man erzählt fih in Konftantinopel, der Großs 
Über den Ausgang dedfelben lauten verfchieden. | herr habe ſich durch die dringenden Bitten der 
Inzwiſchen ſcheint es, daß die ruß. Heeresmacht, Großen feines Reichs bewegen laſſen, den vors 
ihrer taftifchen Ueberlegenheit ungeachtet, nicht | gehabten Ausmarfch nach Adrianopel bis zum 
von binlänglicher numerifcher Stärfe war, um Fruͤhjahr zu verſchieben. 
Die Bortheile benugen zu fönnen, die ihnen dieje Peſth v. 25. Det. Auch bier hat die Ueber⸗ 
lleberlegenheit in offener Feldſchlacht gewährte. | gabe Varna's die Tebftaftefte Senfation ges 
Auch Heißt eö, daß überhaupt die Offenfiv. Ope: | macht. Der Kontraft war um fo größer, je eif⸗ 
rationen am Fuße des Balfan mit der Abreife | riger jeden Tag von allen Punften der Grenze 
des Kaiferd einftweilen eingeftellt werden foll: | her neue Niederlagen der Nuffen angekündigt 
ten. — Nachridien aus Odeſſa zufolge, traf | worden waren, Alarmiften hätten und fogar 
der f. grofibritan. Botſchafter, Lord Hepted: | gern vor einem Streifzuge der fiegreichen Os— 
bury, dafelbft Anftalten, unverzüglich nach Pe: | manen bang gemacht; fie fabelten jdon von 
teröburg abzugehen, um dort bald nad) Sr. Maj. | nothwendigen Kriegsrüflungen ıc. Aber alte 
dem Kaifer Nitolaus einzutreffen. — Da die | diefe Gerüchte verfchwanden wieder eben jo ges 
Nefrutenitellung, fo wie alle andern ähnlichen | ſchwind als fie erſtanden. Daneben blidten meh⸗ 
Leiſtungen in Rußland, lediglich nach der Kopf: | rere Millionen Griechen mit der lebhafteften 
—X der männlichen Beboͤlkerung berechnet wird, | Theilnahme auf die endliche Entfcheidung der 
o dürfte die jüngfte Refrutirung von 24 Proz. | Leiden ihrer Slaubendgenoffen, und alle Par: 
der Seelenzahl etwa ein Ergebniß von 200,000 ! teien vereinigten ſich wenigitens in der Bewun⸗ 
Mann liefern. Rechnet man hiezu die frühere | derung der edeln Ötandhaftigfeit des Kaiſers 
Refrutirung, die im Monat Februar d. J. aus: | Nifolaus und feiner Armee. — Der Fall von 
gefchrieben wurde und die 2% Proz. beträgt, fo | Barna machte bei und beinahe den Eindruc irs 
erhältman einen Totalbetrag von 300,000 neuen | gend einer romantifhen Großthat aus den als 
Soldaten, die mehr ald hinlänglich find, um jeden | ten Kreuzzuͤgen; es ift fein Wunder, wenn Ins 
Abgang, den die ruß. Heere in diefem Feldzuge | garn zuweilen feiner alten Herrlichkeit gedentt, 
erlitten haben follten, volltommen zu erfegen. | wo Konjtantinopel ein Freihafen des Welthans 
Wienv.1.Nov. Die geftrige Bucarefter | dels, wo die Richtung diefes Welthondels ſelbſt 
Poſt hat nichts Erhebliches gebracht. — Meh: | noch eine orientalifhe, und der Donau 
tere Briefe aus Konftantinopel vom 10. Det, ' handel in unglaublich ıhätigem Betriebe war, 








mn — — — — — — — — — 
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Kaifer Nifolaus Hat auf den Trümmern des 
noch nie eroberten Varna's das Blut des vor 
Barna erfchlagenen Königs Wladis law von Un: 
garn und Polen gerächt, und die Schatten der 
ungarifchen Helden Hunniady, Barthory, Kes 
meny, Roogony, verjöhnt. Vielleicht nehmen 
auch die Franzofen in Morea für die Niederlage, 
die fie einft unter ihrem tapfern Artois und Bur: 
gung mit und Ungarn bei Nikopolio erlitten, Ra: 
che. Ueberhaupt, »alte Zeit wird wieder neu ,« 
und über Mangel an Reichthum und Wechfel 
der Begebenheiten dürfen wir nicht Flagen. 
Griechenland. 

Der Kriegsminiſter zu Paris hat von dem Gen. 
Lieut. Marquis Maiſon eine aus dem franz. 
Hauptquartier auf Worea, Navarin vom 11. Oct. 
datirte ſehr ausführliche Botſchaft folgenden we: 
ſentlichen Inhalts erhalten: Am 6. erhielt der 
Marechal de Camp Higonet Befehl, ſich mit 
dem 16. Linienregiment und einer Abtheilung 
Geſchuͤtz und vom Geniecorps vor die Eitadelle 

“von Navarin zu begeben, und mit dem tärfi: 
fhen Kommandanten wegen lebergabe des 
Platzes zu unterbandeln, Die Antwort war, 

die Pforte fei weder mit den Franzofen, noch 


engl, Linienfchiff fih vor den Play gelegt hat: 
ten, um denfelben von der Seeſeite auf das er; 
fte Zeichen zu beichießen, und auch von dorther 
die Thore zu ſprengen; nachdem überhaupt alle 
Anftalten zum augenblidlichen ernftlichiten An: 
griffe getroffen waren, fo verlangten und erbiel: 
ten der türfiiche und der aͤgyptiſche Befehlsha: 
ber, wıe der in Navarin, das VBerfprechen, mit 
ihrer Mannfchaft und Waffen und Gepäd nad 
Aegypten gebracht zu werden. Auf diefes wur: 
den die Thore von der Land: und ©eefeite von 
den franz. Truppen eingefchlagen, und es drans 
gen diefelben ohne Widerftand in den Piap 
Sie fanden denfelben fehr ftarf, durch einen 
verpaliffadirten bedeckten Weg, einen ungeheus 
ren Öraben, eine Doppelte Umwallung und gute 
Mauern gededt. Es fanden fih Lebensmirrel 
anf mehr ald 6 Monate, Schießbedarf für zwei 
Belagerungen, 100 Stüde Gefhüg und eins 
Bejagung von 508 Türken und 570 Xegpptiern, 
Koron wurde an demfelben Tage aufgefordert, 
fi zu ergeben, aber die Beſatzung bezeugte 
dort jtärfere Weigerung. Als deßhalb am 7. 
die franz. Truppen mit Befteigung der Mauern 
begannen, fo wurden von der Befagung Steine 


mit den Engländern im Krieg, und man werde | herabgeworfen und dadurch emige Sappeurs 


deßhalb von türfifcher Seite feine Feindfelig: 
feit begeben, aber den Plaß auch nicht überge: 
ben. Auf diefes wurde befohlen, gegen die Fe: 
: fung anzurüden; die Sappeurd machten eine 
alte Brejche wieder zugänglich; die Truppen 
ertiegen die Mauern und drangen ohne Wider: 
ſtand in die Stadt und Eitadelle. Man fand 
in dem Plage 60 Stüde Gefhüß, Lebensmit: 
tel auf mehrere Monate, 800,000 Patronen, 
und Waller für 30 Tage. Die Befagung, aus 
einem ägpptifchen Bataillone von 400 Mann, 
70 Kanorieren und 60 moreotifchen Türfen be: 
ftehend, foll fogleih mit Waffen und Gepäd 
nach Aegypten abgeführt werden, Auf einem 
der Thürme der Eitadelle wurde die Flagge 
der vereinigten 3 Mächte aufgepflanzt. Am 6. 
wurde Modon, wo Achmet Bey über die Ae: 
guptier, und Haſſan Pafcha über die Türfen 
und die Feftung befehligte, gleichfalld aufgefor: 
dert, fich zu ergeben, man erhielt aber dort die: 
a Antwort, wie vor Navarin, Nachdem die 
ranz. Truppen alle Anftalten getroffen hatten, 
um die Thore des Plapes, deifen Mauern in 
utem Stand und nicht fo Teiche zu erfleigen 
nd, zu fprengen; nachdem ein franz. und ein 


und ein Kapitän vom Öeniecorpd verwundz. 
Unfere Soldaten waren hierauf, ungeadie 
ded ausdrüdlichen Verbots, ſchon im Begrif 
zu feuern, als General Sebaftiani feine Leute 
chat | und dadurch zweckloſes Blutvergie: 
Ben verhütete. Abends legte fich fodann zu dem 
ſchon vor dem Plage befindlichen Kriegsiciffe 
noch ein weitered franz. und ein engl. Liniens 
fhiff zum Angriffe Dem türfifchen Kommans 
danten wurde bedeutet, einen türf, Offizier nad) 
Modon zu ficken, um fich von der Hebergabe 
diefed Platzes zu Überzeugen, mit der Drohung, 
daf, wenn Koron nicht eine Biertelitunde nad) 
der Rückkehr desfelben übergeben würde, dad: 
felbe von der Land: und Seeſeite follte anar 
griffen und mit der Befagung zerftört werden 
Auf diefe Maßregeln öffnete Koron am 9. few 
Thore. Die Divifion unfer General Schneider, 
welche zur See nad dem Meerbufen von Le: 
panto gefendet worden war, mit dem Befehl, 
die Türfen aus Patrad und dem Schloſſe von 
Morea (Lepanto) zu verjagen, hat diefen Ber 
fehl gleichfalls vollbradht. Nachdem Schneider 
am 4. Det. feine Truppen dafelbfi an das Land 
gefegt, und nach erfolglofen Unterhaudlungen 


mit feinen 3 Regimentern und Gefhüg vor den 
Platz gerüdt war, und. denjelben ganz umzin⸗ 
gelt hatte, fo Fapitwlirte derjelbe gleichfalls. Man 
Fand darin etwa. 300 Mann Befagung. Mit 
der Mannfhaft, welche Ibrahim fchon vorher 
mit fi) nach Aegypten zurüdgenommen hatte, 

nd fomit nad) Bejegung der oben erwähnten 
Bi P läge (deren Beſatzungen gleichfalls 
nad) Aegypten gefendet werden) in furzer Zeit 
nicht weniger ald 26 — 27,000 Mann Türken 
und Xegyptier genöthigt worden, Morea zu 
räumen. Schließlich lobt der Gen.Lieut. Mar: 
quis Maifon den Eifer, mit dem der Admiral 
des engl. Gefchwaders in der Levante, Mal: 
eolm, ihn unterjtügt habe, Er erflärt, daß der: 
felbe bereit gewefen fei, im Nothfall mit den 
franz. Truppen in Navarin, Koron, Modon und 
Lepanto zu fänpfen, und daß der engl. Kapitän 
Maitland mit den franz. Voltigeurs zuerft in 
Modon eingedrungen fei. h 

Trieft v. 24. Det. Nach Briefen aus Corfu 
fol Ibrahim Paſcha, gleich nad) Abfahrt der 
erften Abtheilung feiner Truppen von Morea, 
Befehl aus Konftantinopel erhalten haben, Mo: 
rea nicht zu räunıen, fondern fich im Falle, daß 


Sommariva führte den Reichenfonduft. — Es 
ſcheint ficher, daß Se. Durchl. der Prinz Phi— 
lipp von Heffen: Homburg dem Kaifer Niko: 
laus nicht nach Petersburg folgt, fondern von 
Odeſſa hieher zurüdfommt. — Franz. Blätter 
fchreiben aus Wien, ed feien neue Depefchenan 
den kaiferl. Internuntius Baron Ottenfels nach 
Konitantinopel abgegangen, worin er, wie man 
verfichre, den Auftrag erhalte, dem Neid: Effen: 
di zu eröffnen, daß Deiterreich und England ges 
fonnen feien, fich der ruß. Blofade der Dardas 
nellen zu widerfegen, und deshalb Noten an 
das Petersburger Kabinet erlaffen hätten. Es 
beißt ferner, diefe Noten enthielten den, auf die 
Grundlagen des Bucharefter Friedens von 1812 
gebauten Entwurf eines Friedensjchluffes zwi: 
[hen Nußland und der Türfei, zu deffen Anz 
nahme die beiden friegführenden Mächte einges 
laden werden follten. — Diefelben Blätter fpre= 
chen von Truppenbewegungen in Ungarn und 
dem Bannat. Es follen mehrere Korps nad 
Karlowiz und der Umgegend, an die Donau Hin, 
beordert worden fein. 
Portugal. 
Die Liffaboner Hofzeitung vom 16. Det. hat 


man ihn dazu zwingen wollte, aufs Aeußerfte | ein aus 25 Artikeln beftehendes Decret mitge: 


zu ‚vertheidigen. Es heißt, Jbrahim —* 
habe diefem Befehl Folge leiſten wollen, ſei aber 
durch die Drohungen der drei Admirale einge: 
ſchuͤchtert worden, er habe ſich für zu ſchwach 
gehalten, um in offenem Felde ernftlihen Wi: 
deritand zu leiten; in Die Feſtungen aber fonnte 
er fi aus Mangel an Lebensmitteln nicht zu: 
rüdziehen. — Dan verficert, daß ſich im Ruͤ⸗ 
den der franz. Truppen NRäuberbanden bilden, 
die meiftend aus Griechen beſtehen. E8 follen 
franz. Offiziere auf Spazierritten von ihnen’ ber 
raubt worden fein. Graf Öuilleminot war uns 
päßlih. Baron Sermet, der mit der VBerpfle: 
gung der franz. Truppen in Öriechenland be: 
auftragt ift, wollte von hier aus ihren Bedarf 
an Lebensmitteln beziehen; man vernimmt aber, 
daß er fi zum großen Nachtheil unferd Pla: 

ed jegt zu Ausführung feines Auftrages nad) 

agufa gewendet habe. 

Deftterreid. 

Wien v. 1. Nov. Vorgeftern wurde der Ge: 
neral der Kavallerie Frhr. v. Kienmayr, der in 
allen Feldzügen fo auögezeichnete Dienfte ge: 
leiſtet, feierlich zur Erde beftattet. Der bier 


theilt, dem zufolge die k. Freiwilligen in gaus 
zen Königreich organifirt werden follen. Nach 
Art.29 fteht ihnen das Necht zu, alle Uebelthäs 
ter, Diebe, Mörder, Eontrebandiften, und be: 
fonderd Diejenigen Individuen zu verhaften, 
welche Neuigkeiten, Drudichriften oder Zdeen 
verbreiten, die Don Migueld Syſtem den In: 
tergang drohen, ohne daß fich die Richter oder 
Statthalter dagegen widerfegen dürfen. Dem: 
nach find die k. Freiwilligen die unumfchränften 
Lenker über Leben, Tod und Eigenıhum der 
Portugiefen. Höchft wahrfcheinlich ift es, daß 
alle Einwohner fich in dieſes bevorrechtete Corps 
werden aufnehmen laffen wollen, da es ihnen 
das ſicherſte Mittel gegen jede Verfolgung dar: 
bietet. An die 30,000 Bürger fohmachten be: 
reitd in den verfchiedenen Gefängniſſen, doch 
fcheint ed, ald ob diefe Zahl dem Ufurpatpr 
nody nicht genüge; da man nicht alle Männer 
einfperren fann, fo ift es jet auf die Frauen 
abgefehen, und zu Portalegre hat man bereits 
mit der Mutter eines ehemaligen Zoll: Direc: 
tord den Anfang gemacht. Die Ungluͤckliche, 
ſtets kraͤnkelnde Kram ift über 80 Zahre alt. 


fommandirende Gen. der Kavallerie Marquis | Das einzige Gefaͤngniß von Limoeiro zählt 2381 
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Gefangene, wovon 800 wegen Verbrechen, 
übrigen aber wegen fogenannter politiſcher Der: 
gehen eingefperrt find. Die Feſtung Peniche 
enthält im gegegenwärtigen Augenblick 1506 
Gefangene. Dbgleich erſt fürzlich 17 derfelben 
freigefprodhen wurden, da man ihnen durchaus 
nichts anhaben fonnte, fo hat der Öeneralinten: 
dant der Polizei nichts defto weniger befohlen, 
fie bis auf weirern Befehl vor der Hand noch) 
in Gewahrfam zu behalten, und fo zeigt ed ſich, 


| 





Br | 


die | vom Könige neuerdings auf den 18. Dez. ver: 


tagt worden. Man jagt, es dürfte, erft nad 


Weihnachten zufammen kommen. 


Mancherlei. 


Aus München wird berichtet: Dem Vernehme 

ollen Se. Maj. der König den aus Den 
oͤſterreich. Dienjte herübergetretenen ürben. 
Jojepb v. Hormayr zu Ihrem wirklichen ebei 
menrath und zum Minijterialratb, (zugetheilt dem 
Departement:des Aeußern und des Eon. Hauſes) 
auch zugleich zum ordentlichen frequentirenden 


daß eo gleichviel ift, ob man ſchuldig oder un: | Mitgliede der Akademie der Willenfchaften zu err 


fchuldig befunden wird, weil man dennoch fei: 
ner Freiheit beraubt werden kann. 
Spyaniem 

Mapdridv.23.Det. Fortwährend marfchiren 
Abtheilungen der von Cadix fommenden frz. Dis 
vifion in der Nähe unferer zer vorüber, 
Einzelne Offiziere erhalten Erlaubniß hereinzu: 
fommen; die übrigen Truppen dürfen die Stadt 
nicht fehen, deren Befreier man fie genannt 
hat. Geftern mufterte der franz. Borfchafter, 
Hr. v. St. Prieft die zweite Divifion vor den 
Thoren von Madrid. Auf die Anfunft eined au: 
Serordentlichen Couriers aus Batalonieu wurde 
der Kriegsminifter nach dem Eokurial berufen. 
Noch immer follen in diefer Provinz Spuren 
von neuen Banden fich zeigen, dad Minifterium 
erhält fich trog der gegen dasſelbe rn 
nen Intriguen, deren Urfprung der König Pen: 
nen gelernt, und fein Mißvergnügen darüber 
geäußert haben foll. . 

ranftreid. 

Paris v.1.Nov. Zur feier ded St. Karlö: 
tages am 4. Nov. wurden bereit große An: 
ftalten gemacht; auch liedt man in den Zeituns 
gen bereitd viele Beförderungen in der Land: 
armee und Marine, die au diefem Tage befannt 
gemacht werden follen. — Der franz. Courier 
behauptet, im Widerfprucge mit andern Rah: 
richten, e8 fei im legten Minijterrath eine Ber: 
ftärfung der bereits auf Morea befindlichen 
franz. Ausrüftung mit 12,000 Mann beſchloſ⸗ 
fen worden. Wie dem ſei, gewiß ift, daß die 
Abfendung von Proviant und fonfligen Gegen: 
fländen aller Art, felbft von ſolchen, welche faſt 
auf einen längeren Aufenthalt der Franzofen 
auf Morea fließen laffen, fortwährt. 

Großbritanien. . 

London v. 30. Dft. Das Parlament ift 


nennen gerubt haben. Derfelbe foll zugleich dier 
fen Winter Sr. E. Hoh. dem Keonprinzen fe 
ziveifachen Kurs: Weber allgemeine und Vater 
landsgefchichte, und: Weber die Nationalität dex 
Kunft, lefen. — Am 4. Nov. wurde zu Stutte 
gart in der Stiftsfirche, zum Gedächtniſſe der 
—— Königin Wittwe, Charlotte Auguſte 
Mathilde von Würtemberg Majeität, Vormit 
tags um 10 Uhr ein Trauergottesdienft gehalten, 
IJ. kk. MM., die Eön. Familie, der FE. Gehei— 
merath, und fänmtliche Hofs, Civil: und Milir 
tärbebörden wohnten demjelben bei. — In Ben 
fin iſt bereits eine Medaille auf die Cinnabıne 
Varna's gefchlagen, und ein ruß. Seldgefang vor 
Varna nah_ruß. Nationalmelodien komponirt 
worden. — Die Dorfzeitung meldet: Auf den 
Gymnaſium zu Weilburg war unter den Schür 
lern ein fo unfittliches, vobes und unziemliches 
Benehmen und ein gleihjam methodifhes Michrde 
thun eingerijfen, daß der Herzog fid J— 4 
ſah, die frengiten Maßregeln zu befeblen > 
dem neuen Director, einen erprobten Pädagos 
en, eine ſehr ausgedehnte Vollmacht zur Abſtel— 
ung folder Unbilden zu geben. — Eine Parijer 
Beitung erwähnt, daf im türf, Lager zu Schums 
la Soldaten von allen Nationen wären, aber 
fein Preuße und Fein Bayer. Die Fämen gewiß 
auch ſchlecht an, wenn fie wieder nach Haus gim 
en, wenigjtens eben fo ſchlecht, wie der Lord 
odrington, der Sieger bei Navarin, der in Enge 
land mit gar unfreundlichen Gefichtern aufgenoms 
men worden iſt, weil er die alten Äreunde der 
Engländer um ihre neue Flotte gebracht hat. 


Ein ‚lediger Herr wünfchte In feinem Rogis einen 
Gefellihafter, gegen Antheil am Miethzins, bei ſich 
zu haben; nähere Auskunft hierüber wird im 3 
Compt. ertheilt. 


Bei &. Dannheimer Bucddruder if zu haben: 
Zoll: Deklarationen nach dem neueften Mautbs 
Geſet ſowohl In Folio als Quart Format ly⸗ 
thographirt auf Schreibpap., das Buch 24 fr 
Ladfcheine nach der nenejten Vorſchrift in Folio 
und. Quart Format auf Schreibpapier das 
Buch 24 ®e, 


Redakteur und Verleger , Dannpeimer. 


Neuefte Weltbegebenheiten 
Erzählt von einem Weltbürgen, 


Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 


— N! 181. — Kempten d.11. Nov. 1828. 


Dienfiag. 


























Berichte 


Frankreich. — Großbritanien. — Mancherlei. 





Berichte vom Kriegstheater. 
Das Journal von Odeſſa vom 22. Okt. mel: 
det Folgendes: Se. Maj. der Kaifer ift vorge: 


vom —— — Deutſchland; Rhein- und Maingegenden. — Spanlen.. — 


— 
— — — 





Der Ort, wo ſeine Aſche ruht, iſt unbekannt; 
aber Ich will, daß fein Andenken aufeine feiner 
würdige Weife, in der Hauptitadt Polens jelbit, 


ftern an Bord des Linienfchiffes Kaiferin Marie | gefeiert werde. Ich beſtimme hiezu zwölf türf, 


im vollfommenen Woplfein zu Ddeffa angelangt. 
Einige Stunden, nahdem Ge. Maj. and Land 
geftiegen waren, find Allerhoͤchſtdieſelben nad 
Petersburg abgereist. Die Herren Generalad: 
jutanten Benfendorf und Gen. Adlerberg be: 
gleiteten Se. faif. Maj. — Das Linienſchiff 
Kaiſerin Marie hat wegen des widrigen Windes 
ſieben Tage auf der Fahrt von Varna hieher zu— 
gebracht. Der Sturm war am 16. Okt. fo hef⸗ 
tig, daß fämmtliche Maften flarf befchädiget 
wurden, — Ge. Excellenz der Herr General: 
Gouverneur Graf Woronzoff find am Bord die: 
ſes Linienfchiffes hier angefommen. Der Hr. 
Bicefanzler Graf Neffelrode, die Herren Für: 
ften Trubegfoi und Graf Orloff: Denifoff, Sen. 
Adjutanten Sr. M. des Kaifers, der Hr. Graf 
Stanislaus Potofi, Oberft : Hof: Geremonien: 
meifter, und der Hr. Graf von Noſtitz, Generals 
lieutenant in preuß. Dienften, hatten fich eben: 
falls an Bord desfelben eingefchirft. — Bor Ih— 
rer Abreife von Varna haben Ge. Maj. der 
Kaiſer nachftehendes Neffript an den Hrn. Gra: 
fen Woronzoff erlaffen: »Hr. Gen. Adjutant 
Graf Woronzoff! Nachdem Ich Gott, der die 
gerechte Sache befchügt, und die ruf. Waffen 
mit einem neuen Erfolge gefrönt hat, den Tri: 


but der Ehre und des Dankes dargebracht has | Maj. des Königs von Dänemark, 


be, wünfche Ich dem Andenken Meines erlauch: 
ten Vorfahrers zu huldigen, welcher Sieg und 
Leben, aber nicht die Ehre, unter den Mauern 
desfelben Barna verloren hat, welches wir fo 
eben erobert haben. Hier ift, unter den Fahnen 
Chriſti fämpfend, der unerfchrodene Sohn des 
Zagello, Ladislaus, König von Polen, gefallen, 








Kanonen aus der. Zahl derjenigen, die wir zu 


| Barna erobert haben; Ich ſchenke fie der Stadt 


Warfchan, und trage Ihnen auf, fie unverweilt 
dahin zu ſchicken. Diefe Kanonen follen, nach 
den Befehlen Sr. kaiſerl. Hoheit des Eefare— 
witfch, zu Ehren des Helden, der nicht mehr ift, 
zu Ehren der tapfern ruß. Krieger, deren Sieg 
feinen Tod gerächt hat, an dem Orte, den man 
am angemefjeniten finden wird, aufgeftellt wers 
den. 34 übertrage Ihnen die Ausführung 
Meines Willens, und bin für immer Ihr wohl: 
geneigter:; Untz. Nicolaus.“ — Die zu dem 
Denfmale des Königs Ladislaus beftimmren Ka⸗ 
nonen find bereits ausgeſucht worden, und wer: 
den unverzüglich nah Warfchau gefchicft wer: 
den. — Geſtern ift in der Stathedralfirche unſe⸗ 
rer Stadt ein Te Deum zur Danffagung für 
die Einnahme von Varna, Akhaltſikhe und Ag: 
ghur gefungen worden. Die Civil: und Milis 
tärbehörden haben diefer Geremonie beigewohnt, 
— Juſſuff-Paſcha, einer der Kommandanten 
| der Seftung Varna, ift am Bord der Fregatte 
Raphael hier angekommen. Se. reellen; find 
in der für Sie in Bereitfchaft gefegten Woh— 

nung abgefliegen. — Se. Greell. der Hr. Graf 
von Blome, auferordentlicher Gefandter Gr, 
ind geſtern 
Abends nach Petersburg ee A m 
Schreiben aus Odeſſa vom 24. Oft. zufolge war 
das Linienſchiff Panteleimon, an deifen Bord 
fi) ©. Durchl. der Prinz Philipp von Heifen- 
Homburg, der franz. Botſchafter, Ducde Mor: 
temart und die übrigen Geſandten der fremden 
Mächte zu Varna eingefchifft Hatten, durch ei: 


* 


Pa Tr 


— zas — 


nen heftigen Sturm bis an die aſiatiſche Küſte 
verfhlagen worden, und nach überftandner höch: 
fter Gefahr, fehr übel zugerichtet, zu Sebafto: 
pol eingelaufen. Se. Durdl, der Prinz von 
Helfen = Homburg war am 23. Abends fpät von 
Sebaſtopol zu Lande in Ddeffa angefommen, 
Konjtantinopel v. 11. Det. Der-Öul: 
tan hatte in den legten Tagen wiederholt er: 
Flärt, daß er fich unverzüglich nach Adrianopel 
begeben wolle, um der Armee des Großweſſiers 
ju folgen. Allein der Divan und die Großen 
des Neichd boten, mit Vorſchuͤtzung der höchiten 
Interejfen des Reichs, womit aud) der Zuftand 
der Hauptftadt nach der Entfernung ded Sul⸗ 
tand verflochten fein mag, Alles auf, um eine 
weitere Entfernung des Großherrn und feines 
Hofs zu hintertreiben. Es wurde deshalb ein 
außerordentlicher Divan gehalten, und darin 
der einhellige Beſchluß gefaßt, den Großherrn 
zu bitten, das Lager von Ramis-Tſchiflik vor 
der Hand nicht zu verlaffen. Der Mufti über: 
brachte dem Sultan diefe Bitte, und fegte ihm 
die Gründe auseinander, die den Divan zu die: 
fer Bitte bewogen hätten. Hierauf foll Ge. H. 
das Verſprechen ertheilt haben, feine Abreife 
Bis aufs Frühjahr zu verfhieben. Diefer Auf: 
ſchub hat wie es fcheint, den Beifall der großen 
Mehrheit der Moslims. Bor einigen Tagen 
machte eine beträchtliche Anzahl von Ulema’s 
zum erftenmal ihre Aufwartung in Ramis:Tfhi: 
flit, in ihrer neuen Uniform, die fie bis jegt an: 
zulegen ſich geweigert hatten, machte viel 
Aufiehen, als fie öffentlich mit Feldzeichen er: 
fchienen. Der Sultan war darüber Höchlich er: 
freut, und empfing fie fehr gnädig. — Aus Afien 
find feit einigen Tagen feine neuen Truppen hier 
angelangt; man vermutbet, daß die Fortſchritte 
der Nuffen im Pafchalif von Erzerum, welche 
Verftärfung der dortigen Armee nöthig machen, 
die Urfache davon feien. — Die neuejte preuß. 
Ctaatözeitung enthält unter der Aufſchrift: 
Türkei und Griechenland folgende Be: 
sichte: Nachrichten von der türfifchen Grenze 
zufolge foll die Feftung Siliſtria am 4, (16.) 
Det. mit Sturm genommen worden fein. Dies 
felben bedürfen jedoch noch Beftätigung. 
Konftantinopelv.12.Det. 7. d. M. 
find 4 Bataillons und ein bedeutender Munis 


ter welchen 10 bid 12 Offiziere befindlich mar 
ven, hier angelangt. Als der Großherr auf eis 
nem Spasierritte nach Ponte piecolo einer Ab⸗ 
teilung derfelben begegnete, ließ er die Offt: 
ziere zu ſich rufen, und fragte fie, ob fie auf dem 
Transporte gut behandelt worden wären, auch 
ließ er Gelder unter Die Soldaten vertheilen.— 
Mehrere Paſcha's, welche fidy im dieſem Feld: 
zuge theild durch ihr perfönliches Benehmen auf 
dem Schlachtfelde, theild durch Organifation 
ihrer Truppen ausgezeichnet haben, find ald Be: 
lohnung Souvernementö zugetheilt worden, mit 
dem Befehle jedoch, während des Krieges bei 
der Armee zu bleiben; unter andern it der, 
durch mehrere fühne Unternehmungen betannte 
Alichan Pafcha (derfelbe, welcher auf einem 
Zuge nad) Baſardſchik viel Beute gemacht hatte) 
mit dem reichen Pafchalif von Satalie beicyentt 
worden. — Aus Afien find feit der Eroberung 
von Achalzif Peine weiteren Nachrichten einge 
gangen. Der&eradtier Salih Paſcha ift unter: 
wegd, um fich dorthin zu feiner neuen Beftim- 
mung zu begeben, und man bofft, daß nach feiner 
Anfunft die Lage der Sache fich beffern werde. 
— Der öfterr. Beobachter berichtet über die 
Räumung von Morea Folgendes: Durch auis 
ferordentliche Gelegenheit ift die Nachticht einz 
gegangen, daß die Räumung der Morea nun 
änzlich vollzogen ift. Nachdem fih Ibrahim 
afcha nebft feinen Truppen, mit Ausnahme 
der 1200 Mann Aegpptier, die vertragds 
mäßig in den Feftungen zurüdbleiben konnten, 
eingefchifft hatte, wurden and diefe von den 
ſchwachen Befagungen derfelben, denen alle Les 
bensmittel abgejchnitten waren, den fran;. Trups 
pen eingeräumt, und die — der drei ver⸗ 
buͤndeten Mächte auf den Wällen derſelben auf: 
gepflanzt. — Engl. Blätter enthalten Rach— 
richten aus Alerandria über Malta bis zum 2. 
Sept. Nach denfelben war in Aegypten ein 
Tatar der Pforte angelangt, um von Aegnpten 
eine Berproviantirung Ronftantin opelsmit Korn 
und andern Lebensmitteln zu begehren. 
Deutfdland 
Rhein: und Maingegenden. 
Frankfurt v.4.Nov. Der Bevollmäd» 
tigte unferer freien Stadt bei den zu Kaffel 
fürzlidh unter den Staaten des mitteldeutfchen 


tiondtransport nach Varna abgegangen, Die: | Handelövereind gepflogenen Berathungen, Bür: 
fer Tage find einige Hundert Gefangene, uns | germeifter Thomas, ift biö jegt von feiner Sen: 
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noch nicht zurüdgefommen. Inzwiſchen 

— 2 aus Sffenttichen Blättern, daß der 
Hauptzwert feiner Berathungen fchon vor län: 
erer Zeit erreicht, und die Natififationen des 
Brreinsverirags unter den Negierungen ausge: 
wechjelt wurden. Man glaubt daher, das län: 
gere Verweilen unferes Bevollmächtigten zu 
Kaffel werde dadurch veranlaft, daß man noch 
über gewiffe gegenfeitige Erleichterungen des 
Handels Abkommen zu treffen ſuche, wie ſol⸗ 
che z. B. unter den koͤniglich- und herzoglid): 
fächfifchen Regierungen : und den füritlid = reu: 
ßiſchen Häufern bereitö getroffen worden find. 

Spanien. 

Madrid v. 25. Det. Der Chef des bishe⸗ 
rigen franz. Befaßungscorps in Cadix, Gene: 
ral Gudin, ift auf dem Ruͤckmarſche aus Gadir 
mit feinem Öeneralftab hier angelangt und nad) 
Escurial abgegangen, um dem König feine Auf: 
wartung zu mahen. Die bis jegt unweit Ma: 
drid angelangten 3 Kolonnen feiner Truppen 
find, wie früher befchlojfen wurde, an Madrid 
vorbei Zuencarral zu marſchirt. — Auf den 
Grenzen von Valencia und Murcia treibt ſich 
der Bandenanführer Paftor, an der Spitze eis 
ner zahlreichen Notte herum, welche die Reifen: 
de ausplündert und außerdem, nach Sitte der 
italienifchen Banditen, von ihren Verwandten 
ein Löfegeld erpreßt. Diefes Löfegeld flieg fürze 
li bei einem folchen Gefangenen auf gegen 
5000 fi. j 

Sranfreid. 

Paris v. a. Nov. Außer den fhon erwähn: 
ten großen Beförderungen bei der Landarmee 
find bei Gelegenheit des St. Carls-Feſted 
auch große Veränderungen bei der Marine er: 
folgt. Eine fönigl. Verordnung enthält gün— 
Rige Beftimmungen in Betreff der Penfions: 
anjprüche der Offiziere der alten Landarmee.— 
63 find vor Kurzem mehrere junge Freiwillige 
nach Sriechenland abgegangen, um zu unfern 
dortigen Ausrüftungstruppen zu ftoßen. Man 
nennt unter denfelben die Söhne des Fürften 
und ded Marſchalls Eaftries. — 

arquis Deffolles, Pair von Frankreich, vor: 
maliger Präfident des Minifterraths, jetziger 
GStaatöminifter und Generallieutenant, ift in 
feinem 61. Jahre an einem Schlag geftorben. 

Toulon v.29. Det. Zu dem Arfenal unfe: 
ver Marine herrſcht aufs Reue die größte Thaͤ⸗ 


tigkeit, befonder8 beeilt man fich mit der Aus: 
befferung der Fregatte Galathee, die bald wies 
der auf der Rhede wird erfcheinen fönnen; man 
glaubt, daß fie zu jener Flotte floßen wird, die 
in wenigen Tagen unter den Befehlen des Con: 
treadmiral v. Rojamel unter Segel geben foll« 
In einem andernSchreiben and dieſer Stadt liest 
man Folgendes: Mehrere junge franz. Freis 
willige haben fi nad Griechenland verfügt, 
um an der Erpedition von Morea Theil zu neh: 
men. Der Sohn des Prinzen Poniatowsky 
und des Marſchalls v. Caſtries haben ſich in 
unferm Hafen eingeſchifft, um ſich unter das 
von dem Oberſten v. Faudoas befehligte Rei: 
tercorpd anwerben zu laffen, weldes einen 
Theil unferer Armee in Morea bildet. — Die 
öffentlihe Meinung macht, nach Briefen aus 
Paris, kein Hehl daraus, daß die Kammern 
deßwegen geſchloſſen blieben, weil man ſich vor 
Frankreich ſchaͤne. 
Großbritanien. 

London v. z0. Oet. Seit Jahren fanden in 
England keine ſo großen Rüſtungen von Kriegs⸗ 
—344 ſtatt, als jetzt auf den Werften von 
Sherneß. Es iſt eine außerordentlich große 
Zahl von Zimmerleuten in Sold genommen 
worden, um mehrere Linienfchiffe in Fregatten 
zu verwandeln. — Es find 233 Keifende von 
Rio-Janeiro in Neufchorttland auf einem ein: 
zigen Schiffe angefommen; fie gehörten mit zu 
den 2000 Srländern, die man nach dem Auf: 
ruhr im legten Aprilmonat einfchiffte; 1500 dies 
fer Unglüdlichen, denen man Ländereien bei ih⸗ 
rer Ankunft in Braſilien verſprochen hatte, wur⸗ 
den auf 5 Schiffen eingeſchifft; eins davon mit 
171 Männern, 34 Frauen und 114 Kindern ift 
u St. John in Nordamerika im traurigften 
Buftande angekommen. Man hat große Beforgs 
niffe wegen der andern. Ä 

Mancherlei. 

Aus Münden vom 5. Nov. Nach neuerem 
Dernebmen werden Se. E. 9, der Prinz Johann 
von Sachen erſt am 7. dieß aus Italien in Te: 
gernfee eintreffen, und nach wenigen Tagen Au 
enthalt die Rückreife nach Dresden mit Höch 
ihrer Oemablin E. 9. antreten. — Ihre E. Hoh. 
die Kronprinzejfin von Preußen fol noch big zu 
Ende Decembers in Tegernfee verweilen. — An 
dieſer Woche ift_die neuerbaute proteftantifche 
Pfarrkirche unter Dach gefommen. Wie es heißt, 
iſt nun auch dee fchon Länger befprochene Bau 
einge neuen katholiſchen Kirche, der Glpptothek 


gegenüber, von Sr. F. Mraj. genehmigt worden. 
Se. Maj. der König haben 
Det. d. I. bewogen gefunden, 


Iotariats daſelbſt zu geitatten; ferner in Kemp: 
ten einen Wechjelnotar aufzuftellen, und hiezu den 
dortigen Advokaten 3. v. Höcmann zu bejtimmen. 
— De. : \ 
bisherigen Vorjtand der General: Zoll: Ydmini: 
ration, 3. v. Miller, wegen feiner geſchwächten 
Befundbeit unter Bezeigung Allerhöchſtihrer Zu⸗ 
friedeuheit mit ſeiner Geſchäſtsführung in den 
Ruͤbeſtand zu verſetzen, und amdeijjen Statt zum 
Morjtande befagter General: Zoll: Adminijtration 
in peoviforijcher Eigenschaft, den bisherigen Mi: 
nifterialvatb bei dem k. Staatsminijterium des 
Zunern, 9. v. Wirfchinger, im Vertrauen anf fei- 
Je vieljeitigen Kenntnijfe, jeinen erprobten Pflicht: 
eifer und in Rückſicht auf ſeine bereits geleijteten 
vorzüglichen Dienite, zu ernennen gerubt, — Se. 
SM. der König baben am 22. Aug. d. 3. bei der 
feierliben Enthüllung der von dem Neichsratbe 
Grafen E. v. Schönborn auf der Höhe von Ban: 
bach errichteten Eonjtitutions » Säule, demfelben 
in Anerkennung feiner Anbänglichkeit und Erge: 
benbeit für Wlerhöchitdiejelben, feines Strebens 
ür die Ausbildung des verfaungsmäßi eu Gei: 
bes in Banern und feiner Thätigkeit im Reichsra— 
the, das Großfreuz des Civil: erdienjt: Ordens 
der baver. Krone’ allergnädigit zu verleihen ge: 
ruht. — Se. Mai. der König von MWürtemberg 
find am 7. Nov. nach Weimar abgereist, um der 
roßberzogl. Familie einen Beſuch abzujtatten. 
Höchitvieielden gedenken in etwa zwölf Tagen 
wieder bier einzutreffen. — Der Geburtstag des 
regierenden Herzogs von Braunfchweig ward da: 
felbit am 50. Det. ſehr feierlich begangen. Dei 
der Cour machte der Herzog Selbſt die Beför— 
derungen bei ſeinen Truppencorps bekannt. Un: 
ter diefen befanden fih_2 GSenerallieutenants, 2 
Generalmajors, 5 Oberften, 2 Dberftlieutenantd, 
4 Mujor und 2 Hauptleute. Abends bielten bie 
Bürger einen Fackelzug mit Mufif nach dem 
Schloffe, um dem Herzog ein Divat zu_bringen, 
und die ganze Stadt war beleuchtet. — Ge. Mai- 
der Kaifer von Deiterreich hat zu Tajjo’s Monur 
mente fich mit 200 Dufaten durch feinen Botſchaf⸗ 
ter in Nom unterzeichnen laſſen. — Ein Hr. 8. W. 
ieber in Wien will fein lange gebeim gebaltenes 
Mittel gegen die Waſſerſcheu, deſſen Unfeblbarkeit 
er behauptet, befannt machen, wenn ſich 1000 
Dorauszapler von je 5 Dufaten auf feine Schrift 
nden, in welcher das Mittel befchrieben werden 
En. Menn das Mittel wirklich untrüglich iſt, 
fo wäre der Ehrenfold nicht zu hoch. — Ein öf- 
fentliches Blatt fagt: Nach den letzten Berichten 
aus Liſſabon batte die Gewaltberrihaft Don 
Miguels den höchiten Bipfel erreicht u. |. w. (Wir 
wollen feben, ob dies wahr iſt, wünſchen es febn: 
— — — — 





lichſt, ſind aber hierin etwas ungläubiger Natur.) — 


ſich unterm 27. | Dem genealogiſchen Tafchenbuch für 1829 zufolge, 
dem Advofaten 
Mapr in Augsburg die Ausübung des Wechfel: 

ß ‚von Altenburg an Regierungsjabren (feit 1780). 


ijt der Großherzog von Helen (geb. 1755) der 
ältejte Regent an Lebensjahren, und Der Herzog 


Das’ zablreichfte Gefchlecht aber ift das fürjtliche 
Haus Solms, indem es 45. männliche Mitglie— 


£. Maj. baden unterm 1. Nov. d. 3. den | der zäblt. 





Sm Monat Zuni h. 3. find zu dem Vieh in 
der Alpe Elpen Bezirks Gunzesried zwei Stiere 
nelaufen, über deren einen fih ein Bauer Zafod 
Herb, von Ginharz ald Eigentbümer auf einige 
Art ausıpeist,. über dem zweiten aber geida) 
noch gar keine Nachfrage. Beide Stiere find im 
5ten Fahre, nah dem hiefigen Sprachgebraud und 
thierärztlih am Kopf, Hals, Bruft und gegen die 
Schultern darfärbig, Nüden und Bauchwendungen 
fpielen in das Weilfe, und find mit darfärbigen 
Haaren untermifcht; einer hat aufrechte Hörner, 
und vom andern ift das rechte etwas gefentt. 
Diefes wird unter dem Präjudiz befannt gemant, 
daf wenn fih binnen 4 Wochen von heute an um 
diefe Stiere Niemand meldet, der einte dem Herb 
als (Sigenthum und der. zweite Öffentlich verkauft 
werde. Immenſtadt am 7. Nov, 1828. 

Der k. Sandrichter, Saftenmapr. 


Neu angefommene Schriften, welche durch Tob. 
Dannheimer zu beziehen find: 
Claurens Vergißmeinnicht. Taſchenbuch f. 1820. 

Mit Kupf. 12. geipnig. Af.sAr 
ur te Tafchenbuch für 1829. Mit Kupfer. 12 

bd. z 4 f.5 k. 
(Beide geb. in Etuis u. mit Goldfchnitt.) 
Siegellad : Fabrifant, der, oder gründliche Ans 

weifung, rotbes, ſchwarzes, buntes, in allen 

Farben, biegfames u. Pack-Siegellack auf die 

einfachite u. zweckmäßigſte Weile ſowobl im 

Grofen, ald auch für den Hausbedarf zu ver 

fertigen. Heransgeg. von einem Manne, der 

lange Jahre diefe Kabrifation praktifch ber 
ben bat. Mit 2 litbogr. Taf. u. 40 ausctleſ. 

Recepten. 8. Meißen. geh. 45 ie. 
Schuſter, Dr., Schönheitspflege, oder Unterwei- 

fung, die Förperlihe Schönheit von der Ge: 

burt bis in das fpäte Alter zu bewahren, und 
die fich entftellenden Fehler zu verbejjern u. zu 
beben. Gin Tafchend. für Frauen. 12. Der 

den. br. 40 k. 
Poſt- u. Reiſekarte, neuefte, von Deutfchland 2 

den anliegenden Ländern nach den neueften und 

zuverläßigiten Hülfsmitteln. Imp. Fol. Nürw 
berg. 56 fr. mit Juteral 48 Fr. 

Diefe Karte, welche fih ſowohl durch richtigen 
u. ſchoͤnen Stich, als auch durch forgfältige Zu: 
mination auszeichnet, zeigt auch den Cours der 
Eilwaͤgen an, und kann mit Recht als wohlſel 
empfohlen werden. 








Redakteur und Verleger T. Dannheimer. 


Neueſte Weltbegebenheiten, 


Ersahlt von einem Weltbürgen, 


Mit Königl. allergnädigfter Freiheit, 


Freitag. — N’ 182. —  Kemptend.14.Nov. 1828. 








— 


















ichte vom Kriegstheater. — Deutſchland; Großherzogthum Heſſen. — Preußen. Düse, 
— Schweden. a Rußland. — Portugal, — Frankreich. — Mancherlei. 


Berichte vom Kriegötheater. 5 hält, Winterquartiere beziehen werde, 








Odeſſa v.24. Det. Nachrichten aus Bar: | Diefe Waffenruhe werden unftreitig die Ka— 
na vom 17. dieß zufolge waren unfere Trups | binete benügen, um die Pforte über ihre Pas 
pen befchäftigt, die Feſtungswerke wieder aus: | ge aufzuflären, und fie zur Nachgiebigfeit zu 
zubeſſern. Ge. Maj. der Kaiſer ließen vor vermögen, damit der Kampf, der zulept fir 
Ihrer Abreife von Barna den dortigen grie: | dad ottomannifche Reich doch nur nachtheilig 
chiſchen Metropoliten zu fich rufen, und ver: | ausfallen muß, fünftigen Sommer nicht er: 
fiherten ihn Ihres Schutzes für die griechi: | neuert werde. Daf die Öefinnungen unfes 
fche Gemeinde. Von diefer waren ungefahr | red erhabenen Monarchen fich feinen Augen: 
100 Individuen während der Belagerung um: | bli® verläugnet haben, und felbft bei den 
gefommen,. — Lord Heytesbury befindet fi | glüdlichen Fortfchritten der ruf. Waffen jes 
noch hier. — Die neuefte Franffurter D.P.3. | ner Mäßigung getreu geblieben find, welche 
meldet: Durch freundfchaftliche Gefältigfeit | beim Ausbruche des Krieges ausgeſprochen 
find wir im Befige zweier Briefe-aus Odeſſa. | wurden, hat das fürzlich erlajfene Manifeft 
Diefen zufolge ſah man es dort ald eine! über die 1eue Refrutirung bewiejen, worin 
ganz unbezweifelte Sache an, daß die ruf. | Se. Majeftät den anfrichtigen Wunſch, dem 
Armee nicht allein in den beiden nächften Mo: | Kanıpfe bald ein Ende gemacht zu ſehen, an 
naten November und December ihre jegige 
Stellung am Fuße des Balfand behaupten 
würde, fondern ed hieß auch, daß man wäh: 
rend der Abwefenheit des Kaifers die Dpe: 
rationen auf der Straße nah Burgas, * 
wo moͤglich noch darüber hinaus, fortſetzen 
werde, während man ſich, was Schumla be: | uns, als für die übrigen Völker feien, wird 
trifft, damit begnügen würde, dasfelbe, wie | Riemand in Abrede flellen. Bis jetzt hat 
bisher, bloß enge zu blofiren. Zu den Ope: | unfer Plap durch den Krieg wenig Nachtheil 
rationen auf der Straße nah Burgas war | erfahren, da die Bedürfniffe der Ärmee, wel: 
dad Corps unter dem Generale Grafen v. che größtentheild von bier bezogen wurden 
2Borongow beftimmt, das feit dem Falle Bar: |den Schaden ausglichen, welder aus dem 
na’d disponibel geworden, und mit dem zu: | Verbote der Betreideausfuhr erwuchs. Den 


den Tag legt. Daß diefe friedlichen Geſin⸗ 
nungen des Kaiſers, ſobald die Pforte der 
Stimme der Vernunft und der vermittelnden 
Mächte Gehör gibt, nur gluͤcklich einwirfen 
fönnen, um Curopa vor großen Gefahren ju 
fügen, und daß fie eben fo beruhigend für 


‚ gleid das Corps des Prinzen Eugen v. Wür: | Häufern, welche die Lieferungen beforgten, ij 


u 


* 


IM 


temberg vereinigt worden iſt. Der größte | reichlicher Gewinn eworden, und i 

Theil der Garden würde demfelben zur Re: gierung es für Pfliche bielt, fo no 
ferve dienen. — Dagegen melden andere Be: | nehmer als ‚möglich zuzulaffen, fo fann man 
richte aus Odeſſa vom 27. Det. Folgendes: | fagen, daß Odella in diefer Periode die größs 
an glaubt Hier allgmein, daß der deldzug | ten Gefchäfte gemacht, und daß alle Klaſſen 


— für dieſes Jahr beendigt fei, und die Armee | dabei gewonnen haben, Der Randnrau 
„nad dem Falle von Siliftria, den man für werker und Kaufmann waren Free 


7 


— 752 — 


mit Verforgung und Verpflegung der Armee 
befchäftigt, und find es noch. Die Dauer 
des Krieges, und die damit verbundene Un: 
terbrechung aller übrigen Handelöverbindun: 
gen mit dem Auslande, fünnen jedoch fpäter 
für unferen Hafen hoͤchſt nachtheilig werden, 
da Alerandrien mit der Zeit einen großen 
Markt für alle Naturprodufte darbieten wird, 
und. bei der Zartheit ded Faufmännifchen 
Geſchäftes, das immer gepflegt und unter: 
balten fein will, zu befürchten fleht, daß, 
wenn einmal. die Gewohnheit den Zug 
des Handeld nach Aegypten nehmen läßt, wir 
dem Auslande fremd werden, da bier wenig 
Taufchhandel ftatt finder. Auch ift hier die 
allegemeine Stimme für den Frieden, und 
der augenblidlihe Gewinn hebt die Beforg: 
niffe nicht, welche uns die Ausficht auf eine 
Fortfegung des Krieges einflögen. — Nach— 
richten aus Kleinafien vom 23.(5.Oft.). Graf 
Paskewitſch-⸗Erivansky meldet, daß die Städte 
Bayazid und Diadin von der Abtheilung des 
Gen. Major Fürften Tchiftchivadzeff befegt 
wurden, der fi auch des Forts Tobra:Dale 
bemächtigte, weldes das Paſchalik von Baya— 


zid deckt, und die Straße von Erzerum be: | landen von Blumen gefjhmüdt, 


herrſcht. 
mit Freuden von den Einwohnern aufge— 


nommen. 
Deutſchland. 
Großherzogthum Heffen. 

Darwſtadt v. 7. Nov. Das heute erfchie: 
nene Negierungsblatt enthält eine Verordnung 
des Finanzminiſteriums, nach welcher von heute 
an bei allen öffentlichen Kafjfen des Großher— 
zogthums das k. preuß. und kurfuͤrſtl. heffiiche 
Silbergeld der gröberen Sorten, bis einſchließ— 
lich der Einfechötheils Thalerftücke, anftatt des 
feitherigen Kurfes zu 1 fl. 44 fr. für den Thas 
ler, in dem Kurfe zu 1 fl245 fr. (alfo der 4 
Thaler zu 524% Pr., der A Thaler zu 35 fr., 
der 1/4 Thaler zu 2024 kr., der %s Thaler zu 
171% fr.) — dagegen der 14, Thaler, wie bis: 
ber, nur zu 814 Fr. in Zahlung genommen und 
ausgegeben werden, — alle übrigen eher und 
kurheſſ. Silbermünzen aber bei den öffentlichen 
Kaffen ganz außer Kurd bleiben follen. 

reußem 

Berlinv. 6. Nov. Der Generalmajor und 

Kommandeur der Zten Garde : Kavallerie: Bris 


gade, Graf v. Noftiz, ift hier angefommen. — 
Man hat hier Nacprichten erhalten, welche mel: 
den, daß die hannöverild) : braunſchweig. Streit: 
ſache abeımalö verwigelter worden fei. Gin 
Mißverſtaͤndniß zwifchen ciner Abtheilung han: 
növerifcher Soldaten und dem Schulzen eined 


"braunfchweigifchen Örengortes habe Weranlaf: 


fung dazu gegeben, 
Dänemark, 

Kopenhagen dv. 1. Nov. Ge. Maj. der 
König haben am heutigen für das ganze Reich 
fo feſtlichen und begluͤckenden Tage eine große 
Drdensverleihung vorgenommen. Unter andern 
haben Allerhöchitdiefelben Se. k. H. den Prinz 
zen Chriſtian Friedrich von Dänemark zum 
Großfommandeur des Dannebrogordend und 
den Prinzen Friedrid Emil Auguft von Schled: 
wig: Holftein: Auguftenburg, fo wie deu gehei⸗ 
men Staatd: und Juftizminifter v. Stemann 
zu Nittern des Elephantenordens ernannt. Ko: 
penhagen ift gewiß feit undenflicher Zeit nicht 
in fo freudiger und allgemeiner Bewegung ge: 
weſen, ald heute. Das heiterfte Werter begün: 
tigt das heutige Felt. Die Straßen wimmeln 
von Menfchen und viele Häufer find mit Guir: 
Es iſt de 


Ueberall wurden unſere Truppen | Negfamfeit fein Ende, und ganze Wagen rel 


Blumen find zur Berjchönerung der Zlzmızaz 
tion zur Stadt gebracht. 
Schweden. 

Stodholm v. 27. Det. Dem Vernehmen 
nad) find bereits im vorigen Monat von Sri: 
ten der Negieruug Befehle an den Admiral 
Nordenfföld abgefertigt worden, welchen zu: 
folge derfelbe unverzüglich mit feinem Gefdira- 
der aus dem mittelländifchen Meere zurdfrd- 
ren foll. Zene Befehle follen die Vorfgrift eut= 
halten, daß falls das Gefchwader wegen Der 
fpäten Jahreszeit nicht mehr zu Garlicrena 
einlaufen Fönnte, dadfelbe in dem Hafen ver 
Gothenburg vor Anfer gehen follte. 

“ußlaın 

Petersburg v. 29. Oct. Borgefter 
Geburtöfefte der Kaiſerin Mutter, find der KW 
fer Vormittags in der zwölften Stunde, in roll: 
fommenem Wohlfein, wieder in hiefiger Rei: 
den; eingetroffen. Am Morgen des gedakiv 
Tages war feierlicher Gotteödienft in ſäämmt! 
en Kirchen hiefelbf, und von 11 bis ı 1: 
wurden die in den Zeftungen Barna und A 


daghan eroberten türfifchen Fahnen durch die 
Hauptitraßen der Stadt getragen. Abends 
war die Stadt erleuchtet. Geftern wurden we: 
gen der glüdlichen Ruͤckkehr unſers erhabenen 
Monarchen, in der Gajanz Kathedrale in Ge: 
genwart des Kaiferd und, der Kaiferin Dant: 
gebete gehalten. Die Mitglieder des Neichra: 
thes, die Minifter, die Senatoren, Generale, 
der Hof, jo wie das diplomatifche Corps wohn: 
ten der eierlichfeit bei. Eine ungeheure Men: 
fhenmenge hatte ſich nicht nur in der Kirche 
feldft, fondern auch auf den anliegenden Pla: 
en und Straßen verfammelt. Bei der Ankunft 
und Abfahrt von der Kirche wurden Ihre kaiſ. 
Majeftäten mit freudigen Zurufungen und wie: 
derholtem Hurrah von der Volfömenge em: 
pfangen, welche fich glücklich fühlte, unfern ges 
liebten Beherrfcher wieder in unfern Mauern 


zu ſehen. 
Portugal. 

Nach dem Globe and Traveller wird durch 
Briefe aus Portugal die Nachricht von einer 
Bereinigung der Fonftitutionellen Querillas 
im nördlichen Portugal beftätigt. Ihre An: 
zahl wächst täglich; fie haben die Stadt Bil: 
- Tareal belagert und eingenommen, und nad 

ihrer Ginrädung dafelbit alle Verhaftete in 
Freiheit gefegt. Sie feinen Abſichten auf 
Porto zu haben, wo der Gouverneur, der ſich 
beftändig mit den Polizeiwachen, eine Art 
Janitſcharen, umgibt, 2 Negimenter Jnfante: 
rie mit Gefhüg gegen fie abgeſchickt hat. In 
Dporto felbit zeigt dad Ate Infanterieregi: 
ment Neigung für die Partei Don Pedro's. 

Frankreiich. 
Paris v. 7. Nov. Das Miniſterium ſoll 
in Folge der Ausruͤſtung nah Morea fürd: 
ten, die Pforte möchte Frankreich den Krieg 
erflären. Giner unjerer Agenten im Archipel 
fcheint den Ausbruch eines Kriegs mit der 
Pforte wenig in Zweifel zu ziehen, fobald 
man in Konftantinopel fich überzeugen wird, 
daß England fo wenig Gefallen an der franz. 
Ausrüftung, ald am der ruß. Sperrung der 
Dardanellen habe. Deßhalb foll ein franz. 
Kurier an den niederländifchen Gefandten zu 
Konftantinopel gefchidt worden fein, damit 
diefer die Pforte von der Einigkeit der drei 
Mächte in allen bisher zur Beruhigung des 
Drients angeordneten Maßregeln überzeuge, — 


Das Linienfchiff »der Dreisad« ift mit dem 
Eontreadmiral NRofamel zu Ende Dftoberd 
von Toulon nach der Levante unter Segel 
gegangen, Roſamel wird unter dem bisheris 
gen Befehlshaber unferer Station in der Les 
vante (der fomit nicht abberufen wird, wie 
es früher geheilfen Hatte) als zweiter Koms 
mandant befehligen. Mitihm find 15 Trans: 
portfchiffe nah Morea unter Segel gegans 
gen. Die Regierung hat neuerdings geboten, 
alle in Marfeille befindlichen brauchbaren 
Transportfchiffe zu miethen, Schon find 7 
neapolitanifche aus Marjeille zu diefem Zweck 
in Toulon angelangt. Diefes, fo wie die 
fortwährend von der Negierung gefchloffenen 
Verträge, um Gegenftände aller Art, Geräs 
the, Bretter u. f. w. nah Morea zu liefern, 
beweifen, daß die Negierung feineswegd die 
Abſicht hat, die dortige Ausrüftung fo bald 
abzuberufen. — Der Meffager de Ehambres 
ruft freudig aus: Griechenland ijt gerettet! 
jauchzt edle Herzen, die ihr ſeit ſechs Jahren 
euern Sparpfennig und eure Thränen dem 
Kreuze reichtet, jauchzt, Griechenland athmet 
wieder auf, ed ift gerettet! Die Flaggen der 
drei verbündeten Mächte wehen vereint von 
den Thürmen von Modon, Navarin, Coron 
und Patras; Ein großer Gedanfe der Polis 
tif und der Menfchlichfeit war unfere Erpe: 
dition nah Morea. Der Ruhm unferes Bas 
terlandes ift mit dem Siegel aller Kabinete 
gekrönt. Die friedebringenden Farben des ci- 
vilifirten Europas wehen von den Forts, des 
ren Befagung noch zur vollftändigften Be: 
freiung des helleniſchen Bodens fehlte. — Fer: 
ner fagt dieſes Blatt: Es ift uns nicht unbes 
kannt, daß es zwiſchen dem Littorale u. dem 
Balkan nur einen einfachen Zußpfad gibt, der 
fid in dem, drei Stunden von Konftantinopel 
—— Dorfe Belgrad verliert. Wir wiſ— 
en aber aud), daß er wegfam für Infanterie 
und Kavallerie ift. — Es follen in Franfreich, 
nach dem Entjchluffe des Königs, bedeutende 
Veränderungen vorgenommen werden. Man 
fpricht von vielen Präfeften und - mehreren 
Staatöräthen; demnach ift nun Feine Rede 
mehr davon, daß dos Minifterium um feine 
Entlaffung bitten werde. Der König fol 
fehr heiter und vergnügt fein. — Man ver: 
fihert, daß der Sig der griech, Regierung 
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nach Athen verlegt wird, ſobald die Unab— 
hängigfeit Griechenlands begründet ift, — Es 
befinden fich in dieſem Augenblic im mittel: 
ländifchen Meere zwei ruß. Admirale und 9 
ginienfchiffe. — Dem Vernehmen nad) find 
die Feindfeligfeiten zwifchen Neapel und dem 
Dey von Tripoli durd) einen Sriedenstraftat 
beigelegt worden, demzufolge dad Königreich 
Neapel dem tripolitanijchen Gouvernement ei: 
nen Tribut zu zahlen hat, 
Mankherlei | ; 
Non der Lahn wird berichtet: Öelegenbeitlich 
der erlangten Volljährigkeit des Fön. preuß. und 
roßherzogl. heſſiſchen Standesberrn, Hrn. Für— 
en von Solns-Lich und Hohenſolms, erging 
olgender Erlaß an die fürtlihen Beamten, dei: 
en Mittheilung, befonders der Form wegen, in 
ftaatsrechtlicher Hinficht wohl einiges Intereſſe 
darbieten möchte: »Wir eröffnen hierdurch Un: 
fern :c., daß wir die Uns von Unfers hochſeli— 
en Gemabls Liebden übertragene Vormundſchaft 
Über Unfers vielgeliebten Sohnes, des Fürften 
Ludwig zu Solms, Liebden, fo wie auch die Ber: 
maltung des demfelben zugefallenen Fürſtenthums, 
iner Gerechtſamen und Revenüen unterm 16. d. 
Sr niederlegen werden. Ufer ıc. bat fich bier: 
nach zu bemejfen und in diejer —— durch 
die Ortsvorſtände den Unterthanen das Nöthige 
bekannt zu machen. Lich, den 15. October 1828. 
Henriette Fürftin zu Solms, Dormünde: 
ein.« — In Brinkum, bei Bremen, ift es vor 
Kurzem zu einem blutigen Handgemenge zwifchen 
dafigen Einwohnern und einem Haufen brafilias 
niſcher Rekruten gefommen. Letztere drangen 
nemſich am hellen Tage 40 bis 50 Mann ſtark 
mit Knitteln bewaffnet in das genannte hannö— 
verſche Dorf ein, um zwei Deſerteure einzuſangen, 
welche ſich in ein Wirthshaus geflüchtet hatten; 
das Wirtbshaus wurde umringt und geſtürmt; 
die Anweſenbeit eines Uhlanen-Detaſchements und 
die Gegenmwehr der Einwohner machte diefen Er: 
ceffen aber bald ein Ende, die Rubeftörer wur: 
den gänzlich gefprengt, mebrere verwundet und 
drei zu Oefangenen gemacht, welche dem Amte 
Sycke zur Beſtrafung abgelieſert ſind. Von den 
Ublanen iſt gleichfalis einer verwundet. Nach: 
er bat ſich nochmals ein Haufen der Nekruten 
In der Gegend von Brinkum gezeigt, ift aber 
ohne etwas zu unternebmen nach Bremen wie: 
der zurüchgezogen. — In Frankreich ijt eine Art 
Papler erfunden worden, das man wie Leinwand 
brauchen kann. Man macht Bett = Tücher, 
Kid - Tücher, Servietten, fogar Ballkleider da: 
von, die eben fo fchön und fajt eben fo dauer: 
Haft find, wie Leinwand u. dgl., dabei äußerſt 
wenig koſten und, wenn fie ſchmutzig find, von 
din Fidel waere ern 


dem Kaufmann um den halben Preis 
nommen ıwerden, — Die berühmte, ungefiederte 
Nachtigall Europa’s, Madame Catalani fcheint 
— ausgerlötet zu haben. Ein Berichterjtatter des 
großen Mufikfeites, das zu York im verfloſſenen 
Sept. gefeiert wurde, und bei welchem das Mu: 
fit: Chor aus nicht weniger als 617 Perfonen 
bejtand, erwähnt der Leijtungen diejer Bravour 
Sängerin mit folgenden, keineswegs ſchmeiche 
haften Worten: »Madame Catalani, welche yı 
diefer Feftlichkeit, mit 600 Pf. St. (4200 Rtble.) 
engagirt war, trug an diefem Tage 2 Arien von 
Händel vor, aber fie trug auch ibren Nubm völ: 
lig zu Grabe, denn was bisber an vwerfchiedenen 
Orten nur einzeln und leiſe ausgefpreden wor: 

den war, ſprach fih bier laut und demtlich aus, 

Sie war nicht mehr Herr über ihre Stimme, 

intonirte fchlecht, fang entieslich unrein (out of 

tune) und wieberte die Coloraturen auf eine wir 

drige Weiſe heraus, fo daß fich ein allgemeines 

Mißfallen Eund gab, wie diefe Frau, fib auf ib: 

ren ebemaligen Ruhm jtüsend, eine folde unge 

beure Summe hatte fordern Fönnen, um ein gro: 
Bes Concert zu verderben.« 


In dem Haus der Neuftadf Nro, 143. auf dem 
SHoföfh, koͤnnen alle Tag 4 heitzbare ganz meub> 
lirte Zimmer jedes gegen monatlichen Bins per 
2 fl. 30 Er., jedoch opne die Deißung, für Tedige 
Herren oder Studenten besogen werden. 


zurückge⸗ 





Bei dem Unkterzeichneten iſt wider, wie gemdpm 
lich, der fhön gemäflerte Stodfiih zu Haben iv 
der Neuftadt Nro. 103. 

Gefenmwanger. 


In der 1245. Münchner Ziehung "Herausgekoms 
mene Nummern: ö 
58 74 50. 


33 5 
Die 1244. Ziehung gefchieht den 9. Dee., und 
Inzwifchen die 864. Negensburger den 20., und die 
205. — den 29. November. 


ob. Schachenmayer in der Altſtade 


Neu angefommene Schriften, welche durd Tob. 
Dannheimer zu beziehen find: 
Zeitungs = Lerifon, neuejtes, ein bei den gegen 
wärtig ruſſiſch- türkifchen Kriegsereigniiien uns 
entbebrliches. Hilfs: und Tafchenbuch für alle 
Stände. Mit Anhang u. Regiſter. 4 Bdchen. 
16. Augsburg. geb: 1 
Auswahl deutfzdes edichte, zum Deflamiten 
B: die obern Klaffen der Gymnaſien mit be 
onderer Hinficht auf die Deklamationsübun 
en bei öffentlichen Schulprüfungen. 8. (400 
eiten.) Neue Ausgabe in faubern Umfchlag 
brojch. Preis 1 fl. 21 Er. 
Diefed fehr empfehlenswerthe Buch enthält zwei 
und achtzig der beften, von den vorzüglichften Dich: 
tern Deutfhlands herausgegebenen, Gedichte. 


Nedakteur und Werleger T, Dannheimen 


Neueſte Weltbegebenheiten. 


Erzählt von einem Weltbürger. 
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Mit Rönigl. allergnädigfter Freiheit. 
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Berichte vom Kriegdtheater. 

BonderDonaud.0.Nov. Aus weldhem 
Gefibtöpunft man aud die Angelegenheiten 
ded Orients betrachten mag, — fei ed aus dem 
philantropifchen oder aus dem politischen, — fo 
dann die widerftandslofe Befignahme der Fer 
ftungen in Morea durch dad franz. Erpeditiond: 
beer nur ein hoͤchſt erfreuliched Ereigniß fein. 
Sie ift ed für den Philantropen, weil die Frage 
von der zufünftigen Eriften; ded in vielen Be: 


kes dadurch entfchieden ward; fie ift ed aber 
auch fir den Politifer, welcher Farbe er ange: 
hören mag, weil dadurch die Frage des ruſſiſch⸗ 
türfifchen Krieges auf ihre größte Einfachheit 
reduzirt, mirhin deren Löfung ungemein erleich: 
tert wird. Ganz Europa ift jet, den beiden 
Friegführenden Theilen gegenüber, auf die Nolle 
der abfoluteften Neutralität bingewiefen; es 
kann mithin defto erfolgreicher feine guten Dien: 
fte beiden Theilen zur ermittelung eined Strei: 
zes darbieten, deſſen baldige Beilegung in phi: 
Iantropifcher, fo wie in politifcher Hinficht nur 
wuͤnſchens werth 

Winter gebietet, ſo ſchmeichelt man ſich, wird 
zur Betreibung des Friedenowerks angewendet 
werden, und man verfpricht ſich um fo mehr, 
Daß die deffallfigen Bemühungen ihre Früchte 
tragen werden, da, was den Ehrenpunft betrifft, 
Rußland fowohl ald die Pforte vollfommen un: 
verjehrt von dem Kampfplage abtreten fönnen, 
einer Vereinbarung über materielle Intereſſen 
mithin kein moraliſches Hindernig im Wege fteht. 
ZB 0 und unter weldhen Formen die Friedens: 
unterbandlungen gepflogen werden möchten, 
hierüber laffen ſich bis jegt freilich wur Vermu— 
ihungen begen. Inzwiſchen macht dad Gerücht 
eine große Hauptftadt ded neutralen Feſtlandes 


giehnngen fo äußerft interejlanten Griechenvol: | 


Rhein: und Maingegenden. — Defterreich, * 


tugal. — Großbritanien. — Mancherlei. 





namhaft, wo ſich Ende Decembers die dazu bes 
auftragten Bevollmächtigten verfammeln follen, 
Was diefem Gerücht einige Konſiſtenz zu geben 
fcheint, ift der von öffentlihen Blättern gemels 
dete Umſtand, der Herzog von Montemart wers 
de demnädhft in — zuruͤck erwartet. Doch 
ſind wir weit entfernt, durch gewagte Hypothe— 
fen der Zukunft vorgreifen zu wollen. Nur um 
die Eingangd diefes Artikels aufgeftellte Bes 
bauptung durch Anführung von Thatfachen zu 
unterftügen, wollen wir noch bemerken, daß ſeit 
den legten Wochen die Kurſe der Staatöeffeften 
auf allen Handelöplägen eine merfliche Beſſe— 
rung erfahren haben, was denn zu beweilen 
fcheint, Daß die dabei betheiligte Handelswelt 
der Wiederherftellung der Ruhe in Curopa, 
in Folge der jüngften Ereigniffe, ebenfalts hoff: 
nungövoll entgegen fieht. 

Doveffa v. 27. Det. Nachrichten aus Varna 
vom 20. dies zufolge bleiben zwei Armeecorps 
fo ange in deffen Nähe ftehen, bis die Arbeiten 
zur Herftellung der Feſtungswerke gänzlich voll: 
endet find. Gin anderes Armeecorpd war be: 


ift. Die Waffenrupe, die der | reitö gegen Diliftria aufgebrochen, um die dor: 


tige Belagerungdarmee zu verfiärfen. Die üb: 
rigen Truppen nebft der kaiſ. Barde beziehen 
dem Bernehmen nad) Winterguartiere an der 
Donau. An Winteroperationen in Bulgarien 
fcheint alfo nicht gedacht zu werden. — Gene: 
ral Diebitſch ift zu dem Beobachtungscorps vor 
Schumla abgegangen. Man hofft auf die bal; 
dige Einnahme von Giliftria, nach deffen Fall 
eine Etappenftraße über Bazardſchik nad) Barııa 
angelegt werden foll. Barna ift fo zuſammen— 

eſchoſfen, daß nur die nötbige Garnifon dort 

berwintern wird, und, wie verlautet, die vier 
dort befindlichen Garderegimenter nach Peters: 
burg zurüdfehren werden. Die ruf. Armes, 
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welche urfprünglich in diefem Feldzug in die 
Fuͤrſtenthuͤmer eingerüdt und über die Donau 
gegangen ift, foll nur 60,000 (?) Mann, die 
nachmaligen Berftärfungen nicht mitgerechnet, 
ftarf gewefen fein, was ihre fo fehr bewährte Ta: 
pferfeit nur noch bewundernöwerther macht, 
Bucareft v. 20.Det. Seit dem Falle von 
Varna wird Siliſtria heftig beſchoſſen, und 
man erwartet nächitend deffen Lebergabe. Le: 
brigens ſcheint aus Allem hervorzugehen, daß die 
große ruß. Armee Winterquartiere an der Do: 
nau beziehen werde, da der Mangel an Lebens: 
mitteln in Bulgarien täglich zunimmt. Ob ed 
in diefem ee nöthig oder auch nur zweckdien⸗ 
lich fein würde, die Dofition vor Schumla zu 
behaupten, wird bezweifelt. — Privatbriefe aus 
Galaß vom 20. dieß melden, daß in den legt 
vorbergegangenen Tagen ein furchtbarer Sturm 
auf dem ſchwarzen Meere gewüthet hat, der viel 
Unpeil anrichtete. Bei Mangalia follen meh: 
rere Schiffe geftrandet fein, und man hegte ei: 
nige Beforgniffe für die Flotte des Adm. Greigh. 
Trieftv.5.Nov. Nach Briefen aus Dtran: 
to ift die Befignahme der griechifchen Feſtungen 
durch die franz. Truppen durch eine General: 
falve der vereinigten Eskadern gefeiert worden, 
und die See: und Landtruppen der Franzofen 
erhielten eine Solderhöhung und doppelte Ra: 
tionen. Der Adm, de Rigny hat bald nachher 
neue Streitfräfte nach den Gewäffern von Pa: 
tras gefchicht, aud) ſprach man von der Einfchif: 
fung von Landtruppen nach Aegina. Daraus 
wollte man zu Otranto folgern, daß die franz. 
Erpedition ſich nicht mit der Befegung der Fe: 
flungen in Morea begnügen, fondern auch Li: 
vadien von den türfifchen Befagungen befreien 
werde. Man glaubt, daß zuerft die türfifche Be: 
fagung von Athen zur Räumung der Afropolis 
angehalten, und dem General Schneider der 
ehrenvolle Auftrag zugetheilt werden würde, 
die Wiege der fchönen Künfte und Wiffenfchaf: 
ten, fo wie aller europäifchen Kultur, den Flaj: 
fhen Boden von Attifa, den Händen der Bar: 
aren zu entreißen. Die Divifion des Generals 
Schneider würde zu dem Ende ſich von Patras 
nad) Korinth einfciffen, und über den Iſthmuo 
gegen Athen vorrüden. Die Begrenzung des 
neuen Griechenlands fchiene demnach von den 
Mächten definitiv beſtimmt zu fein, und nicht 
bloo Morea, fondern auch einen Theil des fe: 
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ſten Landes einzuſchließen. Daß die- Mädte 
auch bei der Beſitznahme von Athen im völlis 
gen Einverfländniffe handeln würden, fchloß 
mau aud dem Umſtande, daß der engl. Admi— 
ral Malcolm dem Adms de Rigny engl. Schiffe 
zum Transport der franz. Truppen angeboten 
hatte, die jedoch; von dem frauz. Admirale nicht 
angenommen wurden, weil er hinreichende 
Transportſchiffe befaß. Es heißt, daß die ram: 
zofen wenigften® einige Feftungen Morea's den 
Griechen übergeben werden. 
Deutfdland 
Nhein: und Maingegendem. 

Franffurtv.7. Nov. Mit Hinficht auf 
dad Steigen der Preife, welches mehrere Colo⸗ 
nialprodufte, vornemlich der Slaffee, an den nies 
derländifchen Gerplägen und in England ers 
fahren haben, fangen diefe Artifel auch an, hier 
und au den mittelrheinifchen — — et⸗ 
was höher gehalten zu werden. Einſichts volle 
Handeldleute find zwar der Meinung, gedach⸗ 
ted Steigen rühre lediglih daher, daß große 
Quantitäten von Waaren durch Spefulationds 
einfäufe dem ordentlichen Handelöverfehreeinßs 
weilen entrücht wurden; faft ftände ihr früherer 
Ueberfluß mit dem gegenwärtig fo fpärlichen 
Anerbieten in zu grellem Abftiche, um ſich mas 
türlich erklären zu laffen. Indeſſen if der viels 
mehr zu: ald abnehmende Verbrauch von Kafs 
fee und Zuder, die in Deurfhland wahrhafte 
Bedarfögegenftände geworden find, eine Thats 
ſache. Und es läßt fi) um fo weniger erwars 
ten, daß der bisherige Auffchlag ihrer Preife 
eine:merflihe Abnahme dieſes Verbrauchs jegt 
bewirken dürfte, da unfere Landesprodufte bes 
fonderd Getreide, verhältnifmäßig noch ſtaͤrker 
geftiegen find, mithin die Mittel der Konfumens 
ten auf dem Lande, die höhern Preife zu bezah⸗ 
Ien, fid) ebenfalld vergrößert haben, 

Defterreid. 

Wien v. 8. Nov. Ge. faif. Hoh. der Erg 
herzog Kronprinz leidet nody immer an feiner, 
auf der Jagd erhaltenen Schrootwunde. Ihre 
faiferl. Moajeftäten beweifen ihm die zarteite 
Aufmerffamfeit, und die durchl. Erzherzoge find 
faft immer um feine Perfon. — Seit geftern u. 
heute ift die Nachricht, daß Siliſtria von den 
Ruffen mit Sturm genommen worden fei, bier 
allgemein verbreitet, 
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po & Er lorrelche Qi 
Warfchauv. 26. Okt. Die glorreiche Ein: 
nahme = Barna bat dur die Gnade Sr. 
M aj. des Kaifers, welcher bei diefer Gelegen: 
heit dad Andenken eined der Helden unferer 
Gefchichte zurüdrufen wollte, einen vergrößer: 
ten Werth für und erhalten, und dem National: 
efühle aufs Höchfte gefchmeichelt. Man be: 
chäftigt ſich mit der Auswahl des Plages zur 
Aufitellung der türk. Kanonen, und man glaubt, 
daß Se. f. H. der Groffürft Konftantin den 
fächfifchen Pla dazu beftimmen werde. Bei 
Anfunft der Trophäen foll ein großes militäri: 
ſches Feſt ftatt finden. Man fagt, Se. k. H. 
werde Warſchau auf kurze Zeit verlaſſen und 
ſich nach Petersburg begeben, um Sr. Maj. ei: 
nen Befuch abzuftatten, auch fchmeichelt man 
ch, daß Se. Maj. im Laufe des Winters nach 
arfchau fommen, und die Huldigung der Na: 
tion empfangen werden. 
Tür e i 


Alerandriav. 27. Sept. Die erfte Ab: 
theilung der türk. Flotte von Navarin, mit 6000 
Mann an Bord, ift unter Bededung einer franz. 
Fregatte und einer engl, Bombarde hier einge: 
laufen; der Ankunft des Ueberrefts der Trup: 
pen fehen wir in wenigen Tagen entgegen, Mit 
ihnen fommt Ibrahim Paſcha, weldyer der leg: 
te Aegyptier fein wollte, der Morea „verließ, 
Die audgefchifften Soldaten find in einem be: 
bauernswerthen Zuftande, und es fterben täg: 


lich viele. Die Verheiratheten bleiben hier, die | H 


andern werden fogleich nach Cairo weiter ge 
ſchickt. Der Pafcha ift ſehr unzufrieden über 
Das Benehmen der vereinigten Admirale, wel: 
che die von ihm feinen Truppen nach Navarin 
entgegengefchidten Lebensmittel denfelben vor: 
enthalten Haben. — Eines der in der vorjähris 
gen Schlacht bei Navarin befchädigten u. wies 
Der auögebefferten Striegsfchiffe, dad man mit 
gum Transport verwendete, ging 50 Seemeilen 
vor unſerm Hafen mit 60 Pferden unter. Da 
es in der Mitte des Gefchwaders fegelte, wur: 
de die Mannfchaft gerettet. 
Portugal, e 

Alle Nachrichten aus England und Sranf: 
eeich laffen eine baldige Kataftrophe in den por: 
tugiefiihen Angelegenheiten erwarten, die der 
ffandalöfen Gewaltherrfchaft Don "Miguel’s 
endlich ein Ziel fegen dürfte, Die Ankunft der 


jungen Königin in England fcheint den Konſti⸗ 
tutionellen neue Thatkraft eingehaucht zu has 
ben, und Don Miguel mit feinen ftupid -graus 
famen Helfern arbeiten ihnen felbit Durch ihre. 
ins Unerhoͤrte gefteigerte Tyrannei und Vers 
folgungsfucht in die Hände. Schon wimmeln 
die nördlichen Provinzen von konftitutionellen 
Streifeorpd, denen bald vielleicht das liberal 
gefinnte Oporto, das in politifcher und intellek⸗ 
tueller Hinſicht mit mehr Recht, ald Liffabon, 
für Portugals Hauptſtadt gelten kann, die Tho— 
re Öffnen wird. Die Königin Donna Maria, 
dürfte jegt nur an der portugiefifchen Küfte er: 
feinen, um ihrer Sache den Ausſchlag, vor: 
läufig wenigftens in den nördlichen Theile des 
Reiches, zu verfchaffen.. Man verfichert, daß 
dieß auch wirfli der Plan ihrer Führer fei, 
daß fie aber vorerjt aus den in England befinds 
lichen portugiefifhen Militaͤrs und aus ange: 
worbenen Ausländern eine anfehnliche Heeres: 
macht für fie bilden wollen. Wehigftens ift ges 
wiß, daß in den Niederlanden Bevollmächtigte 
des Generald Saldanha zu diefem Zwecke um: 
berreifen, und felbft die legte Anwefenheit des 
fpanifhen Generald Quiroga in den Nieder> 
landen wird auf jene Abficht gedeutet. Db die 
engl. Regierung bei diefem Vorhaben mitwirs 
fen, oder dadfelbe auch nur gerne fehen wird, 
ift fehe zu bezweifeln. Ghrenvoll wird es aber 
jedenfalld für den beffer gefinnten Theil der 
portugiefifhen Nation fein, fich ohne fremde 
ilfe den Sieg zu erringen, und durch ein wars 
nended Beifpiel zu zeigen, daß die Anhänger : 
der freifinnigen Berfaffungen gusteich befjere 
und aufrichtigere Freunde der Legitimitaͤt und 
der Throne find, als die Partei, die in den Ka— 
bineten wie in öffentlichen Schriften die Legiti: 
mität nur fo lange verficht, ais diefe den Des: 
potiömud und die Berfinfterung zu Hilfe nimmt. 
Sroßbritanien. 
London v. 4. Nov, Der Eourier fagt: 
»Eine Depefche des Gen. Maifon, Oberfom: 
mandanten der Erpedition von Moren, vom 11. 
Dft., meldet die Uebergabe aller den Türken u. 
Aegyptiern anvertrauten Feſtungen nach Ibra⸗ 
him Pafcha’s Abreife. Morca ift demnach von 
den Türken und Aegyptiern befreit, und die Un: 
abhängigfeit Griechenlands fann von dem Zeit: 
punkte der Unterwerfung Diefer Bess ge: 
sechnet werden. Wir find fehr gefpannt auf die 
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Wirkung, die dieſes Ereigniß auf die Rath: ; Öleiches ein Schüler der zten Elaffe, wie man 
fchlüffe der Pforte in Bezug auf Franfreich u. | Bent „aus be gie Ehrliebe, weil er nicht 
Grofbritanien hervorbringen wird. Wenn wir n die höhere Elgife vorrücen konute. 
daraus den Schluß ziehen, zu dem wir und be: BetamWınt 2 Fr 
rechtigt glauben, daß die ottomannifchen Gous | Auf Anrufen eines Oppotpelurglänfigers wird 


verneure diefer Feſtungen fie nicht ohne befon: | das neue grundeigene Haus Nro. 55. mit einge 
dere Injtruftionen ausgeliefert haben werden, bauter Delmüple zu Seeſen, an der Straße von 
ET nah Ronsberg, fammt dabei be 








fo können wir auch annehmen, daß die Bewe: | Kupıi ü t 
im Vereine mit der Seemacht Öroßbritaniend | Landgerichts : Kanzlei: öffentlich verfteigert ——— 
eben ſo wenig nachtheilige Solgen haben wird, | Die Kaufsbedingungen werden am Verfteigerungs« 


als die Serſchlacht von avarin. Gibt die | tage eröffnet, und auswärtige, und dem Gerihte 
forte in der That weifem NRathe Gehör, fo unbekannte Käufer haben fih mit legalen Leumunds⸗ 





i A A R : ’ d Vermögenszeugniffen zw verfehen, 
wird fie die Zahl ihrer Feinde nicht durch eine a, 
Sriegderflärung gegen Sranfreich und England | “  Königt, a 


vermehren. Durch eine ſolche Maßregel wür: v. Papr, Landriäter. 


de nur die Schwierigkeit ihrer Lage zunehmen, — — — — — 
und ſie würde ſich der Vortheile berauben, die wur ee He: Ri 

ihr von beiden Mächten ald Bermittlern erwach: | gier Echöneg 2 albbieier Gäbneas au 
fen dürften. Iſt die Räumung von Morea von | Gründe, Fe Me Onfang, Derrnwäld: 
der Art, daß fie die Türken und Aegyptier be: | hen und Schönengerforft folgendee Holzmaterial 


ftimmen möchte, den Grundlagen des Londoner ven a heiten 5 —— 2 92 
i i Pr u N en, aus, erke⸗e um usbolä. 
Wertrags beizutreten, deffen Bollziehung die ho: Rlafter Eihen, $ RI’ Duden, 8 AT. —8 J— 


en fontrahirenden Mächte wünjden ? Dieſe je r 
De en 
Traktats enthalten, und durch einen Zufagarti: | Stedengok, und 27 Kl. Kohlhoizſecken. Kauf⸗ 
kel ratifizirt, der einige Modifitation zu erfor⸗luſtige, welde diefes Material noch vorher einfes 
dern fcpeint. Wegen diefer verfhiedenen Rück: | ben wollen, haben fi) debbalb an den E. Mevier- 

. ; förfter in Schönegg zu wenden, und übrigens an 

—* ſind wir auf die Ankunft deo naͤchſten obigem Tag im Birthshauſe zu Schoͤnegg Bor 
urierd von Konftantinopel fehr geipannt.« mittags bis 9 Hr zu erfcheinen, wo mit dem 
und zwar mit dem 





Mankherlei Verkaufe — wird, n 

Haunover. Die Armee hat einen großen fämmtlichen Gichenholge auf den Shönegger:Grün: 
Verluft durch das plöplich erfolgte Ableben des den, und Nahmittags 1 Ihr mit dem übrl« 
verdienten Generalmajord dv. Gruben, Chef des | gen Material, Ottobeuren den 12. Nov. 1828. 
2ten Hufarenregiments, erlitten. Er erkrankte Königliches Zorftamt. 
fach dem Ende der dies äbeigen Herbitmanövers, a Egloff, Gorftmelter. 
auf der Rückreiſe nach Osna rüch, und ftarb uns | Neu aufgelegt ift erfchienen, durch Tob. Dann 
terwwegs zu Diepholz, nach Arzjähe. Dienftzeit. — beimer iu Kempten zu beziehen: 
Bei eingr zu Bamberg in einem Wirthshaufe am Die bewährteften Mittel gegen alle Fehler des 
90. Det. ftatt gehabten Schlägerei, wo fich bie Magens und der Verdauung, fo mie auch ger 
Schuſter nach guter deutſcher Sitte —— gen chnupfen, Blutverfchleimung, Bluthuften, 
erietben auch der Sanfpieldirftor und ein Schau: arrfucht, Wilrmer, alfa und am 
vieler zufällig in das Gedränge, und wurden mit | dern Krankheiten des menichlichen Körpers. 
geihigen, weil fie das Schaufpiel: »Hans Angleichen: 

achs«, aufgeführt Hatten. Dies hatten die Schu: | Heilung der Trunkſucht und der lebensgefährli: 
fter übel genommen, und für eine Satvre anf ib: | chen Milz und Karfunfels (blaue Blatter). Kür 
ten Stand gehalten. O deutjche Volksbildung! — Nichtärzte bearbeitet. geb-# 45 tr. 
In München erfchoß fich am Montage ein ange: Diefe fehr nüglide Schrift enthält die Hilfreich 
Bender Handelsmann, oberhalb der Stadt gegen ften Mittel wider obige Hebel, befonders für folde 
Tpalkiechen, an dem Kanale der Jar, in einem Perfonen, die an Magenfhwähe, Säure im Ma: 
Unfalle von Melancholie, die ihn ſchon feit eint- gen und in’Gedärmen, an Berfhleimung, Sood⸗ 
ger Zeit befallen hatte. Zu Bamberg that ein | brennen, Magenkrampf u. f. m. leiden. 


Medakteur und Verleger T, Dannpeimer 


Neueſte Weltbegebenheiten, 


Erzaͤhlt von einem Weltbürgen. 


— — — — — — — — 
Mit Koͤnigl. allergnädigfter Freihelt. 
— — — — — — — — — 


Sonntag. 


— N’ 184. — Kempten d. 16. Nov. 1828, 








Berichte vom Kriegsétheater. 

Lemberg v. 2. Nov, Nach Briefen aus 
Brody, die Glauben zu verdienen feinen, fol: 
len in die FürftentHümer 25,000 Mann frifcher 
uf. Truppen eingerädt, und fomit jedes Be: 
forgniß fernerer Iuvafionen von Seite der Tür: 
Pen befeitigt fein. Dem General Geismar ift 
von diefen Truppen eine Berftärfung von 10,000 
Mann beftimmt; gegen Giurgewo follen 8000 
Mann abgefchidt werden. Bei den polnifchen 
Truppen wollte man Bewegungen bemerfen, 
und zu Brody ward davon gefprochen, daß das 
Corpsé ded Generals Sacken feine jegige Stel: 
lung verlaffen, und fidy gegen Süden wenden 
werde. Zugleich wollte man willen, daß bald 
nach der Ankunft des Kaifers Nifolaus in feis 
ner Hauptfladt eine Bekanntmachung erfchei: 
nen dürfte, worin bie friedliebenden Gefinnuns 
gen diefed Monarchen ſich neuerdings auöfpre: 
hen würden. 
- Eorfu 0.9. Det. Ueber die weitern Opes 
rationen der griechifchen gegen Prevefa gerich: 
teten Expedition find bid jetzt Feine neuern Nach: 
richten eingelaufen, als die, welche in unferer 
vorigen Zeitung befannt gemacht wurden. Un⸗ 
verbürgte Gerüchte fagen, die Bewohner Pre: 
veſa's feien in den legtverfloflenen Tagen von 
den dortigen Albanejern geplündert worden, 
und die dafelbft refidirenden Konſuln follen da: 
bei ſehr gelitten haben. Diefe Nachrichten, wenn 
fie anderd gegründet find, dürften durch das 
am 6. Morgens hier eingelaufene griechifche 
Dampffchiff Karteria überbracht worden fein. 
Als der Kommandant diefed Fahrzeuges in dem 
hiefigen Sanitätöbereiche angelangt war, wur: 
de feinem der hiefigen Einwohner geftattet, mit 
ihm zu fprechen. Die bier vor Anker gelegene 


englijche Korvette Rattlesnake fepte fih am 6. 





| 


Abends in füdlicher Richtung unter Segel, um 
fi, wie verlautet, zum Schuge des engl. Ges 
neralfonfuls, Hrn. Meyer, nadı Prevefa zu bes 
geben. Divengl.Kriegöbrigg Philomel lichtete 
am nächftfolgenden Morgen ebenfalls die Anker 
und fteuerte gegen Süden. — Man fpricht hier 
laut von Unzufriedenheit der Sriechen mit dem 
Präfidenten, Grafen Capodiſtrias. Die Gries 
chen follen darüber flagen, daß er die geſetzge— 
bende Berfammlung noch immer nicht zufame 
men berufe, und ohne fie Geſetze erlaſſe. Auch 
heißt ed, daß der Präfident mit feinem ältern 
Bruder, Biaro, zerfallen fei. Lepterer foll uns 
längft an feinen Bruder Georg, der fich hier 
befindet, einen Brief gefchrieben haben, worin 
er geftand, er fehe den Präfidenten felten, und 
nur dann, wenn er in Geſchaͤften mit ihm zus 
fprechen habe. Es fcheint, die Unzufriedenheit 
des Präfidenten mit feinem Bruder Viaro ruͤh⸗ 
re von ded legtern hartem Benehmen gegen die 
ihm untergeordneten Perfonen ber. — Die 
Griechen follen auch gar nicht fehr erfreut Über die 
Ankunft der Franzofen in Morea fein, und letz⸗ 
tere ſchon mandherlei Gründe haben, mit ihren 
Schugbefohlenen unzufrieden zufein. Man ers 
zähle fich Hier: Die Alcyone habe Lebensmittel 
nach dem füdlihen Peloponnefe überbracht, 
welche den dortigen Bewohnern mit dem Auf: 
trage überliefert worden, mit ihren hilfobeduͤrf⸗ 
tigen Landöleuten im Innern des Landes die 
reichlichen Borräthe zu theilen; bald aber hät: 
ten die franzöfifchen Geber mit Erftaunen und , 
Indigenation wahrgenommen, daß die Gries 
chen jene Lebensmittel auf Maulthiere geladen 
und den Türfen nah Koron zum Berfaufe 
gebracht hätten. Aehnliches hatte ſich allerdings 
fehon früher, während der Belagerung der Afros 


polis Durch die Türken zugetragen. Sranzöfifche 
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Offiziere, die unweit des Lagers von Petalidi 

jagten, ſollen von den Griechen angefallen und 

audgeraubt worden fein. i 
reußgem: 

Berlinv, Nov, Die türkifch : ruffifhen 
Angelegenheiten befchäftigen unfer Publifum 
jegt am Meiften, und es ift keineswegs gegrün: 
Det, was eine auswärtige Zeitung fagt, daß die 
Berliner fich bei diefem Kriege fo jehr parteilos 
zeigen, Wir haben hier 2 fehr hipige Parteien, 
und ed liegt nur an dem Mangel der Zenfur: 
freiheit, daß wir fie nicht deutlich heraustreten 
fehen. Die eine Partei find die Ruffenfreunde, 
die andere minder zahlreiche bilden die Anhäns 
ger ded alten 6 Syſtemd vom 
Gleichgewicht der europäischen Mächte, ein un: 
chriſtliches Syſtem, welches bereitd im Grabe 
liegt, und nur noch als Schatten hier und da 
unmächtig erfcheint. Es gibr jegt Feine andere 
Sicherheit für die Negenten, als die Liebe ihrer 
Bölfer und ein freundliches, chriſtliches Ver: 
nehmen unter den ‚Herrfchern felbft. Das polis 
tifche Gleichgewicht ift bei jeder neuen Allianz 

weier Mächte über den som geſtürzt. Wir 
Dreugen halten es mit Recht mit dem Neuffen, 


und Mancher denft gewiß wie Schreiber Dies | 


ed: »weun ich nicht ein Preuße wäre, unter 

ifolaus dem Heldenherrjcher unferer Zeit 
möcht’ ich ein Neuffe fein.« — Der Feldzug ge: 
gen die Türken in Europa fcheint mit der Ero: 
berung von Varna in diefem Jahre beendigt zu 
fein. Vielleicht daß noch Siliſtria genommen 
wird, Cine große ruffifhe Arnıee fann aber 
den Winter hindurch nicht in den Donauläns 
dern ernährt werden. Gin Bli auf die Charte 
zeigt jedem Erdfundigen, wie die Moldau, 
—X und ſelbſt Bulgarien, mit der See— 
landſchaft Dobrudſcha, zwei angeſchwemmte, 
zwiſchen Bergen eingeklemmte Thallaͤnder find, 
Der Boden ift weich, lehmig und moraſtig, bei 
fortwährendem Regen 20. alfo unprafiikabel, 
Die Transporte ftoden, und eben dieſem 
Grunde haben auch wir ed zugufchreiben, 
daß die Nachrichten ſich immer mehr verzd: 
ern; die Poften werden aufgehalten. — 
Eine intereffante Diverfion ift die des Grafen 
von Erivan Paskewitſch in Aſien. Paskewitſch 
ift ein Feldherr, weldyer dad unbedingte Zu: 
trauen, man möchte fagen die Freundfchaft, feis 
ner ganzen Armee befigt. Er if ein fchöner, 
großer und ftarfer Mann, außerordentlich abs 


gehärtet, ſo daß er nie in Betten, fondern mei: 
ſtentheils nur auf einer einzigen wollenen Dede 
anf dem bloßen Boden fhläft; dabei befige er 
eine durchgreifende Bildung, und fein Feld⸗ 
herrntalent bedarf wohl feines Rühmens. Nes 
ben feinen harten Lager liegen Tacitus und 
Xenoppon, und er ift auch in den neuern Epras 
en bewandert,namentlich foll er fehr gut deutſch 
ſprechen. Für Die Geographie, die Voͤlkerkund⸗ 
wie überhaupt für die Menfchheit und ihre Bil: 
dung iſt der Krieg des Grafen Paskewitſch 
hoͤchſt wichtig. Rußland, der Zuformator Afteng, 
dringt hier immer weiter vor, um Voͤller und 
Länder zu zivilifiren, welche der größten Bars 
barei bis zum Menſchenhandel hinab angehörs 
ten. Es ijt nichtd mehr zu wünſchen, als daß 
fi) Rußland hier eine bleibende Stelle erwerbe, 
Vielleicht gibt fi noch die günftige Gelegen> 
beit, daß es feine Grenzen beim nächften Sries 
deusfchlußvon dem Ararat aus, die Berggroͤnde 
entlang, nach Erzerum u.vondort hinab nachTras 
pezunt zieht. Fe weiter, Rußland hier vordringt, 
jemehr wird Dadurch das Allgemeine gefördert. 
Defterreid. 

Wien v. 8. Nov. Nad Briefen aus Odeſſa 
vom 25. v. M. follen die ruß. Garden nicht 
über die Donan zurüdgehen, ſondern bei Zafs 
tfchi ftehen bleiben, um die Neferve der Aruuee 
unter dem General Wittgenftein zu bilden. — 
Es heißt, der Paif. ruß. Botſchafter am Hiefigen 
Hofe, Hr. Bailly de Tatitſchef, ſei um einen 
Urlaub bei feinem Hofe eingefommen, und ers 
wartete deffen Bewilligung, um ſich nach Pe: 
teröburg zu begeben, — Geftern wurde von 
bier ein engl. Kurier nach Peteröburg an Ford 
Heptesburn abgefertigt. — Der Frhr. v. Leb⸗ 
zeltern wird dem Vernehmen nad; von London 
juröcderwartet. — Nahfchrift vomg. Nov. 
&o eben verbreitet fich dad Gerücht, daß Silis 
firia an die Ruffen Äbergegangen ſei. 

Portugal. 

Liffabon v. 25. Det. Ein Privarfchreiben 
meldet: Dberft Serpa Pinto, der bid Berga 
vorgerüct war, verweilt noch immer in dieſer 
Stadt, wo er fortwährend Berftärfungen an 
fich zieht. Don Miguel, welcher durch grauia: 
me Maßfregeln den Auffhwung der Unzufrie: 
denen zu lähmen glaubt, hat daher befohlen, den 
Gefangenen keinen Pardon angedeihen zu laf: 
fen; er will, daß man fie fogleich Hinrichte, wenn 
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emlich einmal gefangen und entwaffnet find. 
———— Syſtem vor mehreren Monaten 
befolgt haͤtte, ſo würden die Contrerevolutionaͤre, 
welche fich ergeben hatten, ſich auf Tod und Le: 
ben geichlagen haben, und in der Zwifchenzeit 
würde die Ankunft Donna Maria’s in Europa 
auf die Partei die Wirfung gemacht haben, 
welche ihre Anwefenbeit dermalen hervorbringt; 
unglüdlicher Weife wird zwar Blut auf's Neue 
fließen, allein wir hoffen, daß ed das Letztemal 
fein werde. Die Provinzen Minho und Trads 
08:Montes haben auf ihrem Gebiete mit Stau: 
nen die Agenten des Ujurpatord anlangen gefe: 
ben, welche beauftragt find, neue Guerillad: 
banden bis zur Bildung regulärer Truppen anz 
zuwerben; bereits find zwei Bataillone Infan: 
terie zur Verfolgung des Oberſten Serpa Pinto 
aufgebrochen. — Briefe aus Dporto vom 22. 
Det. fagen, daß alle nördlichen ‘Provinzen Die: 
fes Königreichs in voller Gährung find. Ein 
Eorps von 2000 ®uerillad hat fi nur zwei 
Stunden weit von Dporto gezeigt. 
yanijem 
Am 20. Det. zog die 4te Abtheilung ber aus 
Cadix zurücfehrenden franz. Divifion in Ma— 
deid ein. Dieſe Abtheilung, aus 2 Jnf. Regie 
mentern beftehend, durfte in Gemäßpeit einer 
Webereinfunft ded Gen. Gudin.mit dem Kriegs: 
minifter, der fie gu fehen wünfchte, in die Haupfs 
ftadt fommen, während die drei erften außen 
herum ihren Weg genommen hatten. Cie 508 
von Pardo nach Fuencaral weiter, Die erfte 
Abtheilung wird erft am 18. Nov. in Bayonne 
eintreffen. (Mach einem fehr unwahrſcheinlichen 
Gerücht follen die Franzofen unterwegs Halt 
gemacht und fich nach der portugief. Grenze ge: 
wendet haben.) — In mehreren Dörfern wei: 
gern fi die Alfaden, die franz. Truppen ein: 
guquartiren. — In Kadir ift der Gejundheitd, 
ujtand, troß der Nähe von Gibraltar, fehr be: 
Triedigend. Auch ift man mit dem nach Abzug 
der Franzoſen eingetroffenen neuem Gouverneur 
zufrieden, und die fpanifchen Truppen beobadh: 
ten die firenaite Disziplin, — Folgendes ift 
das Sanitätsbülletiin von Gibraltar vom 15. 
bis 19. Det. Den 15. : 064 Kranfe, 26 Todte; 
den 16.: 1054 Kranfe, 32 Todte; den 17.: 1193 
Kranfe, 40 Todte; den 18.: 1300 Kranke, 41 
Todte; den 19.: 1505 Kranfe, 40 Todte., Es 
find aljo in Gibraltar, binnen diefer fünf Tage, 
am gelben Fieber 179 Perfonen geftorben, 


Sranfreid. 

Paris v. 9. Nov. Der oberfte SKriegdrath 
verfammelt ficy nad dem Courier faft täglich, 
um ſich mit dem neuen Drganijationsplane für 
die Armee, worüber der Gourier fodann vers 
fchiedene neue Gerüchte anführt, zu befchäftis 
gen. — Nach einem andern Dlatte foll der Ob: 
rift Fabvier mit dem Marefchal de Camp, aber 
ohne Kommando, nach Öriechenland zurüdfch: 
ren, angeblich, um dem General Maifon beizus 
fteben, die Griechen in Stand zu feßen, des 
franz. Beijtandes zu entbehren. — Nah dem 
GEonftitutionnel foll die Entlaſſung mehrerer 
Staatsräthe, namentlicy der Chefs der vormas 
ligeu Polizei, Delavan und Franchet, jet zus 
verläßig befchlojfen fein. Ein Artikel im Meffa- 
ger fcheint gleichfalls auf ſolche Entlaffungen 
binzudeuten. — Bei einem am 5. Nov. in Vers 
failled zwifchen den Soldaten eines Garderegis 
ments und eined Schweizer Regiments ausge— 
brochenen Streite follen nicht weniger ald 22 
Soldaten, darunter 5 — 6 fchwer, verwundet 
worden fein. — Aus Toulon wird vom 2, Nov. 
gefchrieben: Alles was fid unter unfern Aus 
gen begibt, läßt auf die Wahrfcheinlichfeit fchlies 

| Sen, daß unfere Armee noch lange in Griechen: 

| Tand bleiben dürfte. Hr. Rey, Militärintendant 
bat jo eben neue Verträge mit mehreren Haus 
delöhäufern unferer Stadt zu Lieferung von 
Brettern, Aexten u. ſ. w. abgeſchloſſen, weldye 
zu Baraken ded franz. Lagers in Morea be: 
ſtimmt find. Ferner erwartet man unverzügs 
li das Eintreffen der zu Marfeille gemiethes 
ten Transportjdiffe. : 


GSroßfbritanien.: 


Londonv.5.Nov. Das Morning Jour: 
nal ſpricht jegt auch von einem ſchon gefchloffe: 
zen. oder noch zu fchließenden Bündniß zwifchen 
England und Defterreich zur Erledigung der 
türf, — ——— Oeſterreich habe die 
ernſtlichſten Vorſtellungen gegen die Beſitznah— 
ne Morea's durch die franz. Truppen u. gegen 
die Blofade der Dardanellen, durch welche fein, - 
Handel beeinträchtigt werde, gemacht. England 
habe an Defterreih6 Erklärungen in Ichterer 
Hinficht offen, in erfterer, wie man fagt, unter 
der Hand Antheil genommen. Schließlich) 
wünfdt dad Morning Journal dem Rande dazu 
Gluͤck, daß bei den bedeutenden Schiffsruͤſtun— 
gen Franfreichd England in wenigen Stunden 
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wenigſtens 10 Linienſchiffe ſegelfertig habe, um 
5 nach dem mittelländifchen Meere zu ſenden. 
ie Sprache des Minifterialblatted des Cou⸗ 
rier, auch Rußland gegenüber, lautet fortwäß: 
rend aͤußerſt friedlih. — Aus allen fremden 
Gegenden fommt uns der Jubel und die Freu: 
de entgegen, welche der Fall von Varna verur: 
facht hat, und es faun dabei nicht geläugnet 
werden, daß diefe Begebenheit für Rußland von 
roßer und hochbedeutender Wichtigfeit war, 
indejfen bemerft man bier nichtö von folchen 
Ergießungen, ja es fcheint fogar, daß man dies 
fe Nachricht ald Folge des dießjährigen Feld⸗ 


zugs nicht mehr erwartet, vielleicht auch micht [ 


einmal gewünfcht hat, und daß die Eiferfudht 
der Engländer heftig dadurd erregt worden 
fei. Was wird nun Großbritanien thun? dieß 
fragt man ſich überall und täglich mit fleigen: 
der Neugierde, da unfere Regierung wie früher, 
fortwährend das tieffte Stillfchiweigen über ihre 
Molitif beobachtet. Die Abfichten des Cabinets 
find fo tief verborgen, daß Alles, was man hört, 
was man erzählt, auf bloße Muthmaßungen 
fo befchränft, wovon die eine nicht mehr Glau—⸗ 
en als die andere verdient. So war es fonft 
in England nicht, und es haͤlt deßhalb auch um 
fo ſchwerer, fih an die geheimnißvolle Regie: 
zung unferd Herzogö zu gewöhnen. 
Mandherlei. 

Am 10. Nov. ift die Leiche des ruf. General⸗ 
Lieutenant v. Benkendorf auf dem Wege von 
Odeſſa nach Stuttgart durdy Nürnberg geführt 
worden. — Aus Düifeldorf wird vom 7. Nov. 

efchrieben: In den legten Tagen hatten in uns 
erer Nachbarfchaft Erefeld Unruhen ftatt. Die 

abrifarbeiter, unzufrieden darüber, daß die Fa: 

rif- Inhaber fich vereinigt hatten, den Arbeits: 
Lohn berabzufegen, rotteten fih am 4. zuſam⸗ 
men, dıirechzogen die Stadt, infulirten Alles, was 
ihnen in den Weg kam und warfen in mebreren, 
befonders den Fabrikanten angebörigen, Häufern 
die Fenſter ein. Der Polizei gelang es erft jpät 
in der Nacht, die Tumultwanten zw zerftreuen, 
welche fich mum größtentheils aus der Stadt be: 
gaben, wohin fie wieder in größerer Maſſe zus 
rückkehren und ihre ganze Rache an den Fabrik— 
Inhabern auslafen wollten. Inzwifchen war 
am 5. Abends eine —— —— von 
Düffeldorf eingetroffen, worauf Arbeiter fich 
zerſtreuten und zum Theil einzeln in die Stadt 
und ihre Wohnungen zurüc'fchlichen. — Aus Bog- 
nn (in Piemont) gehen traurige Nachrichten 
ber die Verwüſtungen des legten Erdbebens ein. 
———____ — — — — — 


An der Nacht vom g. 


Bewohner der Stadt auf pen 9. Det. fühlten bie 


dei und der Umgege 

ftarken Erdſtoß, dem eine ungewößnliche Gele 
der Atmosphäre gegen Dften, und die Erſchei⸗ 
nung einer Feuerkügel voranging. Die ganze 
———— war in einem Augenblick erwacht, 
und lief bejtürzt auf den Strafen zuſammen. 
Das Schwanken des Erdbodens dauerte 15 big 
20 Sekunden, und alle Gebäude wurden mebr 
oder weniger bejchädigt, Die bedeutendjten dar: 
unter find das Jefuiten : Collegium, von dem ein 
Theil einftürzte, und ein anderer Riſſe erhielt, 
mebrere Kirchen und das, in ein Gefängniß um⸗ 
gewandelte, alte Kaſtell. Menſchen find dab⸗ 
nicht zu Schaden gekommen. — Die Dorfjeitung 

berichtet: Der Nürnberger Sindling, Rafpar Haus 

fer, foll_bei feinem je Uuterricht (er if bei 

einem Profefor im Pflege und Erziehung) er 
ſtaunenswerthe Bortfchritte machen. Nur mit 

dem Eſſen will es noch nicht geben; er genießt 

am liebiten Brod und Waller, nur zuweilen 

Milchipeife oder fonft einfache Suppen. Sleiich, 
Obſt u. ſ. w. i ihm zuwider. »Wenn alles ders 
nen fo ſchwer ginge, wie das Eifenlernen,« agte 
er, »dann wäre es fchlinmm.« Yufalend m! 6, 
daß er behauptet, er babe in feiner Gefangen⸗ 
ſchaft nur Waizenbrod gegeifen, und daß er ein 
Dienenbäuschen, das zur ebenen Erde einen Raum 
mit zwei Eleinen viereckigen Feuſterchen bat, fir 
fein ehemaliges efängmiß anfab, und dringen 
bat, man möchte ihn nicht wieder einjperren. 
Zum Zeichnen und Schreiben fcbeint er befondes 

re Anlagen y baben, außerdem macht er recht 
ordentliche Papparbeiten und fogar Tifchlerar: 
beiten. — Dian hat einen Upparat erfunden, der 
an Thüren, Läden und Fenjter gehängt wird, 


und fobald Jemand ihm zu nahe Eommt, 3. B. 


— — 


einbrechen will, einen Lärm macht, daß bie aan: 
ze Rad barfchaft es hört. Welcher Stein Fort 
da mauchen arınen Ehemann vom Herzen fallen. 


Betfanntmadung. - 

Mit Bemilligung eines wopllöbficen, 
verkaufe ih meine Herberge in dem i 
Nro. 46. am Fiſcherthot zdleſelbe b in einer 
Stube, Kammer, Küche und Speigtimmerl, den 
Boden vom halben Haus nebjt Kammer, fo wis 
Keller und einen Laden, Der größere Theil des 
Kaufſchillings Bann vorderhand auf felber verzin® 
lich ſtehen bleiben; der Bedingniffe und des ir 
genfheinswegen wolle man fih an den Interpid 
neten wenden, 

Konrad Doppelbauer, 
wohnh. in d. Neuft. im ehem.Rentamtgebändt. 


— — —— ⸗ 
— — 


Worſgen Domerſtag Abends ift eine Goldper 
lenfhnur von gutem Gold vom KRöfelbäck in der 
ae zur Da un Orangen. Der 
re e Sinder wird erfucht, felbe gegen 

nung im 3. ©. abzugeben. J re Del 
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Mancherlei. 
erichte vom Kriegstheater. be 5öfte Jägerregiment mit ihnen zugleich in die 
— von —3351 gibt nachftehen: | Derfhanzungen des jenfeitigen üfers dringen 
de Nachrichten von der Armee Hi der Türkei vom | möchte. Da ein Uebergang über den Fluß niche 
11. bis 17. Dft. n. St.: Unmittelbar nach der | möglich war, fo fab ſich der Generalmajor Dek 
Einnahme von Varna fehte fich der Prinz Fugen | lingsbaufen genötpigt, fih mit dem errungenen 
von Würteinberg an der Spige feines Detafches | Vortheil zu begnügen und jede weitere Operation 
ments in Marfch, um die Truppen des Pafcha | gegen den rg einzuftellen. Unfer Verluft bei 
Owmer:Brione zu verfolgen, der_fich in der Nacht | Diefem Gefecht war fehr unbedeutend, der der 
vom 11. aufden ı2. Okt. auf der Straße nach Kon- Türken dagegen ift um fo empfindlicher gewefen, 
ftantinopel zurückgezogen hatte. Die_ Eile, mit | da eine, Menge von ihnen, die nicht mehr über 
der diefer Rückzug geicheben war, verftattete dem | die Brüce kamen, im Fluſſe ertranfen, und ihre 
Prinzen nicht, den fliebenden Feind einzuholen, | in Unordnung nah dem rechten Ufer flichenden 
der auf dem Wege feine Munitionswagen u. fein | Maffen lange Zeit dem Kartätſchenfeuer unferex 
Gepät im Stich ließ, fogar eine Fahne verlor, | Datterien rt blieben, Seit diefem Ge 
und erjt am rechten Ufer des Kamtſchik Halt mach: | fecbte haben die Türken Feinen neuen —— ge⸗ 
te, wo ſtarke Verſchanzungen zur Vertheidigung |; Macht, und das linke Ufer des Kamtſchik ift ganz 
einer maffiven, über diefen Fluß führenden Zug: | von ihnen gefäubert. — Da der Zweck, zu wei⸗ 
brũcke angelegt waren. Nach den getroffenen Au: | bem die Urmee ihre Stellung vor Schumla be: 
prdnungen follte die Derfolgung des Feindes fich | Dielt, durch die Einnahme von Varna erreicht 
nicht Über den Kamtſchick hinaus erftrecten. Der | lit, fo —* das ſechste und fiebente Korps Ber 
rinz Eugen nahm daber eine Stellung bei dem | fehl erbalten, in Varna und der Umgegend Kane 
Bor e Petrikioi ein, und beauftragte den Gene: | tonnirungsquartiere zu beziehen, um die Appro- 
ealmajor Baron Deitingspaufen, die Bewegun: Den — ——— 2* ritte 

i t der, aus der Z3ten u. 10ten tel auf der raße v 

Int en i — Schumla nach Siliſtria nehmen, um Beln 











nfanterie= Divifion, einee Don’fchen Artillerie: 

— und — halben Batterie Congrev’ | gerung dieſer Feſtung zu decken, weiche mit der 
fcher Raketen beitebenden Avantgarde zu beob; | größten Thätigkeit verfolgt werden fol. Cs if 
achten, und das türf. Lager anzugreifen, wenn , Nicht bemerft worden, daß diefe Bewegungen um 
fi eine Möglichkeit dazu zeigte, Um 15. Dkr. | ferer Truppen irgend eine Gegenbeiwegung von 
rückte der Baron Dellingshaufen gegen den Kamt— Seiten des Feindes veranlaßt hätten. Wir bar 
ſchik vor, und entdeckte ein ziemlich ſtarkes De; | ben in der Feſtung Varna 162 Stüc Kanonen 
tajchement türk. Infanterie und Kavallerie, dag | verfchiedenen Kalibers und bedeutende Vorrãthe 
in der Abſicht über den Fluß gekommen war, um | an Waffen aller Urt, ge und Zriegemunition 
auf dem linken Ufer BVerfhanzungen zur Der: | vorgefunden. — Der Generalmajor 5 eft Tfchifte 
tbeibigung der Zugbrůcke aufzumerfen. Kaum ſchiwadzew hat fih des Forts Topra : Kale be: 
hatte diejes Detaſchement unfere Avantgarde be: | mächtigt, welches das Paſchalik Bapazid deckt 
merkt, als es auch ſchon den Angriff begann. und die Straße nach Erzerum beberrfcht, 
Uber durch die Unerſchrockenheit, mit der es von | Neberall wurden unfre Truppen von den Ginwoh: 
dem ZTften Jägerregiment empfangen ward, und | nern mit Freuden aufgenommen. — Nach den 
durch das gut gerichtete Feuer unferer Kanonen —— Nachrichten aus dem Hanptquartier des 

aftiven Korps in Aßen befand fi) dasfelbe big 
—— 26. Gept. n. St. in Achalzik, an welchem 


und Raketen, wurden die Türken bald in die 
age der ih. An 3. Oo 0 nach Arda⸗ 


mm jr nt — — — 


Flucht gefchlagen. Sie ftürzten fich in Verwir— 
Bund ee en un —— auf, ehe gan abgereidt ih. Am 2 ua 

och alle die tigen über den Fluß gelangt war . . ept, bat derſel 
2 zwei huldvolle —— 


‚en, aus Beſorgniß, daß das fie heftig verfolgen: 


— — ——— — — — 


eſcripte des Kaifers empfaugen, 
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in deren einem Se. Maj. ibm zwei von den in 
der Zeitung Kars eroberten Kanonen zu bemillis 
en, und ihm die Ernennung feinee Tochter zur 
Eprendame Ihrer Majejtäten der Kaiferinnen be: 
Faunt zu machen gerubten. Das zweite Refeript 
enthält feine Ernennung zum Chef des Infante— 
rieregimentds Schirwan. — Aus Privatbriefen in 
der Tirlifee Zeitung ergibt fih, daß im Paſchalik 
Achalzik bis jest vollkommene Ruhe herrſcht. Es 
ijt merkwürdig, das Zutrauen zu ſehen, das die 
Bewohner, feitdem die Schreden des Sturmes 
vorüber find, unfern Truppen bemeifen, die fie 
nur in der Schlacht furchtbar, aber fchonend und 
hilfreich gegen die Befigten gefunden haben. 
„ Ezjernowig v.1.Nov. Der General Fürft 
Ticherbatoff, welcher die Belagerung von Sili: 
ſtria fommandirte, foll krank nach Bucharefl ge: 
bracht worden fein. General Langeron bat 
einftweilen dad Kommando vor Siliftria über: 
nommen, bis General Roth, welcher in diefem 
Augenblide ſchon dort angefommen fein wird, 
ihn ablöst. Man glaubt, dad Siliſtria fi 
nicht lange mehr halten könne; das ruß. Bela: 
gerungsgefhüg foll aus 120 Feuerfhlünden 
verfchiedenen Kalibers beftehen, und vortreff: 
lich bedient fein. Die Türken fcheinen Alles 
anfbieten zu wollen, um Siliftria zu befreien, 
und ed wird hier behauptet, daß Huffein Pa: 
fha die Hälfte feiner Armee von Schumla ge: 
gen Siliftria gefchict habe, um den Belager: 
ten zu Hilfe in fommen. — Ein Privarfchreis 
ben von der Weichfel meldet Folgendes: Bar: 
na's Befig ift von bedeutendem Einfluffe auf 
den Ausgang ded Feldzugs; jedoch haben die 
Anftrengungen, die Arbeiten und Opfer, wel: 
‚che diefer Plag durch die denfwürdige Verthei: 
digung feiner Befagung erheifchte, bewieſen, 
daß die ruf. Armeen * einen Widerſtand ge⸗ 
ſtoßen find, den man fi in Europa nicht ge: 
wärtigt hatte. Das — Kabinet 
hatte die Ereigniſſe beſſer vorhergeſehen, als 
jene, welche Rußland dieſer Feldzug als eine 
bloße militärifche Promenade, und ihm die Eh: 
re eines leihten Siegs prophezeihten; und 
während eine ängftlihe Politik, in der Ausdeh: 
nung und Thätigfeit der Vorbereitungen zu 
diefem Feldzuge bloß die Anzeichen eines gren: 
genlofen Ehrgeizes erblicte, haben Thatfachen 
nunmehr bewiefen, daß Kaifer Nikolaus mit 
Necht auf einen Kampf gezählt Hatte, der große 
Hinderniffe zu überwinden darbot, und viel: 
leicht ſelbſt fogar einigen nachtheiligen Wechfel: 


fällen ausgefegt fein möchte. Wenn aber auch 
die raſcheſten Giegesfortfchritte nur dazu ge: 
dient hätten, die Mäßigung des ruf. Kaifers 
in einem Syſtem zu beftätigen, das. den wah: 
ren Antereffen feines Reiches angemeffen ift, 
fo hätte dennoch ein hartmädiger Krieg auf ihn 
keine andere Wirkung hervorgebracht, als die 
Entfaltung derjenigen Mittel, die im mittelhas 
ren Berhältniffe zum Widerſtande ſich vermeps 
ren mußten, Sein Charakter läßt in diefer 
Hinſicht feinen Zweifel zu, denn er wird zuver- 
läßig die Waffen nicht eher niederlegen, ald bis 
er die Nefultate gewonnen haben wird, deren 
die Deflarationen vom 26. April erwähnen. 
Wenn diefe Behauptung eines Beweifed bes 
dürfte, fo würde man ihn ficher in der neuen 
Nefrutenaushebung finden, die ohne den mins 
deften Zeitverluft vor fich geht, und zwar im 
der Abficht, die Armeen im Innern auf voll 
ftändigem Fuße ungeachtet der Corps zu erhal: 
ten, deren Mitwirkung bereitd im türkifchen 
Kriege ftattgefunden hat, oder noch als noth: 
wendig betrachtet werden möchte, 
Preußen. 

Berlin v. 8.Nov. Durch die Ruͤckkunſt 
unferes tapfern Generals Grafen v.Noftig und 
der ihn begleitenden Offiziere erfahren wir fier 
manches intereffante Detail über den ruifiihen 
Feldzug, der mit der Einnahme von Varna fo 
glorreich geendet hat. Daß man mit den Türs 
fen fein leichtes Spiel habe, darin flimmen alle 
Nachrichten Überefn, und die Augenzeugen be> 
ftätigen e8 durch ihre Erzählungen; aber aud) 
darüber ift fein Zweifel, daß die entfchloffene 
Tapferkeit und Friegerifche Ausbildung der ruf- 
Truppen eine faftifche Weberlegenpeir der ſelben 
begründet, gegen die ‚der wilde Ungeftüm der 
Barbaren im freien Felde nichto audrichten 
fann, und die verftodte Wuth hinter feften 
Mauern am Ende gleichfalls erliegen muß. 
Die ruhige Kraft und Entfchiedenheit, mit de 
nen der ruß. Kaifer fein Ziel verfolgt, fein ums 
ſichtiges und felbitthätiged Einwirken, werden, 
wie feine menfchenfreundlidhe Großmuth, allge: 
mein gerühmt; die Truppen, denen Feine gerin: 
gen Müpfale, Gefahren und Entbehrungen 
auferlegt waren, und Reine Anftrengungen er: 
fpart wurden, find für den Kaifer voll Liebe 
und Anhänglichfeit, und überhaupt von dem 
beten Geiſte befeelt. Ob und wie ein XBinter: 


feldzug ftatt haben wird, fcheint großentheils 
auch von dem abzuhängen, was die Türfen 
thun; in jedem Fall geben die noch von ihnen 
vertheidigten Donaufeftungen einen wichtigen 
Gegenftand fortgefegten Kampfes, der freilich 
durch die moralifche Wirfung der Ginnahme 
von Barna fehr abgefürzt werden fann, 
J Portugal, 
Londoner Blätter enthalten Nachrichten aus 
zeng! vom 25. Dct., nach denen der Obriſt 
erva Pinto, vormaliged Glied. der Cortes 
fhon an der Spike einer 3000 Mann ftarfen 
fonftitutionellen Guerillasbande ftund, die Plaͤtze 
Billareal, Braga, Guimaraens und Penaflel 
befebt, und datzlüft alle wegen ihrer Auhäng: 
lichfeit an Don Pedro und die Berfaffung ver⸗ 
bafteten Perfonen in Freiheit gefegt hatte. Pe: 
nafiel ift nur 20 Meilen von Dporto entfernt, 
egen welche Stadt die Konflitutionellen einen 
Hnoriff beabfichtigen, um ihre dort verhafteten 
Anhänger zu befreien. &8 follen fich auch Linien: 
truppen mit den Konflitutionellen vereinigt ha: 
ben, und die Einwohner der nördlichen Provin: 
‚zen für fie geftimmt fein. — Man behauptet, 


tifeln, fo wie bad neue Municipalgefeb, zur Be: 
ratbung vorgelegt werden. Aus Furcht, diejes 
Geſetz möchte auch die Frage über den Gtaars: 
rath,.deifen erfte Stufe die Dräfefturrrärhe find, 
in Anregung bringen, foll dad neue Geſetz bloß 
die Gemeinden und deren DOrganifation, nicht 
aber die Departemental:Organifation befaffen. 
— Nach dem Courier hätte die franz. Ausrd: 
ftung in Morea bis jegt 40 Mill. Fr. gekoſtet. 
Die wichtigſten Pläge (namentlich die Eitadelle 
von Korinth und die dortige Landenge) in Gries 
chenland fünnen nach ihm von jegt an bid zum 

ruͤhjahre (ald um welche Zeit der Abzug der 

rangofen erivartet wird) befefligt, ausgebeſſert, 
und in Bertheidigungsftand gefegt werden. Bis 
dahin werde die griechifche Regierung auch fich 
befeitigt, Ordnung und Achtung für die Gefege 
begründet, und fich die nöthigen Hilfsquellen 
let haben. Sie bedürfe einer National: 

arde und überdied eigentlicher Linientruppen. 
Für eine fo wichtige Organifation fei Niemand 
in dem Grade geeignet ald Dbrift Fabvier. (Nach 
andern Nachrichten kehrt auch Fabvier naͤch— 
ftend nach Griechenland zuruͤck.) — In Havre 


ſchreibt dad Journal des Debats in Privat: | hat am 7. Nov. die Mannfchaft eined engl. 
nachrichten aus Liffabon, daß der jegige dortige | Schiffes Über die Entrichtung des Zolls mit 


Kriegdminifter, Graf Rio Pardo, bei der neue: 
ften Wendung der Angelegenheiten in Portus 
gal, einen Nachfolger verlangt hat. Don Mir 
chael gab ihm Anfangs gar feine Antwort, als 
aber der Minifter fein Begehren erneuerte, fo 
drohete ihm Don Michael, ihn dem Mauquis 
Loule zur Gefellfchaft zuzuſenden. 
Grantreid. 

Paris v. 11.Nov. Der Oberft Fabvier ift 
“von Paris nach Nancy abgereidt, um feine Ber: 
‚wandten dafelbft zu befuchen. — Leber die bin: 

tigen Händel zwifchen franz. und Schweizer 
Soldaten in Berfailtes gibt nun auch der Mo: 
niteur Aufichlüffe, wonad 29 Mann verwundet 
und in die Spitäler gebracht wurden, und zwei 
davon rettungslos fcheinen. Nach den Berich: 
ten der übrigen Zeitungen foll die größere Zahl 
diefer Berwundeten den Schweizertruppen an: 
- gehören. Die Eintracht zwifchen beiden Regi⸗ 
mentern fcheint übrigend wieder bergeftellt zu 
fein. — Nach dem Courier follen die ftändifchen 
Kammern auf den 25. Jan. 1829 einberufen 
werden. Neben dem Budget foll ihnen haupt: 
fächlich das neue Militärftrafgefeg in 400 Ars 


den Mean Streitigkeiten begonnen und 
die Waaren vor der Bifitation mit Gewalt auf 
dad Schiff zu bringen angefangen. Die Zoll: 
gardiften mußten den Säbel ziehen, um auf je: 
den, ber weitere Waaren einzuladen wagen 
würde, einzubauen, Dem Lieutenant der Zoll: 
wache wurden felbft von den engl. Geefoldaten 
die Bajonette vorgehalten. Die Zollwache be: 
hielt zulegt den Sieg, aber erft nachdem der 
Hafenfommandant felb Achtung für das Ge: 
feß verlangt hatte. — In Toulon it ein Brus 
der Ibraͤhim Paſcha's mit einigen Aegpptiern 
aud Alerandria angelangt. Er kommt nach 
Paris, um dort feine Erziehung zu vollenden. 
Großbritanien. ö 
London v.8. Nov, Der Globe und Tra: 
veller enthält ein Schreiben Gr. Maj. des Koͤ— 
nigd von Bayern an dem befannten Londoner 
Schriftſteller Jeremias Bentham. In dieſem 
Schreiben dankt der Koͤnig Bentham fuͤr den 
ihm zugeſendeten Plan Benthams zu einem kon⸗ 
ftitutionellen Koder, wie zu einem Eivilfoder. Er, 
der König, habe diefe Werke der, mit den Ge: 
ſetzes entwuͤrfen beauftragten, Kommiſſion mit: 
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etheilt, welche ficher die darin niedergelegten 
efahrungen nügen werde, 


Mancherlei. 


Mänchen. JJ. kk. HH. der Prinz Johann 
von und Höchitdesfelben Semaplin find 
am Freitage von Tegernfee abgereifet, um nach 
Dresden zurückzukehren. Bei Ihrer Durchreife 
durch Münden haben Sie einige Stunden bei 
Hofe verweilet und fodann bie eife bis Lande: 
ut fortgefegt. — Se. Maj. der König baben 
Sin in einem an das Uppellationsgericht für den 
Sfarkreis unterm 10. Nov. d. 3. erlajfenen aller: 
böchjten mann beivogen gefunden, dem bishe⸗ 
tigen Minijterisleath im Staatsminijterium der 
Yuitiz, U. v. Molitor, zum Präfidenten des Up: 
pellationsgerichts für den Jfarkreis allergnädigit 
u befördeen. — Aus Augsburg enthält ein öf⸗ 
entliches Blatt Folgendes: Durch ein allerhöch: 
ed Nefeript vom 1. Nov. haben Ge. Maj. der 
önig die Wiederherftellung der beiden, nur bis 
auf wenige penfionirte Individuen vejamınenge 
ſchmolzenen, biefigen Frauen:Klöjter zu St. ⸗ 
ria Stern, Franziscaner: Ordens, und zu St. Ur: 
ula, Dominikaner : Ordens, ausgefprochen, und 
enfelben die Aufnahme von Novizen bemilliget, 
welche fich jedoch zum Lehrfache qualifiziren müf- 
en, indem nr Klöfter für die Zukunft die Volks: 
ulen der Fatholifchen weiblichen Jugend der 
Pfarreien St. Morip, St. Ulrich und St. Mari: 
anilian zu übernehmen haben, wie die Mäbchen- 
Säulen der Dom: und St. Georgen Pfarrei 
bereitd von den engl. Fräulein beforgt werden. 
— Aus Kopenhagen ». 4. Nov. Mit dem beu- 
tigen Tage find alle Öffentlichen Feiertage been 
diat, die wir bier in Anlaß der Vermählung 
FF. HH. des Prinzen riedeich Karl Chriſtian 
und der Prinzeffin Wilhelmine Marie erlebt ba: 
ben. Es dürfte indeffen ſchwer fein, eine getreue 
Scdilderung diefes_berrlihen Feſtes, welches der 
Grinnerung eines Jeden unvergeßlich eingeprägt 
bleiben wird, fo wie der ungemein freudigen Reg: 
amkeit und des lauten Jubels zu geben, die jer 
gr Alter, jeden Stand in der Hauytitabt be 
eelten. — Ein Privatfchreiden vom Ahein mel: 
De Unter den Städten am Rheinſtrome, mo 
fi der wahrhaft uneigennüßigfte Pbilantropis: 
mus gelegenheitlich der kürzlich durch die ruß. 
Waffen erlangten Erfolge amı lebbafteiten äußer: 
te, verdient befonders Mainz erw bnt zu werben. 
Einige Tage, nachdem der Yall Varna's dafelbit 
auf unzmweifelhafte Weile bekannt geworden war, 
fa man durch bie Hauptftraßen diefer Stadt 
ein gewaltiges Stückfaß fahren, über deffen 
Spundloch fich ein Mann in Goldpapier erhob, 
der in der Hand eine Fahne trug, mit der In: 
fchrift: Sieg der Nuffen! allvon Bar: 
na! E8 lebe der Kaifer Nicolaus! 


Betfanntmadhung. 

Das Anbot, welches auf das Anweſen des Bür. 
gerl. Metzgers Anton Anzenhofer zu Sonthofen 
gelegt worden, hat die Genehmigung der Bethei⸗ 
igten nicht erhalten. Auf Anſuchen derſelben wird 
nun dieſes Anweſen beſtehend in einem Wohnhauſe 
mit Stadel und Stallung, Gemeindegerechtigkeis 


Iten, einer Baindt, Wurz und Kraufgarten, dam 


Bril. Saat Ader und Wiesgrund, und 
Saat Holzmarken neuerdings dem öffentlichen Dem 
„Faufe unterworfen. Kaufsliebpaber Haben fi num 
am ze: den 24. Nov. 5. J. in der Bandge 
rihtöfanzlei einzufinden, und ihr Anbot zum Pros 
totoll zu geben. Sonthofen den 10. Nov. 1828. 
Koͤnigl. bayer. Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 


Befanntmadung. 

Nahdem das Anbot, welhes am 11. d. auf das 
Anmwefen des Kafpar und der Anna Maria CB, 
zu Reichenbach, beftehend aus einem Wohnhaus, 
Stadel und Stallung, Wurz- und. Krautgartem, 
dann 28 Bril. Saat Ader:, Wied: und Holy 
rg gelegt worden, die Genehmigung der Gläw 
iger nicht erhalten hat, fo wird Diefes Anwefen 
neuerdings zum Öffentlihen Verkaufe ausgefchrie 
ben, und hiezu Tagsfahrt auf Dienftag den 25, 
Nov. h. I. angefegt. Kaufsliebhaber haben fi 
an diefem Tag Nahmiltags 2 Upr in dem Wopms 
haufe des Kafpar Ef, von Reichenbach einzufinden. 

Sonthofen den 14. Nov. 1828. 

Königlihes Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 


Wir beziehen den dießmaligen hirfigen Marke 
abermals mit einem beftens fortirten Lager, beftes 
bend in Geidens, Wollen: und Baummollenwaas 
ren, und empfehlen uns unfern verebrlihen Herrn 
Abnehmern unter Zufiherung biliafter und reell⸗ 
ter Bedlenung. Unſer Gemölbe ift wie bekannt 
im Gafthofe zum Landhaus. 

Gebr.Kohn, aus Steppad bei Augsburg. 

Eine einfpännige Ghaife M um 60 fl. zu verkau· 
fen. Wo? zu erfragen im 3. 6. 


Bei Ernft in Auedlindburg ift erfchlenen und bei 

T. Dannbheimer in Kempten zu haben: 
Johann Auguft Donndorfi, Über Tod, Vorſe > 

Unfterblichkeit, Geduld. (Ein Buch für * 

und erg In faubern Umfchlag br 

Preis 2 fl. 15 Fr. Dasſelbe auf Velinpapier 

rob. Preis ı fl. 30 Er. 

Bon diefem beliebten Buche iſt jegt die dritte 
verbefierte Auflage erfchienen, welche dadurch no 
febe gewonnen bat, daß viele freffliche, dem Ins 
halte des Buches angemeffene Gedichte von Spak 
ding, Salts, Tiedge, Pfeffel, Kofegarten, Boß, 
Schiller, Boutterwed, Mattifion, Conig, Klopftod, 
Herder, Mahlmann, Krummacher und Dämme hin: 
sugefommen find, 


Redakteur und Werleger & Dannpeimen 


Neueſte Veltbegebenheiten, 


Erzählt von einem Weltbürgen, 


— — — — — — ——— — — 
Mit Koͤnigl. allergnaͤdigſter Freiheit. 


Freitag 

















fanien. — Mancherle 





Berichte vom Kriegätheater. 
Das Fournal von nn liefert in 
einem außerordentlihen Guppliment folgende 
Nachrichten von den Kriegdoperationen des abs 
gefonderten kaukaſiſchen Corps : 

‘ Der Kommandeur des abgefonderten kaukaſi⸗ 
ſchen Corps, Gen. Adjut. Graf Paskewitſch-Exi⸗— 
vanski, berichtet Sr. Maj. dem Kaiſer über bie 
Befekungen des ganzen Pajchalifs von Bajazed, 
und die Unterwerfung der Feftungen Bajazed und 
Toprak-Kale, fo wie der Berfchanzung Dias 
Din, Nachftehendes: Der Graf Paskewitic - Eris 
vauski wünfchte von den fehr beträchtlichen Ge: 
treidevorrätben Vortheil zu ziehen, an denen der 
Paſchalik von Bajssıı einen Heberfluß bat, und 
trug deshalb die Beſetzung besfelben dem Gen. 
Major Fürften Tichedfchewadfe auf, dem er dazu 
ein Detafchement anvertraute, welches aus zwei 
Bataill. d. Inf.Regim. Nöteburg, 3Roınp. des Reg. 
Gewaitopol, 200 Kofacen des Reg. Baſſow von 
Don, 400 Tataren und Urmeniern bed erivani- 
chen reitenden Heerbannes_und 6 Kanonen be 
Kan Am 25. — (6. Sept.) begann dieſes 

etaſchement feine Bewegung auf Bajazed aus 
dem . Argadſhl am Fuße des Urarat,, paſ⸗ 
firte am folgenden Tage den hoben Bergrücken, 
der Erivan von Bajazed trennt, und näherte fich 
iefen letzteren. Die feindliche Reiterei, bie, 1500 

ann ftarf, aus der Feftung rückte, begegnete 
dein Gen. Major Fürjten Tfchedfchewadfe unweit 
des befeftigten Dorfes Zangezor ; Durch die Wirk: 
famkeit der Artillerie aber wurde ein Theil der: 
elben alsbald geworfen ‚und Fehrte in die Fe— 

ung zurüc, während der andere, von unferer 

avallerie umgangen, fich zerſtreute und in die 
Berge warf. Am 28. Aug. (9. Sept.) traf der, 
in Bajazed Eommandirende Beljul Pafcha in 
Unterbandlung- wegen Uebergabe bes Plaßes. 
Der Sen. Major Fürft Tfchedichewadfe verjtand 
fih zwar anfangs dazu, ihm eine Bedenkzeit von 
12 Stunden zu bemilligen, da er aber inzwifchen 
Kunde erhielt, daß die Feftung eine bedeutende 
Verſtärkung aus Erzerum und an 2000 berittene 
Kurden erwarte, fo befahl er zweien Kompagnien 
des Jufanterieregiments Nöteburg, bie Unhöhen 
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— Kempten d.21. Nov. 1828. 






and, — Oeſterreich. — Türkei. — Großbri: 





auf der Südſeite ber Feftung zu befegen, um fie 
vom Waſſer abzufchneiden. Troß des heftigen 
Kanonenfeners der Feinde fchlugen unfere braven 
Truppen einen Ausfall der Kavallerie aus der 
Feſtung zurück, und vollführten den ihnen ertheil: 
ten Auftrag. In diefem Augenblicke zeigte fich 
ein ftarker Haufe Kurden auf dem füdlichen Kam— 
me des Gebirges; da er aber die Kortjchritte un: 
ered Detafchements erblickte, entfernte er fich 
ogleidh, und die Beſatzung von Bajazed, welche 
ejorgte, jede Ausficht ie Rückzuge zu verlieren, 
räumte eiligft die Feſtung und wandte fich zur 
lucht. Um ı Uhr Nachmittags befesten unfere 

. den Plaß, ohne auf weitern MWiderjtand 
u jtoßen. Außer anfehnlihen DBorräthen an 
ropiant und Fourage erbeuteten noch die Cie: 
F in der Feſtung 12 Kanonen, 3 Fahnen, 2 Roß⸗ 
chweife und 180 Pud Pulver. Unfer Verluft be: 
ſteht in 2 getödteten und 7 Verwundeten Arme: 
niern und Tataren; verwundet wurden der Gar: 
genfh: Achmed: Chan, während der perfifchen Re— 
gierung Kommandeur des Sarbafenbataillong 
von Erivan, der Unrerlieut. Riemann vom nde 
eg Infanterieregiment und 1 Mufi: 
Bant. Der Derluft des Feindes beläuft ſich allein 
auf 50 Todte, ohne die Gefangenen, zu denen auch 
der Beljul Paſcha ſelbſt & ort. Dis zum 8. 
(20.) Sept.’ verblieb den G. M. Fürft Tfchedfhe: 
wabdfe in Bajazed und veranitaltete die Kpefbe: 
gung ber Truppen aus den eroberten Vorrätben; 
am 8. und 9. (20. und 38 aber beſetzte er die 
Verſchanzungen Diadin, 6 Stunden von Dajazed 
auf dem Wege nach Erzerum, und die Seltung 
Toprak⸗-Kale, den Hauptort des zu Bajazed ge: 
börigen Sandfbad von Alamkerds. Hicbei wur- 
en und nur 2 Koſaken verwundet; der Feind 
aber verlor außer den Todten noch 126 Gefan 
Bere und 140 Zugochfen. Im diefen Gefechten 
alfen ung die freiwillig fih bewaffnenden Arme: 
nier aus den Umgegenden Bajazeds und der Kur: 
denälteite Aſſan Aga von Yon, der fich bei 
dem Fürſten Tſchedſchewadſe mit Hundert feiner 
Stammgenojfen meldete, und um Erlaubnif für 
fie bat, ih an ihren frühern Wohnpläßen nieder: 
laffen zu dürfen, ein Umpftand, der nur dem mil: 
den und bejonnenen Benehmen unferer Truppen 


* 


% 
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gegen bie Bewohner der unterjochten "Gegenden 
aunufchrelle ift. Außerdem erzeigten uns bie 
urden noch einen andern Dienjt; als nemli 
an demfelben Tage die Nachricht einging, * 
der Nagi: Eban ber Karapapachen das armeni: 
ſche Dorf Tſchilwan, 15 Werſt von Topraf: Kale, 
plündere, vereinigten fie fich mit einer Parthei 
Kofaken, die unter dem Kommando des Aelteſten 
Epiphanow abgefertigt wurde, holten ben Naig— 
Ehan ein, und jagten ihm alles geraubt Dich ab, 
500 Stück an der Zahl. Wir verloren in dies 
fem * zwei Kurden und zwei wurden 
verwundet. er Verluſt des Feindes hingegen 
war weit beträchtücher. Nach der Einnahme 
von Toprak⸗Kale und Zerſtreuung jener Parthei, 
it das Paſchalik von Baiazed völlig gereinigt 
und die ruf. Fahnen wehes auf deu Anhöhen 
des Euphrates. 
veufßenm 
Berlin v.13. Nov. Geftern Nachmittag iſt 
Hier die Nachricht von dem Tode der Kaiferin 
Mutter von Rußland, Maria Bere ein: 
getroffen; fie Rarb am 5. d. M. »), Es wur: 
den von Peterdburg fogleich auch Kuriere nach 
Meimar, Stuttgart und Brüffel abgeſendet. — 
Vor einigen Tagen ift hier ein Lieutenant dv. 
Platen, von einem zur hiefigen Garnifon gehoͤ⸗ 
renden Regiment, im Duell von einem andern 
Hffisier erfchoffen worden. Die Urjadhe war, 
wie gewöhnlich, fehr kleinlich. Ge. Maj. foll 
dieſes bedauernswürdige Ereigniß, nad) dem 
kuͤrzlich erfchienenen Duellmandat, feht mißfäl: 
lig aufgenommen haben. — Künftiges Frühe 
jahr wird fih Se. k. H. der Prinz Wilhelm, 
Sohn Sr. Maj., mit der Schweſter der Prins 
zeffin Karl, Tochter des regierenden Großher⸗ 
z0g6 von Sachſen⸗Weimar, vermählen. — Mit 
großer Sehnfucht erwarten wir neuere Nach: 
richten vom Kriegöfhauplag, welche — 
in 3 Tagen eintreffen werden. Die Wege, be⸗ 
fonders in Feinded Land, find jegt fo ſchlecht, 
daß die Nachrichten noch ein Mal fo lange un: 
ter Wegs find, ald im Sommer. Auch unfere 
ewöhnlichen Peteröburger Poften find des 
blen Wetterd wegen heute ſchon ausgeblieben. 
Ru land 
St. Petersburg v.4. Nov. Durch einen 
am Bord des Schiffed »die Stadt Paris« er: 
theilten Tagdbefehl vom 11. Det. haben Ge. 
Maj. der Kaifer dem Garde» Gappeur  Batail: 
Ion und dem 4ten Sappeurs Bataillon St. Ge: 
*) Die Kalferin Mutter, Wittwe ded Kaiſers 


Paul und Schweſter des verſtorb. Königs von 
Würtemberg, war am 26. Det. 1759 geboren. 


— 


orgd: Fahnen mit der Inſchrift: »Für 
zeichnung bei der Belagerung und Are 
der Feſtung Darna,« und dem 13ten und 14tem 
Zägerregiment ähnliche Fahnen, mit der Jns 
ſchrift: »gür Auszeichnung bei der Belagerung 
und Einnahme der. Sat Barna und Ana: 
pa,« zu ertheilen gerubt. Durch denfelben Tas 
ges : Befehl bezeugen Ge. faif. Moj. den Offis 
zieren des finnländifhen Garde-Negiments und 
des erften Bataillons der Pawlowsfpfchen Gars 
den, fo wie den Cornetd Tarayfoff und Lebes 
deff, und dem Faͤhnrich von Freimaun, Hoͤchſt⸗ 
Ihre Zufriedenheit für die Tapferkeit, welche 
diefelbeu in dem am 28. Sept., unter den Maus 
ern vor Varna gelieferten Gefechte, gezeigt 
ben. In demfelben Tags : Befehl bezeugen Se, 
kaif. Maj. allen Truppen, welche an der Bela⸗ 
gerung von Barna Theil genommen baben, 
Höchft: Ihre vollkommene Anerfennung der aubs 
gezeichneten Tapferkeit, des Eifer6 und ber Uns 
erfchrocenheit, von welcher diefelben —— 
der ganzen Dauer dieſer merkwürdigen Belas 
gerung, Proben abgelegt haben; die Unteroff: 
jiere und Soldaten, welche an den Trancheen 
gearbeitet haben, ſo wie die vom Garde: Sap⸗ 
eur» Bataillon, und vom Aten Sappeur: Bas 
taillon, erhalten eine Belohnung von 5, und die 
von den übrigen Waffen : Gattungen eine Be: 
lopnung von 2 Rubeln für den Mann. 
Defterreid. 

MWienv. 13. Rov. Bis jept ift die Poft von 
Konftantinopel noch nicht angefommen, fie wird 
ftündlich erwartet. Man ift begierig zu erfab: 
ren, welchen Eindrud die Einnahme von Barna 
auf den Großheren und auf das Volk gemocht 
hat. Daß Erfterer dadurch nicht erſchuͤtrert 
werden wird, ift im Voraus anzunehmen, da 
er in den fchwierigften Zeiten und bei immer 
fteigender Gefahr, ftetd neue Energie entwis 
delte; ob aber die friedliebende Partei nicht den 
Augenblic benägen, und ihre Stimme wieder 
erheben wird, ſteht zu erwarten. Varna⸗ Gros 
berung ift gewiß eines der wichtigen Ereigriſſe 
im gegenwärtigen Kriege, wenn. auch weniger 
in militärifcher Hinficht ald in moraliſcher fie 
ift geeignet den Muth und fanatifhen Geiſt 
der Mufelmänner zu erhöhen oder zu ſchwa⸗ 
chen, und nach diefer Alternative allein diirfte 
die Dauer des Kampfes zu berechnen fein. — 
Rach Privarbriefen ift Ge. Maj. der Kaijer 
Nikolaus mit dem größten Enthuſiasmus zu 
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Petersburg empfangen worden. Man eriwar: 
tet die naͤchſten Nachrichten aus Petersburg 
mit Neugierde, da fie vielleicht einige Data 


bringen, um mit Sachkenntniß über die Ange: 


legenheiten des Orients urtheilen zu fönnen. 
Es heißt, der ruß. Botſchafter am k. f. Hofe, 
Hr. v. Tatitfcheff, der einen Urlaub nach Pe: 
teröburg begehrt hatte, werde jegt feinen Po: 
en nicht verlajfen. Graf Fiquelmont, unfer 
Bevollmächtigter in Neapel, geht im Laufe des 
künftigen Monats nach Petersburg, um den 
Bunte Philipp von Heffen abzulöfen. — Vom 

riegsfchauplage ift Alles fill; nach Briefen 
aus Ejernowig foll General Geismar bedeu: 
tende VBerftärfungen vom Gcherbatoff’fchen 
Corps erhalten haben. Da nun bei der vorge: 
eüdten Jahreszeit nicht zu vermuthen ift, daß 
Diefer General offenfiv zu Werfe gehen wird, 
und die Türken in Widdin nicht ftarf genug 
find, um ihn mit Wahrfcheinlichkeit eines Er: 
olgs angreifen gu Fönnen, fo dürfte geraume 
Bet verftreichen, ehe von größeren riegerifchen 

reigniffen in der Meinen Wallachei die Rede 
ift. Aus dem Archipel Haben wir audy feit 14 
Zagen Feine Nachrichten, man weiß nur, daß 


die Botfchafter und Admirale der drei Mächte | verhindert, 
ſich nach Poroo begeden wollten, um den Zus] zu 


ftand Griechenlands mit der griechifchen Regie: 
rung zu reguliren, Alle Kuriere, die hier durch 
u den flotten geben, werden nach Poros in: 

radirt. — Franzöfiide Blätter fchreiben aus 
Semlin vom 27. Det.: Der von den Defters 
reichern auf der ganzen Örenze gegogene Kors 
don fcheint Befehl zum Ruͤckzuge bekommen zu 
Baben, um Winterquartiere zu nehmen. Die 
Zruppenzahl dieſes Kordons mag fich in Allen 
auf 80,000 (?) Mann belaufen, ohne die Gar: 
nifonsbataillone, die 3 bid 4000 Mann aus: 
machen, und die Soldaten der Donauflottille, 
die vollzählig uf rar 

i te 


{ j 

Engl. Blättern zufolge enthalten die letzten 
Depeichen des Lord Heitesbury merkwürdige 
Details Über Juſſuf Pafcha, der von Geburt 
und Gefinnung ein Grieche (nach andern Nach: 
richten ein Albanefer) fei, durch Tangjährige 
Dienfte aber das Vertrauen des Sultans er: 
worben habe, Es follen ihm — will dad Mors 
ningjournal wiffen — eine Zuflucht in Griechens 
land, bedeutende Bunftionen unter dem Grafen 
Capo d' Iſtrias und eine Ichenslängliche Pens 


fion zugefichert worden fein, ja der Kaiſer Nifos 
laus ihm am Tage vor der Uebergabe von Varna 
unbedingt freigeftellt haben, welche Ehrenftellen 
und Belohnungen er für fich verlangen wolle. (?) 
SGroßbritanıen. 
Londonv. 10. Nov. Man verfichert, heißt 
es in den Times, daß unfere Regierung auf die 
Kunde, daß der General Maifon feine Opera: 
tionen über die Örenzen von Morea hinaus 
auszudehnen und die Türken aus dem Gebiete 
von Athen zu vertreiben beabfichtige, dem franz. 
Kabinet dieferhalb Vorftellungen gemacht habe, 
da ein folder Schritt von Seite des Generals 
Maifon mit den ihm ertheilten und von dem 
brittifchen Hofe .. Infteuftionen im 
Widerfpruche ftehe. ad franz. Kabinet hat 
auch mit der ihm eignen Nedlicyfeit diefen Bors 
ftellungen Gehör gegeben, und dem General 
Maifon fofort den Befehl zugefandt, von feinem 
Unternehmen abzuftehen. Glüdlicher Weife 
aber hatten der franz. und der engl. Admiral 
fi) bereitö eine richtigere Jdee von dem Zwecke 
jener militärifchen Erpedition gemacht, als der 
Chef derfelben haben konnte, und durch ihre 
Borftellungen die Ausführung jenes Plans 
Denn der obige Befehl würde ſonſt 
pät eingetroffen fein. Es ift unendlich bes 
ruhigend, dieſe Harmonifche Zufamnienwirfung 
ber franz. und brittifchen Minifter zu fehen, zus 
mal jegt, wo Rußland und die Pforte mit ein- 
ander im Kriege —— find. Uebrigens ver: 
dient hierbei.bemerft zu werden, daß die rage 
wegen der Fünftigen Grenzen Griechenlands 
durch die den Operationen des Generald Mais 
fon gemachten Befchränfungen feineswegs bes 
nachtheiligt worden iſt. 
in« 

Der Krieg mit den aufrührerifchen Tartaren 
ift beendigt; der Kaifer hat feine fiegreichen Ars 
meen aus Cadgar, Yarkhand u. f. w. zurüdge: - 
zogen u. nur in den mabomedanifchen Städten : 
Sarnifonen gelaffen. Rach den Faiferl, Bülles 
tins find während des Kriegs mehr als 100,000: 
Nebellen niedergemacht und viele Taufende ge: 
fangen worden. Dieſe glorreichen Refultate 
fhreibt Se. Maj. nur »dem azurblauen Him: 
mel und feinen glorreichen Ahnherren« zu. 


-Mandherlei 


Die Dorfzeitung enthält aus Braunfchweig fol 
ende here une Die militärifche Befegun 
es Herzogthums Braunſchweig, welche Für 
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in allen Zeltungen, auch in der Dorfzeitung auf | Verwandte um Ausfolglaffung feines 
dem Papiere jtatt gefunden bat, ift — ein blo: | 300 fl. bejtehenden une — er 
er Kunftgriff, um die Öffentliche Meinung zu vers | gedadter Nog oder feine allenfalljige Descenden 
— — deifen fich auch ſchon weiland Bonaparte | aufgefordert, binnen 6 Monaten fih Hier Oris * 
zu bedienen pfiegte, wenn er einen Gewaltſchlag melden, und Letztere zugleich ihre Descendenz auß 
vor hatte. Aber die ſchönen bonapartifchen Zei: | zumeifen, widrigenfalls fein Vermögen an diejes 
ten find vorüber, und Se. Ercell. — — — gott: | nige — wird, welche ſich uͤber die Ver— 
iob nicht allein in der Welt! Die Braunfchweiger | mandtfchafts : Berhältniffe bis dahin ausgemwiefen 
haben täglich mehr rg mit ihrem Herzoge | Haben. Kempten den 15. Nov. 1828. _ 





ufeieden zu fein, und feine Streitigkeit mit dem Königl. bayer. Landgericht. 

Könige von England Fümmert fie wenig. Was s ⸗ a Landrichter 
eht das auch die Unterthanen an, wenn bie gro: Beiauutmac —— — 

den Herren fich einander nicht leiden können? Freitag den 21. des I. M. Bormitkn 8 
ebrigens weiß in Braunſchweig jedes Kind, daß gig 12 ühr werden in dem Lokale der e Geben 


e von der Vormundjchaft großes Un: 
*— — fei, und daß * * —— u. ein ae det verftorbenen Gens 
Bis zum Erbarmen jchlecht behandelt haben. Kann! no 1 Raufslı Fr * Preller oͤffentlich verſteigert, 
mar e8 ihm verdenten, wenn gr ſich heute dafür . pi — ge —— werden, 
nicht bedanken will? Der Derig von Braun: ie Fran 16 09. 1828. - | 
ſchweig hat neulih an feinem Geburtstage La v. $lad De . bayer. Commandantſhaft. 
Det.) den Armen 1000 Thaler gefchentt. ber | ” ‚ Dberft. Demmerle, Actuar— 
was noch mehr fagen will, und die Braunſchwei | KEHEUT — 
er noch weit mehr gefreut bat, ift, daß er den |. Donnerftag den 11. Der. d. % Bornittage * 
Rlabepuurten die ihm zu feinem Geburtstag | 10 Uhr wird die unterzeichnete Deconomie » Goms 
gratulirten, das freiwillige Verfpredjen god: daß | miffion über die Lieferung der dem 1. Bataillon 
ee die alte landjtändifche Verfaſſung wiederber: | des untenbenannten Regiments für das Jahr 18 
Peer wolle.. Der x fprach bei diefer Ge: | erforderlihen Schreibmaterialien im Wege — 
i 





egenheit fo, als ob er don 20 Jahre regiert | her Abfteigerung mit den Wenigfinehmenden ein 
Ätte, Abends brachten ihm die Dürger eine Has | Akkord abfcliefen. Der Sarelbmaterlallen Bes 
efelınufit, auch war die tadt illuminiet. — Man | darf beſteht beiläufig in 30 Ried Kanzlei, 20 Ried 
fpricht viel von einen Separats Handeld: Ber: ı Konzept und 2 Ries Padpapier, dann 25 Dutzend 
trage, der zwifchen der freien Stadt Frankfurt | Bleiftiften, 5000 Stud Schreibfedern, 3000 Grid 
und dem KurfürjtenthHum Heffen unterhandelt wird, | Oblaten, und 2 Pfr Siegelad. Diejenigen melde 
und welcher gegenfe tige Begünftigungen des Ver: | diefe Lieferung übernehmen, oder an Fofdher * 
rehrs unter beiden Staaten bezwecken fol. Der | neymen wollen, haben fih am obenbemerften Tar 
bereits im Auguft als Eongreß : Bevollmächtigter a in dem Gefchäftslofale der Kommiſſion, mit 
nach Kaſſel geſchickte Bürgermeifter iſt, wie man | Muftern der zu liefernden Gegenände verfeben, 

(aubt deßpalb, bis jeßt noch nicht wieder nach, | einzufinden, um die nähern Lieferungsbedingnifie 

rankfurt a eiche — Zu Stocdholm | zu vernehmen, und Ihre Dfferte zu Drototoü ‚a 
it am 4. Nov. der Reichstag auf allen Haupt: | geben. Kempten am 16. Nov. 1828. 

(ägen der Nefidenz durch den Neich&herold feier | Die Decon. Commiſſ. des E. 11. Sin. Inf. Reg. 
lich außgernfen, ge ag ri onig v. Fortis, Oberftlieutenant. 

erma — — ——— — 

baden 0 Der Unterzeichnete it Willens, mit Oenehmis 


ichtige Umt eines Landtags: Marfchalls übers n 
—— — Die Fregatte Pantaleimon, an deren — des Magiſtrats allhier feine Herberge IM 


en. \ 
Kor fi, mit Uusnahme des Lord Heytesbury, ritten Stoc Lit. C. Nro. 252. in der Bäder: 


3 aanze diplomatifche Corps nach Dveffa ein: | gaffe aus freier Hand zu verfaufen, die Herberge 
— * war auf ihrer Fahrt durch die Bee in einer Wohnjtube und 2 Kammern, —* 
Uingefchicklichkeit und Unerfahrenheit des Kapis | hen, Lauben und den ganzen obern Boden. 

ä fo große Ne gerathen, daß man Ulrih Schmidt, Gerichtsdienersgehilf 
ch retten zu Fönnen pe: > > a mn > > > 7 

ürchtete. Endlich übernahm der Kapitän W’Court, ! Während des gegenwärtigen Ratharinenmark 

ruder des obengenannten Botichafters, die Lei: | Üres empfehlen mir unfer diefesmal ganz friſch 
tung des Sdiffes und landete es glücklich. affortirtes Schnitt» und Modewaaren:Lager ur) 
Betfanntmadhung. Y gefälligen Abnahme, und verſprechen ſehr billi:, 

Anton Notz, von Wiggensbadh, geb. den 9. Mai ge Preife. Berkaufen wie gewöhnlich über eine 
1761 hat fih vor 40 Fahren von Haufe entfernt, Stiege bei Hrn. Schniger, zur Krone in der 
und als Soldat bei Defterreih engagiren laffen. Neuftadt. 


Seit diefer Zeit hat er von feinem Leben und Auf: Gafella und Somp.l 
entpaltsort nichts hören laſſen. Da nun einige [eo 9; <— —, 


Redakteur und Verleger T. Dannheimer. 


Neuefte Weltbegebendeiten, 


Erzählt von einem Weltbürgen, 


MM — — 
Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 














Berichte vom Kriegötheater. die flarfe Nefrutirung des türfifchen Heers in 
-- Von der Nieder: Donau wird vom 5. | Maffen eine Unmöglichkeit ift, wenn man nicht 
Nov. gefchrieben: Seitdem Varna gefallen ift, | Alled im Rücken den chriftlichen Hörigen anvers 


find die Hoffnungen der Bojaren in der Mol: | frauen will. Schon ſieht man in Adrianopel 
dau und Wallachei, von der ruſſiſchen provifos | viele ſechszehnjaͤhrige Krieger, und gerade dieſe 
rifchen Regierung und deren Requifitionen bald | find die muthigeren. Die herbſtliche Dejertion 
befreit zu werden, ungemein gefunfen. Die Ho: |in Schumla und Adrianopel ift nicht fo jtarf 
fpitäfer und die Bedürfniffe der ruß. Armee: als fonft. Man begriff die Nothwendigkeit, jich 
corps vor den türkifchen Donaufeftungen find | auf einen ruß. Winterfeldzug gefaßt zu machen, 
mit dem fich vergrößernden Heere gewachfen, | und finder ſich darein, auch diefe Neuerung zu 
und es fcheint deſſen Plan zu fein, ftatt eines | dulden, in der Hoffnung, daß die Krankheiten 
Minterfeldzugs im offnen Felde diefe Feftungen | und die türfiihe Beharrlichfeit mit der fehns 
der Reihe nady zu nehmen. In Erwartung der | fuhtövoll erwarteten Diverfion irgend einer 
Dinge, die da fonımen follen, findet, nach dem | hriftlihen Macht dad herrliche Gebäude der 
Berluft des anfehnlichen Verkehrs der Fürftene | Türkenherrfchaft im öftlichen Cüdeuropa erhals 
thümer mit Konftantinopel, unſer Vieh, Ge: | ten und die verhaßten Rujfen zum Rüdzug zwins 
treide, Wein u. f.w. nur noch Abgang zur ruf. | gen werden. Das Schwert hat bisher in dies 
Armee. Die Finquartierungslaften findet man | ſem Kriege wenige Menjchen aufgerieben, aber 
drücend, und der Troft, von unferer Vaſallen- Roth und Mangel und die Lagerfranfheiten 
ſchmach unter Hospodaren und Bojaren befreit | koſten den Türfen viel Bolf, gewiß aber au ch 
gu werden, ſcheint noch in allzuweiter Ferne zu | den Ruſſen. Man will im Lager vor Adriano— 
liegen. Die Nachrichten, welche und die Zwi: | pel wittern, daß Parteien e ne eben, welche 
fchenträger zwifchen beiden Heeren von dem Zu: auf u nab bängige Pafchalifs berechnet find, 
ftand der Türken überbringen, find folgende: | wen die Borfehung den Sultan in Konjtantis 
Nicht fo fehr der Fanatiomus, oder die Liebe | nopel ftürzen follte. Die goldenen Kugeln 
zu Mahomeds Glauben oder zum Sultan Mad: |, trugen zu Varna's Fall bei, aber noch 
mud, als vielmehr die Furcht der Ayans in | mehr die Hoffnung der türfifhen Großen, daß 
Rum-Ili, daß das Reich der Pforte und beſon⸗ die Chriſten, wenn auch nicht den Sultan, 
ders ihr ariftofratifched Bojarenthum über die | doch ihre Herrſchaft in dem fchönjten Theil 
Bene und Fatholifchen Ehriften und die | Europa’s fortdauern laffen werden, »&ie goͤn⸗ 
utonomie in ihren großen Herrſchaften durch nen ſich nicht unſere Beute,« fagen die Paſcha' o⸗ 
eine chriſtliche Regierung, ſeiſes welche es wol: | 
le, gebrochen werden möge, das ift ed, was 
die Ayans bewog,_in fehr zahlreichen Aufgebo: 


Söhne, die viel Neigung zur Meuterei babeh, 
und in der vorauszufehenden Anarchie zu ern: 
ten hoffen. Schrecklich fieht e8 mit dem chrifts 
ten das Tuͤrkenheer bei Schumla zu verftärfen. | lichen Land: und Gtadtvolf aus; man erpreßt 
Die fonft jo gewöhnliche Feindſchaft diefer vor: | von folden, was die Türfen zur Ausrüftung 
nehmen Familien unter einander ruht freilich, | bedürfen, und läßt fie mit ihrem Vieh fo lange 
aber der nächte Feldzug wird beweifen, daß frohmden, bis Alles aufgerieben ift. Kommen 
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die Ruſſen bis Adrianopel und Gered, fo tref: | franz. Tramdportfciffen dafelit angelangt wa: 


fen fie nur Wüften und durch Noth halbvermils 
derte Chriſten in mäßiger Anzahl an. Der Geld: 
mangel der Pforte macht es ihr unmoͤglich, Al: 
banejer zu werben. Ohne hohen und baaren 
Sold dienen diefe nicht, und bleibt man ſolchen 
ſchuldig, fo find fie die furchtbarſten 


ee 
Bor diefen braucht fich daher der Ruſſe nicht‘ 


gu fürchten. In Konftantinopel wird Varna's 
Fall geringed Auffehen gemadt haben; denn 
das Bolk fcheint zu hoffen, daß demungeachtet 
die Nuffen die Donau 
Ein lebhafter ruf. Feldzug im Winter fönnte 
in Konftantinopel felbft einen Fall der Doopo⸗ 
tie einleiten. 

Trieftv. 12. Nov. Ein von Smyrna in 20 
Tagen bier angefommener Ödiffer erzählt, daß 
ein von Alerandria nach Konftantinopel bejtimm: 
tes, mit Neid und andern Waaren beladened 
diterr. Fahrzeug, in den Gewäffern von Tenedos 
durch fünf Schiffe unter griechifcher Flagge an: 
gehalten wurde. Nach Unterfuchung feiner Pa: 
piere ſetzten diefelben zwei Wann an. Bord des 
öiterr. Kapitäns und zwangen ihn gegen Jpfara 
zu fleuern, unter dem Borwande, esd jei nicht er» 
laubt, Lebenömittel nach Konftantinopel zu brin: 
gen, Während eines heftigen Sturms gelang 
es aber dem oͤſterr. Schife aus dem Geficht 
befagter fünf Fahrzeuge zu fommen, und glüd: 
lid im Smyrna mit den zwei Griechen am Bord, 
einzulaufen, die es dem oͤſterr. Admiral über: 
gab, und fodann von der k.k. Fregatte Hebe bis 
an die Dardanellen begleitet wurde. — Viele 
türfifche Familien waren aus Morea im Smyr⸗ 
na angelangt. — Schiffernachrichten aus Syra 
melden, daß fich die Botfchafter der vereinigten 
Mächte noch immer zu Poros befinden, und fich 
mit dem Präfidenten von Griechenland beras 
then. Man fchmeichelt fich dafelbft, daß Griechen: 
Iand feine vollelnabhängigkeit erlangen, und die 
Feltungen in Morea den Griechen ausgeliefert 
werden würden. Sonntag Abends lief eine, u. dies 
fen Morgen eine zweite ägypt. Korvette von Ale: 
zandrien kommend in Trieft ein. Sie Haben den 
Kommandanten und die Mannfchaft für die dem 

afcha von Aegypten gehörige und fchon längere 
eitinPirano (OStunden von hier) liegendeisre: 
gatte am Bord.— Go eben läuft auch ein Schiff, 
das Alerandrien am 13. Det. verlaffen hat, hier 
ein, und. berichtet, daß Ibrahim Paſcha's Iepte 
Truppen und er felbft am 9. und 10. Det. auf 


firen müſſen. 


— — — — — —— — — — — —— —— — — 


ten. Die franz. Ftegatten Bellone und Tiree 
fo wie die engl. Fregatte Dartmouth und die 
bewaffneten Brigg6 Anna und Amelia, begleis 
teten fie. ‘Schon am 13. foll Ibrahim Pafcha 
nad) Cairo abgegangen fein, wohin ihm, wie e8 
hieß, fein Bater.in 10 bis 15-Tagen folgen woll- 
te. — Der Aufftand in Eandia dehırt fich im: 
mer weiter aus; die Türken haben fich in die Fe: 
ſtungen zuruͤckzie hen müffen, und-eö bedürfte nur 
einedövonder Geejeiteunterflägten Angriffe der 


Griechen, um ſie ganz von der Inſel zu vertreiben, 
reußen. 


Nah Inhalt einer Bekanntmachung des k. 
Dberpräfidiumd der Provinz — ba: 
ben des Königs Maj. den: Wiederzufammentritt 
des Provinziallandtages der Marf Brandens 
burg und des Marfgrafthums Niederlaufig auf 
den 11. Jan. 8.3. fetzufegen und den t, Sene. 
rallieut. von der Marwip auf friedersdorff zum 
Landtagsmarfchall, und den Landrichter Frhrn. 
v. Houwald auf Straupitz zu deffen Stellver 
treter, den Dberpräfidenten von Baſſewitz aber 
zu Allerhoͤchſtihrem Kommiſſarius für diefenLands 
tag zu ernennen — 
o em 

Warfchan v. 11. Nov. Se. faif. Hoh. der 
Groffürft Konftantin find heute früh nad Pes 
teröburg abgegangen, um dem Leichenbegäng: 
niß der hochfeligen Kaiferin Mutter ————— 
nen. — Der polniſche Miniſter Staatsſekretaͤr, 
Diviſionsgeneral, Graf Grabowöfy, iſt von der 
Armee bier eingetroffen, und begibt ſich nach 
Petersburg. — Die Theater und jonftigen Bers 
gmügunge rter find, in Folge des eingetretenen 

—— au Nr Monate gefchloffen. 

u an db 

Die Petersburger Handlungszeitung enthält 
viele Details über .die Unglücdöfälle, welche der 
Sturm am 18. Dft. faft am ganzen Ufer der 
an der Dfifee liegenden Provinzen verurſacht 
hat; er hielt 36 Stunden mit einer foldyen Hip 
tigkeit an, wie ed feit Menfchengedenten nicht 
der Fall gewefen ift. Biele Schiffe u. Kürten: 
fahrzeuge wurden zertrümmert ans Ufer gewor⸗ 
fen, oder firandeten auf Untiefen. en Ufer: 
bewohnern u. Lootſen gelang es viele Menſchen 
gu retten. Dennoch find eine große Anzahl von 
Matrofen die Opfer des Sturmed geworden. 


Portugal. . 
giffabon v. 30. Okt. Üeberall, ſelbſt in der 
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inz Liſſabon, bilden ſich konſtitutionelle 
ide J eine ziemlich zahlreiche ſteht nur 
10 Stunden von der Hauptitadt. Der Gchre: 
en ift hier jo groß, daß man nicht einmal mit 
feinem vertrauteften Freunde über das, was 


auswärt& vorgeht, zu fprechen wagt. Der Po: 
Tigei» Intendant hat„auf Befehl Don Miguels 


ein Dekret erlaffen/ Welches die Mittheilung von 
beunruhigenden Nachrichten im Drud oder Ma: 
nufeript auf dad Strengfte verbietet, und den: 
jenigen, die der Polizei geheime Anzeigen ma: 
chen, in Verhältniß zu der Wichtigkeit des ent: 
deckten Falles Belohnung verfpriht. — Am 
25. ift ein Schiff von Fernambuf ohne vollftän: 
dige Ladung zu Oporto angelangt, indem ed auf 
das Gerücht, daß alle Handelöfchiffe mit Em: 
bargo belegt werden follten, um brafil. Trup⸗ 
gen nach Europa überzuführen, eiligft won dort 
abgefegelt war. Unfere Apoftolifchen find gegen 
die im Tajo liegenden franz. Schiffe fehr aufge: 
bracht, weil fie von dem Geburtstag Don Mi: 
gueld am vergangenen Sonntag .gar feine No: 
tiz genommen hatten. Man bemühte na, diefe 
Edkadre zu entfernen; allein der Kapitän des 
Linienfhiffs Duquesne ſoll erflärt haben, er 


würde fich eher in Grund und Boden fchießen | 


loffen, ald von feiner Station weichen. 
yaniem 

Madrid v. 3. Nov. Am 6. d. wird ber Kb: 
nig und die ganze koͤnigl. Familie aus dem Es⸗ 
eurial nach Madrid zurüdfommen. — Es ift 
nunmehr ein Arrangement, in Betreff unferer 
Schuld an Franfreih, zu Stande gefommen, 
nach welchem die Forderungen der franz. Ne: 

ierung von 82 Mill. auf 80 reduzirt worden 
nd. Unſer Kabinet wollte die Abgaben vom 
Salze dafür verpfänden; das Kabinet der Tuil: 
lerien hat aber vorgezogen, diefe SOMill. in das 
roße Buch der öffentlichen Schuld gegen 3 pEt. 
Ainfen eintragen zu laffen, wobei e8 zur Bedin- 
ung macht, daß diefe Einfchreibung niemals 
—* veraͤußert werden koͤnnen. 
Frankreich. 

Paris v. 14. Nov. @6 wird verſichert, der 
Herzog von Mortemart, den man eheſtens hier 
erwartet, fei beauftragt, der franz. Negierung 
fehr wichtige Eröffnungen zu machen, Rußland, 
weldes Frankreich für feine Abfichten in Betreff 


der Türfei gewinnen wolle, biete uns die Aus: | 


fiht zu großen Vortheilen dar, indem ed uns 
die früher befeffenen preuß. Rheinprovinzen wier 


‚lie Auguſte, geborne Prinze 


der zu verfchaffen, Preußen aber anderwärts 
entfchädigen wolle. Man fagt, Graf Poz;o di 
Borgo habe fchon feit langer Zeit in unjeren po: 
litifchen Salons von den Bortheilen gefprochen, 
die und durch eine Allianz mit Rußland zu Theil 
‚werden fönnten, habe ſich jedoch ſtets nur mit 
diplomatifcher Zurücdhaltung über diefen Punkt 
ausgedrüdt. — In Marfeille hieß es, das 3te 
Inf. Regiment folle nah Morea eingefchifft 
werden. Der befannte Agent des Pafcha von 
Aegypten, Marquis Livron, war in Marfeille 
angekommen. Man fagte dajelbft, Frankreich 
habe dem Paſcha feinen Schuß gegen jede Feind⸗ 
jeligfeit des Sultans wegen der Räumung Mo: 
rea's zugeſichert. 


Großbritanien. 
Londonv. 11. Nov. Das zu Portsmouth 
eingelaufene kleine ruß. Geſchwader, aus 1 fi: 
nienſchiff, 1 Fregatte und 2 Briggs beſtehend, 
wollte am 10. Nov. feine Fahrt nach dem mit⸗ 
telländifchen Meere fortfegen. Zu Portsmouth 
lagen auch 5 oder Gdänifche Handelöfchiffe, wels 
he zu Kronftadt von der ruß. Negierung gen 
miethet worden find, um der ruß. Flotteim Ars 
hipel Rebensmittel zuzuführen. — Der Mars 
a von Nezende, Minifter Brafiliens am kaiſ. 
ſterreich. Hofe, hat fich von London nad Fai⸗ 
mouth begeben, von wo er auf dem engl. Yas 
Betboote, das am 10. Nov. unter Segel gebt, 
nach Rio: Janeiro abzureifen gedachte. — Die 
Fregatte die Kaiferin, welche die junge Königin 
von Portugal nach Europa übergeführt hat, 
follte ſich unverzügli nad Terceira begeben, 
um Berftärfungen nach diefer Infel zu bringen, 
die Don Pedro treu geblieben it, und noch im: 
mer hofft, den Eroberungsverfuhen Don Mi: 
guels fich zu entziehen. — Der König v. Frank: 
reich hat dem Schiffslieutenant Codrington, 
Sohn des Admirald, für diein der Schlacht von 
Navarin bewiefene audgezeichnete Tapferkeit, 

den Drden der Ehrenlegion verliehen. 

Kurze Berichte und Miszellen. 

Aus Nürnberg wird vom 18. Nov. berichtet : 
Auf die geitern eingetroffene Teauerfunde von dem 
Ableben J. Mai. der Kaiferin Mutter von Rußland, 
ift heute die betrübende Nachricht gefolgt, daß 9. 
Maj. die verwittwete —* von — Ama⸗ 
fin von Pfalz: Zweibrü: 
den, Schweiter Sr. Mai. unfers veremwigten Kö: 
nigs Marimilian Joſeph, am 15. dies Abends zu 
Dresden mit Tod abgegangen. Sie war am 10. 
Mai 1752 geboren und feit dem 5. Mai 1827 Wittwe 
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öni i drie Auguſt von Sachſen. — Das 
En s 19. Nov. entbält die ler 


fürjtl. Reuß-Plauenſchen der jüngern Linie 
Semeinfchaftlichen Yandesregierung über gegeufei: 
tige Anerkennung des allgemeinen Bantge 
rihtitauded.— Se. Mal. haben unterm 153. 
Nov. auf das erledigte Forftamt Günzburg den 
bisherigen Forjtmeijter zu Immenftadt, Mar v. 
ofnaap, zu verjeßen, Dann zum h 
—— den bisherigen Forſt amtsverweſer zu 
Dillingen, J. N. v. Widder, zu ernennen, und an 
die Stelle des genannten v. Widder den bei der Re: 
gierung des Iſarkreiſes als vormaligen Kreisforjt- 
controleur funktionirenden Carl Elmert zu bejtim: 
men allergnädigit gerubt. — Am 18. Nov. Bormit: 
tags um 10 Uhr bielt der neuerwäblte Rektor der 
Minchner Hochſchule, Hr. Prof. Dr. Slorian Mei: 
linger, in der Univerfitätsaula feine feierliche An: 
teittsrede. Alle Profejjoren waren dabei im ihrer 
Amtstracht zugegen, und der Saal reichte Faum 
in, die große Anzahl der wu von Seite der 
—————— zu ſaſſen. — Ein im nordamerifani: 
{hen Staate Habama erfcheinendes Journal klagt 
bitterlich über den Mangel an jungen Mädchen da: 
felbft. Jedes Franenzimmer von gutem Charakter, 
Eingeborne oder Fremde, häßlich oder jchön, reich 
oder arm, wird mit der größten Geſchwindigkeit 
weggebeiratbet, Die jungen Männer verhalten fich 
u den jungen Damen wie 100 zu 1. (In Deutjch: 
land ijt dies der Fall nicht.) 


Befanntmadung , 
Ignaz Einfiedler, von der Neumühle, Pfarrei 
Altusvied, Diſtrikts Kümratshofen, bat fein Ans 
wefen an die Kreditorjchaft gerichtlich abgetreten, 
und auf Antrag derfelben wird ſolches biedurch 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt. us bo: 
denzinfige Anweſen des Ignaz Ginfiedler, beſteht 
aus einem Wohühans und Oelmühle unter einem 
Dach, 5Rutb. Baindt u. Garten, dann 2} Ichrt. 
125 Ruth. Ackerfeld beim Haus, 2 Ichrt. 120 Rus 
then einmädige Wiejen, 1 Ichrt. 40 Ruthen Holz 
boden am Rain, 5 Jchrt. 68 Ruth. Viehmaidbo: 
den im Thal, dann aus dem vorhandenen Mobi- 
liar und andern Geräthichaften, welche zur Del: 
müple gebören. Zur VBerfteigerung diefes Uns 
ivefens bat man auf Donnerjtag den 18. Dec. 
1828 Tagsjahrt beſtiinmt, an welchem Tage al: 
ienfallfige Kaufsluſtige im Haufe des Ignaz Eins 
fiedler, Bormittags 10 Uhr zu erfcheinen haben, 
wo ihnen die Kaufsbedingnäje bekannt gend: 
werden, und fofort die Verfteigerung ſelbſt vorge: 
nommen werden wird. Auswärtige Kaufslieb- 
baber haben fich an: und Ceumunde: 
eugniſſen auszumerjen. 
8333* den 18. Nov. 1828. 
Königl. bayer. Landgericht. 
v. Dormaier, Fandrichter. 





| mit befannt, daß ich nicht mehr, 
bereinkunft zwifchen der k. baher. Staatsregierung | den hiefigen Märkten in 


Sorjtweijter in. 


Meinen Gönnern und Freunden mache ih bie: 
wie-bisher, auf 
\ Buden auslege, fondern 
mein Gefhäft in meine eigene Behaufunga auf 
dem Marktplatze dahier, Haus: Nro. 5., zu ebener 
Erde gejogen habe. 
Kempten den 20. Nov. 1828. 
Ant. Deel, bürgerl. Schuhmachermſtr. 


Empfehlungswerthes werfc jeden Gebilderen, 
welches in der P. ©. Hilſcher'ſchen Bud 
handlung in Dresden erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen in Kempten durch Tob. 
Dannbeimer noch um den Pränumerationds 

Preis zu haben it: 
TASCHENBIBLIOTHEK DER MENSCHLICHEN Coz- 
TURGESCHICHTE 

in 4 Lieferungen, jete zu 10 mit Age Teen 

Umfchlägen verfehenen, gleich gebeit. Bändchen. 
Erste Lieferung, 1 — 10tes Bdchn. 8. Pr 

numerationspreis 2 Thlr. 12 gr. — od. 4 fl. 30 kr. 

Enthält: Die Geschichte der Menschheit, im 

2 Bdchn., vom Prof, Dr. Schneller, 

Classische Alterthumskunde, 1s u. 2s Bächn., 

vom Dr. Heinrich Hase. . 
Abriss der allgemeinen Literaturgeschichte, ts 
Bdchn. u, 2n Bdchn. ite Abth., vom Prof. 
ürster., 
Geschichte der geographischen Entdeckungsreisen, 
15 u. 25 Bdchn,, von RK. Falkenstein. 

Geschichte der Architectur, in einem Bdchn., 

von W.,v. Lüdemann, 

Geschichte der Malerei und Zeichnenkunst, 

einem Bdehn., von W, v. Lüdemann. 
Zweite Lieferung, 11 — 20s Bändchen, 8. 
Pränumerationspr. 2 Thlr. 12gr.— od.4fl, 50. kr, 
Enthält: Der Mensch und die Geschichte, im 
3 Bdchn. vom Prof. Dr. Schneller, 
Abriss der allgemeinen Literaturgeschichte, 2n 
Bidchns, 2e Abth., vom Prof. Förster, 
Geschichte der geo raphischen Entdeckungsreisen, 
35, 4s u, 5s Bac ın., von K. Falkenstein, 
Geschichte der Kupferstechkunst und der damit 
verwandten Künste, Holzschneide- und Stein- 
druckkunst, in einem Bdchn,, von W. v. 
Lüdemann. 
Geschichte der vornehmsten Mönchsorden, in 2 
Bdchn,, v. Conrector Moritz Döring. 

(Zufamnen 70 — 80 Druckbogen auf fchönem 
weiljem Velin.) 

Man unterzeichnet nur immer anf eine Licfe 
rung, ohne alle Verbindlichkeit oder Norhmendige 
keit fortgefegter Qubfeription. 

3 Pränumerationspreis für jede Lieferung 
von 10 Bändchen (das Bändchen a 6 ar. oder 
27 Er.) 2 Thlr. 12 gr. od. 4fl. 50 Er., fpäterer 
Ladenpreis 5 Thlr, 

Dresden, im Det. 1828. 

P. D. Hilſcher ſche Buchhandlung. 


Redakteur und Werleger T. Dannheimer. 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen, Ä 


— — — — — — — — 
Mit Koͤnigl. allergnaͤdigſter Freipeit. 
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Berichte vom Kriegötpeater. — Gri 
Sachſen. — Portugal. 


Berichte vom Kriegotheater. ont: . nid — Ermordung ihres bis⸗ 
erigen Kommandanten einen neuen gegeben 

6 Seantfurt d. 17. Nov. Siliſtria habe. Das Vorſtehende ſtimmt mit gay 
ift gefallen, . [dem Moniteur mitgetheilten Nachricht von der 
Die desfallfige Nachricht ift diefed Mal kein | bevorftehenden Abfahrt des Generals Maifon 
bloßes Börfengerächt, fondern fie fommt aus | und des Viceadmirald Rigny nad) Patras über: 
dem Hotel einer großen Gefandtfchaft, welcher | ein, wo fie die von den Albanefen gegen die Be: 
ein von Warfchau fommender und hier durch nad) fegung des Schloffes von Morea durch die fran;. 
arid eilender Kurier die auf diefed wichtige | Truppen erhobenen Schwierigkeiten befeitigen 
— Bezug habende Depeſche behändigte, | follten. Das erſte Geſchaͤft der franz. Trup⸗ 
pen nach ihrem Einmarſche in die feften Pläge 

Navarin, Modon, Eoron, und Patras war, die 











— Ein andered aus Frankfurt vom 17. Nov. 
Diefen Morgen haben wir nun endlich die fo 
lange erwartete Beftätigung von der Grobe: | dort noch flehenden Privathäufer zu reinigen, 
rung der wichtigen Feftung Siliftria erhalten. | und ſich dafelbft auf eine für ihre Gefundpeit 
— Ein hier durcheilender Kurier, der von War: möglichft wenig nachtheilige Art einzurichten, 





ſchau fam, übergab in dem Hotel einer großen | Obgleich fie ſich auch jest noch dafelbit nicht 
Gefandtfchaft Depefchen, welche die Meldung | gut befinden, fo ift ed doch beſſer als fo lange 
diefes erfreulichen Ereigniffed enthalten. — | fie bivouaquiren mußten. Dur das Letztere 
Das Journal de Franefort ſchreibt vom 17. | hatdie Armee vieles gelitten, da die Luft im Lande 
Nov.: Wir erfahren auf offiziellem Wege, daß | nady den häufigen Regenguͤſſen, welche in diefer 
der Fürit Oherbatoff.Siliftria am 20. Det. | Jahreszeit fallen, fehr ungefund wird. Fajt im: 
nach drei, auf den Plag gemachten, Stürmen | mer werden im Herbfte die Fremden in Morea 
enommen hat. Nach Privarbriefen kam diefe | von Fiebern befallen, welche bei gehöriger Diät 
Frachricht durch einen, von Warfchau fommen: | und Muger Behandlung nicht gefährlich find, 
den und nach Paris beftimmten, Kurier an eine | wohl aber dieſes für junge Offiziere und Col: 
große Gefandtfchaft in Frankfurt, daten werden können. Außer den regelmäßig 
Sriedhenland. vertheilten Lebensmitteln, als den Nationen von 
- A Brod, Fleiſch u. f. w., werden den franz. Trups 

Sn franz. Blättern wird nach Privatnach⸗ pen von Spekulanten zwar auch- gute Weine 
richten von dem franz. Armeecorps auf Morea | u. f. w. zugeführt, fie müffen diefelben aber bie 
unter Anderem gemeldet, daß, während fich die | auf 200 Proz. über ihren Werth bezahlen, und 
von den Türfen früher befegt gehaltenen feiten | ſich häufig noch glüdlich fchägen, wenn fie die: 
Pläge auf Morea ohne Schwerdeftreich über: | felben nur erhalten. — Dbrift Fabvier fehrt, 
geben haben, und ſelbſt Patras feine Thore ges | wie es heifit, nach Griechenland zurüd, um das 
öffnet hat, dad Schloß von Morea oder Lepanto, | für Bertheidigung diefed Landes unumgänglich 
zwei Meilen von Patrad gelegen, fich nicht er: | nörhigeBertheidigungsfyftem zu organifiren. Er 
eben will. Es foll daher von der Land: und | foll 6000 M. Truppen nach fran;. Art organifi: 
cefeite angegriffen werden. Diefed Fort fei | ren. Die Hälfte der 500,000$r., welche die fran . 
gut ausgeräftet und habe eine albanefifhe Bes ! Regierung gegenwärtig der griechifchen monat: 
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ie Au Fabvier foll dem Namen nach griedjis 
ſcher Militär: Chef bleiben, weil Sranfreich den 
Schein einer direften Einmifhnng in die grie: 
chiſchen Angelegenheiten „vermeiden wolle. — 
Der öfterreich. Beobachter berichtet: Nachrich⸗ 
ten aus Alerandria zufolge war die erjte Abthei: 
lung der ägpptifchen Eskadre, mit Truppen aus 
der Morea anı 24. Sept. in obgedachten Hafen 
eingelaufen. Diefe Abtheilung beftand aus 26 
Segeln, u. hatte ungefähr 5000 M. an Bord. 
Gin konftantinopolitan. Linienfchiff iſt unter: 
wegs zu Grunde gegangen. Die Schiffsmann⸗ 
fehaft und die Truppen, die ed am Bord hatte, 
wurden gerettet; aber 600 Pferde, 300 bron: 
gene Kanonen, außer den Batterien des Schif— 
fes felbft, und vielen andern Schiffs: Materis 
alien, die aus der Schlacht von Navarin geret: 
tet worden waren, find untergegangen;; ein Ber: 
Luft, der über eine Million Piafter gefchägt wird. 
— In Griechenland geht, nach Ausjage eines 
Schiffes, das Maratonifi am 22. Dft. verließ, 
feit Ibrahim Paſchas Abzug Alles einer beffern 
Drdnung entgegen, und das befte Bernehmen 
berrfcht gwifchen den franz. Truppen und den 


gandesbewohnern. Erftere treffen Anftalten, | 


um ihre Operätionen gegen Athen, den Negro: 
pont und Miffolunghi aus zudehnen. In Mas 
ratonifi wären mehrere Schiffe unter gries 
chiſcherFlagge zur Abfahrt nach Livorno be; 
reit und andere nach Trieft abgegangen, — 
Sn einem Schreiben eines Offiziers der franz. 
Zandtruppen zu Morea liedt man Folgendes: 
Befehle und Gegenbefehle folgen mit Bliged: 
fchnelle auf einander; wir follten nach Patras 
abgehen, allein die Nachricht von der Ueberga⸗ 
be diefer Feſtung hat uns in Navarin zurüdge: 
halten. lnfer Armeecorpd hat durd dad Di: 
vouac fehr Vieles gelitten ; nach den häufigen 
Regen, welche die gegenwärtige Fahredzeit mit 
ich bringt, gibt es nicht leicht eine ungefundere 

uft als in diefem Lande, daher wir auch der 
Kranfen fo mande haben. Zum Glück haben 
wir endlich das Bivouac verlaffen und befinden 
und nun in einer Stadt, die und wenigftens 
Schuß gegen den in Strömen fallenden Regen 
und die Ausficht auf eine kurze Ruhe gewährt, 
denn wie eö heißt, follen wir weiter ind Innere 
vordringen, und das Gerücht ift im Umlauf, 
daß wir auch Athen einnehmen werden. Unſere 
Siege tragen zwar nichts Glaͤnzended an fich, 


an Subfidien fendet, fol dazu verwendet | und die Lorbeern find in dieſem Lande ſelten, 


allein dennoch vollziehen wir Alle gern den u 
uͤbertragenen Befehl, dieſen area riechen 
beizuftehen, wovon die Mehrzahl unfer Mitlei- 
den durch ihre fait gänzlihe Nadtheit und un: 
fere Bewunderung durd den Muth erweckt 
mis dem fie ihrem Unglüde trogen. Man muß 
te die Erfenntlichfeit fehen, welche das Fleins 
Häufhen der in Navarin übrig gebliebenen 
Griechen und bezeigte; ich fonnte mich der 
Thraͤnen innigfter Rührung nicht erwebren. 
Deutfdhlanm » 
Rhein: und Maingegendem 
- Sranffurt v. 17. Nov. Hr. Addington, k. 
großbrit. Sefandter beim deutſchen Bunde, ift 
vor einigen Tagen von hier abgereiöt, um ſich 
nad London ß begeben, wohin er von feinem 
allerhöchften Hofe berufen worden war. Bei 
der gegenwärtigen Spannung der Gemüther 
hatte die plögliche Abreife diefes Diplomaten 
viel Auffehen an unferm Plage erregt. — Seit 
dent 14. dieß bat die Dampfichifffahrt auf der 
Rheinftrede zwifhen Mainz und Köln einftwei- 
len eingeftellt werden müffen, weil der niedrige 
Waſſerſtand des Stromes denfelben an meh 
rern Stellen für die Dampfihiffe ganz un 
fahrbar nn 


a fen 

- Reipzig v. 16. Nov. Heute erhielt man 
bier die traurige Nachricht von dem geitern 
Nachmittag in Dresden Statt gefundenen Hin: 
tritt Ihrer Majeftät der verwittweten Königin. 
Die Hochfelige, die eine milde Woplthäterin 
der Armen war, foll fi) den Tod durch Erfäl: 
tung bei einem euerlärm zugezogen haben. — 

Ueber das Befinden des Königs von England 

hat man fehr bedenfliche Nachrichten, und ge: 
ftern verbreitete fich fogar von Amfterdam aus 
das Gerücht von deffen Ableben, dad indeſſen 
nicht beftätigt wurde. Man will wiffen, daß, 
bei dem ‘ebenfalld fehr ungünftigen Zuflende 
deö Herzogs v. Elarence eine Verbindung jet 

fchen der Thronerbin, Prinzeffin Victoria von 
Kent (10 Fahre alt) und ihrem DOnfel, dem 
Prinzen Leopold von Sachſen-Koburg, einge: 
leitet werden dürfte. 

Portugal. 

Liffabonv. 1. Nov. Dad franz. noch im⸗ 
mer im Tajo liegende Geſchwader fegt Die An: 
Hänger Don Michaels in große Beſorgniſſe, 
und fie rächen ſich dafür dadurch, dag fie fie 


— Ten 


i maͤhungen über das franz. Volk ergies 
— offisielt angekündigt worden, daß 
die fpan, Regierung die Truppen zurüdgezogen 
Hat, aus denen der angebliche Ganitäts : Cor: 
don auf der Linie von Badajo; und Elvas be: 
ftand. Die Polizei wollte geftern den ganzen 
Wachtpoſten vor dem Pallajt Ajuda feitfegen, 
weil derfelbe nicht gejehen hatte, wie einige aus 
England angelangte Schriften, an die Mauren 
des Pallafted-angeichlagen wurden. Die Trup: 

en widerfegten fich jedoch der Verhaftung des 
Doftens, und ed kam zum Handgemenge, bei 
welchem 5 Soldaten todt blieben, und einige 
verwundet wurden. Da die fürzlich erfolgte 
Gutlaffung von 247 Offizieren Unzufriedenpeit 
unter denen, welche man für getreu hielt, erregt 
bat, fo find neuerdings 60 Offiziere entlaſſen 
worden. Auch in Portalegre, in Alemtejo foll 
eine fonftitutionelle Guerillasband eingezogen 
fein, nachdem die Einwohner bei deren Annähe: 
rung ſchon vorher alle aus politifchen Gründen 
Berhafteten freigelaffen hatten. Die Behörden 
find entflohen, und die — will dieſelben 
jetzt durch 300 Mann wieder einſetzen laſſen. — 
Seit einigen Tagen herrſcht zwiſchen Don Mi: 


one! und feiner Mutter aufd Neue das größte | 5. d. 


ifverftändniß. Die Gefundpeit diefer Fürs 
fin ift ganz zerrättet, und die fteten Beforgniffe 
verfchlimmern ihren Zuftand nocdy mehr. Was 
ihr am meiften das Herz ſchwer F machen 
ſcheint, iſt das Zögern der fremden Mächte, ih: 
zen Lieblingsfohn ald König anzuerkennen; un⸗ 
geachtet fie gleichfam an den Pforten der Ewigs 
feit fteht, fo beharrt fie doch nicht weniger auf 
ihrem Syſtem, Don Pedro und feine Familie 
von dem portugiefifhon Thron audzufchließen. 
Der päbftl. Nuncius und Hr. Campuzano ha: 
ben fich vergeblich bemüht, fie für die hinficht: 
lich die ſes Gegenſtandes angeiponnenen diploma: 
tifchen Unterhandlungen zu ſtimmen. Die apo⸗ 
ftolifhe Faktion in Spanien hat unter diefen 
Umftänden einen neuen Emiffär hierher gefandt, 
der die fragliche Entfchliefung in Bezug auf 
Don Migueld Ehe mit Donna Maria hinter: 
treiben foll. Die engl, Regierung foll gleich: 
falls einen geheimen- Agenten an unferm Hofe 
unterhalten, der mit einer ähnlichen Sendung 
beauftragt it. England und Frankreich follen, 
um einen feſten Entſchluß hinſichtlich Portu— 
gals zu faſſen, bloß jene der Koͤnigin Mutter 
abwarten; was Don Miguel betrifft fo ſcheint 


man nicht fo vielen Werth auf feine eigene Ent: 
fchließung zu legen. Die Chefs der abfolutiftis 
fheu Faktion, über die Gefahren ihrer Lage 
vollkommen aufgeklärt, würden mit Bergnügen 
die Vollziehung der fraglihen Ehe vernehmen, 
Einftweilen macht die fonftitutionelle Infurreßs 
tion in den nördlichen Provinzen große Fort: 
fpritte; die Gemürher find bier Auferft aufs 
geregt. Die Armee hat ihren Cold ſchon ſeit 
mehreren Monaten gut, welcher Umftaud ihre 
Unzufriedenheit zur Genüge erflärt. Das letz⸗ 
te nah Falmouth unter Segel gegangene 
engl. Paferboot hat eine beträchtliche Anzahl 
Portugiefen aufgenommen, die bei Zeiten außs 
wandern, um nicht Zeuge der Ereigniffe zu fein, 
die ſich almählig vorbereiten, und deren Ente 
widlung nicht mehr fange dauern wird. Um 
jedoch jedes Hinderniß ihrer Abreife zu befeitis 
tigen, hatten ſich diefe Flüchtlinge zuerft an 
Bord der im Tajo liegenden franz. Kriegöfahr: 
zeuge begeben, welche fie nicht eher verliefen, 
als in dem Augenblid, wo das Pafetboot bes 
reit war, Die Segel aufzuziehen. | 
Frankreich. 
Paris v. 16.Nov. Eine f. Ordonnanz vom 
M. enthält ein neues Reglement in Bes 
treff der Organifation des Staatsrathd. Es 
zerfallen demzufolge die Mitglieder deöfelben 
In ordentliche und außerordentliche Staatöräthe. 
Die Zahl der erftern ift für die Zukunft auf 
24 feitgeftellt; die der Requetenmeifter darf nicht 
über 30 hinausgehen, die der Auditoren erfter 
Klaffe ift auf 12 und die der Auditoren jiveiter 
Klaffe auf 18 fixirt. Der Gehalt der ordentli: 
hen Staatöräthe ift auf 10,000 Fr. feftgefegt, 
und fie erhalten eine Zulage von 5000 ir. , fo: 
bald fie die gewöhnlichen Arbeiten in den Sectio: 
nen zu verfeben haben. Ordentliche Staatsraͤ—⸗ 
the find nun die Hrn. Delamalle, Baron von 
Ballainvilliers, Graf Berenger, Baron Euvier, 
Baron von Geraudo, de Blaire, Allent, Ba: 
ron Favard de Langlade, Vicomte Jurien, Facs 
quinot:Pampelune, Baron Hely d’Opffel, Graf 
d’Argout, Bertin Devanr, Grafen du Hamel, 
Kergarion, Tournon, Goetlosquet, Loverdo, 
—— Alexander Laborde, de Brevannes, 
my, Marquis de Fréville, Cambon, Barone 
Herou de Villefoffe, Lepelletier D’Aunay, Bis 
comte de St. Ehamans, Abbe de Ia Ehapelle, 
Ferdinand de Berthier, Salvandy, Villemain 
und Algier. — Ferner find durch F. Ordonnan⸗ 
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zen vom 12. d. M. mannichfache Veraͤnderun⸗ 
gen in dem Perſonal der Verwaltung angeord: 
net worden. So find 25 Präfekten und Unter: 
präfeften theild neu ernannt, theils verſetzt, 
theils entlaſſen worden. Unter den neuernann: 
ten Präfekten befanden ſich Hr. Lezay⸗ Marne: 
ia, Hr. dv. Preiffac, Mitglied der Deputirtens 
ammer, und Hr. v. Lezardiered. Der Gene: 
ralpoftdirector Hr. v. Vaulchier ift zum Dber: 
olldirectot, und Hr. v. Villeneuve, der diefen 
ofen bisher befleidete, zum Generalpoftdirec: 
tor ernannt worden. 
Sroßbritanien. 
London v. 13. Nov. Einige hiefige 
behaupten, Minifter Peel habe dem Herzog von 
Wellington beftimmt erklärt, daß er die Leitung 
der Kammer der Gemeinden in der nächiten 
Parlamentöfigung nicht zu übernehmen vermd: 
ge, falls nicht dad Minifterium eine den Katho: 
Iifen günftige Mafregel vorfchlagen würde, — 
Es follen, nach einem Privarfchreiben aus Rio⸗ 
Janeiro, zwiſchen Braſilien und Buenos: Ayres 
neue Zwiſtigkeiten entſtanden, u. der Friedens: 
abfchluß nichto weniger als gewiß fein. Ein an: 
deres Schreiben aus Buenos: Apres verfichert 
fogar, die Feindfeligfeiten würden naͤchſtens 
ſeder beginnen. 
hr Berichte und Miszellen. 
Aus Stuttgart wird vom 20. Nov. gejchrieben: 
@e. E. Maj. find _geitern Ubend von Höchit: Jh: 
rer Reife nach Weimar in erwünfchtem Wohl: 
fein bier wieder eingetroffen. — Der befannte 
Mitt, genannt Döring, der Weimar verlajlen 
at, und nad) Frankreich gehen will, fol die Ab⸗ 
cht haben, von da aus eine nee Schrift, ans 
geblich nach —— Manuſcripten des Der: 
ogs von Braun —* g, über die hannöver'ſch⸗ 
— ſche Streitigkeiten befannt zu mas 
den. — Die Dorfzeitung jchreibt: Leute die's 
veriteben, propbezeiben, daß das ©etreide noch 
ziemlich im Preife Pens und daß bejonders 
nach England, wo die Erndte fat mißrathen iſt, 
arke Ausfuhren geben werben. Ein Eentner 


orn gilt jept achtmal fo viel als ein Centner 
.— Wieder ein unfehlbares Mittel ge: 
Kactofeln [e ein Arzt in —* 


en den Biß toller Hunde. 
Burg bat es erfunden und ed bei 30 Zällen pro: 
Das Mittel ift eine dintenähnliche 
Lüffigkeit,. mit der die Wunde aus ewafchen wird. 
ge egierung bat ihm 100,000 ulden für das 
Geheimniß geboten; der ar aber verfauft es 
lieber auf eigene Fauſt und läßt ſich für ein lei: 
nes Fläfchchen 100 Gulden bezahlen. Nach 
ya nd bi ie —— 


bat gefunden. 


der 


Blätter (Et 


Refidenz allein hat er 2000 verſendet. — Vor ei: 
niger Zeit fliegen zwei in modifch gekleidete 
Herren aus einem fchönen Tilbury aus, u. nahmen 
im SKaffeehaufe von Tortoni, zu Paris, Piap. 
„Endlich fege ich mich zur Ruhe, fängt der ältene 
an, ich habe verkauft.“ »Das habe ich gebört, 
verjepte der andere, und zu welchem Preife ?« 
»z3u 150,000 $r. in fünf Jahren zahlbar und mit 
icherheiten.« — Das ijt zu wohljeil, Lieber; 
vor zivei Jahren babe i kioft zu 200,000 fr. 
gekauft, davon cin Diertel baar, und das Uebri: 
e in zwei Jahren abzubezablen, und mit Bürg- 
haft.“ »Jenun, id war das Gefchäft müde.“ — 
Du Hattejt aber doch eine zahlreiche Kundichaft? 
»Eine der beiten in Paris.“ — Und du arbeiter 
id die Fremde? „Mit den beiten Hdufern in 
and und Rußland.“ — Du bätteft nicht ver: 
Faufen follen! »KRann fein, aber es it einmal ges 
iheben: und du ?« — Ich bin ganz zufrieden, doch 
find die Unfoften ganz enorm: drei Kommis, ein 
Buchhalter, zwei Burfche zum Fafficen, mein Kas 
briolet, meine Pferde, das nimmt gar kein En: 
de. Bei alle dem babe ich jährl. 40,000 Zranten 
reinen Vortheil, auch würde ich nicht für 300,000 
Frks. abfteben. — Wer waren diefe beiden Herr 
ren? — echjel: Mädler, Waaren : Mäcdler, 
Kaufleute vielleicht? Mit nichten: ee Ecnei: 
ber .... und fie hatten die völlige Wahrheit ge: 
fprochen. 
— — — — — — 
Während des gegenwärtigen Ratharinenmark 
tes empfehlen wir unfer diefesmal ganz friſch 
affortirtes Schnitt « und Modewaaren:Rager kur 
5 gefälligen Abnahme, und verfprechen Ich bilie 
e Preife. Berkaufen wie gewöhnlich über eine 
tiege bei Hrn. Schniger, zur Krone in der 
Neuftadt. 
Gafella und Somp.l 
>... 2. — —4 
Ein Lager von feinen und mittelfeinen Nieder⸗ 
länder: Tuͤchern in den couranteften Farben engl. 
Bidern, Galmußs, feinen Flanellen und andern 
Wollenwaaren wird in dem Eckgewoͤlbe der langen 
Kramläden, dem NRefidenzgebäude gegenüber, zu 

rabgefegten und unter dem jetzt beftehenden Bas 
ritpreifen während diefes Jahrmarkt audver 
Br ga recht zahlreichem Zuſpruch ladet erger 
enft ein 


®. Debler, 
and Friedrihshafen am Bodenfer. 


Unterzeichneter hat die Ghre anzuzeigen, daß er 
den hiefigen Katharina : Markt wie fhon mehrere 
Fahre mit einem vorzüglich affortirten Lager von 
Wollen: Tuch und andern Artideln beziehe. Sein 
Gemwölb ift bei Sanditor Hoͤß in der Nenftadt. 
Zu geneigtem Zufpruch empfiehlt fih ergebenft 

Abraham Hirſch, von Kriegshaber. 
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Berichte vom Kriegstheater. 
Bonder Grenze der Ballaei d. 5. 
Nov. Nach Berichten aus Krajova hat ſich Ge⸗ 
neral Geiömdr neue Loorbern durch die Befig: 
nahme des wichtigen Brädenfopfö von Kalefat, 
deifen er fich durch einen fühnen Angriff bemäch: 
tigte, nach welchen fi die Türken nach Wid— 
din zurüczogen, erworben: dieſe Befignahme 
macht von diefer Seite den tuͤrk. Einfaͤllen in 
die feine Walladhei ein Ende, u. bereitet fünf: 
tige Operationen gegen Widdin vor. (Andere 
Briefe melden blof, die Türfen hätten Kalefat 
verlaſſen.) Der Obergeneral Graf Wittgenſtein 
hat nach Buchareſter Briefen eine Inſpektions⸗ 
reiſe in die Fürſtenthuͤmer gemacht, und iſt hier⸗ 
auf wieder zur Hauptarmee nach Bazardſchik 
urüdgefehrt. Siliſtria wird hart bedrängt. Es 
cheint nun entfchieden, daß die Ruffen jenfeits 
der Donau die Linie von Barna über Bazard: 
ſchik nach Silijtria befegt halten und in diefer 
Stellung den fünftigen Feldzug abwarten wer: 
Den. Zu diefem Behuf wird Bazardfchif eiligft 
in Vertheidigungsſtand gefegt. — Bon der Ar: 
mee Huffein Bey's Hört man nichts. In Bu: 
chareſt wird behauptet, daß die Afiaten, wie bei 
früheren Feldzügen, feit Eintritt der ſchlechten 
Jahrszeit haufenmweife die Fahnen verlaffen. 
Der Großvezier fol feit Varna's Falle zwifchen 
Schumla und Paravadi ftehen. — Weder die 
preuf. Staatd;. noch die neueften Wiener Be: 
richte enthalten etwas über die aus Franffurt 
gemeldete Nachricht von der Erftürmung Sili— 
ſtria's. Diefe Nachricht wird auch in der Kard: 
ruber Zeit. v. 18. d., welche den 20. Dft, als 

den Tag ded Ereigniffes angibt, berichtet. 
Trieftv. 16.Nov. Schiffernachrichten zu: 
folge ift ein Theil des ruß. Gefchwaders, aus 
3 großen und 5 Meinen Kriegöfchiffen beftehend, 


von Malta nah den Bewällern von Swmyrna 
geſegelt, und man glaubte dieſe Schiffe zur Blo— 
Fade der Dardanellen beſtimmt. — In Morea 
fommen jegt häufig Trandportſchiffe mit Lebens: 
mitteln und andern Bedürfniffen an. — Die 
Agramer Zeitung berichtet aus Semlin; In 
Belgrad fommen täglich 2 auch 3 Tataren in 
dad Palais des türk. Kommandanten, jedoch ift 
ed unmöglich etwas von ihnen zuerfahren, Es 
heißt, daß der Vezier vor 3 Tagen die Nachricht 
von Schumlas Fall erhalten haben ſoll, jedoch 
weiß man noch nichtö Beftätigendes hievon ; «8 
follen übrigens große Begebenheiten dort vors 
efallen fein, denn wir vernehmen aus einer 
ichern Quelle fo eben, daß die Türken fchleus 
nig, bei den Städten Ppilibe und Sophia auf 
eine Kanonenfchußweite von den Ningmauern, 
Schanzungen aufwerfen, und daß von den 
Weſtgegenden Macedoniens viele Truppen nad 
den Gegenden Rumeliens aufgebrochen find. — 
Wir theilen unfern Leſern hier die Abſchrift des 
Briefes eines franz. Seemanns an feinen Brus 
der, aus der Bucht von Navarin den 24. Dft, 
datirt, mit: »Jch benüge die Abreife des Bes 
fuve, um dir in Eile einige Zeilen zu fchreiben, 
da wir fo eben den Befehl erhalten, die Anker 
zu lichten; idy weiß daher nicht, ob ich meinen 
Brief werde beendigen fönnen... Ich melde 
dir, daß Admiral v. Rigny mit dem größern 
Theile der feine Divifion bildenden Kriegsfahr: 
jeuge nach Lepanto unter Segel geht. General 
Maifon ift gleichfalls mit feinen Truppen nad 
demjelben Punft abgegangen, in der Abficht, 
| fi der Forts zu bemächtigen, die am Eingang 

des Golfs der fogenannten Fleinen Dardanellen 
liegen, und von etwa 3000 albanefiichen Aus: 
reißern von Ibrahims Armee befegt werden. Eo⸗ 
find, wie ich glaube, diefelben Soldaten, die vor 
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der Aukunft der frz. Armee in Morea um die Er: 
laubniß nachgefucht hatten, Ibrahim verlajfen 
gu dürfen, um fich nach ihren Bebirgen zurädzus 
ziehen. Diefe 3000 Albanefen, zu welchen ſich 
nochYviele Ausreißer von Jbrahimd Armee ge: 
felli haben, und die Morea nicht verlaffen wol: 
ten, haben jene Forts im Befig, die man an: 
greifen wird. — Man hat neue Details über 
die Operationen der Brigade des Gen. Schnei: 
der erhalten. Privatbriefe melden, daß die Be: 
fagung von Patras und dem Schloſſe von Mo: 
rea, nachdem fie endlich eingewilligt hatte, die | 
Brunn zu übergeben, in deren Befip fie fi 
efand, fi) gewärtigte, nach Konftantinopel di: 
rigirt zu werden, oder nach ihrer zn. ju: 
ruͤckkehren zu können; allein der Gouverneur 
von Patrad, der wahrſcheinlich den Zorn des 
Großherrn fürdhtete, hatte in der Eapitulation 
einen Artikel aufnehmen laffen, nach welchem 
fid Admiral v. Rigny verpflichtete, franz. Trans: 
ortfahrzeuge zu liefern, um die Befagung von 
Satras nach Alerandrien zu bringen. Go wie 
die Truppen am Meeredufer angefommen wa: 
ren, und man fie zwingen wollte, ſich auf den 
erwähnten Schiffen nad) Aegypten einzufchiffen, 
fand ein allgemeiner Aufftand jtatt; die ägyp: 
tifhen und moreotifchen Chefs wurden nieder: 
emegelt. Die franz. Armee feuerte auf die 
ebellen, welchetheild zerftreut, iheils vernichtet 
wurden. Diefe Detaild find aus dem Schreiben 
eines Kapitänes entlehnt, der ein Handeloſchiff 
befehligt, welches Zeuge diefed Auftrittö war. — 
Ein Privatfchreiben aus Livorno vom 6, Nov. 
meldet Folgendes: Alle Nachrichten, welche 
wir aus Afiend Innerm erhalten, flimmen dar: 
in überein, daß in allen Gemüthern eine große 
Beforgniß wegen der Fortſchritte der ruſſiſchen 
Armee herrſcht. Mag man glei von den Sie: 
en der türfifchen Waffen au den Ufern der 
onau ſprechen, die Türfen in Afien, von Nas 
tur aus weit leichter entmuthigt ald jene von 
Guropa, merfen nicht einmal darauf, fondern 
denfen bloß an das Uebel, welches ihnen der 
Krieg zufügt. Die Regierung ſieht ſich aber 
auch bei der Truppenaushebung gendthigt, Se: 
walt anzuwenden, denn der größere Theil zer: 
ftreut ſich ſchon wieder unterwegs. Seit vier 
Wochen werden die Truppen nicht mehr auf 


KRonftantinopel dirigirt, alle Aufmerffamkeit ift | 10,000 Rubel für die 
gegenwärtig auf@rzerum gerichtet. Täglich ge: | auf den Schag anzumwei 
ben beträchtliche Eonvois nach Konftantinopel | neralgouverneur ift außerdem 


und nachallen Theilen Afiend ab. Die viel ö 
dene Blokade der Dardanellen ift rn 
nd Werk geſetzt, doch wird es nicht mehr lange 
anftehen, und zwar vom Hafen von Salonichi 
an, bis zum Golf von Smyrna, weldyer Hafen 
jedoch. auögenommen- bleibt. Alle diefe Ereig⸗ 
—— em — diefer Stadt ein 

rchterlicher ag. o rſcht — 
rend die groͤßte Ruhe — ana 

. Defterreid. 

ien v. 19. Nov. Die türfifche Pop i 
noch immer nicht-angefommen, und ob = & 
in der Regel in 16, hoͤchſtens 20 —— hier 
eintrifft, fo iſt doch bereits der Z5fte Tag vor⸗ 
über. Heute verfihert man, der Sultan fei 
nad) Adrianopel vorgerückt, und ed hätten fü 
in den legten. Tagen wichtige Ereigniffe au 
dem Sriegsfchauplag zugetragen,. indeſſen ift 
durchaus nichts Zuverläßiges zu erfahren, ob: 
ſchon das oben gemeldete ungewöhnlich lange 
Ausbleiben der Dot befondern Umftänden zus 
gefchrieben werden muß. Fürft Wittgeftein, 
der eine Nefognosdeirung gegen Siliſtria, fo 
wie gegen Rusczuck und Widdin vorgenommen 
bat, foll ein befefligted Lager zwifchen den ges 
nannten Plägen und Schumla zu errichten bes 
muͤht fein, um dadurch die Kommunifarion zu 
fihern. Der Großfürft Michael befindet ſich 
feit einiger Zeit, wie man verfichert, unpäßlich. 
— Or. faif. Hoh. unferm verehrten Kronprins 
jen wurden aus der auf der Jagd durch Uns 
vorfichtigfeit erhaltenen Schußwunde in dem 
Dberarm, bereitd 5 Schrote audgefchnitten. — 
Nachrichten aus Konjtantinopel jagen, daß der 
Sultan 6 Tage lang infognito im Lager vom 
Adrianopel, und zwar bloß in Begleitung ei⸗ 
nes einzigen Paſcha's zugebracht haben ſoll. 
Während feines Aufenthalts dafelbit habe er 
fih in alle Details in Bezug auf die Equipis 
rung der Armee eingelaffen. 
Rußland 

Das Journal von Ddeffa meldet: Auf die 
Vorſtellung Sr. Exc. ded Generalgounerneurd 
von Neurußland und Beflarabien haben Ge. 
Maj. der Kaifer die Bildung einer Schulan⸗ 
ſtali für die orientalifchen Sprachen in Odeſſa 
zu genehmigen, uud eine jährliche Summe von 
Unterhaltung derielben 
fen geruhet. Der Ge: 
ermächtigt wor 


den, von der Einnahme der Stadt Odeſſa und 
Bejfarabiend eine Summe von 4000 Rubeln 
gu erheben, weldye für diefe Anftalt verwendet 
werden fol. ‚Die DOrtsbehörde hat bereitö zur 
Ausführung der wohlthätigen Abfichten unfe: 
res erhabenen Souveräns die nöthigen Maßre: 
ein getroffen. Die beabfichtigte Schule wird 
dato organifirt fein und man darf hoffen, daß 
nach einiger Zeit ver Mangel an Dolmetſchern 
für die orientalifhen Sprachen nicht mehr fo 
fühlbar fein. wird, wie jetzt. 
ortugal. x 

In Liſſabon hat es der Biſchof von Beja, ber 
vormals zu Gunſten der Eharte predigte, jetzt 
für beffer gehalten, einen Hirtenbrief zu erlaf: 
fen, in welchem er feine Heerde ermahnt, in der 
Loyalität, gegen Don Miguel, welchen die dor: 
tigen Zeitungen, den »Geliebten« feiner Unter: 
tbanen nennen, feft zu beharren, und vor allen 
ingen fich vor den Freiheito⸗ und Gleichheitd: 
grundfägen zu hüten. Auch die alte Königin ift 
wieder auf dem politifhen Kampfplage erfchie: 
nen. Zweimal in ber Woche ift Eour bei ihr. 
Die @ingeterferten in den Eaftellen am Tajo 
follen nun auf den Fregatten 


den; der Befehl, diefe beiden Fregatten in al: 
ler Eile auszurüften, ift fhon gegeben worden. 
Die portugiefifhen Zeitungen rühmen dabei die 
Ruhe eines zufriedenen Volks!!! 
Spanien 

Madrid v. 6. Nov. Unfer Finanzminifter 
wollte-zu Dedung des Deficitö den Ertrag der 
zum Unterhalt der 8, Freiwilligen von den 
Städten und Dörfern -verwilligten Abgaben 
nügen. Die apoftolifche Parthei bot aber Allem 
auf, um dieſes zu hintertreiben, und. es ift ihr 
auch gelungen. — Nah Berichten aus Gibral, 
tar vom 31. Det, ift dad gelbe Fieber fortwaͤh⸗ 
rend in Abnahme. Am 30. war die Zahl der 
Kranken nur noch 830. Inden 4 Tagen vor: 
ber ftarben zuſammen nurnoch 69 Perfonen. 

rantrei cd. 

Paris v. 13. Nov. In Toulon ift eine f. 
Brigg von Algier angelangt. Sie Überbringt 
Botichaften von dem dortigen Blofadefomman: 
Danten, dem der Dey Fürzlich Friedensanträge 
Hat machen laſſen, die für Frankreich fehr-vor: 
theilhaft fein follen. — Der Precurfeur de Lyon 
und nach ihm der Meffager de Chambres mel: 
der von dem franz, Armeecorpo auf Morea un: 


erola und Ama: | fein, dieſes aufh 
zone nach der afrikanischen Küfte gefandt wers | 


ter Anderem: Wenn Gerüchten, die fich auf eis 
nige Privatbriefe aus Navarin gründen, zu 
trauen ift, fo hätte die Befagung von Navarin 
und die ded Schloffes von Morea fich gewei- 
gert, fi auf franz. Transporticiffen nach Ale: 
zandrıa einzufchiffen.. Der Admiral Nigny hatte 
nemlich den türfifchen Kommandanten genann: 
ter Pläge, weldye es nicht wagten, nach Kon: 
ftantinopel zurüdzufehren, angeboten, fich mit 
ihren Truppen nach Alerandria zu bringen. 
Die Kapitulation. erwähnte diefen Yunft aud: 
druͤcklich; die türfifche Befagung aber erfuhr 
ihn erft im Augenblide der Einfhiffung und 
verlangte jet Dringend, mad Konſtantinopel 
oder. nad dem immern Griechenland zurüdge: 
bracht zu werden, um wieder zur Armee des 
Großherrn zu ſtoßen. Da ihr diefed verweigert 


wurde, p morbeten die Truppen ihre Offiziere. 


Diefe zügellofe Rotte konnte aber dem Angriff 
der franz. Truppen nicht widerftehen, und wur: 
de meiftend niedergemadyt. — Die Armee ver: 
liert fortwährend durch Krankheit an Mann: 
fchaft, doch Hude man, daß, fobald in den ge: 
nommenen Plägen Spitäler werden errichtet 
ren wird, 
Großbritanien. 

London v. 14.Nov. Der Herzog v. Wel: 
lington hat in den legten Tagen: zwei großen 
Saftmahlen beigewohnt, deren eines von der 
oftindifchen Kompagnie, das zweite von dem 
neuen Lord Major gegeben worden. Vergebens 
bemühte man ſich bei.diefer Gelegenheit etwas 
von den Planen des Herzogs in Bezug auf das 
Ausland oder auf die Angelegenheiten Irlands 
von ihm berauszulocden, er. blieb Über beides 
verſchloſſen. — In Bezug auf die Angelegen: 
heiten Itlands hört man, daß ed am 5. Kon 
dem von den Proteftanten gefeierten Jahrestag 
der Landung Königs Wilhelm in Dublin wie- 
der fehr Hürmifch zuging, fo daß es ausſah, ald 
wäre die Stadt mit Sturm eingenommen, Blos 
der Pöbel ließ ſich auf der Straße fehen, brüll: 
te auf der einen Seite »O’Eonnell für immer,« 
auf der andern »fort mit dem Papftthum,« und 
ſchlug und warf mit Stöden und Steinen nad) 
feinen Gegnern, fo daß die Truppen viele Mühe 
hatten, Blutvergießen zu verhindern. — Seit 
Varna's Falle fheinen die diplomatifchen Ver: 
handlungen zwifchen den hiefigen Gefandten-der 
großen Mächte und unfern Miniftern noch thäti: 
ger ald früher geführt zu werden, und eö haben 
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faft täglich Konferenzen ober fchriftliche Mitthei⸗ 
' Jungen zwifchen den Lords Wellington und Aber: 
deen und den Fürften Lieven und Polignac, Ges 
‚fandten Rußlands u. Frankreichs, ftatt. Der all: 
gemeineZwed diefer Unterhandlungen ift unftrei: 
tig 5 riede. Die Herbeiführung desfelben ift die 
große Aufgabe von Englands gegenwärtiger Po: 
Titif. — Nach den von Konftantinopel eingegan: 
genen Nachrichten fou der Sultan, ftatt wie man 
vermuthet hatte, nach dem Falle von Varna 
zum Frieden geneigter zu fein, im &egentheil 
den Eutſchluß gefaßt haben, den Krieg mit 
euer Kraft fortzufegen. So lange jenes Ers 
eigniß in Konflantinopel nicht befannt war, 
glaubten die türfifhen Einwohner mit Ueber: 
zeugung, daß die Ruſſen den größten Theil ih: 
zer Truppen verloren hätten. Die Hauprftadt 
war bei Abgang des Kuriers vollfommen ruhig. 
— Der Courier enthält einen neuen Artikel 
Über einen Berfuh zur Friedenovermittlung 
zwifchen Rußland und der Pforte, Es müffe, 
fagt er, diefer Verſuch von Frankreich, England 
und Defterreich gemacht werden, mit denen ſich 
Preußen als Gegengewicht gegen die, Oeſter⸗ 
reich Hinfichtlich diefed Kriegs unterftellte®rund: 
füge vereinigen könnte, Vielleicht, fagt er, 
dürfte eine Vermittlung. noch eher angenom: 
men werden, wenn fie von Frankreich und Eng: 
land allein angeboten würde, 
Kurze Berichte und Midzellen, 
eibt aus Livorno: Durch die Fort: 
— Krie ed in der Levante ne ve ea 
Merbotd der Getreideausfuhbr aus dem fhwar: 
en Meere find Kleinafien, der Archipel und die 
ürfei gezwungen worden, ihre Zuflucht zu Ita 
liens Vorräthen zu nehmen. Kürzlich kaüfte ein 
engl. Haus bier zu bdiefem Zweck 12,000 Säcke 
weichen Odeſſa-Waizen zu 174 8, pr. Sad; jetzt 
aber werden 18 und 18} gefordert. Die bedeu: 
tende Ausfuhr nach dem Diten, der auch zum ei: 
genen Verbrauche nicht hinreichende hiefige Mor: 
gatpı bie geringe MWahrfcheinlichkeit, vor dem En: 
de der- Kriegeszufuhr aus dem ſchwarzen Meere 
u erbalten, umd die gr Herfendungen aus 
bein orden, bie in den legten Dionaten fogar 
az aufgehört haben, die® alles wird verurja- 
en, daß die Dreiie hier bedeutend fteigen, und 
zwar bald in m ac Grade. Die Roggen: 
erndte ijt dieſes Jahr in Jtalien ganz fehlgejchla: 
gen, daber Roggen ſtark gefucht wird, aber un: 
emein gelten ift. — Aus der Schweiz. Im Je: 
uiten : Kollegium und Penfionat zu Freiburg ba: 





ben wenigftend 800 Zöglinge der h. Gel Smeffe 
ei der Studieneröffnung beigewobnt. Der Kans 
ton Yargau 34 jezt gleichfalls die Uebereinkunft 
der Didzefanftände vom März 1828 und die Da 
liche Zirkumferiptionsbulle vom Mal angenon 
men, und iſt dem neuen Bisthum Bafe beige: 
teten. — ‚In Biel ift ein Apotheker, Manrens 
Diefenbach, Eürzlich in Folge wiederholter Der 
fuche über die Wirkung von Phosphor auf De 
menfchlihen Körper gejtorben. Er hatte bei. den 
erften Dojen desfelben Eeine nacelligen Mir 
Fungen verfpäct, und deßhalb in dinigen Tagen 
nacheinander bis auf 6 Unzen zu ſich gennihnen. 
Er verlor auf diefes das Bewußtfein, I weidem 
Zuſtand er 4 Tage blieb und dann.erjt farb. 
nn Dane 


er 
"Betanntmadunge.._‘ 
Im vierten Jahre der TI. Finangperiöbe, nem⸗ 
lid) für das Verwaltungsjahr 183%; kommen nach 
dem allerböchften Finanzgeſetz die Staatsaufia— 
en nach ber nemlichen Größe zu erbeben, wie 
bie im abgewichenen Jahre 1835 entrichtet wod⸗ 
en find. Für das I. Steuerzicl werden daher 
ı Simplum Hausfteuer, 1 Simplum Dominitak 
fteuer, und 2 Simpla Örundfteuer in nachftehens 
den Tagen erhoben: 
A. Altſtadt Kempten. 
Daß I. und II. Viertel am 1. Dee, 
» III » IV, vr. 2.» 
B. Neuftadt Kempten. ' 
Daß 1. U. III. u. IV, Viertel am 4, Der. 
» V,VLVI » VII ” »5 >» 
Die fämmtlichen Steuerpflichtigen werden bie 
mit angewiefen, die Schuldigkeiten an den obbes 
ftimmten Zabltagen in der Nentamtskanzlei rich 
tig abzuführen. Kempten den 22. Nov. 1828. 
Königl. bayer. Rentamt. 
Saile, Rentbeamter. 


Band: Waaren: Empfehlung. 

Die geborfamft Unterzeichneten geben fa die 
Ehre, einem boben Adel und verehrungsmürdi 
gen Publifum die Zingeige zu machen, daf fie 

en hieſigen Katharinen: Markt mit einem aude 
gewäblten Lager von Modebändern, nemlich Gas— 
bändern, ore wie auch von allen andern 
Sattungen beziehen. Cie verfichern befonderß 
billige Preife. Ihre Boutique. befindet fich der 
Nefidenz — 

uhn, Mändle und Bernheim, 
aus Buchau. 


In der 864. Regensburger Ziehung herausgefoms 
mene Nummern: 
38 4 47 57 41. 

Die 865. Biehung gefchieht den 18. Dee., und 
Inzwifchen Die 205. Nürnberger den 29. Nov., und 
die 1244. Münchner den 9. December. 

ob, —————— in der Altſtadt. 


Redakteur und Berleger T. Dannpeimer. ’ 


Neuefte Weltbegebenheiten, 


Grzaͤhlt von einem Weltbürgen, 


Mit Zönigl, allergnädigfter Freiheit. 
— —— — —ñ m mm — 


Freitag. 





Berichte vom Kriegsth 


— Nr. 100.>— Kempten d.28.Nov. 1828, 











eater. — Deutfhland; Rhein: und Maingegenden.— Sachſen. — Oeſter— 


reich. — Rußland, — Türkei. — Griechenland. — Frankreich. — Groößbritanien. — Kurze Berichte 


und Miszellen. 





Berihte vom Kriegotheater. 

Folgende Bemerkungen über den Kriegs: 
fohauplag, fagt ein franz. Blatt, glauben wir 
volltommen verbürgen zu fönnen: In den Für: 
ftenthHümern Moldau und Wallachei ftehen zwei 
tuß. auf 45,000 Mann gefhäpte Corps; jen: 
feitö der Donau fann die Stärke der ruß. Ar: 
mee auf 75,000 Mann, vertheilt zwiſchen Sili⸗ 
ſtria, Ruſchtſchuck, Varna, Bazardichif und 
Schumla, angenommen werden, Ohne Zweifel 
werden fich die bis zum nächſten Frühjahr vor: 
zunehmenden Operationen auf Belagerung der 
noch in türfifcher Gewalt befindlihen Donau: 
Feftungen befchränfen, denn der Befig von ©i: 
Iıftria ift zur Sicherung der Verbindung zwi: 
fhen Barna und der Donau unumgänglid 
norhiwendig. Seit der Einnahme von Barna 
haben die Türken feine weiteren Berfuche ge: 
macht und die Armee von Schumla fcheint für 
die Offenfive zu fehwach zu fein. Den neueften 
Nachrichten zufolge haben die Ruffen ihre leb: 
sen Pofitionen feineswegs verlaffen und dürf: 
ten nad) der Eroberung von Siliſtria fich ohne 
Zweifel darin behaupten fönnen. Die Türken 
find in Echelond von Schumla bis Konftanti: 
nopel, theild an der Küfte des ſchwarzen Mee: 
red, theild auf Der großen Straße von Adria: 
nopel aufgeftellt und die Verbindungen mit 
dem Lager des Großvezierd find vollfommen 
efihert. Es ift unmöglich, die Stärke der tür: 
— 4* — Armee beftimmt anzugeben, da ihre Art 


refrutiren und ihre Drganifation feine | wohl das 
NRume: | fchalif von 
lien verteilten türfifchen Streitkraͤfte fchägt | rum befindet, 


u 
—* Berechnungen zulaſſen. Die in 


man auf 120,000 Mann, von denen aber kaum 
die Haͤlfte gu den regulären Truppen gehört. 
Nach den Dokumenten eined engl. Offtziers 
hatte der Sultan im Jahr 1827 zwei und zwan: 





sig auf europäifchem Fuße organifirte Regimen⸗ 
ter, deren jeded 3200 Mann zählt. Es fcheint, 
daß diefe bereitö in der Kriegskunſt gewiffe Er: 
fahrungen erlangt haben, denn die Bulletins: 
betätigen, daß fie den Bajonnet= Angriffen der 
Ruſſen zu widerftehen wußten, was bei den 
Kriegen gegen die Ottomannen noch niemals 
der Fall war. — Die preuf. Staats zeitung 
berichtet aus Tiflis vom 21. Oet.: Naͤch der 
entjcheidenden Niederlage, welche die vereinten 
Kräfte der Türken vor Ächalzik erlitten, haben 
die fliehenden Nefte der gefchlagenen Truppen 
fih in der Richtung nach Erzerum hin zerſtreut 
und alle Verſuche des Feindes find vereitelt, 
Er begann um Erzerum ſich zu fammeln, wo: 
durch unfere Truppen bewogen wurden, in das 
Paſchalik von Kars zu ruͤcken, wofelbft fie auch 
bis zum 5. (17.) Det. verweilten. Um diefe 
Zeit ftieg die Kälte bid auf 6 Grade. Der 
Winter beginnt in diefen hochgelegeuen Gegen: 
den und nöthigt die Truppen zur Desiehung 
der Winterquartiere. Der Graf Pasfewitfchs 
Erivansfi hat für die Verpflegung derfelben 
gehörig geforgt, in den Feſtungen Garnifonen 
zurüdgelaffen, und ift am 5. (17.) Det. in Tif⸗ 
lis eingetroffen. Somit iſt dieſer Feldzug ge⸗ 
gen die Tuͤrken in Aſien beendigt, ein Feldzug, 
der und 3 Paſchalike, 6 Feſtungen und 3 fefte 
Schlöffer erivorben hat. Die Türfen werden, 
aller Bermuthung nach, ſchwerlich in diefer fals 
ten Zeit etwas Wichtiges unternehmen, wies 
Schloß von Toprac: Sale, im Pa: 
Dajazerh, fih 7TO- Werft von Erze⸗ 


Deutſchland. 
Rhein: und Maingegenden, 
‚Sranffu rtv. 21.Nov. Im Ganzen iff 
bier die Stimme für das fernere Steigen der 
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Papiere nicht die günftigfte. Man erinnert fich 
an die Vorgänge des verflojfenen Jahres um 
Die jepioe Zeit. Damals war es, wo fich die 
jegige Angelegenheiten des Drientd auf ihrem 
endepunfte befanden, und wo wegen diefer 
Ungewißpeit die Effeften plöglich an allen eu: 
ropäifchen Börfen um 3 p@t. fielen. Da nun 
nad der Meinung vieler Börfenmänner eine 
ähnliche politische Krifis, — in Folge der fo viel: 
feitigen, dermalen obſchwebenden diplomatifchen 
Unterhandlungen — auch .jept eingetreten ift 
oder eintreten dürfte, fo entfteht bei Manchem 
die Beforgniß, ed möchte fi) aus analogen Ur: 
fachen ein analoges Nefultat entwideln. Hiezu 
kommen die Betrachtungen, die man über die 
jegige politifhe Lage der Dinge in fremden 
Journalen liest, und welche, 3. B. die des engl. 
Touriers, der überdieß für dad Organ minifte: 
rieller Anfichten gilt, eben nicht dahin zielen, 
ein wanfended Vertrauen zu befefligen. 
Saıdfe m 
Dreödenv. 21. Nov. 33. fl, HH. der 
Prinz Johann nebit Gemahlin find am 18. d. 

lüdlich Hier eingetroffen. Am Abend deöfelben 
Fagıs erfolgte die feierlihe Beiſetzung des 
Leihnams der hochfel. Königin Witwe, mit 
Beobachtung ded vorgeschriebenen Zeremonield. 
Dem eignen Wunſche der VBerewigten gemäß, 
iſt die Trauer auf möglichft kurze Friſt beftimmt 
worden, nemlich die allgemeine Trauer auf 3 
Wochen, tiefe Hoftrauer 12 Wochen u. 2 Wo⸗ 
chen zur Audtrauer. 

Deftterreid. 

Wien v. 20. Nov. Ein unlängft von Moss 
fau fommender Reifender verfichert, daß die 
Gommunifation auf den nach den füdlichen Pro: 
vingen führenden Hauptftraßen ununterbrochen 
lebhaft war, und befonders die Anzahl und die 
Schönheit des ſchweren Geſchuͤtzes, welches da: 

in geführt wurde, jede Erwartung übertroffen 

be, und die Meinung, daß die Operationen 
mit der Wiederfehe der günftigen Jahreszeit 
mit erneuter und noch audgedehnterer Thätig: 
keit beginnen würden, ift jenen Ausſagen zu: 
folge in Rußland allgemein verbreitet. — Nach 
andern Nachrichten ift die ruß. Flotte in die 
Dardanellen eingedrungen, und wurde, wad in: 
deifen ſehr unmwahrfcheinlich fcheint, dabei von 
engl. Schiffen unterftügt, — In Kronftade in 


Siebenbärgen follen ĩch einige 
Peſt gezeigt haben, ſich einige Spuren der 
Rußlam» 


Petersburgv. 11. Nov. Wegen Abl 
bens 3. Maj. der Kaiferin Mutter * Euer 
auf ein Jahr, v. 5. d. Mon.an, die Trauer ans 
gelegt, welche in vier gleichen Abtheilungen, 
nach Maßgabe des darüber erfchienenen Reale 
mente, getragen werden foll. Die nicht zum He 
gehörigen Perfonen tragen die Trauer nur 
Monate lang, Die ſterbliche Hülle der Hochfel, 
Kaiferin Maria Feodorowna, welche bis vorges 
fern in Höchfliprem vormaligen Sclafgemad 
ruhte, it an gedachtem Tage feierlich nad dem 
Thronzimmer gebracht worden, von wo diefelbe 
demnaͤchſt nach dem Trauerfaale gebradyt wers 


den wird. 
Türtei 

Konftantinopel v.25. Det. Geit einie 
gen Tagen hat die Bevölkerung der Hauptftadt 
wieder dad alte friegerifche Ausfehen angenoms 
men, an deffen Stelle bei der Racdhricht von Dem 
Falle Barna’s, im erften Augenblide Nieder⸗ 
gefchlagenheit und Mißmuth traten. Dreißig 
taufend Mann, die in der Hauptſtadt felbft und 
deren Umgegend ausgehoben werden, find bes 
ftimmt, die Armee am Balkan zu verftärfen, 
während die in Albanien gefammelten Truppen 
jegt den Befehl erhalten follen, ftehen zu bleis 
ben, und nicht wie früher angeordnet war, ges 
gen die Donau aufzubrechen. Man fließt dar 
aus, daß die Pforte entfchloffen fei, nicht nur 
den Krieg gegen Rußland aufs Acußerfte forts 
jufegen, fondern auch zugleich ihre oberherrlis 
chen Rechte über Griechenland zu behaupten, 
unerachtet die ägyptifchen Truppen Morea ges 
räumt haben. a welchen —— politis 
fhen Berwidelungen diefer Ent hluß beidem 
längern Verweilen der franz. Truppen in Gries 
chenland führen kann, liegt außer aller Berech⸗ 
nung ; und eö bleibt nichtd übrig als der Wunſch 
und die Hoffnung, daß die unausgefegten Be 
mühungen des kaiſ. öfter. Internuntius und 
des k. niederländijchen Gefandten, die Pforte 
zu einiger Nachgiebigkeit zu bewegen, endlich 
Eingang finden mögen. Bon der Abfendun 
eines türfifchen Bevollmächtigten nach Eorfu i 
keine Rede mehr. — Der Kapudan Pafcha, der 
mit großer Ausdauer die DBertheidigung von 
Varna leitete, hat dadurch dad ganze Zutrauen 
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ded Großherrn gewonnen, und den Oberbefehl 
aller Armeen erhalten, da er zu der hoͤchſten 
Keichswürde, zu der eines Großweſſiers, erho: 
ben ift. Der bisherige Großweffier, der wegen 
verabfäumten Eutſaßedo des bedrängten Bar: 
na's fich die Ungnade des Sultans zugezogen 
hat, foll nach Gallipoli, oder wie Andere fagen 
nach Ruftfchuf verwiefen worden fein, wo er, 
wie man bier bejorgt, der feidenen Schnur ent: 
gegen geht. Gegen Zuffuf Paſcha hat der Mufti 
die Acht ausgelprocden, und fein Vermögen ift 
gu Gunften des neuen Großweffierd eingezogen 
worden. Gleich nad) eingegangener Kunde von 
der Uebergabe Varna's wollte der Qultan das 
Lager bei Ramis-Tſchiflik verlajfen, und nad) 
Adrianopel aufbrechen; allein die damals Ye 
düftere Stimmung der Hauptftadt fcheint ihn 
davon abgehalten zu haben. Wirklich hat feine 
Gegenwart in der Nähe dad Meifte dazu bei: 
getragen, daß die Gemüther ſich wieder be: 
ruhigken, und der frühere Muth zurüdkehrte, 
Doc glaubt man, daß er im Laufe des kuͤnfti⸗ 
gen Monats nach Adrianopel gehen dürfte, um 
die Anftalten zum Entfage Siliftria’s, für dad 
man fehr beforgt ift, wirffamer zu fördern. Bis 
jest genießt die Hauptfladt die größte Ruhe; 
auch ift noch fein Mangel an Lebenmitteln fühl: 
bar; inzwifchen dürfte die von Rußland ange: 
ordnete Blofade der Dardanellen und Verbin: 
derung der Zufuhr leicht dDiefen Mangel bewir: 
fen. Dadurch fönnten dann die zahlreichen Ar: 
meren Klaffen zu den größten Ausfchweifungen 
um.fo mehr getrieben werden, als die Regie: 
zung von allen Geldmitteln entblößt, und die 
Kaſſen erfchöpft fein follen. 
Griechenland. 

Der Courier de Smyrne vom 18. Det. ent: 
Hält folgendes Schreiben aus Napoli di Roma: 
nia vom 6. Det.: »Alle Seeräuber, die in dem 
neuen Fort von Porod verwahrt waren, find 
entfommen, nachdem fie die Wache entwafinet, 
und vier von dreisehn Soldaten, welche die Be: 
———— Forts bildeten, verwundet hat: 
ten. Man würde Alle ermordet haben (wenig: 
ſtens war died der Rath eines in der Geeräus 
berei ergrauten Pappas oder Priefters), wenn 
die Flüchtlinge nicht befürchtet hätten, daß fie 
ber Widerftand einer neuen Feflfegung ausfegen 
möchte. Der Kommandant diefed Poftens, ein 
alter franz. Offizier, Hatte mehrmals vorgeftellt, 


daß die den Seeräubern geftattete Freiheit zum 
Spazierengehen und zu vertraute Umgang mit 
den Soldaten, fein Leben und das Leben feiner 
Leute in Gefahr fegte, und daß Befangene vor: 
züglich aus einer foldhen Urſache, wirklich im 
Gefängniffe fein und nicht wie Leute behandelt 
werden müßten, die nur, weil fie gern bleiben 
wollen, da find. Kurz, alle diefe Seeraͤuber has 
ben die Waffen der Soldaten mit ſich genoms 
men, und ſich auf zwei Fahrzeugen eingefchifft, 
die fie am Ufer erwarteten. Man jagt fie 
hätten fich nad) Negropont geflüchtet, 
Srantreid. 
Eine am 18. Nov. aus Toulon in Paris ans 
elangte telegrappifche Depeſche ift folgenden 
Snhalts: »Das Schiff Loiret, welches Patras 
am 1. Nov. verließ, hat geftern Abends Depe⸗ 
ſchen überbracht, die Durch Eftaffette weiter bes 
fördert wurden. Hr. v. Rigny meldet, daß das 
Schloß Morea am 30. Dft., nahdem es vier 
Stunden lang beſchoſſen worden war, fich ers 
geben hat, und daß Morea gänzlich geräumt ift. 
gi v. Nigny meldet auch, daß jedes Schiff eine 
atterie auf dem Lande errichtet hatte, um das 
Fort zu bezwingen.« — Ein älteres Schreiben 
(vom 13. Nov.) aus Toulon, im Conftitutions 
nel enthält, Daß dafelbft 2000 Refruten für die 
in Morea befindlichen Infanterie : Regimenter, 
dann 600 junge Matrofen u. endlich das 3Öfte 
Infanterieregiment, dad von Kadix zurückkehrt, 
erwartet werden, um mit der naͤchſien Erpedis 
tion, wahrſcheinlich vor Ende des Monats, abs 
— Militaͤrbedienſtete jeder Art, ſo wie 
orrãthe und ſogar Brennholz werden für die 
Expeditiondarmee eingeſchifft. 
Großbritanien. 
Londonv. 17.Nov. Für das Linienfchiff 
Melville von 74 Kanonen ift der Befehl zur 
Ausrüftung nad) dem mittelländifchen Meere, 
in Portömouth angefommen: Es wird mit dem 
Warfpite von 74 angleich abfegeln, und für die 
durch dad gelbe Fieber gefhwächten Befagung 
von Gibraltar Truppen mitnehmen. — Nicht 
blos der Courier, fondern auch die Oppofltions: 
blätter, drüden den Wunfch einer Friedenöver: 
mittlung — Rußland und der Pforte aus. 
Der Globe und Traveller glaubt, ein Buͤndniß 
zwiſchen Oeſterreich, Frankreich und England 
werde die beiden kriegfuͤhrenden Maͤchte zwin⸗ 
gen, die Friedensbediugungen anzunehmen, die 


/ 
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man ihmen vorfchreiben würde, 
glauben, nach dem bisherigen Gange des Kriegs 
müffe Rußland und die Pforte g eich fehr den 
Frieden wünfchen, und es werden Borfelun: 
gen der neutralen Mächte derzeit wohl günfti: 
ged Gehör finden. Das Morning : Journal 
wünfcht auch FriedensunterbandInngen, aber 
erft wenn Rußlands ganze Seemacht im mit: 
telländifchen Meere vereinigt fein werde. ZBenn 
dann Rußland noch darauf beharren wolle, feis 
ne Zwiftigkeiten mit der Pforte nad feinem 
eigenen Gutdiinfen zu beendigen, fo werde. es 
in Englands Macht liegen, zu bewirken, daß 


nicht Ein ruß. Kriegsſchiff nach Dem baltifdyen [ 


Meere zurüdfomme. England könne der ruf. 
Flotte bald 10 Linienſchiffe gegenüber ſtehen ha⸗ 
ben. Diefe aber werden wohl die beſten Unter: 

ändler fein. Der minifterielle Courier feinerfeitö 


cheint einen günftigen Erfolg von —— 


den Friedensvermittlungen mehr zu wünjcen 
als zu hoffen. Auch er aber bemerft, daß, wenn 
Die beiden Friegführenden Mächte ſich weigern 
würden, den Friedensunterhandlungen Gehör 
zu geben, die Kriegöflamme fi nicht mehr 
lange auf Rußland und die Türkei befchrän- 
gen werde. Andererfeitö berichtet auch die Ga⸗ 
ette de France, nad Privatnachrichten aud 
ngarn, von bedeutenden Truppenbewegungen. 
dafelbft. Defterreich bedede feine Örenzen auf 
furchtbare Art, um auf das erfte Zeichen völlig 
fampffertige und mit allem verfehene Armee: 
eorp& bereit zu haben. Man könne fih faum 
einen Begriff von den militärifchen —— 
teln an Material und Mannfchaft machen, über 
welche Defterreich gebieten könne, fo wie von 
den überall vorhandenen Magazinen, 
Kurze Berichte und Midzellen. 
Aus Frankfurt vom 22. Nov, er heutige 
Zag, der in dem ganzen Großherzogthum Baden, 
als der bundertj beige Geburtstag des verewig⸗ 
ten Großherzog Karl Friedrich von Baden gewiß 
mit der innigen Rührung geriet wird, die dem 
Andenken eines fo vortrefflihen Fürften gebigtt, 
iſt auch bier durch ein großes Gaſtmahl ei Sr, 
Grcell.. dem großberzogl. badifchen Herrn Bun: 
bestags : Befandten Arber. von Blittersdorf ge: 
feiert worden. Die meiften bier anwefenden Her 
ren Gefandten, fo wie Mitglieder der Militär 
Kommilfion and mehrere Perfonen aus biefiger 
©tadt wohnten diefem Diner bei, — Zur Ver: 
ftärfung der Kraft des Schiefpulvers bat ein 








Die Times ı Engländer, Sievier, eine Vorrichtung erfunden, 


welche ſowohl durch ihre Einfachheit, wie d 

das erjtaunliche Rejultat der Wirfung, —— 
lich für die Geſchützkunde, von der größten Wichs 
tigkeit it. Herr Gievier Bringt 258 den Schuß 
in der Kugel, welche Feines Yaufes mehr bedarf, 
fondern nur auf den Dorn eines eiferuen Kloges 
aufgeftccft wird, ſelbſt an, und fleigert Dadurch 
die Kraft des Pulvers auf unglaubliche Weife. 
So ſchoß er mit 2 Loth Pulver eine Kugel von 
14 Pfund auf 525 Fuß im Kernſchuß; die Kugel 
—— nachdem noch 5 Fuß in die Erde, Durch 
biefelbe Ladung ſchoß er, mit einem Achtzehnpfünd⸗ 
ner, einen dien Baum um, Bei einem Verfuch 
im Kleinen drang eine Kugel von 3 Lord, mit 
2 Gran Pulver geladen, durch ein fichtenes Brett, 
und lief nachber noch zerftörend im Zimmer ums 
ber. — Die Dorfzeitung meldet: — Zei⸗ 
tung erzählt als ein Zeichen des aufrührertichen 
Geiſtes in Frankreich, daß jetzt das Bildniß Napos 
leons fogar auf Hofenträgern getragen wird. Der 
König ſelbſt nimmt fie, aber auf die leichte Achſel. 


(Kempten.) Geit mebreren Tagen befindet 
fih Here von Schmidt, aus ainz , mit 
feinem optifhben Polyvorama, das fhon 
an mehreren Orten mit befonderer Zufries 
denheit und allgemeinem Beifall befucht wurde, 
in unferer Mitte. Es iſt dasjelbe in einer eigens 
dazu erbauten Hütte auf dem Refidenzplage auf: 
gejtellt, und enthält recht gut gelungene Anfichten 
von mehreren großen Städten, wie Petersburg, 
Bordeaur, Niga und einigen fchönen Ausſichten 





‚auf Rheins und Schweizer : ®egenden, die gemi 
das Auge des Kenners und Kunftfreundes mit Woh 


geraken betrachtet bat. Auch die gegenwärtigen 
arjtellungen, welche noch bis Sonntag gezeigt 
werden, nemlich die großen Schlachten bei ei 
I Banken, Dresden, Leipzig, Hanau u. f. w. 
ind nicht minder interejjant und belebrend, jo daß 
im Allgemeinen jeder Zufchauer fi ein Stünbs, 
chen angenehm unterhalten wird, menn er mit 
jedem Schritte wieder in neue höchſt anziebende 
Gegenden fich verfeht fieht. Da _fie alle von_der 
Hand bes Hrn. v. Schmidt felbit verfertigt find, 

1% gewährt zugleich die Unterhaltung mit dem 

ünſtler viel Belehrendes und Erheiterndes. 


Ein —— Mezgerhund mit braunen. Füf⸗ 
ſen, langen Schwanz, an der Stirn und * 
weiß gezeichnet, iſt verloren worden. Der 
genthumer bittet den Finder, die Anzeige gegen 
Grfenntlichfeit im 3. C. zu machen, 


ehe see te FEN Fi 

Bei Tob. Dannheimer In Kempten ijt wieder 
angefommen und zu haben; 

Hammer Karte der eucop Türkei. Nürnberg. 
Imp. Fol do ke, 
BE Mit Recht Bann diefe Karte als eine der ber 

ften vom jegigen Kriegsfchauplage empfohlen werden, 





Redakteur und Verleger T. Dannheimer 


Neueſte Weltbegebenheiten, 
o Erzäählt von einem Weltbürgen 


— — — —— — — —— — 
Mit Koͤnigl. allergnädigfter Freihelt. 
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Rriegstpeater. — Defterreil. 
a Va Kurze Berichte und Miszellen. 


Frankreich. — Großbritanien. — 
— — — — —— — 


Berichte vom Kriegstheater. 
Ein Schreiben von der tuͤrkiſchen Grenze in 
öffentlichen Blättern meldet: »Die öfterr. Lie: 
feranten für die tärfifchen Donaufeftungen be: 


chleunigen ihre Gefchäfte, um vor dem Winter 


ertig zu werden. Man weiß, daß bedeutend 
viel Belagerungdgefchüg auf der Donau ein: 


geſchifft ift, und die vornehmften ruf. Offiziere, 
welche die Belagerung von Barna geleitet ha: 
auptquartier nach Bazardſchik 


ben, ſich in das | 
a dort 4 die Zentralpoſition ſein, von 


der aus alle Angriffe gegen die Tuͤrken geleitet 


werden follen. Dann follen alle chriſtlicheu Voͤl⸗ 


rerſchafien im europäifchen und aſtatiſchen Dri: 


ente zu den Waffen gerufen werden, weil der 
Krieg um die politifche Exiſtenz zwifchen Ruß: 
land und der Fürfei geführt wird.“ — Nach 
den neueften Berichten hat der ruß. Admiral 
Graf Heyden zu Malta eine Bekanntmachung 
erlaffen, wodurd die Blofade von Konftantino: 
pel und den Dardanellen nunmehr förmlich aus: 
gefprochen, und deren Aufrechthaltung dem Ad: 
miral Ricord Übertragen wird. Sie betrift je: 
doch nur ſolche Schiffe, welche Mundvorräthe 
oder Kriegöbedürfniffe geladen haben. Dage: 
gen erflärt der Admiral die Blofade von Mo: 
rea nachdem diefed Land von den Türfen vers 
laffen ift, für aufgehoben. . 
Trikft v. 20. Nov. Nah Handelöbriefen 
aus Zata follen die Montenegriner neuerlich die 
Grenzen Dalmatiens durch räuberifche Einfälle 
beunruhigen. Died foll die Verjtärfung des 
Gren;fordond durch Abtheilungen von Fägern 
veranlaft, und den Gouverneur bewogen ba: 
ben, das Aussee zu proflamiren, in Folge 
deffen mehrere eingebrachte Räuber bereits hin: 
gerichtet worden feien. — Nach Erzählung eis 
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fers it Ibrahim Pafcha von feinem Vater jehr 
falt empfangen worden; vielleicht gefchah Died 
aber nur des Scheind wegen, da ihm von der 
Pforte fireng verboten worden war, Morea zu 
räumen, Webrigend hat der Paſcha den größs 
ten Theil der zuruͤckgekommenen Trappen, nad) 
Bezahlung des rüdftändigen Soldes, mit fechds 


monatlichem Urlaube entlaffen, was für den‘ 


Landbau fehr näglich fein dürfte, Gegen den 
franz. Generalfonful foll der Paſcha ungehals 
ten fein, weil ihm diefer angeblich verfprochen 
batte, die franz. (Erpedition werde in Morea 
nicht außgefchifft werden, falls Ibrahim das 
Land freiwillig verlajfe. 

Deftterrei cd. 

Wien v. 22.Nov, Man fhhreibt aus Ins 
garn, daß die Viehſeuche in mehrern Örenzfomis 
taten fich gezeigt und bereits bedeutenden Schas 
den angerichtet habe; diefe Krankheit foll aus 
Polen dahin gebracht worden, und auch ſchon 
nach Mähren gedrungen fein. Nach den legten 
Sanitaͤtsberichten aus Kronftadt hätten fich die 
Peftfälle in dem benachbarten von diefem Uebel 
angegriffenen Dorfe vermehrt; da jedoch diefed 
bereits eingefchloffen und alle VBorfichtsmaßres 
geln getroffen find, fo unterliegt es bei den wohls 
eingerichteten Sanitätöanftalten feinem Zweis 
fel, daß in Kurzem alle Gefahr einer weitern 
Verbreitung befeitigt fein wird. — Geftern ift 
ein ruß. Kurier von hier nach Petersburg ab> 
gegangen, und ein englifcher von London hier 
eingetroffen. — Unfere Fonds find im Steigen. 

Griechenland. 

Die allgemeine Zeitung Griechenlands vom 
4. Oft. enthält unter der Aufſchrift: »Offizielle 
Nachrichten über die Angelegenheiten auf Kretax 
folgenden Bericht aus Zizife vom 23. Septbr. 


Don —— — — — 


ned aus Alexandrien hier angekommenen Schifs welcher die in dem, vom Courier de Smyrne 


— 183 — 


mitgeteilten Schreiben aus Tanea v. 20. Aug. 
geäußerten Beforgniffe über den Ausbruch blu— 
tiger Auftritte auf der Inſel Candia teider be: 
ftätiget: Aus Zizife d. 23. Sept. 1828. Nach 
der allgemeinen Schlacht bei Sahea marfchirten 


unfere Truppen ungehindert in die Provinz von, 


Apoforona, wo fie mit Anbruch ded 14. Auguſt 
anlangten, und ein Theil derfelben nach Kalhy- 


bae, einem Küftendorfe nach dem Golf von Su— 


da hineilte, und dort eine Abtheilung der Tür: 


fen von Apokorona befämpfte, die, in die Enge 
getrieben, den folgenden Tag fich einjchifften, 
und nach Suda fegelten. Und fo ward Apo: 
korona gänzlich frei von den Türken. — Unſer 
Oberſt, der Baron Hr. Neined, war bettläge: 
tig, und daher in Hofifu zurüdgeblieben; aber, 
da er ſich durch Gottes Huͤlfe etwad erholt hat: 
te, begab er fich nach Apokorona, u. wählte zu 
feinem Hauptquartier das Dorf Zizife, welches 
von Malara, das die Türken inne haben, drei 
Stunden entfernt ift. Seine Anweſenheit hat die 
unglüdlidhen Völker diejer Provinz nicht wenig 
erniuthiget, die, um ihm ihre Dankbarkeit zu 
beweijen, ihn häufig beſuchten. — Muftapha 
Paſcha founte die Schande feiner Wunde bei 
Nerokuro nicht verfchmerzen, und ſchickte feine 
Truppen zweimal hintereinander gegen Lakki, 
um dort einzudringen, und alles zu verheeren. 
Aber die tapfern und muthigen Yakfioten fchlu: 
gen, mit Hülfe der umliegenden Nachbarn, die 
Türken mit Verluſt zurüg, die fo mit Schande 
im ihre Höhlen zurüdfehrten, während die Unf: 
rigen die Stellung behaupteten, und ſich in noch 
beſſere Berfaffung festen, auch die Feinde bis 
auf den heutigen Tag beunrühigten, jedoch von 
dem. Dberften noch nicht die Erlaubniß erhalten 
batten, fie offen anzugreifen. — Am 1. Sept. 
‚ward dem Dberiten ein ſehr trauriged, Schrei: 
ben von den Ehriften der Provinzen von Can: 
dia, des Häglihen Inhalts überbracht, daß am 
25. Auguft, nachdem die Unfrigen in einem Hin: 
terbalte bei Meffara den fchredlichen Agriolidi, 
Kommandanten der türf, Streitfräfte von Can: 
dia, getödter hatten, die Türfen die Thore der 
Feitung geſperrt hatten, und. ohne Unterfchied 
über alle darin befindlichen Ehriften hergefallen 
waren. Das Gemepel dauerte 24 Stunden; 
über 750. Feichname zählte man auf den Gaſſen 
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zugokanaͤle geworfen Wurden, Sie ver ſchonten 
weder Frauen Ih Jungfrauen, noch Kinder. 
Nur zwanzig Männer liefen -fie-am Leben, um 
die Leichname ihrer Landsleute zu begraben; 
aber auch diefe ermordeten fie aufden Gräbern, 
die jr felbft zur Begräbniß ihrer Brüder ae 
graben Hatten. Nur der Metropolit rettete fi 
in den Palaft des Pafcha, und unter deſſen 
Schug. — Nicht gefärtigt Durch das Blut der 
in der, Feſtung befindlichen Chriften, marfdhir: 
ten die Barbaren mit geſammter Macht aus der 
Feſtung Heraelion heraus, u. verbreiteten fich 
in der Umgegend, und nach den öftlihen Pros 
vinzen bis Arcadia u. darüber hinaus, u „tauch- 
ten ihre verruchten Hände in das Blut der un: 
ſchuldigen u. unglädlichen Ehriten, deren Kraus 
en und Zungfrauen fich in die Truhen verſchloſ⸗ 
fen hatten, aber dort entdedt u. obue Erbarmen 
niedergemadht wurden. Nur ſehr Wenige von 
einer ganzen Provinz retteten fih in die Gebir⸗ 
ge, unter den Schutz unferer Krieger, — So— 
bald die traurige Nachricht bei-dem Oberſten 
eintraf, beorderte er aljogleich alle Streitfräfte 
der freien Provinzen von Gandia, nämlich von 
Arcadia, Gortyne, Kine, Avlopotamo, Enof: 
fus, Monoproßopo, Hamari u. &t. Baflli, uns 
ter dem tapfern ©. Tjuderi, zur Belagerung 
von Candia. Sie gehorchten den Befehlen des 
Hberften, und eilten im Schmerzgefühle über 
ihre Brüder, willig dahin, und nun wird Can: 
dia fo viel möglich, bereitö von den linfrigen 
belagert. — Dem Beifpiele derer von Gandia 
folgtenaud) die Türken in Rettimo (Nhetymnos) 
die, in der Nacht vom 31. Aug. ausmarſchirt, 
mit Anbruc des Taged einige Dörfer an der 
Hüfte überfielen, und über 60 Chriſten ermor- 
deten, felbjt den Priefter am Altare, im Ornats 
und Meffe lefend;, als aber unjere Krieger aus 
der Nähe fie bemerften, jagten fie fie in die 
Flucht, nahmen ihrer zwei gefangen, tödteten 
25, und nahmen: ihmen alles geplünderte Vieh 
wieder ab. Es waren aber der Türken über 
300 Mann. — Nachdem dieß geſchehen, ward 
auch die Belagerung diefer Feſtung eingeleitet; 
wie fie denn bereits jehr wohl von unfern Net: 
timioten, und den Aöfedioten u, Kallifratianern 
von der Provinz; Sfakia belagert wird. Unſer 
Dberft aber befindet fich bisher in feinem Haupt: 


und Straßen der Stadt, diejenigen nicht ge: | quartitr, dem Dorfe Zisife und beſchäftigt fi 
rechnet, die ind Meer, in die Brunnen u. Ab: ! unabläffig, in Gemeinfhaft mit der Landesbe⸗ 
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- hörde, die ihm folgt, mit der Audruͤſtung und 
Fonſolidirung der Truppen der drei Belage— 
rungen der: größten. und ſtaͤrkſten Feſtungen 
von Ereta. Li or ji 
Dortugaks 


Der engl. Courier fhreibt unterm 18. Nov.:. 


Wir bemerften ſchon früher, daß der Kaifer von 


Brafilien entfchlojfen fei, zu Reprejfahen wegen: 


Wegnahme der zwei Kriegsfchiffe, unter dem 
Borwande, daß ihre Equipagen aus Portugie: 
fen beitünden, feine Zuflucht zu nehmen. Diejer 
Eutſchluß foll bereits durch die Aufbringung 
mehrerer portugiel. Schiffe vollzogen worden 
fein. Die Schwierigfeiten und Gefahren ſchei— 
nen ſich gegenwärtig rafh um Don Miguel 
zu häufen. Es ift nun nicht mehr bloß die Miß— 
billigung von Guropa, die ſich gegen ihn er 
hebt, fondern auch der Haß der ‘Portugiefen, 
der ” verfolgt. Die Vorfichtömaßregeln, die 
der Despotismus trifft, find häufig fruchtlos, 
und fo gefchieht es denn, daß feines der De: 
frete gegen diejenigen, die Nachrichten in Be: 
treff der jungen Königin lefen oder erhalten, in 
Wirkſamkeit tritt. Sie zirfuliren dennoch eben 
fo häufig wie zuvor, Jedermanu liest fie mit 
‚Begierde, und fie haben die Gemüther mehr 
als irgend ein anderer Umftand zu einem Aus: 
bruche vorbereitet. 
Spanien 
s: Wie der Eonftitutionnel nach einem Schrei: 
ben aus Madrid meldet, hat die fpanifche Res 
ierung eine Anleihe von 240 Mill. Realen (60 
ill. gr.) mit dem hier befindlichen fpanifchen 
Hofbanquier, Hr. Al. Aguado, abgefchloffen, 
der die Operation mit zwei andern biefigen 
‚Banguierhäufern zu 50 für 100 gemacht hat. 
‚Hr. Aguado hat der fpan. Regierung bereitö 
Ro Mill, Realen vorgefhoffen und wird aud) 
Die erfte der zwifchen dem Grafen von Dfalia 
und der beittifchen Regierung flipulirten Zah: 
ungen; bewertftelligen,. Die fpanifche Regie: 
rung hat ſich in dem mit: dem Darleiher abae: 
fchloffenen Bertrage unter anderm verbindlich 
emacht, auf eine fehr lange Zeit feine andere 
Anleipe mehr zu kontrahiren. DEREN, 
Franfkreich. 
Der Moniteur enthält nun die ausführlichen 
Berichte des Viceadmirals v. Nigny und des 
Generals Maifon über die Tags vorher durch 


Schloffes von Morea. Der Bericht des Vice: 
admirald v, Rigny au den Marineminijter, au 
Patrad vom: 1. Nov., jagt Folgendes: »Gna⸗ 
digiter Herr! Der General Maifon wird den 
Hru, Kriegsminiſter das Detail. der Operatid- 
nen mittheilen, welche Die Lebergabe des Schloſ⸗ 
fed von Morea berbeiführten, wo 600 Wann 
nach der Kapitulation,von Patras, der fie fich 
nicht unterwerfen wollten, fich eingefchloffen 
hatten. Ich befhränfe mid darauf, Ihnen über 
die Mitwirkung der Marine bei dieſem Unter: 
nehmen zu berichten. Noch ehe die vom Dber: 
general herbeigeführte Berftärfung eintraf, hats 
te der General Schneider, mit Hilfe der franz. 
zn Herzogin von Berry, Armida und 

ido, und der engl. Fregatten Blonde und 
Talbot, 8 Achtzehnpfuͤnder in Batterien aufs 
ftellen laffen; andere gleichfalls and Land ges 
fegte Kanonen follten eben fo aufgeftellt wers 
den; die Ankunft des Gonquerant und der das 
Geſchuͤtz führenden Transportfchiffe machte es 
moͤglich, noch 2 Vierundzwanzigpfünder von 
dieſem Schiffe, fo wie die Belagerungspiecen, 
2 Mörfer und 2 Haubigen hinzuzufügen. Am 
30. mit Tagesanbruch eröffnete die Brefchebat: 
terie auf 40 Toifen weit ihr Feuer. Das Land: 
gefhüg und die Schiffpiecen, mit einem Wett: 


eifer bedient, der von der ganzen Arınce bes 


merkt wurde, hatten gegen Mittag Brefche ge: 
hoffen, ald ein Parlanrentär und die weilfe 
Sahne verfündigten, daß die Garnifon fich er: 
ebe. Bald heruadh nahm ein Bataillon das 
Fort in Befig, und von diefem Augenblik an 
war die Halbinfel Morea von den Türken voll: 
Rändig geräumt und fann jeßt als unter die 
neue Ordnung getreten angefehen werden, die 
der Vertrag vom 6. Zuli ihm vorbereiter bat.« 
—Die Gazatte de. France erzählt iu einem 
Schreiben aus Morea Folgendes: Bei der 
AHERSEMERG gegen Navarin fuchte man ei: 
nen bequemen Ort zum Hinaufflettern, da die 
Türfen das Hauptthor nicht öffnen wollten. 
Man fand eine alte Brefche; ein franz. Gene: 
ralftabsoffizier, den Gäbel in der Hand nnd 
yon einigen Soldaten gehoben, erfchien auf der 
Mauer; die Steine rollten unter feinen Füßen, 
er legte feinen Saͤbel auf die Mauer, und da 
er fih im Angeficht einer türkifchen Edildwa- 
he befand, fo reichte ihm ‚diefe ſehr freund: 


den Telegraphen gemeldete Einnahme des ſchaftlich die Hand und half ihm Hinauffteigen; 


die Türfen bezeichneten ſelbſt einen Oft, wo die 
Mauer bequemer zu erflettern war. Während 
dieſer Zeit hatten enge Hiebe mit der Art der 
Sapeurs das Thor geöffnet ; Die Soldaten gin: 
en durch dasfelbe und waren nicht wenig er: 
aunt, als fie die tärfifche Garnifon ruhig auf 
der Erde —* und rauchen ſahen, ohne den 
geringſten! iderſtand zu leiſten. x 
Sroßbritanienm. 


Kondon v, 18. Nov. Ded Königs Gefund: 
eit fol noch immer fehr zweifelhaft fein; zwar 
On t die Hofzeitung, und feine Aerzte geben 
feine Bulletins heraus; abe 
mente, weldye die Unterfchrift ded Monarchen 
bedürfen, liegen unausgefertigt, beſonders kann 
über die in Rewgate ſihenden, zum Tode-ver: 
urtheilten Verbrecher nicht verfügt werden. 
Den wahren Charakter feiner Krankheit keunt 
Niemand, da Niemand Ge. Maj. zu Geſichte 
befommt, als einige wenige der vertrauteften 
Diener und Beamten, und die übrigen Bewoh: 
ner der Lodge (ded fon. Landhaufes im Winds 
for: Part) nur ihre Muthmaßungen haben. 
Auch fehlt es nicht an Leuten, die behaupten, 
die Krankheit fei geiftig. Dasfelbe wird von 
der Krankheit des naͤchſten Thronerben, des 
erzogs v. Glarence, verfichert. — Seit einigen 
find überaus viele Kuriere und Erpreßbd: 
te zwifchen Dover und Calais bins und herge: 
angen. — Ju der legten Berfammlung der 
Patholifchen Alfociation, heißt ed ım Morning: 
Ghronicle, bemerkte Hr. O’Eonnell: nWir ha: 
ben befchloffen, die Nation unter den Schuß 
der Gefepe zu ſtellen und die Katholiken im 
Rorden von Itiand erwarten ihn aus unfern 
Händen. Es mangelt ihnen nur der Beiftand 
der Truppen und der Richter, und ihnen ſolchen 
zu verfchaffen, fol unfere Sorge fein. Ich em: 
pfing heute ein Schreiben von Sr. Ehrwuͤr⸗ 
den, dem Herrn Goodwin aus Monaghan, 
den ich dad Vergnügen habe hier zu chen. 
Gr hat eine Menge von Zeugniffen beigebradht, 
die vollfommen die Angaben über die von den 
Katholiken im Norden erlittenen Berfolgungen 
befdtigen; dann hat er noch viele Thatfachen 
gefammelt, die ſich auf die Obrigkeit beziehen 
und deren hier jchidlicher Weife nicht erwähnt 
werden weil fie morgen in gehöriger Form 


der King'sbench mitgetheilt werben ſollen.« 
Ueber diefem Artikel äußert fi) der Chronikle 
wie folgtz „ange ſchon war'ed unfre leberzeus 
gung, daß die engl. JInſtitutionen, in Irland 
eingeführt, dem Lande nur nachtheilig werden 
koͤnnten; ds Hr. Dconnell hat ganzrecht, wenn 
er, un die Karholiten zu befchügen, des Koͤnigs 
Truppen und ded Königs Nichter in Anſpruch 
nimmt, In einem in ‘Parteien getheilten Ran 
de, wie Jrland, fann eine Magiftratur, wie fir 
in England ftatt findet, nicht auderft als ums 
—X ſein. Wenn die Obrigkeit aus beiden 

arteien zuſammen geſetzt wird, fo muß man eis 


aber die Staatödofu: | nen, mit den Waffen der Juftiz gefüßrten bürs 


gerl. Krieg befürdyten; wählt man fie nur aus 
einer Partei, fo läuft man Gefahr, gewaltias 
me Ausbrüche der Reidenfchaften zu ſehen.« 


Kurze Berichte und Miszellen. 


Münden. Das k. Regg. Blatt Nro. 45. ents 
hält auf 10 Bogen dieneueBereins-ZoLllords 
nung und den gemeinfchaftlihen Zolltariff für 
die Königreiche Bahern und Würtemberg nebjt den 
inclavirten Fürſtenthümern Hobenzollern zc. Der 
Zolltacıff weicht mur in einigen wenigen Anfäpen 
von jenem ab, welcher dürc) das Geſetzblatt Nro. 
11. bekannt gemacht worden iſt. — Auch in Müw 
chen hat die Paif. ruß. Gefandtichaft folgende des 
Fanntmachung erlaſſen; »Da der bisher in Nußs 
land ftatt gebabte Mangel der nad dem Etat feite 
geiehten Anzahl von Aerzten gegenwärtig ſowohl 

ei der Armee als der Flotte gehoben iſt, alle mes 
dizinifchen Anftellungen bereits bejegt find, und 
der Bedarf folcher Individuen folglih auch Bi 
er nicht mebr ftatt findet, fo wird auf Sr.Faif. 

aj. Allerböchften Befehl hiermit befannt gemacht, 
daß nunmehr Feine ausländifchen Aerzte mehr im 
ruf. Dienfte aufgenoinmen werden.« — Am 2% 
Nov. ftarb zu München an den Folgen einer, mit 
Er Ba Gefchicklichfeit vorgenommenen, 
chirurgifchen Operation, deren NachEur die Aiterde 
ſchwäche nicht verteug, Hr. Rapbael Kaula, E. bapr. 
nnd k. würtemberg. Hofagent, in einem Alter von 
67 Jahren. — Don den großen. Haufen Bären, bie 
aus den Meldungen der Moldau und Wallache⸗ 
durch den Kriegslärmen aufgefchredft in er 
einfielen, hat man bisher nichts weiters gehört. 
Im Jahr 1815 hatte ein muthmwilliger Spaßvo: 
gel —— — beuten eine folche Barenlegion 
aufgebunden. bieß damals, daß ſie in Zügen 
gegen Moskau anrücten, daß die Garnijon mit 
rennenden Lunten habe ausziehen müjjen; es fei 
auch bereits parlamentirt worden, und von einem 
Maffenftillftande die Rede gewefen. 


Kedakteue und Verleger T. Dannpeimer 


Neuefte Weltbegebenheiten 
Erzaͤhlt von einem Weltbuͤrger. * 


Mit Koͤnligl. allergnädigfter Freipelt, 


Sonntag. — N’ 102.>— Kempten d. 30. Nov. 1828. 
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" Beriht Kriegstheater. — Deutfhland ; Groß rzogthum Baden Dannover. — Türkei, 
een a er . Grofbritanien. — Rurze —* und Miszellen. 








Berihte vom Kriegdtheater. zuführen. Die neutralen werden gewiß nichts 
Die in mehreren öffentlichen Blättern ent: | verabfäumen, um zu verhindern, daß der Kampf 
Haltene Nachricht von dem Falle Siliftria’s, | nicht aufd Neue beginne, und die allgemeine 
die. man. felbit. in dem fonft fo vorfichtigen | Ruhe, von gen werde. Die ruß.. 
Journal de Fraucfort mit Angabe des Ta: | Armee Hat jept ihr ganzes Augenmerk auf 
es der Kasafteophe (26. Det.) und dem Bei: Siliſtria gerichtet, umd ſcheint hier den dieß— 
ügen las, es fei diefe Kunde auf amtlichem | jährigen Feldzug beſchließen zu wollen. Auch 
Wege eingegangen, hat ſich bis jegt nicht bes | die Türken fcheinen fich auf deſſen Bertheidi: 
Nätigt, und man ‚muß diefelbe wohl als irr: | gung zu.beichränfen, ohne weitere. Dperatios 
thümlicy oder doch ald zu voreilig betrachten, | nen zu beabſichtigen. Schon hat Feldmars 
da die neneften Nachrichten vom Kriegsfchau: | Shall Wittgenftein fein Hauptquartier an das 
Sage und der Umgegend das im Journal de | linfe Donauufer verlegt, und bald dürften 
rancfort angegebene Datum bereitd über: | wir. auch erfahren, daß der zum Großweffier 
reiten. Da es nun nicht denfbar ift, daß | ernannte Kapudan Pajcha, welcher Gelegens 
die Redaktion des genannten Journals umd.| heit genug gefunden hat, die edelmürhigem 
die Frankfurter Korrefpondenten der übrigen | Gefinnungen des ruf. Kaifers kennen zu lers 
Blätter, welche diefelbe Mitrheilung machten, | nen, fein Winterquartier in Adrianopel ges 
abfichtlich das Publifum täufchen wollten, fo | nommen hat, Der Sultan mag noch fo fries 
muß man von zwei Hypotheſen die eine an: | gerifch geftimmt fein, fo muß er doch die Les 
nehmen; entweder beruhte die Nachricht, die | bergeugung erhalten haben, daß felbft, wenw 
man am 17. dieß zu Sranffurt hatte, auf ei: |ed in der Macht Rußiandé läge, das 
ner fein ausgedachten Boͤrſen-Intrigue, wels | türfifhe Reich zu zertrümmern, der Raifer 
he derfelben ganz dad Gepräge der Amtlich: | doc nie einen folhen Plan gefaßt habe, und 
keit zu ertheilen wußte, oder ed 0 daß fein Wunſch vielmehr dahin gehe, dem - 
mie Siliftria wie mit Varna, in deffen einft: | Frieden fobald als möglich. wieder bergeftelit. 
weiligem Befig, wie man weiß, die Nuffen | zu fehen. Die Ernennung Jjed Mehemed 
bereitö. mehrere Tage früher. ſich befanden, Deida’e zum Broßweißer 8 demnach von 
bevor: deffen definitive Okkupation erfolgte. | großer Wichtigkeit, und. fann eben fo ſehr 
Nimmt man den letztern Fali on, fo ſcheint durch politiſche als militaͤrifche Rüdfichten mos 
jedody bei Siliftria das endliche Refultat nicht | tivirt fein, wenn man nemlih annimmt, der 
ein und dasjelbe gewefen zu fein, weil fih | Divan habe fidh endlich überzeugt, daß der 
die betreffende, Kunde bid jetzt noch immer | Untergang des ottomannifdhen Reihe in Gn- 
—— erwarten. ließ, ropa von Rußland nicht beabfichtigt, fondern, 
on der Donau den 23. Nov. In den | nur die Ausgleichung verlegter ntereffen ver: 
Angelegenheiten des Drients dürfte in Kurs | langt wird. Mit der Entfegung Mebemed 
gem ein. Stillſtand eintreten, weicher allen: | Selim Paſcha's von der sberden Neihöwürde 
falls geeignet fein fönnte, eine Annäherung | bat dad ihm untergeordnete Perfonal Being 
zwiſchen den kriegführenden Mächten herbei: | Veränderung erlitten; jeder it in dem fruͤher 


— — mm nn — — 


befleideten Poften geblieben. Die Abgeord: 
neten, welche früher den Traftat von Akjer: 
man unterzeichneten, befinden fih im Yager 
des Großweſſiers, fie find diejenigen ottomanz 
nifchen Diplomaten, welde von den europät: 
fchen Verhaͤltniſſen die befte Kenntniß Haben, 
und ihre Raıhichläge koͤnnen nur für den Frie— 
den, für Ausgleihung der Streitfrage fein. 
Auch fcheint die Ertheilung von Fermans 
zum Auslaufen befrachteter Schiffe nach dem 
ſchwarzen Meere, obgleih nur in GErwide: 
rung einer ähnlichen ruffiihen Bewilligung 
für Konftantinopel, anzudeuten, daß die Er: 
bitterung bei der Pforte nachgelaffen hat, 
und rubige Befonnenheit an deren Stelle ge: 
treten ift, wenn der Divan gleich fortwäh: 
rend Alles aufbietet, um auf jeden Fall fein 
Volk unter die Waffen zu bringen, 


Deutf4land 
Großherzogthum Baden. 

Karlörube v. 23. Nov. Seit mehreren 
Wochen wurden in allen Theilen des Landes 
Zubereitungen zu der würdigen eier des ©e: 
Dächtniffes der vor 100 Jahren erfolgten Ge: 
burt des verewigten Großherzogd a ra 
rich gemacht. Geſtern fand auf dem Außern 
Schloßplatze dahier die feierliche Grundftein: 
leaung zu dem Monumente. flatt, das dem 
Höchitjeligen errichtet wird. Heute war Kir: 
chenfeier in allen Gemeinden des Großherzog: 
thums. In der Schloßfirhe dahier fanden 
fih dazu die von allen Behörden, dem Ma: 
giftrate, von der Bürgerfchaft gewählte De: 
putationen, wo auch das diplomatifche Corpo, 
der Hof, dad PA Ya die Mit: 
glieder der Kammern, die Deputation der Uni: 
verfität Heidelberg, dad Dffiziercorpd ꝛc. fich 
verfammelt hatten. Beim Eintritt Gr. Fön. 
Hoh. des Großherzogs und der großherzogl. 

amilie ertönte eine angemeſſene Inſtrumen— 
tal: Mufit. Nach der vom Kirchenrath Hüf: 
fel gehaltenen Rede, und mach Verleſung der 
ewig preiswürdigen Antwort Carl Friedrichs, 
trug ein erwähltes Ging: Chor das — 
Bott dich loben wir« vor, — In der katholi— 
fhen Kirche hielt der Erzbiſchof ein großes 
Pontififalamt. Bon 3 bi6 5 Uhr wurden 
unter Mufitfchall vor dem Rathhauſe Winter: 
Kleidungen, Speife und Tranf an Arme vers 


theilt. Abends war erleuchteteß Theater 
Deffentliche er BD——— Tag. 
j Dannopver, 

Die Dorfzeitung ſchreibt: Leider kann man 
es nicht länger verbergen, daß uns ein Er; 
eigniß bevorfteht, welches jeden Hannoveraner 
mit der innigften Trauer und Beforgniß ep 
füllen muß. „Nachdem ſich die "Gerüchte "von 
dem Uebelbefinden unſers Königs feit Länge 
rer Zeit verfchlimmert hatten, aber doch Die 
Hoffnung übrig ließen, ihn noch einmal Hers 
geftellt zu fehen, erfährt man jegt mit Gewiß: 
beit, daß einer ſolchen —— nicht weiter 
Naum gegeben werden darf. Zu ben Uebelm, 
an welchen er lange Fahre gelitten, Podagra 
und Gicht, gefellt ſich die Brufmwaflerjucht 
in einem folchen Grade, daß alle de Des 
mühungen vereitelt werden müffen. Geit eb 
wa 14 Tagen iſt jede Hoffnung, daß er und 
erhalten werde, verſchwunden, man darf der 
Nachricht feines Dahinſcheidens täglich emtges 
gen fehen, und fpricht jchon von den Einrich⸗ 
tungen, die für einen folhen Kal getroffen 
werden dürften. Unter andern foll unfer ver: 
ehrter Gcneralgouverneur, des Herzogs vom 
Gambridge k. oh, im Begriff ftehen, nach 
England abzureifen, wo feine Gegenwart dann 
für erforderlih gehalten wird, ein Umftand, 
der dadurch Beftätigung erhält, daf alle Ans 
ftalten und Cinrichtungen getroffen find, wels 
de es ©r. k. Hoh. geitatten, nah Eingang 
der Nachricht vom Hınfcheiden ſeines erlauch— 
ten Bruders ohne allen Verzug die Reife ans 
jutreten, wofür die Route über Calais gewählt 
fein foll, da eine weitere Fahrt über dad Meer 
in der jegigen Jahreszeit nicht mit Gicherprif 
übernommen werden fann, Man hofft, daß 
unfer verehrter Beneralgouverneur, deffen Ans 
bänglichfeit an unfer Land wir kennen, und 
nicht für immer verlaffen werde; äußert ſich 
aber zugleich mit Beſtimmtheit über erbeblis 
che Veränderungen im engl. und deutſchen 
Minifterium zu London, weldye der Tod ded 
Königs — nach ſich ziehen dürfte» 

ü i 


r e wäh 

Der öfterreich. Beobachter enthält folgen⸗ 
des Schreiben aus Galonif vom 3. Novbr. 
Am 26. Dft. Abends, bald nachdem die Nach» 
richt von dem Falle Varna's bier befannt 
geworden war, iſt ein Tatar aus dem’ Lager 


oßvezierd mit dem Befehl an den hie⸗ 
Sn Statthalter angelangt, zur Beſchlag⸗ 
nahıne des Vermögens, welches der befannte 


Qufuff: Paſcha im ‚Pafhalif von. Salonich 


und namentlich in Diefer Stadt befigt, . zu 
fchreiten. Dieſer Befehl wurde unverzüglich 
noch in derfelben Nacht aufs ftrengfte vollgos 
en, und fein Chafinedar, (Schatzmeiſter) der 
ch gewägplich hier aufhält, verhafter. Die⸗ 
e Mafregel erregte.hier allgemeines Auffes 
en, dg fie einen Mann betraf, den man bis: 
‚er für einen der ausgezeichnetſten im türk, 
Heere gehalten, und für weldyen ganz Mace: 
donien die größte Achtung gehegt hatte. Man 
kann nicht begreifen, wie fich diefer Heerfüh: 
zer, der fich bisher bei fo vielen Gelegenhei: 
ten ausgezeichnet, und felbit noch bei der Ber: 
theidigung Varna's mit Ruhm bedeckt hatte, 
plögli mit dem Verbrechen des Verraths, 
welches ihm in dem Schreiben ded Grofve: 
ziers zur Laft gelegt wird, befleden fonnte. 
— Uebrigens ift, Nachrichten aus Seres 
vom 1. Nov. zufolge, das Vermögen des da: 
felbſt fich aufpaltenden Sohnes des Juſſuff— 
Pafcha von der gegen feinen Vater verhäng: 
ten Maßregel gänzlich ausgenommen, u. nicht 
im Mindeften angetaftet worden, \ 
ortugal. 
giffabon v. 8. Nov. Ein dur Hrn. da 
onte abgefendeter Kurier ift von Paris mit 
— ——— angelangt, welche melden, daß das 
Kabinet der Tuillerien durchaus nicht geſonnen 
fei, die Borfchläge anzunehmen, welche ihr Don 
Miguel gemacht hat, um von der franz. Regie: 
zung ald König von Portugal anerfannt zu 
werden. Diefelbe hat ihn vielmehr mit ihren 
Bedingungen befannt gemacht, die aber feines 
Beifalls fich nicht erfreuen follen. Es handelt 
ch in der That von einer allgemeinen Amne: 
ie, und um die Uebernahme der Regentſchaft 
in Donna Marias Namen, bid zur Bollziehung 
der Ehe, wenn fie jemals ſtatt finden follte. 
Don’ Miguel hat fih im Staatstath, der zu 
diefem Zwed zufammenberufen ward, Fräftig 
gt en diefe Bedingungen ausgefprochen, folg: 
iö darf man an deren Erfüllung nicht mehr 
denken. Die Königin Mutter fol, wie es heißt, 
durch die —— der, Hrn. Campuzano 
und des paͤpſtlichen Nuntiud hingeriſſen, end⸗ 


Nondon abgeſchloſſenen Vertra 


nes mit der jungen Koͤnigin gewilligt haben. 
Don Miguel, welcher dem Anſchein nach dem 
muͤtterlichen Willen ſehr unterthan iſt, wird 
zweifelsohne ed nicht wagen, anders zu ſpre— 
chen als fie; allein wenn auch dieſes richtig iſt, 
fo fehle nody immer die Einwilligung der Braut 
und ihres kaiferl, Baterd; — Der Parifer Cou⸗ 
rier behauptet, Don Miguel habe vom König 
von Bayern eine: bayer. Prinzelfin zur Gemah— 
lin begehrt, der König von Bayern aber habe’ 
vor feiner Antwort mit-dem oͤſterr. Hofe, an 
welchem die Verlobung Don Migueld mit 
Donna Maria erfolgt war, darüber communis 
eirt. — Der Wiener Hof foll geantwortet has 
haben, ed feien derzeit mit dem Kaifer von 
Brafilien über die Berheirathung feiner Toch⸗ 
ter Unterhandlungen angefnüpft, und es fei bis 
zu deren Beendigung fein anderes Ehebündnig 
mit Don Miguel möglid. — Die von Liſſa⸗ 
bon aus gegen die Inſel Terceira ausgefchidte 
Ausrüftung hat bis jegt vergebens Mei, die 
Inſel zur unbedingten, felbft zur bedingten Ue⸗ 
bergabe zu bringen. Nachdem auch ein, zwei⸗ 
maliger. gandungsverfuch mißlungen ift, fo er: 
wartet man jept neue Befehle aus Liſſabon. 
Spanien 
Franz. Blätter fchreiben : In Perpignan find 
drei catalonifche Inſurgenten verhaftet wor: 
den. Sie werden eined Komplotd zu neuen 
Unruhen in Catalonien beſchuldigt. Mit ihnen 
gegen 30 untergeordnete Jndividuen verhaftet, 
welche fie in ihre Plane hineingezogen hatten. 
In den bei den Verhafteten gefundenen Paz 
pieren fol man den Plan einer vollftändigen 
Civil: und Militärorganifation Spaniens, fo 
wie zu Errichtung einer Junta zu Wiederhers 
ftellung des Thrond und des Altars gefunden 
haben, bei welchem Werk fie bereits die Nol: 
len unter ſich vertheilt hattem — Der Gons 
fitutionnel fucht in einem ausführlichen Arti: 
fel darzuıhun, daß durch dem von Spanien in - 
su Befriedi: 
gung der engl. Entfdädigungöforderungen an 
Spanien und. durch die Art, wie derfelbe in 
Bari zum Vollzug fommen fol, eigentlich die 
arifer die Bezahlung diefer Schuld auf ſich 
nehmen, — Nach neuern Nachrichten aus Gis 
braltar ift dort das gelbe Fieber fortwährend 
im Abnehmen. Der Todtenwagen, der früher 


lich in die Verheirathung ihres geliebten Gobe | täglich bi6 Zzomal die Fahrt durch die Stadt 


machte, Forimt- weit ſeltener. Die Einwohner 
öffnen allmaͤhlig ihre Häufer wieder und zeis 
gen ſich vor denfelben; man ſieht audy wies 
der Leute auf den Straßen fpazieren gehen. 
Grofbriütanvem no, 


London v. 20. Nov. : Soeben verbreiten‘ 


* wieder ſchlimmere Nachrichten uͤber die Ge⸗ 


undheit Sr. Maj.; Dad Befinden des erlauch⸗ziere 
ten Kranken foll nicht geftatten, daß’ einer der Einige Andere, für welche mildern 
Minifter bei ihm vorgelaffen werde. Schon-| de fprachen, erhielten 


fejt einem Monate, wo diefer Kranfheitözw: 
ftand dauere, behauptet man, habe dad Kabis 
net: über die Srage didentirt, ob man Befunds 
beitöberichte 

diefe Frage. fei bejahend entſchieden worden, 
die nächften Umgebungen des Königs hätten; 
fi) aber diefer Maßregel förmlich widerſetzt. 
— (ine neuefte Erklärung der Tounelfompag: 
nie lauter dahin, daß, da zur Fortfegung der 


Arbeiten des Tunnels unter der Themfe nur- 


beiläufig 15,000 Pf. St. eingefommen feien, 
die ——— dieſes Geld wieder zuruͤck gei 
ben wollten, und. fernere Arbeiten bis zu eis 
nem günftigern: Zeitpunkte zu verfchieben ent: 


fchloffen-feien. Man vermuthet, dDarumter ver: 


ftünden fie, bis zu einer Unterfiägung der Ne: 
gierung. Demnach iſt dieſes große Unter— 
nehmen, welches ſchon unendliche Summen 


getojtet hat, vor der Hand gen eingeſtellt, 


und wird es unter ſolchen Umſtaͤnden auch 
öchft wahrfcheinlih auf immer bleiben. — 
as engl. Geſchwader im mittellaͤnd. Meere 


befteht nach dem Globe und Traveller der 


Zeit aus dem Schiff Afla von 80 Kanonen, 


Welledley von 74, Spartiate von 78, Ocean 


von 74, Windfor Caftle von 74, Iſio von 50, 
Blonde von 46, Driad und Dartmouth jedes 
von 42 und Talbot von 28. Dazu fommt 
noch eine Anzahl von Goeletten und Krieges 


briggs, fo wie der Warfpitte von 78 und Mel⸗ 


ville von 74 Kanonen. BDiefe find jedes mit 
500 Mann für Gibraltar nach dem mittellän: 
Difchen Meere unter Segel gegangen, und 


Fönnen gleihfalld zu dem englifhen Ges 
fhwader unter Admiral Malcolm ftoßen.: 


Die Fregatte Madagascar gebt gleichfalls 
nächftend nach dem Mittelmeer unter Segel. 
Diefes Gefchwader fei zwar der Zahl nad 


fhwächer als das ruffiiche, aber mehr als 


"Redakteur und Verleger &, Dannpeimer 


gend 








‚gend; um- das ruſſiſche aud dem mittel: 
laͤndiſchen Meere zu vertreiben. — Bon der 
auf der. englifch = wetindifchen Kolonie Sr, 


‚Kitts vor Gericht gefteliten Mannſchaft eines 


Seeräuberfchiffs aus Buchos:Ayres, von wel; 
chem ein Kauffahrteifhiff genommen worden 
war, find der Kapitän und feine zwei Dffi: 
ziere nebft 25 Mann: hingerichtet worden. 
Berzeih age 
ung; einige, Dis 
erft fpäter auf das Shift gefommen —— 
kamen gar nicht vor Gericht, 


Fenslich. befannt machen follte;j' Rurge Berichte. umd Miszellem 


München. Am 26. Nov. haben Se, Mair 
der König im Staatörath dem Vorſih zu führem 
gerubt. — Zu — find am 21. Nom. 
25 Häufer und. mehrere. Nebengebäude abger. 
brannt. — Ju mehrern Zeitungen ijt ein früher, 
und harter Winter angefündigt morden, weil die: 
Strichvögel ungewöhnlich früb angefommen und’ 
abgezogen , wären. in praftifher Jaͤger am 
Rhein en diefer Behauptung geradezu. 
Die Gänſe find nicht ‚früber, wie — (Ende, 
September) angefommen, und haben fih fogar, 
feitdem wieder nad Norden gewendet, und find‘ 
nur noch in geringer Anzahl am Rhein. Die 

prbifchen Enten, welche jedes Jabr Ende De. 

obers, Anfangs Novembers dort eintreffen, fer 
ae, Becaffnen, © erh x 

36, Becaſſinen, taaren, Lerchen und ga 
Schmärme Gingvögel, welche fonft fo eures 
lich gegen die Kälte find, und gewöhnlich im Des 
tober abziehen, find noch in Drenge da, und wenn 
die Schwalben etwas früher abgezogen find, ſo 
flag dieſes in der ungünftigen Witterung, wodurch 
denfelben die Nahrung (die Fliegen und Mücken, 
deren es ohnehin diefes Jahr nicht viele gegeben 
ey ausgegangen ift. Nichts läßt alfo auf einem 
rühen und Falten. Winter fchließen, im Gegen 
tbeile nach. den fogenannten Bauernregela und: 
felbftigen Erfahrungen haben wir einen gelinden » 
Winter zu erwarten. 


Bei Ernft in Anedfinburg ift erfchienen und bei 
Zi Dannheimer in Kempten zu haben: 

1. Acht und 3 — ER iten u. 
ur iutereffan 

launigen St en zum ——** in Bes 
chaften.“ 

IE.-Dreißig Teiche ausführbaren‘, Interefjanten - 
Scherz⸗ mıd. Pfänderfpielen. 

Au. —— — — ar yo 
me r pbnftkaläichen, ;che en um 

——— Zu faubern —— — 


“ 


gs: nicht angefommen. Brechhühnen 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Erzählt von einem Weltbürgen 


|—, —— —— — —— 
Mit Koͤnigl. allergnädigfter Freihelt. 
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d. M. in der Gegend von Siliſtria ſtatt gefuns 
den haben foll; die Angaben hierüber find jes 
doch fo ſchwankend und unficher, daß es ſchwer 
it, das Wahre vom Falfchen zu unterfcheiden, 
Nach den gangbarften Erzählungen follen Hufs 
fein Paicha, nach Andern Dmer Brione, u. Eis 
nigen zufolge fogar der Paſcha von Widdin 
Berfuche gemacht haben, Siliſtria zu entfegen. 
Wir find jedoch im Laufe dieſes Krieges durch 
falfche oder.übertriebene Nadyrichten jeder Art 
ſchon fo oft hintergangen worden, daß wir Grüns 
Truppen nach KRalefat. Als fie fich diefem Pla: | de haben, in die ganze Nachricht dad größte 
ge näherten, überzeugten fie ſich an Ort und | Mißtrauen zu feßen. 

Stelle, daß die Türken das Feld geräumt und Hermanjtadtv. 18. Nov. Der Geſund⸗ 


Beridhte vom Kriegdtheater. 

Die neueften.Peteröburger Blätter melden 
Folgendes: Aus Buchareft v. 27. Okt. (n. St.) 
ift die durch den Adjutanten des Generallieute⸗ 
nanfs Bar, Geismar dorthin uͤberbrachte Nadh: 
richt von der plöglichen Räumung Calefats von 
Seiten der Türken, und von deren fchleunigem 
Rückzug nad) Widdin eingetroffen. Sobald der 
Benerallieutenant Bar. Geismar diefe uner: 
wartete Retirade vernommen hatte, jog er, ob: 
ne einen Augenblick zu verlieren, mit. feinen 





ihre Verfhanzungen im beften Stande zurüd: | Heitözuftand in Kronftadt hat fich verbeffert, u, 
aelaffen hatten; diejelben find mit Pallifaden | man hat alle Hoffnung, daß das Uebel in einis 
und Kafematten verfehen, und fönnten eine Bes | gen Wochen ganz gehoben fein, und die Ber: 
lagerung aushalten. Welcher Umftand auch die: | bindungen genannter Stadt ohne — 
ſem ſchleunigen Abzuge zum Grunde liegen | ftatt finden werden, Bisher it der Kordon fehr 
mag, fo it auf jeden Fall die Befegung von | ftreng, und man hat die Aufmerkfamfeit gegen 
Palefat durch unfere Truppen ald hoͤchſt wichtig | die Grenzen der Wallachei verdoppelt, daher 
anzuſehen, denn dadurch wird die Ruhe in der | wir nur mühfam und fpät Nachrichten aus der 
Fleinen Wallachei wieder hergeftellt, u. die Erz Türkei und vom Kriegötheater erhalten. Geit 
langung verfchiedener Bedärfniffe erleichtert, | geitern Heißt es bier, daß der Großvezier abges 
die bisher fehr unzureichend und unſicher war, | jeßt, und feine Stelle dem Kapudan Paſcha 
weil diefe Gegend fich den Invaflonen der Fein: } verliehen worden fei, und daß aud) das Betra⸗ 
de mehr oder minder unterworfen fah. gen des Paicha’s von Widdin unterfucht wers 

Faffy v. 14. Nov, Seit wenigen Stunden | den folle, weil ihm Nachläßigfeit bei dem Vor⸗ 
verlautet, daß das Hauptquartier des Feldmarz | dringen des Generald Geiomar zur Laft gelegt 
ſchalls Grafen von Wittgenftein, welches ſich werde, welchem Letztern es gelungen ift, fich bei 
in der legteren Zeit zu SKallarafch, unweit Gis weniger zahlreichen Streitfraften in Kalefat 
liftria auf dem linken Donanüufer, befunden hats | feitzufegen. Es heißt ferner, Dmer : Brione ba: 
te, und wie ed hieß, nach Salacz verlegt werden | de den Oberbefehl in Widdin erhalten. Auch 
follte, heute noch hier eintreffen werde. Man | wollen Einige willen, daß der neue Grofvezier 
fagt fegar, der Ehef des Generalitabs, Graf mit Macht zum Entſatze von Giliftria heran⸗ 
Diebitich, und einige andere ruß. Öenerale, fei: rüde. Offiziell ift hierüber nidhtö eingegangen, 
en bereitd hier angelangt. Zu gleicher Zeit | alle diefe Mirtheilungen gründen fi) auf Han: 
fpricht man von einem Gefechte, welches am 8, I delöbriefe, fo wie dad Gerücht von einer am 
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8. Novbr. fehlgefhlagenen Beſtuͤrmung von 
Siliſtria durch die Ruffen. — Man lieöt in eis 
nem Privatſchteiben aus Odefla: Ich fann Ih: 
hen verfichern, es wird, nicht aber von den Tür: 
ken felbit, fondern von Unterthanen eine an- 
dern Staates, Alles aufgeboten, um alle türf, 
Feftungen an der Donau zu verproviantisen, 
der ruf. Gefandte wird ſich auch deßhalb bei 
dem betreffenden Kabinete, wie hinzugefügt 
wird, beſchweren. Gine friedliche Annäherung 
zwifchen Rußland und der Türkei ſcheint nun fait 
unmoͤglich. Die Diplomatie mag, wiefie es ſich 
fchmeichelt, diefen Winter handeln; allein 
ed it fat zu befürchten, ihre Bemühungen 
werden eben fo fruchtlos fein, ald ed die 
der Mächte waren, welde den Vertrag 
von 6. Juli unterzeichner haben, um den 
Großfultan zur Ordnung zu bringen. — 
Nach der preuß. Staatdzeitung wird: der abge: 
fegte Großweffier befhuldigt, zu langſam und 
unentfchloffen in feinen Operationen gewefen zu 
fein, namentlich zu ſpaͤt ein hinreichendes Trup⸗ 
pencorps nach der Südfeite des Limanſees ab: 
eſchickt zu haben, und, nachdem die unter Omer 
Brione zur Vertreibung der Ruſſen dorthin ge: 
fendeten Abtheilungen zurüdgeworfen worden, 
rubig in Derwiſch-Iman geblieben zu fein, 
ohne irgend etwas zu unternebmen. 
veußem 
Berlinv. 23.Nov. Die Zwiltigfeiten, wel: 
che bisher zwifchen Preußen und Churheſſen ob: 
walten, find dem Vernehmen nad gejchlichtet ; 
da fie vornemlich Familienangelegenpeiten be: 
trafen, fo haben fie leicht ohne weitläufige Ber: 
bandlungen befeitigt werden koͤnnen. ‘Der län: 
ere Zeit von hier entfernt gewefene hucheffi: 
che Geſchaͤftotraͤger, Hauptmann v. Wilken, ıft 
wieder hier eingetroffen, und wird feine unters 
brochenen diplomatifchen Funktionen wieder ans 
treten. — Ge. Maj. der König hat verordnet, 
daß allen, in den preuß. Staaten anfäßigen, jüs 
diſchen Einwohnern der GEinzelnverfauf ihrer 
Waaren auf: den Fahrmärkten in den vormals 
fähfifchen Städten und Markiflecken geftattet, 
und ferner, nady dem Mandat von 1740, nur 
den einer fremden Landesherrſchaft er 
jüdifchen — werden ſoll. 
o em 
Krakau v. 22. Nov. Nah Briefen aus 


Warſchau glaubte man, daß Se: kaiſ. H. der | 


Sroßfärft Konſt antin don feiner Neift nach-Pe: 
teröburg bald zurüdfehren werde, er z 
Se. kaiſ. H. der Großfürft’ Michael, welcher 
bisher den Dberbefehl über die Garde bei der 
Armee führte, ſich nach Peteröburg begeben 
habe, und fpäter nach Stalien reifen wollen, um 
dort mit feiner durchlauchtigſten Semaplin- zu⸗ 
ſammen zu treffen. Viele ruß. Generale und 
Staabsoffiziere, die den jetzigen Feldzug mit 
machten, haben Urlaub nachgefucht, um ihre 
Geſundheit wieder herzuftellen. Das Gerücht, 
daß der General Pasfewitfch den Dberbefehl 
über die ruf, "Armee: an der Donau erhalten 
folle, ‚findet nn einigen Glauben, da 
Feldmarfhall Witrgenften die Armee verlaffen 
und fich nad Jaſſy begeben haben fell. Ein 
Theil der ruß. Garde ift dem Vernehmen nad) 
gegen Siliftria beordert worden. 
Griedenlband. 

Nach dem Eourier de Smyrne ift der erfle 
Sekretaͤr der franz. (vormaligen) Geſandiſchaft 
in Konftantinopel von der Anfel Poros (dem 
jepigen Aufenthaltsorte der drei Gefandten) 
zwijchen dem 13. und 20. Sept. nad Konſtan⸗ 
tinopel abgegangen, Der Zwed feiner Reife das 
bin war, der Pforte die Ankunft der franz 
Truppen‘ auf Morea (offiziell) anzufündigen, 
und diefe Nachricht mit denjenigen Auffläruns 
gen zu begleiten, welche der jegige Stand der 
Angelegenpeiten im Orient erheiſcht. 

taliem 

Ein ımverbürgtes Gerücht laͤßt die jegt zu 
Poros verfammelten Botfchafter der drei vers 
mittelnden Mächte Neapel zu ihrem fünftigen 
Aufenthalte wählen, weil fie von hier aus leich⸗ 
ter und fchneller mit ihren Höfen fommunigie 
ren fönnten. 

Florenz v. 18. Nov. Graf Suilleminot 
und Hr. v. Nibeaupierre follen in Neapel Woh⸗ 
nungen für den gangen Winter beftellt haben. 
Db Hr. Stratford: Canning dem Beifpiel ſei⸗ 
ner Kollegen folgen werde, wußte man no 
nicht, daher dann die verfchiedenften Gerüchte 
über diefe Neife der beiden Borfcyafter nach 
Neapel im Umlaufe waren. Go hieß ed, man 
babe fich nicht Über die dem neuen Griechen: 
land zu gebende Form verftändigen koͤnnen; 
man habe von englifcher Seite Schwierigfeiten 
gegen eine Ausdehnung feiner Grenzen über 
den Iſthmus gemacht, und Darauf gedrungen, 


neral Maiſon feine-Operationen auf 
ee Jetzt wollten die Botſchaf— 
ter in dem fchönen Italien nene Jnfteufrionen 
abwarten, um fodann die Unterhandlungen 
wieder aufzunehmen. Nach den Aeußerungen 
der hier lebenden Engläuder will ihre Regie⸗ 
rung nicht zugeben, daß ſich die griechiſche 
Herrfchaft jenſeits der Landenge von Korinth 
ausdehne; oder daß der Beflg Gandiens den 
Türken entriffen werde. :Sie behaupten, das 
Antereffe Englands fordere folches gebieterifch. 
Aucy die Hortjchritte des Gegerals Paskewitſch 
in Afien geben diefen Engländern vielen Stoff 
u Beforgniffen. Die Sperre der Därdanellen 
cheint nicht mit fo großer Strenge gehandhabt 
werden zu follen, ald man Anfangs. glaubte, 
und die Handelsverbindungen- mit Konftantino: 
pel Jürften nicht Wera ae werden, 
granftı SERIE 
Paris s 25, Nov. Der Obriſt Fabvier ift 
nad) Griecheuland abgereiöt. Es wird wieder: 
holt verfichert, daß er von der franz. Regierung 
beauftragt und von ihr mit Geld unterftügt 
worden, um die Errichtung eined regulären 
riechifchen Truppencorps. zu beforgen. — Ad 
Zoulon meldet man: Die kürzlich hier einge: 
laufene Brigg '»Palinurud,« welde am 25, 
Det, Morea verlaffen hatte, brin t Privatbriefe 
mit, woraus hervorgeht, daß die anfaͤngliche 
Weigerung der tuͤrliſchen Feſtungskommandan⸗ 
ten, die Forts von Morea zu uͤbergeben, ihnen 
nur von der Furcht eingegeben worden war, bei 
der damaligen Gaͤhrung der — yon durch 
eine fofortige Kapitulation den Kopf zu verlie: 
ren. Man wollte fogar wiffen, daß der Pafcha 
von es und Befehlshaber des Schloffes 
von Morea, Hadji: Abdallah, dieferhalb wirf: 
lich von feinen Offizieren und Leben gebracht 
morden fei. (?) Bei dem Abgange des »Pali: 
nurus« erwartete man in Navarin täglich die 
Rückkunft der Tranoportſchiffe, welche die Ae: 
guptier nach Alerandrien gebracht hatten, und 
dad Gerücht von einer beabfichtigten Belage: 
zung Athens erhielt ſich. — Ungeachtet die 
Uchergabe der Feſtungen von Morea erfolgt 
if, fpricht man hier doch unausgefetzt von einer 
nahe bevorftehenden zweiten Expedition dort: 
hin; ed werden neue Truppen erwartet; Kriegs: 
material, unter andern viele Bomben, Kanonen: 
Fugeln und 10,000 Gewehre ftehen im Begriff, 


eingefchifft zu werden; man miethet Transport: 
ſchiffe, Schließe Eontrafte ab, und fchon find 
mehrere Offiziere und Armeebeamte bier einges 
troffen, weldye nach Morea beftimnit find. 
Sroßbritanıenm. 
London v.22.Nov. In einer lepten Dien: 
ftag gehaltenen Berjammlung der kathol. Ge: 
feufchaft in Dublin verfiderte Hr. D’Eonnel, _ 
Briefe aus Rom vom 20. Det. zu haben, wor: 
in Folgendes verfichert werde. Schon dreimal 
habe die engl. Regierung bei dem Papit wegen 
eined abzuſchließenden Eoncordatd angefragt, 
jedesmal aber zur Antwort erhalten, der Papit 
koͤnne, bevor nicht die Emancipation der Kathos 
lifen in Irland erfolgt fei, ſich in feine Unter: 
handlung dieſer Art einlaffen. Dffiziell freilich 
habe das engl. Minifterium mit Rom nicht com: 
munizirt, und dürfe dieſes nach den Staatsge⸗ 
fegen auch nicht, ed habe aber dennoch verfchie: 
dene Mittel, dem Papft feine Wuͤnſche mitzu: 
theilen. Der König habe. ja als König von Han: 
noxer. einen Gefandten in Rom. — Nach dem 
Courier find in verfchiedenen Theilen der Graf: 
Ichaft Tipperary in Jrland neue Unruhen vor: 
gefallen; Infurgenten ftreifen bei Nacht umher, 
rauben Waffen, haben auch einige Häufer geplüns 
dert, Jede Nacht höre man Slintenfchh e 
Nah einem. Übrigend unverbürgten Gerüchte 
häfte das letzte aus Nio » Janeiro in Pondon ans 
ee Pe Botichaften nach England 
berbracht, denen zufolge Lord Strangfort mit 
— Sendung nach Braſilien völlig gefcheis 
ert wäre. Dem von dem Grafen Palmella nach 
Rio» Janeiro gefendeten Agenten foll es gelun: 
gen-fein, alle Bemühungen Strangfort’d, Don 
ae zu Genehmigung der Ufurpation feines- 
ruders zu beiwegen, zu vereiteln. — Der Mar: 
quis Palmella Hat, nach den Times, der Regie: 
rung ein Schreiben Don Pedros überreicht, 
durch welches er zu deſſen Botſchafter in Lon: 
don im Namen der Königin Maria ernannt 
wird. ‚Die engl. Regierung wollte jedoch einen 
——— Charakter dieſer Art nicht-aner» 
ennen. 
Kurze Berichte und Miszellen. 
Bapnern. Cine k. Verordnung vom 12. Nop., 
die Handelöverhältnijfe mit dem Grofberzogtbume ° 
Baden und der Schweiz betr., entbält Kolacne 
des: Unter Beziehung auf die verkündete Ver: 
a os ang verordbnen Wir hiermit rich 
fihtlih des Verkehrs mit einigen Nachbarftaa- 


ten, wie folgt: $. 1. Im Verfehte mit dem 
Grofherzogtbume Baden. hat es bis zu auderer 
Berfügung auch fernerhin bei den diesſeitigen 
Derordnungen vom 24. Sept. 1822 und 18. Juni— 
[. 3., dann bei der k. würtemberg. Verordnung 
vom 7. Juli 1827 fein Verbleiben, wornach die 
badenfchen Weine bei der Einfuhr in die Vetein: 
ten Staaten nur einem Eingangszolle von 5 fl. 
vom baver. Sporcocentner unterliegen, fo lange 
die baver. und würtemb. Weine auch im Groß⸗ 
erzogthume Baden nicht höheren Eingangszol⸗ 
en, als bisher, unterworfen werden. $. 2. Eben 
fo follen im Verkehre mit der Schweiz bis zu 
weiterer Anordnung Unfere proviforifchen Ber: 
fügungen vom 30. Juni 1.3. in Anwendung: bleis 
ben. — Yus Ulm wird berichtet: Die Aufhebung 
der Zolllinie zwijchen Würtemberg und Bapycın 
' belebt bereitd den Rs Verkehr. Rohe 
Häute werden in großen —— aus Bayern 
nah Würtemberg überführt. Aus den Tabafs: 
fabriten in Nürnberg und Augsburg iſt bebeus 
tend viel Tabak nach —— — eingeführt 
worden; wogegen die ——— eu Tabacks⸗ 
abrifen auch wieder ind Bayeriſche verfchließen: 
en Manren und Stahl werden aus beiden 
Staaten lebhaft gegenfeitig verführt. — In Re: 
ensburg ift Seine Ercellenz_ der k. Regierungs⸗ 
deänpent des Regenkreiſes, Herr, Sehr. v. Dörn⸗ 
erg, k. Kämınerer, Staatöratb im auferordent: 
lihen Dienit, Eivil = Verdienit : Ordens:Commien: 
tur, und Ritter des‘ rothen Adlerordeng 2ter Elaf- 
fe mit Tode abgegangen. — In der Brafichaft 
Montgommerp befindet fich eine Gran; : Die+506 
Pfund wiegt. . Sie hat 10 Kinder, und iſt übri⸗ 
gens von nicht ſehr hoher Statur. In ihrem 
20jt 


im zoften Jahre fo dick zu_mwerden. 
Betfanntamdhung. 
Alle diejenigen, welche an den Handeismann Tg: 
naz Jaͤger zu Oberdorf, aus was immer für einem 
Rechtstitel eine Forderung zu machen haben, werden 
aufgefordert, folhe in Zeit 60 Tagen bei unterfers 
tigter Behörde um fo mehr Rechtögenügend nad: 
zumeifen, als außerdeſſen nad Verfluß diefes Ter: 
mins der Rauffhilling, welcher für das Jaͤgeriſche 
Anwefen erlegt worden, an die. bereitö fih gemels 
deten Gläubiger vertheilt werden wird, ' 
Sonthofen den 20. Nov. 1828. 
Königl. —— 
Dr. Krumm, Lan 
Betanntmadhung,. 
Die Herberge des verftorbenen Müplarzts ren: 
ther, im Haufe Nro. 220. auf: der Brad der Neu: 
adt Kempten, ift dem k. ge: 
er an Zaplungsftatt gerichtlich zugefallen. Da 
man nun den Auftrag erhalten hat, obige Derber: 
e, weldhe aus einer Stube, Kammer, Küche und 
feinem Nebengemad, dann auf dem Boden In 2 
— — — — — — 





drichter. 


‘ 


ſtube. 


en Jahr wog fie 135 Pfund und begann erft | 


Kammiern und. einem Meinen Hausgarten beſteht, 
dem ffentlichen Verkauf auszufegen; fo wird zu 
dieſer Verhandlung der 2 Dec. Vormittags 9 llhr 
beftimmt, und Kaufsliebpaber hiemit eingeladen, 
an dem vöorgenanhten Tag und Stunde in die 
feitiger Rehttamtöfangtet zu erfdjeinen, 
Kempten den 30. MRov. 1828. 

Ti ‚ Königl.) bayer. Rentamt, 

any mn’ » Salle, Rentbeamtrr. 


Zu verkaufen oder au verpahtem 
Die Tafernwirthſchaft zu a 
niit einer Bad und Bädersgerechtfame, ſammt Eins 
tichtung- wird hiemit zum Verkauf oder auch auf 
mehrere Jahre zur Verpachtung ausgeboten, Diefe 
W dſchaft eine viertel Stunde Yon bier gelegen, 
iſt einer der befüchteften VBeluftigungsorte Mewms 
mingens, und beftehet: 1) in einem dreitödigen 
maſſiv gemauerten. Haufe mit 3 großen heigbaren 
Gaftzimmern, 2 Ebheinen desgleihen, ein Schlafı 
immer, 2 Kammerh, 3 Küchen, 5 Epeistammern, 
einen Killer und 2 Dahs.oder KRornböden. I In 
einem. zweiftödigen nengebauten Haufe, morin ein 
großes Speifesimmer, “mit -daranfloßenden, wind 
durch zwei. Thuͤren ‚verbundenen großen , Tanıfaal, 
fodann' ein‘ kleines Mebenzimmer, gin Schentjtüble, 
ein geräumigen Dad; oder Kornboden. Sodann 
zu ebener Erde eine Doljremife, ein Stall zu un: 
geführt 20 Pferden, eine Waſchkammer mit großem 
effel zur VBadanftdit, und lebendigem op 
Hieran ftoßt 3) eimt eigene Igematerte: Brunnen 


’ 
’ 


4) In einem Detonomiegebäude, Anteil mit 
Heuboden und.2 Stalungen zu 40 bis.so Pferde. 
5) Ju einem Badhaus, worin zugleich eine Grannts 
weitftabe mit lebendigem Mofjer. 6) In einem 
Heinen Deeonvmiegebäude fir 2 bie 3: Kühe und 
Geflügel. . 7). In einem geräumigen zum Tpeil neu 
—— Gartenhauſe mit einer Kegelbahn. 8) 
n einem Gartenhaus von Bretter mit Ziegeldad, 
nebft einer. Kegelbahn. 9) In einem großen u. 2 Eleinen 
Gemüfegärten, 3 Grasgärten in meld Ginem eine Pb 
ftolen -Sciefflätte. 10) In einer feht geräumige 
Hofraitung. - 11) In einem Ichrt. Wiefen, an die 
Wirthſchaft grenzend, und endlich: 12) in einem 
Fiſchbehalter in dem daneben fliefenden \ogenanns 
ten Heuenbadh. Die Kaufss oder rag u 
find bei dem Unterzeichneten zu erfahren, auch fann 
das Ganze täglich eingefehen werden. 
Memmingen den 27. Nov. 1828. 


t »ı David Thomaß, zur Linde 
—— m m [—— 
Bei Tod. Daunhelmer in Kempten iſt ange 
kommen und zu haben: 
Schreibkalender, neueſter, a. d. 3. 1829. Yür 
Kanzleien, Gerichtsſtellen, Rentämter, für bie 
Haus: und Landwirthſchaft zc. 4, Würzbu 


eb, 56 ⸗ 
Nationalkalender, baperifcher, f. 1829. 4. Min: 
chen. geb. 24 Fr. 


i 


Redakteur und Verleger T, Dannpeimer 


Neueſte WVeltbegebenbeiten, 
Erzählt von einem Weltbürger, 


— — — — — — — — — 
Mit Königl. allergnädigfter Freiheit. 
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Berichte vom Kriegstheater. 

Bucharéeſt v. 19. Nov. Die ſchon länger 
gehegten Beſorgniſſe wegen des Zuſtandes in 
Bulgarien und der Schwierigkeiten aller Art, 
mit denen die Armeen zu fänıpfen hatten, find 
durch die neneften Greigniffe gerechtfertigt wor: 
den; nur fcheint der fpäte Fall von Barna Ur: 
fache zu fein, daß die Beziehung der Winter: 
quartiere vier Wochen verzögert wurde, Die 
Belagerung von Siliſtria it aufgehoben, und 
dad große ruß. Hauptquartier begibt fi na 
Jaſſy. Soviel bis jegt befannt geworden, ift 
diefe Bewegung lediglich die Folge des Man- 
geld an Subfiftenzmitteln aller Art, und der 
mit vieltägigem Schneegeftöber eingetretenen 
ungewöhnlichen Kälte, Dbgleich der ruß. Sol⸗ 
dat die legtere leichter als jeder andere erträgt, 
fo wirfte fie doch bei dem Zuftande des Mans 
gels und der Erfchdpfung der Truppen empfind: 
lich. In Folge diefer beflagenswerthen Ereig: 
niſſe war die Unmdglichfeit einer Fortfegung 
der Belagerung einleuchtend, und fie wurde am 
8. Nov. aufgehoben, Es heißt, daß von dem 
Belagerungsgeihäg, welches nicht mehr zu 
trandportiren war, ein Theil in die Suͤmpfe bei 
Siliftria verfenft wurde. Die Äbrigen ebenfalls 
nicht transportabeln Materialien wurden zer: 
ſtoͤrt. Die Armee zieht fich über Hirfova auf das 
linfe Ufer der Donau. — So werden bier die 
neueſten Vorfälle bei Siliftia von glaubwürbdi: 
gen Perfonen mitgetheilt. Bon Bewegungen 
irgend einer tuͤrkiſchen Armee ift hier. noch nicht6 
bekannt, umd die verbreiteten, dem Ruhme der 
ruf. Waffen nachtheiligen Gerüchte, ald ob die 
Aufpebung der Belagerung die Folge militd: 
rıfcher Greigniffe fei, fcheinen feinen Glauben 
zu verdienen. — Der Öfterr. Beobachter enthält 
folgende Berichte aud Odeſſa vom 17. Nov; 


ch ı Huffein Pafcha lebhaft verfolgt und nsegeit: 


iz den legten Tagen find mehrere ungänftige 
erüchte vom Kriegöfchauplage hier eingelau⸗ 
fen. Die folgenden fcheinen die der Wahrheit 
hemäßefter zu fein: Der General Rudzewitfch 
war beauftragt, den Nüdzug der ruf. Armee 
von Schumla nach Siliftria mit dem dritten 
Carps zu decken, wo fidy felbes mit dem ſechſten 
Corps des General Roth und dem Corps des 

ürjten Scherbatoff vereinigen follte. Auf dies 
em Nüchzuge wurden General Rudzewitſch von 


fen. Der erlittene Berluft wird von ruf. Seite. 
ſelbſt auf 800 Mann, nebft dem größten Theile 
des Gepäds, —— — In Folge der Er— 
krankung des Fuͤrſten Scherbatoff erhielt der 
General Graf Langeron das Oberkommando 
über die vereinigten, zur Belageruug von Sili⸗ 
ftria beftimmten, Corps. In den erften Tagen 
des Novemberd mußte aber jedes weitere lin: 
ternehmen gegen die Feſtung, in Folge einge: 
tretenen Negend, der die ganze Umgegend un: 
gangbar machte, und weldem tiefer Schnee 
und Froft folgten, aufgegeben werden. Altes 
Vieh ift im Lager zu Grunde gegangen, und 
durch den Mangel an Zufuhr wurde die Dann: 
ſchaft ſelbſt der größten Noth ausgeſetzt. Man 
fieht dieſen Feldzug ſonach als beendet an, 

Wien v. 26. Nov. Heute geht hier das Ge: 
rücht, daß ein von den Nuffen gegen Siliftria 
unternommener Sturm gänzlich fehlgefchlagen, 
die Armee nach Jaſſy zurüdgedrängt worden 
fei, und dad Hauptquartier des Feldmarfchalls 
Grafen von Wittgenftein nad Galaz verlegt 
werden folle. 

Ginandered aus Wien v.27.Nov. Die 
mit der neueften Bucharefter Poft eingegangene 
Nachricht von der Aufhebung der Blofade von 
Siliſtria hat hier viel Auffehen gemacht. Rufe 


— 800 — 


Stiche Angaben fchreiben dieſes Ereigniß der 
urchtbaren Witterung zu, die alle Operationen 
hemmte. Andere, freilich unverbürgte Berichte 
aber fagen, es fei eine Folge der Bewegungen 
des neuen Großweſſiers Izzet Mehmet Paſcha, 
der Über Bazardſchik nach Hirfova operirte, 
während der Paſcha von Widdin zum Entjag 
von Siliftria heranrädte. Beim Abzug von 
©iliftria follen die Ruſſen das Gefchüg größ: 
tentheild vernagelt und das übrige Material 
verbrannt haben. In Jaſſy und mehr nod) in 
Buchareſt berrfcht in Folge diefer Ereigniffe 
eine große Beitürzung, da die Verlegung des 
ruf. Hauptquartiers nach Jaſſy, ald Baſio der 
Winterquartiere, der Beforgniß Raum gibt, 
daß die Türken in die gewifjermaffen bloßge: 
ftellte Wallachei, wenn auch nur momentan, ei: 
nen Einfall machen dürften, um die Qubfiftenz: 
mittel in diefer Gegend zu zerflören. Es ift na: 
türlich, daß unter foldhen Umfländen die neue: 
ften Nachrichten aus der Gegend von Varna 
und über Omer Vrione's Verhalten mit Unge: 
duld erwartet werden, 
Deutfhland 
Nhein: und Maingegenden. 

Sranffurtv.30.Nov. Nach den neueften 
Nachrichten aus Kaffel waren dafelbft nunmehr 
fämmtliche Ratififationen des von den Bevoll: 
mächtigten der mitteldeutfchen Vereinsſtaaten 
bereit zu Anfang Detoberd unterzeichneten 
Vertrages, bis auf die einiger herzogl. ſaͤchſi⸗ 
ſchen und der fürftl. reußifchen Regierungen, 
eingegangen. Wie man hört, wäre nicht bloß 
ein Separatvertrag zwifchen den Fön. fächfifchen 
und den fürftl. reußifchen Regierungen, bei Ges 
legenheit der Kaſſeler Kongreßverhandlungen, 

efchloffen worden, fondern aud die kurheſſi— 

he Regierung hätte mit Nachbarftaaten, na: 
mentlich mit den berzogl. fächfifchen Häufern, 
Abfommniffe, die Erleichterung des wechfelfei: 
tigen Handelöverfehrö bezwedend, getroffen. 
Auch follen Annäherungen in eben demfelben 
Betreff zwifchen mehreren Bereindftaaten einer: 
feitö und einem benachbarten nicht zu denfelben 
gehörigen deutfchen Königreiche andererfeits ein: 
geleitet fein. 

Bom Main den 29. Nov. Ed gehen bei 
uns fehr beunruhigende Gerüchte über die Vieh: 
feuche, die in mehreren Gegenden Böhmens, 
Schleſiens und Polend ausgebrochen ift. Um 


jeden möglichen Anlaß zur Verbreitung diefer 
Seuche zu vermeiden, find die aus Ungarn und 
dem Defterreichifchen kommenden Wollfuhren, 
die nach dem weftlihen Deutfchland und den 
Niederlanden beftimmt find, und gewöhnlich 
die Straße über Prag gehen, gendthigt wor: 
den, umzufehren, um .den Weg durch das Bayes 
rifche zu verfuhen. Man weiß bis jegt noch 
nicht, ob ihnen bier der Durchgang geftatter 
worden. Entgegengefepten Falls könnte diefer 
Umftand wohl einen bedeutenden Einfluß auf 
die Wollpreife an den niederländifchen Fabrifs 
fätten aͤußern, da man dafelbft ohne Zweifel 
auf den Eingang diefer neuen Vorrärpe gerech⸗ 

net haben wird, 


‚ Preußen 

Berlinv.27.Nov. Zwifchen dem k. preuß. 
Staat u. den drei freien Hanfeftädten ıft eim 
auf den Grundfag wechfelfeitiger Gleihftellung 
der beiderfeitigen Unterthanen und Schiffe in 
den beiderfeitigen Häfen beruhender, bis zum 
Jahre 1840 gültiger, Sciffahrts: u. Handels 
Bertrag abgejchloffen worden. — Die Stände 
des Großherzogthums Pofen haben ſich für Aufs 
hebung der Patrimonial:Geridhtöbarfeit erflärt. 
Sie wollen den Grundfägen der Zeit gemäß fri 
ne andere Gerichtöbarfeit, ald dieihnen der eins 
jig dazu beredhtigte Staat verleiht. Man 
glaubt, daß auch andere Provinzialflände dies 
jem Beifpiele folgen werden. 

Münſter v. 24. Nov. Geftern fand hier 
die feierliche Eröffnung ded zweiten weftphälis 
ſchen Landtages ftatt. Heute Morgen begann 
der zweite Provinziallandtag feine Arbeiten. 
Dem Bernehmen nad) wird der gegenwärtige 
Landtag 4 Wochen dauern. Bon den Mir- 
gliedern des erften Standes, deren Anzahl 
dur die Veräußerung der flandesferrlicyen 
Befigungen Sr. Durdl. des Hexzogs von 
Salm : Kyrburg und dad Ableben ©r. Durchl. 
ded Herzogs von Loots- Cordwaren auf 10 res 
duzirt worden, ift bid heute noch feines hiereim 
getroffen; 3 derfelben nehmen durch Gtellur 
treter Theil an den Berathungen: 

Schweden. 

Stodholm v. 18.Nov. Am 15. d. wurde 
der Neichdtag von Sr. Maj. dem Könige m 
berfömmlicher Weife eröffnet. — Einem nicht 
zuverläßigen Gerüchte zufolge, wird den Staͤn⸗ 
den eine $. Propofition wegen einer Staatdan: 


lelhe von 10 Millionen in Silber vorgelegt wer: 
den, — Geftern waren alle Stände in Pleno 
verfammelt. Auf dem Nitterhaufe wurde die f. 
ropofition hinſichtlich ded Zuftandes und der 
—X des Staats verleſen, welche auf die 
Tafel gelegt worden. Hierauf wurde die Wahl 
der fogenannten Bank Männer vorgenommen, 
Morgen oder übermorgen werden die Mitglie: 
der der Ausſchuͤſſe erwählt, und man vermurhet, 
daß der Generaladjut. Graf Lagerbjelfe Wort: 
führer des Conſtitutions-Ausſchuſſes, der Graf 
Schwerin des Staats-Ausſchuſſes, der Lande: 
böfding Graf Poſſe des Deconomie: Ausjhuf: 
fes, der Landehöfding Graf Hamilton des Ge: 
fegausfchuffes uud der Präfident Graf Anfar: 
fwärd des Bank: Ausfhuffes werden wird. 
zür ei 
Konftantinopelv. 12. Nov. Der Sul: 
tan ift nicht zur Fnveftitur des neuen Kapudan 
ze? (bisher Ahmed nun Ahmed Paſcha, 
afir (Oberintendant) und Verwalter von Ba: 
lata) vom Lager beiRamis : Tfchiflif in das ®e 
rail gefommen. Er hat aber feine ſtrengen Be: 
fehle zur Bewaffnun m 
bis 60. Fahre, vermöge deren Jedermann Feld: | 
eichen tragen muß, erneuert. Der Sapudan 
afcha wird unverzüglich nach der Mündung 
der Dardanellen fegeln, um die dort zur Blo— 
kade erwarteteruß. Eskadre zu beobadhten. Man 
verfündet offiziell, daß der Sultan dem Bezier 
den Befehl zugefchict habe, Varna um jeden 
reis wieder zu nehmen. Diefe energifchen 
Maßregeln fcheinen auf einen Winterfeldzug zu 
deuten, der den friegerifchen Geiſt des Volks 
immer mehr entflammen fol. Seit Bekannt⸗ 
werdung der voritehenden Blofade der Darda⸗ 
nellen fucht die Regierung mit aller Ötrenge 
dem Wuchergeift zu fteuern, und verdoppelt ihre 
Aufmerkfamfeit aufdie Fruchthändler u. Bäder. 
Semlinv. 12.Nov. Ein Hattifcherif des 
Großjultand, wodurd alle Bosnier bei Todes: 
firafe aufgefordert werden, zur Ordnung zurüd 
u kehren und dem neuen Vezier Gehorfam zu 
feiften, wurde in ganz Bosnien befannt gemacht. 
Bis jet weiß man noch nicht, welchen Eindrud 
diefe Verordnung machte. Zugleich wurde al: 
en waffenfähigen Männern befohlen, fih unter 
die Fahnen ihrer refpeftiven Kapitäne zu bege: 
ben und gegen den gemeinfchaftlichen Feind zu 
sieben, fobald Anweifung dazu eintreffe, Nies 


aller Moslims vom 13. |, 


mand ift von dem Militärbienft frei zu Taffen, 
und der Tod erwartet Jeden, der fich demfelben 
u entziehen gedenkt. Die Pforte hat die Aus⸗ 
* von allen Lebensmitteln u. Waffengattun— 
gen in Bosnien aufdas firengfte verboten. Hier 
find wir feit 13 Tagen ohne Nachrichten vom 
Kriegdfchauplage; die fchlechten Wege erfchwe: 
ten die Verbindungen, es fehlt aber defto weni: 
ger an Gerüchten. 
Portugal, 

Liffabon v. 10. Nov. Die Liffaboner Zei⸗ 
tung berichtet von diefem Datum, daß Don 
Migueld Wagen bei einer Fahrt, die der Prinz 
niit feinen Prinzeffinnen Schweftern nad) dem 
Schloſſe Caxias machte, durch Scheumwerden der 
Pferde umgeworfen wurde, Don Miguelbracdh 
durch diefen Unfall den rechten Schenfel, die 
Prinzeffinnen, feine Schweftern, erlitten nur uns 
bedeutende Quetſchungen. Die bis jegt erſchie⸗ 
nenen Bülletind über die Gefundheit des Prin: 
zen lauten günftig. Der Eonftitutionnel will 
übrigens willen, Don Miguel habe auch flarfe 
Quetfhungen am Kopfe und der rechten Seite 
erlitten. 

Frankreich. 
Paris v. 28.Nov. Der Chef des Gene⸗ 
ralſtabs der Erpeditiond: Armee, Durrieu, foll 
um Generallieutenant, und die Dberften de: 
ahitte, Dregel und Eubieres follen zu Mares 
chaux de: Camp ernannt worden fein. Man ver-⸗ 
fihert, die Erpeditionsarmee werde bis auf 
25000 Mann verftärkt und der General Maifon 
zum Marfchall von Mi ernannt werden. 
— Bir haben in diefem Augenblice in Breit 6 
Linienſchiffe (Dreideder), 4 von 80 bis 00 Ka: 
nonen, 7 Sregatten, 7 Korvetten, u.5 Kutter: 
briggo im dienftfähigen Stande. 
Großbritanien. 

London v. 24. Nov. In Windfor : Gaftle 
it ein Cabinetsrath gehalten worden, um Sr. 
Maj. dem König endlich die Lifte der bei der 
legten Sitzung der Geſchwornen zum Tode Ver: 
urtheilten vorzulegen, was bisher wegen der 
Krankheit des Königs nicht gefchehen fonnte, 
fo daß diefe Unglüclichen fchon einige Zeit in 
der fürchterlichften Angft zwiſchen Tod und Le: 
ben ſchwebten. Die meiften Minifter wohnten, 
diefem Rath bei, der ſich auch mit andern Ange: 
legenheiten bejchäftigte. — Das hiefige Ban: 
quierhaus Frys und Chapman har fallirt, und 


dieſer Banferott hat Hier eine große Senfation 
erregt. Der Eonrier fucht indeffen zu beweifen, 
daß derfelbe auf hiefigem Plage keine nachthei⸗ 
ligen Folgen äußern Fönne; auch find die ange: 
fehenften hiefigen Häufer mit ipm derfelben Mei: 
nung. Das Haus Frys und Chapman ſcheint 
fein Unglüct befonders feinen Spekulationen in 
den Bons der füdamerifanifchen Republiken zu: 


ſchreiben zu müffen. 
Kurze Berichte und Midzellen. 
Aus der Schweiz wird gemeldet: Kürzlich iſt 
nun endlich der Beitritt des Kantons Aargau zum 
neuorganifieten Bisthum Bajel erzielt worden, 
nicht ohne kräftige Widerrede einer Minderheit 
des großen Rathes zwar, und mit einigen Dorbe: 
alten, die den Widerfpruch zwifchen den Be: 
Folien diefer höchiten Bebörde vom Monat Fe 
bruar und jept, etwas _grell erfcheinen machen 
— Zu Breslau ift vor Kurzem ein Nach: 
theil der Feuerverfiherungsanjtalten heil leuchtend 
geworden. In einem einzeln ftehenden Haufe 
brach Feuer aus. Das Haus brannte nieder, und 
die Eigenthümer wurden überwieſen, dad Feuer 
eloft angelegt zu baben, und erwarten nun die 
teafe des Keueranlegens. Sie hatten das Haus 
um 3,544 Thaler gekauft und mit8,550 TIhalern 
verfichert. — In dem Landtagsabichied, den der 
König von Preußen an die een Provinzial: 
ftinde erlaffen hat, find faft ſämmtliche Gefuche 
der Stände verivorfen. Nur die Einrichtung von 
Zaubjtummeninjtituten bei den Geminarien von 
Erfurt und Halberjtadt ift bewilligt worden. _ 
Edictal:Ladung. 

Das unterfertigte k. Kreis: und Stadtgericht hat 
in dem Schuldenwefen der Kafernverwalterswittwe 
Minter von Kempten, gegenwärtig In Bamberg, 
deren auf 8900 fl- gefhäßte Realitäten In diesfeiti: 

em Gerichtsbezirke gelegen find, nad vorgängiger 

inwilligung der Gemeinfhuldnerin, unterm heus 
— den Univerſalkonkurs beſchloſſen. Es werden 
die geſetzlichen Edietstage nemlich 1) zur Anmel—⸗ 
dung der Forderungen, und deren gehörigen Nach— 
- weifung auf Donnerftag den 15. Jan. 1829; 2) zur 
BVorbringung der Einreden gegen die angemelde: 
ten Forderungen auf Freitag den 20. Febr. 1829; 
3) zur Schlufverhandlung, und zwar für Die Ge: 
ni auf Freitag den 27. März ee. und für 
ie Schlufrede auf Montag den 13. April 1629 
jedesmal Morgens 9 ug: feftgefegt, und hiezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger der Gemeinfhuld: 
nerin hiemit Öffentlih unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Edictstage die Ausfhliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkurömaffe, das Nichterfcei: 
nen an den fibrigen Gdietslagen aber die Aus: 
fhliefung mit den an denfelben vorsunehmenden 


follten. 


| Liet. Kellerer, Director. 


Handlungen zur Zolge Habe Zugleich werden die: 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
der Gemeinfhuldnerin in Handen haben, bei m a 
meidung des nochmaligen Erſatzes auf efordert 
foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte ber Gerichte 
ju übergeben: Kempten am 25. Nov. 1828. 
K. 5. Kreis: und Stadtgerigt. 

Dr. Brin;. 


Befanntmadhung,. 

Das Anbot, welches auf das dem: Anton Anzen: 
hofer Megger zu Sonthofen, gehörige Wopnpaus 
Nro, 62. nebjt Gemeindsgeredtigkeiten, Wurz zn. 
Krautgarten, dann Baindt gelegt worden, hat Die 
Genehmigung der Betheiligten nicht erhalten, Dass 
felbe wird daher neuerdings zum Öffentlihen Vers : 
Fauf ausgefhrieben, und hlezu Dienjtag d. 9. Der. 
beſtimmt. Kaufsliebhaber haben ſich an diefem Tag 
Morgens 9 Uhr hier einzufinden, und ihr Anbot 
zu Protokoll zu geben, 

Sonthofen den 28. Nov. 1828. Pr 

Königl. Landgericht. 
Dr. £rumm, Landrichter. 


Berfhollenpeitss» Erklärung. 

Da Johann Georg Huith, Bauersfopn von Wo; 
ringen, welcher fhon felt 30 Jahren Landesabwe⸗ 
fend ift, ungeachtet der öffentlihen Borladung vom 
21. Mai d. 3. fih weder dahler gemeldet, noch 
fonft von feinem Reben und Aufenthalt zuverläßige 
Nachricht ertheilt, und aud feine allenfallige Mas 
Bommenfchaft Beine Anmeldung gemacht bat, fo wird 
derfelbe hiemit als verfchollen erklärt, und fein Ver⸗ 
mögen an die nächften Verwandten gegen Gaution 
auögeantwortet werden. Act. den 1. Dec, 1828. 

R. 5. Landgericht Groͤnenbach. 
—— __». Dormaler, Landrlchter. 

Das herrfhaftlihe Bräuhans zu Diterberg Fan 
bis Michaell 1829 auf 9 Jahre in Pacht genoms» 
men werden. 

In der untern Galle Haus: Nro. 179. Lit. B. 
Können 1, 2 oder 3 Zimmer mit oder ohne Meus 
bels vermiethet und täglich bezogen werden. 

Am 3. die wurde vom Stiftplag bis nad Pa 
lach ein Schlüffel verloren, welchen der Finder im 
3. 6. gegen Erkenntlichkeit abgeben mwole. 

In der 205. Nürnberger Ziehung herausgekom⸗ 
mene Rummernt 
6 5 13 86 73 

Die 204. Biehung gefhieht den 30, Dec., und 
inzwifchen die 1244. Münchner den 9. Dec, umd 
die 865. Negensburger den 18. December. 

Iob. Schahenmaver in der Altitadt. 
Bei Grnft in Quedlinburg it erfhtenen und be 

T. Danubeimer in Kempten zu haben: 

Der praftifche und mwohlerfabrne Brucharzt, ein 

Notb: ımd Hülfspüchlein für Nichtärzte. 8. ges 

beftet. Preis 36 Er. 


» Redakteur und Werleger T. Dannheimern 


Neuefte Weltbegebenheiten, 


Erzählt von einem Weltbürgen, 


— — — — — — — — — 
Mit Koͤnigl. allergnädigfter Freiheit. 
— — — — — — — — — — — 
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Berichte vom Kriegdtheater. 
Der öfterr. Beobachter enthält folgende Be: 
richte aud 
Konftantinopelv. 13. Nov. Der Sultan 
pr fih fortwährend im Lager von Ramid: 
fchiftlif auf, doch hat er wegen der eingetrete: 


—— aben, nach dem Helleſpont zu ſegeln, an 
eſſen Ufern ſeit Verlautbarung der von Kuplaud 
beabfichtigten Blokade der Dardanellen neuer 
dings ein_Dbfervationslager, unter den Befeh— 
len des Sari Suleiman: Pafcha, zufammenger 
sogen wird. 


nen üblen Witterung die dortige Kaferne bezo: in anderes aus Konftantinopel v. 


en, wohin die Minifter der Pforte häufig zu 
eratbungen berufen werden. ie Mannjchaft 
iſt aus — le Bau in der Kajerne, 
tbeils in der Vorſtadt Ejub einquartirt worden. | fen am Kamezikfluffe, nichts weite 
Sultan Mapımud foll eniſchloſſen fein, den Krieg | (itärifhen Operationen Bea new 


15. Nov. Nur der äußerſt fchlechten, regnichten 
ve a 
auch während des Winters fortzujegen; der lm: weichen nothwendiger Weife ein Stillitand eine 


Witterung ſcheint ed zuzufchreiben zu f 
p dem Halle Barna’s und dem mißglückten 
erfuche der Rufen gegen die Pofition der Tür- 


(on. daß felbſt jept noch, wo fonft die türkis | ereten mußte. Man fagt, der Cultan habe dem 


i föfe te Unter: 
eh nadlerie, aus den | neneu Öroßweffier aufgetcagen, Barna, es Lafte 


Br eintreffen, und ihren Marf nach dem Bal- 
an fortfegen, Scheint diefen Entſchluß zu beftäti- 
en. Das unläugit bier durchgezogene Corps 
es befannten Tſchapan : Dglu (Diebelateddin: 
Pafha) war 12,000 Mann, größtentbeild Kaval: 
Terie, ftark, auch NurisPafcha aus Adana ift 
mit einem bedeutenden Kavalleriecorps bier eins 
getroffen. Die Ruſſen ſollen fih vor Schumla 
gänzlich zurückgezogen, und ein Theil derfelben 
gegen hate der andere aber gegen Karaßu 


was ed wolle, wieder zu nehmen. Indeffen wa 
Izzet Mebemed Pafıha bedacht, die en = 
der verfchiedenen Urmeecorps zu befeftigen, bis 
er zu weitern Operationen fchreiten wird. Die 
Ruſſen follen fi aus der Gegend von Schumla 
en zurückgezogen, und größtentheild gegen 

ilifteia gewendet baben, um fich wo möglich 
noch im Laufe des gegenwärtigen Jahres diefer 
Seftung, als eineö trefflihen Stüppunftes für 
ihre Fünftigen Operationen, zu bemächtigen. — 
Da wegen des eingetretenen Winters und der in 
diefer Jahreszeit befonders heftigen Stürme auf 
dem fchwarzen Meere jede Beforgnig vor Lanz 
dungsverfuchen der ruß. Flotte verſchwunden ift, 
8 hat der Sultan beſohlen, daß die bisher im 

ospborus vor Anker gelegenen Kriegsfchiffe 
nach Konftantinopel zurückkehren follen; ein Theil 
derjelben wird dem Vernehmen zufolge nah dem 
Hellefpont beordert werden. — Außer dem Große 
weffier find auch Omer Vrione nnd Haffan Pa- 
fcha ihres Kommando's entfegt, und mit Ungnar 
de verbannt worden. 


304fy v. 20. Nov. Dem ® 
bat Gen. Roth das Kommando * Seftung 


gewendet baben. Es ift jedoch ſehr ſchwierig, 
etwas Beſtimmtes über die Vorgänge auf dem 
Kriegsſchauplatze zu erfahren, da einerfeits bie 
Pforte feit der Uebergabe von Varna fortwäh: 
rendes Stillfchweigen über die von der Urmee 
eintrefienden Nachrichten beobachtet, andererfeits 
feit ungefähr 3 Wochen Fein einziges Fahrzeug 
aus Odeſſa hier angelangt ift. Auf dem fchwar: 
zen Meere mütben Beftige Stürme, durch welcde 
einige Kauffabrer, unter andern 2 ruffifche,, mit 
Bauholz für Varna beladene Schiffe, verunglückt 
fein follen. Diefe Stürme und die durch den 

intritt ded Winterd gehobene Beforgniß vor 
fandungsverfuchen der ruf. Zlotte im ſchwarzen 


Meere haben den Sultan beftimmt, der an der it ei 
Mündung des Bosphorus Rationieten Kriege: Barna, mit einer Befagung von 6000 WM. er: 


flotte den Befehl zu ertbeilen, nah dem A je | halten. Die ruß. Armeen find in voller Bewe⸗ 
von Kouftantinopet, urückzukehren; Da Tales | gung nach der Donau, und es At natürlich, daß 
einige Fahrzeuge diefer Zlotte die Weifung er: | Hebelgefinnte Alles aufbieten, um diefe Bewe: 


— 05 — 


gung den Folgen von militärifchen Unfällen zu» 
- qufchreiben. Die feit den erften Tagen diejed 

on. eingetretene Witterung erfchwert natur: 
lich auf unbefchreibliche Weife den Nüdtzug. Die 
Türken zeigen fich wieder bei Barna und der 
Grofvezier war zulegt in Paravadi. Es ſcheint, 
daß er Varna wieder zu erobern verfuchen will, 

Wien v. 29. Nov. Die Aufhebung der De: 
Tagerung von Siliftria ift nunmehr allgemein 
bekannt; als Urfache davon wird der bereite in 
jener Gegend eingetretene Winter angegeben; 
indeffen behaupten andere Nachrichten, der wah— 
re Grund liege in einer Niederlage, welche die 
Ruſſen in den legten Tagen vor diefem Plage 
erfahren hätten, da ſich indeffen die Armee des 
Sen. Paskewitſch gleichfalls aus der Gegend 
von Erzerum nah Kars zurüdgezogen hatte, jo 
ſcheint diefen Operationen ein allgemein ange: 
nonımened Spftem zu Grunde zu liegen. — 
Briefe aus Konftantinopel v. 10. d. verſichern, 
daß fich die ruß. Armee auch aus der Gegend 
von Schumla zuruͤckgezogen hätte, u. durch die 
vermittelnden Mächte neue Friedensvorſchlaͤge 
gemacht worden feien, der Qultan aber von Un: 
terhandlungen durchaus nicht wiffen wolle, u. 
im Gegentheil alled aufzubieten gefonnen fei, 
wieder in den Befig von Varna zu gelangen. 
Eben diefe Briefe melden auch, daß ſich der 
Sultan gegenwärtig in einer der Vorſtaͤdte von 
Konftantinopel aufhalte, da er, nachdem er eins 
mal mit der Fahne ded Propheten aus der 
Hauptfladt gezogen, nur nach geichloffenem Frie⸗ 
den in feine Reſidenz zurüdfehren darf. — Aus 
Nüruberg wird vom 2. Dez. gefchrieben: Ein 
hiefiged —2 theilt uns ſo eben Briefe 
aus Konſtantinopel v. 10. Nov. mit, nach wel: 
hen die ruf. Armee in Aſien, die nur noch 20 
Stunden von Erzerum entfernt ftand, fidy un: 
vermuthet 5 Tagemärfche zuruͤckgezogen hat. 
Auch beftätigen diefe Briefe, daß der Sultan 
feine Reſidenz in einer der Vorſtaͤdte Konftanz 
tinopeld aufgefchlagen habe, und dafelbft der 
gemaͤchlichſten Ruhe pflege. — Ferner empfing 
dieſes Haus Wiener Nachrichten vom neueſten 
Datum, welche die rüdgängige Bewegung der 
ruß. Armee in Europa, fo wie die Aufhebung 
der Belagerung von Siliftria und den Rückzug 
v. Schumla ebenfalls melden. — Dieje fammt: 
liche Bewegungen ſcheinen unbezweifelt dad Re: 
fultat eines übereinfimmenden Planes, viel 


leicht auch der Vorbote friedlicher Gefinnu 

von Seite Ruflands zu fein. Bee — 
Tagen enthält die preuß. Staatszeitung feine 
Berichte vom Kriegstheater.) 


Griechenland. 


Aneonav. 19. Nov. Nach Allem, wad man 
aus Corfu erfährt, wird General Maifon nicht, 
wie früher befchloffen war, die Landenge von 
Korinth überfchreiten, um Athen von den Fürs 
fen zu befreien, fondern fi auf die Befreiung 
Morea’d von aͤgyptiſchen und türkifhen Trups 
pen befchränten. Eo fcheint, daß ihm deshalb 
von Paris. Befehle zugefommen find, und dag 
das franz. Minifterium einen Bruch mit der 
Pforte zu vermeiden fucht, der durch zu raſhes 
Vorſchreiten und Beeinträchtigung der weients 
lichſten türfifchen Intereſſen leicht herbeigeführt 
werden fönnte. Denn fo wenig die Pforte ſich 
um die Angelegenheiten von Morea zu fümniern 
fcheint, fo würde fie doch den Einfall franz. 
Truppen in Livadien nicht mit der nemlichen 
Gleichguͤltigkeit anfehen, fondern vermuthlich fie 
von hier durch Waffengewalt zu vertreiben fus 
chen. Fuͤr das ruß. Intereſſe koͤnnte freilich nichts 


I Erfreulicheres geſchehen, als die Pforte mie 


Franfreich in Krieg verwidelt zu willen; allein 
weil die franz. Erpebdition ein rein europdifches 
Unternehmen zu Gunſten der Eivilijation fein 
follte, fo würde fie durch einfeitiges Berfahren 
ihren Zweck verfehlen, und dad nörhige Einvers 
jtändniß leicht erſchuͤttern. 

Bon der italien. Örenze v. 26. Nov. 
Slaubwürdige Perfonen, welche fürzlich die jos 
niihen Inſeln befuchten, verfihern, die gegen» 
wärtig dafelbft verfammelten brittifhenTruppra 
überfleigen um das Dreifache dad Bedürfuiß 
des ordentlichen Garnifonsdienfted auf deniels 
ben. Diefe Truppenverfärkungen follen dajelbft 
allmählig und in kleinen Abtheilungen während 
der legten Sommer = und Herbfimonate auöge 
fchifft worden fein, und ſcheinen entweder zu ir 
gend einer, bis jegt noch geheimen, Expedition 
beftimmt, oder um als Neferve für den etwai— 
gen Eintritt gewißer Fälle gebraucht zu werden. 
— Der öfterr. Beobachter enthält folgenden 
Auszug eined Schreibend aus Smytna vom 3. 
Nov.: Endlich haben wir fichere Nachrichten 
über die Ereigniffe auf der Infel Candia, na: 
mentlich in der Stadt diefed Namens, worüber 
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feit mehreren Wochen fo verfchiedene Angaben 
im Umlaufe waren. — Aus diefen Nachrichten 
ergibt fi}, daß der Tod des Agriolidi-Aga durch 
Meuchelmord von Seite eines unentdedt geblie: 
benen Griechen herbeigeführt worden ift, wels 
her jenen Anführer der Türken am 23. Aug. 
aus einem Hinterhalt erfchoffen hat. Nachdem 
der Leichnam erfannt und am folgenden Tage 
nach der Stadt vor die Augen des Sohnes ge: 
bracht worden war, gerieth diefer hei dem trau: 
sigen Anblide in Wuth, rief mehrere aus dem 
Innern der Jnfel nad) der Stadt geflüchtete 
Türken zur Rache auf, und fo entftand dad Ge: 
mebel, dem an 350 Griechen und Armenier er: 
lagen, bevor Soliman Paſcha demfelben Ein: 
balt thun konnte. Biele chriſtliche Familien * 
den Schug,im Pallaſte des Paſcha, im kaiſerl. 
öfterr. Konfulate, und in mehreren türfifchen 
Häufern. — Der Pafıha ließ, um dem Tumult 
ein Ende zu machen, die vornehmften Türfen 
nach den Mofcheen rufen, dort von den Kadi’s 
zur Heritellung der Ordnung auffordern, und 
fandte Wachen an die Gebäude, wo ſich Fluͤch⸗ 
tige vereiniget hatten, durchzog felbft die Stra: 
fen, nahm die Unruheſtifter feft, und fo gelang 
ed ihm, die Ruhe wieder herzuftellen. Er rich: 
-tete fodann eine Art Bürgerwache ein, um aͤhn⸗ 
lichen Ausbrüchen vorzubeugen. 


Deftterreid. 


Wienv.29. Nov. Vorgeftern Abend kamen 
bei Gelegenheit der Sprengung einer Mine un: 
ſeres Stadtwalled, der wegen Verfchönerung 
der Umgebung demolirt wird, drei Ingenieur: 
offiziere und zwei Gemeine ums Leben. Der 
Major Haufer, einer unferer talentvollften Of: 
fisiere, ließ in Gegenwart der allerhöchften Herr: 
ſchaften eine Mine nad) einem neuen Syſteme 
fprengen, und begab fich, nachdem die Erplo: 

on erfolgt war, mit drei feiner Gefährten zu 
ſchnell durch den (Eingang im Graben nady den 
© Gängen, um die Berfhüättungen, die im Innern 
erfolgen mußten, zu unterfuchen, ohne zu berüd: 
ee daß der durch die Erploflon erfolgte 

ulverdampf feinen Abzug hatte und folglich 
noch in den Gängen zufammengedrängt fein 
mußte, Als jene vier Männer fehr lange aus— 
blieben, begab ſich ein fünfter hinein, um nad) 
ihnen zu fehen — aber auch diefer Fehrte nicht 
zuruͤck — man fing an, beforge zu werden, meb: 


vere verfuchten zu ihrer Rettung vorwärts zu 
dringen, die meiften aber wurden von den aufs 
neue Herbeieilenden ohnmaͤchtig zurüdges 
bracht, jo Daß man fortwährend nur mit der Net: 
tung der fpäter Eingedrungenen zu thun hatte, 
und jene fünf Opfer erft nach mehreren Stun: 
den todt herauszufchaffen vermochte, Alle Net: 
tungdverfuche waren vergebend ; eine liebende 
Gattin bejammert den frühen Tod des Major 
Haufer. — Franz. Blätter fchreiben aus Sem⸗ 
lin: Die zahlreihe öfterr. Truppenmacht, die 
auf der ganzen Grenze von Siebenbürgen bi 
Kroatien einen Kordon bildete, hat nun die Win: 
terquartiere bezogen. Seit einigen Tagen gehen 
die Befehle des Hofkriegsraths in die Haupt: 
uartiere nach Temedwar, Agram, Hermanns 
adt und Peterwardein; man bemerft, daß zwi⸗ 
ſchen dieſeln — Platz und Belgrad viele 
Mittheilungen ftatt haben, und daß der Pafcha 
von Belgrad und Fürft Milofch dem öfterr. 
Generalftabe Häufige Nachrichten einfenden. 
Hier glaubt man, daß die Armee erfi dann 
einen Dbergeneral befommen werde, wenn im 
naͤchſten Fruͤhjahre die Greigniffe fo ernfthaft 
würden, daß dad Wiener Kabinet eine thätige 
Rolle in dem Orient: Krieg übernehmen müßte, 
Man vermuthet allgemein in den verfchiedenen 
Hauptquartieren, daß ein fo höchft wichtiger 
Poften einem Erzherzog oder dem Gen. Prins 
zen von Heffen: Homburg anvertraut würde, 
welcher legtere neulich einen diplomatischen Auf: 
trag im ruß. Hauptquartier volljog. Man weiß, 
daß diefer Prinz dad ganze Zutrauen des Kais 
ſers Franz befigt. u 


Niederlande 


Die öffentlihe Meinung fpricht fich bei uns 
mit jedem Tage entfchiedener gegen das infon: 
ftitutionelle Verfahren unfrer Minifter aus, die 
feit einiger Zeit ein faft unerflärliches Berfol: 

ungöfpftem gegen die periodifche Preffe ergrif- 
Pen haben, worin fie durch die prefäre und uns 
abhängige Stellung der Gerichte trefflich uns 
terftügt werden. Der Antrag, welchen der Yb: 
be de Potter, von feinem Gefängniß aus, in 
dem muthig den gehäuften Verfolgung troßen: 
den Gourrier des Pays: Bas geftellt hat, fins 
det in unfern füdlichen Provinzen lebhafte Un⸗ 
terftügung, und unfre geachtetften Blätter füls 
len fih mit Beitritto⸗ Erflärungen ju jenem, 


— 06ö — 


der in einer Adreſſe an den König 
und an die Generalftaaten die Feſtſtellung der 
Verantwortlichkeit der Minifter, die Einfüh: 
rung der Gefhwornengerichte, Die Sicherung 
der verfaffungsmäßigen Preffreiheit, u. befon: 
ders die endliche Abfchaffung der verhaßten 
Werordnung von 1815 beswedt. In diefer leg: 
tern Beziehung ift bereit in der zweiten Kam: 
mer der Generalftaaten am 24. d. der Bericht 
über den Antrag ded Deputirten von Broufere 
erftattet worden. Alle Ausfchüffe find einftim: 
mig in der Verwerfung und Brandmarfung 
des Defretd von 1815; einige aber äußern den 
Wunfch, daß dem König, feinem Berfprechen in 
der Thronrede gemäß, die Juitiative zu deffen 
Zuräcdnahme üÜberlaffen werden möchte. Un: 
ftreitig wäre dieß das befte Mittel, die Popula: 
' zität unfrer Regierung zu retten. Die eigentli: 
che Diskuffion über Hrn. v. Broufere’d Antrag 
ift nun auf den 27. d. fefgefegt. — In meh: 
rern Provinzialblättern Rößt man auf Klagen 
und Andeutungen, denen zufolge auch bei un: 
fern Poftbehörden jene ſtrafbaren Berlegungen 
des Briefgeheimniffes neuerlich vorfommen fol: 
len, durch welche die Baulchier’6, Mallarme’s 
und Conforten im Nachbarſtaate ihren Namen 
gu verewigen gedachten. — Aus Batavia will 
man befriedigendere Nachrichten über die Wen: 
dung des Poftfpieligen und doch bioher zwedlo: 
fen Kampfes haben, den unfre ſchwachen Trup: 
en gegen die dortigen Eingebornen mit ab: 
wechfelndem Gluͤcke führen. ’ 
Sroßbritanien. 
Kondonv. 25. Nov. Dem Courier zufol: 
e war der Commodore Biddle am 5. Nov. zu 
ew⸗NHork mit einer Abfchrift des Friedens: 
vertragd zwifchen Brafilien u. Buenos : Ayres 
angefommen. Für die größte Schwierigkeit bei 
Bollziehung ded Traftats halte man die ausbe— 
dungene Entfhädigungsfumme für die Banda 
oriental, die vom Buenos: Ayres an Brafilien 
bezahlt werden folle. Man wiſſe nicht, wo die 
Regierung von Buenos-Ayres die nöthigen 
Summen dazu finden möchte. — Der Ölobe u. 
Traveller meldet aus Rio » Janeiro, man beſchaͤf⸗ 
tige ſich dort mit großen Kriegsrüftungen, de: 
ren Zweck wahrfcheinlich ein Angriff auf Liffa- 
bon fei, zu Beftreitung der Koften fuche die Re: 
gierung eine Anleihe zu 05 aufzunehmen. 


Borfchläge, 








Kurze Berichte und Misdzellen. 


Am 26. Nov. Abends empfing der König Yon 
Sranfreich den aus Odeſſa zu juris angefonı: 
menen it Arie Montemart in einer Privat: 
Audienz. — (Müncen.) Vorigen Dieuftag den 
2. dieß murden in einem feierlichen Zuge mit 
Mufit und unter Begleitung reitender Artillerie 
die 56 metallenen Kanonen nach der k. Erzgiefe: 
rei bei Wicfenfeld gebradht, aus welchen das 
Monument gegofien werden foll, welches au 
Befehl Er. Maj. des Königs dem banerifchen 
Heere errichtet, und auf der Ludwigsſtraße, Dem, 
Bazar gegenüber, aufgejtellt werden wird. — In 
Warfchau hat ein Schufter eine Erfindung_ge: 
macht, mittelft welcher er das Leder dergeſtält 
unabnüßbar zu macen im Stande iſt, daß 
der Menſch mit einem paar Schuh oder Stie: 
= fein ganzes Leben genug bat. — Man bat 
n den Parifee Orcheſtern jept eine Niefen 

eige, welde alle Bäße übertrifft. Cie hat 
Bon Saiten und der Bogen wird durch eine 
Mafchine regiert. Der Effekt it auferorbent: 
lich, befonders bei den großen Finale's. 











(Stadt Inn. Blänbiger Aufruf.) Dieje 
—— welche an den geweſenen Brehmenmüller 
Martin Reiſchmann, —— zu machen ba: 
ben, werden andurch aufgefordert, folche inner: 
halb 50 Tagen bei dem biefigen Stadtfdultheifs 
fenamt anzuzeigen. 
Ißny den 26. Nov. 1828. 
Stadt: Rath. : 
Rathsſchreiber Weberbed. 











In der untern Gafle Haus-Nro. 179. Lit. B. 
Eönnen 1, 2 oder 5 Zimmer mit oder ohne Meus 
bels vermiethet und täglich bezogen werden. 








Bei Tob. Dannpeimer in Kempten ift ange 
kommen und zu haben: 


Hauber, M., chrifttatholifches Gebetbuch für die 
heilige Udvent und Weibnactszeit. 2te 
verm. Aufl. Mit ı Titelfupf. 12. geb. 18 Er. 

Feier, die, der b. Adventszeit, oder die Nor 
rate-Meſſen. Cine Anmeif., den Sohn Got— 
tes in dem Gebeimmilfe feiner Menfchiverbumg 
anzubeten, ſowoͤhl im Advente, ald auch zu je 
der andern Zeit des Jahres, um _fich zu den 
Muttergottesieften gebübr. vorzubereiten. Dom 
Berf. des Gebetbuchs: Schritte zur volllom« 
menen Liebe Gottes. 2te Aufl. 12. geb. 12 tr. 

Mittel, die vorzüglichiten, zue Vertreib. der Hüb: 
neraugen, Fußfchwielen, Warzen, übermäßigen 
Fußſchweiß u. dgl., wie aub erfrorne Glie— 
der fiher u. aus dem Grunde zu heilen "ıc. 
8. geb. 36 kr. 


Redakteur und Berleger 3, Dannpeimer. 


Neueſte Weltbegebenheiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen. 


vi 
* Mit Koͤnigl. allergnädigfter Freiheit. 
—— ——— — — — — — — 


Sonntag. 









Kurze Berichte und Miszellen. 
—— — — 


Berichte vom Kriegstheater. 
Von —— Grenze v. 20. Nov. Die 
neueſten Nachrichten aus Bulgarien laſſen in 
Hinficht des diesjährigen Feldzugs der ruf. Ar: 
-meen feinen Zweifel mehr. Manche Andeutuns 
gen und felbft Halb offizielle ruß. Angaben, hat: 
ten feit dem Fall von Barna die Erwartung er: 
regt, daß die Ruſſen ihre Pofitionen oder andere 
Minterquartiere jenfeitd der Donau behaupten 
würden. Allein Augenzeugen, welche die unge: 
heuren Fatiguen dieſes denfwürdigen Seldiuge 
theilen, und alle Privatberichte hielten diefeö für 
eine Unmöglichkeit, und hatten den (jetzt unter 
nicht fo günftigen Umſtaͤnden angetretenen)Rüd: 
zug ſelbſt nad) dem Falle Barna’s als eine notb: 
wendige Maßregel ſchon längft verfündet. Es 
ſcheint indeſſen, daß die ruß. Generale wichtigere 
Gründe zum längern Verweilen in Bulgarien 
hatten. Daher mußte eö denn wohl beim Publi: 
fum Auffehen erregen, als plöglid und uner: 
wartet die Nachricht von dem allgemeinen Ruͤck⸗ 
zug aller ruß. Armeecorpo nad) der Donau ein: 
traf. Das Publifum, welches begreiflich den 
ruß. offiziellen und felbft Halboffiziellen Angaben 
mehr ald den Privatberichten Glauben ſchenken 
mußte, war davon in der That überrafcht. Leber 
die eigentliche Urfache diefer allgemeinen Bewe: 
die am Natürlichften dem ſchon laͤngſt ge: 
Mangel und Elend aller Art zuge: 
ſchrieben werden dürfte, weiß man noch nichts 
Merläßiges; allein fo viel ift ficher, daB die Ruf: 
fen die Pofition vor Schumla, von wo ihnen 
Huſſein Bey auf dem Fuß gegen Siliſtria folg: 
te, und die bei Varna eilig verließen. Nach Bar: 
na wurden drei Brigaden (ungefähr 5000 Mann, 
wie es unverbürgt heißt, unter Gen. Roth), ges 
worfen, und der Plag mit allem Nöthigen ver: 
fehen. Man glaubt daher, ex werde ſich bis auf's 


ung, 
Philderten 


Berichte vom Kriegstheater. — Griechenland. — Portugal. — Frank 
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Frühjahr halten koͤnnen. Da der übrige Theil 
der ruß. Truppen bei Barna fich gleichfalld nach 
der Donau zurüdzog, fo wäre &6 leicht möglich 
— was auch nah den Anftalten zur Vertheidi— 
gung diefes Platzes von den Ruſſen erwartet zu 
werden fcheint — daß Varna eine neue Belage: 
rung, und zwar dieömal von den Türfen aushals 
ten müßte. Leber die Bewegungen der Letztern 
ift vorläufig fo viel befannt, daß fie fich feit dem 
Falle Varna's bei Burgos fammelten, und daß 
der neue Großwelfier die Dffenfive ergreiffen 





‚will, was aber bei den Türken in diefer Jahres 


zeit etwas Unerhoͤrtes wäre, — Der öfterr, Be: 
obachter ſchreibt: Nachrichten au& Jaſſy vom 
21. Nov. melden, daß am 19. gedachten Monato 
der F. M. Graf Wittgenftein nebſt dem Chef 
des kaiſ. Generalftabs Gen. Lieut, Grafen v. 
Diebitſch dafelbft eingetroffen iſt. Er bewohnt 
dad Haus ded Bojaren Wornid Alerander 
Pafchfau Kantacuzen. Sämmtliche Landes: und 
Staatöbehörden hatten fi bis zur Grenze 
des Weichbilds der Stadt begeben, um den feld: 
marfchall zu befomplimentiren und nach feinem 
Abfteigequartier zu begleiten, Graf Wittgens 
fein hat jedoch alle Feierlichkeiten abgelehnt. — 
Der zu Jaſſy befindliche Generalftab des Haupts 
quäartierd befteht aus 22 Generalen und 68 
Stabsoffisieren, welche fämmtlich in Bojaren: 
Häufern einquartirt find. — Es waren zu Zaffy 
fortan nachtheilige Gerüchte über die Lage der 
ruf. Armee auf den rechten Donanufer im Um— 
laufe. Nach einem diefer Berüchte fol fich, 
in Folge der Aufhebung der Belagerung von 
Siliftria, das unter Huffein Pafcha aus 
Schumla vorgerüdte Armeecorps mit der zahl: 
reichen Garnifon obgedachter Feſtung vereiz 
nigt haben. Der fehr fchlechte Zuftand der 


Straßen muß natürlich einen bedeutenden Ein: 


fuß-auf die Bewegungen ber beiderfeitigen 
Heere haben. 
Lemberg 0.25. Nov. Wenn man Briefen 
von Brody Glauben beimeſſen darf, fo hatte 
fi die ruß. Armee, mit Zurädlaffung ihres 
Gefchüges und Gepädes, von Siliſtria wegge: 
zogen, um ſich auf der linfen Seite der Donau 
wieder aufjuftellen. Ohne eigentlich vom Feine 
de beunruhigt zu fein, foll der Mangel an le: 
bensmittel, welcher bei der eingetretenen ſchlech⸗ 
ten Witterung und der Ummöglichfeit der Zu: 
fuhren aufs Hoͤchſte geftiegen war, die Truppen 
ermattet, und Die Bereblöhaber vermocht haben, 
eine Stellung zu verlajfen, in welder bei län: 
gerem Verweilen die Sicherheit der Armee ge: 
fährdet werden konnte. Sen. Langeron, weldyer 
nach dem Fürften Ticherbatoff das DOberfom: 
mando ded Armeecorps vor Siliſtria führte, ſoll 
gleich bei deſſen Uebernahme die Unmoͤglichkeit, 
mit dem wenigen Belagerungsgeſchütz dad er 
vorfand, den Plag zu bezwingen, eingefehen, 
defhalb Vorftellungen gemacht, und zugleid) Die 
Errichtung von Magazinen verlangt haben. 
Wien v. 30. Nov. Seit den hier eingegan: 
genen und durch den geftrigen und heutigen 


friedliebewden: Beamten, Taffen die Stimmu 
ded Sultans nur zu fehr —— und die Hoff: 
nungfürdieBeilegung einesstampfes verfchwins 
den, der bei dem glücklichſten Erfolge felbit nach⸗ 
theilig für dieſes Neich fein, und alle Hilfsquels 
len erfchöpfen muß. Jeder ift verdächtig und der ° 
Ungnade des Herrfchers gewiß, der nicht feinem 
Friegerifchen Geiſte ſchmeichelt, oder fi von dem 
Vorjchriften zu entfernen wagt, welde blutige 
Vergeltung gegen den ruß. Angriff arhmen, 
Der Mufti und die Ulema's find verpflichtes 
uit dem Schwerte umgürtet zu erſcheinen. Ein 
Befehl, der viel Unzufriedenheit unter diefer 
mächtigen Kafte hervorbringt, und die Charaf: 
terftärfe deö Sultans um fo mehr bezeichnet, 
da er in dem Augenblide, wo der Feind von 
Außen gegen ihn einzudringen droht, keine Ber 
ſchwerden der Untergebenen duldet, und durch 
kraͤftige Maßregeln —* Anſehen zu behaupten 
weiß. Aus diefer Veranlaſſung find in der legs 
ten Woche mehrere Molla's und Muffertifch aus 
der Hauptſtadt vrrwieſen worden, und eine neue 
Drgänifation des Perſonals der Finanzen hat 
ftatt gefunden. Die Gefinnungen des neuen 
Großwefiierd und die feiner Partei fcheinen ganz 


Beobachter ‚beftätigten Wachrichten über den | mit denen des Sultans übereinzuftimmen, und 


Rücdzug der ruf. Heere nad) den Fürftenthü: 
mern, find eine Menge Gerüchte in Umlauf, die 
ober fihtlich den Stempel der Webertreibung tra: 
gen. So heißt es, der Großweſſier, deffen Stär: 
fe man auf 70 — 80,000 Mann angeben wıll, 
feiin den erften Tagen des Novembers in der Na: 
be von Barna erſchlenen und beabjichtige dieWie: 
dereroberung diefed Plapes. Da jedoch Barna 
von den Hufen in refpectablen VBertheidigungds 
ftand gefegt und mit zahlreicher Bejagung ver: 
fehen fein foll, fo iſt es fehr zweifelhaft, ob 
Diefe Abficht des Großwelfiers, falls fie fich be: 
ftätigt, fo leicht in Vollzug zu fegen fein werde. 
- Konftantinopel v. 13. Nov. Ueber die 
Kriegöbegebenheiten herrfcht ein tiefes Schwei: 

en, nur die Anitalten der Pforte deuten darauf 
Bin. daß der Feldzug mit allem Nachdrucke be; 
trieben und das verlorene Terrain dem Feinde 
wieder ſtreitig gemacht werden ſolle. Der Zug 
afiatifcher Truppen gegen den Balkan, der Bes 
fehl an alle Paſcha's des Reichs, die Armee mit 
dem nöthigen Kriegsmaterial zu verfehen, die 
Bemühungen des Kiaja: Bey durch Kontrafte 


das Vertrauen, welches der Sroßweffler genießt, 
erlaubt ihm mehr Entfchloffenpeit und Kraft, 
als fein Borgänger, der nicht geliebt war, zu 
entwiceln. Auch foll er bereits viel Thätigfeit 
jeigen, and nad Privatmittheilungen mit dem 
Plane umgehen, Eiliftria zu entfegen, und die 
ruß. Armee in ihrem Ruͤcken zu beunruhigen. 
Ein andered aus Konftantinopel v. 13. 
Nov. Der Sultan, von dem man verficherz, 
daß er ausgerufen, Fein Moslim dürfe mer 
fchlafen bis Varna nicht wieder erobert, und 
der durch Berrath den Reiche zugefügte Schyimpf 
abgewafchen fei, hat feinen Entfchluß oͤffentlich 
angekündigt, und feine dießfälligen Befehle dem 
neuen Großweſſier ertheilt, Barna um jeden 
Preis wieder zu nehmen. Alle in den legten Ta: 
gen aufgebrochenen — nehmen die Rich⸗ 
tung gegen Varna. Der mächtige Derebeg 
Tſchapanoglu wurde vor feinem Abmarfche zum 
Sultan nad Ramis Tichiflif gerufen, und ges 
lobte ihm, den neuen Weſſier bei diefer Wieder: 
eroberung aus allen Kräften zu unterftügen. Der 
Sultan zeichnete den Tſchapanoglu fehr auß, 


den Bedarf der Armee zu ſichern, und die un: | und fuchte ihn in feinem friegerifchen Eifer zu 
aufpörlichen Abfegungen und Berfolgungen der | beftärken. An die Stelle des neu ernannten Ka: 


udan Paſcha's, Ahmet Bey, der noch vor eilf 

N ode war, fid) aber durch feine 
Mechtlichkeit während feiner Amtsführung in 
Galata allgemeines Zutrauen erworben hat, ift 
Aly Bey zum Naſir in Galata ernannt. — Der 
Sultan läßt daß Schloß von Ejub zu feiner 
Minterrefidenz einrichten; es ift alfo zu vermu: 
then, dafı er nicht-mit der Fahne des ‘Propheten 
in die Hauptſtadt zurückehren wird. Einige 
Ulema’s, die ihm Vorſtellungen machten, daß 
er durch dergleichen Bejchlüffe die alten Gefepe 
umgehe, wurden erilirt. Die Hauptitadt ift, 
wie man verfichert, auf 5 Monate verprovian: 
tirt, weßhalb die Blofade der Dardanellen für 
jegt nicht fehr gefürchtet wird. 

Griechenland. 

Der Moniteur enthält Botſchaften des Gene: 
rals Marg. Maifon aus Morea von 9. Nov,, 
nach denen Maifon mit einem Theile der Trup: 

en, welche zum Angriff auf das Schloß Morea 
eigetragen haben, nad Navarin und Modon 
urücgefommen ift. Obgleich der Gefundheits: 
Butenı der franz, Truppen ſich neuerdings ge: 
effert hat, fo zählten diefelben Anfangs Nov. 
doch noch 800 meift an Wechfelfiebern, wie aber 
‚nicht mehr bösartig find, Darniederliegende Kran: 
fen. Seit der Abfahrt aus Toulon find 252 
Soldaten und Dffiziere geftorben, 
Portugal. 

Nach den in der Liffaboner Zeitung vom 14. 
und 15. Nov. befanut gemachten Bulletins ift 
der Zuftand Don Michaels und der Prinzefjin: 
hen, feiner Schweitern, im Allgemeinen fort: 
während inder Beflerung. Dagegen behaupten 
Londoner Nachrichten bis zum 15. Nov., der 
Unfall des Infanten fei weit bedeutender, ald 
man früher geglaubt hatte. Außer dem, daß der 
Prinz; dad Bein gebrochen, feien ihm noch meh: 
reve Rippen eingefchlagen, und der Unterleib 
Durch den Ning feines Degengehenfes gequeticht 
worden, fo daß er Blut audwerfe. Franz. Blät- 
ter beftätigen gleichfalls nach Privatberichten 
bis zum 15. dieſe bedenklich Tautenden Berichte 
der engl. Blätter. — habe in Folge eined 
heftigen Stoßes aufdie Bruſt Blut ausgeworfen, 
und habe beſtaͤndig Fieber, und ſein Zuſtand ſei 

ehr gefährlich. Ebendeßhalb laſſe man blos die 
erzte, die verwittwete Königin und den Herzog 


von Cadaval zu ihm, feine Minifter, felbft fein: 


Eieblingöneger werden abgewieſen. Man habe 
. einen tragbaren Altar in feinZimmer gebracht. 


Aus dem füdl. Frankreich v. 25. Nov, 
Die neueiten Privatnachrichten, die wir hieraus 
Portugal erhalten, fchildern den, dem Prinzen 
Don Miguel begegneten Unfall als fehr bedenf: 
li; nach denfelben foll der Uſurpator, nadhs 
den der Wagen umgeworfen war, über hundert 
Schritte weit auf dem Pflafter gefchleift wore ' 
den jein, und außerdem, daß er den Schenfel 
gebrochen, auch noch andere ſchwere Verwun— 
dungen erhalten haben, ſo daß fein Leben in gro: 
Ber Gefahr fchwebe. Es wird in gedachten 
Nachrichten fogar verfihert, man babe fidy in 
dem Pallafte bereitd ernftlich mit der Bildung 
einer Negentfchaft befchäftigt, und Niemand 
jweifle, daß, im eintretenden ‚neh die Königin 
Mutter fi an die Spitze derjelben flellen wer: 
de. Sollte Don Miguel fterben, fo würden die 
politifchen Folgen feines Todes allerdings von 
hoher Wichtigkeit fein, u. man darf vor Allem 
als gewiß annehmen, daß die Eonftitutionellen 
ein ſolches Ereigniß nicht ungenügt würden 
vorübergehen laſſen. 

‚‚Sranftreid. 

Paris v. 30. Nov. Unter den neu ernann- 

ten Staatöräthen im auferordentlichen Dienft 


| befindet fich auch der Graf Neinhard, franzöf. 


bevollmächtigter Minifter beider deutfchen Bun: 
deöverfammlung (ein Würtenrberger). — Die 
Arbeiten an dem Pallafte und dem Verſamm⸗ 
lungöfaale der Kammer der Abgeordneten wer: 
den auf das Thätigfte fortgefept. Es fehlte 
dem öffentlihen Sipungsfaale bisher an Luft, 
auch war er für das Gehör fchlecht gebaut. Die 
Grundlage drohte überdieß den Einfturs. Die 
Zimmer, zu enge, gewährten dem Präfidenten 
feine anftändige Wohnung. Diefe Unannehm: 
lichfeiten werden-jegt. befeitigt: der Sitzungs— 
faal wird ganz neu erbaut. — Nach Berichten 
aus Toulon bis zum 23. Nov. find dafelbft feit 
einigen Tagen 21 von der franz. Regierung für 
die Ausruͤſtung nah Morea ſchon früher ge 
miethete Schiffe angelangt. Es follen sah 
Ganzen 60 anfommen, namlich 33 aus Alerans 
dria.und 27 aud Navarin zurüd, Die Kriegs: 
fchiffe, welche fie zu geleiten haben, find zum 
Theil bereitö angelangt. Das franz. Linien: 
ſchiff Seipio nebjt 1 Sregatte und 1 Corvette 
und den — von der Regierung ge⸗ 
mietheten, Transportſchiffen werden am 25. 
Nov. nad Morea unter Segel gehen. Sie find 
mit Schießbedarf und Verprovianrirungs : &e: 
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enftänden aller Art, fo wie mit einer großen 
enge von Campirungs- und fonftigen Geraͤ— 
then befrachtet. Auf den, dem Staate gehöri: 
gen Schiffen follen auch die 460 aud Mep an: 
gelangten Mineurd, u. die fürzlid aus Toulon 
angelangte zweite Compagnie des Geſchuͤtz⸗ 
traind abgehen. Ebenſo eine große Zahl von 
Arbeitern u. Unterbeamten der Armee und Le: 
bensmittelverwaltung, welche in Folge einer 
früpern Aufforderung der Negierung mit der: 
felben Kapitulationen eingegangen hat; fo wie 
endlich eine Kompagnie von den Ktranfenpfle: 
ern. Wie man hört, ſoll auch dad Zte, derzeit 
in Toulon liegende, Infanterieregim. einen Tpeil 
der nächften Ausrüftung nad) Morea bilden. 
Großbritanien 
Fondonv.27.Nov. Ge. Maj. der König hat 
die Zimmer von Windfor : Caftle noch nicht in 
Befig genommen, obgleich dazu alle Anftalten 
etroffen waren, Die Einwohner wollten die 
Stadt beleuchten, was der König, wie es fcheint, 
nicht wünfcht. — Bei der legten, vom König in 
MWindfor gehaltenen, Eour wurde der neue ſpan. 
Befandte Zea Bermudez vorgeftellt, und über: | 


zeichte fein Beglaubigungsfchreiben. Ebenfo der | 


neue nordamerjf. Geſandte Barbour. Es geht 
dad Gerücht, es werden vor Wiedereröffnung 
des Parlaments im Minifterium noch einige Ber: 
änderungen ftatt finden. Lord Lowther foll einen 
Sig im Kabinet erhalten. Lord Melville foll neu: 
erdings die Admiralität verlaffen, um den Bor: 
ſitz des Eontrole:Bureauß der oftindifchen Ange: 
legenheiten zu übernedmen. — Der ruß. Bot: 
fchafter am Londoner: Hofe hat fürzlich der Köni: 
gin von Portugal feine Aufwartung gemacht. 
Kurze Berichte und Midzellen. 
Aus Mainz wird gefchrieben: Der E, preuß. ı1 
großherzogl. heſſiſche Mautbverband ſchreitet in 
einer, file den Handelsverfehr nicht um ünftigen, 
Entwichlung fort. Die Reibungen und Plade: 
zeien, die fonjt bei derartigen, neuen Anftitutionen 
Faum zu vermeiden find, wußte unfer aufgeflär: 
ter und thätiger Handelsjtand, der fich mit den 
Formalitäten ſchnell vertraut machte, faft ganz 
zu vermeiden. ine ebrenvolle Anerkennung ver: 
dienen aber and die Zollbeamten, die fich eine 
pfliytmäßige Ungelegenbeit daraus machen muß: 
ten, den Geiſt ihrer Infteuftionen, die auf Er: 
fahrung, Gerechtigkeit und BilligFeit 5* 
find, genau zu erfaſſen. — Die Municipalität der 
Stadt Paris hat Ludwig XVIII., als Gründer 
der Berfafung, eine Bildfäule votirt.. Das Mo: 
dei diefer Bildfäule, die 18 Fuß boch und von 





Bronce werden foll, wird derzeit vollendet. Der 
König foll auf dem Thron im Ornat fipend, einen 
Lorbeerkranz um das Haupt, und die rechte Hand 
auf die Verfaſſungsakte gejtügt, Dargejtellt werden. 


Zu verkaufen oder zu verpadten. 

° Die Tafernwirtpfchaft zu Künersberg, verbunden 
mit einer Bad und Bäcersgerechtfame, fammt Gin: 
richtung wird hiemit zum Verkauf oder auch auf 
mehrere Jahre zur Verpachtung ausgeboten. Diefe 
Wirtbfhaft, eine viertel Stunde von hier gelegen, 
ift einer der befuchteften Belufligungsorte Mem« 
mingens, und beftehet: 1) in einem dreiftödigen 
mafjiv gemauerten Haufe mit 3 großen prigbaren 
Gaftzimmern, 2 Eleinen desgleihen, ein Schlaf 
zimmer, 2 Kammern, 3 Küchen, 3 Speisfammern, 
einen Keller und 2 Dad: oder Korndöden. 2) Im 
einem zweiftödigen neugebauten Haufe, worin etw 
großes Speifezimmer, mit daranfioßenden, und 
durh zwei Thüren verbundenen großen Tanıfaal, 
fodann ein Eleines Nebenzimmer, ein Schentitüble, 
ein geräumiger Dach: oder Kornboden. Sodann 
zu ebener Erde eine Holzremife, ein Stall zu uns 
gefähr 20 Pferden, eine Walhlammer mit arofem 
Keffel zur Badanftalt, und lebendigem Waſſer. 
Hieran floßt 5) eine eigene gemauerte Brunnen 
ftube. 4) In einem Defonomiegebäude Antheil mit 
Heuboden und 2 Stallungen zu 40 bis 50 Pferde. 
5) In einem Badbaus, worin zugleich eine Branntı 
meinftube mit lebendigem Waſſer. 6) Iu einem 
kleinen Deconomicgebäude für 2 bis 3 Kühe und 
Geflügel. 7) In einem geräumigen zum Theil neu 
emauerten Gartenhaufe mit einer Kegelbahn. 2 

n einem Gartenhaus von Bretter mit Bieaeldad, 
nebit einer Kegelbahn. 9) In einemaroßen u. 2 Eleinen 
Gemüfegärten, 3 Grasgärten in meld Einem eine Pi 
ſtolen⸗Schießſtaͤtte. 10) In einer ſehr geräumigen 
Dofraitung. 11) In einem Ichrt. Wiefen, an die 
Wirthſchaft grenzend, und endlih: 12) in einem 
Fiſchbehalter in dem daneben fließenden fogenanns 
ten Heuenbach. Die Kaufs- oder Pachtbedingniſſe 
find bei dem Unterzeichneten zu erfahren, auch kane 
das Ganze täglich eingefehen werden. 

Memmingen den 27. Nov. 1828. 

David Thoma, zur Linde: 


Am Samitag den 13. d. M. wird in dem Hau 
fe Nro. 199. der Neuftadt auf dem Schleyen, die 
u ebener Erde in befagtem Haufe liegende Her 
erge von Dormittag 11 biß 12 Uhr verfteigert. 
Um nemlichen Tage von früh 9 bie 11 Uhr, und 
Nachmittag von 2 Uhr bis Abend wird in ge 
dachtem Haufe eine Mobiliar: Auction ernffnet, 
worin Mannskleider, verfchiedenes ES chreinwerk, 
Bimmerbandwerkfszeug, Küchengefchirr und mehr 
anderer Hausratb gegen gleich baare Berablung 
und Entrichtimg des Käufelfreuzers öffentlich ver: 
Fauft wird. Der ——— iſt in dem⸗ 
ſelben Hauſe, und wer die Herberge einzuſehen 
wünſchen follte, bat ſich an Johann Siebma— 
cher zu wenden. 


Redakteur und Berleger T, Dannpeimer 


Neueſte Weltbegebenheiten, 


Erzählt von einem Weltbürgen, 


* 


— —— — — — — — — — 
Mit Koͤnigl. allergnädigfier Freihelt. 
— — — — — — — — — — 


Dienſtag. 


m 
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Weltbeaeben 
Krieadihauplag d n 
debanvpten darr und biaher bewieſen bat, 


er beſorgt je 
Sue Anferaten von Amtlichen « um 


BE mit dem fonmmenden Jahre wird ber Welrbürger den ATten Jahrgang feiner Ersäblung db 

beiten antreten. Er wird es fich sur ſtren aſien Bricht machen alles Wichtige und Neue, ha —— 
ie rbatenreichen Ereigniſſe möglichſt vouuſtandig und unvartheitich zuſammengeſtellt, auch wie er gründlich 
—— — —— 5* gg Blätter, zu liefern. 
in durd reinen Druck und ſchönes ‘Papier Diele tichrift im dem gefalligen Aeußeren wie & 

d Privar + Anzeigen werden wie fie einlanfen in das nachſte Kan — 2 I — 
Wochentlich erſcheinen 4 Blätter, am Sonntag, Dienſtag, Freitag und Samitag, regel 


Dabei wird der Berl 


buhr auf das Billigſte berechnet. 
Tiraen, öfters au nanje Bogen. Auswärtlae Leſer werden gebeten ihre Beſtellungen bald möglihr an 


mäßig ein balber a 
das mächnigelegene Poſtamt zu madıen, fur welche die bier. 


Jahrgang file den geringen Preis 1 A. 45 f 


— — —ü — 
Berichte vom Kriegstheater. 

Ein Privatſchreiben aus Buchareſt vom 17. 
Mov. enthält folgende Berichte: Vor einigen 
. Tagen find 
leute unter 
morden, um den dortigen Pafcha : Pallaft zu ei: 
nem Militärlajarerh für TOO Mann einzurich: 
ten. Mach Ausfage eines gut unterrichteten Bo— 
jaren follen fi in Varna 12,000 M. ald Be: 
fagung befinden, im Ganzen aber nod 55,000 
Mann zwiſchen Varna und Bazardjchif geblie: 
ben fein. Graf Pahlen forderte vor feiner Ab: 
reife von dem Divan die Abſchließung aller 
Mechnungen der hiefigen Schapfammer u.jeder 
Bojar mufte einzeln erflären, wie viel er Ein: 
fünfte befise. Der Berluft, welchen die ruß. 
Armee befonders an Pferden erlitten, überjteigt 
jede Erwartung. Sechs Negimenter Kavallerie, 
die vor mehreren Tagen durch Fokſchan mars 
ſchirten, follen ſaͤmmmich nur 200 Pferde gehabt 
haben: Auch find alte Spitäler mit Kranken 
"überfüllt und die oft kaum Halbgeneſenen muͤſ⸗ 
ſen den immer neu ankommenden Platz machen. 
— Erſt ſeit 14 Tagen iſt eine ruß. Feldapothe— 
fe bier eingetroffen, welche aber 10 bis 12 Las 
:garerhe mit Meditamenten zu verforgen bat. 
Graf Die bitſch begibt ſich von hier nach Peters: 
burg, Gr requiriste hier Lebensmittel für die 


r. Rorausbezablung liefert, 
Rn. 30 fr. Zu vielen neuen Veſtellungen empfiehlt ſich beitens 





kPoſtverwaltung die Hauptverfendung beiorat und den halben 


Im Zeit, Comptoir Lofer der halbe Jahrgang 
Tobias Dannheimer, Verleger. 





Armee, und als die Bojaren ſich mit der Ar: 
muth ihrer Unterthanen nn — 
ſchickte er eine Militärfommiffion im Lande ber: 


150 hiefige Maurer und Zimmer: } un, um alles, was fle vorfinden wü s 
Militäresforte nach Fbraila geführt | zunehmen. Aus dem Hp Son Ciliftia Hip 


lade gegen 100 Kranke größtentheild mit ers 
eorenen Fuͤßen bichergebradht worden, : Auch 
behaupten die hiefigen Griechen, daß es den 
Türken gelungen fei, 20,000 Mann frifche Trup: 
pen in diefe Feftung zu werfen. — Am 3.(15 ) 
Oft. foll bei Schumla ein 18ftündiges blufige# 
Treffen vorgefallen fein. — Graf Wittgenftein 
hat, bevor er da6 Hauptquartier verließ, alle 
Munitiond: und Bagagewägen, fo wie über; 
haupf alles, was man nicht fortbringen konnte 
auf einen Haufen werfen und verbrennen Iaffen, 
worauf die große ruß. Armee von Schumis 
ihren Ruͤckzug angetreten, der indeſſen ſehr lang⸗ 
ſam vor ſich geben wird, da man die Zohl der 
Kranken in Bulgarien (wahrfcheinlich übertrie: 
ben) auf 32,000 angibt. Gin Augenzeuge be: 
ſchreibt diefen Rückzug mit den grelliten Farben 
die Straßen find durch viele Taufende von ge: 
fallenen Pferden bededt und faft unbrauchbar 
gemacht, während der Soldat ausgehungert u. 
jerlumpt, mit Schmug und Ungeziefer behaftet 
muͤhſam ſich fortſchleppt und nicht ſelten diefen 
mannichfachen Beſchwerden untetliegt. Varna 
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iſt von 30,000 M. Türfen eng eingeſchloſſen. | ten Ereigniſſe, ſollten fie wirklich Grund baden, 
Die Kälte war am 4. Novbr. vor. Sılıjtrıa jo | in militäriſcher Dinficht ziemlich gleichgültig find, 
ſtark, daß die Ufer der Donau anfingen zuzu— | daß fie aber in Dezichung auf die Zwede, de: 

art, abe : f > h er ren Grreichung die Diplomatie, wie ınan bes 
frieren; während in den tegten Lagen dee OF bauptet, im Lauſe diejes Winters verfolgen wird, 
tobers alle Wege bovenloo waren, fo daß bei | um hinderlich einzumirken vermögen. bne den 
einem Ausfau der Türken die ruß leichte Ka: | Defis von Siliſtrig, fo meinen wir, war derje: 
vallerie in einen Sumpf gefprengt worden is 


nige Theil Bulgaricns, den die Ruſſen längs der 
fol, aus dem ed den wenigiten gelungen, fich Vieeresküte und bis zur Höhe von Varna bis 
wieder heraud zuarbeiten. 


jept inne hatten, nur in fo lange zu behaupten, 

, 5 als ihnen die Jahreszeit die ununterbrochenen 

Buchareſt v. 20. Nov. Wir find hier ohne Derbindungen mit den Quellen ihrer Subfiftenz 
ſichere Nachrichten von den Armeen. Wie eö|jecwärts geitattete, Außerdem hatte diefer 
fcheint wurde die Belagerung von Siliſtria, ganze Strich Landes auch weiter Beinen militärie 
fon ehe ſich Huffein Paſcha von Schumla her chen Werth, bejonders von dem Augenblice an, 
näherte, aufgehoben. Die fürchterlichiten Re | 83 eben bie Jahrszeit gevot, ben fernerweitigen 
‚ . :- | Operationen in eben diefer Richtung Einhalt zu 

gen hatten eine ſolche Ueberſchwemmung herbei: 

geführt, daß die ruß. Truppen un Wailer ftan: 

den, und viele Offiziere ſich auf Führen reiten 


thun. Sollte aber die Eröffnung eines neuen 
Seldzugs Statt finden, fo wird jene Erbditrede 
mußten. Als hierauf diejer Regen in heftigen 
Bro überging, war die Armee, die zugleid) 





fortan um jo leichter durchfchritten werden kön— 
angel an Lebensmitteln litt, in einem ſolchen 


nen, da Diefelbe den osmannijchen Streitkräften, 

die bekanntlich nur hinter Gräben und Wällen 

furchtbar find, nach der Sprengung der Werke 
h von Varna Beinen Aufenthaltspunft mebr darbie⸗ 

phyſiſchen Zuitande, daß die Belagerung un: | tet. Dagegen dürfte, wie abzufehen it: die für 

möglich fortgeießt werden fonnte. Seit dem | kiſche Diplomatie die Räumung der * 

Abzuge der Ruſſen ſoll Huſſein Paſcha bei Si— 

liſtria, und der neue Großvezier, welcher Var: 

na einfchließen wıll, bei Paravadi angefommen 

fein. Wo fich der gleichfalls gegen Eiliftria auf: 


Bezirke, wiewohl fie ſolche nicht den Erfolgen 
der osmanniſchen Wafen verdankt, bei den Arie: 
gebrochene Paſcha von Widdin zulegt befand, 
weiß man hier nicht. 


densunterbandlungen, wovon die Rede il, mühtsr 
deſtoweniger geltend zu machen fuchen. ie 

Bonder Donau den 4. Dec. Die ruffchen 
Truppen, beißt es feit einigen Tagen, bätten 


wird, man darf es wohl glauben, diefen Um: 
Darna verlajen, nachdem fie die ohnehin ſehr 


jtaud. benugen, um barauf die fernermweitige Ders 
weigerung von Zugeftändnijjen zu flüßen, zu des 
bejchädigten Feſtungswerke des Platzes vpllends 
in die Luft geſprengt. Es ſcheine übrigens, wird 


ren Erzwingung allein Rußland die Waffen er: 
griff, und an deren Einräumung e8 mithin, als 
hinzugefügt, als ſchickten ſich fämmtliche feither 
u auf dem rechten Ufer der Niederdonau be: 


unerläßlibe Bedingung, aud den Frieden kuü— 
Andlihe Corps an, fich gegen dieſen Strom zu- 


pien wird. 
räczuziehen, wohl gar denjelben wieder zu über: 


Griechenland. 
abgegangen find zur Befeſtigung der Landenge 
Idon Endlich fei es Thatfache, — was auch 


von Sorinth_beftimmt, des einzigen Punfres, 
auf dem die Türken, welche derzeit wenig Ariegse 
Schiffe haben, auch durch die Flotten derverbüns 
deten Mächte in Schach gehalten werden, nach 
Morea fommen koͤnnen. — Man vermuthet, Engs 
land habe bei der großen Anhäufungvon Trups 
pen auf den jonifchen Infeln einen Plan jur 
Befepung der Inſel Candia. 
ae der 
roßherzogtbum Heffen 
Darmftadt :. 3. Dec. Daß nächte Frah⸗ 
jahr wird unfere Stände abermals bier vereis 
nigen. Die Finanzbehörden find in Thätigkeis, 
dad Rechnungsweſen ift hinfihtlich der laufen 
den, und dad Budget für die fommende Finanz 
periode in Ordnung. Man hört, daß die Etaatds 
segierung feinen Anftand nehmen werde, bie 


Die 450 franz. Mineurs, welche nach Morsa 
chon in. andern Blättern verfündiget ward, — 


aß das große Hauptquartier im Begriffe ſei, 
nach Jaſſy verlegt zu werden. Dieß find die 
neuejten Auskünfte, welche wir über die Lage der 
Dinge an dem Hauptpunfte des Kriegsfhauplages 
erhalten haben. Wir verbürgen deren Gewiß— 
eit keineswegs; indeſſen fcheinen fie uns immer: 
din genügend, um auf den Grund diefer Hppo: 
thefe einige Betrachtungen. anzuftellen. utb: 
maßlich werden die bier angegebenen Thatfachen 
denjenigen Polititern Befriedigun ehe 
welhe die Erfolge der ruſſiſchen Waffen feitber 
nicht ohne Beſorgniſſe wabrnabmen. Wir wol: 
len mit diefen Politifern über die Motive ihrer 
Unfichten, Beforgniffe, Hoffnungen, Wünfche nicht 
eechten; wir begnügen ung, ihnen in Furzen Wor— 
ten bemerklich zu machen, daß die hier gemeldes 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
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Staatskaſſenrechnungen nebft Belegen vollftän: | liche Confulfionen ein, und es zeigte fich heftis 


dig und im Original zur Kenntniß der Stände zu 
bringen. Die Provinzialregierungen find thä: 
tig mit unferer Gemeindeordnung befchäftigt, 
welche, nach dem Antrage der Staͤnde, auf dem 
naͤchſten Yandrage revidirt werden foll. Die all: 
gemein ald dringend nothwendig erfannte Fort: 
ftraforonung, welche lange Zeit beide Kammern 
beſchaͤftigte, it noch nicht publizirt und zur An: 
ordnung gebracht. Das Wegbaugeleg, eben: 
falls der Gegenitand mancher Anjtande und 
ausführlicher Berarhüngen, wurde vor länge: 
rer Zeit von der Staatsregierung zurüdge: 
nommen. 
Defterreid. 

MWienv.2. Dec. Unfer verehrter Erzherzog 
Kronprinz ift von dem erlittenen Unfalle voll: 
kommen bergeitellt; ald Se. kaiſ. 9. vor eini: 
gen Tagen zum eritenmal wieder im Theater 
erfchienen, wurden Sie von dem zahlreidy ver: 
fammelten Publifum mit dem lebhafteften En: 
thufiasmus empfangen. — Se.k. H. der Jn: 
fant von Lucca iſt hier eingetroffen, und hat jo: 

leich in Begleitung des Oheims feiner Gemab: 
in, Sr. kaiſ. H. des Erzherzogs Ferdinand, 
Ihren Majeftäten aufgewartet. 
Portugal, 

Nach den Times, welche Nachrichten aus Lif: 
fabon vom 15. Nov. haben, ift Don Michael 
immer in derfelben Lage und Hat heftiges Fieber. 
Mit der Gefundheit der Prinzeffinnen feiner 
Schweſtern beſſere es fi langfam, — Nach 
dem Conſtitutionel hatte der Prinz am 14. hef⸗ 
tige Krämpfe gehabt, und man mußte ihm an 
diefem und dem folgenden Tage viele Blutegel 
fegen. Dennoch fehrten die Krämpfe wieder, 
jedoch fhwächer. Am 16. ſchien er etwas weni: 
ger zu leiden, obgleich das Fieber nicht abge: 
nommen hatte, — Die Gazette de France will 
dagegen nach neuern Briefen aus Madrid wif: 
fen, ed feider fpan. Regierung die offizielle Nach: 
richt zugefommen, daß für Don Michaeld Leben 
feine Gefahr zu fürchten fei, daß die Anfangs 
vorgefommenen Krämpfe abgenommen haben, 
und daß Alles die baldige Herjtellung des Prin: 
gen verfünde. — Ein Schreiben aus Paris vom 1. 
Dec. berichtet indeffen: Ich melde Fhnen in Eile, 
daß die heute aus Liffabon-eingetroffenen Pri: 
vatnachrichten den Zuftend Don Michaels als 
beinahe hoffnungslos fhildern; außer dem an: 
haltenden Blutbrechen ftellten ſich auch bedent: 


ges Fieber. Diefen Morgen verbreitete fich fos 
gar das Gerücht an der biefigen Börfe, daß ein 
zu Paris refidirender Gefandter auf außerors 
dDeutlihem Wege die Nachricht von Don Mis 
chaels Tode ei babe. 
Srantreid. 

Paris v. 1.Dec. Aus Napoli di Romania 
wird gefchrieben, daß der Präfident aus dem 
Kern der griechiſchen Jugend eine Ehrenwache 
gebildet habe ; jeder Gemeine bei diefer Kompag⸗ 
nie hat den Rang eines Dffiziers, und ein franz. 
Stabdoffizier, befehligt fie. In demfelben Briefe 
beißt e6 ferner, daß die griech. Tribunale unver: 
züglich nach dem franz. Juſtizſyſtem organifirt, 
und das franz. Geſetzbuch der Gerechtigkeitss 
pflege zum Grunde gelegt werden foll. Unter 
ſolchen Umſtaͤnden könnten die jungen franz. 
Nechtögelehrten diefem Lande wichtige Dienfte 
leiften ; allein die neu⸗ griechifche Sprache ift in 
Sranfreich jo wenig befannt, daß von hier bis 
in langer Zeit keine vollfommene Verbindungen 
swifchen und und dem griech. Volke jtatt finden 
fann, — Ein Schreiben aus Trieft berichtet 
mehrere Umftände, die vermuthen laffen, daß 


| die Engländer die Inſel Candia befegt haben. 


Man meldet bereits, daß eine große Bereinis 


gung von Truppen auf dem jonifchen Infelm 


fatt gefu.ten, und fpricht von einer nabe be: 
vorftehenden Erpedition, für welche fie beſtimmt 
fein follen, deren Gegenftand, wie eö heißt, eine 
Landung auf Gandia betrifft. 
Großbritanien. 


London». 29. Nov. Ge. Maj. der König, . 
ſchreibt der Courier, hat Windfor Caſtle nicht: 


befucht, auch überhaupt feit einigen Tagen Feine 
Spazierfahrten mehr gemacht, obaleich er ſich 
völlig wohl befindet. — Das Londoner und das‘ 
Parijer Kabinet haben (nach franz. Blättern) 
einen legten Verſuch bei der ottoman. Pforte 
gemacht, um diefelbe zur Nachgiebigfeit zu ber 
ftimmen, und fo zur Wiederherftellung des Frie: 
dend zu wirken. Es follen deshalb zu gleicher 
Zeit engl. und franz. Kuriere nach Konftantinoe 


el gejendet worden fein. — Nach Briefen aue 
alta vom 8. Nov. in Londoner Blättern has 


ben die dortigen enal. Kaufleute wegen der Blos 
Pfade der Dardanellen durd die ruf. Schiffe 
von dem ruf. Admiral Henden Auskunft vers 


langt; namentlich über die Frage, ob Juder und. 


Kaffee auch als Kriegsfontrebande würden be» 


Y 
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trachtet, und nicht nach Konjtantinopel würden 

elaffen werden. Der ruß. Admiral antwortete, 

Fin Monarch wolle durch die Blofade feines: 
wegd den Handeldverfehr überhaupt hemmen; 
Die fraglichen Artikel;feien immer als Kolonial: 
artifel angefehen worden. 

‚, Kurge Berichte und ————— 
n. Se. Maj. hatten aus den, in der 
—— en der rain der AUbgeordne: 
ten vom 1. Dec. dv. 3. entwicelten Motiven in 

Allerhöchſtihrer Weisheit befchlojien, in dem Ge: 
mer: über die Ergänzung des jtehenden 
eered die Zeit des Cintrittes in, die Militär— 
pflichtigfeit, wofür in dem Confcriptionsgefepe 


vom Jahre 1812 das 20jte Lebensjahr bef immt [ 


ar, auf das vollendete 2iſte Lebensjahr ſeſtſe— 
—* zu Be und diefe Beſtimmung ijt von den 
tänden des Reichs in danfbarer Anerkennung 
der ihr zum Grunde liegenden allergnädigiten Ab: 
t angenommen worden, ſomit auch in das neue 
ejeg jelbjt übergegangen. Ihr zufolge Fann im 
ahre 1829 eine Aushebung nach der bisherigen 
Pt nicht jtatt finden, weil die nach dem neu: 
eh Beſetze mit diefem Jabre Forrefpondirende Als 
terstklaſſe von 1807, der Beitimmung des frühern 
Eonferiptionsgejeped gemäß, bereits im gegen: 
wärtigen Jahre zue Uushebung berufen iſt, die fol: 
gende — von 1808—aber napbem neuen Öcfege erjt 
mitdem Jahre 1850 in die Militärpflichtigkeit tritt. 
Auf diefem Gruude rubte die Propofition des $. 92. 
des "se rm über die Ergänzung des ſtehen⸗ 
den Heeres; diefe erlitt aber in Folge der Beſchlüſſe 
der Kammern jene Abänderung, welche der $. 95. 
ber Beilage 4. des Landtagsabfchieded vom 15. 
Aug. d. 3. darthut. Dicfe gefegliche Beſtimmung 
macht es aber notbiwendig, daß diejenige Mann: 
haft, welche im Laufe des Jahres 1829 aus der 
IN, teitt, noch im Jahre 1828 erjept werde, 
damit das Heer in feinem formationsmäßigen 
Stande erhalten werde. Hiernach wurde nun: 
mehr die erforderliche Uushebung angeordnet, 
Der Austritt findet, dem Dernehmen gemäß, bei 
eicca 5000 montirten und eben fp vielen unmons 
tirten ftatt; lehtere gehören zur bloßen Neferve, 
erftere zum normalmäßigen Stande der Armee; 
nur diefe laffen nunmehr Ge. Mai. durch die ge: 
enmärtige, dem dermal noch geltenden Eonfrip: 
Hlonsgefehe vom Jahre 1812 entjprechende Aus: 
che: erfegen. — (Müncen.) J. k. H. die Frau 
erzogin von Leuchtenberg und J. Durchl. Kinder 
find geſtarn (Sonnabend) nad Tegernfee abge: 
eeifet, wo Cie einige Tage zubringen werden. — 
Dem Bernehmen nach werden Se. k Hob. der 
Kronprinz von Preußen gegen die Mitte diefes 
Monats von Ihrer Reife aus Italien zurück in 
Zegernfee erwartet. Höchitdiefelden werden mit 
Ihrer Durchl. Gemaplin am 15. Dec. in Mün: 


| 


hen eintreffen, mo bei feftlich befeuchtetem Thea: 
ter die Dper Macbetb vor Ihnen aufgeführt mer: 
den wird. Am folgenden Tage wird — Con⸗ 


— 


cert bei Hofe fein. — Die Stadt 
27,900 Häufer, 9800 Yäden für d 
Lebensmitteln, 22 Märkte, 
Öffentliche Springbrunnen, 41 Kirchen, 38 Frauen: 
Föjter, 15 Bibliotheken, 262 Er ichungsanitalten, 
24 Theater, 84 Caſernen, 10 Oelänanige, 5 Kird: 
böje ıc. — Eine haunöver'ſche Zeitung melden, 
daß cin Corps von 400 Hannoveranern zu Kur: 
Aalen nach Corſu eingefchifft worden fei. — Auf 
Juſſuff Pafchas Kopf follen 25,000 Beutel u. auf 
deſſen lebende Perfon 30,000 Beutel von Seite der 


Pforte feſtgeſeßt fein. 
Dolzverffeigerungs:-DeFanntmahung. 
, Nächiten Samjtag den 13. Dec. 1828 werden 
im Wirthshauſe & aifen Morgens 10 Uhr das 
im Walddiſtrikt Wertenfteiner Wald bergerichtere 
Holz als: 46 Stück vierziger Sloßbolz, 52 Stüc 
fünfziger Floßholz, 55 ©tüd ı Ihubige Seabäu- 
me, 11 Klafter Sichtenfchnittbolz, und 4 Kaiter 
weiches Prügelpolz veriteigert, was aan biermit 
befannt macht, und Kaufsliebhaber einladet — 
nach vorheriger Befichtigung des Holzes auf dem 
Plage au befagter Stunde in Saifen zu erfchei- 
nen. Jmmenadt den 5. Dec. 1828. 
Königl. bayer. Korftamt. 
v. Hoffnaaß, E. Korftmeiße. 

(Stadt Ffnn. Gläubiger Aufruf.) Dieie 
nigen welche an den geweſenen Brebinenmälee 
Martin Reiſchmann, Forderungen zu machen ba: 
ben, werden andurch anfaefordert, folde Inner: 
alle 50 Tagen bei dem biefigen Stadtſchultheiſ⸗ 
enamt anzuzeigen. Ißny den 26. Nov. 1826. 
Stadt: Rath. Rathsſchreiber We berbed. 

Am Samſtag den 13.d. M. wird in dem Ham: 
fe Nro, 199. der Neuftadt auf dem Schleyen, die 
zu ebener Erde in befagtem Haufe liegende Her: 
erge von Vormittag 11 bis 12 ühr verfteigert. 


Parıs zäblt jegt 
. en Verkauf von 
4 Wafferleitungen, & 


Am nemlichen Tage von früh 9 bis 11 Uhr, ed 


| 


von 2 Uhr bis Abend wird ür ges 
Mobiliar : Auctioe eröfinet, 
worin Mannskleider, verſchiedenes Echreinwerk, 
Zimmerbandiverfszeug, Küchengeſchirr und mehr 
anderer Hausratb geacn gleich baare Besa lung 
und Gntrichtung des Käufelfrenzers öfentli ver 
Fauft wird. Der Verfteigerungsplag ift in dem 
felben Haufe, und wer die Herberge einzufcher 
wünſchen follte, bat fih an Johann Eiebm: 
her zu wenden. 

Mufifalifche Abendunterbaltuna. 

Mittwoch den 10. Dee. Abends 6 Ubr, Wied 
im Pandhausfaale die erfte mufifalifche Abendunr 
terhaltung gebalten werden. Man kann fichkin 
der Neufladt bei dem Mufifdiener Maper für 
15 Fr. abonniren. Außer dem Abonnenrent ift der 
Eintrittepreig 24 Er. 


Nachmittag 
dbachtem Haufe eine 


Redakteur und Verleger T, Dannpeimen z 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 


Erzählt von einem Weltbürgen, 


Mit Königl. allergnädigfier Freipeit. 


Freitag. 


Berichte vom Kriegstheater. — Preußen. — Defterreih. — Rußland. — Türkei, 


— N’ 108.>— Kempten d. 12. Dec. 1828, 
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— Griechen⸗ 


land. — Portugal. — Frankreich. — Kurze Berichte und Miszellen. 





Berichte vom Kriegstheater. 

Bon der türfifchen Örenzev. 20. Nov. 
Der neue Grofvezier hat fein Hauptquartier 
zu Aidos aufgefchlagen, wo an einem verſchanz⸗ 
ten Lager gearbeitet wird. Ehalil: Pafcha, Be: 
fehls haber aller regelmäßigen Truppen, hat ſich 
ebenfalls dorthin begeben. Huffein: Pafcha ift 
mit den unregelmäßigen Truppen zu Schumla 
geblieben. Tſchapan⸗Oglu, Pafha von Me: 
raſch, ift mit 10 bis 15,000 Mann nach Ruft: 
ſchuck aufgebrochen. — In Buchareft haben 
ſich neuerdingd mehrere Peftfälle ergeben und 
im Dusdesktier Spital find alle Todtengräber 
ein Opfer derjelben geworden; felbft ein Bojar 
ift mit Peftbeulen behaftet‘, geftorben, welcher 
Fall allgemeinen Schreden in der Stadt ver: 
breitete. Mehrere Dörfer und Lazarethe find 
ebenfalld impeftirt und Graf Pahlen hat die 
fhärfiten Befehle erlaffen, um die Verbreitung 
derjelben zu verhindern. An unferer Grenze 
follen in Folge deffen unverzüglich 2 oͤſterr. Re: 
gimenter eintreffen, um einen Ganitätöfordon 
zu bilden. Die Lebensmittel find in Buchareft 
um dad dreifache theurer ald gewöhnlich, und 
ſelbſt zu diefem hohen Preife ift wenig und nur 
mit großer Mühe zu erhalten. 

Preußen 

Der Bevollmächtigte der bei der Regulirung 
der weftphälifchen ne enheiten betheiligten 
Individuen, Dr. P. W. Schreiber, ift in Ber: 
Iın angefommen, um bei der gemifchten Kom: 
miffion, die zu dem Zwede der Unterfuchung 
und Feftftellung der vorhandenen Anfprüche 
bereits feit Jahren zufammentreten follte, Bitt: 
Schriften eingureichen, damit die Sache, die feit 
15 Jahren nicht zu ihrer Erledigung gelangen 
fonnte, gefördert werde. Da er indeffen die 
Kommifflen noch nicht vereinigt getroffen, fo 


find von ihm die Regierungen von Hannover, 
Epurheffen und Braunfchweig erfucht worden, 
Abgeordnete nad) Berlin fenden zu wollen, und 
diefe auf das Baldigfte in Thätigfeit treren zu 
laffen. — Die preuß. Otaatszeitung berichtet 
aus Stettin vom 3. Dec.: Nach Inhalt einer 
Befanntmachung des k. Dberpräfiviums von 
Pommern vom 29. v. M. haben Ge. f. Maj. 
mittelft allerhöchfter Kabinets: Ordre vom 15. 
Nov, d. J. den Zufammentritt des dritten Pros 
vinziallandtages für das Herzogthum Pommern 
und Fürftenehum Nögen, anf den 15. Febr. 
8. 5. feftzufegen, und des Hrn. Fürften zu * 
bus Durchl. zum Landtagsmarfchall, den ach. 
Negierungdrath Hrn. v. Schöning zu deſſen 
Stellvertreter, den Oberpraͤſtdenten, wirft, geh. 
Rath Sad Ere., aber zu Alterhöchftihrem Pine 
miſſarius für Diefengandtag zu ernennen geruhet. 
Defterreid. 

Wien v. 5. Dee. Der bei der neulichen Mir 
nen Erplofion verunglüdte Obriftlieut. Baron 
Hanfer wird um jo mehr bedauert, als die Ju⸗ 
genier : Afademie einen trefflichen Lehrer an ibn 
verlor, und ſowohl er felbft als fein Water ars 
fhägte Schriftfteller in ihrem Fache geweſen 
find. — Taͤglich erwartet man hier einen unfe— 
rer gefhicteften Diplomaten und Militärs, den 
Grafen Ficquelmont, aus Neapel, welder als 
außerordentliher Botfchafter nach Petersburg 
gehen foll. Die durd Schönheit und Geift auße 

ezeichnete Gräfin Fiequelmont ift felbft eine 

uffin, eine geborne Hittroff. — Die Herftel: 
lung Or. faif. Hoh. unfers geliebten Kronprin- 
zen läßt nichts zu wünfchen übrig, und har bier 
und in den Provinzen die allgemeinfte Freude 
erregt. — Die Erwartung if auf diefen wid: 
tigen Winter außerordentlich gefpanut; doch 
glaubt man nicht, da die Türken im Ernfie 
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daran denken werden, einen nachhaltigen Win: 
terfeld;ug fortzuführen, oder fogar durch einen 
Handitreih die Schutthaufen von Varna wie: 


fannt gemacht werden. Die Progeffion ae 
vom Palais durch die Million Abe dus wer 
feld, den Suwarowsplatz und die Dreieinig» 


der zu erobern, welche Derant jedoch die Auf: | Feitöbrüde, in die ‘Peter: Pauls: Feitung. — 


fen eifrigft wieder herzuitellen bemüht find. An 
einen Frieden im Laufe diefes Winters will aber 
die große Mehrheit eben fo wenig glauben. 
Preßburg v.2. Dez. Die ſeit dem Schluf: 
ſe des letzten Landtages in Peſth verſammelte 
ſtaͤndiſche Deputation iſt unausgeſetzt mit den 
ihr zur Ausarbeitung uͤbertragenen Gegenſtaͤn— 
den unter dem Borfige Sr. faif. Hoh. des Erz⸗ 
herzogs Palatinus befchäftigt, und, wie behaup: 
‘tet wird, mit den Arbeiten fo weit vorgerüdt, 
daf jeden Augenblid darüber Bericht erjlattet 
werden fann. Auf die Negulirung und Ber: 
beiferung der unter dem hochfeligen Kaifer Leo: 
pold im Jahre 1792 den damaligen Ständen 
zur Berathung vorgelegten Reichsgeſetze hat 
diefer ſtäändiſche Ausſchuß fein Hauptaugenmerk 
u richten, und fie der Zeit mehr anzupajfen. 
Der nächften Ständeverfammlung dürfte es 
demnach vorbehalten fein, ſich unfterblich zu ma. 
chen, und eins der fchönften und reichiten Län: 
‘der Europa’s, deſſen Bewohner ftol; auf Nas 
tionalität, militärischen Ruhm und Treue find, 
auch denjenigen Injtitutionen zu nähern, durch 
die fie mit den aufgeflärteften Nationen wett: 
‚eifern können. Das Erziehungs: u. Studien: 
wefen, der Grundftein aller moralifchen Aus: 
bildung, foll nad einem Vorſchlage mit Fleiß 
und Gründlichfeit von den vorzüglichften Mit: 
liedern der Kommiffion ausgearbeitet worden 
ein, und nichtö zu wuͤnſchen übrig lajfen. Es 
dürfte, nach dem Geiſte zu urtheilen, welcher die 
legte Ständeverfammlung befeelte, und wo zur 
Errichtung einer Afademie fo große patriotifche 
Dpfer gebracht worden find, dDasfelbe angenom: 
men, und in Wirffamfeit gefeßt werden. 
Rußland 
Der öfterreich. Beobachter meldet: Am 16. 
Nov. wurde in Gegenwart IF. MM. des Kai: 
ferd und der Kaiferin, und JJ. ff. HH. ded 
Thronfolgerd und des Eefarewitfch, nach dem 
Geremoniale, der Leichnam der Kaiferin Mut: 
ter Maria Feodoromna, eingefargt und in den 
Trauerfaal gebracht. Der Tag des Leichenzugs 
aus dem Faiferl. Winterpalais nach der Peter: 
Pauls: Kathedral (in der Feſtung) wird durch 
die Polizei und Tags zuvor durch ‚Herolde be: 


Se. kön, Hoh. der Herzog Alerander von Wür⸗ 
temberg, dirigirender Chef der Land: u. Waſ⸗ 
fer: Communifationen, und Ge. kön. Hoh. der 
Prinz Eugen von Würtemberg find in Peters⸗ 
burg angefommen ; aud) find Se. Durchl. der 
Prinz Philipp von Heffen- Homburg von Odejfa 
eingetroffen, 
ürtei 

Alerandrienv. 10. Okt. Dieaus Merea 
zurüdgefehrte Armee von 15,000 DM. folk in 
dem erbärmlichften Zuftande angelangt fein, u. 
6000 Kranke zählen. Es geht das Geruͤcht, daß 
der Pafcha feinem (nad Kairo abgegangenen) 
Sohne Ibrahim, deffen Faltem Empfang polis 
tifche Verftellung zum, Grunde liegen mochte, 
die Leitung der Otastgangelegenbeiten überlafs 
fen und fich blos das Handelsfach vorbehalten 
wolle. — Die franz. Fregatte Bellona, welche 
die Transportfchiffe mir den ägpptifchen Trups 
pen eöfortirte, fcheiterte beim Einlaufen in un: 
fern Hafen. Der Schaden wird auf mehr ald 
50,000 Fr. angefchlagen. Auf diefem Schife 
it auch die Kommiffion angelangt, welche die 
franz. Regierung zur Beobadytung der Peſt nach 
dem Driente ſchickte. Sie wurde, den Dr. Pa: 
rifet an der Spiße, dem Bizefönig vorgeitellt u. 
wider Erwarten fehr gnädig aufgenommen. 

Griechenland. 

Einem Schreiben aus Corfu v. 28. Okt. (in 
den Notizie del Giorno) zufolge ſoll ein Korps 
von der franz. Armee nach Erioneri marfchiren, 
einem wichtigen Plag in Etolien, der beildufig 
acht Stunden von Miffolunghi entfernt iſt. — 
Kolofotroni [hrieb an feinen zu Corfu befindli- 
hen Sohn, die griech. Regierung habe befchlof: 
fen, daß 20,000 Griechen zu dem franz. Heere uns 
ter den Befehlen des Sen. Maifon ftoßen follen. 

Ancona v.24.Nov. Man behaupter mit 
Zuverficht, daß eine Abfchrift des legten Pro: 
tofolld der zu London ftatt findenden Konferenz 
zen, welches von den, dem neuen griech. Staate 
zu gebenden Grenzen handelt, den drei Bot: 
fchaftern überfendet worden fei, und daß nach 
demjelben fich das griech. Gebiet eintweilen auf 
Morea und einige benachbarte Inſeln im Ar: 
chipel befchränfen dürfte, Auch Hält man die 
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rer der franz. Expedition für wahr: | Die Iepte Kolonne der aus 


Epanien zurüdfeh: 


heinlich, fobald die Uebergabe der befegten Fe: | renden franz. Truppen iſt zu Bayonne einge: 


ngen an Die griech. Truppen erfolgt fein 
Bunde und Diefe su durch die bevorftehende An: 
kunft des Dbriften Fabvier, der, wie es heißt, 
mit der Organifirung einer gried. Landmacht 
von der franz. Regierung beauftragt ift, be: 
fchleunigt werden. Zeit einigen Tagen find hier 
mebrere ruf. Kuriere durchpaſſirt, die theils von 
der Flotte Famen, theild zu derfelben abgingen, 


Portugal. 


Weber dad Befinden Don Miguel meldet 
das Zournal des Debats, daß die Konvulflo: 
nen, nachdem fie gegen 40 Stunden ausgeblie: 
ben, am 17. Nov. Abends um 8 Uhr fich wieder 
eingeftellt hätten, und das Fieber ebenfalls ftär- 
fer geworden fei. Bon diefer Zeit an wiffe man 
nichts Gewißes. Aus den Provinzen höre man, 
daß Don Alvaro de Mesquitella, Gouverneur 
von Drad 08 Montes, und der Gouverneur der 
Stadt Dporto Proflamationen an ihre Unter: 
gebenen erlaffen haben, fie follten ſich bereit hal: 
ten, jeden Verſuch, der etwa von den Nevolutio: 
nären im Innern oder von Außen her gemacht 
werden fönnte, um Portugal von Neuem in 
Anarchie zu verfegen, zu vereiteln. Die Könı: 

in habe foͤrmlich ihre Abficht erflärt, die Zügel 
der Regierung zu ergreifen; der Herzog von Ca: 
daval und feine Partei beruften fi) aber auf 
die Gefege Portugals, die diefe Prinzeffin von 
dem Throne ausfchlößen, und glaubten, die Ein: 
willigung einiger fremden Mächte dazu erhalten 
u können, daß der faum 17 Jahre alte Infant 
Don Sebaftian, der Sohn des Prinzen von 
Beira und des verftorbenen Prinzen Don Pe: 
dro, Infanten von Spanien, nach dem Tode 
Don Migueld zum Negenten ernannt würde. 
Man hoffe dann durch eine Heirath desfelben 
mit der Donna Maria da Gloria alle Inter: 
ejfen auszugleichen, 
Frankreich. 

Paris v. 4. Nov. Der Meſſager meldet nun 
ebenfalls, daß am 3. Nov. die ruß. Truppen be: 
— haͤtten, die Winterquartiere zu beziehen. 

ur das Corps des Gen. Geismar und jenes 
vor Giliftria (das aber jeidem befanntlich von 
dort abgezogen ijt) würden demnach noch gegen 
die Türfen zu Fämpfen haben, die ihrerſeits nicht 
einmal eine Angriffödemonftration machten, — 


troffen. Die Truppen waren von den Behörden 
und Einwohnern in Spanien auf ihrem ganzen 
Marfche ſehr freundfchaftlicy behandelt worden. 
— Zu Paris ift eine Heine Schrift erfchienen, 
worin ganz unwiderlegbar bewiejen wird, daß 
dad neue Griechenland nicht anders beftehen 
kann, als wenn der junge Napoleon griechifcher 
König wird, 


Kurze Berihte und Miszellen. 


Zu ——— hat, nach der dortigen Hofzeitung, 
ber am 6. Dec. eingetroffene Herzog von Naffau 
Durchl. bei Sr. Maj. dem Könige um die Hand 
von dejjen Nichte der Prinzeffin Pauline, Tochter 
©r. ?. Hoh. des Prinzen Paul von Würtemberg, 
angehalten, und die Einwilligung Sr. k. Maj. 
erhalten, nachdem der Vater der durchl. Braut 
bereits jeine einmwilligende Erklärung gegeben hat. 
— Aus Uachen wied vom 4. Dec. gemeldet: Ges 
jtern Abend gegen 64 * wurde unſere Stadt 
durch einen Erdſtoß in Schrecken gefeht, der um 
Dieles heftiger als früher bier erfahrne Erder: 
fhütterungen war. Er bielt ungefähr 6 bis 7 
Sekunden an; Perfonen die fi in den obern 
Stodwerken der Häufer befanden, fpürten das 
— Schwanken am ſtärkſten; die Schwan— 
ung begann mit einem rollenden Tofen, und 
fchien zuerjt den obern Theil der Wohnungen zu 
ergreifen, fi dann berabzufenfen, und ward ge: 
gen das Ende der Erfchütterung immer beftiger, 
is fie plöglich nachließ. In mebrern Häufern 
Elingelten die Hausglocken durch den Anjtof der: 
felben. In manchen Stadttbeilen find Rrauen 
von zartem Nervenſyſtem wäbrend des Erdſtoßes 
ohnmächtig geworden. — Zu Agram wurde An: 
fangs November von dem Hrn. Oberſten und 
Kommandanten des Löbl. Kreuger:Regintents Bas 
ton dv. Maroevich, zu Bellovar, auf erjtattete 
Meldungen mehrerer Kompagnien benannten Re: 
imentes, daß fich alfentbalben Raubthiere in deu 
mgegenden blicken lajlen, und dem Landmann 
Schaden zuzufügen drohen, unter Beobachtung 
eines befondern hiezu angegebenen Planes ein 
Wolfstrieb angeordnet und eingeleitet, welcher 
den günftigiten Erfolg zeigte. Es wurden nem: 
lich; was ſich vieleicht in der dortigen Grenze 
feit hundert Jahren nicht ereignete, bei diefer 
Zreibjagd 52 Füchſe und 32 Wölfe erlegt, und 
von legtern noch 4 ſtark angefchorfen, und zwar 
dergeitalt, daß fie dem fichern Tod nicht entgan⸗ 
gen fein mögen, 








Edictal:Ladung, 

Dad unterfertigte E. Kreis: und Stadtgeriht ha 
in dem Schuldenmwefen der Kafernvermwaltersivittive 
Winter von Kempten, gegenwärtig in Bamberg, 


geſchaͤtzte Realitäten in diesfeiti; J. Iemanden ift ein Mepgerhund mit weiffen und 
Yen Gerictebeittke belegen find, nad vorgängiger | —— Flecken, hängenden Ohren und Grup: 
Einwiligung der Gemeinfchuldnerin, unterm beus | chwanze zugelaufen. a8 Nähere ift im 3.6, 
tigen den Univerfaltonfurs er Pig Es —— zu erfahren. 
lichen Edictötage nem 1) zur Anmel: n der 1294. Mändner Biepung berausaekiiz 
= a — * und deren schulen Rad: —— Summen: ch Ziehung heran gekom 
weifung auf Donnerſtag ben 15. en 1829; er 49 26 63 R F 
Vorbringung der Einreden gegen die augeme Die 1246. Biepung gefleht don Tue 


reitag den 20. Febr. 1829; 
* — — Br zwar für die Ge: | Inzwifchen die 805. Regensburger den 18. Dec., 
gentede auf Sreitag den 27. März 1829. und für | UND Die 204. Nürnberger den 50. December. 


ie Schlufrede auf Montag den 13. April 1829 Job. Schadenmayer in der Altftadt. 


jededmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu Außer den in meinem Verzeichnifie von Wheikzad o. 
———— ——— unbekannte Glaͤubiger der ernten u. Neujahrsfgriften angezeigten —— ac 

nerin hiemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheil find folgende noch angefommen u. zu haben : 
vorgeladen, daß das ——— erſten —28 Zafchenbuch u 1829. Mit vorzüg: 
Edictstage die Ausfchliefung der For Hr. - ih fhönen Kupfern, geflohen von John, 
der seammbntigen Konkurömaffe, das R — nach Gemälden von Wiener Bildergallerien. 16. 
nen an den librigen Gdictstagen aber die * Wien. geb. mit Goldfchn. 6 fl. 18 fr. 
fhließfung mit den an denfelben ne Almanach dramat: Spiele zur gefell. Unterhak 

Handlungen zur Folge habe. Zugleich ge | fung. Begründ, von A. v. Kopebue. 27r Ja 
enigen, welde irgend etwas von dem Bermögen berausg. von C. Eebrün. Mit illum. Kupf. x 
er — — — Hainburg. geb. 3 fl. 
meidung des nochmaligen Erfa + | Enftfpiele oder dramat. Altana f. 1829. Ser: 
ſolches Gunter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerichte Pag von #. X. v. ae 10x 8 
2 fl. 


— 


. Kempten am 25. Nov, 1828, : . ' 
u: rn, Rreib: und Stadtgericht. Mit 6 illum. Kupf. 12. Leipz. ge 
Liet. Kellerer, Director. eu angefommene Schriften, welche auf den jegi: 


Dr. Brinsz. * gen Dh Sehen: 5 

iond: sſchauplatzes in Affen 
Umortifations:-Edict. arte des neueſten Krieg 

i i i iefien, | pom Easpifchen Meer bis Conftantinopel. Rad 

— — Gadenı % Gnnberridie rs J den neueſten u. beſten Hülfsquellen. Slauer. 














Imp. Fol. 1 fl. 30 fr. 
gen, ging eine von ber epemalig neußemptifchen | uch. Keiegsfchauplages von der niedern Do+ 
Banbfchatsfaffa Örönenbach unter dem Pappen nau bis Konfantinober, Bearbeitet nach der 


n Kaſſier Ulrich Cinfiedler, am 6. Febr. 
—“ — ausgeſtellte Obligation über 
1120 fl. ſchon vor einigen Jahren allhier zu Ver: 
luft. Auf Unfuchen der Betheiligten wird daher 
der Inhaber zur Dbligation aufgefordert, die: 
felbe binnen 6 Monaten a dato hierorts um fo 
— vorzulegen, und ſich über die Anſprüche 


Zufammenftellung des F. preuf. Generalſtabs. 
Mit den Abbildungen: Grundrif der vier Dar 
banellen, Plan von Konjtantinopel, Dertheidir 
ung ded Bosphorus ıc. 2 Blätter. Imper. 
dat. ı fl. 12 ir 
Beitungslerifon, neueſtes. Ein bei den egenmwär 
tig rußifchs türkifchen Sriegsereignifien umerte 
behrliches Hülfs : und Taſchenduch für alle 
Stände mit Anhang u. Dealer. 12. geb. ı fl. 
Tob. Dannbeimer. 


Bei Tob. Dannpeimer in Kempten ift ange 
kommen und zu haben: 
Briefwechfel greifen Schiller u. Göthe ind. J 
1794 bis 1805. Ir Thl. 8. uns: geb. 2fl.a2Fr. 
Dempel, ©. €. 8,, das Abpülfs üchlein der Ran: 
pennotb. Cin-Beitrag zur Erhaltung der Odft: 
erndten u. Fruchtbäume. 8. Leipz. geb. 27 Er. 
Richter, 8. W., der prakt. Kunft- u. önfirber 
u, Drucker. Mit 76 Recepten. 8. Leipz. geb. 56 Er. 
T en =. die we u. deren 4 
nd ſehr geräumige und gute Keller zu ver: auslvjchlihen Haß gegen die briften. t 
—— 8 das Nähere zu erfabren dei Dorwort u. Anmerd, von ©. d. Eifenfchmid. 


eh riſt. I afob Eldh.! 8. Ronneburg. geh. 54 Er. 
Redakteur und Werleger 2, Dann beimen u; 


ierauf gebörig auszjumeifen, als fie fonft für | 
raftlos erklärt werden würde, 
— vr B Gronenbach 
. db. Landgeri r — 
Dormaier, Landrichter. 


WGiehmarkts-Anzeige.) Da der Tho— 
— Tas auf Sonntag den 21. dieß 
fält, fo wird der Viehmarkt Donnerſtags den 
18. Dec. dabier —— 
. Dee. . 
—— Stadt-Rath. 
Rathsſchreiber Weberbeck. 


In dem Freiberrl. von Ponikau’schen Hanfe da: 





Neueſte Weltbegebenbeiten 
Erzählt von einem Weltbürgen, | E 


Mit Königl. allergnädigfter Freihelt. 


Sonnabend. | 








britanien. — Kurze Berichte und Miszellen. 








Berihtevom Kriegdtheater. 


Der dfterr. Beobachter enthält a Rad: 


richten vom Kriegöfchauplag: Briefe aus Bu: 
chareſt vom 21. Nov. geben wenig neue Auf: 
fchtäffe Über die, in Ermanglung offizieller An: 

aben, noch immer fehr in Dunkel gehüllten 
Ereigniffe auf dem riegöfchauplagpe in der er: 
ften Hälfte des gedachten Monats. Daß der 
Einfluß der Jahreszeit mächtig darauf gewirkt 
babe, ift außer allem Zweifel; die —— 
armee von Siliſtria hatte mehrere Tage hindurch 
mit dem groͤßten Mangel jeder Art zu kaͤmpfen. 
Die Divifionen, welche theils zur Belagerung 


diefer Feltung verwendet worden waren, theild | Lebensmittel und aller Bedürfniffe 
die Dbfervation zur Deckung des Belagerungd: | Tpphus hat zwar- abgenommen, 





— N 100.>— Kemoten d. 13. Dec. 1828. 





_ Berichte vom Kriegstheater. — Preufen. — Rußland, — Portugal. — Frankreich. — Groß— 


Buchareſt v. 23. Nov. Wir find hier noch 
immer ohne ſichere Nachrichten von den Bewe— 
ungen der Armeen. Huſſein Paſcha ſoll mit 
Fra Corps zwifhen Siliſtria und Bazard: 
ſchik ſtehen, und feine Avantgarde zu Hirfowa 
angekommen fein. Die ruß. Armee ift nun gröfs 
tentheild auf die linke Geite der Donau zurüd: 
gekehrt; in die Wallachei follen dem Vernehmen 
nad 30.000 Mann verlegt werden, wodurch 
dann alle Beforgnijfe von einer türfifchen In— 
vafion wegfällt. Man erwartet, außer den be: 
reit6 eingerüdten Truppen, noch beträchtliche 
Berftärfungen aus Rußland. Die Preife der 
fteigen, Der 
it aber noch 


corpd gebildet hatten, fcheinen fich beim Nüd: | nicht ganz verfchwunden; man hört Öfters von 


uge getheilt zu haben: eine Abtheilung wurde 
ei Kallarafch auf Schiffen über die Donau ge: 
fegt; die andere hat die Straße gegen Hirßowa 
eingefchlagen. Man fagt, daß die Arriergarden 
fehr lebhaften Angriffen ausgefept waren, und 
bedeutenden Berluft erlitten haben. Zweitaufend 
Mann von den Über die Donau zuruͤckgekomme⸗ 
nen Truppen waren bereits zu Buchareft ein: 
gerücdt, Graf Langeron, der nun den Dberbe: 
fehl in den beiden Fürftenthümern führt, hat 
fein Hauptquartier am 19. Nov. in Buchareft 
aufgefchlagen. Die auf dem rechten Donauufer 
befindlichen Corps find unter den Dberbefehl 
des Gen. Roth geitellt, Der Gen. Fürft Scher: 
batoff it von feiner fchweren Krankheit fo weit 
bergeitellt, daß er die Reife nach Rußland an: 
treten Fonnte; man behauptet, daß er fich aus 
dem Dienfte zurüdziehen werde. Die unglüd: 
liche Wallachei wird fortan durch Krankheiten 
furchtbar Heimgefucht. Die orientalifche Peft 
und die verheerendften Spitalfieber greifen um 
fi ; die Hauptquelle der erfteren fcheint in der 
Gegend von Giurgewo zu liegen. 


Todeöfällen, 

Semlin v. 29.Nov. In Belgrad find Pri⸗ 
vatbriefe aus Konftantinopl bis zum 15. dies 
eingegangen, Sie melden blos den Rüdzug des 
ruß. Corps vor Schumla gegen die Donan, 
aber fein Wort von den erwarteten Operatios 
nen des neuen Großweſſters. — Die preuß. 
Staatszeitung berichtet aus Ddefla vom 21. 
Nov. E6 find hier unerwartet vier Schiffe aus 
Konftantinopel angefommen, und zwar drei 
öfterr. mit Früchten und Wein und ein fardint: 
ſches mit Wein und Del beladen. Mehrere an: 
dere werden noch erwartet. Jene Schiffe ers 
langten ihre Firmans durch eine Abgabe von 
25 Proz. auf den Werth der Ladung, und ge: 
gen eine Kaution von 10,000 Piaftern, als eine 
Sicherheit dafür, daß fie ſich nicht an die ruß, 
Krone verfrachten würden. Bomfriegöfchauplas 
be her wiffen wir nur, daß die ruß. Truppen, der 
eingetretenen naffen u. rauhen Witterung wegen, 
ihre Ötellungen vor Siliftria u. Ruftfchuf verlaf? 
fen und fich über die Donau jurüctgezogen haben, 
Das Hauptquartier iſt nach Jaſſy verlegt worden, 
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Preußen.œ— © 
Aus Schlefien v. 2. Dec. Briefe aus 
St. Petersburg wollen verjichern, daß der Hai: 
fer durch feine Kriegderfolge in feiner Stim: 
mung unverändert und nad). wie vor zum Frie⸗ 
den geneigt ſei, daß man aber nur nicht erwar— 
ten folle, er werde einen Frieden aunehmen, ob: 
ne zugleih die Bürgfchaften zu empfangen, 
welche für die Sicherheit und Dauer der fünf: 
tigen Verträge erheijcht werden. Ein Feind, 
der in feinen Öffentlihen Erflärungen einge: 
ftanden hat, er habe bisher unterhandelt und 
Konventionen abgefchloffen, nichtium fie zu. hal: 
ten, fondern nur um dem Gegner zu täufchen, 
und um für die eigenen Kriegsrüftungen Zeit 
zu gewinnen, nöthigt fi) felber die Leiftung 
oldyer Bürafchaften auf. Wie fticht gegen ein 
eh Benehmen die Offenheit und Mäßigung 
des ruf. Kabiners ab! Alles was der Kaiſer 
unternimmt und verfügt, feine ganze Behand: 
lung der vielumfaffenden, verwickelten griechi— 
ſchen und tärfifhen Sache, die Langmuth und 
Ruhe, mit der jeder Weg der Unterbandlung 
verjucht, die rajche Kraft, mit der das gefahr: 
volle Zwifchenereigniß des. perfiichen Kriegs ab: 


Rußlands Seite zu verfennen ; fein Recht 
uchen aber fann Siemandem ae 
ürfen manche europäifche Intereſſen den drin: 
genden Wunfd erzeugen, daß der Krieg nicht 
zu weit führe, fo liegt darin die Aufforderung, 
den Zwed des Kriegs auf andere Weife errei: 
den, zu helfen; denn aus den Örundfägen der 
eur opaͤiſchen Allianz kann "wohl die Verpflichs 
tung abgeleitet werden, einem Souverain fein 
Recht auch mit gemeinſamer Anſtrengung zu 
verſchaffen, aber es wäre eine fonderbare 
Anomalie, mit dieſen Orundfägen die Zumus 
thung zu verbinden, daß ein werlepter Souve⸗ 
rain lieber auf fein Recht verzichten folle!— 
Wir find hier auf einem Beobahtungdpuntt, 
der, wenn fihgrößere Berwidelungen ſchuͤr zen, 
fein unbedeutender bleiben Bann, vielleicht im 
feiner Nähe manche Kuoten jener Verwickelun— 
gen zufammenzieht. Die weife, zu jedem Bere 
trauen berechtigende Politik unſeres Staats 
läßt und jedoch hierin feine Beforgniß für und 
finden, die Wünfche des Friedens find hier mit 
gerüfteter N umgeben, und fo fönnen wir, 
in Freundfchaft mit allen Nachbarn, ruhig den 
fommenden Dingen entgegenfehen, die uns un: 


gethan wurde, dann das geſchickte Einfchreiten | mittelbar gar nicht zu berühren brauchen. 


zum Beiten der Griechen unter Mitwirfung 
Frankreichs und Englands, endlich, als der 
ausfordernde Feind Rußlands Ehre angriff, 
und jede Friedenshoffnung abſchnitt, der ſelbſt 
ftändige männliche Entſchluß zum Kriege,-die 
feite, fichere, gehaltvolle Sprache in allen mit 
diefem Schritte verbundenen diplomatifchen 
Schriften, und die glorreihe Ausführung ei: 
nes gründlichen, wohlberechneten, von den 
Gegnern ſchon für verloren ausgegebenen Feld: 
zugs: alle diefe Handlungen tragen dadjelbe 
Gepräge von ernfter Würde und ruhiger Kraft, 
und man erfennt den hohen Gang einer Negie: 
zung, in welcher der edle Geiſt Alexanders nicht 
erlojchen, fondern durch den feiten Muth des 
Kaifers Nikolaus nur um fo ftärker hervorge: 
treten ilt, als die Zeitumitände fchwierigere 
Aufgaben dargeboten haben. Daß der Kaifer 
fein Ziel erreichen werde, fei ed im Frieden un: 
ter freudiger Zuftimmung von ganz Europa, 
fei es im Kriege, bei vielleicht mancher Neigung 
zum Widerfpruch, darüber fcheint dem Beob: 
Achter, der die Macht und die Rage Rußlands 
erwägt, fein Zweifel fein zu dürfen, Auch 
wäre ed fchwer, dad Necht in Diefem Kriege auf 


ußland. 

St. Petersburg v. 24. Nov. Auf aller⸗ 
böchiten Befehl Sr. Mai. des Kaiferd findet 
Morgen der Trauerzug aus dem Winterpalaid 
nach der St. Peter: Pauls -Kathedrale in der 
Feftung nnd die feierliche Beſtattung der Leiche 
der hochfel, Kaiferin Maria Feodorowna flatt. 
Drei Kanonenfhüffe von der Feſtung werden 
dad Signal zum Anfange der Prozeifion ge: 
ben. Die Trauerprozejfion beftehet aus 14 Ab: 
theilungen, deren jede von einem Ceremonien: 
meifter zu Pferde, der eine Schulterfherpe von 
ſchwarzem und weißem Krepp trägt, angeführt 
wird. — Durch Faif. Tageöbefehl vom 20. d. 
M. ift der Generalmajor Nagel zum General 
Lieutenant, und der Kapitän der Gardehufaren, 
Naſtſchokine, zum Adjutauten Sr. faif. H. ded 
Großfürften Michael ernannt worden. — Se. 
Maj. der Kaifer haben durch ein Reffript vom 
4. Nov. Ihrem Generaladjutanten, Grafen 
Drloff, einen mit Diamanten befegten Ehren: 
degen, ald Zeichen Ihrer hohen Zufriedenheit 
mit dem Eifer, den derfelbe im Feldzuge gegen 
die Türfen entwidelt hat, und ee für 
die Tapferkeit, mit der er am 2. Det. den Der: 
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ſuch des Feindes, die Brigade des Generalma⸗ 
jor& Nagel von unſerem Lager abzufchneiden, 
vereitelte, zu verleihen geruhet, — Um die 
Dienifte des franz. Gefhäftsträgerd an unfe: 
rem Hofe, Paul v. Bourgoing,.der ald Frei: 
williger beim Oten Corps den Feldzug mitmad): 
te, und namentlich feine glänzende Tapferkeit 
die er in den Gefechten vom 21. und 22. Juli, 
und vom 22. Aug. vor Giliftria bewiejen hat, 
u belohnen, haben Se. M. der Kaijer demfel: 
I einen goldenen Ehrendegen mit der In— 
ſchrift: »Für Tapferfeit« verliehen, und ihn zn: 
gleich zum Ritter des St, Annenordend ernaunt. 
Portugal. 

Mit dem Madrider Hof findet ein häufiger 
Kurierwechfel ſtatt und man fcheint für den Fall 
von Don Miguels Tode, ſich über die zu neh: 
menden Maßregeln mit demjelben verftändigen 
u. ſolchen für die Königin, der man die Regierung 
zu übertragen beabfichtigt, gewinnen zu wollen. 

Sranftreid,. 
. Parisv.5. Des. Hr. Amedee Jaubert, 
ein Angeftellter im Minifterium der auswärti: 
gen Angelegenheiten, ift über Wien nad) Kon: 


Theil der Befagung von Bogota gewonnen, ır. 
ed waren alle Maßregeln getroffen, fid des 
Präfidenten: Pallafts zu bemaͤchtigen. Der An: 
reif fand in der Nacht vom 25. ſiatt; mehrere 
— Bolivar's fielen unter den Streichen 
der Mörder, allein er felbit hatte das Glüd, ih: 
nen zu entkommen. Für den Augenblid ijt dieß 
Alles, was man von diefer Berfhwörung weiß; 
man erwartet aber mit der größten Neugierde 
weitere Nachrichten. — Nachſchrift. Man 
vernimmt noch, daß die Verſchwoͤrung von Bo: 
gota gänzlich mißlungen ift, und daß ſechs der 
Haupträdelöführer erfchoffen wurden. — Der 
fpanifche Kommodore Laborde lag noch am Eu: 
de Dftobers mit feiner wohlgerüfteten Eskadre 
von 2 Linienfchiffen, 4 Fregatten und 4 Briggs 
bei der Havannah vor Anfer, war aber ım 
Stande, jeden Augenblic in See zu gehn. 
SGroßbritanien. 
Londonv.2.De;. Seit einiger Zeit fpricht 
man bier von einigen Veränderungen im Mini: 
fterium; es hieß daß der von der liberafen Par: 
tei fo gehaßte Lord Sidmouth, nebft dem unbe: 
deutenden Lord Lowther ind Kabinet gerufen 


ftantinopel abgegangen, wohin er Aufträge an I würden, ein Morgenblatt will hingegen wiffen, 
den Divan haben fol. — Der Moniteur mat | daß der Herzog von Wellington fogar dem Hrn. 


einen Brief aus Nom vom 20. Nov, befannt, 
der fi über die Achtung verbreitet, die dem 
neuen Geſandten Bicomte von Ehateaubriand 
daſelbſt gezollt werde, Auch heißt es in dieſem 
Briefe, der Pabſt habe einelebhafte Entrüftung 
über die Angriffe der Gazette und Quotidienne 
gegen die Ordonnanzen vom 10. Juni d. J. ges 
eigt. Die Berhältnijfe mit dem römifchen Ho⸗ 
se A noch nie einfacher und leichter geweſen. 
Der Pabft fei ein Mufter von. Befcheidenheit 
und Sanftmuth. 
avrev. 4. Dez. Der Don Quirote ift von 
New-Nork in 17 Tagen hier angefommen, u. 
bringt Briefe vom 10. Nov. Man fchien nicht 
mehr daran zu zweifeln, daß Gen. Jackſon den 
©ieg über Adams davon tragen würde, welchen 
Borzug er ganz feiner Dppofition gegen den 
neuerlich von den gejeggebenden Kammern ans: 
genommenen Tarif verdanft. — Am 25. Sept. 
War zu Bogota eine von den Generalen San: 
tander und Padilla angefponnene Berfhwörung 
audgebrochen. Es handelte ſich von nichts Ge: 
ringerem, als von einem Verfuche auf das Le: 
ben Bolivard und von Ergreifung der Zügel 
der Regierung. Die Verfehwörer hatten einen 


Husfiffon einen Antrag gemacht habe, wieder 
an den Gefchäften Theil zu nehmen, daß dieſer 
aber nur unter der Bedingung des Wiederein: 
tritts des Grafen Duddley ald Staatöfekrerär 
der auswärtigen Angelegenheiten fich dazu ver: 
ftehen wolle. Das legtere Gerücht iſt nicht ganz 
unwahrfcheinlich; der Herzog muß im nächlien 
Parlamente in einigen Punften, befonders in 
der Patholifhen Angelegenheit, liberal erfchei: 
nen, und hat die Hiupter der Braunfchweig: 
Klubs gegen fich, die ihre Intriguen bis ınd Ka: 
binet treiben. Als Geihäftsmann wäre ihm 
Huskiſſon von größermNugen, als alle feine übri: 
genGehülfen im jezigen Minifterium. — Bon Hrn. 
Stratford : Canning fommen jegt häufig Depe: 
[hen an. Man zweifelt hier nicht an Sriedens: 
unterhandlungen zwifchen Rußland u. der Pfor: 
te, während der nunmehr eingetretenen Waffen: 
ruhe. Der Hull Varna's u. die gänzliche Raͤu— 
mung von Morea haben beim Ende des dieß— 
jährigen Feldzuges die Türkei faktiſch fo ge: 
ſchwaͤcht, daß ihr Widerwille gegen alle Nach— 
giebigfeit durch die Greigniffe felbft gehoben 
werden follte. Bon nun an fteht die Türkei in 
ihren VBerhältniffen zu ihren Nachbarn wirklich 


’ 


unter der Bormundfchaftder euröpäifchen Maͤch⸗ 
te, und ein foldyer Zuftand ift nicht dauernd, | 
Der nächte Friede mit der Türkei ift nur ein | 
längeter Warfenfliliftand, daher wuͤnſchen un: | 
f:re Miniſter dad neue Griechenland fo wenig 
jtarf und unabhängig ald möglich zu machen. 
Es ift auch wahrfcheinlich, Daß man in der Fol: 
ge die Pforte zur Bildung einer tüchrigen Ma: 
rine fehr ermuntern wird, um der wachfenden 
Kraft Rußlands zur See ald Gegengewicht zu 
dienen. Bei unferer Armee follen neuerdings 
fehr ftarfe Einfchränfungen eingeführt werden. 
Schon die Beruhigung Jrlands würde einen be: 





trächtlichen Theil des Heeres überflüffig machen. | 


Kurze Berichte und Midzellen. 
Berichte aus Kaffel vom 5. Dec. melden: Die 
Katifitationen des am 24. Sept. d. I. zwijchen 
mehreren deutjchen Bundesjtaaten — — 
Staatövertrages zu gegenſeitiger Erleichterung 
des Handels und Verkehrs, find am heutigen Ta: 
e hleſelbſt ausgewechfelt worden. — An London 
nd jept Mützen von Hundefell fehr in Mode. 
Seitdem fehlt es nicht an Kerlen, welche die 
bönften Hunde jteblen, fie zu Tode hungern laj- 
en, und ihnen das Fell abziehen, um es den 
ürfchnern zu verkaufen. Man bat neulich drei 
foicher Hundediebe verhaftet, bei denen man 13 
Hunde fand. Diefe Mode ift in ihrer Wirkung 
einer ftarken Hundefteuer_gleih. — Ein engl. Of: 
jier, Major Haddod, iſt bei einer Elephanten: 
agd auf Geulon auf eine furchtbare Urt um's 
eben efommen. Cin fchon verwundeter Ele: 
hant jaßte den Major mit feinen Rüſſel, um: 
[lang ihn, und warf ihn auf die Erde, indem er 
pm auf die Bruft trat. Gin Soldat zog ibn 
zwar bervor, aber er war ſchon tödtlich verleßt, 
und jtarb in wenigen Minuten, 


Betfanntamdung. 
Auf Adfterben der Johann Weberſchen Eheleute 
ji Boliterlang, ftellte der Vormund deren hinter 
affenen sojäbrigen Kindes zum WVortheil desjels 
ben fowohl als der Gläubiger das Unfuchen, das 
bang Nie Anweſen beftebend in einem Wohn: 





aus Nro, 13. mit Stall und Stadel ſammt als 
en Haus: u. Baumannsfahrnijfen u. Gemeinds- 
Nupen, am 20. dieß früh 8 Uhr in der Weber: 
fhen Wohnung zu verjteigern. Kaufsliebhaber 
werden num auf befagten Tag dortbin vorgelas 
den, wo fie die Kaufsbedingung hören werden, 
und fich nöthigen Falls mit den’ erforderlichen 
Dermögend: u. Leumundäzeugniffen auszuweiſen 
— Zugleich werden alle jene, welche an be: 
agtem Rücklaß Forderungen aus was Immer 
für einem Titel > machen baben, aufgefordert, 
diefelben unter Bedrohung des Ausfchluffes von 
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Augsburger politiſche Abendzeitun 
bittet man die Beſtellungen bei den —— 
nen reſp. Pojtänkern zeitig zu machen, damit 
wir —— Exemplare abgeben können. — 
Es werden diefer Zeitung, welche als Abend: 
blatt alle Renigkeiten [ehr fchnelf liefert, die 
bis 12 Uhr Mittags durch die Poren einlaufen, 
troß des beifpiellos wohlfeilen Preifes 
von vier Öulden für den ganzen Jahrgang, 
auch im nächiten Jahr paffende Abbildum 
gen beigelegt. Bei der immer größern Verbrei. 
un a elbige allen refp. Behörden 
un u andlungen, fo wie 
mit Nupen empfe — Ben 

Das. DBerlagd : Comptoir der 
AugsburgersUbendzeitung. 
Iheater:NRacricht. 

Mit an gar Bewilligung wird Unter 
zeichneter mit feinem Fleinen Kunjtverein und eis 
nigen Künftlern feine theatralifche Vorſtellungen 
nächjten Sonntag den 14. Dec. 1828 im Saale 
zum Landhaus beginnen, er macht daber an cis 
nen hoben Adel, k. Militär und verehrungswür⸗ 
diges Publikum feine geborfamfte Einladung. 
Das Theater wird ganz dem Lofale angemeffen 
eingerichtet, und die Decorationen find von Hrn, 
Hochbraud ganz neu-gemalt. 
ar Joſ. Herzog, Director, 

it Anfang des Jahre 1829 beginnt eine Do 

zeitfchrift unter dem zitel: ⸗ * 


Der Stadt: und Landbote 
zur Belehrung und Unterhaltung 


fur den Bürger und Landmann 
herausgegeben von H. Oswald, 
Hievon erfcheinen jährlich 12 Hefte, worauf man 
fih verbindlich macht. Jedes Heft enthält 2 Ab- 
bildungen. Der halbe Jahrgang von 6 Heften 
koſtet 45 Fr. — Die Haupttendenz wird fein: Er 
zäblungen, gefcbichtliche Begebenbeiten, Anekdo— 
ten tc. — Beichreibung aller Küufte u. Gewerbe. 
mit Abbildungen; Länder u. Völkerfunde, Naturs 
wunder, mit Abbildungen. — MagifcheSpielereien, 
Zaubercien u. Kartenfünjte, Spiele u. dgl. Beluftis 
gungen. — Nützliches Allerlei für Hausbaltun 
Sefundheitsfunde. Das erfte Heft liegt zur Einfi 
bereit. — Zu recht vielen Tapelungen empfieblt fich 
S0b. Dannbeimer 


Redakteur und Derleger T, Dannpeimern 


Neueſte Weltbegebenheiten, 


Erzaͤhlt von einem Weltbürgen 


* 


Sonntag. 


Berichte vom Kriegätheater. — Preußen. — Defterreih. — Portugal. — Spanien. — Frank 


Mit Königl, allergnädigfter Freipeit, 


— N’* 200. —  Kemptend.14. Dec. 1828, 


reih. — Großbritanien. — Süd: Amerita, — Kurze Berichte und Miszellen. 





ihte vom Kriegötheater. 
— Dec. Privatnachrichten aus 


der Moldau zufolge bat der Reſt der Bela: 


erungsarmee von Giliftria bei Hirfova in 
Barfen über die Donau geſetzt. Bon den 


ruf. Truppen, welche bei Barna ftanden, hat: 


te man feine neuere Nachricht, da alle Kom: 
munifation mit Barna unterbrochen ifl. Das 
ruß. Corps, welches unter Kommando des 
Generals Rudzewitfh bei Schumla geftan: 
den, fcheint erft — was jedoch nicht zu ver: 
bürgen ift — nad der Aufhebung ber Be: 
Tagerung von Giliftria in diefer Gegend ein: 

etroffen zu fein. General Langeron hat nach 
pgang des nad Petersburg gereisten Gra— 
fen Wittgenftein, der feine Entlaſſung begehrt 
haben foll, das Kommando in Jaſſy interimis 
ftifch übernommen. Die Grafen Paskewitſch 
und Diebitfch find, wie es heißt, ebenfalls 
nad Petersburg berufen worden, woraus 
man abermals den Schluß ziehen will, daß 
Erfterm ein wichtiges Kommando bei der eu: 
ropäifhen Armee im fünftigen Feldzug zuge: 
dacht fei. — Die naͤchſten mit Ungeduld er: 
warteten Nachrichten aus Konftantinopel müf: 
fen in Bezug auf die legten Operationen der 
Türken von hohem ntereife fein. Aus Bel: 
grad und-Widdin trafen bereitd Privatbriefe 
ein, die über den Rüdzug der Ruſſen fo nach⸗ 
theilige Angaben enthalten, daß fie alle Wahr: 
fcheinlichfeit überfteigen. — Briefe aus Ber: 
lin vom 6. Dee. fagen: Die noch vor Kur: 
gem bier gebegten Hoffnungen auf einen. na: 
ben Friedensſchluß find mit Befanntwerdung 
der legten Vorgänge -auf dem Kriegsſchau— 
plage wieder verfhwunden. Man beforgt, 
die Pforte werde das Ungemach, welches das 
Klima und die fhlimme Witterung den ruf: 


ſiſchen Truppen zugefügt haben, in militäris 
ſcher Hinſicht zu hoch anfchlagen, um ſich auch 
nur zu den mindeften Zugeitändniffen bewes 
gen zu lajfen. Alle Nadprichten, die man 
aus Rußland erhält, ſtimmen dahin überein, 
daß in dem Innern diefes weiten Reiche eine 
Bewegung herrſche, die nur mit der in den 
Jahren 1812 und 13 zu vergleichen if. Der 
gegenwärtige Krieg, verfihern Neifende, die 
von dorther fommen, fei eben fo volkothüm⸗ 
lich, wie nur der jener denkwuͤrdigen Zeit 
immerhin geweſen iſt. — Ein öffentliches Blatt 
fhreibt: Gegenwärtig befindet fid) das türs 
kiſche Neich -faft in demfelben Zuftande von 
Schwäche, wie ehemals das griechiſche; allein 
ed kann noch lange beftehben: Denn fobald 
Entwürfe eines fremden Eroberers feine Fort: 
dauer bedrohen, kennen die drei handelnden 
Nationen Europa’s ihren Vortheil zu gut, 
um ed nicht augenblidlih in Schug zu neh: 
men. Es gereicht ja zu ihrem Glüc, daß 
Sort Türken und Spanier in der Welt zu: 
läßt, die geeignetften Menfchen, ohne Nupen 
für fi, ein großes Meich zu befigen. 
reußenm 

Berlin v. 6. Dec. Mit den Petersbur⸗ 
ger Zeitungen und Briefen vom 24. Nov., 
die wegen des ſchlechten Weges anftatt vor 
geftern erft geftern Nadhmittage um 4 Uhr 
eintrafen, hoffte man über den Ruͤckzug der 
ruß. Truppen in haltbare Winterquartiere, 
welcher feit mehrern Tagen aus füddentfchen 
Öffentlichen Blättern und Briefen bier befannt 
war, etiwad Näheres zu erfahren; indeffen ift 
diefe Hoffnung getäufcht worden, und die Pe: 
teröburger Nachrichten enthalten blog das 
Geremoniel bei der Beerdigung der Kaiferin 
Mutter, An politifchen Neuigkeiten ift über: 
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per eine ziemliche Leere eingetreten. 

erüchten von Friedensunterhandlungen, 
che von engliſchen 
berumgetragen werden, glaubt man hier we: 
nig oder gar nicht. Der Baron v. Mal: 
tig, der wegen eined auf dem Königsftädter 
Theater einmal aufgeführten Stüdes, worin 
die Verhältniffe Polens fehr unſchicklich be: 
rührt waren, die_preuß. Staaten verlajfen 
mußte, hat dad Stüd in Hamburg druden 
laffen und dabei feine Verwerfung zur Spra: 
he gebradt. Das Bud foll deßhalb hier 
konfis zirt worden fein. 

Defterrei. 

Wien v. 7. Dec. Man fpridht von einer 
am Neujahr vorzunehmenden Ernennung von 
ſechs Feldmarfchällen, worunter der Griperin 
Ferdinand von Efte, der Hofkriegsrathopraͤſi 
dent von Hohenzollern u. ſ. w. fein follen. 

Ejernowig in der Bukowina v. 30. Nov. 
Im Handel mit Landesproduften geht es jetzt 
ungemein lebhaft in hieſiger Gegend zu. Ge: 
treide, Schlachtvieh, Pferde und Brannt: 
wein find im Preife geftiegen, und werden 
von Spekulanten aufgekauft, um nad dem 

ruth bin gefchafft zu werden. Auch unfere 

ederfabrifen, die in ganz Galligien an Be: 
deutung im der neuern Zeit fehr gewonnen 
haben, find in vollem Gange, und nicht im 
Stande, alle bei ihnen eingegangenen Beftel: 
lungen zu erfüllen. — Die griechiſchen und 
jüdifchen Kaufleute find fehr bejhäftigt, und 
unterbalten einen fehr ftarfen Verkehr mit z 
ren Korreſpondenten in Jaſſy und Buchareſt. 
Durch diefe Gefchäfte fließt dem Lande viel 
baares Geld zu, bejonderd in Dufaten, die 
denn auch merklich im Preife gewichen find. 
Sie ftehen gegenwärtig nur 11% Proz. Agio, 
während fie zu Anfang des Krieges mit 8 Pros. 
gegen Gonventionsmünze eingewechfelt wur» 
den. — In Lemberg und Brody find Galpe: 
ter und Metalle im Preife geftiegen. In leg: 
terer Stadt ift unlängft von Jaſſy aus, bei 
dortigen jüdifchen Juwelieren ein foftbarer 
Schmud, der Angabe nach zu 20,000 Dufaten 
an Werth, beftellt worden, der, wie man fagt, 
für den Albanefer Zuffuf Paſcha beftimmt ift. 
Portugal. 

Franz. Blätter fhreiben aus Lilfabon von 

22. Nov: Die Öffentlih bekannt gemachten 


Den |; Bülletind über dad Befinden Do i 
wel: lauten fortwährend Ffir mager dee 
Blättern fo zuverfichtlich | friedigend. Sie erwähnen fodann allerlei Ge: 


rüchte, die fich im Publifum über das Befin: 
den des Infanten herumtreiben, und ee 
nen eined ihn fogar feit zwei Tagen todt fein 
läßt Gewiß fei, daß die Zugänge zum Palit 
noch immer für Jedermann verfchloffen feien. Die 
verwittwete Königin iſt ed, welche gegenwär: 
tig eigentlich herrſcht, fie hat über die Staats: 
angelegenheiten häufige Beſprechungen mit 
dem Marquis Ehaves und einigen andern Fu: 
dividuen. Die Befagung von Liſſabon, wel 
he ſich unzufrieden über die Regierung ge: 
äußert hat, foll durch andere T erient 
werden. Die Gensd’armerie darf ihre Kaſer⸗ 
nen nicht verlaffen. Man will fie immer bei 


:| der Hand haben, um jeden Augenblid über 


fie verfügen zu koͤnnen. In vergangener Nadıt 
eg fih 53 Perfonen auf das engl. Pakets 
oot geflüchtet, das morgen nach Falmouth 
geht. Seit dem 9. zählte man 237 aus Liffe: 
bon Ausgewanderte. Unter ihnen befinde 
fi einer der audgezeichnetften portugiefifden 
Schriftfteller Liberato. Er hielt ſich feir zw 
Julius in Liffabon verftedt. Die Megierung 
hat auf die öffentlichen Gafthäufer eim fo mad» 
fames Auge, daß fie alle darin befindligen 
Individuen verhaften läßt, wenn ſich nur eis 
ner der Gäfte irgend eine ihr mißfällige Aeufes 
rung erlaubt. So wurden geftern 38 Perjos 
nen bei einem Neftaurator verhaftet, weil da: 
felbft zwei den übrigen unbefannte Säfte ſich 
laut Zweifel über die Wahrheit der Bülletind 
hinſichtlich des Infanten erlaubt hatten. 2% 
Gerüchte über die Zerftreuung der Guumilads 
bande unter Serpo Pinto waren grundlod. 
©erpo Pinto durchzieht noch immer die würds 
lichen Provinzen, und die Zahl feiner Anhän: 
ger nimmt zu. — Aus Liffabon ift eine Briag 
von dem dort flationirten franz. Geſchwe 
ausgelaufen, um die, am Eingang des 
wimmmelnden, brafilifyen Korfaren, welde fd 
manchmal felbft die Durhfuhung franz —8* 
deloſchiffe erlauben, zu zerſtreuen. — DM 
dem zur Unterwerfung der Azoren abgeſchi 
ten portugief. Geſchwader ift eine Fregatte ia 
ſchlimmem Zuftande in Liffabon eingelanfen 
Das Gefchwader wurde, nahdem es fic © 
Madera mit einigen Schiffen verſtaͤrkt Halt 


einem zweiten Angriffe auf Terceira von 
.. alba Sturme zeritört. Die res 
gatte hat das Bataillon Linientruppen, dad 
auf demjelben eingejchifft war, wieder an dad 
Land gelegt. 
Spanien 

Briefe aus Gibraltar vom 13. Nov. fagen, 
daß in Folge der jtarken Regengüffe und der 
jegigen beiferen Witterung das gelbe Fieber 
immer mehr abnehme, fo daß täglich nur noch 
7 bis 8 Perfonen jterben. Gin engl. Arzt 
empfiehlt als Mittel, fich vor der Anftelung 
duch das gelbe Fieber & bewahren, ſich den 
Tag über immer dem Sonnenlichte und die 
Nacht hindurch bis zum Sonnenaufgang dem 
Kerzenlicht auszufegen. 

Frankreich. 

Paris v. 7. Dez. Nach dem Courier bat 
der Intendant des Fin. Haufed die Abficht 
audgefprochen, alle von dem verftorbenen und 
dem jebigen König vor ihrer Wiedereinfegung 
Pontrahirten Schulden ald Staate ſchuld ans 
PRER. Man hatte nad den vielen, leich 
im Anfang der Reftaurafion für diefen Zweck 
verwilligten, Millionen gehofft, in Zukunft 
von Kaften diefer Art befreit zu fein. — Der 
Marquis Landsdown, eined der ausgezeichnet: 
ften Mitgliedes des legten engl. Minifteriums 
und Chef der Dppofition im Oberhauſe, ift 
aud London in Paris angelangt, — Das 
Fournal dü Commerce fpricht von Vermeh— 
rung der Kavallerie und bedeutenden Pferd: 
anfäufen in den Rheingegenden, — 
fol die Aufhebung von 5 Militärdivifionen 
und dreißig Unterdivifionen befchloffen fein 
und mit dem neuen Jahre in Vollzug treten. 
— Es ſcheint, daß das Minifterium fich über 
dad Munizipalgefeg, den Stein des Anſtoßes 
für dasfelbe, vereinigt hat, und ſonach der 
Gefegentwurf fowohl die Kommunal: ald die 
Departementalverwaltung umfaffen wird. In: 
dejlen behaupter der areflaaee abermald fteif 
und feft, daß das Minifterium nur einen 
Sinn und eine Anficht habe, und von Spal: 
tung nie die Rede geweſen fei. — Mehrere 
Parifer Blätter behaupten neuerdings die 
nächit bevorftehende Rückkehr der franz. Ars 
mee aud Morea, wo aber bid zum 1. April 
1829 eine hinreichende franzöf. Befagung in 
den von dem franz. Truppen genommenen fe: 


— ſelbſt ſo organiſirt ſein, daß ſie die 
r 


ſten Plätzen bleiben ſoll. Bis dahin hoffe 
man, werde die griech. Armee durch Oberſt 


aglichen Plaͤtze vertheidigen koͤnne. In 
Folge dieſer Maßregel ſollen die vielen Kon—⸗ 
trafte zu ungeheuren Lieferungen von Be: 
dürfniffen aller Art für die Armee in Gries 
chenland eingeitellt fein. Dagegen gehen fort: 
während Ladungen von Brettern und behaues 
nen Balfen nah Morea, weldhe auch nad 
der Räumung diefed Platzes den Griechen 
bleiben follen. — Darf man einem umlaus 
fenden Gerüchte trauen, fo wird Frankreich 
unverzüglich mit dem Dey von Algier Fries: 
den fchließen; daß aber ein folder Friedenss 
ſchluß nichts weiter ald ein längerer Waffen: 
ſtillſtand it, haben uns die biöherige Erfahr 
rungen und Die befanute Gewiflenhaftigfeit 
der Beherrfcher der Raubftaaten fattfam ges 


lehrt. Den neueflen Beleg zu diefer Bers 
muthung liefert der Umftand, daß, nach den 
legten Berichten aud Madrid, der Gouver: 


neuer von Gibraltar ſich veranlaßt gejehen 
bat, den Hafen von Tanger in Blofadefland 
zu erklären, weil Se. Maj. der Kaifer von 
Marocco ſich beharrlich weigert, den gerẽch⸗ 
ten Reflamationen ded Kommandanten der 
beittifhen Eökadre Gehör zu geben. 
Großbritanten. 
London v. 4. Sept. Der Courier fpricht 
von verfchiedenen Gerüchten über bevorftehen: 
de Deränderung im Minifterium, erflärt fie 
aber fämmtlich für grundlos, und verfichert, 
das Minifterium fei völlig einig. — Die Ser: 
ſtürme am legten Montag dürften an der Oſt⸗ 
füfte des Reichs beträchtlichen Schaden ver: 
anlaßt Haben. Mehrere Schiffe haben in den 
Dünen ihre Maften verloren, andere wurden 
an dad Ufer geworfen. In gilby find 12 
Schiffe gefcheitert, zum Glüf aber wurde die 
Mannfhaft noch gerettet. — Man fchreibt 
aus Zante, daß eine franzöfifche Brigg 
drei vornehme Türken dahin gebracht habe, 
die in den Fellungen Morea's befehligten, 
welche durch die Bremsen befegt wurden. 
Diefe Dffiziere, welche den Zorn des ul: 
tans fürchteten, hatten begehrt, nach Frankreich 
gebracht zu werden, was man ihnen bewilligte. 
Sud: Amerifa 
Ueber die im vorigen Blatte and Havre 


—— 


Lemeldeten Ereigniſſe bringen Pariſer Blät— 
ter folgende Berichte; Aus Carthagena in 
Eolumbia wird vom 14. Octob. geſchrieben, 
es habe in der Nacht auf den 26. Sept. in 
Bogota eine Artillerie: Brigade, von einer An: 
zahl der angejehenften Einwohner (an deren 
Spige der vormalige Bice: Präfident San: 
tander, fo wie der General Padilla, der ſchon 
früher wegen eines ähnlichen Complotts ver: 
haftet worden) ftand, den Plan gefaßt, den 
Dräfidenten Bolivar zu ermorden, und Die 
Kegierungsform der Republik zu ändern. Ein 
Theil der Verfhwornen machte in der Kafer: 


ne die Soldaten im Schlaf nieder, und fuch: | 


te der Kaferne zu verfihern. Der Reſt 
—— den Regierungspallaſt. Die Wache 
des Präfidenten, zu ſchwach, wurde zurückge⸗ 
trieben. Bolivar, von einigen Würhenden 
von Zimmer zu Zimmer verfolgt, entfam durch 
ein hinteres Fenfter, gerieth zum Zweitenmale 
einer Bande von Mördern in die Hände, und 
Gr flüchtete ſich fodann 


diefer, 
ek Moe über welche bald darauf 


über eine Brüde, 


Die Artillerie mit dem Nufe zog: »Tod dem. 


Tyrannen«! Kaum waren die Aufrührer über 
die Brüde gezogen, ald man den Ruf: 6 
lebe der Befreier! hörte. Es waren dieß die 
Anhänger des Präfidenten, welche ihre Gol: 
Daten gefammelt hatten, und jet Die Aufrüb: 
zer zu Paaren trieben, Bolivar, durch fie 
aufgemuntert, ftellte fi) an ihre Spitze. Ei: 
ner feiner DObriften blieb, ald er den Angriff 
der Aufrüher aus dem Pallaft zurüdtrieb, ein 
anderer, der Pabdilla hatte bewachen follen, 
wurde in feiner Wohnung ermordet. Den Auf: 
rührern war von dem Häuptern der Verſchwoͤ— 
zung die Plünderung der engl. Häufer ver: 
fprochen worden. Das Unternehmen fcheiter: 
te aber. Bolivar hat dem Negiment, das 
den Pallaft vertheidigte, 20,000 Dollar ge: 
fchenft, den Chef der Truppen befördert, Secho 
der erften Verfhwornen find ſchon erhoffen, 
viele andere erwarten die Strafe. Die Pro: 
vinzial: Intendanz hat in einer hierauf erlaf: 
fenen Proflamation von den Einwohnern der 
Hauptitadt Bogota den Verdacht abgewälzt, 
ald wären fie die Urheber diefes frevelhaften 
Gontplottd, das die Nepublif an den Rand des 
Abgrunds gebracht habe. Bolivar felbft hat 


in einer Proflamation erffärt, daß er *von 
heute an, umd fo lange: eö die Umftände er: 
fordern, die; ihm durch den Wunfch’ der Na: 
tion übertragene, höchfte Gewalt in ihrer gan: 
zen Ausdehnung anwenden werde, 
Kurze Berichte und Miszellen. 

Vom Rhein den 8. Dec. Das Steigen 
der Seuchtpreife auf den brittifchen Märkten, und 
die Zulafuug des MWaizens auf diefelben gegen 
den niedrigften Zoll (1 ©hl. pr. Quarter) -bat 
auf den Stapelpläken des Mittels nnd Unter: 
rheins gar Feine Wirkung geäußert. Es find ge: 
gentheils die Preife der Halmfrüchte,: bie auf die 
des Hafers, neuerdings um 1 bis 14 fl. gefallen, 
und dem bejten neuen Waizen Fauft man jet zu 
* fl., da man ihn vor etiwa 4 Wochen = um 
tajt 11 fl. bezahlte. — Die Frantiurter O. P. A. 
Zeitung berichtet: Wir ſind ermächtigt, die nach⸗ 
* offizielle —— in unſere Zeitung 
aufzunehmen: »Ein in der Lugsburgiſchen Abend: 
zeitung (Nro. 321. nom 21. Nov.) unter der Au: 
brik »Fraukſurt« enthaltener Artikel, Fündigt di: 
ne neue Schrift zu Ounften Braunfchiveigs in 
der Ötreitfache mit Hannover an, »zu vwoelcher 
dem Verfaſſer derjelben die Materialien- angeh: 
lich von bober Hund anvertraut wären. "im 
die Öffentliche Meining über den legten Punkt 
Feinen Uugenblid_in Zweifel zu laffen, wird die 
einfache und beftimmte Verſicherung gemägen, 
daß dieſe Nachricht nichts weiter als eine ron 
dem Müßiggange oder der Bosheit erfundenes 
Mäbrchen ik und folglich nicht den geriugften 
Ölauben verdient« — Die Engländer memen, 
ed wäre doch eine ewige Echande für England, 
wenn die yo 5 bis 6 Mill., welche die 
Vollendung des Tunnels noch Eoften jolle, nicht 
zufammengelegt würden. — Deßgleichen ift in 
einer Kirche in der Gegend von Cambridge eine 
Predigt ald Aufforderung zu Beiträgen zur Aus: 
bejferung und Grbauung von Kirchen gebalter 
worden, und nach der Predigt fand ımar im 
Klingelbeutel die Summe von 3 Hellern. — An 
Paris Hat vor Kurzem der Herzog von Ragufa 
den Herzog von Rovigo auf einem öſſentlichen 
Plate mit Stocfchlägen traftirt. Es follte die 
verdiente Strafe dafür fein, daß der Herzog von 
Rovigo den Herzog von Ragufa in einer Schrift 
ſchmaͤhlich behandelt hatte, = 

Inn. (BVichmarkfts: Aizeige.) Da der 
mas : Keierta Ba auf Sonntag den 5*8 
fällt. jo wird der Viehmarkt Donnerftags den 
18. Dec. dabier —— Ißny den 3. Det.18%- 

tadt: Rath. 
Rathsſchreiber Weberbed. 

Dei Unterzeichnetem find mieder fchöne Kar: 
pfen angefommen und das Pfund vor 12 Fr. zu 
aben. Mic. Kiefel, Fifchhändler. 


Redakteur und Verleger T, Dannpeimen 


Neuefte Weltbegebenheiten, 
| Erzaͤhlt von einem Weltbuürger. 


Dienſtag. 
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Berichte vom Kriegstheater. 
PA — langen Paufe liefert die neuefte 
preuß. Staatözeitung folgende Nachrichten vom 
Kriegsihauplag : Die St, Peteröburgifcye Zei⸗ 
tung enthält Nachrichten von der aftiven Armee 
vom .5. bid 29. Det. (17. Det. bis 10. Nov. 
Zufolge des für die Kriegsoperationen beftimm: 
ten Generalpland begann das Zte Infanterie⸗ 
corps am 3. (15.) Det. feinen Ruͤckmarſch von 
Schumla. Bis zum 7.(19.) wurde ed vom Fein: 
de nicht im Mindeſten beunruhigt; unbedeuten: 
de Streifpartheien deöfelben, die ſich von Zeit 
zu Zeit im Rüden der Arriergarde zeigten, wag⸗ 
ten ed nicht, die Bewegung der Truppen auf: 
zuhalten. Am 7. (19.) aber, als das Corps un: 
weit des Dorfes Aidochda durchziehen follte, 
wurde feine Arriergarde von dem Feinde atta: 
kirt, der mit 800 Mann auderlefener Kavallerie, 
einem Theile Infanterie und Artillerie aus 
Schumla gerädt war, Allen feinen Anftren: 
gungen zum Troß, wurde er, mit großem Ber: 
Iufte für ihn gefchlagen, und der Marfch des 
3. Korpd nach dem beſtimmten Orte ging, ohne 
alles weitere Hindernig von Seiten des Fein: 
des von jlatten, wiewohl er durch die Unweg: 
ſamkeit der Heerftraße, die das plöglich und in 
jener Gegend ungewöhnlich früh eingetretene 
reguichte und falte Weiter verdarb, von Tage 
zu Toge mehr erfchwert wird. Diefe Witterung 
hat auch den Fortgang der Belagerungsarbei: 
ten vor Giliftria gar fehr a— Den: 
noch rückten fie nad) äußerfter Möglichkeit fort; 
als aber, durch die unaufhörlichen Regengüffe 
der Flächenraum, auf dem die Trancheen ange: 
legt werden follten, völlig unter Waſſer gefegt 
wurde, und die Zufuhr der Materialien bis zur 
Unthunlichkeit erfchwert ward, entfchloß fich der 


Hr. Oberbefehlshaber, General Wittgenfein, | 
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am 21. Oft. (2. Nov.) die Belagerung in ein 
Bombardement zu verwandeln, welches zwei 
Tage und Nächte mit Erfolg fortwährte. Die 
indeß einfallende ungewöhnliche Kälte Riegüber 
8 Grade, ein heftiged Schneegeftöber verſchnei⸗ 
te alle unfere Batterien und die Erdhütten der 
Soldaten, und auf der Donau bildeten fich gro⸗ 
Be Eisfchollen. Auf ſolche Weiſe unterbrady: 
die Natur felbft, durch den Anfang eines fogar 
unter nördlichen Himmelöftrichen ungewöhnlich 
Rrengen Winters, das Fortfchreiten umferer 
Dperationen gegen Giliftria, und drohte die 
Kommunikation des linken Donauufers mit dem. 
rechten zu verfperren und die Zufuhr des Pro: 

vianted u. der Munition für das Belagerungs: 

forps abzufchneiden. Die Blofade von Sili: 
Nria wurde demnach aufgehoben, und am 20. 

Okt. (10. Nov.) begannen die Truppen des 2. 

und 3. Korps ihre Bewegung nad den in der 

Moldau und Wallachei für fie beftimmten Win 
terquartieren in 2 Kolonnen, von denen die eine, 
bei dem Flecken Karalaſch auf Fahrzeugen der 

Donauflottille, die andere bei Hirfowa die Do: 
nau paffirte, die 6. Infanterie: Divifion auss 
enommen, welche mit der Kavallerie und deu 
Done Tiuppen diefe Bewegung dedte, Zur 
Beobachtung der Garnifon von Siliſtria bleibt 
eine ftarfe Abtheilung der Flotte vor diefer ge: 
fung liegen, auf dem linfen Donauufer aber 
wird der Flecken Karalafch befeftigt und an paſ⸗ 
ſenden Stellen werden, den noch in den Häns 
den der Türfen verbleibenden Feftungen gegen: 

über, Redouten aufgeworfen. Nach eingegan: 

genen Berichten aus Barna und deffen Umge: 
bungen hat fich in jener Gegend nichts Bemer: 
—— zugetragen, und der Feind nir⸗ 
gends ſich bliden laffen. In der feinen Wal: 
lachei ift die Feſtung Kalafar unfern Waffen un: 


N — 59 — 
orfen worden. Der Gem Adjutant Bar. | welche auf dem Ruͤckwege 


eiömar hatte den Schreck benugt, den die 
Ginnahme von Varna nnd die Riederlage des 
aſchas von Widdin bei Baialeſcht über die 
ürfen verbreitete, und den Entſchluß gefaßt, 
einen Angriff auf Kalafat zu verſuchen. Dieß 
fühne Unternehmen gelang vollkommen. Gi: 
nen Marfch von 50 Werit in einer Nacht zus 
rücklegend, erſchien er vor der Feſtung, und die 
erfchroctene Garniſon räumte diejelbe mit der 


gan Eilferrigfeit, haufenweiſe nach Widdin 


üchtend, wobei eine betraͤchtliche Auzahl in der 
Donau ertranf. Nachdem man fih der de: 
ftung bemächtigt hatte, ſchritt man ungefäumt 
zur Errichtung ergängender Werke nad der 
Seite der Türfen hin, wodurch Kalafat 
gegen jeden ' feindlichen Angriff vollfomuren 
in Vertheidigungszuftand gefegt if. Die 
Beſitznahme diefer Feſtung iſt in ſo fern von 
Wichtigkeit für und, weil dadurch die kleine 
MWallachei gegen Inbaſſonen vom rechten Do: 
nauufer her geſchuͤtzt iſt. 

Aus Tiflis vom 4. Nov. wird gemeldet: Der 
GM. * Tſchawtſchawadſe berichtet dem 
Grafen Paßkéwitſch-Erivanski über die Ope— 
rationen des von Erfterem befehligten Deta> 
fchements in dem Pafchalif von Bajazed, wie 
folget; Sobald der G. M. Fürft Tſchawtſcha⸗ 
wadfe erfahren hatte, daß die Einwohner des 
Dorfes Sophikent im Pafchalit von Mufchk, 
bei ihrer Auswanderung, eine Menge Proviant 
jurüdgelaffen hatten, detafchirte er den Drift: 
lieutenant Baffow nit 7 Kompagnien Jnfante: 
rie, 3 Kanonen und 200 Kofafen dorthin, um 
jene Borräthe nach Toprak-Kale hinüber zu 
fchaffen. Der Obriftlieutenant Baſſow beſetzte 
demnach Sophifent und fertigte am 20. Sept. 
(2. Det.) von dort 522 Troßwagen mit Pro: 
viant ab, unter — — Ari Kompagnien 
des Jufanterieregiments Noͤteburg mit einer 
Kauone. Dieſe Theilung unſeres Detafche: 
ments wünfchten die Kurden zu benutzen und 
überfielen, 3000 Mann ftarf, unfer Lager bei 
Sophifent, zogen ſich aber nady wiederholten 
fruchtlofen Attafen zurüd, wobei fie gegen 20 
Grfchlagene zählten. Gegen Abend erneuerten 
B ihre Angriffe, wurden aber gleichfalls mit 
Berlujt zurücgetrieben. Am 21. (3. Det.) atta: 
kirten fie abermals fowopl dad Detaſchement 
bei Sophikent, ald auch die drei Kompagnien, 


J J 


dahin-begri : 
ren, und die obenerwähnten —— über 
die Berge geleitet hatten. _ Bon dem erfteren 
Detajchement geworfen, waudten fich die Kur: 
den mit Aufbietumg „aller ihrer Kräfte gegen 
diefe drei Kompagnien, die [hon dem Lager auf 


-vier Werfte nahe gefommen waren. . Al® .der 


Oberſtlieut. Baſſow diefes gewahr wurde, eilte 
er, dem Feinde in den Rüden zu fallen, wodurch 
die Kurden völlig in Unordnung geriethen und 
nach einem Verlujte von 200 Todten, die den 
Wahlplag bededten, die Flucht ergriffen. Nur 
zwei unferer Soldaten wurden verwundet und 
einige Pferde getddtet. Am 22. (4. Det.) rüdte 
der Oberftlieut. Baffow aus Sophitent, um den 
dahin zurüdfehrenden Troßochfen zu begegnen, 
Najch befegten die Kurden, 250 Mann an der 
Zahl, dieſes Dorf, verließen es aber fogleich bei 
Annäherung unferes Detaſchements wieder, wos 
bei fie zwei Gefangene und einen Todten eins 
büften. Nun lud unfer gefammtes Detafches 
ment den Proviant auf, und ging nach Topraf: 
Kale ab, wohin überhaupt 1103 Fuder Getrei⸗ 
de trandportirt und 200 Familien aus dem 
Muſchkiſchen Dorfe Huſſan-Paſcha's, ihrem 
unabläßigen Begehren zufolge, übergefiedelt 
wurden. Die nach der Seite von Kagisman 
bin numadifirenden Kurden, an Zahl 500 Mann, 
jagten am 27. Sept. (9. Det.) den Bewohnern 
des Dorfes Topraf: Kale ihr Vieh ab. Der 
Dbriftlieut. Baffow fprengte ihnen mit Hundert 
Kofafen nach, und hatte den Befehl ertheilt, 
daß eine Kompagnie Infanterie ihm zur Ber: 
ftärfung nachruͤcken möge Acht Werft von der 
Feſtung holte er die Räuber ein, nahm ipmeu 
faft ihre ganze Beute weg und gab fie den uns 
wohnern zurüd, Die Kurden verloren dabei 4 
Todte und hatten einen Bleffirten. — Der Ans 
führer der Kurden von Dfharalinks, die früher 
mit 300 Familien aus Erivan geflüchtet waren, 
hat fi unterwürfig in Bajazed eingefund« 
und. die Erlaubniß erhalten, fich wie früher au 
unferm Grund und Boden anfiedeln zu dürfen, 

Der Friedens: und Kriegs» Kurler enthält 
folgende Privatnachrichten: 

Kalara fd) v. 18. Nov. Die ſchoͤne und tas 
pfere ruß. Armee zieht ih ausgehungert und 
im elendeften Zuftande auf allen Seiten aus 
Bulgarien zurüd, jedod begibt ſich nur der 
tleinere Theil davon über hier nach der Mol: 
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dau, der größere marfchirt über Iſakza, Hir: 
fowa ꝛc. nach Beffarabien. Die Kanonen wur: 
den entweder in der Erde vergraben oder mit 
Dchfen befpannt weiter gefchafft, Denn von der 
herrlichen Pferdebeipannung erijtirt nichtö mebr, 
Bon den 37 ruf. Schaluppen im Lager vor Gi: 
, liitria befanden fich am 6. d. M. nur noch 5 auf 
der Donan, die übrigen waren nad) Hirfowa 
abgegangen, wohin ſich auch die Belagerungs: 
armee von Siliftria ziehen wird. Am 7. erbiel: 
ten die Sandelöleute, welche fich auf einer In— 
fel oberhalb Kalarafch befanden, den Befehl, 
nah Haufe zurüdzufehren; am 8. wurde den 
200 bis 300 Handelsleuten und Wiarquetendern, 
die oberhalb des Berges bei Eiliftria ihre Hüt: 
ten aufgeschlagen hatten, diefelbe Drdre ertheilt, 
und da fie nicht fogleicy im Stande waren, mit 
ihren Waaren die Donau zurüczupaffiren, wur: 
den fie am folgenden Tage von den ruf. Sol: 
daten rein ausgeplündert. Aehnliche Vorfälle 
ereigneten fi auch bei dem Ruͤckzuge von 
Schumla, wobei ein Handelömann, der ſich zur 
Wehr fegen wollte, ſogar dad Leben verlor. 
Das Elend war qm 4. und 5. d. M. vor Sili—⸗ 
ftria grenzenlos, und es ftarben in diefen 2 Ta: 
gen nur allein innerhalb der Berfchanzungen 
gegen 500 Mann, ohne diejenigen, weldye durch 
die fortwährenden Ausfälle der Türken blieben. 
Wohin das ruf. Hauptquartier fommen wird, 
weiß man bei der Armee felbft nicht, einige be: 
haupten nady Zaffy, andere fagen an die Gren— 
je der Bukowina. Es verbreitet ſich das Ge: 
rücht, Graf Langeron habe Befehl ertheilt, mit 
den wenigen noch vorhandenen Truppen nicht 
nur Dzurdzuwa, fondern auch Turnul zu be 
rennen, und man glaubt, daß diefe Maßregel 
dabin deuten folle, die Türken zu täufchen und 
den Nüdzug der Nuffen dadurch zu deden. 
Buchareſt v. 24. Nov, Man fagt, Graf 
Diebitich habe an alle Kavallerieregimenter Be: 
fehl erlajfen, Kommiffäre nach Rußland zu ſchi— 
den, um Pferde einzufaufen, indem bis 1. Ran. 
die Armee wieder vollzählig fein müffe. Der 
ruß. geb, Staatöfefretär v. Tafchfow, der die 
biefigen Landesftände befchuldigte, wegen Nicht: 
lieferung von Lebensmitteln an dem Unglücke 


jedoch nur in Civilfleidern öffentlich zeigen. 
Man fpricht hier von einem Omonatl. Waffen: 
ftilftande. Die Peitfeucdye greift immer mehe 
und mehr um fich, und zwar nicht nur in der 
Stadt, fondern auch in verfchiedenen benach— 
barten Drtichaften, daher vorgeitern eine Kom— 
miffion von Aerzten und ruß, Beamten auf Un— 
terfuchung auf das Yand gefchict wurde. Am 
18. famen über 40 Kanonen, fänmtlich mit 
Dchfen befpannt, die von den Landleuten requis 
rirt werden, bei Urfieseny vorbei, und die Fuüh— 
rer fagten aus, daß fie 20 Stüd wegen Dans 
gel an Befpannung unterwegs zu vergraben 
gezwungen gewejen. Auch marfchirte diefer Tas 
ge viele Infanterie nach Jaſſy, von Kavallerie 
dagegen ift feine Spur zu bemerfen. Am 18. 
war der Kanonendonner bei Siliftria nur noch 
fehr Schwach, indem bloß ein Beobacktungscorps 
von 5 — 6000 Mann zur Deckung des Mücke 
zugs ſich noch vor diefer Feftung befand. Bor 
2 Tagen ift Graf Yangeron mir einer Menge 
Generale und Stabsoffiziere von Giliftria hier 
eingetroffen. Einem Brief aus Jaſſy zufolge 
it der 5. M. Graf Wittgenftein mit feinem 
Stabe am 20. Abends dort angefommmen; die 
übrigen fommandirenden Generale werden eben 
falls in dem Hauptquartier zu Zaffy erwartet, 
um einem großen Kriegsrath, welcher dafelbft 
gehalten werden foll, beizuwohnen. Da alle 
Magazine in der Wallachei erfchöpft find, die 
ruß. Armee jedoch immer noch gegen 80,000 M. 
ftarf fein foll; fo werden nur 30 — 40,000 
Mann Winterquariiere dafelbft ‚beziehen, die 
übrigen Truppen aber theild nach der Moldau, 
theild nach Beffarabien verlegt werden; indefs 
fen kann unfer fo fehr erfchöpftes Land auch 
diefe Truppenzahl nicht aus eigenen Mitteln, wie 
der Befehl lautet, ernähren, ohne einer Huns 
gerönoth preidgegeben zu werden. 
Deiterreid. 

Wien v. 8. Dec. Unſer außerordentlicher 
Geſandter, Frhr, von Lebzeltern welcher an den 
engl. Hof — wurde, um die Enkelin unſers 
Kaiſers in London zu reclamiren, iſt ſeit etlichen 
Tagen wieder bier; er machte feine Nücdreife 
über Paris, und fam, wie ed bekannt ift, ohne 


der ruß. Armee Schuld zu fein, ift vor 2 Ta: | die Königin Maria; auch weiß man fogar, daß 


gen von 


ier nach Peteröburg abgereist. In 
Erajova 


er feine Hoffuung mitgebracht hat, diefelbe wer: 


efinden fich aufer dem Baron Gerd: de bald nachfolgen. Wir find überzeugt, daß 


mar 5 und hier 6 bio 8 ruß. Generale, die fich | Gere v. Lebzeltern in Gemäßheit feiner Boll: 
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- machten Alled that, um den Zwed feiner Gen: 
dung zu erreichen, allein vergebens follen alle 
Bemühungen gewefen fein. Man hat noch nicht 
erfahren, ob, und welche Schritte unfer Hof 
nun eigentlich in diefer Angelegenheit ferner 
thun will, denn was man fich erzählt, find mehr 
oder wenjger ungegründete Muthmaßungen; 
doch fo viel weiß man beftimmt, daß unfer gu: 
ter Monarch jene Verweigerung einer nahen 
Berwandten, die ihm fo fehr am Herzen liegt, 
durchaus nicht erwartet hatte, und deßwegen 
ungehalten iſt. — Der von hier nach Italien 
gehende Eilwagen wurde obnlängit bei Rove— 
redo gänzlich ausgeplündert, nachdem vorher 
mehreremale aus einem Hinterhalte auf den 
Poftillon gefeuert wurde — indejfen ift, foviel 
bis jept befannt, Niemand verwundet, worden. 
Schon feit längerer Zeit gehen wegen Unficher: 
heit der Straßen die Eil: und Padwägen nach 
diefer Gegend mit doppelter Bedeckung ab. 
Bergangene Woche ere gnete ſich dahier der be: 
dauernswerthe Unfall, daß drei Menfchen durch 
Kohlendampf erftidt wurden. Auch wurde von 
einem biefigen Träger aus einer geringfügigen 
Beranlaffung ein Mord an einem Kellner ver: 
übt, indem legterer die Bezahlung eines Geitel 
Weins verlangte, die erfterer bereitö entrichter 
zu haben behauptete. 
Rußland. 

Petersburg v. 29. Nov. Am 25. dieß 
erfolgte iu Gemäßheit des Progamms die feier: 
liche Beiſetzung der irdifhen Reſte J. M. der 
hochſel. Kaiferin Maria Feodorowna in der 
©t. Peter: Pauls: Kathedrale; fie ruhen in 
der Kathedrale rechts vom Altar, links von dem 
Grabe des verewigten Gemahls Kaifer Paul 
Petrowitſch und rechts von dem des Sohnes, 
Kaifer Alerander Pawlowitſch glorreichen Anz: 
denfens. — Ce. Maj. haben unterm 25. v. M. 
zu beflimmen gerubt: »daß in Grundlage der 
- beftehenden Geſetze, die Erbauung von Kriegs: 
Schiffen für Ausländer, auf Werften von Pri: 
vateigenthiümern bei und, nit nur nicht zu ver: 
bindern, fondern vielmehr aufzumuntern, und 
dieſe Negel auch in Zukunft zu beobachten fei.« 
— Se. faiferl. H. der Gzarewitich, Großfürft 
Konftantin, ift geitern wieder von bier abgegan— 
gen. Zur Erleichterung der Handelsverbindun: 
gen zwifchen Rußland und Polen, haben Ge. 
Maj. mistelit Ukas vom 3. d. M. angeordnet, 


daß in dem Flecken Merecz ein Zollamt zur Ab⸗ 
fertigung von Reifenden, fo wie auch von eins 
zuführenden rohen Produkten errichtet werden 
foll. — In dem Gefechte gegen die Türfen, am 
7. (19.) Det., zeichneten ſich der Fahnenjunker 
Iganow und der Unteroffisier Liubanstji vom 
Infanterieregimente Tambow, durch einen glän: 
zenden Beweis ihred Muthes aus, indem fie die 
Fahne des iſten Bataillons ihres Negiments, 
dad ganz vom Feinde umringt war, bewahrten. 
Jagonow, der die Fahne trug, gab fie, ald er 
eine Kontufion am Nüden und eine am linfen 
Fuße erhielt, nur erft dann dem andern ab, da 
er fie ſchon nicht mehr in den Händen zu halten 
im Stande war, Ljubanskji aber, der von den 
ind Quarre eingehauenen türfifhen Flanfie: 
rerndrei Dolchſtiche am Kopfe empfing, warf 
ſich zur Erde nieder, bedeckte die Fahne mit ſei— 
nem Körper und rettete fie dadurch, indem er 
den Grenadieren Zeit verfhaffte, Die Türfen 
niederzumaden. Zur Belohnung dieſer ruhm: 
würdigen Handlung des Fahnenjunfers Jagas 
now und des Unteroffiziers Yjubansfji baben 
Se. Maj. der Kaifer Alterhöchft anzubefehlen 
geruhet, fie mit den Jufignien des Militärors 
dend zu ſchmuͤcken und beide zu Unterlieutenants 
zu befördern, deren Erſteren bei demfelben Re: 
gimente, den Legern bei dem Pawlowfchen Leibs 
garderegiment. Se. Maj. zählen dieje Helden: 
that Jagonows und Ljubanskji zu denjenigen 
Beifpielen von Muth und Feuereifer in Selbft: 
opferung für Thron und Baterland, durch wel: 
che das ruf. Militär fich ſtets auszeichnete, und 
haben verordnet, diefelbe bei der ganzen Armee 
befannt zu maden. — Aus Moskau wird ge: 
meldet, daß die, durch das vereinigte Gardere— 
giment dahin geleiteten perſiſchen Trophaͤen am 
10. dies in der Stadt umbhergefahren worden 
find, Die Kaufmannfchaft gab den Soldaten 
des gedachten Regiments ein Mittagdmahl, dad 
Dffiziercorpd war bei dem Miltär : Generals 
gouverneur zur Tafel, Der Thron Abbas Mir: 
za's wurde im Wappenfaale aufgeitellt, wozu 
Jedermann, der erfteren zu fehen wünfcht, Zus 
tritt bat, 
2 a ME er Ser Se * 

Die Laibacher Zeitung berichtet aus Konftan: 
tinopel: Man verfichert, daß der Großherr die 
Gonvention, welche der Bizefönig von Aegypten 


‚in Betreff der Räumung Morea's gefchlojfen, 


— 


' 
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mißbilligt habe. Nun verlangt er von ihm 
25,000 Mann reguläre Truppen, 12 Millionen 
harte Piaſter und hinlänglihen Mundvorrarh, 
um den begonnenen Krieg in Europa mit mehr 
Nachdrud führen zu fönnen, 
Portugal. 
Liffabonv. 24. Nov. Es heißt, daß es 
ſich mit Don Migueld Befinden beifere, daß 
ihm aber die Aerzte eine Zeit lang die völligfte 
Ruhe vorgefchrieben haben. Inzwiſchen geben 
Die VBerhaftungen und Berfolgungen der Con: 
ftitutionellen in Liffabon und den Provinzen 
fort. Wenn man fie nicht hinrichtet, fo werden 
fie nach der afrifanifchen Kolonie Angola de: 
portirt, wo man gewiß ift, daß fie dem mörde: 
rifchen Klima doch bald unterliegen. Die Um— 
triebe der apoftolifchen Parthei, welche für den 
al des Todes Don Miguel dem 17Tjährigen 
nfanten Gebaftian, Neffen Don Miguels, 
Sohn des verſtorb. fpan. Infanten Peter, der 
mit feiner Mutter am Madrider Hofe lebt und 
dort erzogen worden ift, den Thron zuwenden 
wollen, währen gleichfalld fort. — Die im Nors 
den des Reichs herrſchende Verwirrung ift grän: 
senlos. In Dporto, wo 2000 Berhaftete find, 
wagt ed feine gut gefleidete Perfon, über die 
Straße zu gehen, aus Furcht, verhaftet zu wer: 
den. Zwei, die Befakung in Oporto bildende 
Negimenter haben Befehl erhalten, um einem 
befürcteten Einfall zuvorgufommen, fih an 
die Küfte zu begeben. Einer der Hauptpläge 
der noch immer beftehenden Guerillasbanden tjt 
ein Fleiner Forft bei Porto. — Der Eonftitus 
tionnel fchreibt vom 27. Nov. aus Madrid: die 
koͤnigl. Familie empfängt täglidy ein Bulletin 
über den Zuftand Don Migueld, über welchen 
man der Aeußerung einiger Hofleute zufolge 
noch immer in Sorge zu Fin Urfache hat. 
‚„Srantreid.- 
Paris v. 3. Dez Die vielbefprochene 
Streitfrage über die Zeit der Einberufung der 
Stände ift jept durch eine k. Ordonanz im Mo: 
niteur beendigt, nach welcher am 27. Jan. k. 3. 
die Wiedereröffnung beider ftändifcher Kam: 
mern erfolgen fol. — Das Fournalde Debats 
meldet aud Toulon vom 2. Dez.: Die Fregatte 
Dore ift in diefer Nacht in Eolae einer telegrar 
————— ausgelaufen, um die zwoͤlf 
mit Wein, Mundvorraͤthen, Brettern u. f, w. 
beladenen und nad) Moren am 27. Nov. unter 


Begleitung der PWictorieufe audgelaufenen 
Schiffe zurüdzurufen. Sie foll audy) dad am | 
28. ebendahin abgegangene Linienfchiff Geipio, 
dad einige bandert Mann trandportirte, zu ers 
reichen ſuchen. Man verfichert es fei der Ber 
fehl gegeben, daß unfere Armee in 3 Abtheis 
lungen zurüdfehren, und daf die auf unferer 
Rhede in Quarantaine befindlichen Transport» 
ſchiffe unverzüglich zur Abholung der erftien Ab: 
theilung auslaufen follen. — Der Meſſ. d. Ch. 
berichtet jegt gleichfalls, Gen. Maifon, der die 
längere Gegenwart der franz. Truppen auf 
Morea für unnöthig halte, und „Taube, daf fie 
nicht mehr das Feld halten fönuen, habe gera: 
then, fie nach Frankreich zurüch;ufenden. Man 
fündigte fogar an, daß die erſte Nüdjendung 
derjelben zu Ende diefed Mon, in Toulon ein: 
treffen werde, Dennoch follen bis zu erfolgter 
Drganifation der griech. Milizen franz. Befas 
gungen in den feften Pläben Moreas bleiben. 
Dbrift Fabvier foll ein von der franz. Negies 
rung auszurüftendes und zu befoldendes Korps 
in Griechenland organifiren. 
Großbritanien. 
London v. 5. Dec. Lord Liverpool iſt ges 
ſtern unerwartet ſchnell geſtorben. Er wurde 
bald nach dem Fruͤhſtuͤcke von Kraͤmpfen befal: 
len, die jedoch nur kurze Zeit dauerten, fo daf 
er, bevor der fchnell herbeigerufene Arzt er: 
ſchien, [don todt war. Seit dem gewaltjamen 
Schlaganfall, der den Lord vor 2 Fahren be: 
troffen, war feine Gefundheitsfraft gelähmt, 
doch blieb ihm immer noch fe viel Bewußtfein, 
daß er feine traurige Rage fühlte, Lord Fiver: 
pool war den 7. Juni 1770 geboren, wurde al- 
jo 58 Jahre alt. Er hatte zugleih mit Ganz 
ning, feinem ihm im Tod vorangegangenen 
würdigen Kollegen, auf der Univerfität Oxford 
ftudirt, und ſich dafelbit durch großen Eifer im 
Studiren ausgezeichnet. Nachdem er die Uni- 
verfität verlaffen, befuchte er das europäifche‘ 
de gped namentlich auch Paris, wo er am 14, 
uli 1789 zur Zeit der Zerflörung.der Ba: 
ftille war. 
Kurze Berichte und Miszellen. 
Aus München vom 14. Dec. Ihre Mai. die 
verwittiwete Königin, II. FF. HH. die Kronprin: 
geffin von Preußen und Höchftderfelben Durchl. 
emal, die Prinzeffinnen Marie und Louife FF. 
HH. werden, wie man vernimmnt, morgen (Mon: 


tags) zur Tafel Hier eintreffen, und Abends der 
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Oper im k. Theater bei feſtlich beleuchtetem Haus 
fe beiwohnen. — Am verfloſſenen Freitage, den 
12%: Dec., iſt der k. geb. Rath, Hr. E. Anton v. 
Maftiaus, bier in dem Gaſthauſe zum goldnen 
Hahn an einem Schlagrlujfe mit Tode abgegan: 
en. Er iſt in der literarischen Welt bejonders 
ucch feine tbeol. — — 3 bekannt. — 
Der E. Miniſter-Reſident in der Schweiz, Hr. 
ehr. dv. Malzen;,.ijt ald außerordentlicher Ge: 
— nach Kom abgegangen. Nach einer Un: 
eige desjelben an den Staasrath des Vororts 
ürich wird bis zum Eintreffen feines Nachfolgers 
der Fehr. v. Sulzer -Wart in Winterthur die 
Biſirung der Päſſe ꝛc. beforgen. — Se. M. der 
König baden unterm 5. Dee. dem bisherigen 
Phofifus des Fandgerichts Kempten, Dr. Lunz, 
das erledigte Stadtgerichtsphufifat zu Kempten, | 
feinem Anfuchen gemäß, zu übertragen, und auf 
deijen Stelle den Landg. Arzt zu Riedenburg, Dr. 
Merkt, auf fein Unfuchen, zu verfepen geruht. — 
Raffelv. 7. Dec. In Ans der nunmehr jtatt 
len Auswechslung ſämmtlicher Ratififatio: | 
nen unter den am mitteldeutfchen Dandelsverein 
Theil nehmenden Regierungen, haben die mei— 
fien der bier feither anweſenden Bevollmächtig: 
ten diefe Refidenz bereits verlajfen. Wie man | 
dernimmt, wird im Herbſte des nächiten Jahres 
eine abermalige Zuſammenkunft derjelben jtutt 
finden, wo man fich über fernere he ar ang I 
des Handels, je nachdem die einitweiligen Cr: | 
fahrungen deren Zuläßigkeit bewäbren follten, 
beratben wird. Nach diefer Beftimmung dürfte 
man fich denn noch der Hoffnung bingeben, daß 
es der mitteldeutjche Verein nicht_bei bloß nega- 
tiven —— bewenden laſſen möchte, — 
Durch den Sturm vom 3. auf den 4. ——— 
die Hamburger Brigg Minerva, Capitän ©. 
©alles, von Newyork Fommend, auf Vogelſang 
änzlich verloren gegangen ; doch it die Manns 
haft gerettet. Auch J aſelbſt eine. engl. Brigg, 
wahrſcheinlich mit Mann und Maus, unterge⸗ 
gangen; ferner find noch drei kleine Fahrzeu— 
e, mit Öetreide beladen, in der Gegend von 
Heumert verunglücdt, wovon jedoch die Manns: 


ſchaft geborgen iſt. 


Edietal-Ladung. 

Das unterfertigte k. Landgericht hat In dem 
Schuldenmwefen der Wittwe Katharina Kinzelmann 
von Wertach, welche fich freiwillig dem Oantver: 
abren unterworfen, durch Entfchliefung vom 10. 
* 1828 den Univerſalkonkurs erfannt. Es 
werden die gefeplichen Edictötage nemlich: 1) zur 
Unmeldung der —— und deren gehörige 
Nachmeifung auf Mittwoch den 7. Jan.; 2) zur 
Dorbringung der Einreden gegen die angemelde: 








ten Korderungen auf Dienftag den 3. Kebr.; 3) 
zur Siakoecbandlung und zwar für die Replif 
auf Montag den 25. Febr., und für die Duplik 


9 up: feftgefegt, und hiezu ſämmtliche unbetann: 
te Öläubiger des Gemeinjchuldners biemit öffent: 
lid unter dem Kechtsuachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erjten Evictstage die Aus: 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmajle, das Nichterfcheinen an den übri: 
gen Edictstagen aber die Ausfchließung mit dem 
an denjelben vorzunehmenden Handlungen zur Fol: 
ge bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etivad von dem DBermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erjages aufgefordert, folches unter Vorber 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Sonthofen am 10. Dec. 1828. 
Königl. baver. Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 


Betanntamdung. 
In Immenjtadt eben ein paar Chaifenpferde, 
Rappen, 154 Fauj groß, gejund, mit Gefchirr 
En Derfaufe. Kaufsliebbaber können das Nä— 

ere auf der Poft zu Immenjtadt erfahren und 
die Pferde alle Tage einſehen. 


III. abonnirter Caffino-Bal im Adler, Wird 
ehalten Sonntag den 28. Dec. d. 3. Anfang 
bends 6 lipr. Kempten den 13. Dec. 1828. 


Bel Ernft in Quedlinburg ift erfchlenen und bei 


T. Dannheimer in Kempten zu haben: 
Liederbuch für gebildete, gefchige Zirkel, oder Aus: 

wahl der belichtejten (neuejten) Geſellſchafts⸗ 

lieder und vaterländifchen Gedichte, mit durch 

Noten angegebenen Singweifen. Iu faubern 

Umfchlag gebeftet Preis 1 fl, 48 Fr. 

Diefe Eammlung der beften, von Boh, Schiller, 
Langbein: Bürger, Tb. Aörner m f. w. verfaßten 
Trink, Tiſch⸗ Bundes, Jagd und Schlacht; 
lieder, Rundaefänge, nebſt Hodzeitd« mund 
BGeburtöragsiiedern, Cinweibungsliedern, 
Wein: und Punſchliedern, Tabadsliedernn. f. 
w.r können wir jur Erböhtmg geienichaftlicher Bergnügum 

en alten jungen Leuten mit Recht empfehlen. 

ür Liebhaber der geographiſchen Lectuͤre iſt fols 

gendes fehr Intereffante Buch erfhienen und im 

allen Buchhandlungen zu haben: 

Geographiſche Blumenlefe, entpaltend: Beichreiz 
bungen fchöner Gegenden, merfwürdiger Nas 
turfcenen, feltener Thiere u. vorzüglicher Kunfts 
werte: Schilderungen der Völker, ihrer Eitten 
und Gebräuche, und. Erzählungen von denke 
würdigen: Schlachten. — ‚Ein nützliches Buch 
für jeden Gebildeten, und für Lehrer und Lers 
nende bei dem Unterrichte in der —— — 
Erſtes Bändchen enthält die Merkw rdigkeiten 
der Schweiz, das zweite Bändchen die Merk: 
mwürdigfeiten von Italien. Preis f. jedes Bänd⸗ 
chen, 9 bis 10 Bogen ftarf in 8., 45 fr. 

Das Ganze it ungefähr auf 6 bid 3 Bändchen für Schu 
derungen aus Europa berechnet. 

Wir find fer überzeugt, daß Niemand obne völlige Im 
friedenbeit und überraidend angenehme und lehrreiche Lips 


auf ‚Sreitag den 6. März 1829 jedesmal Morgens 1 terhattung dieſes Werfen befigen wird. 


Redakteur und Verleger T. Dannpeimer 


u % Sit „una“ 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 
Ersäbltvon einem Weltbürgen 


—— — — — — — — — — — — 
Mit Königl, allergnädigfier Freiheit. 
——— — — — — —— — — 






Freitag. 
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Berichte vom Pr eg theater. behoͤrden ein Todtenamt für die verſtorbene Kai: 
: Buchareft v. 25. Nov. ! j 

erhielt'von dem Grafen Pahlen die gemeffenften | von der ee; einer Kommiffion, um das 
Befehle, Vorſorge für die Berproviantirung der Betragen der hiefigen Divansbeamten ju uns 
von dem rechten Donauufer fommenden ruß. | terfuchen, indem ſolche nicht geringen Antheil an 
Armee zu treffen, und die Truppen follen nun, | dem, die ruß. Armee, durch Mangel an Lebens— 
da alle: Vorräthe Äin’den Magazinen erfchöpft | mitteln, betroffenen Verluſte, der auf 800,000 
find, bet dem Landmann einquartirt werden, | Dufaten gefchägt wird, haben follen, und was 
(Sin geftern von Kallaraſch eingetroffener Neis [das Öerüchte einige Wahrfcheinlichfeit gibt, ift, 
fender verfichert, daß die Tuͤrken aus ©iliftria | daß Banu Brigore Brancovan fein Amt ald 
vorgerüct feien und anfingen, die Nuffen auf | zweiter Schatzmeiſter niedergelegt hat. Um der 
in Nüdzuge nad) Hirfoma zu beunruhigen. |-in den hiefigen Militärfpitälern graffirenden 





m Nuſtſchuck haben die Türfen bedeutende Ver: | Per Einhalt zu thun, ift die Anordnung getrofs 
ärfung erhalten, und es follen noch mehr Trup: | fen worden, die dafelbft befindlichen Kranfen 
pen daſelbſt erivartet werden. Bon den ruf. | aus der Stadt nach Dubdefchtie zu ſchaffen, um 
Soldaten wurden Auf ihrem Marfche von Kal: | fie dafelbft einer Quarantaine von 21 Tagen 
laraſch hieher mehrere Erjeffe begangen. An | zu unterwerfen und fie alddann wieder hieber 
dem linfen Donauufer foll ein Beobachtungs: | zurüd zu bringen. Täglich treffen bei uns Mes 
corps von 12,000 M. ftehen bleiben, um dieWal: berrefte der verfchiedenen Corps, ſowohl Kas 
achei gegen altenfallfige Heberfälle zu dedten. — | vallerie ald Fufanterie ein, und deren Zahl ver: 
Bei einem hiefigen Juden wurde eine bedeutende | mehrt fich fortwährend fo fehr, daß die Furcht 
Anzapi falfcher tuͤrk. Goldmünzen entdedt, ohne | vor einer Hungerönoth nur zu gegründet fein 
daß es der Polizei bis jegt gelungen wäre, dem | dürfte. — Aus der Gegend von Dfchurdſchevo 
Drt, wo ſolche verfertigt werden, auf die Spur | haben wir Nachrichten, daß die Türken in dies 
zu kommen. — Ueber die@reigniffe bei derAirmee | fer Feftung von allen Seiten Verftärfungen ex: 
von Barna haben wir hier nur widerfprechende | halten haben. Don dem rechten Donauufer wifs 
Gerüchte. Einige fagen, General Rüdiger ftehe | fen wir bier nur, daß General Rüdiger fich mit 
mit feinem Stabe in Bazardſchick und unter: | feinem Hauptquartier noch zu Bazardfchic be: 
halte durch verfchiedene kleinere Corps die Ver: | finde, und daß General Roth, deffen Kommando 
bindung mit Hirfowa, während Andere dagegen | dem General Kreutz übertragen ift, täglich aus 
behaupten, diefed Corps befinde fich in Varna | jener Gegend bier erwartet wird. — Bei dem 
und deifen Umgebung, fo daß die — von | Rüdzuge von Siliſtria ſollen die Ruſſen gezwun— 
den Türken keineswegs eingefchloffen fei, und | gen gewefen fein, viele Bulgaren:- Familien, wel: 
man fich angelegentlihft mit Errichtung von | che fie nicht mehr zu [hügen vermochten, Ihrem 
Magazinen dafelbft befchäftige. Schickſale zu überlaffen. — In unferer Ges 
Buchareftv. 28. Nov. BVorgeftern wurde | gend haufen ganze Schaaren von Ebern und 
in unferer Metropolitanfirche in Gegenwart al: | Wölfen, die auf dem Lande oft große Verhee⸗ 
ler hier anweſenden ruß. Militärs und Civil⸗rungen anrichten, 


er biefige Divanl | ferin Maria Feodorowna gehalten. Man ſpricht 
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Faffy v. 28. Nov. Der F. M. Graf. v. 
- Wittgenjtein und der Chef des Generalitabs, 
Gen. Lieut, Graf v, Diebieſch, befinden fich 
noch immer in unferer Stadt, wo fich, feitdem 
die Ruffen den Ruͤckzug vom rechten Donau: 
ufer begonnen haben, dad große Hauptquartier 
befindet. Graf Wittgenjtein foll jedoch nächſter 
Tage auf feine Güter in Rußland und Graf 
Diebirfch nach Petersburg abzugeben Willens 
fein, in welchem Falle Gen. Siffeleff den Dber: 
befehl im J———— übernehmen wird. 
Taͤglich treffen einzelne Truppenabtheilungen, 
meſſtens Kavallerie, mit und ohne Pferde, von 
der Donau bier ein. Der Zuftand der Stra: 
Gen, befonderd in den Donaugegenden, ift durch 
Regen, Froft, Schnee und Thauwetter, fürch— 
terlih. Was eigentlich noch von ruß. Truppen 
auf dem rechten Donauufer in Bulgarien oder 
der Dobrudſcha zurücgeblieben, weiß hier Nie: 
mand mit Beltimmtheit anzugeben. Varna foll 
von 6000 Mann unter Kommando des Gen, 
' Roth befegt und viele Kranfe und Berwundete, 
die nicht mehr über die Donau zurädgefchafft 
werden konnten, nach diefem Plage gebracht 
worden fein, gu deffen Bertheidigung Gen. North 
gewiß das Aeußerſte aufbieten wird. 
GSriedenland. 
Ancona v.6. Dec. Nachrichten aus Po: 
208 vom 6. Nov. zufolge, waren die Geſandten 
der drei Mächte noch immer dort anwefend, 
und die Konferenzen zwifchen ihnen und dem 
Grafen Gapodiftriad über die Feſtſetzung der 
Grenzen ded neuen griechifchen Staates dauer: 
ten noch fort, ohne daß jedoch dad Mindefte 
darüber befannt wurde. — Um einen Begriff 
von dem Zuftande derjenigen Gegenden Grie: 
chenlauds zu geben, die von dem Berheerungd: 
friege heimgefucht worden, darf nur angeführt 
werden, daß zu Poros in den Wohnungen der 
drei Botfchafter und des Grafen Eapodiftrias, 
wozu man natürlich die beften auf der Inſel 
wählte, alles Nothwendige und fogar die Jen: 
fterfcheiben mangelten, und diefe Wohnungen 
einige Tage lang gar nicht bezogen werden 
konnten! — Bon den griechifchen Kreugern fol: 
en wieder mehrere mit Mundvorrath nach Kon: 
ftantinopel beftimmte Schiffe angehalten und 
aufgebracht worden fein. — Die Zeitung von 
Eorfu vom 11. Nov. meldet Folgended: Am 
4, dieß fegelte der Vieeadmiral de Rigny mit 


i 


feiner Eskadre von Patras nach Navarin ab, 
wo, wie er erfahren hatte, der Contreadmiral 
Nofamel- angelangt: war. . Der Gen. Maifon 
follte von dem Zuge, den er nad) dem Innern 
unternomnien hatte, ebenfalls nach Navarin zus 
rüdfehren. — Briefe aus Mitica vom 1. dieß 
melden, daß der berüchtigte Oberſt Pajfano 
von der griechifchen Regierung in Folge feines 
Benehmens bei der Expedition gegen Prevefa 


(wo er fi, feinen frühern Gewerb, als See: 


räuber, getreu, mehrerer jonischen Handels fahr⸗ 


zeuge bemächtiget hatte), abberufen worden 


jei, und den Kapitän Antonio Kriefi zum Nach: 
folger im Kommando der Flottille im Golf von 
Ambrafia erhalten habe. Der Reſt der griech 
fchen Truppen,, weldye ficy in Eleufid befinden, 
follte gegen Salona aufbrehen. Dem Oberſt 
Paſſano ift ein anderes Kommando zugedacht. 
— Der Seriasfer Refchid, Pajcha ift mit einer 
beträchtlichen Anzahl Truppen, die er aufju: 
bringen. vermodht hat, von Arta nad Salagora 
aufgebrochen, und hat ſich der beiden im Golf 
von Arta gelegenen Kleinen, Halbinfeln Logaru 
und Eproniffig, deren fish Die griechifche Flot— 
tille bemägbtigt hatte, wieder. zu ‚bemeifterır ges 
fucht. Um dieſe Operation auszuführen, mufre 
er über eine ſchmale Erdzunge marfciren, wel: 
che die erwähnten Fleinen Halbinfeln mit dem 
Kontinent verbindet. Die Griechen aber, ob: 
gleich fie [hwächer an Zahl waren, vertheidig: 
ten fich fo tapfer, daß der Seriaöfer, nachdem 
er bereits viele Leute verloren hatte, fein Bor: 
haben aufzugeben, und nad Salagora zurüd: 
zufehren genöthiget wurde. Gr hat nun den 
Plan, ſaͤmmtliche Ufer des Golfs von Arta mit 
Truppen zu bejegen, und der darin befindlichen 
griechifhen Flottille alle Verbindung abzus 
ſchneiden. Der Sohn ded Huffein Aga von 
Prevefa Hatte zu diefem Behufe den Befch! 
erhalten, mit feinen Truppen die Stellungen 
in Acarnanien zu befegen, und es waren alle 
im Hafen von Prevefa liegende Schiffe ausge: 
rüftet worden, um an den Eingang ded Meer: 
buſens gefendet zu werden. 
Deutſchland. 
Rhein: und Maingegenden. 

Franffurt v. 13. Dec. In Ermanglung 
neuerer glaubwürdiger Nachrichten vom Kriegs— 
fhauplage oder aus dem Bereiche der politis 
chen Welt vertreten jegt Hypotheſen die Stelle 
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der Thatfachen. Manche unfrer Politifer mei: 
nen demnach, es fei jest, wo die beiderfeitigen 
Heere durch einen großen Strom fidy getrennt 
befinden, den die Jahrs zeit zu überfchreiten nicht 
geitatte, ein faktiſcher Waffenftilltand eingetre: 
ten. Diefen aber würde die Kabinetöfunft nicht 
unbenügt laffen, um noch vor dem Gintritte der 
beffern Japrözeit einen Frieden zu vermitteln. 
Andere verhehlen es ſich nicht, daß ed bei der 
gegenwärtigen Lage der Dinge vielleicht ſchwie⸗ 
riger als je jein dürfte, auch nur eine Bafis deö 
projeftirten Friedens zu gewinnen. Unter den 
vorliegenden Umftänden, glauben fie, werde 
der eine Theil zu denjenigen Bewilligungen, 
wodurch derfelbe früher den ganzen Krieg hätte 
vermeiden fönnen, eben fo wenig geneigt fein, 
als der andere Theil zum Verzicht auf Forde— 
rungen, deren Gerechtigkeit alle Kabinette au: 
erfannten, und die derfelbe, der vorübergeben: 
den Unterbrechung feiner Kriegderfolge unge: 
achtet, vollkommen die Kraft auch ferner gel: 
tend zu machen befigt. 
Defterreid. 

MWienv. 12. Dez. Geftern Abends ift der 
f. franz. Hofdolmetih, Hr. Amadee Zaubert, 
mit Aufträgen feiner Regierung durch unfere 
Stadt nad) Konftantinopel gereidt, wohin auch 
ein aus London angekommener Kabinetöfurier 
gegangen ift. Sie Follen die Leberbringer neur 
er, febr annehmbarer Vorſchlaͤge, zur Wieder: 
berftellung freundſchaftlicher Verhältniffe zwi: 
fchen jenen beiden Höfen und der Pforte fein. 
Wie verlautet, find in der Konferenz zu Fon: 
don die Grenzen Griechenlands peoniforifeh auf 
Morea und die Epcladen, jedoch unter der Su: 
verainität der Pforte, wie im Londoner Trac: 
tateausgefprochen war, feftgefegt worden. Die: 
fen Gonverenzbefchlüffen foll auch Fürft Lieven, 
im Namen feines Hofes, beigetreteu fein. — 
Man verfpricht fich den beften Erfolg von den 
nunmehr in Konjtantinopel anzufnüpfenden Un: 
terhandlungen. 

Portugal. 

Liſſabonv. 28. Nov. In dem nicht offi: 
slellen Theile der Hofzeitung hat die Regierung 
befannt machen laffen, daß Don Migueld Bein: 
bruch durch die hirurgifche Pflege die glücklich: 
ften Fortfchritte mache, und deßhalb Fünftig 


me zufolge, ſoll fich jedoch bed Ufurpators Zus 
ftand mit jedem Tage verſchlimmern. Es. hat 
fi das Gerücht verbreitet, daß im legten 
Staatsrathe die Nede davon gewefen fei, eine 
Regentfchaft zu ernennen, an deren Spitze die 
Königin Donna Charlotte Joachime zu En 
fommen foll. Seit dem Juli haben die Dffi: 
ziere in der Armee feinen Sold mehr bezogen, 
Die Hofzeitung zeigt an, daß die Zahlung in 
den Provinzen vor fich gehen werde, fobald man 
die nöthigen Fonds hierzu erhalten habe; übri: 
gens bejtehen die einzigen Einnahmen, auf wels 
che die Regierung fowohl alö der Uſurpator 
noch zählen können, in den Ergebniffen der Anz 
leihen, welche die Geiftlichen auf feine Rechnung 
aufnehmen, und da die öffentliche Großmuth, 
diefed ewigen Gebend müde zu fein fcheint, fo 
fann die durch die Hofzeitung angefündigte 
Verzögerung ald hoͤchſt unbeftimmt betrachtet 
werden, — Das journal von Rouen will wils, 
fen, der berühmte Wundarzt Düpüptren in Pa: 
ris fei nach Liffabon eingeladen worden, um 
Don Miguel zu furiren, habe aber diefen An: 
trag, troß der ihm angebotenen bedeutenden. 
Geldfunmme, ausgeichlagen. Auch andre Wund:, 
ärzte follen die vortheilhaften Anerbietungen 
des portugiefifchen Agenten in Paris nicht an: 
genommen haben, fo daß man in der Verzweif:. 


lung portugiefiiche Wundärzte berufen mufite, 


die der Anhänglichfeit an die Konftitution ver: 
dächtig find. 
ranfreid. 
Parisv. 11. Des. Nach dem Journ. dü 
&ommerce follen den Kammern Gefegentwürfe 
über die Bezahlung der Nüdflände der Ehren: 
legion, über die haytifche Schuld, und über die. 
Uebernahme der ehemaligen Schulden des jetzi⸗ 
gen Königs aufden Staatsſchatz, vorgelegi,wer: 
den. — Die Gazette will beftimmt wiffen, daß - 
wegen der Abfahrt des legten Konvoinad) Mo: 
rea, durch den Telegraphen Gegenbefehle nach 
Toulon ertheilt, aber fchon vor Ablauf von 24 
Stunden wieder zurüdgenommen worden feien. 
Großbritannien. 
London v. 8. Dez. In unferm Bureau der 
auswärtigen Angelegenheiten berricht große 
Tpätigfeit, die durch die vom Kriegsfhauplage 
eingegangenen Nachrichten veranlaßt fcheint. 


täglich nur ein Gefundheit «Bulletin werde | Zwei Otaatsboten wurden vor einigen Tagen 
berauögegeben werden, Der allgemeinen Stim: | nach Konftantinopel und Petersburg abgefer: 
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tiat, um, wie ed heißt, Worfchläge zum Frieden ı babe, er hätte diefen Auffa aus dem Figaro 
au überbringen, Ba der Pforte die inden Konz | Überfegt.« Seitdem fei der bejagte Artikel au 
ferenzen zu London einftweilen beftimmten —— * ae a a. hbergcgangen 
. ” W N,“ r. 
Grenzen Griecheulands bekannt zu machen, und | Zettinger fein Der Mehtmig- Ho Tefn, va 
ihre Genehmigung dafür zu verlangen. Einige ganz Dent 





chland Niemand Scherz verjiche als 
rmeicheln fib, daß der Divan die guten Ab: | er felder, Wir halten fogar eine Beichuldigung, 
fichten der Mächte erkennen, und fich durch eine | DaB bie —— en — für fʒieu 
Grflärung zu Gunften der Griechen dantbar | 9D2 — herz, denn Dr. Dettinger 

laͤr ſſendſten Redakteur nicht für 
nach ge: at le N — * 4 Eu — Dr wi © die — des 
muthen, Daß die Kabinete auf jeden Fall vorbe: ortes offiziell ſo wen ennen ſollte als Hr. 
reitet ſind, und ſchon im Voraus auf Mittel be⸗ Dettinge: A en Karin . Be a. 
dacht waren, um ihre Anftrengungen, den Gries | finger Die Abſt arte, wirtlich zu tauſchen, fo 
chen die Bereit, und Guropa den Frieden zu | Yeranntfepaft wenn au) nur eiıce Belegen 
geben, felbft daun nicht fruchtlos zu fehen, wenn | iu eincım angefeheneh Haufe zu maden, um. bei 
die Pforte in ihrem bisher angenommenen Sp: | feiner Beſchreibung nicht ftets gegen das Uebli: 
fteme zu beharren fortfahren —* Worin die: | cbe zu verſtoßen; Leute, welche Hm. Dettinger 
fe Mittel beftehen ift natürlich den Uneinge: für etwas anderes bielten, ald er gehalten wer: 

- . E RER den zu wollen fcheint, glaubten, in dieſen Verſtö— 
weihten nicht befannt, fie fcheinen jedoch aus gen,” die gleich damit .begi daß det 

ichen Berbältniffe ver Höfe von * a Da 

dem freundfchaftlichen Ber . Sontag einen »Raminerdiener« gegeben und die: 
London und Paris hervorzugehen, und fich auf 


\ [em die Stelle des Thürftehers angewiefen wird, 
deren großen politifchen Einfluß zu gründen, — | liege Abficht, um zu verbüten, daß der Spaß nicht 
Gen. Stubbs, ald Gouverneur von Dporto, 


zu ernſt —— Oeht ea De > 
: tinger von der droligen Vorausſetzung aus, jein 
früher rühmlich befannt, hat * Oberbefehl Scherz ſei mißverjtanden worden, jo dückte, wie 
* —— — und dünft, leider er felber der Gefoppte fein. 
en erhalten, un i g . — — — — — 
geborner Britte beruhigt er die Regierung, u. ie ar in Ber hs in Kempten if anger 
als adoptirter um Portugal verdienter Portu⸗ | gräpwinkel, wieift es. Ein Cittengemäle 
giefe genießt er dad Zutrauen der Audgewan: | de von Santo Domingo. 8. Wolfenbüttel, 


derten. — Der Courier fündigt an, ed fei der | geb. ı5 ir, 
engl. Eonful von Tanger in Rarotto in den | Hausbaltipiegel f. die Bauersleute. gr. 8. Hans 


. . nover. geb. 56 fr. 
Kerker geworfen worden, —— haben * dore Unterricht, deutlicher, wie man leicht u. mit wer 
tigen Behörden erflärt, ed würden alle dortan: | ig Koften aus den Kartoffeln Reif, Gago, 
fäßigen Engländer ermordet werden, fobald dad | Gries, Nudeln, Mehl, Stärke ıc. und folche 
Blofadegefchwader vor Tanger nur einen Schuß —— OrıEn zu ——— * 
je uri ot: verfertigen kann. 8. Ronneburg. geb. 27 Er. 
En ee DEREN Ziller, ©. E., practijcher Unterricht üder bie Er 
tet über diefe ung . fenntniß und Eur der gewöbnlichiten Kranfpeis 
Kurze Berichte und Midzellen. ten des Nindviches ıc. 8. Hildburgb. geb. 14 Er. 
Unfangs November trafen in Gibraltar ſechs Gallopade, die, wie fie getanzt werden fol, eine 
Uerzte mit vielen Heilmitteln und Provifionen, | vollftändige Unmweifung zum Selpftunterrichte im 
auch 200,000 Fr. baares Geld aus England ein. | biefem Lieblingstanze. Bon M. I. Franken. 
Diefes ift die erſte Frucht der Br bie biefige 12. Kin. geb. 27 ie, 
nothleidenden eröffneten Subjeription. — Die | Kiliani, Dr. J. J., Betrachtungen über das 34 
rankjurtee O. P. U 3. meldet: Ein Herr E. Kapitel, von der Exekution, im. revidirtea 
ettinger in Wien machte befannt, daß er eine Entwurfe der Prozels. Ordnung in bürgerl, 
Wette eingegangen, er würde „binnen 3 Mona: Rechtsstreitigkeiten f. das Königr. Bayern. E 
ten alle deutjche Journaliſten auffigen laffen (wie | 8. Würzburg. geh, 48 
er fich ausdrückt), daß er zu diefem Entzwecke Weg, der, zum Himmel, oder: Undachten dee 
einen Artikel: Die zen: der Mile. Sontag, chrijtlichen Kirche auf alle Tage u. Feſte des 
fingiet und in die Wiener Theaterzeitung einrü— 3. rd. Für Katbolifen. Vom Ueberſeher der 
en laffen, und daß er, um dem Scherze Ein: eligion nach Nacine. 2te verm. Originaͤlausg. 
gang und Glauben zu verſchaffen, binzugefüge ¶Mit 3 ſchönen Kupf. 8. Würzb. 


Redakteur und Berleger T. Dannheimer. 
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Berichte vom Kriegstheater. | auch in Aegina meine Öenefung nicht vorwärts 
Buchareſt v.29. Nov. Geit Abgang der —X aufrichtet, iſt der Gedanke, daß ich nicht 
legten Poſt hat ſich hier nichts Weſentliches purlos heimkehreu werde, und die Theilnahme 
verändert. Von den jenſeitigen Ufern der Do: | meiner entfernten Freunde, Ich habe in Poros 
nad erfährt man immer noch nichts Sicheres | ein Kaftell mit einer Batterie von 21 Kanonen 
über die Bewegungen der Türken. Nach der | gebaut, das länger leben wird, ald wir. Es 
Heinen Wallachei brechen Truppen zur Berflär: | Hat Rippen von harten Quadern, 8 Schuh did. 
fung ded Generals Geiomar auf. Der Typhus | Ich habe 2 Kanonierfhaluppen gebaut, von 
dauert fort, und die Theurung aller Lebenöbe: | Denen jede einen 68 Pfünder Geſchuͤtz führt, 
dürfniffe nimmt zu. babe in Aegina einen Militärfpital für 42 Stel: 
Doveffa v. 2. Dec. Glaubwürdigen Nach: | len gebaut und vollftändig eingerichtet, ein Wai⸗ 
richten zufolge iit- Varna noch eineswegd von fenhaus für 200 Knaben, die ſchon darin find, . 
den Türken eingefchloffen, vielmehr fol eine | in ihm gekleidet, verpflegt und unterrichtet wers 
Abtheilung der großen Armee Bazardfchif, Ku⸗ den. Die Militärverwaltung habe ich einfach 
ftendfchi nnd mehrere Pläge in Bulgarien, die | und Mar geordnet, Kommiffionen für Monti— 
durch Feldfhampen gegen einen plöblichen Le: | rung und Gquipirung geftiftet, ihre Magazine 
berfall geſichert find, noch befegt halten, und | und Werkitätten gefüllt und belebt. Sie erjpas 
ihre Winterquartiere auf dem rechten Donau: | ren die Hälfte der Unfoften, welche auf dem ge: 
ufer beziehen wollen. Die nächitend zu erwar: | wöhnlichen Wege die Herftellung der Sachen 
tenden offiziellen Nachrichten werden hoffent: | durch gewöhnliche‘ Arbeiter verurfachen. ch 
Lich aller Ungewißheit über den Stand der | habe in Verbindung und mit Hilfe meines tüch> 
Dinge in Bulgarien ein Ende machen. tigen und thätigen Gefährten Schniplein das 
Sriebhenland. Zeughaus und feine Werkitätte eingerichtet und 
Die Münchner Zeitung berichtet vom 17. | bethätigt, fo daß, fo weit die rohen Stoffe reis 
Dec.: Unfer ansgezeichneter Oberſt Herr,von.| hen, wir die nöthigen Rüftungen felbft zu bes 
Heidegger begab fih nad Aegina, um ſich in forgen im Stande find. Alles dieß wäre in eis 
diefem mildern Klima von den nachtheiligen | nem geordneten Lande leicht, Hier ift es fchwer 
Ginwirfungen zu erholen, die feine Anftrengun: ! und mühfam, da jede Stleinigfeit die eignen Au: 
en und Nauplia’s böfe Luft auf deffen Ge: | gen und Hände, Rath und Thätigfeit der An: 
—8 gemacht hatten. Bid Oſtern wird er | ordnenden anſpricht. Die Finanzen fand ich im 
mit feinem treuen Waffengefährten, Hrn. Ober: | Golf von Argolis in folhem Zuftande, daß für 
fientenant Schnigfein, ind Vaterland zurüd: | das ganze Jahr ein Pacht von nur 43,000 Pia⸗ 
kehren. Bis dahin find feine obliegenden Ges | fern bezahlt wurde, davon 40,000 in Staat: 
ſchaͤfte fo feft gegründet, daß er ohne Gefahr 7— zu 10 Procent. Nachdem ſie mit den 
für fie und feine gemachten Leiſtungen Grie- Übrigen allgemeinen Angelegenheiten mir was 
chenland verlaffen kann. Herr von Heidegger ren übergeben und von mir grordnet worden, 
drüct ſich in feinem jüngften Schreiben Hier: | haben fie nach Abzug der Bezahlung der Be: 
über fo aus: v Was mich bei dem Gefuͤhle, daß anıten und aller Erhebungskoſten in dem ſchlech⸗ 
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teſten Monate 35,000 Piaſter rein ertragen, 
im Aüguft, wo die Weinjendungen etwas Thä: 
tigkeit in die ©tappelpläge brachten, find fie 
auf 88,000 Piafter Nein:Ertrag geftiegen. Ei: 
ne Erhöhung der Abgaben ift dabei durchaus 
nicht eingetreren. Bedrüdung und Beration 
wurde auf das Sorgfältigfte vermieden. Für 
eine geordnete und weife Staatowirthſchaft 
find Hier Goldgruben zu entdeden, und Grie— 
chenland wird durch fich felbft reich und glüd: 
lich werden, wenn ihm Unabhängigfeit und Si: 
herheit zu Theil wird. Doch. ich beforge, Ihr 
werdet, wenn ich meiner Mühe weiter gedenfe, 
glauben, daß ich hier ruhmredig geworden fei, 
Sch wollte nur fagen, daß, wenn ich heimkehre, 
ich mit gutem Gewiſſen heimfehren fann. Ich 
babe dem bayer’jhen Namen ein Andenken in 
Griechenland geftiftet.« 
Deutfdland 
Bayer mn 

München v. 18. Dee, Am Dienftag Bor: 
mittagd begaben Sich Ge. f. H. der Kronprinz 
von Preußen nad Schleißheim, vorzüglid, um 
dafelbft die berühmte, von Sr. Maj. angefaufte 
Boilferce'fche Gemähldefammlung in Augen: 


fchein zu nehmen. Bor der Tafel machte das | diefer Kommilfien durchaus Generale, 


diplomatifche Corrs ıc. 33. ff. HH. die Auf: 
wortung. Mittags war große Tafel. Abends 
hatte das angekündigte große Conzert im Saale 
des Ddeons ſtatt, weldyem die Allerhöchften und 
Hoͤchſten Herrfchaften beimohnten, Eine glän: 
zende und zahlreiche Verfainmlung des Hofes, 
des diplomatischen Eorps 2c. war hier vereinigt, 
der fic) die Herren und Damen der gebildetern 
Stände anfhloffen, welde dazu Einladungs: 
nnd Eintrittskarten erhalten haben. Se. Maj. 
der König und die übrigen hoͤchſten Herrfchaften 
unterhielten fi ſehr — * mit Vielen der 
Anweſenden. An eben dieſem Tage Nachmit— 
tags kamen J. Maj. die verwittwete Koͤnigin 
und J. k. H. die Prinzeſſin Marie von Tegern: 
fee bier an, nachdem Sie vorher Ihr neugebau: 
tes Yandhaus zu Biederftein in Augenfchein_ge: 
nommen hatten. Ihre Maj. haben Ihre biöhe: 
rigen Zimmer in der k. Nefidenz bezogen, und 
werden Sich bid Sonnabend hier aufhalten, 
wo Sie nach Tegernfee zurüdfehren werden. — 
Shre ft. MM. und die übrigen hoͤchſten Herr: 
fohaften werden heute einer Abendgefellichaft 
bei dem k. preuß. Gefandten, Hrn. v. Küfter, 


die Kronpringeffin werben morgen Ihre Mei 
nach Berlin fortjegen, und den "eg Fa Yale 
berg nehmen. — Durch eine k. Entfchliefung 
vom 12. d. M, wurde, unter dem Vorſitze des 
Generals der Infanterie und Generalquartier: 
meiſters v. Naglovich, eine Kommiffion zufam: 
men berufen, welche in fünf Abtheilungen Be: 
rathſchlagungen über die zweckmaͤßigſte Forma⸗ 
tion und Geſchaͤftsführung des Kriegsminifte: 
riums anftellen foll. Die erfte Abtheilung bat 
die Aufgabe, über alle Perfönliche und Mate: 
rielle, den Unterricht, Dienft u. f. w. der In: 
fanterie und Kavallerie, die Gefchäftsnormen zu 
berathen und zu entwerfen. Auf gleide Weile 
bat die zweite die Artillerie mit den dahin eins 
ſchlagenden Gegenftänden, nemlich: Zeughäu: 
fer, Gießereien, Gewehrfabrifen u. f. w.; ‚die 
dritte dad gefammte Geniewefen ; die vierte den 
innern Dienft im Minifterium, deffen Stellun 
zu andern Stellen und Behörden, die Polizei 
und Sanität, und die fünfte die Adimizriftration 
der Armeeerigenz und Fonds, dad Nehnungs: 
weſen 20. zum Gegenſtande. Die Sipungen be 
ginnen am 15. Dec. und follen bis legten Ja: 
nuar 1829 geendet fein. Da als Fig 
tabe: 
offiziere und Militärbeamte gewählt find, wel: 
che dad Bedürfniß des Heeres, die Schwierig: 
feiten der oberften Leitung und die Nothwens 
digkeit, Schnelligkeit, Sicherheit und Genauig: 
feit im Entſchließen, Kraft im Ausführen zw 
gleich möglich zu machen, und zwar unter allen 
Berhältniffen, in welche dad Heer im Kriege 
und Frieden kommen kann, praftiich Fennen; fo 
wird gewiß jeder dankbar diefe Maßregel des 
Monarchen verehren, und fein Streben, dir 
phnfifche Kraft des Heeres durch zwedmdfige 
Bildung, Sicherung der Nechte eines Jeden, 
dagegen aber auch ftrenge Pflichterfüllung zu 
erhöhen, anerkennen. Das bayer. Heer hat 
ſich in jeder Beziehung Auszeichnung und Ruhm 
vor ganz Europa erworben, und zugleich Erfah 
rung darüber gefammelt, was dad Gedeibu 
einer Armee fördere, was hindere. Diefe Et: 
fahrungen für die Bildung der oberften Behr: 
de, welche gleichjam der Brennpunft ift, in wel: 
chem fich alle die verfchiedenen Radien vereini: 
gen, zu benügen, ift gewiß eine Aufgabe, welche 
eines Königs, der ſchon fo viel Rühmliches für 
fein Volk und Heer in den wenigen Fahren fei: 


beimopnen. — II. ff. HH. der Kronprinz und I ner Regierung gewirkt hat, werih ift. 


— 85) — 


Rheine und Maingegenden. 

Fraukfurt v. 14. Dec. Gejtern fand da⸗ 
hier die Eröffnung des neuen jüdiſchen Betſaa⸗ 
les ſtatt, wo fortan im deutſcher Sprache ge: 
predigt und der Gortesdienft gehalten wird, 
Bei Belegenheit diefes feierlichen Aftes, wobei 
auch viele chriftlihe Bewohner diefer freien 
Stadt jugegen waren, wurden der Veranlaſ— 
fung angemejfene Reden von den ifraelitijchen 
Dberlehrern, HG. Dr. Ereugnad) und Heß ge: 
halten. — Die Einfommenjteuer, deren Erbes 
bung für mehrere Jahre ausgejegt worden war, 
fol, wie es heißt, mit dem nächıten Jahre wie: 
der ftatt finden. Als die nächte Beranlaffung 
der Wiederaufnahme dieſer Bejteuerungsart 
gibt man den Ausfall der Staatseinnahme an, 
der, in Folge der Erleichterungen, welche fürz: 
lich der Zranfito: und Speditionshandel erhal: 
ten bat, ziemlich beſtimmt vorauszufehen iſt. — 
Die Kurfe der Staatöpapiere haben in den leg: 
ten Tagen der verwichenen Woche wieder etwas 
angezogen, wogegen der Disfonto auf 3 pCt. 
herunter gegangen ift. 

RR u and E 

Petersburgv.2%: Dez. Se. Maj. der 


feit erworben. Da Wir Ahnen einen Beweis 
diejer Unferer Sefinnungen zu geben wünfchen, 
ernennen Wir Sie zum Ritter des St. Ans 
dreasordend, deſſen &nfignien Wir Ihnen bier: 
bei überfenden, um foldye anzulegen und fie den 
Statuten gemäß zusragen. Wir find überzeugt, 
daß diefer ausgezeichnete Beweis des hohen 
Werthes, den Wir auf Ihre Thaten fegen, für 
Sie fernerhin, fo wie es die Ihnen verdienter: 
maßen ſchon früher zu Theil gewordenen Be: 
lohnungen bereits gewefen find, ein neuer Bes 
wegungsgrund fein wird, Ihren Eifer zu ver: 
doppeln, um die Anftrengungen zu ertragen, 
deren Zwed das Wohl des VBaterlandesift. Ich 
verbleibe Ihr wohlgeneigter (untz.) Nikola 6 
Dortugal. 

Die neueften Berichte aus Liffabon über Pas 
rid gehen bid zum 30. Nov. und melden, nach 
den liberalen Blättern den fortdauernd gefährs 
lichen Zuftand, nad) den Blättern der entge: 
gegengefegten Farbe die rafch fortfchreitende 
Beflerung Don Migueld. In Havre ift ein 
am 1. Dez. von Liffabon abgegangenes Schiff 
eingelaufen, das ebenfalls Briefe vom 30. Nov. 
bringt, die Verhaftungen und Auswanderuns 


Kaifer Haben unter dem 4. Nov. an den Befehlö: | gen dauerten fort, der Handel war ganz ges 


haber deöd abgefonderten faufafifcheu Armee: 
forps, Generaladjutanten Grafen Paskewitſch 
von Erivan, folgendes Nefeript erlaffen: Die 
Groberung von Hard, Afhalfalafy und Gert: 
wiſſy hat die Reihe Ihrer glänzenden Thaten 
und glorreihen Siege noch nicht bejchloffen. 
Einer überlegenen Macht fegten Sie die Weis: 
beit Ihrer Difpofitionen und raſche Bewegun: 
gen entgegen; Die wußten Ihren tapfern Sol⸗ 
daten ein unerfchütterliches Vertrauen einzufld: 
fen, und alle Hinderniffe zu überwältigen, die 
Ihnen nicht nur der Feind, fondern die Natur 
jelbft entgegenftellte. Indem Cie Sich über 
faft unzugängliche Berge und beinahe nicht zu 
Durchdringende Engpäſſe einen Weg bahnten, 
erreichten und zerftörten Sie mit einem einzigen 
entjcheidenden Schlage die zahlreiche türfifche 
Macht, die ſich zur Vertheidigung von Afhalt: 
ſykh vereinigt hatte; und, mit Gewandtheit die 
Fruͤchte des Sieges benugend, unterwarfen ©ie 
gleich darauf dieje wichtige, dad Bollwerf von 
"Anatolien bildende Feſtung, den ruß. Waffen. 
Diefe neuen Dienfte haben Ihren Ruhm ver: 
größert, und Ihnen neue Anfprüche auf Unſer 
. volles Wohlwollen, und auf Unfere Danfbar: 


laͤhmt, und man fah mit Beforgniß dem Nefuls 
tate von Don Miguels Krankheit entgegen, von 
deſſen aufland gar nichts Beſtimmtes befannt 
war. Die Partei der Königin geht in ihren 
Umtrieben ganz offen zu Werke, das Vertrauen 
ift verfchwunden und Angeberei an der Taged: 
ordnung. — Der Eonftitutionnel fchreibt aus 
Liffabon: Die kleinen Willkührlichkeiten der 
Königin Mutter zu Queluz haben Zwietracht 
in der fönigl. Familie audgeftreut. Cie will 
bi in die Zimmer ihrer Töchter befehlen, die 
Pranf, und wie man leicht denken kann ſchlechter 
Zaune find. Daraus entftehen Streitigkeiten, 
die den Gegenftand aller Unterhaltungen in den 
Salons ausmakhen. Wenn e8 aber bei bloßem 
Zanten ihrer Töchter und ihres Sohnes bliebe, 
fo würde man darüber lachen; aber fie macht 
auf die Regentfhaft Anfpruch, und ihre Intri⸗ 
guen erftreden fi über den Pallaft hinaus. 
Das Madrider Kabinet, das fi mit Niemand 
entzweien will, würde ficher nicht Auffallendes 
zu ihrer Unterftügung thun, wenn es dabei 
feinen Beiftand von andern europäifchen Mäch: 
ten erbielte; aber e8 würde unter der Hand 
Hülfe leiften. Um übrigens einen Begriff von 
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ihrer Allmacht zu geben, läßt fie ſelbſt Anhänger 
Dr Migueld Gerhaften, die Durch ihren Reich— 
Anfehen ihre Plane durchkreu— 
Viele derfelben find ſchon in die 
von Liffabon und Operto gebracht. 
Die apottolifche Partei ihrerfeitö hegt noch im: 
mer den Plan, nt een Don Miguel fterben 
follte, die Infantin Wittwe des ſpaniſchen Prin: 
en, Don Pedro Carlos, auf den Thron zu 
ringen, und ihren Sohn, Don Sebaftian, zu 
ihrem Nachfolger zu ernennen, mit Ausſchluß 
der directen Linie Don Pedro's IV. — Ein De: 


thum oder ihr 
zen Fönnten, 
Gefaͤngniſſe 


Eret Don Miguels in der heutigen Zeitung ſetzt 
489 Dffiziere aller Grade ab, unter denen auch | den Norden mit 


im eldprediger und Feldärzte. 
. * n Ad ei ch. 

Paris v. 11. Dec Man hört noch immer 
nichtö von der Wiederabreife des Herjogd v. 
Mortemart, unfers Botfchafters am Faif. ruß. 
Hofe. Anfangs hieß es, es werde derfelbe ei: 
nen Nachfolger erhalten, diefer aber nicht eher 

feiner Beltimmung abgehen, als bis die an: 
geblih zu St. Petersburg gepflogenen Unter: 
bandlungen einen foldhen Gang genommen hät: 


ten, daß man nad) ihnen die unferm Gefandten | 


u ertheilenden Jnftruftionen bemeſſen koͤnne. 
m fpricht man nun wieder von einem Kon. 

veffe, auf welchem die Angelegenheiten des 

rientd verhandelt und der in einer Stadt Jta: 
liens gehalten werden ſollte. Anfona wird In 
dieſer Hinfiht ganz fpesiell genannt, — Der 
Rurierwechlel zwiſchen hier und London ift jetzt 
nicht mehr fo lebhaft, ald er ed noch ganz vor 
Kurzem war. Die Urſache davon glaubt man 
in dem Umftande zu finden, daß nunmehr unfer 
Kabinet mit dem von St. James zu einer feften 
Uebereinkunft hinſichtlich der griech. An elegen: 
heiten gefommen, weßhalb denn die früher in 
diefem Betreff ftatt gehabten Kommunifationen 
minder häufig geworden find. — Das geftern 
von dem-Zuchtpolizeigeri t gefällte Urtheil ge: 
gen Beranger hat die öffentliche Erwartung fehr 
getäufcht, da man allgemein die Loöfprechung 
diefes beiiebten Volksdichters von der befann: 
ten Gefinnung unferer Gerichtshoͤfe erwartete. 
Judeſfen bleibt dem Verurtheilten die Berufung 
an die zweite Inſtanz (den Fönigl. Gerichts hof 
des Seine⸗Departements) noch offen, die er 
ohne Zweifel benügen wird, mas den ffandal: 
füchtigen Parifern abermals eine pifante Unter: 





haltung verfpricht. — Der Handelöminifter hat 
den Handelöfammern eine offizielle Erklärung 
über die wirkliche Blofade des maroffanifchen 
Hafens von Tanger durch eine engl. Schiffs: 
abtheilung unter Sir David Hope mitgetheilt. 
Kurze Berichte und Miszellen. 


Driefe aus Livorno melden, daß in Folge der 
Sperre des ſchwarzen Meeres und der geringen 
aus dem Norden eintreffenden Zufubren, die Ye: 
vante fih gegenwärtig mit Getreide in Stalien 
verfieht ,-und daß dafelbit allentbalben die Ge— 
treidepreife fleigen; dieſe dürften im mittellän: 
difchen Meere, bei anhaltender Nachfrage, bald 
auf dem Punkte ftchen, wo Beziehungen aus 
ortheil gemacht werden kön— 
nen. In London fand am 2. dich Getreide viel 
Nachfrage; engl. Weizen murde ungeachtet ber 
Einfuhr von fremdem Weizen felbit zu etwas 
höheren Preifen verkauft. — Zu Torre del Gres 
co bei Neapel (am Fuße des Vefuvs) ftürzte am 
22. Nov. die Kuppel der Kirche ein, und erjihlug 
gean 50 Menfchen. Glüclicherweife erfolgte der 

infturz erjt nach ber — vorher beendigten 
Hauptmeife. — Der Fabrikant Herr Piljtenöder 

u Dinkelsbühl und deſſen Ehegattin, geborne 

olff, feierten am 24. Nov. ihr fünfzigjähriges 
Ehejubelfeſt, im Kreife von 5 Kindern und 26 
Enkeln. Die Behörden der Stadt beglüdwünfe: 
ten das QJubelpaar durch Ubgeordnete. Unter 
den verfammelten Verwandten befanden fich ein 
Schwager mit feiner Gattin, die bereits vor 8 
Jahren ihr füunfziggähriges Ehejubildum began- 

en hatten. Dem Feſte gab eine falbungsreiche 
ede des Herrn Decan und Stadtpfarrers die 
höhere religiöfe Weihe. 


Dei Tod. Dannheimer in Kempten findet 
—— Pi Ku im ——* en 
nachts = un eujahrsfchriften, angeführten 
Schriften, Spiele ıc. alle eeihienenen 9 


Tafchenbücher für 1829, 


porrätbig. Eben fo: gefchmadvolle 


Wiener Neujahrswänfche 


und die beliebten Augsburger 


Zafchenfalender f. 1829, 
als: 
Sadtalender is Saffian mit illum. Kupfer und 
Spiegel. Brieftafchen : Format 1 fl. 
— derjelbe mit ſchwarz. Kupf. u. ohne Spiegel 45 fr. 
— — mit Doppelfut., il. Kupf.u. Spiegel &5r. 
— — in Umſchlag mit ill. Kupf. u. Spiegel 350 Fr. 
— — mit ſchwarz. Kupf.u. ohne Spiegel . 21 Er. 
— — ohne Kup > 2. . 12 Er. 
Singerfafender in Saffian mit illum. KRupf. und 
©piegel . . i . . . F 2 
— berj. in Umfchl, mit it. Kupf. ohne Spiegel 18 Er. 
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Berichte vom Kriegstheater. — Tuͤrkei. — Preu 
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Berichte vom Kriegdtheater. | Wien v. 13. Dez Zu Brody wollte man 
Der öfterreih. Beobachter enthält folgende | aus Odeſſa wiffen, daß in den legten Tagen des 
Berichte vom Kriegsfhauplage: Nachrichten | Novembers heftige Stürme auf dem ſchwarzen 
aus Jaſſy vom 5. d. M. zufolge, treffen dafelbit ; Meere gewürhet hätten, und viele mit Baumaz 
fortwährend Truppenabtheilungen vom rechten | terialien und Lebensmitteln für Varna befrach: 
Donauufer ein, welche in den verfchiedenen Di: | tete Schiffe zu Grunde gegangen wären. Auch 
ſtrikten des Fürſtenthums in Gantonnirungen | foll dad Schiff, welches die der polnischen Nas 
verlegt werden. — Der Feldmarfdall Graf | tion zu Errichtung eined Denkmals der Erobe— 
v. Wittgenftein, hat durch einen Kurier aus ‘Pe: | rung von Varna geſchenkten Kanonen geladen 
teröburg eim ſehr ſchmeichelhaftes Referi t Sr. | hatte, im Hafen von Burgas, wohin es ver: 
Maj. des Kaiferd erhalten, worin ihm für die ſchlagen worden, an ein anderes ruß. Schiff ges 
bisher geleifteten Dienfte gedankt, und derfelbe | ftoßen, und mit demfelben verfunfen fein. Soll: 
zu neuem Gifer aufgefordert wird, mit dem Bes | te fich dieſes Gerücht beftätigen, fo wäre die 
merfen, daß fein Gefuch um Urlaub, um fich | früher nad Brody gefommene Nadricht von 
auf feine Güter zu begeben, dermalen nicht be: | dem muthmaßlichen baldigen Eintreffen der be: 
williget werden fönne, da feine Gegenwart bei-| fagten Kanonen zu Warſchau hiernach zu bes 
der Armee unter den gegenwärtigen Umftänden | richtigen. 
unerläßlich fei. — Am 2.d. M. feierte der geld: | Anfonav. 8. Des. Nach den neueften Be: 
marfchall dad Krönungsfet Sr. Maj. des Kai: | richten aus Korfu v. 22. v. M. war das franz. 
ferd durch ein glänzendes Gaftmahl, wobei die Truppenforps in Griechenland, mit Ausnahme 
Generalität fowohl, als der moldauifche Metro: | von 1500 Mann, welche die Befagung von Pa: 








polit, ſammt allen Bifhöfen und großen Boja: | trad und dem Kaftell von Morea bilden, in Ra: 
ren, wie auch die fremden Eonfuln, zugegen | varin verpammelt. Von einer Erpedition über 
waren. Der moldauifche Metropolit hat vom | den Iſthmus von Korinth war feine Nede mehr, 
ruß. Hofe 1000 Dufaten erhalten, um ſolche Die Griechen, welche bereitd Galona belagern, 
on ſaͤmmtliche Klöfter zu vertheilen, damit felbe |; wollen gleichzeitig auch die fürmliche Belages 
für die verblichene Kaiferin Mutter Gebete ver: | rung von Miffolunghi unternehmen. Der Se: 
richten. — Da fich in der Wallachei, nament: raskier Reſchid Paſcha hatte erneuerte Angriffe 
lich in der Gegend von Bukareſt, neuerdings ) gegen die Feine Infel Koroniffia (im Golf von 
wieder Spuren der Peſt gezeigtfaben, fo ift die Preveſa) verfucht, war jedoch abermals von den 
ruf. Quarantaine am Pruth, die bisher nur | riechen zurüdgefchlagen worden. Letztere find 
von 16 Tagen war, auf 30 Tage erhöht wor: | übrigens von diefem Feinde bereits befreit, da 
den und foll aufs ſtrengſte gehandhabt werden, | er, in Folge eines Befehle aus Stonftantinopel 
fo daß mehrere ———— welche | ſich mit allen disponibein Truppen nach diefer 
diefen Fluß paffiren follten, um in entferntere | Hauptſtadt zu begeben, die Grpedition gegen 
Gantonnirungen verlegt zu_ werden, Gegenbe: | Afarnanien aufgab und nach Arta abging. — 
fehl erhalten, und vor der Hand inder Moldau | Der Reſt der türk. Befagung von Patras if 
zu bleiben haben, von franz. Transport ſchiffen nach Smyrna über: 
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geſetzt worden. In Patras, wo bereits über 
10,000 Griechen ſich angefiedelt haben ſollen, 
kommandiren die franz. Generale Higonnet u. 
Schneider. Nach einem unverbürgten Gerücht 
wird auch Gräf @apodiltrias dort eintreffen. — 
Nachdem der General Church feine Entlajfung 
als Dbergeneral eingereicht, follen die griechi: 
fhen Truppen unter Ypfilanti fih nad Mitica 
jurüdgezogen haben und die Erpedition gegen 
Preveſa verſchoben fein. 
EEE 


Engl. Nachrichten melden aus Konftantino: 
pel, ed fei dafelbft, um den durch die Einnahme 
von Barna der Pforte zugefügten Schlag in 
etwas zu mildern, die Lifte der während des 
legten ruß. Feldzugs getödteten oder gefange: 
nen Offiziere befannt gemacht worden, Diefe 
Lifte zählt nicht weniger als 13 getödtete Gene: 
rale und, gewiß hoͤchſt übertrieben, 100,000 ge: 
tddtete, verwundete oder gefangene ruf. Gel: 
daten auf. Um den Marfch der Nuffen im fünf: 
tigen ng zu verzögern, und den Türfen 
zu geltatten, ihr Liebliugsſyſtem mit Glüd zu 
verfolgen, feien alle Stellungen zwiſchen Ponte 
Piccolo und Belgrad befeftigt und der Bau 
neuer Feftungswerfe angeordnet worden. Der 
Sultan habe auch die Errichtung von Schu: 
len für das Militär angeordnet. Eben fo follen 
Marine: und Medizin, und Ehirurgiefchulen 
errichtet werden, 


Preußen. 


Berlin v8. Dec, Die Nachricht von dem 
Zurüdgehen der Nuffen über die Donau bei 
Siliſtria hat hier Anfangs einigen Eindrud ge: 
nacht. Jetzt weiß man indeß, daß diefe Maßfre: 

el nur wegen der ftrengen Jahrözeit, in der 
jede Erdarbeit unmöglich wird, genommen wor: 
den, umd fein eigentliched Kriegdereigniß, am 
wenigften eine Schlacht, wie zuerft ausgeſtreut 
wurde, die Ruſſen dazu gendthigat hat. Man 
muß die mit fo großer Eile verbreiteten Nach: 
richten vom dortigen Kriegöſchauplatz diesmal 
mit befondeter Vorſicht aufnehmen, und fie eine 
Art Quarantaine halten laffen, damit man die 
Kranken und Gefunden erjt unterfcheidel Das 
famdfe Bülletin der Baireuther Zeitung aus 


Portugal, 

Plymouth v.8. Dec. Der Gen, Stubbs, 
Befehlshaber der portugief. Flüchtlinge, bat 
den portugief; Ausgewanderten in einem Tags: 
befehl angekündigt, die engl. Regierung geftatte 
ihren, längern Aufenthalt im Lande nicht mehr. 
Er Ardert deöhalb die Offiziere und Soldaten 
auf, fi zur Abfahrt bereit zu halten. Als Ort 
der Beflimmung der Ausräftung gibt der Tags: 
befehl unbeftimmt die Staaten des Kaiſers Don 
Pedro an. Man glaubt, die Ausrüftung werde 
nad) Terceira gehen, dort die Truppen organi: 
firen, unter dem Schutze einiger brafil. Kriegs⸗ 
ſchiffe Madera erobern und von da, durch die 
jahlreihen Anhänger Don Pedros und die 
neuen Ausgewanderren verftärft, nach Portu: 
gal gehen wollen. Diefer Plan fei um fo wahrs 
fcheinlicher, weil der Herzog v. Wellington in 
die Einfchiffung der portugief. Flüchtlinge nur 
unter der, von Marquis Palmella förmlich vors 
ber ertheilten, VBerficherung gewillige Habe, daß 
die Ausräfltung von England aus nicht unmit: 
telbar nach Portugal gehen werde. 8 fcheint, 
daß außer den ſchon angegebenen Dänen, die 
fich mit der Ausräftung einfchiffen werden, noch 
800, alfo im Ganzen 2000 Ausländer erwartet 
werden, was mit den waffenfähigen Portugie: 
fen 6000 machen wird. Es follen audy die ges 
flüchteten Portugiefen vom Eivildande einge: 
fchifft werden, wenn nicht einige vorher fchrifts 
lich ihren Austritt erflären. 

Srantreid. 

Paris v.14. Dec. Es iftnunmehr, fagt ein 
Schreiben, außer Zweifel, daß Hr. Ravez, der be: 
faunte, fordhtbare Mann, der folange unfereDe: 
putirtenfommer u, ihreXlingel regierte, zum Pair 
ernannt worden it; Doch foll ihm diefe Auszeicye 
nung erft nach ziemlich lebhaften Debatten in 
dem geheimen Rathe zu Theil geworden fein. 
In der Deputirtenfammer wird hierdurch ein 
Platz auf der rechten Seite frei ; unfere Libera⸗ 
len ſchmeicheln ſich, derfelbe werde frei bleiben, 
dafür aber ein®& mehr auf der linfen Seite bes 
fegt werden. Ueberhaupi hat man die gegrüns 
dete Ausficht, bei der naͤchſten Seſſion die ent: 
ſchiedene Majorität auf Iegtgenannter Seite 
zu erbliden, wad auf Franfreichd Zukunft al: 
lerdingd mächtig einwirken muß. Schon ſpricht 


der Lemberger fcheint in veränderter Geftalt | man von vielen wichtigen Gegenfländen, wel: 


noch manchmal feinen Spuck zu treiben, 


I che in den Kammern verhandelt werden ſollen, 
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und prophezeiht unſern Miniſtern einen ſchwe⸗ 
ren Kampf, obſchon man der Meinung iſt, fie 
werden fich feſt und ftandhaft behaupten. Die: 
fer Zeitpunft wird mir ohne Zweifel Gelegen: 
heit verichaffen, Ihnen Mittheilungen zu ma: 
den, die von höherem Intereſſe jein werden, 
als die meiften, zu denen der gegenwurtige, ma: 
gere Zeitabfchnitt Veranlaffung gibt. Unfehl: 
bar müffen die Kammerverhandlungen zu vie: 
Ten, die allgemeine Aufmerfjamfeit in Anſpruch 
nehmenden Erörterungen führen, die, mit paf: 
fenden Anmerkungen begleitet, auch für Deutich: 
land von hoher Wichtigkeit fein dürften, — Heu: 
te find ziemlich beruhigende Nachrichten aus 
Gibraltar bier eingetroffen, am 27. Nov. la: 
gen dajelbft nur noch 400 Perſonen franf dar: 
nieder, und die Boͤsartigkeit des Fiebers hatte 
fehr abgenommen. — Die Gazetie de — 
tadelt die fortwaͤhrend in Toulon eintreffenden 
Befehle und Gegenbefehle in Betreff der Aus— 
rüftung auf Morea, und behauptet, ed habe 
diefelbe fchon 2000 Mann durch Krankheiten 
verloren und fei völlig muthlos, — Briefe aus 
Malta bis zum 13. Nov. fagen, ed habe der 
Befehlohaber des franz. Gefchwaders im mit: 
telländifchen Meere, Admiral Rigny, dem Be: 
fehlshaber des ruffifchen angekündigt, daß jebt, 
nachdem der Londoner Vertrag vom 6. Juli 
zur Pacififation Griechenlands vollzogen wor: 
den fei, das franz. Geſchwader im mittelländi: 
fchen Meere wieder die einfache Eigenſchaft ei: 
nes neutralen Gefchwaderd annehme. 
Großbritanien. 
London v. 11. Dec. Der König hat vor: 
geftern endlich dad Schloß Windfor bezogen, 
und wird in Zufunft dort refidiren., — Um zu 
verhüten, daß die aus England abgehenden 
Fonititutionellen Portugiefen nicht alsbald ei: 
nen Einfall in Portugal machen, follen diefel: 
ben durch engl. Kriegöfchiffe bis nach Brafilien 
geleitet werden. — Das unlängft in England 
angelangte ruß. Geſchwader, a 1 Linienfchiff, 
1 Fregatte und 2 Briggs beftehend, ift jest 
von Portsmuth nach dem mittelländifchen Meere 
unter Segel gegangen. — Endlich, fagen engl. 
Blätter, hat fich die Willendmeinung &r. Mai. 
Fund gegeben. Die Königin Donna Maria da 
Gloria wird vielleicht nächftend ein Land ver: 
laſſen, deffen Jahrhunderte hindurch beftande: 
nen friedlichen Berhältniffe zu Porzugal durch 









ihre dortige Anwefenheit geftdrt werben. Der 
Beſuch, den Donna Maria da Gloria den Kb: 
nige bat abflatteu wollen, ift von demfelben 
nidyt angenommen worden. — Man verfichert, 
die fpanijche Regierung habe die erfte Zahlung, 
welche fie für Rechnung der engl. Kaufleute zu 
leiften hat, und die fi) auf 200,000 Pf. St. 
beläuft, bereits an die Banf geleiftet.— Briefe 
aus Smyrna melden, daß die HH. Stratfords 
Ganning und Graf Guilleminot auf der Höhe 
von Ehiod angefommen wären und ſich nad) 
Konftantinopel begeben wollten. u 
XAmerita 
Die neueften Briefe aud Bogota beftätigen, 
daß die Berfchwörung, deren Opfer Bolivar 
bei einem Haar geworden wäre, durchaus von 
feiner Seite nicht durch ehrgeizige Abfichten 
herbeigeführt worden fei. Der wahre Zujtand 
der Dinge foll folgender fein: Befanntlicdy war 
Bolivar ziemlidy lange abwefend,, indem er 
mehrere Jahre mit der Vernichtung der fpan. 
Herrfchaft in Peru befchäftigt war. Bei feiner 
Rückkehr nach Columbien, wo der Bice-Präfi: 
dent Santander am feiner Stelle die oberite 
Gewalt ausgeübt hatte, fand er die Staats— 
verwaltung in größter Unordnung, und verhehl: 
te darüber feine Unzufriedenheit nicht im Ge: 
ringften. eine Offenheit und Strenge be> 
leidigten Santander tief, und von Diefem 
Augenblid ließ Diefer in feinen Intriguen 
nicht mehr nach, um den Libertator zu flürzen. 
Bolivar's Berwaltung war ſtets die eines recht: 
lihen Mannes, worüber auch alle aufgeflärten 
Männer Eolumbiens einverftanden find. Nach 
Briefen aus Carracad vom 25. und aus la 
Guayra vom 23. Det., hat man in diefen bei: 
den Städten Nachricht von der Verſchwoͤrung 
erhalten, die, wie man fich leicht vorftellen ann, 
großes Aufjchen errege, Die öffentliche Mei: 
nung der Nepublif jcheint ſich dahin auszufpre: 
chen, daß die Standhaftigfeit und Feſtigkeit 
Bolivar’d, womit er fich bemüht, alle Mißbräu: 
che auszurotten, die einzige und wahre Urfache 
des Haffes find, den ihm fo viele dabei betheis 
ligte Männer gefchworen haben. Allgemein 
glaubt man jedoch, daß er aus allen diefen Ca— 
lamitäten ald Sieger hervorgehen werde. 
Kurze Berichte und Midzellen. 
Nach einer Bekanntmachung des Minijteriumsd 
zu Hannover wird die Ständeverfammlung des 
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ichs, welche am. 19. März d. I. vertagt wor—⸗ 
er * 26. I 1829 wieder eröffnet wer: 
den. — Aus Frankfurt wird berichtet: In Folge 
der Erdbeben, die fich jüngftpin längs dem Rheine 
verjpüren ließen, bat, wie man jo eben erfährt, 
der berühmte Brunnen von Selters feine ganze 
mineralijche Kraft verloren, fo daß derjelbe ge: 
enmärtig nur noch ganz gewöhnliches füßes 
Daifer liefert. Dabei hat auch die Waſſermaſſe 
bedeutend an Quantität abgenommen, wog 2 
fi die der Heilquellen zu Wiesbaden plöglich 
vermehrt hat. Db diefe leptere auch an Mine: 
ralgehalt zugenommen, dieſes iſt bis jeßt noch 
nicht nterfacht, oder ift noch Fein Nefultat der 
Deefalts etiva angejtellten Unterfuchungen befannt 
In der Gegend von Brüffel hat 
ie Polizei bei einigen Bädern Hausfuhung an: 
fe um und bei ihnen Vitriol vorgefunden, den 


eivorden. — 


e unter das Brod mengen. Einer der Bäcker 
ft verhaftet worden. — Nach Briefen aus Neu: 
Drleans at fih das gelbe Fieber in jener Stadt 
orzüglich. find es die Schweizer Ein: 
wanderer, welche davon ergriffen werden, und 
140 derfelden ftarben an einem Tage. — Die 
Dorfzeitung fchreibt: Man J in ganz Deutſch⸗ 
land aufs Göcite ‚gefpanut, Alle Zeitungen ver: 
Fündigen, Dere Prof. Harl in Erlangen fchreibe 
an einem fehe wichtigen und intereffanten Buch. 
Aber was es enthält, iſt noch das tiefite Ge⸗ 
eimniß. — In dem Königreich Sachſen ift eine 
nd Über die Ernährung unehelicher Kin: 
der gegeben worden. Der Vater ift fehuldig, da: 
zu 2 richterlichem Ermeffen nad feinem Ders 
mögen und nach dein Stand ber Mutter beizu: 
tragen, nicht unter 12 umd nicht über 60 Thlr,, 
und zwar jährlich foviel vom iſten bis zum voll: 
endeten iaten Jahre des Kindes. Iſt der Vater 
unvermögend, jo muß bie Mutter, nächjtdem bie 
Großeltern mütterliher und endlich väterlicher 
Seite zur Era beitragen. — Genera 
Sacdfon. Diefes Oberhaupt der —— in 
den nordamerikaniſchen Freiſtgaten iſt für letz— 
tere einer der merfivürdigften Staatsmänner des 
Beitalters. Der erſte Anblick diefes Mannes it 
allerdings ergreifend, aber der Eindrud, der zus 
rücbleibt, int nicht angenehm. Jackſon ift von unge: 
wöhnlicher Größe, durch Strapazen abgemagert, u. 
Bi Seficht haben heftige Leidenschaften mit tiefen 


gezeigt. 


en durchzogen. Das graue, durchdringende 
er u im Hintergrund lauert Schlaubeit. 
In den Jahren der amerifanifchen Revolution 
zeigte fich Jackſon als ein berzbafter Soldat, und 
nachher als ein tüchtiger Sachwalter. Als kräf— 
tigen Kämpfer im Felde und in den Sitzungen 
bat ſich ihm eine ſtarke Parthei Derjenigen zus 
ewendet, welche eine möglichit freie — 
ieben, und es iſt mehr als wahrfceinlich, da 
er bei der gegenwärtigen Präfidentenwabl den 
Sieg davon tragen wird. 


— — —— — ——— — — — — — — —— 


Ein Kinderbillard 3 Schuh lang, 24 breit, iſt 
fammt Queuds und Bällen zu verkaufen. Bei 
wen? fagt das Z. €. 

Bei Ludwig Weiß, iſt wie frühere Jahre die 
Krippe mit den Vorjtellungen der Geburt Jeſu 
bis zur Hochzeit in Kanaan dieſe Weihnachts: 
gi zu feben, mit mebreren neu bearbeiteten 

orjtchlungen. 











»Gute Lektüre ift die Himmelsfoune der Bildunge, 
Sean Paul. 
Encyclopädie der neuern deutſchen 

Claͤſſiker; eine von den Verfaſſern größ— 

tentheils jelbft beforgte Ruswabl des 

Bortrefflibften aus den Ge 

fammtwerfen der neuernclaifiiben 

Schriftſteller Deutſchlands. Dice 

Encychlopädie, eine kleine Handbibliothek 

des Trefflichſten, was die meuejte deutſche Li⸗ 

teratur darbietet, erſcheint in drei Ausgaben: 

Die Eleinfte (Miniaturausgabe) im nied- 

lichten Sedez, den broch. Band zu 14 Er. rheinl, 

die mittlere (Eabinetsausgabe) in gro— 
ßem Duodez, der in Pappe gebundene Band 
u 27 Er. rheiul. und die Prachtausgabe 
n Dctav, Eojtbar gebunden, Halbfranz mit 

Gold und Arabesfen, der Doppelband (zwei 

in einen Base) zu 1 fl, 48 fr. rbeinl.) 

Die Art des Ericheineng, alle 14 Tage ein Bandı 
und die erftaunliche, kaum begreifliche Wohlfeilheit der Preis 
fe ſetzhen audı den Unbemittelſſen — auch den, der nur Bier 
niges von feinem Erwerb für die Mittel su feiner geis 
ſtigen Ausbildung und für höhere Gemüe eriparen Fann, 
in den Stand, an diefem ſchönen Umternebmen, das ibm Me 
trefflichſten, gediegenſteu neuern Erfbrinungen unſerer Lite 
ratur zu eigen gibt, Theil nehmen zu Fönnen, um jo mehr, 
da der Subſcribent nie etwas voraus zu zablen bat, 
und fich ſtets nur für die Abnabme von 12 nad und nad 
ericheinenden Bänden verbindlich macht. 

Geſchmückt it das Werk mit den, von Londoner und 
Dentiden Künülern in Stahl gefocdenen, Bildniifen 
der Verfafier 

Die Encncelopädie der dentſchen Claſſiker in vor dr 
in unferm Verlag erſcheinenden Bibliotbek der dentten 
Elaſſtẽer wohl zu untericheiden. Wie dieſe blos unre Al 
tern Claſſiker umfaht, wird die Enenelopädie ſcdiglich die 
großen Heifter der Gegenwart, die berriiditien Erztug⸗ 
nife der neueften Literatur, der großen Lefewelt vorfüb» 
ren, und feine von ihren Echöpfungen, Fein Berk, we 
ber ganz noch im Ausjuge, aufnehmen ohne pie Bench 
migung der Verleger, ober dad Berlagntredt 
... von den Serfaffern ſelbſt erworben z— 

aben, 

Die erften Wände der Encnclopädie liefern eine Anfwadl 
deß Treflichften aus den Werken jener alänzenten Efrmt 
am Irerachichen Horisont: Mattbiifon, Ealit, Er 
renberg, Nuffenberg, Kouaue, Eberhard und 
Tiedge— wahre Perienfränge, meilens von den Berfaiiern 
ſelbſt fir dieſes Unternehmen gewunden, 

Borha. im November 1528. 

as bibliograpbifche Inftitut. 
Subſcription auf dieſes Wert nimmt Tob. 
Dannbeimer in Kempten am. 





— — — — — — — 
Nedakteur and Berleger T. Dannhelmer. 


Neueſte Weltbegebenbeiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen 


Be a En a a 
Mit Rönigl. allergnädigfter Freiheit, 


Dienſtag. 
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——— — Kurze Berihte und Miszellen. 
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vatfchreiben von der Donau vom 15. Dec. Die dieſe Anſicht der Dinge richtig, 
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lungen wieder einnehmen koͤnnen, welche ſie nun⸗ 
Iſt 
o erhellt dar: 


Belagerung von Siliſtria iſt aufgehoben wor: | aus, daß die Unfälle, welche die Nuffen betrof: 
den; gleichviel, ob in Folge der Unbeftändigkeit | fen haben, in militärifcher Hinſicht durchaus 


der Jahreszeit, oder durch die Anftrengungen 
der Ditomanen. Das vor diefer Feſtung lie: 
gende ruß. Corps, deren Fall den Feldzug ent: 
fchieden haben würde, und die andern Corps, 
welche Huffein Paſcha's Lager eingefcloffen 
hielten, fahen fich durch die fie betreffenen Un: 
fälle genöthigt, ihre Stellungen aufzugeben, 
und ſich gegen die Donau zurüdzuziehen. Diefe 
Thaiſache unterliegt feinem weitern Zweifel; 
allein wir-vermuthen, daß felbit Das ganze ober; 
halb der Donau gelegene und eroberte Gebiet 
bis gegen Barna hin verlaffen worden fein duͤrf⸗ 
te, welches Factum jedoch noch nicht ganz er: 
wiefen ift, da die. Nuffen ihren Rüdzug nicht 
etwa vor einem fiegreichen Feind, fondern viel: 
mehr einzig aud Mangel an Lebensmitteln an: 

etreten haben, weil fie in diefer Jahreszeit von 
Seiten des fchwarzen Meeres nicht mehr gehoͤ— 
rig damit verfehen werden fonnten, da bie 
Schifffahrt auf demfelben gewöhnlich zu diefer 
Epoche unterbrochen wird, Sie werden daher 
die nörhige Zeit gehabt haben, um die von ihnen 
während dieſes Feidzugs eroberten feften Plaͤtze 
von Grund aud zu Khleifen. Phyſiſche Unmög: 
lichkeit ift eö, daß die Türfen wäßtend des Win: 
terö diefe Feſtungen auf eine Weife follten wies 
der herftellen fönnen, um fich derfelben bei einem 
weitern Feldzug als ein Mittel des zu leiſten— 
den Widerftandes zu bedienen. Diefer Theil 
des türkifchen Gebiets wird fomit durchaus frei 
bleiben, und die ruß. Armee, beim Beginnen 
ihres nächften Feldzugd ohne Hinderniß bis zu 
dem Fuß ded Balfand gelangen, und Die Stel: 


unwichtig find,» befonder& wenn man erwägt, 
daß bei den großen Hülfsquellen, welche diefes 
Neich darbietet, ihre erlittenen Berlufte an Leu— 
ten und Kriegsmaterial in kurzer Zeit erſetzt 
fein können. Hoͤchſt wahrfcheinlich wird man fie 
bald wieder mit Nahdru® und in größeren 
Maffen zurüdkehren fehen, und wenige Wochen 
werden binreichen, um die Dinge in denfelben 
Stand zu feßen, in welchem fie fich unmittelbar 
vor Barna’d Einnahme befanden, Auf der ans 
dern Seite wird der Erfolg diefed erften Feld⸗ 
zugs nur dazu dienen, das Vertrauen der Tuͤr— 
ken in ihre eigenen Streitkraͤfte bis zum Ueber— 
muth zu ſteigern. Der Sultan wird dieſes be: 
nuͤtzen, um alle Mittel, die fein Reich ihm dar: 
zubieten vermag, zur Organifirung eines fräf: 
tigen Widerftandes zu verwenden; Dadurch aber 
auch zu gleicher Zeit weniger denn je zu irgend 
einer Abtretung ſich verftändigen, und ohne 
Eonceffionen, werden ſich die andern Mächte 
doch wohl aud) nicht zu Unterhandlungen mit 
demfelben verftehen wollen. Allein eben fo un: 
wahrſcheinlich if ed, daß Kaifer Nikolaus, nach 
den gegebenen Beweifen feiner Feftigfeit, ſich 
minder ftandhaft in der VBerfolgnng feiner Ent: 
würfe zeigen dürfte, da allzugroße Nachgiebig: 
feit von feiner Geite unter den gegenwärtigen 
Umftänden als eine Schwäche betrachtet wer: 
den koͤnnte. Für die Diplomatie wird es eine 
ſchwere Aufgabe fein, eine Ausgleihung zu 
Stande zu bringen; der Krieg wird vielmehr 
hartnaͤckiger als je fort efegt werdeu, und das 
politische Refultat der Ereigniffe den Abfichten 
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derer, welche türfifch gefinnt find, durchaus | Briefe find aber noch nicht alle ausgeaeben. 
nicht entfprechen. Dieſe Ereigniffe find nichts Einftweilen erfährt man, daß die Blofase Be 
weniger als zur Beſchleunigung des Friedens | Dardanellen durch den ruf. Kontreadmiral Ri: | 
geeignet, und doch iſt ed nur diefer, den die | 


wünfchen und beabfichtigen, welche — 
das ſicherſte Mittel erbliden, das alte item 
aufrecht zu erhalten, dem fie noch weit mehr ald 
ihre Freunde, die Oomanli, gewogen find. 
Audder Moldau v. 7. Dec. Nach Brie: 
fen aus Jaſſy vom.6. dies kommen fortwährend 
fehr ermüdete Truppen aus Bulgarien über die 
Donau juräd, Bei Hirfova foll ein beträchtlis 
cher Artillerieparf ſtehen, deſſen Befpannung 
durch Mangel umgetommen iſt. Die ruf. Be: 
deckung hatte jedoch bis jegt alle Angriffe der 
Türken, die fich diefer Kanonen bemädytigen 
wollten, auf dad Tapferjte abgeichlagen, und 
man zweifelt in Jaſſy nicht, dafralled Materiale 
gerettet werden würde, — Aus der Gegend 
von Varna weiß man nichts Neues, — In 
Folge der Peftfälle in der Wallachei find firenge 
Mafiregeln ergriffen worden, welche die Kom: 
munifation der ruß. Truppen mit dem Innern 
ihres Vaterlandes fehr erſchweren. — Nach au: 
thentifhen Briefen von der ruf. Armee, vom 


cord bei Tenedos etablirt war, daß von dem 
aus Alerandrien erwarteten Öetreidetranspor: 
te 40 Schiffe noch vor der Sperre die Darda: 
nellen pajfirt hatten, daß aber andere 15, zu 
demfelben Transporte gehörige Schiffe, von 
griech. Korfaren aufgebraht worden waren. 
Obgleich noch Fein Mangel an Lebensmitteln in 
der Hauptftadt fühlbar war, fo hatte doch die 
Regierung allen unverheiratheten Griechen bez 
fohlen, fih in die Provinzen zurüdzuziehen. 
Sie hatte frifche Truppen nach den Dardanels 
len abgeſchickt. Auch gingen täglid Truppen 
zur Armee ab, von woher die Pforte ihrer Ver: 
fiherung nad) ununterbrochen erfreuliche Nach⸗ 
richten erhielt, die aber nicht befannt gemacht 
wurden. Doch wußte man im Publifum daß 
die Belagerung von Giliftria aufgehoben fei. 
Uebrigend war fo viel Schnee gefallen, daß ar 
große Operationen ſchwerlich mehr zu denken 
ift. Der Großvezier harte fein Lager bei Fdcs 
aufgefchlagen. Der zweite Sohn des Grofir 
tans war geftorben. Der niederländifche Gr: 


25. Nov. (7. Dec. N.St.) hatten die Türken eine | fandte bei der Pforte hatte einen Kurier nad 


Macht von 30,000 Mann bei Aidos verfammelt, 
und es fchien daraus ihre Abficht hervorzugehen, 
die Dffenfive zu ergreifen, als fie ſich auf ein: 
mal und ohne einen ernithaften Verſuch gemacht 
zu haben, aus ihrer Ötellung von Pravadi ge: 
gen Ardoni und Schumla zurüdzogen, fo daß 
die Ruffen durch den Kamtſchick von den Türken 
getrennt waren. Die große Hälfte der ruß. Ar: 
mee fteht in der Gegend von Babadag und Ba: 
zardſchick. Die Feltungöwerfe von Marfchin, 
Hirfova, Kortendeny und Barna find audgebef: 
fert, und andere für die Vertheidigung dieſes 
Theild von Bulgarien wefentliche Punfte ver: 
ſchanzt. Seit Anfang Novembers hat fidh der 
Winter auf dem nördlichen Abhange des Bal: 
fand, nachdem zuvor durch Regen und Leber: 
ſchwemmungen alle Wege unbraudbar gewor: 
den waren, mit einer ſolchen Strenge eingeftellt, 
daß den Schildwachen Hände und Füße erfro: 
ren, und man am Ende einfah, daß die Nach: 
theile einer Aufhebung der Belagerung. von ©i: 
liftria geringer waren, als die, denen man fich 
durch eine langere Fortfegung derfelben ausſetzte. 

Wienv. 16. Des. Die P 


Griechenland abgefertigt. 
reußem 

Berlin v. 12. Dez. Die Hinderniffe, wo: 
mit die ruß. Armeen in Bulgarien zu Fämpfen 
hatten, beftanden fat nur in dem Mangel an 
Lebensmitteln, und an dem zu einem Feldzuge 
in einem unfultivirten, wenig bevölferten, mit 
feinen Fahrſtraßen verfehenen Lande unentbebr: 
lichen Material. Iſt Varna, wie man nicht,ame® 
feln darf, mit allen zu einer ernftlichen Berthei- 
digung nöthigen Kriegs : und Lebensbedürfnife 
fen verfehen, fo fann ed bei der Unkunde der 
Türfen in der Belagerungsfunft leicht den Bin 
ter hindurch Widerftand leiften. Die ruf. Me 
rine wird in Me Jahreszeit wenig Hülfe in 
ften. Die Tüffen, welche ihre Provifionen ms 
Burgas beziehen können, fobald fie auf ir 
Straße von Idos den Hämus überfchreiten, 
werden fich ohne Mangel zu fürchten vor Bar: 
na feftfegen, da die Magazine von Burgas gut 
verfeben fein follen, und fieüber die Transport: 
mittel in dem eigenen Lande nicht Leicht in Ber: 
legenheit gerathen fönnen. Uebrigens heißted, | 


oft aus Konftan: | man wolle den Winter aufd Ernftlichfte gu Un: 


tinopel vom 25. Nov. ift hier angefommen, die | terhandlungen benügen, und fei vorzüglich der 


| 
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auf bedacht, unfer Kabinet zur Uebernahme der 
Rolle eines Vermittlers zu vermögen. Bei 
den feierlih ausgefprochenen Gefinnungen un: 
ferd Monarchen für die Erhaltung der Ruhe 
in Europa unterliegt ed wohl feinem Zwei: 
fel, daß Alled angewendet werden wird, um 
einen zweiten Feldzug zu verhindern. Dem Ba: 
ron Ganig dürften Daher neue Verhaltungsbe— 
fehle zugehn, und auch in Peieröburg dürfte 
Alles aufgeboten werden, um den Wünjchen der 
neutralen Mächte Eingang zu verfchaffen. Das 
engl. Kabinet will ähnliche Schritte thun, und 
zugleich die in London getroffenen Berabredun: 
gen ruͤckſichtlich Griechenlands benügen um die 
Dforte bei der jetzt definitiv feitgefegten Grenze 
des neuen Griechenlandes zur Annahme des 
Londoner Traftatd vom 6. Juli und der Ber: 
mittelung der Mächte zur Beilegung des Streis 
ted mit Rußland, zu vermögen. Ju diefem En: 
de find Kuriere von London nad) Konftantinopel 
und Peteröburg abgegangen, 
Rußland 
Petersburg v. 6. Dez. Das Gournal 
gibt heute eine ausführlihe Befchreibung des 
Kenotaphiums, das zu Ehren J. M. der hoch: 
feligen Kaiferin Maria Feodorowna in der Ka: 
thedrale der heil. Apoftel Peter und Paul er: 
richtet wurde. Der Styl diefed Katafalks, der 
dem im Trauerfaale errichteten glich, und, mit 
dem darüber angebrachten Kreuze, 25 Fuß hoch 
war, erinnerte an-die [hönen Maufoleen von 
Ludwig Xll. und Franz I. Die Arbeiten an 
demfelben waren fo vollendet, als follte es für 
immer beftehen. Die Kirche war von 2000 
großen Kerzen erleuchtet. — Die verewigte Kai: 
ferin hatte zehn Kinder, von denen fünf Ihr in 
die Ewigfeit vorangingen; 23 Enfel (2 Groß: 
fürften u. 8 Großfürftinnen von Rußland, von 
denen noch 6 leben; einen Prinzen und eine 
Prinzeffin von Meklenburg: Schwerin; 2 Prin: 
zeifinnen und einen Prinzen von Sachfen: Wei: 
mar; zwei Prinzen von Oldenburg u. 2 Prin: 
zeffinnen von Würtemberg; 3 Prinzen und eine 
Prinzeffin der Niederlande) und 6 Urenfel (von 
Meklenburg: Schwerin, Sachfen : Altenburg 
und Preußen). 
Portugal 
Liſſabon v. 1. Dec. Man beobachtet noch 
immer das tieffte Stillfchweigen über den wah: 
en Zuftand Don Miguels, 


Der Zutritt zu | 


dem Pallafte von Queluz ift Jedermann unter: 
fagt. Nur die Hausbeamten Don Miguels dürs 
fen fi nähern, aber ohne die innern Zimmer 
zu betreten ; diefe werden bloß von der Königin, 
dem Baron Queluz, dem Grafen v. Eintra, eis 
nem vertrauten Geiftlichen und einigen Kams 
merdienern befucht, die aber dad Schloß nie 
verlaffen dürfen. Die Aerzte, welche die Bulle: 
tind unterzeichnen, dürfen felbft den Patienten 
nicht fehen, fondern nur das, was ihnen der Bas 
ron Quelu; berichtet, beftätigen. Man wilt dars 
aus fchließen, daß der Zuftand doch immer bes 
denflich fein müffe. — Ein geftern im Tajo ein: 
gelaufenes Handelsfchiff brachte Briefe aus Nio: 
Janeiro mit der Nachricht, daß Don Pedro ent: 
fchloffen fei, eine Esfadre und Truppen nach 
Europa zu fhiden. Es erwarteten 2 fir 
nienfchiffe, 2 oder 3 Fregatten, einige Kriegs: 
briggdö und mehrere Transportfchiffe den Be: 
fehl, fi im Hafen von Rio-Janeiro zu verfams 
meln, um Leute und Munition, die man eilig in 
Bereitfchaft fepte, an Bord zu nehmen. — Bes 
reitö ſoll zwifchen einer brafilianifchen und einer 
portugiefifchen Fregatte auf der Höhe von —* 
bon ein Gefecht flatt gefunden haben. Das Ne: 
| fultat diefer erften Zeindfeligfeit zwifchen den 
beiden Brüdern war noch uicht befannt. Don 
Miguel foll fi auch vor einem Angriff der por: 
tugief. Auswanderer in Englaud fehr fürchten, 
—SFrankreich. 

Parisv. 15. Dee. Ein Journal verſichert, 
Hrn. Jaubert's Reiſe nach Konftantinopel be: 
zwede keineswegs eine Miffion bei der Pforte, 
fondern er habe bloß den Auftrag, Depefchen 
an den niederländifchen Gefandten abzugeben, 
dem die Unterhandlungen mit der türfifchen Re— 
gierung übertragen feien. In diefen Depefchen 
foll es fich von einem neuen Schritte handeln, 
um von dem Sultan die förmliche Einwilligung 
zur Räumung Morea’s, und fonach feinen Beis 
tritt zum Bertrag vom 6. Juli zu erlangen, da 
ed den Mächten nicht genüge, daß der Sultan 
die Räumung Morea's ald eine Thatfache zu 
ignoriren wuͤnſche. Gr müffe diefe Thatſache 
förmlich legalifiren u. genehmigen, wenn Frank: 
reich und England die diplomatifchen Verbin: 
dungen wieder anfnüpfen und dadurch im Stan: 
de fein follen, an einer Ausgleihung zwifchen 
der Türfei und Rußland wirffam zu arbeiten. 
Dielleicht werde er verföhnlicher, wenn er erfah⸗ 
re, daß die Alliirten die Grenzen Griechenlands 
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auf Morea und die Eyfladen befchränfen und 
es fich übrigens keineswegs vonderInabhän: 
gigfeit Griechenlands handle, fondern von 
der Konftituirung Morea's und der Eyfladen 
zu abgefondert regieren, aber unter Lehensherr: 
lichfeit der Pforte jtehenden Provinzen, die dem 
©ultan huldigen müßten. Was die Behaup: 
tung engl. Ölätter betreffe, daß der Adm. Rigny 
den Adm. Heyden erklärt habe, die alliirten Ge: 
fehwader würden nun, nachdem der Vertrag 
vom 6. Zuli vollzogen fei, jedes für fich allein 
bandeln, fo wird dieß für ganz ungegründet er: 
Mlärt; denn fo lange die Pforte dem Vertrag 
vom 6. Juli nicht beigetregen ift, kann derjelbe 
nicht als volljogen betrachtet werden. — Wie 
der Eonftitutionnel und dad Journal di Com: 
- merce melden, foll durch außerordentliche Gele: 
enheit die Nachricht von einer Fonftitutionellen 
ilitärbewegung in der ſpaniſchen Feftung San 
Sebaſtian zu Parid eingetroffen fein. Die mi: 
nifteriellen Blätter fchweigen noch davon. 
Großbritanienm. 
London v. 12. Dec. Das Parlament wird 
wahrfcheinlich in der zweiten Hälfte des Janus 
ars fünftigen Jahrs eröffnet werden. Das Un: 


terhaus dürfte jedoch die wichtigeren Angelegenz | 


beiten erit im Februar vornehmen, Der Cou: 
rier ſchreibt: Der Entſchluß der Regierung, die 
Abreife der portug. fonftitutionellen Ausgewan⸗ 
derten aus England zu verlangen, ſcheint da⸗ 
durch veranlaßt worden zu ſein, daß die engl. 
Regierung erfahren hatte, daß dieſe Ausgewan⸗ 
derten Anſtalten zu einem Angriffe auf Portu: 
al trafen. Die engl. Negierung, wenn fie dies 
es zugegeben, hätte fi von ihrem Gruͤndſatz 
der Neutralität entfernt. 
Kurze Berichte und Miszellen. 

(München) I. M. die vermittivete Königin 
Haben am Donnerjtage und Freitage die Aufivar: 
tungen des diplomatijchen Corps, des Adels und 
vieler anderer Perfonen, die Ällerhöchſtdenenſel— 
ben ihre Huldigungen bezeigen wollten, angenom: 
men, und ducch Ihre Güte und Huld viele Men: 
fhen erfreut. „Sonnabends am 20. d. find Ihre 
Mai. und 3. 2. 9. die Prinzeffin Marie Wach: 
mittags um 2 Uhr wieder nach Tegernfee abge: 
reifet. Allerböchtdiefelben werden, wie man ver: 
nimmt, einige Worhen noch dort verbleiben, dann 
bieher zurückkehren, und Ihr Landhans zu Die: 


‚ beritein beziehen. — Se, k. Hoh. der Kronprinz; 
von Preußen nebjt Ihrer F.Hob. der frau Kron- 
prinzeſſin treffen am 19. Dec. Abends in Nürn: 
ı berg ein, übernachten im Gajthaus zum baper. 
| Hof und fegen am 20. früb ibre Küdreife nad 
| Berlin weiter fort. In Höchjtdero Sejolge befin: 
den ſich Se. Ercell. der Hr. Oberhoͤfmarſchall 
| Schr. v. Maſſow, Ihre Excell. die Frau Dber- 
bojmeijterin Gräfin von Reede, fowie Die Hof: 
dame Fräul. von Borftell und der geheime Ober: 
medicinaltath Hr. Doftor Ruſt nebjt einem wei: 
teren Gefolge von 15 Perfonen. — Der Quuifer 
| Dunton, wegen Verferti ung falfcher Wechfelbriefe 
j zum Tode verurtHeilt, ijt mit noch 3 andern Mir: 
Tethätern am 8. zu London bingerichter worden. 
Es gab bisher noch Fein Beiſpiel, dag ein Aude 
Ber die Todesjtrafe erlitten hätte. Hunton erhielt 
am Abend vor feinem Tode und in feinen lehten 
Augenblicken geiftlichen Beiftand von zwei Aelte: 
ften der Geſellſchaft der Freunde (fo nennen fidh 
die Quäfer.) 








Betfanntmadundg. 

Bei diefer eingetretenen äußert türmiſchen 

Witterung Fanu der auf heute beitimmte Jabr: 

markt nicht abgehalten. werden, und die biefigen 

Gewerbsleute jtellten das Anfuchen diefen Markt 

auf 27. d. zu verfegen, welches biemit bewilligt 

und zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Immenftadt den 21. Dec. 1828. 
Königl. Landgericht. 
Kaftenmapr, Pandrüßter. 


Sreitag den 26. d. als am Gtepbanstag, wird 
in meinem Haufe gut _befeßte Tanzmafıt fratt fins 
den; wozu ich böflichft einlade. 

3. Schwab, fel. Wittwe, zum Hirfch. 

Am Stepbanstag ald am 26. dich wird gut 
befegte Tanzmuſik gehalten, wozu höflich einladet 

Kefel, zum Fondner : Hof. 

Freitag _den 26. ald am Stephanstag wird är 
meinem Haufe Tanzmufif und Freinacht zart 
finden, wozu ich börlichit cinlade, 

Leonh. Shahbenmanr, zut Krone. 

Bei Georg Rift neben dem altjtädtiichen, Kaf- 
feehaufe, it von Weihnachten an eine Krippe m 
beweglichen Figuren zu feben, wobei jeden Tag 
andere Vorftellungen vorkommen. 

In der. 865. Negensburger Biehung berausgekow 
mene Nummern: 
69 50 11 52 84 

Die 866. Biehung geſchieht den 20. Jan., und 
inzwifchen die 204. Nürnberaer-den 30. Der,, und 
die 1245. Münchner den 8. Januar, 

I, Scdahenmayer i.d.Altft.,u.5,Chaler i. d. Neuſt. 








EWegen dem h. Weibnachtsfeft wird am Freitag Feine Zeitung ausgegeben. 


Redakteur und Verleger T. Dann beimer 
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Neueſte Weltbegebenheiten. 


Erzählt von einem Weltbürgen 
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Berichte vom Kriegstheater. — Defterreih. — Rußland. — Türkei, — Portugal. — Frank: 
reich. —— * — Kurze Berichte und Miſzellen. 8 ö 











Berichte vom Kriegdtheater. hält diefe Zeitung einen Bericht über die Nie- 
Die Tiflifer'Zeitung meldet: Der Graf Pad: | derlage, welche der Gen. Maj. Basfrownpi und. 
fewirfch:Erivansfi hat von dem Gen. Maj. Fuͤr⸗ der ©. M. Antropow den eidbrüchigen Tfcher: 
ften Tſchawtſchawadſe folgenden Bericht über die keſen beibrachten, die trotz ihres Verfprechens 
Dperationen der Truppen des abgejonderten abermals über die Grenze fielen. Sie wurden 
faufaf. Corps im Pajchalif von Bajazed er: | mit großem Berluft allenthalben gefchlagen und 
halten: Am31. Det. (n. St.) attafirte der Jeind | am Ihren Wohnfigen die Höfe, Vorwerke, Ges 
mit allen feinen ©treitfräften, 7000 an der Zahl, | treide u.f.w. verbrannt und viel Vieh erbeuter. 
das Detafchement des Fürften Tſchawtſchawadſe, ; efterreid. 
welches nach dem Dorfe Patnoffa, 58 Werite ‚Wien v.20. Dec. Nah Briefen aus Ser⸗ 
dieffeits Topradh: Kale, linfs von der Heerftraße | vien ftehen 60,000 Türken in diefer Provinz be: 
nach Erzerum, verlegt war. Die türf, Truppen | reit, um auf den erften Befehl ſogleich ausmar- 
begannen eim Gefecht mit den Fouragirern, wel: fhiren zu können. Die mit der türk, Poft vors 
he fih, 310 Mann ftarf, mit einer Kanone, im geſtern eingetroffenen Briefe aus Konftantinos 
Dorfe Grafoma, 2 Werft von dem Detafche: | pel fprechen die Hoffnung aus, daß im Laufe des 
ment befanden; zugleich bemühte ſich die feind: Winters die Angelegenheiten des Oſtens auf ei: 
liche Kavallerie, die in großen Maffen von Wa: | nem freundſchaftlichen Wege würden beigelegt 
ua und Melaögerta her vorrüdte, das astafirte | werden, und die Neije eines franzöftjchen, fo wie 
Kommando von dem Detafchement zu trennen, | eines englifhen Agenten durch unfere Haupt: 
Fünfmal erneuerten die Türfen ihren Anfall, ſtadt nach jener des türf. Reiches fcheinen diefe 
unterftügt von einen heftigen Öewehrfeuer und Hoffnungen allerdings zu beftätigen — woge⸗ 
den fich freuzenden Wirkungen zweier Kanonen, | gen fich jedoch die Rüftungen Rußlands und der 
die auf Felfen poftirt waren, welche das Dorf | Pforte, die von beiden Seiten mit großer Ener: 
beberrfchen; fie wurden aber jedesmal mit Ber. | gie betrieben werden, nicht wohl in @inflang 
luft zurücgeichlagen. Die Fouragirer, von der bringen laffen. — Geftern wollte man hier be: 
wirffamen Artillerie de Detafchements unter: haupten, Juſſuf Paſcha fei nach einem fehr kut⸗ 
fügt, behaupteten ihre Poſition. Da die Tür: | zen Aufenthalte von einem Tage hier duͤrchge⸗ 
«Pen ihre Berjuche vereitelt jahen, zogen fie fich | reiöt, um ſich nach Nom, andere fagen nach Pi: 
zuräd, nachdem fie eine Fahne eıngebüßt und | fa, zu begeben, um daſelbſt zur katholiſchen Kir: 
on 600 Todte und Berwundete auf dem Plage | che überzutreren. — Ich gebe diefes Gerücht, 
zuruͤckgelaſſen hatten. linferer Seits befteht der | wie es bier erzählt wird, und ohne es verbür: 
Verluſt in 44 getödteten Soldaten; verwundet | gen zu fönnen, 
find 3 Oberoffiziere, 53 Gemeine, und 4 Ober: Kronftadt v. 30. Nov. Heute iſt unfere 
offisiere haben Kontufionen erhalten. Nach die: | ganze Stadt ald Sanitätövorfichtömaßiregel ge: 
fem Gefechte nahm der Feind feine vorige Po: | fperrt worden, Handel und Wandel fo wie das 
fition bei dem Dorfe Kafıl: Kai, 6 Werft von | damit eng verbundene Leben liegen darnieder, 
unferm Lager, ein. Die aus Wana ihm gefchid: | Ju denen ftreng gefperrten 2 Käufern, worin 
te Berftärfung Lehrte wieder um. — Ferner ent: ! Menfgen an epidemifch higigem Fieber mit Pe: 
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tetſchen erkrankten, wohnten 37 Seelen, wovon 
14 geftorben, 8 im Lazareıh Franf und 15 als 
verdächtig im Srparation geſetzt worden find, 
In anderen Häujern har firh noch fein epidemi: 
Icher Krankheitsfall ereignet, und von Seite der 
Behörden wird mit unerlaflicher Anftrengung 
die Fortpflanzung diefer Krankheit abgewendet. 
“ußland 
Riga v. 4. Dec. Das Provimziatblatt für 
Rurland, Lirland und Eſthland ent 
hält folgende, zum Theil nach der nordıfchen 
Biene entworfene Heberfrcht des beendigt:n 
Feldzuges: »Jene von Rufland bewirkte, in 
Petersburg gefhloffene Convention, wodurd) 
Die Nothwendigkeit anerfannt wurde, den 
Griechen bürgerliche und politiiche Exiſtenz zu 
‚fihern, wurde von allen Rechtlichen und Klugen 
in Europa mit jauchzendem Daufgefüpl aufge: 
nommen. Nicht geringer war ihre Theilnahme, 
‚zu welcher Nation fie auch gehören mochten, für 
den gegenwärtigen Krieg. Er wurde angefan: 
gen, un verlegten Traftaten Erfüllung, der be: 
leidigten Würde Rußlauds Genngthuung zu ver: 
ſchaffen; aber nur der, den perjönliches, ſchmu⸗ 
tziges Intereſſe verblendete, konnte nicht erfen: 
nen, daß die ganze eultivirte Menſchheit dabei | 
‚unendlich gewinne, wenn jene auf Rohheit und 
Barbarei bafirte Macht, jene afiatifche Tyran— 
wei, die ſich zur Herrfchaft über unfern ganzen 
Welttheil vom Himmel berufen alaubt, in dem 
Momente — dem legten vielleicht, wo ihre Plaͤ— 
ne vielleicht noch unfbädlich gemacht werden fon: 
nen — in denn Montente, wo dumme Scheel: 
ſucht gegen chriſtliche Brüpdervölfer ihr fchon die 
Waffen der Eultur gereicht hat, ohne ihr den 
Geiſt derfelben geben zu fönnen, gebändigt, zu: 
ruͤckgedraͤngt, auf immer unfhädlich gemacht 
wird. Rußland bedarf nur einer freien Fahrt 
durch den Bosphorus unddie Dardanellen, wie 
‚fie durch den Sund und die Straße von Gibral: 
tar ſtatt finder: aber ganz Europa bedarf es, 
daß jo viel zertretene Völker, die zu feinem Fa: 
milienfreife gebören, zu ihm zuruͤckkehren; fo vie: 
le weite, einjt üppig reiche, jet öde Länder, der 
Cultur wiedergegeben werden, und-auf immer 
‚gefichert gegen das erdrückende Joch ftumpffin: 
niger Barbarei. Dem —— Kriege iſt der 
Segen geworden, den ſeine Zwecke verdienen. 
Grit 6 Monate find es, daß der Kaiſer eind fei: 
ner Heere dazu ausſaudte. Ald entſcheidende 
Momente naheten, trat Er felbft an die Spipe | 


derfelben — und in Europa find die Moldau, 
die große u. die. Fleine Wallachei, u. jenfeits der 
Donau ein beträähtlicher Theil der Bulgarei 
erobert; acht Feſtungen genommen, nebjt den 
befeftigten ‘Pofitionen an der Donau und zwei 
feindlichen Yagern. Unfere Trophäen find 957 
Kanonen, 180 Fahnen u, unernreßliche Vorrä: 
the. 17 große u. 45 Fleine Fahrzeuge wurden 
theild in den Grund gebohrt, theus erobert. 
Neun Paſchas u. 22,500 M. haben die Waffen 
vor unfern Truppen niedergelegt u. Taufende 
bulgarifcher Familien find aus der Knechtſchaft 
befreit. In Afien find drei Paſchaliks oder Gou: 
vernements, mit 6 Feitungen, 3 Sclöffern u. 
3 Lagern erobert u. in diefen 313 Kanonen, 195 
Fahnen, 11 Roßſchweife. Gefangen wurden 8 
Paſchas und 8000 Soldaten. Gin Corps von 
30,000 Mann Feinden wurde gefchlagen u. zer: 
freut, und auch hier find mehrere taufend Fa⸗ 
milien Gingeborner, weldye die Türfen wie eine 
Heerde vor fich hertrieben, befreit w. ihrer Hei: 
math wiedergegeben, ‚um fie fünftig unter dem 
Sthuge der Sieger ruhig zu bewohnen. Uns 
fofteten dieſe Vortheile 8 Kanonen, die vor 
Schumla verloren gingen, und etwa 6000 Ge: 
tödtete. Jetzt geht die Linie unferer Truppen 
von dem ſtark befejligten Kalafat, aus dem ein 
panifcher Schreden die Türfen vertrieb, aljo 
von Widdin bid zu dem wiederggerüfteten Bar: 
na. Sie haben Borpoiten am Kamtſchik, Des: 
wec befegt, Bajardichif und Prawodi gededt. 
Bon Schumla,deffen Beobachtung während des 
Winters überflüffig war, und von Siliftria, wo 
Froft und Ueberſchwemmungen die Fortfegung 
der Belagerung zu ſchwierig machten, find uns 
fere Truppen zur Winterraft in die Moldau u. 
Wallachei gezogen, u. haben die Feinde, die ih: 
ren Marfch beunruhigen wollten, blutig zurüds 
gefblagen. Die Zukunft it in Gotted Hand; 
aber unter der Aegide der Weisheit u. des Helr 
denmutbeö feines Monarchen kann Rußland nur 
einer glüclichen entgegen gehen.« 
Türrei 
Die preuf. Staatszeitung fchreibt aud Konz 

ftantinopel vom 12. Novbr.: Der niederländis 
fche Gefandte hat fich feines Auftrags hinſicht⸗ 
lich einer offiziellen Anzeige von der ruß. Seits 
aefchloffenen Blofade der Dordanellen erledigt. 
Pertew Effendi Hat die dießfällige Eröffnung 
mit. gewohnter Kaltblütigfeit entgegen genom: 
men u, darauf erwiedert: »Die Hauptſtadt fei 


* 


auf 5 bis 6 Monate mit Allem reichlich verſe⸗ 
hen, u. für die Zufunft werde Gott audh helfen, 
(Alla Kerim.)« — Der Großherr hat das La: 
ger von Namis : Tfchiflif verlajfen und jein Win: 
terquartier in einem der kaiſerl. Pallaͤſte zu Fjoub 
aufgefhlagen. Die regulären Truppen find in 
den Kafernen untergebracht worden, und alle 
Gonferibirten find nach Haufe gegangen, Die: 


fe Mafiregel wird der ungewöhnlich regnigten | 


Witterung, welche feit einem Monat herrſchte 
u. erſt in diefen Tagen aufgehört hat, zugefchrie: 
ben. Tſchapan Oglu ift in verwichener Woche 
hier angefommen, hat fi aber fofort mit un: 
gefähr 10,000 Mann Kavallerie ins Hauptquar: 
tier begeben. Man hat nicht Unrecht, die Trup: 
pen dieſes Paſcha's zu rühmen; fie zeichnen fich 
nicht nur durch ihre äußere Haltung, fondern 
auch Durch ihre befonders guten Pferde vortheil: 
haft aus. Eo folleu noch einige andere Paſcha's 
‚aus Aflen anlangen. 
Portugal. 

Nachrichten aus Liſſabon vom 3. Dec. zufolge 
fol die Regierung durch die Ankunft eines Pa: 
ketboots aus England fehr in Beforgniß verfegt 
worden fein. Es gingen verfhiedene Truppen: 


ner unveränßerlichen Rente anf bad große Buch 
eingefhrieben werden follten. Der König Fer: 
dinand foll jedoch diefem Vergleich die Geneh: 
migung verweigern, unter dem Borwand, daß 
vorher noch mit Frankreich liquidirt werden 
nüffe, indem dasfelbe mehrere Millionen an 
Spanien ſchuldig fei. Diefe Weigerung fegt die 
franz. Miniſter in große Berlegenheit. — Man 
fpriht von der Abfegung ded Gen. Göpagna, . 
der Durch die legten Hinrichtungen in Barcelona 
großes Mißvergnügen erregt hat. Er foll in 
einer Borftellung an den König fogar deifen 
nächte Umgebungen verdächtig zu machen ge: 
fucht_baben. — Der ruf. und nordamerifan. 
Bejandte anı Madrider Hofe follen neue&chritte 
bei dem Minifter der guswärtigen Angelegen: 
ten gethan haben, um die Anerfennung der füd: 
amerifan. Freiſtaaten von Seite Spaniens gu 
bewirten. 
SGranfreid. 

Nach neuern Briefen aus Tonlon wurde wies 
derum Befehl gegeben die fürzlih aus Mo: 
rea zurücdgefommenen 46 Transportfchiffe nicht 
zu entlajfen, um wenn es die Nothwendigkeit 
erheifchen follte, fie fogleich zur Verfügung der 


abtheilungen nach der Küfte ab, und man ſchien |; Regierung bereit zu machen. — In Havre lief 
eine Landung zu fürchten. Andererſeits fpricht , kuͤrzlich ein engl. Schiff ein, das mit 13 Kano— 


man von geheimen DVerabredungen mit Eng: 
land und von Vorftellungen der fpanifchen Ne: 
gierung bei der englifchen, um eine Unterneh: 
nrung der portugief. Emigranten gegen ihr Va: 
terland zu bintertreiben. — Die Abfegungen 
unter den Truppen, dem Gerichtöperfonal und 
felbit der Geiftlichfeit dauern fort, Es find 72 
Verhaftete aus Algarbien eingetroffen ; die Po: 
lizei wollte fie durch Söldlinge befchimpfen 
laffen ; allein die Stimmung des Publikums ließ 
einen allgemeinen Aufftand fürchten. — Der 
ehemalige Kriegdminifter Gen. Pamplona ift 
aud dem Gefängnig St. Georg in das Fort 
St. Julian gebracht worden, in welchem bereitd 
mehrere Berhaftete erdroffelt und ind Waſſer 
geworfen wurden. Seine Lage ift fhredlic. 
Spanien 
Zwifchen dem fpan, und franz. Kabinet fol — 
nad Berichten aud Madrid vom 10. Dec. in 
Parifer Blättern — eine fehr lebhafte Verhand⸗ 
lung aus Anlaß deö franz. Guthabens an Spa: 
nien flatt finden. Franfreich hatte befanntlich 
nach erfolter Räumung des, fpan. Gebiets feine 
Torderung auf 80 Mill, herabgefegt, die in eis 


. 


nenſchuͤſſen falutirte, Das franz. Geſchuͤtz fonn: 
te jedoch diefen Gruß nicht erwiedern, da fein 
Pulver vorhanden war, und ehe man dasſelbe 
herbeigeſchafft hatte, war das Schiff in den Ha: 
fen eingelaufen. Das Journal von Havre erin: 
nert dabei, daß jelbft in Kriegszeiten aus Man: 
gei an Pulver nicht anf die Engländer gefeuert 
werden onnte, die ungehindert Bieh und Fruͤch⸗ 
te von der Küfte wegnahnten. 
roßbritanien, 
London v. 16. Dee. Das Parlament iſt 

num durch eine offizielle Befanntmachung in'der 
Hofzeitung auf den 5. Febr. zufamntenberufen. 
Dis dahin werden wir die Windftille in der po⸗ 
litifchen Welt, falls nicht befondere Greigniffe 
eintreten, und wohl noch gefallen laffen Bi FH 
— Aud im Geſchaͤftsverkehr ift diefelbe Ste: 
Aung bemerkbar, und nur im Getreidhandel 
herrſcht einiges Leben, da die Preife, der.auß: 
wärtigen Zufuhr ungeachtet, noch immer ftei: 


gen. ‘Die Örundeigenthümer find darüber mie 


immer fehr erfreut, während für die untern 
Bolföklaffen bei der mit jedem Tage fleigenden 
Rahrımgd: und Erwerblofigfeit die Brodtheü⸗ 
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rung um fo empfidlicher wird. — Aus Lifabon 
find Nachrichten vom 6. d. M. hier. Don Mi: 

uel ift, nach den Büllerind, nody immer »beim 
Item. Ein Dekret des Juſtizminiſters befiehlt 
die Freilaſſung des hanſeatiſchen Vicekonſulo 
zu Setubal, der von ſogenannten royaliſtiſchen 
- Freiwilligen eigenmächtig verhaftet worden war. 
Gin Engländer, der vom 13. Det. bis 29. Nov. 
ohne Urtheil und wegen angeblichen Laͤſterun— 
gen gegen Don Miguel und die kathol. Religion 
verhaftet blieb, it im Freiheit gefegt und der 
Juſtizbeamte, dem dieſes ungefeglicheBerfahren 
zur Laſt fällt, abgefegt worden. Bei diefer Ber: 
anlaflung befahl die portugief. Regierung die 
Rechte der britt. Unterthanen Fräftig zu fügen, 
und die Hofzeitung machte die Ältern Verträge 
befonnt, auf welche diefe Rechte ſich gründen. 
Unfere Minifter [einen diefe freundfchaftlichen 
Gefinuungen nicht unerwiedert laffen zu wollen, 
und die gegen alle Gefege der Gaffreundfchaft 
erfolgte Wegweifung der portugief. Konjtitutio: 
nellen (die übrigens Plymouth geftern noch nicht 
verlaffen hatten) wird allgemein als der Borläu: 
fer noch entfchiedenerer Schritte zur Ausſoͤhnung 
mit Don Miguel betrachtet, den Wellington und 
Aberdeen ja ohnehin nie aufrichtig haften! — 
Nach Briefen aus Briftol waren von der am 
9. Dec. nad dem mittelländ. Meere abgefegel: 
ten ruß. Eöfadre drei Schiffe, die Prinzeffin von 
Lowig, der Ulyß und der Telemach, nachdem fie 
auf der Höhe der Inſel Lundy im Kanal von 
Briftol durch Sturm einen Theil ihrer Anfer 
und Taue eingebüßt hatten, nach einem engl. Ha⸗ 
fen zurücgetehrt: Das Linienſchiff Großfuͤrſt 
Michael von 80 Kanonen wurde noch erwartet. 

Kurze Berihte und Miszellen. 

Münden. Im beurigen Winter ſchloß dem 
greife Mannert fein Lehramt. Um 12. Dec. 309 
ein großer Theil der Studierenden dee Münchner 
Hochschule vor des alten, würdigen Lehrers Woh: 


wung, mit mebı 
te demfelben eine © 
fungenen Danklied er 
te8 und vollberzliches Lebewohl. 2 
rab dankte der gefeierte Lehrer, tief ergri 


erenade. Nach einem abge: 
ſcholl ein dreimaliges, lau: 
Dom Feniter 


e ei fen, 
her tief ergreifenden, ee Worten. — Am 
22. Dec. Morgens batte in dem, eine Eleine balbe 


tunde oberbalb Heſſelohe und Grünwald faft ge: 
enibertiegenben Dorfe Püllach ein großer Brand 
Hat, wobei zwei — — eingeäſchert wurden. 
— Die Flora berichtet: WBringt mir bie Aſche des 
Pelloponnefes! hat der Sultan geld, t; ein furcht: 
vares Wort, das in die erbabenjte Traaödie pant, 
— — —— —— — — 





Redakteur und Verleger T, Dannpeime 


breren hundert Fackeln, und brach⸗ 


j und ben Griechen zeigt; daß fie fich bereit halten 
! mäjfen zu neuen Kämpfen, wenn die Stunde fiblägt. 
| Wir führen dieß Wort nicht in politifcher Bezte: 
bung an, fondern nur in poetifiber, um nicht über 
die Örenzen unfrer Defugniß binaus zu fchreicen. 
— Der Kronprinz von Preußen bat vom Pabſt 
zum Ubfchied eine ſehr ſchöne Mofaikarbeit ge: 
ſcheukt bekommen. — Napoleon Cäjar Zanerti, 
ein Staliener, bat eine Majchine erfunden, womit 
Schiffe ohne Dampf, Ruder und Segel eben jo 
fchuell getrieben werden können, wie das fchnel: 
ſte Dampfichiff. Die Mafchine widerjtebe den 
beftigiten Winden und Wellen, iſt völlig gefabr: 
los "und mwoblfeiler als alle audere ähnliche, — 
Zu Nantes in Frankreich treibt eine neue Wun— 
dertbäterin, eine Madame Saint- Amour ihr We: 
fen. Die Kranken liegen zu Taufenden vor ihrer 
Thür, um von der Heiligen gebeilt zu werden. 
Sie heilt alles blos mit Berührung ihrer ſchönen 
Hand und umfonjt. Nebenbei lobt nnd empfiehlt 
fie die Jefuiten. 








Vorladurndg. 

Das k. Landgericht Weiler fordert den feit dem 
ruß. Feldzug 1813 vermißten Soldaten Jobann 
Baptijt Weber von Weihers, oder deſſen Descens 
denz auf, fich binnen 6 Monaten a dato babier 
im Perſon, oder durch gefektihe Bevollmächtigte 
zu jtellen, mwidrigenfalls deſſen Vermögen an fci: 

[me nächte Verwandte gegen Cantion verabfolgt 
werden wird. Weiler den 16. Dec. 1828. 
Königl. bayer. Landgericht. 
s Bramın, Landrichter. 


Es it dieſe Weihnachten eine jebr fchöne Krip: 
pe mit mehreren beweglichen Figuren zu feben 
bei M. Anna Degger, Nro. 21. über eine Stiege 
beim Kornhaus in der Neujtadt. 


Intereffante Schrift. 

Bei Tob. Dannheimer in Kempten ift ange: 
fommen und zu haben: 

Dolfs: Arznei. Mittel und einfache, nicht pbar: 
maceutijche Hülfsntittel gegen Krankbeiten des 
Menfchen von Dr. I. Ft. Oſiander, Profeifor 
ber Medicin in Oöttingen. Zweite verm. u. 
verb. Aufl. gr. 8. 1829. 2fl.42 fe. 
Auch diefe neue Auflage, welche in kurzer Seit uotbwen. 

dig wurde / empfehlen wir der Mufmerkfamfrit des aebildeten , 

nicht allein ärztlichen Publikums. Sie ih um 200 großen 

theils neue und Intereffante Artikel vermehrt und das rm 
je sarafältiq durchgeſehen und verbeffert worden. Nach dem 

Urcheil würdiger Männer it das Bud cin gelunnench un? 

danfenswertues Unternehmen, das allerdings icdem aräünd- 

lichen und vielſeitig gebildeten Arzte eine erfrenlide und 

Ausbeute ipendende Lektüre gewährt. Laien werden beion+ 

ders Me biärerichen Belehrungen beachten, and die vielen 

Hinweifungen auf klaiſiſche Schtiftſteller germe ſehen. Den 

ranzen Inhalt anfimführen, wäre zu weitläufie, wir benmi- 

gen uns daher auf die Kapitel: Gicht und Rheunmariimus. 

Schwind ſucht/ Hypochondrie, Ver u. Tupbus, Augen + Kranf: 

beiten, Kinder +» Krankheiten, Menftruarionsiehler, Hotterie, 

Wecbielfichen, Scorbut, Trunkältigfeit — als beionders ge 


lungen, aufmerffam gu machen. 
—  . 
ir} 


Neueste Weltbegebenheiten, 
Erzählt von einem Weltbürgen. 


RES DER — — — 
Mit Koͤnigl. allergnädigfter Freiheit. 
—— — — — — 












Sonntag. 











Berichte vom Kriegotheater. 

Bucharéeſt v. 4. Dez Ein Privarfchreiben 
berichtet: Man fchließt aus den getroffenen An: 
ftalten, daß ed auf eine Berennung von Dyurds 
uwa und Turnulabgefehen fei, indem viel Bors 
räthe vor diefen Feſtungen angehäuft werden, 
umd der größte Theil der Infanterie, welche von 
-Siliftria zurüdfam, fi entweder nach Dzurd⸗ 
zumwa oder nach Grajowa wendete, wogegen In 
Falarafch außer etwa 1000 Kranken nur wenig 
Truppen geblieben find. — Bon dem rechten 
Donannfer fehlen uns fortwährend Nachrichten, 
die einzige, worüber wir Gewißheit haben, ift, 
daß der Seneral Roth ſich mit 12 Regimentern 
- in Barna und deffen Umgebung befindet, indef: 
fen geht immer noch das Gerücht, daß fein Be: 
nehmen. vor Siliſtria durch ein Kriegögericht 
hier folle unterſucht werden. Auch behauptet 
man, daß ein ruß. Corps ſich über Crajowa u. 
Drfowa gegen Servien in Bewegung fegen wer: 
de, um die türfifche Macht zu theilen und au 
verfchiedenen Punften zu befchäftigen. — ®ir 
haben neuerdings bieg2 Peitfälle gehabt, u. in 
den Dudefchtier Eivilipital befinden fi) 32 Peft: 
franfe und 51 verdächtige Individuen. — Der 
Bojar Ralet ift wegen harter Bedrüdung feis 
ner Unterthanen in eine fchwere Unterfuhung 
verwidelt u. fein Haus mit einer Militärwache 
befeßt; eben fo foll ein anderer Bojar, Flored: 
fu, der ald Magazinverwalter angeitellt war u. 
fi) viele Betrügereien in feinem Amte zu Schul: 
den fommen ließ, einem firengen Urtbeile nad 
dem Militärcoder entgegen fehen. Ein Kreis: 
Hauptmann, der ſich bei der Erbauung einer 
Brüde in feinem Diftrifte, faumfelig bewies, 
wird nächfter Tagen hieher gebracht und ihm 
ebenfalls der Prozeß gemacht werden. Eben fo 
nennt man 4 andere angefehene Givilbeamsen, 
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die in der Schagfammer und bei dem Grafen 
Paplen angeftellt find, welche über ein Defieit 
von 7 Mill. Piafter Rechenfchaft ablegen follen, 

‚3affy v. 12. Dei. &o eben verbreitet ſich 
bier das Gerücht, daß am 30. Nov, higige Ge— 
fechte in der Gegend von Barna borgefallen feis 
en, wo die Türfen einen Verſuch gemacht Haben 
follen, die Ruffen aus ihrer dortigen Stellung 
zu vertreiben. Ueber den Ausgang diefer Ger 
fechte find entgegengefegte Derfionen im Um⸗ 
laufe, indem von Einigen den Ruſſen, von Anz 
dern den Türken der Sieg zugefchrieben wird, — 
Einem andern Gerüchte, das nach Briefen aus 
Odeſſa hier im Umlaufe iſt, zufolge, folldas ruß. 
Schiff, an deffen Bord die zwölfin Barna ers 
oberten, zu dem. Monumente deö Könige Wla⸗ 
diolas in Warſchau beftimmten Kanonen, nebſt 
vielen andern Trophaͤen von Varna ſich befuns 
den hatten, durch einen heftigen Eturm nach 
dem Golf von Burgas getrieben, und dort 


fiin der Dunkelheit der Nacht an ein andes 


red, gleichfalls dahin verſchlagenes ruß. Fahr⸗ 
zeug mit foldyer Heftigkeit geftoßen fein, daß leis 
der beide Schiffe zu Örunde gegangen feien, u, 
auch Niemand von der Mannjchaft habe gerets 
tet werden fönnen. Wir hoffen daß diefe Nach: 
richt, wo nicht ganz —— doch wenig⸗ 
ſtens übertrieben fein möge. — Der Courier de 
Smprne vom 18. Nov. meldet Folgendes aus 
Canea, auf der Infel Sandia: In diefem Aus 
genblide ſchlaͤgt man ſich nicht; die beiden Par: 
theien beobachten fich, u. fcheinen Befehl erhal: 


‚ten zu haben, ſich auf Behauptung ihrer Stel⸗ 


lungen zu befchränfen. Zu Candia u, zu Nettis 
mo fehlt es den Paſchas, welche dort komman⸗ 
diren, an Truppen, und da fie b[o8 die Einwoh⸗ 
ner zur Bertheidigung haben, fo find fie in den 
Feſtungen blofirt, aus denen fie ſich hoͤchſtens 


—— * 


— au — 
* 


auf die Strecke von einer halben Stunde weit 
herauswagen dürfen. Alm Tanea herum iſt das 
Rand frei, weil Muftapha : Paſcha die Griechen 
auf den Bebirgen hält, von Denen fie ſelten der: 
abzufommen wagen, um auf die 
Ebene zu machen, welche fogleich durch die Ka: 
‚vallerie zurücgetrieben werden. _ * 
Tärtktei. 
Konſtantinopel v. 25. Nov. Seit lehker 
Poſt iſt ein Theil der erwarteten Zufuhren aus 
Aegypten und Syrien eingetroffen, und der 
Bedarf der Lebensmittel fuͤr die Hauptſtadt 
‘außer den Vorraͤthen noch auf längere Zeit ge: 
Bus. Der Sultan hat indeffen an alle aſia⸗ 
zühen Paſcha's Befehle erlaffen, Lebensmittel 
mittelſt Landtransports hieher zu befördern, 
und den wohlhabenden Einwohnern mittelſt 
Fer mans — ſich nur für das Nothduͤrf⸗ 
ngſte zu ver * damit keine Theurung entſte⸗ 
den koͤnne. Man fuͤrchtet indeſſen, daß wenn 
die Blokade ſtreng gehandhabt werden kann, 
und der Transport nicht ſchnell eingerichtet 
wird, noch andere frengere Mafregeln ergrif: 
Ten werden möchten. 6 heißt bereitd, daß in 
dieſem Falle die Fortfhaffung der ledigen Grie⸗ 
chen und Armenier auch über die aus den Pro: 
vinzen gebürtigen Rajad und die Franken aller 
Nationen ausgedehnt werden folle. So fehr 
dieſe gefürchtere, jedoch durch nichtd ar 
tete Maßregel Bejorgniß erregt, fo wäre fie 
doch unter den jegigen Umjtänden zu entfchul: 
Bigen. Die ruffiihe Flotte, von einer Anzahl 
grlechiſcher Korſaren begleitet, ift bei Tenedos 
eingetroffen, und es ift num zu fürchten, daß 
das allen Handel :ddtende Korfarenunmefen aufs 
Neue beginnen wird. Es ift natürlich, daf die: 
fer Zuftand beim Divan neue Hoffnungen rege 
macht, denn ed ift faſt unmoͤglich, daß nicht 
Kolliſtonen unter den europäilägen Schiffs be⸗ 
fehlohabern eutſtehen ſollten. — Die Nachricht 
von der Aufhebung der Belagerung von Sili— 
ſtria ward von den Moslimd mit der ihnen eis 
genen Öleichgültigkeit aufgenommen. Sie hat: 
ten in Betreff der Refultate des Feldzugs nie 
an die Möglichkeit eines Zweifeld gedacht, da: 
ber finden fie Die ie en Ereigniſſe ganz; na: 
türlid. Der Reis: Fendi ſprach ſich ganz in 
diefem Sinne gegen die Dragoman’s aus, Le: 
brigens erwarter man offijielle Berichte von 
Huffein Pafıha, die feit mehreren Tagen gänz: 


lich fehlen. Die Witterung hindert jedoch eine 
Seäftigexe Dffenfive. Die. friedlihe Partei im 
Divan fegt ihre Bemühungen fort, um ſich im: 
mer mehr Anhänger tm Divan zu verfchaffen, 
allein Der Sultan bleibt ſich in feinen Priegeri: 
[chen in gleih. Ein Molla oder Ules 
wma hatte firh erducuftet, ein Memorandum über 
den jegigen Zuftand des Reichs aufzufegen, und 
dem Sultan in Ramid:Tſchiflick zu überrei: 
chen. Das Memorandum enthielt Bitten und 
Borfchläge zu Einleitung von Friedensunters 
ger Der Sultan verbannte nach defs 
en Durchleſung den Molla nach Aſſen, über: 
a jedoch das Akteuſtück einem Ausſchuſſe des 

ivand zur Präfung. Seitdem haben mehrere 
Divansverfammlungen über dieſes von einem 
Drgan der maͤchtigen Ulema's überreichte Mes 
morandum ſtatt gefunden, und es ift auffallend, 
daß der Sultan, obgleich nichts deſſen Sinn zu 
ändern vermag, die friedliche Partei doch noch 
auf-eine fo atısgezeichnete Weife ehrt. — Der 
Zorn ded Sultans gegen den abgefepten Wef: 
fier, Galib Pafcha, der ſich gegen die Anklagen 
des Dmer Brione und des jegigen Weſſters 
vertheidigte, hat ſich in Mitleiden verwandelt. 
Er hat ihm 50,000 Piafter zu Sicherung fei: 
ner Exiſtenz zugeſchickt. Man hält fomis fein 
Leben für — 

eutſchland. 
apern. 

Sowohl die allgemeine als die politiſche Zei⸗ 
tung in München enthält einen Artikel zur Wis 
derlegung ded allgemein verbreiteten Gerüchto, 
ed fei der König gefonnen, einen Theil des He e⸗ 
red zu reduzireng Die Ergänzung des 
Heeres im März, der noch vor Ende De: 
cemberd eine weitere Ergänzung von 11,000 
Mann folgen werde, beweife das Gegentheil. 
Durch dad neue Conferiptiondgefeg werde dem 
— feine Ergänzung aus reiferen jungen 

euten verfchofft. Sur Erhöhung der Hebung 
des Heeres fei der Präjentftand der Reiterei 
bedeutend erhöht, den ausgedienten Unteroffi: 
zieren die Wiedereinreifung als Erſatzmaͤnner 
geftattet, den Unteroffisieren der Artillerie bei 
einer neuen tapirulation felbft Zulage angewie⸗ 
fen. Zur Bervollfommnung des technifchen 
Theils des Kriegobedürfniſſes bereife eine Se 
feitfchaft technifch : gebildeter Offiziere auf df: 
fentliche Koſten Frankreich, dis Niederlande, 


un 


England und Schweden. An ber Donau erhe: 
be fich zum Schutze des Landes als Anlehnung : 
und Gentralpunft Jngoljtadt in Achtung ge: 
bietender Geſtalt. 
Rhein- und Maingegenden. 

Frankfurt. 22. Dec. Die Wiedereröff: 
nung der Sigungen des deutſchen Bundestages 
wird, wie ed heißt, vor Mitte Januaro nicht jtatt 
finden. — Der ſaͤchſiſche Bundestagsgefandte, 
Hr. v. Lindenau, ſoll y demnaͤchſt nad Alten: 
burg begeben, um der Berfammlung der Land: 
ftände dieſes Herzogthums zu präfitiren. — 
Mit dem Gauerbrunnen zu Selters ift es und 
bier faft eben fo gegangen, wie mit der Feſtung 
Giliftria. Gleichwie die Nachricht von der Eins 
nahme dieſes Platzes durch hiefige Blätter, ald 
ihnen auf offizgiellem Wege zugegangen, mit: 
getheilt wurde, fo vernahmen wir am verflojfes 
nen Dienftage im hiefigen phyfifalifhen Verein 
einen fehr gelehrten Vortrag über die Natur: 
erfcheinung, die ſich hinſichtlich des genannten 
Mineralbrunnens bemerflih gemadht. Und doch 
foll diefer, wie man jet verfichert, auf feine 
Weife durch die jüngften Erderfchütterungen in 
der Gegend des Rheins gelitten haben, 

Saıdfe nm 

Leipzig v.21. Dec. Bekanntlich war ed der 
k. fächf. wirkliche geheime Rath Hr. v. Carlowiz, 
welcher beiden, Rürzlich zu Kaifel unter den vom 
mitteldeutfchen Handelövereine theilnehmenden 
Staaten gepflogenen, Eonferenzen den Vorfig 


führte, und die Verhandlungen leitete. In An: , 


erfennung der befondern Berdienfte, die ſich die: 
fer ausgezeichnete Staatomann bei der Gele⸗ 
genheit um die Beförderung der Refultate eben 
derfelben Verhandlungen erworben hat, ift ihm 
nunmehr das Ehrenbürgerrecht der freien Städte 
Bremen und Frankfurt ertheilt worden. — Auch 
das Churfuͤrſienthum Heffen ift, wie man nach: 
träglich erfährt, demjenigen Geperatvertrage 
Deigetreten, der zwifchen dem Königreiche Sach: 
fen, den herzogl. fächf. und fuͤrſtl. reuß. Häufern 
su Kaflel unterhandelt und abgefchloffen wurde, 


und welcher vornemlich Erleichterungen für den 


gegenfeitigen Grenzverkehr unter den refpefti: 
den Staaten bezwedt. — Diefer Bertrag wird, 
wie nicht zu bezweifeln ift, demnaͤchſt auf amt: 
lichem Wege zur Kenntniß des Publikums ge: 
dracht werden. 





Rom v. 16. Dec. Geſtern wurde die Ernen⸗ 
nung der Kardinäle Marazzani, Barberini, Ca⸗ 
prano, Criſtaldi, Gamberini, Benvenutt, Mar: 
co und des Primas von Ungarn befannt ges 
macht; fie waren fümmtlich früher refervirt (ri- 
servati in petto) mit Ausnahme der beiden 
Lepten. Die fieben erften befinden fich hier an: 
wefend. An die erledigte Stelle ded Teſo⸗ 
riere it Monfignor Nembrini, Bifchof von Ans 
cona, an die ded Bouvernatore Monfignor Caps 
pelletti Delegat von Urbino und Pefaro, an die 
des Maeitro di Camera Monfignor del Simone, 
an die ded Maggiordomo Mfgr. del Drago, und 
an die des Sefretärs der Propaganda Migr. Ca⸗ 
firacani getommen.— Se. 8. H. der Prinz Paul 
von Wärtemberg ift hier angelangt. 

Portugal. 

Liffabon v. 6. Dee. Mit Don Miguels 
Geſundheit beffert es fich immer mehr, und ed 
ift Fein Zweifel, daß er nicht volltommen herges 
ftelit fein follte. Im Folge eingetroffener Depes 
fhen von dem Vicomte Aſſeca aus London ber 
hauptet man, daß das förmliche Berfprechen von 
Seite des Königs von England gegeben wor: 
den fei, Don Miguel ald SGouverän von Por⸗ 
tugal anzuerfennen. Bon Franfreich wird vers 
fidert, daß es geneigt fei, dem Beifpiele Eng⸗ 
lands zu folgen. Da die Regierung Alles ans 
wendet, dad Londoner Kabinet zufrieden zu ftel: 
len, namentlich in Betreff der verhafteten Eng: 
länder, fo gewinnt die eritere Gage eine große 
Wahrſcheinlichkeit. Die konftitutionellen Bue: 


rillas, die fich in den Provinzen Tras 08 Mon: 


te, Alentejo und Algarbien gezeigt haben, fol: 
len feit Kurzem beträchtliche Berflärfung erhal: 
ten haben und fi) mit der Hoffnung größerer 
Erfolge ſchmeicheln. Das (ungegründete) Be: 
rücht von einer bevorftehenden Landung der 
ortugief. Emigranten gab den Anhängern Don 
Dans neuen Muth. Die Berhaftungen dauern 
ort. Das Glend in den niedern Boltötlaffen, 
die feine Arbeit Haben, und folglich die Zahl 
der Diebflähle nimmt immer zu. 
Paris wsı. De. Graf Geffend 
aris v. 21. Des Graf Baffendi, Pair 
von Franfreid, Gen. Lieutenant u, u er 
Generaldirefter der Artillerie, unter dem Kai: - 
ſerreich Senator, ift am 14. in Nuits, 80 Jahre 
alt, geftorben. — In Toulon werben jept, wie 


D 


ed heißt, für die auf nächfted Frühjahr beabfich: 
tigte große Audrüftung gegen Algier Bombar: 
dierfchiffe von neuer, ziemlich runder Form ges 
baut. Wan fagt auch, es fei Befehl ergangen, 
einen nicht unbedeutenden Geſchuͤtzpark nach 
Toulon zu fenden. 


Großbritannien 


London v.17. Dec. Nach dem Courier hat 
Hr. D’Connel in dem Katpolifenvereine zu Du: 
blin verficgert, die dem Parlament vorzulegen: 
de Emancipationsbill enthalte als Hauptbeitim: 
mungen: 1) daß die Katholifen Zutritt im 

arlamente erhalten, ) 

ber die beftehende Canglifan.) Kirche Feine 


“Stimme haben follen; und 2) daß die katholi⸗ 


ſche Geiſtlichkeit ihre Biſchoͤfe direkt wähle, die: 
ſe Wahl jedoch dem Veto der Regierung unter⸗ 
liege. — Hr. D’Eonnel findet ein ſolches Pro: 
jeft lächerlich und abgefhmadt. — Lim zu zei⸗ 

en, daß das Verſprechen des Königs beim 
Schluffe des legten Parlament, alle möglichen 
Erfparniffe zu bewirken, von der Regierung im 
Auge behalten werde, gibt der Courier ein Um: 
Taufsfchreiben des Minifterd des Innern an die 
Lordlieutenants der Grafſchaften, worin eine 
dem Parlament vorzufchlagende bedeutende Ne: 
duftion in dem Stab der Miligen verfündigt 
wird, — Ein Schreiben aus Konftantinopel 
vom 10. Nov. in engl. Blättern meldet, ed ha: 
be die Pforte den engl. Schiffen, welche ſich in 
das fchwarge Meer begeben wollten, die Fer: 
mans dazu verweigert. — Der ruf. Admiral 
Heyden foll (nad Berichten aus Malta vom 
90. Nov. in engl. Blättern) die Blofade der 
Dardanellen von Seiten ded ruß. Geſchwaders 
feinedwegs erwartet haben. Er foll überzeugt 


ewefen fein, daß die engl. und franz. Admi⸗ 


rale ſich derſelben widerſehen würden, befon: 
ders als er fah, daß die Forts von Malta von 
den engl. Behörden vifitirt wurden und zwei 
neue engl. Linienfaiffe eintrafen. Er glaubte 


deßhalb ftetd, er werde angegriffen werden oder 


man werde ihn nicht auslaufen laffen. Er frag: 
te, defhalb den engl. Gouverneur, ob diefer Be: 
fehl erhalten habe, feine Abfahrt zu hindern, 
und er war fehr erftaunt zu hören, daß die ein: 

etroffenen zwei engl. Linienſchiffe wieder unter 
Segel gehen würden. 








Redakteur und Berleger T. Dannheimer . 


Kurze Berihte und Midzellen. 


(München) In der Ehriftnacht hatte in den 
fänmtlichen biefigen Fatholifchen Kirchen der für 
das bobe Feit der Geburt des Heilandes ber: 


| Eöınmliche Gottesdienjt mit größter Feierlichkeit 


ftatt, welchem in der k. Hoffapelle Se. Mai. der 
König mit dem Hofe in innigfter Andacht bei: 
wohnten. — In der Domkirche zu U. 2. F. wur: 
de um Mitternacht das von dem biefigen Maler, 
Hrn. Romberg, für diefe Kirche bejtimmte ſchö— 
ne Gemälde, die Geburt Eprijti vorjtelfend, ent: 
hült.— Nachdem der Handelsitand und die Krä: 
mer zu Leipzig bei der Regierung die Nachtbeile 

angezeigt hatten, weldhe dem Zahlungsverkehr 

die große Zabl der umlaufenden Orojchen in 


aber bei Verhandlungen | Paketen veranlaffe (da bei folder Gelegenheit 


fih eine große Menge banndvrifche, braunichiwei- 
er und andre Scheidemünze, zum Theil fogar 
alfche eingejchlichen haben), allein Fein Verbot 
des Umlaufs der Groſchen andrer Staaten nad 
dem Konventionsfuß batten erlangen fönnen, ſo 
faßten fie den —— Beſchluß, daß kimf—⸗ 
tig nur die k. ſächſ. Groſchen in Zablungen an: 
enommeu werden follten. Die Volziehung ge: 
ab fogleich, alle Grofchentuten werben _feit 
mehreren Tagen geöffnet und alle fremden Oro: 
fchen find jofort außer Kurs gefegt woorden. 
Den Kajfen der Privaten veranlaßt dich 
zwar augenbliclien Derluft, jedoch Hört damit 
der Verruf der biefigen Zahlungen im Scheide: 
münze auf, und bemirkt dies hoffentlich eine Eon: 
veution der deutfchen Bundesjtaaten, auf einige 
abre die Prägung der unfäglichen Menge von 
Scheidemünze zu fufpendiren. Die Bantiers Te: 
ben fiir einen mäßigen Verluft die außer Cours 
eſehten ausländ. Conventiong : und andern Öro: 
* um, deren Totalbetrag ſehr hoch anlief. 











Logie-Veränderung— 


herige Wohnung in den Schuhmacher Erü 
Haufe verlajfen, und in das Freiberrl v. P 
Fauifche gezogen ſei. Er empfiehlt ſich in feinem 
Face beſtens, und verſpricht, jede ibm anver— 
traute Beftellung mit Pünktlichkeit und zu den 
möglichft billigften > en — 
artin Großelfinger— 
Kunſt- und Faßmaler. 


Auf ſichere Hypothek in dem Landgerichte Kemp: 
ten find 1000 fl. im ganzen oder theilweiſe zu ha: 
ben. Wo? fügt das 3. C. 











Dor einigen Tagen ift Jemanden ein bei, 
ſchwarz mit weiſſen Flecken und 5* an; 
zugelaufen, der Eigenthümer melde ſich im 3. €. 


Neuefte Weltbegebenheiten, 


Erzählt von einem Weltbärger. * 


—— — — —ñ nn — 
Mit Koͤnigl. allergnädigſter Fretheit. 


— 209. — Kempten d. 30. Dec. 1828. 








Berichte vom Kriegétheater. 

Bonder Donau v. 15. Dec. So fehr 
auch Die deutfchen Türfenfreunde überzeugt find, 
daß Der energifhe Sultan Mahmud wie Nas 
poleon alle Kräfte feiner Nation zu dem Zwede 
verwendet, den Befi und dad Eigenthum der: 
felben in Europa ferner zu behaupten, und, wie 
Nobeöpierre, Gut und Blut der Türfen und das 
requirirte Eigenthum der Epriften und Juden 
mit dem Reichthume der Mofcheen aufopfert: jo 
irrt man ſich doch fehr, wenn man aus der, Ber: 
minderung des ruf. Heered am rechten Donau: 
ufer während des Winterd den Fall Barna’s 
und ruf. Niederlagen folgert. as Türfens 
beer ift allerdings fehr zahlreich auf allen wich⸗ 
tigen Angriffs : und Bertheidigungspunften, 
und ift im Ganzen beffer ald vormald bewaffnet 
und ausgerüjtet; hat aber das ruß. Heer viel: 
feicht zu viel Veteranen, fo hat das türfifche zu 
viel ungeübte Konferibirte, die nicht fo fehr aus 
religidfem Fanatismuo ald aus Zwang fidy im 
Heere ftellten. Hoͤchſtens enthält die Türfei 7! 
Mill. Türken in drei Welttheilen. : Der afrifa: 
nifche Arm ift gelähmt, der afiarifche zähle zwar 
unter feinen Kämpfern gegen alle Erwartung 
die beiden fouveränen Paſcha's, aber nicht in 
Perfon, fondern nur Ötellvertreter, deren ge 
eime Befehle gewiß auf den Fall türfifcher 
cn die Rettung der Pafcha’s : Unab: 
hängigfeit beabfichtigen. Kloͤger ald der Sultan 
andelte der abgefegte Großvezier, dad Schick⸗ 
al des Reichs nicht durch ein einziges Treffen 
zu entfcheiden und lieber Barna aufjuopfern. 
Bine große Niederlage und die Unmöglichkeit, 
in zweites Heer aufzubieten, hätte die Anarchie 
in der Türfei und einen Stand derfelben ber: 
beigeführt, wie derjenige Preußens im Jahr 
1800 nad} der Schlacht bei Jena war, Nicht die 





alten Pafcha’s, aber ihre Söhne, betrachten ſich 
im fhlimmften Fall ald die Erben des Sultans, 
und denfen an ein Reich wie Aegypten. Tſchapan 
Oglu's Gebirgftaat in Afien, die Deyſchaften 
der Barbaresfen, die Häuptlingfchaften der 
Arnauten und Albanier u. f. w. Eine Ber: 
fhwörung fehlt noch, aber alle Elemente der 
Auflöfung find da. Herrfchte mehr Einigkeit 
unter den ruß. Feldherren, fo wäre es fhon um 
Muhamed gefchehen, den alle Türken als eine 
Seifel fürchten. Der türfifhe Fanatismus ift 
fo eigennügig ald jeder andere und nicht dauer: 
bafter. Mahmud ift mit Berräthern umgeben, die 
ihn gerne fallen fehen, was hoffentlich beim Kais 
fer Nikolaus jegt und im Jahr 1829 nicht der Fall 
ſein wird. England wird keinen Krieg anfangen, 
um die Pforte zu retten, u, auch fein Kontinental: 
ftaat wird ſich für die Türken aufopfern wollen. 
— Die preuß. Staatözeitung berichtet aus Gries 
| henland folgendes: Das Diario di Roma will 
auf außerordentlihem Wege folgendes Schreis 
ben aus Korfu vom 22. Nov. erhalten haben: 
Am 10. d. find in Patras einige franz. Schiffe 
angefommen, um die türf, Befagung an Bord 
zu nehmen und nah Smyrna zu bringen. Die 
Generale Higonnet u. Schneider fommandıren 
die Truppen in Patras, welches jept fchon von 
10,000 Griechen bewohnt wird, die aus verſchie⸗ 
denen Theilen Öriechenlands dort eingewandert 
find. Ju Patrad hieß es, der Präfident Grier 
| benlands fei in Baftizja eingetroffen u. werde 
nach Patras fommen. Aus St. Maura wird 
gefchrieben, der Seradfier habe feinen Angriff 
gegen die Jnfel Gonoriffia im Golf von Arta 
vergebens erneuert; ein von Konſtantinopel ges 
fommener Kurier habe ihn aufgefordert, mit fo 
viel Truppen ald er mobil machen könne, dahin 
zu fonımen; der Seraskier habe ſich darauf nach 
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Arta zuruͤckgezogen und auch die Expedition nach 
Afarnanien, zu welcher er fich rüſtete, aufge: 
(hoben. Die Griechen belagern Salona tınd 
beabfichtigen dasjelbe gegen Miffolunghi. — 


Bean; Blätter fehreiben aus Poros vom 20. 


* 


2 | 
Am 


* 
— dd 


| felbe nicht auf immer verlaffen werde) Yeme 


nn Hr 
dieſe letzte Aeußerung pffenbar darauf ber 
ift; ven 134 den Magchpdhien anne 
Glauben zu verfhaffen, um deito größere Ius 
dignation werben boshafte Aeußerungen der er: 


ovember: Ein fürzlich erlaffener Tagsbefehl | teren Art, deren man Teider in öffentlichen Bläts 


des Obergenerald des franz. Armeekorps auf 
Morea belobt dasfelbe für den bei dem Angriff 
auf das Schloß von Morea an den Tag geleg: 
ten Muth, und kuͤndigt an, eso follen die Trup: 
pen Kantonnirungen bezichen, um einige. Tage 
auszuruhen, und dann den Feldzug wieder zu 
beginnen. fobald der König dieſes gebieten wer: 
de. — Patras ift fat ganz zerflört. Es wird 
jegt am Geſtade des Sees eine neue Stadt er: 
richtet, während die alte nicht hart am Geſtade 
lag. Der neue Plag fann, unter dem Schatze 
on. fo blühend werden, als er vor dem 

nabhängigfeitöfriege war. Schon ſtroͤmen die 
Einwohner aus dem innern Morea u. den be: 
nachbarten Inſeln dahin. Der Präfident hat ei: 


men franzöf. Ingenieur mit Entwerfung eines 


neuen Plans für die Wiederaufbauung von Tri: 
polizza beauftragt. Gegenüber von Korinth wird 
auch der Plan zu einer neuen Stadt vergeidy: 
net, welche von Einwohnern, die fidhder türf, 
Herrfchaft entziehen wollen, bewohnt werden 
fol. Zur Vertheidigung der Landenge follen 
Feſtangswerke erbaut werden. 
Deutſchland. 
Die preuß. Staatszeitung enthält aus den 
HannöverfhenNadridten v. 17. Dez. 
folgenden Artikel; »Ein in der allgemeinen Zei: 
tung vom 29. Nov. d. J. enthaltener und »»Aus 
dem Hanndverfchen, 13. Nov.«« überfchriebener 
Artikel trägt den Charakter boshafter Erfin: 
Dung zu unverkennbar an fi, um unbeachtet 
w. ungerügt bleiben zu fönnen, Im Tone des 
Bedauerns gefchieht in jenem Artikel eines Er: 
eigniffes Erwähnung, von dem behauptet wird, 
daß e6 die Königreiche Grofbritanien u. Han: 
nover bedrobe, unerachtet glüdlicher Weife fei: 
we folche irgend begründete Beforgnijfe vothan: 
den find. Diefe erdichtete Nachricht wird mit 
einigen, wie fich vom felbft ergibt, gleich unwah: 
ren Erzählungen über bier getroffene Vorberei- 
tungen für jenen unglüdlichen all in Berbin- 
dung gefept, und der Artikel ſchließt ſodann mit 
dem Ausdrud der Hoffnung, daß unferdallver: 
ehrten Generalgouverneursd Fön. Hoheit, deffen 
Anbänglichfeit an unfer Land befannt fei, das: 


fern ee — — men Gelegen⸗ 
beit gehabt Hat, bei jedem MWohldenfenden er: 
weden.« — Aus Meflenburg- wird. berichtet: 
Der Plan zu einer Verbindung der Dftfee mit 
der Elbe mittelſt der Warnow, des Plauerfees 
u. der Elde, Hat-feit der Einführung des preuß. 
Sperrſyſtems wodurch das Land fehr leider, eis 
ne doppelte Wichtigkeit erhalten, und wird das 
ber ſeht ernftlich betrieben. Die VBorbereitungs: 
arbeiten find:vollendet, um den ganzen Plan 
dem jept verfammelten Landtag vorlegen zu koͤn— 
nen. Die Koften des erforderlichen Kanals wers 
den auf 342 bis 300,009 Tblr., dieder Ausfüh— 
rung deö ganzen Plans, wodurd die Dftjee mit 
der Elbe und wit. der Havel verbunden würde, 
auf erwa 700,000 Thlr. bereihnet, 
Portugal. 
Liffabon v.6. Dez. Das Journal des De: 
bats berichtet: Geftern Morgen verbreitete fi 
| das Gerücht, die Pleinen Fonftitutionellen Ban- 
den in den Provinzen Minho u. Trad:08:Mon: 
teö hätten fich der Guerilla ded Major Serpa⸗ 
Pinto angeſchloſſen und diefer fei nunmehr im 
Marfche auf Dporto begriffen. Was diefem 
Gerüchte Wahrſcheinlichkeit gibt ift, daß geftern 
die Regierung das 4. Kavallerieregiment fchleu: 
nigft dahin aufbrechen und diefem heute noch 
ein Linien: Infanterie: Regiment folgen Tief, 
Die Regierung Don Migueld ſcheint nun ein 
gemäßigtered Eyftem annehmen zu wollen, ins 
dem fie den Tribunalen in den Provinzen Zus 
ſtruktion ertheilte, künftig weniger firenge zu 
verfahren, daher viele verhaftete Perfonen in 
Freiheit gefegt wurden, was jedoch mehrere Es 
ceife veranlaßse, da die Truppen.an verfchiedenen 
Drten fich jenen, Befehlen widerfegen. wollten. 
,‚„‚BSyryamiem . . 
Briefe aus Gibraltar vom 4. Dec. fchreiben 
dem noch immer fortwährenden Dftwind den 
Umftand zu, daß, ungeachtet der fchen fo weit 
vorgefchrittenen Jahreszeit das gelbe Fiebe 
in Gibraltar noch immer nick aufpört, und fei 
den ftarfen Negengüffen um den 20. Nov. nicht 
weiter abgenommen hat. Bis zu Ende des No: 
vember waren von der 1781 Mann flarfen Be 


» 
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fagung des Platzes 1418 erfranft, und 414 da: 
von geftorben. = 
1 Brantreid. 

Paris v. 21. Der. Leber die politifchen 
Angelegenheiten der europäjchen Kabinette ent: 
hält ein Privatichreiben folgenden intereffanten 
Beriht: Man will bei mebhrerem der bier an: 
wefenden fremden Gefandten ſeit den leuten 
Ereigniffen in Bulgarien einen diplomatifch: 
polit. Ton bemerkt baben, der auf verhängniß: 
volle Zeiten deutet. Rußland ift ärgerlich, Defter: 
tı erfreut, England beobachtet, Frankreich 
überlegt und Preußen ſcheint entichloffen,. die 
Fleinern Staaten dürften fich at Yard ihrer 
naͤchſten Nachbaren anfchließen. Was daraus 
werden foll, wird daß naͤchſte Frühjahr zeigen, 
der Krieg, objchon der Erbfeind der Menfc: 
heit, fcheint der Welt zum Bedürfniß geworden 
zu fein. Rußland ift zu mächtig, um die Ange: 
legenheiten, fo wie fie feit einiger Zeit ſich ge: 
ftaltet haben, mit Öleichgültigfeit betrachten zu. 
Pönnen; die Pforte hat aber zu viel Anhänger 
in @uropa, als daß fie unter den gegenwärti- 
gen Umftänden zur Nachgiebigfeit zu bewegen 
wäre. Frankreich fcheint einer Seits Rußland 


te Wirfungsfreis noch lange nicht fein Ziel ers 
reiht habe. — Aus Toulon wird gefdhrieben, 
daß am 14. Dec. ein Oberſt und 2 Oberftlieu: 
tenauts von Ibrahim Pafcha’6 Armee die aus 
Morea angefommen woren, wo-fie in den fe: 
tungen Koron, Modon und Patrad fommans 
dirten, ‚die Quarantaine verlaffen haben. Sie 
machten fogleidy Befuche bei den Behörden und 
erfchienen Abends im Theater, wo fie fich, ob: 
gleich fie nur italienifch jprechen, fehr zu unter: 
halten jchienen, und durch ihre reiche Kleidung 
alle Blide fejfelten. Achmet Bei, der DOberft, 
zeichnete ſich befonders durch zwei diamantne 
Halbmonde auf der Bruft aus, Sie wolleit‘ 
ſich nad) Marfeille begeben und dort franzöfifch 
lernen, worauf fie Paris befuchen und dann 
nach Aegypten zurückehren werden. — 
Sroßbritanien. : 
London v. 19. Dec. Geitern, wo fich das, 
Parlament nach feiner legten Bertaguing wieder. 
hätte verfammeln follen, wurde dasfelbe vom 
Lord Kanzler nochmals bis zum 5. Febr. vers 
tagt. — Die portugief. Flüchtlinge wollen von. 
der engl. Regierung die Befichtigung der zu ih: 
rem Transport. nach Brafilien  gemietheten‘ 


Treue geichworen zu haben, und doch auf der | Schiffe durch Marine : Infpeftoren verlangen, 


andern nicht gerne mit England brechen zu wol: | weil mehrere diefer Schiffe 
len, fo daß es fich im einer höchft fchwierigen | fi 


Lage befindet, befonderd, nachdem es in Morea 
bereitd handelnd aufgetreten ift und eine Neu: 
tralität bei dem Ausbruch eines allgemeinen 
Kriegs eben fo fehr unter feiner Würde, als ger 
‚gen die allgemeine Meinung der Nation fein 
würde. Unter diefen Umftänden muß Franf- 
reidy unbezweifelt am meiften daran gelegen 
fein, den Frieden in Europa aufrecht zu erhal: 
ten. Eugland, Defterreich und die Pforte fchei: 
nen zwar noch nicht volllommen einverftanden, 
indeſſen it fo viel gewiß, daß nächit Defterreich 
England unter allen Mächten dem Serail am 
meiften zugethan-ift, und die Abtretung der 
JInſel Candia oder Rhodus, von der man an: 
fängt, laut zu fprechen, viel über dieſen Staat 
vermögen würde. Mahmud Il. fcheint beſtimmt 


in der Geſchichte eine Rolle zu fpielen. Ohne 


Zweifel wird ef”aus dei Erfahrungen Napo— 
feons gufe Lehren geſchoͤpft haben, und es ift 
nicht zu läugnen,-daß derfelbe durch dad, was 


er bis jetzt ruhig und ohne Auffehen in feinen. 


Staaten zu bewirken wußte, alle Erwartingen 
Guropa’s übertroffen, und daß der ihm beftimmt: 


nicht im Stande 
ein follen, die Ueberfahrt nach Brafilien ju mas 
hen. — Nach Berichten aus Dublin beabfich- 
tigen die Braunfchweiger (Proteftanten) Clubbs 
in. Jrland eine allgemeine Bittfchrift an das 
Parlament, welche vielleicht 4 bis 500,000 Un: 
terfchriften erhalten dürfte. Die Zahl aller 
Proteftanten, gegen die Emaneipation aller Ka⸗ 
tholifen gerichteten Bittſchriften, welche dem 
arlamente nach deffen Wiedereröffnung ſollen 
berreicht werden, dürfte 2000 betragen. Unter. 
den — — zeigt ſich gegenwaͤrtig in die: 
fer Hinſicht eine beifpiellofe Thätigfeit. Die 
Katholifen ihrerfeitö biethen auch Allem auf, 
um ihrer Sache den Sieg zu verfchaffen. — 
Nach dem Berichte eines engl. Blattes wären 
fürzlich zwei Engländer, welche ii der Türfeiin 
ein Harlem eingedrungen waren, "darüber ertappt 
worden. Man ließ ihnen blos die Wahl zwi: 
[hen dem Giftbecher und dem Turban, Einer 
wählte jenen, undflürzte bald todt zu Boden, dem 
andern, der den Turban wählte, wurde die Nafe 
aufgefchligt, und beide Ohren abgeſchnitten. — 
Der Globe und Traveller entHält ein Schrei⸗ 
ben aus Brafilien, worin ed heißt, 20 habe der 


s 
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lich daſelbſt angelangte englifche Botfchaf: ; ſchlagen wurde. Santa Anna wurde dann 
* HR —— 2* erſte Mittheilun: am 30. Sept. vom General Ricon, der 
gen den Kaiſer ſehr erbittert hatten, demſelben die Truppen der date Sala und 
im Wejentlichen folgende Bergleihöbedingun: | inzwifchen mit feiner ganzen ivifion herbeige: 
gen zwifchen Don Pedro nnd Don Michael | Fommen war, aufgefordert, fih binuen 43 Stans 
vorgefhlagen: Don Michael folle der Fönig: | den zu ergeben. Er hat dies aber verweigert, 
lichen Gewalt nnd dem Koͤnigstitel entfagen, weßhalb jegt der Plag bombardirt werden foll, 
und die Schuld feiner Thronufurpation auf die | Die Aufrührer in Puento haben ſich gleichfalls 
Nation wälzen, welche diefelbe begünftigt habe. | geweigert, ſich zu ergeben. Es hat daher jept 
Er folle wieder die Negentfhaft übernehmen | auch der Angriff auf diejen Play begonnen, 
uhd feine Nichte heirathen. Unmittelbar dar: | Die Regierung ergreift die kraͤftvollſten Maßr 


auf foll aber von Seiten Don Pedro's eine 
bdanfungsafte verfündet werden, durch wel: 
e der Thron von Portugal Don Michael, ge: 

meinfchaftlih mit Donna Maria, Üübertra 

würde. Nach eben diefen Nachrichten hat 





en Hoh. der Kronprinz vor Kurzent, [ 
on | tritte in das achtzehnte Febensjahr, von Seinem 


regeln zur Herftellung der Ruhe. 
Kurze Berihte und Miszellen. 


Aus München wird berichtet: Nachdem Se. f. 
bei Scinem Ein: 


Pedro erklärt, er habe fhon früher, ald Eng: | E. Deren Vater unter die Ritter des eriten baner. 


land, und Defterreich in ihn drangen, Don 
Michael zum Regenten von Portugal zu ernen: 


nen, die größte Abneigung dagegen gehabt, | denjelben zum Sroßkreug des 


Hausordens vom heil. Hubert aufgenommen wor: 
den, gr unn auch des Königs von Würtems 
berg Majeftät Sich bewogen gefunden, Höchit: 

tdens der wür—⸗ 


weil er die Denfart feines Bruders am beiten | temberg. Krone zu ernennen, und ©r. Sob. 


kannte. Er habe dann erſt eingewilligt, ald Eng: 
land fich für das gute Benehmen Don Micha: 
els verbuͤrgte. a2, 
Brafiliem. 
‚London v. 20. Dec, Der Courier enthält 
den, zwifchen den vereinigten Provinzen vom Rio 
de la Plata und Brafilien abgefchloffenen und 
ratificirten, Friedendvertrag in 19 Artikeln. 
Diefer Vertrag fept feit, daß die öftliche Ban⸗ 
da, über deren Beſitz beide Staaten unabhän: 
ig fein foll. Die Behörden der Banda wählen 
geordnete, welche eine proviforifche Regie⸗ 
rungsform des neuen Staates und dann eine 
Conſtitution für denſelben zu entwerfen haben, 
Diefe wird dann Brafilien und Rio de la Pla 


ihnen 
verbürgen fich die beiden Staaten im Falle ei: 
ner innern Störung der . in der Banda, 
derfelben Beiftand zur Herſtellung der Ord⸗ 


nung zu leiſten. 
M i e o. 
Nach einem vom 4. Oet. datirten Schreiben 


des englifchen Vicekonſuls in Veracruz haben, 
die mericanifchen Negierungdtruppen mıt dem 
im Aufruhr gegen die Regierung begriffenen 


Geueral Santa Anna vor Peroti am 28. Sept. 
eim Treffen gehabt, wobei Santa Anna ge: 


r chern, daß fie nichts 
ib en Macibeiligrs Go. Fünf Jahre lang | 


deſſen Inſignien zuftellen zu laffen. — Zu Epeier 
and. am 8. Dec. eine:fjeierlichfeit ftatt, mweltbe 
eit den Tagen. vor der franz. Revolution nicht 
mebr ıwar gefeben worden — die feierliche Ein: 
MHeidung ziveier Rovizinnen, und die Wiedererrich: 
tung des Klojterd der Domminicanerinnen zur b. 
Magdalena unter Hafenpfuhl. — Nah eifen 
zu Karlsruhe allgemein verbreiteten Gerüchte ift 
die vorgebabte Verbindung des Prinzen Gnftav 
von Schweden mit der jüngiten Prinzeffin Er. 
Maj. des Königs der Niederlande wieder rück: 
ängig geworden. — Die Kurfürftin von Heffen— 
aflel wird ihre Nefidenz demnäcit im Cchloffe 
a Fulda nehmen. Mebrere der oberiten Hofe 
bargen 3. 8. 9. find bereits dort angefommen, 
um die notbigen Einrichtungen zu treffen. Geit 
Kurzem find auch die diplomatifchen Verbindur: 
en peilden Preußen und Kurbeflen (die Kurfür: 
in iſt Schweiter des Königs von Preußen) wie: 
ber bergeftellt. — Nach: nordamerikanifhen Blät: 
tern genoßen die Einwohner von Charleſtowu 
kürzlich das eigene Scaufpiel, daß dafelbft ein 
bemajtetes, beladenes, verproviantirtes und völs 
lig fegelfertiges Schiff vom Stapel gelajfen wur: 
de, und augenblicklich darauf bei günftigem Wins 


| de. und unter dem Frendengefchrei aller Zufchaus 


er unter Segel ging. 


Auf fihere Ahpothek in dem Laudgerichte Kemps 
en find 1000 fl. im Ganzen odert heilweife zu bar 
ben. Wo? fagt das 2. €. 

“In Eit. A. Nro. 76. if DIS auf,den 1. Januar 
1829 eine Herberge zu vermiethen. 











Redakteur und Berleger T, Daunprimer. 


Nachricht an das Publikum. 





Das Local: Intelligenz : Blatt der Stadt Kempten wird gemäß allerhöchfter Verordnung 
vom 24. September 1808 auch für das nächte Jahr 1829 durch unterzeichneten Verleger 
herausgegeben werden. , 

Der Haupt: Inhalt desfelben wird in Folgendem beftehen: 

1) Kurze Auszüge aus dem föniglich = bayerifchen Geſetz- und Negierungs : ‚Blatte. 

2) Auszüge ans dem Kreis: Intelligenz: Blatt, hauptfächlic die Kreis Verordnungen be: 

treffend und jene volltändig, welche allgemein bekaͤnnt gemacht werden müßen. 

3) Bekanntmachungen, Verfügungen und Anordnungen ded Magiftrats. 

4) Verſchiedene Auffäge über Defonomie, Erziehung, vaterländifche Induftrie, Gewerbe und 
andere gemeinnügige Gegenftände. Intereſſante Erzählungen, Anefdoten, biographifche 
Skizzen, Eharakterzüge, Schilderungen aus der Völfer: und Länder-Kunde, Eharaden, 
Kern: und Denkſpruͤche. 

Zweckmaͤßige Beiträge über diefe Gegenftände follen nicht nur unverzügliche Auf: 

nahme finden, fondern auf Verlangen auch honorirt werden. 

5) Monatlihe Anzeigen aus den Geburtd-, Trauungs- und Sterbe-Regiſtern der Alt: 
und Neuftadt Kempten. 

6) Privat: Anzeigen von verlornen und gefundenen Sachen, Nachfragen um Arbeit, Dienft- 
gefuche, Feilbietungen, offene Quartiere zu vermiethen und Miethgeſuche. 

7) Fremden Anzeige. 

8) Frucht: und Vietualien-Preiſe der Stadt Kempten und Fruchtpreife der vorzüglichften 
Marftitädte des Königreichs. 

Alle Sonnabend erfcheint regelmäßig ein Blatt von einem halben oder ganzen Bogen in 
Quart: Format, auf weißem Drudpapier. Der Preis des ganzen Jahrgangs ift ı fl. 36 Fr. 
wovon die halbjährige Bezahlung Ende. Juni und December gefchieht. Diejenigen Einrüdun: 
gen, welche in das Intelligenz Blatt beftimmt find, bittet man jeden Freitag, Tängftens 
Bormittagd 10 Uhr, einzugeben, indem fonft fpäter eingehende Bekanntmachungen erft 
in dad nächfte Blatt aufgenommen werden fönnten. 

Auswärtige Abonnenten belieben ſich mit ihren Beftellungen an die biefige Fönigliche 
Poftverwaltung zu wenden. Für hiefige Stadt und Gegend wird der Unterzeichnete alle 
Deftellungen pünftlich beforgen. 


Kempten im December 1828. 


Tobias Dannheimer, 
Redactenr und Berleger. 
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